3 3433 08163762 5 





DICTIONNAIRE 
FRANÇOIS - ALLEMAND 


ET 


ALLEMAND- XRANÇOIS, 
A L'U SAGE 


DES DEUX NATIONS, 


RÉDIGÉ” 
PAR UNE SOCIETE DE GENS DE LETTRES. 


— —— — 





SECONDE LIVRAISON 
F-7Z 
FORMANT: LA PARTIE FRANCOISE 
EXPLIQUÉE PAR L'ALLEMAND, 


COMPOSÉE 


SELON LE DICTIONNAIRE ‘DE L'ACADEMIE ET LE 
CATHOLICON DE M. SCHMIDLIN. 





La 
SEPTIÈME EDITION, . 
CORRIGÉE DFS FAUTES ESSENTIELLES,ET AUGMENTÉE DES EX- 
PRESSIONS DE NOUVELLE CRÉATION ET DE PLUSIEURS 
AUTRES ARTICLES REVUS . 


— 


AR 


LE CITOYEN LA VEAUX. 





AVEC FRIVILÈOE DU HROL DÉ PAUSSE ET DE L'ÉLECTEUR DE SAXE. 





A BRUNSVIC, 
CHEZ FRÉDERIC VIEWEG. | 


1 6-0 1. 














TLDEN FOUNDATIONS. 
R: 






44 4 
1 LE 


2 


+ à 





{, À 
81 


TEE NEW YORK 


PUBLIC LIBRARY 


L 





DIC'TIONNAIRE 


FRANCOIS ET ALLEMAND. 





F, 


Fe €. Buchſtab des Alphabets. l'E 
d«ude, das doppelte f. mettez une 
t. feper ein f bin. É£ oder au ein 
doppeltes E id eine Abbreviatur, womit 
men die Paudekten bezeichnet. 

Fa, T. muntal.fhe Note. 


Fabago, Liu. Art Kaperſtaude; heißt auch 


Faux Ciprier. : 
Fabel, ( m. A. der Subalreines Gedichts. 
Faber, [ m, Secehahn, ein groger See— 

fid. (Zeus.) | 
Faoieu, [. m. Æabian, Wannsname. 


fabien, enm, F der, die aus dem Rômis . 


ſclecht der Æabier ifi- 

Fahie, LE Waͤhrlein, falfibe und erdich⸗ 
tee Cades Lehrgedicht; heidniſche 
Gétteracÿhihte. F. être La fable de la 
vile, de tout le monde, Der gauzen 
Stadt, Der ganien Welt sum Spott 
ditnen fables, Poſſen. 

Fableur, Fableour , {. Fabulateur, 


Fablaa, { m, À. erdichtetes Mäbriein oder - 


D'ébren, wie ehemals die Pocten in 
der Provence verfertigten. 
Féler, À f, Fabrlister. 
Fibrègue, €, m, rt Quendef. 
Febricant, £ m. Werkmeiſter. 
l'abricatear, ſ. m. der etwas macht oder fa 
bricisr, E. if nur von falfihen Muͤn⸗ 
zern zebräuchlich; af: Fabricateur de 


fausse monuoye, falfher Muͤnzer. F. 


fabricateur de calomunies, de nouvelles, 
R de fanx actes, der eine Verlaͤumdung, 
Zeitung erdenkt, falſche Akten macht 
und unterſchiebt. We D. fabricateur 
souverain, Sôpfer aller ha Seit 
der fragzoͤſiſchen Revolution hat dieſes 
Vort ſeine gehaͤſſige Rebenbedentung 
verlobren, und wird jetzt überbaupt ſo⸗ 
mobloom Berfertigen der Fabrikwaaden, 
als au überhaupt vou denen gebrauct, 
die eine erlaubte Kunſt oder Haudwerk 
autüben, 5. 5. fabricateur des armes, 
Gemebrfabrifaur. | 
Fabrication, { £. Berfertigung, fonberlid 
der Münzen. ic zuweilen das Prâgers 
Tome IL 


ſohn. F. bas Erdichten einer Verldum⸗ 
dung, Berfertigen falfher Akten :c. 

Fabrice, L m.Sabricius, Mannsname. 

Fabricien, L mm. T. Bauherr bei den 
Stiftern, Kirchen 2c. | 

Fabricier, f. m. id, 

Fabrique, f. f. Erbauung eines Gebäubes, 
meiſt von Kirchen. it. Berfertigung ges 
mifier Werke oder Manufacturen, als 
der Muͤnzen, Tuͤcher ꝛtc. it. der Ort, 
wo Muͤnzen gepraͤget, Tuͤcher bereitet 
werden. it. Art, Guͤte, nach der der⸗ 
gleichen gemacht ſiud. T. Einkuͤnfte ei⸗ 
ner Rire, dafuͤr ſie im baulichen We⸗ 
ſen exhalten wird. ac. (Maler) allerhaud 
Gebaͤude und Ruinen, welche im Hin⸗ 
tergrunde eines Gemaͤldes, in ſonderheit 
bei Landſchaften, jum Bierrath anges 
bracht werden. P. ils sont d'une même 
fabrique, fie find vou einem Schlage 
taugen beide nidts. k 

Fabriquer, v, a. fabriciren, verfertigen, 
als Muͤnzen, wollene, feidene Mrbeit rc. 
F. eine Verlaͤumdung, oder was bôfes, 
it. falſche Akten, als ein Teſtauent 21. 
erdichten. | 

Fabriqueur, [ m, W. ſ. Fabricien, 

Fabulateur, € m, VV. der Fabeln ersäble 

Tabuleusement, adv. VY fabelbaft. 

Fabuleux, euse, adj. fabefbaft. 1t. £ mm, 
Maͤhrlein. 

Fabulin, ſ. m. Fabulinus, Name einer 
Roͤmiſchen Gottheit, weiche die Gabe 
zu ſprechen ſollte ertheilen koͤnnen. 

Fabuliser, v. a, Lei einer Geſchichteuum⸗ 
ſtaͤnde erdichten, Fabeln anbringen. 

Fabudiste, [. sm, VV. der Fabeldichter. 

Façade, ſ. f. Vordertheil éines grofeu Ge⸗ 
baͤudes; Aufriß deſſelben. 

Face, ſ. £. Angefiht, Gegenwart, (meiſtens 
von Gott und Vornehmen, die man ver⸗ 
ehren ſoll, gebraͤuchlich; von anderÿ 
Menſchen aber ſagt man es aus Gers, 
and in wenig Redensarten: face "y 

crate, febr hageres eingefallenes Ge⸗ 
for.) F. vorderſier und oberfter Theil 
* * 


Fac 


einer Sache eines Gebaͤudes, fo suerft 
in die Augen faͤllt. it. Zuſtand, Beſchaf—⸗ 
fenheit der Sachen. faire face à qn. 
oder à q. ch. mir dem Geſicht gegen eis 
ne Verjon oder Sache gerichtet fenn. 
(Nriegstunf) faire face à l'ennemi, dem 
Feinde gerade gegenüber ſtehn. T. (Ci⸗ 
vil sound Kriegs-⸗Baukunſt) Vorder—⸗ 
theil, breite Geite ꝛc. Flaͤche von einer 
Mauer, einem Gebaͤude, Bataillon :c. 
Geſichtslinie eines Bollwerks, Rave 
lins ꝛc. (Forſtweſen) die Seite eines 
Maal- oder Graͤnzbaumes, auf welcher 
er mit dem Waldhammer bezeichnet 
worden ift; (in der Afirologie) dritrer 
Theil eines jcden der zwoͤlf Zeichen des 
Thierkreiſes. (Ubrmacher) faces de pi- 
gnon, die Getriebſcheiben, die Flaͤchen, 
an denen ſich die Dide oder der Durs 
mefler eines Getriebes endiget. it. cr: 
fe Sarte, die, derjenige, der Banco bâlt, 
aufweifet. face, Vordertheil am Pfer— 
befopf. cheval de belle face, Pferd, 
das cine Blaͤſſe bat. it. ſ. Fasce. P. u. 
F. face d'homme porte pder fait vertu, 
elbft ift der Manu; wo der Hert dabei 
iſt, arbeitet das Volk beffer; des Derrn 
Auge duͤnget den Acker. cette aifaire 
a plusieurs faces, dieſe Sache kann 
auf vielerlei Art angeſehen werden. G. 
face rejouie, enlyuminée, rothes Geſicht. 
F. faireface foviel ais faire tête, die 
Spitze bieten, Trotz bieten, ſich wider⸗ 
ſehen. faces, (Zeichenk. Maler, Bildh.) 
die Geſichtslaͤngen. 
en face, adv. ins Geſicht. face à fa- 

ce, von Augeſicht su Angeſicht. it. à 
la face de q. ch, in Gegenwart einet 
Sache. it, de prime face, flugs, 
Anfangs, bei dem Grntritte. 

Facé, ée, W. bien facé, mal facé, der eine 
gute, (@timme, Phphonomie bat. 

Facer , v. n, T, (im Boſſeſpiel, 

wenn man Die SRarren umivendet ) 
eine ſolche Rarte baben, als die enige, 
worauf einer von den Spielenden 
ſein Geld geſetzt hat, da der Banquier 
ein Drittheil vom Gelde wiedergeben 


muß. 

Facérie, [. £. VV, luſtige Poſſen, in Wor—⸗ 
ten oder Gcberden ; —— Schwaͤnke, 
Spaÿ ꝛc. uͤbethaupt Poſſenreißerei. c'est 
un homme à facéties encore plus que 
les autres, er ſchickt fit beſſer sum 
Poffenreiger, als alle audere, 
acétieusement , auf eine poffierlihe, 
ſcherzhafte Weiſe. 

Facétieux, vuse, adj. poffierlich, laͤcherlich. 
un esprit facétieux, ein {uftiger Kopf, 
ein ſpaßhafter Menſch. un histoire fa- 
cetieuse, eine kurzweilige, ſchnurrige 
Geſchichte. | 


sé : , Fac 


Facette, ſ. £. fleine @eite. diamant t: 
à facetres, Mautenfiein. facettes à : 
roi, (Raturgeſch.) Spiegelfaceti 
Dies find 5 oder 6 Éleine ſchwarze 8 

- ner, die man dur Huͤlfe des Berg 
ferungsglafcs auf beiden Geiten 
Kepfs der Ranpen feben Fann. 

Facetter, v. a. T. einen Stein in Rau 
ſchneiden. 

Faàcheé, ée, adj. boͤſe, erzuͤrnet, je suis 
ché, es iſt Ethut) mir leid. être Fâ 
contre qn., bôfe, unwillig auf jemc 
ſeyn — de q.ch,, bôfe oder verdruͤßl 
uber etwas feun, eine Sache ungern 
ben. il a l'air faché, er fiebt verdr 
lit aus. | 

Fâcher, v.a, boͤs machen, erzuͤtuen, m 
vergnuͤgt machen. it. v. r. fi —* 
bôfe werden. P. s'il se fâche, il au 
deux peines, ift er bd$, fo darf er w 
der gut merden. s'il se fiche, qu 
prenne des cartes et se couche api 
wenn er boͤs iff, fo mag er in den P 
beifen. il me fâche, il lui fiche, es 
mir (ibm) leid; e8 verdruft mid (ih 


u. dergl. 

Fâchenie, ſ. f. Verdruß, Unwille: Wide 
waͤrtigkeit · 

Fâcheusement , adv, A. beſchwerlie 
verdruͤßlicher Weiſe. 

Fâcheux, ense, adj. et ſ. perdrüflid 
beſchwerlich; wunderlich, kricklich où 
krittlich, der ſcawer su befriedigen i 
elle a de fâcheux retours, fie bat zuw 
len ibre wunderlichen Intervalle où 
tolle infâlle. il est Fâcheux de se ve 
maltraité, es verdrüét ibn, daß mi 
mit ibm uͤbel umacbt. 

Facial, ale, adj. (Anatom.) sum Angeñc 
gebbria. l'artère faciale, 

Faciendaire, ſ. m. gent von ciniai 
Haͤuſern eines Ordens. 

Faciende, [.f, G. Rotte; ein boͤſes bein 
Lies Verſtaͤndniß. it. Geſchicklichkei 
fit in lofe Händel su mengen. ils so: 
de méme faciende, fie ſtecken uut 
Giner Dee. | 

Facile, adj. e, leicht. F. deutlid und fii 
fend; gelinde, der ſich leicht zu etwe 
leuken laͤßt (ſowohl in gutem als übe! 
Verſtande.)rendre facile, leichter mi 
en, erleichtern. il est de facile acce: 
er laͤgt ſich gern fpreden. un ésprit ob 
génie facile, ein faͤhiger offener opt. 

Facilement, adv. feibtlic. | 

TFacilité, ſ. £, was leicht if. F. Deutlid 
Feit, ungezwungenes Weſen; Gelindie 
keit; Freundlichkeit; Nachſehen: Leicht 
glaͤubigkeit. facilité d'ésprit. facilité d 
— munterer, offener &opf, der ein 
Sache leicht einſiehet. 


Fac 


Faahiter, v. a. leicht machen, befôtdern, 
delſen. facilitec le passage, den Ueber⸗ 
seug beférèeru. 

Fsane, ſ. Fascine etc, 

Fron, LE Art, Weiſe; gezwungenes 
Bien, Komolimente; Gorm; aͤuſſer⸗ 
lie Gefelt, Anſehen eines Menſchen. 
it. die Arbeit eines Runfilers oder 
Pandmertimannes an etwas, der 
Raderiobn. T. (in Gerichtsſtuben) 
Sérribgebübr. it. die unte ſchiedliche 
Serena eines Ackers odor Wein⸗ 
bag, 12 Die nach und nach gegeu 
da Ru! ja ſich verlierende Einbiegung 
a derder· vnd Hiuter theile der Gore. 
il faut trois façons à la vigne, der 
Zenfed erforderr eine dreimalige 

3. facou à la Reine, befondere 
de Glasſcheiben in cinem Fenſter 
jtames ju fepeu. mille petites fa- 
qas, tanfend attige Geberden. il n'a 
mi moe ni façon, er bat weder Ges 
fit nd Gélenf. en aucune façon, 
taf Friasrles Weiſe, keineswegs. de 
façon que ce soit, auf was 
dt «: fe. façon de faire, Gebers 
da Xafbrung. une ruse de ma façon, 
Matt, mie 16 pflege sn aebrauchen. 
w homme à façon, ein Menſch, der 
tal Veſeus mat. G. de façon que, 
Felt, Daf, sans façon, ofine Um: 
fake, obue Somplimente. faire façon, 
Made machen. il n'en use ainsi que 
pt laqun, er fret fi nur fo an. des 
Fmdune certaine façon, Leute von 
tan gemiffen Rauge, Karakter. S. 
cest une facon de bel esprit, er will 
ewen ſchoͤuen Geiſt gchalten fepn. 
Cil s'en est donné d’une laçon, er 
Mt gemaltig verſchwendet. it. er bat 
Nr aiel Geld verfpieit. it. er bat ſich 
Waunfen. G. s'il y revient je lui en 
user d'une façon , thut er's nod 
Graf, fo will id ibn fo abfuͤhren, 
“on mich denken fol. la mal- 
on, die feplerbafte Geftair, das un 
aide an einer perfertigten Arbeit. 
rt, adj. À, beredt. 
lande, it. Faeondité I. €. À. Bered⸗ 
hate. 


lKonné, ce, adj. et part. étoffes façon- 
æe, fifounirte Zeuge. tafletas facon- 
M, fafonnirter Taffet, Spiegeltaffet 
der riffanttaffet. ruban façonné, 
2* oder gebluͤmtes Band, mit 
emer,v. a, die gebôrige Form geben ; 
nt Zertathen an etwas made. 
MS Menfhen Sitren, BDerftand, 
#2, Stimme bilden, machen, 
aufändiger merdeu. ‘2. einen 


8 Fac 


Baum gut sieben, in einer zierlichen 
Defatt erziehen; Band gebluͤmt wirfen. 

te J'açonner, v. x. F. beffere Gitten :c, * 
befommen. 

Façouner, v. n, viel Weſens, viel Kom— 
plimente, viel Zauderns machen. 

Façonnerie, ſ. F, Art Zeug, Band ic. zu 
modeln. | 

Façonnier, [ m. T, der gebluͤmtes Band, 
geblümtes Zeug wirket. 

Façonnier, 1ére, adj. der oder die, fo viel 
Weſens, Romplimeute ꝛc. macht. 

Facque, L. f. 4. ſtatt poche, eine Taſche. 

Facquière, ſtatt pochette. 

Facteur, [. m. Faktor eines Kaufmanns; 
Brieftraͤger ein Botenmeiſter, Bots 
fhaffer. OT. der mit cine andern 
Vollmacht etwas gerichtlich treibet; in 
einem Aer, Wenberge, die gebôrige 
Arbeit verrichter. facteur d'orgues, e 
clavessin, + Riaoicrmacher. fac- 
teur, (Rechenk.) ein Gaftor, d. i. eine 
Babl, welhe dur cine andere mul: 
tiplizirt wird. 

Factice, adj, c, F0. durch Kanſt nach⸗ 
gemacht. des fleurs factices etc. ges 
mate Blumen. mot oder terme [ac- 
ice, ein neu gemachtes eder new 
erdachtes Wort. A. ſchoͤn, koͤſtlich. 

Factieux, euse, adj. et [. aufruͤhriſch, 
Aufruͤhrer. 

Faction, [. £. aufruͤhriſche Motte, Vars 
thei. it. das Schildwachſtehen eines 
Goldaten zu Pferde oder zu Auf. entrer 
en faction, auf die Schildwacht geſtellt 
werden. être en faction, anf der Schild⸗ 
wacht ſtehen. sortir de faction, von der 
Schildwacht abgeloͤſet werden. avoir 
fait sa faction, ſeine Stunden darauf 
geſtanden haben. sa faction étoit si 
peu accréditée, ſeine Paribei ſtand fo 
wenig in Anſehen. 

Factionnaire, ſ. m. Soldat, der auf der 
Schildwache ſteht. lactiounaires heißen 
auch diejenigen Offiziere eines Jufante— 
tieregiments, welche die ordentlichen 
Dienſte im Felde oder in der Garniſon 
wechſelsweife verrichten muͤſſen. 

Factorage, [. (Handl.) die Provifion oder 
Gebübr, Die der Raufmann  feinew 
gets oder Rommiffionnair für feine 

emuͤhung genieſſen laͤßt. 

Factorerie, . £. T. Faktorei oder Ranfs 
—— das von einem Faktor dirigirt 
wir + 

Factotum, [.m, G. (fpr. factoton) der im 
einem Daufe alles verrihtet, ailes gilt: 
fich im alles menget und befeblen will. 

Factum, ſ. m. (fpr. um wie on) T. species 


facti, gebrudte Vorſtellung einer Rechts⸗ 
ſache. 
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Fac 


Facture, [. £. T, (aufleute) Saftursettel, 
Bud. ic. Weite, Groͤße uno Yänge der 
Orgclpfeifen. a. Werkhaus, Werkſtatt. 
facture de chapeaux, Hutmacherei. 
Facturier, ſ. m. cin Yrbeiter in einer 
Werkſtatt, befonders wo viel Leinen— 
zeug gemacht wird. — 
.Facules, ſ. £. pl. T. Sonnenfackel oder 
hellſcheinende Theile der Soune. 
‘acultatif, ive, adj. #77. bref Ffacul- 
œauif, paͤbſtliches Breve oder Brief, 
welches einem ein Recht, daß er fonft 
nicht bat, giebt. | 
Faculté, J. f. naturlihe Kraft; Eigen— 
ſchaft, Gabe, etwas zu thun; Recht, 
WMacht, Befugniß: einer der vier Daupts 
theile, worin man die ſaͤmmtlichen if: 
(ufonrten au theilen pfleat, eine Fa: 
ultaͤt. it. die Profeſſoren, Affefluren, 
Mitglieder ciner Fakultaͤt. Wenn man 
ſchlechtweg ſagt la Faculre ,: fo ift alle: 
mal die mebisinifhe Fakultaͤt darnnter 
au verſtehen. Im pl. das Bermbgen, 
ſaͤmmtliche Guüter einer Privatperſon. 
am DETTE Styl bedeuten zuwei— 
len les facultés die Gradus, vermöge 
welcher ein Grabuirter das Recht bat, 
um cine Pfründe ansubalten. 


‘ 


——— ſ. E, abgeſchmackte Sache, Nar⸗ 


renspoſſen. 

Fade, a À: c. abgeſchmackt, unſchmack⸗ 
haft. F. verdruͤßlichz ſo nichts leb⸗ 

aftes, angenehmes bat. un esprit 

ade, ein dummes Hirn, ein laͤppiſcher 
Menſch. se sentir le coeur fade, eine 
Uebelfeit baben. | 

Fadement, adv, M. abgeſchmackter Weiſe. 

Fadeur, ſ. k. abgeſchmacktes Weſen, Un: 
ſchmackhaftigkeit, Geſchmackloſigkeit. 
‘il faut du citron pour corriger la fa- 
deur de cette sance, mat muß Zitro— 
nenfaft in dieſe Sauce thun, fonft 
ſchmeckt fe nach nichts. EF. der Raw 
gel an Grazie, an £ebhaftigfeit, an 
Annebmlidem in den Manieren und 
Meden: ses propos sont remplis de 
fadeur, er redet lauter abgeſchmacktes, 
ungereimtes, friechendes £ob : il la 
fatigue par ses fadeurs. 

Fadrin, £. m.-4. (nod su Barzellona 
gebraͤuchlich) c'est-un bon fadrin, es 
ut ein guter Menſch. 

Faeces, ſ. Féces. 

Faéré, adj. 4. besaubert, bebert. 

Faërie, ſ. Féerie, 

Fagan, L m. eine Senegaliſche, herzfoͤr— 
mige ,. ziemlich dite Semmmufchel. 
Face, f. F, cin mit Buchen bepflauster 

_ Brt: Buchenmald. . 
Fagone, ſ. £ T. Brufibrüfe (glandula 
thymus) it. (Botan,) die Fagonia oder 
Fagoniſche Pflanze. 


F 


4 Fag 


Fagonteur, À. ſ. Brouillon, Tracassier 
Fagor, ſ. m: Büuͤndelchen, Buͤſchel Holz 
ein Reisgebund, ein Bund Rcisbofs 
l'ame d'un fagot, die kleinen Stück 
Holz in der Mitte eines Reisgebunds 
châtrer un ſagot, einige Stuͤcke aus den 
Reisgebunde berausnebmen. prendr: 
l'air d’un fagot, im Borbeigeben fic 
geſchwinde ein wenig bei cinem ange 
zündeten Buud Wellenholz mérmen. it 
G. vt# andern Sachen. fagot de plu 
mes , ein Buͤndel @traubfeden, 4 
wic fie aus fremden Laͤndern gebracb 
werben. un fagot d'herbes, ein Site 
Rräuter. mettez toutes ces hardes er 
un fagot, bindet alles dieſes Zeug üs 
einen Pack zuſammen. T. porter unie 
maison, barque, chaloupe, basse, basse 
de haut bois en fagot, cin Haus, Barke, 
Basgeige, Baſſon, in Srüden serlegt 
mit Hd fübren. fagot ardent, pder gota- 
dronné, in Pech getunktes Reisbuud, 
das man anjündet, den Graben vde 
einen andern Ort einer belagerten Fe: 
flung ju erleuchten. fagot de sappe, 
Reisbuͤndel, momit beim Sappiren dis 
bei den Schanzkoͤrben bicibenden £ücter 
ausgefuͤllet werden. P. il y a fagot et 
fagor, es iſt ein grofer Unterfbied un 
ter den Menfthen. cet homme sent le 
fagot, diefer Menfd verdient verbrann: 
} werden. G. conter des fagots, auf 
chneiden, Sachen ersâblen, die mar 
nicht pr être tout en nn fagor, 
gans krumm sufammen liegen. ètre tai 
comme nn fagot, uͤbel gewachſen ſeyn 
P. F. vou einem wunderlichen, müceri 
ſchen Menfiben, mit dem niemand aus 
kommen fann: c'est un Fagotd'épines 
pi der Sprache der Büfilinge: brûle 
e fagot, ins Weinhaus oder ins Bor 
dell gehen, und daſelbſt bei einem Ra 
minſeuer oder warmen Ofen eine Flafch 
Brin ausſtechen. gagner le fagot, G 
ſich dadurch wârmen, daß man fib cine 
Bewegung macbt. | 

Fagotage, ſ. m. das Wellenmachen, Buͤ 
elbinden, ĩt. der Lohn dafuͤr. 

Fagotaille, [. £. WV. Einfaſſung cine: 
Dammes mit Reisbuͤndeln. 

Fagotement , adv, G. W. umgefchicre 

deiſe, haͤßlich. 

Fagoter, v. a. in Wellen, Buͤſchel bin 
den. F. unordentlich zuſammen leger 
ſetzen ꝛc. laͤcherlich kleiden, uͤbel andrd 

nen. lagoter qun. einen uͤbel ankleiden 
G. se fagoter de qn., einen verſpotten 
auslachen, veriren. 

Fagoteur, 1. m. jemaub, der Bünbdel 
Wellen sutammen Dindet. F. Der etwa: 
bel zuſammen est. | 


Fag 


Frsotins ( m. Rome, den man ben Affen, 
see die Marktſchreier bei ſich auf dem 
Tdeatet haben, beilegt. it. Pickelhe⸗ 
ticg eines Marktiſchreiers. F. abges 
fémadier Pofenreiser. 

Frounes, L £, pl. (Geidenbandel) dieie⸗ 
auta kleinen Paͤckchen Seide, welche 
ierhalb der Fabtik durch allerlei Ver: 
ones serfertiat morben, und wegen der 
Quylsidbeir des Fadens für deu Sei⸗ 
dameber untaualich find. | 

Fœoue, ſ. LT, Bruſidruͤſe der Thiere. 
| Fagone. 

Fagweaas, oder Taguena, f. m. garftiaer, 
mèriger Gernd, von unflaͤtigen Koͤr⸗ 
ven, s6n Fuͤßen ⁊tc. seuuir le faguenas, 
adel rreten. 

Frunce, ſ. Fatence. 

Fade, Cm. (Gurift) A. eine Fehde. it. 
der Fehdebrief. it. der Befehder. ic. 
der Gefebdete. it. Das ehemalige Rech, 

des order feines Auverwandten wies 
der ju emorden. : 

Fiñence, (. £. Ganance, unaͤchtes Porzel⸗ 
ea, Halbporzellan. 

Fieacerie, [. £. ein Fayancefabrik. 

lüencier, ère, ſ. ein Fayencenhaͤndler 
ne Dänblerin. ic. ein Gapencefabris 


hat. 
Tubne, C € eine Art Wollenzeng in 


Seurgegne. 

Füllance, [ £, A. Betrua, Unwahrheit. 
urs laillance, ohne Luͤgen. 

fallant, part, à jour faillant, bei anbres 
Gester Sub. VV. jouer à coup fail- 
laut, fe fpielen (im Gederball), daf, 
mer einer verfeblt, ber andere an (eine 
Stelle tritt. 

Füle, À. ſ. Faute, it, Tromperie. it, 
(Etuafoblenberaw.) eine Steinmaub. 
Ufleus âfaille, (Geidengandi.) Schaͤr⸗ 
Mntaet. Soeurs de la faille, eine Art 
Rouen, welche für die Rranfen Sorge 
ezen. faille, ein im Dafen zu Mars 
Ride gebréndiihes Nes. 

ali, É ©, Kaufmann, der fallit gewors 
deu F. ein fhlimmer, bôfer Ren(h. 
Wh,1e, part, ĩt. adj. à jour failli, ſ. 

ulant, vons verrez la chose faite ou 
Aie, iht merdet ſehen, daß die Sache 

13 witd oder miélingt. failli, 
félimm, gottios. VV G. krank. T. (in 
& Bapenfunft, von @parren) gegen 

* pète gebrochen. 

c. der, die irren kann 
dibihté, [ £ Woͤglichkeit su ivren, ſich 
patates. 

: v. n, feblen, verfeben, irren, ſich 
sen. it. Banquerot machen. it. 
d merden , gebredlid merden, 

Ma infonderbeit von folhen Theilen 

menſchlichen Koͤrpers gefagt, die 


— v. n. W. faulenzen. 


Faïñ 


uns mit mebr die gehoͤrigen Dienſte 
leiſten: les jambes commencent à lui 
faillir, er kann nicht mebr recht auf den 
Beinen forrkommen. W. v. a. laillir 
un marché, son coup, elnen Handel, 
ſeinen Anſchlag nicht su Grande brin— 

en, le coeur ni fant, es wird ibm. 
ubel. P. au bout de l'aune faut le drap, 
am Œude fiebet man, wo es feblet. 11. 
wenn's alle if, fo bèren wir auf. G. 
j'ai failli à tomber, à mourir, it waͤre 

ald piste geftorben. cette chose 

a failli à arriver, diefe Sache mâre bald 
geſchehen. sans faillir, ohnfehlbar. Sch. 

je ne manquevai pas d'y faillir, ich mers 

ke uit ermangeln es bleiben zu lafs 
fen, tant s'en faut, weit gefchlet. peu 
s'en faut, wenig gefeblt. ſ. L'alluir. 

l'aillite, FF, Faliment der Kaufleute durch 
Ungluͤcksfaͤlle; da bingegen banqneroute 
durch cigenes Verſchulden geſchieht. 

Failloise, [. k. T. (Schiffer) Ort, Gegend, 
wo die Sonne untergehet. 

Faillon, A. ſ. Fils, 

Faim, ſ. f.(ohneplur.) Hunger. F. grofe 
Begierde nach Reichthum, Ehre 10. 11. 
nach der Gerechtigkeit, dem Worte 
Gottes ꝛc. avoir faim, hungerig ſehn. 
mourir de faim, nicht ſatt zu leben bas 
ben, grobe Noth Leiden. c'est un mertt 
de faim, es ift ein Hungerleider. crier 
àla faim, ſehr bungrig on. marier la 
faim avec la soif, gmei Duͤrftige mit 
cinander vereblideu. T. faim canine, 
der Hundshunger, die Freßſucht, eine 
Sranfheit. faim-valle, gemiffe unbeil: 
bare Rranfbeit der Pferde, Die Feiſel, 
die Freßſucht genannt. P. la faim 
chasse le loup hors du bois, Noth 
bridt Gifen, lehrt beteu. | 

Faim, ſ. m. A.Buche. it. Den. it. fait 
faim. 

Faine, ſ. £. Buchecker, Frucht der. Buche. 

Fainéance, ſ. Negligence. 

l'ainéant, ante, ad), und ſ. faul, Faulen⸗ 
er. | 

Muͤßig⸗ 

gang. 

Faintement, adv. ſtatt faussement, faͤlſch⸗ 
lich, betruͤgeriſcher Weiſe. 

Faintes, À. ſtatt trompeur. 

Faîntesio, ſtatt feinte, tromperie. 

Faiateur, Faintis, fatt trompeur, dissi- 
mulé, 

Faintise, ftatt feint, dissimulation, trom- 

. perie. s 

Faire, v. a, irreg, machen, thun: erſchaf⸗ 
fen: bervorbringen ; been; progenes 
tiren: verfertigen, ausmachen; verrich⸗ 
ten; verurſachen; werben, auf die Beine 
bringen; im Kaufen bieten; hochhalten, 


Fainéamtise, ſ. f. Faulenzerei, 


“Fai 


faire un'personnage,, eine Verfon onf 

dem. Theater agiren. faire, q.ch. etwas 

ausrtichten, gewinnen, uerfaufen :c. faire 

Je tour de la table, de la villeetc. um 

deu Tiſch, um die Stadt berum gehen. 

F. von befümmerten Derfonen und 

frânFenden Begebenbeiten faat man: 
u'elles fout du mauvais sang, daffie 

— Blut zeugen. 6. il ne [era 

pas de vieux os, er wird gewiß nicht alt 

werden. 

NB. Es wird dieſes verbum zu vielen 
substantivis hinzugefuͤgt, und in vie— 
len Redensarten in beſonderm Ver— 
ſtande coufiruiret, mwelche man mei: 
ſtens bei ſolchen substantivis ju (us 
chen bat. 

Faire le fruit, les liquenrs etc, das Obft 

zum Nachtiſch it. die wohlriechenden 

Wöſſer subereiten. it. un jardin, des 

vignes etc. einen Garten, Weinberg 

bearveiten. ses exercices, feine ®rerci: 
tien, als Rechren, Tanzen, Reiten ꝛc. 
auf einer Academie lernen. faire des 
armes, auf dem Fechtboden fechten. ses 
études, fiudiren, auf einer Unixverſitaͤt 
feun. de basses classes dans un collège, 
ein Gomuafumn frequentiren. faire 
des siennes, tolle @treiche feiner G& 
wobnbeit na vornehmen. faire le poil, 
den Bart puben. faire la barbe, bal: 
biren. faire la tête, den Kopf beſcheeren. 
les cheveux, les ongles, Haare, NA: 
gel abſchne den. faire la cuisine, die 

Stüche beſtellen. Faire la chambre, die 

Gachen im Zimmer aufrâumen. - le 

menage, die Haushaltuug ffibren, - sa 

maison, ſein Dans mit Hem Benoͤthig— 
ten verforacn. - une bonne maison. fein 

Haus —2 ein huͤbſches er: 

mögen vor ſich bringen. -la maison d'un 

Piince, einem Prinzen ſeine eigene Hof—⸗ 

ſtaat beſtellen. maison neuve, ſeine 

Bedienten alle abdanken und neue da: 

für annebmen. ‘faire son paquet, davon 

gehen. faireses affaires, fi bereichern, 
at, auf den Abtritt achen. je vous fais 

“cette lettre, ces lignes, id ſchreibe euch 

diefen Brief, diefe Zeilen. P. F. il a 

, bienfait ses orges ( oder ses choux gras) 

dans cette affaires, çr bat bei dieſem 
andel feinen ſchoͤnen Schnitt gemacbt. 

Faire sa main, einen argen Schnuitt wo: 

_beimachen. F. faire la planche, andern 


den Weg babnen. F. G. faire quene, | 


einen Reſt machen, etwas in Reſt vers 
bleiben, und nicht alles, mas man ſchult 
bio iſt, bezahlen. faire faire q. ch. ets 
wa. mahen laſſen. 

Poire. bauche, carronsse, ſchmauſen. uà- 
gos, les Nois, la St. Martin. Hochzeit, 
Die heifigen drei Rônige, Martini bal: 


6. 


Fai 


ten. (bei ben Ratholifen.) faire ses Fr 
ques, auf Ofiern beidbten und Fomm 
uiciren. faire le carème, die Faſten bc 
ten, beobachten. faire —— 
Faſttagen eſſen. faire [a méridienn 
Mittagsruhe halten. 


Faire del'eau, ſein Waſſer ablaſſen. : 


(Schifff.) friſches Waſſer einnehmen.« 
sable, une pierre, Gand, einen Ste 
unter dem Urine von fich Gében. Far 
son cas, feine Rothdurft verrichten. 

a fait tant de fois, er ift fo vielmat : 
Stuhl gewefen. l'aire de son mieux, ſe 
beſtes thun. faire à qui mieux mieu: 


mit einander in die Wette thun. 
Faire 


e qn. murt, riche, einen für tod 
reich ausacben. 


Faire le Roi, le grand Seigneur , le For 


fi als ein Kôvig vornefmer Herr 
Rarr ſtellen, auffusren. faire le méchan! 
fi boͤſe frellen. faire lemaître, thun 
als menu man Herr vom Hauſe mûr 
l'inconnu, l'affligé, fih unbefannt, bi 
truͤbt ftellenc. fairele difficile, Schwit 
riafeiten machen. - le fanfaron, le fem 
dant, gewaltig pralen, auffchneiden. £a: 
re Je diable à quatre, fi rafend anfic! 
Len, abſcheulichen Laͤrm machen. Fair 
semblant deetc., ſich ſtellen, oder fic 
anficllen, als ob man :c. Faire mine 
Miene machen, oder ſichs merken laſſen 
als wollte man:e. faire bonne mine 
mauvaisjeu, ſich ſefnen Verdruß mich 
merken laſſen; ſich gleichgüͤltiger ſtellen 
als es einem ums Herz iſt. elle Fait }: 
hontense, ſie thut, als ſchaͤmte ſie ſich 
Sch. von einer Manneperſon, wenn ſi 
vor einem Frauenzimmer eine furchtſa 
me Schamhaftigkeit außert: il Fais 1. 
hontense, er thut fo nerfhämt, wi 
cine Sunafer. Faire le dessus, faire 1, 

asse, den Diskant, deu Alt ec, ſingen 
oder fpielcn. je n'ai faitque vingt mai 
sons, id bin nur in zwanzig Dâufer: 
acmefen. 


: Faire qu.à q.ch., angewoͤhnen, abrichten 


F. il est fait au badinave, et verſteh 
den Handel fon, 


Faire sa marchandise tant, feine Paari 


fo viel loben, balten. ces choses fon: 
bien ensemble, diefe Sachen ſtehen mob] 
ufammen. cela feroit mieux ailleurs, 

a3 wuͤrde an cinem andern Orte beffer 
fteben. faire, porſtellen. ces lunettes 
font trop gros, diefe Brille vergroͤßert su 
ſtatk. ic. errichten, beſtimmen, feſtſetzen. 
faire une loi, ein Geſetz geben. - la Joi, 
Gefebe vorfreiben. faire crédit, Rrebit 
oder auf Borg geben. -gilles (Sch. faire 
scampativos) beimlid davon laufen. 
-arcneil, einen aufnehmen, empfangen. 
-achat, kaufen. —goin, geiiuus. faire 


— 


Fai 


b vie, fanfen nnd fmaufen. bonne 
ne, fé gute Tage machen; herrlich 
end in $reuden (eben. la débauche 
ser carrousse, faufen uud ſchwelgen. 
lure le bec à qu., einen abridten, 
rie er teden fol; einen fiimmen. 

Fure tant, faire en sorte que, zuwege 
Misara, verſchaffen. l'or fait bien avec 
k red, Gold auf Grün ſieht gut aus. 

fare, set einem praes. iuf. beift macheu, 
leger, heißen, verurfadben, ais: faire 
parler, teden laſſen, heigen rc. laire ve- 
er, fommen lajjeu, beigen. faire mon- 
er sa perte à taut, feinen Derluit auf 
fo mul rebgen. faire savoir, oder à 
wroir, ju wiſſen thun. faire dire q. cb. 
1 qu eiaem eine gewiſſe Rede zuſchrei⸗ 


ken laire agir qu. antreiben. avoir beau. 


hue, f& vercebens bemüben. avoir à 
fae de qu. oder de q. ch. benothiact 
fassbeddrien. à qu. mit einem ju thun 
bib. n'avoir que faire eu un endroit, 
es einem Otte nichts zu ſchaffen babe. 
n'avoir que faire de qn. oder de q-ch. 
sét bédurfen, nidt braucen. ne pou- 
var que faire à q. ch. zu etwas nichts 
Huatn. ne faire que boire, ſtaͤts trins 
km qu'aller et venur, die Zeit mit Pins 
md Hergehen qubringen. qu'aller et re- 
ver, là einem Augenblid, bald wieder 
kumeg. ne faire que de boire, que 
daraver, erft getruuÉen haben, ange⸗ 
kawen (ea. je m'y saurois que faire, 
6 ann nidts bargu. je n'ai qu'a faire, 
qi dire, id brauce nur zu thun, zu 
lag je n'ai que faire de dire, id brau: 
de miQtS jn fagen. envoyer qn. faire 


peser, einen fort, sum Teufel ſchicken. 


œv: yer faire faire, id, (bat aber einen 
toſciuen Verſtand). c'est à faire à per- 
dre, à être battu, es koͤmmt auf nerlies 
tea, auf Schlaͤge an. 6G. il à fait à moi 
der avec moi, er iſt mit mir ſo verfah⸗ 
mn, doi id mit ihm nichts mebr will 


j2 thun babeu. cela fait pour moi, das 


deneif für mi. c'est fait de moi, es 
1 um mid geſchehen. on n'a jamais 
— lai, man wird niemals niit ihm 
UE cela vaut Fait, das ift eben (o gut 
Alf fertig. être fait à peindre, à ravir, 
— —ã Aide fepn: on 
Be peut faire qu'en faisant, gut Din 
HE Weile bebe. F. il a ait du ss 


Mia der son chemin, er iftmeit gefoms 


er dai ſein Giüd gemacht. en faire 
eh où " nu , — —— was 

. P, mehrentheils ans Unge: 
VD: faites-en des choux, des Le 


germe maden Gie damit, was. 


na. ur il en fait gene des choux 
Prdin, er verfäbrt damit, als ob 
À Hett and Reifier darüber wâre. P. 


Fa 


maison faite et femme à faire, ein wohl⸗ 
beſtelltes Hausweſen, und dann eine jun⸗ 
ge Frau dabei, die man erſt nach feiner 
Hand ziehen kann, find zwei gute Din: 
ge. c'est à faire à lui, er ift ju dergleichen 
That oder Unternebmung febr aufges 
Leat bder fähig. c'est un homme à tout 
fase, er iſt ein Menſch, der alles unters 
nimmt; er iſt au allem Boͤſen aufgelegt. 
P. ne faire deuvre de ses six doigits, 
feinen Finger, ruͤhren, die Haͤnde in deu 
Schooß legen. faire tons ses cinq seuis 
de nature, fein imbglichies thun; alle 
Kraͤfte anfirengen. P. c'est du faire le 
faut, dies ift cin Muß. PF. quand on 
fait ce qu'on peut, on n'esi pas obligé à 
davantage, niemand fann iber Vermoͤt 
enthun. G. comme il te lera, [ai- 
ui, Burft wieder Burit. P. faire beaus 
coup et dire peu, Man muß wenig LE 
den, und defio mebr thun. qui bien tera, 
bien trouvera, machſt bn es gut, ſo 
haſt du es qut. avoir du savoi: faire, 
eine vorzuͤgliche Geſchicklichkeit wozu 
haben; womit umzugehen wiſſen. faire 
le bien, bag Gnte thun; rer bandeln. 
faire du biens jemand wobl thun, Wohl⸗ 
thaten oder Gutes ergeigen. (bei den 
Handwerfern) faire son apprentissage, 
in den Sebriabren ſtehen, Lehrburſche 
{epn. faire son tems, eine Zeit aushal⸗ 
ten. P. il en fait metier et märchandi- 
se, dies if fein Wagen und Pflug, se 
faire. G. ſtatt se divertiravec une fem- 
me, faire bon pour qn., für jemand gut 
ſeyn; jemandes Dürge merden. are 
les deniers bons, ſich aubeifchia na: 
en, fo viel als an ciner nerforocbeneu 
Summe noch febit, von feinem Gelde 
zuzulegen, damit die voile Summe becs 
ausfomme; den Saldo gut machen. 


Faire, anffatt eines andern Verbi, das 


man wiederholen folfte: il ne mange 
pas tant qu'il faisoit, er ift (0 viel nicht, 
als er vordem aß. it. anſtatt eines andern 
Verbi: faire cas, compte, estime, hoch 
alten. faire grace, Pardon geben, 
egnadigen. faire justice, ſ. justice, 


Faire, imperf. von verfhiedener Beſchaf⸗ 


fenbeir des Wetters rc. ſ. die Grammar. 
il fait chaud, froid, es ift warm, falt 
il fait beau, dangereux ici, es ift hier 
ſchoͤn, gefabrli. 11 vous fait beau voix, 
ihr febet ſchoͤn aus, dies ftebet euch recht 
fein. il fait nuit, jour, es iſt Nacht, 
Tag. il se fait nuit, jour, es beginnet 
Nacht, Tag zu werden. il faic clair de 
June, es if Mondſchein. P. il l'ait noir 
ici comme dans un four,bier iſt's ſtock⸗ 

nfter. le beau terms qu'il fait! €) was 

r ſchoͤnes Better! P.G, quand il Lait 

eau,prens tou manteau,quand il pleut, 


Far F6 


ens-la situ veux, T. (auf der See) 
aire eau, leck ſeyn, Waſſer ſchoͤpfen. 
faire de l'eau, aiguade, du bois, des 
vivres, etc. frif Waſſer, Brennkolz, 
Lebensmittel bolen. faire voile, abfes 
getn. faire force de voile , de rame , mit 
Gewalt fortfegeln, furtrudern. Faire le 
nord, le sud, nordmärts, ſuͤdwarts fab: 
ren. faire canal , in die Zee ftechen. Faire 
vent devant, den Wind gegen ſich baben. 
-vent arrière, den Wind vor ſich bas 
haben , votien Wind baben. route, forts 
fegeln, vorwaͤrts fegein. chapelle, fit 
unvermuthet Éebren over meuden.-pa- 
villon, die Flagge aufitefen. banniere 
deTrance, die Ftanzoͤſiſche Flagge auf 
feten. faire fen des deux bords, beide 
Lagen geben. - [anal de quatre feux, 
mit 4 Feuern ein Zeichen geben. - le 
cours, tinen Seezug machen. - escale, 
in einem Zwiſchenhafen Anker werfen. 
-bonneur à nne roche, einen Felſen 
vorbeifeaelu , ohne ibm zu nahe zu Font: 
men, - chaudière, dem Schiffsvolk das 
Eſſen Eochen. faire son quart, feine vier 
Stunden Arbeit, oder — auf 
dem Schiffe verſehen. kaire abordage, 
ſich an ein ſeindliches Schiff anklaͤm— 
mern, an Bord su kommen. faire la ro- 
quette, ſ. Roquette, faire, (in Spielen) 
die Rarte geben. faire la bête, fpiclen 
{affen und ver:sielen; bête merben. à 
qui est-ce à faire, wer muß dr arte 
eben?- une bille, (Billard) cine Kugel 
ins Loch fpielen. il m'a fait, er bat meine 
Kugel ins Loch geſpielet. EFleiſcher) 
faire nn boeuf, einen Ochſen abſchlach⸗ 
ten. (bei deu Spisbuben) befteblen; il 
est bon à faire, man Fanu ihn leicht be: 
fieblen. (in Rechten) faire le procès à 
qn., einen verurtheilen. faire un procès 
à qu., einem einen Prozeß an deu Hals 
werfen. se faire , werden, geſchehen, fi 
zutragen; gute @itten annehmen; fit 
ausmuſtern. se faireavocat , moine, ein 
Advokat, Moͤnch werden. se faire jour, 
durchbrechen, durch die Menge Fom: 
men. des-affaires , ſich Haͤndel zuziehen. 
se faire fort de q, ch. , ſich etwas su thun, 
aussurihten 2€. getranen. se faire de 
fête, fi ungcbeten in etwas ment, 
se faire aimer , craindre etc. , fi beliebt 
machen, fürchten laſſen :c: se faire à 
q. ch. ſich an etwas acmôbnen. il com- 
mence à sefaire, er faͤugt an klug, mas 
nierlih au werden. P. qui se fait bre- 
is, le loup le mange, mer fit sum 
Schaaf macbt, den frift der Wolff, Rome 
ne s’est pas faite en un jour, qut Ding 
will Welle haben. P. le bon oiseau se Fait 
de lui-même, eines gutartigen Jüng— 
lings Erziehung koſtet wenig Rübe, 


Fai 


le Faire, ſ. m. (bilbende Rimnite) die Ma 
nier des Kuͤnſtler, die Behandlung, di 
Art und Weiſe, mie der Kuͤnſtler feuel 
Vinſel u. € w. fübrt. on admire le beat 
faire de Rubens, man bewundert di 
ſchoͤne Manier des Rubens. 
Faigable, adj. c.thunlich, was ſich thun (46 
Faisan, ſ. m. ande oder anne, f. Faſan 
Faſanhenne. 
Faïsan-bruant, ſ. m. ein Birkhahn. 
Faisance, ſ. £. T. das, was ein Paͤchter ei 
nes Guts außer dem Pachtgelde zu ge 
ben oder zu thun verſpricht, als Ausb 
ſerungen zu beſorgen, Huͤhner, Burt 
ꝛc. qu liefern ꝛxc. À. Frohndienſt. it. da 
Datum oder Anjcige, wenn und wi 
eine Schrift verfertigt worden ift. 
Faisandeau, ſ. m. junger Fafan. 
Faisiuder , v. u. faisander, v. r, (tot 
Fleiſch) ange haͤngen, daß es anfüng 
au riechen, ju wildern. 
Faisanderie, J. F. Gafanenhaus, Faſanen 


garten. 
Faisandier, ſ. m Faſanenwaͤrter. | 
Faiscean, [.m. VV. Buͤndel von lfeilen 
Vifen, Musketen, Kraͤutetn. T. im plu 
nel. Bundel Ruthen mit ciner Art 1 
der Mitte, wie bei den Roͤmern vor obrig 
fcitlihen Perfonen von Geritédienert 
bergetraden murden. faisceau d'armes 
Gewebrroramide colonne en [aise eau 
Art dider Gothiſcher Mfeiler, welch 
mit kleinen Pfeilern, welche die Ripper 
der Gewoͤlbe tragen, umgeben find. 
Faiseur, euse, ſ. (ſpr. ai alé e fur) Ra 
her, Macherinn; bekoͤmmt allezeit einer 
Beiſatz, und wird gebraucht theils vor 
Kuͤnſtlern und Handwerkern, die Éeine 
befondern Namen haben, theils ans Ber 
achtung von folhen, die etwas unge 
ſchicktes, nichtswuͤrdiges bervorbrinaen 
Ala: faiseur de clavecins, Klaviermacher 
faiseur d'instrument de Mathématique 
Mechanikus. faiseur de portraits, Por 
traitmaler. faiseur de balais, Beſenbin 
der. faiseuse de mouches,de coiffures d 
deuil, die Schminkpflaͤſterchen, £rancr 
Popfsenug ic. macbt. Faiseurse de dentelle 
de point, cine @pisemmirferinn. fai 
seur de bas au métier, Strumpfweber 
Gtrumpfmiréer. faiseur de vers, Reim 
ſchmidt. faiseur delivres, Buücherſchre 
ber, ſchlechter Schriſtſteller. faiseur d 
notes, Rotenmacher. faiseur de contes 
der gern Hiſtoͤrchen erzaͤhlt. P. les grand 
diseurs ne sont pas les grands fai 
seurs, 100 viele Worte find, da ift me 
nia That; arofe Prahler, ſchlechte Fech 
ter; viel Geſchrei und wenig Wolle. 
Faisceau, ſ. Falsceau. 
Faiaselle, ſ. f. T. irdene Kaͤ 
Léchera ; Kaͤſenapf. 


Ed 


feforme mi 


Fai 


Faisser, v. à 7. Kimmweiden fledten. 
ic. in die durchbrochene Korbarbeit bin 
pd mieder eine Gurt von gefärbten 
oder ungefärbten Schaͤnen, D. 1. gers 
ſeenenen Beidenruthen einſchlagen, es 
ſey zur Befeſtigung oder Verzierung. 

Faiserie, ſ. £. jede durchbrochene Korb⸗ 
maderarbeit. 

Fausses, £. f. pl. (Rorbm.) Rimmuweiden, 
d. i. cine Anzahl vereiniater Weiden⸗ 
tathen sum Verflechten und Beſeſtigen. 

Tasaie, ſtatt porte-fuix, ein Laſttraͤger. 

Fasson, ſtatt façon. 

Faiste, fiatt le faite, der Giebel. 

Far, faite, part. ven faire, gemadt 1€. 
FE. un homme fait, erwachfener Menſch. 
une fille faite, ein erwachſenes manns 
bates Maͤdchen. un esprit lait, ein durch⸗ 
trichemer Kopf. bien lait, mal fait, wohl, 
übel gebildet. avoir la tête mal faite, 
keinen Berfiand baben. c'est son pére 
tout fait, er ſteht ſeinem Vater ganz 
ali. je n'aurois jamais fait, ich waͤre 
simmermebr fertig. avez-vous Fait ? ſeyd 
ibr ſertia? P. cela lui rend la jambe bieu 
faite, darauf darf er fi eben uichté au 
gute thun. T. vent fai, gewiſſer befiän: 
dar Bind- pre fait, geſetzter, bewunß⸗ 
ter Preis. melon fait, reife Melone. un 
vin fait, ein trinfbarer Wein. un che- 
val fat, ein gugerittenes Dferd. cela 
vaut fait Dder on peut tenir cela pour 
Eaux, es ift fo gut als gethan. je vous 
rends cela pour fait, Sie koͤnnen fiber 
darauf rechnen, daf es geſchehen mird. 
c'en est fait, es iſt darum gethan, es iſt 
oué demit. c'est fait de moi, ich bin 
rerloren. il est fait au froid et au chaud, 
et keun Kaͤlte und Hitze vertragen. je 
suis Éait à sour caquet, id bin ſeines 
Gemäihes (don gemobnt. comme le 
voila fait, wie er ausſieht! F. cet homme 
est tout mal fait, diefes Mannes Ratur 

eder Seſundheit oder Glüͤcksumſtaͤnde 
#. find ganz übern Haufen geworfen. 
P. aussitôt dit, aussitôt fait, geſagt, 
gethan. P. ce qui est fait n'est pas à 
Eure, ua getbaner Arbeit iſt gut ſeiern. 
P. Paris n'a pas été fait tout en un jour, 
qut Ding will Weile baben. P. von 
cinem übel gefleideten und ſchlecht aus⸗ 
febenden Menfdeu; il est Fait comme 
ü 2 plu à Dieu, Und von einer übel 
erfofreren und unfoͤrmlich gefleideten 
Bribéperfon : elle est faite comme 
é oder comme quatre oeufs. 

Fait, Km. hat; Sade; gefheben Ding. 
Jes hauts fairs d'armes, oder les hauts 
lans, Heldenthaten, grèfe Kriegstha— 
tn. P. G, pour peu de fait souvent 
grand plaid, ein geringes Verſehen kann 
Mt viel Verdruß und Haͤndel verurfas 
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en. après le fait ne vaut souhait, nach 
gefbebener That bilft tweder Wunſch 
noch Rath. Sch. sçavoir les faits et les 
estes d’une personue, jemandes ganzen 
Yebenslanf wiſſen. prendre qn. sur le 
fait, einen auf frifcher That ertaͤrpen. 
il y a du vin daus le fait, die Sache iſt 
beim Trunke geſchehen. mettre, poser 
en fait, für wabr angeben, beba:pten. 
donner à qn, son fait, einem ſein A 
en geben. êvre sur de son fair, ſeiner 
Dince gewiß fenn. cela est de son lait, 
das kommt von ibm her. être au fait 
de q. ch., die Cache wohl vertielen, tn 
einer Sache zu Hauſe ſeyn. mettre qn. 
au fair, einem die @ache erflaren. dire 
à qn. son fait, einem berb die Wahr⸗ 
beit fagen. il aura bientôt dissipé son 
‘fait, er wird feunen Theil bald durchs 
gebracht haben. c'est un autre Fait odet 
c'est un fait à part, das ift eine andere 
Sache; Das iſt gan mai anderi. ve- 
nons an fait, laßt nus sur Sache fchreis 
ten. T, voye de fait, gemaltfame That. 
maître en fait d'armes, Œhrentitet eines 
Fechtmeiſters. prendre fai: et cause dans 
une aflaire, fid) einer Sache aunehmen. 
cela est mon fait, das iſt cine Sache fuͤr 
mi, was id ſuche. Fait Fort, Auzahl 
arte von Gold oder Gilber, die der 
——— zu praͤgen rerſpricht. 
Fait, adv. en fair, in dem Punkt, Stuͤck: 
was anbetrifft. en fait de style il est mai- 
tre, Den Siyl bat er in feiner Gemalt. 
pour fait de, megen, von wegen, fuir. 
un billet payable pour fait de marchan- 
dise, ein Schuldſchein für empfanaene 
Waare. tout à fait, gaͤnzlich. G.si fait, 
doc, Sie verzeihen mir. si fait, si fonts 
(etmas verneinendes su beiahen) wohl 
aber. il fait bien mon frère, si font bien 
les hommes, wohl, aber mein Bruder, 
die Menfhen. A. de fait, in der That. 
Faitage, ſ. m. T. Dachwerk, Dachſtuhl; 
Balken, woran ſich alle Sparren oben 
ſchlieſſen; Giebelzins; bobles Stuͤck 
Blei oben auf dem Giebel. 
Faitard, ſ. m. 4. Faullenzer. 
Faitardise, ſ. k. 4. Faulheit, Muͤßiggang. 
Faîte, ſ. m. Forſt, Giebel eines Hauſes; 
Spitze eines Baums. F. oberſter Gipfel 
der Ebrerc. déchoir du faite de sa féli- 
cité, in Abfall ſeines vormals bluͤhen— 
den Gluͤcks 5— 
Faitière, ſ. £. bobler Ziegel, Forſtziegel. 
(it. ad), tuile faîtière, id.) T. Querſtange 
oben auf einem Zelte. vûes de faiticre, 
Ochſenaugen, d. i. runde Glaëfcheiben 
miteinem erhabenen Rnopf in der Mitte 
im Dathe. faitières, die Kormen ane 
Berfertigung der Flieſen. faiuière, die 
Hohlzie gelmuſchel. 


— 
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12 
sefaner, v.r,bermwelfen. F. die Schoͤn⸗ 
beit verlieren. 

Fanet, [..m. A. der aus feiner Frau einen 
Abgott macht. it. ein kleiner Goͤtzen⸗ 
tempel. 

Faneur, euse, [. VV, Arbeiter, der das 
abgemähete Gras ſtreuet, umwendet. 
Fanian, ſ. m. u. . G. Kiud, (liebtofendes 
Wort) gegen ein Kind, oder zwiſchen 

Œbcleuten; Püppchen, Täubchen. 

Faniare, ſ. £, {ufiaer” Trompeten⸗ und 
Klarinſchall. it. Runda. F. G. cites 
les Geprânge: Lärmen;, Luſtbarkeit. 
ouer des fanfares, Trompetenſtücke 

{afen, Runda, blaſen. sonner des fan- 
fares, in Die Zrompete ſtoßen. au son 
des fanfares, unter Trompeten- und 
Paukenſchall. faire fanlare de q. ch., 
ein Laͤrmen, Weſens. Rüsmens von 
einer Sache machen; fih viel darauf 
einbilden, damit prablen und deral. 

Fanfarer, v n. A. die Trompet en bôren 
laſſen. F. grofiprablen, fit brcit mas 
hen, ju Pferde praͤchtig reiten. Faire 
— son cheval, ſein Pferd ſtolziren 

aſſen. 

Fanfaton, ſ. m. Aufſchneider, Prahler. 
fanfarons en amitié, Leute, die gleich 
bei der erſten Bekanntſchaft mit uns, 
oder wenn fie unfrer noͤthig haben, ſich 
als unſere eifrigſten Freunde auſtellen, 
und hernach nicht wieder an uns denken. 

Fanfaron, onne, adj. prahleriſch. 

Fanfaronnade, ober fanfarounerie, ſ. £. 
Drablerei, Aufſchneiderei. 

Fanfarouner, v. n. A.prahlen⸗ aufſchnei— 


den. 

Fanfelu, oder l'anfelue, A. ein in die Hoͤhe 
flatterndes Glémmohen ven ange;ün: 
detem Papier, Hanf oder lacs. 

Fanfelus, À, ſ. Moquerie, 

Fanfreluche, f. £. GS, geringe und nidts: 
——— Zierrathe sum Putz, Flitter— 
werk. 

Fange, ſ. F. Koth auf dem Lande. F. 
Suͤndenkothe niedriger und veraͤchtli— 
der Stand. il est ne dans la fange, 
er ift von geringem Herkommen. ram- 
per dans la fange, im Kothe kriechen, 
wuͤhlen. 

Fangears, ſ. m. A. Kothlache. 

Fangeux, ad), m. kothig, ſchleimicht. 

Famion. ſ. m. T. Sagacefabne. 

Fanner, v.a, (Mapicrm.) fanner le papier, 
das Papier alaunen; fauner komint aber 
nur in Reifebefhreibungen vor, m0 vom 
Papier der Chinefer die Rede iſt, béi des 
nen das Port fan Alaun bedeutet, 

Fanen, ſ. m. T, haugende Reble eines 
Ochſen; die Wamme, der Triel; Bart 
des Wallfiſches, hangende Binde am 
linken Arm des Priefiers oder Diafoui 


Faq 


bei ben Rôm. Katholiſchen (ſonſt marm- 
ule) ; (Wapenk.) eine am der rechten 

Seite eines Biſchofhuts oder einer Rais 

ſerktont hangende Schnur oder breiter 

Streif; der Bujchel Haare, welcher bei 

vielen Pferden an den Rugeln hervorzu⸗ 

kommen pflegt. it. Aufſchürzung der 

Segel, ſonderlich des Beſanſegels; In⸗ 

dianiſche Mnme, 2 af. werth. 

Fanons, ſ. m.pl, T, (Ebirurg.) Art des 
Verbandes, welcher um cin zerbrochenes 
Bein gelegt wird; Strohlaͤden. 

Fantaisie, ſ. ſ. Einbildung: Sinn; Ge— 

danten ; eigener Wille; Verlangen: 

Meinung; muſikaliſcher und A Lu 

Einfall. P. lanatisies musquéts. nârris 

ſche Gedanfen, eiaenfiuuiges Weſen. 

Fantasier, v. n, À. ſich wunderlid, unrus 
big, närrifd filen. it. jemanden ers 
surnen, plagen. 

Fantasieux, ſ. l'antasque. 

Fantasque, adj. c. wunderlich; eigenfins 
uig. 1] est fantasque, er bàt Mucken 
im Ropf. P. G. il est fantasque oomme 
la Mule du Pape, er ift ein rechter 
Starrkopf. il y a de quoi contenter les 
fantasques, man bat bier bas Ausleſen 
(die Wahl.) lantasque, [. FE, eine faffees 
braune Gorte Bizardnelken mit Schat⸗ 
tirung. 

Fantasqnenrent, adv, munderlider Weiſe. 

Fantassin, ſ. m. Soldat ju Fuß, Inſan—⸗ 
terin. 

Fantastique, adj. c. was nur in der Œins 
bildung beñebet; nur den Schein bat. 

Fautastiquer, v. a. VV. Sch. nach ſeinen 
nârrifhen Einfaͤllen erdenfen, erfinnen. 

Fantine, ſ.f. (Seidenmannf) bas ſtatke 
Brett, welches vorn am Geſtell des 
Seidenhaſpels ———— und wor⸗ 
in die eiſerne Gabel ſteckt, deren um— 
gebogene Spitzen man die Fadenhalter 
oder Einfaͤdler nennt. | 

Fantôme, ſ. m. Geiſt, Gefpenf. F. Ein⸗ 
bilbuna ; Schattenwerk; obnmädtiges 
Dina, das Écine Gewalt bat. it. febr mas 

ever Menſch, der wie ein Schatten auss 
tebet. T. Bild von Stroh, das ſtatt 
eines Abweſenden hingerichtet wird. 

Fanum, ſ. m. Tempel, deu die alten Heiden 
einem vergôtterten Helden, Kaiſer ꝛc. 
aufbaueten. 

Faon, (pre u. ſ. Fan. 

Faonner, v.n, (von Hirſchkuͤhen und Reh⸗ 
kühen) Junge merfen ((pr.faner.) 

Faquin, ſ. m. Lampenhund; nichtswuͤrdi⸗ 
ger Menſch. T. (Reitſchule) hoͤlzerner 
Mann, nach welchem man mit der 
Lanze rennet. — | 

Faquine, ſ. £ nidtémurbiges Weib. 

Faquin, ine, adj. FE 

Faquinerie, £.f, VV. dumme Gade. G. 
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riae ſchlechte nichtswůrdige Auffuͤhrnng; 
ein dummes niedertraͤchtiges Betragen. 

Faraillou, oder Farillon, ſ. im. VV. (in den 
Worinzen au der Spanſchen Graͤnze) 
feodthurm. ie. eine kleine Gaundbanf, 
delche neben einer großen if. 

Fuss, ( m. nenes Garn oder neuer 
Bindſaden, moran die Rorallennege ges 
matt merden. 

Farsson, LT, erfte Gcfialt die man 
den Glafe im Blaſen giebt. 

Firamond, m. Saramundus, 
Nennéname. 

Faandnle, ſ. ſ. eine gewiſſe febr luſtige 
Art Droveugalifher Reihentaͤnze. 

Fanasse, [. (Returaeïh.) ein auf Madas 
gastar den Woͤlfen febr abnliches Thier, 
meldrs man für Hyoane bâlr. 

Fintelle,  L. ein in verſchiedeuen Oftins 
diften Léndern gebraͤuchliches Gewicht 
son uugefibr 28 Unzen. 


Face, l. FE Fuͤlle, Fuͤllſel, das, womit 


—* Gaͤnſe :c. gefütler werden. it. 

Radipiel einer Somddie. F. Moffen ; 
Uderliche That, laͤcherlicher Aufzug. 
F. il faut tirer Je rideau, la farce est 
jonée, es ift nun aUes aus. 

Fer, v. n, Poſſen reifeu. 

Farcereau , ſ. Farçeur. 

Farçeur, [. m, Pickelhering. F. Poſſen⸗ 
taie, Hanswurſt. | 

Bron, L m, Rrâge. it. Wurm ber 
dende, Dibfen 1e. 

Fæcneux, euse, adj. Pferd ꝛtc., meldes 
Neſe Rranfocir bar. 2 

Farcir, v. a, mit gehackter Speiſe fuͤllen. 
F, de 4. ch., mit etwos anfuͤllen. 

Faras, L m. T. Eiergefuͤlltes. 

Færisseur | (. so. W. der mit etwas füllet. 

Faissure, ſ. f. MW das Geffliete. 

dE ſ. m. — er F. sans 

“Red, ohne Fleiſch, aufrichtig. 

Fardige, Lau. T Reiẽbuͤndel, welche 
Ban anten in den Raum eines Schiffes 
At, menn man Korn, als ꝛc. nicht 
te oder Saͤcken, fondern los 

tet. 

Te, ée, adj, und part. P. temps pom- 
melé et lemme faxdée ne sont pas 

gue durée, die weißen Woͤlkchen 
4m Dimmel und die Schoͤnheit cines 

minften Frauenzimmers find nie 
Wa langer Dauer. 

Feu, [ m, ait, Buͤrde. (Betaw.) 
Ctole, Grubenban, fo einsufiürsen 
Wobez. it. G, Leibesburde der Schwan— 


ture. « 
ldeler, w, a, À, in Bündel binden. 
Aeclier, A. f. Crocheteur, 
lüdement, fm. VW. das Schminken. 
dé Berfifében : ein falſcher Anftrich. 
Va ſchminken. F. anfhmieren, 


Farfouiller, v. a. G. unordentii 


* Far 


auftreiden. T. v. a. ce mur farde, dieſe 
Matter befommt Riſſe, fie finit. 
l'ardes, (. Fargues. 

Fardet, ſ. Fard, 

Fardeur, ſ. m. W. ber eine Waare vtt 
fAlfber. 

Fardier, ſ. m. sin Bauholzkarren; ein 
papas mit zwei febr boben und fiars 
en Rädern gum Verführen des Zim—⸗ 
merbolses und langer Balfen. 

Fare, ſ. £. T. Feſt, weldes die Fiſcher ehe⸗ 
dem im Mai gefeierr, und dabei eine ſo⸗ 

lenne Fiſcherei achalten. it. le Fare de 
Messine, der Faro di Messina, cine 
Mesrenge im Mittellaͤndiſchen Meere 
zwiſchen @icilien und dem jenfeitigen 
Kalabrien. 

Favre, (. Phare, 

Farfadel, farfadille, 4. feidtfinniger 


Menſch. | — 

Fartadet, ſ. m. Kobolt. F. leichtſinniger 
Menſch. it. ein Spaßmacher. 
durch⸗ 


uchen, durchwühlenzunanſtaͤndiger 
Weiſe gewiſſe Dinge befuͤhlen, betaſten. 
Fargeage, ſ. Faréage. 

Fargot, ſ. m.ein Pack Kaufmannswaaren 
von 150 Pfund (zu Like Che 
Eargues , Fardes, [.£, pl. T. (auf Gifs 
feu) Schirmbretter oder Blendungen 
welche bei einem Gefechte uber den Das 
bort aufaeridtet merden, und die tels 

le einer Gesfecbr vertreten -: 

Fariboles, ſ. f. pl. Poſſen, Maͤhrlein, 
nichtwürdige Sache. À 

Farine, [. £. Mehl, Folle, farine, Staub⸗ 
mebl. P. gens de même farine, £eute 
von gleicher Gattung, gleichem Gelich— 
ter. cile a donné sa farine et elle veut 
vendre son son, fie will mit ibren vers 
welkten Reizen noch erft im Alter wu— 
chern, da ſie doch in der Jugend ſehr 
freygebig damit geweſen iſt. G. moitié 
farine, moitié son, halb mit Gutem, 
halb mit Gewalt. eur de farine, das 
feinfe Mebl. fine Aeur de farine, das 
allerweißeſte Mehl. — farines, 
fhlehtes und grobes Mehl. farine bise, 
ſchwarz Mehl. seconde farine de blé, 
fin weis Mehl. farine en gruau , Griess 
mebl. farine de blé, Yeigenmebl. 
farine dé rame, ungebeuteltes Seb. 
darin noch Kleien find. Farine simple, 
oder farineentière, ordinaires Mehl zu 
Bürger s und Beckerbtodt. (Maler) 
donner dans la farine, ins Meblibte 
verfallen, farine fossile oder minérale, 
(Raturgefh.) Bergmebl, Mondmilch. 

Farineau, ſ. m (Weiubau) oder rognon 
de coq, eine Sorte Bourdeauxer Trau⸗ 
ben, die nur gum verjus gebraudt 
werden. 
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Far 


Tariner, v. a. T. Gifiheic. die man Laden 


will, in Mehl umwenden. se lariner, - 


v. 1. s'Enfariner. 

Farinet, [.m. T. Wuͤrfel, davon nur cine 
Geite bezeichnet iſt oder Augen bat. 
1 Das Stiel damit. 

Farineux, euse, adj. voll Mehl; mehl— 
idt, vou Obf rc. it. was einen weißen, 
dem Mehl ébnlichen Staub von ſich 
gicbt. T. dartre larinense, weißſchup⸗ 
pichte Schwinde. ligure farineuse, ghp⸗ 
ſene Figur, davon einige kleine Theile 
auf dem wéâchfernen Modele bangen 
geblieben. 

Farinier, € m. Mehlhaͤndler. 

Farinière, ſ. € T. VV, Mehlkaſten; 
Meblfram, Mehlladen. | 

Farlater, ſ. Frelater. 

Farlonse, ſ. f. Heidlerche, Biefenlerche. 

Farnese, [. ſ. Zuname ciner voruebmen 
Samilie in Sralien. 


Farobier, ſ. mm. (Botan.) ein gemeiner 


groger Boum in Gencyal. | 

Faros, ſ. m. (Gôârtner.) gros faros , eine 
grofe und platte Sorte Binteräpfel, 
welche roth geſtreift, febr ſaftig und 
haltbar if. | 

Farouche, adj. c. grimmig, wild. F. 
ſcheu, der mit fich nicht reden, umges 
ben laͤßt; ernſthaft: wunderlich; zor— 
nig. avoir l'humeur farouche, ein 
wildes, unfreundlihes Weſen an ſich 
baben. avoir l'air, l'oeil, le regard 
farouche, wild, ſtarr, ſtudig, verwirrt 
ausfeben: grimmige Blicke merfen. une 
vertu farouche, eine allyufirenge, ubers 
triebene Tugend. : 

Farra, [. m. Baal, Sel, Pferren, eine 
Art Weisſiſche. | 

Farullon, ſ. m. W. fleine Gandban£ 
neben einer grofen; ſ. Fara. 

Farre, ſ. loarre. 

Farréage, ſ. m. VV. 4 oder 5 Gemaͤße 
Roru, fo die Paͤchter fr Schmiedearbeit 
auf das folgende Jahr zurück bebaiten. 
(In Bteſſe nur aeb.) 

Farthing, {, m. cine enalifhe Kupfermuͤn⸗ 

at, deren 4 auf einen Penny geben. 

‘as, ſtatt face. iv, ffatt lasce, it. fiatt 
faisceau, (Fiſcher) Fas de la nanse, (0 
tennen die Satalonier die Einkehle 
der Fiſchreuſen. - 

Fasce, [. f, T. (Bautunft) Gtreifen, oder 
grofes gerades Glied in dem Gebaͤlke. 
(Wapenkunſt) Querbalfen. 

Fascé, oder Fascié, ce, adj. T. (Wapenk.) 
mit einem Querbalfen verfehen. 
Fascia lata, T. Muskeln des Schienbeins. 

Fascicule, ſ. m. Buͤndelchen, Armvoll. 

Fascie, [, £. —— ) ein Band 
oder breiter Streif auf der Sale der 
Schnecken und Wuſcheln. 
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Fascie, ée, adj. geftreift, mit breit: 
Gtreifeu verfeben, wird bauptféchli 
von den Muſchelſchalen geſagt. 

Fascinage, ſ. m. Serfertigung der &: 
ſchinen, Faſchinenwertk. 

Fasciuation, ſ. . T. Bezauberung 1 
—— 

Fascine, ſ. FT. Faſchinen; Buͤſchel, Reiĩ fe: 

Fasciner, v. a. bejaubern. F. verblender 
T. Holz in Dfcel binden. 

Yascole, . F. Schminkbohne. 

l'asier, v. n. T. flattern, wird von de: 
TS Hal wenn ſie bin un 
ber wmadeln, weil der Wind nidt far 
genng hineinwehet. 

Fasqmier, ſ. m. T. Art Rartétihen au 
den Gciffen. 

Fassine, ſ. Fascine. 

Fassure, ſ. f, (Geidenmanuf.) fo nennt de: 

Weber den zwiſchen dem Kettenbaum 

und dem Ramme fertig gewordnen Theil 

ſeines Stoffs, über welchem Theil die 

Spulen angereihet werden. 

Faste, ſ. m. (ohne pl.) Hoffarth, eiteles 
Gevränge, Pracht; praͤchtiges Anſehen, 
Herrlichkeit. 

Fastes, ſ. m. pl. T. Roͤmiſcher Kalender, 
darin die Feſte, Spiele :c. aufgezeichnet 
find. Fastes consulaixes, Verzeichniß 
der Namen aller Römiſchen Bürger— 
meiſtet. F. fastes, oͤffentliche Regiſter, 
darin große und merkwuͤrdige Thaten 
anfgezeichnet ſind. 

Fastidiensement, adv. auf verdruͤßliche, 
ekelhafte Art. : 

Fastidieux, euse,adj.c. W. verdrůßlich, 
beſchwerlich, ekelhaft. 

Fastueusement, udv. VV, hoffaͤrtig. 

Fastueux, euse, adj. c, hoffaͤrtig. 

Fat, [ und adj. m. (fvr das t aus) 
Narr; unverfiändias laͤppiſch. 

Fatal, ale, adj. c. (obne pl. im masc.} 
ungluͤcksvoll unglüiich ; hoͤchſtwichtig; 
unvermeidlich. 

Fatalement, adv, aus großem oder tinvers 
meidlibem Sæhidfal oder Berbänguis 
it. ungluͤcklicherweiſe; durch ein fons 
derbares Unglüd. e 

lataliser, v. a. A. Gluͤck oder Ungluæ 
verhaͤngen. 

Fatalisme, ſ. m. T. irrige Lehre, da man 
alles einem blinden und unvermeidli— 
en Schickſale zuſchreibet. 

Fataliste, f. m. T. einAnhaͤnger dieſerLehre. 

Fatalité, ſ. f. unvermeidliches Verhaͤug— 
nié, Unglück. 

Fathimite, ſ. c. T. J vem Mahomet 
durch Fathima berFèmmt. 

— adj. c. 4. Wahrſager, Wahr⸗ 
fagcrin: weiſſagend; koͤmmt nur im 
bôbern Styl vor: les entrailles fatidi- 
ques des victimes, die wahrſagenden 
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Œinarmeide des Opferviches; les ché- 
nes lauidiques u. Dai. 
Faugotterie, ſ. Niaiserie. 

Fatis nant, tder fagitant, ante, adj. hoͤch ſt⸗ 
mübſem, beſchwerlich; verdrüilic. 
Faugue, ſ. . grofe Mtibe; ſchwere Ars 
but; Streracen. at. Müdigkeit. hom- 
æe, cheval de fatigue, Menſch, Pferd, 
s gmfe Strapatzen ausſtehen kanu. 

t de fatigue, Strapazierkleid. 

Taigue, ce, adj. und part: coulenrs fati- 
guees, Farben, die auf dem Gemaͤlde 
deim Uuspasen deſſelben qu ſehr ge: 
tieben mordèn find, fo, daß etwas von 
dieſen Fatrben, oder auch von der Halh: 
tiaten, oder vou der Glafur mir weg— 
érermmen Worèca iſt. un ouvrage 
ligue, (Bildh.) ein Stuück, dem man 

3 YWübiame anfecht. une manière 

faiguce, (Kupferſt.) eine muͤhſeme 
Bauer in Stechen, die doch nicht den 
gebôricen Efekt thut. 

aizuer, v. a. qrose Muͤhe, Verdruß, 
Adeit verurfachen, ermuͤden, abmat: 
ta. F. ſatiguec l'esprit, beſchwerlich 
ſalen. aticner l'ennemi, den Feind 
fé arfalea, auf dem Halſe liegen. 
fangner une terre, ein Feld, einen 
Mer anszehren, ihm ſeine Kraft neh— 
ma, fausner un arbre, einem Baum 
qu eiel vnnüges Holz laſſen. 11. ihn su 
ſeidemn Rachibeil mit allzuvielen Früch: 
ten belaſtet laſſen. 

Taixner, v. u. it, se satigner, V. Fr. 
io) ser in ſehr bemüben. abſtrapaziren. 
& q. ch. 


Faiste, ( m. 4. Poet, Versmacher. 

Fauas, [ m. (4. Art Berfe, verrvirrter 
Pante unnuͤzer und ſchlechter Sachen, 

erzeniſte. ce n'est que du fatras, 

tit ce Livre est vempii de fatras, dies 
Bab eathaͤlt fauter unnuͤdes, ſellech⸗ 
fé Zeug. nn fatras d’écrits, ellerlei 
Maumenceraffie ſchlechte Schriften. 

Faxaser, v. n. ſich mit ſchlechten, 
didtéplrdiger Sachen beſchaͤftigen. 

Fitcasseur, fm. der mit ſolchen 
Sadeu umgehet. 

larouler, 4. ſich mit Kleinigkei— 
tn deſchaͤftigeu. | 

Faire, [ m. T. (alte Hiſtorie). Be⸗ 
Were, Inſpirirter, der Zukünfti— 
veiſſaget. 

Tanité, unbeſonnenheit, Thorbeir, 
ñã Weſen; laͤppifche Auf⸗ 
hum, m. T. blindes unhintertreib⸗ 
léts Schicſal. 

Fa, m, 4 Bue. 

Fr, Lm, (Naturgeſch.) eine kleine 
«Ent aamundener Radelſchnecken. ir, 
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cine Éleine Spaniſche Schaluppe mit 
ſechs Rudern. 

Faubert, ſ. m. T. (auf Schiffen) Beſen 
von ausgefaſelten Geilen ; Dwal, 
Schwabber. 

Fauberter, v. a. T. mit ſolchen Beſen 
das Schiff auskehren. 

Faubloyer, v. a, A. erzaͤhlen, 

Faubourg oder Fauxbourg, ſ. m, bie 
DBortadt, P. F. la ville et les Fau- 
bourgs y sont assemblés, oder on y 
voit la ville et les Fauboures, es 
laͤuft dort alles zuſammen. 

Faucer, ſ. Fausset. 

Fanchage, [. m, das Mében, Abmaͤhen, 
Abniñcung. it. Maͤherlohn. 

Fauchaison, f, m. die Maͤhreit, Zeit, da 
das Gras gemäbt wird, Heuaͤrndte. 

Fauche, ſF. f. das Mâbhen. it. mas ciner 
in einem Tage maͤhen Fann. it. Ar 
ſtatt faucille, 

Fauchée , ſ. £. was einer in einem Tage 
mâben Fann, ein Tagewerk Wiefen: 
Faucher, v. a. abmäben. *. (vom Tobde, 
von der Zeit) binraffen. v. n. T. (von 
Pferden) den Vordeiſchenkel nachſchlep⸗ 
pen. (Seidenmanuf.) beim Weben die 
Einſchuffaͤden nicht ſeſt genug anſchla— 
gen. F. M. faucher le graud pré, auf 

dem Meer, den Galceren rudern. 

Fauchet, ſ. m. Rechen mit bôlyernen 
Zaͤhnen. 

Faucheur, ſ. m. Mäber. it. Art Spin⸗ 
nen mit langen einen. 

Fancheux, ſ. in. 7, Art Spinnen mit 
langen Beinen, der Weberknecht, die 
Habergeiß, Hobermaun, Heuwagen, 
Schafhirtenſpinne. 

Tauchon, ſ. m. A. alte Art von krum— 
men Degen. 7, VV, krummes Meſſer, 
womit die Fiſcher das Gras, das die 
Kebe aufhaͤlt, unter tem Waſſer ab: 
ſchneiden. it. eine Art Sichel sum 
Stoppelſammeln. 

Tauchoue, ſ. £ A. Art Degen. it. ſ. 
Fancille. 

Faucille, ſ.fr. Sichel. mettre Ja faucille, 
die Sichel auſchlagen. F. mettre la 
faucille dans Ja moisson d'autrui, 
jemanden in's Gehege Fommen. P. 
droit comme une faucille, gerade mie 
ein Fiedelbogen. 2, Gichel ber feſten 
Hirnbaut. (septum sagittale, ſ. me- 
diastinum cerebri). 

Faucillon, ſ. m. T, Wein- oder Gartens 
meffer. bois à faucilion, dfinnes Reifigs 
bols, das mir einem Meſſer kann abs 
eſchnitten werden. it. faucillon, eine 
leine Geile der Schloͤſſer. 

Faucler, v. a, A. luͤgen, Wind maben. 
Unribtig ffatt Fancier oder Fausser. 

Faucon, Lou. Falke. T. Art Sanonen, 


Fau 


die anderthalbpfuͤndige Kugeln ſchie— 
ſen laucon mas, oder béjaune, ein 
Neling, ein im May gefangener Falk, 
weul er su Der Zeit noch dumm iſt: — 


geuuil, edler Satée, der um Suunto 1€. 


gefasgen ift; — peleriu oder passagier, 
wenn er des folgeuden Jahres im Gens 
ner °c. gefangen wird ; — hagard, wenn 
er alt gefangen wird, nachdem er fon 
vermauſet bat; tierceler de faucon, 
Derzelot, Maͤunchen von einem Falken. 

Faucon- chouette, ſ. m. Galteneule. 

Fansonneau, ſ. m. ein junget Falke. it. 
Falkonet, rt kleiner Stücke. T. 
WMaurer) Querholz anf einer Maſchine, 
womit man Laſten in die Hoͤhe ziehet. 

Faucounerie, ſ. £. Falknerei; Falkenjagd; 
Falkenierhaus. 

Faucounier, ſ. m. Falkenier. monter à 
cheval en lauconmer, pon der rechten 
Geite auf das Pferd fieigen. 

Fauconnière, ſ. ᷑ T. Falkeniertaſche. it. 

Querreittaſche; Reitquerſack. 

Faucor, Faucier, v. a. A. jemand betrüs 

gen. 

Farcage, ſ. m. T. W. das Einſchlagen, 
Brechen eines Stuͤcks Tuch; it. das 
Zeichen, welches mau an ein Stud 
feisen Zeug macbt. 

Fañde, L f. A. der Ghoof:f. a. Faulde. 

Fauder, v. a, ein Stuͤck Tuch brechen; 
a, mit cinem feidenen Faden zeichnen. 

Faudes, ſ. €. pl. T. Robiengrube im 
Walde; Meiler, f. à l'aulde. 

Faudet, ſ. m. ein bôliernes Fußgeſtelle 
der Tuchſcheerer, morauf das Tuch, 
wie es sef@ureu if, faͤllt. : 

Faudeteuil , Faudesteuil, f. Fanteuil, 

Faudière, ftatt faude. 

Favèle, ftatt fable, faveler, ftatt débiter 
des fables, 

Faveroy,-{. m. Favetach, ein Éleiner Ort 
in DôersŒlfau bei Belfort. 

Faveur, ſ. k. Gunſt; Guade; Gewogen: 
beir: Anſehen; Gewalt; gelindes Ver—⸗ 
fabren eines Nichters; geringe Leibess 
ztichen, oder Gefchenfe. ic unjuläffige 
Gun des Grauenjimmers.  dermière 
faveur, hôchfte Gunſt, Beiſchlaf. T. 
mois de faveur, Monate, (April und 
October) in welchen ein Marron unter 
deu Graduirten einen ermâblen fann, 
dem cr ein Beneficium ertheilen will: 
im Gegenſaße Der mois de rigueur, 
f. Rigueur. jours de faveur, die 10 
Tage, fo die Wechler nach gefaͤlligem 
Wechſel sum Beſten haben, ehe folche 
rotefiret merden. F. Faveur de Venus, 
aveur cuisante, Benusfrantheit, en 
faveur de qu., einem zum Beſten; in 
Anfebuus, in Betrachtung. à la faveur 
de qu; oder de q-ch., bei der Gelegens 
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beit, mit, durch Huͤlfe, vermittelf 
unter dem @chug. lettres de laver 
Empfeblungs(hreiben. Prendre ſaven 
Beifall finden; auffommen oder i 
Aufnahme kommen. 

Faveurs, {. pl. allerlei kleine Geſchenk 
die ein Liebhaber von ſeiner Geliel 
ten erhaͤlt, Blumen, Baͤnder :c. 

Faufel, am. T. Indianiſche Frucht, w 
Haſelnuͤſſe (areca oder — 

Fanveliche, ſ. Faufreluche. 

Y'aufler, Fauxfler. 

Favièie, ftatt champ tout semé de fève 
ein Bobuenfeld. 

Favisses, ſ. f. pl. (Alterth.) wnterirdifd 
Gewoͤlbe oder Zellen, morin die Alte 
deu offentliden das, und bie de 
Gottern gewethte Sachen vermabre 

Faûlde, ſ. £, T. (for. l nidtraus) Grub: 
darinu man im Walde Kohlen brenue 
ic verſchloſſener Ort, darinn man a: 
dem freien Æelde das Vieh eiuſchli 
fet. À. Art Schürzen oder Vorſteck, 
die Reiter chemals truaen. 

Faultrage, oder Fauliraige, ſ. m. de 
Weiderecht der Herrſchaft (in der G 
gend von Tours), fouft prcage. 

Falveau, A. ein grofer Di 

Faulut, ſ. m. A. hoͤlzerner Zapfen, 
Fausset. 

Faulx, ſ. Faux, ’ 

l'aunales, ſ. £, pl. T. Faunusfeſt bei de 
Roͤmern. | 

Faune, ſ. m. T. Waldgott, Faunn 
it, (Naturgeſch.) le PFaune, der Malbru 
Waldgeiſt, Loͤwenſchwanz. 

Favorable, adj. c. geneigt guuftig, an 
Dig; was eine Gelindigkeit verdiene 
blessure favorable, leichte Wunde, d 
nicht gefaͤhrlich if. une chose, quin'e 
pas favorable à tout le monde, eine S 
che, dabei nicht jedermanu gluͤcklich faͤht 

Favorablement, adv, gunftig , gnäbia: a 
linder Weiſe, auf eine vortheilbai 
Weiſe. F 

Favori, Favorite, ſ. u. adj. Liebling, d 
bei einem in groͤßter Gnade ſtehet. 
von Sachen, die man am meiſten licbe 
am licbften bat, braucht, haͤlt. cha 
son favorite, menuet, air favori, gei 
fit. la Favorite, Faiterliches Lu 
ſchloß in der Biener Vorſtadt. E. vi 
einem ſehr fruchtbarem Felde, das ei 
fhône Sage bat: que c'est le Favori: 
Ja mature, daß die Natures vorsuagli 
begtnftigt bat. # D. nennt man qu 
Divbter. les favoris des Muses, d' Ap« 
lou- und Ÿente, bencn alles ne 
Wunſch gebt. les favoris de la fortur 
Günfilinae des Glüdé. favorite, ei 
Tulpenſorte. 

Favoriser , v. a. gnäbdig, geueigt, quanf 


Fau 
lon; fordern; einer Partei, Meinung 
cuthen, bdeifaben, 
farcuille, fatt peuir fève, 
Fixpérdrieux, fm. T. RebhuͤnerFalke. 
Taquemont, oder Falquemout, [. m. 
— J Sradt und Herrſchaft 
ulfeuberg. | 
Fusques, [. pl, (Fifher Schifff.) Brerter, 
de mit einem Schreber um die Ru— 
derſeh zeage herum augebracht werden, 
mou mag ſegeln will, damit die Wel⸗ 
le nt hineinſchlagen; (fonft au 


AS LAS, } 
Fan-out, À, heißt (o viel als: ils manque. 
oui 


Faus y) Fausse, (. Faux : 

Faussaire, {. m. Der Schriften, it. Muͤn⸗ 
vu verſalſcher. 

Fausse, fausse allarme, und andre Compo- 
dit ou fausse, ſ. nach l'aux, Fausse. : 
Faussement, ſ.w. T, (bei deu 3immerleus 
tes) das Bebauen eines Sapfens an 
disem Stud Holz, danut das 3apfeuloch 

dis meniger ichtbar merde, 

Faussement, adv, falſchlich. 

Faussér, v. 3, früminen, verderben, daß 
t midt mebr feine Dienfte thut, als 
Bafra, Schlüͤſſel ꝛc fausser safoi, sa 
—————— ſeine Treue, Wort, 

dbiecheu, nids halten. G. fausser 
compagnie, fi von der Gefelfbaft 
bamlid abſtehlen; it. nicht babin kom⸗ 
Ma, wie man es perfproden. 
Fausset,(, m, falſcher, durch dis Giftel ges 
mer Difcant ; it. der den Difcant 
Ut ia une voix de fansset, er 
fut, als menu er burch die Fiſtel 


ge. 1 kleiner hoͤlzerner Zapfen, wo⸗ 


Aaꝛ ein Loch verzwicket, das in ein 
dei mit einem tleinen Bohrer gebohret 
M, ce es ordentlich ausgeftochen wird. 
— ein faſt ganz ſpitzig aus: 
er Schnabel der Schreibſeder. 
Fauseté, LE. Jaiſchbeit. F. Heuchelei. 
ueite, Fossetre, [. f. À, Gruͤbchen 
Un ins, geſpaltenes Rinn. 
mure, LE T, Kruͤmme einer Gloce, 
2) — — weiter zu werden: die 
Screifung. 
Pünie, Lu, u.£, Manns- nud Weiber— 
pur Saufus, Sarnia. 
Mu ,ine, ſ. m. u. . Manns⸗ und 
pStibername aufinns, 
panne time Gorte Fruͤhtulpen. 
MC T. (in Sechten) Ungeborf 
m,T, (im Rechten) Ungeborfam, 
Sri a def Pfücht. 
tr LL Gebler, Berbreden twider 
Sulbiateit oder Gefese aus Unbes 
tſamfeit; it. wider die Regeln einer 
Suaf, Berfeben ; Unvolifommenbeir ; 
pass Gebreen. T. (in Rechten) 
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Fau 
vous n'y ferez faute, ihr werdet nicht 
ermangc{n. P. qui fax 1a faute, la bou, 
wer fbuldig if, muß dafür bien, les 
fautes sont faites pour les juueurs, wer 
was verffebt, nu) auch den Schaden 
tragen. 

Faute de q.ch,, aus Mangel, in Ermans 
geluna einer Sache; VV. à faute de fai- 
re, weil man verfebler ju thun. sans 
faute, ohufehlbar. 

Fauteau , € om. T, auerbrecher , 
Sturmbock 

Fauteuil, (. rm, Lehnſtuhl mit Armen. Fau- 
teuil revolutionnare, WKevolutionss 
Lehnſtuhl, D. i. Die Guilotine. | 

Fauteur, CL m, W. Gerfedter, DBefbus 
6er, Anbänger einer Vartei, Meinung, 
(wird nicht leicht in gutem Verſtande 
gebraucht.) 

Tautier, À, ſ. Criminel, 

Fautif, ive, adj. c. der da fehlt, fehlen 
faun. it mangelbaft; voll febler, als 
ein gedrucktes Bucb, avoir la mémoire 
fauuve, ein ungetreues Gedächtniß ba: 
ben; ſich auf ſein Gedaͤchtniß nicht vers 
laffen koͤnnen. (Bauf.) bois lantik, oder 
in der Sprache der Handwerker: bois 
fauteaux, ein Balken, der nicht recht 
viereckig behauen, und woran noch die 
Wahnkante zu ſehen if. 

Fautrage, ſ. m.T. Recht, ſeine Verde 
oder Kuͤhe auf der Unterthauen Wieſen, 
auch ehe ſie gemaͤhet ſind, zu Ureiben. 

Fautrice, LE VV, Goͤnnerinu, Befoͤrde⸗ 


s, oder blog fauves, roͤth Wildpret. 


tinn. 
Fauye, adj. e. rothfahl. T. pl. bêtes fau- 
* L. 1, 


VV, Maͤnnlein der Grass 


muͤcke. 

Fauvette, ſ. k. Grasmuͤcke. P. dénicheur 
de fauvettes, der beim Frauenzimmer 
Gelegenheit ſuchet. | 

Fauvrade, ſ. (Fiſcher) eine Umfellung 
von Garnen in der Provence. 

Faux, f.£. Senſe. à. eine Art von Brach⸗ 
vôgeln. la lune est en faux, der Mond 
bat eine ſichelfoͤrmige Geftait. | 

Faux, fausse, adj. falſch. F. erdichtet: 
unâdt; nachgemacht; untreu; heuch⸗ 
leriſch; it. son Gedanken, Tugenden :c. 
die uicht ſo beſchaffen, wie fe feu ſol⸗ 
len. G. gottlos, liſtig, ſchlimm. T. 
armes fausses, irregulaͤre Wapen. (it 

_Gpieleu) fausse quinte etc. wenn zu eis 
nerQuinteeine Karte feblet. faux 1ren- 
te, quarante etc. weun bei Dem Rims 
mel im Piquet ju 50. 4o.' 16. ein Ange 
feblet. (auf der Jagd) ce chien appelle 
en faux, diefer Duud bellet au dem Orte, 
two die Rebhüner gewmefen find cela 
sstfaux de touve fausseté, Dies iſt grund⸗ 
falf. s'inscrire en faux, ſ. Iaocrire. 


Fan 


Faux à faux, adv, falſch, f4{fblid. por- 
ter à faux, nidt redt geftüpet ſeyn. F. 
von einer Schlusrede, die nicht auf gute 
Prinsipia gegründet if. aller à faux 
en quelque endroit, einen vergeblichen 
Beg thun; unverriteter Sache mies 
der surüdgeben muͤſſen. le coup est 
à faux, der Streich ift mißlungen. 

Faux wird au mit einigen Substantivis 
fomponirt, als: Faux-accord, falſch, 
geftimmt. faux-baux, T. Querbalfen, 
dur welchen das UuterverdeŒ der gros 
fen Schiffe verftärét mird. faux-bois, 
Waſſerteis eines Baumes. faux-bond, 
falfher Sprung eines Balles, (F. il a 
fait faux-bond à son ami, er bat feinen 
Freund betrogen.) faux-bourdon, T. 
eiu muffalifhes Stuͤck, da alle Stim⸗ 
2 einerlei Noten baben, und der 

af nur eine Oktav darunter gebet, 
faux-bourg, Borftadt, faux-brillant, 
immernder Gedanke, der keinenGrund 
at. faux-caffé, Rôrner von der Palma 
hristi, Ffaux-côLé, Geite cines Schiffs, 
welche, wenn das Schiff mit Geitens 
winde ſegelt, ſich ins Waſſer neiget. 
faux-donné à entendre, das Angeben 
eines Dinges anders als er fit verhaͤlt. 
faux étambord, Holz, welches sur Bers 
ſtaͤrkung des Dinterftevens eines Schifft 
von innen an demfelben befeftigt wird. 
faux-étui, ein Uhrgehaͤuſe, rein Uebers 
futteral. faux-feu, Blidfeuer, Signal, 
welches fi Schiffe bei Der Nacht das 
durd qu geben pfegeu, daf fie Zuͤnd⸗ 
fraut von Kanonen abb 
fourreau, Uebergug uͤber Pifiolen, oder 
cine Degenſcheide, das fie nicht verders 
ben. faux-frais, geringe Unfoften, die 
nicht in Rechnung kommen. faux- 
ſuyant, Abweg ju entweichen, einem 
aus dem Wege su kommen 1. F. Aus⸗ 
flubt; T. Fußſteig durchs Gebege. laux⸗ 
erme, ungeitige, unvollfommene Ges 
urt. faux-jour, falfhes Licht; F. 

Glanz, Schein. kaux⸗mantean, der 

—RE am Ramin in einer Kuͤche. 

Faux-monnoveur , falfer Muͤnzer. 

Faux-noble, VV, einer; der fit faͤlſch⸗ 

lib für einen Edelmann ausaicbt. faux- 

prdre, Halbpfeiler. faux-bas, Fehl⸗ 
tritt, faux-plancher, ein Boden, der 
unter dem Guébober zwiſchen dem Ge: 

BALE gemacht if, und auf melhen man 

Gand ſchuͤttelt, um die Waͤrme beffer 

in den Zimmern ju erbaiten. taux- 

| rer ein ungebänater sg ti 
aux-pli, unrechte Falte F. üble Ge: 
pois eit. faux-pont, falfhes Verdeck 
n einem Schiffe, das nur sur Bequem⸗ 
got der Ladung dienet. faux-radier, 
Moft ln einer Schleuſe, welder den 
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rennen. faux⸗ 


Fay 


Schlamm von dem Boden derfelben ab: 
haͤlt. faux-sabord, blinde Stückpforte. 
faux -saunage, heimliche, verbotene 
Einfuhr des Salzes. Faux-saunier, Der 
perbotenes Gal; beimliheinfübret, sers 
Fauft. J faux-sel, Salz, das heimlich 
eingefuͤhrt oder verkauft wird. kaux- 
semblant, betrüglicher Scheim. faux⸗ 
teint, falſche Fatbe. laux-ton, falſcher 
Ton, Mißklang in der Muſik. faux- 
vendeur, Barbger im Verkaufen, 
der etwas zweimal verfauft. 
fausse-aire, ( Bauk.) eine blindelinters 
[age von grobzuſammengefuͤgtem Gypt. 
ausse-alette, <in blinder Dinterpfeiler, 
der feinen Schwibbogen rrâgf. fausse 
arcade, ein blinder Schwibbogen, der 
feinen Durchgang bat, und nur qur 
Gommetrie da if. fausse-allarme, fals 
fer, blinber Laͤrm. fausse - attaque, 
biinder Angriff. £fausse-braye, Fortis 
fifation) Untermall; (bürgerl. Baut.) 
Æerraffe au einem Schloßgraben. Eausse- 
clef, Dictrih, Nachſchluͤſſel. Fausse- 
côte, Eurge Ribben unrer den großen. 
fausse-couche, unridtige Niederkunft, 
unjeitiges Abgehen der Leibesfrucht. T. 
fausse-coupe, (Schreiner) gemiffe Su: 
fammenfüqung , due weder winkeirecht, 
no dreiedigt ift. à fausses-ensei 
Dei falfhen und erdichteten Zeſchen. 
 fausse-équerre,;Binfe{paffer, Schmiege. 
T. fausse-étrave, Holz, das von ignen 
an den Vorderſteven eines Schiffes bes 
feftigt wird, um ibn baltbarer zu ma: 
en. fausses-fenêtres, biinde Feuſter. 
fausse-fleur, taube Plume. fausse- 
ourme, (Pferdearit) die falfhe Drüfe, 
ie Gtrenge. T. Fausses-lances, pl. 
blinde bolserne Rhnonen. fausse-man- 
che, falfcher Aermel, Borärmel. fausse- 
orte , aͤuſſerſtes Thot einer Stat; 
beimtiger an an ciner Feſtung 
X. it, doppelre Thuͤr von Tuch ꝛc. T. 
fausse-position, das Suchen einer ges 
wiſſen Zahl burd eine willküͤhrlich anges 
nommene. T. fausse-quille, Ueberzu 
vonBoblen,der uͤber den Kiel eines 34 
fes, ihn zu verſtaͤrken, gemacht ift. 
Faux, ſ. m. was falſch in einer Sache 
iſt. le faux du corps, der Leib unter 
den Ribben. 


Fanfiler ete., dder Faufler, v. a. qu Faden 


ſchlagen, mit weiten Stichen heften. 

F.6e faux - filer, être faux - filé avec gn., 

fi mit einem genau verbinden, ſtäts 

bei einem ſeyn. se faux filer dans la 

foule, fi beimlid unter den Daufen 
. Mmachen, unter andere einftblieichen, 
Fayaut, W. ſ. Hêtre, | 
Fayence, oder l'ayance, ſ. Fatence. 
Fay encerie, ſ. F. ſ. l'aïeucerie, 


Fay 


Fivencier, [ m. (. Faïencier, 

*Fayetusec, v. à einen zur Annahme 
der derthei der Fayette uͤberreden. 

*Fayetiste, ſ· m. ein Fahettiſt, ein An⸗ 
béager Des la Fayette. 

Fayseua, LE T. Art fleiner Japaneſi⸗ 

fer Galecren. | 

Fe,L L A, Treue; it. m. —* 

Fable, adj. ſtatt feudataire, lehnspflich⸗ 
ù : Le febnsmann. ir. ftatt feal, oder 
édele. 


Feage, £ m. T. Erblehugut. it. Lehncon⸗ 
trait. bailler à feage, ju Lehn geben. 

Fa, adj, pl. T. féaux, getreu, (nur in 
Sanjeuirulatur Der Briefe, die der 
fai an feine Bedienten ſchreibt, 
zibt.) Sch. c'est son féal, es ift ſein 
zatener Sreund. 

Faure, der Féaulté, f. f. A. Treue, 
Me tin Sepnsmaun ſchwoͤret. 

Fnuant, ad). 1. ſ. m. der das Fieber bat. 

lebrifuge, adj. u. ſ. m. T, Fieber ver: 
trridende Atzeney. 

Fébuile, adi. c. T. mag bas Fieber vers 
atſechet, fieberbafr. frisson lébrile, 
febubañter Schaner. chaleur fébrile, 
Feberhitze 

Fecle, adj. adj. £ T. matière grobe, 
bide Uvreinigteiten bei Menſchen. 

Fécer, v. n. einen Satz machen, wird 
ven füſſigen Sachen geſagt, welche, 
menu fe eine Zeitlaung ſiehen, einen 
vodenſad zuruͤclaſſen. 

Féces LE, pl. T. (ſprich wie im Lateini— 
ſten) das Dicke und Unreine, das ſich 
Me Medicamenten ſetzet, oder nach 
dm Deſtiliren in dem Kolben bieibt. 

Fécial, Feciale, Fécialieu , in, T. Waf 
Raberold bei den alten Roͤmern. 

Fécond de, adj. fruchtbat. F. reich. un 
“pri fécond, uu génie fé-ond, ein 
fredibarer Geift, ein fruchtbares Genie. 
Van fogt von manchem Dichter: il a 

Yeane feconde, er macht feine Berfe 

But bejonderer Leichtigkeit. un sujer fé- 

une matière leconde , eine frucht⸗ 

bare Materie, die su vielen Betrach— 
Tngen Stoff und Gelegenheit giebt. 

Feondation L 1. (Sebrfinl) die Befruchs 
Eng des Weibes oder Des weiblichen 
Îhers. Œigentlid der Moment, in 
veldem die Empfaͤngniß deſchiehi. 
Fkonder, y, a, T. (Raturlehre) frucht⸗ 
er maden , befruchten. | 
Fsuadité , £ £. Fruchtbarkeit. (Maler) 
Métiteit im Erfinden und Zuſam⸗ 

ton. 


Falence, £ . T. (Medicin) bag, was 
Um Urin, menu er ſteht, zu Boden 
Lt, Urinfas. 


Féadeat  ente , adj. (vom Gebluͤt und an⸗ 
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Fécules, I. F, 


Fee 


dern Feuchtigkeiten des Leibes vol dicker 
UureinigFeiten. | 

pl. T. bide weiße Hefen 
von Den ausgepresten Saft einiger 
Kraͤuter. 


+ F'éderalisme , ſ. m. der Federaliſmus, So 


benannte mau die Faction, welche das 
mit umgieng, die eine und untheilbare 
Republik Frankreich in mebrere fleine 
Mevublifen su theilen. Sie heißt auch 
Jataction Brissotine,Gérondine, Accu- 
ser qn, de fédéralisme, jemanpen be 
Sederalifmus wegen anklagen. 


*Federaliste, L m. Anhaͤnger, Bertheidis 


ger des Sederalismns. les fédéralistes 
e Marseille, Die Gederalifien von 
Marſeille. 


*Fédéraliste, adl. federaliſtiſch, . B. in- 


drigues fédéralistes, federaliftifée Sn 
triguen. 


»Fédération, ſJ. f. Verbindung, Bund;: 


fédération générale de Paris, die große 
J—— indung, bezeichnet die Der: 

ammlung derDeputationen aller bewaff⸗ 
neten Buͤrger und Linientruppen, welche 
die Nationalverſammlung auf den 14ter 
Julius 1790, den Sabrétag der Einnah⸗ 
me der Baftille, feftfesre. Die Ceremos 


nie siens aufdem Marsfelde (jeët camp 
e 


édération) por, wo bei einer Bers 
fammiung von 400000 Zuſchauern der 
König und die N. B. auf dem Yitar des 
Baterlandes den Eid ablegten, die neue 
Konſtitution aufreht su erbaîten und 
frei sn leben, oder su fierben — eineit 


Eid, den alle Buͤrger Soldaten tuiebers 


bolten, und der an demſelben Tage im 
sus Umfange der Republik geleiſtet 
wurde. 


Fédérés, £. pl. freiwillige Golbaten, bie 


zur Vertheidigung des Vaterlandes die 
Waffen ergriffen haben.* Feéderés hei— 
Ben jetzt in Frankreich dieienigen, wel—⸗ 
che den Federationseid ——— 
ſo wie auch alle die, in deren Ramen 
er geleiſtet worden iſt. 


Fée, L £ T, erdichtete Art after Zaube⸗ 


rinnen und Wahrſagerinnen, eine Fee 
oder Gene. le pays des Fées, (Arabiſch 
Gimnusten) das Feenland.' P. von einer 
wunbderfhôn gearbeireren Sache: il sema 

le qu'elle ait été faite par les Fées, it. 
A. Glaube, Treue. 


Féé, Féée, adj. bejaubert, mit fbernai 


türlihen Gaben dur Zauberkunſi bes 
gabet. 


Fée], ſ. m. À, Freund. | | 
Féer, v. a, A. VW. besaubern, mir aͤber⸗ 


natuͤrlichen Gaben durch Zauberkunſt 
begaben. 


Féerie, ſ. £ Zauberkunſt, ſ. Fée, von 


eue erdidteten Saubcrinnen. 
2 


Fef 


Fefe, ſ. m. Ghonefife Art von Satyprn, 
faft wie ein Menſch geſtaltet, welche 
die Menſchen anfaͤllt und frift, und 
dabei ein Gelaͤchter von fih giebt, wie 
ein Menfh. 

Fégir. À, ſ. Figer. 

Feindre, v, a, verſtellen; erdenken; fic 
ſtellen; it, v. n. (meift im vermeinenden 
Berftande) kein Bedenken tragen ; fuͤrch 
ten; it. etwas binfen, von Meunſchen 
und Pferden) mir dem einen Fuß nicht 
recht auftreten. 

Feine, ſ. laine, | 

Feint, Feinte, part, erdichtet, verftelet. 
fenétre, porte feînte, blindes Fenſter, 
blinde Tbure, Ne, 

Feinte, ſ. f. Verſtellung. T. Sinte im 
pires (Muſik) ein balber Ton. it. 
alb aebrocbner Klavis auf dem Rlavier. 
it. Rhetorik, verſtelltes Verſchweigen 
einer Sache. | | 

Feintiers, ſ. m. pl, (Fiſcher) eine Art 
Netze sum Alſenfang, fonft auch : Alo- 
sieres), 

Feintise, ſ. f. A. Yerttelluna. 

Feiture, ſ. £. À, Form, Geftalt eines 


Dinges. | | 

Felle, Felle, adj. A. gornig, graufam. 

Félatier, [. m. (Glasbutte) der Glasblafer. 

Fèle, ff, T. (Glasbütte) eiferne Stan⸗ 
ge, die inwendig bobl tft, womit bas 
zum Fluß gebrachte Glas geblafen wird. 

Féle, ce, part. und adj. homme félé, 
alter, ſchwaͤchlicher Menſch. avoir la tête 
fêlée, le timbre fèlé, nidt wobl bei Gin: 
nen fepn. les pots Fêlés sont ceux qui 

. durent le plus, zerbrochene Tôpfe (und 

nacfunde Leute) dauern am längften, 

Fêler, v. a. halb durchbrechen; anfioien, 
ais wenn ein Gefaͤß cinen Ris, oder 
Spalt ꝛc. bekoͤmmt. se Léler, v. x. gers 
—— 

Feloune, ſ. Félonie, 

Féleur, f, Colerrique, 

Félice, L F. A. fase. 

Félicitation, L f. Gludwinfung. com- 
liment de félicitation, Gluͤckwuͤn— 
ungsfompliment. lettre de félicita- 
tion, tin Gratulations{chreiben. 

Félicie, ſ. f. Glud, Gluͤckſeligkeit. 

Féliciter , v. a, (qu. de q. ch.) Gluͤck 
wuͤnſchen. 

Felin, [. m. (Goldſchm. und Muͤnzw.) 
—AF Theil eines Quentchens. 

Filx, Am. Felix, Mannsname. 

l'élogne, ſ. Chélidoine, 

Félon, oune, adj. A. feinem £ebnéberrn 
untreu. VV, graufam, unmenſchlich 
epn. (Œinige baben gefagt im £, Lé- 

_ Jonesse). | 

Félonie,f. F. T. Untreue eines Vaſallen; 
NV. Graufaméeit, 
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Fem 


Félonnement, adv. A. auf cine grauſam 
Art, treulofer Weife. 

Felouque, L k. Art: einer Schiffe mil 
Rudern und Segelu, auf dem Mitrel 
laͤndiſchen Meer gebr. 

Felours, ſ. m. eine geringe Knpfermuͤnz 
un Marocco. 8 l'elours machen à Sou: 
uud 2 Deniers. 

Félure , [. f. Ris, Spalt an einem Ge 
faͤß, it. Knochen. 

l'émelle, ſ. £, Weiblein von Thieren. Sch 
Weibsbild. ir, im pl. Ringe, darin di 
Stenerruder geben. 

Fémelle, adj. c, meiblihen Gefthlecbts. 

Fémelot, (, m. T. Éleiner King darir 
das Steuerruder gehet. 

Féminaux, ſ. m. pl. den Weibern erge 
ben, unzuͤchtig. 

Féminin, me, adj, weiblich. weibiſch 
(Grammat.) genre féminin, weibliche 
Gefchlecbt. terminaison féminine, weib 
liché Endung in Franzoͤſiſchen Verſen 

Féminiser, v. a. VV. ein Wort feminin 
generis machen. 

Femme, ſ. £ Weib; Grau; Œbefrau. E 
weibifcher, verzagter Menſch. it, plau 
derbaftig. cette femmecest poëte, diefi 
Frau ift eine Poctin. les femmes, da: 
Srauensimmer, weibliche Geſchlecht 
elle appelle ses femmes, fie rufet ihr 
Kammermädchen. femme de chambr: 
(ein etwas bôberer Titel, als flie d 
chambre, Rammermag). femme d: 
charge, Musgeberinn, die das if: uni 
Meingerâthe, Kuͤchengeſchirr in Ver 
wabrung bat sage femme, Hebamme 
femme enchainee, f. Androméde fem 
me cotrière, oder coutumière, ein 
Weibsperſon bürgerlihenStandes. Fer 

 medu corps, eine leibeigene Weibsper 
fon. femmelige, eine frau, die ein mi 
Ritterdienſten befhwertes Lehn beſitzt 
appétit de femme grosse, das Geluͤſte! 
einer Schwangern; uͤberhaupt ein 
unordentliche und ſeltſame Begierd 
nach etwas. un tailleur pour femme 
ein Frauenſchneider. P. cequ'iinie fem 
me veut, Dieu le veut, ma8 die Wei 
ber haben wollen, darauf befteben fie 
Je diable bat sa femme, ſo fagt man 
wenn es regnet und die Sonne zu 
gleich ſcheint. 

Femme franche, ſ. f. eine Frau, die ei 
Lehngut befitt. femme blanche, da 
Queckſilber der Alchymiſten. 

Femmeleætte, ſ. k. (aus Verachtung) ein 
faͤltiges, elendes, ſchlechtes Weib. 

Femmelliage, ſ. F, weibliche Ziererei. 

Fémorales, [. £ pl. T. Att Hoſen, di 
einige Barfuber : Mônche auf der Ne: 
aulegen. | | 

Fémur, Lin, T. Schenkelbein. 
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Fen 


Fénabrègue, W. ſ. Alifier. 

Fenage, L £. Heuaͤrndte. 

Fendant. ſ. m. T. A. Hieb von oben ber: 
mut:r. Sch. faire le fendant, prableu, 
—— die Leute ſich vor einem fuͤrchten 


oAtr. 
Tencasse, ftatt grande fente, ein großer 
{ 


Gpalt. | 

Fenderie, CF. T. das Hauen oder Sbnei: 
den der Platten in Staͤbe. it, der Ort 
ba einem Eiſenhammer, mo folches 
zeſchiehet 

Fendeur, [.m. de bois, Holſzhanuer. P. u. 
F. fendeur de naseaux, Prahler, Gros: 
tuer, der alles hauen und ftechen will. 
endeuse, [ £. eine Spalrerinn. 

Fendis, (, m. (Schiefergruben) die leste 
Thtilung eines groéen Werkſtuͤcks nach 


ſeinet Dicke. 

Fendoir, (. m. T. (Korbmacher) Inſtrn⸗ 
ment, die Gerten in drei Theile zu 
fpalten. ir, (Fleiſcher) Hackmeſſer. 

Fendre, u,a.nnd n. ſpalten; zerſpalten; 
eſchaeiden; aufreifen ; machen, Das 
éauffpringt. it. durchſchneiden; bauen ; 
flics. F. durch die £uft dringen als ein 
Vogel, oder durd die Wellen und Waf: 
fer als ein Schiff. fendre la presse, 
bord das Gedrängc dringen, brechen. 
lnrète, lecoeur me lend, der Kopf, bas 
ge moͤchte mir gerforingen. il a fen- 
ule vent, er ift alé ein Schelm durch: 
gejangen. il gèle à pierre fendre, es 


frieret, dag die @teine serfpringen möch⸗ 


tea. E. F. il veut fendre un cheveuſen 
quatre, er grübelt ju febr. G. fendre 
Jes picds à un 

Bedienten den Laufzettel geben; ibn 
pegjagen. sè fendre, v. r. gerfpaltet, 
itrtbeiler merden : aufſpringen; Miben, 
Cpelren befommen. it. (vom Obſte) 
lit vem Kerne abgehen. 

Fendu, ne, part, ſ. Fendre, il a la bou- 
chelendue jusqu'aux oreilles, das Maul 
etbet ibm bis an die Obren. 

Fendure e [. £. ſtatt fente. 

Finer, (. Faner. _* 

lenestra, , m, T. ein grofer Kuchen von 
mrtrefibem Teige, mit Gitronenrinden 
td anderm Sonfeft, welchen man 
in Zoulonfe, waͤhrend der Prozeſſion 
inder fafen, Sonntags unter dem 
Tanzen, in ben Schiag der Rutfben, 
89 das Frauen zimmer ſitzt, wirft. 
lenestrelle, [, £. Franzöſiſche Feſtung in 
Daphné: 

Ttsêtrage, i. m. Feuſterwerk, gefammte 
ren in einem Gebaͤude. ic. (Surift) 
: tufiers und Ladenzins. 

“ètrange, [. £. Sinftringen, Herrſchaft 

* Weſterteich. 
tuetre, ſ. £, Feuſter. F. leere Stelle in 


domestique, einem 


_. Fen 

einer Schrift. T. im, pl. zwei Oeffnungen 
inwendig im Ohre, die durchs Schlaf— 
bein geben. F. jetter tout par les fené- 
tres, alles verfchmenden. si on le fait 
sortir par la porte, ilrentrera par la fe- 
nètre, wird von einem beſchwerlichen 
Menſchen geſagt, den man gar nicht los 
werden kann. P.il faut sortir par la ou 
par la fenêtre, es ift Fein ander Mittel da; 
da hilft nichts vor; bier heißtes: Vos 
eltris, oder ftirb. T. fenêtre atticurgé, 
Reuter das oben fmaäler ift als nn: 
ten. fenétre à baleon, Gelânder : oder 
Balfenfeufter. — bombce, ein Fenſter 
mit einem gedruŒten oder flachen Bo: 
gen, deſſen Sturz nur nad einem 
Zirkelſtuͤck gemacht if. — ébrasce, das 
fih nach auen su erweitert. — en aba- 
jour, ein Sichtfenfter, ein Fenſter, das 
ir Erleuchtung eines outerrains 
ient. — en embrasure, das fi na 
innen zu erweitett. — en tour creuse, 
das in einer einwaͤrts gebogenen Mauer 
if. — en tour ronde, Das in einer au$s 
waͤrts gebogenen Maner if. fenêtre gi- 
sante, enfer, das mehr Breite als Hoͤhe 
bat. Ffenètre à fer maillé et verre dor- 
mant, ein enfer, Das gegen des 
Vachbars Haus mit einem eiſernen 
Gitter verwahrt if, und deſſen Flüͤgel 

nicht geoͤffnet werden koͤnnen. 

Fenètré, ée, adj. (von Schriften) die 
leeren Raum baben, darein etwas (oil 
geſchrieben werden. T. (oom Pflaſter oder 
Bande aufeiner Wunde) durchloͤchert. 

Fenétrelle, ſ. f. eines Fenſter. 

Fenil, ſ. m: Heufchoppen, Heuboden. 

Fenin, ſ. m. T. Pfennig. 

Fenaison, ſ. m. T. Zeit, da das Vieh nicht 
darf auf die Wieſen getrieben werden. 

Fénomène, ſ. Phénomène. 

Fenouil, {, m, Gencel. fenouil marin, 
wilder Fenchel, Meerfenchel. 

Tenouillet, ſ. m. Fenchelapfel, eine Art 
Aepfel, die etwas dem Fenchel aͤhnli— 
es im Geſchmacke haben. 

Fenouillette, ſ. £. T. Art abgezogenes 
Waſſer, daß nach Fenchel ſchmeckt. 

les Fenouilledes,, Landſchaft in Nieder⸗ 
languedoc. 

Fente, ff, Spalt; Ritz; Schlitz. la Fen- 
te d’une chemise, der Schlitz an einem 
Demde. | 

Fenton, ſ. m. @tudŒifen oder Holz, das 
die Maͤurer in die Band ſchlagen, den 
Gnps eines Gefimfes oder Bildes qu 
halten. 

Fenu-gree, f.m. T. Bockshorn, Grie⸗ 
chiſches Heu, (/oenum graecum.) 

Féodal, ale, adj. was bem Lehn zukommt 

—— féodal, Lehnsherr. herirair.. 

féodal, Lehngut. droit féodal, Lehno 


Feo 


tecbt. ie, eine an den Lehnsherrn sn ents 
richtende Sebusgcbübr. safe féodale, 
Die Einztehung eines Lehns, wegen der 
vom Vaſallen nicht abgetragenen Lehns⸗ 
pflichten. 

Féodalement, adv, nach dem Lehnsrecht. 
Féodalité, {,f, Lehnsgerechtigkeit, Lehns⸗ 
mefen, : | 
Feril t,m, Œifen ; Bicgelcifen ; Eiſen, die 
Haare damit zu kraͤuſeln; it. 1m pl. 
allerhand eiſerne Werkzeuge, die bei 
gemiffen Handwerkern gebraucht werden. 
er blanc, tiberginntes eifernes Blech, 
weiß Blech. T. fer d'aiguillette, de 
ique, de lance, de fêche, Œifen an 
Le Spitze einer Neſtelſchnur, Pique, 
Lange, eines Pfeiles ꝛc. fer à repasser 
Je linge, ein Dicgeleifen, Plarreifen. 
Fer de galère, Galcerenanfer. [er à tai- 
re des gan£res, ein Waffeleiſen. fer à 
sondér, ein Loͤthkolben. — demoulin, 
gewiſſes Œifen, das in den obern Mubls 
ficin eingeſenkt if, die Haue acnannt. 
T. fer à cheval, Qufeifen, ( beffer: [er 
decheval.) it, Dufeifenfraut, relever 
les fers d'un cheval, ein Dferd neu be 
ſchlagen laſſen. P. quand on quitte un 
maréchal, 11 faut payer les vieux fers, 
man mu einen Handwerksmann nicht 
eher abdanfen, bié man ibm erſt die 
alte Schuld bezahlt bat. ar. gewiſſes 
balbrundes Befeftiaunasmerf. at, eine 
runde Terraſſe in einem Garten, mwelche 
out zwei Seiten cinen Aufgang bat. 
it, halbrunder Zirkel von Federn auf 
dem Bauche der Rebhüner. employer 
le fer et le feu, dur. Schneiden und 
Brennen cine Wunde furiren; F. bef: 
tige Mattel branchen (verächtlich.) bat- 
trélefer, fechten auf dem Fechtboden; 
F, fit in einer Profeſſton lange uben. 
F. fer, faltes Gifen, Gemchr. corps de 
Fer, tête de [er, arbeitfamer Menſch, 
der ſtarke Leibes- und Kopfarbeit vers 
richten Fann. it. @tarrfopf, der fi 
hits einreden (àft. par le fer et par 
le feu, durch Feuer und Schwerdt. bes- 
tiaux de fer, eifernes Bich. tomber 
les quatre fers en l'air, fo fallen, daf 
mau alle Biere von fih ſtrecket. ma- 
nierlefer, ein Kriegsmann feun. P. il 
Faut baitre le fer pendant qu'il est chaud, 
man muß das Eiſen ſchmieden, weil es 
warm iſt. fers, im pl, Ketten und 
Bande, Feffel. être entre deux fers, 
in gleichem Gemichte in der Wage fie: 
Den; F. zweifelhaft ſeyn. mertre les fers 
au leu, etwas mit Œrnft traËtiren, an: 
greifen. P. F. elle a toujours quelque 
fer qui loche, fie bat befändia fber et 
was su klagen; bald febitibr bies, bald 
% penes. se battre à fer émoulu, mit {arf 
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geſchliffenen Waffen gegen einander kam 
pfen. F. hitzig mit einander ftreiten 
oder diſputiren, ſich heftig herum san 
“eu. couleur de fer, Eiſenfarbe. ir, 

eiſenfarbig. Hl de fer, Œifendrath. F. 
fort comme le ler, eiſenfeſt; ſtark oder 
feſt wie Eiſen. marchaud de fer, Œifen: 

aͤndler, der mit Eiſen handelt; der 

iſenkraͤmer aber, der mit Eiſenwagren 
bandelt, heißt gewöhnlicher: clincailler 
oder quincailler, 

Fer-a-bras, oder Bras-de-fer, Beiname, 

welcher in Der Hiflorie verfhiedenen 
Helden beigelegt wird. 
er-agut, [. m, (im einigen Provinzen) 
Groéprabler. 

Férales, [. ue Feſt bei den alten Ris 
mern, ju Œbren der Berftorbenen. 
Féramine, £ £ (Æôpfer) die Steinchen 

im Thon. 

Ferandine, (, Ferrandine, 

Ferault. ſ. m. A. Art rôthlider Steine 
voll fleiner Loͤcher. 

Ferblanc, J. m. weißes oder verzinntes 
Blech. une catfetière de fer blanc, cine 
Raffcefaune von Blech. 

Ferbiantier, ſ. m. W. Klempner, Blech⸗ 
chmied. 

Fer-chaud, ſ. m. T. gewiſſe Krankheit, 
die in einer heftigen Hitze beſtehet, die 
auf dem Magen bis in den Hals ſieigt. 

Ferdinand, ſ. m. Ferdinandus, 
Manusname. 

Fére, ſ. £ A. wird oft bei dem Namen 
der Oerter gefunden, meil ſich feine 
gange Kolonie da nicdergelaffen bat, 

+ Al$: la fère Champenoise ete. it. A, 
f. Féne, 

Férentaire, ſ. m. T, leicht gemaffueter 
Muriliarfoldat bei den alten Rômern. 
it. Diejenigen, welche der Armee auf 
dem Marſch die Waffen nabtragen 
musten. 

Féret, ſ.m. T. eiſerne Stange, Glas aus 
dem Ofen zu thun, und gewiſſe Zierra⸗ 
then am Geſchirt jin machen. Féret 
d'Espagne, eine Att Blutſtein. 

Férétrien, Beiname des Supiters. 

Fergier, v.a. À, haͤmmern, Laͤrm machen. 

Férable, A. ſ. Chômable, 

Férial, ale, adj. T. (von katholiſchen ho- 
ris) dem Wochentage gebôrig. it. A. 
fefttäglih. jour ferial, ein Gafttag, 
Feiertag. 

Férie, J. FT, (in katholiſchen Kirchen⸗ 
ſachen) von gewiſſen Wochentagen, au⸗ 
fer Sonntags und Sonnabends. it. 
im pl. gewiſſe Feiertage bei den alten 
Roͤmern. 

Térier, v. a, ſtatt fêter, feiern, ein Feſt 
halten. ou | 

Férier, [. m, À, ſtatt ferrière. 


Fer 3, Fer 


Férigonle oder Férégoule, À. cine Art von 
farendel. 

Férin, ine, adj, À. bbgartig. 

Féir,v.a. W. fdlagen. sans coup férir, 
the cinen Schlag ju thun. 

Ferlample, ( m. G. en grofer ungeſchliſſe⸗ 
ser Sert, cin Schlinkſchlang. 

Ferler, ober Freler, v. a. T. die Segel 
nmjichen, laͤnas der Stange zuſam⸗ 
rerbiaden, beſchlagen. 

Fer, L w. das Sreus, mit welchem die 
Tapermader die naſſen Bogen auf: 


en. 
Ferin, oder Frelin, ſ. m. A. gewiffe alte 
Sim, der vierte Theil von einem 


tuer. 
Fermage, (.m. Pachtgeld. payer le fer- 
maxe (der les lermages, (eine Pacht 


—8 T. (Wapenkunſh Schnall 
ermal, ſ. m. T. apenkunſt alle; 
Sdhf: Epangen, an te oder 


Bebrgchängen. 
Femelle ce, adj. m.T. (Wapenk.) mit 
Sbuallen 1. verfeben. 
lé, [. m. T. eifernes Gitter. 
Fermaillet, ſ. Fermeillet. 
Fermant, ante, part. und adj. F. à nuit 
lermante, imminente nocte, bei einbres 
co Ragt. à portes fermantes, mit 


té. 

lame, adj. ce was feft haͤlt, fiebet àc. 
mmbemealr ; F, (vont Anfhauen, von 
de Gtimme, Stellung, dem Gemuͤ— 
West.) fübn; ſtandhaft; ſtark; beſtaͤndig. 
(un Œrbe) fef. (vom Fieifch) derb. 
de pied ferme, ftanbbaft. T. la terre 
ferme, das feſte Sand. cabrioler etc; de 
Terme à ferme, Reitſchule) auf einer 
telle Rapriolen machen 1. prendre à 

me, auf der telle anbalten. 
Ferme, adv, feft; part; beftändis : kuͤhn⸗ 
Üd.se faire ferme. ſich ruͤhmen. soutenir 
une chose fort et ferme, eine Sache 
Réifumbfeft bebaupten. frapper ferme, 

faré anklopfen. 

Tome, [ £ Bauermeierei; Pachtgut; 
ét. ir, was sum Pare bezahlet 
. tenir ou occuper une ferme, tin 
a RS À cd” les grandes — 
où, die großen Pachte der Koͤnigl. 
Enfin e, donner à ferme, Hs 
€ à ferme, padten. T. Da: 
L it, la ferme oder ferme de théa- 
Me Pie Déforation des bintern Theils 

Theaters | 


Fame! interi. 1 
F4 unerſchrocken. 

Tomé, de, pare, nd adj. e fermé, e mit 
tem Accent, é. ce drap est bien fer- 
us Zn ift bide, derb semes 
! À nuit fermée, Bei finfirer Nacht. 
oder Fermaillet, ſ.m. A. golfs 
mitPertenac. gesierter Reif, den 


die Belber ehemals um ben Ropf trugen, 
ibren Kopfputz feft zu balten. 


Fermement, adv, auf eine ſeſte, gewiffé, 


beſtaͤndige, ſtandhaftige Weiſe. 

Ferment, T.m. T. das, was die Gaͤhrung 
mat, als @auerteig, Pefem 2. 

Fermentatif, ive, adj. gâbrend , das eine 
Gäbrung verurfadet. 

Fermentauon, f, £. T. bas Gâäbren. F. 
die Gäbrung oder unrubige Bewegung 
in den Gemütern. 

Fermenter, v. a. T. gaͤhrend machen. 

Fermenter, v. n, it. se fermenter, v. fr 
aûbren. faira fermenter, etwas zum 
Gäbren bringen. L 

Fermgntiscihle, adj. c, (£ebrftnf) matures 
fermentiscibles, sur Gaͤhrung geſchickte 
Materien. y | 

Fermer, v. a, zuſchließen, verſchließen, jus 
machen, suthun; zuſtopfen, verfperren ; 
mit einer Mauer, einem Zaune ꝛc. 
cinfhliefien, umgeben. fermer une let- 
tre, einen Brief zuſammenmachen und 
zuſiegeln. fermer au verrouil, verries 
geln. fermer ia porte sur qn., nach 
einem bie Thür zumachen. — à qn. 
einem die Thuͤr sufperren, daß er nidt 

ereinfomme. fermer la porte an ner 
eqn. , einem die Thüre vor der Naſe 
uſchließen. F. a q. ch. etwas verbindern. 
ermer les rideaux, die Vorhaͤnge 
zuziehen. fermer une période, einen 
periodum ſchließen. une parenthèse, 
das lege⸗ Zeichen einer Pareutheſis mas 
en. F. eine gar su lange Ausſchwei⸗ 
fung in einer Rede endigen, und wieder 
zur Sade fommen. fermer l'oreille, 
die Ohren vahpie, mit hoͤren wollen. 
les yeux , uͤberſehen durch Die 
Ginger ſehen. fermer le palais, les clas- 
ses, les théatres, die Geridte, Schule, 

Komoͤdienhaus sufhliefen, Ferien dar⸗ 

in zu haben. F. fermer sa boutique, 

den Handel aufacben. it. Banquerot 
machen. fermer la bouche, das Maul 
ftopfen. à un cardinal, ſ. Bouche, 

Fermer, v. n. gugefloffen, zugemacht 
werden; gugeben. ce flacon ferme à 
vis, dieſe Flaſche «ir: ſich zuſchrauben. 
cul serrure ferme à doubletour, bies 

Schloß ſchließt zweimal über. se Fer- 
mer, x, x. id.it, gutheilen; W, ee vers. 
hliefen. VV. ils'est fermélà, er bleibt 

abei, will davon nidt abachen. la. 
beuche ne lui fermejamais, das auf 
ſteht ibm nidt cinen Augenblick ſtill. 

Fermeté, ſ. F. Gefigfeir. F. Beſtaͤndig⸗ 
feit, Standhaftigfeit, fefter Muth. À. 


Feſtung. 
Fermette, . F. kleiner Dachſtuhl. 
Fermeture, [. f. Verſchluß; das womit 
etwas verſchloſſen wird, als Bretter 


Fer 


mit melden eine Oeffnung verfblagen 
wird 10. — d'un — die Gperrung 
eines Hafens. — d'une tabatière, der 
Schlus einer Doſe. (Schiffsbauk.) Fer- 
meture de bordage, dasjenige Stuͤck 
der Verkleidung eines Schiffes, womit, 
wenn Das Schiff ganz fertig iſt, ehe es 
vom Stapel laͤuft, die Oefnung zuge⸗ 
macht wird, welche manu an ben nie—⸗ 
drigſten Barkhoölzern gelaffen hatte, 
um das zum innern Bau des Schifft 
nöthige Bauhslz bercinsubrinaen. 

Fermeur, ſ. m. T. Muskel, bre das obere 
Augenlied herunterwaͤrts bewegt. 

Fermicr, ière, [. der oder die, fo etwas 
gepachtet; Paͤchter. fermier général 
du Roi, Generalpachter des Königs. 
sous-lermier , ein Unterpachter. 

Fermeir, ſ. m. T. Klauſur an einem 
Buche. T. Meißel bei den Tiſchlern, 
Drechtlern ꝛc. fermoir à nez rond, 
— 3 — À dents, Zahneiſen. 
(Gdrtner) cin Ausputzeiſen. 

Fermie, A, (. Fermeté, 

Fermure, ſ. £ Schifff.) eine an betben 
Enden der Holzfloͤße mit einem Raͤd— 
en verſehene Stange, beren eine 
Ende an die Fld$e. das andere aber 
mit Pfaͤhlen an das Ufer befeftiat mir. 
fermure oder couples heißen diejenigen 
Stücke der Schiffsverkleidung, mwelche 
paarweiſe zwiſchen die Barkhoͤlzer geſetzt 
werden; fermure de sabords, dieie— 
nige Verkleidung jure ben Barkhoͤl⸗ 
zern, 109 die Stuͤckpforten durchgehen. 

Fernambouc, ſ. m. V, Braſilien-Ta— 
bak it. Hols. 

Téroce, adj. e, 
grauſam. 

Férocité, ſ. F. wilde und grimmige Art 
der Thiere. it. F. der Menſchen; Graus 
ſamkeit. 

Terocosse, ſ. m. ein Baͤumchen auf der 
Inſel Madagaskar, das eine Art Kohl—⸗ 
koͤpfe traͤgt. 

Teronia, (. F, Name einer Goͤttinn dec 
aiten Roͤmer. 

Ferrage, oder droit de ferrage, [. m. T. 
din gewiſſes Geld, welches zu Amiens 
in der Picardie den Geſchwornen bei 
den Sarſchwebereien fuͤr das Zeichnen 
und Plombiren der daſelbſt verfertigten 
Zeuge entrichtet werden muß. it. ges 
wiſſes Geld, das ben Muͤnzarbeitern 
wegen Anſchaffung des noͤthigen Eiſens 
vou jeder Mark Silher oder Gold, das 
fie hermuͤnzen, bezahlet wird. 

Ferraille, ſ. f. alt Eiſen, alte Eiſen⸗ 

| waare. 

Ferrailler, v. n. Sch. oft mit Rappieren 
fechten. it. ſich zum Schein mit einem 
ichlagen, und mur auf den Degen klo— 


wild, grimmig. T. 
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pfen. it. Profcfion vom Schlagen uni 
Duclliren machen. F. ſtark diſputiren 
Ferrailleur, ſ. m. der Ptofeſſion von 
Schlagen und Duelliten macht, Ne 
nommiſt. it, ein Kraͤmer, der mit alten 
Eiſen handelt. 
Ferrandine, ſ. f, Art halbſeidenen Zeu 
x 


ges. 

Ferrandinier, ſ. m, der folhen Seu: 
macbt. 

Ferrant, adj. m. W. (maréchal ferrant 
Huffbmies) W. Pferd ron gewifie 
Art oder Farbe. 

l'errare, L Gerrara, Stadt in Qtalien 

le Ferrarois, das. Gébiet der Gtadr Fer 
rara; (fpr. T'exraroa), 

Ferrat, fiatt ferié, bâton ferrat et noi 
ferrat, ſ. Bâton. 


ÆFerrat, ſ. VV, (in der Provence) fiat 


sceau à puiser, ein Schoͤpfeimei. 
'erre, ſ. £. (Glasbütte) cine Art Scheere 
womit der Glasmacher den Wulſt obe: 
am Rande ciner Bouteille bildet, un 
der Mündung ibres Halſes die recht 
Geftalt giebt. ferre démouleur, da 
Abſchleifel, die Schleifſpane, d. : 
der Abgang vom Eiſen und Stahl bein 
Sbleifen. | 
Ferré, ée, part. nnd adj. {. Ferrer. F 
être ferré à glace, wohl befblage 
ſeyn. stile ferré, barter Stylus. che 
min ferré, gepfañterter Weg, deſſe 
Boden hart und felfigt ift. gueule ter 
rée, Der die Speiſe beif effen kann 
G. der em loſes Maul bat, T. ea 
ferrée, Waſſer, darin man gluͤhende 
Cifen geloͤſcht. P. avalenr de charreute 
ferrées, Bielfrañ. it. Grofprabler, de 
alle Seute auffreffen will. G. il n°e: 
(nâmiic point de cheval) de si bien [erx 
ui ne glisse, au der Beßte vd4 
Aigle — fehlen. äl a la bour: 
bien ferrée ; ftatt il est riche, 
Yerrées, ſ. m, A. Hieb, tof mit bei 
Degen. | 
Ferrein, ſ. m. A. Granfamer. 
Ferreis, f. m, A. f. Choc, Combat, 
Ferrement, ſ. m. allerhand eiſerne 
Werkzeug, womit die Diebe ꝛc eir 
Thuͤr aufbrechen. it. von dem Snfrr: 
mentenvorrath der Geburtébelfer. 5 
im pl. cifernes Werkzeng der Wun 
aͤrzte. it. anderer Handwerksleute. 
Terremente, f. £. T. alles, was ve 
Eiſen, Rupfer oder Metal auf Shi 
fen ift. — 
— a. mit Eiſen, it. mit Goli 
oder @ilber verfeben, beſchlagen; ei 
Pferd beſchlagen. ferrer un cheval 
glace, ein Pferd fharf beſchlagen. 1] 
il est difficile à Ferrer, er laͤßt ſich nich 
leicht ſagen, einteden. P. ferrer la me 
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le, mird vom Gefinde geſagt, die im 
Einfaufen etwas Geld für ich bebals 
en, eineu Schwaͤnzelpfennig machen. 
ferrer les cisales, eine vergebliche und 
none Arbeit thun. °F. G. lerrer la 
mue 2 l'envers, einen Uebelthäter auf 
die Schulter brandmarten. 

Ferrene, f. £ — Eiſenarbeit. 

Ferret, £ m. T. Neſtel, Schnüͤrnadel. 
it. Ttift, Fleck in Steinen, der viel 
daͤrter if, als Der übrige Theil, Penne. 
P. voa einer febr geringſchaͤzigen Gace: 

je ne voudrcis pas en donner un ferret 
d'aisuillette, ich wollte feinen Dreier 
be‘ur geben. it. ſ. Ferer. 

Ferrèie, CE Pfitt, Stadt und Landſchaft 
im Sundbgau. it. A. Degen, Schwerdt. 

Ferrenier, £ m. T. ein Hufſchmiede⸗ 
dammer. 

Ferrette, oder Ferrète, ſ. £. fait épée, 
der Desen; Das fFalte Œifen. 

Ferreur, {, m. d'aiguilletes, der Neſteln 
mit Stiften beſchlaͤgt; Sentier. 


Ferreuse, L.f. de mule, Schwaͤnzelpfen⸗ 


memaderinn , Diebinn, die ibre Derrs 
fbaît beftiebler. 

der ense, ad). A. cifeubaft, eifens 

altig. 

Fern, L m, WMannsname, fo viel als: 
Ariedrid , Sriscen, gris. 

Ferrière, LE. lederner Sad, morin man 
des Subebôr zum Befchlagen der Mers 
de mir auf die Reiſe nimmt. it. Art mes 
talener, (onderlid filberner Flaſchen, 
die auf einer Seite platt, auf der an: 
dern rond find. 

Fernibcanun , ſ. £ die Vererzung, dicies 
mige Operation in der Matur, menn 
Œrrentheile in gemiffe Œrdarten oder 
andere Sôrper dringen, und ſich damit 
véroindben. 

Ferron, [. m. ein Œifenhändler; befons 
deré der mit Gtaugencifen banbelt. 
Ferronnerie, [. f. Ort, 100 man aferband 
eiſernes Zeug mabt und verfauft. 
Fervnnier, [. m. der mit Œifen handelt. 
Ferrugineux , euse, ad). T. was non Eiſen 
etes an fid bat; wird vom YWaffer 

grisat 


Ferrure, ſ. £. eiferner Beſchlag, das Be: 
fdlagen der Pferde; die Ärt, fie zu bes 
@lagen. ic. das Eiſen dagu. it. gefamm: 
té Œifenmerf, was ju einer Sache 
zebraucht mir. É 

Ferse, [ ET. (auf Schiffen) eine Breite. 
æ1ie voile a tant de ferses, dies Segei 
beñeht aus fo vielen Breiten, f. auch 
cueille. 

Ferre, ſ. . VV. gewiſſes Almoſen, das 
mou Dei dem Maltheſerorden unter 
bébreuder Meſſe fammels. 


\ 
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Ferté, [. f. A. Feſtung. 
Fertelle, ſ.f. Brabantifhes Gemaͤß, vier⸗ 
ter Theil von einem Scheffel. 
Fertile, adj, 6, E. et F. en q. ch. frucht⸗ 
bar. être fertile en expediens, bald 
Mittel erfinden koͤnnen. | 
Fertiiement , adv, W. frndtharer Weiſe; 
reichlich, uͤberfluͤzig. | 
Fertiliser , v, a. frachtbar machen. 
Fertilité, ſ. I. Fruchtbarkeit. 
Féru, ue, part. von férir, Sch. VV. être 
féru d'une personne, ineine Perſon vers 
liebt feun. son coeur est féiu, er if 
verliebr. it. 777. léiu contre qn. oder 
sur q.ch. aufjemanden oder clinas böſe 
fepu. (Pferdarzt) nerf léru, ein vers 
lebter Nerv, (cine verletzte Soannader) 
an den Vorderfuͤßen des Pferdes. 
Ferverament, adv. eifrig, inbrunftig. 
Fervent, ente, adj, eiſrig, andaͤchtig. 
Ferveur, [ f. Eifer, Dite, Jubrunſt. 
P. ferveur de novice ne dure pas 
long tems, die erfte Hitze pflegt bald 
nachzulaſſen; nene Beſen Échren wohl. 
* Fervidor, ſ. m. Fervidor, Hitzemo—⸗ 


nat. 

Férule, ſ. f, eine Klatſche, ein Peltzer, 
Inſtrument, das voru platt und brett 
if, womit man in der Schule que 

Strafe die Rinder auf die Sand ſchlaͤgt. 
it, die Schlaͤge, fo damit gegeben 
werden. F. èrres sous la férule de 
qn. unter eines Zucht ſeyn. férule, T. 
Gerten-:oder Ruthenkraut. 

Terze, T. ſ. Ferse. 

Fescennins, adj. m, pl, nurin ber Mes 
densart gebräudlid: de vers fescen- 
mins, (bei den Roͤmern) Hochzeitlie⸗ 
der, Brantlieder, Soteulieder. 

Fesières, A. ſ. Faiseur. 

Fesler, Feslure, ſ. Féler, Félure. 

Fesse, [. £. Arſchbacken von Menſchen 
und einigen vierfübigen Thieren. T. 
(Rorbmaher) Zahn, gebrehte Bride 
mitten in den Kôrben. (Anatomie) 
wei Éleine etwas barte Rbrper an der 
—RR im Gehirne. Echiffb. 
Hinterhacken eines Schiffes, fonder 
eines ſolchen das hinten ſtark gegrüu— 


det iſt. P. G. il n'y va que ‘une 
fesse, er greift die Sache ſchlaͤferig 
an. il en a dans les fesses, er bat 


Gchaden davon, und bats muffen be— 
halten. fesse -cahier | der um Geld 
Hefte fhreibt. fesse - matthieu, der 
gegen grofien 3iné auf Pfaͤnder Geld 
verleibet. fesse pinte, ber ein Neßel 
Hein ꝛc. bald eingefchludet bat, ein 
Zechbruder. | | 

Fesse, ſ. £. À. T. ein Balken in den 
Wapen. ſ. Fasce. | 

Fessée, ſ. £ G, Schilling mit ber Ruthe. 


Fes 


Fesser, v.a. auf ben Hintern mit einer 
Ruthe 16. fhlagen, banen. F. bald mit 
etwas fertig werden. il a bientôt fessé 
pon déjeuner, er wird mit ſeinem Fruͤh⸗ 
ſtuͤck bal fertig. it. w, n. Hefen ſetzen. 
£fesser le cahier, mit Heftſchreiben (ein 
Brod verdienen; (ben Buchfuͤhrern) 
Lagen machen. 

Fesseur, £. m, WW. Arſchpauker, der gern 
die Rinder auf ben Dinrern ſchlaͤgt. 
Féssier, { m, beide Arſchbacken am Mens 
fhen, T. Ballenmäuslein, (musculus 

glutaeus.) | 


* ue, adj, WW, der bide Arſchbacken 
- pa 


Fest, f. m, T, (in Poitou) die Mitre des 
Tuchs und audern Gemebes, wo es ges 
broden wird, wenn man es in einent 
gansen @tude zuſammenrollt, daß der 
Gaum oder Anſchrot auf der andern 
Seite des Stucks gufammen koͤmmt. 

Festage, ſ. Faitage. ‘it, in allen Uréuns 
den ein berfommliches Recht, vermoge 
deſſen gewiſſe Domfapitel und Pfrüun: 

denbeſitzer ibren geiſtlichen Obern oder 
dem Lehnsherrn bei ſeinem Antritt ein 
Gaſtmahl entrichten mußten. 

Feste, {, Fête. 

Fesuloge, £ m, T, Bud, barin bie 
Sefte der unterſchiedlichen Heiligen ver 

Jeichnet find. 

Festin, £ m. Gaſtmahl. P. il n'y avoit 

que cela pour tout festin, das mar 
das ganze Zraftement, P, il n'est fes- 
tin que de gens chiches, geisige Leute 

| traËtiren am präctigften. pain de [es- 
tin oder pain à la reine, Feſtbrod. 

Festiner, v. a, A, gaftiren. 

Festivité, ſ. F. Geierlichfeit, Gepränge. 

Feston, [. m. T. (Bauk.) rruchiſchnur. 

— ſ. £, eine doppelt gefülite Pris 
mula. 

Festonner, v. a. T. (Bauk.) Blumew: 
werk ausbanen, mit Blumengehaͤngen 
auszieren. 

Festoyer, ſ. Féroyer. 

Fétage, ſ. m. T. W. Recht, zu gemiffen 

Zeiten gaſtiret zu werden. ir. Recht, 

o von jedem Hauſe (Hausgiebel) bes 
zahlet wird. 

Fétard, arde, Fétardeur, euse. Fétardier, 
euse, adj, À. unwiffend, ungewobnt, 
unerfabren. | 

Fête, [, £. Feſt, Feiertag, beiliger Tag, 
ba man von der Arbeit fetert. (in Ge: 
ridten) Gerien. it. Ramenstag ; ôffent: 
lihe oder Privatbeluſtigung, bei aufs 
Rte Gelegenbeit; Freuden⸗ 
ef, Feſtivitaͤt, großes Gaftacbot. Fête- 
dieu, oder du saint sacrement, . 
fête du sacre, Frohnleichnamsfeſt, hoch⸗ 
beiligen Gottes⸗VLeichnamsfeſt. Lète 
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fêtée , oder de commandement, eff, 
fo efeiert bird. troubler la fête, die 
£uft fièren. T. fête double, (in der Roͤ⸗ 
mifhen Kirche) bôberes Feſt als ein 
anders, ba die Antiphonen doppelt find. 
etite-fête, Gedaͤchtniß eines hohen 
eftes am acbten Tage. trouble-fête, 
reudenftôrer. payer la fête, fid auf 
einen Ramenstag, wegen des Anbiu—⸗ 
dens, mit einem Schmauſe ldfen. F. 
faire fête à qn., einen wohl empfangen, 
traftiren. de q. ch., verfpreen, Hoff⸗ 
nung zu etwas geben. ic. feine Sreude 
über etwas beseigen, folches rübmen. 
se faire de fête, ungebeten, und wider 
auderer fente Willen ſich in etwas mens 
gen. il est à la fête, das iſt Waſſer auf 
feine Müble, das bôret, das fiehet er 
gern. nous ne fñmes jamais à telle fête, 
es ift uns niemals dergleichen begegnet. 
il ne se fait lête de rien, er bildet fi 
fiber feine Sache etwas ein, P. aux 
bonnes fêtes les bons coups, je beis 
liger die Taͤge, je ârger der Teufel. il 
n'est pas tous les jours fête, es if nicht 
alle Tage Sonntäg; man kann nidt 
alle Tage Iuftig ſeyn. il sera assez æ 
tems de chômer la fête, quand elle 
sera venue, man muß fih vor der Zeit 
weder freuen nod betrüben. 
Fêté, ée, ad). et part, F. c'est un homme 
bien fêté, er ift aller Orten willkom⸗ 


men. 

Fôter, v, a. feyern, ein Feſt. P. F. c'esc 
un saint qu'on ne fête pas, es ift ein 
Menſch, der kein Anfeben bat. 

Fêteur, ſ. £, (Mebdis.) ein übler Geruch, 

Geſtank. 

Fetsa, ſ. m. T. Senten; der untergeiſt⸗ 

lichen Ritter in Perſten. 

Fétiche, ſ.f. ein Goͤtzenbild bei ben Voͤl⸗ 
fern in Guinea und Abiffinien. 

Fétide, adj, c. T. garftig, ſtinkend. 

F'étis, isse, ad). ſtatt bien fait, beau, aprés 
able. it, fo viel als: exprès. it, (0 viel 
als: depuis peu, pain fétis, ſchwarz 
Hausbackenbrod. 

Fétoyer, v. a. À. einen wohl empfangen 
und traktiren. | : 
Fétu, f. m. Strohhalm, @plitter, T. ei⸗ 
ferue Grange, momit der Henker denen, 
die geraͤdert werden, die Beine eytzwei 
(état. tirer au court fétu, (beffer) à 
la courte paille, {, Paille. je n'en don: 
nerois pas un fétu, id wollte nicht 
einen Strohhalm, Pfifferling Drum ges 
ben, rompre le fetu avec qn, ſich mit 

einem überwerfen, 

Fétu-en-cu, auch Paille-en-cu, (bei den 
Matrofen) eine gewiſſe Art Waſſer⸗ 
vôgel, die fich unter den Wendezirkels 
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(tropicis) ſinden, fonft oiseau du Tro: 
pique genannt. 

Fetus, L m, T, (fprid bas s aus) Frucht 
Un Leihe. 


Fu, m. E, Feuer; F. Hitze, Liebes⸗ 
feu: Heftigkeit der Affekten; Zorn; 
Lheftigkeit des Geiſtes; Glam der 
Augen, Diamanten :c.; Empdrung ; Un⸗ 
tube; Feuer heerd; Feuerſtaͤtte Haus⸗ 
dltung; Licht: T. allerhand Fener der 

tmifien, Hitze von Miſt etc. brennende 
Aeditamente: Schiffe laterne; Kamin⸗ 
be. it. das Schietzen aus Stuͤcken 
uad Handgewehr. feu de billebaude, 
oder leu sans ordre, ein irregulaͤres 
Stuern der Soldaten nad ibrem Belies 
casse de feu, ein Bienenſchwarm. 
roue de feu, Feuerrad. feu boréal, 
Rordlibt. feu du ciel, Blis. donner 
le eu à un cheval, den Ghaden eines 
Pferdes mit Feuer brennen. donner le 
feu äun batiment, tin Schiff beim Rals 
ſatern heijen, D. i. die mit Werg vers 
machten Stellen, ehe fie betheert wer⸗ 
den, erwaͤtmen. feu de joye, Frenden⸗ 
feuer. d'artifice, Feuerwerk. grégeois, 
Griedifh Geuer. feu Follet , oder ardent, 
IArwiſch. leu saint Elme, saint Nico- 
ls, sainte Hélène , sainte Claire, &euer, 
fo Hd bismeilen in der £uft um bie 
Mafbéume zeiget. feu volage, Art 
Feden im Geſichte. feu saint Antoine, 
baliges Feuer, die Rofe. P. que le leu 
sant Antoine les arde! daß 1bnen was 
rot miderfabre. armes à feu, Ge— 
d%. pierre à feu, ein Feuerſtein. 
— de leu, Feuermaͤler. ; taches 
de feu, oder — feu, Brands 
téeu. coups de feu, Wunde von Ge⸗ 
(065. faire eu, mit allem @efchog feu: 
tra. feu d'enfer, Qual der Berdamms 
ten, Rſeht arofes Feuer. 1. faire gril- 
ler au feu d'enfer , rôfien laſſen, bis es 
féwar; wird. j'en meitrois la main au 
leu, id wollte darum metten, ſchwoͤren, 
M$ datüber verbrennen laſſen. F. n'a- 
vor m1 feu na lieu, keine beſtaͤndige 
Sune noch Wohnung haben, ein Land 
fruiter ſehn. prendre feu, auffabren. 
ſen de paille, vergebender Born. laisser 
{ter son feu à qn, über einen feinen 
tn auéfhütten, auslaffen. mettre tout 
#leu et à sang, alles mit Feuer und 
komerd verbeeren. c'est le feu et 
leu, fie fènnen fid nidt zuſammen 
Wnitagen. il n'y a pas de feu sans fu- 
Re, wenn man von etwas redet, if 
Faeiniglich etwas dran. brûler à petit 
en, longe quâlen. mettre le feu aux 
foupes, Gelegenbeit zu zanken geben. 
peuer jeu et Aamme, vor Gift plagen, 
fr béfe werden. T. le feu de la cour 


Feve, [. 


Feu 


tine, Secondftanque. faux feux, (auf 
ben Kriegsſchiffen) Blickſener, Loſun— 
gen, welche man dadurch giebt, daß 
man nur das Zündkrant abbrennen lâft, 
aller au feu, an das Feuer geben, in 
Krieg, P. le feu est à ia marchandise, 
die Waare gebt reikend ab. on y court 
comme à feu , man draͤngt fi darum.F. 
faire du feu violet, oder laure feu violet, 
dans l'eau,préchtia anfangen, und fleche 
endigen. faire grand chère et beau feu, 
biel darauf geben laffen. jetter de l'hiu- 
le dans le feu, bas Uebel aͤrger machen. il 
saut lui mettre du feu sous le ventre, 
man mué ibn frâftiy antretben. P. von 
einer elenden Wirthſchaft: il n'y a ni 

ot au feu ni écuellés lavées, in Dies 
em Hauſe geht es febr bunarig und un: 
ordentlich ber. le leu est dans ses affai- 
res, feine Sachen find in einer ſehr ver⸗ 
wirrten age. | 


Feu, Fene, adj. (ohne pl.) felig, meis 


and, von denen, die wir gefeben, oder 
feben koͤnnen. 


Feuchère, Feuchiète, f, f. À. f, Fougère. 
Feudal, A, {. Péodal, 

Feudataire, ſ. m. T. Vaſall, Lehnsmann. 
Feudiste, ſ. m. T. Doktor, der von Lehns⸗ 


ſachen pires, Lehnsverſtaͤndiger. 
Bohne. T. Krankheit der Pfer⸗ 
de, der Froſch. germe de fève, Rens 
nung oder ſchwarze Flecken an den Zaͤh⸗ 
nen der Pferde, daran manu ibr Alter 
erfennet. fève de —— Wolfsbohne. 
fève de haricot oder de Rome, ſ. Ha- 
ricot. Je Roi de la fève, der am 
beil. drei Koͤnigs » Abend durch eine 
in einen Kuchen gefiette Bobne sum 
Koͤnige gemacht wird, F. der ſich was 
cinbildet, und dub nidts gift. 1l croit 
avoir trouvé la fève au gâteau, er meint 
es errathen zu baben. s’il me donne 
des pois, je lui donnerai des fèves, 
WBurft wieder Wurſt; macht er mir Pers 
drug, fo will ich ibn ibm doppelt wies 
der machen, id mil ibn mit baarer 
Muͤnze besablen. 


Févérole, VW. ſ. Haricot. 
Févier L m. (Botan.) der Bohnenbaum. 
Feuillage, [. m. Qaub ; T. 


—— ge⸗ 
ſchniſtes Laubwerk. coquilles à leuiſſa-⸗ 
ge, Krausſchnecken. pourpres à feuilla- 
ge, die eigentlien Purpurſchuecken. 


Feuillaison, ſ. £f. das Ausſchlagen des 


daube; bie jaͤhrliche Entwickelung der 
Biâtter aus dém Auge beraus. 


Feuillans, . ra. pl. Art Barfüsermônche, 


die meif gefleidet geben, und unter 
* — beiligen Bernbarbi find. 
* @eit der Revolution begeichnet es 
auch einen, der zu den gemäfigten Klubs 


- 
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in Frantreid gebèrt, die gmar bie Greis 
heit, aber durch die Ronftitution und 
unter einem Rônige verlangen. 
Feuillantine, ſ. £. Nonne von bdiefem 
Orden. it. Art Blaͤttergebackenes in 
Paris. | 
*J'euillantiser, v. a. maͤßig machen, jes 
mandem dem Geift und die Grundfâge 
der gemäfiaten Parthei beibringen. 
Feuille, ſ. F. Blatt: Bogen. T. Folie; 
Blaͤttergold, Silber ꝛc. breites Ende 
am Stiele der Loͤffelꝛc. verlorner Heft, 
darauf ein Konzept, oder was taͤglich 
vorgeht, geſchrieben; das Papier, wor⸗ 
auf die ledigen Pfründen und Namen 
derer, fo darnach firebeu, verzeichnet 
find; Blatt, lugel oder Fach eines 
Schirms. feuille de sauge, Art Spitz⸗ 
hauen, die Erde umzuhacken. feuille de 
myrthe, gewiſſes chirurgiſches Inſtru⸗ 
ment zum Reinigen der Wunden. livre 
en feuilles ou en blanc, ein noch unge— 
beftetes Buch, die robe Materie eines 
Buchs. feuille de scie, ein Saͤgeblatt. 
à la chfte des feuilles, wenn das Laub 
abfält. convrir de feuilles, belauben, 
mit Laube bedecken, befleidben. jetter 
od. pousser des feuilles, Blâtter treis 
ben, befommen, — F. vin do 
deux, de trois feuilles, Wein von zwei, 
drei Sabren. qui a peur des feuilles, 
ne doit pas aller au bois, man muf 
fi nicht in eine Sache miſchen, davon 
man Unfoften und Schaden beforat. il 
tremble comme une feuille, er gittert 
wie ein Efventaub. 
Feuillé, ée, adj. T. (Wapenkunſt) mit 
Bléttern von anderer Farbe verfeben. 
Feuillée, [. f, Saubbütte, grüne Laube. 
Feuille-morte, f. m. et adj. gewiffe Sarbe 
wie dürre Blâtter, dunkelgelb. T. ges 
wiſſes Suftrument der Sabnârate. 
Feuiller, v. n, ftatt pousser de feuilles, 
Blaͤtter befommen. T. (der Maler) 
Laubwerk malen, îr. subst. das Mas 
len des Laubwerks; der Baumiblag. 
Feuilleret, ſ. m. T. Art Leiftenbobel. 
Feuillet, ſ. m. Blatt von einem gufam: 
mengelegten Papier, it. der bdritte, 
biâtterige Magen des Rindviehes. 
Feuilletage, ſ. m. T. Blaͤttergebackenes. 
Feuilleté, ée, ſ. Feuilleter, it, was 
blaͤtterweiſe lieget. 
Feuilleter, v. a. durchblaͤttern: T. den 
Teig sum Blättergebadenen machen; 
den Speck in breite duͤnne Schnitte 
nach einander ſchneiden, darans lang: 
liche Schnitte sum Spiden su machen. 
Feunilleti, ſ. m, (Suiwelir.) der intel, 
welher den obern Theil eines Steins 
som untern abfondert. 


Cal 
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Fenilletier, ſ. m. (Blaͤttermacher) bi 
arifer Rartenmacher merden in ibrei 
tatuten maîtres Carters -tarotier 

feuilletiers et cartonniers genannt. 

Feuilletier, ſ. m, ein Ort in den Schit 
fergruben, wo lauter sartacblätterter 
weicher, mit Adern befñeter Stein if 
der zwiſchen den Gingern zu Éleine 
Blâttern zerbricht, und daber nibt 3 
Dachſchiefern raugt.- | 

Feuillette, ſ. k. T. gewiffes Maaß Wein 
an einigen Orten ein Maaß von ungt 
fâbr 120 Kannen, an audern ein Nöße 

Feuilhière, ſ. ſ. Adern im Steinbruch 
welche ſich an deſſen Obertheil befinden 
und denſelben bedecken. 

Feuiliu, ue, adj. was viel Laub bat 
belaubr. 

Feuillure, ſ. F. Fuge und Falze, dari 
eine Thuͤr oder Fenſter einſchlaͤgt. 
Feulrrement, ſ. m. falſche Schattirun 
der Farben in der Tapezerei, 
Feuquière, ſ. f. T. der hoͤlzerne Buͤg 
an dem Geſchirre der Maulthiere. 
Febre, Febvre, ſ. m. À. ein Schmielt 
Février, ſ. m. Hornung, Februarius. 
Feurre oder Foarre, ſ. m, Futterſtroh 
ir. A. die Markttaxe, die man auf d 

Waaren legt. 4 

Feurs, ſ. m. pl. T. (in Rechten) Un£ofte 
fo auf den Anbau der Zelder gewend 
werden. 

Feutrage, ſ. m. das Silien, D. i.-eir 
verworrene Ineinanderſchlingung à! 
Wolle oder der Haare an wolleuen Be 
gen und Huten. 

Feutraille, {. f. droit de feutraille, eii 
gewiffe Abgabe an Geld, welche an ein 
gen Orten dem Grundherrn entricht 
merden muf, wenn man aus feine: 
Grund und Boden Eifeners ziehen wil 
zur Unterbaltung der boben Oefen ur 
Schmelzhütten. 

Feutre, [. m. Filz. it. Art Scheerwoll 
fo die Sattler sum Füttern brauche 
8. ſchlechter Hut. 

Feutrer, v. a. T.mit Scheerwolle fütter 

Feutrier, ſ. m. A. —— 

Feutrière, ſ. £. T. Stuͤck Leinwand, w 
rin die Hutmacher den Fils machen. 

Fez, [. k. (for. Fès) Sônigreid in Afrik 
it, Gecterminus, ſ. Cueille oder Fers 

Fi oder l'y, inter). Pfui! G. & del! 
varice, pfui mit dem Geise. 

Fi oder l'y, L m, Krankheit der Ochſe, 
die Finnen bei den Schweinen. 

Fiacre, ſ. m. (in Paris) Miethkutſche 
it, Miethkutſcher, ans Verachtung ei: 
ſchlechte elende Rutihe. T. le mal « 
saint fiacre, ſ. lc, 

Fiamette, [, f. Æcuerfarbe. 


. Fiançailles, [. f. pl. Verloͤbniß. 


Fic 


Fiance, [. f. A. Zutrauen, Bertrauen. 

France, ée, ſ. er adj. verlobt. 

Fiancer, v. a. verloben; Verloͤbniß balten. 

Jianteur, ſ. m. À. ſ. Chieur. 

Furneux, Lim. pl. diejenigen Maltheſer⸗ 
ritter zut Zeit der Kreuzzuͤge, die von 
jenſeit des Weers her in Palaͤſting aus 
kamen. ir. heut zu Tage diejenigen Mit— 
Aieder dieſes Ordens, welche erſt neuer⸗ 
lich iht Gelubde abgelegt babeu. 

Fusque, ſ. 10, eine große platte Flaſche 
un Italien. 

Fat, G. 1l n'y a point defat, man darf 
mt trauen, magen. 

Fibre, CL em. T. Fleines Zaͤſerlein, Æafer. 

libre, ce, adj. T. was dergleiden Faſern 


— euse⸗ adj. faſerigt, fo ausF aſern 


bebt. | 

Hibnlle, © € T. ((vr. nur cinl aus) 
firines Faſerchen. | 

Fc ,f. m. T. (for. das c nict aus) 
fiamarse. ie. Warze an den Pferden, 
cemeinialid an èen Fuͤßen, fonft auch am 


fcibe. 

Tkelle, ſ.ſ. Bindfaden. T. (Hutmacher) 
ticke oder Spur, fo um den Hutkopf 
sou dem Bindfaden bliciber, der darum 
whunden geweſen. 

Eveller, vw. à. mit Bindfaden binden. 

Eicellier, ſ. sn. Rolle oder kleiner Hafpel, 
tareuf die Saufleute den Bindfaden 
{s Ge sum Einpacken gebrauden, zu 
meln pfleaen. 

Fchant, ante, adj. T. (Feſtungsb.) 
lanc fchant, ligne fichante, Flanque 
sr Strichlinie, von welder man 
de Gencbtélinie des naͤchſten Bol: 
mets geradezu beſchießen kann, fo daf 
be Æagein nidt fireifen , fondern 
antigen. 

Exue, LE T. Haſpen, Baͤnder an ciner 
Tbür, Fenñer2c. Pfloͤcke pi à Dh 
Mable, Faſchinen ꝛc. qu be eſtigen. 
x, Abſtecko faͤlchen, zut Schlagung eines 
ers, Piquet. Dantes oder laͤngliche 
mb eilatte Zeichen, womit man Das 
Enet bemerket. it. 
Bertin im Triktrak qu bemerfen in die 
ut beiden Seiten gemachten cher 
uérér werden. fiche avec ses ailes, 
faigen mit ibren Blaͤttern. | 
Ebe, ée, adj. T. (YBapenf.) gugefviéet, 
Gteis Pfabl :c. avoir les yeux fichés 
mterre, oder sur qu., die Œrde, einen 
fur anfehen. . | 
be, v. 2. etwas fpisiges einſtecken. T. 
ke Mértel zwiſchen die Fugen ſtecken. 

EG. ficher dans l'esprit, in den Kopf 
bises, ſtecken. qui vons a fiché-la? 
te bat eu dabin geftedt? il est ruu- 
| Rwskhché dans cette maison, er ſteckt 


Stifte, fo die 


Fid 


immer in diefem Hauſe. se ficher de. 
nicht viel nachfragen, ſich nidt viel dars 
um bekümmern. se lieher q. ch. dans la 
tête, ſich etwas in den Ropf ſetzen F. 
cela rime à peu près eomme liche ion 
nez dans mon épaule, Dies reimt ſich 
gar nidt, oder mie die Fauſt aufs 
uge. 

Ficheren,-[. m. T. eiſerner get der ant 
Ende durchloͤchert ift, Bankeiſen. 

Ficher, ſ.m. T. kleiner Riemen von Pas 
pier oder Pergament, ſo durch einen 
Brief geſteckt und verpetfdiret wird. 
(Spiel) Stifte, melde in die an beiders 
Geiten des Brettfpiels befindlichen Loͤcher 

efteft merden, und womit man 
te Parteien im Triktrak bemerft. it. 
(Gaͤrtn.) eine Art Süßapfel 

Ficheur, f.m.T. SRäurer, der ben Moͤr⸗ 
tel zwiſchen die Fugen fret. 

Fichoir, ſ. m. T. (Bilderkraͤmer) kleines 
geſpaltenes Hoͤlzchen, womit ſie die 
Kupferſtiche an Schnuͤre haͤngen und ſeſt 

e 


machen. 
Fichoire, ſ. Fichure. 
Fichu, ue, adj, G. (aus Verachtung) nârs 
riſch, ungeffaltet, laͤcherlich. il a un fi- 
chu nez, er bat eine hundsfoͤttiſche 


Naſe. 

Fichu , ſ. m. Art Weiberhalstücher. 

Fichument, adv. G. albern, laͤche rlich, auf 
cine ſchlechte hundsefoͤttiſche Art. 

Fichure, [. €, J. Art dreizackiger Gabeln, 
womit die Fiſcher die Fiſche durchſpie⸗ 
ßen, Aalgabel. | 

Ficoïldes, ſ. m, auslaͤndiſche Pflanze, als 
Eiskraut. 

Tictif, ive, adj. erdacht, erſonnen. 

Fiction, Cf. fabelba'te Erfindung, Luͤ⸗ 
gen, Verſtellung, Erdichtung. ficuio 

uris. 

———— adj. m.T, von dem Rechte, 
fo in einer fictione juris gegruͤndet. 
Fidéi-commuis, [. m.'T. Vermaͤchtniß der 
— „ Die nachdem auf andere falleun 

ollen. 

Fidéicommissaire, [ m, T. der auf obige 
Art Guͤter erber, die bernach auf andere 
gefegte fommen. , 

Fidéjusseur ; [ m. T. der fur etwas 
buroget. 

Fidéjussion, f. f. T. Buͤrgſchaft. 

Fidèle , f, Fidelle, 

Fidélis, £ m. W. rt Decken, womit bie 
Zeiber in Mohrtenland ſich verhuͤl— 


en. 
Fidélité, ſ. k. Treue; Aufrichtigkeit. je 
me défe de la fidélité de ma memoire, 
ich traue der Richtigkeit meines Ge—⸗ 
daoͤchtniſſes nidt viel zu. — 
iãenam L'm, gemiffes Gebet für die 
Berforbenen. 


Fig 


Anſehen baben ; einen huͤbſchen Staat 
machen. se figurer q. ch, v. x. fit ets 
was vorgellen, einbilden verfprecheu. 

Figurines ſ. m. pl, T. (Malerei) gewiffe 
kleine Nebenſtguren, die auf Gemû.s 
den, beſonders bei Landſchaften in der 
Ferne ꝛc. angebracht find. | 

Figurisme » Cm. T, Meinnna derteniaen, 
wetche alauben, daß alle Begebenheiten 
des A. T. lauter Vorbilder auf das N. 
T. find. 

Figuriste, ſ. m, der Figuriſt, einer der 
glaubt, das alle Megebenbeiten im afs 
ten Teſtement Vorbilder auf das neue 
Teñtament find. it. ein Maler, der die 
Figaren an den theatralijhen Deforas 
tionen mat. 

Fil (. m. Faden, Swirn. fl de la vièr- 

e sber filandres, (. filandres, fil de 
Liloeus, (in Frankreich) meites Garn, 
das aber nie aus Rôün fémmt, (ons 
dern aus Morlaix in Niederbretagne. 
donnez - moi une aigallée de 
fil, gebt mir einen Faden 3wirn. ruban 
de fil, Zwirnband. pelote de fil, ein 

wirnfnant fl en trois, dbreibrâthiger 
Zwirn. it. was Die Geidenmürmer, 
Manven ſpinnen, ſilberner, goldener, ei— 
ſerner ꝛc. Drath. couper de droit fil, 
nach dem Gaden fbneiden. fil de bis, 
Not; na drr Laͤnge des Stammes; 
-d'archal, eiferner, meffingener Drath; 
".de marbre, der (0 deu Marmor 


durchſchneidet; -de carret, dider Binds 


faden, oder Theil eines aufgedrehten 
Seils: de perles, Schnur Perlen; fil 
d: soude, die Lothſchnur, die Schnur 
am Senkblei. flglace, Goldlahn, Sil—⸗ 
berlahn. F. fl d'un discours, der Zu— 
fammenbana tiner Rede; d'une affaire 
ordentlicher Gang, Yauf einer Sache; 
-de l'éan, abfieñender Strom; d'nne 
épée, d'untoñteau, Schneide eines Des 
oerns, Meſſers 2e, passer par le lil de 
. Pép'e, durchs Schwerdt fallen. it, bins 
richten. aller de droit fil, aufrichtig vers 
fabren, geradezu. it. miderfbrechen. don- 
ner Le fitàq."h, ,etons ſhöner inachen, 
putzen, das €? beſſer abacbet. donuer 
da Gl à retordre à qn,, Verdruß erwe⸗ 
eu: au ſchaffen machen. P. tomber de 
” flen aiguille, vou vinem auf Das ans 
dere fallen. | 
Fil, D. febenéfaden. it, T. ſ. F'ilarer, F. 
defil en aiguiile, von einem Worte zum 
aub<rn. ic. nom Mnfange bis su Ende. 


Le + 


Filactère, ſ. Philactiere, 


Faladière, I. £. T. flemme flache Barke auf 


den Gien. 4 | 
Filage, ſ. m. dat Spinnen der Dole, Sei⸗ 

de sc. ie. der Gpinuerlobn. | 
Filagore, £. £. (Seuerw.) der ſtarke Bind⸗ 


Fil 


faden, momit die Raketenhuͤlſen ge 
fhnurt werden. 

Filagrane, ſ. M re 

Filament, ſ. m. T. zartes Faͤſerlein be! 
Haut, des Fleiſches, der Nerven 
Pflanzen, Wurjzeln, 

Filamenteux, suse, adj. T. was derglei 
Den Faͤſerlein hat, faͤſericht. 

Filandière, ſ. . Spinnerinn. D. le 
filandières, die Parzen. 

Filandres, ſ. £. pl. lange ſtarke Faͤden ode 
Fibern im Fleiſch der Thiere. it. lange 
Spinnengewebe, fo bei der Herbſtzei 
in Der Luft flieget, oder der foueuaunt 
Sommer. it. T. gewiſſe Rranfheit de 
pete fo von aeronnenem Gebluͤte ode 
Wuͤrmern herrührt; langes Seegras 
fo ſich unten an die Schiffe haͤnget. 1e 
Striemen, oder die weiße citernde fafe 
riateWaterie bei gewiſſenGeſchwuͤren de 
Pferde. it. Faden im Spiegelglafe. 1x 
(Tuchſcherer) Schieſern an der Schnei 
de der Blaͤttern der Scheere. 

Filandreux, euse, adj. faferiat. 

J'ilandeau, ſ. m. der Backfiſch, befonber 
ein Éleiner Hecht, der zum Baden qu 
iſt. it. ein gerade in die Hoͤhe geſcho 
fener junger Baum. 

Filardeux, euse, adj. (von Steinen) so 
Adern. une pierre filardeuse, un max 
bre filardenx , ein Gtein oder Marmor 
durch melchen gemiffe fadenartige, me 
here Stellen laufen, wo er minbder fe 
if, und leicht — 

Filarec, ſ. m. T. gewiſſe hoxizontallieger 
de Hoͤlzer auf Galeeren, fo eine Yrt € 
nez Gelaͤnders machen, ſ. Batayoles. 


Filas, ſ. m. ein Provinzialname ein: 
Art Fiſche. 

Filasse, ſ. k. gebechelter Flachs où: 
Hauf 


acheter de filasse, Hanf, laché , d: 
fon gum Verſpinnen tauat, einkanfen 
filasse de laine, Spinnwolle, gekämm 
und sum Beripinnen gubereitete Woll 

Filassier , ière, F, ein Flachs und Hanfb 
reiter: der oder bis den Flachs und Hat 
fo zubereitet, daß er verfponneu merde 
fann. it, ein Flachs- oder Oanfhän 
ler oder Händlerinn. 

Filarcre, oder L'ilatire, ſ. m. À. ſ. Re! 
quaire, . 

Filatoire, ſ. m. cine Maſchine sum A 
winden und Zwirnen der Geide. 

Filatrice, [. F. eine Weibẽeperſon, melc 
die Seide von den Kokons abhaſpel 
eine Seidenhaſplerin. F. eine Art Fl 
retieide. 

Filatier, ière, ſ. Wollenſpinner, Wolle 
ſpinnerinn, die die Art vou Wolle (pi 
nen, welche man ju Amiens li de » 
yette nennet. x 


mp 
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Filature, [ £, Ort, wo bie Seide abges 
(ronnen wird. 

File, LE lange Reihe Verfonen oder Sas | 
den in gerader Vinie. JV. im Kriege: 
longe Reibe Soldaten biater einander. 
chef defile, Glüaelmann. à la file, eis 
ner not dem andern. file à file, eine 
Feihe binter der andern. 

Hk, £ m, T. Gold : und Silberdraht. 
da le d'or, d'argent. 

Fik, ée, adj. und part. gefponnen. coton 
&ke, qefponnene “Saumwolle, baummofs 
ln Garn. fleurs d'orange filées, (Rons 

er) troden eingemachte Pomes 
tumjenbluthen, tber welche man brauus 
—— Zucker fadenweiſe bat megs 
afeu laſſen. de Ja bougie filée, Wachs⸗ 
fée. F. D. des jours filés d'or et de 
vue, din angen ehmes und gluͤckliches 


Hier, +, 2 ſpinnen, von Menſchen, Sei⸗ 
denwtrmern, Spinnen :c. filer du lin, 
Fech frinnen. filer du chanvre au fu- 
seau, Danf mit der Spindel fpinnen. un 
touet à filer, ein Spinnrad. T. Drabt, 

abéfot siebeu. at. Heu fpinuen; 
2tig ic. in die Laͤnge, Dünne ziehen; 
Min in den Reller ſchroten; eine Rarte 
mit Geſchwindigkeit und betrügliher 
deife ju ſich ſtecken. filer ses cartes, 
féine Rarten langſam nad und nach aufs 
dden. (auf der ee) Bot laffen, ein 
Lan fbiesen laſſen; F. eine Sache in 
de Laͤnge ziehen, aufhalten. ir. lange 
xihten laſen. F. filer pour l'amour de 
qu, aus Liebe gegen jemand eine Sache 
in die fénge sichen. filer sa corde, auf 
da Galgen {ns gehen. filer le parfait 
smoar, futchtſam tn der Liebe fepn. f- 
nn peu d'argent, lange Zeit mit 
peoigem Gelde auskommen; ſich mit 
menarm Gelde (ange bebelfen. P. je ne 
marais filer k je ne mouille, wenn ich 
te, fo mué id auch trinfeu. P. allez- 
vous en filer votre quenouille, gebt 
und betümmert euch um euren Spinn⸗ 
teen, F. D. les Parques oder les de- 
nin⸗es Jui out filé une belle vie, oder 
de beaux jours, er fuͤhrt ein ruhmvolles 
md aludliches Leben. : 

Ra, +. n, binter einander bergieben. ic. 
f@ sichen, von fliefenden Sachen, die 
(hd fud, daß fre gleichſam an eins 
taber ais ein Faden haͤngen, als gut 
flodter Sorup, Wein, wenn er ſchwer 
x. G. filer doux, gelinde Saiten 
Wiehen. it. obne Laͤrm fic fortmachen. 
iems que Box ile filoit, in der alter 


e, ſ. k eine Hanffpinnerei: ein Ort, 
man Hanf (pinnt, : 
Fa, L'm, Hieiner dünner Faden. ic. alle 
Tome 11 
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recht fein und glatt gesmirnte leinene 
und fridene Faden, mie and die darom 
netzfoͤrmg geſtrickten Galanteriewaaren. 
it, grober Faden, Bindfaden. ir Nes auf 
der Jagd, in der Zifherei uud dem Balls 
baufe; Éleine: Dünnes Faͤſerlein der 
— und Kraͤuter, und mitten in den 

lumen; Band unter der Zunge (krenuu- 


lum liuguae), Lendenbraten der Muͤrb— 


braten. Ueberhaupt ein ſtriemeufoͤrmig 
herausgeſchnittenes Stuͤck Fleiſch. un 
filet de hoeuf, das Ruͤckſtuͤck vom Och— 
fen. un filet de cerf, ein Hirſchziemer; 
uu filet de perdrix, ein Stuͤckchen vom 
Bruſtfleiſch am Rebhuhn. un filet de 
porc, der Muürbbraten am Schivein mit 

en daran À Rieren, daber en 
Gilet, in laͤnglicher Form subereiret. T. 
GBaukunſt) Feines vtereckigtes Glied, 
ein Ueberſchlag; ſubtiles Mundſtuͤck ei— 
nes Zanmes, der keine Stangen bat. 
(Wapenk.) kleiner Saumeum ein Schild. 
it, kleiner Streif von bem linken Eck, 
durch das Schild, meiſtens bei Das 
ſtarden; inwendiger Rand einer Muͤnze; 
goldene Linie auf dem Bande eines 

uches. ponsser des filets, Linien oder 
Striche machen; Gewinde, die um die 
Spindel einer Schraube geht, ſo viel 
als pas de vis, der Schraubengaug. une 
vis à double filet, eine Schraube mit 
einem Ddoppelten Gang. le filet, die 
ſchmale Leifie von ſchwarzgebeiztem Hol: - 
je welhe um den ganzen Umfana der 
Decke ſowohl als des Bodens der Grige 
in eine ausgeſtochene Falze eingeleut - 
wird. filets, die Dâfchen, momit ſich 
die Weinranken an andere Sache an: 
f@lingen. (Sn Anjou nennt man fie 
mains; anderswo martinets, courroies, 
courrioles,velnilles, nilles), filer de cou 
leuvre, ein Schlangenzug; ein Éleiner 
in einander gefbluugener 3ug, von 
Buchsbaum am Œnde eines mit kuͤnſtli— 
chem Laubwerk ausgeleaten Luſtſtuͤcke ſi- 
let RE ml fo heißt auf vor—⸗ 
nehmen Tafeln ein wabrend der ganzen 
Mahlze t drauf ſiehen bleibender Aufſatz, 
der in einem Sürtout, Karamielzucker 
in Schaalen, Girandolen, Genoises, vul- 
go, Chinoifen, u. dergl. beſteht. filet, ein 
großloͤcheriger lor von rober Geide, und 
daber feif. F. Nes, Garn. faire un 
beau coup de filet, einen ſchoͤnen Sang 
thun; viele Soißbuben zugleich, oder 
die vornehmſten fangen. un filet de vie, 
ein ſchwaͤchliches, Erânfliches Seben, das 
nur an einem Faden haͤngt. un Blet de 
vinaigre, etc. ein wenig Eſſig. un filet 
de voix, kleine arte Stimme; -- d'eau, 
Waſſer, das nur mie ein Faden laͤuft. 
* au filer, am Tiſche figen und nichts 


Fil 


y" effen baben. tenir qu. au filet, einen 

ange aufbalten: einen fange morauf 
boffen oder warten laffen. couper le ſi 
Jet, die Zunge lôfen. P. il n'a pas le 
filet, uidts verbindertibn su reden; die 
punge ift ihm geldfet. demeurer au f- 
et, in der Rede ſtecken bleiben:; nicht 
fort koͤnnen. it. muͤßig ſtehen; nichté su 
thun baben. 

Filcter, v, a. ſtatt pousser des filets, Linien 
oder Striche quf ben Band eines Buchs 
machen. ker à fileter, ein Siletftempel. 

Fileur, & m. @pinner. fleur de cordes 
de boyaux, ein Darmfaitenfpinner oder 
Darmfaitenmacher. F. VV. fleur 
laine fiatt flou, / 

Fileuse, ſ. £ Gpiunerinn. it. ( Naturgeſch.) 
unter den Schnecken die gelbe Menno— 
nitentute mit einem blauen Fleck, ſonſt 
auch der Onpr, bas Kerzchen, das 
Wachslicht, das Seelicht geuannt. 

Fileure, ſ. Filure. 

Fileux, [.m. pl. T. hoͤlzerne Hacken auf 
den Schiffen, die Segel oder Seile 
daran ju befeſtigen. 

Fil-gros, [. m. Pechdraht, Schuhdraht. 

Filial, ale, adj. (obne pl) findlih. 

Filiale, ſ. £, ein Gilial, kleine Rire, die 
ju einer grosen gebôrt. : | 

Filialement, adv. findlider WBeife 

Filiation, J. £. Kindſchaft. it. das von ei⸗ 
nem andern dependiret; die Abhaͤugig— 

keit einer Rire von einer grôferu. 
»Jetzt wird dieſes Wort in einer weitern 
Bedeutung gebraucht, und bejeichnet alle 
Begriffe, die ein — aus etwas an⸗ 
der in ſich faſſen, daherzuſammenhang. 
. D. Robespierte est tombe par la fi- 
lation de ses cruautés, Robespierre if 
dus den Zuſammenhang freiner Graus 
ſamkeiten gcfallen. : 

Filicite, £ f ein Gilicit oder Bildſtein, 
morauf fit der Abdruck eines Farufraus 
tes befindet. 

Filiculo, € £. Name einiger Farnkraͤuter. 

Filière, ſ. £, T. Zieheiſen, Drabt dadurch 
au sichen; Schuur, welche dem Falken 

eim Abrichten angelegt wird; Loͤcher, 
wodurch der Wachsſto 
im pl. Adern oder Ritzen, wodurch das 
Waoaſſer in Steinbrüchen durchdringet; 
Schreidezeug zum Schraubenmachen. 
iligrane, [. mm. T. (W. filigramme) 
Drabtarbeit der Goldſchmiede. 
Fiipendule, L FE. rother Steinbrech, ein 


Kraut. 
Filipot, ſ. m. (Bauk.) Spund, Feder, 
Zaplen, Zung 
Fillage, C u. 
uug fer. 
Fil F— Filatre, Filiastre, { m, 4. Gticfs 
fobu. | 


t. 
der ledige Stand einer 
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gezogen wird; 


Fil 


Fille, f.£ Tochter; Maͤgdlein; lebi 
und unverbcirathetes Weibsbild; 
Monue, fo aus einem adelihen — 
ſter; it. Gilialfirhe. T. — S 
reu bei der Punktirkunſt. Fille de Fa 
ce, Titel einer Tochter des Rènigs 

ranfreid ; — de la Reine, Mufwartfr 
ein bei der Rôniginn; d'honneur, £ 
fräulein ; — de chambre, Rammerm 
en ; — de joye, du monde, de plai. 

àla mode, barmberjigeS chine fier (9 21 

— fille, Entelin. arrière petite 
» Urenfelinn. belle fille, eine St 

todter. it. Schwiegertochter, Schn 

fille de boutique, Ladenjungfer. D. 

Jes de mémoire, Œufen; — de l'en 

Furien. 

r, v. n. G. wenn man von ei! 

Jungfer redet, die berejts Mutter i 

c'est une fille qui a fillé, ftatt une £ 

* a fait un eufant, eine Jungfer, 
on gefFindert bat. 

Fillette, ( £, junges Maͤgdlein. G. unzů 
tiges Maͤdchen. it. Fingerliua. T. ir 
ge Brut, ein Fiſchteich su befepen. 
ein gewiſſes Mans Bein, an einig 
Oertern ein Noͤßel, an andern ein be 


uid, 

Filleu}, eule, À. Gllot, ole, ſ. Saufpatt 
fo man aus der Taufe geboben. T. Zw 
belbrut. 

Fillosofaste, ſtatt mauvais philosophe, € 
Afterphiloſoph, Philoſophaſter. 

Filoche, L F. T_ (in der Muͤhle) ſtark 
Seil, den Mühlſtein aufiubeben. 

Filon, ſ. m. T. Metallader, Erigang. 

Filoselle, ſ. £. Floretſeide. des bas de fil 
selle, floretfcitdene Struͤmpfe. 

Filotières, £ f. pl. nad gemiffen 4ier 
* Eintheilungen eingefaßtes Feuſte 

a 


Filou; £ w. Spisbube, Beutelſchneide 
liſtiger Betruͤger. 

Fileuter, v. a, liſtig bettuͤgen ꝛtc. 

Filouterie, £ £. @pigbüberei, liſtig 
Betrud: 

Fils, ſ. m. Sohn. fils de France, Tit 
eines Gobnes des Rônias in Granfreic 
bean - fils, Stieffobn. it. Schwiegerſoh 
petit-fils, Œnfel, Rindesfind. arrière 
petit-fils, Urenfel. fils de maître, € 
Meiſtersſohn. it. F. ein Sohn, der ſi 
in eben derſelben Kunſt oder Wiſſe 

chaft, die ſein Vater treibt oder getri 
en bar, rübmlich hervorthut, oder dd 
Neigung und Talente dazu aufert: c’4 
un habile Avocat, il est fils de maïîte 
er ift ein geſchickter Advocat, fein Bat 
war ja au einer, T. gewiſſe Figu 
in der Punktirkunſt. F. faire le beau 
ſchoͤn fepn wollen. il se fait beau fi 
er bringt fein Bermôgen durch. c'est 


F 


Fil 
Gls de son père, er ift feinem Vater 
gleich. P. il n'est fils de bonne mère 
ui ne voulût avoir fait une telle 
dote, jeder redtfaffene Mann muß 
mortes eben dergleihen gethan 
u haben. 
Fitruion, & £, T. Durchſeihung, Filtri⸗ 


tung. 

Filtre, Lo, T. Filtrum, Stuͤck Tuch, 
tanmand zc. die man gum Flitriren 
brandt; Loͤſchpapier. ic. £iebestran£. 
fre, dicjenigen Gefaͤße im menſch⸗ 
liden Körper, die sur Abfonderung 
der Saͤfte aus der Blutmaſſe dienen. 

Fürrer, v.a. T. filtriren, durchſeihen. 

a mird dieſes Wöort in einer fs 

2 Bed. gebraucht, von allem 
Be NO unvermerkt in das Ders des 
Terſchen einſchleicht. l'irréligion ſil- 
tree dans le coeur des eufans, die 
Iteligioſttͤt, die den Herzen der Kin⸗ 
der eingeloͤßzt worden tft. 

Fiare, das Geſpinnſie der Faden. 
on counoit le drap à la filure, man 
kernt deu Vogel an den Federn. 

Es, L £ Œnde; Musgana: Abſicht; End: 
md; Ziel. T. (in Rechten) Suchen 
(wuo), it. Œinwenden (exceptio), la 
in du monde, das Œnde der Weit, le 
cerf est sur ses fins, der Hirſch ift müde, 
zed bereit fid zu ergeben. les quatre 
Ens de l'homme, die vier letzten Dinge. 

ire der mettre fin à q. ch., ein Œnde 
midtn. faire nne bonne, misérable 
ec, fn, ein gutes, elendes Œnde neb: 
ma, W. a telle fin, ju dem Œnde. 
aller à ses fins, feine eigene oder befons 
dre Xbfidten verfolgen. P. à telle fin 
que de raison, in der Abſicht, daß bag, 
mai mou in einer Sache thut oder ges 
than bat, sum Vortheil bderfelben ges 
tien merde. faire un fin, fit su et 
Be Gewiſſem entſchließen. P. telle vie, 
telle £n, mie man's treibt, fo gebt'£. 

à la fin, adv, zuletzt. - 

Pa,ine, adj, (fein) Élar, gart, důnn, flein, 
wefflich, dt, gut, geléutert, pus 
Micrt, lifig, verfhmibt, finnreic, 
% (von Ginnen) fharf, fubtil. (vom 

hell und flar, herbes fines, klei⸗ 

Maçblrichende Rräurer, als Thymian, 
Buorag. fin Normand, fin renard, 
mais, ſchlauer Fuchs, durbtriebener 
SE mouche, bête, pièce, lame, 

id. it. verſchlagenes Weibsbild. 

“Yaisseau fin de voiles, Gif, fo leicht 

fylt fin or d'hiver, die goldneWin— 

lmade, eine Bitnenart. P. 8. c'est 

W£gros fn, oder: il est fin comme une 
sue du plomb, er ift ein einfâltiger 
ps, 9b er ſich gleich febr liſtig dinft. 

Elles än à dorer, er bat es binter 


Fin 


den Ohren. P. G. menn von Rräte, 

Grind, Aus(élas u dergl. die Rede 

iſt: il en a de [a plus fine, er bat fie 

im hoͤchſten Grade Im burlesken 

Styl nennt man auch den Stuhlgang 

de la plus fine, 

Fin, ſ. m,. Hauptpunft; das wichtigſte, 
vortrefflichſte in einer Sache. faire le 
fin de q. ch., etwas verheelen, nicht 
offenbaren wollen. n'en faites pas le. 
Gn, leugnet e8 nur nidt. jouer au plus 
fin, (einander mit Lift übertreffen wol⸗ 
len,) das befte thun, bas Prâvenire 
fpielen. savoir le fort et lefin d'une 
alfaire, die befte und umfiändtidbfte 
Nachricht von einer Sache baben. P. 
tirer Je fin du fin, oder faire le fin du 
fin, allen nur môgliben Vortheil aus 
ciner Sade ziehen. T. il y a tant 
de deniers de fin dans cette monnoye, 
diefe Muͤnze ift fo viel loͤthig, bat fo 
viele Theile Silber oder Gold. P. fin 
contre fin n'est pas bon à faire dou- 
biure, ein Fuchs betruͤgt felten den 
andern. 

Fin, adv, G. tout fin seul, fein, A. huͤbſch, 
allein. tout fin droit, huͤbſch geraden 
Weges. tout fin neuf, funfelnagels 
neu. 

Finage, ſ. m. T. Bezjirk eines Gerichts. 

Final, ale, adj. ohne pl. endlich, fo sus 
lebt if. cause finale, Haupturſache. 
Ja finale, C F. der Œndbucbitab eines 
Wortes. T. Endton einer Yrie, 

Finalement, adv. À. endlich. | 

Finance, ſ. £, Geld, fo in der Schatzkam⸗ 
mer wegen einer Bedienung, oder aus 
gefriebenen Shasung, Gefaͤlle 1e. bes 
gablet wird; G. er Sch, baar Gelb. 3m 
* Schatzkammer; Finanzen. écriture 

e finance, große und leſerliche Schrift. 
chifre de finance, Roͤm ſche Bab ma- 
nier les finances, öffentliche Gelder uns - 

ter Haͤnden baben. Sur-Intendant des 
finances, Oer : Gntendant des Fiuanz⸗ 
weſens. le bureau des finances, f: Bu- 
reau, oder au chambre des Finances, 
Reutfammer, Kentei. 

Financer, v. a. in die Schatzkammer 364 
Len. W. Geld verfibieÿen. finances 
our les rentes de la maison de ville, 
—* Rathhaus Renten zahlen. 

Financier, [ m. Kammerbedienter, Pach⸗ 
ter ꝛc. 

Financier, iere, adj, gum Finanzweſen 
gehoͤrig. écriture financière, grofe 
und leſerliche Schrift. 

Finasser, v. n. argliſtig handeln, vers 
fahren. | 

Finasserie, ſ. £. Argliſt, fleine boshafte 


Verſtellung. 
ÇC 2 


” 


Fin 5 

Finarre, f. €. @o nennet man die ſchlech⸗ 
tefie Sorte Seide. 

Finassier, ière, ſ. G. it, finasseur, der, 
die Argliſt«gebrauchet. 

Finaud, aude, rh G. in Kleinigkeiten 
argliftig, verſchlagen, f. liner. 

— adv, kluͤglich, ſinnreich, liftig ic. 


f. l'in. 
Finesse, ſ. £. Geine, Duͤnne. F. Zierlich⸗ 


feit: Artigkeit; volfommene Erfennt 

nis in einer Wiſſenſchaft, Kunſt, Spras 

che. it. Arglifi, Rânfe. entendre finesse 

à q ch. , unter etwas cine £ift verborgen 

baben. it. es nicht verficben. il n'y en- 
tend pas finesse, er meinet's nicht bbfe . 
P. finesse consuede fil b'anc, bandgreifs 
libe Betruͤgerei, dumme Gtreiche. 

Finuesser, VV, (. Finasser. | 

Finet, ette, adj. et ſ. argliſtig in gerins 
gen Sachen; Schleicher. 

Fini, ie, part, ſ. Finir. it. adj. un être fi- 
ni, ein umſchraͤuktes gBekn. T. uom- 
bre fini, gemiffe Babl. tableau, poëme 
fini, vollkommenes Gemälde, Gedicht. 

Finiment, £ m. T. Vollkommenheit eis 
— Gemaͤldes, ſonderlich in Schmelz⸗ 
arbeit. 

Finir, v. a. endigen, vollenden, ein Œube 
machen. it. v.n. ein Ende nehmen, fid 
endigen. (par q. ch.) il finit glori- 
eusement, er bat ein ruͤhmliches Ende 
genommen. - ( Maler) finsr, ausmalen, 
ein Gemälde fertia machen. 

Fmisseineut, [. m. WW. Vollendung, Bolls 
Æommenbeit eines Werks, Gemäldes. 
inisseur, ſ. m. (lUbrmacher ) derjenise 
Mrbeiter, welcher der Ubr die letzte 
Vollkommenheit gicht. (Nadler) li- 
nisseur oder repasseur, der Feinſpitzer 
oder Polirer. finisseurs de révolu- 
tion, wurden die Moderirten aus Spott 
von den Jakobinern genannt. 

Finiteur, ſ. im. T, ſ. Horison, it. Ende 
der Reitbahn. : 

Finito, {.m. T. Schluß einer Kaufmanns⸗ 


rechnung. 

Finlaude, ſ. k. Finnland 

J'inlandois, oise, ſ. et adj, Finnlaͤnder. 

Finmarchie, ſ. k. Finnmarken oder Find: 
— ein Theil des Norwegiſchen Laop⸗ 
ands. 

Finnie, VV. ſ Fiulande. 

Finporter, À, ſ. Requète. 

Finstarnisson, ſtatt ténèbres. 

Finte, (.f, (Naturgeſch.) vder gatte, eine 
Art ſchlechter Fiche in der Normandie. 

Fiole, ſ. £ (anfatt l'euille) die erficu 
Blaͤtter, die vom Getreide aufſchießen. 

Fiale, oder phiole, ſ. f. Arzneiglaͤschen, 
glaͤſernes — it. (Naturgeſch.) 
der bunte glatte Bohrer; der Stroh— 
halm; Pfeliſchnecke. 


6 Fis 


— VW. gerne nippen; den Trun 

ieben. 

Fionie, L die Inſel Fuͤnen in Daͤnemarl 

Fiou, Fiouf, A, andgüter, Einkuͤnft 
von denfelben. 

Fiou, Fius, À, ſ. Fils. 

—— ſ. E.G. par ma fiquètre, liede 
ter Fluch der gemeinen Weiber: bi 
meiner Treu. 

Firade, ſ. F. eine Art Fiſche. —— 

Firkin, J. m. ein Engliſches Maaß fi 
fluüßige Sachen, das den 4ten The 
einer Tonne haͤlt. 

Firlimouse, W. eine gezierte Miene. 

Firmament, {, m. Sternhimmel, he 
ment, Sefte des Dimmels. it. Daup 
ſchmuck von Sitternadbeln :c. 

Firmant, ſ. m. T. W. (in Indien) Ëi 

nigliches Patent. 

Fisc, ſ. m. (ſprich s und c aus) Schat 
fammer der Obriafeit, Fiskus. 

Fiscal, ale,adj. (meiſtens im mase. gebr. 
Procureur, Avocat fiscal, fiſcaliſch 
Anweld, Advofat. | 

Fiscal, ſ. m. VV. gerichtliche Merfon i 
Holland, England ꝛc. die sur Vertheid 
gung des gemeinen Beſtens geſetzt i 

Fiscalin, ine, adj. ec ſ. T. dem fifi 


gehoͤrig. 

Fiscalité, ſ. k. Schatzkammer des Fuͤrſten fi 
caliſche Sucht sur Bereicherung Di 
Fiskus. 

Fiscelle, À, ſtatt petit panier, ein San 
koͤrbchen; it. ftatt Gicelle, Gindfaden 

Fisolère, L £. ein leidter Benctianifch 
Kabn. 

Fisque, ſ. Fisc. 

Fisse, [.f. Kohlenſchiefer, der in den Fl 

en über deu Gteinfoblen liegt Un d 
tederlanden). . 

Fissipède, adj. c. T. (von vierfufigenTh: 
ren) (0 —— Klauen bat, die 34 
ben baben; als Hunde, Woͤlfe ꝛc. 

Fissure, ſ. IL. T. Spalt in einem Knoche 

Fistou, [, ru, VV. Schelm. 

listule, [ £, T. offenes und rinnend 
Gefair, fließender Schade, Fiſtel. 

Fistuleux, euse, adj. T, wird von Wu 
den gefagt, daraus Fiſteln werden. 
von runden und boblen Blätiern à 
Pflanzen, als der Swiebeln :c. 

Fitert, ſ. m, der fandesname der D 
dagafcarifhen Ziſchbachſtelze. 

Titure, ſ. l'açou, 

Fivatier, fm. Unterthan einesGrundher 

Fixatiou, ſ. £, Ge (que des Preif 
der Zeit 2€. (bei den Chemiften) t 
34 3e des Quecditibers und ande 

Sachben, fo daß fie im Feuer ohne D 
rauchung ausdauren. | 

Fixe, adj. c. beſtaͤndig; gewif ; feft, un 
weglich. étoile lixe, Fixſtern. rLegar 


Fix 
fxe, flat anſchauen. avoir la vue 
Exe, les yeux + le regard fixe, 
unrefwandt etwas oder jemanb an: 
féaden. sel Axe, fefies Salz. 
Fixement,adv, VV. ftarr (oomAnfhanen), 
Eur, v, à feft und unbeweglich machen, 
* F. fefifesen oder beſtimmen. 
. dur Feuer figiren, die Feuchtig⸗ 
kit henehmen. som esprit n'est pas 
ecure fixé, er bat fein Gemüth no 
mit auf etwas gemiffes gemendet. se 
Exer, 4 r. RE — ph de 
Wa, 1.a94q.ch., auf etwas beſtehen, 
id eutféliesen, dabei bieiben. 

Fos. W. ſ. Fixation, 

lnné, L LT, (Chemie) Beſtaͤndigkeit. 

L (Mfironomie) eine Eigenſchaft der 
tue. 


Fhwyer, v. n. A. Maͤhrchen erzaͤhlen. 
Ju, ſ. Flic * — ”, 
* (, A. Stichelrede, Schmach 


bericite. ff, die Erſchlaffung derGibern, 
die ire Schnellkraft robe aben. 
it das Schlappſeyn gewiſſer Glieder. 
Fhecon, ſ. Flacon 


che, "Cf T. (Simmerleute) Wahn⸗ 
hante, Gtelle an einem Stuͤcke Baus 
Mi, moran no die Rinde oder der 
Cglint if. it. Bruch oder Yüde in 
faem sepfaferten Wege. aches, die 

marten oder zwei duferfien Bretter 


MS tinem mit der Schrotſaͤge zerſchnit⸗ 


ten Saͤgelblock. Nache, À. cine nies 
Mig (umpfigre Gegend. 
tux, eùse, adj, T. (vom Holze) nicht 
tôt edigt, gesimmert, mabnfantia. 
Fheon, [. m. Schtaubenfiafche, Flaſche. 
ner, v,n. VV. bie Flaſchen aus: 


— L F. Geißelung (ſonderlich 

ph il ein Bild, fo dieſelbe vors 

u v.a geißeln (ſonderlich von 

n iio und den Mértprern). 

agtoler, v, n. wird von einem Pferde 
St, das mit den einen gittert, 

_ t8 fil ftebt: un cheval qui Ha- 
€, 


geole | 
Le ſ. m. Art fleiner Floͤten. it. 
fier daron in der Orgel. flageolet 
mie, cine kleine Art Orgel, deren 
— es —— re ve 
on braucht fe gum Abrich: 
a ber Dôgel. ic. * 
Résolenr, L m, G. der auf ſolchen ici 
, Lim, G. Der auf ſolchen klei⸗ 

Wa Fliten fpielet. | 


— 
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Sch. ſtatt nature Flamber 


Fla 


Flagorner, v. n. G. verfuchsſchwaͤnzen. 
it. fhmarogen. it. Gers und Poſſen 
treiben. Po 

Tlagornerie, [ f. G. Fuchsͤſchwaͤnzerei; 
Schmarotzerei. 

Flagorneur, ſ. m. G. Ohtenblaͤſer, Fuchs⸗ 
ſAwaͤnzer. it. Schmarotzer. 

Flagrant, adj. m. T. (in dieſer Redensart 
gebtaͤuchl.) eu Hagrant délit, auf fris 
ſcher That. 

Flajoleur, ſ. m. À, Schmeichler, Ohren⸗ 
blaͤſer, ſ. Flatteur. 

Flair, ſ. m. A. T. Empfindung der Hunde, 
die da ſpuͤren; der feine Geruch eines 
Hundes. 

Tlairer, v.a, AE, riechen; T. bei der Jaͤ⸗ 
gerey: ſpuͤren; F. zuvor ſehen, merken. 

Flaireur, ſ. m, F. W. der vorher riechet, 
merket. HAaireur de cuisine, Schma— 


roder. 
Flamand, ande, ſ. et adj. fo aus Flan⸗ 


dern iſt. le Rlamand, ſ. die Flandriſche 
Sprache. porte llamande, &lamifche 
Pforte, Thorweg, der oben offen, und 
an den Seiten mit zwei Pfeilern vets 
ſehen iſt. as 

Flamant, ſ. llammant, 

— [ On. das Abflammen, der 
mit alé getränften Haͤute. 

Flambant, aute, ſ. et ad}. G. flammend, 
T. (Bareut.) flammicht. 

Flambart, ſ. m. T. halb ausgeloͤſchte Koh⸗ 
le, fo noch Feuer in ſich haͤlt. ar. Art 
Fett, fo die Zeugmacher verbotener 
Weiſe brauchen; Srrwifh. it. cine 
fleine Schaluppe mit gmei Maſten 
ohne Segelſtangen. 

Flambe, ſ. I. Schwerdtlilie. 

Flaraué, ée, adj. F. Sch. verdorben. no- 
tre affaire est flambée, unſer Handel 
iſt verdorben. son argent est ambé, 
er iſt um ſein Geld gekommen. 

Flambeau, ſ. m. Wachsfackel; großes 
Licht; it. großer Leuchter. F. Licht, 
Feuer. T. der Peruvianiſche Cereus, 
ein Gewächſe. le llambeau de la guerre, 
Urheber des Rrieges. le flambeau du 
jour, die Gonnt; de la nait, bder 
Mond, Sterne Aambeanx à goudron 
oder goundronnés, Pechfackeln. de poing, 
Haudfadeln. il a porté le flambeau, if 
ift Lakei gemefen: bat dazu geholfen. 

Flaruber, v.a uͤber das Feuer balten; 
uber dem Feuer fengen, als eine Gans. 
it. einen Draten mit brennendem Ses 
de begiefen. T.ein Stuͤck ausfammen, 
mit etwas Pulver ausbrennen, ebe man 
es ladet. 

v. n. fadein, Slammen von 
fi geben, helle brennen. 

Flamberge, ſ. £. y. Degen eines gemiffen 
alten Ritteré. F. Sch, mettre Bamberge 


Fla 


au vent, feinen Raufdegen, Fuchtel 


ausziehen. 

Flamboyant, ante, ſ. et adj. flammend, 
— F belgiängend, flatternd, als 

ener. 

Flamboyante, ſ. f. (Feuerwerker) die 
Komet oder Schwanzrackete. 

Flamboyer, v. n. Flammen von ſich ge— 
ben, als der Aetna. F belle glaͤnzen, 
blinken, ſchimmern, als Waffen und 
Edelgeſteine. 

Flambures, ſ. k. pl. (Faͤrber) die Fle— 
cken und unglei en Stellen auf einem 


euge. 

— ſ. m. T. Ovferpriefter bei den 
alten Roͤmern. 

Flamingant, ante, adj. VV. Flamand 
flamingant, ein redter aͤchter, purer 
Slanderer. 

Flaminien, enne, adj. T. Ja voye Flami- 
nienne, der von E. #laminio angeleate 
große, gepflafierte Weg von Rom bis 
na Rimini; it. maison Flaminienne, 

Haus eines Flaminis. - 

Flaminien, ſ. m. T. Bedienter eines Fla⸗ 


minis. 

Flaminique, f. £. eines Flaminis Frau. 
Flaminant, £ m. der Slamingo oder Ph: 
nicopter, Art Bôgel in Pabama. 
Flamme, [.F, Slamme. T. (auf denSchif— 
fen) Bimpel. bâton de flamme, Wim— 
pelñiot. flamme d'ordre, ein Befehls— 
twimpel. ait. Laßeiſen, den Pferden die 
Ader su laffen. it. Schnaͤpper sum 
Aderlaſſen. P. jetter feu et Aamme, 
fit beftig erzuürnen. il ne voit ni feu 
ni Hamme, er fist in einem tiefen und 

dunkeln Gefängniffe. 

Flammèche, ſ. F. Funke, die vom &euer 
auéfpringet, Loder aſche. | 
Flammèque, f, f. (in der Normandie) 
eine Art Garn zum Herinosfange. 

Flammerole, [. f, Irrwiſch. 
Flammette, ſ. F. Schroͤpf⸗Schnaͤpper der 


Bader. 

Flammula, £ f. T. Brennkraut. 

Flan, oder flaon, ſ. m (fprich allezeit flan) 
Fladen, Schuͤſſelmus, Schuͤſſeleſſen. 
T. Schroͤtling, zubereitetes nnd ju 
prâgen fertia rundes Muͤnzſtuͤck 

Flan, G. erdichtetes Wort, cinen barten 
Schlag su bedeuten, als: fan, il lui 

- eu donna un, plump, aab er ibm eins. 
flan, en voila un, ſchwabs, ba baft 
du eins. | | 

Flanc, ſ. m. Seite des Leibes, fonderlich 
bei den Mferden, Loͤwen; D. von Wen: 
ſchen. W. (von Weibern) der Leib. elle 


a porté J. C. dans ses flancs, fié bat 


Gbrifium in ibrem £eibe getragen. T. 
Gin der Anatomie Wampe; regio iliaca, 
Slanque eines Bollwerks; Seite einer 
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geſtellten Kriegsſchaar; Seite einez B 
genpfeilers, Seite eines Schiffes. 

Flanché oder Hanqué, ée, adj. T. 
pené.) frengoeife als ein AndreasËre 
getheilt. . 


Flanchet, f. m. T. (anges Grüd Rin 
fleif, fo über ben £cndenbraten 
ſchnitten. it. Stuͤck friſcher Sto fie 

Flanchis, ſ. m. T. (Wapenkunſt klein 
Kreuzſchnitt in Geſtalt eines Andrea 
kreuzes. 

Flanconnade, ſ. f, T. Seitenſtoß od 
Hieb im Fechten. 

Flandre, [. F. Flandern. P. faire Aa: 
dre, banferot werden. 

Flandrelet, ſ. m, eine Art Ruben. 

Ylandrin, ſ. m, G. ſchimpfsweiſe: e 
langer bagerer Menſch. ic dumn 
unwiſſend. 

Flandrine, ſ. f. eine kaffeebraune Bisar 
nelfe mit Schattirungen. 

Flanelle, [. £. Yrt mollener Zeuge, Fl 


nen. 

Flanet, [. m. Art Éleiner Kuchen. 

Flanquade, f. f. Provinzialbenennun 
einer Art Fiſche. 

Flanquant, ante, adj, T. (Bauk.) bastio 
Hanquant, Baftion, von der man de 
* eines andern Theils der Feſtun 
ehen und vertheidigen kann. 

Flanqué, ée, part. it. ad), À. T. (Wapenk 
an Die Seite eines andern Diuges g 
fest. it von Gebâuden und ander 
Gachen. 

Flanquer, v. a. befreihen: beſchützen 
zur Wehre auf die Seite ſetzen. lar 
quer un édifice, einen Pavillon. un 
dergleichen an bie Seite des Hauptg 
bâudes ſetzen, fo daß er über daffeit 
bervorragt. it, als ein Pavillon, al 
ein vorfpringendes Nebeugebäude 2 
dem Hauptgebaäude sur @eite feber 
G. se !ianquer en nn endroit, fi 
auf eine nngeyiemende Weiſe an einer 
Ort ſetzen oder fiellen. Hanquer u 
fouflier, eine Ohrfeige verfeben. : 
lui a Îlanqué cela par le nez, er ba 
e8 ibm unter die Raſe gerieben. 

Flaon, ſ. Flan. ‘ 

Flaque, f, €. fleiner moraftiger Ort, Pfuͤ 
be, worin immer Waſſer ftebet. 

Flaquée, f F. W. ein Gné, ſo viel al 
man auf einmal gießet, fduüttet ode 
ſpruͤtzet. 

Flaquer, v. a. W. beſchuͤtten, werfen 
befprüben.  faquons - nous là, 
fiatt mettons-nons là, 

Flareur, ftatt ardeur. 

Flascone, f, Flacon. 

Flascoulet, ſ. m. A, ffeine Flaſche. 

Flasque, J. £, lederner Pulverbeutel 
Flaſche. 


Fla 


Fhque, Cm, W. £. T. Laffettenwand. 
ue, adj. c. (von Menſchen) ſchwach, 
félaf, fraftios. ir. faut, träge. 

Flassige, ſ. m. 4. f, Lourdaut. 

Fur, va, ſchmeicheln, loben, lieb£ofen ; 
frideln; eine Perſon ſchoͤner malen, 
éfeif F. die Sinnen ergègeu. Aa- 
ter l'amour, die iebe mit Hoffnuͤng fpei: 

.— la donleur, durch angenehme 
Gaden and Hoffnung dieSchmerzen lins 
des. Üater qn, de q. ch., einen mit 


Ssfaung aufbalten. se later de q. ch. 


r.2. fd etwas verfpreden, Aberreden, 
fé mit der Doffnung fdmeicheln. P. 
Luer le dé, die Wuͤrfel ſachte binmers 
" P, verfiellen, nicht frei heraus 
redes. | 

Fhtee, (, £ Schmeichelei, Liebkoſung. 
Flteur, euse, [. fo da fmeicelt; lie 
Hofet. it, adj, ſchmeichleriſch, fo etwas 
Wieer voſtellet als es if. 
Fatensement, adv. ſchmeichieriſch. 

Fans, Lm, W. rt eingefchlagener Ta⸗ 
erneſſet mir hoͤlzernen Heften. 

Taus, va, F. die Ruͤmſchlenen gleich⸗ 
(élègen, ic. ſtatt Aérrir. it. fiatt jetter 
avec force, lancer avec vigueur. flatir 
— fait lancer le cerf, den Hirſch 

tn. 


Tor, Lm, T. Hammer der Goldfmies 
— pe Rängarbeiter, etwas platt su 
f. 
“ver, Batrir, v. a. WV. einen Hund, der 
#6 einem andern tollen Hunde gebifs 
la, auf die Stirne mit einem Œifen 
a; À. brandmarfen. 
Ilrure, Aiture, Aâtrissure, f. f. T. Ott, 
20 dt Haſe oder Wolf ſich auf den 
miederlegt und verbirgt, weun 
don Hunden verfolgt merden. 
xer. Flatierie, Flatteur etc. ſ Fla- 
kr ete, 
laveux, ense, adj. T. fo Blaͤhungen vers 
_Môt. it. ju Blaͤhungen geneigt. 
latnosité, f FT, VV. flatus, Lim, Blaͤ⸗ 
lus, Binde im Leibe. 
Faaber, À, f. Rosser. 
larelige, ( m, A. Fabeln, Poſſen. 
Fire, Flaveteau, f. Sornette. 
Ten, [, rm, (Giuige maden es, fonder: 
léin Serfen, smeifolbig, und fhreiben 
Drfbfegel ; P. Sandplage : Zuͤch⸗ 
bug son Gott; Quaal, Gelßel T. 


Suthalfen: eiferne Grange, momit : 


de Jũgei eines Thorweges zugehal— 
ꝛerden; kleiner Haken, womit die 
et ihte Fenſterfluͤgel, ehe fie ins 
êtl geiafet, aufheben; A. Floßfeder 
— nv, momit 
\n anbâlt. fléau armé, 

er de ler, Gtreitfiegel. 
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Fleauber, v. a. VV. mit einém Stock ab⸗ 
prügeln. ir, mit einer Geißel peitſchen. 

Fièbe, A. ſ. foible, 

Flebile, adj. c. A. bemeinenémürbig. 

Flébotomie, ſ. 1 hlébotomie, 

Flèche, 1. £. Pfeil. T. fangwiede, Baum 
einer Kutſche: Thurmſpitze; Speds 
faite, Pfloͤcke, fo die Feldmeſſer hier 
oder dort in die Erde ſtecken; ſpitziger 
Œheileiner Lange; Stamm eines Baus 
mes: @tângel einer Pflanze; Shaft 
“diner Saͤule; Baum, worauf ſich der 
Rran drebet. it. Zugbaum einer Zug⸗ 
bruͤcke; Mittelfii£ eines Schiffs ſchna⸗ 
bel: Stange, welche das Beltdach 
über dem Dintertheile einer Galeere 
unterſtützet; der Shaft eines Safobftas 
beë. at. die in Scheffeln und andern ders 
gleiden Gemaͤße aufrebt ſtehende 
Stange; kleines pfeilférmiges Außen⸗ 
werk; das vor die ausgehenden Yins 
kel des Glacis einer — pflegt ge⸗ 
legt zu werden, eine Rappe ; zwei Hoͤl⸗ 
zer auf Raͤdern, momit man die Petars 
den anmacht; gewiffes brennendes Luft⸗ 
zeichen als ein Pfeil; gewiſſes Geſtirne 
in der Aſtronomie; Sinus verſus. les 
flèches d’un éventail, die Pfeile oder 
Spitzen Über den Staͤben eines Faͤchers. 
coin à flèche; (@trumpfwüréer) ein 
ſchiefer Zwickel. fMèche, der ânferfte, 
ſehr biegſame Theil einer langen Rebe, 
fonft la cime du cep. Dei aften Fabel⸗ 
dichtern bedeuten les Aèches d'Apollon 
die Gonnenfirablen. P. il. ne sçait de 
quel bois faire Aèche, er meif fit nicht 
mebr zu rathen noc zu belfen. F. faire 
fièchede tout bois, alle moͤgliche Hits 
tel ergreifen, um feinen Zweck zu erreis 
en. tout bois n’est pas bon à faire flè- 
ppp Slim iſt qu diefer Sache 


geſchickt. 

Ja Flèche, Stadt in Aniou—. 

Flècher, v.n.'T. (von Pflanzen ce.) Schoſ⸗ 
fen treiben, ſchoſſen, gerade Gtängel 
in die Hoͤhe treiben. 

Féchi, ie, adj. et part. ( Schreibekunſt) 
temps lechis, die Biegungsmaaße der 
ginger, d. i gewiſſe agen, welche die 
Finger des Schreibenden annehmen, je 
nachdem er fie bei dieſem oder jenem 
Gelenk einbiegt. 

Flẽchir, v. a. die Knie beugen. P. bewe⸗ 
gen, erbitten. féchir les juges, die 

ichter zur Gnade bemegen. 

Flèchir, v. n. fi 
nachgeben. 

Flèchissable, adj. c. A. biegfam ; ſ. Souple. 

Flèchissement, m. VV, Beugnng der Knie. 

Flèchisseur,adj,m,T muscle Rechisccur. 


—— der ein Glied bieget; Bieg— 


beugen, biegen. F. 


Fle 


Fléchois, oïse, ſ. der, bie, das aus {a 
Fleche if. | 
Flégard oder Flégart, ſ. m. (Qurift.) jeber 
rt, der dem ganjen Publiko sum Ge: 
brauch offen ſteht, z. 3. Bege, Peer: 
firafen, Gemeindeauter u. dergl. 

Flégeton, ſ. m. T. (Motbol.) Name cines 
uſſes in der Unterwelt. 

Fle magogne, adj. et ſ. c, ein fbleimabs 
fübreudes Mittel. | 
Flegmatique, adj, c. phlegmatiſch; der, 
die, das von falter, feudter und fchleis 
miger Ratur if. F. fo viel als Faltblis 
tig; einer, der Feine lebhafte Œmpfins 
dungen, fine feurige Gemüthébemes 
aunaen hat. it J. ein Phlegmatikus. 
Flèsme, [. m. 2. ma, die Faite und 
waͤſſerigte Seuchtigfeit. (ohne pl.) it, 
ein dicker Schleim, den man mit dem 
Speichel auswirft; ein zaͤher ſchleimi— 
ger Auswurf. (plur. gewoͤhnlicher ais 
er singular.) — des heègmes, viel 
Schleim auswerfen. F. fo piel ais grohe 
Geduld und Gelaſſenheit bei verdrüß— 
lichen Vorfaͤllen, Kaltblüͤigkeit und 
dergl. (obne plural.) it. (Chemie) das 
blegma, der mâfferige unſchmackhafte 
beil, ben man aus verfchiedeneu Rèôrs 

pern erbâlt. 

Negmon, f.m. eine Entsündung der Gett: 
baur und des Fleiſches. 

Flagmeneux, euse, adj. was die Natur 
diefer Krankheit an ſich bat. 

Flenière, ſ. £. (im Luͤttichſchen) eine 
Schicht in den Steinfoblenbergwerfen, 
die aus einem fandigen @ab beſteht, 

der mit Gefchieben von Oker und Krei— 
de vermiſcht 1ff. 

Jléon, ſ. m. À. Bat. | 

Flessingque, £, £ Fleſſingen, Stadt in 
Geec!and. 

Fleste, ſ. Fistule. 

Flét, J. m. T. ſ. Flez. 

Flétan, f, m. der Heilsutt, die Hellefchofs 

le, der grofe Bluttfiſch. 

Tételet, Fm. T. Art kleiner Schollen 
oder Halbfifhe, Flunder. 

‘letes, À. Rabn. 

Fléuir, v. a. vermelfen machen, austrocs 
nen; die Farbe, Lebbaftiafeit, Schôns 
beit, vergeben machen. Fe befchimpfen, 
einen Schandfleck anhaͤugen, verunch 
ten. T. brandmarfen. it. in peinli: 
en Sachen, einen gerichtlichen Ver— 
weis bekommen. 

Jéuir,, v. n. it. se ODétrir, verwelken: 
verochen, alé Glanz, Schoͤnheit. 

Fléirissure, [. £. das Bermelfen der Blu— 
men, de Obſtes; Abgang der Sarbe, 
der Schoöͤnheit, des Gianzes X. F. 
Schandfleck, Beſchimpfung. T. Brand: 
mal auf der Schulter oder Stirn, 


40 Fle 


Flette. f. £.T, fleines Fahrzeug, das w 
œentlid auf Fluͤſen von einem O1: 
— andern Perſonen und Sach 


Tleume, À. ſ. Flegme. 
Fleurs ſ.k. Blume, Bluͤthe. F. der Ker 
"tas das beſte und vortrefflichſte an ein 
Gache if: das erfte Anſchauen, à 
Wahl, Glans, beſte Bluͤthe des 
ſichts, der Jugend; das blaͤnlichte où 
weiße, ſo auf den Pflaumen zu ſehe 
und abgebet, wenn man fie anrübt 
T. narbichte Geite am Seder, da à 
aare gefeffen. Im pl. monatlic 
ciberreinigung; orarorifhe Redc 
iguren. Seurs blanches, der wei 
lug der Weiber. étoffe etc. à fleur 
geblümter Zeug. fleur de farine, fei 
es Mebl. leur de l'age, Blüthe d 
lters, das befte Alter. 1”. avoir la Her 
d'une etoffe, der erfie fepn, der ein: 
Stoff traͤgt, bekömmt. les [fèves soi 
eu fHeur, die Hundstage find bei ib 
rege, er iftein Narr. T. fleur de sou 
fre, d'antimoine, Plume, fubrileñie 
reinfter Theil vom Schweſel, Spice 
glafe 26. — de bronze, de venus; € 
cuivre, de ſer, upfer:, Œifenblume 
fleurs d'un vaisseau, (im Schiffsbau 
die Riemung eines Schiffes. domi 
les fleurs à un vaisseau, ſ. Floter, fle: 
de coin, die glatte, glaͤnzende Flaͤck 
einer Muͤnze oder Medaille, welche nid 
von den Siguren eiugenommen if. 
Fleur de lis, ſ. lis. Henr de passion 
Paffionsblume (Granadilla). 
Fleur de veuvre, ſ. S:abieuxse, 
à J'leur, adv. à fleur d'eau, de terre, del 
Waſſer, der Erde gleich. avoir les veu 
a lieur de tête, grofe, hoch erbaber 
Mugen baben. F. passer à fleur deto 
de, mit genauer Noth vaffiren, ang 
nommen merden, Beifall finden. 
Flenrage, ſ. m. die Griesfleie; die Rleir 
melche vom zweiten Grieſe faͤllt, men 
er no eiumal gemablen mird. (| 
remontage), | 
Fleuraisou, ſ. k. T. das Aufbluͤhen bd 
Blumen; Blumenzeit, lor;: à :allen 
raison des tulipes, um Die Zeit de 
Tulpenflors. 
l'leurdelhsé, ce, adj. T. (Wapenk.) m 
Qilien beftrenet, gesteret. 
Fleurdeliser, v..a. VV. brandmalen. 
Fleuré, lleureté, Fleuroné, 6e, adj. 7 
von Wapenſtuͤcken, die ſich unten i 
Blumen endiaen, oder mit Blume 
eingefaßt ſiud. 
Fleurée, ff. T. (bei ben Faͤrbern) de 
blaue Schaum, fo hd beim Faͤrbe 
mit Indigo seiget. 


Fle 
Fleurer, v.n, W. Geruch von ſich geben. 


T. P. ceite affaire fleure comme bau- 
me, ditf Sache fheinet gut und vor: 
theilt aftig. 

Feet, Cm. Floretſeide, Floretband; 
Ravur. T. gewiſſer Pas oder Schritt 
im Taenzen. it. der Bohrer, womit 
ds Geßein gebohrt wird, wenn mau 
té ſchieten oder ſprengen will. ir. ein 
kéonnirter Wollenzeug. — 

Teartier, v, a. ſtatt toucher délicate- 
ment, étmas mit groͤßter Behutſam⸗ 
lat anrubren. . 

Feuretis, © m, T. eringe Sache, die 
aus doch für was fpisfindiges haͤlt in 
ter Kede. T. ein variirter Geſang 
dr Singkunſt. — 

Beurene, (FD, kleines Blümlein. F. 
ſtanchelhafte oder Liebesreden gegen 
en Ftanenzimmer. A. altes Geld, 
Aataaf viele Buͤmlein gepraͤgt find. 

Fleureur, ſ. Flaireur. | 

Fleur, 1e, part, et adj, bifibend. F. zier⸗ 
L@. T. in der Wapenkunſt: vol Bius 
men tantileur:, frifhes und lebhaftes 
Geidt. stiie leuri. Styl, fo voler 
uewriſchen Zierrathes ift. Piques Heu- 
na, Jalmfonntag. main lieuri oder 
Füt à la main, cine Franzoͤſiſche Pas 
herforre. jonc fleuri, afferviole, 
Blumendinfen. erabe lieuri, der Blu: 
meslrabbe, eine Art Krabben oder 

Taitentrebfe, 

Fecimanie, ff. Blumenliebhaberei. 

Dear, v,n, bluͤhen. F  floriren, in Ans 
1m, 14 Ebre fepn cin dicfem Berftans 
de dates mt erſten participio florissant, 
daten fammet ab (florissons). sa barbe 
“mmence à Îeurir, fin Bart begiunt 
ll mien. 

“uame, [ m, W Blumenliebe. don- 
—— le Ieurisme/ die Blumen lieb 
iben. 


— LOT, Blumenzeit, Blumen⸗ 


Pearissant, ante, adj. biübend (im vers 
aire Verſtande fagt man iloris- 
Triste, Cm, Blumen lieb haber, Haͤnd⸗ 
i. Maler, der ſich ſonder lich aufs 
lamenmalen iegt. un Jardinier - fleu- 
te, ein Blumengaͤrtner. 
“mont, lorimond, ſ. m. Blum— 
Mn, Stadt im Sundgau. 
Ma, ( m, Bluͤmchen: Blumenzie— 
HE auf einer Krone. ir. in der Bau— 
ka, bei dem Bubdruder und Bu: 
at 1 eine Vignette oder sierliche 
“fe, ein in Rupter geſtochenes oder 
Nère Grid, bas als ein Sierrath 
1 dem erfen Blatt cines Buchs oder 
9 vot einer deuen Mbtheilung anges 
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bradt wird. un damas à grands fleu- 
rons, grofblumichter Damaft. it. leu- 
ron, ein aus Meſſing ausgefchnittener 
Stempel der Bucbbinder su Blumen, 
£aubmerf und dergl. F. das wichtigſte 
Rebt; Zubehoͤrung; Praͤrogativ eines 
Staats oder Drivatperfon. cette terre 
fut un des plus beaux Heurons de la 
couronne, Dicfes Land mar eines der 
befien Kieinodien der Krone. 

Fleuronner, v, n VV, blüben, in der 
Bluͤthe ſeyn. 

Fleurus, (einige ſprechen und ſchreiben 
Flérus) Dorf in der Grafſchaft Namur, 
das megen der Schlacht des Marſchalls 
von turemburg berübmt ift. 

Fleuve, [ m, grofer Fluß. P. Ueberfluß. 

Fléxibilité, f. £. T. Biegſamkeit, Ge 
fhmeidigfeit. 

Flexible, Adj. c. biegfam. it. F. lents 
fam. ie. mitieibig. | 

Fléxion, f. £, die Biegung, das Biegen 
oder Beugen. — d'un ressort, die Bies 
gung einer Gprinafeder 1. — des con- 

tours, (aler) die Biegung der Um— 
riffe, d.i wellenfoͤrmigen Zuͤge, melche 
das Weiche des Fleiſches und die Ge 
fOmeidigéeis der Muskeln ausdrücken. 

. Hexie articulorum, Bewegung der 
Glieder, die ſich biegen. 

Flez, [. m. T. fleinfte Art Schollen oder 
Palbfifhe;: Flunder. | 

Flibut, f. m, T. Yrt fleiner Engliſcher 
Schiffe, oder Lute. it, ein Kaperſchiff; 
ein Amerifanifhes preibenter (qi 

Flibust oder Aibuste. T. aller en Aibuste, 
Seeraͤuberei in Amerika treiben. 

Flibuster, T. id. 

Flibustier, oder flibutier, ſ. m. Art See 
râuber, die fid in Amerifa im a9ten 
Sabrbunderte fuͤrchterlich machten. 

“ic, Hac, T. erdichtete Worte, das Klat— 
ſchen der Schlaͤge, Maulſchellen aus— 
zudrücken (pitfh, patſch). 

Flicte, VV, oder ſlique de lard, Speck⸗ 


cite. 

ris ſ. m. T. Donnerftein,fo die Schwerdt⸗ 
ſeger brauchen. 

Flinquer, v. a, Gold- und Galanteries 
arbeiter) flinfernd oder flimmernd mes 


en. 

Flion, ſ. k. T. Art kleiner Muſcheln, f. 
Telline. 

Flipot, ſ. m. T, (Œifthler) Stuͤckchen 

olz, womit ein Fehlet in einem 

Brette und dergl. bedeckt wird; Fils 
ſtuͤckchen. 

Flique de lard, J. F. eine Speckſeite. 

Flix, ſ. Flin. 

Floche, f. f. A, Zeug, bag eine feine 
Wolle, feines Haar bat. 

Flocon, oder W. floc J. m. Flocke von 
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Wolle, Geide, Schuee. focon de lin, 
Raute Flachs. 

Flofluter, v.n, A. D. (vou Waſſerwellen) 
an einander ſchlagen, ſtoßen. 

Floiture, ſ. k. A. bluͤhender Zuſtand. 

Flon, £ m, W. Durchlauf.* 

Flon, flon fon, f, "Flan. 

Floquets de neise, W. Schneeflocken. 

Floraison, ſ. Fleuraison, 

— [. £. pl, À. Feſt der Goͤttinn 

ora, 

Floraux, pl. jenx floraux, (bei den Alten) 
Spiele, welcher der Gôttinn Flora zu 
Ehren angeſtellet wurden, floralia, (in 
Frankreich, ſonderlich zu Tonlouſe) 

ewiſſe Spiele oder Verſammlung der 

oeten, in welcher denen, die uͤber cine 
gewiſſe Materie das beſte Gedicht ge— 
macht, ein Preis, fo aus einer goldnen 
oder flbernen Blume beſtehet, ausges 
theilet wird. 

Flore, f. F. beidnifhe Gôttinn Flora. it. 
m, Uuſchlitt, damit ein Schiff, fo weit 
es im Waſſer geht, beftrichen wird. 

*Floreal, ſ. m. Floreal, Bluͤthenmonat, 
vom 22 Mpril bis gum 22 Mai. 

Florée, [. f. eine mittiere Gorte Indigo, 

Florence, [. F. die Stadt floren;. ar. ſ. m. 
Art Tafft, fo ju Lion gemacht wird. 
lis de florence, Biolenwurs. 

Florencé, ſ. Fleurdelisé, 

Florent, £ m, Florens, Mannsname. 

Florentin, ſ. m. Gebiet der Stadt %los 
renz. 

Florentin, ine, ſ. et adj, der Stadt Flo: 
renz gehoͤrig. ic davon gebürtig. G. 
escrimer à la florentine, bettelu, fech— 
ten. 

Florer, v. a, T. oder donner le flore à 
un vaisseau, ein Schiff mit Unſchlitt 
beſtreichen. 

Florès, G. (ſpr. dass aus) faire florès, ei: 
nen praͤchtigen Aufwand machen, draufs 

ehen laſſen; ſich vor andern ſehen laſ— 
* vulgo: in Floribus leben. 

Florescense, ſ. F. der Blumenſtand, d. i. 

die Art und Weiſe, wie die Blumen, 
owohl unter einander ſelbſt, als mit 
em Hauptſtiel verbunden find. 

Florétonnes, ſ. £. pl. Art Spaniſcher 


Wolle. | 
Floride, [, f, fand Florida. 
Florilège, [ m. ein Florilegium, eine 
. Blumenlefe, graec. Anchologia. it. 
ein Bud, das eine Sammlung vou 
auserlefenen Wahrheiten, Gedichten, 
Redensarten u. ſ. w. enthâlt. 
Florin, ſ. m. gewiſſe Muͤnze, Gulden. 
Florir, F. ſ. l'leurir, 
Florissant, F° ſ. Fleurissant. 
Flossade, Meerochſe, eine Art Rochen. 
Floi, [, rm, Selle, F, unrubige Bewegung, 


2 Flo 


Gefabr. it. D. und im hohen Gti 
Haufe. (im ST & Berftande ift es mei 
nur im pl. gebr.) T. ein Floß Sol: 
daë Holy, das man auf einmal floͤßet 
2: » Bulaufen des Meers; Buſt 
Wolle auf dem Ropfe der Maulthier: 
a grand flots, haufenweiſe, firommei! 
elle versa des larmes à grands flots, fi 
vergof Gtrôme von T — un vai 
seau à lot, ein Schiff, bas Waſſer 91 
nug bat. mettre à Îloc, flott macher 
jetter du bois à flot perdu, die Holſ 
fbeite einjeln in den Fluß werfen nn 
fortſchwimmen laſſen, oͤhne eine orden! 
liche Floͤße au machen. 

Flottable, adj, c. T. da man Hot; foie 
faun. un ruisseau {lottable, ein Floͤf 


bac. 

Flottage, ſ. m. T. das Glôfen des Holze 

Flottaison, ff. T. Ort an einem Schiͤfft 
bis an welchen das Waſſer hinreich! 
ligne de flottaison, Waſſerlinie. 

Flottant, ante, adj. W. ſchwimmend. F 
ungewif, manfend, gweifelbaft, ur 
finis. des cheveux flottans, D 
fliegende Haare. 

Flottation, J. k. bas Schwimmen. 

Flotte, [ f. Schiffsflotte. it. Seemach 
F.G, cin Schwarm, Jr Haufe Lei 
te. T. Floßholz. aller de Hotte, i 
Geſellſchaft auderer Schiffe oder ges 
fabren. VV. flotte de soye, Dod 
Seide. (écheveau.) 

Flotré, “+ m, bois fotté, Floßholz. G 
visage de bois floité, Schlaraffeng 

t. 

Flottement, ſ. m. T. (bei den Goldater 
die wellenfoͤͤmige Bewegung, welch 
bei dem Marſchiren eines Regiments: 
Soldaten auf der Fronte entftebet, à 
fie nicht in gerader Linie bleibt. 

Flotter, v.a. quf dem Yaffer dabi 
ſchwimmen. F. dur den Wind bi 
und ber bewegt merden; fliegen, al 

abnen', Haare :«. ses cheveux blonc 

ottoient à grosses boucles sur si 
épaules, fcine blonden Haare ſchwebte 
in grofen Locken auf feinen Schulter 
it, ſchweben; ungewiß fepn, wozu ma 
fi entſchließen fol. T. flüfen. Fan 
flotter du bois, Holz fldfen. 

Flotteron, ſ. m, (Fiſcherei) eine Floße ve 
Kork und di (ſonſt and flotte.) 

Flottille, f, £, Éleine Flotte. 

Flotuiste, ſ. m. ein &lottift; ift in @pi 
nien dericnige, welche dur die Shif 
der Gilberfiotte nad Ametika bandel 
zum Unterſchiede der Galiomistes. 

los, adv. T. peindre à flou, die Garbt 
im Malen wohl vertreiben. 

Saint - Flou, £ m, der beilige Flu 
culus, | 


Flo 
— bber Luet, ette, adj. ſchwach; 
Foueue, LE T. JP. Wetterfahne anf 


Floup, art fouet, eine Veitfche. 
ssure, £ m. A. Blumengaͤrtner. 
Flourissade, LE. VV, Bluͤhezeit; Blu⸗ 


wenjeit. 
— ad]. m. papier Auant, ungeleim⸗ 
tté Papier 
Facruation, ſ. f. T. VV. Haͤufung des 
Citer in einem nod nicht offenen Ge⸗ 
fer, * Gest wird das Wort in eis 
es weitern Sinn gebraucht, und bes 
deutet des Schwanken ven Sachen und 
Yerfonen. la luctuation de la faveur 


populaire, das Schwanken der Volts: 


Us v. 2, ſchwanken, ungewiß 
fn, mie man ſich verbalten fol. 
ense, ad), VV. ungefiüm, bas 
He Bellen aufwirft. it. unents 
l 


Faanose, fiatt entrainé par les flots de 
h mer, Dur die Meereswellen fortges 
tnében, 

Fe, ( £. (Gifer) das feine Tu zwi⸗ 
fées den Angenmänden in der Mitte 
de dieimaſchigen Garne. An manen 
Drten werden and die mittelmaſchigen 
Sterne {nes — 

Tente, [ £. (bôbere Geometr.) die 
Fluente, jt. Integrale. _ 

Far, v.n.T, fliegen, (bei offenen Schaͤ⸗ 
da); it, VV. vom Waſſer; la mer flue 
&relue, das Meer bat Ebbe und 


Fit, Flouet. 

Faak, fatt les menstrues, les réples 
5 lemmes. 

ide, adj. c. fiefend, vom Waſſer ꝛtc. it. 
Wowm@rnl. it. f. m. ein Fluidum, 
Mon Koͤrper. 

* L Glüffigteit. it. W. vom 


Pots, m. pl. T. (in der der Naturgeſch.) 
diſele von verſchiedenen Faͤrben, die 
Meeiuen aͤhnlich find. 

: Flux, 
Dee; LE, zidte, davon vielerlei, als: 
— flûte Allemande oder d'A!. 
» Oder traversière etc. flûte de 
Pa, Pfrife mit ocelen kleinen Rôbren 
finander. te de roseau, cine 


tpfeife. — l'oignon, vbder à trois | 


Won, tine grofe 3! Ête mit drei Loͤchern, 
de vbitrne einen Fopf in Amicbelgehalt 
Jouer de la Bite, auf der Floͤte bla; 
emboucher une flñte, eiite Floͤte 
tuféten. T. fñre, Slôten;us, Regiſter 
der Oigel Shificin eines Tape⸗ 
frs; Paßgiaz / Art Schiffe, die 
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enflûte, mit der Pfeife (Roͤhrle 


| Flu 


woͤhnlich binten rund find; dod mers 
en Dei den fransdfifhen Blotten au 
Schiffe von anderer Form, wenn fie ais 
Proviant, Pofpital : und Transport⸗ 
(@uffe gebraucht merden, fo genennet. 
P. G. ajuster ses flûtes, alles veranſtal⸗ 
ten, daß eine Sache gluͤcklich von ſtat⸗ 
ten gehe. P. leurs füctes ne s'accordeut 
pas, fie ſtimmen nicht mit einander. ce 
qui vient par la flûte s'en va par le tam- 
bour, wie gemonnen, fo serronnen. il 
y à de l'ordure à sa ilûte, es wird mit 
ihm ein brediges Œnde nebmen. il sou- 
vient toñjuurs à Robin de ses flûtes, et 
bringt allegeit die Rede mieder auf das, 
mas ibn angehet; ein jeder redet gern 
von ſeiner Profeffion. avoir toûjours 
flûte au derrière, fi immer Elifiiren 
laſſen. Sch. Hñtes, [ange dürre Beine 
obne Baden. être monté sur des flû- 
tes, feine Waden mebr baben. fûte, 
ein Butterfieher. Añte de berger, (Bo⸗ 
tan.) ſternfoͤrm ger Grofdlôffel, kleiner 
ſternfoͤrmiger Waſſerwegerich. ic. der 
breitblaͤtterige Waſſerwegerich. que 
n oder 

Ring) ofuliren. 


Flûté, ée, adj, W. voix flûtee, ſchwache 


Stimme 


Flûter, v. n. W. Sch. auf der Flote blas 


feu. G. fanfen. Sch, se faire Ilûter au 
derrière, ſich Élifriren laffen. Mfter le 
beurre, mitbem Butterfteher unterfus 
en, ob die Butter im Gefaͤß durchaus 
gut und von einerlei Geſchmack fev. 


Fluter, v. a. (fein Gut) dutchbriugen. G. 


(bei dem Zoll und Acciſe) die Waa— 
ren genau vifitiren, ob nichts Berbotes 
nes darunter verbergen. * 


Fluteur, ſ. m. Sch. ber auf der Floͤte 


blaͤſet 


Fluviatile, adj. m. an nennt un coquil- 


lage fluviatile eine ———— im 
Gegenſatz der Seemuſcheln. 


Flux, ſ. m. (ſpr. das x nicht aus) it. fus, 


Anfluß, Fluth, Anlaufen des Meers 
nach der Œbbe. le flux et le reflux de 
Ja mer, die Ebbe nnd luth. (f. Ma- 
rée.) F. Aux et reflnx, der Unbeſtand, 
oder die Abwechſelung zeitlicher Dinge. 
T. Fluß im KRartenfpiet. être à flux, 
nidts als Trumpf baben, und nicht 
fônnen gehen laffen. flux de ventre, 
Durchlauf. — de Frs Blutgang : — 
menstrual, mouatliche Weiberreinigung. 
(W. muliebre, weißer Fluß der Wei— 
ber.) — de bouche, Speichelfluß. F. 
avoir un grand flux de bouche, ein gts 
tes Plaudermaul haben. un Aux de 
— ein Strom von Worten. m 

ourse a le flux, mein Beutel Fann kein 
Geld halten. it. T. (in der Chemie) 


Flu 


Mittel, wodurch das Schmelzen der 
Metalle befordert mird. G. faire flux, 
davontaufen, ansziehen. du flux in- 
ter. G. profit die Mablseit, das laſſe 
id wohl bleiben. 

Fluxion, ſ. F. Fluß, Fluͤſſe am Leibe. 
(Mathem.) methode des fluxions, die 
Sluriensrehuung. al. le calcul ditie- 
rentie', 

Fluxionraire, adj. c, zu &lüffen aenciat. 

Fné, ſ. m. eine Art Fahrzeuge derSapanefer. 

Foang, [. m. eine kleine Silbermuͤnze in 
Siam, unacfñbrt 4 Sous an Werth. 

Foarre, oder Foerre, L m. VV. [ang aus, 
gedrofchen Stroh. G. faire ere (oder 
wie es cinige verdrehen, barbe) de foarre 
à Dieu, bie ſchlimmſte Garbe zum Zeh— 
euden, geben; die geiſtlichen Sachen 
kaltſinnig traktiren; it. Viehfutter. 

Focal, ſ. m. A. Art Hauben, womit man 
fi) den Kopf und Hals einbulet. ir. 
cine Kuͤchenſchuͤrze bei den alten Roͤ— 
mern. 

Tocarier, ſ. m. A, ber in der Kuͤche euer 


anmacht. 

Focile, ſ. m. T. (Anatomie) le grand fo- 

cile, der Ellenbogen (us cubiti, (. ulna). 
it, das Schienbein (tibia). le peut fo- 
cile, die Elleubogenrübre oder die Spins 
def (radius}). it. die Schieubeinrébre 

. (perone, ſ. fibula), 

Focillateur, ſ. m. W. einer, der erwaͤrmt, 
ſtaͤrkt, neue Kraͤfte giebt. 

Fodinateur, ſ. Mineur. 

Fodine, Fodenie, f, Minière. 

f'oëne, ſ. Fonine, 

Foeucrateur, ſ. m. eine Art Wucherer bei 
den alten Roͤmern. 

Foerre, ſ. Foarre. 

Foërtes, VV. die beiden Armknochen. 

l'oetus, f. Fétus, 

l'oeulx, A. Buche. 

Foffler, Fanx-hler, 

Foi, ſ. f, Glaube, Treue, Zuſage, Zeug— 
niß, Verſicherung. it. chriſtlicher Glau— 
be. T. (in der Wapenk.) zwei in einau— 
der geſchloſſene Haͤnde. koi et homma- 

ge Huldigun eines Vaſallen. la bonne 
où, die redliche Geſinnung, Redlichkeit, 
Gewiſſenhaftigkeit im Reden und Han— 
bein. manquer de bonne foi envers qn. 
es nicht ehrlich mit jemand meinen. 
être de mauvaise foi, ungewiſſenhaft, 
unredlich handeln; ein falfibes Gemuͤth 
haben. possesseur de bonne loi, der 
mit gutem Rechte etwas su beſitzen ge: 
denfet. il est sur sa foi, oder sur la bon- 
ae foi, er tft nunmehr fein eigener Herr; 
er iſt feiner eignen Sübruna uberlafien. 
laisser qn. sur la loi, eine auf fein 
Wort geben laffen. Foi d'hounète hom- 
me, bei eines ehrlichen Mannes Treue. 
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foi d'homme d'honneur, oder d'homm 
de bien, fo wabr ich ebrlih bin. fa 
de Gentihomme, bei Ravaliersparole 
il n'a ma foi ni loi, er bat feinen Fun 
feu von Œbrlichfeit. homme de foi 
glaubwuͤrdiger Menfdh. avoir grand 
foi pour q.ch. einer Sade febrtrauen 
ſich ſeht daranf verlaffen. P. être Fait 
oder vivre à la banue foi, einfaͤltig dé + 
alles glauben. ma foi, par ma fox, be 
meiner Treue. en bonne fai, de bon 
ne foi, gewißlich; treulié. à la bonn: 
foi, G. gut, id bins zufrieden; mei 
netwegen u. dergl. 

Foiblage, ſ. m. T. unerlaubte Berringe 
rung der Muͤnze. — d'aloi, an Feinig 
feit, — du poids, am Gewicht. 

Foible, adj. c. E. u. F. ſchwach, sering, 
ſchlecht. ic. ſ. m. Schwache, Febler. M 
foible de la boule, Seite einer Kuge 
wo die Materie, daraus fie beſteht, leich 
ter ift alé an ben üͤbrigen. — de la ba: 
Jance Romaine, der fange Arm eine! 
Schnellwaage. le fort portant le foible 
das Gute gegen das Boͤſe gerehnet 
den NMerchen gegen den Armen. avou 
l'esprit foible , ſchwachen Verſtand ba: 
ben. — le courage foible, furchtfam 
fepn. c'est son Foible, es ift fein arf 
ter fcbler. 1ls auroient cherché d'autres 
foibles en moi, fie würden bei mir am 
dere Schwachheiten gefucbt baben. E. 
Gil a les reins foibles, er hat zur Auf 
fübrung dieſer Sache nicht Bermôgen 
uud Anſehen genua; es fehlt ihm an 
Geld und Kredit, ſeinen Zweck zu er— 
reichen. avoir du foible pour une per- 
sonne, eine unübermindlihe Zuneigung 
au einer Perfon haben, und daber alle, 
was dieſe Perſon ſagt oder thut, im 
hoͤchſten Grade billigen. 

Foiblement, adv. ſchwaͤchlich, unkraͤf— 


tig. 
Foiblesse, ſ. f. F. und F. Schwachheit, 
Mangel an Kraͤften, Unvermoͤgen. it. 


die ſchwache Seite einer Merfon. 1. 
VNachſicht für Jemand. it. J t. 
Foiblir, v. n. ſchwach werden, abſſehmen, 


(. Affoiblir, # 
Foie, ſ. m. Leber. T. Éleiner Fiſch, den 
man an die Angel haͤngt andere zu fans 
en. Im pl. Spur der Hirſche ic. cha- 
enr de foie, Hitze, Disblattern 1m 
Geſichte. F. Ueberlauf der Galle, 3orn. 
Folce, ſ. Foyer, 
Foi-menteur, f.m,T, Vaſall, der feinem 
Lehnsherrn untreu ift 
Foi-mentie, ff. T. Untrene eines Vaſal⸗ 
[en gegen feinen Lehnsherrn. — 

Foimenur, v. n. ſtatt manquer à la fidélite 
due au Seigneur, als ein Lehnsmann 
eidbruͤchig werden. 


Foi. 
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Foin, Lim, Heu. les foins, das noch nicht Toirer,v.n.G. NS D 


dbemébre Gras ; im pl. Heudrndte. Foireux, euse, ſ. u. adj. G, beſchi 


ane botte de foin, ein @ebund, ein 
Bümdel Heu. un tas de foin, ein Deus 
gites. faner lefoim, Heu machen, das 
trodnen. P. chercher une aiguille 
dns une charretée de foin, eine Sache 
faden, die fbmer ju finden if. G. voi- 
b an bel avocat de font, (ſpoͤttiſch) 
bé mag mobl der rete Advokat feu. 
F,metire bien du foin dans ses bottes, 
dé Beſie su ſich ziehen; unrecht Gut 
aa Éd bringen. il n'y a que des pelo- 
tes dé foin pour nou Les bètes, (0 

.temerten zuweilen Die Dauerdirnen 
mf die vormibige rage: was unter 
item Dalstud ſteckt? foin, VV. die 
g rinander bângenden Faſern Über dem 
Utiftedenfäfe. petit foin, foin de 
mer, pie marine, (Botan.) ffein Heu, 

„Sceneſſel u. dergl. aflerlei 
Are Seegraͤſer. Noch öfter wird 
tard petit - foin oder foin de mer der 
Lung oder Meertang verſtanden. 

Fais, iater]. G, (den Berdruf und Zorn 
miudenten) pfui! daß dich doc 1c. foin 
de votre conseil, bag ibr do mit eus 
tm Rethe andersmo geweſen waͤret. 
lin, ma ougie est morte, po Stern, 
Bin fit if aus. foin de cette fem- 
me, das Hagelsweib! 

aise, . Fouine. 

Fotre, L.£. Meſſe, Sabrmarft. it. Platz, 
2e folder gebalten mird. it. Geſchenke 
— ——— que Meſſe. G. Durch⸗ 

WGnelle Katharine, dünner Leib. 
ï Unfath, der j" ſolcher 3eit vom Mens 
ſcer gebet. P. la foire est sur le pont, 
ſi bobe Zeit. . And fagt man ju jes 
mend, der uundthiger Weiſe eilig wos 
bin — — vite, la foire — le 
Pont, lauft geſchwind su, damit ihr ja 
——— gr s'eutendent comme 

ns en foire, fe verſtehen einander 
Be. il ne fait pas toutes les foires de 
pigue, er bat nod nicht ausaes 
leu, er if no nicht kiug genug. G. 
Ma tinem erfabrnen und verfhmibten 
ln: il a bien hanté, oder couru les 
tes, et ift ein alter Praftifus. P. la 
foire sera grande, les marchands s'as- 
fmblent, auf daß mein Haus voll wers 
W! So fagt man, menn die Geſellſchaft, 
Bebri man ich eingettellr bat, ſeht zahi⸗ 
M6 ju werden anfângt, G. von Jes 
Maud, der mit Beſchaͤmung abgewieſen 

Den if: il a été à la foire aux ne, 

MI gemefen, wo man Naſen ausge⸗ 
t, il a été le premier à la foire 

* nez, er hat eine ſehr große Naſe. 
foire de Kiehl, Kiehler Um: 

ſclas. — de Riga, Summer, Summer. 


en. at. 
der den Durchfall bat. être bon à ven- 
dre vache fuireuse, efivas luſtiges ers 
He und nicht dazu lachen. avoir 
a mine foireuse. G, eine blaffe Gers 
fibtsfarbe baben. (Spicl) une coupe 
foireuse, ein unrichtiges oder luͤderli⸗ 
es Coupiren, wena man beim Abhe—⸗ 
ben Der Karten einige Blaͤtter fallen 
laäht. un soixante foireux, (Piquet) 
ein Sechziget, den man aber nicht zaͤh— 
leu barf, 3. D. weuen ciues degange⸗ 
nen Verſehens im Anſagen. 

Foirier, v.n. A. feiern, nicht mebr ars 

-beiten, ſ. Chômer. . 

Foi, ſ. £,. mal. une fois pour toutes, ein 
für allemal. à la fois, quf einmal. de 
fois à autre, von einer Zeit zur andern. 
une seconde Lois, gum andern mal. une 
bonne fois, einmal rect. qui donue 

romtement, doune deux fois, ter bald 
gtebt, der giebt doppelt. P, une fois 
n’est pas coûùtume, eiumal iſt uit oft. 
mainte fois und souvente Lois, ſtait plu- 
sieurs fois. seuvent-toute fois, —* 
uoch. it. ſ. m. fois du corps, preudre 
qu. à fois de corps, par le fois du corps, 
einen mitten um den Leib faffen. 

Foisne, £. f. fiatt fouane, eine Sifcheraa: 
bef, Aalgabel u. bdergf. (fpottmeife in 
der Normandie) ein Degen. 

Foison, ſ. & VV. (obne pl.) Ueberfinf, 
grofe Menge. à Eaison adv, im Ueber: 
flus, haͤufig. 

Foisonnement, ſ. m. das Aufquellen, 
Aufſchwellen des Kalks. 

Foisonner, v. a. (en q. ch.) im Ueberfluß 
ſeyn. it (von Thieren) ſich vermeh 
ren, fruchtbar ſeyn. G. (von Speiſen) 
ein beſſer Auſehen, beſſere Nahrung 
geben. la chaux foisonne, der Kalk 
quillt auf. P. cherte fuisonne, bei theu—⸗ 
rer Zeit bâlt man alles beſſer su Rathe. 

Foiselle, {. k'aisselle, 

Foit, f. m. T. foit de mät, Laͤnge des 
Maſtbaums. 

Foix, ſ. m. Landſchaft und Stadt in 

tankreich. 

Fol, (man ſpricht und ſchreibt meiſtens 
ou,) folle, ſ. u. adj. man braucht tol 
adj. vor einem substaut. das fi mit ets 
nem vocali anfângt, alé: fol amour, 
naͤrriſche Liebe. lui appel, naͤrriſche, Ap 
pellation :c. dela fuile iarine, @raubs 
mebl. folle avoine, tauber Daber. 
pie e folle, eine Ranone, deren Seelt 
niche geraden Strich bâlt. ſ. Fou. 

Foladon, ſ. m. A. junger Xarr. 

Folage,Fuhage, À.f. l'olie. it. ſtatt volage. 

Folätre, adj. u. [. feribafr, kutzweilig. 

lolâtrer, v. n, Rargmeile treiben, 


Fol 


Folitrerie, C. f. Rurymeile. 

Foleur, Fouleur, ſ. I. À, das Brennen, 
Hitze: Thorbeit; £ügen. 

Foliant, ſ. m. A. der Kurzweile reibt, 
Vickelhering. 

Foliation, f. £. ſtatt feuillaison. It. die 
fämmtlihen Blumenblätter, welche die 
Plume oder Bluthe ausmachen. 

Folichon, onne, [. und adj. Rérren, 
Spielnaͤrrchen. 

Folichonner, v, n, A. Poſſen treiben, ſ. 
Badiuer. 

Folichonneur, ſ.m. W. ein Poffentreiber, 
cin Schaͤkerer. 

Folie, {. F. Rarrbeit; Unverſtand; 
Schwachheit; Thorheit; uͤbermaͤßige 
Neigung wozu. la chasse est sa ſolie, 
er iſt ein paſſionirter Jaͤger. elle l'ai- 
moit à la folie, fie mar ganz naͤrriſch in 
ibn verliebt. Im pl. Poffen. Folie d'Es- 
pagne, Art bober Taͤnze. Faire folie de 
son corps, in Unzucht leben. Faire la 
folie, ftatt se divertir au jeu de l'amour, 
P. les courtes folies sont les meilleu- 

" res, kurze Thorheit if die befte. 

Folié, ée, adj. (Chemie) tartre folié, 
oder terre folice dé tartre, blaͤtteriges 
Weinſteinſalz. 

Tolier, A. ſ. l'olâtrer. 

Folilet, ſ. m. T. mas man vom Hirſche, 
nachdem er abgezogen, in die Laͤnge 
der Schulter abſchneidet, das Stück 
vom Schulterblatt. 

Folie, indecl, folio recto, erſte Seite eines 
Blattes. lolio verso, folaende Seite. 

in Folio, ſ. m. Bud in Folio. livre 

| in folio, id, 

Folioles, ſ. f. pl. T. (in der Botanik) 
die kleinen Blâtterhen an sufammen: 
—8 oder zertheilten Blaͤttern. 

Foot, ſ. m. T. gewiſſer Theil der Feder 
eines Schloſſes it. À, die Unruhe an 
einer Taſchenuhr. : 

Folle, ſ. f. A. luͤderliches Weibsſtüͤck. 

* Follée, ſ. F. ein Beutel, den die Fiſcher 

an cin Garn machen laffen, melches fie 

au Stangen aufliellen, fonf auch ber 


Gad, den das aufgeftellte Sackgarn 


macht. 
Folle -enchère, ſ. Enchère. 
Follement, adv, nâtrifber Weiſe. 


Foller, Folloyer, v.n, À. naͤrriſch ſeyn, 


thun. 

Folles, [ £. T. Gifhergarn mit grofen 
Maſchen, deſſen man fi im Ocean 
gum Fangen der Roggen, Schildkroͤ— 
ten :c. bedienet. | 

-Follet, ette, adj. ein wenig naͤrriſch; [ns 
fig ; fersbal. esprit follet, Molters 
geift. feu foller, Grrwif poil foilet, 
il haate. it. Die erſten Federn der 
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Follette, ſ. Arroche. 

Follichonne, £ f. furymeiliges Maͤdche: 

* Folliculaire, ſim. Gpottname der Jou 
nal:uud Beitungsfhreiber. 

Follicule, [. £, T. Blaͤschen; it. Fleinc 
Blâtterhen ; Srubtbalg, Saamenhuͤll 

Folliculeux, euse, adj. (Anat.) bâlglei 
artig ; blafenartig. | 

Follier, ſ. m, ein Fahrzeug sum Fiſch 
faug mit Sadaarnen. 

Follis, [. m. der Rame einer alten kle 
nen Muͤnze. it, eine gewiffe Auflas 
unter Gonfiantin M. | 

Folloyer, v. n, A. fi thôridter Teil 

ins Ungluͤck ſtuͤrzen. it. fatt fane | 
ou, 

Fementation, ſ. £, T. Baͤhung, fente 
Umfdlag von gefochten Kraͤutern 1 
auf ein franfes Glieb. 

Fomenter, v. a. T. bäben, eine Bäbun 
auflegen. F. unterbalten, begen. — 1 
scdiuion, la division, la discorde, de 
Aufrubr, Haß, Zwietracht :c. nâbre 
u. dergl. fomenter la paix, l'union, de 
Frieden, die Œintracht unterbalten 

Fonçailles , ſ. ſ. pl. Bodenbretter in €! 
nem Dette. : 

Foncé, ée, adj. (W. wohl begütert:) à 
einer di enféaft wobl gegründet 
(von einer Garbe) dunfel. 

Fonceau, [, m, T. Œnde von einer A! 
Pferde Mundtüde. it. (Glasbutte 
die Tafel oder das Brett, morauf de 
Glasinacher den Boden ju feinen DA 
fen (pots oder creusets) verfer tjr. 

Foncee, £. f. T. fo, Gang in eine 
Schiefergrube. | 

Foncer, v. a. einen Boden an einem Faſſ 
cinfesen. it. den Boden einer Torten 
pfanne mit Teig belegen. Foncez voir 
tourticre d'une bonne abaisse de feuil 
letage, belegt den Boden eurer Torten 
pfanne mit einem Stuͤck sure Wine 
teigs. foncer la casserole, den Bode: 
einer Rafferole belegen. foucer, den 
——— einen Boden geben. fonce 
a suie, die Kette niederſenken, nach 
dem fie vorber aufgehoben war, um de 
Schuͤtzen durchzuſchießen. F. fonce 
l'appointement , zu den Ausgaben da 
nôthige Geld ſchaffen. foncer aux frai: 
d'un procès, die Unfoften sum Proce 
ee en. il fonce pour ses neveux 
cine Neffen leben aus fcinem Beutel 

Foncer, v. n. W. sur l'ennemi, auf del 
Feind log gehen, (beffer fondre, don 
ner sur l'ennemi). 

Foncet, { m, T. groͤßte Art von Schiffe 

" auf den Fluͤſſen; it. oder fond sec 
Blech eines Scloſſes auf der Seite 
da der Schluͤſſel hineingehet. 

Foucier, ière, adj. T, rente foncière 


Fon 


Grundtinfen: seigneur foncier, Herr, 
dem der Grund und Boden, it. ein 
Grundijinns gehoͤret. justice foncière, 
Urterricht, — | 
— LE T. Schichte in Schiefer⸗ 


» 4. 
nr adv. VV. gruͤndlich; in 
ber Zbat, wirklich. . 
‘Fonction, CL £. Amtsvertichtung 10. it. 
Betziehung deſſen, mas einem anfges 
tragen wird, wozu man beftimmt if. 
ic Sedic.) die organifhe Verrichtun 
des Rbrpers, oder eines Theils dei: 


‘fonctionnaire, ſ. m. Geſchaͤfftstraͤger, 
Ymtésérmalter. Fonctionnaire public, 
éfestliher Seſchaͤfftstraͤger, bezeichnet 
guess in Sranfreid jede Perſon, 

von Seiten Des Volks irgend ein 
Featliches Amt übertragen worden ift. 

*Fonctionner, v. a. fein Amt verwalten. 

Fond, f. m., Grund, das Tiefſte einer bobs 
ln Sache, als eines Geibirres oder 

Sc. Grund, Liefe des Meeres x. 
en felbft eines Gafies, Dettes; F. 
Grand Des Herzens, der Gedanfen; 
#; was am mweiteften von dem 
ingange eines Holzes, Ganges :c. ents 
fermer if; das Wichtigſte in ciner Sas 
dt. T. binterfie Seite cines Spiegels⸗ 
it, Gruud, worauf etwas geſtellt, ges 
minfet, geſtickt, zierlich ausgearbeis 
trie Gis eines Stuhls; binterfter 
Œheil einer Kutſche, moran man fi 
lehret; unterſtes am Autre; (in der 
Gerfabrt) Grund unter dem Waſſer. 
fond d'aftûr, die Sohle einer Schiffs⸗ 
fond de eale, der ganze innere 
Beden eines Schiffes“ un bon fond, 
din guter Ort gum anfern. donner 
anfern. — fond, den Anker 
f@leppen. couler à fond, jn Grande 
, verfiuten. it. in den Grund 
efeu rc. (im l'Hombrefpiel) aller à 
» bis binunter faufen, mehr Rar: 
ts, afé man font pfeger, kaufen. 
fossé a fond de cuve, ein ſtarkes Fruͤh⸗ 
su ſich nehmen. de fond en com- 
», von Grund aus; gang und gar. 
eatendre le fond de l'affaire, die Sache 
aus dem Grunde verfieben. 

Fond, adv. à fond, gruͤndlich, vollfom: 
mes. traiter uue affaire à fond, eine 

grundfid abbandeln. au fond, 

le fond, im Grande, in der Thar, 

du fond, unten au$; du fond de la 
taverne , unten aus der Hôble. 

Fondalicé, ſ. ſ. (in der Proviu; la Marche) 
diebem Grandherrn sufommende Lehns⸗ 

feit, über die auf feinem Grand 
und Boden ae Grundſtuͤcke. 

Fondameutal, ale, adj, was sum Grunde 
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einer Sade diener, als Grundaefese, 
Grundfiein, Hauptſtuͤcke. 
Fondamentalement, adv. T. gruͤndlich, 
zum Grund, vom Grund anf. 
Fondant, ſ. m. T. W. (in der Chemie) 
auflofendes Mittel, als Scheidewaſſer x. 
Fondant, ante, part. von fondre, (von 
ewiſſem Obfte) im Munde zergehend. 
Poiro. 
Fondateur, trice, L Gtifter, Stifterinn. 
Fondation, ſ. k. Gtiftung. VV. Grunb, 
Sundament eines Gebäudes ; it. Grund⸗ 
graben, darein folcher gelegt wird. de- 
puis la fondation de Rome, von Œrbaus 
ung der Stadt Rom. 
Fondatresse, ſ. £, A. Gtifterinn, ſ. Fon- 
datrice, 
Fonde, f, Fronde, it, vaisseau à la fonde, 


Gif, das nicht in der offeubares 


See if. 
Fonde, f.f. (Œifenbütte) die Wochen⸗ 
hat die fechstägige Dauer der 
rbeit, Gufeifen ju machen. 
Fondement, { m. Fuß, Grund ; Æunbas 
ment eines Gebäudes; Loch am Dies 
tern, wodurch der Unflath ausgebet. F. 
Grund, Anfang eines Reichs 1. Grund⸗ 
fefie; Grundlebre; Anfang; Haupt⸗ 
fud ; Urſach; Wahrſcheinlichkeit. [aire 
un grand fondement sur q. ch., auf 
etwas bauen, fid verlaſſen. 
Fonder, v. a. gründen; F. erbauen; it 
iften. fonder toute son espérance en 
ieu, alle feine Hoffnung aufGott ſetzen. 
T. fonder en droit, beretigen. ètre 
fondé, Grund baben. G. Sch, fonder la 
cuisine, aus feinem — Beutel die 
Küche verſorgen, die Einrichtung ma⸗ 
en, dañ die Ausgaben für taͤgliches 
Eſſen und Trinken bequem koͤnnen bes 
ſtritten werden. 
Fonderie, ſ. . Ort, wo Metalle geſchmol⸗ 
zen werden, Gießhaus, — 
Gmelibütre , s Ofen, it. Schmelz⸗ 


unſt. 

Fondeur, ſ. m. Gießer, Rothgießer. P. 
étonné, penaud comme un fendeur de 
cloches, ſehr erſchrocken. 

Fondique, ſ. m. T. W. Haus, mo die aus 
Indien kommenden Waaren vermabret, 
und die Verſammlungen der Haud⸗ 
luungsgeſellſchaft angeſtellet werden. 

Fondis, ſ. m. T. geſunkene Erde unter 
einem Gebaͤude; a. in Steingruben. 

Fondoir, ſ. im. T. Drt, wo die Gleifcher 
das Fett ſchmelzen. 

Fondre, v. a. und n. ſchmelzen. F. an 
Kraͤften abnehmen; vergehen; ſinken; 
einſtuͤtzen; sur q. ch. oder sur qn. a 
etwas, auf einen von oben beruuter 
losgeben; auf einen komnen; einen 
jaͤhlings, beftig aufalen. T. (bei den 


Fon 


| 

Gaͤrtnern, von jungen Pflanzen) ausge⸗ 

en, verſaulen; (bei den Lichtgie ern) 

ichter ziehen. fondre sur l'ennemi, den 
Feind uͤberfallen, nuverfebens angreifen, 
mir Gewalt anfallen. fondre en James, 
in Thrâuen gergeben. tout ce qu'il tient 
fond entre ses mains, er verliert alles, 
il faut fondre la clocke, man mu der 
Sache ein Œnde machen. 

se J'ondre, v. x, n. ſchmelzen. 

Foudrier, ſ.m. die vorfpringende Brands 
mauer binter dem Heerd einer Salzkote. 
ic, eine unbrauchbare Gife, 

Fondrière, L £. tief eingefunfenss Loch, 
Erdfall: ein fumpfigter Ort. 

Fondrilles, [. £. pl. Unreinigfeiten, die fi 
unten in fluͤſſigen Sachen ſetzen it. uns 
ten au uͤbel ausgeſpuͤlten Gefk’en. 

Fonds, ſ. m, liegender Grund: Grund 
und Boden; Erdboden; Rapital, gewiſ— 
fe Summe Geldes, die zu etwas beſtimmt 
iſt; Vorrath; geſammte Waaren eines 
Kaufmanns. biens-fonds, Grundſtücke 
oder liegende Gruͤnde. le fonds et le 
très-fonds, der Grand und Boden, und 
was davon Dependiret; F. alles, was 
man von ciner Sache wiſſen fann. F. 
un grand fonds de pieté, d'érudition, 
de malice etc. eine groie Gotresfur br, 
Gelebrfaméeir, Bosbeit ic. il n'a point 
de fonds, er bat feine Gübigfeiten, 
nichts beſtaͤndiges; faire fonds snr qu., 
sur q.ch., fi auf einen verlaffen, auf 
etwas bauen. 77. faire un fonds pour 
q- ch. , den Grund legen, à fonds perdu, 
auf verloren Sapital. 

Fondun, ne, part. von fondre, it. une 
maison, famille Fondue, Haus, das aus: 
acgangen, auégeftorben ift. fondue dans 
une autre, deſſen Guͤter durch Berbeis 
rathuna an sin anbderes gekoͤmmen find. 
chevallondu, f. Cheval, F. von einer 
Perſon oder Sache, die ſich auf einmal 
aus dem Geſicht berlobren bat, obne daß 
man weiß, wo jte hingekommen ift: elle 
est fondue, ſie iſt verſtorben. mes bou- 


tons de chemise sont'fondus, der Hims 


mel meif, wo meine Hemdknoͤpfe hinge— 
fommen find; weg findfie. ker fondu, 
Gufeifen. papier fondu oder relondu, 
umgearbeitetes Papier, weil es gerrifs 
ſen geweſen, oder feblerbaft war. 
Fonge, ftatt champignon, ; 
Fonger, v. n. ##. le papier fonge, ſtatt 
le papier boit, es fblâgt durch. 
Fongibie, adj. c. T, (in Rechten) von Le: 
bensmitteln, die nad Sabl, Maaß 
oder Gewicht gefauft werden. 
1. Fongite, [L £. ein Fongit; ein Korallen⸗ 
ſchwamm, Schwammſtein ꝛc. 
Fongot, Fongote, À. Loͤſchpapier. 
Fongneux, euse, adj, T. ſchwammigt. 
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Fongus, ſ. m. T. (Wundaͤrzte) feifbigte 
und chwammigter Auswugs, Der ſie 
an Wunden oder Geſchwuͤren aufeg! 

Fontaille, ſ. f. VV. ein leeres Faß. 

Fontaine, ſ. f, Quelle, Sprinobrunnen 
ôffentlicher Brunnen, Handfaß mit € 
nem Dabne, Hahn an einem Brunne; 
Haudfai, Gcefâf von Metal :. mort 
mon Waſſer sum Gebraud im Pau 
aufbebet; Waſſerkunſt, Gebaͤude, aù 
welchem das Waſſer in eine Stadt od 
Gartenvertheilt wird. T. Fontaine « 
la tête, das Plättiein auf dem Kop 
der Rinder, Das eine Zeit lang offen un 
weich 1ft (ions pulsatilis). cresson « 
fontaine, Brunnéreffe. arbre-fontain 
der Brannenbaum auf der Ganariitbe 
Inſel Hero. fontaine dela reine, cit 
Mnemouenforte. it. eine Sorte doppe 
tel Tulpen. 

Fontasnebleau, ſ. m. Luſtſchloß des Rüni 
von Srantreich, 14 Franzoͤſiſche Dis 
len von Paris. 

Fontainier, (, l'ontenier, 

Foutauelie, T, f. Fontaine de la têt 
Mau verwechsle es nicht mit Fonticn! 

Fontange, ſ. £, gewiſſer Ropfsierath à 
Weiber, eine Fontange. 

Fonte, [. f. das Schmelzen der Metal 
des Schnees 1. it. Ouf; auf einm 
gegoſſene Schrift ; Glockenſpeiſe. omv 
8 de foute, gegoſſene Arbeit. cans 

e tonte, metallene Ranonen. la ton 
des conieurs, (Maler) das Verſchmelz 
der Farben. ic. (Tahmanuf.) das ð 
ſchen verſchiedener gefärbter Un. À 
de fonte, Gureifen , gegoſſenes Eiſe 
fontes. der lederne Ucberjug über à 
Piſtolenhalftern. it. ‘die Dificlenba 
tern ſelbſt. 

Fontenier, Fontainier, ſ. m. Roͤhrenbru 
nenmeiſter. 

Fenticule, ſ. F. T. VY. Fontauell, du 
Kunſt ermedres Geſchwüͤr, ſ. Cautè 

Fonis, ſ. m. pl. Taufſtein. tenir sur 
fonis, aus der Taufe heben. F. v 
Aie in feiner Abwefenbeit reden. 

‘undis, 

Fonture, [, f, (@trumpfweber) oder Fon 
dle Fontur, d.i. die ſaͤmmtlichen Ble 
worin entweder die Platinen oder 
Nadeln befeftigt find. k 

Foque, [. f. foque de beaupré, ein dt 
ediges Gegcl. — 

For, T. m. 4. Gericht, Gerichtsbark« 
Gerichtsſtand. it. Richterſtuhl. le: 
extérieur, zum Unterſchiede von for 
térieur, oder dem innerlichen Richt 
fubl, worunter man in der @pra 
der Moralifien und Theologen das 
wiſſen verftebt. for penitenciel, 
Beichtſtuhl. l'oxld'Eveque, der Da: 

at 


For 


darie, mo ebemals der Biſchof voi Pa: 
ns meitlihes Gericht hielt. Sect ge: 
fhiebr ſolches im Erzbiſchoͤflichen Pal: 
laû, und Das ehemalige For l'Evèque 
& beut qu Tage ein Gefangnis. 
Forage , ſ. an. T. Wernacciſe, Trankſtener. 
Evran ,aine ,ad). T. auslaͤndiſch; ſonder⸗ 
bé eva Haufleuren ; foraine, oder traite 
fuwnne, L E. Recht, Zoll für Ein: oder 
Masfrbre. P. alibi- forains, kahle Œut: 
“féuldiaunaen. forains oder huitres Fo- 
rames, quoSe Auſtern, die aus ihren 
Saler ausgeſtochen, und gemeinlich 
Re ge in die Fremde beſtimmt 
Die allergroͤßten ausgeſtochenen 
Arſern aber heißen nicht foruns, fon: 
dern crabières. 
Forbas, { m. Seeraͤuber. A. Landesver⸗ 
mt. 


Focbamiwr, fiètt exercer la piraterie, 7 


, Secrérberei treiben. it fiatt bannir. 

Forbzsme , ſ. f. T. À. Forbannissement, 
m. Landesverweiſung. 

Forbenmur, v.a. T. A. des Landes verweiſen. 

Forbinine, L. . (Naturgeſch.) der Zucker⸗ 
qaû, Zackerlecker, ein Inſekt. 
oc-branie, ſ. Braule, 

Ferbu , Eorbure, ſ. Fourbu, 

Forsase, Î. m. 7, A. wird genennet, 
menn die Muͤnzſtücken eher (hwerer 
us leichter zugeſchnitten merden. 

Forçat,[. rm. RFuderknecht, Galeerenſclave. 
P. cavailer comme un forçat, mit 
Cia VPferd arbeiteu. T. (Schiff.) Gabel: 
ge Gabelboli. jouer au forçat, wird 

1 cinigen Spielen, als Rauf la bete 
etc, gefegt, wenn man auzmacht, das 
men Trumpf notbmendig ſpielen ſoll, 
mess man nicht Farbe bat. 

Force, ſ. €. Grâtfe; Macht; Kraft; Bel 
mégen; Wirkung; Standhaftigkeit; 
Gémait ; Gewaltthaͤtigkeit. J. Grad 
der Birkung eines Planeten; it. Dach— 
fublſaule. cette étofle a de la force, 
dieſer Zeug if dire und fef. T. faire 
force de vuiles, de rames, mit voler 
Decht ſegeln, rudern, maison de forces 


Bahthans. par force, mit Gemalt.. 


iérce, pl, Kriegsmacht; it. Scheere 
ber Tuchſcheeret, Schafſcheere, Woll⸗ 
ſaeere u. a. z uͤberhaupt eine Scheere, 
bic aus einem ganzen SU beſteht, und 
tnen elaſtiſchen Buͤgel bat. G. force 
mest de partir, id muß norhmendig 
megrei(en. VV. ilest force , es iftnôthigs 
k éorce da bois, die Staͤrke des Holzes. 
is Der haͤuñge Zuflus oder Zuſchuß des 
Baumiafrs. it, F. zur Entfchuldigung 
ppmèlier Ausſchweifungen: c'est la 
æ da bois, bas macht, Der —** 
Denſch bar ſeine Hoͤrner noch nicht a 


géfoéen. cheval qui Eait les forces, çin 


ome Il. 
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Perd , das die bintere Kinnlade beftäns 

Dig von einer Seite sur andern bemegt. 
Force , adj” indecl. G. force argent, viel 

Geld. force amis, viel Sreunde: 

Force, adv. de force, mit Gemalt. prén- 
dre une ville de force, tine @tadr mit 
fiürmender Hand einuebmen. à force: 
prendre une file à force, ein Maͤdchen 
mit Gemalt gwingen, nothiüchtigen. à 
force de bras, durch Leibeskraͤfte allein. 
à force d'argent, d'amis, etc. durch 

| pieles Geld, viele Freande à force de 
courir, durch vieles Yaufen. à ferce 
ouverte, de vive force, mit effenbarer 
Gewalt. à toute force , mit afler Macht 
Gewalt, lever du monde à force, haͤu— 
fig werbèn. 
orcé, ée, part. et adj. gezwungen, uͤber⸗ 
tricheh. T. (auf der ec) temps, vent 
forcé, ſtuͤrmiſches Wetter, ſtarket und 
widriger Vind-(IHomberſpiel jouer 
espadille forcé, fo fhielen , Dai dericniae 
nothwendig fpielen muf, der die Spa— 
bille bat. échec forcé, menu im Schach 
der Koͤnig fo befett mird, bag er fit 
von der Stelle nicht bewegen kann, 
ohne Schach su ſeyn. 

Forcean, ſ. m. ein Pfahl, worauf vin 
Jaͤgergarn vôllig anliegt, und ven bem 
es ſtraff angchaiten wird. 

Torcèle ; oder Forcelle, ftatt poitrine, 

Forcément, adv. gesmungener Weiſe, 
mit Gewalt. 

Forcenable; (, Fortené. | 

Forcenant, ante, adj. T. wird von bibis 


* Jagdhunden gebtaucht, die fi 
durch nichts abhalten laſſen. 
Forcené,ée, adj. rafeud ; toll. T. cheval 


forcene, (Waͤpenk.) kriechendes Pferd. 
Forcenerie, ſ. £ G. Tollheit, Raſerei, 
heftiger Zorn. J 
Forceps, ſ. m. T. (Wundarzt) allgemeinet 
Naine aller chiturgiſchen Jgſtrumtnte, 
ais Zangen ꝛc., womit fie fremdartige 
Körper faſſen und herausziehen. 
Forcer, v. a, zwingen, mit Gewalt einneh⸗ 
men: erbrehen. it, einbrechen; uͤber⸗ 
ſteigen; einen Schluͤſſel, Inſtrument, 
Feder in einem Schloſſe zc. verbiegen 
einen Hirſch, Haaſen auf der par force 
agd fanaen. it. ein Pferd uͤberreiten; 
ein Weib mit Gewalt ſchaͤnden. T. (Ball⸗ 
haus) einen Ball mit aller Gewalt megs 
ſchlagen: (G Homberſpiel) einen zwingen, 
daß er obne zu kaufen (sans prendre) 
ſpiele; (bei andern Spielen) gezwungen 
feon abiuftetben. forcer un passaze, fiber 
einen Gtromic. feben, butdheinen engen 
Pas dringen, ohnerachtet des Wider— 
ſtandes. F. eine Schriftſtelle ju einem 
unrechten Verſtande zwingen, vers 
Lt ab forcer de sel, ſehr vil &ais 


/ 


$o 


For 


hinzuthun; — de voiles — de rames, 
mit aller Macbt fegeln, fortrudern. lor- 
cer la prison , auébrecheu , aus dem Ges 
faͤngniß mit Gewalt fommen. se forcer 
fit angreifen. F. forcer nature, fit über 
Vermoͤgen angreifeu. le vent force, 
der Gegenmind wird heftiger. 

Forceret, ſ. m. À, Kaͤſtchen. 

Forces, [. £, pl. Scheere, wie eine Schaaf—⸗ 
rl „die Feinen Nagel in der Mitte 

at, fie fei Élein oder groß, fonderlid 
der Tuchſcheerer. | 

Forcettes , [.F, pl. VV; fleine Tuchſcheere. 

Forchette, [. T. {ange eiferne @abel 
auf ben Schiffen, ſ. Fourchette. 

Forcier, ſ. m. À. Kaſten, Ruffer. 

Forcière, [.f. ein fleiner Teich, den man 
mit Fiſchen, infonderbeir mit Sarpfen, 
befept: ein Rarpfenteich. 

Forcine, [. ſ. @o nennen die Holzſpalter 
den Knorren oder ſtarken Knoten an cis 
nem Baume, da wo der Aſt aus dem 
Holze herausgewachſen iſt. 

Forclorre,v a. T. (iſt nur im infin. und 


dem part. Forclos, ose, gebr.) präflus Forfanterie, ſ. f, 


diren; einem von den ftreitenden Par: 
teien eine gewiſſe 
feinen Beweis ꝛc. beixubringen, beftims 
men, na welcher er nicht weiter ges 


hoͤrt wird. A. einen ausſchließen, nidt Forgager, v. a. T. W. ein Pfand cinlôfen. 
Forgager , Forgagner, T. À. ſ. C 


gulaffen, nicht einlaſſen u. dergl. 
Forclos, adj. 


et part. T. ſ. Forclorre, 


cit, (eine Antwort, Forgage 
— me Fast 


For 


ber Schwarzwald. Ja forêt Hércinié, 
der Harzwald. 
Foret, [. m. Zwickbohrer. it. Zrillbobrer, 
Foretage, [*m. das Forſtrecht. 
Forez, [. m. (ſpr. ez als à) £anbfaft 
diefes Namens in —— 
Forfaire, v. n. T. in ſeinem Amte (als ein 
Richter ꝛc.) etwas verbrechen, mißhan⸗ 
deln; it. (vom Frauenzimmer) wider 
ihre Ehre handeln, etwas begehen. ir. 
v. à, forfaire un fief, um ein Lehu 
dur ein Berbrechen fommen. : 
Forfait, ſ. m. Uebelthat; Miffethat. T. 
Kaufhandel um gewiſſen Preis. entre- 
rendre un bâtiment à forfait, ein Ge: 
aͤude für ein gewiſſes Geld aufiufübs 
ren ubernebmen. 
Fortaiture, ſ. £f. T. Berbreden eines 
Richters in feinem Amte; oder eines 
Vaſallen wider Den Lehnsherru. iv. 
(Forſtw.) ein Verbrechen in Forſtſachen. 
ein Forſtbruch. 
Forfante, [. m. W. Betruͤger; Grofs 
prabler; Windbeutel; Gharlatan. 
terie, L F. W. Grofprabierei ; 
Betrügerei: Leichtfertigkeit. 
» l'orgagement, Forgas, ſ. m. 
EF, VV. Met, ein Uuterpfand wieder 
einzuloͤſen. 


on- 
fisquer. 


Don Frauensimmern fagt man nidt: Forge, ſ. f, Schmiede. ir. couper 


elleest forclose , fondern : il y a forclu- 
sion contre elle, 
Forclusiou, [. £, T. praeclusion, ſ. For. 
clorre.| . 
Foréonseiller, v. a. A, tibel rathen, 
Forcoyer ,v. a. ringen,feine Stârfe mit 
jemanden verſuchen. 
Forer, v. a. T, ESchloͤſſer) bobren, als 


mo das Œifen geftbmolzen wird, ES 
ammer. it. ein bober Ofen. ic. bie Eſſe 
es Schmiedes, des Schloſſers ꝛc. at. 
der vor dem Feuer der Eſſe befindliche 
grofe Ambof. Forge de campagne, eis 
ne Feldſchmiede. 


Forgeable, adj.°c, W. was fit ſchmie⸗ 


den laͤßt. 


Schluͤſſel, Buͤchſenlaͤufte 16. clef forée, Forgeage, [. m. (0 heißt bei Landleuten 


ein g ebohrter Schluͤſſel. 
Forest ſtatt forẽt. 
Forestage, ſ. m. A. Forſtrecht. | 
Forestier, ſ. m. Holpſoͤrſter. T. (bei ei⸗ 
nigen Moͤnchsorden) Fremder. 
Forestier, ière, adj. (A. Titel der alten 


die einen Ader für die Dälfre des Ersrags 
zu bauen ubernebmen, die Ausdingung 
etliher Maaë Horn, um ben sur Œrs 
_baltung des Pflugs nnd anbern Aer: 
geſchirrs bendthigten Schmiedelohn bas 
von su zahlen. 


Gubernatoreu in Glanderu). les villes Forger, v. a. Œifen fémieden. marteau à 


forestières, die vier Waldſtaͤdte am 
Rhein bei bem Schwarzwalde. les loix 
forestières, die Gorfiaefebe. Bei cinis 
gen Moͤnchsorden bedeutet forestier (9 
vief, al8: un étranger, un fourain, 


ein Zrembder. 
Forêt, ſ. F. Wald, Korft. F. unficherer 
.Holz oder Sims 


Ort, Moͤrdergrube. 


forger, Schmiedehammer. T. Silber 
und Zinn ſchlagen: (von Pferden) die 

orderfuͤße mit den Eiſen der Dinters 
fûfe fireifen, F. erdenfen, erfinnen. 
se forger des chimères, fid feltfame, 
thoͤrichte Gedanken machen. P. à forger 
on devient forgeron, duré né 
erlangt man eine Sertiafeit. 


mermert einer Rire oder grofen Hau- Forgeron, ſ. m. Schmiedeknecht. 


té, Dach 


maître des eaux et forèts, Forſimeiſter. 


garde-foxét,Sol;fôrfter la Foxẽt noire, 


, cette ville est une forêt de Forgeter, (. Forjetter. 
rigans, dieſe Stadt iſt ein Raubneſt. Forgeur, ſ. m, 


er etwas ſchmiedet F 
der etwas falſches erdenket, cine Süge 
ſchmiedez. 


For 


Forgiere, À. (. Forgeron. 

Forkuer, v. n, T. ben Hunden auf der 
Jesd dur die Stimme oder das 
Slaſen an Zeichen geben. 

Forbus, ſ. m. T. Kuf der Hunde dur 
be Stimme oder das Blaſen. ic. der 
Ort, mo felches gefibieber. it. Stud 
Hirſchleiſch, oder Darm, das Man den 
Handen giebt. 

Forjer, [. ra. T. oder Forjetture, ſ. F. eine 
feblerbafte Servorragung oder Ausla⸗ 
durg an einem GebÂude; das Heraus— 
treten eines Theils des Gebaͤudes aus 
der zeraden Yinie, oder aus dem ſenk— 
rebreu Grande. 

Forgetrer, v. m. T. (von Gebaͤuden) bers 
serragen , ſich kruͤmmen. 

Foncleux, fatt qui a la foire, qui a le 
veutre lèche , der ben Durdlauf bat, 

Forjager , v. n. A. uurecht urtheilen, 
rarechtes Urtheil fprehen. 

Forjur, Forjurement, fin. (in der Ror⸗ 
wandie die Begebung (eines Rechts oder 
Beises: das Abſtehen von einer Sache. 

Feijarer, v. a. VV. fih begeben, abſchwoͤ⸗ 
ren, verfmbôren, verlaffen. 

Fodachure, ſ. +. (Tapetenweber) ein Feh⸗ 
kr an den Hauteliſſetapeten, melcher 
est bem unrechten Ziehen und Um— 
félagen der agen des Dinterfprungs 
52 Borfprungs eutftebt. 

Fsrtancer, v. à. T. cin Wild aus feinem 
Laser treiben. se forlancer, v. r. (vom 
Silde) aus feinem Lager bervor : oder 
beransipringen. 

Forancure, ſ. F. ( Weber) ein Gebler am 
Eemese, welcher von einem ungeſchick⸗ 
ten Din: und Derfdiesen des Shise, 
cher von einem ungeſchickten Œreten 
der Tritte entſtanden if. 

Forhigner, v. n. VV. aus der Art ſchlagen. 
uw aus feinem Stande beirathen. F. 
res einem Maͤdchen, melches ſich wider 
bre Œbre vergaugen bat: qu'elle a for- 

one 

Foronge, T. chasser, aller de forlonge, 
ad von Dundeu gefagt, die von 
mem ſpüren. 

#Eockonger, v. x. T. (von Dirfhen) den 
Yuera oder Hunden meit vorla: fe 1. 
lermure, [. mm. (Papierm.) der Fotmen⸗ 


Se der. 
nf wrmaliser de q. ch, etwas übel anf; 
wbmen , fi befremden laſſen; fid 


mrüber anfbalten. 
Fimaliste, adj. und ſ. der oder die, fo 


mel ann othige Ceremonien liebt, macbt, | 


relengt. 

Tmalise, ſ. F. Ceremonien im gemeinen 
eu, oͤffentlichen Handlungen :c. se, 
srgefhriebencs Berfabren in Necbten. 
x. is der ſcholaſtiſchen Philoſophie; For: 
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For 


malitäten, im Gegenſatz der Birtualis 
tâten 


Formariage, ſ. m. À. Heirath mit einer 
ungleicben und bôbern Standesperfon. 
a Geldſtrafe, Die dafür bezahlet wird. 

se Formarier, À, mit einer ungleichen 
na bôbern @randesperfon fid verbeis 
rathen. 

Format, ſ. m. T. (Buchfuͤhrer) Format: 
Hoͤhe und Breite eines Dubs. 

Formation, ſ. £. T. Zeugung; Bildung, 
Geſtaltung, als der Frucht im Mutter⸗ 
leibe, der Metalle in der Erderc.; Her⸗ 
leitungi eines Wortes, Der temporum 
cines Verbi. 

Formatrice, adj. f. vertu formatrice, zeu⸗ 
gende, bildeude Kraft. | 

Forme, ſ. f. Gorm; Kraft: Œigenfhaft, 
Weſen eines Koͤrpers. at. ſcheinbarliche 
Vorſtellung; aͤußerliche Geſtalt. F. ges 
woͤhnliche Weiſe, Art, Manier, Form, 
Geſtalt. T. Hutform: Dutfopf: Schuh⸗ 
leifien ; Strumpfbrett; age. Sand, wor⸗ 
auf die Pflaſterſteine gelegt werden; 
Lager eines Haſen oder Fuchſes. un 
lièvre en forme. prendre un lièvre en 
forme, ben Haſen im Lager fansen. 
forme, eine Räfeform, ein Kaͤſenapf. 
it, Buchdruckerform; Chorſtuhl in der 
aroßen Rireu. it. beſchlagene und auss 
gefutterte BanÊ obne Yebne; Krankheit 
der Pferde, die in einer Dérte oder Er⸗ 
farruna der Rôthen beſteht; gerichtliche 

ormalien: Dode sum Bauen und 
eſſern der Schiffe. formes de vaisséan, 
f. Baloire, argument en forme, orbents 
lie Schlußrede. poux la forme, zum 
Schein. it. obenbin. par forme de 
compliment, d entretien, nur aus Kom⸗ 
plimenten, obenhin davon sn reden. 
sans forme ni figure de procès, it. sans 
autre forme de procès, ohne Beobachs 
tung der gebôrigen Formalien, der dés 
woͤhnlichen Art und Weiſe. en forme, 
in gehôriger Form, auf gebôrige Yrt 
und Weiſe. it. dans les forntes, id, 
gehoͤrig, ordentlich. 
ormé, ée, part und adj. ſ. Former. 
raisonnement formé, eine gur Reife 
gefommene — — it. ein 
reifes Urtheil it. (bei den Gaͤrmern) 
vou Obſt, das nacb der Blüthe angeſetzet. 
fumées formées, oder subst.des formes, 
Mift, Diet, Roth, vom rothen Wilde. 
lettres formées, offene Briefe, die in der 
erſten Rire einem Prieſter, Diatono rc. 
gegeben wurden, Damit fie in andere 
Gemeinden aufgenommen werden konn—⸗ 
ten. it, formée, ſ. f. A. die Seelen⸗ 
meffe für cinen Berfiorbenen. 

F'orme-face, ſ. m ——— der Boll⸗ 

mertswintel (angle e bastion, ) wel⸗ 


Lo 


For 


hen zwei gufammentaufende Facen 
machen. 

Formé-nanc, ſ. m. (Kriegshank) angle 
forme-flance, der barmonirende Stre fs 
mintel, den die Flanke mit der baiben 
Kehle mat. 

J'ormel, elle, adj. was die cor gicbt. it. 
ausdrücklich, förmlich. Ît. Forma! 
Fornellement, adv. der Form nacb. 

aus druͤcklich, eigentlich; formlich. 

Formeéner, ſtatt mal meuer, übel führen. 
it, ſtatt maltraiter. 

Formeut, adv. A. ſehr arof. 

L'ormer, v' a. das Weſen geben ; formiren ; 
wirken; bervorbringen ; verfertigen; die 
dugertihe Geñalt ,gchen. F. etwas in 
den Sinn faffen, und bervorbringen ; 
auſtiften; eine Belagcrung anſtellen; 
cine Armee aufrichten. it. zurechte ftel: 
Len, aexôbnen. T. ein Wert aus einem 
andern, ein tempus qué Dem andern 
herleilen; (Gärtuer) einen Baum in 
eine gewiſſe Sigur ziehen. lormer le 

lan deq.ch., etwas proseftiren, den 

atwurf machen. former son fils à 
Ja vertu , feinen Gobn sur Tugend 
anbalten. former la maison d'un Prin- 
ce, eines Prinzen Hofſtaat, Hofhaltung 
beftellen. se former, x. x. gebildet, fors 
miret , bervoraebracht :c. werden (in 
allen Bedentungen des verbi oil 
se former sur qu. sur q.ch,, ſich na 
einem’; na etwas als einem Muſter 
richten. | | , 

Formeret, [. m.T. Rippe eines Gothiſchen 
Kreuzgewoͤlbes. 

Formez,1T. Weiblein der Falken und 
anderer Gropoëgel. 

Lormi, |. 'urmy. : 

de fm. T. Art fleiner Wuͤr—⸗ 
mer, Ameifenfreffer, Raubameiſe. 

Formmicant, adj. m. Dieſes Wort kommt 
in einigen mediciniſchen Werken in fol— 
geuber Redensart vor: un pouls for- 
micant, ein geſchwinder, aber ſchwacher 


16. ; 
— adj. c. erſchrecklich, fuͤrch⸗ 
li 

Re de ſ. m. T. Leißenſchneider. 

Formigue, [.m. T. W. Felſen, der unter 
dem Baffer verborgen iff. 

For-mort, For-motoure, For-motnre, 
For-moteure nd l'oiïmoteure, Recht, 
das man durch ſemandes Tod erlanget. 

Formosité, ſ, Peaute. 

Formuer, v. a. T. machen, daß ſich ein 
Falke nicht mauſet. 

Formulaire, ! 
em man was entrcten ſoll. 

Forraule, £. £. vorgeſchriebene Worte, wors 
nach etwas gerichtlich ginsurichten. ir, 
Gormular, at, Fotinel. — d'algebre, 


it. 


ſ. w. Formular, nach mels 


Cr 


For 


©" 


it, cine generiſche Benennung beë à 
ffempelten Mapiers und Mergament 
(fonft papiers et parchemims timbres 
Dabcr fernie de Ê formule, die Tad 
des Stempelpapiers. les fermiers de 
formule, die Paͤchter deffeiben. les en 
ployés de la formule, die @tempelr 
pierbedienten, die Bedienten bei à 
Stempelpapierkammer. le bureau de 
formule, die Stemyelvapiertammer, à 
(Medic.) ein Kecept. l’art de dresser l: 
formules die Kunſt, Kecepte zu ſchreibe! 

Formulé, adj. T. VV, papier formulé, g 
fiempeltes Papier. 

lormuler, v. a. T. VV. zeichnen, fempeli 
als Paper ꝛc. it. formuler, v. 1 
Recepte ſchreiben. 

T'ormuliste, [. m. VV. der bei den vorg 
fhriebenen Formeln bicibr. 

Formy, ſ. m. T. Rraufheit der Halte 
am Schnabel. 

Fernitateur, ſ. m. T. VV. Hurer, (nu 
im theologiſchen Styl gebr.) 

Fornication, ſ. f. T. VV. Hurerei. à 
Cim bebl. Styl) der Goͤtzendienſt; dt 
Abfall vom wahren Goͤtt. 

se Lorpaiser, v. r. T. (vom Wilde) uͤbe 
die Graͤnze gehen, ſich von feinct 
Lager eurfernen. : 

Torpaïser, ſ. dépaïser. 

Forpaisser, ſtatt lorpaiser, oder forpaitre 

Forpaitre, v.n,T. (som Wilde) uber de 
Grânien feine Beide fuden. 

Forpasser, v. n. T. über die Grämic 

ſchreiten. 

Forprise, ſ. Tribut, 

Forrier, ſtatt ſourrier. 

Forrière, ſtart fourrière. 

Fors, praep. A. ausgenommen; außer. 

l'orsenant, Torsené, Torseuerie, ſ. For 
cenant, 

Forson, ſ. Emportement, 

l'orsoyer, ffatt fourvoyer, irre fübren. 

Forstrechier, v. a. A. mit Gewalt aufne 
ben, wegnehmen. 

Fort, forte, adj. frart ; did ; grof : dicht 
fe. /7. EF ſtark; madtig; fraftig 
bart : tapfer ; herzhaft; wohlgegründet 

eſchickt; erfabren. il est fort à, er il 
o fiarf, daß er ic. coffre fort, Geldkaſten 
beurre fort, Butter, die cinen übel! 
Geſchmack bat, ransig iſt. espuit fort 
ſtarker und guter Verſtand. it. der von ac 
wohnlichen Vorurtheilen nicht eingenom 
men iſt. it, der den aemeinen Meinun 
gen, fonderlich in Religionsfachen, kei 
nen Beifall giebt. fort en gueule, bart 
maͤulig; der ein leichtſertiges Maul bat 
au dénier fort, auf ſchweren Zins. eau 
forte, Scheidewaſſer. colle forte, Leim 
main forte, bülfie Hand, die mat 
einem leiſtet. terre forte, ſchweres tbo 


For 


aiges Edreich. les seigles sont Forts, 
der Moggen febt did. voici l'endroit le 
plus fort-de ja haie, hier ift die Hecke am 
bdfen. cette cie est forte à monter, 
dieſe Habobe iſt beſchwerlich su erſteigen. 
le plus fort en est fair, Die ſchwerſte Ar: 
beit if gethan. tète forte, burtiger und 
daermüdetet Kopf. avoir l'haleine for- 
ie ciaen finfenden Odem baben. trorte 
monnoye, ſchwer Geld, das mebr gilt. 
Us nt forts de 7000 homanes, ffe find 
oo arn ſtatk. P. la jennesse est 
lonte à passer, ſ. Passer, être en p'us 
lonis termes, mebr Recht, Urfad baven. 
1 pins forte raisou, um fo viel mebr. 
être bre en amis, en credit, viel Srcun: 
de, Xaicben, Kredit haben. nn ducat 
lot de poids, ein überw ctiger Dufa: 
te. tble lorie, oder un ordinaire 
fon, eine moblbefrelite Zafel, ein guter 
£ft. une forte entrée, ein ſtarkſaͤtti⸗ 
arabes Pauztgericht. une femme forte, 
ea Heldenweibe; ein edcldenfendes 
Fartazimmer. forte à connoître, cine 
gaie roth und weiße Tulpenſorte. 
let, { m. das Staärkſte; Dickſte; Seite: 
fe n. una; Echange un fort de 
bus, en Blockhaus. F. Sade, Œigen: 
féaft, morin einer am meifien ersellis 
mm, fun Begtes: Heftigkeit, als der 
Elle Hite, Krankheit, des Krieges, 
Dr Afetten 2e. T. Didier Ort im 
Bulbe,w0 ſich das Wild aufhalt ;: Stârte 
br Elinge. du fort au fuible, oder le 
ort portant le foible, eins gegen das 
amere zehalten. daus le tort dela dou- 
leur, da die Schmerzen am beftigften 
ta. étre dans sun fort , in einem 
Ébern Orte ſeyn, da man fi wohl 
echten fann. F. von einer Materie res 
da, féreiben, die man am beften vers 
ha. Im pi. gewiſſe Laſttraͤget in 
Daris, die vor andern die Arbeit allein 
tban. les trente furis de David, die 
_» Deéften Davids. 
lan, T. gewiſſe Anzahl Mark Gol⸗ 
bé oder Silbers, die ein Muͤnzmeiſter 
dé tinen Pacht liefern muß. Le 
Erjadr, faré; bart. it. febr. se faire, 
bn, r, (de q. ch.) fi geſichert balten; 
M getranen ; ſich ruͤhmen; gut dafuͤr 
(ue; verfiberu. W. 6. très-fort, {che 
but, fort de virer. T. (auf Schiffen) 
Gif geaug mit Dreben oder Heben; 
Wir: P. À à bien faire fort y a, Mrs. 
bit nd Atbeit ift gmeierlei. fort et 
ant, feif uud feft auf eine hartnaͤckige 
A, faire fort sur une chose, ftatt 
a lüre beancoup de cas, fiel Werks 
Wa tuer Sache machen. 
“upe, [, m. oder druit de fortage, ein 
faites Geld an einigen Orten, das 


‘ 


For 


mon dem Grundherrn für die Erlaunb« 
ni, Grands und Pflaſterſteine auf feis 
nem Grund und Boden zu bolen, eut: 
ridten mus. 

lort-bien, ſ. m. ein beruͤhmtes, mit {aus 
ter @rabliaiten bezogenes, muditalis 
fhes Slugelinfirument. 

Fortelet, ſtatt fortin, petit fort, ein fleis 
nes Fort. 

Fortement, adv, ſtark; herzhaftig, mit 
Nachdruck. 

Forte-piano, ſ. m. ein Forte piano, ein 
— — , muſikaliſches Saitenin⸗ 

irument. 

l'ovteresse, ſ. k. Feſtung. 

Jorteret, T. ſ. Fortrait. 

Fort-fujance, f. f, (in Lothringen) fo viel 
als droit d'aubaine, das Œrbret der 
dortiaen Herzoge auf die Beriaffenfbaft 
eines daſelbſt verfiorbenen Fremden. 

Fortifant, aute, adj. ſtaͤrkend, (vou Speife 
und Arznei. 

Fortificateur, ſ. m. VV, Ingenieur; der 
vom Feſtungsbau geſchrieben. 

Fortiſication, ſ. k. Befeſtigung, Feſtungs— 
bau; das Befeſtigen. it. (meiſt im pl) 
Kriegsbaukunſt. 

Fortiſier, v. a. befeſtigen; ſtaͤrker macen; 
ſtaͤrken; beſtaͤrken. T. (Malerei) die 
Farben dicker auftragen. se fortiſier, v. 
r. verſtärkt werden. se fortiſier contre 
les doutes, ſich wider die Zweifel war— 
nen. je vous conseille de vous fortifier 
un peu sur le lan, it rathe Ihnen, 
fich im Latein etwas feiter zu ſetzen. 

Fortin, ſ.m. fleine Schanze. it. ein Korn—⸗ 
gemaͤß in der Lebante, melches vier 
Quillots haͤlt. 

Fortirrer, v, n, T, (wird von gejaaten 
Hirſchen geſagt) die den O't vermeiden, 
wo frifbe Hunde auf fe losgehen follen. 

Fortnouer, (beffer: lornoner,) v. a. 
(Weber) falſch knuͤpfen; ein Kreuzband 
machen. 

Fortraire le bien d'autrui, T. des Naͤch— 
fien Gut anwenden. fortraire un clie= 
val, ein Pferd übertreibeu, Uberjagen. 

Fortrait, e, part. und adj. T. cheval for-. 
trait, Ubertriebenes Pferd, das vom Leibe 
abgcfommen, indem ibm bie zwei Rers 
ven, dée unter dem Bauche find, erſtarret. 


‘Fortraiture, ſ. £ das ſogenaunte Anwach⸗ 


fen eines Pferdes, es fen nun wegen bars 
ter Arbeit oder Herzſchlaͤchtigkeit. 

Fortuit, ite, adj. gufällig, von ungefaͤhr. 
un cas fortuit, ein ungefäbrer Zufall. 
par cas fortuit, von ungefäbr. des for- 
tuites, £. £. pl. fo neunt man beim Œras 
men der Randidaten, Die um ein ges 
richtliches Amt anbalten ; dicjenigen 

Fragen, die fie aus dem Stegreif Les 
antworten muͤſſen. 


For 


Y'ortuitement, adv. zufaͤlliger Weiſe. 

Fortunal, ſ. m. T. YWindsbraut; oder 
a‘: fortune de vent. 

Fértunat, [ m. die Windsbraut, ein ploͤtz⸗ 

lier Sturm oder Wirbelwind sur 


See. 

Fortune, ſ. f. Bluͤcksgoͤttinn; Glüͤck 
äberbaupt ; gluͤcklicher, ungluͤcklicher Zu⸗ 
fall: gluͤcklicher Stand; Befbrderung ; 
Ebre, Reichthum, Guͤter; Gefahr: Bis 
derwoaͤrtigkeit. courir lortuue, inGefabr 
* G. courir la fortune du pot, Ge: 

be laufen, mit einer flechten Mahl⸗ 
zeit borlieb nebmen zu müffen, oder gar 
gubungern, wenn man wohin su Gaſte 
gebr, mo man nicht ermartet mird. 
omme de fortune, der von geringem 
erkemmen su hohem Stande gefommen 

\ if. fortune de mer, unglücklicher 

pres auf der ce, als Schiffbruch x. 
onne fortune, gutes Gluͤck beim Frauen⸗ 
immer ; fhônes, reiches Frauenzimmer, 


ociner fic für ein Glüg fhägen kann, 


au beïgen. homme à bonne fortune, 
ein Menſch, ber vom Grauensimmer 
gelieber wird. T. fortune d'or, d'ar- 
ent, von undefäbr in der Œrde gefuns 
* Gold oder Silber. F. encenser, 
adorer ja fortune, sacrifier à la fortune, 
fi für den Bornchmften balten. le théa- 
tre de la fortune, der Hof. P. contre 
fortune bon coeur, Muͤth und Stands 
baftiafeit belfen wider das miderwärs 
tige Gluͤck. un coup de fortune, «in 
Glüuͤcksſtreich. P. F. chacun est artisan 
de sa Fortune, ein jeder iſt feines Gluͤcks 
Schmied. P. il a le coeur haut et Ja 
fortune basse, au Muth fehlt es ibm 
nicht, aber an Vermoͤgen; oder: er ift 
bei aller ſeiner Armuth ſtolz und aufge⸗ 
blaſen. P. busquer fortune, auf alle 
Art fein Gluͤck su machen fuchen ; fein 
eil verſuchen, befonders fein Gluͤck beim 
auenzimmer au machen ſuchen. avoir 
des bonnes fortunes, gewiſſe Frauen⸗ 
immer, die nidt die ſoroͤdeſten find, 
cider Hand baben. P. F. attacher u 
chou à }arone de sa fortune, (ein —R 
beſeſt gen, ſonſt: fixer la fortune, for- 
tune de vent, ſ. ſortunal. voile de for- 
_ ttuneodettréou , das Sturmſegel, ein 
viereckiges @eael auf Galiotten, Ga: 
lecren und Tartanen. fortune, (Gârt: 
ner) verfhiedene Arten von Tulpen und 
Nelken. 
Fortune, ce, adj. gluͤcklich, begludt, 
guͤckſelig. 
Fortuner, f: Procpérer, 
Forvêtu, oder L'oit-vêtu, f, m. geringer 
und unbeFannter Menſch, den man mit 
ſchoͤnen Kleidern angeputzt; uͤberhaupt 
gouer, der uͤber ſeinen Stand gekleidet iſt. 
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Fos 


Fortun, ſ. m. T. (Alterthuͤmer) à 
Warktplatz su Rom; Ort, wo ſich bd 
Volk in öffentlichen Angelegenheit 
verſammlete. 

Forvoyer, ſ. Fourvoyer. 

Forure, [. £.T. Loch im Schlͤſſelrohr 
überbaupt ein mit dem Bobrer gemacht 
£od ins Œifen. 

Foruscit, ſ. m. A. Vertriebener, Bermi 
fener, Banoit. 

Foscial, (Fiſcher) ftatt fouanne. 

Fossaire, [. m. Œodtengrâäber bei d4 
alten morgentändifhen Ghriften. 

Fossane, f, f, (Naturgeſch.) Viverra ſoss 
f. Genette. 

Fossar, ſ. m. eine Gattung Gencaalifch: 
Meerſchnecken. 

Fosse, LE, Tiefe; Grube; Gruft, insb 
Lis eine Todtengruft. T. (in àd: 

natom,) eine Grube oder Titfe, nebe 
erhabenen Stellen, die Feinen Burchgan 
bat, (bei deu Seefahrern) Ort in di 
Gee, an welchem manvor dem Wind 
fiber * und bequem ankern fann. : 
gewiſſe unergründlie Tiefen nebe 
Gandbänfen ; (bei dem 3inngiefer 
Schmelzkelle; (bei dem Yobgcrb.) Kufe 
rande fosse oder fosse naviculaire 
doͤhle der weiblichen Schaam. fosse au 
cables, Kabelgat, Behaͤltniß unter det 
Verdecke eines Schlffs, darin die Tau 
vermabrer werden. fosse à lion, da 
Del, Behaͤltniß, worin bas vorraͤthig 
Seil- und Takelwerk aufbehalten wird 
fosse à chaux, eine Kalkgrube. fosse char 
bonnière, eine Roblengrube. — d'a 
sance, ein trie fes mit Nauren cingefafte 
Behoͤliniß, worein der Unrath aus de 
Priveten faͤllt; der Keſſel eines Privet 
fosse à fumier, eine Miſtgrube 
fosse, Schacht. fosse d'extraction, ei 
orderſchacht. — d'épuisement, ei 
unſtſchacht, Waſſerſchacht. — d'air 
oder d'airage, ein Wetterſchacht, tm 
durch friſches Wetter oder Luft in di 
Grube gebracht wird. onvrir une foss 
surune veine, einen Schacht auf cine 
Gang abſinken, d. i. ihn auf einen Ga 
abteufen oder graben. F. basse - foss 
tieffter Ort in einem Gefaͤngniß. 4 
sur le. bord de la fosse, avoir an pi 
dans la fosse, auf der Grube geben; nil 
einem Fuß im Grabe fteben. mettre 
clefs sur la fosse, fi von der Erbſch 
loéfagen. G. être dans un cu de bass 
fosse, in einem tiefen Gefaͤngniß fiset 

Fossé, ſ. m. Graben: eftungégrabel 
fosse de décharge, f. Contre-fosse. | 

Fosserée, [. £. eine ges QUE 
die mit Weinſtoͤcken bepflanzt if. 

Fosset, [.m. ein fleiner Graben, fonfi pt 
sic fosse, Ît, ſtatt fausset, cin Zwich il 


Fos 


#a8. P. A. à six à sept tout passe par 
un fosser, dieſer Weinſchenk jrs aus 
einem Faß fünf bis ſechſerlei Weine zu 
verſchieden en Preiſen. | 

Fosserte , ( £. Fleine Grube, and am &inne 
oder Baden, wenn man lacht. it. Loch, 
borin die Kinder mit fleinen Kuͤgel⸗ 
den ober Stecknadeln fpielen. jouer a 
la fosserte Snipfäulhen ſpielen. Fos- 
sette du coeur, oder de l'estomac, Die 
Herzgrube. Éossette, oder chasse à la fos- 
serte, Diexenige Art Vogelfang im Pins 
ter,ba man die kleinen Bogel in Grus 
bes fénat. 

Feaile, adj. e. T. mas aus der Œrde ges 
gteben wird. du sel fossille, oder sel 
gemme, Gteinfal;, gegrabenes @als. 
it ſ. m. ein Æoffil, ein aus der Erde 
gtèrabener Koͤrper. 

Fosoyer, v. a mit Gruben umgcben. 

Fossoyeur , ſ. m. Œodtengräber. le droit 
du fossoyeur , der Tobtengräberlobn. it. 
fossoyeur , oder le bouclier, (Natur⸗ 
grfdiqre) der Tobrengräber oder Ans: 

fer. 


Fou, oder Fotass [. m, eine Badeſchuͤrze 
ber Türken. 

Foterne , ſ. m. (in Languedoc) anbängende 
Oferluces (aristoloche clematites), 

Fettes, {. f. pl, gewiſſe wuͤrflichte baum: 
* Zeuge und Tüder aus Ben: 

alen. 

—* bicweilen fol, ſ. m. folle, Fit. pr 
Rarr ; — thoͤ⸗ 
ticht: unvernuͤnftig. it, QUE aufge⸗ 
taumt; der etwas uͤbermaͤßig liebet, den 
Nerren on etwas gefreſſen bat, est 
fou de cette fille). ir, T. Sâufer im 
Schachſpie le. folle farine, Staubmebl. 

de-ton, Lehne, Geländer um cinen 
aben ꝛc. damit man nidt bineinfalle. 

le fou, der Œôlpel (ein SBafferpogel). 
un fou à lier, tin Erznarr. fou de hau- 
te garame. ſ. Gamme, un fou rire, tin 
nérrifhes Laden; ein Lachen, bdeffen 
man ſich nidt enthalten kann, und wo⸗ 
von mau do Feine Urfade ansugeben 
meis. G. fon qui s'y Be, das magein 
Natt glauben. fou vous-même, ibr 
môgt wohl ſelbſt nicht recht gefheid 
feou. P. il m'a pensé faire devenir fou, 
er bâtte mir faft ben Ropf toll gemacbt. 
P. plus on ést de fous , oder plus on 
eu fou, plus on rit, an vielem Lachen 
erfennt man ben Narren. faire le fou, 
fd mie ein Narr anfiellen. P. tête de 
fou ne blanchit jamais, der Rarrenfopf 
pird aimmer grau. P. G. il faut un fou 
st un sage pour bien couper un froma- 
ge man mu Rarren und Kluge in 
Welt baben; man muß nidt vers 
(sngen, daf alle Seute gefheid ſehn fol 
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len. P. G. A. von jemand, der ſich ein⸗ 
faͤltig anſtellt, um andere defto leichter 
au bintergeben: c'est un fou deSolog- 
ne, qui s abuse à son profit, er ift ein 
efcheidter Rarr. Chaperon de fou, 
( Botan.) Sarreufappe. perl des 
ous, Gleife, Hundspeterſilien, Fleis 
ner Scbierliyg, Todkraut. 

Fouace , J. f. Brodt oder Ruben, fo 
unter der Aſche gabr gemacht, ein 
Plas, Aſchkuchen. 

Fouacter, ſ. m, A. ber ſolche Kuchen 
verkauft. 

Fonage, ſ. m. T. jaͤhrliche Steuer, die 
von jeder Feuerſtaͤtte bezahlet wird, 
Schornſtein, und Rauchfangsgeld. ie. 
W. Recht, ſein Brennholz aus einem 
Walde zu nehmen. 

Fouaille, ſ. £. T. was den Hunden von 
einem wilden Schweine, wenn fie es 
gefangen haben, gegeben wird. 

Fouailler, v. u. oft mit der Peitſche 
hauen, immer darauf los peitſchen; 
auskarbatſchen. 

Fouane, Fouasne, Foëne, Foësne, ſ. £, 
ein Inſtrument, womit man die Fiſche, 
die man auf dem Grunde des Baffers 
gewabr wird, durchbohrt; eine Art 

F — in in Si braͤuch 

ouang, J. m. ein in Siam gebräuch—⸗ 
libes Gewicht. ⸗ 

Fouasse, ſ. Fouace, 

Fouaye,f. £. eine ſchwache Kohle, die nur 
fur die Ziegelhuͤtten und Kalkoͤfen tauar. 
Fouber . J. m. T, Schiffbeſen, die 
aus abgenubten Œuden von Seilen, uns 
ten an cinen Stock gebunden, befteben. 

Foucade, f, l'ougade, 

* Foucadière, ſ. f, ein plattes breites Schiff, 


das qu den ſchrecklichen Erféufungen in 


der Yoire gebraucht wurde, von Fou. 
cault, dem Œrfinder alfo benannt. 
Fouchon, ſ. m. A. %rt Hirfhfänger, 
Jagd-Waldmeſſer, ſ. Fauchon. 
Foudre, (im eigeutlien Verſtande meift 
allezeit. k. fonftF. m.) Donner. it. Dons 
nerbblag Betrerfirabl, der einſchlagende 
Blitz. la foudre à tombé dans la 
maison, sur un arbre, der Donuer bat 
in das Haus, in den Baum eingeſchla— 
en. un coup de foudre, ein Donner: 
lag. il va comme la foudre, er ift 
ſchneil mie der Blitz. il est craint com- 
me la foudre, man fürtet ibn wie 
das Feuer. F. der Zorn Gottes und 
maͤchtiger Gürften. la fondre est prête 
à tomber sur les mechans, das über die 
Gottlofen verbängte Strafgericht wird 
wie ein Donnerwetter ausbrechen. F. 
on ne sait pas où tombera le foudre, 
man weis nod uit, wen oder wobi 
das Ungluͤck treffeu wird. F. un foudre 
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dy guerre, cin tapferer Kriegsheld. un 
foudre d'éloquence, eiu grofer Redner. 
Jes foudres du Vaticau, de l'église, 
paͤbſtlicher Kirchenbann. (Naturgeſch.) 
ierre de foudre, carreau de loudre, 
ES cunerfeil , Donnerfitin. Ffoudres, 
Bauk. Donnerftrablen, cine geſchnitzte 
Verzierung. 
un: {. m. Œuder, gewiffes Maaß 
ñ | 


Wein. 
Foudrier, ſtatt foudroyer, it. ſ. ſtatt frap- 
Ré de la foudre, ein vom Donner 
tihlagener. 
Foudroiement, ſ.m. das Œinfhlagen des 
Donners; das Eeſchlagen einer Perſon 


Fon 


Peitſche geben. F. einen bebroben, oder 
fonft eiwas thun, um ibn su bewegen, 
das er eile, Die Sache ju Staude zu 
bringen; mit der Peitſche binter einem 
her ſeyn. E. von einem geringen Lers 
jeprn: Ja corde et le fouer en sont de- 
1ors, es ftebt no nicht Galgen und 
Rad darauf. uu grand fouet de mit, 
cine grofe Laͤnge des Mafté. le fouet, 
(Glashuͤtte) derienige Arbeiter, melcher 
die Vouteillen und andre Gefaͤße aus 
dem Werkofen in den Sublofen ſetzt. 
fouets de la vigne, die Müthlein uni 
Mebenuſchoſſen am Weinſtock. couleuvie 
a fouet, die Peitſchenſchlange. 


vom Donner, (fpr. fou-droa-mang,) Fouetté, ce, part. f. Foueiter. crème fou. 


Foudroÿant, ante, part. von foudroyer, 
(meift D. gebr.) E, drohend, zoͤrnig, un 
bras toudroyant, eine ſchreckliche Ge: 
malt. uneépée londroyaute, ein feuris 
ges Mordfbmerdt jette un rezard 
foudroyant surqn., einen ſo grimmig 
anfenen, Das man ju Boden finéen 
môchte. des paroles loudroyantes , 
ſchreckliche Reden, Donnerworie fou- 
droyante, ſ. £. eine mit etwas Spreng⸗ 
zeug verfebene Art Raketen; ein Don: 
nerſtern und dergl. 

Foudroyement, ſ. Foudroiement. 


ettée, geſchlagener Rahm, Schneemilch. 
F. crême fouettée, ſchoͤne Worte, aber 
nichts Gruͤndliches; ein ſchoͤnes Gewä 
ſche. it. Flitterwitz ſchlummernder Witz 
ce n'est que crême. ſouettée, cul fouet. 
te, ein Gpottname, momit Schulkin 
der ihreun Milſchuͤler belegen, der ir 
der Schule @ireide um den Pinter! 
befomimen bat. tulippe luuertée, Dulpe 
die mit einer Sarbe acfireift if, un roi 
etc. fouette, ein Koͤnig oder auder 
Sarte, die man von der Farbe allei 
in der Hand bat. 


. Foudroyer, v.a, mit bem Donner erfhlas Fouette-queue, ſ. f. (Naturgeſch.) ein 


° gen. À. mit @tüden beftia beſchießen; 
zerſtoͤren; zu Grunde richten; su nichts 


Art Amerikaniſcher Eidexen, (Caudi 


verbera.) 


machen. it. V. n, heftig ſchmaͤlen, Fouctter, v. a. peitſchen; mit einer Ru 


fchelten. 

Foue, [. F, À, Heerde Schafe. 

Fouée, [. F. A. heiße Afhe. cuire à la 
fonce, etwas in beifer Aſche backen. T. 
Jagd bei bee Nacht, bei dem Seine 
des Feners. touces, (Forſtweſen) Wur—⸗ 
geln und Stoͤcke vom Holz, die den 
Holzhauern überlaffen werden, 

Fouêue, f. Fouine, 

Fouet, ſ.m. Peitſche: Ruthe; Geißel. it. 

Vorſchnur an der Peitſche. it. Strafe 
mit der Peitſche oder Murhe: Staup—⸗ 
befen. T. (Jaͤger) Schwanz eines Hun⸗ 
des. donner le fouet à qn., einen peit— 

- fhen, die Ruthe acben. P. faire bien 
claquer son fouet, prablen,aroëfurechen. 
Bon cinem Franensimmer wird acfaat : 

u'eile à bien fait claquer son ſouet, 
e babe ehemals macer mitsemacbt, 
oder meuigfiens,-e8 fen von ibren Ga: 


the bauen; geiseln: ausfireihen: de 
Gtaupbefen geben; Rilhrabm, Eier :« 
[élegen: (von Winden) beftia dur 
reihen, oder durchſtreifen. T. ein Bus 
(dnüren ; mit Kalk bewerfen , berappen 
durfireifen, befchlieéen. P. fouette 
l'obit, allen Seelmeſſen beiwohnen, ui 
ein Stuͤck Geld zu bekommen. G. fouet 
ter qu. comme unsabot, einen berun 
peitfhen, wie einen Tanzbaͤr. P. donne 
es verges pour se fouetter, fi ſelb 
eine Rutbe auf deu Rien binden. 
vent feuette dansle visage, der Bin 


ſchneidet einem faf Maul und Na 


entimei. la pluie, la neige, la grè 


. fouettent, der Regen, Schnee, Hag 


ſchlaͤgt heftig wogegen an, les voil 
fouettent contre le mät, die Gea 
fhlagen an den Maſt. G. ila fouet 
les poulets, fiatt il s'est enivre, 


antereien viel Kedens geweſen. avoirle Fouetteur, euse, ſ. W. der, die ger 


ouet, die Ruthe befommen. avoir le 


peitſchet. 


fouet sous la custode, im Gefaͤngniß Fouceur, ſtatt fossoyeur- 
mit Ruthen gefirihen merden. F. don- Fougace, ftatt fouace. it. ftatt fougade. 
per le fouetsouslacustode, jemanden Fougade, oder fougasse, [ €. T. Art D 


ins Geheim befirafen, es feu nun durch 


nen, eiu Werk qu fprengen, Sladdermis 


wirkliche Bhrigun „ oder uur burd Fougasse, ſ. Fouace. 


cinen fdharfen ouner 
coup de fouer, F, einen Hich mit der 


ermeif. donner un Fouge, { f, T, was bic wilde Schwe 


qu cine Geftaͤße ausuͤhlet, auébrid 


Fou 


Fonger, v. à. T. mit dem Rüͤſſel aus: 

; en, cn. à F 
dugeraa, - fin Ort, wo ein Farn— 
fraut waͤchſt. 

Fougère, ſ. f. Farnkraut. F. Glas, das 
von dieſes Krauts Aſche gemacht iſt. 

sur la fougère , auf dem grüs 
Kafen tanien. 

Fougne , ſ. T. (Gifher) eine Art Harnune 
sèer ciferne Gabel mit 2 oder 3 Zacken. 

Foagon, [. rm. T. Schiffsküche, Deere. 

Fougue, £. €. heftige Dite, Zorn von Rens 

(den und — F, Ungeſtüm der 

Sellen; Einfaͤlle der Poeten. T. kleine 

Zetete: Brunſt von einigen Thieren, 

als Pferden Ochſen, Kamelen, Ele— 

rhenten x. mât de fougue, ſ. Artimon. 
eux, euse, adj. zornig- eifrig ; uns 
um ; bisig, wild. 

Fome, [. m. T. Rame eines Strauches, 
deſſen Blaͤtter die Faͤrber zum Schwarz⸗ 
ſirben brauchen. 

Fouille, (f. das Aufgraben, Aufwuͤh⸗ 
ten der Œrde, na etwas 

Fouille-au-pot ,f, rm. ficiner Rüchenjunge. 

Fouiliée, ſ. I. ein @ciefergang oder 
Sbiefergraben. 

Fouille-merde, ſ. m. Roßkaͤfer F. uw 
ferbiger SEribent. | 

F Es V2 ji n, durchwuͤhlen; 
enfmublen ; ausgraben; durchſuchen. 


F 
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Drudinert ; and pompe refoulante oder 
ce compression, it. Pracht, melche sur 
Unterdruͤckung anderer gereicht. 


Foulat,'i. m cine Art Oftindifher Taf⸗ 


fet à la mosaique gemacbt. 


Foule, [. f. faufe; grefe Menge; Ges 


drânge : Druͤckung des Bols: das Wal⸗ 
fen des Tuchs :c. en foule, à la foule, 
aufeniveife. T. VV. mât de ſonle, ſ. 
ougue gnd Artimon. F, se tirer dela 
foule, v. r. fit beruͤhmt machen, bers 
vortbun. se méler dans la fouie, im 
trüben Waſſer fifcben, 


Foulé, ée, adj, und part. avoir les jam- 


— 


bes foulées (travaillées, usées), abge⸗ 
arbeitete Scheukel haben, die von fau: 
er und harter Arbeit angeſchwollen 
nb. (von Pferden und andern Laſt-⸗ 
thieren) talons foulés, oder foulure 
des talons gequetſchte Ferſen, wegen 
— und zu ſtarker Stellen der 
iſen. 


Fouiée, ſ. F. ein Hanfen sur Walke bes 


fimmte Hammelbäute. foulee, oder 
êche à la foule, das Œontfifhen, cine 
rt Fiſchfang. 


Foulée;, [. £, pl. T. Faͤhrte, leichte Grur 


Emi leiß auffuchen; ausgruͤbeln. daus . 


secret de qu., ein Gebcimnié ſuchen 
a ergründen. fouiller les cendres des 
morts, Die Zodten uit ruben laſſen. 
Builler, (Bildh. Mabler) vertiefen ; 
ertiefungen anbringen. une draperie 
bien fouillée, ein Gewand, deffen Lies 
fen wohl ausgeboͤhlt find. | 
» oder Foliot, f. m. (Schloͤſſer) 
tessort à fouillot, ein fleines Stuͤck 
Eiſen, das mit dem einen Ende auf 
ciaen Stift ſteht, und bdie Wirkung 
dimer Feder zuruͤck ſchlaͤgt. 
lose, C. f. À Sack, Taſche, — 
Sexutel. — d'aubert n’étoit en fouil- 
z war kein Geld mebr im 


Ralloux, £ m. gewiffer @fribent, der 
Mn Der-Jégerei gefhrieben. parler 
olosilloux, waldmaͤnniſch reden. 
Pisine , [. £. SRarder, der Hausmarder 
Mer Dachmarder. it, Heugabel. it. 
Malaabel, Wurfeiſen. 
at, v. à. graben, umgraben. 
ent, [. m, ffattl'action defouir 
Ausgraben der Erde. 
» KL 2m. das Einfhlagen der Baas 
Sun die Faͤſſer, infonderbeit der cs 
tige in die Tonnen. 
Féulant , ante, adj. pompe foulante, eine 


Pape oder Waiſermaſchine mit einem 


der Hirſche auf dem Grafe, Blaͤttern 
und Sande. Die deuriihe Faͤhrte des 
Hirſches beift : la voie; die undenttiche : 
les foulée, oder la foulure; bdie des 
Wolfs oder des Fuchſes; la piste ; und 
die des Schwarzwildes; la trace. 


Fouleir, ſ. m. A, Runffener. 
Foulement, f, m. bas Walken. it. das 


Œintreten der Trauben. it. das Kel—⸗ 
tern. 


Fouler, v. a, nieder druͤcken; nicbertres 


ten; feft sufaminen treten; YBeintraus 
ben, Seim, Thon 2e. treten: walken; 
ein Pferd mit dem Sattel wund drücken. 
it. muͤde reiten. vaisseaux à fouler die 
Gtampftrôge der Walkmühle(piles pots 
à fouler, Gtôde, Walkſtoͤcke. fouler le 
rh) eu Fort, das Sud ſtark walken. 
fouler à sec, trocken walken. F. (bey 
dem Menféhen) drücken, verſtauchen, vers 
letzen; dréngen unter dem Volkez das 
Volk uͤbermaͤßig befhmeren. T. (Gaärtu.) 
die aufacfhoffenen Staͤngeln von Zwie⸗ 
befn oder gewiſſen Wurzeln abbrechen, 
daß fie indie Wurzeln wachſen, fouler, 
(Gäger) die Spürbuude ein Feld dur: 
fbüren laſſen. fouler aux pied, unter 
die Fuͤße treten, etwas im bôciten 
Grade verachten. 


Foulerie, f. F. Ort, wo man malfet. ir. 


wo die Rufe fteber, darin die Wein— 
beeren getreten werden. it. ffatt le pres- 
8017, 


Fouleur, f. ro. VV. der ba mwalfet , ein als 


fer. fouleux de drap, beffer un maitre- 


Fou 


foulon', oder uu foulon, ein Tuchwal⸗ 
fer, un foulenr de raisins, ein Sels 
terer, ein Traubentreter. 

Fouloir, ſ. m. W. fouloire, f. f. Walk⸗ 
fag, Walktafel. it. f. Refouloir, 

Foulon, ſ. m. Tuchwalker. moulin à fou. 
lon, Walkmühle. terre à foulon, Bal: 
Éererde. chardon à foulon, Karden— 
difiel. 

*Fouloniser, v. a. einen bebandeln, wie 
den Foulon, der im Julius 1769 auf: 
gefnüpft wurde. 

Foulonnier, ſ. m, ftatt foulon, 

Foulour, ftatt folie, it. ffatt cuisson, 
das Brennen. 

Foulque, ſ. £. ſchwarzes Waſſerhuhn, 
Blaͤshuhn (poule d'eau). 

Foulure, [, f. Gerlegung durch Druͤckung 
mit dem Sattel. it. durch Verſtauchen, 
Stohen ꝛc. T. Reiſig, das der Hirſch 
im Laufen mit dem Bauche niederge— 
brüdet. foulure de la sole, die Quet⸗ 
fung der Sohle, meil fid ein Stein 
pes das Œifen und die Sohle F2 
est bat. Ffoulure, (Gerber) die Ge: 
ſchmeidigkeit und nberbaupt die beſſere 
Art, weiche die Felle durch das Walken 

erhalten. 

Foupir, v. a. W. zerdruͤcken. un habit, 
cinem Kleide den Glanz benchmen, sers 

M Enedbern u. dergl | 

Fouquet, ſ. m. ein fleines Seuer, ein 
Feuerchen. 

Four, ſ. m. Backofen, Backhaus, Brenn⸗ 
ofen zum Kalk, Ziegel 16. VV. Ort, wo 
man diejenigen eine Weile verbirgt, 
die man mit Gewalt geworben. F. ſehr 
dunéler oder warmer Ort. Faire un four, 
wird von Rombbdianten gefagt, die nicbt 

Bufhaner genug baben, und desfals 
nidt fpielen fônuen. pièces de four, 
Gebadenes. four en fruit, Nachtiſch 
von Ronfeft, Obſt rc. bei dem Koͤnig 
in Granftreih. la gueule du four, da$ 
Dfenloch. manger de petits patés à la 
gueule du four, Paſteten ſo beié eſſen, 
wie fie au dem Ofen kommen. ce pain 
aeu trop de four, dies Brod iſt su ſtark 

gebacken. P. ce n'est pas pour vous 
ue le four chauffe, für euch ift die 
ace nicht beftimmt. vous viendrez 
un jour à notre four, ibr werdet mir 
fhon micberfommen, und meiner bee 
néthigt ſeyn. —— la pâte au four, 
wegen eines andern Berbrechens beftraft 
merden. | 

Fourage, ſ. Fourrage, 

Fourbaudré, ée, adj, Jaine fourbandrés, 
Wolle, die aus verfbiedenen miteinder 
vermiſchten Gorten beftebt. 

Fourbe, [. f. Sbelmfi®, Betrug. it. adj, 
c, Betrüger, Betrügerinn: tuͤckiſch, args 
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liftig. ells est un peu fourbe, 
etwas falf. c'est un fourbe acl 
es ift ein Erzbetrüger. P. à ſo 
fourbe et demi, ein Schelm tbe 
auderu. en Fouxbe, tuͤckiſcher W 
Fourber, v. a, betruͤgen, berüden. 
Fourberie, ſ. f. Betrug, Betruͤger 
Fourbir, v. a. eiſerne Sachen rein, 
glänend machen, poliren, fegen. 
— mit einem Weibe su ſch 
aben. 
Fourbisseur, ſ. m. Schwerdtfeger. 
Fourbissure, ſ. . das Ausputzen, Ft 
Politen der eiſernen Sachen. 
Fourbu, adj. m. T. cheval fourbu, 
fblagenes Pferd, das die Raͤhe bi 
Fourbure, [ F, Raͤhe, Krankheit 
verflagenen Pferdes. 
Fourbur, f. Fornus. 
Fourc, £ m, A. Gabel. 
Fourcat, ſ. m. T. (beim Schiffeb 
Gabelbols. 
Fourcelle, ſ. f. A. Bruſt. 
— ſ. m. A, Linie eines 
fhlehts, AA, wenn deren vicle 
einem @tamme da find. 
Fourche, [. £. Gabel, als Heu: Mifta: 
fourche d'écurie, eine Miſtgabel 
à faner, eine Heugabel. it. im plar. 
fourches patibulaires, Galgeu:Get 
à la fourche, adv, nadlägia , groͤb 
elendiglich. P. panser les chevaux 
fourche, den Pferden mebr Schlaͤg 
gutter geben. fourche-fière, Miſts 
it, A. grofe ciferne Gabeln mit € 
langen Stiel, deren ſich die Belagi 
bedienten, die augelegten Sturmle 
des Feindes wegzuſchmeißen. four: 
Gtange, womit bie — einige À 
ren vor dem Laden berausbängen 
traiter qn. à la fourche, einem 
und veratli * faire pi 
qn. sous la fourche, einen unters 
bringen; redt geſchmeidig mai 
asser sous la fourche, filé unters 
chmiegen. G. on lui a donnéunc 
de fourche, ftatt on l'a fait corn 
fourche, (Bauf.) ein vor(pringe 
zackiger Gemblbzmidel Fourche } 
caréner, eine Ralfatergabel. four 
(Fiſcher) eine Art Stecheiſen mit 
oder drei Baden. les fourches, das 
ſtelle, morin fit die Walze drebt, 
welcher man einen Bruchſtein fortri 
Fourché, adj, m. pied fourché, gei 
Auflage ont Ochſen, Rûbe und à 
res Vieh, das gefpaltene Rlauen 
wenn fie in Staͤdte eingefübrt mer 
Fourcher, v, n. fi in zwei oder n 
Theile theilen, als Aeſte, Haare ꝛc 
ein Beg. se fourcher, v. x. (von⸗ 
tenu) fit fpalten. F. La languelui a K 
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dé, er bat fit verfproden. cette fa- 
mille n'a point fourehé, dieſes Haus bat 
nur cine Linie. 
ourcheret, ſ. m. T. Habit von mittel: 
méfiger Grèbe; ein Gabelſchwanz. 
Fourchet, [. m. (@ärtn.) eine Zwieſel; 
du gabelfèrmig gemacfener Stamm, 
Œ, Zweig, Der fid in zwei Arme 
tale T. Gefhwür zwiſchen zwei 


Foarchette, ſ.f. Gabel, damit bei Tiſche 
eſſen. ic. FIeiſchgabel. T. Gabel, mor: 
af man das Gewehr legt; Gabel an 
der Armbruſt, worin das Korn ſchwebet; 
denamgabel, die Waaren bergunter 

ubalten; Gaͤbelein am ein: 
: amacbratenen Geflugel ; Steahl. 
Bibel der meiches Horn in der Mitte 
KiPerdebufes, ſo ſich gegen die Ferſen 
fie zeei Theile theilet; zweizackiges 
dratgiſches Juſtrument, die Zunge 
damirin die Hoͤhe zu halten, wenn man 
bei den Kindern {dfet; gewiſſes 
dfrument der Schloͤſſer. Im pl. Fins 
de der Haudſchuhe. it. Gabel uns 
te der Spindel der Balanz in einer 
Uhr. fourchette, (Mäberinn) die Re 
beafraufe an den Mannsmanſchetten 
lieze des Armſchlitzes am Hemde. 

Fourchon, ſ. m, Gabelſpitze, Zacke. une 
for à trois fourchons, eine dreis 
Wdige Gabel. T. Ort, wo die Zweige 
fines Baums ibren Anfang nebmen. 
ichu, ue, adj. als eine Gabel getheilt. 
———— Vieh, das geſpaltene 

bat. chemin fourchu, ein Schei⸗ 
menton fourchu, gefpaltenes 

Sing. faire l'arbre ou le poirier four- 
du, ff auf den Kopf fellen, und die 

dabei in die Hoͤhe auseinander 

denten. Ehemals hieß dieſes Spiet 

poer an chêne fourchu, (bel alten 

) le Parnasse fourchu, der 

fébüglidte Parnaf  pêne fourchn, 

ta Gefpaltener Riegel. W. bâton four- 
du, Bünfhelrutbe. | 

ouchure , [. £. Ort, m0 eine Sade 

dflnge fic als eine Gabel zu thkilen. 

Toute, oder Fourrée, ſtatt foude. 
% (Sifber) oder venet, eine Art 

diner niedriger Bifhsäune. 

Forsgon, [. m, agage: oder Munitionss 
agen bej der Mrmee 16. (. Caisson. T, 

) Dfenfrücde, Ofenaabel. Der 

aubt — les sorcières se met- 

évauchon sur nn fourgon, daf 
fit ruͤcklings auf eine Ofens 

Mel ſeten. P Ia pêle se moque du four- 

—84 Eſel heißgt den andern Lang⸗ 

Uſttaget. 










Tourgonner | y. n, das mit à 
[AA —2— 6. —* 
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uer im Kamin ſchuͤren. F. in einem 
uffer oder Schrank alles umwuͤhlen. 

Fonrmi, ſ. f. Ameiſe. P. avoir mangé 
des oeufs de fourmi, viel Winde ftréis 
enlaffen avoir des oeufs de fourmi 
sous les pieds, an feinem Orte file 
fteben: koͤnnen. P. il est plus petit oder 
soumis qu'une fourmi devant lui, er Des 
muͤthigt ft gar su febr vor ibm G. 
—ã je vous reudrai plus petit 

‘une fourmi, wart, ich will dir den 
toi; benchmen. 

Fourmilier, oder Fourmiller, J. m. der 
Ameifenfreffer, fonft auch chasseur de 
fourmis, mange-fourmi, renard amé- 
ricainu und tamanoir. 

— ſ. Formica leo, Ameiſen⸗ 

we, 

Fourmillant, te, adj. (Medic.) un pouls 
fourmillant, ein ungleicher und dabei 
fhwacher Puls. | 

Fourmiliement, ſ. m. das Suden in der 
1e sr As wenn Ameiſen bdarauf 
Là 1 


Fourmiller, v.n, krimmeln und wimmeln 
als Ameiſen; bâufig daſeyn; in der 
Haut juden; als wenn Ameifen darin 


waͤren. 

Formillière, ſ. . Ameiſenhaufe. F. Saufen 
Perfenen oder Sachen. it, eine Hoͤhlun 
im Huf eciniger Pferde zwiſchen Sleifi 
und Horn. 

Fourvage, ſ. m. T. Backgeld; Backefeu⸗ 
recht, Zins. ie. fo viel als louage. 
Fournaise, ſ. f, Ofen, wo ein großes Feuer 
iſt. T: Werkſtatt der Muͤnzarbeiter. T. 
les trois enfans dans la fournaise, die 
drei Männer im Seuerofen. P. le juste 
s'éprouve dans l'adversité comme l'or 
dans la fournaise, der Gerechte wird 
durch Truͤbſal gepruͤfet, als Gold im 
Ofen. la fournaise de Vulcain, die 
euereffe oder Werkſtaͤtte des Vulkans. 
ournaise, der Ziegelofſen, Brennofen. 

Fournalisate, ſ. m. ſo heißen in Frankreich 
diejenigen Toͤpfer, welche bios für die 
max ftten, Gießereien, Chemiſten, 
Metalluxgiſten, Apotheker und Golds 
ſchmiede 2e. irbene Oefen, Schmelztie⸗ 
gel, Muffeln, Sublimirtôpfe u. dergl. 
verfertigen. 

Fourneau, ſ. m. Ofen. un forneau de 
poterie, ein Racbelofen. - de brique, 
ein von Bieacin anfgemauerter Ofen. 
- a vent, Windofen. - de forge, ein 
Schmelzofen. - de fonderie, Giefnfen. 
- — Probierofen. it. Pulverkam⸗ 
mer in einer Mine. faire jouer le four- 
neau, eine Mine fpringen laſſen. 

Fournee, [. f. Ofenvoli ; ein Gebaͤcke. une 
sat à de pain, ein Gebäde Brod. une 
fornée de chaux, in Brennofeu vol 
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Kalk, tin Brand Kalk. de briqnes, da 
tuiles, ein, Brand Backſteine, Ziegel. 
P. G. prendre un pain sur la fuurnée, 
por der Zeit Hochjeit machen, oder ein 
Beib, ebe man mit ibr getrauet, 
ſchwaͤngern. 

Fouruéer , ſtatt enſourner, in den Back— 
ofeu ſchieben. F, ftatt commencer, ans 
angen. 

Fournelle, ſ. £ T. kleine Gladdermine 
oder Minenfammer. 

Fourner, A. ſ. Enfourner. 


Fournette, [ [. (Gavancefabrif) ein klei⸗ 


her Ofen sum Ralciniren des Shmelzs 
glafes (émail). 

Fourni, ie, part. et adj, ſ. Fournir it, 
homme bien fourni, dicker und fefter, 
it, ein wohlbeſchlagener Menſch. bois 
bien fourni, difer Wald, Hol;. deux 
cens de paille fournis de quatre au ceut, 
mocibundert Bund Strob, nnd bei jes 
dem bundert vier Bund Drifher, quatre 
douzaines de chemises fournies d'une à 
la douzaine, vier Dubeud Hemden, wo 
bei jedem Dubend eins drüber if. 

Fournier, ière, ſ. m. £. fo einen 3wana: 
bacdofen in 
der. it. ein Schwarzbaͤcker, ju dem die 
£eute ibr Brod binbringen, um es von 
ibm backen ju laſſen. Fournier , Gbiel) 
geborgen ; ſo heißt beim Franzoͤſiſchen 
Pielkentafelſpiel derienige, melcher {eine 
Kugel (bille) von der Seite des Ziels 

. Der unier die Maffe (oder eiferne Pforte, 
la passe oder l'archet) treibt. 

Fournil, ſ. m.Ort, wo der Badofen if. 
ic. die Baͤckerei ſelbſt. Backhaus, Bat: 
fiube (fur. 1 nicht aus). 

Fournement, [. m. Pulverflaſche, Puls 
verborn. 

Fournir, v. a. (de q. ch. einen mit etwas 
vôllig verſehen. (q. ch. à qn.) einem ets 
was fhaffen, darreichen, ihn in etwas 

damit verfeben. (EF. an die Hand geben, 
fuppeditiren.) (q. ch.) voͤllig liefern, vol: 
lenden, Eomplet machen. T. vor Gericbt 
anführen, vorbringen; einen Stoß im 

echten ana auéfioien. P. il le faut 

. fournir de filet d'aiguille, er bat nichts, 
man mufibn mit allem verfeben. che- 
val, qui fournit son air, ein Pferd, wefs 
es eine Schulen allemal mit Fertigs 
keit und nach des Reiters Billen macht. 
ce cheval a bien fourni la carrière, dies 
Dferd bat einen fhônen Lauf bis ans 
Sie gethan F. fournir la carrière, 
feinen Lauf vollenden. 

Fournir, v. n.beitragen ; genug fepn ; Les 
fireiten; ein Genuüͤge thun. (à q. ch.) 

Fournissement, ſ. m. VV, bas Berfeben mit 

etwas. T. (Handl.) das Kapital, wel⸗ 
es jeder Affoctirre in die gemeinſchaft— 
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2 bat, ein 3wangbas 
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liche Handlung einfegen muß. (Inri 
die Ablieferung der Einkuͤnfte des feat 
frirten Guts in die Bande der Romm 
fiou. sentence de fournissement, d 
Urtheil, modurd eine ſolche Ablie 
rung der Einkünfte (rétablissement d 
fruits) auferlegt wird. 

Fournisseur, ſ. m. VV. der etwas «a 


chafft. 

Fourniture, f. f, noͤthiger Vorrath vi 
allerhand Gachen. fourniture de vin, € 
blé etc, eine Provifion Brin, Getraid 
faire fouruiture de bois, de beurre, de 
bendthiaten Borrath von Holz, Butt« 
u. dergl. anſchaffen, Kleinigkeiten nebe 
einer Hauptſache, alé was sum Slei 
aufer dem Tuche gchôrer, Burbar: 
der gum Daum- und Fingerſtuͤcken; Bei 
frâuter in einem @alat. T. geweſe 
Regifter auf der Qreel, Mixtur ge 
nannt; in einigen Oerrern gewiſſe An 
zahl Ohmen Beins, oder Maaß Ge 
traides. 

Fouron, f, m. f. Archer. 

Fourque, f. f, T. ſ. Fourcat, 

Fourquer, ſ. m. A. ſ. Colporteur, it 
eine ovale eiferne Shaufel oder Ship 
pe der Bierbrauer. 

Fourquine, ſ. f. A. fleine Muſqueten⸗ 


gabel. 
Fourrade, ſ. f. (in der Provence) ein Éleis 
ner Fiſchzaun. . | . 
Fourrage, ſ. m. Futter für das Vieh; Fuͤt⸗ 
terung bei der Armee, das Abhauen 
des Futters: die, welche die Fouragi— 
rung bedecken. T. Vorſchlag, Buͤſchel 
Stroh oder Heu auf die Ladung eines 
Stuͤckes. 

Fourragement, [ m. bas Futterholen 
bei Der Armee, ourraairen. 

Fourrager, v. n. auf Fuͤtterung auêges 

| * it, v. à. einen Ort, Land auss 
ourragiren; alles Futter wegſchneiden, 
wegnehmen. (T. vom Viehe oder Wilde) 
das Getraide ꝛc. abfreffeu. F. ein Land 
auszehren, plüudern, verderben. G. 
Papiet, Schriften unter einander vers 
mengen, in Unordnung bringen. 

Fourrageur, ſ. m. der auf Futterholen 
ausreiter, Fouragirer. F. wird zuweilen 
fonrrageuse als ein Adjectivum ſoem. 
gebraucht: des mains fourrageuses, 
fireiferifhe Haͤnde, die fid ju viel 
Freiheit berausnebmen. 

Fourré, ée, part. et adj. f. Fourrer. it, 
— fourrée, verſtellter Friede. conp 
ourré, fo angebrachter Stoß daß man 
zugleich einen Stoß mit bekommt. F. 
Streiche oder uͤble Dienſte, welche zwei 
Perſonen einander Rens und je 
gleicher Zeit ermeifeu. ir. ein feindfelis 
ger Streich, der uns beimlidgigefpiele 
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bird. pièce fourrée, falſche Muͤnze, da: 
vonaur bas oberfte, oder der Rand gut, 
das Inwendige aber falft if. pays 
fourre, Land vol Gebôlie, Zaͤune :c. 
bois fourré, Holz, fo vol Dornbuͤſche 
if. lanzues fourrees, Art gefuͤllter Zur 
een, fo aus Zouraine fommen. médail- 
les fourrées (nummi bractcati) Blech⸗ 
münzen, boble Münzen. bijoux four- 
res, unddbte Galanteriemaaren. F. von 
eiaem boshaften Menſchen: il est four- 
re de malice, er ſteckt durch und dur 
seë Bosbeit. P. un innocent fourré 
de malice, der den Suds, Schalk ins 
vendta pair. heux fourrés, (: âger) 
bide side, mo die wilden Schweine 
tbr Lager baben. | | 
— (.m. Degenſcheide; Piſtolen⸗ 
delfter; Futter, Ueberzug über eine 
Süoſe, Stubl. Faux- ourreau, eine 
Citertteide, Üeberzug Über die Degen— 
féeide. Ueberhanpt ein âuferer Ueber— 
qua mm ein Æutteral herum. fourreau 
d'uabit, ein leinener Ueberzug, worin 
man ein Kleid vermabrt. fourreau de 
robe d'enfant, ein Ueberwurf fur Rins 
der, D.i. eine nurans einem Stuͤck bes 
febende Arr Nachthabit, den man den 
£indern überwirft, und womit man ibs 
gen Rorf, Rübe und Leib auf einmal ein: 
büur. fourreau, eine modife Art 
fronen;immerfleid aus einem Stuͤck. T. 
Kerre, morin die Aehte ſtecket; Stud 


Gercament, morin des Gold gefchlagen 


mur ; lederuer Ueberzug des Pferde— 
frenes : Haut, morin des Pferdes Glied 
feckt; gerolltes Papier, womit die Guͤrt— 
ler ein Sehang ausfuttern. le fourreau, 
(Strampfwirker) die Muſterpreſſe. P. 
E l'‘pee use le fonrrean, dieſe Perſon 
b'auen viel zu muntern, geſchaͤfftigen, 
ratuhigen Geiſt, als daß ihr Körper 
medt endlich dadurch leiden ſollte. di en 
{zut brler le fourreau, die Shand— 
det tt fo groß, daß alles, was nur das 
Ardenken derſelben erneuern könnte, 
mat ausgerottet werden muf. P. cou- 
cher dans son fuurreau, in deu Kleidern 
fétafen. 
Fourrelier | ſ. m. Degenfcheiden und 
Hilftermacher (beffer Gainier.) 
Fourrer, v. a. mit Pel; fuͤttern, in etwas 
eaders hinein thun, ſtoßen, ſtecken àc. 
Fin einem Hauſe, Sache (allezeit aber 
mübetn Berfande) anbringen, einmis 
(ben ; cine Rede ungercimt anbringen; 
im den Ropf :c. ſtecken, bringen. G. 
bimlid zuſtellen. A. ſ. Fourrager. it, 
une faite Muͤnze mit einem filbernen 
ter goldenen Blatt, ebe fie gepräget 
nid, ubersichen. Fourrer son nez par 
wui, die Naſe in alles ficen. se [oux- 
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rer, v.r. ſich mit Pels befuͤttern, ſich it 
etwas ſtecken. F. mengen; eindringen; 
verbergen; einſchleichen. 

ds ſ. m. Kuͤrſchner, Rauchhaͤnd⸗ 
er. 


Fourrie, f..m, À, f. Fourie. 

Fourier, ſ. m. Gourier; ein Hofbediens 
ter, der die Befebte des Hofmarſchalle 
ausrichtet, und die Quartiere der Hofs 
leute beforgt, daber Hoffourier, Rams 
merfourier, Xeifefourier. it. ein Unters 
offisier, der für die Quartiere feiner 
Rompagnie forgen muf. Fourriers de 
l'Armee, Oberfouriers bei der Armee. 
fourier de la June, (burlesk) fiatt les 
mois de femmes. 

Fourière, f. f. eins von den ſieben Hof— 
aͤmtern, fo für das Holz forget. ir. der 
Ort, wo das Sols in vornebmen Hâns 
fern aufbehalten wird. la Fourrière dir 
soleil, D). fo viel af l'aurore, die Mots. 
genroͤthe. (Juriſt und Landwirthſchaft) 
mettre une vache, nu cheval‘éitc. en 
fourrière, einem, der uns ſchuldig iſt, 
oder deſſen Rich in unſerm Felde Scha— 
den angerichtet hat, ſeine Kuh oder fein 
Pferd pfaͤnden. (Ankerſchm. fourrie- 
res oder fourières, Erfuͤllungsſtaͤbe, wo— 
mit mar ehemals die Ankerarme zu vers 
ſtaͤrken fuchte. 

Fourrure, [. £. Pelzwerk, elzfutter. le 
fourrure de ce manteau est de petit-prixy 
diefer Mautel if mit Grauwerk ober 
Beb gefütterr. it. mit Vel; gefüttertes 
Kleid ꝛc. als die Mräfideuten, Doftos 
ren2c, bei gewiſſen Ceremonien tragen. 
T. (in der Kritik) Stellen, Stuͤcke, die 
in den Text eines alten Schriftſtellers 
eingeſchoben, von einer fremden Feder 
hinzugethan ſind. (Wapenkunſt) Grau— 
werk oder Hermelin. Im pl, Stuͤcke 
von alten Schiffſeilen, etwas zu bemis 
ckeln, daß es bei dem Gebrauche geſchont 
werde. 

Fourscals, Tornscils, A, Spitzbuben, 
Banditen. 

Fonrvoyement, ſ. m. Verirrung, Pers 
feblung des rechten Weges. 

Fourvoyer, v,'a. W. vom rechten Wege 
abbringen. sefourvoyer, v. r. fit verit⸗ 
ren , vom redten Wege abgehen. 

Fonteau, ſ. m. Buche, f. Hêtre. 

— keine Kraͤfte in den Knochen 

abe 


n. 
Foutelaie, (. f. der Buchenwald, oder ein 
mit Buchbaͤumen beſetzter Ort. 
Foutimasser ſtatt lanterner, lambiner, 
traͤg zut Arbeit ſeyn; ſeine Schuldigkeit 
nachlaͤßig und langſam verrichten. 
Foutre. Diefes nur sur ſchandbaren Spreck⸗ 
art gebèrige Wort bedeutet als ein sub. 
staat. masc. {0 viel als le sperme, * 
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Foux, Fox, ad}. A, gretfue (: Cruel. 

Fouxe, Foux, 1, A. ũrt Blaſebaͤlge bei 
den Schmieden. 

Feuer, [. m. À, f. Casamier, 

Foy,-f. Foi, 

Foye, f. Foie, : | — 

Foyer, ſ. w. Feuerheerd. T. Ort bei dem 
Deftilirs:und Toͤpferofen, wo die Rob: 
Len brennen, Robleufat; (Mathema⸗ 
tif) Brennpunft; Gentrum der Ellyp⸗ 
fis 2. (Medic.) Ort, wo der Sitz einer 
Krankheit ift; KG ele, Zunder der 
Gündeu in uns. (auf der ce) 

Leuchte. Feuer auf einem Thurm, 
Hoͤhe ꝛc. (bei den Steinpolirern) Mars 
morplatte, die man vor den Heerd eis 
eines Kamins qu legen pfegt. F. 

arder son foyer, ſtets biurer dem 
Dfen figen. 

Foyer, ſ. m. bebeutet auch einen wohl⸗ 
durchheitzten Saal in den mehreſten 
Franzͤſiſchen Schauſpielhaͤuſern, mo 
die Zuſchauer in den Zwiſchenakten 
Erfriſchungen zu ſich nehmen, ſpazie— 
ten geben und mit den Schauſpiele⸗ 
tinnen fit unterbalten koͤnnen; er if 
zugleich die Bôrfe der oͤffentlichen Maͤd⸗ 
en vom aren und 5ten Range, 

Foyers, pl. Haus, Haͤuſer; Feuerſtaͤtte 

Frac, Î. m. ein Frak; Engliſche Yrt 

Ueberrôde für Dannsperfoncn. frac à 

cylindre, ein furier, kaum bis an 
das Knie reicherder Frak, mit grofen, 
meit uͤberſchlagenden Klappen und gros 
fem niederbängenden Rragen. 

Fracas, [. m. Serf@metterung mit Ge⸗ 
praffel und Laͤrmen. F. Laͤrmen; lins 
ordnung; Unrub; Geraͤuſch, Gepolter, 
Aufſehen ꝛc. 

Fracasser, v. a, in Stuͤcken zerſchmet— 
tern. 

Fraction, ſ. f. T. bas Brechen des 
Brods, der Hoſtien, in dem heiligen 
Mbendmabl;s it Btuch in Zahlen. 
fraction décimale, ein Decimalbrucb, 
Decimal;abl réduire des fractions à 
un même dénominateur, Bruͤche res 
duciren,- unter einerlei Benennung 
bringen. 

Fractionnaire, adj. c. T. nombre frac- 
tionnaire, ungleiche Babl, Die einen 

SBruch in fit enthâlt. | 

Fracture, ſ. £. T. Brud; Rif an einer 
Mauer, einem Beine ꝛc. gewaltfamer 
Einbruch der Diebe. 

Fracturé, adj, m. T. von einen, 
Rnoden, fo geſchellert oder gerbros 


en. 

Fradet, ſ. m. das Eiſen an einem Eleinen 

Free, di, e. jetbrelié. F. vergi 
ragile, ad}, c. zerbrechlich. F. vergaͤng— 
US vitel: ſchwach. nié 
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Fragilité, ſ. F. Zerbrechlichkeit; F. Ga 

omalidfeit : Schwachheit. 

Frigment, ſ. m. abgebrochenes @tü ei 
ner fofibaren Sache; it. von einer fon 
fefrirren Hoſtie: F. überbliebenes tic 
4 einem Bud, Gedichte :c.; Bruch 

uͤck 

Fragon, ſ. m. (Botanik) der Mausdorn 
die Dornmyrthe. 

Frai, ſ. Fray. 

dr adv. frifé, neuli , aller 
erft ic. 

Fraîcheur, 1, f. angenehme Süble. it 
Kaͤlte. F. Lebhaftigkeit der Farbe, eine 
Plume, des Geſichts. T. ce bateau v: 
en fraîcheur, dieſes Schiff gehet frifct 
und gleich fort. cette femme à encore 
de la fraicheur pour son âge, die &rax 
ſieht für ibr Alter noch friſch genug aus. 
a la fraicheur de Mr. de Vendôme,.A. ft 
viel als: in der groͤßten Mittagébite, 
am beifen pete © 

Fraichie, ſ. £. die Rüblung. So beiftbei 
den Seefahrern ein friféber guͤnſtiget 
Wind, der üͤber der Oberflaͤche der Sec 
wegſtreicht, und gemeiniglich ein Zei— 
chen eines darauf folgenden ſtaͤrkern 
Windes iſt. J | 

Fraichir, v. n. T. (vom inde) frifer, 
ſtaͤrker werden. 

Fraie, ſ. Fraye. | 

Frairie [. £ G. luſtige Schmauſegeſell⸗ 
fhaft, Brübderfhaft. étre de frairie, 
cin Mitglied davon (epn. .. 

Frais, fraiche, adj. frifh, fübl: F. neu: 
friſch und geſund; ungeſalzen. T. il a 
la bouche fraîche, (von Pferden) es 
mat vielen Schaum mit dem Maule. 
être frais de q. ch. ftatt eu avoir la mé- 
moire recente, etwas no im friſchen 
Gedaͤchtniß baben. | 

Frais, ſ. m, frifce £uft. prendre Je frais, 
frifdhe Quft fhôpfen, ein wenig in die 
Luft gehen. 

Frais, fraîche, adv. friſch. du vin frais 
percé, frifer ungesapfter Bein.du beu- 
re frais battu, Butter , die nur eben ges 
macbt ift. des herbes toutes fraiches 
cueillies , nur eben geſammlete Kraͤuter. 

Frais, [. ro. pl. Unfofien ; Ausaaben ; os 

ſten; Gebübr. être de grands frais, theuer 

uerbalien fepn,viel fofren. tous frais 
aits, na Abzug aller UnÉofteu. se met- 
tre en frais, mebr aufgeben laſſen, als 

fonft; ſich viel Mübe machen. it. F. 

le régi Weiſe) nur einen Theil defs 

en thun, was man thun ſollte. it. ments 
er bieten. lécommencer sur nouveaux 
rais, von neuem wieder anfangen. se 
croire savant à peu de frais , fich leicht 
für gelebrt balten. à moitié frais, fo 
daß jeder die Dâlfte der Unkoſten traͤgt. 


+ 
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fruis * Geribtéfofien. - funé- 
rares, deichen⸗ oder Begraͤbnißkoſten. 
frus, (Spiel) das Partiegeld. Frais de 
uurage. oder le sauvage (von sauver) 
(Br das Dergegeld, D. i. das 
Gb, meles denen sur Belohnung ges 
pen mird, die die geftrandeten Güter 
ſaugen, d. i. ans Ufer gebracht und 
ptet haben. faux-frais, (MProsef) 
due Éleine Rebenunfoften, die nicht 
triétlid taxitt merden. P. il en sera 
les frais, er mag zuſehen, wie er 
a Geld mieder beFommr. il en payera 
has, et wird das Gelag bezahlen 
G. constituer une personne 
ani, jemanden in Unkoſten feen. 
Puis, ( L Grdbeere. F. bei den verlieb⸗ 
7. als bout de tetou, it, @pa: 
tunder Kragen; Halskrauſe oder 
fit. it, ein gefraujter Halskragen 
le Gragenjimmer. T. Reibe Éleiner 
bei den Anemonen, wie ein 
Bu: Eiſen, momit man ein Loch 
taf diser Geire meirer madt. Im pl. 
Emtmpféble. ie. Pfaͤhle um die Brüs 
fphiler (fraisemens); die gekraͤu⸗ 
fie und kleinzackige am 2053 
mu Kafe, fraise de veau, Kalbs⸗ 
. fraise blanche, Préfilinge. 
_abre à fraises, der Œrdbeerbaum. 
tement, (. Fraise, 
er, va, freuſen, frâufeln. Fraiser 
papier, Mapier franfen: als einen 
féeu Sragen tragen; T. mit 
Cmmpfiblen verfeben; cin Loch auf 
Me Gcite meiter machen; einen Teig 
darchkneten einer Bohne die 
RHem abziehen vulgo: abprellen. 
iena LE, tieiner Spanifber Rragen 
Pa des Hals, oder um die Haͤnde im 
Sc ; Dandfraufen mit Franschen. 
vos, [. m, Erdbeerkraut; ⸗Pflanze. 
— arbre, der Erdbeerbaum. 
pr RAT das : . A 
mer, Afde von miedekohlen; 
Étinfobleufhiacte. 
“gi, { M, Art von Bobr. 
Frue, f. Fresque. 
—* 4 A. zerbrochen; f. Rompu, 
tas, 
hab, [ £ Himbeere. 
va. mit Himbeeren ans 
Lt; mit Dimbeerfaft ein machen. 
bitier, L m. Simbeerfiaude. 
be, [, EL eite Framas, Wurfſpieß der 
AN dutiéen u Fuß und zu Pferde. 


s & m, ———— ein ſehr 


Mer 6 gr. galt, und jezt noch im 
Fe, 44 in eingeſchraͤnkten Faͤl⸗ 


Franc, ſ. m. 


ss log. E, redlich, Ain er freis 
a 


Fra 
len, gebraͤuchlich iſt. Man ſagt nicht: 


un, deux, trois, cinq francs ; ſondern 
ſtatt deffen: vingt sous, quarante sous, 
un écu, cent sous, So braucht man auch 
uit francs, wenn rente, pension oder 
eine andere 3abl nod darauf folgen 
muͤßte, ſondern nimmt alsdann livres. 
ranke, altes Teutſchet 


olk. 
Franc, franche, adj, (das c ſpricht man 


vor einem consonante mit aus) frei. E. 


muͤthig, offenherzig; voͤllig; wahrhaftigz 
recht; Erz (als Erzpedant c.) T. (vor 
Bâumen) fo nicht wild if. krane Gau- 
lois, after ehrlicher Teutſcher. franc du 
collier, (von Pferden) fo ungezwungen 
ziehen. P. (von Menſchen) fo allezeit bes 
reit, feinen Freunden su dienen, ſich zu 
fhlagen:c. enter Franc sur franc, wird 
gefagt, wenn ein Baſtard ein Hurkind 
mat. T, frano alleu, {. Alleu. frano 
arbitre, ſ.m. freier Bille, Franc-archer, 
Freiſchib. P. c'est un franc-archer que 
cette femme, das ift ein Weib mie ein 
Huſat. franc bourgeois, Greibüraer. 
F'ranc-comtois » der au$ der Franche- 
comté if. franc-étable: s'aborder de 
franc-étable, wird von zweien Schiffen 
geſagt, ſo mit ihrem Vordertheil anein⸗ 
ander ſtoßen. Franc-lief, frei Lehn, fo 
von einem Unadelichen beſeſſen wird. 
franc-funin, Tau, das aus fünf düns 
nern Stricken recht dicht und glatt zu⸗ 
—— gewunden iſt. krauc-liais, Ärt 
arter Steine. franc-maçon, Freimaͤu⸗ 
rer franc-sale, frey von @alifteuer: 
Franc-raupin, @oldat, (0 ebebem im 
Ball der Noth aus den Dôrfern geboben 
Ward. franc-tillac, nnterfies Verde in 
Schiffen. franc-quartier, oder canton, 
frei Viertel, Fübrung in Wapen. franc- 
quarreau oder franc du quarreau, des 
mwiffes @piel, da man ein Gti in 
einen vicredigen Plas wirft, und der 
gewinnt, der am naͤchſten in die Mitte 
fommt. Franche-comté, [. F, f, Comté. 
ierre-franche, @tein, der in feinee 
rt sum Gebrauche tébtig ift, der 
weder zu bart noch zu weich if. G. 
franche-lippée, freie Seche. 


Franc, franque,adj langese franc, languë 


franque, Sprache der Seefabrenden, die 
aus vielen andern zuſammengeſetzt iſt. 


Franc, adv, frei weg, gaͤnzlich, obne Bers 


fellung, frei heraus. tour franc, gang 
. meg, vôlig. franc et quite, 
rank und frei; frei und ledig. 


France, [. f, Frankreich. 
Francfort, [. m. Frankfurt, @tadt: - sur 


l'Oder, an der Oder; sur le Mein, 
am Mayn. | 


Fra 

Franchement, adv. frei heraus ‘c. nnvers 
__boleu; frei von @reuern und Gaben. 
Franchir, v, a. Uberfpringen, überjesen, 
uͤberſchteiten. P. ein Hinderniß, eine 
@mierigteit Aberwinden. franchir le 
pas, oder le sant, es endlich magen. fran- 
chir le mot, das endlid ſagen, worzu 
man ſich kaum hat entſchlieſſen koͤnnen; 
ac. mit dem rechten Wert, fo ſonſt unan— 
di wâre, berausfabren. T. franchir 
‘eau, das Waſſer aus einem Schiffe 
ans auspumpen. tranchir Ja jame, die 
farten Wellen durchſchneiden. - une 
roche oder un haut frond, fiber einen 
Felſen, über eine Klippe wegfahren. 
Franchise, ſ. f. Aufrichtigkeit, Freimuͤ— 


thigkeit, Offenherzigkeit. agir avee lrau⸗· 


chise, parler avec franchise. it, Befrei— 
ung; Fat ; Privilegium ; reiñûtte. 
T. free, ungezwungene Zuͤge, unge: 
zwungene Art im Malen; Freiacker— 
franchise de Chälo St. Mard, gewiſſe 
Freiheit, fo ebemals von Philipp I: 
einer adlichen Familie gegeben wurde, 
vermoͤge welcher die Weiber ihre Maͤn—⸗ 
ner adelten. cet apprentif a gagne sa 
franchise, diefer Lehrjunge if, nachdem 
et ausgelernt bat, losgeſprochen worden. 

Franciade, ſ. f, eine Franciade, eine Zeit 

von 4 Jabren (vom Tage der Gründung 

der franzoͤſiſchen Republik, d. i, vom 
2eften Geptember 1792 augerednet) — 
Franciade iſt auch der Titel eines epis 
ſchen Gedichts von Ronsard. 

Francisation, ſ. £. eigentlid der Betrug, 
wenn fremde Schiffe unter franzoͤſiſcher 
Flagge fahren. 

Franciscain, [, rm. Franziskanermoͤnch. 

Franciser, v. a. ein fremdes Wort Gran: 

dſiſch machen. se franciser, v, r. ſi 
ie Franzoͤſiſchen Sitten und Manieren 

angewoͤhnen. | 

F — CE. Streitaxt der alten Fran⸗ 


en: 

Francliais, ſ. m. Art bartet Steine. 

Franc-maçon, l. m. Freimaͤurer. 

Franco, Porto frei. : 

François, oise, [, et adj, (ft. où als à) 
Franzos, Franzöſiſch; en bon françois, 
deutlich, frei beraus reden; parler 
françois, deutlich reden: einem feinen 
Mugen gelgen. ic. mit drobenden Wor⸗ 
ten reden. 

à Ja Françoise, adv. nach Franzoͤſiſcher 


rt. 
Ærançois, ſ. m, ({pr. oi alé où) Grans, 
SransisEus, Maunsname. 
Françoise, [, F Franziska, Beibername. 
— ſ. m. Art Haſel⸗ oder Berg⸗ 
ner. 
Franconie, [, f. Franken, eine Landſchaft. 
Ftranconien, enne, it. de Franconie, der 


C4 


‘Fraponneur, [, m, einer, 
4 


# 

Fra 
aus Frankenland if, ein Franke. 

e J'ianconie, Sranfenwein. 

Frange, ſ. f. Franzen. franges « 
d'argent, de soie, goldme, füberne 
feidene Franzen. gants à fran 
Frauenhandſchuhe. 

Frangée, ſ. k. (Gaͤrtn.) eine weiß 
rothe Tulpenſorte. 

Fraugeon I. m.fÉleine Franze, Fraͤn; 

Franger, v. à. mit Frauzen befegen. ( 
penf.) frange, mit Srangen vou « 
andern Farbe befegt. 

Franger, [. m. oder Frangier, $ran 
macher. 

Frangipane, fm, Art parfumirter F 
it. Art eiunes lieblichen Geruchs, wc 
eine Sache parfumirt wird, un sac 
de franchipaue, ein kleines Riechki 
von Frangipane. des gants de fran 
— a he von wobiricheni 

eder. it. Érangipane, eine Art Gebact 
aus Rahm, Eiergelb, Zucker, geſtoße 
Mandeln, Citronenſchaalen, Pomer 
zenblüthen und andern Suaredien; 
it, eine Art Herbſibirnen. 1e, eine 
wiſſe Bizardtulpe mit gelbem Gru 
"rangipanier, ſ. m. ein dem Olean 
aͤhnlicher Amerikaniſcher Baum 
wohltiechenden Blumeun (Pilumeria 

Frangorin, ſ. m. ein gewiſſer ſtarker fi 
Saft, der bei einigen Indianiſchen — 
tionen die Stelle des Weins vertr 

Frangotte ſtatt ballot, ein Ballen Baa 

Fraugula, ſ. m. Faulbaum. 

Frankis, ſ. Franc. ur 

Frankistan, ſ. m. fo nennen die Tür! 

Europa— 

Franque, adj. c. étre habille àla franqr 

wird im Orient gejagt) auf Europaͤcß 
rt mit kurzen Kleidern gekleidei feu 

à la Franquette, adv, aufridtig, redli: 
agir à la franquette, aufrichtig aude! 

Franqueville, L £. eine ſchone gruͤnlie 

elbe Blume vom Borgebirge der sut: 
Dofnung; die Adonisblume vom a 
rappant, ante, adj, et [, auffaleni 
befremdend; das Auffallende. 

Frappart, frère frappart, fo nennen d 
jungen Moͤnche einen gar zu frenat 
* vorgeſetzten Pater. it. liederlich 
Non. | 

Frapon, flatt coup, Schlag, Gtreid 

Der immer 81 

laͤgt. | | 

Frappe, ſ. ſ. T. Geprâge, fo mit der 
Sainmer auf die Münie geſchlage 
mird. it, ein vollſtaͤndiges @ortimer 
—— au einem Guß Scriften 
(Goldſchm. u. a.) frappe-plaque, ein 
Schlagplatte. 

— ée, it, adj, T. mélon frappé 

clone, die aufaͤngt einic bé” + 
ei 


pee 


Fra 


wiſe se befommen. F. être frappé dé 
klepre, dela peste; den Ausſatz, die Peſt 
kimmes d'apoplexie, vom Schlage 
wrébet merde. être frappé d'étohnie- 
ment, in gtoße Verwunderung gefent 
fon; - d'ufie opinion, bei einer Meis 
mg halefartig bleiben. être — à 
mon, auf dem Tode licaen, etoile bien 
lnppée, ein Zeug, der ein dichtes Ges 
tar. du vin frappé de glace, Wein, 
leu mon im is etwas abaefinit bat. 
Ta Berken des Witzes und der Run: 
desyeri bien frappés, Verſe, die einen 

Nachdru haben. un portrait 
frappé, tit Gemälde voa ſtarkem 

@. avoir l'imagination frappée 
d'üné chose, fih eine Sache gar nicht 
téWm@inne ſchlagen koͤnnen. il est 
frpé là, dabei bleibt er ; dies ift feint 
—* Latſchluß le frappe, [. m. ſ— 


had, C m. Rinderfoiel, da mari 
detrrathen muf, der in die Band, fo 
pen Qiater den Ruͤcken bâlt; geſchlagen 


Trippéméat, £. m. VV, nur von der Hand⸗ 
lg Voſes gebraͤuch lich, da er ben Gels 
mitbem Stabe ſchlug. frappement de 
dans, Hindeklepfen,⸗ klaiſchen. 

yp, +. à, ſchlagen; ſtoken; hanen. F 
deSirne, den Berſtand, das Herz ruͤh⸗ 
derüͤhten. T. das ſtillſtehen de Tau⸗ 
dea cabinden in À Tuͤcher 1c. feſt 
Weren; Muͤnze praͤgen; Schrift gies 
feu: Mforde in der Muſik ſpielen. it— 
va Flopfen, anklopfen. ces choses frap- 
phat les jeux, dieſe Gachen fallen ſtark 
ude Mugen, frap er soi coup, feine 
sthrige Birfung ous. frapper d'ana- 

ve, in den Kircheubann thun. frap- 
—— 48 die Thuͤr — 
rippérle coeur d'épouvante, das Pers 
ft mibteden. F — a route, Die 
wieder auf-die Spur bringen. 

tés deux pèrsonnes sunt frappées à 
hème coin, diefe beiden Perſonen find 
tinen Leiſten geſchlagen. frapper 

—9 ver Zorn uit dem Œufe auf die 

fofén: frapper en maître, ſtark an 
E ilfr comméun sourds 

FRleatunbarmbersia darauf (og, und 
—85* —* FAN é —F auch: 

PO uageſümm an die Thür. frapper 

ds lui * vives dans un ——— 

en im Gemaͤlde ſehr viel Licht 
ſrapper des tonches, einer 
is fatenaufrrag baben. | 

Cr m, T. das Niederwaͤrtsſchla⸗ 

#8 bei dem Taktfuͤhten in der Due 

ur, cusé, W. der da ſchlaͤgt it. 
T. (Rabler) Grâmyer, der die 


—* FA die Radeln macht. 


* 
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Frarachage; ſ. m. T. A. Theilung det 
Erbſchaft. | 

Frarachaux, ſ. m. pl. T. A. bie eine Erb⸗ 
fhaft theilen; Mitbelehnte; Mireigens 

thuͤmer. — 

Frarager, v. a, T. A. eine Erbſchaft theilen. 
Frarèche, T, A. ſ. Frérage, frarécher, f. 
J'rarager. | | ; 
Frarécheur, [.m.T. A. Miterbe. it, der 

ein Lehn sum Theil mit befigt. 
Frarie, ſ. £ A. Bruͤderſchaft. 
Frascaux, [ m. pl Geidenmanufakt.) 
Euden vonOchſenziemern oder Stuͤckchen 
Bocksleder, in welche die Spillen der 
Spinntaͤder cingéfhoben werden. 
Frase. T, ſ. Fraise, ) 
Frasque, ſ. E ein Fratenſtreich. G. faire 
une frasqué à qu., einem einen Poſſen, 
Sraben beiseifen: . 
Frassinelle, {. Fraxinelle. 
Frater, ſ. m, T, Barbiergefelle, 
Fraternel, elle, pe à bruͤderlich. 
Fraternellement, adv; bruͤderlicherweife. 
* Fraternisation, ſ.f. Verbruͤderunq. tou- 
tes les sucieiés populaires sont unies par 
une douce fraternisation , alle Volkẽege⸗ 
ſellſchaften find durch eine fanfte Ver⸗ 
bindung mit einander vereinigt: 
Ffaterniser, v. u. einig, bruͤderlich, 
vertraulich leben, vérbrüderm  . 
Fraternité, ſ. £ Bruͤdetſchaft, Verbruͤde⸗ 
rung, bruͤderliche Liebee. | 
Fraticelle, ſ. m. einer dus der Sekte, die 
ehemals in Stalien ju Œnde des 13: 
Sekuli uuter den Francis kanern entſtand. 
Fratricide, ſ. mi. et f, Brubermotd. it. 
Brudermôrder, Bruder ; oder Schwe⸗ 


J 


ſtermoͤrder. is 
Fratrisce, À, oder fraternisée, adj. f, rimé 
fratuisée, Reim eines Berfes, der im 
Anfange des andern Berfes wiederhoit 
worden  . ; | 
Fratiste, adj. A. bart, rauh (von Worten, 
die bart in die Ohren fallen.) 
Fraude, [. €, Betrug (meift in Rechten 
debr.) fraude piense, ein frommer, ure 
ſchuldiger Betrug: en fraude, ſtatt frau- 
dulensement, betrügliher Weiſe, dur 
Getrug, Untérfebleif, P; S. mourir en 
fraude, mit fo viel Schulden fterben, 
daß fie nidt bezahlt werden fônnen. 
Frauder, v. a. mit Liſt bintergeben, um 
eine Schuld, Zoll, Acciſe 2c: bringen. 
it, f Gabelle, 7 
Fraudeur, euse, ſ. Betruͤger, Bertuͤger⸗ 
inn. — 
Frauduleusement, adv. betruͤglich. 
Frauduleux, euse, adj betrüalich. 
Frauler, oder frôler, v, a. VV, anſtrei⸗ 


en | 
Fraux, [. mi. pl T. unzebautes Sand, 
Micotrift, 


Fra 


Fraxinelle, ſ. F. Biptam, Eſchwur 


Fray, [. mi. Laich 


mn. von Fiſchen —8 
en, it. junge Brut von Fiſchen. T. 
bnutzung der Moͤnzen duürch vieles 

Reiben bei dem Ausgeben. 


Fraye, [, 1. oder fray, it. VV. frayement, 


[. m. das Laichen der Fiſche; Laichzeit; 
it. das Reiben. 


Frayé, ée, adj, und part. ehemin frayé, 


eun gebabnter YWBeg. cheval frayé aux 
ars, entre les ars, ein Mferd, dem die 
innere und obere Seite des Vorarms 
wund geriebeh und entzündet ifi. 


Frayement vdet Fraiement, ſ. m, das 


F 


— 


Frayeuxr, ſ. £, ploͤtzlicher Schrecken, 


Laichen der Fiſche. it, die Laichzeit. 
rayer, v. a, ſachte reiben; ausreiben. T. 
eine Klinge sum Poliren reiben. it. von 
Dirfden: das Geweih an einem Baume 
reiben. it, v. n. (von Fiſchen) laichen, 
reichen. frayer le chemin, den Weg 
abuen. se frayer le chemin à la gloire, 
fih den eg sum Ruhm babnen trayer, 
au etwas fireifen oder anftreifen; ſich 
abreiben, durch Reiben abnuben. F. VV. 
frayer avec qn., mit einem fit gefel: 
en, alé wie mit feines gleichen umgehen, 
nt: 
feben. êtré saisi de frayeur, vog Schre⸗ 
den befallen ſeyn. jetter la frayeur par 
tout, alles in Schtecken feben. les fra- 
yeurs de la mort, die Todesangſt. 


Frayoir. ſ. m. T. Ort, wo der Hirſch fein 


Frayure, 


Geweihe an dem Baume reibet. voila 
un frayoir à cet arbre, an bdiefem 
Baume bat ſich ein Hirſch gefeat. 

ſ. £, T, das Keiben der Dirfhe 
an einem Baume (heißt auch das Fe— 


gen). —— 
Fredaine, ſ. f. G. luſtige, liederliche, thoͤ— 


Fréderic, ſ. m. 
Fredon, J. m, 


rigte Streiche, fonderlid der jungen 
Leute. (im sing. voͤllig ungebtaͤuchlich.) 
—* (auch Féderic). 

. VV, eine Art ſchneller 

Paſſage, melche ungefaͤhr eben das ift, 
mas man jet einen Sauf oder Laͤufer 
(roulade) nennt, nur mit dem Unters 
fhied, daß der £äufer vom Romponifier 
vorgefrieben, if, und etwas lânger 
wäbrt, fredon aber furier if, vom 
Gânger nach feinem eignen Œinfal ge: 
macht und mit kleinen Draltrillern 
begleitet wird. un fredon de goût, 
ein trilernder auf, den der Saͤnger 
oder Spieler für ſich ſelbſt mat, um 
feine Runft su geigen. ie. Triller, it. 


(in gewiſſen Spielen) drei gleiche Rars 


, gredonnément, 


ten, als drei Rônige 2c. fredon qua- 
trième, vier folche gleiche Karten. 

[. m. VV. Trier, ir, 
Brummen oder Saußen der grofen 
Sliegen: Sauſen der Bienen, Murs 
men der Leute. 
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Fredonner, v. n. Triller ſchlagen. 


fingen, fredonner un air, v. a, 
Arie bertrallern. | 

Frégataire, ſ. m. ein Laſttraͤger ur 
beitsmaun im Bastion des france, 
es an der Spitze von Algier ur 
den Graͤnzen von Tunis liegt. 
Handlungs-⸗Kompagnie ſeuͤß r 
haͤlt ſie, die Waaren an die S 
und gregatten d: tragtn. 

Frégate, J. £ Att fleiner und le 
Rriegs(iffe auf dem Ozean. T. 
kleiner Reunfdiffe, die auch mit Ri 
geben auf dem Mitteländifen ? 
it, ein Seevogel, deſſen Schmal— 
den Schlag oder Laͤhmung, ſo vor 
kaͤltung herruͤhtet, gebraücht wird 

Frégaté, adj. m, T. (von Schiffen) 
At der Gregatten gebauet. 

Frégaton, {. m. Art Venetianiſcher & 
mit einem viereŒigen Hintertheile, 
big 10,000 ÇGentner fübren fann. 
(in der — ein kleines % 
zeug der Fiſcher. 

Frein, [. m. Gebiß. F. alles dasjer 
wodurch einer im Zaum surüdgebs 
wird. T. Band unter der Zunge. it 
der Eiche der mânnliden Ruthe; P 
an der Windmuͤhle, womit man fie 
balten Fann ; Wellen, die mider die 
fen bart anſtoßen. prendre le frein 
dents, (von Pferden) den Roller bek 
men und durchgehen. F. fit gar r 
balten oder fagen laffen. it. etwas 
allemŒrnfie angreifen. ronger son fr. 
feinen Zorn Verdruß verbergen. 
vieille mule frein doré, man pflegt 
altes Pferd am befien su pusen, 
e8 deſto beffer su verfaufen. it. vone 
alten Frau, die fi nod puget. 

Freindre, v. a. A. brehen, serbred 

lreisque, A. ſ. Gai. 

Fréjus, ſ. m. Stadt in Frankreich 
Provence. 

Frelampe, f. m. G. A, Art gerin 
Muͤnze, als ein Stüber. 

Frelampier, ſ. m. A. der Aufſicht uͤ 
Die Yampen bat, und fie anftedt. 
VV. ſchlechter, geringer, nichtswuͤrdi 
Menſch 


enſch. 

Frelater, v. a. (den Wein) verfaͤlſch 
miſchen. 

Frêle, adj. c. zerbrechlich, ſchwach. F. 


beauté est un fréêle ornement, 


Schoͤnheit if em  vergänglic 


mu. 
Frêle, ſ. £. ein Fraͤulein, ein Ehr 
name unverbeiratheter adlicher Te 
fer Frauenzimmer. 
Frêler, f. Ferler, | | 
Frelet, f. rm. (Dapierm.) ober ferlet, | 
Rieshaͤnge, ein hoͤlzernes Snftrament 
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était eines T. momit man die Dos 
ten enfbèng" 

Frèon, f im. guêpe - frêlon, Horniſſe. 
T. Daore an den Naſeloͤchern der Fal⸗ 
fu, F. ein arger Pasquillant. 
du; . m. A. Taugeuidts, Beutel, 


Der. 

Franche, F. £ Fleiner Buͤſchel oder Quäfts 
Gex an cinem Énopfe, einer Shuur rc. 
LA see oder Spinngewebe, die in 
de fuir herumfliegen; tu pl. gcringe 
Ed fhledré Sachen; Flitterwerk; ir: 
be, font fanfréluche, gance à fré- 
he, rine Schnur oder Schleife mit 
larogenden feidhen Buͤſchlein. 

Frelaque, f Floquets. 

Frelaquet, Lt. G, (aus Verachtung) uns 

fandiger Meuſch, der nichts rechts 
es der redet, und ſich doch viel ein: 
Het: abgeſchmackter Windbeutel. 

Frs, fm. ein Strauchdieb, Buſchklepyer. 

Fremade, Frêne, [. f. A verheuraihe— 
té frauenzimmet. | 

Freul, [, rm. À. fléine Schnalle. 

Fremaillet, ſ. m. A. kleine Schnalle. 

Hiebure, For - mort. 

Méœir, s, n. qufaugen ſich ju bemegen, 
Wfodenic. F. (von Gemuͤrhsbewegun⸗ 

nie eine Srucbt, Abſcheu verurfas 

in). etsitteru , erfüttern. T. faire 
tir des abricots, des poires, Ybri: 
Ml, Bivuen, che man fie einmacht, 
éimem effet oder Tiegel auf dem 
din menia ſchwitzen, erwaͤrmen 

tin, la mer Frémit, die See wird uns 

—— Meer war auf, la cloche 
ffémit encore, die Glocke ſummet noch. 

Fbuissemént,f. m, fchutternde Bewegung 

dut uft, ic. der Theile eines Rôrbers, 

de tinen lang von ſich giebt: Rlang, 
él. le frémissement des clos 








den Anen. - des cordes des musique, 
Ve gittende Demegung der muf£alis 
Ba Saiten. - delamer, das Brauferi 
4 Mrerg. à de l'Eau qui va bouillir, 
WBiien vder Bas braufende Geraͤuſch 

aflezs, Das bald Fochen mird. it. 
— nSdauern bei dem Fies 


D vewegung, Entſetzung des Ge⸗ 
198 megén Furcht, Zorn :c. 
pet Cm. çine grofe Art Kochbirnen. 
— m, Eſchenbaum. 
tn, (-m, (Raturgefh.) eine Pros 
ennnng dés großen Meeradlers 
Bei ers (Falco ossifragus), 
W. Phréuiésié, f, £. Unfinniafeit 
# furfem Giéber 16. begleiter. Hirn⸗ 
mb, Tédfabe. F. tôles Berfabren ; 
+ arigteit aué Hoftigkeit der Affeften. 
— ddj, eu f. unſiunig. 
Ses L po, T, Zeichen, Rérfmal, 


li 


Fré 


an bem Holze bicibet, menn der Hirſch⸗ 
fein Geweih daran gerieben bat. 

Freour, A. grofer Schrecken, ſ. Frayeur, 

Fréquemment, adv: oft, bâuñg. 7. 
gemeiniglid. — 

Fréquence, (. €. die dftere Wiederholung; 
Menge, Biclbeit, als der Briefe, Be⸗ 
ſuchungen, Kecidive. it. Gefhwindigs 
keit dés Pulsſchlages. 

Fréqueut, ente, ad., haͤufig gemein. WV. 
cela n'est pas fréquent, das iſt nicht ges 
mein. pouls fréquent, Puls, der ges 
ſchwinde ſchlaͤgt. 

Frequentatif, ive, adj, m. T. das eine 
dftere Wiederholung der That andeutet. 

Fréquentation ,f; f, Umgang mit einem. 
à fréquentation des Säacremens, da$ 

frere Beichten und der dftere Genuß 
des bel. Abendmabls. 

Fréquenté, ée, part, und adj. lieu fré- 
quenté, Ort wo ſich ſtets viele Sente 
befinden:uné promenade fréquentée ete, 

Fréquentet , v. a. (qn.) mit einem nmges 
ben; oft beſuchen. à. fih oft àn einem - 
Ort, bei etwas befinden. il Faut fré- 
quenter les geris de bien , man muß mit 
ehrlichen Leuten umgehen. Lrèquenter 
les sacremens, oͤfters zur Beichte und 
au beil. Abendmahl geben. it. v. n: 
réquenter dans uu lieu, chez qu. etca 
it, fréqnenter avee qn., haͤuſigen Um⸗ 

gang mit jemand baben . . 

Fréquin, ſ. m. T. eine Yrt Gâffer oder 
Toͤnnen, worinn Suifer, Sorop, Taig— 
Butter und andere Waaren verjandé 
foérden. PRE 

Trérage, ſ. m. T. A. Theilung ber Erb⸗ 


chaft. | | 

As „ſ. m. Brudet. frères de père et mé 
re, oder frères germaiiis, leibliche oder 
vollbuͤrtige Druder. freres jumeaux, 
Zwillingsbruͤder. frère de père oder frè- 
re consanquin, ein Bruder von einetit 
Bater. frere de mère der frère utérihs 
ein Bruder von der Mutter Stite her, 
demi - frères, Halbbruͤder, Stiefbruͤder 
frère naturel, vder du côte gauche, oder 
frère bâtard, einnatürliher, ein unaͤch⸗ 
ter Bruder. E. frere de Jai, der mit 
einem andern von cinér und eben Ders 
ſelben Amme geſaͤugt morden iſt. frères 
précheurs, Dominikanermoͤnche frères - 
mineurs, ſ. Condeliers. frères de la cha 
rité, Moͤnche von gemiffen Orden, fu zut 
Wartung der Kranken ſich midmen. G. 
boû frère, luſiger Bruber. frères d'ax- 
mes, Syießbrüder. Gegenwärtig nennt 
man frères d'arnies, allé im Dienfiedee 
Franzoͤſiſchen Republik febende Solda— 
ten. frères servans, dienende Bruͤder; 
heint die letzte von ben drei Klaſſen 

es Satrhefereroens. in. dienende Br. 
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ber bei den Freimaͤutern. A. frère de 
la jubilation, ein guter luſtiger Bruder. 
frères Bohémiens oder frères de Bo-. 
bème, Bôbmifhe Brüder. frères de la 
Rosecroix, Roſenkreuzer. faux-frère, 
ein falſcher Bruder, ein Berräther feiner 
Geſellſchaft oder Mitbrübder. les sept 
fréres dormans, die Siebenſchlaͤfer. 
beau-frère, Schwager, Gtiefbruder. 
frère coupe-chou, ein luͤderlicher 
Mônd. frère frappart, f. Frappart. 
A. G, frères de la caque oder de la 
manicle, ftatt voleurs, filoux, frères 
de la Samaritaine, fiatt Kuppler. ic. 
ſtatt Beutelfhueider. 

Frérie, ſ. Frairie, 

Fréroniste, ſ. m. ein Anhaͤnger lréron's, 

Frérot, f. m. oder Frérotin ftatt petit 
frère, Brübderhen. W. ſ. Fratücelle, 

Fresaie, ſ. l'résaye, 


Frésange, ſ. m. eine gewiffe Abgabe, 


, Die der Landmann wegen der Schweine, 

welche er in die Eichelmaſt treibt, an 
das Forſtamt besablen muf. 

Frésangeau, [. m. &erfel. 

Frésaye, £ £. Art der Nachteulen oder 
Kaͤuzlein, Geifmelfer. (caprimulgus). 
G. der Gterbevogel: Nachtrabe. 

Fresial, ale, ad). Fer jobs ie, artig, huͤbſch. 

Fresillon, f. m, ſ. Troëne. 

Fresque, f, Ê. T. das Malen, it. Gemalde 
auf frifhen, naffen Kalk. peindre à« 
fresque, auf naffen Kalk malen. 

Fresquet, ffatt tant soit peu frais, etwas 
frifé, frifblid. 

Fresseau, Fressiau ſtatt joli, mignon, 
agréable. 

Fressurade, eine herzliche Umarmung. 

Fressure, ſ. F. Geſchling, Gehaͤnge von 
geſchlachtetem Bieb. fressure de veau, 
ein Ralbsgeflinge. (burlesk) ſtatt le 
coeur : ma petite fressure ftatt ma 
mignonne, mon coeur, mein Herzchen. 
A. (ironifd}) vous avez bonne fres- 
sure, ibr babt cin gutes Gemñth! 

Frestel, [.m, A. Floͤte von fieben Rôbren. 

Fresteller, vx, n. A. auf ficbenrôbrigeu 
Floͤten ſpielen. 

Fret, ſ. m. T. À. frétage, Miethung 
eines Schiffes. ir. VV. Schiffsladung. 
it, Ausrebdung. it. Frachtgeld. 

Fréte, ſ. £. T. ciferner Ming, Band; 
(Wapen.) geflochtenes Gitter. 

Frété, ée, adj. T, (in Wapen) wie cin 
geflodtenes Girter geboaen. 

 Frétele, ée, adj. A. zetriſſen, zerlappet. 

Frétement, T. f. Frét. 

Fréter, v. a, ein Schiff vermietben ; einem 
ein Schiff abmiethen; mit eifernen Rin: 
gen oder Banden verfeben. 

Freteur, ſ. m, der ein Schiff vermietbet, 
Rheder, Eigner eines Schiffs. 
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Frétillant,ante, VV, Frétillard, arde, ai 
der ſtaͤts huͤpfet, fib beweget, unrubi 
Fréulle, [. f, W. Stroh sur Streue 
Inſonderheit zerknicktes, PRFTEOR 
Œtreb. coucher sur la frétille, 
Fretillement, ſ. m. ftâtige uͤnd — 
Bewegungen; das ſtaͤtige Huͤpfen ui 
Springen, Din : und Herrutſchen. 
Fréuller, v.n. fiâté und geſchwinde fi 
bewegen: büpfen und fpringen ; wede 
als der Hund mit dem Shmans. : 
les pieds lui frétillent, er wil imm 
fort, er Fann nicht an einem Orte ftil 
chen. la langue lui fréuille, er w 
mer plandern. v. n. A. (in der frei: 
Schreibart) ftatt chatouiller, FiBeln 


Fretillon, ſ. f. ein Maͤdchen, das imm 


büpft und fpringr. 

Fretin, [. m. T. ffeine Brut der Fiſch 
bis in das gmeite Jahr. it. Stockfiſc 
F. Ausſchuß, geringe berblieber 
Sachen in einem Stramgemôlbe, nad 
dem Das befte verfauft if. it. Dur: 
oder unnübe Aeſte der Baͤume. C 
(Shimpfiwo.) Sumpenbund. 

Fretinfretailler, v. u. alle Gelenfe un 
Glieder bewegen. 

Fretite, Fretter, ſ. Fréte, 

Freus, beffer Freux, ſ. m. Kraͤhe ode 
Rabe mit einem weißlichen Schnab« 
(cornix frugilega) ; heißt au Grolle 

Frèze ftatt Fraise, (Seidenwuͤrmerzucht 
là grande frèze , der grofe Hunge 
oder die Freßzeit Der Geideuraupen, ch 
fie ſich einfpinnen. | 

Friabihté, Cf. T. Eigenſchaft eine 
Sache, die ſich zerteiben laͤßt, Zerreib 
lichkeit. | 

Friable, adj. c. T, fo fit leicht gerreibe 
laͤßt, serreiblid, locker. 

Friand, ande, adj. et [. leckerhaft, wohl 
ſchmeckend; der gerne was gutes iſſe 
und trinket, verleckert. un morcea 
friand, E. et F. ein Leckerbiſſen. i 
a le goût friand, er bat einen lecker 
Geſchmack. c’est un friand, une frian 
de, er (fie) ift ein Leckermaul. it. ei 
Naſchkatze. F.febr begicrig nad etwa 
koͤſtlich; (von Ref ) ſeht fari 
être friand de q. ch., nad etmas be 
— verlangen, ein Liebhaber davoi 

con- 

Friander, v. n, gerne naſchen, was gute 


eſſen — 
Friandise, J. F, Leckerei; Naſcherei; in 
plur. Naſchwerk. F. G. avoir le ne: 
tourne à la friandise , (0 ausfeben, 
als wenn man gerne lôffelte. 
Fribourg. ſ. m. Stadt Freibutg. 
Fribust, T. ſ. Flibot. 
Fribustier, Fributièr, ſ. Nibutier. 
Fricandeau, ſ. mu. gewiſſes Gexichte, voi 


Fri 
dinn Eſdrittznem Kalbfleiſche. des 
fricandeanx de pigeonneaux, ein 
Zanbenfricandeau. 


Fricandelles, . £. pl. (Kochk.) Gricandels 
leu, d. i. in büttergebacknes Grebâde 
aus Ralbfeifh, Semmel und Speck u. 
degl. in kleinen Wuͤrſten oder andern 
Srmea sufammengeroUt: heißen ju: 
milen Netzwuͤrſtchen. 

Fricagderie, A. ſ. Fricandise, 

Inassée, ſ. £f. gewiſſes Gerite von 
gibnittenem Fleiſch in einer Pfanne 

raten and zugerichtet. G.Miſchmaſch⸗ 
. battre la fricassée, auf gewiſſe Art 
die Trommel rübren, die Soldaten in 
der Œil zuſammen zu bringen. P. il se 
œnnoiten Éricassée, er weis was qut 
per. P. G. il est malheureux en 
Heasée, es kommt ibm felten etwas 
Catéé vots Maul. F. es will ibm auf 
de Belt nichts gelingen. ce n'est pas 
uegrande fricassée, es ift eben nicht 
did Gebadnes daran; hieraus macht 
man ſich eben nicht — ju viel. 
tasser, v. a. im Stuͤcken zerſchnittenes 
f@ 1e. in einer Pfanne geſchwind 
1 und zurichten. F. G. luͤderlich 
tribun, verfreffen, durch die Gurgel 
jegen. ila fricassé tout son bien, er bat 
al ſein GBermôgen verschret. cet hom- 
me, cetargent est fricassé,diefer Meuſch, 
dieſes Geld iſt bin, luͤderlich verthan. 
V furent tous fricassés, ſie kamen alle 


um 

Fnicasseur, f. m. (aus Scherz und 
Verachtung) ſchlechter Rob, der es 
md nidt reht verftebet, Sudelkoch. 

Fric-frac, G. erdictetes Wort/ um den 
Ton der Schlaͤge su erprimiren, als auf 
eut : puff, paf: G. il n'y a ni fric 
nifrac, es id meber Stumpf no Stiel 


verbanden ; es ift nicht das allergeringfte . 


zu 
Fnche, was brad liegt, die Brache. 
ta Friche, ad v. ebauet. toutes ses ter- 
res sont en friche, ſeine Aecker liegen 
Aebrach. F. unbebauet. il ne faut pas 
cet esprit en friche, man muß 
Ven Wenſchen nicht verfänmen. . 
Fiction, [. £.T. das Reiben ; (Chemie) 
dut Kôften, Braten in einer Pfanne. 
Frigder, v. a, A, reiben, fragen. 
Frigane, Ç. E: pber. mouche Fi Gien 
ReFruͤhlingsfliege; das Waſſereulchen; 
Siſſtetmotte und dergl. 
Frigéfier, A, f. Refroidir, 
Figidité, ( ET. Unvermôgen, Untüͤch⸗ 
Mfeit eines Mannes sum Beifhlafe, 
arur. 
ù rique, ad, c. T. was Kaͤlte verurs 
Rdet; was fait matt oder erkaͤltet. 


Fngotter,v, n, unrichtig ftatt fringoter, | 
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Friller, v. a. (&ärber) fbauern, la cuve 
frille, die Blaufüpe fhauert, d. i. die 
berftenden  £uftbiäéhen machen ein 
Geraͤuſch in der Kuͤpe. 

Frilleux, euse, adj. G. frofis. . 

* Frimaire,f,m. &rimaire, Reif Monût, 

! son 22ftin November big gum 22ften 

… December. 

Frimas, [.m, ®eif, ſo fib an Baͤume, 
Gras, Daare ꝛc. bângt: Rauchfroſt. L. 
in weiterer Bedeutung ſtatt gelce, nai- 
ge, glace, G. un avaleur de lrimas. 
einer, der in Wind und Better, in 
Rebel und Reif auf der Striaße iſt; der 
nichts nach Wind und Kaͤlte frast. 


Frim at ſtatt frimas. 


Frimé, [. £. G. affectirte Stellung, Ge: 
berde, Liſt, Schein. faire la frimé de, 
fi fiellen; Faire la frime à qn., einen 
ein unfreundlid Geſicht machen. 

Frimer, v. n. A. friergn, reifen, vom 
Reif weiß merden. 

Frimouille, Frimouse, ſ. f.S. ſ. Frime. 

Tringaire, ſ. m. ein junger Huͤpfer, 
Springer. 

Fringant, ante, adj, immer luſtig, ſoprin⸗ 
gend, lebhaft, aufgeweckt. faire le frin- 

‘gant, ſehr muthwillig ſeyn; ſich viele 

reiheit herausnehmen. 

Fringoter, v. n. klein ſingen, zwitſchern 
wie ein Fink. 

Fringuer, v. na. A. immer ſpringen und 
tanzen: VV. it. v. a. fringuer un verre, 
ein Glas ſchwenken. 

Frioler, v. n. Leckerbißlein ſuchen. 

Friolet, ſ. m, Art Biruen su Paris. 

Frion, [. m,T. kleines Cifen an der Seite 
des Pflugkopfes. 

Friou, [im T. (bei benen, die nad der 
£evante fabren) Ranal, Durbfabrt. 
Frioul , ſ. m. Friaul, Provins in 

Italien. 

Fripe-lipe, ſ. Goinfre, it. eine alte Schach⸗ 
tel, alé ein Schimpfwort. ftatt nature 
de vieille femme. . 

Friper, v. a, verfrippeln, verdetben, je 
knittern (pon Kleidern und Moͤbeln.) 
friper un livre, den Band eines Buchs 
abnutzen und verderben. G. begierig 
hinein een; eine Schriftſtelle, Rederc. 
abſtehlen, ausſchreiben, F. kriper son 
bien, ſein Vermoͤgen liederlich verthun. 
- unsermon, Die Poſtillen reiten. fri- 
per la leçon, sa classe, ſeine Seftion, . 
Schule muthwillia verſaͤumen. £riper 
le pouce, fi luſtig machen. 

Friperie, [. f. Œrôbel, alte ſchlechte Sas 

en, die auf den Troͤdel gebôren. F. P. 
se jetter sur la friperie deqn., einem 
4 Wamms ausklopfen; einen aufzie⸗ 

en, 

Fripe-sauce, ſ. m. G. Schmarotzer 
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Fripeur, ſ. m. W. der feine Kleider bald 
verderbet. 

Fripier,ière, ſ. Trôbler, Trodlerfrau. F. 

= d'éerits, der Schriſtſtellen abfreibet 
und ausftichit. 

Fripon, onne, ſ. et adj, Schelm, ſchelmiſch, 

ottiofer, E. und G. Schalk; im pl. 

* fripons, friponnes, kleine Schachtel mit 
Quirtenlatwerge aus Orleans. air fr3- 
pon, yeux fripons, regard Le mi- 
nefriponne, ein ſchalkhaftes Anſehen, 
ein Paar ſchelmiſche Augen, ſchalkhafte 
Blicke, cine kleine ſchelmiſche Mine. 

Fri — ſ. ro, kleiner Schelm, loſer 

ogef. 

Friponner, v. a. ſchelmiſcher Weiſe bes 
truͤgen, entwenden, beimlid außer der 
Mahlzeit eſſen, naſchen. | 

Friponnerie, Î. A Schelmſtreich; Diebss 
griffe, bôfe Kniffe u. beral. 
riponnier, f, m, Beutelſchneider. 

‘Friquenelle, ſ. £. A. junges, buhleriſches 
Weibsſtuͤck. | 

Friquet, ſ. m, T. Art kleiner Gperlinge, 

ir Eierſchaufel, etwas aus ciuer Panne 
aufzu beben. 

Friquet, ette, Î. innger Kerl ober Maͤd⸗ 
chen, ſo leichtſinuig und viel plaudert. 

Faire, v. a. VV. in der Pfanne braten. il 
n'y a rien à frire, es ift nichts zu bra: 
ten, zu verbienen. avoir de quoi frire, 
enug zu leben haben. P. il est frit, es 
tft um ibn geſchehen. vi-L'en Jean, on 
ts frit des ocufs, mird su einem acfaat, 
der obne Urfach Über etwas lacht. 

Friscade fatt fraicheur. être habillé à la 
friscade, ſtatt être vétu légèrement. 

Fniscingatique, ſ. ſ. À. Abgabe von den 
Schweinen in Bretaaue. 

Frise, [. £. T. Art gekraͤuſelter Zeuge. 
&ries. ae Art Leinwand. ir Borten 
over Fries am Geſimſe der Balken. it. 
ge vorne an dem Gallion eincé 

iffes. cheval de lrise, Spaniſcher 
Reiter. 

- Frise, [ £. Friesland. 

Frisé, ée, part. efräufelt. it. adj. choux 

‘frisés, Krauskohl. Befonders verftcht 

“man darunter den Werſing oder Wir— 
fhing. choux frisés blancs, meifier Wer⸗ 
fina, Savoyerkohl: banme frise oder 
menthe frisée pder crépue, Ktauſemuͤnze. 
pigeon frisé, die raube Taube, Stro⸗ 
28 igeon à gorge frasée, die 

Mewentaube, pinçon frisé, Rrausfiné. 

* sapin frisé, ( Dachdecker) Schieferlatten. 

riser, v. à. frifiren, Haare auféräufelu ; 
Tu oder Zeug auffrasen, daß es Wolle 
bekomme. ic. kraus, friſitt machen; 
cine Serviette giertidh in Galten legen, 

reden. F. lenft beruͤhren, freifen, 
ee uaÿe baron kommen. le balp lui à 


. 
1 « — 
* 
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frisél'épaule, die Rugel bat ibn an 
Schulter gefireift. cette affaire a M 
la corde , diefe Sache waͤre bald # 
lungen. ce criminel a frisé la corde, : 
fem Gefangenen ift der Galgen nahe 
wefen. Friser la corde, cine Merfon 0 
fonfi ein Gegenſtand allzu sârtlich 

baudeln. ce discours frise le galimati 
es iſt faft qar Fein Sufammenbang 
diefer Rede. friser lessabords, dig Gti 
pforten mit einem gepicten Tu 
vermabren, damit richt das Bal 
ereindringe, ſ. a. Frisser, it. friser, v. 
dans certains sujets les cheveux frise 
naturellement, einiae Sente baben v 
Ratur Fraufe Daare. le vent frise l'e⸗ 
der Wind Fräufelt das Waſſer. 

Frisette, ſ. F, eine geringe balb wotiene u 
balb baumwollene Art Zeuge in Hollar 

Friseiter, v. a. S, immer an den Haar 
kraͤuſeln. 

Frisoir, ſam. T.a eins von ben Werkzeuge 
deren man ſich zur voͤlligen Ausb 
dung derienieen Figuren bedient, d 
man mit Hohlmeikeln und Butzen au 
getricbenbat. it. (Œudimannf.) Friſi 
muͤhle. it. mit Leim beſtrichene und m 

am feinem Sand beſtreute Tafel od 
latte in der Friſirmühle. 

Frison, ſ. m. kurzer Unterrock; in. Haa 
locke. T. Art canmetille, im pl. (at 
Schiffen) gewiſſe Krüge, das Getraͤn 
darein zu thun. it. (in der Normandi 
ein Maaß zu fluͤſſigen Sachen, welcht 
ungefaͤhr 4 Pariſer Pinten bâlt. 

Frison, onne, ſ. die ehemaligen Frisii 
jetzt aber Frieslaͤnder, unter den vere 
nigten Provinzen. 

Frisutter, v.a, S. oft oder duͤnne kraͤuſeln 
it. Tclertücher zierlich falten. 

Frisque, . c. A. friſch, munter, burtic 

Frisquette, FF. (in der Druderei) bn 
en und daran geflebtes Papier. 1 
durchloͤchertes Papier, wodurch bi 
erhabenen Buchſtaben der Form vo 
andern Farben gedruckt werden. 

Frisser, v. n. T. (bei ben Buchdrucker 
von den Buchßaben) wanken, rit fci 
fieben in der Zorm- 

Frisson, ſ. m. Schauer. P. bas Zittern vo 
gurgt Entſetzen, Schrecken, Aerger 
niß ꝛc. 


— ſ. m. leichter Schauer. F 
ern. 
Frissonner, v. n. ſchauern, F. frissonne: 
d'épouvante, vor Furcht zittern. 
Frisure, ſ. Art su kraͤuſeln; das Gekraͤu 
ſelte, Die Friſut. it. (Golbftider) krauſen 
Gefpinfi, krauſe Goſd⸗ und Silhberfäden, 
* in kleine Stuͤckchen aefbnitren 
ind, und wemit die geſprengte Atbeit 
verziert wird. OURS, | 
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Fat, La T. (WW. frnit,) bas Abneh⸗ 
men der Dide einer Mauer, indbem man 
fe in die Hihe fübrer. 

Fr, indecl, T. wird im Billard gefagt, 
pen men nad einander das Ziel ges 
mie, und man ven vorne wieder 
wfnsen muß. 

Fu, ne, part, (. Frire, in Butter ge: 
hés. des oeufs frits, gebackene Eier. 
me carpe frite, ein gebadener Rarpfe. 
ds huitres frites, gebackene Auſtern. 
b. tout est frit, alles iſt bin. cet homme 
tnt, diefer Menſch if bin, verdors 

toui homme qui la voit est frit, 
Det he que febt, um den ift es gethan. 

Future, W. fritelaire, I. € Kiebitz 
de vrettſpielblume, Fritillarien. 

For the Friteau , [. m. eine Art 


dent, 
Fox, LE T. Vermiſchung der Mate⸗ 
"ea, dataus das Glas gemacht wird, 
hein einem ſtarken Feuer fliegend ges 
= werden. four à fritte, ein Fritt⸗ 


Fine, v. a. die Gritte zubereiten, D. i. 
J Raterie sum Glasmachen kalzini⸗ 


Fnture, f, £ Butter oder Del, damit ets 
ms in der Pfanne gebaden wird. ir. 
et gebacken wird. it. gebackene 


Favole, adj. c, eitel, gering, ſo nichts 
ua, aidté tauar, frivol. — 
nvolsme, ſ. m, Geringfuͤgigkeit, 


1. 

Farohté, [ f. Untauglichkeit, Eitelkeit. 

Troberge, À, ſ. Flam rge, 

oc (. m, Vönchskutte oder -Fappe, die 
den Spf und die Sgultern bedect. it. 
Wadkleid; Stand. prendre le froc, 
tin Rôud werden. quitter le froe, jet- 
ter le froc aux orties, aus dem Kloſter 
lxfen den Woͤuch sſtand verlafen, nach: 
den mar darin fein Geluͤbde gethan. 
lard, [ m. 6 


F uch. 
* k. À. wuͤſtes, ungebautes Stuͤck 


fm, Kalte, Froſt. F. Kaltſin⸗ 
Mit, KLaltbintigkeit; kaltblütiges, 
baies und geſetztes Weſen. P. 
aller le froid et le chaud, jweier lei 
F0 fibren. 
4j froide, adj. fait, Etblend, F. Faits 
vel fraftios; abgeſchmackt; kalt—⸗ 
AY, écouter de sang froid, gelaffen 
OMS Qnfèren. être de sang froid, kalt⸗ 
ts ſeyn. devenir froid, falt werden, 
Un. un froid ami, ein Faltfinniger 
Be laner Freund un discours froid, 
fé ne un tableau Éroid, ein 
QU Gemélde, bas niemanden inte: 
têtes froides, Rôpfe, worin 


r à | 
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gar fein Affekt ausgebrüdt'ift. demeu- 
rer froid, vor Berwunderung ganz fiare 
bleiben. faire froid à * einen kalt⸗ 
ſinnig traftiren. faire le froid sur 
ch., odet faire froid sur q. ch., fi 
gleichgüͤltig ober kaltſinnig bei einer 
Sache anftellen. battre froid, einen Ans 
trag faltfinnig anbôren. P. G. iln'ya 
rien de si froid, que l'âtré, hier if 
Schmalhans Rüdenmeifter. P. il ne 
trouve rien-de trop chaud ni de trop 
froid, ibm ſchmeckt alles gut; F.er [46t 
fi alles gefallen; er nimmt mit allem 
vorlieb; oder auch, ibm ftebt alles an; 
et nimmt, wo er es Ériegen Fann. 

à Froid, adv. fait, ohne es ins Feuer su 
bringen. 
Froidement, adv. W. fait. F. faltfinnig; 
ohne Bewegun⸗ ohne Entruͤſtung. 
Froideur , £. f. $âlte. F. Faliſianekeit. 

Froidillieux, {. Frilleux, - 
Froidir , v. n. W. it. se froidir, v. r. 
fait merden. ie, VV. v. a. fait machen. 


Froiduleux ſtatt froidureunx. 


Froidure, f, F. Kaͤlte der Yuft oder einer 
Gegend. D. Binter. Lao) ja roi 
de froidure, der SBinterfonig, (in 
Bourgogue) der Zaunkoͤnig. 

Froidurenux, euse, adj. G. froftig. 

Froissement, {. m. das Zerbrehen; Zer⸗ 
ſtoßen; Serfnillen. T. Zerreiben. 

Froisser, v. a. zerſtoßen; zerbrechen; zer⸗ 
quetſchen; zerknillen. T. (Phyſik) zerrei⸗ 
ben. (Ackerb.) froisser les jachères, die 
Brachfelder fütrien , oder das erfte Mal 
umbrechen; ſonſt Ja cassaille. 

Froissure, {. f, T. Wirkung des Stoßes ꝛc. 
auf einen Theil; Quetſchung, Zerquet⸗ 
œuns, Zerſtoßung u. dal. la froissuro 

e son doigt, die Quetfhung feines 
Singer; fein gequetſchter Finger. 

Frôlement, ſ. m. {eichte Beruͤhrung, das 
Anftreifen. J 

Frôler, v. a. anſtreifen, ſtreifend, beruͤh⸗ 
ten. le boulet ne fit que lui fröler la 
cuisse, die Stuͤckkugel ftreifte ibm nur 
den Schenfel. 

Fromage, [. m. Kaͤſe. fromage écrêmés 
fRûfe, der von abgerahmter Milch ges 
mat if. - à la crême, Rahmkaͤſe. F, 
P, entre la poire et le fromage, wenn 
bei Tiſche der Konfekt aufgetragen wird, 
menn man fhon ein menig geruntene 
einen Spit bat. elle Ja laissé aller Le chat 
au fromage, fie bat fit beſchlafen laſſen. 
fromage, (@eibdenfärber) ein Rôrtel von 
Kalt und Gement, welcher einer hoͤlzer⸗ 
nen Dlau: oder Gndigotüpe ftatt eines 
bôlgernen Bodens dient, fromage de 
Hollande, (Botan.) das überaus weicht 
Holz eines gewiſſen ſtachlichten Baums 
auf den Antilliſchen Inſeln. 
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Fiomager, ère, Räfefrämmer, Érämerinn. 
fromager, der Râfebaum. le fromager 
ineux, der dornige Säfebaum oder 
alldorn (Bombax Ceiba).-sans épi- 
nes, der glatte Räfebaum (Bombax 
pentandrum, Ne 


— Kaͤſe gemacht und getroduet 
wird. 
Fromageux, euse, adj. kaͤſig, kaͤſehaftig. 
Frement, [. m. Waizen. froment d'Inde, 
f. Mays, froment Locar, froment 
rouge, f. Epeautre. 
Fromentacée, adj. £. T. dem Waizen 
aͤhnlich. | 
Fromentage, ſ. m. an einigen Orten 
— Gefaͤlle und Abgaben von Forn: 
etraidezius ꝛc | | 
Fromental, ſ. m. (Botan. Wiefenhaber, 
Habergras, Glutthaber. fromenral odcr 
fromenteau , eine vornebm'ich :n Cham— 
+ ſehr befannte auserlefene Trau— 
enſorte. — 
Fromental, ale, adj. VV. G. fo guten 
Waizen trägt. * | 
Fromenté, ſ. F. Watzengries; Brei von 
Waizenmehl und Milch. 
e rFromeni⸗ux, euse, ad), waizenteich, z. E. 
un pais fromenteux, ein waizenreiches 
Sand, ein Land, das sum Bau des 
Waizens tuchtig if. | 
Fromenutin, (Gârtn.) la vineuse de Fro- 
weuñtin, die weinichte Fromentinerpfirſche 
Frometure, f. Fiomoture, ° 
Fronce, [L £. A. Rnnjel. 
Fronicement, [. m:/#". ba3 Mnnseln der 
tien," à” dé 
Froncer, v.a. Falten an ein Kleid, Hem⸗ 
de ꝛc. machen. it. in kleine Falten le: 
en ; fârefn. froncer un ruban, u dergl. 
F die Grirne runzeln. froncer le soui- 
cil, die Gtirne runzeln. ein fauer Ge: 
fit machen. robe froncée, Art anges 
Kleid, welches die Doftoren in Frank: 
reich tragen, das Über die Aermel vier 
Falten bat, poisson Froncé, der Naſen⸗ 
tümpfer, ein Fiſch. — | 
Fronceure, ſ. £, (ſpr. 
Falten der leider, da fie follen ein 
gezogen werden. — — 
Froncis, [. m.bie ſaͤmmtlichen Falten an 
einem Kleide, Hemde ꝛc. das Gefältel. 
Froncle. ſa. mukleines Blutgeſchwuͤr. 
Fronçure, ſ. f, das Falten der leider, we 
. fie follen eingezogen werden. Eu 
Fronde, [. f, Schleuder, ir. zut Zeit des 
Kardinals Masarin: die Vartei, fo dem 
Hofe smwider war. T. gewiſſe Bandage 
der Bunbdârate , die Schleuder genannt. 
Fronder , v.a, fflendern. F. mit Gewalt 
: und Geſchwindigkeit werfen. it. Offents 
lich tadeln verdammen; durchziehen 


Fronderie, I. f 
Fromagerie, ſ. f. Kaäſemarkt; Kaͤſehaus; 


eu als À) bas: 


‘* frontal, das Gtirnbelin. 
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it. v. n, wider den @taat, Regierung 
reden. il lui fronda une assiette à 
tête, er warf ibm einen Æeller an den 
Kopf. fronder contre qn,, einen mi 
Borten angreiſen, fchelien. À 

. W. otre r Partei, ſ. 
Fronde: 


Frondeur, ſ. m. Schleuderer. F. der et 
was tadelt, durchziehet; wider Den Stad 
redet; der von der Partei iſt, fo zu 
Zeit Mazarins wmider den Hof war. 
Front, ſ. m. @jirn. it. vorderfier Shei! 
an Dferden, Ochſen, Elephanten. 2e 
an Fiſchkoöpfen. F. Bordertheil ciné 
Gache, eines Gebaͤudes, einer Nrmee, 
it. Kuͤhnheit; Verwegenheit; Schaam 
baftigfeit. n'avoir point de front, alle 
Schaam den Kopf abgcbiffen haben 
avoir le front d'excuser, die Rübubeîl 
baben, fi zu entfbuldigen. faire iront, 
das Geſicht zuwenden. preudre en front 
von “orne angreifen. dé quel front, mi 
wat für Unerſchämthein un !ront d'as. 
rain, f Airain, D. front fo vtel alé 
cime, Der Gipfel cincé Berges, cinei 
bobenZ:'{en des ro: hers dent les [ronti 
sont «uterts de neice, Felſen, derei 
Gipfel mit Schnee bedeckt ſind. 
de front adv, vorwärt;s, von vorne 
it. neben einander, wenn man durch ei 
nen engen Ort ache!. F. heurter di 
front l'opinion de qn.,jemandes Wei 
nuna geradezu wiberforegen. 
Front à front, adv. gerade gegeneinander 
Frontail,[.m, (Reitfc.) das Stirnbaud 
der Gtirnriemen. it, bas Stirntuch de 
ŒTrauerpferde. it. (jñbdifhe Gcbr.) fron 
tail, fromtal, fronteau, das Grirnbaui 
oder die Gtirnbinde der Juden, eine au: 
vier Stuͤckchen Pergament zuſammenge 
(pre Binde, auf wmelche die Juden ge 
wife WBorte des Gefeues ſchreiben, uni 
melche fiebeim Morgengebet in der SD 
nagoge auf der Stirn tragen, 
Frontal, ſ. m. Umſchlag auf br Stirn 
"at. Knebel, Strick mit Knoten, ſo di 
Soldaten den Bauern um die Stir 
und Kopf teft binden, nud ſie dami 
martern, von ihnen etwas zu erpreffen 
Frontal, ale, adj. zut Stirn gebôrig. o 
| nerf frontal] 
Gtirnnérve. veine frontale, Gtirnblu! 
ader. muscles frontaux, Stitumuskelr 
Frontalier , f. Frontière, | 
Fronteau, f, m. @tirnbinbe. wie fie Di 
Nonnen, andere Weiher, it. die Jude 
in ibrer Synggoge haben. ax. ein 
mare oder weiße Trauerſchnebpe de 
rauensimmers. & Griruriemen di 
Zaum der Pferde; Trauerkabpe der Pfe 
de; fleéiner Bierrath vom Gefñimfe db 
einer Thuͤr oder Fraſtet; Giebel; G 
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(aber auf bem Border: und Hinterka⸗ 
her Schiffes. fronteau de mire, 
liner, ein Stück su richten. 

Fomeral, L m. (Gürtn.) eine rofenfars 
big Tuipenforte. 

Fmanere, (. et adj. £, Graͤnze; was au der 
Grinie liegt. ville frontière,cine Grän 
ft laine frontière, Grängmolle, (0 
Wuit Die ſlechteſte Sorte von derjenis 
qe Sole, die aus der Pifardie Fommt. 

Frañgnan, € m. féfliter Sein, fo 
kianer Stadt dieſes Ramens in Lans 
atet médf, Zrontiguaf. 

Fnatspice, L m. Bordertheil. eines Ge: 
—— F. Titel eines Buchs. ir. Titel⸗ 


Fronton, Lm ein Fronton oder Giebel⸗ 
ha. T. Giebel oder Zierath von Sims⸗ 
mit Über einer Thur oder einem Rens 

-le tympan de fronton, bag Giebels 
fe oder die glatte Mauer des Giebels ; 
CMD am Hintertheile eines Schiffs, 
ln zeldem das YBapen, der Name oder 

ie deffelben zu ſehen if. 

que, adj, m. als ein Moͤnch geklei⸗ 

A 10 Moͤnchskleidung; f. Froc. 
“Aueur, L m, T. der die Wege beffert. 
ee F2. À. einen Graben machen. 
%. fau défrichir, ein ungebautes and 
udauen. 

Le Cm, T. verborbener Weg. 
ge, m. Arbeit beffen, der da 

Mot „ſcheuert, bobnt, 

—— [ f. Sch. eine Pruͤgelſuppe, 

F'Uement, (. m, bas Reiben,die Friktion. 
co -a rében, abreiben ; abtrocknen; 

Utéa, fbmieren, bobnen, mit Wachs 
oder glaͤnzend machen. F. G. ab: 
— sbprügeln. il fera frotté 
ee M'laat, er wird rechtfchaffen 
a témiert 7 l'a frotté * 
re, er iſt tüchtig durchgewich 
daden se frotter à * ſich an a 
—* einen machen: mit einem ju 
an haben. G. une main frotte l'au- 
%e, eige Hand waͤſcht die andere. P. 
4 mulet frotte l'autre, ein Efel nennt 
ù audern Langohr. pierre à frotter, 
nSérftaieser) ein Schleiſſtein. 
rs ense, [. der reibet, ſcheuret; 

; peter; Bohner ; Scheuerfrau 

Foto, L r, Leinmand oder Tuch zum 

1 Tuch, womit die Balbirer 


ve Me 
Huy LT wenn fie einen 


te LL T. (MRabler) Rollfaß, wor 
Nne Nadeln mit Kleie — und 
—— werden. 

hs m, der Ballen von Tuch bei 
af a — Papier damit 


* 
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Frou, {. Fraux. —— | 
Frouer, v,n. T. (bet bem Bogler) die 

Vogel mit Pfeifen locken. | * 
Froyer, v. a. T. cine Klinge polirens f. 


Fraÿer, 
Fructicoseux, adj. A. (von Baͤumen) der 
junge Sohoffen, Zweige treibt. — 


*Frucudor, ſ. m. Fruktidor, Fruchtmo⸗ 
nat, derjenige Monat nach dem nenen 
franzoͤſtſchen Kalender, der son dem 
22. Auguft bis zum 22. September nad 
unfrer Zeitrechnung ſich erſtreckt. | 

Fructifère, adj, c. ftuctbringent. Ja 
—— — ere, die fruchtbringende 
Geſell t. 

Fructification, ſ. £ T. Gotanik) Ge: 
fruchtung, Entſtehung der Bluͤrhe und 
der Frucht. 

Fructiſer, v. n. Frucht bringen. ic, F. Nu⸗ 
ben bringen, nuͤtzliche Wirkung haben; 

— adv. nuͤtzlich, heilſam 
u. dal. 

Fractueux, euse, adj. WW. frutbar; F. 
nuͤtzlich, einträglich, | 

Frugal, ale, adj. nuͤchtern; maͤßig; fpars 
ſam; genau; genügſam im Eſſen und 
Trinken. mener une vie frugale, eine 
mäfige Lebensart fuͤhren. 

Frugalëment, adv. maͤßig; nuͤchtern. 

Frugalité, LE. Nuͤchternheit, Maͤßigkeit 
im Eſſen und Trinfen; Sparfaméfeit: 

Fruit, ſ. m. Grut, Obſt. ces arbres se 
mottent à fruit, diefe Baͤume fangen an 
gu tragen. Éruits à pepins, Kernobſt, 
Kernfrüchte. fruits à noyau, Gteincbf. - 
à coquille, @aalfrüdte:- à cosse épi- 
neuse, Fruͤchte, die mit einer ſtach lich⸗ 
ten Huͤlſe umgeben find. frmits d'été, 
d'automne, d'hiver, Gommer , Herbft:, 
Binterobft. - rouges, ſo beifen Erdbee⸗ 
ren, Himbeeren, Kirſchen und Johan⸗ 
nisbeeren. - des forêts, Waldfruͤchte, 
wildes Obſt. - de la terre, Erdftuͤchte, 
fruit nouveau, das Neue vom Jahr. it 
(nur int sing.) Racbtifh. ils en sont 
au fruit, fie find beim Deffert. Fruit 
monté, ein Auffas von Kriſtallglas, Por: 
zellan u. ſ. w. Leibesfrucht; ir. (nur im 
plur.) die Œinfünfte von einem Gute, 
Dienfte, Pfrinde. F. Rnb; Bortheil ; 
&ortaang; Wirkung einer Sache; ol: 
ge; T. (bei den Maͤurern) Abnehmen 
einer Mauer. ſ. Frit. four et fruit, 
f. Four, fruit des mines, Yuébeute. 
P. ha! c'est du fruit nouveau de vous 
voir, Das iff ja was rares, daß man 
Gie einmal su feben hekoͤmmt 

Fruitage, ſ. m. Baumfruͤchte, Obſtwerk. 

*Fruitager. v. a. Obſt einſammeln; im 
+ is Sinne; Nutzen von etwas 
ziehen. 

Fruité, adj. m. T. (Wapenk.) arbre Frui- 


Fru 


:: Sarbe bânget. | 
Fruiterie, [.f, Obfifammer oder Gewoͤlbe. 
“a, eines von den Hofaͤmtern in Frank⸗ 
reid, fo bas Obſt und Licht für die 
koͤniglichen Tafeln beforat. 


Fruitier, ière, adj. was Frucht traͤgt. it. ein 


Baum, der Obfttrâgt. jardin - fruitier, 
vder blog fruitier, ein Obftgarten. 
— — ſ. Obſtkraͤmer, MIS 
inn. T. fruitier : régratier, €, 

Dbfbbter. d | 

Fruition, ſ. f. ftatt jouissance, Genuf. 

Framanitaire, ſ. Archer, 

Frusquin, ſ. m. Œrbtheil, Bermôaen, was 
man bat. il a mangé tout son frusquin, 
à la débauche, er bat all fcin Bermôgen 
re fein luͤderliches Leben durchge⸗ 

racht. 

Fruste, adj. f. T. médaille fruste, alte 
Munge, deren Schrift und Bild verloſchen 
und ankeuntlich if. 

Frustratoire, adj. c. T. (in Rechten) fo 
man gunichte und kraftlos macbt. 

Frustratoire, ſ. m. ein mit Suder und 
Muskatnuß angemadter Mein , 
bisweilen zu Œnde der Mahlzeit ges 
trunken wird. J 

Frustratoirement , adv, ſtatt en vain, 
vergchens. ; 

Frustrer, v.a. berauben, betruͤgen, einen 
um etwas bringen. frustrer l'attente de 
qn., jemandes Hoffuung tâufchen. 
uca, ſ. m. ein dem Barſche aͤhnlicher 
Seefiſch. | 

Fucus, ſ. m. das Meergras, eine See: 

pflanze. | 

Fuer, Fueur, L A, Preis, Werth; Art 
und Weiſe. à mon fuer, auf meine 
Beife, Gewohnheit. nn 

Fuerre , ftatt fourreau, eine @cheide. it. 
ſtatt fourrage, it, fiatt paille de seïgle, 
it, ftatt chose de peu de veleur, 

Fuette, adj. A. (wa, zart. 

— ſ. £. pl, T. Roͤmiſches Feſt sum 

ndenfen der veriagten Koͤnige. 

Fugitif, ſ. m. —8 F 

Fugiuf, ive, a — — Fugiti- 
ves, kleine Schriften, die leicht koͤnnen 
verloren werden; fliegende. Blaͤtter. 

Fugue, ſ. . T. Fuge in der Muſik. 

Fe, ſ. f. fleiner Tanbenſchlag. F:G. 
être alaFuie, auf der heimlichen Schild⸗ 
wacht ſtehen; auf jemands Thun und 
Laſſen Acht geben und dergl., ſonſt 
être en guet. k 

Fuir, v.n, davontaufen; fliehen. T. in 
Prozeſſen: Ausfluͤchte ſuchen. cette 
succession ne peut lui fuir, dieſe Erb⸗ 
ſchaft kann ibm nicht — (in der 
Malerei) cela Fuit bien, das ſtehet fchôn 
in der Entfernuug. s'en fuir, weg, da: 
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té, Baum, an welchem Obſt von anberer 


der 


Fnm 


vonlaufen. (metonnntifé) ee vase 
dies Gefaͤß lauft aus, ce pot fuit, d 
Topf rinnt. | | 

Fuir, v.a. vermeiden; fliehen: entai 
se fuirsoi-même, von ſich fefbft fie 
ſich felber unerträafid fenn. faire 
un Objet, einen Gegenfiand in der 5 
malen. cet objet ne fuit pas a: 
— Gegenſtaund weicht nicht ge 
ur 


Fuite, ſ. f. bas Fliehen; Flucht. F. < 
meidung; Entfernung; Aufſchub;? 
flucht. T. Spur eines laufenden 1 
‘deg. P. une bonne fuite vant mi 

u’une mauvaise attente, eine fic 
dudit ift beffer als ein unſich 
Warten. 

Fulguration, L f. (Chemie) Blick, Gil 
blick. Iſt einerlei mit Eclair, 
wird der Blitz des Schlaggoldes 
fulminant) la fuleuration getannt. 

Fuligineuse, ad). £, —* vapeur fuligin 
se, Dunft oder Raud, fo Ru 1 
fit fuͤhret. 

Fuliginosite, [. F. (Chemie) der Ruß; 
tubifde Subſtanz. | De 

Fulminant, ante, part. it, adj. un prédi 
teur fulminant, ein Prediger, der wi 
die Safter donnert. or fulminant, pc 
dre fulminante, Knallgold. (auram F 
minans.) . 

Fulmination, ſ. £f, T. Yerfundiquna e! 
Rirhenbannes. it. das Schlagen, R1 
en des Knallgoldes. 

Fulminer, v. a, T. den Rirhenbann v 
fündigen. P. v. n. — ſchmaͤlen. co 
tre qu.it. (Chemie) knallen, platzen. 

Falverin,f.m, (Malerei) eine ur W 
ſermalerei dienende braune Farbe. 

Fumage, ſ. m. das Rauchgeld, der Kant 
zins, bas Feuer- oder Kamingeld.“ 
gewiſſe Art, dem geſponnenen Silb 
eine Goldfarbe zu geben, dadurch, de 
* mit — Ingredienzen tÂl 

ert. 

Fumant, e', part, et adj, rauchend. £: 
mante pipe, rauchende dfeife ilesttor 
fumant de colère, P. er ift gang anft 
fid vor Zorn. ner 

Fumée, f. F. (obne pl. im eigentliche 
Berfande) Rand. un trou où pass 
la fumée . ein Rauchloch. jetter un 
fumée, rauden, bampfen. noir de fu 
mée, Rinnruf, Buttenſchwarz. prendr 
du tabac en fumée, Tabak rauchen. F 
Dunft, Born ; ungemiffes Geruͤchte; in 

Pur, Duͤnſte, die in den Kopf ſteigen 
. fofuns, Miſt, Koͤthel des Rothmil 
des. F. s'en aller en fumée, zu Waſſe 
werden. P. il n'y à point de fen san: 
fumée, au die verborgenfen Leiden 
faften vetratheu ſich durch etwas. a 


Fum 


€ Hnft nidt leicht ein Geruͤcht, baran 
mat menigfiens etwas Wahres waͤre. 
delumée, Aufſchneider, Wind⸗ 
méber. il est rempli des fumees de vin, 
de Bain if ibm in den Kopf geſtiegen. 
£. G.senûr la fumée de q. ch., den Bras 
ta neben: Wind von einer Sade be 
bamm. G. manger son pain à la fu- 
at du rôt, bei einer Luaͤbarkeit zwar 
Pgsu ſeyn, aber Écinen Theil daran 
Rire ; vom 3ufeben fatt mer: 
la mifen. se repaître de fumée, ſich 
Stleren Soffnungen aufhalten; fic 
+ Lui eiteln Œbre begnugen laffen, 
el. 
Tome, v, n, tauchen, einen Rauch von 
$then. faire fumer de l'encens, mit 
Sehtauch raͤuchern. D. Xauchopfer 
F, la tête lui fume, er ift 


Far, v, 2, raͤuchern; miften, duͤngen. 
1 Qobet :c. raͤuchern, in diefem Gers 
fade if es auch ein v n, 

Femaon, (. m. Dampfkohle, Brand. 

lsme, [. m. angencbmer Gerud vom 

8, Braten :c, der zugleich den Ges 

1€ cod Geſchmack afficirt: T. hote k 
Seibe, mit welcher Rebhuͤhner zugerich⸗ 
it werden. 

æxuerrey ( . Erdrauch, ein Kraut. 
Ataux, [ m. pl. die auf einem ges 
— Felde ausgebreiteten Miſthaͤuf⸗ 


Seat, [ m Tabakſchmaucher. 
eux, euse, adj. as Rauch von ſich 
Se F. davon Duͤnſte in den Ropf 
acfftigen : un vin fumeux, uue bierre 
— it. Jébyornig. 
mer, [ m. Miſt. fosse à fumier, Miſt⸗ 
je couche de fumier, Miſtbeet. tas- 
—— — Vom — 
Mt man nicht lunuer zu ſagen, 
23 Ja colornbine oder A4 de 
Peton, F.attaquer qn. sux son fumier, 
tu in finem Eigenthume uͤberfallen. 
a coq est bien fort sur son fumier, 
LDard if man beberster als in (einem 
tbum. F, G. relever qn. du fu- 
“, tinen, der in der groͤßten Roth 
in den elendeften Umſtaͤnden ift, 
Fu, und ibm wieder empor belfen. 
re og st in den 
È nden ſterbon. 
* fatt fumée. it. ſtatt fumier. 
— ſ. m. (@birar .) berienige, 
De pa asten D — 
0,1. f T. Raͤuchern, Zerſre 
ut Schaͤrſe und beigende gr 
ét, v, a, T, durch Schaͤrfe und 
pe Dünfie gerfreffen. it. raͤuchern. 
“ste, [ m,T, Maun, der die Ramine 
iſchnert, damit fie nicht rauchen. 
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Fur 


Funambule, ſ. m. W. Seiltaͤnzer. 

Funèbre, adj. à zum keichenbegaͤngniſſe 
geborig. F. traurig : was bunfel ift, und 
cine Furcht verurachet. pombe funèë- 
bre ,ffeichenbegänanié. Leichengepraͤng. 
oiseau funèbre, Ungluͤcksvogel. oraison 
vder discours funèbre, eine Leichenpre⸗ 
digt, Seichenrede. | 

Funèbreux,euse, adj. traurig, ungluͤcktich. 

F — I. £ etwas, bas ſenkrecht 

uget. 

Funer, v. a. T. (auf Schiffen) etwas mit 
Seilen bewickeln, rerwabren. funer un 
mit, einen Meſt mit feinen Waͤnden, 
Tau ; und Takelwerke verfchen. 

Fuuérailles, ſ. £, Leichenbegänanis. 
funérailles du prince , oder olrve à [n- 
nérailies, das Prinzenbegraͤbniß, eine 
Art Walzenſchnecken. 

Funéraire, adj. c, frais funéraires, Ÿeis 
—— colomne funérane, 
Grabäule der Alten/ darauf ein Ge: 
faͤß mit der Aſche des Verſtorbenen 
geſtellet wurde. 

Funéraire ſ. m. T. A. der die Leichen⸗ 
— beſorgt. 

Fuudre, W. ſ. Fleureuse. 

Funeste, adj. c. unglücklich, traurin. 

Funestemet, adv, auf eine ungluͤckliche 
traurige Weiſe. 

Funeur, f, m, einer, der das Tau⸗- unb 
Takelwerk ju einem Schiffe liefert. it. 
der Takelmeiſter. | 

Fungus, ſ. m. T. ſchwammiges Gewads 
fe, Katzenkopf.  . 

Funieulaire, adj. c. machine funiculaire, 
Geil und Kloben; Hebezeug. problème 
funiculaire, die Gitrid : ober Rettens 
aufgabe in der Geometrie. 

Funicule, A. Maaß von obngefübr 6 Auf. 

Funin, ſ. m. T. Tauwerk auf den Schiſ⸗ 
fen. mettre un navire en furun, ein 
Schiff tafein oder betafein, (fonft 
agréer le vaisseau.) 

Fur, À. nur in diefet phrasi gebr. je vons 
en furnirai à fire eta mesure que vons 
travaillerez , Ich will euch darzů liefern, 
nachdem ihr arbeiten werdet. G. vous 
me rendrez ces argent à fur amesure, 
Sie müffen mir Vas Geld, das id 
Ihnen gebe, in ebeu biefer Muͤnzſorte 
wider besablen. | Û 

Furet, ſ. m. &rett, (mustela viverradicta) 
eine Art auslaͤndiſcher Wieſel, deren 
man ſich bei der Saad bedienet, die Ras 
ninden ans ibren Löchern bervor;ujas 
gen, F. Menſch, der alles durchſuchet, 
puiarabels, erforfhen, erfabren will. 

. (von Aranei) die durd alle Theile 
des Leibes laͤuft, und augtreibet. furet 
(Fiſcher) ein Wurfgarn, Burfhaube. 

Furcter, v. u,migeineun Frett die Kanin⸗ 


For 


tn aus ibren Loͤchern jagen. F: alles 
durchſuchen, durbmwüblen. ic. aus Dors 
witz alle Neuigkeiten auszuſpaͤhen fuchen. 
Fureteur, [. m, der alles durchfuchet, 
alles ausforſchen, erfabren will. 
Fureur, [. £. Wuth, das Wuͤthen, Raferei 
Hitze, beftige Bemegung, den Zorn bei 
Here und Æbieren ; Grimm. F. 
bermäñige Begierde auferordentlicer 
vom Wein verurſachter Trieb; kriege— 
riſcher, prophetiſcher' Geiſt; heiliger 
Eifer ꝛc. sa fureur s'est appaisee, fén 
Grimm bat fit gelegt. 
Furibond, onde, adj. rafend; grimmig, 
(von Augen) feurig. 
Furibonder, vw, a, 
_ made 
Furie, 
tigÉeit. se jetter de furie sur qn., mit 
Me oc Ungefiimm einen anfallen. dans 
a furie du mal, du combat, da bag 
Uebel, die Schlacht am beftigften war. 
Funies, [. £. pl ac : oder Hôlengôttin: 
nender Heiden. F. im sing. wuͤthende, 
. ornige frau. . : 
Furieusement, adv, auf eine wuͤthende, 
rimmige, feurige, beftige Weiſe. G. 
bermäfig , graufam.i  - 
Furieux, euse, adj. wuͤthend, rafend: 
beftig ; feurig ; F. ubermäfig ; grauſa 
— ſehr groß. —2 
rion. 


Furin,T. en furin, aufer bem Hafen, in 
offener See. 

Furinales, [ F. pl. T. Feſt der Roͤmer, 
zur Œbre der Goͤttinn Furina. 

Furine, ſ. £ Furina, die Gôttinn der 
Diebe zu Rom. 

Fernes, Benrue, eine @tadt im Oeftreis 
LA oi Slandern. 

Furolles, ſ. m. pl. gemiffe feurige Dünfte, 

Die man guiweilen auf der See und 

auf dem Lande ſiehet. 

Furon, [. m, A, ein &rett, ein Iltis, f. 


Furet, 


rafend, grimmig 


Furoncle, ſ.m. T. Art bibiger und ſchmerz⸗ | 


hafter Blutſchwaͤren. 

Furitif,ive, adj. T. (nur D. und im bo: 
ben Styl gcbr.) heimlich, verſtohlen. 
— Rechten) chose furtive, geſtohlene 


ache 
Furtivement, adv. heimlicher, verſtohlner 


Weiſe. 

Furublosa, ſ.f eine Art Schwediſcher Fahr⸗ 
zenge, faſt wie eine Fregatte geſtaltet. 
Fusain oder Fusin, ſ. m. Spindelbaum, 
Pfaffenholz. it. eine Art Kreide, melche 

aus den, Roblen dieſes Holzes gemacht 


wird. 
Fusarole, ſ. m.T. Staͤbchen, runber Sie: 

ratb, als ein Kragen oder Schnur am 

Rapität ciniger Saͤulen. 


n, . 
[.- £. Grimm; Œifer; Hitze; Def: 


T 
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Fuseau, ſ. m. Spindel zum Gpitte 
Kloͤppel, Spitzen ꝛc. zu machen. F. vx 
lang, duͤnne und ungeſchickt iſt; T. Tr £ 
ſtock an einem Ærillinge. tuyau x 
fuseau, Art Orgelpfeifen, die wie €: 
Spiudel ausſehen. D. fuseau des 3»: 

ues, der Parzen Macht uͤber der 
fn Jeben: P. G, le fuseau do t sn# + 
e hoyau, wenn der Mann arbeitet, Fa 
das Weib nicht muͤßig ſitzen. P, ila « 
jambes de fuseau, er bat Bcine mie « 
Storch. il a des bras de fuseau, er E 
febr magere Arme. | 

Fusce, [. I. Gpindelvoll; it, Rafete , 
Braͤnder beicinem Feuerwerke 1€. Euzs 
volante. fane parnr une fusée, ei 
Rakete in die Luft ſteigen laffen. l’ar 
de la fusée, die Seele der RaËete, D. 
die Hoͤhlung, melche der Dorn des M 
feteufioŒs um Innern derfélben ver: 
fatbt. fusée d'honneur, einé Nafete, à 
man aufſteigen laͤßt, zum Zeichen, à 
itzt das Feuerwerk angehen (ol. fusées 
double vol, Zwillingsraketen. fusé: 
fleine Schwaͤrmer, (gewdbnliher : 12 
dons.) Œinige nennen fie fusées coura 
tes, im Gegenfas der fusées volante 
oder Steigraketen. fusée courante s 
la corde, ein Schnurfeuer. fusée co 
rante aquatique, cine Art Waſſerſchw 
mer. F. fblimme und vermorrène Dé 
del. T. Schnecke einetr Tafdenubr ; © 
Le des Bratenwenders; gewiffle Krau 
beit der Dferde, die aus zwei Oberbeine 
die sufammen gebèn, entftebets int 
Wapenkunſt) eine Act Rauten, oi 
wie e8 einige nennen, eine ele. Eu: 
d'aviron, Rubderband. ÆF deméler 
fusée, verwirrte Haͤndel surebte br: 

en, entdecten. achever sa fusée, ſe 
eben endigen. il en saittout la fus, 
A. er Éennt den ganzen Zuſammenha 
dieſes Handels. commencement n'’e 
pas fusée, ftart ce n’est pas assez d'av 
commencé, es ift nicht genug anfange 
man muß auch voflendeu. il est au bo 
de la fusée, A. ftatt il-ne sait plus q 
dire, er iſt am Œnbe (eines atei: 
nous aurons mardi fusée, wir komm 
in unferer Sache nidt viel imiter, < 
vider une fusée, das Garn von 
Gpindel abbafpeln. fusées, (Koch 
man bezeichnet mit bdiefem Borte i 
duͤnnen Daͤmpfe, welche aus den po: 
eines Bratenſtuͤcks am Feuer, menn 
nun bald bis sum gehoͤrigen Grad acb: 
ten iſt, mit einer Art von Hefriafci 
gleichfam mie kleine RaËeren, ausfahr« 

Quand vos poulets commencent à jeti 
des fuséès c'est une marque qu'ils sc 

resque cmits, Sch. jétter des fusées, d 
uswurf des Magens, wenn man f 


Fus: 


dbegiebt, meit von fit megfhiefen : . 
rago: afeten ſpeien. 

Fute, adj. L chaux fusée, zerfallener, 
xtaittertet Kalk jt. ſ. de la fusée, id. 
mes, ce, adj, T. (Wapenkunſt) was 
mt Vecken eder Soindeln befest ift. 
Sartraf) colonne ffselee,. (pindels 
fraise Saͤule, die su fiaré ausge— 
bus iũ. 
Fu, u. (Raturichre) fit ausbreiten, 
M micécn. à, vermitterh. 

Fawrolle, ſ. . T. eiferner Stab bei 
ta Vebern, die Seele genannt. 
Faite, ſ. F. T. W. Eigenſchaft deſſen, 

sui laun geſchmolzen merden. 

dide. T. Fnsile, colonne fusible, ge: 
ice Gaule von Metal, Glas ꝛtc. 
tu, Can. (fpr. 1 nit aus) Feuerzeug; 
ackahl Flinte; Dedel der Zund— 
Past, datan der Feuerſtein ſchlaͤgt; 
Eubl,de Meſſer su meben pierre à 
re Slatenfiein. £usil à vent, Wind⸗ 

3 | 


Faire, adj, f. pierre fusilière, ftatt 

_peneafusil, ein Flintenſtein. 

— was gegoſſen werden kann. 

— — Soldat zu 
fui, der eine Flinte ſuͤhtet 

‘toullade, [, £.da3 Todiſchießen mit der 
inte, 


‘Pasilladeur, fm. der mit linten feine 
tn niederſchießt, ein Beiname 
dé Collot d'Herbois , der fo viele feiner 
Mitburger su oon niederſchießen lief. 

Fesller, v, 2. einen Soldaten wegen Vers 

8 qrquebufiren. Beffer passer par 


“armes, it, À. auf dem Sesfiabl 


!um, ſ Fusain, 
Taion, [. £.V. Fins, das Schmelzen der 
Daale, des Salses ac. 

—— ſ. m, À. der Ueberfluß vers 


late, [ f eine Art Laſtſchiffe mit einem 
Wériges Bord, die mit Segeln und 

dan fübret. | 

*, fatt lustet. it. fiatt Charpentier, 
Renusier, 

Fax ,v.a, VV, G. c'est ce qui vous fu- 
das iſtz, mas euch berrügt. A. fu- 
derwͤſten. it, ſtatt battre à coups 
# bon, prügeln ; Stockſchlaͤge geben. 

Ver, m. 7, Gérberbaum; Gelbhols 
pliaus) ; gelbes, falfbesBrafilienbols. 
ne es adj, mit Gelbholz geférbr. 

“TS, (Dandl.) das Gefaß, das 44 oder 
Kue, die ohne die Waare gewogen 
Mb; das leere Gcfaͤß. Das Gewicht 
meer Gefaͤßes mird die J'ara ges 


le, [ rm, ein Zimmermann, Tifpler 
Dr anderer Le in Dols. , 


7— 


Fut 


Fustigation, ſ. £. T. das Auspeitſchen 
Gtraupbefen: — 

Fustiger, v. a, T. der Siauobeſen geben: 
auspeitſchen. 

Fât, l. m. Schaft einer Flinte, Piſtole, 
Saͤule, Hellebarte ꝛc. Saͤgengeruͤſte; 
Holz am Hobel oder anderm dergleichen 
Werkzeuge der Schreiner; Holz an eis 
ner Trommel. it. an einem Raquett, 
womit man den Bal ſpielet; Buchbin⸗ 
derhobel. clef du füt, der Graubens 
ſchluͤſſel am Schnitthcbel. fût d'orgue, 
das Orgelgehaͤuſe fût, das Gerippe deg 
Kuffers oder der Kiſte, — das hôlserne 
Geftelle des Strumpfweberſtuhls.“ it. 
Gaͤger) 1ede von den beiden Stangen 
des Hirſchgeweihes, an welcher die Ens 
den ſttzen. Gembbnlicher nennt man 
diefe Grangen : marrains, it, oder mer- 
rains , oder mérains. it. Faß sum Weis 
me 16. vin qui sent le fût, ein, der 
nad dem Faſſe ſchmeckt. INat de girou- 
ette , Das Stabchen, womit die Wet— 
térfabne auf Schiffen angenähet if. 

Futaie, [. f. Wald, Bols von hochſtaͤmmi⸗ 
gen Baͤumen. arbres de haute futaie, 

oie de haute futaie, bocbfiémmises 
Holz. it. Quriſt) ein Bald , mo in 30 
Sabren. kein PA gefaͤut morden if. 

Fâtaille, l. f, (don gebrauchtes Gaf, Ges 
fâfe. fûtaille montée, ein gebundenes 
Faß. — en botte, ein gerlegres Faß. 
Collective bedentet fâtaille eine Menae 
Faͤſſer beiſammen. voila bien de lafû- 
taille, (Schifff. Fâtailles, Waſſerton⸗ 
nen, oder aud Tonnen zu Sebenémits 
tel. G. Sch, une vieille fâtaille, eine 
alte Schachtel, alte Grau. 

Futaillerie, [, £. Sols ju Faͤſſern, Faß⸗ 
bols, Stabholz. à 

Futaine, ſ. £, Art Zeug, balb von Zwirn 
und: balb von Baummole, Bardent. 
futäine à poil » bârner Barchent. futaine ? 

_à grain d orge, Barchent mit Gerfiens ’ 
koͤrnern, d.i. morauf gewiffe Erhoͤhun⸗ 
gen: eingewirkt find, die einigermasen 
den Gerfienfôrnern gleihen. courir 
futaine, À, fo viel als ein müfiges 
Yeben fpren. | 

Futainier, ſ. m. Barchentweber, oder 
Tisseran futainier. 

Futaye, ſ. Futaie. 

Futé, ce, adj, (Wapenkunſt) mit einem 
Shaft von anbderer Zarbe verfeben. G, 
liftig, verſchmitzt. 

Futée, [. £ J. Schreinerleim, oder Kuͤt⸗ 
Mon ue dre Rigen oder kleinen 

er zuſchmieren. 

F-ut-fa, F (in der Muſit) dadurch 
die Note Fa angegeigt wird. 

Futile, adj. c T. nidts nuͤhe, von ge ” 
ringem Werth. (im boben @tpl). 


Fut 


Pocilité, ſ. £. T: Untauglidfeit: nichts⸗ 
würdige Kleinigkeit; eine Laͤpherei. 
Tutur, ure, adj. (meifiens D ) inkuͤnftig: 
T. (in Rechten) les futurs, oder les fu- 
turs conjoints, les futurs époux, Braut 

und —— 

Futur, ſ. m. T. das futurum in der 
Grammatik. 

Futurition, ſ. £ T. (in der ſcholaſtiſchen 
bilofopbie) das Suftünftige: die us 

unit. 

Fuyant, ante, W. part. it, T. adj, u. ſ. 
-(Malerei) was ſich von ben Augen ent⸗ 
feruet. P. ſaux-fuyant, Ausfiucht. cou- 
leurs fuyantes, ſich verlierende Farben. 
Qu der Perſpektiv heißt échelle fuyante, 
an verjuͤngter Maaßſtab, melcher in 
eiuer nad dem Geſichtspunkt gerichtetes 
geraden Linie —*—* die in ungleiche 

beile, welche Fuß und Zoll vorſtellen, 
abgetbeilrift, uud mittelſt welcher man 
die gehoͤrige Verkleinerung der Objefte 
nach Maañgabe ibrer Vertiefung auss 
findig macht. 


Fuxard, arde, ad). u. ſ. der davon zu laufen 


pflegcr, Flüchtiger. pigeon fuyard, 
Feldtaube. 

Fuyardaire, ſtatt fuyard, de. 

Fuye, [. £. T. kleiner Taubeufhlag. ir, 
offenes Taubenbaus. | 

Fu-ain, ſ. l'usain, 


Fÿ, f. fi. 


G. 


G., fm. fiebeuter Buchſtab des Alpha⸗ 


bets. : | 
Gaaignagd, Gaignages, A. abgemäbete 
Wieſen. 
Gaaignanlds, A, verpachtete Loͤndereien. 
Gaaisuésie, A. Viehweide, Trift. 
Gab, ſ. m. À. Scherz, Spott. 
Gabale,[.m, Gabalus, ein Gott, der zu 
Emeſius und Heliopolis verebrt wurde. 
it. pl. die Gabalen, ein altes Galliſches 


Volk. 
Gaban, ſ. m. Art Regenmaͤntel von Filz, 
Die man ehedem zu tragen pflegte. 
Gabaon, Gibeon, eine Stadt in Cangan. 

les Gabaonites, die Gibconiten. 
Gabare, [. m. W. rt platter und breiter 
Schiffe, die auf der Loire gebraͤuchlich 


find. 
Gabaret, ſ. m. (Fiſcher) eine Art Fleiner 
arken, (fonit fladière.) : 
Gabarier, [. m.'T. der eine Gabare fübret. 
it. Caſttraͤger, der die Schiffe ausladen 


ilft. | 
au oder Gabari, ſ. rm. T. der Garter 
oder Zerter, D, i. kleines Modell 
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von einem Schiffe, mie man es bu 
mil. à. das Beſteck, d. i. der fhrifrtidl 
Entwurf jencs Models. lés charpar 
tiers travaillent sur le Gabari , di 
Schiffszimmerleute arbeiten nach Dei 
Garter. 1e. Geftait des Sbiffes. 

Gabatine, f. f. G. W. Berrua, Ghmei 
elei. donner de la Gabatine à qu. 
einem etwas weiß maden, eine Dèa 
dreben. , 

Gabe, ſ. m, Sch. Berrua. 

se Gabeler, v.r. fit (us machen be 
jemand, ſtatt railler qn. 

Gabellage, ſ. m. T. Zeit, da das Sal, 
in dem Magazin liegt, Lagerzeit des Sal 
zes. it. ein gewiſſes Zeichen auf die Salz 
haufen, welches in Fraukreich die De: 
dienten bei den Sahma azinen darau 
ſtecken, um ſogleich zu wiſſen, obes Spei: 
cherſalz oder kontrebandes Salz fev. 

Gabelle, Gabèle, ſ. £ T. Auflage auf das 
Salz. it. Haus, wo der x do Sal: 
verfaufen laͤßt. frander lagabelle, aus 
Bettug feine Schuldigkeit nibt thum, 
betrügen. pays de gabelle, Yand, mo 
foie Salzſteuer besablet wird, wo ſol⸗ 

e Salzſpeicher angelegt find. 

Gabeller, v.a, das Gal; in bem Magazin 
aufſchuͤtten, und gmei Sabre liegen Lafr 
fen, ebe man eë verfaunft. sel uon ga- 
bellé, beimlid eingefuͤhttes Salz, Das 
von man die Auflage nicht besabit. 

Gabelleur, ſ. m. Bedienter, der At giebt, 
daß fein heimlicher Unterſchleif durch 
Einführung fremden Salzes geſchehe, 

Gaber, v. a. À, verſpotten, aufziehen. 

Gabet, ſ.m. W. Wetterhahn, (an wenig 
Oertern gebrauchlich.) 

Gabeur, ſ. Rattleur. 

Gabian, ſ. m. (Naturgeſch.) (in Marſeille) 
fo viel als goiland oder mouette, eine 
Meve. huile de Gabian, eine Art 
ſchwarzes Sreindi in Languedoc. 

Gabie, © £, T. Matforb. 

Gabier, ſ. m. T. Maſtwachter, Matrofe, 
der in dem Maſtkorbe Vache balten muß. 

Gabiole, ſ. Prison. 

Gabion, ſ. m. T. Schaniforb. gabion, 
farci, mit Reißholz aefüliterSchau;Forb, 
welchen die Sappirer au ibrer Bedek⸗ 
fung vor fih ber au wâûlien pflegen. 

Gabionnade, ſ. £ T. Verſchanzung mit 
Gchanitèrben. 

Gabionner, v.a. T. mit Schanzkoͤrben 
bedecken, befeftigen. segabiouner, v. r. 

Gable, ſ. m. W. Gicbel eines Haufcs. 

Gabords, ſ. m. pl. T. die erfte Meibe Brets 
ter an der aͤußern Verkleidung eines 
Schiffs, vom Kiel an gerechnet. 

Gabot, ſ. m. (Naturgeſch.) der Adonis⸗ 

fiſch, der Schlaͤfer. 

Gabriel, ſ. m Œngelss und Mannsname. 
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Gibrielle, ( F. Weibername. it. Name 
üniger Blumen und Birnen. 


Gag 


auf der See zu fifhen. 
aus. 


Gibwrons, L. m, pl. T. Wangen, womit Gagate, WV. {. J 


dia beſchaͤdigtet Maſtbaum oder Segels 
* haltbat gemacht wird. ſ. auch 


Mpo. 
Cie, LL T. Schließhacken oder Loch, 
na ein Schloß feſte haͤlt; eiſerner 
Has, der eine Rinne, die dom Dache 
besatergeher, feſte bält ; Rührſtock der 
Hétenbäder; Sdaufel oder Haten, 
wait die Maͤurer deu Moͤrtel oder 
mt ciunehmen. A. Ruder. 

Gkker, v.a. Gdps, Ralf einrübren; Waͤ⸗ 
Ée im Flus ausſchellen. G. gâcher sa 
æuchandise, ſeine Waate ſpottwohlfeil 
Welagjen; die Waaren halb wegſchen⸗ 

A rodern. | 

Guba, [ im. (Raturgef.) die fleine 

Gmritéipige Mecrfhwalbe. 


Gite, [ LT. kleiner Schließhaken. 


ide Rrappe bei den Buͤchſenmachern. 
Gibew, [ m. T, der Œiurübrer ; ders 
ruse, melde den ait, Môrtel, Gps 
x unrübrt. 


Gicheux, euse, adj. VV. fothig, leimig, 

(éiemmig; infonderbeit von Wegen 
UD Erdboden. un chemiu gâcheux, 
wi terren gâcheux. 

Gbières,  F. pl. A. Neubruch, nen 
imebautes Land. 
“hs, (.m. Pfuͤtze auf dem Boden von 
gg Waſſer; ein Geflaͤthſche. 

D t 4 


ü, À, Strick. 

ue, LE W. Gtacelbeere. 

fear, [ m, Stachelbeeeſtrauch. 
— fo hieß bei Den Alten die Stadt 
* 


Gudia, [Lm. Naturgeſch.) eine kleine Art 
ſſqueden auf der Inſel Goree. 
“ie, . y. Ê einer aus dem Stam⸗ 
mt Gob, 
Gidouart oder Gadouard , [. m. Gefret: 
Be, Sektetraͤumer; gemébulicher : 
eur, 


quan Ê Unflath aus einem Sekrete. 


Gun. Gajetanus, Mannsuame. 


“: d} À nngerade, uupaar. 

. lé T. lange Stauge mit einem 
Ces Halen, daran zwei Baden, eine 
Mk, die andere gefrümint ; Boots 

it. Gandl.) in den Haͤfen der 
Madie, befonders su Havre de 
*e un) Honflenrs, derjenige gefals 
MEndffé, melcher unter dem Nas 
2: Rabeliau, frifder, grûner oder 
vie Endié (mourne verte oder 

— ) bekannt iſt. 

ue L m eine Éleine Stange, vorn 

* Gabel oder Haken. 


a. 
tn. 


Gage, [ m, Pfanb, Unterpfand, eißen 


T. mit bem Bootshaken 


nur von beweglichen Guͤtern. Ver⸗ 
ſicherung. Im pl. Lohn, Befoldung. 
servir à gages, um Sold, um Lohn 
dienen. prendre qn. à gages, einen 
um £obn Dingen. gages à vie, Des 
foldung auf £ebensseit. avoir qu. aux 
ages, einen in —— Sold haben. 
$. les conseillers n'ont point de 


gages, Mathgeber Fann man. umſonſt 


baben. il m'a donné des gages de son 
affection, er bat mir Merkmale feiner 
Liebe gcacben. témoin à, gages , durch 
Geld beſtochener Beuge. prêter sur ga- 
ges, auf Pfaͤnder gegen ſchweren Sins. 
Geld verleiben. emeurer pour les 
gages, fur die andern büsen, bezahlen. 
casser qn, aux Étges » einem feine Des 
dienung, Befoldung entsicheu. être 
cassé aux gages, in Ungnade verfallen 
jeun. T. vif gage, Unterpfand von uns 

eweglichen Gérer r Dderen genoſſene 
Srucbte von der Schuld abgerechnet 
werden. mort-sage, oder gage-morts, 
Unterpfand, deſſen Fruͤchte nur für die 
Bin{en gerecnet merden. gage inter- 
médiaire, Geld, das ein Œrbe von eines 
verftorbenen Offiziers Beſoldung, big 
der Dienſt mieder beſetzt ift, jaährlich 
bekoͤmmt. jouer au gage tonché, um 
Pfaͤnder ſpielen. Die Pfaͤnderſamm⸗ 
lerinn ſagt dabei : ordonnez sux le gage 
qüe je touche, was ſoll der thun, dem 
Dies Pfand gehoͤrt? 


Gagé, ce, adj. u. part, il semble qu'il 


o° < » 
soit gagé pour faire cela, man ſollte 


glauben, er fey dasu gedungen; als ob 
er dafür bezahlt muürbe. te 
sement, f,:m. W. das Nehmen einez 
fandes. it. bas Pfaͤnden. 
ager, v, a. befolden. ic. 
qu., mit eiuem um etwas wetten, ver’ 
wetten. T. gerichtlid gum Uuterpfande 
wegnchmen, pfâänden. it. verfprehen, 
fi aubeifhig machen. gager centécus, 
um buydert Thaler werten, bundert 
Thaler verwetteu. je gagerois ma sête 
à couper, id woûte meinen Ropf dars 
auf verwetten. P. de gager sa tête à 
couper c'est la gageure d’un fou, eix 
Rarr ſetzt feinen opt um Pfand. 


. th. contre 


Gagerie, J. £. T. geribtlihe Wegneh⸗ 


mung einiger Sachen sum Unterpfande, 
das Pfânden. 


Gageur , euse, [. fo Da mettet. À 
Gageure, L £. ((pr. eu als ü) Wette. 
. suûtenir la gageure, fein Wort balten. 


it. ſtand haft ſeyn, die angefangene Sade 
qusfüpren. — 


Gag 


Gagier;(:mVV Dorffüfier. it. ſtatt Gagiste. 

Gagière, [. £. (Surift) fo viet als mort- 
age, ein todtes Pfand; ein Pfand, das 

steine Nutzungen abwirft, und folglich 
nichts von der Schuld tilot. 

Gagiste , ſ. m. T. Bebienter in einem 
Rontébdiantenbaufe, it, einer, der in 
jemanbes Sold ſeht, ohne fein Domeftif 
u feyn: ro A Ueberſetzer, 

er in dem Solde des Verlegers ſteht. 

Gagnable, adj. VV. was man gewinnen 
oder etfangen kann. 

uages, ſ. m. pl. T. Feld, in welchem 

ſich das Bieb, ſonderlich das Wild meis 

det. it Feldfruͤchte, die noch nicht 
abaenommen-finb. | 

Gagnant, antc, der im Spiel gewinnet. 

Gagné, ée, adj. u. part. donner gagne, 
gewonnen geben. it. des Andern Vor—⸗ 
recht, Ueberlegenbeit n. dergl. erkennen. 
P. F. croire avoir la ville gagnée, glaus 
“ben, man babe fon alle Schwierigkeiten 
überwunden. crier ville gagnée, ff 
Des Sieges oder Mortheils öffentli 
rühmen; Bictoria ſchreien. 

Gagne-denier, ſ. m. Tagloͤhner Laſttraͤger. 

Gagne pain, ſ. m. das, womit einer ſein 
: Brot -ermirbet. le françois est son 
“gagne-pain , er ernébrt fid mit der 
Framzͤſiſchen Sprache. it. das Inſtru— 
ment, womit ers verdient. 

Gügne-petit, ſ. m, Scheerenſchleifer, und 
zwar ein folher, der auf der Gaffe her— 
umateht. Derieniac, der su Hauſe fein 
Haudwerk treibt, beifit émouleur, ir. 
fein Geraͤthe. 
aguer ; V. a, gewinnen; verdienen, 
lerietben: einen Vortheil ziehen; ers 
halten; ſich bemaͤchtigen; baron bringen; 
veimen Ort, Stadt zc. errciden. 

Ganer qn. oder q. ch. à qn, einem mas 
-Aboeminnen. gagner sa vieaecrire, ſich 
mit Schreiben ernabren. gagner sur qn 4 
Cither cinen einen Vortheil erbalten. it. 
einen fiberreden, vor ihm eswas erhalten. 
“gagner sur 601, ſich fo weit zwingen. 
gagner les dévans, voraué reifen, 
gagner la main, guvor kommen. F. 
* gagner le pied, an pied, les champs, 
£ haut, le taillis, la guérite, etc, davon 
fanfen. gagner pays, f. Pays. gagner 
-qn. dela main, einem suvorfommen. 
gagner le dessus, die Oberband bebalten. 

agner un mal, une maladie, ein 
fe el, eine Krankheit davon tragen, 
darein gerathen. crier villegagnée, den 

Giegausrufen. faire gagner de l'argent 

àqn., tinen Geld tte (affen. P. il a 

-bien gagné son avoine, er hat fein Eſſen 

redlich verbient. T. gagner un oeil- 

ler, eine Relfeans dem Saamen ziehen. 
gagner au vent, le veut, le dessus du 
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vent, den Vortheil des Windes erholten 
gagner sur un vaisseau, ein Schif 
cinbolen. it. ein Schiff vorbeiſegeln. 
Gagneur, [. m. VW, de batailles, de 
chlachten geminnet. 
Gagui, ſ. £. G. dickes und [uftiges Weibs 
bild; vulgo: eine gute dite Drutſchel 
Gai, Gaie, ad}, luftig munter, freudig. vers 
ai, hellgrün· T. Wapenk.) cheval gai 
Pferd ohneSattel undFeug.it.angenebm 
ſchoͤn, bell: c'est tine maison bien gaie 
un tems gai, heiteres, belles, friſches Bet 
ter. it. zuweilen, was ju locken fiebt ; wa 
in dem Ort, wo es ſteht oder ſteckt, zu vie 
Spielraum bat, un maͤt trop gai, païsag 
gai, eine reizende Landſchaff. gaie science 
A.bie Dichtkunſt. P. elle est lolle comm 
branle gai, fie ift fo luſtig, als ob fe jun 
Tanze geben wollte. ilalevingai, er i 
Uber die Manet aufgeraͤumt, weil er ei 
Glas Wein qu viel im Ropfebat. it. fat 
— récorgeant, uͤberfluͤßig, weit, grot 
voll, in Menge vorhanden. hareng ga 
ein Hohlhering. | 
Gai, adv: munter, fuftig: | 
Gaïac, ſ.m. Franzoſenholz, heilig Bol 
Gaiement, adv, luſtig; murhig ; freiwelli 
Gaieté, [.£. Luſtigkeit, Muthwilſe de gai 
té de coenr, muthwilliger Weiſe. 
Gaillard, arde, adj. luſtig, froͤlich, freudi, 
F. munter, geſund; verliebt; unzüe 
tig; friſch, kuͤhn, frei; gefäbrlih: a: 
ßerordentlich ic. halh betrunken. T.ve 
gailard, ftiſcher, kuͤhler, kalter Bin 
Gaillard. © m lauftiger Geſell. T. Kaſtelle 
nes Schiffes. gaillard d'avant, Bac: où 
Bordere.sell. — d'arrière. Hinterkaſte 
Gaillarde, ſ.ſ. T. Art Taͤnze mit geſchwind 
u. muntern Schritten. it. ein Art Schr 
ten oder Lettern von mittlerer Grèse. 
Gaillardelettes, ff. pl, T. odet galans 1 
Slagge auf Dem Bafanomaft, 
Gaillardement,adv. luſtig, froͤlich; küͤh 
lich, verwegen. | | 
Gaillardet, 1. m. T. {pitige Flagge ot 
Wimpel auf den Galeeren. 
Gaillardisé, ſ. m. VV. luſtiges Weſen, Lu 
uftige Einfaͤlle, Streiche, eine klei 
eppigkeit im Luſtigſeyn.!“ ille fie 
pure gaïllardise, er that es blos a 
Kurzweil— F 
Gaille, (Naturgeſch.) perdrix gaille, + 
Rothuhn oder roth'üsige Nebhnbn. 
Gailleties, ſ, £. pl: ftaft galets, kle 
Ricfelfteine. it. grober Roblenfhiefc 
Gaillon, £. F. Stadt in der Obernormani 
Gaimaux, [ rw, pl. À. Wieſen, die : 
Jahrs zweimal gemaͤhet werden. 
Gain, ſ. m Gewinnſt. l'amour du ga 
Gewinnſucht. ilest ipre du gain, ex 
auf ben Gewinnſt erpicht. jouer suax « 
gain, mit dem gewonnenen Gelde me 
| 
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fortipielen: se retirer sur son gain, aufs 
su fpielen, menn man gemonnen 

ir. le gain, das Gewinnen felbft, die 
ung des Geminnens. le gain dela 

ile , d'un procès oder de cause, da8 

Bémianen der Schlacht, des Projeſſes rc. 

doaner gain de cause, gemonnen Spiel 

deben. ne respire que le gain, er 
tadtet mac nichts, als nach Gewinnen. 

Güse, CL € Meſſerſchmiede. T. gaine de 

fimme, Wimpelſcheide, sufammenge: 
nibete Œnden der Wimpel, modurc die 
e geſteckt iff. gaînes de gironettes, 
cinmanbfireife, an welche die 

de genaͤher merden. gaine de 

ion, @Gaum, woran die Schleifen 

t find, durd welche der Stock 

dintt Slagge gebt. gaine de scabellon, 

Je fé uuterwärts zuſpitzende Zheil 

be eſtelles von einem Bruftbilde. 

frine de terme, der untere Œheil ei: 

— einer Bildſaͤule oder 

. gaines, (Botan.) gewiſſe 
Blumenbliätter , die eine Art Scheide 
bilbeu, in mwelde der Staubweg (le 
pistile) bineingebt. P. ce n'est pas 
un couteau aisé à tirer de sa gaine, 
et if fein Hoͤniglecken, oder, Das ift 
cbes eine fo leichte Arbeit. P. A. qui 
frappera du couteau, mourra de la 
rt wer das Schwerdt nimmt, wird 

Schwerdt umfommen. 

Gainier, & m. Scheiden⸗ und Sutterals 
. it Judasbaum oder wildes 
i#brodt, (siliquastrum). 

» L f. A. Bogelbauer. 

Guioler, v. n. A. viel plaudern, ſchwat⸗ 

sen ais ein Bogel im Kefig. 

Gait, Guaite, Guète, A. ſ. Sentinelle, 


it. Spion. 
er, v. à À. fit büten, etwas vers 
hotenez zu unternehmen it, fiatt 
guetter. 
Gurves, adj. c. (. Gayve. 
Gaivoton, ſ. m. grofe Meeve, fon: 
berfi Dei dem Borgebirge der guten 


8. 
, £ m. bas Biel oder der Ort, mobin 
him Ballſpielen der Rinder der Ball 
gemorfen merden muf, menn man ges 
mianen mil. donner au gal, das 3iel 
WT. avoir le gal, den Bor: 
L geminnen. it. (Naturgeſch.) gal, 
| des fat. Gallus, der Hahn. it. 
guter Deu Fiſchen der Meerhahn, Mond⸗ 
Silberfiſch. 
«oder Gale. ſ. m. die Galla oder Gale. 
mn habit de-Gale, ein Gallakleid. 
** i, e. en — de fête, in Galla, 
a prébriger Kleidung. 
—8 —J Mmilchſtein; weißer 


8. 
Tome 1], 


— 


Gal 


— ſ. c. T. der von Milch 

ebet. 

Galactophore, adj. c. (Medic. Anatom.) 
milchbringend. conduits galactophores, 
Milchgaͤnge. 

Galactopoiëse, [. F, — das Ver⸗ 
moͤgen der Bruͤſte, zur Zubereitung 
und Abſoͤnderung der Milch zu dienen, 
(die Milchmachung.) 

Galactoposie, ſ. f. die Milchkur. 

Galactopote, ſ. e. T. der Milch trinket. 

Galoctose, ſ. . T. à vie pi in Milch. 

Galaffre, ftatt goufmand, 

Galaïre, ftatt joyeux, 

Galamment, adv, artig. manierlid, bèfs 
li ; geſchicklich; liſtig. | 
Galonga, ſ. m. (Botan.) Galant, eine 
Oſtindiſche Wurzel. 
Galaus, pl. T. (bei den Zuckerbaͤck) Eis 
tronens und Vomeransenfhaalen. À. 
Schleifband, Gatanten, gewiffe (mas 
le Agremens, die mit Seide uͤberſpon— 
nen, und mit fleinen Zaͤckchen, Bluͤm⸗ 
en ꝛc. garnirt maren. 
delettes. it. Galebans, 

Galant, ante, adj. artig:ebrlid, maniers 
lib, bôflih: zierlich. it. der bem 
Srauensimmer ju gefallen ſuchet, (in 
Diefem lesten Berftande feet man es 
na dem Substantivo) une lettre ga- 
lante, ein Yiebesbrief. avoir l'esprit 

alant, oder l'humeur galante, pers 

Enbit feyn. avoir les manières ga- 
lantes, etwas DBublerifhes in feines 
Manieren haben. (Burleff.) galant, 
fiart galeux, grindig. $. B. elle avoit 
e bout du nez galant. 

Galant, ſ. m. Dertiebter, Bu ter, Freier; 
F. liftiger, ſchelmiſcher Menſch. un verd 
galant, luftiger Rompan. G. c'est un 
galant, es ift ein liftiger —* dem 
nicht ju trauen iſt. on à pris le galant, 
man bat den Bogel (Dieb) gefangen. 

Galante, ſ. £. barmbersige, Inftige Schwe⸗ 
fers it. (von Weibern) dem Maune 
nidt redt getreu. 

Galanterie, ſ. £, Hoͤſlichkeit; artige ans 
—— — und luſtige Art und 

eſen; Ehrerbietigkeit; Liebeshaͤndel:; 
Unzucht; geringes Geſchenke für das 
— —————— it. Venuskrankheit. il 

gagné (attrappé) une galanterie, er 
bat nd bei ibr verbrannt. cette fem- 
me Jui à donné une galanterie, er 
at ein gewiffes AnbdenÉen von ibr bes 
ommen. F. ce n'est qu'une pure 
alanterie, es iſt nur eine geringe 
Gache, die nicht viel su bebeuten bat. 

Galantine, ſ. k. (Kochk.) ein Zwiſchenge⸗ 
richt von fettem Huͤhner oder Kapaunen⸗ 
fleiſch u. dergl. aus welchem alle Snos 
gen. weggethan find. at von einem 


f. a. Gaillare - 


Gal 


Ralbétopf, mit einer 
fleifh. at von einer 
Mais : à la galautine. 
se Galantir les nerfs, die Gelenke ſchmei⸗ 
dig und félaptrig machen, (dégourdir.) 

Galantise, À. ſ. Galanterie. 

Galantiser, v.a, À. das Grauensimmer be: 
dienen. Sch. se galantiser, v. ». ſich was 
ciabilden , ſich galant herausputzen und 
in ſeine er verliebt ſeyn. 

Galantine, £, T. Gallerte. F. faire gala- 
tine de qn., verfpotten- 

Galavard , T. m. A. der immer [uftig if 
Haus ohne Sorgen. 

Galaubans, ſ. Galebaus, 

Galaxie, ſ. £, T. Milchſtraße am Him: 


me, 

Gajbanifere, L m, die Plane, aus mel: 
er man bas Harz, Gummi, Galba— 
num bekoͤmmt; Mutterharipflanse. 

Galbanonner, v. a. G. (Glafer in Paris) 
die Glasfenſter ſchlecht abwaſchen. 

Galbanum, {,m. 1, Art Gummi.. F. don- 
ser vendre du galbanum, (ſpt. galba- 
non) tit leerer Hoffnung fpeifen. 

Galbe, f. rm. T. (Baut-) eine sierlihe Run⸗ 
dung und geſchmackvolle Ausbreitung 
und Erhebung der Blaͤtter eiues Saͤu— 
lenfnaufs, eines Gelaͤnders, einer Vaſe, 
Kuppel ic. A. ein Wams. 

Galbé, ée, adj, (Bauk.) mas einen gûrts 
lichen Umriß bat. 

Gale, L £ Kraͤtze, Raͤnde; Sch. il est revêtu, 
«oder damasse de gale, er ift über und 
Gber fräig. P. la gale et l'amour ne se 

veat cacher, Liehe undHuſten laſſen 

ait verbergen. T. Krebs an Baͤu—⸗ 
men. À Ergoͤtzlich keit. ir, Schwiele. (cal- 
lut.) ce drap a lagale , diet Tuch if 
fobifledia: 1. (Baudmacher) gale, alle 
feblerhafte unebne Stellen im Bande. 
gale odet galle, (Bildh.) die Netzſchale 
oder hoͤlzerne Schuͤſſel zum Netzwaſſer. 
in (Botan.) Grindktaut, Skabioſe. 

Galé, ſ.m. (Botau.) Porſch, Porſt, Lichl⸗ 
morthe, (Myriea Gale.) it. Kerzenbeer⸗ 
ſtrauch, Wachsbaum, Talkbuſch, (in 
Carolina, Birgiuien und Penſolvanien.) 

Gaiéace, oder Gaicasse, L F. T. ein großes 
Schiff, das mit Segeln und Rudern 
gebut; ein Galcafie oder Galeone. 

Galéairs, €, m, Rame der Schiffslungen 
und Soldatenknechte der Roͤmer. 

Galcanthropie, £ F. Art Bahnſiun mefan: 
choliſcher Patienten, da fie ſich einbil⸗ 

den, in Katzen verwandelt sn cou 
cbant, € m. pL T. zwei Seile, welche 


res von Huͤner⸗ 
ubereituug des 


die Stangen dder Obermaſten feuͤe 


halten. 

Calée, ſ. LT. das Schiff bei dem Dub: 
drucker. aber en galce, oder composer 
eu galée, 4 Schiff vo longe ohne Das 
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gina, und ohne Gianatnr und Cuſtos 
fortiegen, bis erft der andere Setzer 
mit der vorbergebenden Materie fertig 
if, À. Galeere. . 

Galefretier, £ m. G. Nichtswuͤrdiger, 
Bettelbund, Lumpenhund, Landlaͤufer 
und dergl. 

Galega, [. m. Geisklee. eine Pflauze. 

Galène, ſ. £. T. (Naturgeſch.) Bleimine, 
Bleiglanz, Bleiſchuß. fausse galène, 
Bleude. galène de fer, Wolfram. 

Galénique, adj. c. GOalenifh, was von 
Galenus if. 

Galéniste, f., m. Anhaͤnger des Galenus. 
la méthode galeuique, die Gatenifhe 
Methode in Bebandiung der franfen. 

Galémites, ſ. m, pl. eine Art Wiedertaͤufer. 

Galéopsis, oùcr Chanvre bètyrd, ſ. m. 
Rame verfchiedener Pflansen , als taube 
Neſſel, Brannwurs. | 

Galéote, ſ. m. A. gewiſſe Wahrſager aus 
Sicilien und Afrifa. 

Galer, v.a. G.A. mit den Naͤgeln fraten, 
wo cé ut: F. kuͤheln, einem 
nach dem Munde reden, eine Greude 
machen. se galer, v. x. ſich Fragen. A. 
fiatt rosser, einen derb abprügein. it. 
A. flatt dissiper par la débauche. 
Galerau, ſ. m1. (Naturgeſch.) der Robes 
dommel, (in Bretagne.) | 

Galère, C £. Galeere Ruderſchiff; Ver: 
dammung auf die Galeeren. T. grofer 
Hobel der Zimmerleute und Schreiner, 
der meiſt vou zwei Perfonen gefuͤhret 
wird. P. voguelagalère, e8 ſey gewagt, 
es mag gehen, mie es will. c'est ètre em 
galère qued'être dans un tel lieu, es iſt 
da fein gut ſeyn. les galères, die Galees 
reufirafe; Die @trafe derer, die zum 
Nudern auf den Galceren beftimmt find. 
condamner qn. âux Galères, ° Beim 
Maltheſerorden beift tenir galere, auf 
eiane Koſten eine Galeere auérüfien. 
galère capitaine, die Hauptgaleere eines: 
unabbänaigen Stagts. petite galere, 
cine Halbgaleere. (Naturgeſch.) x ga- 
lire, la galére de mer, la vessie de mer, 
Javelée, die Galecre, das Beſamsſegel, 
eine ovale Art Holothurie oder Seebla⸗ 
fe. it. galère, der Vapicrnautilus, eine 
Schnecke. 

Galéricule, Galicolie, ſ. £, À, Haarputz 
eines Frauengimmers. 

Ga'erie, J. £. langer Gang in einem Hauſe, 
einer Kirche, Ballbaufe 20. uue saler:e 
de peinture, ein Bilderſaal, eine Bilters 
galerie. — d'architecture, ein langer 
Gang, der! mit architektoniſcher drbeit 
nad einer gewifflen Saͤulenordnung 
verziert iſt. — desculpture, eine Gales 
rie, worin Statuͤen, Brufibilber, Bass 
teliefs ic. aufbebalten werden. — d'eau, 


Gal 


tin auf beiden Seiten mit vielen forin: 
gtnden Fontainen (jets d'eau) verfebes 
per Gpasieraang. T bedcdter Gang 
Ëber eineu Staëtaraben, den Minirer 
a decken; Sang unter der Erde ju einer 
uivermine. maitresse -galerie, der 
Hauptminengang einer Feſtung. Auf 
ben Schiffen beift galerie, Die Galerie, 
der mebrentheils uubedecdte hervor— 
fringende Gang an dem Dintertheile 
des Schiffs beruim. Galerie du fond de 
cale, ein im Raume des Schiffs laͤngs 
derinneru Verkleidung des Border : und 
Hintertheils angebrachrer Gaug, welcher 
dezu dient, damit die 3immerleute bei 
emem Gefechte, die durch die Kanonen— 
fuscin entfiandenen Loͤcher wieder ver: 
fônnen. it. (Bergw.) ein Stollen. 
ai tin Schrecken. it. galcrie, zuweilen 
der Gang, der sum beimlichen Gemach 
fübrt. aller à Ja galerie, aufs Privet 
ben. Sch. ce suutses galeries, das iſt 
da gewöhnlicher Gaus. 

Galérien, ſa F. Ruderknecht auf den Ga: 
leeren, GaleerenfËlave. G. F. souffrir 
comme un galerien, unter dem âufer: 
feu Zwange leben, uud viel ausſtehen 
méen. 

Gaérique, ſ. £. (Raturgefh.) die Benen⸗ 
nung für die mebreften Arten der Lin: 
néifhen Chrysomela, die man gemeinigs 
lié Goldhäbnheu, Blattkaͤfer, Glauz⸗ 
fôfer :2c. nennt.. 

Galerne, £ ſ. T. VV. oder beffer: vent 
de galerne , Nordweſtwind, ber den 
Banfôden febr ſchaͤdlich if. 

Galèsche,f. I. A. huͤbſches Granensimmer, 
f. Gentul, 

Galet, ſ. m. platter und glatter Kieſelſtein, 
Strandſtein, Pilkentafel. 
Sélüſſel oder Eiſen, womit man dar— 
auf ſpielet. jouer au galet, auf der Pil⸗ 
fentafel oder Schießtafel ſpielen. le jeu 
de galet, das Drud : oder Trodfpiel. 
nt, gales, /€in mit dercleihen Gteinen 
beſezter Stand. diamant de galet, (Kie— 
fldemanut) eine Art Kryſall an den 
Lien der Rormandie. boire au galet, 
mit zutückgeſeuktem Kopf ein Glas 
Bein ꝛc. ausſchluͤrfen. 

bealetas, ſ. m. oberſter Boden, Stockwerk 
im Dache. il habiteun galetas, er wohnt 
gen; oben unterm Dache. it. ein febr 
dlechtes Zimmer. il n'y à que des ga- 

tas dans cette maison, in dieſem Hauſe 
fad lauter elende Zimmer. 

Gaereux, euse, adj, (Steinkohlenberqw.) 
forge galereuse, ein Steinkohlenlager, 
bas mir fhmalen, tauben Gângen von 
Soblenfhiefer unterbrochen if. - 
dette, ſ. £, Diag, Brodtéuchen, Salz— 
faéen. 
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it. Stein, | 
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Galeur, oder Galewure, ffatt un galant, un 
dameret, — maitre, 

Galeux, euse, adj, und ſ. kraͤtzig, raͤudig, 
ſchaͤbig. it, T, von Baͤumen, die der 
Krätz baben. P, qui se sent galeux, se 

grate, wer ſich getroffen finder, zupfe 

id bei der Naſe. P. F. il he fautqu'uue 
brebis galense pour gâter tout un trou- 

. peau, ein réudiges Schaaf ſteckt die ganze 
Hecrde an. on le fuit oder on l'évite 
comme une brebis galeuse, mird von 
jemanden gefaat, deſſen Geſellſchaft ges 
faͤhrlich und nnangenehm iſt. toisons ga⸗ 
leuses, Pelze, die hin und wieder 
kruſtig ſind. 

Galfat, ſ. Calkfat. 

Galice, [. £. Galicien, Spaniſche Provins. 

Galicien, enne, ſ. fo aus Galicien if. 

Galicque, T. W. vent de Galicque, kalter 
und gefährlicher Wind, der mabrend der 
Hitze in Gpanien wehet, ſ., Galliqne, 

Galien, ſim. Galenus, berübmter Arit. 

Galilre, ſ. m. A. ein Freſſer, Schlucker. 

Galilée, ff, Galilaͤg. 

Galilée, ſ. m. Galilaͤus, beruͤhmter 
Mathematiker. 

Galiléen, enue, ſ. der aus Galilaͤa iſt, 
Galilaͤer. 

Galimastée, ſ. €. T. Gerichte von allerlei 
uüͤberbliebenen Stücken Fleiſch, die klein 
geſchnitten und ſtark gewuürzet werden. 
F. G. Rede vou unterſchiedlichen unter—⸗ 
einander vermiſchten und verworrenen 
Sachen, Miſchmaſch. | 

Galimatias, ſ. m. verworrene, bobtrabeude 
und dunkle Rede, Miſchmaſch. si cela 
vous paroit un peu galimatias, wenn 
euch dieſes etwas vermorren vorkoͤmmt. 
it, ein verwirrter Handel, woraus uie— 
mand klug werden kann. 

Galin, ſ. w. ein Sporn vom Fuß der Och⸗ 
feu, ſo wie er roh vom Fuß des Thiers 
acfommen if. 

Galion, ſ. m. großes Spaniſches Rriegs: 
ſchiff, das nach Indien ꝛc. fbret, oder 
die Kauffahrtheiſchiffe begleitet, ein 
Galion. 

Galioniste, ſ. m. W. Spaniſcher Kauf— 
mann, Der mit einem Galion nach 
Sr Handlung treibet. 

Galiot, ſ. m, A. Gecrauber, 

Galiote, oder Galiotie, ſ. f. kleine und 
leichte Galeere. galiote à bombes, Boms 
bardiergaliote. it. (Naturgeſch.) cine 
Arabiſche Art Œidcien. 

Galipot, Lm.T. meifer Weihrauch, oder 
Art weißes Mars aus VBaumen. 

Galivate, [. F. eine Gallivette, cine Xrt 
Kriegs- und Lafifhiffe in den Oftindis 
ſchen Gewaͤſſeru. 

Galium, ſ. Caille Jait. 

Gallata, oder , Gallate, ſJ. £. (Triſetſpiel) 
£ 2 


Gal 


eine Gallate, wenn die zwei mit eins 
ander fpielenden alle Stiche allein ges 
macht baben. Gallatone, ein Gallas 
ton, da Einer allein alle @tiche ge: 


madt bat. 
Gallubans, f. Galebans. 
Galle , ſ. £. Auswuchs, der durch Snfefs 
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ton de galoche, [énges plattes nnd 
weit berausgebendes Kinn. 

Gallooher, v, a. A. qn, einen quaͤlen, 
martern. 

Gallocher, J. m. einer, ber Galochen 


traͤgt. 
Galloie, L. m, À, gewiſſes Getreidbemaaf. 


ten an ben Baumblaͤttern verurſacht * Gallophile, ſ. m. Grangofen  reuud. 


wird. ſ. noix de Gallé, 

Gallée, ſ. k. A. Geſellſchaft; it. A. Gas 
{cere, ſ. Galee, 

Galler , ftatt frapper , battre, 

Galles , ſ. f, Principauté de Galles , Bal: 
liferland. Prince de Galles, Ptinz von 
Wallis. (Gârtn.) princesse de Galles, 
eine karmeſinrothe Bezardnelke mit 
Schattirungen. 

Gaſiambe, ſ. m. T. À. alte Art Verſe. 
Galliambique, adj, c. T. A, von obigen 
Verſen gefaat. : 
Gailican, âne, adj, W. Franzoͤſiſch. rite, 
bréviaire Gallican, —5 Kirchen⸗ 
grue rs gebete. Eglise, Flandre 

allicane, Framduſche Rire, Framd⸗ 
fit Flandern. 

Galhicisme, ſ. m. Redensart, melche der 
anti Sprache eigen ift, welche 
te nicht mit andern Sprachen gemein 
bat. it. Franzoͤſiſche Redensart in einer 
audern Sprache. — 

de Gallico, adv. W. unverſehens, jaͤhlings 
und unvermuthet, augenblicklich. 


Gallicomanie, ſ. k. Franzoͤſiſche Sprach⸗ Gal 


ſucht; uͤbertriebene Liebe der Franzoͤſi⸗ 
ſchen Sprache und Sitten. 

Gallinace, [. F, À. ein altes Huhn. 

Gallinage, ftatt becasse, eine Schnepfe. 

Gallinasse, oder Gallinache, f[. £. (0 
nennen die Dortugiefen den Brafilis 
fhen Geyer. 

Galline, ſ. €. der leuchtende Redfiſw (lu- 
cerna) au Gallinette, 

Gallinsecte, ſ. £, Art Inſekten, davon 
das Weibchen wie ein Auswuchs eines 
Blattes ausſiehet. 

Galliot, ſ. m. ſ. Bénoite, 

Gallique, ſ. . A. Att Schuhe oder Un⸗ 

terſöhlen der alten Gallier. it. adj, c. 
ftatt françois, oise. 

Galloche, f. f, uͤberzug über die Schu— 
be, damit man fie nicht kothig mache. 

it. Ar Schuhe der Bauern. T. 

(auf den Schiffen) Loch in den Yufen, 

dadurch ein Geil kann gesogen wer— 

den, obne daß die Luke geoffuet wer— 
den darf; platter Kloben an den gros 
fen Segelßangen, ausgebdbite Hoͤlzer 

über die Loͤcher der Geilfammer. A. 

Gduler, der in einem Gymnaſio nicht 

mobuet. it. Hofdame, die im koͤnigli— 

en Pallaſt nicht mobnet, Sch, men- 


Gallophile de tout tems, mon coeux 
est sans fard est mon ameest sans 
culotte, ſtets ein Feeund der Franzo⸗ 
ſen, mit einem Herzen ohne Schminke 
und hoſenloſer Secle. AnachersisCloots. 

Galoise, [. £, A. junges luſtiges Maͤgd⸗ 
lein; it. dummes unverſchaͤmtes Maͤd⸗ 
chen: f. Gale, , 
alomar, Galomard, ſ. m. (an einigen 
Orten) jaͤhriger Hecht. 

Galon, ſ. m. Treſſe, Borde. galon d'or, 
d'argent, de soi, de laine , defiletc. 
— de livrée, Livereyborten. galons 
aux oder en faux, falſche Treſſen, ins 
Gegenſatz der galons fines oder aͤchten 
Œreffen. donner du galon, ftatt battre. 
PT. Yrt runder Schachteln zum Gewuͤrz, 
Konfekt :c. gemiffes Gefaͤße in Eng⸗ 
land und Normandie gum Getreide, 
wiegt 56 bis 50 Pfund. it. von Wein :c- 
ohngefaͤhr ein Stuͤbchen. 

Galonner, v. a. mit Treſſen, Borten be⸗ 
ſetzen. A. it. das Haar mit Gold 
durchflechten. 

onnier, ſ. m. Treſſenfabrikant. 

Galop, ſ. m. Galop, gewiſſer Gang oder 
£auf der Pferde. un galop aisé et uni, 
ein fanfter und gleichférmiger Galop. 
—rude, ein ſchwerer Galop, mettre um 
cheval au galop, fpornfireichs rennen. 
G, il s'en va le grand galop, er wird 
bald fterben. P. F. aller le grand galop 
à l'hôpital, viel verfiwenden. 

Galopade, [. F. das Galopiren. it. der 
Raum, den man im Galop durchſtreicht. 
une petite galopade nous conduira awæ 
chateau. 

Galoper, v, n. galopiren. F. viel zu 
faufen und su rennen baben. 

Galoper, v. a, ein Pferd sum Galop abs 
richten. F. einen ds nachjagen; 
einem zu Gefallen viel Oerter dürch— 
laufen. galoper tonte la ville, in der 

anzen Stadt überall herumlaufen. ga- 
oper qn., G. jemanden an allen dem 
Orten, wohin er zu geben pflegt , auf: 
ſuchen. il l'agalopé pendant huitiours 
avant de la trouver, ° 

Gaiopiu, [. m. Kuͤchenjunge; Beilñufer. 
it. Trunk Wein, ,den die Schuͤler und 
Schreiber sum Fruͤhſtuͤck bekommen. 

Galose, ſtatt vaurien, Taugenichts. 

Galosinet, ein kleiner Taugenichts. 

Galot, oder Gallot, L m. die Weerfchleis : 
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SA -rénus Yrt Didmäuler oder Gammare, ſ. m. (Naturgeſch.) ein Hum⸗ 


proc. 

Gapes, £ £ pl. (Seraldif) Purpurkuͤ— 
ten in einem Wapen. 

Gavardine, {. f. (von Wallſahrten) G. 
V. Regenkleid, leinener Sittel der 
Daneru; Pilgrimétittel. 

balrauder, v. a, G. mit Borten übel 

b —— ausmachen, ausſchelten; ver⸗ 


zen. 
baarre, Eh eine Art Fahrzeug an der 
Suñe von Bretagne. 
amahe, [. m. Stein, worauf von Ratur 
dlerband gigureu gebildet find. 
Gumalogie, L f, eine Abhandlung vou den 
chererbündniſſen, von den Heirathen. 
Gimant, WW. ſ. Scalpel. 


Gumres, A. SReertrabben. 


Gabade, ſ. *. alerband Sprünge aus 


Jos Muthwillen, oder auch aus 
em Unwillen. P: F. payer en 
— es, einer ernſtlichen Anforderun 
nichtige Ausfluͤchte, oder au 
ete Scherz und Poſſen auszuweichen 
ſahen. il vous dounera votre argent 
en sautes et en gambades, er wird 
en ſchoͤne Saͤchelchen vorſchwatzen, 
im Kreis herumdrehen u. dgl., aber 
bejahlen wird er Sie nicht. 
er, v. u. allerhand @prünge aus 
taf oder Muthwillen thun. k 
e, Lim, T. Trankſteuer von Bier. 
Gambe, ſ. E A. Bein; (no Sch. gebr.) 
gambes de hunes, @eile, die den Dber: 
maf halten. T. viole de gambe, Viol 
de Gambe. 
Gambeson, ſ. m. A. Kamiſol, das ehe⸗ 
malé unter dem Kuͤraß oder Panzer⸗ 
an getragen murde: f. Cotte gam- 


Gmbiller, v. n. die Peine bin und ber 
bewegen, mit den Beinen baumeln u. 


Gambit, ſ. m. T. jouer le £ambit, menn 
man im Schachſdiel den Bauer des Koͤ⸗ 
nié oder der Rônigiun zwei Schritte 
—— hat, und nun auch den 
Dauer ibres Laufers eben ſo weit jus 
rudtreibet. 


isé, ce, adj. cotte gamboisée, ſ. 


IL. 

Gimelle, CL £. T. hoͤlzerne Gchaale oder 
Gbüfel, darinn den Bootéleuten oder 
Seldaten auf den Schiffen das Eſſen 

tidt wird. G. W. grande gamelle, 


— Weib mit” einem laugen 
e 


Gamer, lm. (Weinbau) eine Art ſchwar⸗ 
jet und weißer Trauben mit großen lan: 
—— die aber einen ſchlechten 

in geben; welcher daher du gros 
bcei genannt mird. 


mer, (Gammarus. 

Gamme oder Game, f. F, muſikaliſcher 
Schluͤſſel. F. Ten; Wiſſenſchaft; Art, 
Gewobnbeit. cela ne passe pas votre 
gamme, das iſt eut nidt su bo. 
chanter la gamme à qn., einen aus— 
machen, den Text lefen. mettre hors 
de gamme, einen aus dem Gefcirre 
bringen. changer de gamme, auf eine 
andere Art aunfangen, andere Gaiten 
aufsieben. être hors de gamme, nicht 
mebr mwifflen, wie man dran ift, ober 
was man thun fol. fou de haut gam- 
me, grofer Rarr. 

Gamologie, ſ. f. Rede, Abbandlung von 
den Seirathen. 

Ganache, it. ganasse, ſ. F. T. Unterfinns 
badeu eines Dferdes. T. langfamer, 
dummer Menfd. chargé de ganache, 
was bide und fleifhidte Untertheilé 
des Maules bat. 

Ganbison, Î. m. A, eine uralte Kleider⸗ 
tract in Frankreich. 

Gance, (. Ganse, 

Ganche, £. f. T. flein Inſtrument mit 
wei Haken, die Decke der Galecren ju 

aften. 11, langer krummer Nagel, def: 
en Kopf durchloͤchert if. it. cine Art 
Wippgalgen in der Tuͤrkei. | 

Ganches , ſtatt ruses, Gpisbubenfireice. 

Ganclières, ſtatt gachières oder terres 
défrichces. 

Ganchir, ſtatt raracoler, it. ftatt cher- 
cher às'enfuir, - 

Gancs oder Ganc. À. ein gewiffer arofæ 
Spibbube, dem su Ebren das Sprich— 
wort aufkam, daß man ju einem aros 
fen Betruger fagte :. vous êtes plus 
traître que Gancs. 

… on, ftatt traitre, ein Liftiger Spitz⸗ 

e 


ube. 

Gand, L m. die Gtadt Gent in Klanbern. 

Ganéon, ftatt débauché, ein Schlemmer, 
Schwelger. 

Ganer, v, u. (Lomberſpiel) einen Stich 
gehen laſſen; nicht ſtechen, ob man es 
zleich tônnte. 

Gange, ſ. m. Ganges-Fluß in Aſien. 

Gangliforme, adj. c. T. was die Geſtalt 
eines Ueberbeins bat, 

Ganglion, £ m, T. ein Ueberbein; Ner⸗ 
venknoten. 

Gangrène, [. £. (ſpt. bas erſte g als L) — 
der heiße Brand, 1m Gegenfas des kalten 
Brandes le sphacèle, F, ein ſtark ein: 
reiſſendes Uebel, befouders in Staats: 
und Religionsfachen. 

se Gangrèuer, v.r. den Brand befommen. 
il a le bras gangréné, der Brand ift ibm 
in den einen Arm gefblagen. F. con, 


-- . acence gangrénée, fuͤhloſes Gewiſſen. 


Gan 


Gangreneux, euse, adj. vom kalten Bran⸗ 
de, vom Krebſe angeftedt. | 
Gavgue, £. F, T. barter Stein, der in 

dem rothen Spießglaſe su feuu pfegt. 
Gaugui, T. ſ. Bregin, ‘ 
Gamf, ſ. Canif. 


Gauivet, ſ. an. kleines Mefferlein, Fons 


derlich bei den Wundaͤrzten. 

Gauner, v. n. ſ. Cauer, | 

Gauo, indecl. T, (im Yombre) laffet mir 
den Grid achen. faire gano, einem auf 
fein Berlangen die ausgeſpielte Sarte 
uicht abüechen, ob mau gleid einen 
höhern Trumpf bar. | 

Ganse, ſ. [. Schnurſchleife anftatt eines 
Knopfloche. ganse de diamant, mit 
Diamauten befeutes Knopfloch. ganse:, 
feidene oder andere Schnüre an den 
Schnuͤrleibern und Laͤtzen der Srauens 
simmer. 

Gaut, [, m. Handſchuh. gants de peau, 
lederne Handſchuhe. — glaces, glasirte 
Handſchuhe. — de — wohl⸗ 
riechende Handſchuhe. — fourrés oder 
fournis, lederne Handſchuhe, au wel: 
en inwendig nod das Haar oder die 
Wolle des Thiers fibt. — d'oiseau, 
Handſchuh, den der Falkenier an die: 
jenige Hand siebt, auf welcher er den 
Falken trâgt. — bourré, ein Gecbter: 
handſchuh. Gants find eigentlich Fin: 
gerhandſchuhe; im Gegenſatz der Fauſt⸗ 

andſchuhe oder Moufles, und der 

lapphaudſchuhe oder Mitaines. met- 
tre des gants, Handſchuhe anziehen. 
fil à gant, Handſchuhzwirn. T. gemwifs 
fes Geld, das dem Lehnsherrn bei Bers 
anderung des Beſitzes muß erlegt wers 
den. F, elle a perdu ses gants, fie bat 
cinen Abfas (ibre Sunafraufrhaft) vers 
loren. il n'en aura pas les gants, et 
wird ibre Qungfranfhaft nicot beFom: 
men; 1e. er wird das Botenlohn nidt 
befommen, die Nachridt, die er brinar, 
if fon befaunt. l'amitié passe le gaui, 
bebatter nur eure Handſchuhe an, unter 
Freunden nimmt man es fo genan nidt. 
3l est doux comme un gant, er laͤßt 
fi lenken, wie man will. gants Notre- 
Dane, ſ. Aucolie, Digital, und Can- 
tele. 

Gant, ſ. Gand, und Encas. 

Gantan, oder Gantang, [. m. (Handl.) 
ein Oſtindiſches Gewicht, inſonderheit 
au Bantam und auf der Inſel Java, 
und dre Hollaͤndiſchen Pfunden aleich. 

Gantas, L in, (Handj.) ein Weſtindiſches 
Gewicht. 

Ginte, ſtatt cicogne. it, (in Lanonedok) 
eine wilde Gans. (Bierbrauer) ſ. Gantes. 

Ganté, ée, adj. und part, il est toujours 


ganic, er bat fidts Handſchuhe an. . 
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Gantelée, f F Waldglocklein, Glocken—⸗ 
blume, Sapfenfraut, Halswurz 1c. 

Gantelet , ſ. imn. T. Panzerhandſchuh- 

rêter le gantelet, einen zum Zwei—⸗ 
ampf heraus fordern. it. die Ausforde⸗ 
runa aunchmen. it. Aermel, den die 
Buchbinder aulcgen, die Buͤcher deſto 
beſſer ſchnuͤren zu koͤnnen, Binde, wo— 
mit die Wundaͤrzte die Hand, und die 
Singer nadeinander einwidelu , der 
Handſchuh cenannt. 

Ganter, v.a. Handſchuh anlegen, ansies 
ben. ces gants sont dilficiles à ganter, 
diefe Hañdſchnh laſſen ſich nicht aut 

anziehen. it. v,n. (von Handſchuhen) 
wohl oder nibel paffen. se ganter, v. r. 
feire Handſchuh anziehen. 

Gantérias, ſ. 1. T. (auf dem mittellaͤndi⸗ 

ſchen Meer) Schlingen, Kreuzhölzer, 
worauf der Maſtkorb ruhet. 

Ganterie, ſ. £, Handſchuhmacher⸗Arbeit, 
s Baare, Kram, Laden. 

Gantes, [. £, pe Brauer) die etwa vier 
Zoll boben hoͤlzernen Raͤnder, welche 
auf die Raͤnder der kupfernen Braus 
pfannen aufgeſetzt werden, damit nichts 
berauslaufe, 

Gantier, iere, ſ. Handſchuhmacher, Hand⸗ 
ſchuhmacherinn. Sch. A. une gantière, 
ein Frauenzimmer, die einer Manus— 
perfon ein Paar Handſchuhe verebrr. 

Gantois, oise, ſ. u. adj, der, die, bas aus 
der Stadt Gent ift; it. ſ. m. Gcbicte 
der Stadt Gent. - 

Ganymède, [. m, Name eines Trojanis 
ſchen Prinsen, den Jupiter entfübrte. 
it. Knabe, der fi sur Unzucht ges 
brauchen laͤßt. : 

Ganzas, [. m. pl. eine Peguaniſche Scheis 
demuͤnze von Kupfer und Zinn, zwei 
oder drei Franzoͤſiſche Sons werth. 

Gapençois, {. m. Gebiet der Stadt Gap 
in Frankreich. 

— [. f. T. Art Saͤcke in der Bars 

arei. 

Garamantite, ſ. f. A. Name eines gewiſſen 
Edelſteins, vermuthlich des Granaté. 
Garançage, ſ. m, das Faͤrben mit Grapp. 
Garance, ſ. k. T. Faͤrberroͤthe oder Grarp. 
Garancer, v. a. mit ſolcher Wurzel faͤrben. 

Garanceur, ſ. m. ein Grappfaͤrber. 

Garancière, ſ. . ein Grappland; ein Feld, 
Grapp gebaut wird. it. ein Grapps 

Garant, ante, ſ. Buͤrge, Waͤhrmann. F. 
der, auf den man ſſich beruft wegen 
einer Meinung oder Zeitung. j'en suis 

arant, id ſtehe dafür; id will dafüe 
paften. | 

Garanter, À, f, Garantir, 

Garantha, J. m. in Braſiliſcher Fiſch, 
fs Acaraja. | 


= 
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Garznti, [ m,'T. der, dem man die Ges 
méb: verſprochen, bei dem einer Buͤrge 
CESOrÈER. 


Garantie, [. f. Gewaͤhrleiſtung, Buͤrg⸗ 


ſcaft, Schadloshaltuug. A. Beſchü— 
euug, Vertheidigung. — 
Garantigionr, ce, adj. T. wird von einem 
instcumento guarantigiato geſagt. 
Gatamiix, v. a. fr efwas gut fagen, 
Green, Gemäbr leiſten. F. alé wahr 
bebaup'en, verſichern. garantir de q. 


ch., befreien, bemabren. se garantir, 


v. r, ft vor etwas derwahren in Acht 
mehmen. se garantir du froid. T. ga- 
ranur uu het, ein Lehn beſchuͤtzen. at. 
für icd und im Namen der andern, 
due ein Stück eines Lehnguts beſihen, 
die Inveſtitur empfangen. | 

Garistissement, f. Garantie. 

Garautisseur, [ m. VV, f, Garant. 

Garas, € m. ein grober meifer baum: 
mefener Zeug aus Oftindien. 

Gare, ( f. Sch, aͤuſſerlicher Schein einer 
Sache. 

Garbelage, ſ. m. eine Abgabe von ſolchen 
Searen zu Marſeille, die nach der 
Tesaute verſandt werden, 14 Sous vom 
Entuer. 

Garbin, fm. T. Suͤd-Weſtwind auf der 
Mittellaͤndiſchen See. 

Garoon, ſ. m, T. Maͤnnlein der Reb— 
bauer. 

Garboml, ſ. Quere'le, 

Gorçaille, ft. VV. 6. Haufe fleiner 
Kinder, (nur in Breragne gebr.) at. 
Harenvolk, Hurenpack. 

Gacçaier, v. n, VV. mit Huren um: 
geden. 

Gire, € FE, Hute, unzüchtige Weibs— 
rerſon. 

Gircette, ſ. f. A. ehemalige Art bei dem 
Saucastmmer , Die Haare vorn als 
Nauacherſonen auf der Stirn su tros 
gen. Im pl. J. (auf Schiffen) Be— 
féiagcleiner. f. à Commandes, 

Garcier, ſ. Débauche, 

Gacon, ſ. m, Sunge, Knabe; Jung— 
ati: nverheiratherer; Anfiuarter, 
der Peine Liverey trâgt; Handwerksge—⸗ 
ft; Ladeundiener; Kammerlakey. Je 
maitre garçon, der Altgeſell. garçon 
de bo:d, Zrhiffiunac. G. Kerl, Menſch. 
Garçon - Mijur, Regiments Adjutant. 
F.faire le manvais garçon, fit zornig, 
boje feuen; Haͤndel anfangen wollen. 
beau oder joh garçon, Der fib dur 
feia luͤderliches Leben, Spielen, Saufen 
10 verderbr. it. Der ſich bezecht bar. 
Gaconner, v. mit Knaben Muthwillen 
nd Unzucht treibeu. | 
Girçonuet , k. m. 8. Zuͤngling, Jüngel: 
du ꝛ⁊c. 
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Garconnière, ſ. €. G. Madchen, das ſtaͤts 
mit den Jungen umgehet, Sungenés 


hure. 

Garde, ſ. F. Wache:; Leibwache; Waͤch⸗ 
terinn, Wartfrau: Püter; Auſwar⸗ 
tung der boben und niedern Bedienten 
bei ihren Herren; Verwahrung, Be— 
ſchirmung; das Aufheben, Aufbebals 
ten, Lohn wegen der Bermabrung ꝛc. 
Schutz, Obhut Gottes oder des Rs 
niges. F. Wachter; Sade, die uus 
vor etwas bewabren, fier halten fo. 
T. Stichblatt eines Degens; Lager, 
Dofitur des Leibes im Gedten. is. Wen⸗ 
dung der Haud und des Degens in der 
prime, seconde etc. Ring an ciner 
Schnuellwage, das Gewirre in einem 
Schloſſe. ir. Diſtrikt, dartiber ein Dolss 
foͤrſter beſtellt iſt; Geüfter, Afterklaues 
der wilden Schweine; die zwei oder 
drei Sterne, welche dem Doi am näch⸗ 
ſten ſind. it. (Piquetſpiel) Karte von 
derſelben Farbe bei einem Rônig, wenn 
das Tans nicht dabei iſt. — 
Wache, Wachthaus. faire garde de Ca- 
—— de Lieutenant, Kapitains, 
Lieutenauts-Dienſte thun, ohne das 
Vatent zu dieſen Stellen zu haben. étre 
de garde, auf der Wache ſeyn. it. die 
Anfwartung haben. entrer en garde, 
auf die Vache sieben. sorur de garde, 
von der Wache absiehen. monter la 
garde, asseoir la garde, die Wache auf 
fubreu, ſtellen. F. monter une garde 
a qn., einem einen ſcharfen Verweis 
geben. descendre Ja garde, die Babe 
abfübreu. relever la garde, die Wache 
abloͤſen. changer la garde, die Wache 
umwechſeln. Scciet de garde, der 
wachthabende Offisier. être de garde, 
oder de bonne garde, (von Menſchen) 
was men bat, lange behalten; (von 
Hunden) gut wachen, su reter Zeit 
bellen. (vom Obſt, Wein x.) ſich lange 
halten, ohne zu verderben. ètre de 
grande, de ditficile garde, ſchwer zu 
bemabren, zu hüten fepn. étre en garde 
contre qn., fi vor cinent buüten; 
cinem nicht trauen. être en garde. it. 
être oder se Lenir sur ses gardes, qnf 
quter Hut feun. s'en donner jusqu'aux 
gardes, fi ganz vol faufen prendre 
varde, Acht haben, Achtung gebeu, 
aufmerken. se donner de garde, se 
donner garde de q. ch., fi vor etwas 
in Acht nebmen. n'avoir garde dedire, 
de l'aire eto, ja nidt reden, thun 1e. 
dürfen. il n'a garde d'être si savant, 
es febit viel daran, daß er fo gelehrt 
feun follte. ce hvre n'a garde de valoir 
tant, €$ feblt viel daran, daß biefes 
Bud fo viel werth ſeyn ſellte. T. met- 
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tre à la garde de qn. , einem in Verwah⸗ 


runs geben. Dieu vous aiten sa sainte- 


arde , id befehle Euch in Gottes 
dus. pied de garde, ein Œispfabl. 
Garde, J. m. Bidbter; Beſchuͤtzer; einer 
aus des Koͤnigs Leibwache. it. Verwah—⸗ 
rer, capitaine des gardes, Sanptmann 
Über eine Sompagnie der Leibwache. 
capitaine aux gardes, Hauptmann über 
eine Kompagnie von den zwei Regimen—⸗ 
tern Fußgaͤnger, welche auferbalb des 
koͤniglichen Pallaſtes die Wache balten. 
Garde de la manche, 25 Edelleute vou der 
Schottiſchen Rompagnie, davon 2, 4 
oder 6 in oͤffentlichen Geprängen alleseit 
an der @eite des sénigs fichen. garde 
de la marine, oder garde marine, Edel⸗ 
leute, dieauf deu Schiffen unter andern 
Officieren dienen, und sur Leibwache des 
Admirals beftellt find. gardes des me- 
tiers, oder maîtres et gardes, Geſchwor⸗ 
ne, Die bei den Snuungen über die 
Gtatuten und Ordnung zu balten bes 
ſtellet find. gardes des monnoyes, Muͤnz⸗ 
wardein, garde des sceaux, G@iegelbes 
wabrer. garde de la bibliothèque du 
Roi, tôniglider Bibliothefar. garde 
des meubles, Berwabrer der Rronmo: 
bilien. T. gardes de Jupiter, des Gus 
piters Trabanten, die vier Monde, die 
fi um den Planeten Jupiter bemegen. 
arde de mât, Maſtwaͤchter, YPoots: 
net, der im Maſtkorbe Schildwache 
bâlt. garde de cerveau, tin Dirurgi: 
fes Inſtrument zum Rieberdriden des 
barten Hirnbäntieius beim Trepauiren 
der Hirnſchale. (meningophylax.) 
Garde-bois — —2* garde - bonnet, 
ro -manche, Ueberjeug von Leinwand 
ber eine Muͤtze oder Aermel, folche nicht 
u verderben, garde-boutique, Laden⸗ 
fiter, verlegene Waare. garde-chasse, 
Haͤgereiter. garde-corps, Schanzklei— 
dung, dicker Vorhang non Fries, Mat: 
ten, Stricken ꝛc. der bei einem Gefechte 
um das Dalbort der Kriegsſchiffe ge— 
ſpaunt wird, die Soldaten vor den klei— 
nen Kugeln zu bedecken, und zu ver— 
hindern, daß der Feind nicht ſehe, was 
auf dem Verdecke vorgebt. in A. cine 
Gchnürbrnft. garde-cète, Strandwache. 
it, ein Ruüfienbemabrer, Schiff, melches 
zur Bedeckung der Handlung auf den 
Süfien freuger. garde - feu, eciferne 
Gtaugen oder Gitter vor einem famine, 
damit fit die Kinder nicht verbrennen. 
Im pl. Rartetfhfaften. garde-fou, 
Bruſtlaͤhne um Grâben, Brüuͤcken :c. 
damit manu nidt bineinfalle. garde- 
infant, f, Vertugadin. garde lige, Vas 
fall, der verbunden if, in Perſon feinem 
Lehnsherrn zur Leibwache su bienen. 
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garde-magazin, Sengtwärter. garde. 
mange, @peifefhrant, @peifefammer. 

arde-mangeur, @requirer. garde mar: 
teau, Rorftbedienter, der das Waldeiſer 
in Bermabrung bat. garde - meuble 

ettmeiſter, Schloßvogd, Bebdieuter, de: 

ber die Mobilien eines Schloſſes rc. du 
Aufſicht it, Gemach, Gewölbe, m 
ſolche aufgehoben merden. garde - nape 
von Weiden geflobtener Schlüſſelting 
it, ſilberne, pinnerne 2€. Platte mit et 
mas erbabenem Rande, morauf Di 
Kruͤge, Glâfer ꝛc. auf den Tiſch geſet 
werden, um das Tiſchtuch rein zu be 
halten. garde - note, Notarius, dei 
die gerichtlichen Akten in Verwah 
rung bat. garde-vaisselle, Silberdie 
ner. garde-vue, ein Lichtſchirm, fon 
ecran, 


Garde-noble, ſ. . Vormundſchaft übe 


adeliche Kinder, ba man bie- voͤllige 
Einkuͤnſte ibrer Güter bei den Soͤhnen 
bis ins zwanzigſte, ber den Toͤchteru bi: 
ins fünfiepnte Jahr genießet und ſi 
flandesmäsig erbalten ſoll; bei Bürger 
lihen heift es: garde-bourgeoise, 
* Garde-tems, [. m, Zeirbewabrer. Die 
fen neuen Namen der Ubr sur Beftim 
mung der Meereslänge gaben ihr di 
berñbmten Ubrmadher Mudge ju £on 


den. 
Gardé, ée, adj. und part, (@piel) un Ro 
arde, une dame gardée, ein Koͤnig 
cine Dame, die mit niedrigern Blaͤtter 
von derfelben Farbe beſetzt ift. 
Garder, v.a bebalten; vermabren ; auf 
beben, aufbebalteu:; bewachen; erbal 
ten; befbüben, beſchirmen; bebüren 
einen marten, balten, büten, bebüten 
bei fid bebalren, als eingenommen 
Arznei, Kliſtier rc. garder son eau, feil 
Waſſer baiten. — Je sience, ſtill 
chweigen. — des mésures, fi ſeh 
in At nebmen. F. garder le mulet 
anf einen andern, der mit etwas beſchaͤff 
tiget iſt, warten müſſen. — les man 
teaux, nicht mit bei der Luſt ſeyn. 1 
garder, oder la garder bonne à qn., ti 
nem es aedenfen mwoflen. en donner: 
arder à qu. , einem etwas weiß machen 
ciné aufoinden. il a long terms qu 
me Ja gardoit, er bat mir es fange na 
ctragtn. garder Ja maison, nicht at 
em Daufe geben. — Je Jit, Ja cham 
bre, das HAËT a büten, nid 
aus dem Dette, Zimmer fommen. 
(gegen febr Geringe) Dieu vous garde 
Gott grâse Euch. P. garder une poir 
poux la soif, etwas auf ben Nothfa 
aufheben. se garder, v. r. fit büten, fit 
in Acht nehmen; vermabret, aufbebalte 
werden ꝛc. fi balten, dauern. gard 


Gar 
vous, weicht, ges ang bem Wege. 


gardons-nous. (G, gardons) d'être sur- 
pris, laft uns huͤten, daf man uns 
miétuberfale. gardez-vous (G. gardez) 
de faire, huͤtet end, daß ihr es nicht 
thut. gardez-vous de mourir, fterbet 
ja sidt. Sch. P. von cinem Grauensims 
mer, die einen armen Landjunker gebei: 
tathet bat: elle va garder les pouless 
d'Inde, P. F. bon homme garde ta va- 
che, nehm' er ſich in Mr guter Mann, 
fei er auf feimer Out und dergi. quand 
chacun fait son métier, ses vaches sont 
bien gardées, wenn alles gut gehen fol, 
fo mué ein Jeder feine Pflicht beobach— 
ten; vulgo:ein jeder lern feine £eftion, 
fe wird es mobl im Hauſe fiobu. 
arderien, ſ. Gardien. 

Garderobe, ſ. f. kleines Zimmer neben 
einem groxen, die Rleider darinn zu bes 
wahren, Bedienten ſchlafen ju laſſen ꝛc. 
leidergemach der vornehmſten Herren; 
fémmtiide Kleider, die darinn find: 
fimmrlihe Bebdienten, die dazu achô: 
ten; Kleiderſchrank; heimlich Gemach; 
it. Gereſſen kraut. 

Garderobe, ſ. m. leinene Schuͤrze, welche 
die gemeinen Weiber vorthun, ihre 
Kleider ju ſchonen. it. Kleiderkaſten. 
Garderobier , ſ. m. A. Bedienter, tel: 
Ger der Garderobe vorgefegt iſt; it. 
Kleiderhaͤndler, Erdbdler. 
atdeur, euse, [. der oder die, fo Vieh, 
clé Schweine, Rübe :c. bütet, Dirt. 
ie de cochons, ein Sneladiet 

. P. mieux vaut bon gardeur que 
bon gagneur, ein guter @parer ift 
befer, als ein guter Gewinner. 
ardien , enne, adj. Verwahrer, Huͤter. 
ange gardien , Schutzengel. —T garde 
ardenne, königlicher Begnadigungs: 
nef, wmodnr eine Gemeinde oder 

Perfon einen privilegirten Richter bes 
kimmt, vor Dem allein fie kann be 
langer merdeu. G. P. de père gardien 
£is garderien, was der Vater fpart, 
bringt der Sohn dur. | 
den, £ m. T. Pater Guardian, 
Berfeber eines Franciskanerkloſters: 
in der, dem man gepfaͤndete Guͤter 
x. in Verwahrung giebt. gardiens du 
port, Bootsknechte, die unter einem 
Henetmann sur Bewahrung der Schiffs⸗ 
lerghaͤuſer und der Schiffe, die im 

fen ſind, beſtellet. gardien de la 
se à lion, Dell : Bewabrer. Gar- 
dien souverain de l'Ordre, Grofmei: 
fer des Ordens vom Hofenbande in 
England. Gardien duspirituel, der bei 
tiedigter Biſchofsſtelle in England 
de gzeiflliche Jurisdiktion verwmaltet. 
Gudien - noble, der cine adeliche 


89 


Gar 


Vormundſchaft ꝛꝛc. bat, f. Garde. 
noble, | 
Gardiennat , f. m. T. Amt, Wuͤrde 
eines Parier Guardians; Zeit, da er 

Guardian ift. | 
Gardiennerie, [. f. T. Ronfiabelfammer 
auf den Schiffen. J 
Gardier, ſ. m. A. ein Beamter, den 
die Dauphins in Bienne in Dauphiné, 
ibre Gerechtfame wahrzunehmen, biels 


ten. 

Gardingue, ſ. m. A. Œitel vornehmer 

Beamten der Beftgothen in Spanien. 

Gardon, ſ. ra. Alant, ein Éleiner Sith: 
il est frais comme un gardon, P. 
et iſt munter wie ein — 

Gare, adv. (nm einen su warnen, daß 
er aus bem Wege gehe, fih vor etwas 
büte ꝛc.) fort, weicht, ſeht euch vor, 
aufaefhaut, aus dem Wege, vorges 
feben! gare l'eau, Kopf weg! wenn 
man Wäſſer ausgieéet. gare la tête, 
Kopf weg! einen zu warnen, daf er 
nicht von etwas an den Kopf aetrofs 
fen werde :c. gare le bâton, la corde 
etc. nehmt eu vor Stockſchlaͤgen, 
vor dem Galgen in Act. Frapper sans | 
dire gare, gufmeifen, ohne daß max 
vorber gemwarnet bat. gare le pot an 
noir, beim Blindekuhſpiel marnt man 
jemenden mit dieſem Musdrud, daß 
et nicht woran fiofe u. bderal. Der 
Deutfhe faat: es brennt , es brennt! 

Gare, ſ. £. in eugen Kanaͤlen und Durch: 
fabrten angebradte Einbiegung, da: 
mir fih begegnende Schiffe cinander 
ausweichen koͤnnen. 

Gare, adj. fiatt bigarré, bunt, ſcheckig. 

Garence, ſ. Garance. 

Garenne, ſ. £ Ranincherbera oder : qars 
ten. perd) ds Kaninchengehaͤge, 
das mit einer Mauer ce. eingeſchloſſen iſt. 
arenne jurce, worinn nur der, der 
efonèere Erlaubniß basn bat, jinaen 
darf. garcume d'eau, de bois, Waſſer, 
worinn niemand fifhen, Holz, worinn 
miemand jagen darf. F. P. celui-là 
est de garenne, dieſe Luͤge war qu 
fenntlid. it. f. Basse-conr, Sch, ein 
Drt, wo man viele nérrifche Leute beis 
fammen antrifft. ne garenne de sots, 
ein Narrenhoſpital. 

Garennier , ſ. m. Kaninchenwärter. 

Garent, ſ. Garant. 

Garer, v. a. W. un batean, tin Schiff 
anbinden. — 

se Garer, v.r. G. ſich huͤten, auf die Seite 
gehen, ausweichen, ſich vorſehen. 

Gargaisse , ſ. £. A. Art von Hoſen. 

Garcamelle, ff. G. fais, Kehle, ir. 
(fbimpfémeite) häßliches Weib mit cis 
nem langen Halſe. 


Gay 


Gargantua, fm, G. ungeheuer grofer 
Kerlh, ein groger Greffer. 

Gargarisation , ſ. (. L. VV. gargarisement, 
f. m, das Gurgeln. 

se Gargariser, v. x. fit gurgeln. G. 

trinken, die Kehle fchmieren. 


Gargarisme, ſ. m, Gurgelwaſſer; das 


Gursein. 

Gargéte, gargette, ſtatt gosier. 
Gargoises oder Gargousses, Gargouilles, 
A. Art grofer glâférner Ælafcen. | 
Gargotage, ſ. m. unteinlich und ubel 
zugerichtete Speiſe; G. Gaugefràs. 
Gargote, EL EE Garkuͤche; Ort, wo es 
ſaͤniſch sugeber it, wo mat um gerin— 

ges Geld ſpeiſen kann. 

Gargoter, v. n. in einer ſolchen Garküche 
ſpeiſen. ir. auf eine unreinliche und 
ſaͤuiſche Art zuſammen fhmanfen. 

Gargoterie, ſ. £ uureinlithes und far: 
ges Weſen einer Mahljeit. 

Garrotier, ière, J. Garkoch; elender 
Sudelkoch. 

Gargonche, ſ. Gargousse. 

Gargnillade, ſ. f, Art Schritte in Bal: 
lettaͤnzen, wenn inde, Teufel ꝛc. 
eine Éutrce machen. k 

Gargouille, [. f, T. fteinerne Traufroͤhte 
tu Geſtalt eines Drahen:, Loͤwenkopfs 

4. an einem Dach. it Schlaraffenge— 
fit in einer Grotte oder an cinem 

Soringbrunnen, welches Waſſer aus: 

ſpeiet; (iu Ronen) Figur eines Dra— 
chen, die alle Jahre in Prozeſſion mit 
den Reltquien des heiligen Romani, 
der ſolchen ſoll uͤherwunden haben, ges 
ttagen wird; (Wapenk.) Figur eines 
Schlangenkopfs, ſ. Gringole; (bei den 
Gyporern) Art Ringe an den Seite 
des Gebiſſes. 

Gargouillée, ſ. f. T. bas Fallen des 
Waſſers auf die Art, wie es aus ei— 
Gargouille gehet. 

Gargouillement , ſ. m. T. Geraͤuſch, mel: 
ches das Waſſer macht, wenn man ſich 
urgelt. it. im Magen und Gedérmen: 

‘at. VV. angenehmes Geraͤuſch cines 
Bachs ꝛxc. 

Gargouiller, v. n. im Waſſer plaͤtſchern, 

wie Die Éleinen Sinder thun. 

Gargouillis, ſ. m. Gerâäufh des Waſſers, 
das aus einer Gargouille fließet. 

Gargoulette, [. F. Art ſo leichter las 
ſchen, das der Wind fie wegwehen Fann, 
und von Der terra patnae, die in des 
großen Moguls Yand waͤchſt, gemacht 
werden. ir 

Gargousse, F, f. T. Patrone, eingewi— 
ckelte Ladung einer Ranone oder Mauss 
quete. it, eine Kartaͤtſche. lanterne à 
garïousses , oder porte - gargousses, 

ein Kartaͤtſchenfaſſer. papier à gargousses, 
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dickes Papier oder Carton zu PES 
fur die Vatronen. 

Gargoussière, [. £. T. Taſche, darein ex 
die Eleinfien Ranonenladungen thut- 

Gargouille, f, Gautier, 

Gari, oder Garit, ſ. m. À. grofe Baf7 
maus, Bafferratte. it. (Handl.) ei 
Art Oftindifiber Rechnungsmuͤnze, E 

+ fonders in Mogoliſtan. 

Garidelle, f, F. Name ciner Pflanze, w 

- Garidel, ibrem Œrfinder , alfo geuanra 

Garieur , f. Garant. 

Garipot, f. Pesse. 

Garison, ſ. £, A. allerlei £ebensmiet 
für eine Beſatzung. . 

Garites, [, f. pl. T. runde Stuͤcken Hot 
die den Boden des Maſtkorbs mache 

Garlande, fiatt guirlande, 5. (Fiſche 

lg eine Leiße von Kork, momit die Fiſch 
in der Provence ibre Rôrbe (canesteaus > 
einfaſſen. 

Garnement, ſ. m G. ein Tangenihts< 

. midtéwerther, luüͤderlicher Perl. A. ei 
beberster Mann; ein braver Soldat, d: 
keine Gefabr ſcheut. ir. ftatt garnitur 

Garni, ſ. m. T. fleine Steine ꝛc. #1 
Bauen, Loͤcher ausfuͤllen. 

Garni, ie, part. u. adj. ſ. Garnir. it. J 
(in der Wapenkunſt von einem Deger 
mit einem Gtichyplatte und Griffe vo 
anderer Farbe verfeben ; (von Saamen 
wohl und dite ausgewachſen: (vo 
Baͤumen) wohl bemachfen. plaider mai 
garnie, die ſtreitige Sache beſitzen, un 
waͤhrend des Prozeſſes aeniefen. char: 
bre garnie, Simmer , das mit allenseb à 
rigen Mobilien verfe ben ift. il a labour 
se bien garnie, fein Deutel if au 
geſpickt. 

Garniment, ſ. m. T. das, womit ein 
Sache pes iſt; it. Einfaſſung, un 
terfter Rand an den Galcercufegeln. 

Garnir, v. a. (de q. ch.) mit allem dem 
was zur Bequemlichkeit, Zierrath ode 
Nothdurft gehoͤrig, verſehen, beſetzen 
zieren, umgeben 10. T. garnir la mai 
de justice, Kaution im Gericht praſti 
ren, Geld deponiren. se garnir, v. r 
fih verfehen. it. wegnehmen. 

Garnison, ſ. f, Beſatzung: Ort, wo ma: 
in Beſatzung liegt. it. Exequirer, dt: 
vou der Obriafeit in ein Haus geleg 
werden. T. pièces de garnison, Gtüe, 
welche die Goldfhmiede aulôthen, af: 
Handhaben, Fuüße ꝛc. un jeu de gar mi. 
sou, tin Gpielen um meniges Geli 
zum Seitvertreib. 

Garnissement, ſ. m. (Juriſt.) die Wieder 
bezahlung. 

Garnisseur, eure, ſ. W. Hutitaffirer. 

Garniture, [. f. bas Gebôrige, womiteine 
Sache aus Zierrath, Nothdurft ic. vers 


Gar 


ſehen, befert wird; voͤlliger Rletders 
eder Kopfous; Auszierung, Ausſtaffi— 
tuna, von Bändern, Schmuck rc. 
menre de chambre, Gtüble, Getten, 
Zapeieres, ein Zimmer aufzurntzen; 
- de ht, Matratzen, Betten, Decken, 
Borbänge :c. eines Bettes. - d'habie, 
alle acbôrige Knöpfe eines Rlerdeé; 
grnnure d'épée, Gefaͤß eines Degens;: 
- de canne, Beſchlaͤge eines Spaniſchen 
Kobrs; - de cheminée, Aufſſatz von Por: 
clou 20. auf einen Ramin; - de 
chaise, Leinwand, Rebhaar, Ueberrug 
emes Stuhls 2€. D. - de comble, Sat: 
pe, Ziegel, Schieſerſtein, Blei, Gyps 
P einem Dach :c. - d'un vaisseau, Be 
́ù̊́e— cm 4 
am, Î. m. (Naturgeſchichte) eine Art 
Reffdneppen." 4 
Garchorr, ſ. m. (Seiler) ein @eil, bef: 


fn ÉiBen (iorons) na eben derfelben : 


Seite gedrebt find, el3 die Faͤden. 
Garou, ſ. m. VV. courir legaron, in allen 
Durenbäutern herum lanfen. ir. Geidel: 


bañbaum,(thimelaea) it. ſ. Loup garou. : 


Garouage, f. m. VV. aller, être en ga- 


rousge, in Schlupfwinkeln, heimlichen 


Darenbänfern hernm laufen. 

Gæouille, ff. (Botan.) Scharlachbaum, 
Termes eiche. 

Cironpe, oder Garoute, ſ. €, (Botan) 
ter dreikoöpfige Zeiland, oder Waͤlſche 
Lellerhals, oder Zwergölbaum, (in Yan: 
zuedoc 


Carrabot, f. m. W. (in Languedoc) klei⸗ 


es Schiff. 
Carraboutazre, ſ. m. ffatt bâtelier, (in 


fasguedoc und Provence.) 


Gare, L EF. VV. (in einigen Provinzen) 


hante, ſchwarze und weiße nb. 


Gérreau, ſ. mm. VV. bunter Ochſe. it. ein 


Pand:, Schnecball. 

Garer, v. s. T. (bei den Fiſchern) cinen 
Nechen am Ufer anbinden. it, A, fiait 
canater. ⸗ 

Gurigues, À. unbebauete Laͤnder. 

burot, ſ. m.T. Knuͤttel: Knebel, Pacs 
ſock it. Widerruͤſt der Pferde, garrot 
dél'arcon, oberſter Theil des Sattel⸗ 
begens. bande degarrot , eiferner Band 
an Gattelbogen. mal de garrot, die 
Bihibiquna des Widerrüiré durch den 
druck des Sattels. F. G. 11 est blessé 


mr le garrot, feiu ehrlicher Name if 


verlest. 


Garrotter. v. a. einen Mad :c. mit einem . 


Riden Knebel oder Stock ſtark binden; 
tinen Menſchen ſtark, feſt anbinden, 
fnebeln. F. garotter qn., einem die 
bènbe binden; ibm Einhalt thun. 
Gars, {. m. A. Knabe 
fatt fou, 


O1 


Al= :, 


(noch G. gebr.) it. 


LTA 
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Garse, (. Garces : : 

Gartèrs f. m. T. erfier Wapenherold in 
Engdland. 

Garus, ſ. m. (von dem Erfinder dieſes 
Namens) gewiſſes gutes Magenelixit. 

Gar⸗ette, [..f. Att weißet Reiger. 

Gas, ſa mn. VV, durch dieſes Wort dentet 
Helmont in der Chemie die Principia 
und das innerliche Weſen eines Dinges 
an; À. Spott, Hohn. — 

Gasane, oder Gazone, [. f. cine Art Nas 

delfifche oder Seeraupeu tn Marſeille. 

® Gascalope, ſaf. (o nennen die Rôche eine 
Art Kopffleiſch; ein Gericht von dünn 

geklopftemn Fleiſch. 

Gascanel, l. in (Naturgeſch.) ein Provins 
zialuame der Baſtardmakrele. J 

Gascogne , ſ. £,, Gafconien ,; Provinz 
in Frankreich. 

Gascon, vuue, f. et adj. Gafconier; F, 
Prahler, Aufſchneider. | 

Gasconisme, ſ. m. falſche Framzoͤſiſche Sons 
fruétion, nach Art dér Gafconier. 

Gasconnade, ſ. f. Prahlerei, Auffchneis 
derei. | 

Gasconner, v, a. prahlen, aroffprechen. 
Man faat gewöhnlicher Dire, faire des 
gasconuades. 

Gasconneur, ſ. m. F. ſtatt gascon. 

Gase, ſ. Gaze. ”. | 

Gason, Gasomiller, 
Manusname. | 

Gasparot, ſ. m, eine Art Heeringe, die 
für den Winter eingeſelzen mir. 

Gaspe, Gaspo, A. Molken. ſ. Petit lait, 

Gaspillage, ſ. m. ein Qufeud, da elles in 
der groͤßten Unordnung durch und über 
einander geworfen if, cine Unordnung, 

wie bei einer Pluͤnderung. it. das Ver⸗ 
thun, das luͤderlihe Durhbrinaen des 
Geldes und Gutes. tout etnit chez lui 
an gaspillage, in feinem Hauſe gieng 
alles brunter und drüber. D à 

Gaspiller, v. a, fein Geld, Gut ic. luͤder⸗ 
lich hier und dort durchbringen, aufs 
zehren; leinen Gina, Papier, Sachen 
in Unordnung bringen, herum zer— 
ſtreuen; etwas halb anffreſſen. 

Gaspilleur, euse , ſ. W. Verſchwender. 

Gaste, ſ. m. A. das Verwüuͤſten. it, ein 
Herr, junger Menſchz peut gaste oder 
Zat ind. 

Gastadear., ſ. m. A Landverheerer. T. 
WW. pl. Bauern, die vor einer marſchi, 
renden Armee ber die Wege ausbeſſern, 
die Plaͤtze sum Laser ebnen :c. muͤſſen. 

Gastalde, ſ. m. A, ein Titel bei einigen 
Hoͤfen, welcher ungefaͤhr fo vicl bed :n+ 
tete, als beut ju Tag: n Major-dome 
in Stalien und Spanien. it. jiatt cou- 
-XICr. 


ſ. m. Caſpar, 


— 


Gât, 7, ſ. Deg 


Gas 


Gastée, adj, F. A. unbebaut. 
Gastelet, ſ. m. A. kleiner Kuchen. 
Gastèr, [.m. T. Unterleib; VV. der Mas 


gen. 

Gasteré, [. m° A. Verſchwender. 

Gastier ſtatt messier, ein Feldhuͤter, Wein⸗ 
bergsbüter u. dergl. 

Gastine, (-Castine, it, einwüfies, unbe⸗ 
bautes Feld. 

Gastrepiploïque, * c.T. artère gastré- 
piploïque, Puisader, fo ſich bis sum 
Magen und Netze erſtreckt. 
astriloque, ſ. T. der aus dem agen 
oder Leibe redet. 


 Gastrique, adj, c.T. veine gastrique, Ader, 


fo vom agen herkoͤmmt. 
astrocnémiens, ſ. u. pl. T. Name zweier 
Mus keln, die den Vorderfuß bewegen. 

Gastrocolique, adj. T. jum Magen und 
Grimmdarm gehoͤrig. 

Gastrolâtre, [. m.T, Bauchdiener, deſſen 
Bauch fein Abgott if. 

Gastomance , [. £. T. Art Weiſſagung 
durch das Reden ans dem Leibe; it. 


durch runde Glaͤſer, in deren Mitte ſich 


Figuren praͤſentiren. 


Gastromanie, [. E T. Wolluſt, Bauchſor⸗ 


ge, Leckerei. 

Gastroraphie, f, f. T. Bauchnath, weun 
er aufgefchnitten geweſen if. 
Gastrotomie, [,,f. Bauchoͤffnung, als ein 
Kaiſerſchnitt. 

act. 


Gâteau, [. m. Kuchen. gâteau feuilleté, 
ein Kuchen vou Blaͤtterteig. - d'aman- 
des, ein Mandelkuchen. T. Hôniafeim, 
Bienenwaben; (Ghirurgie) cine Art 

roßer Scleißel oder Sedermeifel; 
Gicéer uud Bildhauer) Grid Bas, 
womit man das Doble der Giesforme 
ausfüullet. F. partager le gâteau, avoir 
part au gâteau, deu Profit theilen. trou- 
ver la (lève au gâteau, den &notentrefs 
feu, cinen guten Fund thun. P.il ne 
mange pas son gateau daïis sa poche, er 
theilt geru mit, ift nicht neidiſch. 

Güâte-bois, ſ. m. ein Helyvetdcrber : fo 
nennt mon einen ſchlechten Tifdler, 
Zimmermann 1C. 

Gâte-métier, ſem. Beenhaſe, Handwerks 
verderber. it. der zu wohlfeil giebt. 
Gate-papier, ſ. m. S. Schmierer, elender 

Scribent. 

Gater, v. a. E. verderbeu; F, verziehen: 
vermôbnen ; einen ausſchreien, in übeln 
Ruf bringen. giter les 
ônen Thaten einen Schandfleck an: 

dugen. enfant gâté,' Mutterfébnchen. 
il a la taille nn peu gâtée, er ift etwas 
verwachſen. F. gâter le métier, andern 
den Handel verderben. gâter, verpfu: 
(en, verunſtalten, beflecken, ſchmutzig 


Îles actiows, , 


9° Gav: 


maden. se gâter, v. x. verderben, i 
fih qauéfhreien, in uͤbeln Ruf bri 


gen. 

Gâteur , euse, ſ. W. der ba verderb 

Gâtine, L £. W. ſ. Landes. , 

Gatte, f.f. Bafferbaf,f. Agathe. it. Spi 
der Rinber. | 

Gavache, ſ. m. (Schimpfwort der Spaui 
ge en die Gransofen) Lumpenhuni 

renhaͤuter, feige Memme. 

Gavaxret, ſ.m. (Landwirtſch.) ein Inſtr 
ment sum Zerſtoßen der Erdſchollen. 

Gavassines, cavacines oner cavassines, Î. 
pl. (Geidenmanuf.) Ravafinenfuu 
am Gtubl des Atiaswebers. 

, Gavassinicre, ſ. f.die Kavaſſinſchnur, d 
Tragleine an den Atlas : und Sto 
ſtuͤhlen. 

Gauche, adj. c. links, mas sur linken Sei 
iſt. F. uugefict ; ungeſtaltet; midric 
der alles unrecht, verte macht; fic 
esprit gauche , verfebrtes Gemüt! 

tärrifher Kopf. 


Gauche, [. £, linfe Hand, linke Seit 

linker Glngel der Arimee. agauche, ad 

links, sur linken, von der linken @eit 

prendre un chose à gauche, cine ac 

uurecht auslegen. 

Gaucher, ère, L der links ift, SinÉer, x 
aucher ne fait rien adroit, von eine 
in eſchickten kaun man nichts Gut 


offen. 

Gaucherie, [. £, uugeſchicktes Weſen, n 
geſchickte Art, womit etwas verricht 
wird; dummer toͤlpiſcher Anſtand. 

Gaucher, v. n-a. ein wenig mit dem Lei 
ausweichen. F. in einer Sache nic 
aufrihtig bandeln. gaucher en repo 
dant, nicht bei der Slinge bleiben. 
\V. n. a. eines Verſtand verderben, Me 
nung verdreben. it etwas fief m 
den, die Theile aus ibrer Lage ne 
rüden. cette face gauchit, diefe Flaͤc 
ift ſchief. 

Gauchissement, ſ. m. das Ausweiche 
Wanken. 

Gaudage, [ m, das Faͤrben mit Wau od 
Gtridfraut. 

Gaude, ſ. F, T. Gtrihéraut, womit m 
gelb faͤrbet (luteola.) 

Gaudé, ſ. m. G. Sch. Gebet, das einer 
der Rire verrichtet. | 
Gaudeamus, £ m, G. Schmauſerei, Ç 
luſtigung mit Eſſen uud Trinfen. Fai 
audcamus, freffen und ſauſen⸗-ſchma 


en. 
Gaude-billanux, { m, pl. A. Kaldaun 
eines Ochſen. 
Gaudence flatt jouissance, Genuf. 
Gauder, v.a.T. mit Gtridfraute färbe 
Gauderon, Gauderonner, ſ. Godron e 
it, Gaudron, 
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Gaodine ; fiatt petit forêt. it. 
cn unſtuchtharer Boben. 
it, À fid erfreuen.  Sch, 
—* im Wohlleben fepn. se gau- 
dr de qn., einen auslachen. 
Gudsene, [ £ 4. luſtiges Leben; 
Sport, 
sisdsseur , [ m. 4. der fit immer luſtig 
mdt. it. Spôtrer. 
— — m. T. 34 gehacktes 
eiſch zu einer Paſtete. 
Gadron, ſ. re . 
re, £ m. diefe Benennung giebt manin 
Bam verſchieden en Fluͤſſen, die in den 
8 entipringen, aber megen ibres 
Boden Stroms nicht fhiffbar, übris 
jé aber febr reich an Forelen, Sec: 
la md Féfélihen Lachſen find. 
2* [. £, großes Buͤndel von Wein⸗ 


Cadé, adj. getrocknet. 

» LL. À. eine gewiffe Abgabe der 
Mordfirhen, Kollegiatkirchen und 
ommunitätes in Cambrésis 

elden Gegend an die Grafen von 
und bernad an die Herzoge 
und und an die Koͤnige von 
eu, alé eine Art von Schützgeld. 
: it de gavenne, oder de gave 
16% QUE aufgeboben. 
Gras, L ET, ein gefhlidreter und 
Wmud übergoldeter Silberftab, we: 
C Goldrath gejogen wird. 
as À, Benfedter. | 
Gulfte, CF. Hoͤnigſeim, Bienenwabe. 
aden Safe, T. Arbeit, da man 
A gem varmen Sifen Siguren auf 
3 macht. F faire la gauffre, 
fr Stbréngt figen 2c. être la auffre, 
ue deux gauffres , in der lemme, 
Thut und Angel freten. 
44) G, laͤcherlich: ungeſchickt, 
l. cela est bien gautfre , das 
t gemacht. 
. à T. une étoffe etc. auf 
ÿ Sisuren mit einem Œifeu 
daare Éräufeîn. | 
.m, T. der mit einem Œis 
auf einen Zeug drüct. 
m. Baffeleifen. it Eieſn⸗ 


LT, bas Drüden der Gis 

tinen Zeug. 

: Janger. 

Ps ( F, À Gifhobr, f. Ouie. 

. G. Reble. G. von einem 

" "R Wenſchen; il s'en est donné 
rion, er iſt gangs vof. 

Lm,T, (ift auf den Kauͤſſen 

vence gebr,) Anferbope, Sols, 

ben :c. das man an eiren 

Mèet, um den Ort auf der 
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gaudier Gaulad 


Gay 


See sn bemerfen, wo man ibn bat 
im Stiche laſſen muͤſſen. 
aulade, [. £. Schlag mit einer Gerte. 

Gaulard, ſ. m, A. erdicteter Name eis 
nen dummen und lächerliben Men— 


fhen anjudeuten. È 

Gaule, E. lange Stange, die Rüfferc. 
abzuſchlagen. T. (Reitſch. Spieéruthe, 
Spießgerte. it. eine Stange, worauf 
die Geide getrocknet mird. it. (in Bres 
tagne) cine Strecke Ackerland von 12 
Sub ins Gevierte. 

Gaule, ſ. F. les Gaules, (. f. pl. Gallien. 
il à les armes du Roi des Gaules sur les 
épaules, P. S. er bat ein Brandmabl. 

Gauler, v. a, Nuͤſſe àc. mit einer Grange 
abfblagen. VV. gaulé, ce, was nidt 
mehr gebraͤuchlich, altoñterifh ift. F. 
ce pays est gaule, diefes £and ift gang 
vermuftet, verdorben (was die Fruͤchte 

W qulanget), | 

Gaulette, [. £. kleine Gerte.“ 

Gauleur, ſ. m, A. ———— 

Gaulis, ſ. m. T. Äſt, ben die Jaͤger 
biegen oder abbrechen, menn fie tiefiné 

olz geben. it. der junge Zuwachs vor 
tangenholz. 

Gaulois, oise, (et adj. Gallier, Galliſch; 
Sprache der Gallier; F. altoâterifhes 
Wort, Redensart, altoäterifh. it. aufs 
richtig, treubersig ; ein alter Teutſcher. 
un bon gaulois, der na der altoûtes 
—0 ode if, ein Teutſcher Degens 

no 


pf. 

Gaulplume, adj, A ſchlecht gemacht. 

Gaulter, ſtatt tromper. 

Gaultier, f. Gautier. 

Gavon, f. m,T, fleines Kaͤmmerchen im 
Dintertheile des Schiffan : 
avotte, [. m, T. Art luſtiger Ténse'ic. 
Welodie, nad melder man folche ranger. 

Gaupe, £ m, G. dummer $erl, Tdipei. 
it, Ê. garftiges, uuflâthiges Weib. 

Gaupinet, _ftatt faineant, Saulenger : 
fauler Schlingel. 

— adj. c. W. ſtruppelich, uns 
gekaͤmmt. 

Ganres, [. m. Unglaͤubige: fo werden in 
Derfien und Indien die noch übrigen 
Anbânger des Boroafters, die Mnbetee 
des Feuers genennt; ir, Schimpfname, 
den die Zürfen den Chriſten geben. 

Gausser, v. à. (qn. it, se gausser de 
qn.) einen auslachen, durchziehen, ves 
Firen ; mit einem feinen Scherz, Spott 
treiben, foppen. 

Gausserie, ( £. G. Scherz; Spott; Beris 
rerei. 

Gausseneur, euse, [. G. der andere durch: 
ziehet, verirer, ſchraubt. 

Gausinet, [. m. VV, ein Faulenzer. 

Gaut, l. m. À, Forſt, Wald. V. Luſt, 
Sreubde, 


Gay 


Gaut, {. Joue. : | 

Gautier, [ m, alter, Mannsname. 

‘it, G. c'est un franc gantier gargouille, 
es if ein rechter dummer Nart. bon 

‘gautier, luſtiger Poſſenreißer. n'é- 
argnez ni gautier ni gargouille, vers, 
Fbont nicmand. 

Gantrer, v. n. A, quf dem Weer bers 

umirren. 1t. ſtatt vautrer. 

Gayave, [. € Art füñer Granatäpfel. | 

Gayetier,, ſ. m. A. der mit einer Gall: 
mei oder @adpfeife die Leute luſtig 
macbt. 

Gayole, A. ſ. Cage. | 

. Gayve, ad). f. T. VV, chose sayve, ver⸗ 
lobrne, verlaffène Sade, deren ſich 
niemand annimmt. 

Gaz, ſ. m. T. (Chemie) dar Aromatifhe 
und Fluͤchtige en den Pflanzen. 

Gazaille, ſ. F. VV, die Ueberlaffung des 
Viehes 7* einen Zins. 

Gaze, [. E. klarer, duͤnner und durchſich— 
tiger Zeug von Seide, Silber, Gold oc. 

Gaze oder Gafe. gare de Chine , des In- 
des, Chineſiſche, Indiſche Gaze mit 

goldenen oder ſilbernen Blumen. pas 
de gaze, der Gaſetritt beim Floriwe⸗ 
ber. gaze, eine kleine Kupfermuͤnze in 
Perſien, ungefaͤhr 3 Franzoͤſiſche Livres 
wer 


erth. 

Gazelle, ſ. F. Art Gemſen oder wilder 
Ziegen in den Morgenlaͤndern. 

Gazer v. a, etwas mit duͤnnem Flor uͤber— 
ziehen; F. gazer une histoire, die Aus— 
druͤcke in einer Erzaͤhlung mildern. 

Gazette, ſ. F, gedruckte oder acfchriebene 
Zeitung, die ordentlich zu gewiſſer Zeit 
beraus kommt. F. gazette du quartier, 
Stadtklatſche, die alles ; was paſſiret, 
berum träat, erzaͤhlet. gazettes, (Por: 
dellan: und Fanencefabr). die it. 
oder Rarfeln von gebrannter rte, um 
das aeformte Porzellan oder Fayence 
qu brennen. 

Garettier, ſ. m, Zeitungsſchreiber. gazet- 
tier, iere, ſ. Det ober die, fo gedructs 
te Zeitungen berumträgt. 

Gazetun, ſ. m. Furigefañte meift geſchrie— 
bene Zeitung. 

Garier, ſ. m. Flor⸗, Gafenmeber. 

Gazoille, ſ. f. contrat de gazoille, 
Viehpacht, ſtatt gazaille, 
acon, [. m, gruner Raſen; im pl. 
Stuͤcke von gruͤnem Raſen. des lits oder 
des bancs de gazon, Rafenbetten , Kas 
ſenbaͤnke. 

Gazonnement, ſ. m. das Belegen mitKafen. 
Gazonner, v. à, tit Rafen belegen, 
auffuͤhren. 
Gazouillement, ſ. m. das Singen, Zwit⸗ 
ſchetn der kleinen Voͤgel; ſanftes Raus 
ſchen eines Bachs. | 


A. 


“ 


SE 


Gel 

Gazouiller, v. n. (von Voͤgeln) finger 

ri (von Bächen) fanft rai 

ſchen. at. W. (vou fleinen Kindern 
die anfangen zu reden) lallen. 

Gazouillis, A. Gazouillement. 

Gé, [. m. one gewiſſes Laͤngenmae 

. in Mogoliſtan (einige ſchreiben es je 

Genis, [. m. ſ. Jay und Jayer. 

Geant, ante, ſ. Rieſe. ic, cine febr aro! 
Manns-oder Weibsperſon. F. aller 
pas de géant, Rieſenſchritte macher 

. * glücklichen und geſchwinden For 
gang in etwas baben. 

Geay , (. m. Nußheber, Holzſchreier (be 
fer geai, (pr, als ob je fiunde). 

Gebecier, v. n, À, fid magen, in Gefal 
ſtuͤrzen. 

Gebennes oder Gevennes, kleine fan: 
ſchaſt in Frankreich. 

Gédéon, ſ. mm. Gideon, Mannsn 


me. 

Gehenne, £. £. VV. (in einigen Ueberi 
re der Bibel) bollifbes Feuer. 

Géhir , v. a. A. die Wahrheit erpreffc 
swingen die Wahrheit Us agen. 

Geindre, v.n. G, (nur gebr. die su tadel: 
die da heimlich klagen) winſeln. 

Geindre, ſ. m. T. oberſier Geſell bei d: 
Baͤckern; Werkmeiſter. 

Gel, [. m. ſ. Gelée, Forſt. 

Gelase, ſ. m. Gelafñius, Mannsnam 

Gelasie, LE Name einer der drei Gr 
sien. 

Gelasien, enne, adj. vom Pabſt Gelafii 
aénannt; Gelañani(b. 

Geélasin, ſ. m. T. Grübdhen in den À 
den, wenn man lacit. 

Gelasiu, inne, adj. T, dents gelasine 
Zaͤhne, die man ficher, menu man lach 
Schneidezaͤhne. pats gelasin, (bei 
Rabelais) ein Yand, wo die Leute nid 
thun als lachen. 

Gélatineux, euse, adj. dem Reife aͤhnlie 
fo mie Reif ausſiehet; galertartig , fl 
zig. matière gélatineuse, eine galet 
artige Materie. 

Gelé, ée, adj. gefroren, erfroren. il a | 
mains gelées, er bat eisfalte Haänd 
il n'a pas le bec gelé, er kann rec 
plauderu. | 

Gelée, [. ſ. Froſt; ir, Gallert. ir. ein & 
lee oder Art durchſichtiger erfrifhend 
Konfituren. -d'abricots, de rérises et 
ein Gelec vou Aprifofen, Kirſchen :c. 
das licimaffer: waͤſſeriger Theil i 
Geblite (lyimpha) ; belle und gfâmien 
Feuchtigkeit, mon den andern T 
des Brutens an dem loetu in Dem ! 
ſiehet la gelée blanche, der Reif. 
la gelée n'est boune que pour les chou 
der Kohl ſchmeckt am beften, mwenn i 
der Froſt gerubrt bat, (Wortſpiel) no 


Gel 
euros demain un plat de gelée fiatt 


il gèlera bien fort cette nuit. 
Gelement,  m. ſ. Gelée. 
Leier, v, a. erfrieren; frieren machen. F. 

ciéfelr machen; einen hoͤchſt kaltſinnig 

tmpfangen und dadurch beftürzen. 

baet, v.n, it. se geler, frieren (ift oͤfters 
wmpers.) érfrieren. F. cisfalt werden. 
je gcle de froid, id bin eiskalt. on 
ge, es iſt hier nichts su thnn. 
ua gel à glace, es bat Eis gefroren. 

F. 1 gèle à pierre sendre, es ift drau⸗ 

ja que zrimmige Râälte. s'attacher en 

feunt, anfrieren. P, plus il gèle, plus 

“évant, je mebr es frieret, Defto 

fier zieht es an. F. die Sänae macbt 

de if se geler contre q. ch., an: 


fees. 

Edex,( m. W. les geleurs de vignes 
wa $, Marc, S. George, S. Urban, 
4ù Rartués, Georgen und Urbanés 
dust sfegt der Wein gern zu erfrieren. 
tif, ad). T, bois gelif, Holy, das vom 
Foie Hife befommen bat. 

Gimge, | m. À. Steuer, welche die Der: 
Pat ven Bretagne quf die Huͤhner ih— 
tt Unterthanen fegten. 
me, LE VW. Senne. pied de géline, 
* Ameterre. 

—— fatt poulailler, ein Huͤner⸗ 

u 


Ewere, ſ. £. junge und fette Henne: 
Hftnbenne. gélinotte de bois, Birk— 
dant; d'eau, Art Waſſerhuͤner. 

Gévre, [ £, Rranfbeit, die die Bâu 
rs À farfen Froͤſten bekommen; 


Grscopie. f. ET. Erforſchung, Kennut⸗ 


eines Menſchen ans ſeinem Lachen. 
“or, v. 2. À. beneiden, eiferfüctig 
ir beftig wornad verlangen. 
Vue, ( FT. anderer Theil des Bab: 
aiden Talmuds/ oder Commentarius 
Ber die Mischna. 


farique, adj, c. yon der Gemara ges 
sut 


laurie ,f, £. geemetrifhe und arithmes 
Me Erklitung der Woͤrter bei den 
Wéalifien 


Ca, f. Gemmé. 
Ra, (rm, J. Jumeau.T, im pl. Zwil⸗ 
Zeichen im Thierkreife. it vier 
sem am Schenkel und zwei an den 
Vas, die einander febr gleich find. 
—  £T. ange, ſ. Gäburons 
d Clamps. 
Aj. T. W. (im Gerichte) 
nr Volet: verdoppelt. 
M, TL. die Zwillinge, ein Sciden 
eus Thiertreifes, f. Gémeaux. 
“+. on, fenfien. it. wehklagen. T. 


Jr mie die Zucteltaubeu. 
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Gémissant, ‘ante, adj. Der da ſeufjet, 
wehklaget, winſelnd, klaͤglich. 

Gémissement , ſ. m. das Seufzen: Weh⸗ 
klagen. T. das Girren der Œurtclraus 
ben. pousser des génissemens, heftig 
webfiagen. | 

Gemme, T. sel gemme, Gtrinfali. A- 
Œdelftein. 

Gemmé, Gemé, ce, adj, A. mit Edel— 
ſteinen beſetzt. 

Gémonies, ſ. f, pl. (in der Kôm. Hü 
fiorie) Gericht, Galgen ꝛc. 

Genal, ale, adj. T. (Anatomie) zu deu 
Wangen, Baden gebôrig. | 
Génaut,e, ad). verdrießlich, beſchwerlich 
Gencive, J. f Zahnſleiſch (nur im pl.) 
Gendarme, ſ. m, Art Kuͤraſſier, fo ehe 
mals Lanzen trugen ic. gewiſſe Reiter 
von einer koͤniglichen zꝛc. Leibwacht. F. 
ein guter Reiter. T. kleine Flecken in 
Edelgeſteinen, die den Werth verrin— 
gern; Fleck im Auge; kleine Funken, die 
vom Fener aufſpringen und bald ver(ès 
ſchen. un vrai gendarme , eine Frau, die 
fo beherzt if, als ein @oldar. it. G 
fleiner leichtfertiger Se 

Gendarmé ,ée, adj. (Sumelirer) diamant 
gendarmé , ein Diamant, der megen feis 
ner weifen und ſchwarzen Tuüͤpfelchen 
nicht ganz rein if. 

Gendarmes, pL Soldaten insgemein. 

se Gendarmer, v. r. ſich entruͤſien, erzuͤt⸗ 
nen, unwillig werden, ſich ercifern. 
endarmerie, {. f, gewiſſer Theil von 
der koͤniglichen Leibwache. 

* Gendarmerie nationale iſt gegenwaͤrtig 
das in Frankreich, was fonff die Ma- 
réchaussce unter der MN Le Xe 
gterung mar; eine Anzahl Truppen, 
die fur die innere Ruhe der Repnblit, 
voritialid auf dem piatten Laude Gore 
ge tragen muß. 

Gendrage, {. m. T: F7, Recht, das fi 
on einigen Oertern die Lehnsherren aus 
gemaßt batten, vou neuen Verehlich— 

ten, Die bei dem Schwiegervater woh⸗ 
nen, etwas nach %roportion ibres Ver— 
môgens ju nehmen. 

Gendre, ſ. m. Eidam, Schwiegerſohn. P. 
faire d'une fille deux geudres , cint Gas 
he sweienverfnrechen. ite ſich aus ei: 
nerlei Sache zweierlei Vortheil zu vers 
ſchaffen wiſſen. P. quand la fille est. 
mariée, 1] y a assez de gendres, menu die 
Tochter verbeirathet if, fo ficlen fit 
Freier genug ein. F. menu eine Gare 
vorber vit, fo zeigen ſich erſt Mittel und 
Wege, mie fie noch beſſer haͤtte koͤnnen 
eingerichtet und ausgeführt werden, 
und dann iſf es leider sn foût. | 

Gêne, LE. W, Tortur. F. Marter. Quaul, 
Deiu ; Zwang. T. im pl. Saucu wo— 


Gen 


mit man eine Trommel fvannet. W. 
Weintreiber. gones, A. Leiden, Schmer⸗ 
en. Boileau ſagt: sur le duvet d'un 
he. théâtre de ses gênes, auf einem 
weichen Bett, dem Schanplaë feiner 
Seiden. Und Rousseau der Dichter 
fagt :; il adoucit nos gênes. F. il 
donne la gêne à son esprit, er finnet 
ſehr muͤhſam na, gerbricht ſich den 


opf. | 
Géné, ée, adj, gezwungen, gedrängt,. 


affektirt. 

Généalogie, ſ. F. Stammbuch, Œafel, 
Geſchlechtsregiſter, Geſchlechtskunde. il 
est toujours sur sa généalogie, er ſpricht 
beftändig von feinen Ahnen u. dal. 

Généalogique, adj. c. gum @tammbaum 
sc. gehbrig genealogiſch. arbre généa- 
logique, ein Gtammbaum. 

Génealogiste, ſ. m. der Gtammregifier 
macbht, it. der in der Genealogie oder 
Geſchlechtskunde eine vorzuͤgliche Staͤrke 
beſitzt. 

Geneaux, ſ. m. * Rativitätiteller. 
Génepi, [. m. GBotanik) unächter Wer⸗ 
muth, Œisbeifuf. | | 
Génequin, [. m, (Handlung) eine gewiffe 
ſchlechte Art Rattun. it. ſchlecht ge: 

ſponnenes Baumwollengarn. 

Gêner, v. a, W. auf die Tortur bringen, 
martern. F. druͤcken, drângen, zwingen, 
quaͤlen; die Sreibeit benchmen, nicht 
voͤllige reibeit laffen ; jemandem gewifs 
fermañen Zwang anthun, ibn in eine 
unangenchme £age oder Berlegenbeit 


fesen. Man fagt auch im Teutihen : Hs - 


mand geniren. se gêner, v. x. ſich zwin— 
en, quâlen, martern, ſich geniren. 
Général, ale, adj. allgemein. il n'y a 
point de règle si genérale qui n'ait 
son exception, es ift eine Regel obne 
Ausnabme. it. bei vielen Namen der 
Wuͤrden beift es der Obere von folcher 
Dignitaͤt. receveur general, Obereins 
nebmer. compte général, Hauptrech— 


Hung. quartier général, —— 
Etats-Généraux, Generalſtaaten. en 


général, adv, überbaupt, inégemein. 
Général, ſ. m, General einer Armee, 


eines aciftlichen Ordens. ir. die größte 


Snap gegen eine Éleine verglichen. 

Généralat, [ m. Wuͤrde eines Generals. 
it. Des Oberbaupté eines ganjen 
Mônchsordens. In Ungarn werden ges 
wiffe Gouvernements Généralats ges 
naunt. | 

Générale, ſ. k. etfte Rompagnie der Schwei⸗ 
actifhen Leibwache im Granfreid. it. 
Madame la Générale, Gemablinn eines 
Generals oder des oberſten Scldberrn. 
T. battre la generale, den General: 
marſch ſchlagen. | 
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Généralement, adv, überbaupt, durd 
ebeuds. généralement parlant, Mbe 
pau ju reden. 

* Généraliide, ſ. m. Generalmoͤrde 
un corps généralicide, ein Rorps, dé 
dazu beſtimmt if, die feindlichen G 
nerâle su ermorden. 

Géneraliser, v. à. allgemein machen. 7 
(Mathematik) eine Hypotheſe, eine Fo 
mel in cinem mweitern algemeinen Ur 
fange nchmen. 

Généralissime, [. m. Gencraliffimns ein 
Armee. T. adj. genre généralissim 
oberfies genus, Das die andern in fi 
begreift. it. Hyazinthenſorte. 

Généralité, ſ. £ T. das Allgemeine, d 
Allgemeinheit, das Ganze, im Gegenfa 
des Beſondern und Einzeluen. it. beſo 
derer Bezirk und Gerichtsbarkeit ein 
Schatzkammer, deren * Frankrei 
ſind; im pl. allgemeine Ausdrüͤcke, d 
einer Sache oder Frage nicht Gen 
thun. it, allgemeine Saͤtze, im Gege 
ſatz beſonderer, einzelner Faͤlle. 

Générateur, trice, adj. T. (Geometri 
das, durch deſſen Beiegung eine Lini 
ein Rèrper entftebt. 

Génératif, ive, adj. T. gengend, bervo 
bringend. faculté générative, vert 

éncrative, Das Zeugungsvermoͤger 
die Seugungsfraft. 

Génération, ſ. f. T. Geburt, Zeugung. i 
Geſchlecht; F. Abſtammung; Mann 
alter: gemeiniglich zu 30 Sabren g 
rechnet. P. une génération passe 
une autre vient, ein Geſchlecht vergeh 
und das andere koͤmmt auf. S. und at 
Berahtung: lui et toute sa genér 
tion, er und feine ganze Zucht. P, 1 
biens mal acquis ne passent point 
la troisième genération, unrecht Gi 
koͤmmt nicht auf den dritten Erben. 

Généreusement, adv. grofmutbig : fre 
gebig, edelmuͤthig it. bersbaft, tapfe 

Généreux, euse, adj, großmuͤthig; edt 
muͤthig; freigebig. it. (von cinigt 
Œhieren) beberit, T. (vom Magne 
ſtark ansiebend. 

Générique, adj. c. T. zum genus od 
Geſchlecht 44 

Générosité, [. f. Großmuͤthigkeit, Ede 
müthiafeit, Edelmuth. it. die at 
edler Denfart entfprinaende pre ebi 
feit. ordre de la générosité, Quitte 
orden, den Friedrich I. Rônig in Preu 
fen 1085. als Kurprinz ftiftete und Sri 
dric 11. aufbob. 

Gènes, Gennes, [ k. Genua, eine Gta 
in Stalien. : 

Genèse, (. E. erſtes Bud Moifes. T. d 
Entſtehen. — 

en 
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Genestroile, F. £. Genifte, das die Faͤrber 
brauden gelb su târben ; ſ. Genẽt. 
enêt, ſ. m. Genifie, Ginft, Pfriemens 
fraut. — d'Espagne, Spaniſche Ge⸗ 
uife, Art von weißem Bimé. 

Genet, L m. Art kleiner mob{proportios 
mirter Spaniſcher oder DPortugiefifher 


» 


Génioglosse, ſ. m. T, eines von ben at 


Gen 


— oder praktiſche Kriegsbau—⸗ 
kunſt. T. im pl. (Bildhauer und Mas 
ler) gefluͤgelte Siguren von Kindern. 
c'est un petit génie, er ift ein armer 
Stuͤmper. 


Maͤüslein. 


Pferde: ein Spaniſcher Klepper. Géniohyoïdien, adj, m. T. Zuname eines 


Généthliaque, { m. T. Nativitaͤtſteller. 


Maͤusleins des ossis hy Adis. 


it, adj. poëmé généthliaque, Gedicht, Géniopharyngiens, adj. et ſ. m, pl. die 


tas auf einen bartétag_ emacbt tft. 
Généthliolesie, ſ. £. T. oder 
gique, adj. das Rativitaͤtſtellen. 
Genetin pder Gennetin, [ m. Art weißen 
Seine um Orleans. it. Art Weintrau— 


Rinnmusfein des Schlundkopfs. 


enéthhiolo- Geuipa, ſ. m. Name eines Baume auf 


den Antilliſchen Inſeln. 


Génisse, L FE, junge Kuh, die nach nicht 


getr 


agen. 
ben, wovon dieſer Wein gemacht. —* , ale, adj. T. was que Zeugung 
Geneètte , 


£ T. Bifaméase, Genithr 
fase. ic. alter Ritterorden in Grant: 


Dienet. les parties génitales, die 3eus 
gung⸗, Geburts,, Gefblechtsglieder. 


teid, der von biefem Thiere, das an Genite, [. w. ein Genita, d. i. ein Sfraclit, 


dem Ordenszeichen gebangen, benamet 
motben. it. Dferdegebif auf Tuüurfifhe 
Yrt. 2 la genette, adv. (vom Xeiten) 


der von vâterliber und mürterliher 
Geite in gerader Linie von Abraham 
abſtammt. 


anf Türkifche Art, fo fur, daß die Geniteur. ſ. m. À. Vater; Urheber, von 


Sporen gegen die Seite des Pferdes 
kemmen. Uporte les jambes à la ge- 


was für einem Werke es auch fev. 


Géniuif, ſ. m. T. genitivus casus. 


nette, er reitet kurz in Buͤgeln. Génitoires, ſ. m, P . T, Hoden (testiculi). 


Genève, [. £. die Stadt Geuf. À. Muͤnze, Géniture, [. £. Sc 


fo die Biſchoͤfe und Prinzen von Genf 
(blagen ließen. lac de Genève, Genfers 


ind, das man gezeugt 

at. c'est votre géniture, das ft cure 
choͤne Zucht. T. Stellung der Nativis 
tât fur eine gewiffe Perſon. 


Sec. 
Geneviève, [. £, Genoveva, Weiber⸗ Genoche ftatt sorcière, 


name. | ; , 
Genevion, L £. G. Diminutioum von Ge- 


Génois, oise, ſ. et adj. Génuefer ; Genue⸗ 


fifh. génoises, eine Art offne Toͤrtchen. 


neviève. Genou, [, m. (A, genouil) finie T. 


Génevois, oise, ſ. et adj, der, die aus Genf 
if. ic ſ. m. Genfer Gebiet. 

Genèvre oder Genièvre, ſ. m. Wachhol⸗ 
derbecre ; in Wachholderbaum. it. 
Brauntwein. 

Genevrerte, ſ. . Trank von Wachholder⸗ 
beeren. 

Genévrier, £ m, bder Gemévrier, Wach⸗ 
bolderbaum. | 
nial, ale, T. W. les Dieux gériales, 
Gôtter der Alten, welche über die Zeu— 
quag präfidirten. | 

Gemane, f. £. dér Geuianes ; ein fabelbafs 
ter Edelſtein, vou melhem Plinius fagt, 
bag er ben Feinden bderer, Die ibn tras 


Genie, ſ. m. Schutzgei 


(Schiffsbau) Kniehölz. it. Nuß der mas 
thematifen Inſtrumente. genoux, die 
Knoten oder Abſaͤtze an einem Rohr, 
oder an den cars der Grâfer und des 
Getreides. ( Tuchm.) le fil a fait un ge- 
nou, der, Faden, anſtatt gerade ausges 
fpannt su feun, bat fib umgelegt und 
gebogen. Aéchir, plier le genou de- 
vant qn, , ſich vor einem demüthigen. 
rompre l'anguille au genou, untauglide 
Mittel brauchen. embrasser les genoux, 
einem zu Fuß fallen. | 
genoux, à deux genoux, adv, kniend. 
F. demüthig. Sch. mousquetaire à ge- 
nou, einer, der ein Klyſtier appliciret. 


geu, Berdruf und — zuziehe. Genoveéfain, ſ. m. (bei deu Pariſern) ein 


(nach der Meis 
aung der Alten) der Menſchen, Staͤd⸗ 


#:c génie tutélaire de la France, 


Schutze ngel yen Frankreich. 


Canonicus regularis von der Kongrega⸗ 
tion der beil. Genoveva. 


Genouillé, adj, m. T. fo Knoten bat, als 


ein Palm 


20. 
Génie, [. m. naturlihe Gabe, Geſchicklich⸗ Genouillée, ſ. F, T. Abſatz am Halm von 


keit, Faͤhigkeit, etwas su erdenfen, zu 
urtheilen, Verſtand, Geiſt; angeborne 
rt, Eigenſchaft; le génie de la ſangue. 
das Genie der Spracde, das, was eine 
Sprache Eigenthuͤmliches an fit bat, 
meles fie von allen andern @praden 
unterfheidet. ic. le genie, die Inge⸗ 
Tome IL. 


einem Knoten sum andern. 

enouiller, ſ. m, T. vierediges, andert⸗ 
halb Hand breites Grid Zeug, worauf 
Ghrifti Augeſicht, oder ein Kreuz ges 
ſticket iſt, den cinige Biſchoͤfe, Aebie ic. 
Um Orient zum Zierrath an der rechten 
—— hangend tragen. à 


EE 


Gen 


Genouillet, ſ.m. Selenfwurs, Weißwur⸗ 
Fei. (polygonatum, sigillum Salo- 
monis). 

Genouilreux, euse, adj. T. von den Bur: 
sein gebraudli, die nicht in einer 
Die, fondern abfagmweife an einander 


hangen. Le 

Genouillière, LE T. Rniefin eines Har⸗ 
niſches: Stolpe der Stiefeln; Filz oder 
audere Sache, fo cinige Handwerksleute 
por bag Snie binden oder unter die 
nie legen, wenn fe arbeiten. it Knie⸗ 
riemen der Schuſter. (Feſtungsb.) Uns 
tertbeil einer Batterie von der Bettung 
big an die Schießſcharte. it. bei mathes 
matifhen Sufrumenten, ſ. Genou. it, 
im pl. Feuerwerkerkunſt) Irrwiſche, 
eine Art von Schwaͤrmern, ſ. Dauphin. 
Sch. genouillères des goutteaux, Pelys 
ſtruͤmpfe. 

Genouillon, adv. ſ. à Génonx. 

Genre, [. m. genus in der GrammatiF, 
Rhetorif, Logik, Muſik rc. Geſchlecht: 
Qt: Gattung Weiſe; Runft: Wiſſen⸗ 
ſchaft: Profeifion ; befonderer Stilus 
oder Art qu ſchreiben. | 

Gent, [.f. D.S. Bolf. Je droit des gents 
(gens) das Voͤlkerrecht. 

Gens, pl. (bat meiftens das adjectivum, 
das vorbergchet, im fem. und das, wels 
es nachfiebet, im masc. bei ficb ; fiehe 
Die Gramm.) Gefinde, Leute. Obs. Sn 
diefer Bedeutung wirds nur bei einer 
unbefiimmten 2abl gebraucht; bei einer 
beftimmten febt man hommes. Do 
meineu eintae, daß e8 erlaubt fe, gens 
bei einer beffimmten Zahl zu gebrau: 
en, wenn es nod ein Beiwort vor 

d bat, JE dix jeunes gens, Gens 

"Eelise, Gciftlihe. - d'épée, - deguer- 
re, Rriegsleute, Goldaten. - de leitres, 
Gelehrte. — de robe, die In Givilbedies 
nungen find, als Advofaten, Raͤthe ꝛc. 
meil fie einen langen Talar tragen. gens 
de village, Landleute. les gens du roi, 
der Generaladvotat, GeneralproFurator 
oc. der des Koͤnigs Intereſſe bei einem 
Yarlement :c. beobachtet. T. les gens 
tenans notre cour de Parlement etc. (in 
koͤniglichen Befchlen, Berorènunaen 1€.) 
bie im Parlement ꝛc. ficende Verord⸗ 
nete. il y a gens et gens, es giebt allers 

and Seute. P. à gens de village bois 

etrompette, ſ. Trompette. gens de sac 
etde corde, Lumpengeſindel. se connoi- 
tre en gens, feine fente fennen. P. 
vous vous moquez des gens, oder vous 
nous prenez pour des * de l’autre 
monde oder peur des gens de-Jà l'eau, 
Sie moctiren ſich über die Leute; id 
meis nidt, für was Sie uns balten; 
wofür fehen Sie uns au? meinen Sie 
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etwa dumme Teufel vor fé ju baben 
(hoͤhniſch) vous êtes de belles gens, il 
ſeid faubre Leute! oder aud troëeui 
vor folcen feuten, wie ibr ſeid, fire 
te ich mich gar nidt! P. von einem ei 
famen Orte: il n’y a ni bêtes ni gen 
da betbmmt man weder Hund noch K 
tze zu ſehen. 

Gent, te, adj, A. artig, huͤbſch. 

Gente, ſ. f.f. Jante. at. Art kleiner ur 
weißer Gaͤnſe. | | 

Gentiane, [.£f, T. Engian, Bitterwur 
ein Sraut. 

Géntianelle, [. £. (Botan.) der Felden zian 

Gentier, ſ. Gentil. 

Gentil, ile, ſ. et adj, Heide; heidniſch 

Gentil, ille, adj. (J wird im masc, vor ei 
nem Ronfonant verſchwiegen, vor einer 
Vokal aber gelefen mie in bataille) fein 
artig. un gentil enfant, ein artige 


Kind. (ironifb) il fait un gentil per 


sonnage, er {pielt eine artige Role! : 

fait un gentil métier, er treibtein fau 

+6 Handmerf. T. bois gentil, Sei 
elbaſt. 

Gentil-donnes, f. £ pl. Nonnen dreier 3e 

nediktinerkloͤſſer in Benedig. 

Gentilé, {. m. ein nomen geutilitium, ei 
Volksname. 

Gentilhomme, ſ. m. (ſprich 1 alé in AlI 
aué, im pl. aber gentils-hommes , ver 
(de es) Edeimann. gentilhommi 

e nom et d'armes, tin Edelmann vor 
aͤchtem alten Abdel. faire troc de gentil. 
homme, Sache geaen Sache obne Zu 
ot taufchen. gentilhomme de la charn- 

. bre, SRammerjunfer. S. G. gentilhom- 
me à lièvre, ein armer Landjunker 
Krautjunker. un gentilhomme  d« 
— ein Betteljunker, ein Krippen 

er. 

Gentilhommeau, f, m. Sch. geringer Œdel: 


mann. 

Gentilhommer, v.n. (buslesk.) den Œbdel: 
manu ſpielen wollen. 

Gentilhommerie, f. f. G. S. Abel. 

Gentilhommière, f. ſf. G. Edelhof. 

Gentilisme, W. ſ. Paganisme. 

Gentilité, [ £. W. heidniſche Voͤlker; Deis 
benthum. 

Gentillâtre, [. m. WW. (pri 1 mie in ba- 
taille) (ſcchimpfsweiſe) geringer armfes 
liger Edeimann, Strohjuuker. 

Gentillement, . Gentiment. 

Gentillesse, ſ. f. G. Artigkeit; artiger 
Streich, Poſſen, oder curidſe artige 
Kleinigkeiten, furimeilige Pofituren 
und poffierlite @prünge der Affen, 

junger Hunde und Katen. 

Gontiment, adv.Sch. artig ; luſtig; huͤbſch. 
Oefters braucht man es ironif ſtatt 
étrangement odet d'une mauiere ridi- 


Gen 


tule, 3. @. vous voilà gentiment ac- 
commode, Sie haben fo fauber jus 

gerichtet. | 
Genudexion, ſ. £. T. das &nicheugen. 
Genocentrique, adj. c. T. was einerlei 
Murelpunét mit der Erde bat. : 
Gésde, L £. T. Adlerſtein, der Sand oder 
Erde in ſich bat. | — 
Gcodesie, ſ. £. T. das Feldmeſſen, die 
Feldtheiluugskunſt. | 
i T. sum Flaͤchen⸗ 


Gécdésique, adj. c. 
maañe gehoͤrig. i 
Geofroy oder Geoffroi, [, m. (e ift fiumm) 
Sottftied, Mannsname. 2 
rographe, ſ. m. T. Erdbeſchreiber. 
Geograplue, £. K T. Befbreibung der 
Erdkügel. à 
Géographique, adj. c. T. sur Œrbbefdreis 
bang gehörig, geograpbifd. une carte 
gographique, eine Landkarte. 
Gsdage, ſ. m. (fpr. e nicht aus) Gelb, 
bas * — erlegt werden 
wußs, jeßgeld. — 
Geoke, c. £. (fpr. e nicht aus) Gefaͤngniß, 
Stecbaus, Kerker. *— * 
Geolier, — — ue nidt aus) Rers 
kermeiſter tockmeiſter. 
Geomance 4 6 CT, puntrictanf, 


Géomancien, Geéomantien, ſ. m. T, det 
die Panktirkunſt verſtehet oder lehret. 
Géomantie, ſ. EF. die Punktixkunſt. 
Géomantique, dj. c. zur Punktirkunſi 
cebèrig. : 4 | 
Géometral, adj. m. T. W. plan géo: 
metral, Srasbrig, Re 
Giometre, FA . È der — 
verſtebet, Feldmeſſer, Me er. 
— CET. EU OR eldmeß⸗ 
funf. géometne souterraine. Mark⸗ 


fheideEunf. ; - 
éometrique, adj. c. T. geometriſch, 
sur Megkunſt ge bris. | 
Geometriquement, adv, T. geometriſch, 
nat der Meßkunſt. nas 
Geoporique, adj, m. T. VV. zum Feld⸗ 
baue gebèrig oder davon geſchrieben. 


George, [ (for. e nidt aus) Georg, Gé ⸗ 
€ 4 Gercer, v, a. die Haut aufritzen, aufber⸗ 


eraia , Manns- und Weibername. or- 
dre de saint George, oder ordre de la 
jerreuière, Orben des blauen Hoſen⸗ 
andes. P. laissez faire à George, c'est 
un homme d'agé, laßt ibn machen, er 
iſt alt und werfiandig genus. _ . 
Georget, m. Gevrgette, Ê. G. Diminus 
tivum, Fleiner George, Juͤrglein. 
— ſ. Georgien, Landſchaft in 
ſien. | 
Georgien, enne, [, et adj. der, die, das 
aus Georgien if. 
Géorgiphile, £ m, ein Freund ber Sands 
wiithſchaft. 
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Géorgianes, ff. pl. T. Gedicht des Vis 

gilé vom Geldbaue. 

Géoscopie, J. f: T. Renntnié, die man 
ans der Natur und Eigenfhafr der 
Œrde bekoͤmmt. 

Géostatique, [. f. À berjenige Theil der 
Mechanik, mwelcher vom Gleichgewicht 
der Kraͤfte der feften Koͤrpet bandelt; 
ge qu Tage heißt er la statique, die 

tatik. 

Ger, A. junge Gañs. . | 

Gerance, [ £. A, Art eines Krahns, oder 
Maſchine sum Ausladen der Schiffe; 
ſonſt Guindoule. 

— ſ. m. Storchſchnabel, eine 

ume. 

Geranite, [. Ê, (Natutgeſch.) ein Geranit 

oder Kranichsaugenſiein. 

Gérard, [. m. Gerhard, Mannsname. 
berbe à Gérard, Gerhardsfraut, Gerſch, 
Geißfus à. 2 

Gerbe, L.f. Garbe. iv Buͤndlein Weiden. 
T. Baffergarbe, viele Éleine, aus einem 

. Gpringbrunnen neben éinander in die 
Hoͤhe ſteigende Bafferfirablen. gerbe de 
feu, ein Garbenfeuer, da viele Rafes 
ten sufammen gebunden, und zugleich 
angezündet werden. P. faire gerbe dé 
loarre à Dieu, f. Foarre. | 

Gerbée, L. £ Bund Futterſtroh, barin 
cinige Rôrner bleiben. ; 
erber, v, a. in Garben binden. T. 
Welufaͤſſer im Keller auf einander Les 


gen. + m * 
Gerberie, ſ. F. der Platz vder Boden if 
der Scheune, der für die Garben bes 


fimmt if. | 
Gerbieï, F. m. Haufe aufgeſetzter Gars 
ben im Felde, ein Mandel Garbeu. 


Gerbillon, J. m. Fleine Garbe. 

Gerbo, [, m. Gerboise, [. F. (Natur⸗ 
gefch.) ein kleines vierfuͤßiges Thier, 
welches einige den Haſen, andere der 
Kaninchen beizaͤhlen, £inhu, aber rech⸗ 
net es zu den Maͤuſen (nus jaculus), 

Gerce, [ £. VV. Schabe, Motte, welche 
die Rleider, Buͤcher 1c. zerfrißt. 


Fieber); it. von der Schagle der Fruͤch⸗ 
te, Baͤume ꝛc. von Metallen, aufgetra⸗ 
genem Kalke, Œrde ꝛc. fo Ritze bekom⸗ 
men. 

Gercer, v. n. it se Hey v. Tr. auf⸗ 
gerist werden; aufberfitn, auffbrins 
gen, XMifle befommen; ses mains com 
inencent à se geïcer. 4 | 

Gerceux, euse, adj, (Maler) riſſige ta 
bleaux gerce ux. cer 

Gerçure, [ f. Ris, Ris, Schrunde, ſ. Ger- 
cet, ces mains soni pleines de gérquies, 
2 


A1: 45: 1 
à + ,€ # “, n 
+! + ce J n. 


ſten machen (als von Kaͤlte, * 


Ger 
feine Haͤnde find vol Schrunden. il 


a bien des gerçures dans ce mur, diefe 
Mauer ift —* riffig. | 
Gérer, v. a. T. (vom Lat. gerere) eine 
andern Geſchaͤffte, Vormuͤndſchaft ꝛc. 

verwalten. | 

Gorfaut, ſ. m. Gerfalfe, Geierfalke Gy- 
rofalco). | 

Gerid, [.m. W. Yrt MBurffpiese der Türs 
tifen Spahis, aud der Polniſchen 
Reiterei. | | 

Geridbey, ſ. m. W. Officier, der obige 
fommandirt. 

Gerille, ſ.f. ober chanterelle, (Botanik) 
der Rebling „Benennung der gelben 
Pfifferlinge oder Eierſchwaͤmme. 

Gerlon, Gerlot, fm. (in einigen Provins 
en) ein kleiner Zuber von leichtem Holz, 
onft tinctte, 

Germain, ſ. m. Herrmann, Mann 
name. 

Germain, ſ. m. W. im pl. alte Teutſche. 
D. im sing. und pl. heutige Teutſche. 

Germain, aine, adj. eousin germain, cou- 
sine germaine, Better (wird von Ges 
fémifertindern gebraudt) issu de ger- 
main, andere Gefwifterfind. T7, (in 
Rechten) frère germain, Bruber von 
einem Vater und einer Mutter. ils 

| sont frère et soeur germains, ffe find 

leibliche, Geſchwiſter. il a le germain 
sur moi, et ift Geſchwiſterkind mit 
meinem Bater oder Mutter. 

Germaine, [.£, Germana, Weibername. 

Germandrée, [. £, Germanderlein, Bergiés 
meinnict, ein Rraut (chamacdrys) ger- 
mandrée d'eau, oder aquetique, Scor⸗ 
dien, Waſſerknoblauch. 

Germanie, [, £ Germanien, alt Teutſch⸗ 
lanà. 

Germanique, adj. c. vom altenGermanien, 
it, heutigem Leutfbtand sugenannt. le 
corps germanique, das corpus germa- 
uicum, Das Teutſche Reich. 

Germe, [. m. Keim des @aames. ir, bers 

vorwachſender Rein oder Spige. F. Ur⸗ 
face. germe dedivision, Urfpruug der 
Uneinigfeit. 
Hahns, der ſich ans Œi bângt und es 
fruchtbar machr. T. faux germe, Mond⸗ 
kalb, Mutterkalb, unzeitſges und unfoör— 
miges Kind. germe de lève, Kern, Rens 
nuñg, ſchwarzes Zeichen an den Zaͤhnen 
der Pferde, daran man ihr Alter ab— 
nehmen kann. 

Germer, v. n. keimen, aufwachſen. F. 
von Gottes Wort, das zu fruchten 
anfaͤngt. RS | 

Germicide, adj. c, (eigentlich) Feimerfiis 

en. | 


le voeux ——— d'une Religieuse. 
# Gexmiual, L m, Keimmonat, ein Mo— 
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erme d'oeuf, Saame deg’ 
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nat des neuen franjüfifhen Ralender: 
der fi nach der gewoͤhnlichen Seitrec 
— ** aaſten Maͤrz bis 2ofien Apr 
erſtreckt. 

Germinatif, ive, adj, ſ. Vegetatif. 

Germination, ſ. £. T, das Reimen, Au: 
wachſen. it. Zeit des Dervorfeiment 

Germoir, ſ. m. (Brauer) Malzkeller. 1: 
Malzboden. it, Malztenne. 

Germon, ſ. m. eine Art von Seefiſchen 
ſonſt bovine. 

Gerocomie, ſ. f. (Medic.) berjenige Thei 
der Arzneikunſt, welcher den alten Leu 
ten ihre Diat vorſchreibt. 

Gerofle, ſ. Girolſe. 

— fm. T. (Grammatik) Gerur: 

tum. 

Gerontes, ſ. m. pl. T. gewiſſe obrigkeit 
libe Perſonen in Griechenland. 

Geropogon ;, ſ. m. (Botan.) Beifbart. 

Gérouin, ſ. m. (Hanbl.) eine Art Bent: 
nergemicht in Rairo , welches etmas 
mebe ais 212 Pfund Marſeiller Ge: 
widt beträgt, 

Gerres, [.m. (Naturgeſch.) bee rothfloſ⸗ 
fige Meerbraffen (Sparus Smaris), . 

Gerse, f. Geret. 

Gerseau, [. m. T. (auf Schiffen) Strick 
einen Wirbel sn befeftigen. 

Gersée, [. f,T. @aft von Aron⸗ oder 

Zehrwurz, die Haut weif und glatt 
zu machen, welche als eine Schminke 
gebraucht wird. 

Gersure, ſ. Gerque. 

Gertrude, C. £. Dertes, Weibername. 

Gervais, [.f. Gervañius, Mannéname. 

Gerzeau, fm. der Rornraden, das Rorns 
nâgelein, Name der Trefpe. 

Gésier, [.m. Magen der Huͤhner oder deg 
andern @eflügels, oder Kropf. 

Gésine, [. FE A. Kindbett; Zeit, ba eine 
tan im Kindbette ifts T. W. (in 
echten) payer la gésine, die Un£ofieu 

der Ricderfunft bexablen. 

Gésir, f. Git. it. Gisant und Gisent. 

Gésole, T. ſ. Habitacle, 


Gesse, ſ. k. Platterbſen (Lathyrus). 


Gest, ſtatt lien, attache, tin and. 

Gestation, ſ. k. T, A. bas Œragenlaffen 
zur Bewegung, welches die alten Aerzte 
den Matienten vergrdneten. 

Geste, ſ. m. Bewegung der Haͤnde und 
des Leibes bei oͤffentlichen Reden; Ge— 
berden und Anſtand eines Redners. 
ménacer qn. du geste, jemandem mit 
der Sand broben. A. gestes, pl. vors 
treflide Deldenthaten. Sch. les faits 
et les gestes de qn., jemandes Seben 
und Tbaten. 

Gesticulateur, ſ.m. der gar au viel Dés 
wegungen mit den Haͤnden im Reden 
mat, ein @aufler. 


Ges 


Gwticulation, [. F. das ju viel Geſtus mas 
des, dei Geſtikuliren. 
, v. n, gar ju viel Geſtus mas 


Gestion, L F. Verwaltung, f. Gérer. 
| Gexricie, ſ. £. Saͤſtrikland, cine Schwe⸗ 
| Difée Landſchaft. 
| Jet. 3 tu 
| Grttoers, A. Zahlpfennige. 

Gérindan, L'm. Franzoͤſiſche Landſchaft 
in Cevennes. ir. der daber ift, ins 
muet von Gevaudan. | 
— id oi oder Nelken⸗ 
. ophyliata, 

Gue, (ET, Kehlziegel, Hohlziegel. 

, Lm. ein ruffifhes oͤffentliches 
Sirthépaus. 

Gxoin, [. m. eine Wrt Gafanen auf 
6 Katharine. À ? 
amoo, f, m, der Sambufenbaum. 
Gaour, {m. Gaur, erfanifhe und In⸗ 
haifbe Deiden, die dem Feur goͤttliche 

tathun. ir. Schimpfwort der Tuͤr⸗ 
leu zezen die Ghriften. 

ire, jarre, LÉ. T. $rug, barin man 
5 Waſſer auf den Schiffen auf⸗ 


euse, adj. T. bucklich, vou ei: 
wm Dheil der Leber, Obr ic. in der 
Zedicin gebraud id. 
Gbbord, L m, (Raturgeft.) der lang⸗ 


pu | 
* * re pers venidpras, 
; iOtepn onſt une Dosse, 
Gibecer fott an l'oiseau, vogelftellen. 
Lim, ein Taͤſchner oder Beutler, 
Imf boursier, 
Giecère, [. F, Gâgers, Hirtens, it. Ta⸗ 
dieler⸗ Tafche. À. Taſche, die man 
dem am Gürtel bangend trug. jeuer 
€ a gibecière, aus der Taſche (pielen. 
C. il n'a plus sien dans sa gibecière, 
* Geldbeutel iſt leer. Sch. une bou- 
gibecière, ein großer siréelférmiger 
* fer an Thorwegen. 
» mont Gibel}, ifiatt Etna. 
Gel, giblet, G. guimbeler, Cm. fleis 
omidbobrer. P. avoir un coup de. 
t,tinen Sparren gu viel baben. 
ra Lm T, Gibeline, ebemaliger. 
gpebinger des Kaifers in Stalien. 
%, £ m, T, (Schiffebau) Gabels 
meldes das Galion mit dem Vor⸗ 
a verbindet. 
Lu [. £, (rs iblotte) W. Fricaſ⸗ 
jungen nern.i 
ne, LÉ Marrontafé 
diere, 
Giber, L m. Galgen; Gericht. P, le gibet 
At que pour les malheureux, 
k F man, die großen laͤßt man 
Ven. le gibet ne perd pointses droits, 
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Patrontafhe oder grena- 


eine Gil 


Gil 


der ce qui est destiné au gibet me se 

noie pas, was an ben Galgen fol, ers 
Auft in feinem Waſſer, oder: was 
aͤngen fol, erſaͤuft nicht. 

ibier, ſ. m. Vogelwildpret. it. Haſen 
und Kaninchen. F. luͤderliches Ftauen⸗ 
zimmer. cela n'est pas de son gibier, 
das gebt ibn nichts an, fommt ibm 
nidt su. gibier de potence, Galgeus 
vogel. c'est du gibier à Prévôt, das 
if (üderlihes Gerndel. | 

Giboulée, ſ. f. Platztegen, Gus, cin 
Strichregen. 

Giboyer, v. n. (W, mit der Flinte ohne 
£érmen jagen) bürfhen,pirien, purs 
fhen. arquebnse à giboyer, (ange 
Slinte, poudre à giboyer, klein Schieß—⸗ 
pulver. S. épée à giboyer, langer 
Degen. Ë 

Giboyeur, f. m. VV, ber mit der Flinte 
auf die kleine Jagd gebet. 

Gide, ſ. f. Art von Lanzen. 

Giet, ſ. m. A. bas Rechnen, ſ. Calcul. 

Gieter', v. a. A. herauswerfen, heraus⸗ 


thun. 

Gieter, ſ. m. Waſſerſchaufel. 

Geu, ſ. m. A. Jude. 

Gieux, ſ. m. A. Spiel. 

Giflles, A. ſ. jours, — 

Gigante, ſ. f. d. große Sigur, die hinten 
an der Galecre angemacht wird. 

Gigantesque, adj. c. riefenäbnlic, riefens 
maͤßig, uͤbermaͤßig gro$. 

Gigantine, [.f, gewiffe Blumen (gigan- 
tina, farnesiana.) 

Gigantomachie, ſ. f. T. (ch als k) Be⸗ 
chreibung des Streits der Rieſen mit 
den Gbôttern. it. der Streit ſelbſt. 

Gigot, [. m. Schoͤps, Hammelkeule, T. 
Dinterbeine der Mferde. F. GC. éten- 
dre ses gigot, feine Beine unanftän: 
diger Weiſe ausſtrecken. 

Gigotté, ée, adj. T. (von Jagdhunden) 

der gute oder ſchlimme interlaͤufe 
bat. (von Pferden) ſo ein dickes, gu⸗ 
tes oder mageres Krenz bat. 

Gigotter, v.n.T. (von Haſen u. dergl.) 
mit dem Hinterlaͤufen tin Sterben zap⸗ 
peln; F. (von Kindern) mit den Bei⸗ 
nen ſtrampeln. 

Gigue, [. £, T. Art von luſtigen und ges 
chwinden Taͤnzen; muffalifes muns 
teres Stuͤck, darnach folder getanzet 
wird; G. langes und ungeſchicktes Frau⸗ 
enzimmer, die ſtets huͤpfet und tanzet. 
faire la gigue, immer herumhuͤpfen. S. 
im pl. grandes gigues ; [ange Peine. 

Gigner, v.n, Sch, (von jungen Maͤdchen) 

immer buüpfen und tansen. 

bert, ſim. Gilbertus, Albrecht, 

Mannsname. 
Gilbertin, [. m. Yrt Moͤnche. 


| Gil 
Oilet, F m. Bruſtlatz, Samifol ohne 


ermel. 

Gilette, ſ. f. (feit einiger Zeit) kurze 
Weſte ohne Schoͤße. | 

Gilla, Lim. T. Vitriolſalz su einem Bos 

mitiv. 

Giller, v. n. a, G. geſchwind weggehen: 
eine Stelle verlaſſen. 

Gilles, Gille, ſ. m. A. Aegidins. A. Gode, 
Naunsname. T. Art von Fiſchgarnen 
it, A. Betrugerei. vis saint-Gilles, Art 
9. ender Windeltreppen. gillele niais, 

ickelhering der Seiltänmzer 16. 6. faire 
illes, heimlich davon laufen. 

Gillette, Lt. Aegidia, Weibername, 
(nur von Perſonen vou geringem Stan⸗ 
de gebräudlid). Sch. une reine Gil- 
lette, ſchoͤn gepubte geringe Weibsper⸗ 
fon. historien de la reine Gillette, 
ſchlechter Scribent. 

Gillonne, f. f, G, (demin, von Gillette) 
Teibername. 

Giüoun, ſ. w. Schüler ang dem Sole 
gium der beil. Barbe zu Paris. 

Gimbelette, gimblette, f. £, T, Art von 
tunden, harten, troŒnen und mobiries 
Denden Kuchen. 

Gimnosophiste, ſ. Gymnosophiste, 

Gindant, f, m. T. ſ. Guindant. | 

— T. (in Paris gebr.) ſ. Gein- 

re 


Gingembre, f, m. Sugwer. gingembre 
sauvage, Zittwer. 

Gingeole, [. £ f. Jujube, T. Raum 
auf den Galeeren, wo der Kompaß ſiehet. 

Gigeolier, ſ. Jujubier. 

Gingidium, {. m. T. fraut biefes Nas 
mens, Pfefferkraut (visnage). 

Gingiras, (Handl.) ein gewiſſer Oſtindi— 
ſcher Seidenzeug. | 

Ginglyme, ſ. m. T. ein Wechſelgelenk, 
ein Knochenſcharnier; Zuſammenfuͤgnug 
der Knochen, wobei wechſelsweiſe der 
Fortſad des einen im der Hoͤhle des 
andern lieaet, mie z. ©. bei der Der 
bindung des Mcbfelbeines mit dem EU: 
bogen. | 

Ginglymoide, [. f,T. eine farnicrartige 
Knochenſuͤgung. 

Giugolin, ſ. Zinzolin. 

Gingrine, ff. eine ſehr kurze Floͤte der 
Alten von fhônen Klange. 

Ginguer, v. n. G. VV, mit ben Beinen 

Gauéfcblagen, ausftofen. 
nguet, [. mm. geringer, ſchlechter und 
berber Mein. adj. geriua, ſchlecht, 
alu eng und kurz, f. à. Linguet. 

Ginseng, [. m,T, Ninſing; vortreffiihe 
Plane und Wurzel, welche in der Tars 
tarei and China waͤchſt, Kraftwurzel. 

Gionulis f, m. pl. gewiſſe Volontaits 
bei den Türken, die au Dferde dienen. 
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Giore, [. ce. T. Sube von ſolchen Aelter: 
davon einer ein Sfraelit, der andet 
ein Profelvte if. 

Gipe, L f. A. &ubrmaunéfittel. . 

Gipon, [. m. T. %if von Franzen, Bu 

e, womit die Schuſter 2c. ibr Lede 
widfen. A. ein Wammes, kurzer Rod 

Giraffe, ſ. m. Kameelparder, wildes Thie 
in Afrika; Pelzwerk von dieſem Thier 

Girande, ſ. . Springbrunnen, aus me 
dem Waſſer durch viele Loͤcher in bi 
Hoͤhe —5 — und vermittelſt eina 
ſchloſſenen Windes, Donrer, Rese 
und Schnee vorftellet. it, (Feuerwerkerk 
ein großer Girandelkaſten, aus welche 
ſehr viele Raketen zugleich in die Lu 


ſteigen. 

Girandole, ſ. F. Art ſtehender Kronleud 
ter. T. Feuerrad. it. viele zugleich 
die Hoͤhe ſteigende Raketen, dre ficb i 
der fuf ausbreiten. it. auſtatt girand, 
ic. cine Art Schmuck von Diamant 
oder andern Edelſteinen, den das Fra 
enzimmer trâgt. 

Girasol, ſ. m. T. W. girasolle, Ran 
cines Edelſteins, der eme Oval Art à 

Giraumont, ſ. m, Art Weſtindiſch 
Kuͤrbiß. 

Girel, ſ. m. (Schifff.) fo viel als « 
bestan, die Spille, die Schiffswinde 

Girelle, £. F, (Topfer) das oberſte run 
que von der elle (noix) der grof 

bpferfheibe (rone) ie, (Raturgefct 
u Marſeille der Peine fhône Fil 
fonft der Regenbogenfifé oder Je 
Junfer genaunt. 
Girgite, .ſ. (Naturgeſch.) gewiſſe we 
teine, die man in Fluͤſſen und Baͤch 
antriffe, unb woraus ein febr ftar 
Kitt gemacht wird. 

Girib, [. m. çin gewiſſes Maaß in P 
ſien, wornach die Laͤndereien ausgem 
ſen werden. 

Girofle, ſ. m. Wuͤrznaͤgelein Banm. 
rofle oder clou de girolle, Wuͤrznaͤgele 
mère de girofle, Mutternägelein. 

Girollée, [. £ gelbe Beil, Naͤgeleint 
(leneoium ). irofce d'Auglerte 
Radteiole. ir. Nelkelblume, Relt 

Girôflier, (. m. Relfenftod, Büryné 
leinbaum. it. * Veilſtock. 

Giron, ſ. m.E, ooß. T. Breite 
ner Stufe, darauf man den Fuß fi 
it, (Wapenkunſt) ein mit der €} 
bis in die Mitte des Schildes reid 
jee Dreied, fo einer Treppen S— 

bnlid if. giron de Eglise, Sch 
der Rire. 

*Girondin, ſ. m. einer von der Pa 
der Gironde, ein Girond if. 
*Girondiser, v, n. girondeparteii( 

franc fepn, 


Gir 
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Giromné , ée, adj. T. (%apenf.) in Glabre, adj. (Botan.) glatt, glaͤnzend 
mebrere ftufenäbulihe Dreiecke getheilt, | 8 — 
befeudecs in acht, wenn die Anzahl 
midt dabei beſtimint iſt. marches gi- Glace, ſ. f. Eis; Spiegelglas. glace do 
ronnées, (Bauk. Stufen einer run: 
ben oder poaien ÆBinbdeltreppe. 

Gironner, v. à. T. (Goldſchm.) gebôs 
‘tige Aundung geben, ausrunden. 

Gixoueue 


» CE Wetterhahn, Fahne auf 


bem Maſt der grofen und Fleinen 


Sdiffe. 


F. tourner comme une gi- 


rouette, unbeftändig, leichtſinnig feyn. 


» [. mm, (Gärmm.) die Iſam⸗ 


bertbirne. vulgo : Sfenbart. 


Gisant, ante, 


j. liegend (im Bette). 


T. vaisseau gisant, ein Schiff, das 


ben Grand berübrt. 


moilon bien 


saut, ein toobligeleater Mauerſtein. 


is gisant, gefältes Holz, fo da liege. 


#, [ m. Baum, der auf beiden Ach⸗ 
fen eines Wagens liegt, und das @e: 


ladene traͤgt. 
Gisarmes, [. £. pl. A. eine Art Gewebr. 
Gisement oder ment, ſa m. T, Lage 


einer Rüfte ; 


ils 


rofpeft derſelben. 
W. fie legen. it. il gisoit, ef [ag. 
gsoient, fie (agen (von dem nicht 


Î 


gebraͤuchlichen verbo gésir) ift nec in 
Grabfriften nur Sch. gebraͤuchlich. 


Gx, 


Save 


rence, 


r; f. Gesier, 

ci-se, hier liegt (begraben). F. die 
2. beſtehet. eela git en expe- 
es berubet auf der Erfahrung. 


P. c'est la que gis le lièvre, da ſteckt 
à Knoten, liegt der Hund begras 


Gue 


, CL m. Vachtlager; Schlafgeld. T. 


fager eines Hafens. it. VV. Grand des 


audtrn 


eines Ochſens, Dinterviertel; Grund 
oder Bodenſtein einer Muͤhle. gites; 
(&riegsw.) die Grundbalfen, auf welche 
die Bohlen einer Batteriebettung zu 


liegen fommen. 


droit de gite, twar 


vor Diefem in Sranfreid eine Sul: 
digfeit jeder Staͤnde, den Rônig und 
(einen Hoffiaat, mo er einfebrte, frei 


Mai gg ie 


ressemble au 
ite, fast 


P. il 
re, 1l veut mourir au 


man von dem, melcher in (ein Bater: 
land gurüdgefommen und gefiorben Glacer, v. n. it. se glacer, gefrieren, 


if = 
Giter, v. n, G, Radtlager balten, neh⸗ Glacerie, 
men : 


it. T. (Süger) lauren, verbor: 


gen liegen. 
Givre, ” m, Keif, fo fib an die Baͤnme 


bängt, Raubreif 


oder Robreif. 
L €. T. (Wapenk) Bis 


e, Guivre, 


per, große Schlange, als im Mavplän: 


bifben 


Wapen. 


Givré, ée, adj. T. (ÆBaypenf.) croix gi- 
vrée, Schlaugenkreuz3. 


Glacier, ſ. m, berjenise, 


une feuille glabre, ein glattes, glaͤn⸗ 
zendes Blatt. 


cheminée, ein Kaminſpiegel. trumeau 
de glace, ein Truͤmeauſpiegel. pein- 
tnre à l'huile sux glace, die Oelma— 
lerei auf Glas; glaͤſerne Fenſter einer 
Rurfhe. lever la glace, das Rutihens 
glas hinaufziehen. baisser les glaces, 
die Kutſchenglaͤſer -nieberlaffen. T. 
Zuckergus über Kuchenwerk oder eins 
gemachten Grücdten. poire de glace, 
Glaëbirne, Eisbirne; gewoͤhnlicher 
virgoulée oder virgolense. it. lace, 
Gefrornes, daë aus allerlei Fruͤchten 
und fiüffigen Sachen gemadt mird. 
glace à la crême, gefrorne Kreme. 
glace de caffé, de chocolat etc. klei⸗ 
ner Fleck in einem Diamant, ſo deſſen 
Werth vermindert. F. Raltinnigfeit 
in Geberden; Unempfindlichkeit des 
Herzens. cheval ferré à glace, auf 
Eis oder bart beſchlagenes Vferd. être. 
ferré à glace, feiner Gache gewiß 
fepn. rompre la glace, das Œis bres 
en, der Mnfanger einer Sache (en. 
bancs de glace, die @iéfelder, grofe 
Eisſchollen im Œismeere. étain de glace, 
Wismuth. chandelle de glace, tin 
Œissapfen. 
lacé, ée, pars. it, adj, F.traurig: faits 
finnig. un coeur glacé, beffer de glace, 
ein eiskaltes, Faltfinniges Herz. T. glâns 
send; at. glafire, glatt; als Taffet, 
ndſchuhe; Art gofbene oder fiberne 
âden 16. faire une mine glacée, fid 
altſinnig ſtellen. 


Bilbes; (Metzger) Hintertheil Glacée, Plante glacée, Eispflanze; f- 


Ficoides. 


Glacer, v. a. gefrieren machen; eiskalt 


machen. F.erfiaunen, erfarren machen. 
is von Unterredungen. Verſen 26. die 
fein Leben, Feine Anmuth baben. J. 
einen Zuckerguß uͤber Konfekt :c. machen. 
ir, kandiſiten. (Sticker) Gold- oder 
Silberarbeit mit Seide ſchattiren. (bei 
den Schneidern) das Futter ſo naͤhen, 
daß es alatt anlieget. (Schuſter) mit 
Wachs glaͤtten. 


zu Eis werden. | 
f. £. bie Kunſt, Spiegelglas 
zu machen. 


Glaceux, euse, adj. T. (von Œbelfteinen) 


trübe, wolkig. | 
acial, ale, adj. la mer glaciale, * 
Eismeer. les zones glaciales, die Fa 
ten Erdſtriche (zouae frigidae) ; F, air 
glacial, froftige Miene. 

welcher Ge 


frorncé mat. 


Gla 
Glacier, v,n. A, langſam fliefen: f. Glis- 
ser. J 
ae ſ. f. Gisgrube. F. ſehr alter 
rt 


Glaciers, ſ. m. pl. Œiéberae, deraleihen 
in der Shmeis 2e. ſich befinden. 

Glacis, ſ. m. gelinde abhängiger Boden. 
T. Abdachung der Brufimebre des be: 
deckten Weges einer Geftung, Keldbrufts 
webr. glacis de corniche, (Baufunft) 
Die Eleine Abhaͤngigkeit, weiche man 
der obern Flaͤche eines Karnießes giebt, 
Damit das Regenwaſſer bequem ab: 
flie en koͤnne glacis, ler) cine 
Glafur. glacis de la doublure, (Schnei⸗ 
der) das glatte Anliegen eines Futters 
am Obergenge. it. Reibe Stiche, das 
Sutter anzuheften. 

Glaçoir, f. m. A. Ybtritt, Privet. 

Glaçon, [. m. Eisſchollen, Grid Eis. T. 
in der Baukunſt) Zierafh, bder Eis⸗ 
ſchollen vorſtellt, an Grotten, Springs 
btunnen. 

Glacoyer ſtatt glisser, auf bem Œis 
ſchleifen. 

Gladiateur, fm. Fechter bei den alten 
Roͤmern. Sch. der von Schlaͤgen Pro 
feffion macht, um die aerinafte Urfahe 
den Degen ziehet; Œifenfreffer. is. der 
A Feder fibt, viele Gtreitfhriften 
macht. 

Gladiatoire, adj. c. ſtatt meurtrièr, ière, 
moͤrderiſch; viel Blut koſtend. 

Glaie, [. FT. ein Theil des Ofengewoͤl⸗ 
bes in der Glasbütte. 

Glaieul, ſ. m. Schwerdtlilie verd de 

layeul. Gaftarün. glayeul puant, 
angenfraut.(Xy ris, (.Spatula foetida). 

Glairage, ſ. m. Buchbinder) das Beftreis 
en mit Eiweiß. 

Glaire, £ £ Schleim, ſchleimichte Mate: 
rie, fomobl die man von fi giebt, 
ols auch von Fruͤchten und Fleiſch, fo 
noch allzu jung. it. bas Weiße vom 
Ei, wenn es noch ungekocht if. it. 
heller Flecken, der ſich in unvollkom⸗ 
menen Diamanten zeiget. 

Glairer, v. n. T. Buchbinder) mit ge 
ſchlagenem Eiweiß beſtreichen. 


Glaireux, euse, adj. ſchleimicht, ſ. Glairo. 
As, 


.Glais, ſ. G] 

Glaise, ſ. . oder terre glaise, Thon oder 
Thonerde. | 

Glaiser, v. a, mit Thonerde bemerfen, 
vermabren. 
haiseur, euse, adj, thonig, ang Thon 
beftebend oder Thon enthaltend: un 
terrain glaiseux,. 

Ghaisière, [. k. Lehm⸗ oder Thongrube, 

Glaitel, [. m. Schwertel⸗, Gieawury. 

Glaiteron fiatt Glouteron. | 

. Glaive, Lim, T. (im hohen und biblifchen 


— 
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Styl) Schwerdt. glaive spirituel, qeif 
liche Surisdiftion. _ 

Glama oder Liama, ſ. m. Meruvianifche 
—— mit einem Hoͤcker auf dt 

ru . 

Glammet, [. m. (Maturgefch.) ein Nam 
der gefletten Meme. 

Glanage, [ m, \V. das Mebrenlefen. 

Gland, ſ. m. Eichel, Eder. T. Knop 
Troddel, von gefnôtetem Zwirn :c. zu 

ierath ꝛtc. (Anatomie) aͤußerſter The 

es maͤnnlichen oder weiblichen Shaarr 

hedes. it. Schwamm oder Balfam 
+ gland de terre, Erdnuß (La 
thyrus arvensis rad, tuberosa). glan: 
de mer, Seeeichel (balanus), eine Ar 
viclfhaliger Muſcheln. 

Glande, [. T. T, Drüfe, Maudel. 

Glandé, ée, adj, T. (Wapenk.) mit Œi 
cheln befebt; (von Pferden) fo geſchwol 
lene Drüfen, die Feifel bat. 

Glandée, ſ. F, Œihelmaft, Eckerich. envo 
yer des cochons à la glandée, Schwein 
AI die Maftung, in bas Eckerich ein 

agen. 

Glandule, ſ. £ T, fleine Drûfe. 

Glanduleux, euse, ad). T: drufig. 

Glane, ſ. F. Handvol, Buͤſchlein Aeh 
ren, fo die Racblefer fammien ; Schnur 
Reibe an einander gebundener Zwie 
bein; Haufen fleiner Birnen an einen 

fie. P.il y a encore beau chami] 
our faire glane, es iff not viel da 
* zu arbeiten, anzumerken, uͤbrig ge 
ieben. 

Glaner, v. a, Aehren nachleſen, nachſtop 
peln. FG. v. n. il a laissé à glane: 
après lui, von der Sache, mobei € 
fih bereihert bar, koͤnnen feine Nach 
folger auch no einen fleinen Bor 
theil ziehen. it. über die von ibm ab 
géhandelte Materie laͤßt ſich noch vie 
les ſagen n. dergl. glaner après Je: 
anciens , nahbolen, was bie Alter 
übergangen baben. 

Glaneur, euse, ſ. Aehrenleſer, Nach 
ſtoppler. | 

Glanis, ſ. m. (Maturgefch. ) ein Wels 
Fiſch (Silure). 

Glanure, ſ. f. Nachleſen. | 

Glape, J. F. T. das feftefte, befte und kle 
brigſte Oel in einem el. 

Glapier, (. Clapier. 

Glapir, v. n. (von kleinen Hunden obe: 

* klar bellen, belfern, gei 

ern. F. helle und knarricht reden 
ſingen. 

Glapissant, ſ. Glapir. 

Glapissement, [, m. das klare Beller 
der kleinen Hunde, der Füchſe. F 
das klate und knarrichte Reden und 
Gingen. | 


Gla 


Glareole, £ m., (Naturgeſch.) ein Gand: 
laͤufer, Gtrandläufer, Griesbubn. : 
Glarre, {. Jarre. , 
Glas, ſ. m. Todtengelaͤute. on sonne le 
las, man ſchlägt die Todtenglode an. 
das Deulen der Hunde sur Radts 


zeit. 

Giison, A. Erdſcholle. it Eisſcholle. 

Gls, A. Degenart. 

Glateron, ſ. Grareron, 

Giair, v.n. T. klatſchen, als ein Hund 
auf der Jagd; binter dem Wilde ber 
delen, auſchlagen; ſ. Glapir. 

Elan, Glou, À, Stroh, Gtreu. 

ium, ſ. Pavot cornu, 

Glancoma, £ m. oder glaucome, f. T. 
Zrübbeit der glasfèrmigen Feuchtigkeit 
des Auges, der grüne Gtaar. 

Glande, {. Claude, 

Ghux, [. m. (Lateinifh) Milbfraut, ſ. 

— an lait, | 
layveul, ſ. glateul. 

—* LÉ * Grund und Boden;: Erb⸗ 
ſdaft. ie. Klumpen Erde, darin etwas 
Retal iſt. 

Giène, oder Glenoïde, [. f. T. (Anato⸗ 
mie) Pfanne, flade Hoͤhlung an einem 
Snoden, darinnen ein anderer einges 


féar it. 

Glénoïdale, f. Glène, 

Giette, [. £. T. (Münsw.) Silberglaͤtte, 
f. Litharge, 

Gletteron, [. m, f. Glouteron u. Bar- 


€. 
Gleu, f. Gluy. 
Gliceau, ftatt — Knaul. 
Glie, À Slück; it. Borrath. 
Gline, oder Glinne, [, £. ein Korb mit 
emem Dedel ; ein bededter Rorb, mos 
rein die Fiſcher ibre gefangene Fiſche 


thur. 

Gbssade, LE. das Ausglitſchen der Fuͤße. 
T. das Riederfenfen der Pike bei dem 
Ererciren. | 

Ghssant, ante, adj. glatt, ſchluͤpfrig. F. 
gefahrlich, miflih. c'est un pas glis- 
sant, Das ift ein mifliher Handel. les 
ER RIRES beimGtrumpfs 


meber. 

Glssé, ſ. m. gewiſſer Schritt im Tanzen, 
be man den Fuß auf der Erde leiſe von 
fé binfhleift. 

Ghssement, [. m. T. (Phyſik) das Glit: 
féen der Rôrper über einander. 

— 45 — — 

abglitſchen, glandern, ſchlittern, 
entwiſchen, —S— F. sur q. ch. 


über etwas ſachte binfabren, e8 nicht 61 


rt ergründen, obenbin bertibren. P. 
c'est à vous à glisser, nunift die Reihe 
an eu, nun müft ir dran. F. P. G, 
U n'estsi bien ferré qui ne glisse, fiols 
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per doch wohl ein Pferd, und bat vier 
eine 


Glisser, v. a. geſchicklich und bebend he⸗ 
rumbringen ; bineinfieten: hinein⸗ 
rien : einridten; beibringen; cins 
flbéen. /se glisser, v. x. fid bineins 
ſchleichen. se glisser dans les bonnes 

races du Rens. die Gunſt des Vols 
es erfcleichen. | 

Glisseur, [, m. 7. Gcblitterer. 

Glissoire, [. f. Glitſch⸗, Scblittenbabn 
der Kinder, Glander. 

Globe, ſ. m.runbdet Koͤrper, Kugel, fons 
derlich womit Kaiſer ꝛc. ſolche in der 
Hand haltend vorgeſtellt werden; 
Reichsapfel, globe impérial. T. globe 
terrestre, Erdkugel, morauf die vbere 

lâche der Erde mit den Meeren, Fluͤſ⸗ 
en ꝛ⁊c. vorgefiellet if. globe ceieste, 
Dimmelsfugel, worauf die Sternbils 
der:c. vorgefteller find. globe d'artifice, 
des ,» Seuerball. globe de nez, 

afenfuppe, augerftes bemeglichef Œnde 
der Nafe, Bal genannt, les globes 
celestes, Himmelskörper. les globes 
de son sein D, ftatt ses tetons. 

in globo, agdv. G. zuſammen in eis 
nem Klumpen genommen. | 

Globose, ſ. £. (Botanik) ſ. Globulaire. it, 
(Naturgeſch.) pose Kugelſchnecken. 

Globosites, ſ. £. pl. verſteinerte Kugel⸗ 
ſchnecken. | 

Globulaire, [.F. bimmelblaue Maflichen. 

Globule, ſ. m. fleiner kugelfoͤrmiger Koͤr⸗ 
per; ein kleines Kügelchen. 

Globuleux, euse, adj. kugelfoͤrmig. 

Glocer, ſ. Glousser. 

Gloire, [.£. Œbre; Ruhm; Lob; Zierde; 
Ehrſucht; Hochmuth; Herrlichkeit Got⸗ 
tes. T. (Maler) Vorſtellung der Herr⸗ 
lichkeit Gottes. (Schauſpiel) Vorſtel⸗ 
lung des offenen Himmels mit den Goͤt⸗ 
tern. (GeuermwerÉeréanft) eine Art von 
grofen Feuerſonnen. (Mofarabifhe Lis 
turgie) einer von den neun Theilen der 

oftie. faire gloire de q. ch., etwas 
für eine Ebre Fbägen, it. mit etwas 
prablen , fit deſſen ruͤhmen. 

Gloire, oder gloria patri, f. m. letzter 
Vers am Ende cines jeden Pfalms, der 
gefungen, muficirt 20. wird. sloria in! 
excelsis, ſ. m. engliſcher gobgefang, der 
gefungen oder muficirt wird. 

Gloriane, ſ. £, eine Art Tulpen. 

Gloriette, f. f, A. kleines Luſthaus. 

Glorieuse, [. f. Adlerfiſch, Meeradler. 

Glorieusement, adv.ruͤhmlich/ glorwuͤrdig. 

orieux, euse, adj, der die himmliſche 

Herrlichkeit geniefet. les corps glorieux, 

die verklaͤrten Seiber der Geligen, ua 

der Auferftebung. it. rübmlid, {ors 
wuͤrdig, ruhmwuͤrdig. ir. adj. et £. hoch⸗ 


! 


Glo 
mütgig, boffértig: ſtolzer Prahler. G. 


_n'est pas cor glorieux, er ift no 
vielen menfhliben Schwachheiten un: 
termorfeu. P. G. il est corps glorieux, 
ſtatt il est sujet à ètre constipé, er ift 
mit Becfiopfung geplaat. 
lorification, [. £, T. Verklaͤrung der 
Auserwaͤhlten. 

Gloriſier, v. a. die Auserwaͤhlten verklaͤ⸗ 
ren; Gott preiſen, verherrlichen. se 
——— q. ch., v. x. ſich einer 

ache ruͤhmen, damit prahlen. — dans 
la croix de Jesus Chiist, in bem ges 
kreuzigten Heilande feinen grôften 
Ruhm (ucben. 

*Gloriole, f. f. armſeliger Ruhm, ges 
ringe Œbre. 

Gloriolette, f, F. A. faife Œbre. 

Gloriolle, f, f. ſ. Gleriole. 

Glose, f. F. Gloffe, Auslegung, Erklaͤrung; 
das Sritifiren; Zuſetzen gu einer Ga: 
De. it. Art Gedichte, die gleichſam 
cine Erklaͤrung oder Umſchreibung eines 
andern Gedichtes feyn ſoll. P. la glose 
d'Orleaus, Erklaͤrung, die dunkler als 
der Text if. 

Gloser, v. a. auslegen, erklaͤren. F.a. et 
n. übel auslegen, tadeln; fritifiren; 
ji ciner Sache, die man erzaͤhlt, Jus 
âge machen. . 

Gloseur, euse, ſ. T, ber alles übel aus— 
leget, tadelr, Splitterrichter. 

Glossaire, ſ. m. glossarium, Woͤrterbuch, 
darin die unbekannten Woͤrter einer 
Sprache erklaͤret werden. 

Glossalgie, ſ. . Zungenweh, 3ungens 
ſchmerzen. 

Glossanthrax, ſ. m. Peſtilenzbeulen auf 
der Zunge, ſonſt charbon de la langne. 
lossateur, {. m. VV, Ansleger, fonders 
id der beilisen Schrift. 

Glossepetre, Glossopètre, f. f. Zungen⸗ 
ficin, Natterzünglein (glossopetra), 
verfteinerter Fiſchzahn. 
losser, (. Glousser, 

Glossocatoche, ſ. m, T. Inſtrument, def: 
fen ſich die Wundaͤrzfe bedienen ju 
Micderdrüdung der Qunge, wenn fe 
in den Hals feben wolen. 

Glossocèle, ſ. F. Zungenbruch; das Gers 
ſchlucken der Zunge (hernia liuguae.) 

Glossocome, ſ. m, T. Beinlade. 

Glossographe, ſ. m. ſtatt l'Auteur d'un 
glossaire, der Berfaffer eines Gloſſa⸗ 


riums. 
Glossographie, ſ. f. eine ausfuͤhrliche 
Befdre ung der Zunge. ic. eine Ab⸗ 


bandiung von der Zunge. 
Glossologie, ſ. f, eine gelebrte Abhand⸗ 
lung von der Zunge. | 
Glossopliaryugiens, T. m. pl, die Zungen⸗ 
muſkeln am Schlund. 
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Glosso-staphylins, oder Glosso-palatin 
ſ. m. pl, die Sungenmuffeln am Ga 


men. 

Glossotomie, [. f. die anatomifhe Sub 
reitung der Zunge. 

Glotte, f. FE. T. Deffnung in dem Kop 
der £uftrobre, die viel sur Hervorbri 
gung der Stimme beiträgt; der Qui 
roͤhrenſpalt. 

Glouglotter, v.n. T. (von Bruthübnert 
kukten oder ginffen. 

Glougou, f. m. G. erbidtetes Wort, bi 
Gluͤcken, Kulkern des Weins, Der ar 
einer Flaſche gegoſſen wird ꝛc. aussi 
drucken. 

Glouon, ſ. m. A. Art von Getreibemaal 
enthielt ohngefaͤhr einen Setier. 

Glouriette, ſ. F. A. Stube, wo man b: 
dem Baͤcker den Teig Énetet: 

Gloussement , ſ. m. T, das Glucken à 
Henne. 

Glousser, v. n. T, (von einer Hennt 
alutfen. (von Menſchen) ſchluchſen. 

Glouteron, ſ. m. Rlettenfraut, f. Bardant 

Glouton, onne, adj it. ſ. m. der begieri 
binein ift, Bielfraf. it, (Naturgeſch. 
le glouton, oder le goulu, der Bielfraÿt 
ein vierfüßiges Thier in den noͤrdliche 
Gegenden Œuropens. 

Gloutennement, adv, begieriger, vielfri 
ßiger Weiße, frefgierig, auf eine gi 
frâfige Art. 

Gloutonnie, Gloutonnerie, ſ. £. VV. Gre! 
begierde, Vielfraͤßigkeit. 

Glu, €. f. Vogelleim. it. Gummi oder Pat 
an Rirfeb : oder andern Baͤumen. W. E 
alles, modurch einer kann gefangen, 2 
lockt werden. it. [anges Stroh, welcht 
zum Einpacken Der Fiſche gebraud 
wird, (Beſſer glui.) | 

Gluant, ante, adj. leimig, klebrig, a 
klebend. F. avoirles mains gluante: 
Cvon einem Richter) gern —*Rx 
nehmen. 

Gluau, ſ. m. Leimrnthe, Voͤgel zu far 


gen. garmixr un arbre de glnaux, € 
nen Baum mit Leimruthen befteta 
luer, v, 2. Febrig machen; m 


Vogelleim beſtreichen. 

Glui, ſ. Gluy 

Gluten, ſ. m. T. (Raturgefh.) bie Mi 
terien, daburd die Æheile, die cine 
feñen Koͤrper ausmachen, vereinigi 
werden und zuſammenhaͤngen. 

Glutinant, ſ. m. (Mediz.) ein bindendt 
Mittel, wodurch actrennte Theile w 
durch einen Leim mit einander verbul 
den werden. 

Glutinatif, ad), u. ſ. T. sufammenbeilent 

Glutineux, euse, adj, T. klebrig, leimi 

Gluy, ſ. m. T. grobes Rockenſiroh au! 
Dachdecken und Einpacken. 
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Glyconien , glyconique, adj. m. vers 
glyconien, Ginfenifher Vers. 
Giyphe, [ m, T. (Bauf.) Schlitz, Bers 


tiefung. 

Glypographie, CC. die Biffenfhaft von 
utiken gefbnittenen Steinen; die 
Gemmentenntnié. 

Guphalium, ſ. m. Ruhrkrant; (onft: 
Herbe à coton. 

Guiole, L £, T. (bei Rindern) Loch, Schar⸗ 
te, die ein Kteiſel in den andern macbt. 

Gnome, [ m. T. gnomide, f. Erdgeiſt, 
— als Bergmaͤuner ꝛc. Gnome, 


in. 
Guomique, adj, c. Poëme gnomique 
—* — 
n, £ m. T. Zeiger einer Sonnen⸗ 
M 1. Zeiger an bem Stundenzirkel 
mer @rd : oder Himmelskugel. 
Gsmonique, €. £. T. Runft, Sonnens 
den ju machen ; die Guomonif. 
wamnique, adj, c jur @nomouif 
#hirig. colonne gnomonique, eine 
Dhrfênle oder Obelifé der Hiren, mors 
af mittelf des Schattens von einem 
St die Stunden angezeigt fteben. 
ohèdre gnomonique, eine viclfeitige 
ur, auf deren verſchiedenen Seiten 
vutnubren gezeichnet find. 
t üques, [. m. Gnoftifer, Rame alter 


—* in der rt ————— 

e go, G. ganz fret, ohne vie 

** auf einmal 9 in einem 
na xx. 


Gobe idet Gobbe, ſ. £. T. vergifteter 


Vifen, den man Hunden, Fuͤchfen, 
—38 x. hinwirft. AI de ges 
viſe fogenannte Zauberſtuͤckchen, mos 
Mi die Schaͤfer auf der Beide ſich ein⸗ 
dnder allerlei Poſſen autbun, it. Gobe, 
L md adj. £, ftatt vaine fulle, pleine 
tentation, ein cities, hochmuͤthi⸗ 
46, ringebifbetes Beibébild. 
, [ m. G, (nur in Paris gebräuchs 
An, tederbigiein. 
Oelet, [ m, Beer. T. das erfte von 
den fitben Hofamtern, das die Dof: 
biere und das Schenkamt begreift ; 
„darin die Eicheln, Hafelnuffe :c. 
PV it. einige Blumen fiten. hausser 
gobelet , brav trinfen. tours -de 
pes, fiatt tours de gihecière, 
Af@enfpielerÉünfie. joner des gobe- 
les, aus der Taſche foiclen. — 
gobelets, Taſchenſpieler. F. liftis 
—9 betruͤgeriſcher Menſch. 
ete, E. ein kleines Fahrzeug oder 
Au in der Pikardie. 
* [ m. Kobold, Poltergeiit. Im 
ufatin in einer Bortadt von 
&, in melder allerhand Kuͤnſtler, 


fonderlid Tapezirer und Faͤrber find, die 
den beften Scharlach in Europa fürben. 

Gobellerie, ſ. £ ein Recht der Sradt Like, 
von allen oͤffentlichen Verſteigerungen 
beweglicher Guͤter den ſechzigſten Pfen⸗ 
nig zu heben. 

Gobelotter, Gonbelotter, vw. n. W. 
seen; oft und menig auf einmal trins 
feu, nippen: 

Gobe-mouehe, ſ. m. Art fleiner Œideren 
in den Antilliſchen Inſeln, die von 

liegen leben. at. Fliegenſchnapper, 
rt Vvoͤgel. - : 

Gober, v. a. Sch. begierig auf einmal 
cinfdluden. F. leicht glauben. il «a 
gobé le morceau, er bat fit es laſſen 
weig machen, er bat ſich ciné aufbins 
den laſſen. gober l'hameson, an die 
Angel beiffen, in die alle gehen, ſich 
prellen , beſchwatzen laffen. P. gober 
des meuches, du vent, (ange an einem 
Orte marten, muͤßig ſtehen, feine Zeit 
vertändeln. gobez, ſchnell auffangen, 
aufheben, beim Kopf nehmen. on vient 
de le gober pour le mettre à la Bas. 
tille, it. (Galfenier) eine gewiſſe Art, 
Rebhuͤner mit Habichten und Sperbern 
zu beizen, zu jageh. 

Goberges, ſ.f. pl. T. Zwinge, Schrei⸗ 
nerinſtrument, womit man geleimte 
Stuͤcke feſt haut bis fie troden find. 
it. Boden einer Bertftelle. it. eine Art 

. von Gtodfifé- | 

se Goberger, de qn. G. einen auslachen, 
veriren. it. fit luftig machen, ſichs 
wohl fepn laffen, fciner wohl pfegen. il 
se goberge auprès dufeu, er fBt vor 
feinem Kaminfeuer und pflegt Nb. 
obet, ſ. m. A. Biffen, den man ein—⸗ 
ſchluckt. T. Art, die Rebhuͤhner mit dem 
Geier oder Sperber su fangen. F. W 
als, Reble. prendre qn. au gobet, 
einen bei der Reble ergreifen, anpacken 
und wegſchleppen. | 

Gobeter, v. n. T. Môrtel mit der Melle 
auf eine Fuge, mwerfeu, und mit der 
2 bineindriiden. | 

Gobeur, f. m. G. der begieria hinein⸗ 
ſchluckt. F. der fi etwas laͤßt weiß 
machen, leidt glaubet. gobeur de 
mouches, Gliegenfhnapper. it. gobeurs, 
Arbeitsleufe, die Fahrzeuge auf der 
£oire für Geld cin: und ausladen zu 
belfen, fie müffen aber die Erlaubnif 
hiezu vom Maître marinier baben. 

Gobillards, ſ.m. pl (Bôtticer) gefägtes 
Stabholz su allerlei Rufen. | 

Gobin, ſ. m. W. Sch, Bucklicher. it. 
aus Verachtung ein Spottname au 
für Leute, die nicht bucklich find: c’est 
un plaisant gobin, es iſt ein wunder⸗ 
licher Kauz. 


L 


Gob 


Gobiner, À, ſ. Godailler, 

Gobisson, ſ. m. A, Weiberrock. 
Gambescu. 

Goblin, ſ. m. ein Geſpenſt, Kobold, Vols 
tergeift, Knecht Ruprecht u. dergl. 
odailler, v.n. G, bravfaufen, ein Glas 
nach dem andern auslecren. ; 

Godale, A, Rofent. it. fatt ginguet, juns 
ger berber Wein. it, ftatt good-ale, 
gutes, uugebopftes engliſches Bier. 
odard, ſ. m. Gotthard, Manns—⸗ 
name; it, ame, wobei man Die 
Schwaͤne su rufen pflegt. 

Goddon, [. m, A. teider Mann. 

Gode, f. f, Art Mecrvdael, ſchwarz und 
meife Meve (larus), it. ein gemiffes 
auswaͤrtiges Laͤngenmaaß, und melches 
auf fünf Biertel eines Pariſer Stabs 
geſchaͤtzt wird. 

Godeau, (Winzer) la Godean, eine Art, 
Weinſtoͤcke zu pflangen, ba das Rebholz 
bios in die Œrde geſteckt wird. 

Godée, ſ. [. T. der runzliche Eindruck, 
den die — von dem Seil 
are auf welches man fie aufges 

ngt bat. 

Godefroy, ſ. PT 

Godelureau, ſ. m. Sch. Jungfernknecht; 
junger prablender Menſch. 

Godemare, f. m. A. dider Wanſt. it. 
fatt cochemare, der Alp. 

Godemiché, oder Godemichi, f, m, tin 
Inſtrument für wolüftige Fraueusims 


. mer. 
Godenot, ſ. m.Püppden bei den Taſchen⸗ 
fpielern und Marktſchreiern. F. unges 
ſtalter, kleiner Menſch; Pickelhering; 
Goͤtzenbild. il est fait comme un go- 


it, ſ. 


enot, 

Goder, v. u. falten, nurechte Falten 
merfen, als ein Kleid. it. Runzeln 
ins Pergament macdhen. 

Goderon etc, f. Godron, - 

Godet, ſ. m. Fleiner Beer, ein rundes 
Trinkgeſchitr ohne Fuß und Hand: 
abe. T. Schoͤpfeimer an einer Waſ—⸗ 
erkunſt; Kelch an einigen Blumen, 
als Hyacinthen ꝛc. kleines Gefaͤß, das 
rin die Maler Oel oder Gummi ha— 
ben; Speiroͤhre an einer Traufrinne; 
Roͤhre, wodurch die Gießer das Mes 
tall in die Forme laufen laſſen: Oeff— 
nung, durch welche die Maurer den 
Möoͤrtel zwiſchen die Steine gießen. 
G. porter son chapeau en godet, den 
Rand der binterfien Hutkrampe einges 
ſchlagen tragen. 

Godiche, Godichon, ſ. m. u. F. dimi- 
nutiva pot Clande, Claudine, Klaus— 
Den, Rlaudinden. 

Godine, ſ. [. fautes Weibsſtuͤck. 

Godinette, [. C. A. Bublerign. 
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Godivean, [.m. Art Paſteten von gehat 
tem Ralbfleifhe und andern Sachen. 
odon, ſ.c. G, diminutivum von Claud 
Klaudchen, Riaudinden. 

Godron, [ m, runde Falte an Krage 

andfraufen, Ropfieugen 1c. it. rund 

ifen, womit man biémeilen ſolche m 
et. T. gewiffe Zierath am Rande d 
flbernen, irdénen 1. Geſchirrs 2c. 1 
cine Leiſte. ic. (Baukunſt) Œierlei 
it, goudron, 

Godronner, v. a. runde alten an eine 
Rragen :c. an dem Rand der filbern 
Gefbirre, T. gewiſſe Leiften sur Biera 
machen. 

Godronneur, ſ. m. einer, mwelder Lei 
wand oder anderes Zeug rund faͤlte 
it. ſtatt gourdronneur. 

Goëmon, Î. m. Art Seegras, Seeneſſ 
die an einigen Oertern haͤufig auf de 
Meer fhwimmet. ſ. Varech. 

Goëès, Gonet, [. m. rt meiger Wei 
trauben, Heimiſche Traube. 

Goétie, [. £. Zauberei, wodurch m 
5. Anrufung boͤſer Geiſter ande 

adet 


et. 

Godtien, [,m. ein goetiſcher Magus ot 
Zauberer. 

Goëtre, ſ. Goître. 

Gof, adj. A. naß, feudt. 

Goffe, adj, c. grob, ungefhiŒt, tin 
flaltet und unreinli, von Perſon 
und Kleidern. 1e. ſ. m'platte Sprach 
forrupte Rede der gemeinen £ente. 

Goffement, adv. auf eine grebe, un: 
ſchickte, unreinliche Weiſe; toͤlpiſch. 

Goffens, ſ. m. pl. GFiſcher) Gruͤndlir 
und kleine Aale. 

Golfre etc. ſ. Gaufre, 

Gogaille, [, I. Sch. Schmaus. faire 

aille, ſchmauſen, fit gut traktir 
fug machen. it. être en gogail 

Gego, [. F. (diminut, von Marguerit 

targretchen. 
gogo adv. nach Wunſch, ne 
— uſt. vivre a gogo, berrl 
eben. 
Gene, — a. Sr Hammelkutt 
m . Tu, ot ichkeit. 

Ces ue, ad). G. Sch. bet im Wol 
leben fiet, und dadurch boffärtig wir 
fuftiger Bruder, der gern ſcherzt. 
dider, fetter Menſch, der ein dopp 
tes Kinn bat. 

Goguenard, arde, adj. u. J. [uftig, ſche 

Goguenarder, v. n. ſcherzen, Poſſ 
treiben. va 

Goguenarderie, [. f. nichtswuͤrdige Gad 
Sumpcrei. 

Goguer, se Goguer, G. ferjen, { 
luftig machen. 


Gog 


Gogues, [. F. pl. [ufiges Weſen; Schers. 
G » L £. pl. (uftige, ſcherzhafte 
de G. — — nettes, * ses 
aufgeraͤnmt ſeyn su ſcherzen. 
. chanter goguettes à qn., auf einen 
fémélen, bn es ? — 
conter goguettes, Po erzaͤhlen. 
Güer, L m. G. — 
Canon, ſ. Guëmon. 
Ganfrade, L£. eine Hrefferei,ein Schmaus, 
2} unmaͤßig gefreffen und gefoffen 


Btre. 

Ganfre, [. m. Schlucker, der feine eins 
ge £uf an gutem Œffen and Schmau⸗ 
fa bat, alles durch die Gurgel jagt. 
k adj. unvermuthet, ohne vorber dars 

ju ſinen. un repas goinfre, eine 
heit obne viele Subereitung, eine 


ahlzeit. 
Aker, v, n. der Schmauſerei ſich erge⸗ 
ba; auffteſſen, alles durch die Gurgel 


Gaalrerie, £. £. Ærefferei, Schmauſerei. 
Gur, v. n. A. fi freuen; it. genieffen. 
Goitre, Guoître, £. m, (bei Œinigeu £.) 
tyf, Geſchwulſt am Halſe. 
Gütreux, euse, [, kroͤpficht. ———— 
Glie, fm, —— (golfo). golfe 
de Venise, Adriatiſches Meer. 
diche, Gotfiche, [. f.. Art Mufcheln, 
wa ſolchem Glans als Perimatter. 

L m, (MBolenfabr.) ein mit vers 


6 
a Sarben gedructer, Tuͤrkiſcher 


„ſtatt brifeur, bâfreur, ein Grefs 
fe, ein Vielfraß. 
de, l. £ Yrt qufftebender Rragen, den 
de panier um den Hals tragen. 
Glis, ſ. Caulis. it, ftatt Golibaut, 
Com, [. m. Art kleinkoͤrnigen Getreides 
in Mingrelien. è 
Abeite, ſ. F T. befübmtes Geſetz der 
Burgundier, ir, adj. la loi gombette, id, 
Goubin oder Gembin; f. m. T. gewiſſe 
ii Fiſchreuſen (in der Pros 


“ame, [ Gummi, Harz. T. (Gârts 
N gémiffe Krankheit der Kernobſt⸗ 
me, die aus verderbtem Safte ents 
» melder als ein Harz aus ihnen 
Adringet. gomme gutté, Gummi 
mme resine, Baumharz. 
ame alouchi, ein wohlriechendes 
ami aus dem weißen Zimmtbanm. 
Emme adragant, Gummi Traganth. 
pee turique, (Œinige turque) Yras 
64 Gummi. omme-lacque, Gum⸗ 
dilad. gomme — oder cachibou, 
von Amerifanifhen fogenannten 
Gummibaum, 
amer, va. T. mit Gummi beftrels 
anmachen. | 
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Gon 
Gommenx, euse, adj, 1048 Gummi vou 
ſich giebt. it. gummicht. | 
Gommier, Î. m. Baum in den Antillis 
fhen Sufeln, der viel Gummi giebt. 
Gomphose, [. F. T. Œinfüigung der &nos 
en, wo einer in dem andern als eins 
genagelt ſteckt, wie 5. €. die Zaͤhne in 
dem Ricfer, 
Gonagre, ſ. f. T. Gidt in den Rnien. 
Gonarque, f. m. T. eine Art Sonnenuht, 
welche auf dem verihiedenen Flaͤchen 
eines winklichten Rôrpers angebracbt ift. 
Gend, [. m, Zhurangel, Haſpe, Hafpel. 
onds à vis, Schraubenhaſpel, die mais 
in das Holz einfrauben Éann. T. obers 
fier Wirbel am Ruͤckgrad. P. mettre, 
tirer, oder faire sortir qn. hors des 
qe » einen in folen Sorn bringen, 
af er fi nicht faffen Eaun. 
Gondole, ſ. f. Gonbel, Eleimes, lattes und 
lauges Ruderſchiff, auf den Ranälen in 
Benedig su fabren. ir. laͤngliches Trink⸗ 
gefchirr, das wie eine Gondel gefaltet 
ift. ac, cine ovale Unterſchale, die sum 
Auswaſchen der Mugen ſehr bequem 


{ LZ 

— ſ. mm. der eine Gondel fübret, 
Gondelier. , 

Gonelle, ſ. f, A. Art Mannsoberrock. it. 
Weiberrock. 

Gonesse, ſ.m. gewiſſes vortrefliches weiſ⸗ 
ſes Brod zu Paris, das aus dem Flecken 
Goneſſe koͤmmt. Sch. mitron de go- 
nesse, Baͤcker, Baͤckerkuecht. 

Gonfalonu, Gonfanon, ſ. m. {rt Kirchen⸗ 
fabne, die an einer Stange haͤngt, und 
unten zwei oder drei @pisen bat. T. 
cine folhe Sabne im Wapen. it. ges 
wife sur Befreiung der unter den Sas 
ragenen in der Gefangenfhaft lebenden 
Chriſten errichtete Bruͤderſchaft. 

Gonfalonnier, Gonfanonnier, ſ. m. 
der eine ſolche Fahne in der Prozeſſion 
traͤgt. ir. Beſchuͤter einer Kirche. it. 
Oberhaupt der Republiken Lucca und 

St. Marino in Italien. 

Gonfanier ; ſtatt Gonfalonnier. 

Gonflement, ſ. m. Geſchwulſt, Aufſchwel⸗ 
lung, Aufblaͤhung. 

Gonfler, v. a. aufblaͤhen, aufſchwellen, 
auflaufen machen. 
onfler, v.n, it. se gonfler, v. r. auf⸗ 
blaͤhen, auffhwellen. F. (gebr. als ein 
adj. gonflé) aufgeblafen von Hoffart. 

Gonfles, ſ. f. T. Qufthlafen, die fid sus 
weilen auf die Bergoldung der in Gold: 
drath su vermandelnben cylindtiſchen 
Gilberftangen anſetzen. k 

grone, J. £, (Mebis.) À. eine uns 

fhmersliche, bervorragende Geſchwulſt, 
die rh beut su Tage einen Kropf 
nennt. 


Gon 


Goniard, oder Goliard, £ m. A, fiebers 
lier Kerl. 

Gonichon, ſ. m.T, die Rappe oder Dute 
von weißem Papier um den oberfien 
Theil der Zuckerhuͤte. | 

Gonin, G. VV. un maître gnnin, ein vers 
fhminee Meufd, cin liftiger Schelm 
nu, dergl. 

Goniométrie, € £, T. Ausmeſſung der 
Winkel. it, die Wiſſenſchaft darüber. 

Goune, ſ. F, T. (auf Schiffen) Faß sut 
Pier. A, Art Pelzrock. 

Gonorrhé, [. L. T. Saamenfluß, Zripper: 

Gord, ſ. m. T. Zaun von Pfaͤhlen :c. in 
cine Fluſſe sum Behuf des Fiſchfan⸗ 


es. 

— P. noeud Gordien, (nodus 
Gordius) {were und vermirrte Sache. 

Gore, f, k. A. Sau, Schweinsmutter. 

Gorel, ſ. m. 7, Œbrentitel der Prinzen 
von Georgien. 

Goret, [. m. Schrobber, platter Befen 
an einer langen Stange sum Reiniqen 
des unter dem Waſſer ſtehenden Theil3 
eine Schiffs. VV. Altknecht der Su: 
fier in Paris. Sch. Spanferkel. 

Goreter, v. a. T, ein Schiff mit dem 
Schrobber putzen. 

Gorge,.f, £ Kehle, Halz; Vordertheil 
des Halſes und der Bruſt an Menſchen 
und Thieren; Bruſt, Buſen der Wei⸗ 
ber. it. die Kropftaube, der Kroͤpfer. F. 

- enger Paß dur bie Gebirges enges 
Thal zwiſchen zwei Bergen oder Huͤ⸗ 

ein. T. Maul, fo weit man inmendig 
eben kann, Rachen, Hals, enger Ein⸗ 
gang eines Krugs; Hals einer Saͤule. 
Baukunſt) Hohikehle, Kehle eines 
ollwerks; Untertheil eines Kamins 
oder Rauchfanges; Stab an Karten oder 
Bildern, worauf ſie aufgewickelt wer⸗ 
Den fônnen: Ausſchnitt an einem Bar⸗ 
bierbecken; Rropf der Bôgel: Aas, Lus 
der, wmomitein Gal£ic. abgerichtet mird. 

: gorge chaude, Stuͤck Fleiſch, das ben 

iFen von dem Yildpret, das fie ers 
ſagt baben, gegeben mird, wenn es nec 
marm if. grosse goxge, grobes £uder 
für die Falken. enduire, digérer la gor- 
ge, wird aefagt, wenn der Falke nicht 
rer verdauet, und es bald von fit 
iebt. F. A. von Leuten, die das, was 
fr geerbt oder fonft bekommen baben, 
ald wieder durbringen : qu'ils endui- 
sent oder digerent leur gorge, chien 
qui à belle gorge, Hund, der fhôn 
und laut anſchlaͤgt. gorge de pigeon, 
Taubenbalsfarbe, it. (Sporner) Yrt 
Gebiffe. rire à gorge deployée, aus 
vollem Halſe lachen. — sa gor- 
ge, in feinen Hals hinein luͤgen. il a 
menti cent pies dans sa gorge, er batin 
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Gor 


feinen Hals binein geldgen, réndre go 

ge, fpeien, vomiren. F. das unrecht 

worbene wicdergeben. F. couper la go 

ge à qn., einem den Hals vx 44 1 

morden. it. um ſeine Wohlfahrt bri 

gen, vollends verderben. se couper 
gorge avec qn.;, fi mit einem Duel 
ren; einander die Haͤlſe breden. pre 
dre à la gorge, tenir qn. le pc 
nard, oder le pied sur la — n 
ewalt zwingen., unterdruͤcken je : 
danse point sur ma gorge, ich tau 
nidt flugs nach der Mablicit. cela: 
passera pas le noeud de la gorge; à 
wird aus meinem Munde nicht +. 
faire gorge chaude de q. ch., fit ul 
etwas erfteuen, fi damit luſtig m 
en, it, über etwas fein Gefpôrte tu 
ben, einen damit aufziehen. Sch arr: 
ser la gorge, bie Reble begiefen, {a 
fen. être sujet à sa gorge, ein Schle 
mer, ein Sreffer, ein Vielfraß ſeyn. 
c'est un franc mâle, il 2 là gorge noir 
er ift ein —— Bruder. P.G.ile 
chatouilleux de la gorge, er wird de 
Galgen nidt entlaufen. 

Gorge-blanche, £ f, (Natutgeſch.) e 
Weißkehlchen. 

Gorge-bleue, [. f, (Naturgeſchichte) d 

aukehlchen. 

— ſa k. Rothkehlchen. P. m4 
die Rothkehlchen die Einſamkeit liebe 
fo ſagt man: deux gorges-ronges 
vivent pas sous le même arbuste, 

Gosgés ée, part. it, adj, T: 00H, ang 
füllet (von Beinen der Pferde) aufa 
fonts: (Wapenk.) vom Halſe d 
. gel, def von anderer Farbe alé d 

i 


eib iſt. 

Gorgée, !. £, anal géné T. (Gal 
nerei) ein gutes Stuͤck, guter Biſſe 
ven * dem Vogel von dem Erjagt 
giebt. 

Gorger, v. a. de viandes, de vin, m 
Speiſen, mit Wein beftopfen, aufuͤlle 
qu viel davon geben. T. (von à 

nen der Pferde) machen, daß ſie au 
ſchwellen. se gorger, v. x. fid ſtopfe 
überladen. F. de biens, d'argent, G 
ter, Geld sufammenfcharren. 

Goraères, f, f. Fe T. Bruſthoͤlzer, meld 
die Spitze des Vordertheils eines Sch 
fes formiren. 

Gorgeret, ſ. m. T. chirurgiſches Juſtt 
ment zum Steinſchneiden, conducu 
Hildani. 

Gorgerette, Gorgette, ſ. m, Art Bruͤ 
en, Haͤlschen, Koͤllerchen, womit à 
Frauenzimmer den Hals bedeckt. 

Gorgerin, ſ. m. T. À. Stuͤck an eine 
Harniſche, die Bruſt zu bededen. : 
GBauk.) der Hals einer Toskaniſch 


Got 


tbe Dorifhen Saͤule; oder das glatte 
Stück, Das zwiſchen dem Rinken und 
dem Kapital iſt. 

Sorpet, f. rm. (Tiſchler) ein Kehlhobel 
oder Kehlſtoß. 

Gorgias, ase, oder asse, adj. À. dick, ans 
ſehalich, von breiter Bruft (nur von 
Verſeren). F. der, oder die ſich ſtatt⸗ 
lich herausputzt und ſtolz geberdet. ic. 
gorguse, eine beſondere Art Taͤnze. 

Gorgnetter , v. VV. ein Getraͤnk den 
Hals hinunter laufen laſſen; uͤberhaupt 

tboire. 

Gotgouelle, ſ. ſ. ( Handl.) eine Art Lein⸗ 
maud, die in Holland und Hamburg 
verfertigt wird. 

Gargones , [. £. pl. (Mptbol.) bie Gors 
qonen. | 

Gorgosset, [ m. (in Lyonnois) das God: 
brennen ; auch crematon oder crermas- 
son, Die Aerzte nennen es la pyrosie. 

Goxillon, ſ. mm. ffatt petit cochon. 

Gorin, W. {. Goret. 

Gorliée, f. f. ftatt femme rusée. 

Gornable, Gournable, [. m. T. (Gifs 
bau) vierediger, bôlserner Ragel. 


Gornabler, v. à T. folhe Naͤgel eins G 


ſchlagen. | 
Gerre, L £. VV, (in der Normandie) ftatt 
verole, mal vénérien. 
Gort, L mm. enger Ort in einem Fluſſe, 
der bequem if, Fiſche su fangen. 
Gose, ſ. mm. diejzenigen Kanfleute in 
Aufland, welche fur die Rebaung der 
Kroue bandeln, und eigentlich die Fak— 
teren der Kroue find. | 
Gosier, ſ. m. Per Schlund, die Sreifes 
rébre, der Hals. avoir le gofer ulcéré, 
Geſchwüre im Halſe baben. avoir le 
gusier pavé, gut ſchlucken Ebunen, von 
euem, der febr heiß effen Fauu. avoir 
le gusier sec, eine duͤrſtige Seele baben. 
x. gosier, Die Seble oder den Hals, in 
fo fers mau Darunter den ganzen Ranal 
verſteht, aus melhem die @timme 
mmt. ce chanteur fait ses cadences 
da gosier, dieſer Saͤnger macht feine 
Triler aus der Kehle. it fo viel als 
bu Stimme ſelbſt. elle a un gosier de 
ressignol, fie bat cine Stimme, mie 
cine Nachti gall. grand Zosier, Waſſer— 
ifan, Kropfvogel, Löffelgans; it. 
ein Bielfraß. pigeon grand-posier , 
(la gorge,) die Rropftaube, der Kroͤpfer. 
pin, ſ. m, Baum in Indien; fouft 
Fromager, der Kaͤſebaum. 
Gosse, [. m. T. ſ. Cosse. 
Gath, Gothe, [. von alten Gothen. 
Gothe, £ € Gotha. : 
Gothique, adj. und ſ. m, Gothifh, nach 
Brt der alten Gothen. F. altvaͤteriſch, 
mes nicht meht Mode if. 
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Gou 
Goton, ſaf. G. (Diminutiouwm von Mare 
uerite) Gretchen. it ſ. m. T. (auf 
Sbiffen) platter eiferner Ring, ber auf 
einer Seite Zaͤhne oder Saden bar. 

Gouache, ſ. £. T. gewiſſe Art, mit Waſ⸗ 
ſerfatben, darin etwas Gummi iſt, zu 
malen. perdrix gouache, das gemeine 
Rebhuhn. 

Gouais, ſ. Go+ës. 

Goualette, ſ. t. (Schifff.) ein in Mmes 
rika gebraͤuchliches  (dnelfegelndes 
je Hoi Bo ein Fiſcherkahn auf der 
grofen Bank. 

Gouasse, ſ. Gouache, 

Goubeloter, f, Gobeloter. 

Goucet, ſ. Gousset. 

Godin , f. m. G. Sch, kurzer, dicker 
Pruͤgel, Stock. (ftatt gourdin). 

Gourdran, ſ. m. T. Pechfaſchine. 

Goudron oder Godron, [, m. T. Schiff⸗ 
theer, Schiffspech. auge à goudron, 
der Theertrog. goudrons oder goudrans, 
Pechfaſchinen. 

Goudronner, v. a. T. mit Theer befhmies 

ren; auspiden. fAambeaux goudron- 

nés, Pechfackeln. | 
oudronneur, f, m, Theerer, (. Coudren- 
ueur. 

Gouêéman, ſ. Goëmon. 

Gouet, Goué, [ m, W. f. Serpe und 
Serpette. is, Art Kindermeffer. it. ſ. 
Goes, 

Gouëtre etc. ſ. Goitre. 

Gouetron, ſ. m, tin Kroͤpfchen. 

Goufre, oder Goutfre, ſ. m. ſer⸗ 
ſchlund, Abgrund. F. Sache, die diel 
Geld auffrißt; Perſon, die viel Geld 
durchbringet. c'est un goufre d'argent, 
die Sache Éoftet viel Geld. 

Gouge, Goaje, L £, A, ein Weibsbild. ir. 
ftatt servante, oder ftatt chambrière, it, 
(in Langnedot) ein Maͤdchen von gerins 
gem Stande. it. A Pre Solda⸗ 
tenbure. T. Hohlmeißel der Tiſchler àc. 

Geugeon, ſ. Goujon. 

Gouger, v.a. ( Schloͤſſer) vorbauen. gou- 
ge la clef, den Schluͤſſel mit einem 
afbrunden Meißel sum Bobren vors 
baueu. ——— 

Gougette, ſ. £. ein kleiner Hohlmeißel. 

Gouſat, [. m. Soldatenjunge, knecht, 
— it. ein gemeiner Burſch oder 

unge. 

Goujavier, ſ. Gouyavier. , 

Gouine, [. £, W. Lüberlihe Qute, Mehe rc. 

Goujon, £. m. Gründling, Bachkreßlein, 

Fiſch. T. (bei einigen Handwerkslen⸗ 

ten) gewiſſe eiferue Naͤgel, als der Stift, 

um welchen fi in Kloben 1c. eine Rolle 
bewegt; Der Dôbel, oder der vieregige 
oder runde ciferne Zabfen, dur wel⸗ 

@en beim Bauen Steitle auf einandee 


Gou 


befeffiget werden. ic. eine Art hohler 

Weizel der Bildhauer; it. bôlserner 
Magel, der zwei Raͤdefaͤlgen an einan⸗ 
der bâlt. P. G. faire avaler le guujon 
à qn., maden, daß ciner in das Res 
oder die ihm gelegten Fallſtricke far. 

Gouj nner, v, à. T. die Bretthen eines 
Kaͤſtchens mit e.fernen Stiften an eins 
ander befeſtigen. 

Goujure, ſ. £ T. (auf Schiffen) die Ver’ 
_ tiefung um eine Scheibe oder Role, 
in welche das Seil ju liegen koͤmmt. 
Goulde, ſ.m. T. Teutſche Muͤnze, Gulden. 

Gouleau, ſ. Goulot. 


Goulée, [. f, G. grofer Biſſen, großes 


. à 


Maul voH. brebis qui béle perd une 

oulée, P. wenn man iffet, muß man 
nicht reden, fonft verkuͤrzt man fic. 
ie pur ſtatt ris démesuré, ein uns 
m 


ges Sachen, mobei fit der Atbem 


{ 
verfänat. | 

Goulet, £. m. enget Eingang eines Seeha⸗ 
feus. A. der Hals einer Bouteille oder 
andern Gefâfes, das einen engen Œins 

ang bat. at. die Rôbre an einer Gieß⸗ 
anne. it. Die Schnauze an einer Ranne, 

Goulette, ſ. £. T. (bei den Waſſerkuͤn⸗ 
ften) Eleine HDoblfeblchen oder Ninnen, 
welche bei Bafferpuramiden:c. anf den 

abhaͤngigen Marmorplatten angebracht 
werden. : 

Gouliafre, adj. c. u. ſ. G. der viel und 
begierig ißt; ein Freßhals. 

Goulot, (A. goulet) ſ. m. [anger, enger 
Hals einer Flaſche, eines Krugs ꝛc. 
(Feuerw.) die Brandroͤhre. 

Goulote oder Goulotte, f. €. T. GBauk.) 
Éleine Rinne in Den Minnleifien eines 
Geſimſes, durch welche das Waſſer in 
die Traufroͤhren flreffet. 

Goultron, ſ. Goître, 

Goulu, ue, adj. u. ſ. der begierig binein 
friét. ie. Bielfras, vielfräfiges Thier 
in den Nordländeru. pois goulus, 
Kichererbſen. F— 
oulument, adv, begieriger, gefraͤßiger 
Weiſe. 

Goumènes, £L £, pl. T. (auf Galeeren) 
Aufertaue. : 

Gouyil, ſ. m. À, fleiner Fuchs. A. à 
goupil endormi rien ne lui chet en 
gueule, die gebratenén Zauben fliegen 
uiemanden ins Maul. — 

Goupille, £ £ T. Niete, kleiner Stift, 

womit die Stuͤcke einer Ubr, it. der 
Sauf ciner Flinte an den Schaft befeftis 
get merden. at. hoͤlzerne Naͤgel, etlihe 
Grüde einer Drechſelbank sufammen 
au halten; Splint oder Borftedeifen 
gum Befeftigen eines Bolzen; Stricke, 
womit zwei Wagen an einanber gebun— 
den find, wenn man Bauholzꝛc. faͤhtt; 
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Gou 


Ledet, womit die Borfteder am de! 
Wagenachſe befeftigt werden. 

Goupiller, v. a. T, die Stuͤcke einer Uh 
an das Gehaͤuſe mit Stiften befeſtigen 

Goupillon, ſ. m. T. Weihwedel. it. Kru 
buͤrſte, womit man Rrüge:c., in wel 
man mit der Hand nicht hinein kann 
rein macht. 

Goupillonner, v. a. T, mit einer ſolche 
PBaurfte rein maden, une cruche, un 
bouteille etc. 

Gour, f. m, bie Schluchte, cine vo 
dem Waſſer ausgemafhene Hoͤhlung a 
dem Ufer eines Fluſſes, an dem &ut 
eines Berges ꝛc. fie fep troden ode 
mit Waſſer angefuͤllet. | 

Gourd, Gourde, adj. (meift von Haͤnde 

gebraͤuchlich) vor Kaͤlte erſtarrt. F. i 

m'a pas les mains gourdes, er grei! 

gern qu. W, gourd, m. n'avoir pas le 

pieds gourds, ftâté gern fort molle: 

Gourde, W. Gouhourde, J. f fürbif 
flaſche. | | 

Gourdin, ſ. m. G. furier, dider Knuͤtte 
Stock ir. eine mit Wed beftribene Ge 
el. T. Seil an der Seite eines Gale: 
renſegels. | , 

Gourdiner, v. a. G. W. mit einem Knuͤ 
tel abpruͤgeln. RE 

Gourdinière, ſ. f. T. Geil, das am Be 
detfegel der Galeere haͤngt. 


Goure, J. Ê£ T. (Materialift) verfaͤlſch 


Waare. 

Goureau, oder Gourreau, ſ. m. eir 
febr lange und dide Art Feigen. 
Goureur, T. m. ein Waterialift, der ſeir 

Waaren verfaͤlſcht. 
Gourłouler, ſtatt gâter,détruire,devaste: 
Gourgables, ſ. £. pl. (Naturgeſch.) eit 
Art eyfoͤrmiger groser Krabben. 
Gourgandine, ſ. € G. Hure. it. Weibe 
brnfttuch, das vorne offen ift, daf ma 
das Hemde feben kann. 
Gourgannes, ſ. £. pl, Art kleiner Bol 
nen, die in Moraͤſten wachſen, ur 
ſüß von Geſchmack find. | 
Gourgouran, { m. Art von feidene: 
pense der wie gros de Tours qu 
tebr, und in Indien verfertigt mir: 
Gourmade, ſ. £, Schlag mit der au 
ein puff — 
Gourmaud, ande, adi. #. ſ. ber uͤbe 
magis und begierig igt. T. gourmar 
oder branche gourmande, Käuber, A! 
der allen @aft an ſich zieht. 
Gourmander, v. a, hart und hochmuͤth 
mit Worten ausmachen, befirafeu, ba 
begegnen. F. bezaͤhmen, begmingen. ” 
_ gourmander un arbre, die Râuber vc 
einem Baume abnehmen. gonrmand. 
un cheval, den Sügel bart ansiebe: 
mit dem Zuͤgel ftrapagiren, ee chev 
s°u 
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unde son cavalier, dieſes Pferd 
tzitet den Reiter, wirft ibn ab. 
ua carté de mouton gourmiandé de per- 
ul, cine mit Veterfilien ſtark befireuete 
fammelwurfi. gourmander une pou- 
lrde, eine Pularde ſtark ſpitzen. 
Gourmandine, ſ. £. eine gewiſſe Art gres 
fer Birnen. 7 
Gourmandise, ſ.f. Unmaͤßigkeit im Œffen 
md Trinten, Voͤllerei. L 
Gourme, L £ T. Seblfudt, Strenge , 
me Seubrigfeir , melde Die jun: 
Merde durch die Nafe und 
en auëmerfen. F. Grind, Kraͤtze 
dr inngen Kinder. fausse gourme, 
de falſchen Drüfen. jetter sa 
paume, (vom Pferden) die Drûfen 
Was; (von Kindern) frâbig und 
gas ftp. F. austoben, —— 
à etté sa gourme , er bat 
né nigt ie Dôrne abgclaufen. it, 
arme, ein altkluges Weſen, eine 
pi rnfbaftigfeit, ſteifes Weſen 
gl. 


Gourmé , ée, adj, u. part. Man ſagt von 
land, der au Hochmuth eine befons 
dre Ernftbaftigfeit in feinen Geberden 
we Ronieren affektirt: il est gourmé, 
& trâgt fé febr fteif. plant gourme, 
(Bimer) ein Schnittling oder Knot⸗ 
by, melhes um ben Schnitt herum 
Où fronenformige Wulſt bat, und bas 
x zut Gortpflansung febr geſchick 


Gourmer, v. a, die Rinnfette anlegen. G. 
ME Süufen ſchlagen. F. von einem 
hémüitpigen Weibsbild: qu'elle se 
fourme. F, se gourmer avec qn., V.r. 
tuem bobmuütbig begegnen:; über die 
Abel anfeben. 

Gourmet, ette, f. G. der ſich aufs Wein⸗ 
fen derſſehet, Weinkenner. 

bearmeite, L£, Kinnkette. T. Schiffs⸗ 
Mange, der auf und in den Schiffen su 
Aerhand Arbeit gebrandt mird, fous 
bald ju fegen, pumpeu ꝛc. dot mes 
der an Die Ruder gebet, noch in die 

befeiget: ir. (auf Fluͤſſen) den die 
entein dem Schiffe beſtellen, auf 
Baaren Acht su baben. rompre sa 
varmerte, (einer Reigung den Zuͤgel 
dWSen lafjen , nadbem man other 
awenig eingesogen gelebt bat. lâcher 
Rourmette à qn., einem ben Zuͤgel 
is laſſen; ibn nicht mehr (0 Eurs 


Gcurnable, ſ. Gornable, 

Mmal, [ in, der Rnorbabn, Rnurbabn, 
(ù Goff, der sum Geſchlecht der 
Mihner gebôrt. * 
Aou,l. m. T. Prieſter, Geiſtlicher bei 
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ben Sndianern. Alſo nennen fe auch 
die chriſtlichen Miffionairs. 

Gourrer, v. a. A. betruͤgen. 

Gourret, ffatt cochon. 

Gourri, ffatt vagabond, ein Landſtreicher. 
l gourri, fiatt à l'abandon, in die 
apufe. , 

Gouspiller, v, a. A, Sck. ums Geld brins 

gen, fhnellen, prellen. it. vexiren, sans 
en. 


Goussaut, adj. m, T, furses, dides und 
unterfegtes Pferd mit ftarfer Bruft und 
fwerem Halſe, Spedhals. it. ein 
pe , der su plump if und wenig zur 

agd taugt. 

Gousse, ſ. I. Balg, Schote der Erbſen, 
Bohnen ꝛc. Zehe, Knoblauch. T. gewiſ⸗ 
ſer Zierath als Bohnenhülſen an den 

onifen Kapitaͤlern, aufgeworfene 
meige der Schnuecke. 

Gousset, [. m. Hoͤhle unter den Armen; 
übler Geruͤch, der davon ausgehet; 
kleine Ficke oder Taſche, die man ehe⸗ 
mals unter dem Arme trug, jetzt am 
Hoſenguͤrtel. T. Zwickel an Hemden 
unter den Achfeln, Grid des Kuüͤraß 
unter den Achſeln; (Zimmerleute) Tras 

hand. it. ein nad Art eines Rrags 

eins an eine Band befeñigtes Brett ; 
(auf kleinen Schiffen) Helmſtock, Stock, 
der durch die Stange eines Steuerruders 
gehet: Sitz im Schlage einer Kutſche; 
(Wapenk.) irregulaͤres Stuͤck, als ein 
Pult, das von beiden obern Winkeln 
des Schildes bis unter die Haͤlfte bins 
unter (pisig zugehet, uud ſich als ein 
Pfahl an der Spitze des Schildes ens 
det. sentir le gousset, nad dem Bock 
riechen. il a le gousset bien garmi, 
er bat einen wohl geſpickten Beutel. 

Goût, [, m. E. Geſchmack. it, fo viel als 
odeur. ces fruits ont un goût de moisi, 
diefes Obft riecht ſchimmlich. on sens 
iciun goût de reufermé, es riect hier 
bumpfg. F. Berftand; Urtheil; Faͤhig⸗ 
keit von etwas wobl gu urtheilen; Nei⸗ 

ung zu einer Perſon oder Sache; Ver⸗ 
angen, Begierde, die man dadurch hat; 
Vergnuͤgen, das man an einer Sache fins 
det: befondere Einrichtung eines Werks, 
Art und Weiſe, mie es gemacht if. ic. 
von Scribenten, Malern, Bildbauern, 
was fie befonders haben, und wodurd 
fie fid von andern unterfheiden. ir. 
überbaupt, was zu einer Zeit durchge⸗ 

ends gefallt. se former le goût dans 
es Ouvrabes des anciens, einen guten 
Geſchmack durch Leſung der Alten zu 
erlangen ſuchen. le goût fait perdre le 
goût, die Sache ift gar zu theuer. il a 
perdu le goũt du pain, er ift geftorben. 
— de haut goût, Gericht, das ſtark 
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geniriet if. mettre en goût, das 
aul wâfierig machen. vous n'êtes 
ee demon goût, ibr babt nicht einer: 
ci Gefhmad mit mir. cela n'est pas 
amongoût, das ift nidt nad meinem 
Gefbmad. prendre goût à l'étude, Quft 
gum Studiren befommen. entrer en 
oût, in den Geſchmack Fommen; £uft 
ctommen. 

Goûter, v. a. koſten, ſchmecken. it. v. n. 
G. Befperbrod effen, ( bei Hofe und 
Bornebmen: faire collation.) it. de q. 
ch. oder à q. ch. Foften, ein wenig das 
von geniefen. F. v.a. u. n. verfuchen; 
probiren, biligen, gut heifeu. 11. einen 
Gtfallen an einem baben. je ne puis le 
goûter, ic kann mich mit ibm nicht vers 
tragen. je ne puis goûter son esprit etc, 
fein Gemüth gefaͤllt mir gar nicht. 


Goûter, oder Goûté, ſ. m. G, Befperbrod, 


das man den Rindern zwiſchen der Mit: 
tags : und Abendmahlzeit giebt. 

Goutte, [, £f, Tropfen. F. ein mwenig, ein 
fleines Bischen von: etwas. gouttes 
d'eau, (Dapierm.) Waſſertropfen, les 
den auf dem Paviere, die von den dar: 
auf gefallenen Baffertropfen entfianden 
find, P. c'est une goutte dans la mer, 
das ift fo viel alé nt. F. von einem, 
. elenden Buche: qu'on n'y trouve pas 
une goutte de bon sens, daß man keine 
Sput von geſundem Menſchenverſtand 
darinn antreffe. T. Podagra, Zipperlein, 
it. (Bauk.) Tropfen oder Zierath, der 
in Geſtalt kleiner — oder Waſſer⸗ 
tropfen unter den Balkenknoͤpfen der 
Doriſchen, auch wohl der bôbern Ord— 
nungen angebracht wird; gewiſſer (ub: 
tiler durchdringender Than, der in Xe: 
gypten im Junius fâlt. goutte d'An- 
gleterre, (gutta An lica) gewiſſe Arz⸗ 
nei. mère goutte, Wein, der abgeläus 
tert wird, ehe man die Trauben prefs 


ſet. it. das Erſte und Beſte, was von 


einer geypreüten Sache fließt. goutte 
crampe, frampf. goutte rose, Rothlauf 
im Geſicht. goutte sereine, der ſchwarze 
Gtaar. 
Goutte, adv. poutte à goutte, tropfens 
weiſe. nevoir 5 — nicht das gerings 
ſten ſehen, ſtockblind ſeyn. n'entendre 
outte, nicht das geringſte hoͤren. P. le 
Sable n'y voit goutse, Da mag der Teu⸗ 
fel daraus klug merden. 
Gouttelette, [. I. VV, kleines Troͤpfchen. 
Goutteux, euse, [, 4. adj. der das 3ippers 
lein bat; gichtiſch. 
Gouttivre, [. f. Dachrinne. T. Rand oder 
Kranz um eine Kutſche; Rinne, die das 
Waſſer von dem Berdede eines Schifft 
zu den Spessaten fuͤhrt; vorderer , eins 
gebogener Theil des Schnittes eines 
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Bucht: boble Riefe am Geweih 
Hirſche: (in Orleans) Sarg von 
fem Wachſe, welches gewiſſe He 
jaͤhrlich, an bem heiligen Äbend 
dem Kreuzerfindungsfeſte, in der Ki 
kirche darbringen müffen. (Anatom. 
Dammnatb. 

Gouttreux, euse, ſtatt goîtreux, fro! 
(Raturgefh.) la gouttreuse, die A1 
gars oder Beutelgans (in der Ge: 
von Genf und Lauſanne.' 

Gouvernail, [. m. Steuerruder. F. 9 
mentsruder. T. gewiſſer Drath in 
Schnarrwerke einer Orgel, der 
Stimmen hilft, die Kruüͤcke genan 

Gouvernance, J. F. Gerichtsbarkeit, 
in einigen Staͤdten der Normandie 
gite if, und unter dem Statthe 

es Orts fiebt. 

* Gouvernant, [. m. Regierer, Beberri 

Gouvernante, ſ. f. eines Gubernators 
mablinn, Gouvernantinn : Hofme 
rinn; Haushaͤlterinn. 

Gouvernement , [. m, Amt, Yür 
telle, Gtaat, Bezirk eines Gube 
tors : Regierungsform; Berwaltu 
Auffidt über etwas; ic. Fuͤhrung € 
Schiffes. 

Gouvernementiste, ſ. m. einer, der 
feſte Regierungsverfaſſung wünſcht. 

Gouverner, v.a. E. regieren, behettſe 
vorfichen. it, Dofmeift,r ſeyn, die 
fit über Rinbder, it über Thiere, B 
ꝛc. baben: deren Auferziehung, X 
rung, Œrbaltung beforgen. F. ei 
nach feinem Willen fübren und [en 
über fein Gemuͤth Herr fepn; ein S 
mit dem Steuer regieren. gouvei 
Ja barque, Raͤdelsfuͤhrer ſeyn. gou' 

ner bien sa barque, ſeine Sache u 
in Acht nebmen. gouverner qn, 
einem viel vermôgen. cette femme £ 
verneson mari, dieſe Grau regiert il 
Mann; vulgo: fie bat die Hofen. £ 
verner sa bouche selon la beurse, 
nach der Dee ſtrecken. 

Gouverner, (obne regim.) regieren, [ 
ſchen; die Oberberrfchaft baben. £ 
verner nord, oder au nord, den 
eines sa Rorden ridten, 
Nord dem Winde anliegen. se gou 
ner, v, r. fi auffuͤhren; fit auf 
gewiſſe Weiſe betragen oder verba 
une femme, une fille, qui segouv: 
mal, ein Frauensimmer, das fit ſch 
auffübrt. vaisseau qui ne se gouv 
pas, tin Gif, das dem Gteuert 
nicht gehorchet. vous gouvernera- 
long terms en ce pays-ci? merde! 
lange Zeit in bdiejem Lande bleil 
comment souvernez=vous un tel? 


ſteht ibr bei den und dem? wie leb 
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mit ibm? comment gonvernez - vons 
le jeu, wie ſchlaͤgt ibnen das Spiel ein ? 


comment souvernez-vous vOs plaisirs? 


wie dertreiben Sie fi die Reit ? 

Gourerneresse, 4. Gouvernante. 

Gouverneur, ſ. m. Gnbernator in einer 
Privini, Stadt, Feſtung, in einem Fôs 
miliden Danfe und deffen Besirt; 
Pefmeifer eines jungen Herrn; der die 
Aafkbe über einen gewiſſen Theil der 
Sranfen in einem Spital bat. W. T. 
&texermann.Sch. gouverneur de lions, 
tineumärter. F. der flets ein Kleid 
trägt. 

Gouverno , das ift, pour gouverner. it, 
pour guidet, ſ. diefe verba. 

Gorion, [ m.'T. ein Dôbel; ein dicker 
eiſtrner Ragel, zwei Simmerbôlser sus 
femmes ju balten. 

Gouyavier,[. m. T, Name eines Ameris 
fayifben Baumes. 

Guy , species inter}. G, koͤmmt in den Fluͤ⸗ 
den dot, als: vertugoy , mortgoy. 
Goyare, [ £, eine Gojave, die Frucht des 

lavebaums. 

Goyavier, ſ. Gouyavier. 

Goye, ſtatt épée. 

Goger, L m, A. luͤderlicher Menſch, der 
4 an eine Dure bânat. it. Kuppler. 
opère, ſ. m. A, eine Art Torten. 
Mer, ſtatt gosier. ; 

Gral, [. m. 4. Gefaͤß, als eine Schuͤſſel, 
deſen ſich Chriſtus bei dem Abendmahl 
(el bedient haben, und in Genua als 
tn Heiligthum aufbebalten mird. 

» L m.elendes Bert, wie bei armen 
Jeuten. Sch, éive sur le grabat, betts 
lâgerig feu. 


daare, ‘L 'm. T. (Rirhengefb.) G 


der ebemals die Taufe auffhob bis auf 
das Todbette. it. adj, c. bett{ägerig ; 
der oder die faſt immer krank ift und 
in Dette lieat. 

Gabean, [.m, T. abgefalene kleine Stuͤ⸗ 
de der Apothekerwaaren, Gewuͤrze ꝛc. 
ele, ce ,adj. u. part. (Handl.) coche- 
uille grabelee , fein burcgefebte, aus: 
Men, gereinigte Cochenille. | 

Gribeler, v. à. ftatt éplucher, ſorgfaͤltig 
Méuden, ausleſen, ausklauben. F. 
au unterſuchen und uberlegen. 

Gra eur, f mm, ſtatt éplucheur, Aus—⸗ 
Hhuber. srabelenx de correction, ein 
@iinuer Rritifer, ein Solbenſte— 


w. 
Guboulle, ſ. F. ein Miſchmaſch; ein 
ittes Geſchwaͤtzʒ 

Juge, [. m. G. Streit, Zank, Unei⸗ 
mt it. A, Getümmel, grofe Unords 


Ge, L F. Grade, Boblrhat, Gunſt, 
dgenheit; Bergebung, Derseibung ; 
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Annehmlichkeit. Faire nne grâce à qn., 
cinen Gcfallen ermeifen. faire grâce à 
qu., miteinem gnaͤdig verfabren ; Gnas 
de criweifen.-de q: ch,, etwas verfpas 
ren, erlaffeu, damit verfhonen. graces 
à Dieu, Gott fei Danf. grâces à vos soins 
etc, eurer Gorgfait zu danken. rendre 
grâces oder grâce, Dank (agen. de la 
grâce de Dieu, \obne Mübe und Geld- : 
la bonne grâce, Woblanfiänbdigfeit, ars 
tiges Ausſehen. T. Fleine ſchmale Hors 
bânge oben an cinem Bette. avoir (bon- 
ne) grâce (à q. ch.), artig laſſen, aus⸗ 
feben, anfieben: avoir mauvaise grâce, 
übel fteben, ausſehen Sch. vous avez 
bonne grâce de me reprôcher, ibr feid 
artig mir vorgumwerfen. par la grace de 
Dieu, von Gottes Gnaden. actions de 
"grâce, Dant(agung. fête d'action de 
— ein Danffeit. cantique d'action 
e grâce, ein Danklied. coup degrâce, 
der Gnadenſtoß beym Raͤdern. F. don- 
ner le coup de grâce à qn., einem den 
letzten Stoß acben. (Binger) donner 
le coup de grâce aux échalas, die Beins 
pfâble an einem Ende abbrechen, um 
fie kuͤrzer zuzuſchneiden. 


Grâces pl. E. die Grazien, Goͤttinnen der 


Anmuth; Danf; Danfacbet nach Ti—⸗ 
ſche. F. les bonnes grâces, die Wohl⸗ 
acwoagenbeit. conservez moi l'honneur 
e vos bonnes grâces , beehren Sie mid 
ferner mir Ihrer fhäsbaren Feund— 
fhaft: bleiben Sie mir gemogen. être 
dans les bonnes grâces d'une Dame,gut 
bei einer Dame fieben ; in Gunft bei ihr 
eyn:; ic. von ihr geliebt werden; Gunſt⸗ 
ezeugungen pon ibr geniefen. 
râce expectative, T. pâbfiliher Anmars 
tungsbrief auf cine Pfrünbde. chevalier 
de grâce, Ritter, der feinen Abdel von 
fo langer Zeit, alé andere, nicht bemeis 
en barf. véndre à grâces, wenn man 
wiederkaͤuflich verkauft. 


Grâce, adv. de grâce, ey lieber, id bitte 


. bi. de bonne grâce, artig, maniers 
lich. at. —— de mauvaise grâce, 
auf eine unanfiandige Art. 


Grace de Dieu, f. f, biauer Storchſchna⸗ 


bel, eine Pflanze. 


Graciable, adj. c, T. crime grâciable, Gers 


brechen, bei melchem die Begnadigung 
ſtatt finder. 


Gracieusement , adv, quf eine annebms 


libe, gnaͤdige Art. 


Gracieuser , v. a, G, Freundſchaftsbezen⸗ 


uns erweiſen, liebéofen, freundlid 
egegnen. 


Gracieuseté, [. £, G, VV. Hoͤflichkeit, 


Hi Begegnung; Éleine Erkennt⸗ 
ichkeit, Geſchenk. 


H 2 


— 


Gra 


Gracieux, eute, “| freundlich, hoͤflich, 
angenehm, artig, lieblich; gnaͤdis; T. 
(on derlich in der Malerei) Lieblich ; (von 
Falken) gut abgcrichtet. en forme gra- 
-cieuse, wird vou paͤbſtlichen Begnadigun— 
gen gefagt, die auf ein gutes Atteſtat 
obne Drufung gegeben werden. 

Gracilite, ſ. ſ. VV, klarer faut der Gtimme. 

Gradation, [. f, VV, das ſtufenweiſe Greis 
gen. T. (Mhetotit) Aubringung mebres 
rer Sachen nach einander, die gleichſam 
fufenmeife immer wichtiger werden; 
(Bau£.) Anordnung der Theile nad ges 
wiſſen Stufen, fo, daß die vordern den 
bintern nicht binderlid find: (Maler) 
das Abſchießen der Farben in der Schat— 
tirung à. (Chemie) Œreibung der 
Metalle auf ibre hoͤchſte Guͤte. | 

Sachen 


Grade, ſ. m. T. (in geiſtlichen 
und auf Univerſitaͤten) Ehrenſtufe; im 
pl. Patent, das man wegen augenom— 
menen Gradus erbâlt. prendre le gra- 
de, einen Gradus annehmen, promos 
viren. 


Gradeau, ſ. m. eine Art Meerſiſche, der 


Koͤnigsfiſch genannt. 


* Grader, v. a. jemanden mmeine Wuͤr de 


ſetzen, zu einem Amte erheben. 
Gradin, fm. hinter einander in die Hoͤhe— 
nee alé auf Altaͤren, Schraͤu⸗ 
en ic. it. dergleichen Stufen auf den 
Schaubuͤhnen ꝛc. ie. (im den Gârten) 
ifenmeife erbabenes Œrdreid, darauf 
umen, Toͤpfe ꝛc. im pl. Steigleiter 
in Bibliothefen 2e. 
Gradine, [, £. T. Grabdireifen der Bild: 


auer. 
Ci ualité ſ. £. allmaͤhliges Vorruͤcken. 
Graduation, ſ. f. T. Eintheilung in ge— 
wiſſe Gtadus. it. (Salzw.) die Gradi— 
rung der Soole. 
Gradué, ſ. m. Graduirter. it. T. ad). in 
2 Gradus eingetheilt. leu gra- 
ué, Feuer, das man allmaͤhlig vermeh—⸗ 
tet. eau graduée, das Gradirwaſſer der 
Golbdarbeiter, um dem Golde eine bôs 
bere Farbe zu acben. chambre “ee plie 
einerſei mit bâtiment de graduation, 
das Gradirbaus in Salzwerken. 
Graduel, elle, adj. T. was fiufenmweife 
gebet, als eine Œnbftitutiv. Pseaumes 
graduels, 15 Stufen⸗Pſalmen, welche 
die Juden auf den 15 Stufen des Tems 
els fangen. l'abolition garaduelle de 
‘esclavage, die allmaͤhlige Abſchaffung 
der Sklaverei. | 
* Gradnellement, adv, ſtufenweiſe. 
Giaduel, [. m. T. Vers, welcher zwiſchen 
der Epiftel und dem Evangelium gefuns 
en wird. ac, Chorbuch, worin alles ents 
Dalren if, tas mwébrend der Meſſe vor 
dem Pulte gefungen wird. 
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Garduer, vw. a. T, in gewiſſe Grabu 


cintheilen; it. die Gradus auf Uni 
verſitaͤten Fonferiren. 

Graffage, £ m. T. das Bedrucken eine 
Zeugs mit Figuren, vermittelif heiße 
Platten. 

Graſigner, v. a. W. G. krallen, Fragen 
ais eine Rabe, (beſſer cgratigner.) 
Grage, L. F. eine Art Reibe oder Reibee 
feu von Meſſing, worauf die Franzoſe 
in Beftindien ibren Manioc reiben, ur 
Mebl baraué zu machen. it. (in de 
Unter : Normandie) der Schleppſac 
womit die Muftern gefangen merden. 

Graier, À, (. Groyer. 

Graille, ſ. £, G. Doble. 

Graillement ,f,m. G, raube und beift 
Gtimme, 

Grailler, v. n. T. mit einem rauhen To 
ins Jagdhorn blafen. À. heiſcher ſchreit 
und reden. 

Graillon, ſ. m. Ueberbleibſel won ein 
Mahlzeit, Schubſackbraten it. Lumpe 
une marie-graillon, eine Weibsperſol 
die ftets gerlumpet gehet. it. graille 
de marbre, der Abgang vom a 
mor, wenn et bebauen wird. 

Grain, ſ. m. Korn, Koͤrnlein Rorn, E 
traide. gros grains, Winterfrucht, Wi 
tergetraide menus grains, Sommere 
traide. battre les grains, das Rorn d! 
ſchen. mettre le grain dans la trémi 
das Korn oder Getraide in die Muͤh 
auffhutten: Saamenkorn; Beere v 
Œrauben, Wachholdern, Hollunder 

Koͤrnlein, aus welchen ein Pater Rof 
beſte het. T. Gran, gewiſſes Gemicd 
it, Maaß, zehnter oder jwoͤlfter Th 
eines Zolls, ſonſt: grain d'orge. (A1 
tomie) Gerſtenkorn am Auge, ſonſt a: 
und gewoͤhnlicher grain de gréle, f 
nerfôrmige Drüshen; Drath oder : 
den an gewiſſem Zeuge, als Barche 
Mobr 26. Narbe oder erbabener Th 
des Rorbuans, Chagrins 1. Theild 
des Marmors, Stahls ꝛc. in fo fe 
es denfelben feiner oder groͤber ma: 

rains, die Fleinen Steinchen in 
itnen. nie) etit- gra 
die gang fleinen unreifen Momerau; 
cire en grain, gekoͤrntes Wachs. pot 
de grain, Huhn, das mit Koͤrnern 
Haüſe gefuttert und fett gemacht w 
rain de vérole, kleines Geſchwuͤr 
lattern: it. Narben, die davon E 
ben. grain de lèpre, Finnen der Sch 
ne. grain d'orge, (Buchdrucker) kl 
runde oder länglihe vieretiae N 
der Muſik, die cinen balben Takt 
ten; (Sticker) gewiſſe Stiche, die 
dem Gtunde laͤngliche Vierecke mac 
it. Kehlhobel. it. Fleiner fhmaler 5 


Gra 
fel 1e. ee de vent, oder auch bios 
ain, potzlich entſtehender Sturm : oder 


itbelwind. mettre un grain à un ca- 
von, à un fusil, in eine Ranone oder 
line, deren Zuͤndloch durch den lan: 
gen Gebraud su groß geworden, ein 
neues Zündloch machen. poudre en 
guo, Rornpuiver. F. n'avoir pas un 
an d'esprit , de sel etc. nit ein 
bnben Verſtand, Geſchmack ꝛc. bas 
ben être léger d'un grain. it, avoir 
un grain de folie, einen Sparren zu 
diel baben. P- ère dans le grain, im 
Robr fisen, in einem vortheilbaften 
Dienft, da viel su ſchneiden ift, ſtehen, feis 
uen Beutel fpicten koͤnnen. un catholi- 
queagros grain , der fi nidt viel ans 
der ketholiſchen Xeligion macht, nicht 
ſeht andidtig ift. être léger de deux 
grauns, verfnitten, Éaftrirt fepn. 
rane, [ f. Gaame von Pflansen. it. 
Œier der Geidenmürmer. T. (Bild: 
bauer) Sügelhen im £aubmwerfe, das 
gleicham Saamen vorfielt. graine 
écarlate, ein Gufeft, das sum Schar—⸗ 
ldférben gebraucht mirb, Lat. coccus 
Polonicus, graine d'épinats, SA 
{. Grain d'orge. grainé de Paradis, ſ. 
uette. graine de Pologne, Mans 
Mgriée, Schwaden, Schwadengruͤtze. 
—— de corne de cerf, Hirſchhorn⸗ 
tamen; ſo nennen einige das gerafpelte 
or. graine de perles, Lothperle. 
F.mauvaise der méchante graine, gott 
lité Zeug, fhlimme feutre. graine 
d'nduilles, Haufen kleiner Kinder beis 
fammen. monter en graine, in den 
Saemen fhiesen. F. G. von einem 
Er ,; das alt wird, obne zu beis 
n. 


Graner, Grainetier etc. ſ. Gréner etc. 
Craie, { LT. Stuͤck einer Waldung, 
dé 5* gemeinſchaftlich beſitzen. it. 
Kwiſſe Aufage, die man in Frankreich 
we der Hoͤlzer dem Koͤnige zahlet. 
- Ures, 
Baise, [ F, Fett; Fettigkeit: Schmeer. 


à 


üches de graisse, Gettfleden. Ôter la 
—* d'un bouillon, das Fett von der 
fébrübe abſchöpfen. un homme 
gt de graisse, ein überaus fetter 
Dan, in Shmeerbandb. Man fast 
da Badtein, Ortolanen und andern 
tn Bôgein, wenn fie febr fett find: 
sont des pelotonis degraisse, fie find 
(der. F. Fettigkeit Der Erde; was 
Zeien bei einer Sache iſt. G. à graisse 
je Et» durd vicles Geld. faire de 
russe, [ange ſchlafen. P. ce n'est 
tout que des choux, il faut en- 
Core de la graisse, das machts noch 
Mt aus, e$ gebèrt mehr daiu; das 
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‘Graminées , adj. f. pl. 


Gra 
wird ben Robl nidtifett maden. F. 


il a emperté toute la graisse de cette 
affaire, er bat ſchon für fich felbft ben 
beften Bortheil von diefer Sache gezo⸗ 
en. il se plaint de trop de graisse, er 
betlagt fi uber eine Sache, die ibm 
Rusen bringt. P. on ne fait rien qu'a 
graisse d'argent, Geld ift die Sofunsg. 
Graisser, v. a.-mit Fett fbmieren; das 
Rad fbmieren. F. graisser la patte, die 
Haͤnde fhmieren ; - les épaules, la peau, 
den Budel fbmieren, abprügeln. grais- 
ser le marteau d’une porte, dem Hfoͤrt⸗ 
ner ein Trinkgeld geben, damit er einen 
in ein Haus geben laffe. graisser les 
bottes, G. fih reifefertig machen. P. 
graissez les bottes d'un vilain, il dira 
qu'on les lui brûle, bei linverftändigen - 
verdienet man ſchlechten Dauk, wenn 
man ihnen auch noch ſo vieles Gutes 


thut. 

Graisset, ſ.m. T. der Laubfroſch, (ſonſt 
auch le verdier, la grenouillette, la gre- 
nouille de St. Martin, - de buisson, le 
martinolle, la reine verte.) 

Graisseux, euse, adj. T. voll Gett, ſchmierig. 

Graissoir, ſ. m (Œucma r) der Ein⸗ 
ſchmalztrog. 

Gramen, T. ſ. Chien-dent. 

Graminée, adj. f, T. couronne graminée, 
Glaskrone bei den altern Roͤmern. 

i T. glasartige 
Pflanzen. 

Grammaire, ſ. £ T. Grammatik. 

Grammairien, ſ. m. der die Grammatik 
weis, lehrt, Grammatiker. 

Grammatical, ale, adj. zut Grammatik 
gehoͤrig, grammatikaliſch. 

Grammaticalement, adv. nach ben Regeln 
der Grammatif. 

Grammatiste, ſ. m. einer, der in der 
Sprachkunſt oder Grammatif Hnters 
richt giebt. 

Grammerci, oder befferGrand-merci, f. ro, 
G,.groger Danf. 

Grammute oder Grarmmatias, f. ma, (Ras 
turgefh.) ein Grammit, Schriftachat, 
ein Bachftabenftein. 

Grand, ande, adj. grof. it. {ang: bob; 
F. erbaben ; anfebnlid; widtig: vor- 
nehm; faré; uͤbermaͤßig; edel, Es if 
auch ein Titel einiger Bedienten, die 
andere in ſolchem Amt unter ſich haben, 
als graud-maitre, grand-aumôaier etc. 
le grand Turc, le grand - Seigneur, der 
—88 Kaiſer. grand - homme, gro⸗ 
fer langer Menſchz ir. groß van Meri— 
ten. grande femme, {ange Ærau. gran 
Prètre, Hoberpriefier. grand’ chambre, 
erfie Rammer im Parlament su Paris. 

rand'-rue, vornebmfie und breitefte 
trafe in einer Stadt; (ſ. feruerin 


‘Gra 


der GrammatiE die andern Phraſes, mor: 
inn das e vor einem Æonfonant apoftro: 
phiret wird). grande-allée, breitejter 
und laͤngſter Gartenaqang. grand - père, 
Grobvater. grand-mere, Groß mutter. le 

rand-monde, pornebme feute. T. Sch, 
im Biliard) il est grand , feine Rugel 
liegt fo meit, daë er nicht bequem bin: 
reihen fann. marcher à grands pas, 
große Schritte machen. it. (br geſchwind 
gehen. P. petit homme abat grand ché- 
ne, es ift nicht allemal an der Groͤße ge— 
legen, ſonſt uͤberliefe die Kuh den Haſen. 
al fait déjà grand jour, es iſt fon heller 
liter Tag. à grand’ peine, mit bar: 
ter Muͤhe; ſchwerlich. c'est grand’ pi- 
+ — iſt ſehr zu bedauern; es iſt ewig 


ade. 

Grand, [.-m. das Hohe, Vornehme im 
Geift, in Tharen:c. grôfer Derr ; Graud 
von Spanien, dem es erlaubt if, fi 
vor dem Koͤnige su bededen; das Er: 
babene in der Schreibart. Mr. legrand, 
der erfte Bereiter bei dem Rônige. tran- 
cher du grand , einen grofen Herrn agi: 
ren. P. service de prands n'est pas hé- 
ritage, Herrengunft erbt nicht. promel- 
sc de grands n'est pas héritage, auf gro: 
fer Herren Berfprehen muß man fit 

nicht su feft vetlaffen. G. donner une 

personne aux grandset aux peLits, ei— 
nem alle Teufel auf den Hals wuͤnſchen 

G. entrer tout de grand, feicht und 

ohne Muͤhe bineingeben, fabren, reis 

ten. 
en grand, adv, im Grofen, im grofen 

Sormat, it. imWalen. peindre en grand, 

im Grofen arbeiten; große Gemälde ver: 

fertigen , worinn die Figuren in ganzer 

oder wenigfiens in —— Lebensgroͤße 
find; aber peindre dans le grand heißt 
in der großen Art malen, infonderbeit 
einen edlen biftorifhen Inhalt js feinen 

Gemälden waͤhlen. à la grande, adv. 

nad Art der grofen Herren, à €. 

vivre à la grande, 

Grand - acquit, ſ. m. (Sanbl.) eine Abga⸗ 
be von 14 Livres als ein Zoll vom je 
dem Saljſchiff. 

Grandat, f, m. W. f. Grandesse, 

Grand - Bailli, ſ. m. Groß Balliv oder 
Grosfommentpur. 
rand, Banc, ſ. m. die grofe Bank zum 
Stockfiſchfang. | 

Grand-Barraye, ſ. m, tin geblüimter 
Leinendamaſt su Caen. 

Grand-chemin, f. m, die Land⸗oder Deer: 
ſtraße. 

Grand-croix. ſ. m. T. Großkreuzer, 
Ober Kommendator. 


— 


fuͤrſt 
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Grand-Duche ,f.m.ein Großherzogthi 

Grande-berce, [. f. (Botan.) Healmwi 

Gyrandelet, ette,adj. G. von Kinde 
welche anfangen grof su werden. 

Grandement, adv. W. febr. | 

Grande - oreille, £ £, Langohr, eine 
Thunfiſche. | : 

Grandesse, ſ. £ Würde eines Gr 
von @panien. 

Graudeur, [. f.F. Hoͤhe, Gtoͤße Be 
P. Vortrefflichkeit; Hertlichkeit; 
heit, Anſehen, Ptacht, Wichtig 
it. Ehrentitel der Biſchoͤfe, Kanz 
Herzoge und Pairs von Fraͤnkreich 

Grandier, ſ. Augmenter. 

Grandir, v. n. W. in die Hoͤhe mad 
groß werden. 

Grandissime , adj, c. G. (nur im X 

ebr.) Sebr arof. : 

———— ſ. m. Hochmeiſter, G 
meiſter eines Ordens. it. Titel 
oberſten Vorgeſetzten bei ew 
Aemtern, z. €. Grand - maître des € 
et foréts, Oberforfimeifter. 

Grand'-maitrise, {. F. das Grofmei 
thum. ic. das Amt und die Burt 
nes Oberhofmarſchalls u. der dergl 

Grand -teint, ſ. m. T. teindre en g 
et bon'teint, mit lauter aͤchten 
dauerbaften Æarben fârben. 

Grange, ſ. £. Scheune, Shener. bar 
de grange, die Baufe, Plas su be 
Seiten einerScheuertenne, VV. Mai 
G. von einer fhwangern  Perfor 
grange est pleine, 

Grangeage, [. m, donner à grange 
um die Haͤlfte der Frucht verpad 

Grangier , 1ère , der Granger, ère, 
der Das Getraide einaͤrndtet, unD i 
Scheune vermabret; Maier. 

Granit, ſ. m. T. gewiffe febr barte 
Porphyr. 

Granitelle, adj. c. T. marbre granit 
idem, 

Gramulation, ſ. f. T. bas Granuli 
Koͤrnen der Metalle. 

Granuler, v.a. T. geſchmolzenes M 
durch Gießung in kaltes Waſſer, 


nen. 
Grap, ſ. m,. eine Oſtindiſche Art : 
zeuge. | 
Grapeux, euse, adj, diŒ und unf 
lich, arftig, haͤßlich. 
Graphides, T. £. pl. die erſten Zuͤge 
Zeichnung oder Malerei. 
Graphique, adj, c. T. description 
phiq } + 
phique d'une Eclipse de Soleil, 4 
von einer Sonnenfinſterniß. 
Graphiquement , adv. T. von Vorſte 
en, die durch Zeichnungen, Riſſe 


Grand-Dac, 1, m, Großherzog, Groß⸗ —* auf eine bildliche Art, 
lich. 


Gra / 
Briphomèrre, ſ. m. T. mathematifhes 
Saframeut sum Aufnehmen der Win⸗ 
ki und Giguren. 
Grapin, oder Grappià, [, ma, T. drey ‘p 
ver. oder funfiadiger Anfer auf den 
fen. ic. Klettereiſen, auf einen 
Baum und Mauer sufteigen. it. Anker 
oder rt Klammer im Bauen gebraͤuch⸗ 
l@. u. Mauke oder Munk, Krankheit 
der Pierde. grapin d'abordage, oder gra- 
paiman, Enterhaken, Haken, der in 
kadlide Schiffe gemorfen wird, um fie 
——*2 und ju erſteigen. grapin 
bralot, Branderhaken, modurc ein 
Brander inein Schiff gehaket wird, das 
mis in Brand fteden mi. F. G. jet- 
tter mettre le grapin sur une per- 
vue, fi des Dersens einer Perfon 
kaidtigen. 
x, v. à. T. ein Schiff mit Haken 


u apas feſt machen. 
Nachleſen in den 


‘qe f, m, das poses 


rgen: faire gra 8 
bagpe, LE, Traube von Weſnbeeren; it: 
wi folunoer, Œvben. it. Kamm einer 
uraube, nachdem die Beeren das 
1 ri pe ſind. T. Art von Ges 
fémalf oder Grind an den einen oder 
Edenttin der Mfcrde. ſ. Arète. grappe 
de mer, Meertraube; ein —* t, 
muroc sinus marinus, F. mordre à la 
trappe, anbeißen, anlanfen, fib be: 
deu, fangeu laſſen; an etwas cine 
Feude, Wohlgefallen baben. 
appt, adj. voll Trauben. 
bappelles, £. £. pl. (Botan.) kleines Klet⸗ 
mafrant , gemeine Spitzklette (petit 
glouteron.) 
Grapper, Grappeter, W. ſ. Grapiller, 
trappeteur, W. ſ. Grappilleur, 
bappeux. euse, adj. u. unrein, ſchmu⸗ 
d4, eine unreine Perſon. 
llet, v. a. im Weinberge nachleſen. 
F. (biémeilen 2.) Schwaͤngelpfennige 
mden; kleinen Bortheil, Gewinuſt 
bai etwas haben. 
Wapillear , euse, ſ. Nachleſer; F, der 
çetwimelofennige mat :c. . 
#illon, f. m, £râäublein, Stuͤck von 
‘ner Beintraube. | 
1 ue, adj, W. was voll Zrauben 


Grs, asse, adj. fert, feiſt; ſchmierig; ges 
tt F.(von Worten) unflâthig, 14: 
Hemhaft, garftig ; (vom Sein) lang, 
fémer, did ; (vom Del) trübe, fhmies 
14: (vom Lande :c.) reich, fruchtbar ; 
(eon frigen, die auzu aft find) blig; 
lom Mérrel) aljudid, wenn ju viel 
SiE darunter if; (von Stein oder 
dj,)aliu did. terre grasse, F. Leim⸗ 
We, Thon. jour gras, Tag, an wel: 


0 
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em man Fleiſch ift. it. die vier letzten 
Tage vor der Faſten, an welchen man 
Sieifh ist, als Donnerſtag, @onns 


tag, Montag und Dienſtag. manger 
gras oder faire gras, let eſſen an 


verbotenen agen. mardi gras, Faſt⸗ 
nat. Faſtnachten, der Tan und die 
Nacht vor Aſchermittwoch. F.S.G. einer, 
der an Safñtagen Gleifd ißt; ubers 
baupt eine Perfon, die ibren Baud 
pfleat. cette affaire est grasse, e8 ift bet 
diefer Sache viel ju gewinnen. avoir la 
langue grasse, eine ſchwere Zunge baben, 
liſpeln, einige Buchſtaben, als x und 
ch, nicht wohl ausfpreden Éônnen. par- 
ler gras, it. discours gras, des paroles 
grasses, grobe Zoten. dormir la grasse 
matinée, (ange, oder in den Tag binein 
flafen. G, faire ses choux gras de q. 
ch. , fi bei etwas wohl befinden, einen 
guten Vortheil davon haben. vous n'en 
serez pas plus gras, es wird eucd 
deswegen nichtbeſſer geholfen ſeyn F.G. 
ilenest sorti fort gras, er bat ſich bei 
diefer Sache febr bercihert. (Ironiſch) 
cela metient bien gras! ja , das bilft 
mir viel ! nous voilà bien pu find wir 
denn jegt beffer daran? T. ce cheval 
a la vue grasse, das Geſicht vergebet 
diefem — ſeine Augen werden duns 
fel. gras comme un moine, ſehr fett. 

Peindre à gras,oder avoir le pinceau gras, 
die Farben reichlich und uͤberfluͤſſig aufs 
tragen, und uͤberhaupt alles Trockne ver⸗ 
meideu. peindre à gras, retuſchiren, 
che die Farbe ganz troden gemorden iff. 
un trait gras, une hachure grasse, (Rus 
pferfteher) sin fecter Bug, eine fette 
Schraffirung. 

Gras, ſ. m. Fett. Fettigkeit. le gras de la 
jambe, die Wade. T, gras demer, (an 

en Rüften des mitteländifhen Meers 
gebr.) Muͤndung, fonderlid der Rhone. 

Gras-cuit, (Bâder) pain gras-cuit, ein 

teigiges, vulgo klitſchiges, unausge 
badenes Brob. 

Gras-double, ſ. m. einer von Den vier 
Magen der micderfäuenden Thiere. 

Gras-fondu , adj, cheval gras-fondu, 
Pferd, Dem durch Dise oder al 
por Arbeit das Fett im Lei— 

e zerſchmolzen. F. mourir de gras- 
fondu, von gar zu großer Fettigkeit 
erſticken. 

Gras-fondure , ſ. £. T. Krankheit der 
Pferde, die im Sommer uͤbertrieben 

werden, ſo daß ihnen das Fett im Leibe 
ſchmilzt. 

Grassale, ſ. £. À. (Alchymiſt) ein Napf. 


Grassemeut.adv. VV, reichlich (belohnen) 
wohl (leben.) 


Gra 


Grasser, v. a, VV. une digue, einen 
Damm aufmerfen. 


d. i. der Ort, wo die Knieſcheibe auf 
dem Gelenke des Hüͤftknochens und des 
SendenEnodens aufliegt , und melcher 
die Hinterbacken vom Didbein uuters 
ſcheidet. 

Grasset, ette, adj, (nur von Menſchen) 
ein — ſett. 

Grassette, [. [, Bergfanickel (pingnicula.) 

Grasseyement, ſ. m. das Liſpeln, Anſto⸗ 
Sen; Schnarren, Reden derjenigen, 
die eine ſchwere Zunge haben, und ei— 
nige Buchſtaben, als x und ch nicht 
ausſprechen koͤnnen. 

Grasseyer, v. n. liſpeln, eine ſchwere Zun⸗ 
ge haben, mit der Zunge auſtoßen. 
Grasseyeur, euse, [ der oder die im 
Reden mit der Zunge anſtoͤßt. 
Grassin, ſ. m. ein Soldat von dem Regi— 
ment, welches der Dragonerkapitain 
— de Grassin, im Jahr 2743 auf: 

richtete. 

Grassouillet, ette, adj, G. (Diminutiv, 
von grasset etwas ftlid, quatſchlich, 
weich anzugreifen. — 

Grat, ſ. m. G. das Schatren der Huͤh— 
ner. it. Ort, wo die Huͤhner ſcharren. 
envoyer qu. au grat, einen abweiſen, 

. fortiagen. | 

Grateau, [. m. das Rrabeifen der Gas 
ber, ein Werkzeug, um etivas damit 
au ſchaben oder su Fragen. : 

Grateron, ſ. m. Kleberkraut (aparine) le 
petit grateron, Bettlerslaͤuſe, Æanthis 
um, ein Sraut. 

Graticule, ſ. F. T. Reb, dadurch man 
einen Riß oder Zeichnung verjüngt oder 
vergrüfert. | 

Graticuler, v. a. T. dur ein Mes vers 
juͤngen oder vergroͤßern. 

Gratien, ſ. m. Gratianus, Manns— 


name. 
Gratiſication, ſ. f. Geſchenk, Beſchenkung. 
Gratiſier, v. a, (qn. de q. ch.) begnadigen, 
befchenfen. | 
Grann, f, Grattin. , 
Gratiole, ſ. £. (fpr. t als s) Gottesgnabe, 
ein Kraut (gratiola). | | 
Gratiou, ſ. m. T. (fpr. t als s) Zierath, 
womit die Segel der Galeeren unten 
befegt find. | 
Gratis, adv. umfouft. F. il dit cela gratis, 
er bringt Feinen Beweis deſſen, was er 
. faat. ir. ſ. m. etwas, das umfonft ges 
geben wird. | | 
Gratitude, ſ. F, Danfbarteit. 
Gratte, ſ. F, flatt grattoir, ein Rrabeis 
fen. it. VV, ſtatt coups, Schlaͤge. 
Gratteau, ſ.m. T. das Kratzeiſen der Metall⸗ 
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Grattelle, £. £. 


Radiermeſſer. 
Gratuit, ite, adj. T.( 


Gra 


feger, und eine kleine Art Meißel di 


NMeſſerſchmiede. 
Grasset, ſ. m. T. die Leiſte bei Pferden, G 


ratte -boësse, ſ. f. T. Kratzbuͤrſte ot 
Drath. 


Gratte -boësser , v. a, T. mit der Kra 


bürfte poliren, belle machen. 


Gratte-cu, f,m. T. Hagebutte, Hageb 


ge, Diefen, Bippe. T. Mäuslein, d 
den Arm niederwaͤrts bemegt. (rotund 
major.) P. il n'y a point desi beller 
sc, qui ne devienne gratte - cu, Au À 
groͤßte Schoͤnheit vergehet endlich. 
rt Kraͤtze, dabei laut 
kleine Blaͤtterlein auffahren. 


Grattelleux, euse, adj. der eine (ot 


Kraͤtze bat, kraͤtzig. 


Graite-papier, ſ. m. G. und aus Vera 


tung: jemand, der mit Abſchreiben ſe 
PL) verdient, it. ffatt procureur (G 
as 


Gratter,, v. a. fragen, abfragen, abfabt 


reiben; farren als die Oübner. 
das Tuch auféragen, daß man eine Re 
nicht ſiehet; Kupfer mit der Geile al 
ten. it. ſchmeicheln, liebkoſen. graue 
la porte, vor der Thuͤr Mote anf 
pfén. T. gratter un mur, eine Sal 
berafpen, abfragen, wenn fie neu ab 
pubt werden ſoll. gratter un vaissea 
den alten Theer von einem Schiffek 
ben. F. gratter qn. où il lui deman; 
einem na dem Maule reden, fn 
eln. gratter le parchemin, le papi 
fi mit Schreiben erndbren. P.qui 
sent galeux, se gratte, wer fi getrol 
findet, der merfe e8. ce valet sent : 
vieux gratté, dieſer Knecht thut nil 
ohne Schlaͤge. trop gratter cuit, t 
parier nuit, ju viel Éraben ift ſchmerzl 
zu viel plaudern ift fbäblid. P.f 
tend von zwei Perſonen, die einar 
um die Dette loben: ce sont deux à 
uise grattent. P. G, (agen unba 
érigé eute: s'il n'a pas : quoi q 
en gratte, bater nichts, ſo mag er; 
ben, wo er etwas friegt. P. F. j'au 
rois mieux gratter laterre avec les di 
que de faire telle chose, fieber w 
1, id weis nidt was thun, ebe 


dies thâte. 

Grattin, J. m, was fi von Speife à 
nem Œopfe, Tiegel ꝛc. angefebet, 
Mau davon abſchabet. 
Gxattoir, ſ. m. T. Gerbſtahl, Plan 


Schab⸗Kratzeiſen. it. Bergfrage. 


eolo ie) frei 
lig, obne Berdienft NT OA 


gegruͤndet. don gratuit, freimiliges 
* ſchenk der Rlerifei. oder ciniser ‘ 


vergolder. it. ein Srager der Schwerdt⸗ ⸗ vinzen in Frankreich. 


Gra 


Gratnite, L F. T. unverdiente Gnade. 
Gntaitement, adv. umſonſt, aus Gnade, 
F. mgegründet. | 
Grule, [. F. Keibeifen, Schabeiſen, ſ. 
choir, Grattoir, S 
Gratuse oder gratuise, [. f. der Abgang 
dr Sole im Kaͤmmen. ; 
Gu, Cm, W, (in Languedoc) Muͤndung 
eines Fluſſes. 
u, T. ſ. Gravois. 
buratier, [. m, Kaͤrner, der den Schutt 
we cingeriffenen Gebaͤuden wegfübrer. 


Guvauif, ive, adi. (Medic.) ti Li 


nuive, tin betäubender oder den Kopf 
dumebmender Shmers. — 

Gare, ad), ſchwer, ernſthaft, — 
wichulich; wichtig⸗ bedachtſam, ab: 

ich, als ein Verbrechen. T. corps 
que, ſchwerer Koͤrper. son, ton grave, 
ter lang, tiefer Eon. accent grave, 
tatus gravié. il à la mine grave, 
kthet ernſthaft aus. 
e ue f. metre, 

Cure, LE. ſ. Grève. 

Cuve, ee, part, f. Graver. it. Sch. nez 
* gravé de petite verole, pocken⸗ 
grébis. 

Gavelce, ſ. £ it, adj. k. T. cendre grave- 
ke, Gtein oder Aſche von gebrannten 
Binbefen 


Gareleux, euse, adj. mit dem Lendengries 
behaftet. it. pol Gand, Gries, als Urin; 
fnig, als Kreide, Birnenor. it. gran 
da, kieſig. it. F. G. von Reden und rs 
fblungen, melhe die Schamhaftigkeit 
beleihigen, ſchluͤpfrige Ausdruͤcke oder 
aehl gar Zoten enthalten. un propos, 
ln conte — 

Gravelines, Of. Grevelingen, eine See— 
fut in Flandern. | 

Gavelle,[. £. Gries sund Blafenftein, Art 
pratrentpert. it, eine Art Augen— 

beit. 

"dur, [ £ G. Unflâtherei im Re 


Gavement, adv, ernſthaftig, gravitaͤtiſch. 
ver, v. a, ſtechen, graben; fueiden ; 
ilf@neiden in Holz, Steine 2c. F. ins 
Mt, Gedaͤchtniß prâgen ; auf den 

Etnd 1c* (breiben. P. F. d'ordinaire 

ien-faits sontgravés sur le sable et 

S injures sur l'airain, Wohlthaten 

* man bald, aber Beleidigungen 


Gaveur, fm. Kupfer⸗, Pitſchierſtecher; 
dt in Holz ſchneidet. graveur en taille- 
douce, tin Kuͤnſtier, welher iguren in 
luferne Patten arâbt oder 6t. Arbei— 
Mer mit dem Grabſtichel, fo heißt er 
Le en burin; arbeitet er aber mit 
: Radiernadel, ſo heißt er graveur à 

&ulorte, grayour sur pierres fines, 


* 
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tin Steinfhheider. graveur en bois, 
in Holzſchneider. 

Graveure, Gravure, ſ. £: Kunſt su ftechen, 
graben, fneiden ; it. befondere Art zu 

en. it. geftohene, gegrabene Ar— 
eit ꝛc. unferfti ; Holzſchnitt. gra- 
vure d'épargne, iſt eintriei mit zravure 
en bois, Holyfbnitt. T. Schnitt in eis 
+ Shubfoble, in weldem der Drath 
iegt. 

— ſ.m. Grand, Kies, grober Gand ; 
8* Griesſand, der ſich von dem Urin 
ſetzet. 

— v. n. (gewoͤhnl. grimper) klettern 
(auf einen Baum, jaͤhen Fels, Berg:ic.), 
flimmen.gravir contre un rocher, einen 
gelfen binantlettern. au haut d'un mur, 

‘un arbre etc. TA 

Gravitation, ſ. f. T, W. ber Druck eines 

Rôrpers, ben er burd feine Schwere 


âufert. 

Gravité, ſ. f. T. ernfthaftes Anfeben, Ernft: 
haftigkeit; Wichtigkeit. T. centre/de 
gravité, Schwere eines Koͤrpers. 

Graviter, v. n. T. VV. durch ſeine Schwere 
drücken. 

Gravoir , ſ. m. T. ein Inſtrument der 
Wachszieher, auf Rurfben : und Hand— 
fadein ausgebôbite Gtreifen ju mas 
— it. ein Falzeiſen der Brillenma— 

er. 

Gravois, ſ. m. Schutt von Mauern, Ge: 
bâubden; grobe uͤberbliebene Stuͤcke von 

Gyyxps, nachdem er durchgeſiebt if. 

Gravure, ſ. Graveure. 

Gré, ſ. m. guter, freier Wille. au gré de 
qn, nach eines Meinung, Sinn, it. nach 
feinem Gefallen. à mon gré, à tongre 
etc. id. avoir, prendre, recevoir en gré, 
vorlieb nebmen, fi gefallen lafien. 
prendre engré, geduldig tragen, ertras 
geu. savoir gré, bon gré, de q. ch, à 

n: einem Sant wiffen. mauvais ges 
chlechten Dank wiffen. se sçavoir bou 
gré d'avoir faitesc., mit fich ſelbſt wohl 
zufrieden ſeyn, feinen Gefallen daran . 
baben, daß man gethan ꝛc. de bon gré, 
gern, freiwillig, unge;wungen. de gré, 
agre, guͤtlich, einſtimmig, mit beiders 
feitigem guten Willen. bongré, malgré, 
agre, autli, cinfimmig, mit beiders 
feitigem guten Willen. bongré, malgre, 
gern oder nngern, man mag es wollen 
oder nicht, F. au gré des vents, des Hots 
etc, wo die Winde oder Wellen bin: 
treiben. 

Gréage, [. m.T, Abgabe, Steuer von ge⸗ 
wiſſen Sachen. 

Gréanter, ſtatt remercier, 


Grèbe, ſ. m. ein Waſſervogel mit ſilber⸗ 
. farbeuen Federn. 


* Gre 


Grec, Grèque, f..und adj. Griede, Gries 
chiſch: Grichifhe Sprache. T. (bei den 
Gprisbuben) der in ibrer Profeffion 
gftier, erfabren if. vent grec, ((auf 

er mittellaͤndiſchen See) Nord Oftwind; 
Gin der heiligen Schrift) les Grecs, die 
Heiden. ordres grecs) Griechiſche Ord⸗ 
nungen in der Baukunſt. F. être'grec 
enq.ch.,in etwas erfabren ſeyn. iln'est 

, pas grand grec, er verficht nidt viel. 
c'est du grec, das verfiebet man nicht. 
Sch, potage à la grècque, Suppe, 
die keinen rechten Geſchmack bat. 

Grécaniser, v. n. A. mit Griechiſchen 
Worten um ſich werfen. | 

Grèce, ſ. f. Gricheuland. 

Gréciser, v, a. gréciser un mot, einem 
Worte eine Griechiſche Endung geben. 
it, v, n. id, Mit grécaniser, 

Grécisme, ſ. m. ein Grâcismus, eine 
griechiſche Wortfuͤgung. 
recoliser, v. n. (Schifff. auf bem mits 
telländifen Meer) nordofimärts fabs 


ren, LL 

Grè — LE. T. (Buchbinder) Einſchnei⸗ 
deſaͤge. 

Grèquer, v. a, T. ein Bud auf dem 
Ruͤcken einſchneiden, die Schnur bins 
ein zu legen, daß man ſie nicht ſiehet. 

Gredin, ine, adj. und ſ. Bettler Lumpen⸗ 
hund; Geiziger; Que lgredin, (Ra: 
turgef.) eine Art Éleiner Sunde. 

Gredinerie, [. f. Bettelei ; geizige, filzige 


Art. 

Grèe, [. f. A. faire grée, fid vergleis 
en, bei einem Prose. 

Gréer, v. à, VV. T. (auf Schiffen) etwas 
gubereiten, surechte maden. . 

Greffe, ſ. m. Archiv, Ranslei ie. Regis 
ftratur, Ort bei einem Geridt, wo die 
acta publica;eingefchrieben, ausgefertigt 
werden 6. it, Gtadtgerichtfchreiberamt, 
Ginfünfte. 

Grefie, ſ. . T. Pfropfreislein ; Auge, das 
man gum Ofuliren ausſchneidet. it. ges 
pfropfter Stamm. it. Art zu pfroufen. 

reffe en approche, das Abaͤugeln oder 

blactiren. greffe en couronne, mwird 
geueunt, wenn vier oder mebr Zweige 
auf cinen Stamm, es feu in deu Spalt 
oder zwiſchen die Rinde, gepfropfet wer⸗ 
den. grelfe à emporte-piè:e, vdtrentre 
leboiset l'écorce, bag Pfropfen in oder 
zwiſchen die Rinde - en fente, oder en 
poupée, das Pfrofen in den Spalt. 
-en flûte, das Kôbrien oder Teicheln 
Pfrepfen mit dem Roͤhrchen oder Pfeifs 
* -Ccusson, das Ofuliren, Aeu— 

geln. | 

Greffer, v. a. pfroven, impfen, pelsen. 

Greflier, [.-m,. Gtabtgerichtsfreiber, 
Aktuarius, Kanzelliſt. greffier crimind, 


12 


2 Gre 


Blutſchreiber. - des batimes, Bau— 
freiber; de l'écritoire, Poftfhreiber; 
- a la peau, @creiber, der die Des 
feble 16. auf Pergament freibet. 
Greffoir, ſ. m, T. (fpr. greffoi ) Ofulir: 


metier. 
Greffure, [,£, Gericht von Rôpfen, Fuͤhen 
und Œingemeiden der Thiere, das der 
Spaniern Gonnabends su effenerlaubi 


if. 
Grège, adj. T. soyegrège, Flockſeide, un 
gefvonnene Geide. Eandwirthſchaft) 
grège, ein Éleiner eiferner Samm , mit 
welchem mar den ——— Hanf— 
ſaamen u dergl. vom Staͤngel abkaͤmmt. 
Grégeois, adj.m. T. feu gregeois, Grie: 
chiſches Geuer, eine Art Runfifeuer, das 
man ehedem uuter die Geinde warf, 
ſoruͤtzte, und welches mit Waſſer nicht 
leidt zu loͤſchen war. 
Gréger, v. a. mit einem eifernen Ramin 
ben Leinſaamen u. dergl. abtimmen. 
Grégoire, ſ. m. Gregorius, Manns: 
— ne À 
Grégorie, [. f. Gregoria, ein Bei 
bername. è 
Grégorien, [.enne, adj. T. Gregorianiſch 
vom Kalender, Zeitrechnung, Gefaug 
Grègue, W. règnes ; ſ. F. À, Art enger 
und kurzer Hoſen G. avoir de l'argen 
en grègue, dans ses grègues, Geld it 
der Rate baben. Sch. tirer ses grègues, 
ſich fortpacden. P. G. il y a laisse se: 
grègues, er iſt bezahlt, er bats gekriegt 
es iſt ihm etwas mibriges, ein Ungiud 
gngefiogen. ic. er ift dort geftorben. 1 
en a dans ses grègues, es ifi ibm eit 
fhlimmer often gefpielt worden, uni 
nun weis er fi nicht zu belfen. 
Gréguer, v. a, G. in die Gide ſtecken. 
Greigneur, ſ. m, A. ſ. Seigneur , it. adj, 


groͤßer. 
Greille, ſ. m. À, Art klar lautender Trom 


peten. 
Greillets, ſ. m. pl. A. Ohrengehaͤnge. 
Greindre, adj. A. großer. | 
Grèle, adj. c. duͤnn und (mal vom Leibi 
(der Menfden) T. colonne grêle, Saͤu 
le, melche nad Proportion ibrer Hoͤh 
au duͤnne iſt. it. cineproportiouirte, abet 
febr bobe Saͤule. boyaux gréles, di: 
dünnen Gedärme. (intestina ténuia) li 
muscle grêle, das geſchlauke Mâusleir 
des Beins, musculus pracilis, F. vois 
rèle , flare, ſchwache Sriinme , als der 
iber oder Raftraten. son grèle, belle! 
und Élarer Klaug der Trompeten 2c 
sonner du grêle, aus folhem Ton 
blaſen. 
Gréle, ſ. . Hagel, Schloſſen. F. grof 
enge, die ſo dick als Hagel gefloger 
fommt, (z. €. une gräle des flèches, ein 


À 


* 
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Menge Pfeile.) T. (Chiruraie) Hagel: 
form, runde Geſchwulſt an den Augen⸗ 
lieberu, page fit ſchieben laͤßt (gran- 
do.) la grèle est tombées sur votre jardin, 
sur vos vignes, es iſt ein großes ungluͤck 
für euch man kann euch aber nicht 
belfen, es kann niemand davor. 
Grẽlẽ, ée, pat. und adj. durch Hagel 
verdorben; F. auf andere Art verders 
ben. G: ſehr podengrubig. T. (Wa— 
venkunſt von Rronen) mit Perlen be: 


gt. 

Grèler, v. imp, bageln, {bloffen. it v. a. 
mit Hagel verderben. VV.v. n. (sur q, 
ch.) mit Hagel verdertren laſſen. F. gré- 
ler un prédicateur, ginet reblgee feis 
ur Subèrer berauben, (wenn ein befferer 
u der Nahe sugleid prediat) 1€, il 
aéré grèlé , er bat grofen Berluft oder 
Unalũck gebabr. P. gréler sur le persil, 
ar Geringen, Shnmidtigen feine Macht 

euéüben. G. visageoréle, podengrübi: 

ces Geſicht. 


Grelet, [. m. T. Art Maurerbammer. der 


auf einer Seite (pibig if, und auf ber 
audern 2 Zacken hat. it. Hammerhaue 
der Minirer. at, (Naturgeſch.) ſtatt gril- 
lon, eine Grille, ein Heimchen 


Grelin, £ m. T. (auf Schillen) das kleinſte R 


Tau. 

Gréloir, ſ. m. oder Greloire, [.f, (Wachs⸗ 
bleiche) die Koͤrnmaſchine. 

Grélon, ſ. m. großes Hagelkorn, Schloſſe. 

Grelot, ſ. m. Schelle, Rolle. F. attacher 
le grelot, der Katze die Schelle anhaͤn— 
gen, D. i Der erſte ſeyn. der es wagt, die 
Sade su thun, welche man für ſehr 
ſchwer und mißlich anfiebt. G. trembler 
degrelot, mit den Zaͤhnen Elappern. 

Greloiter, v. n. G. mit den Zaͤhnen Flaps 
peru, fhaudern uud vor Æroft sittern. 

Grelonage, [. m. das Rôrnen des Bab: 
fes, die Handlung, da man das Wachs, 
menu es gebändert werden fol, durch die 
Förnmaſchine (gréloir) laufen laͤßt. 
elouer la cire, fiatt gréler la cire, das 
Babs sum Bleichen koͤrnen. 

Grelu, ue, adj. fiatt gueux, gueuse, 
Bertier, Bettierinn. 

Greluchon, ſ. m. VV. der insgemein begüns 
fnate Liebling einer Grau, die noch meh— 
re Galane bat, von denen fie fih 

bezahlen laͤßt, da bingegen jeuer ibre 

Gunfheseugungen umſonſt geniest, 

oder wohl gar auf Koſten der andern 

von ihr unterbalten wird. 


Greluchonage, [.m. der wichtige often 
tineé greluchon. 

Grement, ſ. m.T. allerhand Sachen, die 
sur Ausrehdung eines Schiffes gebôren, 
als Korn, Hanf Taue. 
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Grémial, ſ. m. T. @tüd des prieſterlichen 
Ornats, oder ein Tuch, das man einem 

raͤlaten, wenn er waͤhrend des Amtes 
tt, auf den Schooß breitet. | 

Grémil, [. m. Wecr: oder Perlhirſen (mi- 
lium sois, lithosperrium.) | 

Grenade, [. f. Granatapfel. it. Grana: 
tenblithe. it. Dandgranate; it. Koͤnig⸗ 
reid Granada in Spanien. T f. Cre- 
vette. 

Grenadier, ſ. m. Gronatenbaum 
Grenabier. 

Grenadière, [. f, T. Granatentafche. 

Grenadille, ſ. f. Paſſionsblume. (greuadil- 
la.) it. rothes Ebenholz, mit vielen 
Adern; heißt auch grenadille de mar- 
queterie, weil es die Œbenifien sur eins 
gelegten Arbeit brauchen. | 

Grenadin, ine, ſ. der aus Granada if. 

Grenage , ſ. m. das Koͤrnen bes 
Schicfpulvers. 

Grenailler, [. £. T. Rôrulein von Metal 
oder Wachs. en grenaille, gefôrnt, 
granulirt. grenaille de fer, Eiſenſchrot 
sum Schießen. 

Grenailler, v. a. Metal koͤrnen, granulis 
ren. 

Grenaison, ſ. F. (Gaͤrtner) die Bildung 
der Saamenkoͤrner der Pflansen. it. die 
Beit, da die Pflanzen Saamenkoͤrner 
gewinnen. 

Grenat, f[. 
Edelſtein. 

Grenaut, ſ. m. Art Fiſche mit großen 
Koͤpfen. 

Grené, ce, part. und adj. koͤrnig, voll 
Saamen; it. granirt, aranulirt. 

Greneler, v.a, graniten ; Éleine Sèrner auf 
etwas machen, infonderheit auf Yeber, 
Rorduan u. dergl. Vom Koͤrnen des 
Metalls faat man nicht greneler. 

Grener, v. n.a. in deu Saamen ſchießen; 
Saamen tragen; ir. Körner befommen. 
it.v. a. etwas in kleine Koörnercher vers 
wandeln oder koͤrnen, als grener du sel, 
Salz tôrnen ; grener du tabac, Tabak 
granireu. de la poudre à canon, Schieß⸗ 
puinee koͤrnen. -la cire, Wachs Fôrnen. 
a vigne grène, die Trauben haben kei— 
nen redten Wachsthum, fondern :scrden 
gang Éleinbecrig. la vigne grene bien, 
der Weinſtock fent viele und ſchöne 
Beeren an. segrener, v. x. (von Sal) 
fih koͤrnen, in Sôrner anſchießen. 

Greneter, v.a, Ralbleder auf Schagrinart 
gubereiten. 

Grencterie, [.£, Kornhandel im Rleinen. 
it. der Handel mit Sämereien oder 
allerlei Gaamen. 

Grenetier, ière, ſ. Kornhaͤndler im lei: 

nen, ein Mehlhaͤndler, Saamenbäudler 

#, dergl, 


) 
it, 


m. Granat, ein rober 
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Grenetier, ſ. m, T. Unterridter bei bem 
Salzweſen in Frankreich, Salzfaktor. 
it, (bei den Coleſtinermoͤnchen) Kloſter⸗ 
verwalter. 
renetis, [. m. T. Zierath am Rande 
der ed der als an einanber bâns 
gende Sornlein ausfiebet. it. Werk⸗ 
zeug, womit folher gemacht mird. 

Grenettes, [. £. pl. Sarbefôrner gum Gelb⸗ 
fârben, beifen auch Grains — 

Grenier, {. m. Boden unter bem ad; 
Speicher, Haus, wo das Salz verwabs 
ret und verfaufet wird; it. Rornboden,. 
it. ein Getraidebändler. F. c'est du bled 
en gremer , es {ft eine folche Waare, die 
allezeit wohl abgebet. aller du grenier 
à la cave, ungleiches Sinnes feun : bald 
ut, bald bôfe ſeyn. it. es ift kein 3us 
ammenbang in feinen Reden; er fait 
vom Dunbdertfien aufs Œaufendfie. it. 
er bat eine febr ungleihe Schreibart 
u. dergl. P. on la cherche depuis la ca- 
ve jusqu'au grenier, man bat ibn im 
ganjen Hauſe Betuobt. G. c'est un gre- 
nier à coups de poing, man muß fieté 
auf 7 fdlagen. avoine de Fevrier 
rémplit le grenier, ben Hafer fâe im 
Hornung mobl, fo werden deine Scheu— 
nen Vol. T. embarquer en grenier, 
uneingepackt auf ein Schiff laͤden, als 
Korn ꝛc. 

Grenoir, ſ. m. T. Kornſieb der Pulver⸗ 


macher. 
Grenon, ſ. m. A. Haar, fonderlid des 
Barts, z. E. der Raven. 
Grenouille, £. E. frofd. F. félecôter Poet. 
T. Froͤſchlein, Geſchwuͤr unter der Suns 
ge der Éleinen Kinder. it. Pfanne, darinn 
der Zapfen eines Thorfiügels get, ſ. 
Crapaudine. G. il a des grenouilles dans 
le ventre, e8 knurrt ibm im £eibe. ir. 
er iſt febr durftig. | 
Grenouiller, v. n. G. ſtets in Wirts haͤu⸗ 
immer faufen. 


fern liegen, 
Grenouillère, ſ. £, Froſchlache, ſumpfiger 
it. ein Gebaͤude, das auf fol: 


1 


Ort. 
em moraftigen , naffen und ungefunden 
Boden flebr.:it, grenouillières , Waſſer⸗ 
ſchwaͤrmer; Waſſerſerpentoſen. 
Grenouillet, ſ. m. kleiner Froſch. T. W. 
roͤſchleingeſchwuͤr ie. Weißwurzel, ſ. 
ceau de Salomon. 
Greuouillette, . F. ſ. Rénoncule. 
Grenu, ue, adj, tof Koͤrner; koͤrnicht; 
gekoͤrnet, — FD , 
cque, gre uer, ſ. rec ac, grecquer. 
Grès Grass 4e m, Sandqus. 18 * des 
Emonleurs, Sandſtein für die Schlei s 
fer, Gchleifficin. - pour les meules, 
Gandfeiu, der zu Muͤhlſteinen taust. 
s du Turquie oder pierre à faulx, Sand. 
fein sum Schleifen der Scheermeſſer. 


À 
Gri 


T. obere Gemebre (Zaͤhne) eines wild 
Schweins. vaisseau de grès, bart q 
Branntes irdenes Gefaß. V. G. casser d 
grès à qn., gerade das nicht thun, fi 
der andere wuͤnſcht. | 

Gréfil, fra. (fpr. Vals in bataïlle) Gra 
peu, Éleiner Hagel; Mebithau T. fle 
zerſtuͤktes, geftofenes Glas. P. (bi 
wird 1 verſchwiegen) il n'est si gen 
mois d'Avril qui n'ait son chapeau 

résil, es iſt kein April je fo gut, 
Ébneiet dem Dauer auf den Sur. 

Gresillé, ée, part, et adj. T. graupich 

vou genes sufammen gefdrumpft, £ 

résillé, graulides Œifen, das dur 
rue in Éleine Stüde gleidfam « 
molsen if. 

Grésillement, f. m, das Schrumpeln u 
Berfengen alé des Pergaments à. : 
das Grâupeln oder Rieſeln. ic. das 3 
broͤkeln; bas Sermalmen in Élei 
Stuͤckchen oder Koͤrnchen u. deral. 
résiller, v. imp. graupeln; riefe{n. it. v 
Runzeln verurfaden, runzlicht mach 
se grẽsiller, v.x. zuſammen ſchrump 
alé Pergament 1. vom Feuer. 

Grésillon, f, Grillon. | 

Grésillonner, v. n. VV. freien, wie e 


Grille. | 

Gresoir, [. m. T, Gügeifen oder Rrûu 
der Glafer. it. ſ. égrisoir. 

Gresserie, [. F. von Sandſteinen aemac 
Atbeit oder Pflaſter; it. Gteingrul 
woraus man folde Steine brict ; 
allerhand Bart gebranutes irdenes o 
fo genanntes fieinernes Geſchirr, te 

ut. gresserie d'Angleterre, En 

—* Steingut. 

Grévance, ſ. J. A. Schaden: Tort. 

Grève, ſ. f. A.Halbſtiefel von bart gebra 
tem £eder oder Stahl, ſ. Botune; 
ebenes und fanbiges Ufer des Mer 
oder eines Fluſſes; it. oͤffentlicher P 
in Paris am Ufer des Geineflufies, 
die Miffethäter hingerichtet werden. 
il prend le chemin dela Grève, era 
nod dem Scharfridter in die Haà 
fommen. Seh. G. un Saint de la Grè 
ein Galgendieb. it. grober Flußſand 


ange de grève, % 


Schienbein. G. 
trâger. 6 | 
Grever, v. a. VV. untecht thun, 1ädi 
4. imp. il lui grève, e8 thut ibm 
Herzen wehe. — 
Greveuse, ſ. f. 4. muͤrriſches Weib. 
Grevüre, ſ. F, VV, ſ. Herme. 
Grez, ſ. m Steinerde, Kieserde, ſ. G 
Gribane, ſ. f. T. A ife von 30 


* 
— 


4 


. Art Sch 
60 Tonnen, welche an den Rüften 
Normandie gebrandt werden, die 
dung großer Schife aus Land au E 
CUTA 
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Griblette, L £. T. Schnitt frifé Schwei⸗ 
ufeifé auf bem Roſt gebraten. 

Gnbouillage, L m. G. die Gubelei, ein 
ſolechtes Gemälde, oder auch ein ſchlecht 
ziſchtiebenes Bu. 

Gubouiller , v. n. ftatt se divertir avee 
une femme. 

Grbouillette, ſ. £. A. allerhand Geruͤm⸗ 
ML G. jetter à la gribouillette » unter 
deu Paufen (in die Rapuſe) werfen, 
fe Da der, der es befômmt, es bebalte. 

Gibouri, ſ. m, (Naturgeſch.) eine gewiſſe 
br Glattfäfer (Cryptocephalus.) 
fnéeln, [, m. (gris de lin) hellblaue 
hub, labsb tb farbis. 

Goèche, ad), c. W. bunt, ſprenglicht. (von 
bien, Rebhübnern, Art Brennneffel 
L)pe grièche, Reuntôdter; P. Weibs⸗ 
km, die ſtets beifet. 

(ae, [, m, Beſchwerde, Unrecht. don- 
æer ses griefs, mit ſeinen Beſchwerden 
talmmen. 

Gel, ive, adj. grof ; bart: ſchmerzlich⸗ 
ufbtlid, Sünden, Verbrechen, 

Ynkn, Rranfheiten, Schmersen. 

(rerement, adv. art; gefaͤhrlich, 

* FE. Groͤße, Schwere das Ver⸗ 

18. 


* ſ. Grief, 

le, Cm. T. ſcerzhafte Rede, die ein 
gicſel in ich hait 
Gallade, ſ. £. W. Hieb mit den Klauen. 
das raubſuchtige Betragen ei⸗ 
Genigen der alles an ſich raffen 


Colle, Alaue. T. gewiſſes Zeichen als 
tmbaten, fo die Proͤbirer auf das Zinn 
Men, deſſen Guͤte ansudeuten. (Gold⸗ 
Gan) Fu eines Reffels rc. fo als 
Une Slane ausfiehet ; ir. Inſtrument 
MOblèfer in Geſtalt eines S. die 
Simme der Shliffel zu zeichnen. ir, 
néelflane oder Swiebel. P. don- 
Ma coup de griffe à qn., einem ets 
M lOlebten Dienft ermeifen. étresous 
Que de qu,, unter eines Gewalt 
in G. joter de Ja griffe, maufen, 
ichlen. 
2.7Galknerei) mit der Klaue 
iden, verwunden. 


% L m. ein. Raubvogel bem Adler 
dd; F. Geihalz. T. Bogel Greif, 
aderlich in der Wapenkunſt. ir. platte 
— Feile der Drahtgieher. pied 
(éneren Geburten, des Rindes Ropf 


aus dem i # 
** Z Jumerleibe au ziehen (gry 


on, Dirurgifhes Jnfirument bei 
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Griffonnage, ſ. im, fhlede, unleſerliche 
Schrift, Geſchmiere. 

Griffonnement, [. m. ſchlechter, leichter 
Œntwurf eines Gemaͤldes, Gebäudes, 
einer Gratie ꝛc. 

Griffonner, v. a. uͤbel ſchreiben, malen, 
ſchmieren, krallen. 

Griffonneur, ſ. m. W. Kritzler, Schmie⸗ 


rer. 
Grignard, f. m, rien Tropfftein. 
Grignon, [. m. Rinde Brod, die man ba 
weggeſchnitten, wo das Brod am beſten 
ebacken iſt. it zerſtuͤckter Schiffszwie⸗ 
ad. ic, die Oeltrieſtern, die Uebers 
bleibſel von den Oliven nach ausgepreés 
tem Oel. 


ckerige. 

Grigou, [ m. G. der Elend, armſelig 
— rue lebet; Naͤpfcheuſtutzer; 

ettler. 

Gril, [. m, (in gemeiuer Rede hoͤret man 
das L'uidt, fonft fvr. es als in bataille 
aus) Roſt. F. G. être sur le gril , in 
febr verdruflihen und bedrânaten Um: 

ſtaͤnden ſeyn. 

Grillade, [.£, geroͤſtetes Fleiſch, ein Roſt⸗ 
braten. Faire grillade, auf dem Roſie 
waͤrmen, braten. 

Grillage, [. m, das Roͤſten der Metalle, 
che fie geſchmolzen merden. ic. (Bauf.) 
ein Rod, it, Konfektbaͤcker) das Rôften 
gewiffer Srücdte und Sonfitiüren. le 
grillage des amandes, das Roͤſten der 
Mandeln. T. ein Drathgitter, oder 
aud von gang dünnen bôliernen Staͤ— 
ben vor Kellerlöchern, Speiſeſchraͤn⸗ 
Len ꝛc. it, gegitterre Arbeit der Blon⸗ 
— it, (Fiſcher) ein Teichre— 

en 


Grillant, ante, adj, G, ſchluͤpferig, glatt. 
Grille, ſ. FE. Gitter; Feuerroſt; duriôs 
certes Eiſen, worauf man Tabak reis 
bet, sum (dnupfen: Gitter in Nonnen⸗ 
kloͤſtern. it. Sprachzimmer der Ronnen. 
* peines Cod im Ballhauſe; (Bas 
penË.)-Gitter vor einem Helm: (in der 
Rangelei) gewiſſer Bug mit der Feder 
den die Gefretarii vor ibrer Unterfrift 
und eigenen Zug ſetzen, paraphe du Roi 
enqunt, G. épouser une grille, fit 

. ins Kloſter begeben. d 
Griller, v. a. et n. auf dem Soft braten. 
it. brennen laffen; it. v.a, verbrennen. 
ic. mit Gittern vermachen, G. ineir 
Nonnenkloſter fleten. P. 6. je grille, 
oder je grille d'impatience, ich moͤchte 
vor Ungeduld berſſen. W. G. griller 
anſtatt glisser, 
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Griller oder Grillot, ſ. m,T. (YBapen£.) 
Celle am Halsbande der kleinen Hun⸗ 
de oder Fuße der Falken. 

Gillet, ſ. m. fleine Art Narciſſen, bie 
nur gemeiniglich drei Blâtter bat. 
Gniileté, me) T. (Wapenk.) wird von 
Raubvögeln gebraucht, fo Schellen von 

audern Farben anhaben. 

Grillon, VV, grillet, grillot. G. grésilon, 
ſ. m. Gtiſſe, Heime, Heimchen, Feld⸗ 
grille. P. il est sot comme un grillon, 
er ifi fo dumm wiceine Heime. T. gril- 
lons, Schnüre momit die Scharfrich— 
ter Die Miſſethaͤter foltern. Daumen—⸗ 
ſtock. grillon - criquet, ein den Wieſen 
febr ſchaͤdliches dnfett, welches viel 
Aehulichkeit mit der Heuſchrecke bat. 
Grillo -taupe, oder taupe-grillon, 
die Maulwurfsgrille oder Érdgrille, der 
gefluügelte Maulwurf (Grillotalpa), 

Grimace, f. f, — des Geſichts, 
als wenn mau einem ein krummes Maul 
oder hoͤhniſches Geſicht macht. F. Ver— 
ſtellung, Heuchelei. T. gewiſſe Schach— 
tel oder Buͤchſe, worauf ein Nadelkiſ⸗ 
ſen iſt, welche das Frauenzimmer auf 

ihrem Nachtiſch bat. l'aire la grimace à 
qu., cinen kaltſinnig und mit Unwillen 
empfangen. F. Sch, cet habit fait la gri- 
mace, dieſes Kleid ift übel gemacht, 
bat garſtige Falten. it. von audern 
Stücken der Kleidung. 

Grimacer, v. n. das Geſicht verſtellen. 
F. von Rleideru, Schuhen ꝛc. übel 
gemacht ſeyn, garſtige Falten, Run— 
zeln machen. 

Grimacier, icre, adj. W. der das Ge: 
ſicht verfellt: F. Heuchler, der fi 
fers verfiellet. 

Grimaud, ſ. m. (Simpfwort) Fuchs, 
junger Student; F. Schulfuchs, Pe— 
dant, Ungelehrter, der dennoch mit ſei— 
ner Gelehrſamkeit prahlt. 

Grimauder, v. n. S. kleine Kinder uns 
terrichten. | 

Grimaudin , f, m. S.einaltes verbuttetes 

ausgewachſenes Maͤnnchen, das Fcin Au: 
feben mebr bat. it. ſtatt vir. 

Grimault, oder grimaut, ſ. m. (Ratur: 
gefb.) grofe branne Œnle ; Greinfaus. 

Grime, ſ. m. G. £. VV. À b knabe. 

Grimelin, ſ.m. VV. (aus Verachtung) Fleis 
ner Sunge. it. Farger Spieler, der ſtets 
um ſchlechtes Geld, um einen Pteunig 
fpielet, der einen Handel vornimmt, 
dabei gar menig ju gewinnen ift. 

Grimelinage, ſ. m. WV. fleiner Gewinnft, 
geringer Profit; it. Spiel. 

Grimeliner ,v.n. bisw. a. geringes @piel 
ſpielen; fleinen Profit machen. 

Grimme, [. £. (Raturgef.) eine AfriFas 
nifhe Art wilder Ziegen. 
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Grimoire, ſ. m. Zauberbuch; F, dunkel 
unverſtaͤndliche Schrift, Buch, Red 
Sprache. G. il sait, oder entend 
grimoire, er perftebt feine Drofeffio 
den Haudel, die Sache mob. 

Grimpaut, part. (. grimper. it. ſ. m.V 
donner du grimpant au vin, dem Be 
Feuer, Schaͤrfe geben. 

Gnimpe-mur, J. m. (Naturgef.) t 
Mauerſpecht. 

Grimper, v. a. et n. VV. klettern, mi 
fam in die Hoͤhe fteigen. 

Grimpereau, {. m, Baumreiter, Bau 
läufer, ein Vogel. 

Grimpeur, euse, [. der, oder die gt 
klettert. 

Grincement, ſ. m. das Knirſchen der Zaͤhl 

Grincer, v. a. les dents, mit den Zaͤhn 
Enir{chen. it. v. n. grincer des den 

Gringoie, ſ. F. (Wapenk.) ein Sd 
genkopf. 

Gringolé, éo, adj. T. (Wapenk.) v 
Kreuzen ꝛ⁊c. fo ſich mit einem Schle 
genkopf endigen. 

Gringotter, van. (von kleinen Bôge 
fingen, trillern, switfchern. F. 8. v. 
facbie vor fi und unvernebmlid etn 
fingen und ſchlecht trillern. 

Gringuenande, ſ. f. kleine Unreinigk 
die bier und da aus dem Leibe gebet. 
une excroqueuse de gringuenaud 
+ oi sn ſchweiniſches Wei 

ild. 


Gringuenaudier, ière, adi, VV, klunkt 
Gringuenoter , v. n. A. fingen , zwitſche 
Griuon , f, Crinon. 

Griole, gebranute und gemablne Ger 
ſ. Griotte.- 

Grioue, J. £. Art Kirſchen mit Eur: 

Stiel, Weichſelkirſchen. A. gerôi 
uud gemablene Gerſte; Gerfienari 
it. eine roth und braun geficdte 
SRarmor. 

Griviuier, ſ. m. Boum, der ebige { 
fhen trâat, Weichſelkirſchbaum. 
Grip, [. rm. A, Maubfcbif. F, aller 
cap de grip, rauben koͤnnen. it. 

brige Haͤnde baben. 

Gripaume, ſ. Agripaume. 

Guippe, ſ. FE. G. herrſchender Affekt, 
ſchweifende Neigung; ein außerord 
liches Wohlgefallen woran, das ſich 
der geſunden Bernunft oder dem g 
Geſchmack nicht zuſammenreimt. 

rendre de grippe contre qu. oder p 
#5 qn. en grippe, obne allen Gt 
an ſchlimmes Borurtheil gegen en 
faſſen; obne alle Urſach einen Haf 
jemand werfen, einem aufſaͤtzig wer 
ohne zu wiſſen warum. jouer d 
grippe, greiſen, mauſen. (Mebic 
grippe oder la folette, cin gewiſſes 
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artigel Katharralfieber, das in 
1 zewiſſen Beiten epidemif 7 
Gnpper, v, a, jugreifen peimf oder 
bhend wegſtehlen, ile rige Haͤnde 
haben, erwiſchen, cigentlid von Katzen 
der andern Thiereu; F. G. von Wen: 
tm. 6. greifen , paden, von 
Hiſchern. se gripper, v. r. G. fi 
Mai in den Ropf jepen, it. (vom Zenge) 
tolaufen. 


ranfreich 


fuppe-sou, ſ. m. der für ‘einen andern 
1ù geringen Geſchwinnſt etwas thut. 
Güppeur, [. m, Râuber. G. Haͤſcher. 
bappimini, [. m. ein burleëfer Schimpf⸗ 
Mit, womit zuweilen Advokaten, Pros 
aren, Rotarien und dergl. belegt 
Wedes, wenn mat fie beſchuldigen wil, 
Wifedie Sunft su rauben, oder Leute 
dual À au bringen, vor andern 


Gus ne, adj. gran. cheveux gris, graue 
fau. papier gris, Loͤſchpapier. F. tems 
Es fois und dunfel Better. vin 
Es féieler Bein. il estgris, er iftein 
Migbetrunfen. faire gris, oder grise 
mu iqn. , einen faltfinnig empfansen. 
TL lères gris, Qaienbrübder im Gifte: 
teferprden. lettre grise, ſ. Lettre, 
ligues Grises, die Graubünber. P. 
fuit tous les chats sont gris, bei 


Mig find alle Kaben gran, alle Rübe 
léger; 


is, L'm, grane Farbe. gris cendré, 
Tfforbe, gris de ler, Œifenfarbe. gris 
din, (, Gridelin ; gris de perle, 
farbe. gris de souris, de rat, 
ltfarbe. gris pommelé, (von 
da) Schwarzſchimmel xc. verd de 
rm, Grünfpan, T. petit gris, 
M, Graumer£. | k 
Gaulle, ( ET. Malerei mit grau in 
ja 
ualer, v. a, T. grau anſtreichen. 
Grard, ſ. Blaireau. 
* dj. c. graulich; ins Graue 
pu W. ein meni berrinfen. 
da. M junger Stieglitz ober 
Vfrténte, : * 
344WMäãdchen oder Frau von 
Lim bürgerlichen Stande, die fi 
bit; ie, Art fblechten, graulihen 
/womit fich das 
it. ein 
M (srisola 
» V.n, fingen wie ein Gliegens 
hip | 


tt. 
Fit, onne, adj, et ſ. ber 
M Gris. Sch. Lafei, der keine Siverei 
M, und bem man auswaͤrts zu 
hiniten btaucht. G. Eſel. F. großer 


ratensimnier 
S Art von Fliegenſchnaͤp⸗ 


graue Haare 
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Sandſtein. G. les 


risons , ffatt les 
poux, die Laͤuſe. ir. 
Meme. 


o grison, braune 


Grison, onne,f. der aus Graubuͤnden iſt. 
Im pl. les Grisons, le pays des Grisons, 
die Graubünder. 

Grisonmer, v, n. (von Perfonen) grau 
werden 

Grive, L. f. Droffel, Ziemer, Krammets⸗ 
vogel. grande grive de uy, @dnarrs 
droffel, Mifteldroffel , Svifiter. petite 
rive, grive commune, Gefangdre el. 
$. il est saoul commenne orive, er bat 


* dick gefreſſen. it. uͤbermaßig befofs 
ea 


Grivelé, ée, ad. renslié, weiß und grau 
beſprengt. pie grivelée, der Nußhaͤher, 
Nußbeißer. 

Grivelée, [. f. Schwaͤnzelpfennig: unrebts 
mäfiger Yrofit bei einem Ymt. | 
riveler |, v, a. Schwaͤnzelpfeunige, 
unrechtmaͤßigen Profit machen. 

Grivelerie, ſ. f, W. daë Shivänyetsfens 
nigmachen. 

Griveleur, euse, ſ. der, welcher dergleichen 
Schwaͤnzelpfennige mat. 

Grivelure, [. £. ſtatt grivelée, 
Grivette, ſ. k. eine kleine Droffel, kleiner 
sr | 
Grivois, [. m, Inftiger Vogel vou aemeiner 
Yeuten ; ir. Art geriebenen Schnupf⸗ 
tabaks. stylegrivois, die Mundart der 
Variſer Heringsweiber, und uͤberhaupt 
des dortigen Poͤbels, die Korpsdegarde⸗ 

ſprache und dergl, 

Grivoise, ſ. £. freche Soldaten oder Bett⸗ 
lerbure. it. eine Tabacksdoſe, barauf: 

- Man Tabak reibet, welcher dann bincin 
fût, eine Shnupfrabaféreite : raper 
du tabac sur la grivoise, 

Grivoiser, v. à, et n W. Tabak reiben. 

Grobis, ſ. m, dider Derr, der fit mag 
einbildet, großbrahlet. faire du grobis, 
fid was einbilden. ic. fatt un grand 
fessier, ein dites Dintergeftele. romi- 
na-grobis, eie grofe dite Rage, ein 
grofer Hauskater. 

Gxocer, ſ. Gronder. 

Grognard, ſ. m. WW. 
der ſtets brummelt, grunzet. 

Grogne, ſ. G. Verdruß, Widerwille, 
ſo man durch Brummen bezeiget. faire 


naͤrriſcher Menſch, | 


la grogne, maulen, ein bôfes Geſicht 
machen. 
Grognement, Cm. W. das Grunzen der 
Schweine. F. 6. bag Warren eines 
Mißvergnuͤgten. 
Grogner, v. a. grunzen; F. murren; 
ſchnurren. 


Grogneur, euse, adj, et ſ. derJoder die, fo 
fieté grunset, brummet. 


Gro 


Grognon, S. méèregrognon, So pflegen 
die Roftañngerinnen in den Rlôftern un: 

ter fi die alte Nonne su neunen, die 

\ über fie beftellet ift, und fie unter threr 
befondern Sucht bat. 

eva L £. A. Art von wollenem 

eye. : 

Groin, grouin, [.m, @auruffel; F. Ges 
fibt, Maul. être en groin avec qn., 
mit einem uͤbel ſtehn, uneinig fepn. don- 
ner un coup de groin, füffen. donner 
sur le groin à qn., einen aufs Maul 
flagen. se cacher le groin, fein Geſicht 
verſtecken. 

Fois de Caux. À, Dorgebirge bei Ha- 
vre de grace, fonft: Cap oder Chef de 
Caux, 

Groisie, L. f. A. Wald. | 

Groison, £ m, fo beift eine Art febr fein 

gepuͤlverte meife Kreide, deren man 
fi zur Verfertigung des Pergaments 
bedient. 

Grolle, ſ. Graille. | 

Gromenare, [. £. T. Art Reveren; in Fas 
pau, indem man fid tief mit dem Kopf 
und faſt auf die Erde bucet. 

Grommeler, v, n, brummen, murren, 
murmeln. 

Grommeleux , f. Grumeleux, 

Grondable, adj. das gefholten werden 
- fann, fhetenswerth. 

Gronde, ſ. Trompe, muſikaliſches Inſtru⸗ 
ment. 

Grondement, ſ. m. F. das Brummen, 
Getoͤſe des Donners. 

Gronder, v. n. murren, ſchnurren; F. 
gurren als der Band. it. brummen als 
det Donner. 

Gronder, v, à. 
fchelten, auf ibn ſchmaͤlen, Feifen. 

Gronderie, L £. das Schmaͤlen, Reifen.d 

Grondeur, euse, [. et adj. der oder bic 
fo ftets brummet, Éeifet, Brummbaͤr. 

Grondeur, ſ. m. Name eines Sites, der 
fi in den Amerikaniſchen Fluͤſſen aufs 
bâlt, und einen Saut wie ein Span— 
ferfel von fid geben ſoll. 

Gronlande, [, £. Grénlan. 

Gronsonner, f. Gronder, | 

Gros, osse, adj, dick; groß; ſtark; grob; 

ſchwer; wichtig; teich. 

Gros lot, das groͤßte Loos. jouer gros jeu, 
hoch fpiclen. la cour est grosse, der Hof 
ft ſtark. grosse faim, ſtarker Hunger, 
Heißhunger. femmegrosse, ſchwange⸗ 
ve Frau. (grosse femme, bide 5 
la rivière est gxosse, der Fluß iſt aufs 
gelaufen. de grosses paroles, HOT ju 
SBorte. grosse viande, grobe Speiſe. F. 
être gros de savoir,, de faire, de dire, 
cin grofes Verlangen haben zu wiffen, 
authun, ju fagen. avoir les yeux gros, 
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n. sux q. ch. einen aus 


Gro 


daté aufgctriebene Augen bi 
en, vonvielem einen, oder meil ma 
nicht ausgeſchlafen bat. avoir le coet 

Bros, das Der vol Betruͤbniß, Zor 

baben. gros dos, reicher aus. fai 

le gros dos, ſich aufblaſen. la grosse co 
de, der Oauptpunét. parler de gross 
dents, bart, grob anreden, anfabre 

T. (auf der See) gros tems, ſtuͤrmiſch 

Better. terre grosse, hohes Land. gro 

se aveuture, Bodmerei. mettre à 

grosse,oder à la grosse aventure,f. Ave: 
ture, gros canon, ſchwer Geſchuͤtz. gi 
aventurier, Der ſein Geld auf Schi 
und ibre Yabung, ic. auf ſchwere Zinſ 
gtebt. gros bec, $ernbeifer. gros Éruit 
werden bei einem Gute das Getraid 

der Wein, Heu und dergl. genannt, i 

Gegenſatz der Gartenfruͤchte. gros gu 

laume, ſ. Guillaume, grosse jaune, ? 

Feigen. gros mot, YBort, das cine Sac 

decidirt. it. grobes unflaͤthiges Wort. 

les gros poissons mangent les petits, | 

ES des unterdruden gemeinigli 

die Schwachen. 

Gros, J. m. der dickſte, groͤßte Theil; w 
dasvornehrafte, hauptſaͤchlichſte bei eir 
Sache if. un gros de Cavalcrie, d'I 
fanterie, cin ——— Korps Golt 
ten zu Pferd, su Fuß. le gros du mont 
der meiſte Theil der Welt. F. s'attach 

. £e tenir au gros de l'arbre, ſich aufi 
fiherfie Geite balten, an den, der « 
— gilt; es mit dem grèften Hauf 

alten. 

Gros, T. Groſchen (Muͤnze); Quentl 
oder drachma; gewiſſe Auflage, der suc 
zigſte Pfengig vomWeine, der faͤſſerwe 
verfauft wird. le gros d’une cure, 
un bencfice, das fxum, Haupt : u 

gewiſſeſte Einkuͤnfte eines Pfarrers, Péri 
de. gros de Naples, de Tours, $ 
Mobr, oder diden feidenen Zeugs, 
ehemals nur in Reapel, jett aber au 
Tours gemacht wird. cet arbre’ a ti 
degres, diefer Baum bat fo viel im U 
fange. cette poutre a tant de pou 
de gros, biefer Balken ift fo viel = 
dick und breit. livre de gros, bei Ro 
leuten, in Nebnungen zu Amſterda 
Antwerpen , Koͤln :c, gilt 6 SLivr 
einen Schilling und 6 Stuber. 

Gros, adv, viel, als : gigner gros , ! 
gewinnen. en gros, Uberbaupt. m 
chand engros, Kaufmann, der im G 
sen pandelt. G, tout en gros, als 
n'yavoit que celatouten gros, €8 1 
in allem mehr nicht als das. F. couc: 
gros, viel wagen. it, etwas Übermä 
verbringen. 

Groseille, . f. Johannisbeere. gros⸗ 
verte, Stachelbeere, Greſſelbeere. 

G 


Gro 


ſro⸗eiller, £ m. Johannisbeer, it. 
Stechelbeerſtrauch. 
Grosillon, fm, ein kleines Johannis⸗ 


berrden. 

Grussel, (Cm. ( Kochk.) un chapon, un 
jarret veau etc, au gros-sel, tin 
Sapaun, eine Ralbsfeuie u. dgl. die man 
odae meitere Zurichtung, aufer daf es 

gekocht und mit groben Salz 
eut if, auf die Tafel giebr. 
ose ,L FT. gmô(f Dusend von 
paies Sachen, die verfauft merden ; 
Driginaf von ciner gerichtlichen Schrift, 
ſe eben wird. it. ausgefertigter 
fontraft :c. | 

Grvae-beauté , £ £ eine figurirte rt 
Sleaden. 

Grossement, adv. f, Grossièrement. 
Gressene, [ €. allerhand Œifenmerf, wos 


mr die Saͤgeſchmiede bandeln. (von 


fexfeuten) 11 ne fait que la grosserie, 
et bandeit nur im Gansen. 
, L F. Schwangerſchaft. 
Grosseur, ſ. f. Grôée ; Die; Staͤrke. W. 
ch àr. T. ètre en grosseur, (von 
ten bei den Gaͤrtnern) diegebôriae 
Die baben. prendre la grosseure de 
qu, (@chueider) das Maaß nebmen, 
mie DiŒ einer if. | 
ier, adj. m. T. (von Raufleuten) der 
im Ganjen bandelt. it. (Ubrmad.) der 
mur grotze Werke verferriger. 


ressier, 1ère, adj, allzudick; grob; was G 


mibt zierlich gemacdt, if F. grob, 
aegeſchickt. . 
Grosserement, adv. uͤberhaupt. it.grober, 
argeſchickter, pinmper Weiſe. 
Gro⸗reretẽ, ſ. EF. Eigenſchaft deſſen, mas 
Andick, grob:c. F. Grobheit; Unge— 
ſactlichkeit. it. grobe, unhoͤfliche Rede. 
Grossir, v. a. E. vergroͤßern, vermebren. 


it. v.a, E. dicker, groͤßer, vermebret. 


werden. se grossir, id, it, pofféitig 
merden, fi aufblafen. P. F. a pelote 
ossit. die Unruhe, der Aufrubr, und 
gi wird immer grôfer. 
1883 eut, ſ. m. —— 
Grwssoyer, v. 2. T. gerichtliche Acta aus⸗ 
ertigen, mundiren, rein abſchreiben. 
émréque, L m. F. beſondere Art der 
Baler und Dildbauer , allerhand 
sanderfiche und laͤcherliche Figuren ju 
dachen. Im pl. LE. Grotesque Arbeir, 
Gridenmert. 
esque, adj. c. T. von dergleichen 
bigen Figuren. F.wunderlich, laͤcherlich. 
pre : — F. wunderlicher, 
icher Weiſe. 
* ff, Kluft, Hoͤhle in einem Felſen 
der in der Erde. it. Luſthoͤhle, Kunſt⸗ 
sèble, die mit Steinen, Springbrunnen, 
Ruſchelwerk ic. geziert if. 


some 1, 
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Gru 
Gronbis, ſ. Grobis. 


Grouer, À. f. Tomber, 

Grouteux, euse, adj. T. fleinidt, als 
Bodeu, Erdreicb. 

Grovette, L f. fattgravier, grober Sand, 
Kies, Grand. blé de grovette, Yais 
geu, der auf ſteinigem Erdreich gewachſen 
‘ 


Grouillant, ante, adj. G. ba alles kriebelt 
und wimmelt, als von Ungesiefer. it. 
was lebt und ſich wohl bemegen kann. 

Grouiller, v, n,G. it. se grouiller, v.r. ſich 
bemegen, ſich regen. le ventre lui 

rouille, es turniret, kulkert ibm im 
tibe. la tête lui grouille, der Ropf 
wadeltibm vor Alter oder Shmabheit. 


cela grouille de vers, das friebelt 
und wimmelt von Wuͤrmern. F. ce 
livre grouille de fautes, dieſes Bud 
iſt ganz vol Gebler. G. grouillex 
la tête, mir dem Kopfe wanteln vor 
Alter 10. 

Grouillez, À. afte Sue. . 

Grouin, Groin. 


Group, [. m. Hand.) ftatt paquet, ein 
Paͤckchen (blog von Gold; und Silbers 
munsen gebraͤuchlich.) 

Groupade , [L'£f T. V. ſ. Croupade, 
Sprung , bôber als die Courbetten. 
Grouppe, ſ. m. T. (Maler und Bildhauer) 
in einem Haufen vorgeſtellte Figuten, 
gekuppelte Statuͤen a 
roupper, v. à, T. einen Haufen Figuren 
beiſammen vorſtellen. colonues proup« 
pées, gekuppelte Saͤulen, Saͤulen, deren 
etliche auf einem Stuhle ſtehen.— 
Grous oder Groust, A. Art agdhunde. 
Gru, Lin. T. F. wilde Fruͤchte, Wald⸗ 

fruͤchte. 
Gruage, T. ſ. Gruerie. — 
Grualeux, euse, adj. farine grualeuse, 
griefihtes oder. grobfôrnichres Mebl. 
Gruau,f.m, Sabergrübe; Gerſtengruͤtze; 
it. grobes Baͤckerbrod, darnnter bdié 
Kie iſt; Krahn zum Heben der Laſten: 
it. junger Kranich, ſonſt gruow. 
Grue, ſ. . Kranich; T. Krahn, Laſten 
in die Hoͤhe ju heben; eins von deu, 
ſuͤdlichen Sternbildern, der Rranicb : 
gemiffer Seefiſch; it. Bippgalgen: F. 
¶chimpfweiſe meiſt mit verneinendent 
Berfiande gebräuchl.) dummer Menſch, 
der fi leicht betruͤgen laͤßt. le monde 
n'est plus rue, Die Seute find nicht 
mebr ſo einfâltig. cou degrue, langer 
als. faire le pied de grue, çinent 
aufwarten; [ange aufibn mwarten. être 
planté comme une grue, id, 


Gruerie, ſ.. T. Unterforſtgericht; Recht, 
der-Oberlebnsberr uͤber die Hoͤlſer 


Gro 


Gruger, v.a, etwas barteë Flein zerſchla⸗ 
n; it, mit den Sâbnen gerbeifen. G. 

ch. effen, vergebren. il n'à pas de quoi 
ruger, er hat nichts su beigen noch zu 
reden. F. G. il gruge son fais, er bringt 
das Geinige dur. T. (Bilbbauer) 
den Marmor bepauen. gruger la mai- 
son d'un Chanoïne , eines Canonici 


Erbſchaft unter die andern Domberrn G 


vertheilen. 

Gruier, Gruière, ſ. Gruger, 

Gtuirie, ſ. Gruerie, 

Grume, [. £. T. bois en grume, unbes 
auenes Dols, das no feine Rinde 


fat. 

Grumeäiu, ſ. fn, @tüd geronnenes Blut 
oder Milch. grumeau de lait, barter 
Knoten in den Bruͤſten der Rindbettes 
rinnen. —— 

Grumel, ſ. m. So neunt man in einigen 
Zeugmanufakturen die Haberbluͤthen, 
welche sum Walken der Zeuge gebraucht 
werden. no 

se Grumeler, v.r, gérinnen, als Milch :c. 

Grumeleux, euse, adj. (vom Holz) unbe: 
5 (von Milch) geronneu: (von 

ruͤſten der Weider) vol SKnbten 

2— geronnener Milch: (vom Obſt) 
mehlicht. 


Gruon, ſ. m. junger Kranich. 

Gruxie, ſ. Gruerie, 

Oruyer, ère, adj. T. (von Falken) auf 
die Rranide abgerichtet ; it. (von 

Faſanen) der Kranichfedern bat. 

Gruyer, [. m. Holzfoͤrſter; F. einer, der 
in einer Sache wobl erfahren, bewan⸗ 


dert iſt. 

— f. m. rt Schweizerkaͤſe aus 
einem Orte dieſes Namens. 

Gryllon, ſ. Grillen. | 

Grympe, [. £. T. Schleier der beiligen 
Mauts 


e. 

Gryphite,'f. £ ein Gryphit, ein Gryph⸗ 
muſchelſtein. 

Guacarène, £. . Name eines Krautes in 
Neuſpanien, dem Bergpolel aͤhnlich, 
ohne Geruch. 
usheux, Guahex, ſ. m. wilde Kuh. 

Guajacou, (auch Lama) eine Thiergattung 
in Peru, von der Groͤße eines Schaafs, 
mit einem Hoͤcker auf den Rüden. Ges 
nhmt bedienet man fi ibrer sum 
Safitragen , und aus ibrer Wolle 
werden Kleidungsſtuͤcke verferrigt. 

Guaimer, FL. £, VV, wild Sobanunisbrob, 
ein Baum. | 

Guairo, indeclin. T. Wort der FalFenirer, 
momit ficandeuten, daß man den Falken 
loslaffen folie. | 

Guan, Quan, [. m. Brafilifer Sabn. 

Guana, oder guaux, £. k. Art gelber Œrde, 
welche cinige fuͤr Vogelmiſt halten, und 


“13e 


Gra 


‘in ei l d i 
—— ge Bis ideas 
Ce m. Slafenbaum i 


ien. 

Guap, f. m.S (Spaniſch) junger Menfd 
der für tapfer mil angefeben werder 
Drabler. ie. der bem Frauenzimm 
su gefallen ſuchet, junger Stutzer. 


CE” 


uaura, ſ. m. Bogel in Brafilien von à 
Grèfe einer Œlfter, mit krumme 
Schnabel. 


Guaral, ſ. m. Art Spinnen in de 
£ibofhen Wuͤſteneien. 

— . m. Braſiliſcher Myrter 
rauch. 
Guazzo Maler), peinture à guazzo, ein 
Art Waſſermalerei, morinn die Farbe 
ibr friſches Anſehen [ange bebalten, ohn 

eines Girnifies ju bedürfen. 

Gué, [, m. Furth. passer à gué, duré cine 
Fluß durchwaten. F. sonder le gué 
voraus forfen. 

Gucable, adj. c. (voneinem Fluß) da ma 
durchwaten kann, watbar. 

Guëbres, ſ. m. pl. Name einer Nation 


f. Gaures. 

Guède, ſ. £, T. (f. Pastsl) Waidkraut 
blan ju faͤrben. 

Guéder, v. a. (f. Empateler ) T. m 
Waidkraut das Zeug gubereiren. G 
se guéder, v.r. ſich aflgu dick und fal 
freffen. . 

Guédousle, £, f. A. Geſchirr, mit 0! 
Haͤlſen zum Oel und Weineſſig. 
uedron, ſ. m. ein Waidfaͤrber. 

Guéer, v. a. durchwaten. it. guéer di 
linge, Waͤſche ausſchellen. guéer u 
cheval, ein Pferd ſchwenimen, in bi 
Schwemme reiten. 

Gueldre , ſ. £, Geldern, Stadt un 
Herzogthum. 

Guelses, (. pl. (Geſchichte) Anhaͤnger be 
Pabſtes in Italien, die den @ibeline 
zuwider maren. 

se Guemener,guementer,puemanter, V.1 
A. G.flagen, fenfien, F6 betümmers 
se guementer, v.r. fit erfundigef 
ausforſchen. 
uenaut, A. Bettler. 

Guenche, ſ. f. À. Liſt, Argliſt. 

Guenchir, v. a, A. einen aufallen, it. v.i 
flichen: 

Guenelon, À. Betrüger. À 

Guenille, £. £. £umpen ; serriffenes Kleid 
(im pl. after und nicbtémerther Saut 
reth ;) F.(aus Verachtung) nichtswe 
the Sache, Lumperei. . at. gewiſſe 
Spiel in den Rarten. trousser ses EU! 
nilles, ſich fort packen, beimlid Dave 
laufen, 

Guenillon, ſ. m. fumpen, Lappen. 


Gue 151 


ipe, oder i £ £ G. ſaͤuiſches 
— fuifite 


Gmenon, (. F. Mffeumeiblein. P. G. Affens 
sfr, Sch laraffengeſicht. ir. eine Hure. 
cæ n'est qu'une guenon, fie ift ein 
lüberfider Nickel. P. pour épouser un 
singe il faut être guenon, die Rärrinu 
bet einen arren geheirathet; gleich 
anù gleich Let fid geru. 

Gwnnche, G. Guenuchon, L F. kleiner 
Afe, Mecrfage. 8. haͤßliches Weib. 

Escpard , [. im. der Tiegerwolf, ein 
fabafrifanifhes Thier. F- 
Guèpe, LE SBefpe. | | 
Guèer, . ra. Weſpenneſt. it. gewiſſer 
Begel, der die Weſpen frist, Immen⸗ 

pelf, Bieneufraf, Lat. merops. 

Guëguère, [. £ Weſpenneſt. — 

ia, ine, [. Sch. liſtig, verſmitzt. it. 
(idimpfémeife) von Orleans gebürtig. 
on, £ m. A. Lohn, Belobnung, not 
Sch, gebraͤuchlich. 
nser, v. a. À, belofuen, noch Sch. 
zebtaͤuchlich. 

Gserdonneur, F. m.A, Geber, Wohlthaͤter. 

Gaere, oder Guères, adv, (mit der erften 
Rrgation gebr.) nicht viel, nict febr, 
siôt Lange, uit oft, u. bergl. de guère 
i zebraͤuchlich, wenn man zwei Quantis 
—— gegen einander vergleichet, um 

eies. 

Euéret, L m, Brachfeld: ic. alle Aecker, 
melde Getraide tragen. 
ridon, f. m. Gefelle, Sidter darauf 
…'rsen. Leuchtertiſch. ic. (anf Schiffen) 
ſa eſchaufel. 

roy, a. Fariren. heilen, geſund 
meden; G. einen Srrthum, Betrübnié, 
bôfeu Mffetic. pergeben laffen, ven} 
mea, davon vefreien. guerir un mal, 
oder d'un mal, ⸗·in Uebel Euriren. gué- 
tir qu d'an md, einen von einem 

Uebel beilen. de qui me guérira cela ? 

mou bilft Das? C’est nn saint qui ne 

dit de rien, er if cn Menſch, der 
is Mafchen uod Machi Gar, P. Mé- 
decin, guéris-10i-même, %est, hilf 
dir ſelbſt! A7 

ir, v. a. it. se guérir, de q. — ge⸗ 

aeſen, gefund werden. être guéri d'une 

mis 9h von giner Sranfheit frei 


— L FE. Heilung, Geneſung. 

Gucrissable, adj. c. was geheilt werden 
Han, beilbar. ee 

Guérite, L FE. Schilderhaͤuslein. it. Ort 
ben auf einem Hauſe, aus welchem 
men eine freie Ausſicht bat, Altan. F. 

euer la gérite, davon laufen. , 

Gierlandes, [. £. pl. T. Querbalfen, wels 
de Die Randung des Bordertheils des 
Schiffes befeſtigen belfen. 


} 


Gus. 


Guerlin, ſ. m. T. fan Schiffen) ein mite 
telmäbiges Seil. | | 

Guerluchon, L m. ein Liehhaber, der ein 
in @old ficpendes Grauensimmer auf 
Le oͤffentlichen Mnbererë uns 
erbâlt. 


Guerne, J. f, Grle, ſ. Aune, 
Guernos, [. m. A. &nebelbart. 
Guerpie, [. £. zinsbates Gut. | 
Guerpir, v. a. À. T. ein Gut verlaſſen. 
Gucrpissement, A, ſ. Déguerpissement, 
Guerre, Ç £, Rrieg. it. Streit. ic. Krie⸗ 
. Stéfunft. petite guerre, Streiferei durch 
ausgefhidte Parteien. F. Mauſerei der 
@oldaten untermeges. bonne guerre, 
barter, blutiger Rrieg, it. ba es nibt 
unmeunſchlich sugebet. place de guer- 
re, Baffeuplag. la guerre sainte, die 
Kreuzzuüge. nom de guerre, erdichteter 
Rame, ben ein Soldat annimmt; 
F. erdidtetee Name, bdarunter ich 
einer verbirgt; it. qufgelegter Name. 
F. foudre de guerre, groger Kriegsheld. 
faire bonne guerre à qni., mit einen 
hoͤflich und — verfahren. fai- 
re la gere Krieg fibren. la guerre 
ne se fait pas d'une autre manière , © 
geht nicht anders im Kriege. faire la 
Ænerre à qn., einen befriegen. F. (de q. 
ch.) veriren, plagen : it. aufzi⸗hen; vote 
werſen; ſcherzen. - aux vices, das £aftee 
befrafen. faire la guerre à l'oeil, forgs 
faͤltig auf eines * Acht baben. it, 
eſchwind und auf der Stelle ſich ents 
chließen, was man thun will. le lou 
ait la guerre aux brebis, der wolf 
aͤlt die Schgafe au. it, von andern 
Thieren. les éléments se font la guetre, 
die Elemente fireiten wider einander. 
P.quiterre a, guerre a, wer DAS bat, 
. bat Neider. à la guerre comme à la 
guerre, met keiue Sungfer bat, muf 
mit einer Hure taen. T. (Biliarb) 
jouer à la guerre, iſt ne Art su foielen. 
. de bouue “pe A td den Kriegs⸗ 
efegen und Gebräuchen, + 
gr aufriqrt unbetrüglich. V0) 
uierredon, [. m. Beloh⸗ 
zum Andenken. 
kriegeriſch. it. . 


Guerredon, 
nung, Geſchenk 
Guerrier, ère, adj. F 
Kriegsmann, Golbat. P. un guerrié& 
dois avoir assaut de lévrier, fuite de 
” loup et defense de sanglier, ein guter 
Soldat mué eve — langſam 

iehen, und tapfer wehren. 
— A. Krieg fübren, noch Sch. 
gebraͤuchlich. 
Guerroyeur, ſ. m, À, Krieger. 
Guesde, f Guëde, . 
Guespe, ſ. Guêpe. 
Guestre, ſ. Gutire. 


. Gue 
Ù ‘ 
Guet, Lim. Wade, Wacht; Schaarwacht; 
Rachtwachtz Rachtwachter. le mot de 
guer, Die Loſung im Kriege; die Parole. 
aire le guet. étreau guet, Scildwacht 
alten. faire son guet, (von den gardes 
Hs Xe Granfreih) feine viertel aͤh⸗ 


rigen Dienfie bei Hofe thun balten. 
| res pens, [._ rm. vorſetzlich bôfe That. 


‘avoir le mot duguet, Die Heimlich⸗ 


Jait in einer Sache wiſſen. se donner 
Je mot du guet, gfnander heimlich vers 
ficheu. avoir l'oeil, l'oreille au guet, 
“aufalles ſorgfaltig feben, ſeißig subôren, 
"sb man erwas feben oder erfadren wird. 
‘P. être du guet, abmefend betrogen 
"werden. adv, J net à pens, mit 
.Rleig, vorſetzlicher Weiſe. | 
Sable mA — T, der in des Herrn 
Soloß Wache au halten verbunden if. 
GuÊtre , ff. @tiefelerten, Kamaſche. G. 
tirer ses guêtres, ſich ortpaden. 
Guiduré, ée, adjt der @tiefelerten an bat. 
se Guètrer, v: r: Gtiefelerten anxteben. 
Guette,f. f, T. (Bimmerleute) Streckbal⸗ 
ken; Strebebandd. 
Gnetger, v. a. G, auf einen lauern —* 
su ſchaden. F. einem aufpaſſen, mit ihm 
au reden 1, | 
Guetteron, Guettron , [.'m. T. kleines 
"Gtrébeband, ſ. Guette, 
Guetteur, f, m, VV. der auf einen lauert, 
“alé ‘Gtrafeurâuber. un guetteur de 
taupes, ein liftiger Kauz. it. einer, Der 
fé lauter kindiſchen Seitoertreib m act. 
Guéver, v. à. T. ein Lebngut dem Lehns⸗ 
heten abtreten. 
Gueule, . F: Raul, Racen der Thiere 
ESo, Oeffnung eines Srugs, Brunnen, 
Sactes, Bactotens 1x. (aus Verachtung) 
Vgpaut eines Menfiben ; Unmaͤßigkeit 
im Eſſen und RU mors de 
ueule, unzuͤchtige oͤrter. G. donner 
Pur la gueule, paumer la gueule, 
, qui aetu. mentir par sa gueu- 
- TE nes alé binein (üigen. être 
fort en rAeule, avoir la gueule ferrée, 
ein loſ Maul babe. avoir la gueule 
, verſtummen, Feiu Wort reden 
gunen. à gueule bée, ganz und gat 
‘offeu, (oon Foͤſſern, aus denen der Boden 
ausgeſchlagen iſt.) porte ouverte à gueu- 
le bée, Thuͤr, weiche ſperrweit offen iſt. 
mettre à la gueule du loup, muthwillig 
in Gefahr bringen. gueule fraiche, 
Schmarotzer; Vielfraf. P. il est venu 
la gueule enfarinée , er iſt voler Hoff⸗ 
nuna, Begierde gekommen. T. (Bauk.) 
————— Fehlleiſte, deren oberfiet 
—* aufwaͤrts und der unterſte ein⸗ 
waͤrts gebogen if. guenle-renversée, 
Fehlleiſte, deren oberfrer Theil aufwaͤrts 
und der unterſte auswärts gebogen if. 
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ueulæ, pl. (Wapenk.) rotf, rot 
arbe, cheval qui a dela gueule, od 
cheval fort en zucule, in Carte AUTE a 
Pferd. ce hien a lait sa gueule, ſo fa 
man von einem. balbifbrigen fun 
menn er bereité die gehoͤrige Groͤße 1xx 
Stärke bat. ce ehien chasse de gueua] 
diefer Hund ſchlaͤgt an, und ruft dadur 
die andern herbei, wenn er die Faͤrt 
gefunden hat. 
Guendee , f, £. fo viel als in eines Me 
ſchen oder Thieres Maul binein gehe 
Maulvoll. it. F. unzuͤchtige Worte, Re 
Gueuier, v. n. G, ein underſchaͤmtes Ma 


baben. | 
G — ſ. £ Sumpengefindel, Bette 
voit. 
Gueusailler, v. n. vom Bettein Profeffic 
machen, prachern. 
Guéusant, ante, ‘adj. der oder die, 
wirklich bettelt. W. Subst. 
Gueuse, ſ. ET. Gang, Gans, grofes « 
liche Zentner ſchweres Gti fen, 2 
es vom erften Guſſe koͤmmt, gemeinigli 
in dracdiger Form. 
— v, n. bisweilen a. betteln, erb« 
tein. 
Gueuserie, f. F. Bettelei, Armuth. 
Pracherei⸗ P. ſchlechte Sachen, Plunde 
Gueuiser, [.m. Deiñt in ben Œifenbütien 
_pit{als peute gueuse, Éleine Gans. 
‘'Guëuse." 
Gueusette, f.f. T. Scherbel :c. morin à 
Schuſter rothe oder ſchwarze Farl 


aben. 

Gueusillon, ſ. m. T. ſtatt petit-⸗gueus« 
eine kleine Gans. 

Gueux, euse, adj. et ſ. ‘om: Bettler 
gueux fieffé, ettler/ der an cine: 
55 — Orte bleĩbt sueux de lostidx 

ettler, der vor mn Thuͤten bettel 
ueux revêtu, da vom ormen Stand 


in kurzem reich scworben iſt. T. corn: 


che gueuse, Gefimfe, ſo nicht Zierat 
denuß bar. Die erſten Hollaͤnder, d 
. von Sanien abfielen, Dar man aux 


guet aenaunt, P. gueux comme un r: 
‘église, bettelarm; P.i: est gueux cor 
me un peintre, fein Beufel ift imm 
ledig; es batretfein Geld bei pm. ùn 
* gueuse, eine Bertlerinn, eine Bette 
rau. it. ein gemeines luͤderliches Beib: 
uͤck, Hure, Nickel u. dergl. c'est un 
Du gueuse; ‘ficifteine erslüderlid 
. Bertel. * | 
Guger, v, a. A. fuͤhren, bringen; fief 
enuer. : 
Gui, f. Guy. it. Guido oder Beit 
ein Mannsname. . 
Guiche, f. £. T. Band, Gtrieme, Tuch 
womit einige Moͤnche ihre Kappen vor 
zuſammenbinden. 


J. : 


u1 


G 


Guichet, F m. Œinlaf: fleine Thürchen 
sb Genfer in einem grôfern, im 
Saidthubl 16. T. Fenſterrahm; Thürs 
fügel eines Schranks. passer le guichet, 
6 Lech friecen. 
Gaichetier | £ m. Kerkermeiſtersknecht. 
Gadge, ſ. Sauf - conduit. 
tud'ise, L m. G. kleines Buch, wotin : 
“gteiat wird, mas man täglid für 
Ga ofbaum beten, und maë man für 
aet Meſſe lefen fol. 
æ, [ c, Begweifer, Geleitsmann, 
F. m. und T. im pl. £. Leit— 
hisge der Kutfcher la guide de che- 
mas, Bud, morin die Wege angezeigt 
des pécheurs, gemiffes Bud, An: 
ꝝerz jum-geiftlihen Lebeu. payer 


ls gudes, dem Doftidion bei jeder : 


en 6 Sous bebe. ei 
“0,1, m. T. Fiſchgarn, melche 
ki br Mündung eines Fiuſſes an 
Alen angebunden mird. | 
eva. fübren, leiten, den Be 
min, enletten ; anfübren, u. beroi. 
7, 
4 Fanfreid. it. son einigen andern 
mgmien Reitern. ic, der Offizier, 
de dieſe Fahne fuͤhret; Kliege, Korn 
te éinem Seuerrobr; Kuſtos in der 
- 11 Name von Aa Buchern, 
Besmeifer, Anweifnna. le guidon de 
l'empire, deg beiligen Roͤmiſchen Reichs 
fine, Sébndrid. (Litteratur) guidon 
——— id 
» [. roving in Frankreich. 
ue, À. (. Guider. do. 
( re, ( Guivre. 
Sud, fm, Art febr fetter delifater 
Kibige im Frankreich, der Mornell. 
*, Oder Guigneaux, ſ. m. pl. T. 
TT die iwifen L Dach ſpar⸗ 
wwerden, wo die Feuermauer 
out wird. | | 
ven, [. £. Met groser und (über Kirſchen. 
queue, ſ. Hochequeue. 
pb V.a et G. von der Seite ans 
ſchielen. F. nach etwas begicrig 
ln, darauf lauren. être guigné 
“vers, ſchiel angefeben werden. it. 
Lmandes Ungunß ſtehen. 
Sons C £ À. ein muſikaliſches 
Atrument. 
cet, L m, Kirſchbaum, darauf die 
«ones, (f: Bigarreau) wachſen. 
* L'ET. Staͤbchen oder Latte, 
Un mon die kleine Wage auf der - 


bue 
en 


me béngt. einet 
F Lim, 6. ungluͤck (ſonderlich in 


— orter guignon à qn., einem 
Nück tingen: c'est un co 
fon, das ift ein fataler Streich. j'ai 


AA guignon, 65 ge br mir recht fatal. 
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1Guilledin, 


m. T. Fahne der Gendarmerie . 


de ni : 


Gui 


Guildive, ſ. F, T. Suderbranntibein. 
Guilée, ſ. £, Plabregen, Uebergang, Strich⸗ 
reaen 


egen. 
Guillage, ſ. m. (Bierbrauer) das Auswer⸗ 
fen der Hefen. it. der in der Gaͤhrung 
oben ausgeſtoßne Gaͤſcht ſelbſt, die Gaͤh⸗ 
re der Spund : oder Oberhefen, (la le- 
vue), … , 
Guillante, adj. f, bière guillante, ein im 
Gaͤhren té di Hier. : 
Guillaume , {, m, Bilbelm, Mann 
name. A. veraͤchtlicher Menſch. T. Ho⸗ 
bel der Schreiner. guillaume à ébau- 
cher, @cürfsoder Schrothobel. guil- 
laume à recaler, Schlichthobel. guil- 
laume debout, Sarthobel. guillanme 
à plattebande, Simshobel. P. gros 
guillanme, grobes Gefindebrob. 
Guillaumes, ſ. m. @tadt in Frankteich 
in Provence. : | 
Guildin, [,m, Œnglifher Bäls 
lach / tâufer. : . 
Guilledon, ſ.m. W. G. courir le guille- 
don, an verdéctigen Dertern, fonder: 
lich bei Nacht berumlanfen. | 
Guillemet, ſ. m. T. guimets, W. (Bus 
drucker) Gaͤnſeaugen, oder zwei umge— 
kehtte commata im Anfang der Zeilen, 
wodurch fremde Worte ven dem eigenen 
Œerte unterſchieden werden; Anfuͤh⸗ 
rungszeichen. | 
Guillemette, [ f, Milbelmine Wei— 
bername; F. dummes Maͤdchen, Weib. 
Guillemin » Cm. ein Wilhelminer⸗Moͤnch, 
fonft blanc - manteaux. 
Guillemine, L f. %Bilbelminer Ronne. 
Guillemite, ſ. m. YBilbelmit, eine Art 
Auguftiner Eremiten. | 
Guillemot, f. m, Bogel, Art Ribis, ſ. 
Pluvier, G. du tems de Roi Guille- 
mot, vor Oliméseiten. 
Guiller, ffatt tromper. P, G. qui croit 
guiller, Guillot, Guillot le guille, mer 
andre ju betruͤgen fut, mire oft felbſt 
betrogen. it. v. n. (vont Bier) einen 
Gaͤſcht oben ausſtoßen. it. die £umpen 
gum Papier ausleſen (in Auvergne.) 
Guillière, . F. die Musleferinn der Lumpen 
in den Papiermuͤhlen in Anvergne, 
Guilleret, ette, adj. aufgeweckt, munter 
und luſtig. F. ein Reid, welches fitr die 
egenwaͤrtige Jahrszeit in leicht iſt un 
iabit guilleret; ein fuftiges Reid. un 
ouvrage giülleret, G. ein fupericielies 
Werk, woran nibts grünblihes iſt. 
Guilleri, oder Guillery, [ m. Ta der 
Gefang der Sperlinge. it, der Haus— 
fherling ſelbſt ·· — 
Guillibaud, J. m. Willibald, Manns⸗ 
name. 8. pute 
Guillocher, v. a, kuͤnſtlich zuſammenſe⸗ 
Gen, legen. 


Gui 


Ouillochis, [. m. T. (Bauk) Bersierhng 
platter Gtreifen mit parallel laufenden 
und in einander mie Irrwege verwickel⸗ 
ten Zůgen. it. Irrweg im Gartenwerk; 
mit Buchsbaum befegtes Beet, das als 
Gitterwerk ansſiehet. 

Guilloire, f, £. T. cuve guilloire, die 
Woͤſchkufe. 
Guillon, f. m. A. Betruͤgerei, Unglüͤck. 
Guillot, ſ. m. G. diminativum von Guil- 


laume Wilchem. 77. Kaͤſemade. 


® Gnillotinade, ſ. £. Hinrichtung mit der 


Suillotine, Guillotinade. 
— adj. was zur Guillotine 
ebôrt. 


* Guillotine, f. f. eine vor kurzem in . 
—— erfundene Koͤpfmaſchine. Ihr 


tfinber war der Lyoner Arzt Jean Bap- 
tiste Victoire Guillotin. 
® Guillotiner, v. a. mit diefer Maſchine 
koͤpfen. | 
Guimau, f, m. T, Wieſe, die man zwei—⸗ 
mal des Jahres abmäbet. 
Guimauve, [.f, Œibifd, Zeiſg Althee, 
Heilwurz: weiße Pappel (althaea.) 
Guim es, ſ. rm, eine Art von Laſtwa— 
| ge deren man fi in der Gegend von 
yon bedienet. 
Guimberge, ſ. m. W. after Gothifher 
Bicrath in der Mitte eines Gewoͤlbes. 
amet, 1, wiliemet. . 
Guimpe, [, f, T. Bruſtſchleier der Ronnen. 
Guimper, v. a. G. ein Maͤdchen ins Rio: 
fter ſtecken. | 
Guimple, ſ. m. cine gewiſſe Salzſteuer 
‘ in Bretagne. | 
Guinçonneau, [. m. T. (auf Schiffen) ſ. 
Guindeau. 
.Guindage, ſ. m. T. das Ein/ und Aus⸗ 
Laden eines Schiffs; Seile dagu; Lohn 


derer, die es verricten. 
Guindal, guindas, fm. T. inde, Haſ⸗ 
pel, gtofe Laſten in die Hoͤhe su beben. 


-Guindant, ſ. m. T. Hoͤhe oder Laͤnge eis 
nes Seegels. it. Breite einer Flagge. 
. Guindeau, ſ. m,.T.f.Cabestan,0d. Virevau. 


! Guainder, v. a, T, dur einen Rrabn ?c. 


in die Hoͤhe winden; ziehen. F. se gu- 
+ —— ſich in be — (Swing, 
hochtrabend ſeyn; immer weit binans 
wollen. stile guindé, hochtrabende 


Schreibart. T. se guinder, (vou Fal⸗ 


in die Hoͤhe fhmingen. 
Mi Le be LE (auf Scbifen-Higs 
tan, @eil, etwas damit in die Hoͤhe 
. «qu minben. 


Guinderie, J. £. W. bodtrabende rt. 


und Weiſe 
Guindes, f. f. pl. A Anzug, Putz eines 

:  frauengimmers. 
Gundoule, { £. 
Sachen, die abgeladen merden ſollen, 
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T. W. Rrabn, momit die. 


Gui 


aus den Schiffen in die Hoͤhe gehob 
werben. P 

Guindoux, ſ. m. W. ſ. Griotte, 

Guindre, ſ. m. T. fleines Rad bie S 
de boppelt sufammen zu zwirnen, 
Garnwinde. 

Guine, ſ. Guigne. 

Guinée, ſ. £, eine goldene Muͤnze in En 
(and. it. Guinea, Land in AfriFa. 
Art indianifher Leinwand. 

Guingans, ſ. m. (Dandl.) Gingang, | 
ne Art baummollen 3eug aus Oſtindie 
vorzuͤglich aus Bengalen. 

Guingois, ſ. m. VV. Ungleichheit, d 
Zipflichte, als eines Zimmers, Garte! 
36. at. einer Sache, die nicht auf ih 

ehoͤrige Weife ſitet oder gehet, verſch 
en zc. it. (vom Gemuͤthe) verkehrt 
wunderliches Weſen. de guingois, ad 
nidt gerade, verfiboben, unrecht 2c. 

Guinguans, [ m. ſ. Guingans. 

Guinget, ſ. m. @o nennt man eine 2 
ſchlechter und febr leichter Gamelott 
die su Amiens verfertigt werden. (A4 
————— ein Inſtrument, deſſen m 

ch bedient eine Laſt zu ſperren, D 
fie nicht eher ſinke, bises verlaugt wir 

Guinguette, [ f. kleines Wirthshaus 
der Vorſtadt oder unweit der Stadt P 
ris, wo die Handwerksleute an den F 
ertagen zu Wein gehen. F. klein 
Landguͤtchen ohnweit der Stadt. 
uiou, [, rm. Guido, Mannsname. 

Guionne, f. £. yon Gnion. 

Guionnage, ſ. m A. Geld, melbes | 
Raufleute chemals für das fibere G 
leite zahlten. 

Guiorant, ante, adj. T. (von Maͤuſe! 
pfeifend. | 
Guiper, v.n. T. (Bortenmirfer) ein 
Saden Seide über das Gebrebete wi 

den, uͤberſpinnen. 

Guipillon, {. Goupillon. 

Guipoir, ſ. m.T, ber Haken, ein © 
firument der Bortenwirker. 

Guipon, Guispon, [. m. T. (auf Sch 
fen) großer Theerpinſel. it. ein Schu 
demebel der Weißgerber. | 

Guipure, ſ. f. T. Spitzen von (old 
mit Seide uͤberzogenen Faͤden. 

Guirlande, ſ. f, Kranz vou Blumen 
T. Zierarth auswendig am lezten En 
einer Trompete :c. it. ſtarke gekruͤmn 
te Hoͤlzer, den Vordertheil eines Schi 
in einander zu binden. 

Guiron, ſ. OGiron. 

Guisarme, Axt, Beil mit zwei Schn 
den; A llebatde. 

Guise, ſ.I. Art, Weiſe. P. chaqne pai 
saguise, laͤndlich, ſittlich. chacun vi 
sa guise, ein jeder lebt nach ſeiner Wei 
en guise de, in Seftalt, auf die Art, w 


{ 


Gui 


Guspon, L'm, grofer Theerdinſel, den 
diden eines +. an zuſtreichen. 
Guurre, Guiterre, W. [. £. Zither, ein 
euffalifées Inſtrument. 
Gutarriser, v.n. quf er —* ſpielen. 
Guiteme, [ £. T. Stũtze, welche den Maſt 
qd die Staugen der Maſchine haͤlt, 
5 Aufrichten der Maſten gebraucht 


Gatran, € m, T. Œheer, ſ. Goudron, 

Guvre, T. ſ. Givre. 

Gulden, [. m. (. und (pr. Goulde, 

(ne, Goule, Art von Kleidung, die über 
ba Sopf gieng. 

rs (m, T. (Wapenk.) purpurfarbige 

baatae, oder Gume, oder Goumène, f. f. 
T. ia fevante gebr.) alle grofe Geile, 

lié an den Ankern der Galeeren ; 

(Smet) Ankertau. 

L m. pl. (Handl.) eine gemalte 

At fnmand aus Bengalen. | 

Lim. T. Klopffechter des Tuͤrki⸗ 
fée Sultans. 

— m. T. Kammer der Maͤurer, ſ. 

Gue, LE T. (Wapenk.) rothe oder 


ÊxFor 


Matférbige Platte. 
Guman , L m. Gusmann, ein 
Rennéna 


dénerve, ; 
Gasation, f. £. T. VV. bas Schmecken. À. 
das Soften. 
Gutave, (. m, Guſtav, Mannsname. 
Gute-pomme , f. Gomme -goutte, 
Gurière, (Pharmacie) po udre de gutiète, 
ta berübmtes antifpafmodifhes Pulver 
in Frankreich. 
arale, adj. £. T. was aus der Kehle 
eſprochen wird. | 
Gay, L m' (fpricd das u aus wie ü) Beit, 
Guido, Mannsname. 
Guy, ( m. Giel : Rifiel. T. rundes Sols, 
oran das Unterbeil des Segels einer 
daluppe, oder eines anderu kleinen 
Hbrieuges befeftiger wird. 


muse, ſ.m. T. Ort beiben Alten, wo 


fm, der einem Gymnaſium 
Wrgtfest if. 
“yanastique, £. T. np welche aller: 
’ dleibesuͤbungen begre fer, Gomnafti£. 
fmnique adj. c. T. ju ben £eibesibuugen 
Whôtig. it. Gymnasiastique, 
édie, -dice, - dique, ſ. £. rt 
fuebienfiliher Taͤnze bei den Lacedaͤ⸗ 
wriern, wobei diétämer nackend waren. 
Éymnosphistes , f, pl. alte deruͤhmte 
Jianifhe Philofophen. 
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Hab 

Gynécée, LF. T. abgefondertæ Drt is 
tinem Hauſe für die Weiber. 

Gynéeiare, ſ. m. Mann, der in einem 
Spinnhauſe arbeitet. 

Gynécocratie, ſ.f. T. Gtaat, wo Weiber 
regieren oder regieren koͤnnen. 

Gynécocratique, adj. c. T. pou ſolchem 
Staat gebr. 

Gyoglime ſ. m. T, wechſelweiſe Einlen⸗ 
kung der Knochen, bei welcher der Fort⸗ 
ſatz des einen ſich in der Hoͤhle des 
andern bewegt. 

Gynocome, [. m. Obrigkeit in Athen, die 
auf die Gitren der Weiber Acht batte. 
Beſſer: gynéconome. 

Gyps, ſ. m. gemeiner path, Gyps. W. 
gypse, ſ. m. 

Gypsé , ée, adj, mit Gyps übergogen, 
— X Beffer: enduit de plâtre. 

Gypseuse, adj, £. T. von ber Gicht, da 
aug den Rnoten eine weiße Materie als 
Kalk oder Gyps herausgehet. 

Gyreur, ſ. rm. A. — er. 

Gyxin, f m. (Naturgeſch.) der Drehkaͤfer, 
Taumelkaͤfer, Waſſerlaäͤufer, (le Tour- 
niquet.) . 

Gyromance, T. oder Gyromantie, [. F. Met 
der \ digldilé burd Herumgehen im 
Kreiſe. : 

Gyrovague, [. m. manbdelnder Moͤuch (im 

Gegenſatz der Kloſtermoͤnche.) 


H. 


H. ſ. f. (prich ache) der achte Buchſiabe 
des Alphabets. Wenun dieſer Bud 
ſtabe im Anfange der Woͤrter afpirirt 
wird, ſo fol es nach dem Worte durch 
das Zeichen (aſp.) bemerkt werden; 
doch aber iſt ſolche Aſpiration im Fran— 
oͤſiſchen niemals fo bart, als im eus 


en. 

Ha interj.(afp.) wird gebraudt, Schmerz, 
Erfiaunung, Berwunderuug ꝛc. eu den 
Tag au legen; ab, ep, ba, bas (in Mers 

wunderung) fo, fo; nun, nun. it. das 

Lachen ausudenten. Sch. rue de ha ha. (in 

Paris) Gaffe, die keinen Auégang bat, 

meil, die, fe unvermuthet in dergleichen 

Gaffe fommen, und nidt weiter koͤn⸗ 

Es au fagen pfegen. it. ſ. Q- 


aa. 

Habacue, Lm.Habafuf, Name eines 
der zwoͤlf Fleinen Propheten. | 
Habascon, [. m. Benennung einer in Dits 
inien wachſenden Wurzel, die der Ge⸗ 
alt na eiwas aͤhnliches mit unſerer 

aſtinakwurzel haben ſoll. 
in, ſ. Abassin, 


Hab 
be [ k. T. ein langes Reid der Yras 


r. 
Habile. Adj.e, tuͤchtig, geſchickt; 


elehrt; 
verſtaͤndig; 9 


flug ;. erfabren; liftig: G 
| ——— bebeud, der etwas bald verrich— 
tet, bald — wird. T. habile 
à luccéder, faͤhig Erbe zu ſeyn. F. der 
auf ſeinen Nutzen wachfam ift. ir. Sch, 
der gern zugreift. 
Habilement. Adv, tuͤchtig, geſchicklich; 
terre sliftig, meiſterlich; geſchwind 
rtig. 


Habileté, L.F. Tuͤchtigkeit; Geſchicklich⸗ 
keit; Gelehrſamkeit; Erfahrung; Ge: 
ſchwindigkeit NB. Einige brauchen von 

elehtten Sachen habilité anſtatt habi- 
ete, 

Habilissime. Adj. 0. G. Sch. febr aclebrt 
febr geſchickt. ah 

Habilitation, (. k. (Juriſt) bie Habilitis 
rung: Die Ertheilung der Rechtsfaͤhlg⸗ 
keit ju gemiffen Handiungen oder Bers 
änderungen. 

Habilité, ſ. € T. habilité à fucceder , 
Ssbigfeit , Erbe ju werden. it. ſ. habi- 
ete, 


Habiliter, v. a. T. faͤhig, tüctig mas 


en. 
nillage, ſ.w. T. (Robf.) das Reiumas 
en, Zaͤumen nnd Spiden des Feder— 
viebes, ehe es gebraten mird Fleiſcher) 
das Zurichten eines geſchlachteten Stuͤck 
Viehes, das —A— werden ſoll. 
Habillé, ée, part. id. adj, T. (Wapenk 
von Perſonen) gekleidet. it, (von Gifs 
fen) mit gebdrigen Gegeln und Tauen 
verfeben, it, (von den Fluͤgeln einer 
Bindmüble) mit Schindeln oder Seines 
wand verfeben. coucher tout habillé, 
in Kleidern fhlafen. 
Habillement, ff. m. W. Kleidung. T, 
habillement de tête, Kopfharniſch, 
elm. 


iller, v. a. einen ankleiden, ihm Klei-⸗ 


der anziehen. it. kleiden, Kleider ma: 
chen, geben / ſchaffen; gut oder ſchlecht 
kleiden, anſtehen; mit einer Kleidung, 
Tracht malen; F. auf eine gewiſſe Art, 
gleichſam in einem Kleide vorſtellen, an 
den Tag bringen; bedecken, umwickeln. 
T. (bei Koͤchen und Fleiſchern von Thie— 
ten, Voͤgeln, Fifben) rein machen, und 
sum Kochen oder Braten — 
(@eiler) Hanf hecheln; ( Toͤpfer) Fuͤße, 
Handhaben ꝛc. an ein Geſchirr anſetzen. 


habiller les ailes, die Fluͤgel der Wind⸗— 


müble mit Shindeln oder mit Leinwand 
verſehen. habiller les jeunes arbres, die 
jungen Baͤume, ehe man fie verpflanit, 
bis aufeine gemiffe Hoͤhe beſchneiden. 
une peau,- ein Sel für die Kuͤrſchner 
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Hab 


pur Verparbeit suridtet. comment : 

| habillé, wie traͤgt er ſich? 

s'Habiller, v. r. fi) anfleiben, anzieh 
+ Kleid anlegen, anthun. ic, fi € 
en 


Habiileur, ſ. m. So beift derienige : 
beiter, der die Felle fo gubereitet, 1 
fie der Sürfner bernad ferner w 
arbeiten, kann. Bei den Lobgerb 
beift habilleur, der Ledertauer. 


Habiliot, ſ. m. T. eine Yrt Holzſtüͤck 


deren man ſich bei ben Holiflèfen 
Dient um je zwei und gmei Coupons 
fammen su bângen. 

Habit, ſ. m. Kleid. mettre un hab: 
cin Kleid ansieben. prendre la mes 
re d'un habit, bas Maaß zu ein 
Kleide nebmen. couper un habi 
cin Kleid sufdneiden. it. Ornat, à 
man bei ôffentlihem Geprânge, in i 
Rirheic, trâgt. habit de bord, Gif 
Éeid. prendre l'habit, in ein 
Moͤnchgorden treten, ſich dazu einki 
den laſſen. quitter l'habit, aus de 
Orben freten. prise d'habit, die Ei 
kleidung eines Moͤnchs oder einer No 

ne. G. l'habit ne fait pas le mx 

ne, Kleider machen einen sum De 


tor. 

Habitable, adj, c. bewohnbar, fo bewoh 
werdeu kann. 

Habitacle, ſ. m. 8. elendes Huͤttlein. : 
T, (in ber vai Schrift und bobe 
Styl) Huͤtte, Wohnung. it. (auf Shi 
fen) Grant, darin der Kompaß fteb 
Kompaßhaͤuschen, f. Gésole, 

Habitage, ſ. Habitation, 

Habitant, ante, ſ. et adj, (VV. im fen 
meiftens im gerichtlichen Styl) Einwol 
ner, wohnhaft. 

Habitation, [. F, Wohnung; das Wol 
nen; Recht, ein Haus su bewdhnen 
Bewohnung, Bevdlteruna.cines müfte 
Landes; mer Drt, fo bewohnt wirt 
T. (Juriſt) fleiſchliche Beiwohnung e 
ner Frauensperſon. 

Habiter, v. a.wobnen, bewohnen. it. v 
n, (mit der praep, dans) id. T, ave 
une femme, einer Frau fleifhiih bei 
wohnen. | 

Habituation, , [. k. Stelle eines Geiftli 
Den, der kein ordentliches Amt in ei 
ner Gemeinde bat, {. Habitué. | 

Habitude, [, f. Gewohnheit, Fertigkeit 
Bekanntſchaft, — Umgang, Ge 
meinfhaft. T. Wohnung oder Aufent 
halt eines Geiſtlichen in einem Kirch 
ques wo er mit Genebmigung del 

farrers einige geiſtliche Bertichtünger 
haben darf. it. Natur, Art, Eigenfhaf, 
des menſchlichen Leibes. homme, odel 


Hab 


femme ‘d'habitude, der oder die, fo 
mit gerne mit andern als alten Be—⸗ 
keanten umgehet. 

buué, ſ. m. T. Prieſter, der mit Be 
miliqung des Pfarrers in einem Rirchs 
friel wobnet, und einige Verrichtungen 
daben barf. 

Habitnel, elle, adj, daraus eine Gewobn: 
best geworden, eingewurzelt. T. grace 
babituelle, beimobnende Gnade, fo 
man un der Œaufe empofangen. 

Hibituellement, adv. VV, aug Gewohn— 
beit; aemôbnliher Weiſe, u. d. dal. 

Hibrtuer, v.a, VV. gewoͤhnen, angewöh⸗ 
sen. s'Habituer à q. ch., v. r. fit ans 
embbnen. - dans un lieu, fid an eis 
mem Orte mobnbaft niederlaffen. -dans 
use maison, inein Haus Jewoͤhnen, 

alé Rieb , fo bafelbft au Freſſen frieat, 
ble, [. m. A. ein Hafen; {. Havre. 

Hibeer, vw. n, (afp.) und die erfte Sylbe 
lans) auffneiden, prablen, [ugen. 

Habierie, 1. f. (afp.) Auffbneideret. 

Hableur, ense [.m.u.f. (aſp.) Aufſchneider, 
Prabler, Lügner. 

Hibout, € m.'T. Gränzen eines Guts, 
Grundfudes. 

Hache ſ. £. (afp.) Art, Beil. T. hache 
d'armes, Streitart, @treitbeil. hache 
à main oder petite hache, ein Handbeil. 
Lrre imprimé en hache, (Buchdrucker) 
ein Bud, deffen Auslegungen oder An: 
mefingen an den Rand und meiter fort: 
unter Dem Text gedruckt find. it, (Felds 
meffer) terres entces en hache les une: 
dans les autres, Grundſtuͤcke, die in ein. 
ander laufen und einander umſchließen. 
maitre de hache, Schiffszimmermann⸗ 
F. avoir un coup de hache, einen Spar⸗ 
ren ju viel baben. hache-roïale, weiße 
Geolbwmurs. (a/phodelus albus.) 

Hache, interij. 8 ep! potz! 

Hachice, [ f. A. das Gatteltragen, it. 
Haundetragen, (Strafe der Alten.) 

Hachement , oder hanchement, ſ. m, T. 
{afs.) ſ. Achement, 

Bicher , v.a. (afp.) hacken, gerbaden, in 
Grade zerhauen; kurz und Élein sers 
félagen, als der Dagel das Getraide rc. 
F. ungeſchickt zerſchneiden, gerlegen. T. 
ben Kalk Elein klopfen; Zimmerholz ein⸗ 
ketben, behacken, um die Gtaf: und 
Velgerhoͤlzer sum Kleiben einzumachen; 
Eſen, Kupfer ꝛc. das man verſilbern oder 
vergolden oder emailliren will, ritzen, 
aber raub machen, damit die Emaille 
beſſer hafte; mit der Feder, dem Bleis 
fufte, Grabftiel ꝛc. Kreuzſchattirung 
maden. F.hacheur menu comme chair 
a pté, wie ins Kraut binein bauen. 

— ſ. m, (afp.) kleine Art, Beil, 

rte. 
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Hachette, [L FT. (afp.) Hammer, der 
auf einer Geite mie eine Meine Art ges 
macht ift, mie ein Hadbeil. | 

Hachear, ſ. m. ein Hacker; infouderbeit 
einer, der die Wolle zu den Tapeten 
klein hackt. 

Hachie, Hacie, Haschie, ſ. f. A. Mage, 


Gtrafe. 
— ſ. m. (aſp.) gehacktes Fleiſch, 
{ 


dach is. 

Hachoir, ſ. m, Hackbrett; Hackſtock; Hack⸗ 
meſſer; Fuͤtterbank, Stroh zu ſchnei⸗ 
den, Haͤckerlingsbank, Haͤckſellade. 

Hachure, [. f, T. (afp.) Kreuzſchattirung 
mit ber Feder, dem Grabftidrel 2c. it. 
Gtrihe, die Garben in den Wapen aus 
zuzeigen. 

Hagard, arde, adj. (asp.) (vom Geſicht, 
den Augen, und Geberden) wild; F 
(vom Gemuͤth) ſtart, ſtörriſch: (von 
Reimen) allzuhart klingend. T. faucon 
hagard, Falke, der alt gefangen wird, 
— 2* er bereits vermauſet hat. 

Haginettes, À. Neujahrsgeſchenke. ſ. E- 
trennes. 

Hagiographes, adj. und ſ. m. pl. britte 
State Les beiligen Buͤcher, welche bdie 
Quden vom Gefet und den Propheten 
unterfeiden, als die Pfalmen, près 
che Salomonis, Hiob, Hohelied, Ruth, 
Klaglieder Jeremiaͤ, Prediger, Eſther, 
Daniel, Eſra, Nehemias und Buͤcher 
der Chronica. 

Hagiologique, adj. c. T. ſo von Heiligen 
oder beiligen Sachen handelt. 

Hagiosidère, oder hagiosidire, £. m. T. 
if bei den Griehen, die im Tuͤrkiſchen 
Gebiet mobnen, und keine Glocken bas 
ben dürfen, eine 4 Ginger breite und 
26 fange eiferne Dlatte, darauf mit ei⸗ 
nem Hammer geſchlagen wird, um dit 
Leute sur Rirche an verfammelin. 

Haha, S. vieille haha, (afp.) alte Bettel, 
altes bôfes Weib. ne 
Haha, ſ. m, ein Haba, eine Befriedis 
gung eines Gartens durd fteile, trot: 
ne Grâben, durch die man die freie 
Ausſicht in das Feld und die umliegeus 

de Gegend erbält. | 

Hahalis, ſ. m. T. Jagdgeſchrei. 

Hahé, éaſp.) ein Jagdwort, um die Hum 
de anzuhalten. 

Hai, inter]. (aſpo.) das Lachen anzudeuten. 

Haidamaques, ſ. m. Haidamaken, Name 

eines raͤuberiſchen Geſindels, das an 
den Polniſchen und Ukrainiſchen Graͤn⸗ 
gen herumſtreift. 

Haie, ep, oh, fort, bei den Fuhrleuten 
gebraͤuchlich, die Pferde ansntreiben. 
Haie, Lf. Hecke, Saun. F. Reihe neben⸗ 
cinander ftebeuder oder gehender Derfos 
uen oder Soldaten. T. iugge Saubbank 
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Hai 


ober Kette blinder Rlippen, die dem 
Waſſer gleich oder do nicht tief unter 
dem Waſſer liegen ;. Pflusbalfen oder 
Grengel. — order la haie, 
ſich hinter einander ſtellen, ſo daß die 
erſte mit aufgepflanzten Daionetten 
knieet, die andere ſich bit, und die 
dritte ficher. G. 8. et haie au bout, 
und noch etwas drüber oder mebr. haie 
Geſchrei der Fuhrleute, die Pferde aufs 
sumuntern. 

Haillon, ſ. m. (afp.) alte Lumpen; prune 
fenes, ſchmutziges, abgetragenes Kleid; 
alter und ſchlechter Hausrath. de vieux 
haillons rapetass“s, zuſammengeflickte 
alte Lappen; ein Bettlermantel, ramas- 


— de haillons, ein Lumpenſamm⸗ 
er. 

Haimorragie, f. f. Blutfluß. 

Hain, VV. ſ. Hameçon. 


Hainaut, ſ. m. (afp.) Hennegau, Grafs 
fhaft in den Niederlanden. 

Haine, ſ. F. (afp.) faï; Grol: Feind⸗ 
faft; Abfheu. en haine, adv, aus 
Ha. prendre en haine, baffen, feind 

— de set Le 
aineux, euse, ad]. gum Haß geneigt, 
feindſelig. A. Haͤſſer, Feind. 
air, v. a. (aſp.) haſſen, anfeinden. P. 
haïÿr comme la peste, comme lu mort, à 
mort oder mortellement, baffen wie die 
Def, todtfeind ſeyn. se faire haur, ſich 
verbañt machen. ne point haïr, Nei— 
gung * empfinden, es gern ſehen. 

Haire, ſ. f. (aſp.) ein kleines haͤrenes Tuch 
oder Unterkleid, das einige Katholiken, 
das Fleiſch su sücrigen, auf dem blo: 
fen Yeibe tragen. drap en haire, unges 
walktes Tuch. ät. ſ. m, ſ. Mre. 

Haireux, ſ. Héreux. 

Hairon, Haironnière, ſ. Heron, Héron- 


mere, 

—— adj. c. AU. verhaßt; was zu 
haſſen iſt, des Haſſes werth. 

Hait, ſ. m, 7A. (nur no in oigender Re: 
densart gebr.) je bois à vous de hait, 
oder de bon hait, id trinFe eud ven 
Herzen gern qu; aus froͤhlichem Ges 


muͤth. 
Naiter oder Haitier v. n. froöͤhlich, gutes 
Muths ſeyn; v. a. froͤhlich machen. 
Hakim-bachi, ſ. ru. erſter Leibarzt des 
Sophie in Perſien. | | 
Halage, ſ. m. (aſp. das Ziehen eines 
Shi gegen den Strom. it, der £obn 
bafür. VV. Standgeld. 

Halberge, ſ. Auberge, 

Halbran, ſ. Hallebran. 

Halbreda, oder Ilallebreda, ſ. £. VV, m. 
8. (afr.) arofe und ungeſchickte Perfon 

von geringem Stande; ein ungeſtalte⸗ 
tes und bäilihes Weib. VV. Albreda. 
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Halbrene, ée, adj. T. Que (in à 
—— von einem Vogel, beffi 
chwingfedern serbrochen find. F.. 
dem alle Glicder gleichſam zerſchlage 
fibel jugerictet. 

Halcion, Î. m, Œisvogel. (. Alcion, 

Hale, (. Halle. 

Häle, [ rm. (afp. und fpridt dab a lan, 
Hite, warme Luft, welche die Sach 
austrocknet, das Gras welk macht, d 
Haut braͤunlich faͤrbt 1c. it. das Bre 
nen der Sonne: der Sonnenbrand. 

Halebarde, ſ. Hallebarde, 

Hale-bas, [. m. T. @eil, momit die S 
gelfan e hinunter gelaffen wirb. 

Halebouline, ſ. m. 8, T,.junger une 
fahrner Bootsknecht, der not nich 
verſtehet. 

Halebréda, ſ. Halbreda. 

Halecret, ſ. m. T, A. (afp.) Art nt 
Panzerhemden oder Kuͤraſſen. 

Haleine, ſ.k, Athem, F. bas Wehen d 
SBindes ; Luͤftchen. it. guter où 
fhlimmer Geruch, den etmas von fi 

iebt. courte haleine, kurzer Athem 

ngbrüftigfeit. avoir de l'haleine 
beaucoup d'haleine, nicht leicht a! 
dem Athem fommen. avoir l’halei 
forte, einen ftinfenden Athem baben 
na Wein riehen. T. chev g 
d'haleine, Pferd, das bald feichet. do: 
ner haleine à un cheval, ein Pfei 
verſchnauben laſſen. ce cheval n'est 

‘ en haleine, Dies Pferd ift lange nic 
dép worden, bat [ange geſtande 
. il n'est pas en haleine, (von We 
eu) er bat fid lange nicht geñbet. 
aut toujours tenir les chevaux « 
haleine, man muß Pferde immer : 
Bewegung erbalren, fie nicht lange fi 
ben laſſen. F, tout d'une haleine, | 
cinem fort, ohne Abbrehen. tenir, fai 
des discours à perte d'haleine, eitel 

ar zu lange, und daher verdrüflid 

eden füibren. affaire de longue hale 
ne, langweilige Gache. temr qn.e 
haleine, einen mit Hoffnung aufhaite 
it. auf dem Halſe figen, und su ſcha 
fen machen, beunrubigen. 

Halement, ſ. m. (afp.) (Maͤurer) &n 
ten, Schlinge an einem Geile, mom 
ſchwere @teine in die Hoͤhe gezogt 


werden. 

Halenée, LP k. Sand und Geruch, de 
jemand anbläfet. halenée de tabac 
tin Tabaksgeruch. 

Haléner, v. a. (afp.) eines Athem ri 
“en. F. riechen; merfen: anbauden 
ausforfhen ; ſchaͤdliche Meinnngen be 
Bringen. T. die pur, den Wind vol 
Wilde su haben. 

Haler, v. a, (afp. und (pr. a fur) anii 


Hal 


L din Schiff den Strom hinauf zie⸗ 

en; die Hunde anbegen ; die Pferde an: 

treiben, def fie fortziehen. T. (bei deu 
Ebifen) ein Seil ſteif anziehen, halten ; 
un Schiff, welchem man begegnet, ans 
féreien. (Bimmerleute und Maͤurer) 
tine Laft an ein Seil binden, um ſolche 
in die Hoͤhe su ziehen. 

Hiker, v. a, (afp. und fpr. das a [ana aus) 
trodnen; welk machen; bas Geſicht 
fémar; brennen, verbrennen (dur 


Gommerbige) :; ir, eine Sache, alé Dems | 


duc. ein wenig über dem Geuer er: 
pérmen. se häler, v. r. (wars werden 
vu der Gonnenbibe. | 

dent, ante, adj, VV. (afp.) ſchnaubend, 
dé menn man fit aûs bem Athem 
alaufen bar. 

Iletement, ſ. m. das ſchwere Athmen. 

ALaeer, v, nm, VV. (afp.) ſchnauben, 
léjen, keichen, ſchwer athmen. 

Hieur, ſ.m. T. (afp) der ain Schiff den 
—* hinauf zieht; vulgo: ein 


Biier, ſ. Hallier. 
pl adj, o. T. VV. qur Fiſcherei 
1 L 1 

Hilime, [,m. Bafferbürael (portulaca ma- 
nna oder halimus.) Art eines kleinen 
Sttauchs, fo am Meere waͤchſt. 

Hilhge, ſ. m. T. Standgeld fuͤr die Waa⸗ 
tu , die unter einer Dalle verkauft 
werden. Einige fagen hälage. 
ali, Jagdgeſchrei, um anzuzeigen, daß 

itſch müͤde iſt. 

Halle, [. £, (aſp.) Dalle, bedeckter oͤffent⸗ 
ler Platz, darunter man meifiens ct: 
mas fil bat. |F. ein Haus, ein Ver» 
ſammlungsort u. dergl. mo viel Laͤrmen, 
Heraͤuſch und Gefbrei dnrheinander ift. 
langage des halles, grobe Reden der 
gemeinen Leute. 

Hillebarde, T £, (aſp.) Hellebarde, Kurz⸗ 
geweht. it. Sergeantenbedienung. P. cela 
tt vrai comme les Suisses portent la 
ballebarde par dessus l'épaule, umge⸗ 


kehti, mie der Bauer den Spieß traͤgt; 


amgekehrtt wird ein Schuh baraus. 
cs mots riment comme hallebardeet 
msericorde , das reimet fi wie die 
Jauſt aufs Ange. 
reader, f.m. (afp.) Hallebarbier. 
sbik, ſ. m. A. Aufiage, welche ebes 
> ré fremden Fiſcher in Paris 
Er — f ae 
uebran, [ m. (afp.) junge wilde Œnte. 
ILllecre, f. ———— ° 
Hille-crue, ſ. £. eine. Art Leinwand in 
Bretagne. 
Ballier, [ m. (af.) dider Buſch, Gebuͤ⸗ 
fée, it, gine es Re, melde in Seftalt 
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einer Wand oder Hecke auf bem Belde 
ausgefpannt wird it. ein Kraͤmer, der 
in den Hallen Waaren feil bat. ät. 
Waͤchter, der die bfentlihen Kaufhaͤu⸗ 
fer oder Marktplaͤhe verflieget und 
vermabret. 

Halo, f.m. T. Hof um bie @onne , um 
den Mond oder um einen term, ſ. Cou- 
ronne, 

Haloir, f, m. (Kandwirthſch.) bas Darr⸗ 
pe oder Bôrrhaus, wo ber Hanf im 

brrofen gebbrrt! wird, che man ibn 
bridt. ir. der Ori, wo man ben Hanf 
an der Sonne doͤrrt. 

Halot, f. m, T. (afp.) Loch, Hoͤhle in 
einem Soningengebige 

Halotechnie, oder urgie, [. F. (aſp.) 
der Theil von der Chemie, der vos 
Salzen bandelt. | 

Hale, [.f, (afp.) das Haltmachen, Stilles 
el der Goldaten beim Œrerciren und 
auf einem Marſche. F. wird auch bis 
weilen von Drogeffionen und andern 

erfonen gebraudt. it. Mahlzeit, wel⸗ 
man mäbrend ſolches Stillhaltens 
bâlt. it. adv. ſteh fil, halt. G. hal- 
te-la, wird zu einem gefagt, der ſich 
zu weit erkuͤhnet, um Œinbalt su thun, 
oder das Redeu su verbieten. faire hal- 
te, Halt machen. 

Hamac, [. m. (afo.) Hangmatte, hangen⸗ 
des Bett der Amerifaner. 

Hamade, Hamaïde, Hametde, ſ. £. T. 
(Wapenk.) drei Bindeu über und av 
einanbder, die nicht bis an den Rand 
des Schildes gehen. | | 

Hamadryade, ſ. k. Hamadryas, eine Wald⸗ 
nymphe | 

Hamaïde, Querbalfe mit drei abgekuͤrzten 
Stuͤcken, Hamade, 

Harmans, f, m. pl. Haman, ein Oſtindi⸗ 
fer feiner, ſehr weißer und didter 
baumiwollener Zeug. 

Hamanthus, oder Mamagogue, ſ. m. eine 
Pflanse auf den Porendifhen Gebirgen, 
die, auf die Haut gelegt, das Blut 
aussichet. 

Hameau, [. m. (afp.) Doͤrflein, Weiler. 

Hamecçon, ſ. m. Fiſchangel. T. (Wapen⸗ 
kunſt) niederwärts gekehrter, mit einem 
Ringe in der Mitte verſehener Wolfs⸗ 
angel. F, mordre à l'hameçon. —— 

les hameçons, ſich leicht durch Jiſtige 
Anlockungen hintergehen, vrrführen, 
fangen laſſen. 


Hamède oder Hamedis, ſ. f. ein feiner kla⸗ 
rer weißer Muſſelin oder baumwollener 
Zeug aus Bengalen. 


Hamée, [. £, T, der Schaft des Gide: 
wiſchers. 


Han 


Hamille,f. £. kleine Angelfiſchchen, deren 
man fid gum Angeln als eines Köders 
bedient, 

Hamir, A. da bin id, für me voila. 

Hampe, [. f. (afp.) Schaft einer Hellebar⸗ 
de, Sagdfpies ꝛc. T. Stiel au einem 
Pinſel, an einigen Inſtramenten, fo 
zur Ladung der Stücke dienen ꝛc. NJaͤ⸗ 


Ha Bruit von einem Dirfh: (Gleis 


er) Tbeile von Ocſenlungen, die 

auf beiden Œeiten die Seber und ils 

bedcden; die Rurrelwammen. 
Hamster, ſ. m. (Naturgeſch.) ein Ham: 


er. 

Han, ſ. m, (afp.) ſ. Caravanserail. 

Han ,[.m.{afp.) VV. der faut. den die Ar— 
beitenden, fonderlih die Simmerleute 
beim Bauen von fih geben. ſ. Ahan, 

Hanafat, A, Art von Honigmaaf. 

Hanap, ſ. m. A. 8. (aſp.)großes Trinkge— 

irr. vuider un hanap, einen großen 
Becher, einen grofen “Biltomm aus⸗ 
ſtechen oder austrinken. 

Hanapel, A. Weiberputz. 

ap fatt poitrine. : 

Hanche, [. f. (afp.) Hüfte am Menfhen, 
£euden der Pferde. T. Theil der Bers 
Fleidung eines Schiffs nnter der Galles 
tien, welcher an den Spiegel ſtöht, nnd 

“Dem Schiffe ein foͤrmliches Anſehen 
giebt. mettre un cheval sur les hanches, 
einem Pferde recht zuſetzen, ein ‘lferd 
dergeftait abrichten, daf es beim Galo 
piren fi mit dem Dintertheil gleichfam 
zuſammendraͤngt, um: dem Bordertherl 
zu folqen. eflorts des hanches, die 
Kreuzlaͤhmigkeit eines Pferdes. F. G. 
parer sur la hanche, mit der Sprache 
nicht beraus wollen; es nicht recht wols 
len an fit fommen laffen ; Geitenfprüns 
ge machen. it. ſ. Anche. 

Hanchement, ſ. Hachement. 

Hançon, ſ. m.eine große Kammmuſchel. 

Hanebane, (. F, Bilſenkraut, {. Jusquiame, 

Haneton , ſ. Hanneton. 

Hangar, Hangart, ſ. m. (aſp.) ein Schirm⸗ 

- bah, Schuppen, um Kutſchen, Hagen ꝛc. 
darunter ju (eben. 

Hani, {. m A. der Hahn am Schloß ei: 
nes Schie gewehrs. 

Hanicheur, ſ. m. der Saumſattelmacher 
bei der Artillerie. J 
Hanicroche, ſ. f, A. eine Art Schießge— 
wehr. 

it W. fable Ausflucht. 


Hanne, Hane, ſ. €. VV. nur in der 
Normandie gebr.) alte Stute, aires 

verdorbenes Rutterpferd. ARE 
Hanneton, fm. (afp.) Majikaͤfer. F. jun: 
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G. Hinderniß, Schwierigkeit. 


NHap 


er unbedachtſamer Menſch G. von 
onen, die immer beiſammen ſtecken 
se tiennent par le cul comme les hax 
tons, fie bângen an einander wie 
Maifäfer. Auch heißt es von € 
Manns- und Weibsperſon, die 11 
unerlaubten Umgang dur das fal 
Vorgeben, daß fie nabe mit einar 
verwandt feon, su decken ſuchen: c 
la p:renté des hannetons, ffe 
Bruder und Schweſter sufammen 
die Maifäfer soucis de hannetc 
Buͤſchelfraͤnschen. | 

Hannouyer, ſ. m. A. Œintwobner : 
Hennegau. 

Hanouard, ſ. m. A. Salzträger. | 

Hansar, ſ. w. (in ber Sao de e 
Sichel, Hippe oder kleine Senſen 
einem eiſernen Heft. 

Hanscrit, f. m. (aſp.) die gelehrte Spra 
der Indianer, in welcher ihre heilig 
Buͤcher zeſchrieben find. 

Hanse, (.f.T, (aſp.) iahanse Teutoniqu 
die Mannfeeftädre, Hanſeebund. 

Hanséatique, ſ. Anséatique. . 

Hansgrave, ſ. m. Fans raf, Richter nb 
die Kaufleute. 1. Handwerksleute 
Regensburg. | | 

Hansière, [. T. T. (afp.) Geil, damit € 
Schiff geosen, angchunden 26. mir 
collier de hansière, Strick, Gurt où 
Band, das diejenigen, Die ein Shi 
ziehen, tiber die Schulter nebmen. 

Haute, A. ſ. Hampe, | 

Hanté, ée, (afp.) f. Hanter, it. voll 
reich, bemobnt 

Hanteleure, oder Hantelure, f. £. A 
Stiel vom Dreſchflegel. 

Hanter, v. a, (aſp.) mit einem umgehen 
cine Perſon ebdereinen Ott oft vertrau 
befuchen ; it. v.n. chez qn, en un heu 
id. G, avoir bien hante {es foires, vie 
unter Seuten gemwefen feyn. P. dis-mo 
qui tu hantes , et je te dirai quitues, 
aus jemandes Befanntfhaften ſchließl 
man auf feine Gitten. 

Hantise, £.f, G. (afp.) vertrauter Um— 
gang (meift mit bôfen Ÿeuten). , 

Haple, ſ. m, A, Haſpel, ſ. Devidoir, 

Happe, ſ. f, T. (afp.) eiſerner Halbreif 
“am Ende der Mcbfe eines Wagens. hap- 
pe de charrure, Borfteder, eiferner Ras 

el, twelther die Achſe der Raͤder am 
fluge feſt bâft. happe, eine rampe, 
momiit gmei Steine oder zwei Hoͤlzer 
aufammengefaft werden. 1. (Muünje) 
cine Art Zange, momit man Die Tiegel 
aus dem Feuer bebt. happes, (Salzw.) 
die — Haſpen oder Ringe womit 
die Pfanne oben herum beſchlagen if. 

Happée, [. f. T. f. Saisie, 

Happe; foye, [ m,. (afp.) gew iſſer Set⸗ 


- Haq 


vogef, ber nad der Stockfiſchleber ſehr 
— 2* iſt, und ſich daher gern um die 

dem Stockfiſchfanze begmffenen 

Eaire aufhaͤlt; der £eberaar. 

Hasppe-loin, ſ. m.ein bappiger Jagdhund, 
der febr veste auf feiuen Theil vom 
Bilde ft. G. (afp.) Schimpfwort, mos 
mit man einen Diener oder Sungen 
belegr, der in der Suche von den Tellern 
tin Stück ju erjhnappen ag. 

Bappelourde, ſ. £. (afp.) falf 
mant, oder anderer Edelſtein, der doc 
gut fpielt ; F. was einen guten aͤußer⸗ 
üchen Schein bat, dabei aber nichts 
ungt. ic. ein Pferd von gutem Anſe— 
ben, dem es aber an Munterkeit und 
£réfteu fehlt. | 

, v. à. (afp.) (von Hunden) mit 
des Naule erfchnappen ; F: G. unvér: 
qens erpafhen, wegſchnappen. 

* ſ. m. * Pferd. 
aebute, À. ſ. Arquebusier, 

— — ——— 

Hiquème, ſ. m. Richter in der Barbarei. 

Hiquenée, [. £, (afp.) Zelter, Pferd, das 
esen Pa gebet ; it. Gang eines ſolchen 
Dferdes. le cheval va la haquence, 
dues Dferd iſt ein bequemer Paßgaͤnger, 
ſtũ fai nur * von dem Pferde, das 
bem Vab@ jaͤhrlich wegen Neapel prâfen: 
tivet wird.) it. la haquenée du gobe- 
ler, Tadpferd, bas dem Koͤnige auf der 
Reiſe das Deckgut ꝛc. nacbträgt. P. 
sar la hbaquenée des Cordeliers, auf des 
Schuſters Nappe. 

Haquet, ſ. m.(afp.) fleiner Rarren, wel⸗ 
der von einem Pferde oder zwei Der: 
fonen gezogen wird, Faͤſſer, Ballen ꝛc. 
demit fortyubringen. ĩt. Pontonfarren. 
A. fleincé Pferd. 

Hiquetier, Î. m. (afp. ) der einen ſolchen 
Rarren führet, Rârrner. 

Marat, [ m. ein Œribut bei den Tuͤrken, 
melhen alle diejenigen, die fi nicht su 
Mnbameds Lebre befennen, dem Grofr 
herta erlegen muͤſſen. * | 

aler , v. a. W. jerren, plagen, zanken. 

Eiram, CL m. das Datem, Haus oder 
Palat in Perſien, worinn die Oes 
mablinn und $Ronfubinen des Sophi 
ciugeſchloſſen ſind. 

Harame , ſ. m. T. Indianiſcher Baum, 
voa welchem das Gummi Tacamahaca 
Humt. 

Hiruz, etc. f. Hareng, 

Hiranzue, f. J. (aſp. Föͤffentliche Rede, 
Drarion, Anrede. C. allzulange und 
wnrüplihe Rede. ; 

Hiranguer, v. a. (afo.) eine à ffenttihe Res 
x, Harcbe au einen balten; anreden; 
it. v. on. eine Rede halten; F. fib in 
GSeſellſchaft immer wollen hoͤren laffen, 


t4t 


er Dias 


Har 


beſtaͤndig bas Wort fuͤhren wollen, ‘aus 

einem Lehrtone reden. 

Harangueur, ſ. m. sch. (aſp.) der eine 

öffentliche Rede haͤlt; F. der ein (anges 
Geſchwaͤtze macht. | 

Haras, ſ. m, (afp.) @ruterei; Pferde der 
Gtuterei. 

Harassement, ſ. m. Abtreibung, Abmerge⸗ 
lung (beſonders von Pferden.) 

Harasser, v. à. (aſp.) müde maden. E, 
von Vferden. F. non Menſchen abmats 

ten. une armée fort harassée, fibel;uges 
rihiete Armee. avoir l'esprit harassé, 

ein durb Gorgen und Bekuͤmmerniß 
abgemattetes Herz haben. 

Harbou - chiens ! (user buf, huß; bas 
| sn des Diqueurs, wenn er die 
unde auf den Wolf anbegen will. 
Harcèlement, ſ. m. (afp.) bas ftetige 
“ Bwaden, Anpacken, Reden. , 
Harceler, v. a, (afp.) oft anfallen, veris 


ren. 

Harceleur , J. m. der oft anfaͤllt. F. 
Plagegaſt, Tribulirer, ein Zaͤrger. 

Harcelle, ſ. . A. Weinpfahl. 

Hard, ſ. m. Te (afp) Eiſen, womit 
die Handſchuhmacher das Leder glatt 


machen. 

Harde, ſ. FT. (afp.) Haufen Wildes, oder 
wilder Bôgel it. W. ein Haufen Pferde, 
Hunde ꝛc. it. ein Soppelriemen, 
womit 8 oder 12 Jagdhunde paarweiſe 
zuſammengekoppelt werden. 

Hardé, ée, adj. und part. oeufs hardés, 
Huͤhnereier, welche obne Schale gelegt 
werden, und nur mit einer Haut umgeben 


ind. 
Hardeau, L m. A’ Taugenidts, luͤderlicher 


Kerl. 

Hardées, ſ. £. pl, (afp.) T. mas die Hirſche 
im jungen Holze von Reiſern abbrehen, 
wenn fe darinn weiden; Wildſchaden 
in fleinem Gchaue. 

Hardelle, [. f. A. junges Maͤdchen. 

Harder, va. (Afp.) VV, (untet den Edel⸗ 
leuteu gebr.) etwas geden einander 
verraufhen. T. 6 oder 5 Jagdhunde 
aufammen fuppeln. : , 

Harderic, ſ. m. (afp.) gemiffes Mineral, 

Das EM Glasmalen gebrandt wird, 

und fonft auch ferreste d'Espagne beiÿt. 

Ha.des, [, F. pl, (afp.) Fes Geraͤthe, 
Sachen. T. was die Hirſche in jungen 
Hoͤlzern von den Reiſern abbrechen, 
wenn ſie datin weiden. trousser ses har- 
des, heimlich davon lauſen, ohne 
vorher zu bezahlen. sl 

Hardi, ie, adj, (afp.) fübn, breift, keck, 
fred: beherzt; vermegen; unverſchaͤmt. 
avoir la main hardie, cine fidére feite 
Hand im Schreiben, Spieſen der Jus 
frumente ac. haben. il mabge Je pain 


4 


Far 


mit 
fou, P. 
f en: il est hardi comme un Saint 
terre. P. G, il n'y a rien de si Lardi 
ue Ja chemise de meûaier, 11m einen 
Rauer qu beſchuldigen, daß,er nicht 
redlich gemahlen babe; der Poͤbel ſeht 
guweilen hinzu: puisqu'elle prend tous 
les matins un Jarron au collet, 

Hardier, v. a, kuͤhn machen. v. n. ſich 

néons LE (afp) Sübnbeit, Dier 
ardiessçe, 1, aſp. uheit, rei⸗ 
ſtigkelt; Frechheit, die man ſich nimmt; 
Herzhaftigkeit; Verwegenheit. 

Hardilbers, ſ. m. 1. Hauteliſſemanu⸗ 
faktur) die Schaftpfloͤcke. 

Nardiment, adv. (afp) kuͤhnlich, dreiſt; 
frei heraus, beherzt. 

Hardois, ſ. m. pl. (Jaͤger) fo nenut man 
an Zaͤunen und Gehaͤgen die kleinen 
hoͤljernen Banden oder Binbegerten , 
die mau ganz abgeriebeu antrifft, weil 
der Hirſch daran gefegt bat. 

Hardoyer, À. ſ. Harceler. 

— [. m. eine Art Eydexen in der 

rkei. 

Hare, f. W. Weide, womit ein Buͤnd⸗ 
lein eu gebunden wird, Dindcgerte. 
it, T. Jagerwort die Hunde aufzumun⸗ 
tern, éusufprehen. . 

“Harènes) la} 


— 2: desharèues, gewiſ⸗ 
€ a 


(orgen darf, woher es kommen 
. von einem allzudreiſten Meur 


„ da Karl der VIL König 
in Rranfreid von ben Engländeru in 
der Gafiengeit A pee wurde. 

Hareng, ſ. m. (afp.) Hering. hareng frais, 

hareug blanc, friſcher Hering, der no 
nicht eingeſalzen iſt. hareng sec. ha- 
reng salé, eingefalsener Hering, Vos 
delbering. hareng saur, sauret, soret, 
Büdling, geraͤucherter Dering. P. la 
caque sent toujours le hareng ; Art 
fâgt von Art nicht. (verauderlid) il 
est sec comme un hareng soré, er ift 
ein dürrer Hering, es ift nichts an 
ibm als Haut und Knochen. P. G. on 
vend plus de, harengs que de soles, 
wobifeile Sachen finden färteru Abſatz 
als koſtbare. P. von einem Haufen Pers 
onen oder Sachen, welche febr ge 

rdngt ss éinander gepreft oder ges 
en und fiber einander gefent find: el- 
es sont pressées oder rangées comme 
des harengs en caque, fie liegen auf 
cinander mie die Dering in der Tonne. 
F, ils sont pressés comme des ha- 
rengs dans la caque, fie werden febr 
gedraͤngt, fie fteden entiebli in der 


lemme. 
Harengade, [. L. eine fleine Art Heringe 
(qu Marſeille) | 
Harengaison, W. Harengesison. [, F. 
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ch 


Har 


(afp.) Deringsfang, Zeit, in welcher 
am fiâréften frcicht unb gefangen mit 

Harenger, ſ. m, VW. ein Heringsbaͤndle 

Marengère, ſ. £, (afp.) Weib, das geſe 
zene Fiſche :c, feil bat; F. Die fie 
grobe Reden, Zoten und Injurien i 
Maule bat. 

Harengerie, ſ. £ VV. Heringsmarkt. 

Harenguière, [. £. ein Heringsnes. i 
ein 35*— worinn Heringe, Mak 
len und dal. geſangen werden. 

Harer, ſ. Exciter. 

Hargne, ſ. Heruie. 

Hargner, v. n. oder se hargner, v. 
zanken, ſtreiten, brummen. 

Hargnères, [.£, pl So nennen die Gifd 
an den Rüfien der Ober ; Rormani 
cinige Rlaftern mit meiten Mafcbel 
womit Die Sâden der Wathen um, 
ben find. 

Hargneux, euse, adj. (afp.) mürrif, ai 
tif. cheval hargneux, Pfetd, das & 
ſich beißt und fhiâgt. chien hargneu 
zaͤnkiſcher Hund. F. zaͤnkiſcher dent 

P. chien hargneux a toujours les orc 
les déchirées , ein zaͤnkiſcher Men 
koͤmmt niemals obne Schlaͤge davo 

Haricot, ſ,. m. (aſp.) elfe : oi 
Schminkbohne. haricot nain oder à 
touffe, Zwergbohnen, Sransbobne 
Rrupbobnen. it. grob sefbnitre 
Schoͤpſen oder Kalbfleiſch mit Ruͤb 
Sañanien ꝛc. 

Haridelle, ſ. £. (aſp.) Schindmaͤhre; 

(aus Verachtung) kleine, ſchwachen 

elende Magd, Perſon. 

arle, ſ. Ilérle. 

Ilarlequin, ſ. m Vickelhering. 

Harlequinade, f. T. Rarrenspoffén. 

- eine Art Tânie. | 

Harlevrier, interj, T. Wort, momit 
Jaͤger die Windhunde anfrifhen. 

Halon; T. Jaͤgerwort, die Hunde 
der Wolfsjagd anzuhetzen. 

Harmale, ſ. £, mwifde Raute, Beraral 

Harmant, ſ. m. (aip.) T. (Tuchſcheer 
la toutue eu harmant, das Schee 
vom Haarmann, oder aus bem Gr 

h; lainage en harmant, das Rau 
um erfien Waſſer. | 

Harmonide, {. m. Rünftler, der die K 

ſte der Minerva lebrt. | 

Harmonie, ſ. f, Zuſammenſtimmang 
Stimmen oder Sufirumenten; W 
laut; F. Ginigfeit; Uebereinſtimmu 
gutes Verſtaͤndnig. T.os lits de i 
monie, fRnochen, Die fo an einat 
gefuͤgt find, daß fie cine eintache € 
bilden, und man bie Fuge kaum fie 

Harmonieusement, adv. wohlklingen 

Harmonieux, euse, adj. mobIElingc 
wohllautend. 


* 
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Harmonique ; adj. c. harmoniſch. 
progression harmonique , progres- 
sio harmenica, harmoniſche Progref: 


n. 

Hurmonique , f. m. T. mufifalifes 
Suérament, Harmonika genannt. it. 
der zur Zeit nod zu menig bears 
beitete Theil der theoretifhen Muſik. 
bumonique à clou de fer, Mägels 
bermonifa. 

Hirmoniquement, adv, T. nach ber bars 
monifen Drogreffion oder Proportion. 

? Harmoniser, v. a. in Uebereinftimmung 
bringen, machenl, daß etwas uͤberein⸗ 
iamt. 


Hurmoniste, ſ. i. ein harmonieverſtaͤndi⸗ 
ger Touſetzer. 

Harmonomètre, ſ. m. ein Inſtrument, 
womit die barmonifhen Verhaͤltniſſe 
chgemeffen werden. 

oste, £ m. T. A. Wagiſtrat zu 
—— Le die Aufſicht uber den 
Feſtungsbau barte. 

Harnaché, ée, adj. u. part. gefbirrt. un 
cheval bien harnache, tin wohl anges 
—— Pferd. un mule superbement 

aché, ein Maulthier mit praͤchtigem 
Gefbirr. 

Harnachement, ſ. m. VV, (afp.) mas zum 
proper gebèrt. ir. das Anſchirren 
der Pferde 


€ À 

Hanacher, v. a. (afp.) anfirren:; F. Sch. 
übel ankleiden. 

Harnacheur, ſ. m. (afp.) der Pferdegeſchirt 
meet. Sattler. 

Hameix ,; ſ. m. T. Handwerkszeug, 
Sachen, die su einer Profeſſion gebds 
ren 


Harnie, ftatt hernie, ’ | 
Harnois, £. m. (afp.) VV. Harniſch; ir. 
Guibier ; Fuhrwerk. PF. Kriegspro— 
Men. Sch, Kleid. blanchir sous 
harnoiïs, fein Seben in Kriegsdien— 
subringen. endosser le harnois, 

mer Drofeffion (von Geiſtlichen, 
Mbsofaten 26. ) leider angieben. F. 
Mer, s'échanser dans son harnois, 


mie Deftigleir reden; bibig, verliebt 
derden 


Büo/£ m. T. (aſp.) Zetergeſchrei, nach 
Rormandiſchen Recht gebraͤuchliches 
Bert oder Zuruf, einen oder etwaß 
“mmubalten, und flugs vor den Richter 
»—*2M wobei ein jeder verbunden 
iß, Hülfe zu leiſten. F. crier haro 
mur qn., über eines ungeſchickte Reden 
—* ſeinen Unwillen mit Worten 
D @n deu Tas legen. 
oder, v. a. G. Sch. (afp.) Zeter über 
tintn fhreieu. 
agon, ſ. m. G. Griiger. 
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** ſ. mo. T. (aſp.) Mubel Roth⸗ 
wi 


sc Harpailler, v. x. G. ſich einander her⸗ 
um gerren, ſchlagen. 

Harpailleur, [ rm. À. Dieb, der auf bem 
Lande fticblet. 
arpe ,. ſ. k. (afp.) Harpfe; Harpfen⸗ 
fénee. T. (Sâger) Klaue eines Hun—⸗ 
des. it. pl. (Baukunſt) Bersabnung, 
bervorfiebende Steine, Die man an 
einer Mauer laͤſſet, wenn men fie mit 
ciner andern verbindeu will, ic. 77, 
ciferner Haken. P. G. jouer dela harpe, 
qugreifen, fteblen. 

Harpe, ce, adj. T, (von Windh unden) 
fiarf von Bruſt, und bünne, ſchlank 
vom Bauche. 

Harpeau, [. m. (afp.) Œnterbaten, ſ. Gra- 

an 


Harpègement, £ m. (afp) T. (Suff) 
gewiffe Manier im Spielen, dabei bie 
cinen Akkord ausmachenden Saiten 
nidt zugleich angefchlagen oder geftris 
eu, fondern, nad der auf den Harfen 

ewbbuliden Art lp ASS werden, 
ergliederung des Akkords. 

Harper, v. 2. (afp) mit den Haͤnden ſtark 
anpaden. se harper, v, r. fit raufen, 
fhlagen, balgen. 1e. v. n. Seh. anf der 
pl fpielen;, T. (von Pferden) bie 

interbeine mit Gefdwindigéeitiaufhes 
ben, obne die Knie su beugen. 

Harpes, ſ. Harpe, | 

Harpie, Harpye, ſ. f. (afp.) Darpie, fa 
belbafter Vogel, der ein Weibergeſicht 
und frumme Klauen bar. F. der begierig 
nad anderer £eute Gut firebet ; 
… +4 bèfes, zaͤnkiſches und geisiges 

eib. 


se Harpigner , v.r. G. ſich raufen, 
ſchlagen. 

Harpin, WW. Harpis, [ æ. (aſp.) Schiffer⸗ 
bafen, Bootshaken. 
Harpoecne, [. m. Got des SAlſchwei⸗ 

gens. 
— fm. TT. (afp.) Harpune, Wurf⸗ 
pleil, die Wallfiſche 2. damit ju fans 
gen ; fharfes und frummesGifen, wei⸗ 
es an Die Spitzen der Segelfange 
— wird, um beim Entern da 
auwerk eines feinblihen Schiffes ju 
zerſchneiden; it. (Baut.) Anker, grofe 
eiferne Rlammer, Balken ?ꝛc. in einem 
Gébâude zuſammen zu balten. 
Harponage, £. sm. der —2 mit der 
— — T. (af) b | 
arponner, X. a, 1, (aſp.) Darpuniren, 
PAR sal 1. mit bem Burfpfeilg 
icfen. 
Harponneur, [. m. T. ( rpunier 
der den Wallfiſch —2 — 
Harponnier, (.m. (Naturgeſch.) der Har⸗ 


.Has 


punier (jaculator), ein mit ben Reihern 
vermandres Vogelgeſchlecht. 

Hart, [. £. (afp.) VV. Zachweide, momit 
ein Buͤndlein Holz gebunden wird. T. 
Strang, womit einer gebängt wird. P. 

G. wenn man eine bâslide Dame ſieht, 

die cine ſchoͤne Kammerjungfer oder 
Magd bel ſich hat: la hart vaut mieux 
que le fagot, die Zugabe iſt beſſer 
ais Fleiſch. J. la hart sent toujours le fa- 

ot, tin bôfes Naturel laͤßt ſich nicht 
leicht abgemdbnen. à peine de hart oder 
sous peine de hart, bei Strafe des 
Gtrangé. | 

Hasarder , f, Hazarder, | 

Haschie, [. F, A. Big von einem Thier: 

. it, Bekuͤmmerniß. 

Hase, oder Hàse, [, ET, (afp.) Weiblein 
von einem Dafen oder Raninden; F. 
vieille hase, altes Weib, das viel Rins 
der gebabt bat. 
asna, ſ. mm. T. (afp.) oder chasna, 
Schatz der Tuͤrkiſchen Kaiſer. 

Has nadérbaschi, ſ. m, T. Schatzmeiſter 
des Tuͤrkiſchen Kaiſers. 

Hast, Lim. T. W. arme d'hast, Gewehr, 
das einen hoͤlzernen Stiel hat. 

Hastaires, ſ. m. T. Art Roͤmiſcher Soldas 
ten, die mit einem 5 bis 6 Fuß langen 
Wurfſpieße bewafnet waren, hastati. 

Haste,f. £. T. (afp.) alte Art Wurfſpieße 
obne Œifen und Scepter, die auf den 


alten Muͤnzen vorgefielt su ſeyn pfles 


: re it. Stange, an welcher die Édnigs 
ie Galeerenflagge mebet. | 

Haster, v. n; ſtatt hâter. 

Haster, ſ. m, (Handl.) ein Niederlaͤndi— 
fhes Kornmaaß, in der Gegend von 
Gent gebräuchlid. 

Hâte, ſ. k. (afp.) Œil, Gilfertigfeit. W. 

6G. Bratſpieß. it. (in einigen Provins 
en) Fa Wieſenmaaß, das 3o 
Schrifte berrâgt. it, VV. Schweinele—⸗ 
ber. avoir hâte, forteileu, nicht warten 
können. à la hâte, VV, en hâte, avec 
hâte, eilfertig. | 

Hitellettes, ſ. . pl. (Kochk.) Hateletten, 
an bôlsernen Spießchen auf dem Roſt 

# gcbratene Stuͤckchen Fleiſch, nochdem 

ſie vorher eine gewiſſe Zubereitung von 
Schampignons, Schalloten, Butter, 
Pfeffer Salz n. dergl. erhalten haben. 
it. die hoͤlzernen Spießchen dazu. 

Hater, v. a. (afp.) beſchleunigen, foͤrdern, 
treiben; hâter les fruits, Fruͤchte trei— 

ben, machen, daß fie eber reif werden, 
se hâter , forteilen, fortmachen. T, (Reit: 
fuie) hâtez, hatez, fort, fort, wenn 
der Bereiter den Scholaren die Hand 
geſchwinder su bewegen anmabnen mil. 
P. on lehôtera d'aller, (brobend) man 
wird ibm Beinte maden. häâté, part. 
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VV. eilfertig. saison un peu hâtee, W 
terung, welche der Jahrszeit nade 
menig zu früb koͤmmt. 

Héiereau, ſ. m. T. (bei ben Koͤchen) & 
tit von geftbnittener £eber, mel 
mit Pfefer und Peterſilie uͤberſtreut 
und auf dem Koft gebraten wird. 

Hâteur, ſ. m. T. (afp.) der in der koͤnit 
Kuͤche über bas Bratenmer£ die A 
fiht bat. is. Bauvogt, der die Arb 
ter antreibet. 

Hâtier, ſ. m. (ap) Bratenbo® mit » 
Len Haken, auf den mebrere Bratipie 

ugleich geleat merben. ir. eine Ro 
ette, mworauf man viel Wuͤrſte à 
einmal braten Fann. 

Hauif, ive, adj. (afp.) frübeitig, w 
vor der Zeit Fômmr, reif if. , . 
Hatille, [ f. G. (afp.) Schlachiſchüſſ 
oder Stuͤck Schweinefleiſch, das mi 
nebſt einer Wurſt an ſeine guten Freu 
de ſchicket, wenn man geſchlachtet ba 
_Sch, donner de la hatille, Pruͤgt 
fuppe geben. | 

Hitiplat, ſ. m. A. Schlag; Obrfeige 

Hitiveau, ſ. m. T (aſp.) Art frübieit 

er Birnen, Trauben, Erbfen. ar. : 
arr. 

Hitivement, adv. T. Gi) (von Obl 
Binmen, Pflanzen) frübyeitig, mi 
vor der Zeit koͤmmt. 

Hitiveté, oder Hätivité, ſ. f. T. A. (afp 
Fruͤhzeitigket des Obſtes ꝛc. A. lei 
(beſſer pt Era UR 

Havaga, f. m. W. (afp.) Recbt des Schat 
riters zu Yaris, von jedem Sn 
Getraide einen blechernen Loͤffel vo 
zu nehmen. ——— 

Hauban, ſ. m. (afp.) ftarfes Geil, ci 

Geruͤſte feft su balten: (anf Schiffet 
im pl.) die Wand, d. 1, das Tauwer! 
welches zu beiden Seiten des af 
baums befeſtigt if, um ibn aufred 
au erbalten. A. Art Zins oder Tribl 

bergerichtsbarkeit. | 

Haubaner , v. a, T. (afe.) ein Gerü 
mit einen dicken Seil befefigen. 

Haubanier, ſ. m, A. der .obigen 3in 
(hauban) zahlt. 

Haubannier, WW. oder haut-bannier, d! 
obigen Sins einnimmit. 

Haubelonnés, (Haudl.) eine Art hollaͤt 
diſcher Kaͤſe. 

Haubereau , Hobereau, ſ. rm. (afv.) À! 
tleiner Raubvoͤgel, Taubenſalk, toc 
ahr (Subbuteo), P. (veräcti.) £ani 
junker, Srippenreitern it. Unerfah 
ner 


Haubergeon, ſ. m. A. (afp.) kleines Pat 
zerhemde. P. maille à maille se fait 
haubergeon, ua -und nach mir. ei 
Ding gemacht. ei 


{ L 
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Haubergier , f. m. A. (afp.) der ein fols 
es febn (haubert) —— 
Haubert. ſ. m, A. (afp.) Art Panzer. T. 
W. fief de haubert, £ebngut, deffen 
Geñser im Nothfali ganz geharnifcht 

inen muß. 

Hau in, ſ. m. A. Art Kleidung. 

Handniettés, ſ. £. pl, gewiſſe Nonnen in 
Paris , die von ihrem Stiftet Haudri 
dieſen Namen fübren 

ave, ad}: c. (aſp.) mager, bleich, elend 
von Gent. 

Havée, (. Havage. it, fiattlopin, mor- 
tar, 


sveneau ; oder Havener, ſ. m. ffeines 
Buidernes. 
veron, J. m. (a(p.) Art wilden Hafets. 

Havet, [. m. A. Haken. 

Havi, vw. à. (afp.) vom Fleiſch, bas des 
braten wird: dur jaͤhe Hitze obenber 
serbrennen ; ohne daß ſolches inwendig 
gaht ſey. it. v. ni. und 5e havir, v. 


r. fd. 
Hauielas, ſ. m. A Garde des Guitans. 
Haalt, ſ. m, T. grand hault, das dritte 
Bette von Scheiten bei einem Zuͤnder; 
exit hault, das vierte Stockwerk von 
cheiten ber einem Zuͤnder eber Mei⸗ 


ler. 
e, ſ. Héaure, | 
Havre, [. m.(afp.) Seehafen. ha vie d'en- 
tree, ein bequemer gemächlicher Hafen. 
-de barre oder de marée, ein untiefer 
Hafen, Sluthbafen, Zeithafen. havre 
brur, ein Hafen, den die Natur ohne 


alfe der Kunſt formirt bat. le havre- 

Grâce, Stadt: und Seehafen in der 
Rormandie. | 

Havre-sac, £, m. (aſp.) Haber(ad, Knapp⸗ 


(ad, Hansen, Torniſtet | 
Hanssaire, Hausseire, [ rm. À, ſtolzer 
eu. — 
Hausse, CF, T. afp.) mas eine Sache bô: 
ber su machen dienet; led, Leder, das 
suter einer Schuhſohle an ben Rand ge: 
let wird; Papier, das die Buchdrucker 
éutden Dresbdecdel kleben, daß der Druck 
gleich komme; Froſch dm Siebelbogen. 
it. mas einer bei einer Auckion auf ein— 
mal hoͤher bietet; ein kupferner Ring 
tder Reif, womit der Boden eines 
Braukeſſels oder Faͤrbekeſſels unmittel⸗ 
ber überlegt mird. hansses, zwei kleine 
dunne Bleche der Schriftgießer, hansses 
des Lasques d'aftut, der binterfte Theil 
der Laffettenwaͤnde bei Schiffen. 
aussé, €, Es (Wapenkunſt) wenn 
Balken oder Binden hoͤher find als ges 
mébalih. | 
Hausse-cou, oder Hausse-col, Ê. m, T, 
(air.) Ringkragen der Offiziere. 
Hanssement, ſ. m, (afp. Erhebung, Er⸗ 
Tome 11 
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bébung. haussement d'épaules, Zucken 
der Achſeln. 

Hausse-pied , ſ. m. (afp.) Art Raub⸗ oder 
Stoßvögel, melcher fetscinen Fuß in 
die Hôbe haͤlt. ſ. a. Hoche-pied, it, ei⸗ 
ne Art Wolfsnetz oder Wolfsſchlinge. 
ausse-queue, ſ. m. ſ. Hochequeue. 

Hausser, v. a (aſp.) erhoͤhen, erheben; 
hoͤher machen. T. ein Inſtrument oder 
Saite hoͤher ſtimmen; die Segel iaufs 
ziehen, ausſpannen; ein Schiff, das 
man verfolget, beſſer zu Geſicht bekom⸗ 
Men. F. vermebren, vergroͤßern; ſtei⸗ 
gern. hausser lé ceeur, le courage 
einem Muth machen. G. hausser lenezy 
le menton, fol; machen; die Naſe bds 
ber tragen. G. hatsser le tems , le cou- 
de, brav poculiren, sechen, faufen. haus- 
ser les épaules, die Achſeln zucken aus 
Verwunderung ꝛc. 

Hausser, v. n, bôbet werden oder ſeyn, 

wachſen, anwachſen. il a une épaule qua 
hausse, die eine Schulter ifibtn hoͤher 
als die andere, er bar eine hohe Schuls 

er. le tems se hausse, das Wetter klaͤrt 
ich auf. P. F. von jemanden, der zu 
allen Zeiten de | und gelaffenif, oder 
auch vou einem Raltblutigen: il ne se 
hatisse ni ne se baisse, er bléibrimmer 
derfe{be: er laͤßt ſich nichts anfechten. 

Haussiére, ſ. Ilansière, 

Haussoires, ſ. m, pl, Schusbretter au den 

Schleuſen, Muͤhlen. 

Haut, Haute, adj. (aſp.) E.hoch, qosbes 
bobes. it. Her vortrefflich; ubermäs 
fig, wichtig- (vor Waſſer) tief: anges 
laufen; it. ungefiüm ; (vôn der Stimme 
und Inſtrumenten) laut, fo von weitem 
gebôret wird; (von Laͤndern, Fluͤſſen, 
Gtellen) obenliegend. (vom Méer) ent: 
fernet 26: là hauté Saxe, Ober: Sachs 

en. le haut Rhin, Ober-Rheinſtrom. le 
jaut mal, bie fallende Sucht, Schwere— 
noth. le haut bout, Oberſtelle. haut al- 
lemand, hochteutſch. P. Sache, die man 
nicht verſtehet, die su hoch iſt. F. la mer 
est haute, des Meer if ungeſtuͤm. aller 
en haute mer, auf der offénbaren See 
fabren. crier oder jeter les hauts cris, 
vor Schmerjzen uberlaut ſchreien. F. ſich 
hoch morüber beſchweten, heftige Klagen 
fuͤhren. à hâute voix, mit lauter Stim⸗ 
me, aus vollem Halſe, uͤberlaut. hautes 
classes, obere Klaſſen. hautes cartes, 
bbere Ratten, viande de haut goût, ſtark 
gewuͤrzte peife. cadet de haut appe- 
ut, junger Menſch, der brav eſſen kann. 
faire haut le pied; davon laufen. ténir 
la bride haute à un cheval, einem Pfer— 
de den Zuͤgel ftreng pates. F.aqu,, eis 
tien ſcharf baltet. G. c'est nn hom me 
haut, es iſt ein Menſch, der hochmuͤthig 


Hau 


befieblet. haut à lamain, der getn jus 
fhiägt. haut en couleur, vor Bosheit 
erbigt, roth. il le prend d'unton, oder 
surun ton Fort haut; il le prend bien 
haut, er rebetmit einer hochmüthigen 
Gtimme. T, vaisseau de bout fort, ſ. 
Bord. haute somme, (im Seeweſen) au: 
ferordentlicher Aufwand , der nicht das 
Schiff und die Mannfchaft deffelben, 
fondern andere Umftände der Unterneh— 
mung betrifft. haut appareil, (Ghirurs 
qie) Manier, den Stein am bôcften 
Theile der Blaſe su ſchneiden (methodus 
Franconica.) le haut empire, Zeit der 
erften Roͤmiſchen Raifer. couleur hau- 
te, belle Garbe in der Malereiic. cham- 
bre haute, Dberparlament. exercices 
des hautes armes, das Œrerciren mat der 
Pike, Musfete, Fabne. leurs hautes- 
puissances, Ihto Hochmoͤgenden, die 
Generalfiaaten der vereinigten Nicders 
Lande. Qn der Anrede felbft aber heißt 
es; Hauts et Puissans Seigneurs, Dos 
môgende Derren. Haut et Puissant Sei- 
neur, ein Titel, den ſich die Tuͤrkiſchen 
aifer in oͤffentlichen Schriften beilegen. 
fou de haute game, oder de haute volee, 
ein Narr in Éolis. chien de haut nez, 
Hund, der güt fpüren kann. les mon- 
noyes sont hautes, die Muͤnzen gelten 
mebr als fonft. être haut à la taille, 
in der Steuer bod angefest ſeyn. un 
chapon de hante graisse, ein ſehr fets 
ter Kapann. Sch. un livre de haute 
aisse, ein Buch, deffen Band febr bes 
chmutzt ift. avoir le coeur haut, einen 
boben erbabenen Muth —— it. voll 
edler und erhabener Geſinnungen ſeyn. 
it. din vortreffliches Herz haben. rouler 
de hautes pénsées, mit Bd Gedanken 
ſchwanger gehen; große Dinge im Kopf 
baben. hauts faits oder hauts faits d'ar- 
mes, Heldenthaten. maitre des hautes 
oeuvres, Nachrichter. les hauts lieux, 
(im bibliféen Styl) Hoͤhen, worauf 
man opferte. crime de hautetrahison, 
ſ. Trahison. 
Haut, adv. bo, oben. F. hoch, viel. ir. 
faut ; oͤffentlich, frei heraüs, trobia. Jà 
haut, da oben. en haut, vben binauf. 
danser par haut, viel Spruͤnge im Tan: 
gen machen. purger par hautet par bas, 
von oben und von untenpurgiren. haut 
le bras! fort, arbeitet! hautle pied! 
fort! hautles armes! das Gewehr hoc ! 
haut le bras, Kommandowort sum Los⸗ 
brennen der Kanonen. haut la main, 
eigenmaͤchtig mit Gewalt, firéfid. cou- 
er dehaut, mit einer boben Karte ab: 
—— le carème est haut, die Faſten 
Éomimnen ſpät. F. vous nous mettez le 
earérne bien haut, ihr macht e5 uus ſehr 
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ſchwer. traiter-qn. de haut en bas, { 
nen veraͤchtlich, bobmüthig traftire 
être haut à la main, gerne zuſchlage 
it. hochmüthig ſeyn. P. il faut chant 
plus haut, ihr muͤßt höher bieten. il 
porte haut, erträgt dieſe Naſe boch. : 
er macbt ſtarken Aufwand, der über fi 
nen Stand gebt. G. il à Fait haut 
corps, er bat banferut gemacbt, ui 
if davon gelaufen. ila été pendu ha 
et court, man bat ibn obne viel Ui 
fiände aufgehenkt. ce cheval va par hau 
diefes Pferd macht Rurbetten, Raprioli 
und dergl. un cheval qui fait des han 
le-corps, ein Pferd, das Spruͤnge ui 
Saͤtze macht. F. G. von einem Menſche 
der ſich ͤber das Unangenehme, das ibi 
gear wird, beftig entrüfiet und ung 
ardig anftelit : il fait des haut-le-corp 
er will aus ber Haut fabren. F. P. fan 
haut-le-pied, davon laufen. G. fai: 
haut le giget. id. réuvoyer des chevau 
- haut-le-pied, die Pferde unaefbirrt ur 
ohne Sattel und Zeug zurüuͤckſchicke 
d'en haut, von oben herab. 


Haut, ſ. m. (afp.) Hoͤhe; Obertheil. ] 


was cine Perſon Gutes vor andern— 
ſich hat. sur le haut du jour, gegen Mi 
né. il y a du haut et du bas, es i 
februnaleid ; es giebt Gutes und Bi 
fes babei. la fortune a ses hauts et ba: 
das Gluͤck ift veraͤnderlich, bald iſt ma 
gluͤcklich, bald unglücklich. le très-hau 
der aller hoͤchſte Gott. F. le haut défen 
le bas, um ibres ſchoͤnen Angeſichts wi 
{en wird fie nicht gur Dure. tomber d 
son haut, (ängelang nieberfaïen. 1 
über etwas febr erſchrecken. P. gagne 
le haut, davon laufen, fit aus der 
Staube machen. G. il est allé au, ha 
et au loin, er iſt über alle Berge. 1 
Jes hauts d'un vaisseau, die Theile eine 
Schiffes, welche Mber dem Verdeck 
find, als die Kaſtele, Maften ie. 
Haut-à-bas, f. n, Porte balle. it. ti 
luſtiges Geſchrei der Schorſteinfeger 
wenn fie oben auf der Feuermaue 


itzen. 
Haut-à-haut, ſ. m. ein Jagdgeſchrei. 
Hautain, aine, adj. Gb AT 
thig. T. faucon hautaiu, Falke, de 
hoch ficiget. : 
Hautainement, adv, W. (afp.) hochmu 


thig. 

Haut-ban, ſ. m, hohe Geribtébarfeit. 

Haut -bannier, ſ. m. fanbesberr, de 
die bobe Bottmaͤßigkeit bat, ſ. Hau 
an ett, 

Haut-ber, [. m. A. einer der vornehmſte! 
Herren Granfreichs. 

Hautbergeon, Hautbert etc. f. Haubert 
Ilaubergeon etc, 


Hat 


Hautbois, [. m. (aſp.) Art Schalmey, Ho. 
boe, Dafbommern. it. Hoboiſt. P. (durch 
tin Wortſpiel) jouer du hautbois, die 
boben Baͤume im Walde, die man na 
der Berorduung noch nidt faͤllen ſollte, 
umhauen. À. Sch, jouer du hautbois, 
em Sels bângen. | 

Haut-bord, T. m, (afo.) T. Schiff, mit 
einem beben Bord, mit etlichen Borden 
cder Brücken über cinander. 

Haut-côté, f. m. de moutou, (Fleiſch⸗ 
bant) Sbôrfenbruf. 

Haut-de-chavisses, f. m. (ap) Des 
feu. P. F. elle porte le haut de 
chausses, ſie bat die Herrſchaft über 

n. 


ren Man | | 

dessus, ſ. m. der vrfte Disfant im 
Singen. 
— bonté, ſ. ſ. (ohne s im pl.) Art 


él. ‘ 

Haute- contre, ſ. £. (afp.) T. (Ruſik) 
Alt, Altiſt. | 

Hautfutaie, ſ. £ T. Gehoͤlz, das man 
sa Stammbhols aufivadfen laͤßt. 

Haute-lisse, C F. Hantelifie, eine fofibare 
Art feidener und wollner gewirfter Tape: 
ten. ic. (ju Amiens) Zeüge, deren Auf⸗ 
zug blos vom Seide und Der Œins 
tas Wolle if, oder auch gaus feidne 


tuge. — 
Haute-lissier, ſ. m. ein Hauteliſſenwir⸗ 


er. 
Haute-lutte, F. emporter de haute-lutte, 
trotzialich, freimeg, mit Gewalt weg— 
aehmen. | | 
Haute - marée, £ F. laſp.) die hohe Fluth, 
da das Waſſer am hoͤchſten iſt; Springs 
flurh, ſ. Marée. os | 
Hautement, adv, (afp.) kuͤhnlich; frei, 
deutlich, offenbar ; Bffentlich. 
Haute-naite, ſ. Atrocité. 
bôberer Sold. 


Hiute-paye, £ m,. (aſp. 
(es den Goldaten) —2*— it. der ſolche 


bekommt. | ; 
Iautesse, [ F. (afp.) Œbrentitel des Tür: 

kiſchen Kaiſers; Hobeit. | 
Haute-taille, ſ. £. T. Stimme, die no 

soifhen dem Alt und Diskant if. 


Hauteur, [. F. (afp.) Hoͤhe, Anbôbe, es, 


babene Gegend, Dügel, Hoͤhe auf der 
See; Meerſtrich, Gegend. it. Tiefe des 
Baffers. T. Hoͤhe des Pols, der Sonne 
uud der Geſtirne⸗ Hoͤhe oder hinter ein⸗ 
ander geſtellte Reihen eines Bataillons 
oder Eskadtons. F. hohes und erhabe⸗ 
nes Gemurh ;: Standhaſtigkeit. it. Stolz, 
Hechmuth. faire J. ch, de hauteur, f, 
Haiute-lutte. tomber de sa hauteur, ſehr 
tiéroden fepn. | 
— [. m, T. Schifff.) Ort, wo 
das Waſſer hinlaͤngliche Tiefe bat: im 
Gezenſatze von bas-lond, 
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Hautin, f. m. Henting, pouring, tiné 
Art Fiſche — Sphyraena.) 
Hautisme, adj, À. ſehr höch. 
Haut-Justicier, ſ. m. der Obergeridtéheré 
eines Orts ober Geblers. 
Haut-le-pied. T, (Kriegsweſen) haquet 
haut - le - pied, vorréthiger Pontontars 
ren, Der auf Nothfaͤlle ledig nachgefah⸗ 
ren wird. commis häaut-le-pied, Kom⸗ 
miffarins, det ju alferlei Rebenfommifs 
fionen gebraucdt wird. 
Haut-lisseur, ſ. m. ein Zeugwebet zu 
Amiens, f. Haute-lisse, und iſt nicht 
mit Haute-lissier qu verwechſeln. 
— [, m. fallende Seuche, ſ. Hauty 
ET 


Hit maté. cheval haüt:monté, ein 
allzu langfhenfliges Pferd. 

Ilaut-relief, ſ. im. (beffer plein-relief) f 
Relief, | 

Hauts-hommes, ſ. m. pl A, (afp.) bobé 
Bafalen. 

Hauts-lieux, ſ. m. pl. (afp.) die Hoͤhen it 
der heil. Schrift, worauf man opferte. 
Hauturier, [ n. adj. m. T. Schiffsmann, 

der die Hoͤhe zu nebmen und die darsw 
gehoͤrigen Snftrumente ju gebraucben 
eis. it. im Ê. navigation hauturières 
chiffahtt auf der ofeubaren See. 
Haÿ,f.m, gewiſſes Brafilifhes Thier, ſo 
groß als ein Hund. it, ſtatt ké, it. eh 
Haye, ſ. Haie. | ' 
la Haye, [.F. Haag, Stadt in Holland. 
Haynaut, ſ. Hainaut. 
Hay on, £. ni. A. fleine Ktambude anf den 
ârftem it. hayoas oder haious, dé 
Querhoͤlzer in Lichtzieherbuden, au 
welche die mit Lichtern behaͤngten Licht⸗ 
{piefe in verſchiedenen Stockwerken 
uͤbereinander aufgelegt werden. 
Hayve, [. f. T. kleine Erhoͤhung, welche 
die Schloͤſſer an den Bart der Franzd— 
ſchen Schluͤſſel maden, damit fie niche 
au weit ins Schloß geben. 
Hazard, ſ, m. (afp.) GIü®: ohngefaͤhres 
Glück, Sal; zufaͤllige Begebenbeit à 
was von ohngefaͤhr geerbr, gefauft :c. 
wird. jeux de hazard, Gluͤcksſpiele. 
c'est an meuble de hazard, dies Geraͤth 
ift bei zufaͤliger Gelegenheit moblfeil 
eingeFauft twordet. il a trouvé un bon 
hazard, er hat einen guten Sauf oder 
Handel getroffen. une marchandise de 
hazard, eine tingefaufte Waare, bié 
zwar uit mehr neu, aber no ganz uns 
berdborben und brauchbar if. hazard 
sur le balai! 8. gegen bicjenigen, die 
ſchlechte Waare febr bob bieren ; Lum⸗ 
pen für Geld! ſchlechte WBaare fuͤr thetts 
res Geld! it. Gefahr, bas Wagen. il 
s'exposa au hazard desetuinier, et feêté 


ge der Gefahr aus; ſich zu Gruhde ji 


⸗ 
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riten. courir hazard de Ja vie, in Le— 
bensgefabr fepn. mettre sa vie au ha- 
- zard , fein Yeben in offenbare Gefabr 
feseu. affronter les hazards, den Gefah⸗ 
ren trogen. T. pl. Saamentulpen, die 
anfangen buntfarbia su werden. il y a 
du hazard à recevoir de vos lettres, es 
if ein befonderes Gluͤck, menn man 
Briefe von euch erbâlt. ne rien donner 
au hazard, dem blinden Gluͤck nichts 
pores: nichts au gut baiten. par 
azard, von obngefäbr. à tout hazard, 
in allem Fall, es mag geben wie es mil, 
auf gerathe wohl. parler au hazard, uns 
beda@tfam, in den Tag binein reden. 
dueq.ch;, jeter des discours au ha- 


zard, etwas vorbringen, um zu erfors 


fhen, mie es aufgenommen wird. 

Hazardé, ée, part. et adj. T, von einent 
Stuͤck Fleiſch, Reb huͤhnern ꝛc. fo man 

ein wenig haͤngen laͤſſet, damit es wildert. 

Hazarder, v. a. (aſp.) wagen, in Gefahr 
feben. hazardér le paquet, es wagen, 
verfuchen. se hazarder, fit erfübnen, 

hazarder, v. n. de faire, se hazarder à 

faire, wagen. P. il n'y a qu'a hazarder 
our être heureux, friſch gewagt ift 
alb gewonnen. 

Haäzardeusenient, adv, (afp.) mit Gefabr, 
verwegen. si 

Hazardeux, euse, adj. der etwas wagt; 

. vermwegen. it. gefaͤhrlich. 

Hé, inter), ey, boôrt, be, holla! ad! 

Héaume, ſ. m. A, (afp) Helm. T. Helm— 
ſtock, Grange, momit man das Sieuer: 

ruder regieret. 
Héaumerie, ſ. f. A, (afp.) Helmfhmiede, 
Delmfammer. | 

 Héaumier, [. m, À (aſp.) Helmſchmied— 
T. Ebrentitel des Waffenſchmiede in ih— 
ren Briefen. 

Hebdomadaire, adj. c. VV. woͤchentlich. 
was woͤchentlich gefchiebt. nouvelles heh- 
domadaires, môchentlihe Radrichten. 

Hebdomadier, ière, [. (bei den Moͤnchen, 

Ronnen und andern Geiftliben) Woͤch⸗ 
ner, Woͤchnerinn. ah tem die Woche iff, 
(Gemôbnlicher : le Semainier,) 

Hébé, LE, Hebe, Gôttinn der Juͤgend. 

Héberge, ſ. F. die Hoͤhe eines Gebäudes. 

Dieſes Wort koͤmmt eigentlich nur in dem 
Landrechte und in den Bauordnungen 
vor; Herberge. 

Héberger, v. a, und à. A. beherbergen, 
ur Berberge fepu. s'héberger , v. x. T. 
Bauk.) an oder auf einer zwei bes 

nachbarten Gebäuden gemeinfibaftiihen 
Mauer ruben: 

* Hébertisme, ſ. m, die Partei des Hébert. 

* Hcbertiste,f.m. ein Anhaͤnger desHébert, 

Hebété, part. et adj, dumm. it, ſ. ein 

Dumméopf. 
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Hébéter, v. a, dumm machen. 
Hébichet, [ m, ein aus Robr geflochte! 
Gieb auf den Franzöſiſch- Amerika 
fhen Inſeln. 
Hébraïque, ad). c. Hebraͤiſch. 
Hébraisant, ſ. m. Gelehrter, der ſich ft 
auf die Hebraͤlſche Sprache gelegr à 
Hébraïser |, v: n,. Oebraifmen in ei 
andern Sprache gebrauchen. 11. fi « 
das Hebraͤiſche legen. 
Hébraïsme, ſ. m, Hebraͤiſche Redensa 
die dieſet Sprache beſonders eigen iſt. 
Hébreu, adj. m. Hebräifh. it. m. $ 
brâer, Hebräaifhe Sprache, hébreu R: 
bin, de Rabbin, Rabbinique, das Ki 
Dbinifche, die Rabbiniſche Sprache. 
celaest dé l’hébreu pour mor, das 
mir ju bo, das verfiebe id nicht. 
Hécaté,f.f, Delate, Beiname der Dian 
Hécatombe, [, f. Opfer von hundert O: 
fen odet anderm Vieh. 
Hécatomphonie, ſ. f, Opfer, das diejenig 
von den Meſſeniern darbrachten, wele 
hundert Feinde im Krieg erlegt hatte 
Héche, {. {, Wagenleiter. 
Hectique, {pr. und ſ. étique. 
Hécube, (. £, Hekuba, Gemablinn d 
Priamnus. 
Hédicroum, 1, m. T. Peſtkuͤchlein. 
Hédre, ſ. ſ. Epheuharz (gomme héderée 
Hédypnois, ſ. m, Loͤwenzahn, eine Pflan 
Hédysarum, ſ. m. T. Gteinwide, Loͤwe 


ahn. 

Hégire, J. f. T. Zeitrechnung der Mah 
medaner, von der Flucht Mabomei 
aus MMecca an. 

Hégnmene, ſ. m. Guperior von eine 
Moͤnchskloſter der Griechen, ſ. Arch 
mändrité, 

Heiduque, ſ. Heyduc. 

le Heimweé, ſ. m. G. Sch. das Heimwel 

Héia:, interj. (afp.) ad ! ir. ſ. m. Geu 
zer, Klage. l'aire des hélas, 

Hélène, 1, f. Helena, Weibername. 
Hélépole, ſ. f. T. Art, bedeckter Maue 
brecher oder Sturmboͤcke der Alten. 
léler, v. à, T. einem Schiffe, dem ma 
auf der See begegnet, zürufen, un 
ſich erkundigen, wo es herkomme : 

he! ſchreien. 

Héhänthème, ſ. m. Sonnenblume, Got 
néugünsel; beiët an Herbed'or, odt 
Iyssope de Garigue. 

Héliaque, adj. c. T, le lever héliaque 
Das Hervorfommen eines Sterns au 
den / Sonnenſtrahlen, welche ibn durc 
ihre Staͤrke vorher unſichtbar gemacht 
der ſcheinbare Aufgang eines Srerné 
le coucher héliaque, das Unfihtbarnwer 
den eines Sternes, wegen der Sonner 
firablen, in welche er tritt; der fbein 
bare Untergang eines Sterns. it. hé 
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laques, ſ. f. pl. das Sonnenfeſt der 
Altea. 


Heliastes , L m. gewiſſe obrigkeitliche Ver: 
fenen , die ihren Rath unter freiem 
Himmel bielten. 

Behce, adj. und ſ. F. T. Schneckenlinie, 
Sqtauben ; oder Spirallinte. escalier 
en hélice, eine Wendeltreppe. it. Aube: 
ter Obrfreiz, (helix, capreolus), it. 
du Sternbild des grofen Baͤren. 

Aerilles, oder Urilles, T. die kleinen Sten⸗ 
gel oder Gübelein unter den Blumen 
dr Sorinchifhen Kapitaͤle. it. (Me: 
danif, fo viel als: pasde vis, Gchraus 
bengénge. | 

Hichrysum , T. ſ. Immortelle, 

cide, adj. c. T. ſchraubenfoͤrmig. 

Bon, [ m. T ber Heliken, Mufens 
br. it. A. mufifalifhes Juſtrument 
ait neun Saiten. | 

Hconiades , [. € Beiname der Mufen. 

Hïcosophie, ſ.f. T, Wiſſenſchaft Schne⸗ 
cenlinien zu ziehen. 

Bingue, [. F. (fprich Uingue) fo heißt 
bi den Seilern cin gefhlungenes Geils 
tade, melhes an der cinen Seite an 
de Surbeln inter dem Brette des 
Llappergefhirres, anf der andern Seis 
Weber an das Ende der Faͤden, die 
M tinem Tau zuſammengedreht mers 
da ſollen, angemacbt if. — 

eatrique, adj. c. T. was wir ſehen 
aitden, wenn 4 Auge in dem Gens 

Dre der Gonne mûre. lieu héliocentri- 
Lo lanète, der beliocentrife 
ont eines Planeten. 

Héocomète, [. F. @onnenfomet. 

Heliognostique, [. c. Anbeter der Sonne. 

—— ſ. m. (Aſtronomie) ein Sons 


er. 

H:boscope, ſ. m. T. Sonnenglas. 

lelotrope, m. T.f. Tournesol, Son⸗ 

wablume, Scorpionkraut. it, Gonnens 
Benbejafpis, dunkelgruͤner Jaſpis mit 
V'atrothen Zipfelhen. 

Rix, T, f. Hélice, 

Hellanodices , oder Hellanodiques , ſ. m. 
L die Perfonen, die den Dipmpifchen 
dielen vorftanden. 

Helébore, f. Ellébore, Riefewurs. 

Belleborine, f, £. die breithlätterige wils 

de Riefepurs. | 

Belenes, (, m, Art Helleniſtiſcher Griechen. 

Heknique, adj. So nannte man gewiffe 
Griebifhe Staͤdte, die eine Art von 
ampbitiponen unter ſich batten. 
lesisme, [. m.T. Griechiſche Redensart. 

mste, [ m.T, Sude, der unter den 
then geboren ift. it. Grieen, die 
pie Judenthum übergetreten waren. 
lnistique, adj. F, Griechiſche Mund: 
Mer Judeni 
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Hellér, ſ. m. Teutſche Muͤnze, Heller. 

Hélminitique, adj, c. (Medic) wurmtrei: 
bend. it. ſ. m, ein Mittel wider Die 
Burmer. 

Hélode, adj. — fièvre hélode, oder 
élode, ein Shmisfieber. 

Heloïse, ſ. f. Heloiſe, ein Frauenzimmer. 

Hélose, ſ. f, eine konvulſiviſche Augen⸗ 
krankheit. | 

Helt, [. m. A. Degenknopf, Degengefñfe. 

Helvétien, enne, ſ. A. Helvetier; Schwei⸗ 


er. 

— » adj. c. Schweizeriſch. Île 
corps helvétique. die Schweizer. 

Helvetomanie, T. £, bertriebene Liebe für 
Ghweisergegenden. so 

Helxiné, ſ. FE. Glasfraut. ſ. Parictaire. 

Hem , inter). (afp.) bem, be, (einen 
su rufen. | 

Hémagogue, adj, c, (Medic.) binttreis 
bend, infonderbeir was die goldene Ader 
und die periodifhe Reinigung befdrdert. 
it, [. ftatt remède hémagogue, 

Hémalogie, L. F, ein mit 3 ut unterlau⸗ 
fehes Muge; das Mustreten des Bluts 
im Xuge. 

Hématémesie, ſ. f, ein blutiges Erbrechen. 
das Blutbrehen. 

Hématite, J. f. T. Blutſtein. | 
Hematocèle, ſ. f. Bruch, ber durch bie 
Ergießung des Bluts entſtanden iſt. 

Hematologie, ſ. f. Lehre vom Blut. 
Hématomphale, [.f, ein Blutnabelbruch. 
Hématose, [,f T. Bermandelung des Nah⸗ 
rungéfafté im Blut. 
Hématurie, [. F, das Blutharnen. 
Hémérocale, ſ. f, T. rothe Lilie. 
Hémérodrome, f. m. A. ausgeſtellte Schild⸗ 
wache oder Ausſpaͤher sur Sicherheit der 
Staͤdte, it; Courier, Voftillion. 
Hémicycle, [. m. T, balber Zirkel; Bo⸗ 
gen eines Gemôlbes; rundes Gerüfie, - 
worauf ein Bogen gebauet wird. 
Hémine, ſ. f. T. A. gewiffes Maaß der 
Rômer su flüfigen Dingen. it. noch 
beut ju Tage ein grofes Getraidemaaß 
an verfiedenen Orten in Frankreich. 
Hémiole, [. F, A. (afp.) Verhaͤltniß zweier 
Gachen su einander , bavon eine ein 
balbmal groͤßer ift, afs die andere. 
Hémionite, J. £ T. eine Art Hirſchzun⸗ 
euÉraut. | | 
Hémiope, [. f. A. Art after Glôten mit 
fleinen Loͤchern. 
Hémiplégie, Hémiplexie, ſ. f, T. Schlag 
der nur den balben Rôrper angreift 
Hémiptére; adj. c. insectes hèmiptères, 
Onfktten mit balben — 
Hémisphère, ſ. m. T. Halbkugel, Haͤlf⸗ 
te der Himmels- oder Erdkugel. F. die 
gaͤnze Welt, fo weit fie den Alten Les 
kannt mar. 
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Hemisphéroïde, adj. und £. FT. halbʒir⸗ 
felférmig. 
Hémistiche, ſ. m. T. (einige ſprechen ch 


ais x) balber Gers. 

Hémiwiglyphe, f. ro. tin balber Balken⸗ 
kopf mit drei Schlitzen. J 

Hémitritée, ſ. f. T. Ari Fieber, das zwei⸗ 
mal des Tages koͤmmt. 

Flémodie, [. f. das Stumpfwerden der 
Zaͤhne, befonders nad fauren Spei⸗ 
FA 


n. 
Hémophobie, ſ. f. Blutſcheue. 
Hémoptyique, adj. c. T. der Blut aus: 


wirfi. 

Hémoptysie, ſ. FT. das Blutauswerfen, 
das ‘aus der Lunge koͤmmt. 

Hémorragie, [. f. T. das Bluten, fonder 
eo aug der Naſe, Blutſturz, Blut— 

uß. 

Hémarroïdaire, adj. u. 
Hemorr hoiden bebaftet. 
Lémorrotdal, ale, adj. Ti zur goͤldenen 
Ader aebbrig ; mas davon genannt wird. 

Hémorroïdale, ſ.f.T. fleine Schwalben⸗ 


wurz. | 
Hémorroïde, ſ. £. T. (gebraͤuchlicher im 
pl.) Bintfué, goͤldene Ader. hémor- 
roides externes, die fliefende goldene 
Ader. — internes, die blinde goldne 
Ader. — gonilées, diejeuige Art blin: 
Der Semorrboiden, wobei ſich am Aus 
ang des Maſidarms fleine Huͤgelchen 
enen. — blanches, mobei eine weife 
ſchleimige Materie abfidert. 


ſ. o. mit den 


Hémorroiis, oïs, ſ. m.T. eine Schlange, 


deren Biß toͤdtliche Blutſtuͤrzungen 
verurſachet. 
Hémorroïsse, FF. T. (in der heil. Schrift) 
die den Blutgen hat. 
Hémostasie, ſ. F. algemeine Stockung des 
Bluts im Koͤrper. 
Hémostatique, J. k. die Lehre von dem 
Umlaufe des Bluts im Koͤrper. 
Hémostatiques, ad]. u [. T. blutſtillende 


Mittel. 

Hen, Wort, welches ungeſittete Perſonen 
zu gebrauchen pflegen, wenn ſie etwas 
nicht recht so und es nodmals 
bôren wollen; Da? 

Henas, À. Kelch, Trinfaefirr. 
Hendécagone, f, m. tn. adj, T. Eilfeck. 
endécacyllabe, T. ſ. Endécasyllabe, 
lénechen, (. m. T, (ch als k) firaut, 

davon die Wilden in Indien Zwirn 


machen. | 
Hennépée, [. f. À. Rapf, Tale, Trinkge— 

fier: ein Bechervoll. 
Hennex, v. a. À. jemanden zur Laſt ſeyn, 
fhaden. 
Hennin, ſ. m. Name ungebeurer grofer 
dopfzeuge der Franzoͤſiſchen Damen im 
auficbnten Sabrhunèerr, mittelſt wel⸗ 
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er ihr Geſicht recht in der Mitte | 

ganzen Linie ſtand. 

Heunir, v.n. (afp. und ſpr. hannir} 
bern als Pferde. 

Hennissement, ſ. m. (afp. und fpr. | 
das Wiehern der Pferde. 

Henuuyer, ère, ſ. u. adj. ein Denneg 
Deunegauerinn, - | 

Henri, [. m. (afp. aufer in gemeiner * 
“à iuré@.it. ein Scherzname, der 

üller ibren Œfein beilegen. 

Henriade, [. £. Henriade, Name eines 
bits von Boltaire, das Deiuricdh 
Koͤnig! von Granfreih sum Gegeni 


bat. . 

Henriette, [, f, Weibername, Cafp. 
Henri.) ; 

Hépar, ſ. m. T. (Chemie) antimonial 

cher, Spießglas mit Galpeter 
Feuer bereitet. 

Hépatalgie, ſ. f, Leberſchmerzen, oder 
mebr ein befbmerlihes Spannen ir 
Gegend der Leber. 

Hépatique. adj, c. T. zur Leber gebi 
oder davon benamet. it. [. F, SeberËi 
Brunnenfraut. it. Le ir 
Kraut. it. Leberranunfel. Aloës h 
tique, Art Aloe. 

— ſ. m. T. Leberſtein. is. hép 
oder hépatitie, eine Entzuͤndung d 
ber; ein wiedernatuͤrlicher Zuſtand 
Leber im thieriſchen Koͤrper. 

Hépatecèle, [, f. ein Leberbruch. 


. Hépatoscopie, [, £, T. Art der Wahr 


rei aus dem Eingeweide. 
Héptacorde, adj. T. was ſieben Gi 
2. bat, it. was ju einem Inſtrumente 
ſieben Saiten kann gefungen mer 
Heptagone, [. m.T- Siebeneck. it. n 
aftionen befeftigter Ort. 
Heptameron, ſ. m. Titel eines Bucb: 
Margarethe von Valois, @chmwefter 
Granssiscus J. Rônigs in Grantr 
darinn allerhand Diflôrhen glud 
Liebhaber enthalten ſind. 
Heptarchie, ſ. k. Regierung, welche 
7 Perfonen gefuͤhrt wird. 
Heptateuque, [. m. T. die fiecben « 
Zig der Bibel. 
Héracléonites, ſ. m. pl. T. fogenc 
Ketzer; auch eine Art der Gyoſtik 
Héraclides, [. pl. c. T. Nachkommer 
Herkules. 
Héraldique, ad;. c. T. science oder a! 
raldique, Wapenkunſt. colonne h 
* dique, Saͤule, worauf gewiffe W 
fichen. 
Hérandie, € F, A. ſchlechtes Kleid. 
Hérauderie, f, £. VV. Heroldsamt. 
Héraut, ſ. m, (afp.) Herold. 
lterbracée, adj. T. plantes herba 


Piousen, die nicht holzig werden, 
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Herbage, Lm. W. allerhand Gras, Graͤ⸗ 
ferei. 1, Wurzeln und Kraͤuter, wovon 
ſich die Einſiedler genaͤhrt haben; Wei— 
de, Sraswachs; Wieſe, davon das 
Gras nicht abaemäbet wird, und bars 
inn das Vieh weidet. T. Recht, das fur 
die Weide bezahlt mird ; it. Recht, 
au einem Orte Gras abzumaͤhen, oder 
des Vieh darauf su treiben. 

Herbe, [.f, Gras: Sraut, Gemächs ; im 
pi. Srübling, Zeit, da das Gras anfângt 


ga machien. mettre un cheval àl’herbe,. 


tin Pferd ins Gras thun; graſen laſſen. 
aller à l'herbe, grafen gebn. faucher 
Cherbe, Gras mâben. un brin d'herbe, 
din Grasbälmehen. ce cheval aura oder 
endra trois, quatreetc. ans aux her- 
* künftigen Frühling wird dies Pferd 
tri, vier c. Jahr alt ſeyn. F. und P. 
manger son bled en herbe, ſeine Œins 
füafte voraus verjebren. couper herbe 
sous le pied à qn., einen abfiechen, aus 
feinem Vortheile bringen. employer 
toutes les herbes de ]a Saint Jean, alle 
erſianliche Mittel anmenden. mauvaise 
erbe croit toujours, Unkraut verdirbt, 
vergeht nicht. us Docteur etc. en her- 
be, der in Hoffnung ein Doftor ift. 
l'herbe sera bien courte s’il ne pait, 100 
derverdirht, da werden mebrere verders 
müffen. être reduit à l'herbe, Hun⸗ 
ger uud bitrre Roth leiden. P. G. il est 
cocu en herbe, er ift fon vor ber 
Hochzeit ein Hahnrei. it. der kuͤnftige 
Dabnrei febt ibm jest fon aus den 
Angen. il est cocu en herbe et en ger- 
be, er if ein ausgemachter Habnrei, 
und mar es fon als Brâutigam. P. à 
chemin battuil ne croit point d'herbe, 
auf einem Wege, der immer betreten 
mire, wächſt Fein Gras. Dies Sprich— 
mort mird mit mancherlei Anſpielungen 
auch faurlid gebraucht: P.F, il a mar- 
che sur quelque mauvaise herbe, es muf 
ihm etwas Verdruͤßliches begegnet feun. 
sur quelle herbe avez-vons marché au- 
jonrd'hui, was iſt Ihnen miderfabren, 
aß Sie heute ſo trauria, fo müͤrriſch, 
ausſehen? vulgo: Sie ſehen ja heute 
eus, als wenn Ihnen die Peterſilie vers 
baacft waͤre. T. herbe aux ânes, G 
die Gartenrapungel. herbe aux cuillers, 
Lfeléraut ꝛc. — aux guenx, Wald—⸗ 
rebe. — au lait, Milchkrant. it. Kraut, 
das einen milhfarbigen Saft bat; — 
aux mites,S habentraut, Goldknoͤpflein; 
— de musc, (Bamia oder Ketmia) ge: 
mifes frembdes Gewächs; herbe- Paris, 
{ Raisin de mars. — à pauvre hom« 
te, ſ. Gratiole, — aux perles, Meer— 
ter Perlhirſe. (lithospermum)}) ; — aux 
poux, Laͤuſektaut; — aux puces, Floͤh⸗ 
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faamenfraut ; — de la St. Jean, f. Ar- 
moise; — de St. Jean, Gunbdermantr? 
unrichtig merden oft herbe de la Saint 
Jean und de St Jean mit einander 
vermwechfelt. — de Sr. Pierre, Meerfen⸗ 
chef. it. wohlriechende Schluͤſſelblu⸗ 
me. e la reine, f, Nicotiane. — 
du sièce, rt Braunwur;; — aux 
teigneux, ſ. Bardane und Orabacnhe; 
— du Turc, ſ. Turquette, aux ver- 
rues, @onnenblume; herbe vive, Em— 
pfinblihfeitéfrant. herbe aux voitu- 
riers, Schaafgarbe. 

Herbé, adj. nnd part, beim Haarbanbel. 
cheveux herbés, gebleichte Haare. 

Hexbeiller, v, n.T. (von wilden Schwei—⸗ 
nen) Gras freffen. 

Herbeline, [, £, VV, mageres Schaaf. 

Herber, v. a. etwas auf dem Grafe aug: 
breiten, um es ju bleien. herber de 
la toile, des cheveux ete. T. einem 
Pferde an cinem Orte ein Stuͤck Nie— 
ſewurz aufbinden, daf ſich Materie all 
da ſammle und ausfließe. | 

Herbergage, Herbergement, ſ.m. T. Haus, 
Gebaͤnde, ſ. Héberge. 

Herbetie, ſ. £. T, kurzes Gras. it. dimi- 
untiv, von herbe.” 

Herbeux, euse, adj, VV. mit Gras be: 

wachſen; grasreic. 

Herbier, f, m. T, erſter Magen der 
Thiere, die wiederkaͤuen; Rrânterbuch ; 
Luftroͤhre der Falken. herbiers, Gras— 
baͤnke, die mitten auf dem Waſſer ents 
ſtehen, und worinn die Fiſche ibre Zu: 
flucht nebmen. 

Herbière, 1. f, Grau, die allerhand gruͤ— 
ne Srâuter gum Eſſen verfauft, Rrèus 
terinn, artüime YBeiber, Maad :c. die bers 
um grafen gebet. it. eine Grasdiebinn. 

Herbis, ſ. m. A. Ort, mo Gras mât. 

Herbon, ſ. m.T (der fobgerber) Rund— 
meffer; couteau rond. 

Herborisation, J. f, das Kraͤuterſuchen 
auf dem Felde. 

Herboriser, v.n. auf bem Felde ꝛc. Rrâns 
ter fuchen, herbatim gehen. pierre 
berborisée, Baumſtein. 

Herboriste, ſ. m. der die Rrâuter fennet 
oder davon gefhrieben bat. ir. Rrâu 
termann, der folche verkauft. 

Herbu, ue, adj. mit Gras bewachfen. 

Herbue, Harbue, Arbue: ſ. f. T. ter- 
re d'herbue, eine Art Thon oder fers 
tiar Œrde sum Zuſchlag beim Œifens 
ſchmelzen. 

Herce, Hercer, ſ. Herse. 

Herceler, ſ. Harceler. 

Hercinie, foréthercinie, der Harzwald. 

Hercotectonique, [. £. T. Œheil der mis 
litaͤriſchen Baukunſt, der die Runiti— 

eu und Defenſton lehret. 


·—* 


Her 


Hercule, f,m.Herfules,-Mannsname. 
Herculéen, enne, adj, (Medic.) A. 
la maladie herculéenne, die Gpilep: 


fie. 

Hère, [. m. (aſp.) Bettelmannsſpiel. it. 
das Dauf, Das in dieſem Spiel die ge: 
rage arte if, und mat, daß, wer 
es bebält, werlieret. it. (aus Verach⸗ 
tung) un pauvre hère, ein armer Shiu: 
cer. it, (Aäger) ein Schmalthier, D, i, 
ein febémonatlihes Hirſchkalb. 

Hérédiiare, adj. c. erblid; ererbet. F. 
une maladie héréditaire, eine Erbkrank⸗ 
beit, die fih von Aeltern auf Rinder 
fortpflanzt. 

Héréditairement, adv. durch Erbrecht. 

Hérédué, L . T. (in Rechten) Erbſchaft; 
Erbrecbt, | 

Herémitique, f. Erémitique. 

Hérèse, fiatt doute. it. eine Meinung, die 
von Der gemeinen sans abacht. 

Hérésiarque, ſ. m. Anfaͤnger einer Ketze⸗ 


rei. 
— ſ.f. Ketzerei. P, von jemand, def: 
* Einſichten ſehr ſchwach find: il ne 
era point d'héresie, er wird keine Ketze⸗ 
rei anrathen. | 
Hérésiologue, fm, ein Autor, der über 
Ketzereien gefhrieben bat 
Hereticité, [. F. das Ketzeriſche. 


Hérétique, [.m. u. adj, Ketzer; ketzeriſch. 


it. F. ein Soͤndetling; einer, der eine 
gans befondre Meinung bat, il est un 

eu hérétique sur le chapitre des Mé- 
— von Aerzten ſcheint er eben nicht 
gar viel an balten. 

Hereux ,; VV, tems hereux, kaltes, 
fhauriges Wetter; naßkalt. 

Hergne, (afp.) ſ. Hernie, ſo gebr, bei den 
Medicis, Darmbruch. 

Hergneux, ſ. Hargneux. it, ſtatt hevnieux. 

Héridelle,:[, f. T. Art Schiefer, der laͤn⸗ 
ger als breiter iſt. 

Hérigoté, adj. m. T. (von ques), der 
* Nebenklaue an den Hinterfuͤßen 

nt. 

— ſ. ET, ſolche Nebenklauen. 

Hérile, adj, c. T. W. ſo dem Herrn gehoͤ⸗ 
tig Cherilis,) 

Hérisse, ce, paït. rauch, it. F, unhem- 
‘mehérissé, wunderlicher, eigenfinniger 
Menſch, mit dem ſchwer umzugehen ift : 
hévissé de Grec et de Latin, der nichts 
ais griechiſche und lateiniſche Woͤrter 
und Sentenzen vorbringet. bataillon 
— de — Bataillon, deſſen vor⸗ 

erſte Soldaten von allen Seiten ihre 
Piken vor ſich ausgeſtreckt halten. che- 
min hérissé d'épines, de ronces, eg 
ber vol! Dornenift, deren Stachel gleich⸗ 
dam in die Hoͤhe ſtehen 2c. iſt and von 
quoern Sachen gebr. ir. hérissce, [ E. 
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eine Art baatiger Raugen, die ſich 
den Artiſchocken aufhaͤlt. 

Hérisser, v. n. it, se hérisser, v. r. (af 
(von Daaren) sn Berge ſtehen. F 
hérisser les cheveux, maden, daf 
Daare su Berge fichen, 

Hérisser, v. a. herisser un mur, € 
Mauer bemerfen. 

Hérisson, ſ. m,.(afp') Sel; ie. Meeric 
T, Schlagbaum, der wie ein Spanifd 
Reiter mit Stacheln von Holy oder Ei 
verfebenifi; it. Anker mit vier Zacke 
Kammrad; (bei dem Schreiner) Schl 
ſelbart, fonft égoutoir, hérisson foud 

ant, Gturmba(fen, Gturmwalse, 5 
en, der ausmendig mit Stacheln ver 
ben, und inmendig mit Senerweré 0 
gefüllet if. hérisson, WV. munbderli 
gigenfinnig. it. kleine Franzoͤſiſche Sta 
in Bourbonnois, | 

Hérissonne, [. F, (Naturgeſch.) die ſchwa 
baarige Bârenraupe. 

Heérissonneé, adj, m. T.' (in YBaven) b! 
Katzen, die sufammengedriŒt auf de 
Hintern figen. , 

Hérissonnée, ſ. f. (Botan.)Rletten£orbt 
Ackerklette. 

Hérissonner, v. n. T. VV, se hérissonne 
v. x. (afp.) gewiſſe Krankheit der %4 
ken, da ihnen die Federn zu Ber 
ſtehen ꝛc. 

Hérit, A. ſ. Héritage, it, ſtatt hérétiqu 

Héritage, [. m.E. Crbfhaft : Erbaut. : 
bail d'héritage, Erbpacht. P. promess 
des Grands n'est pas héritage, auf gr 
fer Derren Serfprebungen bdarf me 
ſich nicht verlaffen. venu à héritage « 

ère oder de mère, F, angeerbt, a 

rankheit, Safter: it. als ein Wapen 
héritage censuel, Zinsgut; héritage féc 
dal, Lehngut. 

Héritance, FL £. A Œrbfolae. 

Hériter, v, a, erbeu, ererben. it. bebaltet 

Hériter, v. n. (deqn, oder de q. ch.) € 
ben, eine Erbſchaft bekommen, herite 
des biens de ses pères, feiner Borâlter 
Guter erben. | 

Héritier, ière, (. Œrbe, Œrbinn; im fen 
diceine grofe Erbſchaft zu ermarten ba 
oder fon bat. héritier testamentairt 
ein Teſtamentserbe. — abintestat où 
dusang, ein Œrbe ab intestato, ein mi 
türlicher Œrbe, — présomuf, der v€l 
muthliche, der naͤchſte Œrbe. — princ 
pal, der Haupterbe. — de droit, ti 
rechtlicher, gefreliher Œrbe. — pos! 
hume, ein Seibeserbe, der erft nad der 
Tode des Erblaffers, jedoch innerbal 
des geſetzmäßigen Terminé, sur We 
gefommen if. — eollatéral, ein Se 
tenerbe; der als Seitenverwandter erb 
F.heutier de Ja gloire de ses ayeux 


Her 
Erbe des Ruhms feiner Ahnen. P. A. 


personne n'est héritier qui ne veut, 
man kann niemand zwingen eine Erb: 
féaft ansutreten. PF. von jemanden, 
der ſich aͤußerſt befäftigt anftellt, oder 
es au wirklich if: il a affaire à la 
veave et aux héritiers, er weis nicht, 
men er zuerſt abfertigen fou. 
Héritmandel, ſ. rm: ejne febr gefäbrlihe 
MRalabarifehe Ratter. 
èrle, f;m. Art milber Enten. 
Bemammon, ſ. rm, eine Gruvve, twelche 
den Hermes pder Merkur, und den Ju: 
piter Ammon vorſiellt. 
Hexmaphrodisme , ſ. m. der phyſikaliſche 
— eines Zwitters; Der Zwitter— 


Hermsphrodite, ſ. m, und adj, Zwitter; 
Slechtig. 

Hemeline, C.. T. einer von den Namen, 
den die Pelzhaͤndler und Kuͤrſchner dem 
Dermelin geben; welches Thierchen ge: 
mébulid Hermine genannt wird. 

Hermes, ſ. rm, (Mythol.) Merkur. 
ermes, ſ. mm. oder hermodatte, ſ. f. T 
(petheter) Sermobarteln (Wurzel). 

— + adj. c, T. hermetiſch, ces 
miſch. 

Hermériquement, adv. T. auf hermetiſche 
Seiſe. 

Herman , ſ. m. Herminium, ein, Pflan⸗ 
uname. / 

Hermine, f, . Hermelin (mustela Armé. 
lina) it, Hermelinfell. T. Hermelinpelss 
verk in Wapen. 

Berminé, ée, adj, T. (Wapenk.) mit 
Dermelin befest. 

Herminette , ſ. LE, Frumme Art der Sim: 
meriente. 

Hermitage, ſ. w. @infiebelei: Selle, Huͤt⸗ 
te eines Œinfiedlers; F. einfamer, ab: 

tlegener Ort. vin de l'hermitage , 
rt Bein. 

Hermite , ſ. m. Einſiedler, F. einer, der 
tin eingezogenes Leben fübrt, und den 
Umgang mit andern meidet. T. Art 
Arebſe, die ſich in Schneckenhäuſern 
logiten ſoll der Eremit oder Soldat, 
wvird auch ſonſt Bernard - l'hermite 
oder le — homme genannt. Sch. 
pités d'hermite, Nuͤſſe. P. F. G. 
quand le diable fut vieux, il se fit her- 
mite, gemelniglih mird der Menſch 
ef im Alter Eng. ( 

Hermodacte, Hermodatte, ſ. Hermes. 

Herniaire, adj. m. gum Bruch gehörig. 
n. einen Bruch aͤhnlich, sac herniaire, 
br Bruchſack. bandage herniaire, ein 
Bubband. tumeur herniaire, eine 
dechartige Geſchwulſt; ein falfher 

Bab. chirurgien hernisire, Bruch— 
léngider ; ae. Der Dradbänder macht. 
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Hernie, ſ. F.T.f, Heïgne, (afp.) Bruch, 
Darmbrud ꝛc. 

Hernieux, f. rm. dereinen Darmbruch bat. 

Herniole, f. £. ſ. Turquette, Bruchkraut. 
(herniaria), 

Hero, ſ. f. Name einer Priefierinn der 
Venus, 

Hérode, ſ. w Herodes, cin Manns— 
name, Sch. les échapés d'Hérode, die 
Ginféltigen und Unwiſſenden. 

Hérodiens, [. m. Le die Herodianer, Sel: 
te der Juden, Die dem Koͤnig Herodes 
befonders puperhan waren. 

Héroïcité, {, E, VV, —— 

Héroïcomique, adj. c. (von T eaterſtuͤ⸗ 
cken und andern Werken des Witzes) 
herdiſch⸗komiſch. | 

Héroïdes, f£, ſ. pl. T. Helbenbriefe des 
Ovidius. 

Heroiſier, v. a. einen zum Helden mas 
chen, unter die Helden rechnen. 

Hérorne, f. f, Heldinn, it. Hauptperſon 
in einem Roman ꝛc. ES 

Héroïque, adj, c. beldenmäfia; heroiſch, 
von Delben : F. hoch, erbaben. T. vers 
héroïques, Berfe von 12 und 13 Syl⸗ 
ben. tems héroïques, fabelbaft. Zei— 
ten, da die Helden lebten, | 

Héroïquement, adv. na Art und Bis 
fe der Debden, heldenmäßig. 

Héroïsme, f, m, Heldenmuth. 

Héron, £ m, (afp.) Reiher; masse de 
héron, Reiberbufd: cassé du héron, 
Reiberbaises it, (Hodraulif) Heron 
von Alerandrien, von welchem, als 
ibrem @rfinder, der fogenannte Nes 
ronsball und Deronsbrunn ibren Ras 
men baben. — 

Héronneau. ſ. m. (aſp.) Reiherlein. 

Heronner, v. n. VV. bäizen. 

Héronnier, ière, adj. VV, auf die Reis 
berbaig abgerichtet ; oiseau héronnier, 
Salfe, der nicht gar su fett, fondern 
gefund und geſchickt sum flicaen tft; F. 
G.avoir la cuisse héronnière, duͤrre 
und magere Huͤften baben. 

Héronniére, [, £, T. Ort, mo die Reiher 
niften und ibre Jungen ziehen. | 

Héros, ſ. m. (afp.) E. Held ; F. Haupt— 
perſon in einem Gedichte; der, den eis 
ner ſtets bewundert, lobt, und dem er 
nadabmr. | 

Herpail, oderiHarpäil, ſ. m, A. ein Hau⸗ 
fen Bettler, die fi unter Ludwig Ile 
empôrten. 

Herpé, ſ. Harpé, 

Herpes, ſ. f. pr T. das beilige Keuer, 
der Rothlauf. it. Geländerdode an dem 
Gallion eines Schiffes. herpes marines, 
was in dem Meer wäaͤchſt und von dem: 
felben ansaemorfen wird , als Bern: 
ſtein, Korallenzinken ꝛc. 


1 


an etwas, 


Herseau. 


Hesperis, [. f, 
Hesperides, [. f. pl. Hesperi Œôcbter, 


Her 


Herse, ſ. f. (aſp.) Egge: Gturmeage : 


it. Æallgatter an einem @rabtthore , 
Gtadet vor einem Hauſe. T. Rah— 
men der Pergamentmacher; bôlyerner 
Leuchter, oder gewiffe dreieckige Mas 
fine, daranf man viel Lichter in der 
Rire auſtecken kann; Strick, womit 
die Flaſchen einer Scheibe oder Rolle 
„oder das Steuerruder an 
das Schiff gebunden wird. ic bas 
hoͤlzerne Gefiel, worauf in der Oper 
Lampen geſetzt werden. 


Hersé, ée, adj. T. (aſp.) (Wapenk.) mit 


cinem Salgatter vorgeſtellt. 
ſ. m. (Schifff.) ein Ring in 
dem Gaumtau eines Segels. 


Hexsement ſ. m. (afp.) Eggung, das Eg 


cn 


gen. 
_ Herser, v. a. (afp.) egaen. 
Herseur, 


ſ. m. (afp.) ber da egget; 


Esger. 
Hersillières, ſ. f. pl, T. (Schiffb.) frums 


me Oôlser, mit welchen das Dalbort 
beim Border: und Hinterſteven geſchlof⸗ 
fen wird. 


_Hersilion, f.m. T. Sturmbretter, Bret: 


ter, die 10 oder 12 Fuß lang, und auf 
beiden Geiten mit fpisigen Naͤgeln 
verſehen find. ‘ 


Hesitation, [. F. das Stocken im Keden. 
Hésiter, v. a. (einige afpetiren) ftocten ; 


in Zweifel ſtehen; anfteben; anfiofen. 
Nachtviole, ſ. Julienne. 


un der Griechiſchen Mythoͤlogie. 


Hespérie, [. £. Heſperien, Beiname von 


Gtalien. 


Hesse, £. £. (afp.) Heſſenland. 
Hessois, adj. (afp.) Heſſiſch. 
Hétéroclite, adj. c. 


, mots hétérocli- 
tes, Woͤrter, die nicht mie andere des 
cliniret, oder commugiret werden. F. 
VW. esprit, humeur, hétéreclite, ein 
Gônderling, wunderliher Kopf. con- 
duite hétereclite,.felifame, befondere 
Aufübrung. (burle‘f) une noblesse 
héteroclite, tin Abdel, au deſſen Ges 
mifheit ſtark gesmeifeit wird. un cou- 
rage hetéroclite, eine fliegende Hitze, 
die nidt den Namen einer Tapferkeit 
verdient. | 


Hétérodoxe, adj, c. T. irrig in der Leh— 


re; falihaläubi 


Hétérodoxie, ſ. A eine den Lehren der 


Orthodoxen entgegengefette £chre. 


Hétérodrome, adj. e. (Mechanik) levier 


hétérodrome, ein Hebel, deffen Rubes 
punét fi zwiſchen der Laſt und bewe— 
genden Kraft befindet, daher die Stan: 


ge niedergedruͤckt werden muß. 
— adj. e. T. von unterſchiede⸗ 


ner Art und Eigenſchaft; ungleichartig. 
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Hétérogenéité, f, f. T. bas Fremd 
ge, was fit in einem Rôrper vou 
derer Art befindet. 

Hétérosciens ,-f. m. pl. T. (Geograt 
Einſchattige, d. i. Bôléer, deren S 
ten in der Mittagsſtunde das g 
Jahr burd nach Einer Dimmel 

end faͤllt, entweder nach Süͤden 
orden. 

Hétique, ſ. Hectique und Etique. 

Hétique, À. einflitiger ausgezeh 
Menſch. 

Hetman, ſ. m. der Titel des Kren⸗G 
feldherrn in Pohlen. it. des Oberhau 
der Koſacken in der Ukraine. 

Hétoudeau, hétudeau, étoudeau, ſ. 
ſtarker, junger Habn. 

Hètre, ſ. m. (afp.) ſ. Fau und Foute 

Hetrurie, ſ. £. Setrurien, Land. 

Hetrurien. enne, ſ. und adj. was 
Hetrurien iſt. 

Heu, änterj. (in —— (1,72 
it. T. ſ. m. ein plattes, Soländifc 
— — Schiff von 300 Tonn 

LUICK }, 

se Heudrir, À. verfioden , vermoder 
verderben, als naſſe Waͤſche; ar. v 
Obft, das zerſtoßen ift. 

Heulement, f. Hurlement. 

Heuler, v. a. VV, (nur zwiſchen Engla 
und Fraukreich) einem vorbei fabreni 
Schiffe sufchreien. 

Heur, [. m. W. Glüd ; nut P. gebr. 
il a plus d’heur que de science, er f 
mebr Gluͤck als Berftand. il n'y a q 
heur et malheur en ce monde, all 
koͤmmt aufs Glüd an. A. jouer d'i 
grand heur, ſehr gtuclich bjelcs. 

Heure, [. £ Gtunde; Glodtenftunde, UE 

Zeit uͤberhanpt; Stunde Weges. (m 

einem pronom, poss.) Zeit und Stu 

de, da etwas geſchehen (ol. bonne he: 
re, gelegene, rechte Stuͤnde, Beit. ile 
bonne heure, es ift noch nicht fré 
faire quelque chose dans ses heur 
perdues, — de loisir, etwas bei muf 
gen Stunden verrichten. être sujet 

‘heure, auf einen gewiſſen Glockenſchl— 

au etwas fertig feun, etwas thun mu 

fen. heure du berger, gelegene Zeit; 
feiner Liebe bei dem Frauenzimmer; ſi 
enannte Schaͤferſtunde. F. geleger 
doit, eine Sache zu verridten, etwa 
u erhalten. derniere heure, oder heur 
on. Gterbeftünbdlein, Tod. un 
pièce de huit heures, fo nennen einig 
einen Mürbbraten. avancer l'heure 
ſtatt avancer s’horloge, die Ubr fruͤhe 
ftellen. prendre qu. a l'heure, jeman 
fundenmeife sur einer Yrbcit dingen 
être à l'heure, fit fur ſeine Arbgi 
ſtundenweiſe besablen laſſen. P, FF 
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chercher midi À quatorze heures, den Heurtement, ſ. m. das Anſchlagen, An⸗ 
seſtrigen Tag fuden; vergeblich ſuchen. klopfen. —— | 
ii Schwierigkeiten ſachen, mo feine Heurtequin, ſ. m. @tofeifen, d. i. breit: 
find. P. G. von einem @maroger, der koͤpfiger Nagel, der bei ben Laffeten 
den Leuten zur Tiſchzeit mir feinem Des auf dem dickſten Ende des Acbfenarmes 
fnd beſchwerlich fälr: il cherche midi  eingeflagen mird, damit das Rad ſich 
où il n'est que onze heures. heure in- nicht meitér bintermärts zwingen laſſe. 
dune, unrechte unfbidliche Seit. F. en Heurter, v. a. fiofen, anftofen. V. enraes 
hiver les jours n'ont point d'heures, gen, ſchnurſtracks puni ſeyn. it. bes 
im SBinter weis man nicht, wo die Ta-  leidigen. heurter la raison, wider die 
po c'est un ami de toutes Vernunft [aufen. se heurter, v. r. fic ftos 
es heures, ein folcher Ærennd Fômmt fen: F. ſtark an einander gerathen, als 
mir mie ungelegen. c'est un homme de Seinde 1c.heurter, (Maler u. Zeichenk. 
tonteshenres, er iſt ein Mann, detmit  fodireu, die Farben keck und hart anfs 
euten und bôfen Tagen pren iſt: tragen,wies. B. bei Stuͤcken geſchieht, 
der ſich in Leid und Freude ju ſchicken die nur in der Ferne befbaut werden 
veis. heures, impl., die horaebeiden ſollen. Der Maler ſagt jedocb in die— 
Amiſchkatholiſchen; it. Gebetbuch, dar: * Falle gewoͤhnlicher: 1aper, desseins | 
w die fleinen horae oder taͤglichen Ge: eurtes, tofirte Seibnungen. le dessi- 
bte enthalten find. (G. une paire d'heu-  nateur heurteson ouvrage, dieſer Zeich⸗ 
res, ein ſolches Gebethuch.) avoir, passer ner t0Œirt nur feine Werke, d. i. er 
de bonnes, d'agréables heures, die Zeit macht nur Skizzen; feat nicht bie letzte 
aagenehm jubringen ; donner de mau- Hand an ſeine Zeichnungen. 
raises heures, Verdruͤßlichkeiten verur⸗ Heurter, v. n. klopfen, anklopfen. ir. con- 
ſachen. avoir de bonnes et de mauvai- treqn.,contreq, ch., anftofien. P. heur- 
s2s heures, ungleihen Ginnes fepn. ter de sa tête contre la muraille, mitdem 
prières de quarante heures, rental Ropfe wider die Band laufen. 
ges Sebet vor der Monftrans. règle des Heurtes, [. m. pl. T. blaue Kuͤchelchen in 
vingt-quatre heures, Gefeg bderjenigen einem Wapen. 
Gcribenten, welche Komoͤdien verfertis Heurtoir, [. m. W. Klopfet an einer Thür, 
gen, das ſich die Handlungen nihrüber Hammer gum anflopfen, ſ. Marteau. T., 
24 Gtunben erfireten follen. Stoßbolzen, grofer eiferuer Ragel, der 
Heure, adv. de bonneheure, oder 777. a das platte Eiſen, bas auf dem Schild⸗ 
bunne heure, jeitig ; bald : vom Anfang. pue der Sanonen if, feft bâlt. item 
acette heure, jezt. à toute heure, als uneerſchwelle an einer Batteriebettung. 
tündlich, immerfort. tout à l'heure, Heuse, [.£. (afp. T. (auf Schiffen) Pums 
* Stunde, in einem Augenblick. penſtock, Zugſtange. 
heure en heure, ſtüudlich. à labonne Hexacorde, [ m, T. die Sexta in der 
heure, nun wohl; twoblan: es mag Muſik. 
darum ſeyn; ich bins zufrieden. it. glück: Hexacdre, ſ. m. T. (Gtereometrie) Wür⸗ 
lich zu einem großen Gluͤck; beftobeffer;  fel. 
in Sottes Namen. à la mal-heure, un: Hexagone, ſ. m. und adj. T. Sechseck, 
glüctlich, su eines Unglück. à l'heure Corus: it, Ort, der mit ſechs Ba: 
ail est, vorjetzo, jetzt zu dieſer Seit. ſtionen befeſtiget iſt. 
é. pour l'heure, vorjebo. par heure, Hexaméron, ſ. m, T. Œitel einiger Bi: 
fundenmeife; alle Stund, jede Stunde. cher, welche über die ſechs Tagewerke 
Heureusement, adv. glücklich, zum guten der Schöpfung geſchrieben find. 
Glüd. heurensement pour vous, zu Hexamètre, ſ. m. T. ſechsfuͤßige Lateini⸗ 
enrem großen Gluͤck. ſche oder Griechiſche Verſe. 
Heureux, euse, ad). gluͤcklich: begluͤckt; F. — ſ. m. pl. T. gewiſſe Verſion der 
ſehr gut, vorttefflich. d heureuse mé- Bibel vom Origenes. 
moire, feligen Andenkens, (von Fuͤrſten Hexastyle, adj, e. T. was ſechs Saͤulen in 
3.) faire une fin chretienne, heu- einer Reihe bat. 
reuse, ein riftliches, feliges Endeneb: Heyduc, oder Heiduque, (fpr.heidouque) 
mem. bienu-henreux, +se,adj. gluͤckſelii, Em. Hungariſcher @oldat su Fuß, Hei⸗ 
der ewigen Seligfeit theilbaftig ; [ m. dut. | 
pl die Seligen. H', Wort, welches, einigemal wiederholt, 
Heurler, esc. ſ. Hurler. das Lachen andeutet: hi, hi, hi. | 
Heurt, ſ. m. (afp.) barter Anftof gegen Hiacinte, ſ. Hyacinte und Jacinte. 
amas. ir, daß Stoßen des Wagens. Jliades, Hialoide etc, ſ. Hyades etc. 
T. erbabener Theil eines gepflafterten Hiatus. ſ. m. T, Ausſprache zweier Voka— 
Beges, : DORE le nad einander, welche mis einauder 


Hib 


nicht elibiret merden. it. in Romôbien, 
wenn eine Scene mit ben andern nicht 
konnektiret. it. Luͤcke in einem Stamm⸗ 
baume, wenn cine oder mehrere Perſo— 
nen fehlen. 

Hibernie, [. f. T. Irland, ſ. Irlande, 

Hibernien, enne, T. Hibernois, oise, Ir⸗ 
laͤnder. 

Hibou, ſ. m. (afp.) Horneule, Obrente: 
F. leuteſcheuer Menſch. il fait le hibou, 
oder c'est un hibon, von einem, der 
in *8 ſich ganz allein in eine 
Ecke fest und kein Wort redet. retrai- 
te de hibou , einfames unbemobntes 
Haus. 

Hibride, * c. was von zwei verſchiedenen 
Geſchlechiern abſtammet im Thiet— 
und Pflanzenreiche: Baftardart, it. von 
Mértern , die ans zwei verfhiedenen 
Spraden gemacht find: unächt. 

Hic, ſ. m.G. (afp.) voilà le hic, da lieat 
der Knoten. T.hic, Hanpt- und merf: 
mwurdiger Punkt in einem Prozeß, 
Atte ce. 

Hicard, ſ. m, ein Ranabifer Waſſer⸗ 


vogel. 
Hidalgos, Hidalgue, ſ. m. T. der aus dem 
geringen Abdel in Spanien ifi. 
ide, J. T. gemiffes Maaß Landes 
in England , fo viel man mit einem 
Pfluge beſtrelten kann, ein Pflug Lan— 


des. 

Hideur, ſ. f. A. Huͤßlichkeit, ſ. Difſor- 
mite. 

— * NAT 
ideux, euse, ad], (aſp. l r 
pre MR A te 

Hidrotique, [.m, ſchweißtreibende Arznei. 

Hie, (.f,T, (afp.) Dove, Sunafer, Gtam: 
pe, die Pflaſterſteine gleid au ſchla— 
gene *8 Handramme, Pfaͤhle einzu—⸗ 

age | 


Hièble, L'E. Attich. (ébulus,) 

Hiement, ſ. m. T, das Einſchlagen der 
Pfaͤhle. it. das Knarren und Wanken 
gufammengefügter Holzwerke, als in 
Glodenthurmen, wenn man lâutet, 
oder wenn der Wind ſtark dawider für. 
ir, das Knarren eines Wagens oder cis 
ner Winde unter einer ſchweren Laſt. 

Hiène, (, Hyène, | 

Hier, adv, geftern. hier matin oder hier 
au matin, geftern früb. celui d'hier, 
der geftrige, avant -hier, vorgcftern. 

Hier, va. T. (afp.) bie Pflaferfteine 
oder Pfaͤhle einfhlagen, einraumen. 

Hiéracite, [ F. (Maturgefh.) ein Habicht⸗ 
ftein, Sperberftein. 

Hiéracites, {, m. pl. eine Art Reber in der 
erften Rire. — 
Hiéracium, ſ. m. T. Habichtskrant. it. 
Pfaffenplatte, Moͤnchkopf, ein Kraut. 
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Hiérarchie, ſ. ET, (afp.) Einige ſpre 
eu, Jérarchie) Ordnung der Enge 
im Himmel. it. geiftliches Regiment 
Ordnung. 

Hiérarchique, adj. c. T. zu ſolcher Ort 
nung gehoͤrig. 

Hiérarchiquement, adv, T, nach folche 
Ordnung. 

Hiérarque, ſ. m. fo viel als ein Präle 
in den Griechiſchen Liturgien. it. Hae 
rarques, Die geiſtlichen Perſonen ode 
Mitglieder, welche zuſammen die Gi 
rarchie der Kirche ausmachen. 

Hière-picre, ſ. f. T. (afp.) bittere Sat 
werge von Aloe ꝛc. 

* Hiérodrame, ſ. m. eine neue Art muſikal 
ſcher Todtenzier. 

Hicroglyphique, ſ. m. T. Sinnbild, Bi 
derſchrift. 

Hiéroglyphique, adj. c. J bierog{nphrfd 
dur Bilder ausgedruͤckt. it. ſ. m. 
Hiéroglyphe, 

Hièrogrammatée, ſ.m. cin beiliger Schre 
berunter den Prieftern der alten Aegw] 
ter. | 

Hiérogramme, [.m. eine beilige Schrif 
die Det Den alten Aegyptern aus heiliac 
GharaËtern beftand, deren ſich allein d 
Prieſter in ihren Schriften bediente; 

Hiérologie, ſ. f. T. Rede von Deiliae 
Dingen, it. Einſegnung, ſonderlich d 
Eheleute. 

Hiéromantie, f. £. Wahrſagerei aus beil 
gen oder geheiligten Sachen. 

Hiérome, f. Jérome, 

Hiéronomique, adj, vom beiligen Dier 
nomus benannt. 

Hiéronimite, oder Jéronimite, ſ.m. ©; 
ronymit, Moͤnch von einem gewiff 
Orden. 

Hiéronique, adj. c. heilig (wird von 
nigen Roͤmiſchen Spielen gebranch 
die zur Œbre der Goͤtter angeftel 
twurden. 

Hiérophante oder Jérophante, [. m. 

wiſſe Driefter der Goͤttinn Ceres, Ï 
den Athenern. 

Hieroscopie, ſa f Wahrſagung aus Y 
obahtungen,bdeffen, was unter denOp fe 
vorfiel. 

Higée, CF. Arzneigoͤttinn. 

Hilaire, [.m, PDilarius, Mannénan 

Hilarieux, À. { Gai. 

Hilarité, [ F. W. Froͤhlichkeit. 

Hildebrand, ſ.m. Hildebraund, Ran: 


name. 
Hiloire, ſ.m. T. (auf ben Schiffen) 
ue Einfaſſung der Shieslôher, $ 
en 2€. 
Himen, ſ. Hymen. 
Hinguet, [. m.T. Holy, womit der Haſp 
baum auf den Schiffen feſigemacht ro: 


Hin 
damit er nicht wieder zurücklaufe, ſtatt 
et. 


u 

Hnse, T, Rommandomort auf den Schif—⸗ 
a té in die Dôbe su ziehen: zieh 
auf! 

Hutde, ſ. Hyoïde, 

Hippidre, { m. VV, ein Pferdearzt. 

Hppiatrique, £. f. T, Arzneikunſt fuͤr 
he Pferde. 

Hppoampe, ſ. m. ( Naturgeſch.) das 
Seepferdchen, das kleine Meerroß. 
Eppocentaure, ſ. m, T. erdichtetes Un⸗ 
zeheuer, Halbmenſch und Halbpferd. 
Eppocras, ſ. Hyppoctas. 

dppocrat, £ m. Hippocrates, 
Vennsname. F. jeder Medifus. S. 
levnier d'Hippocrate, Apotheker. uñ 


vise d'Hippocrate, ein blaffes tod: 


taubiges Geñcht. 

Hippoerater, v. n. S. einen Arzt, Mes 
Mat abgeben, doftern. 

Hypocrène, ſ. £. T. Brunnen auf dem 
Rafcaberge. 

Hippodrome, [, m.'T. Bahn, Platz, 
te man Pferde ubte. : 
Am £L m. T. Waldgloͤcklein 
(Laurus Alexandrina), 

Hypognife , ſ. m. T. fabelbaftes unge— 
ur Halbpferd , Halbgreif. 

—— „V. ſiehe Rhubarbe des 
— Anes. 

Hppolte, L. F. gelber Stein, der ſich 
8 der Gallenblaſe und den Eingewei— 
du der Pferde befindet. 

lppolyte, l m. Hippolytus, Manns— 
rame 


— ſ. m. T. Art Gift bei den 

lren, Des in Liebestraͤnken gebraucht 
bunde, it. Gtechapfel, (stramonium 
fractn spinoso rotundo, ) 


puise, ſ. m. (Botan.) Pferde⸗ 


Bppomoleue, ſ. m. T. der die Stuten 
aeltet und von der Milch lebet. 

popode [. m. T. der Pferdefife bat. 
iypopotame, ſ. m. T. f, boeuf marin, 

Iteanie, LE Hyrcanien, Landſchaft. 
Gamen, enne, ſ. et ad. fo aus Hyt⸗ 
(anien gebärtig if. 

Emocerf, f. m. fabelhaftes Unacheuer. 

ürcus, ( m, T, (Antomie) Bot, ge 
indie Schlaͤfe zu hervorragender Theil, 
ausnendig an dem Ohre. 

Hirondelle, . £. Echwalbe. it. Seh. Art 
Row, die qur Faſtenzeit nach Paris 
dm ju betteln kommen, und auf Oſtern 
mer nad ibrem Kloſter Febren. hi- 
ludelle de mer, eerfhmalbe, it. 
Ut Rifde mit fangen Floßfedern. it. 

leichter Gbiffe. P. une hirondel- 
— pas le printems, Cine Schwal—⸗ 
Mit keinen Sommer. 
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Hispide, adj, W. S. raub, ftroppig, F. 
ftatt affreux. 

Hispidité, [, k. das raube froftige Anſe⸗ 
ben. F. ein MATE Kopf. 
Hisser, v. a, T. (auf Schiffen) hiſſen, 

in die Hoͤhe ziehen. 

Histérique, ſ. Hystérique, 

Histiodromie, [,f. T. Schiffahrt, Schiff⸗ 
kunſt, Wiſſenſchaft von der Regierung 
eines Schiffes. | 

Histoire, [. k. Hiftorie, Geſchichte; Bes 

ſchreibung; befondere wabre Begebens 
— gar zu lange Erzaͤhlung; it. Poſ—⸗ 
en. peintre d'histoire, Hiſtorienmaler. 
G. voila bien des histoires, das find 
viele Schwierigkeiten, verwirrte Sachen. 
it. gar zu viel Weſen. l'histoire dit, 
es gehet das Geſchrei. c'est une autre 
histoire, das war ein ander Dins. 

Historia], adj, m, W, Almanac, Calen- 
rier historial, biftorifher Galender. 

Historié, ée, part. mit fleinen Siguren 
ausgeziert. lettres historices, vignettes 
historiées, in Holz gefhnittene oder 
au in Kupfer geftochene Kapitalbuch—⸗ 
ſtaben und Stoͤckchen mit gewiſſen Vers 
ziernngen, welche fit auf die im Bus 
De abgehandelte Materie besichen. 

Historien, ſ. m. Geſchichtsſchreiber. W. 
im fem. historienne, G, c'est un 
LL historien, es ift ein nârrifer 

aug, ein Hafeufuf. 

Historier, v, à (meiſtens im In£. und 
andern part. gebräucblid) mit biftoris 
ſchen Vorſtellungen auszieren. P. mit 

eringen Sachen auszieren. W. bes 
—*28 exzaͤhlen. 

Historiette, [. £, Hiſtörchen, luſtiges 
Maͤhrlein. 

Historiographe, ſ. m, der die Geſchich⸗ 
te habités beftellet ift (historigra- 

18. 

— ad}. c, pou ce fait est 
historique, Diets Sache bat ibre Rich—⸗ 
tiafeit, iſt gewiß. tableau historique, 
ein biftorifhes Gemälde. le genre his- 
torique, (in der Malerſokache) die 
Hiftoricnmalerei, 

Historiquement, adv, biftorifher Weiſe. 

Histrion, [. m. W, offenreifer der als 
ten Romôdien, it. (aus Verachtung) 
Komodiaut. | 

Hiver, oder Hyver, f. m. Winter. D. 
Alter. P. il n'a pas besoin de fort hi- 
ver, et Fann leicht verderben, es fann 
ibm bald was fhaden. au cueux de l'hi- 
ver, mitten im Winter. l'hiver de l'& | 

e, E, das Alter. à la mi-mai queue 
hiver, F, es friert dfrers noch m Mai. 

Hivernago, [. m, (Schifff.) die Binterss 

eit, it. ein Dafen , wo die Schiffe 
icher Gbermintern koͤnnen. 


| 


Hiv 


Hirvernal, ale, adj. T. (@ârtner) mas 
im Winter hervorkoͤmmt. | 

Hiverner, v.n. überwintern, s'hiverner 
v.r. in die Râlte geben, fi daran zu 
—— und fich abzuhaͤrten. être 

iverné, in der Kaͤlte geweſen, derſel⸗ 
ben gewohnt ſeyn, gegen die Kaͤlte abs 
gehaͤttet ſeyn. Fe 

Hivorahe, ſ.f. ein Brafilianifher Pflau⸗ 
menbaum , der vur alle 25 Sabre 
Fruchte traͤgt. 

Ho! interj. Hot ach! ho! ho! fo! fo! 

Hober, v. n. À. G. (afp.) fortgeben. G. 
ne hobez poins de-la, bleibt nur ftes 
ben, fiben.' 

Hobereau, Hobreau, ſ. Haubereau, 

Hobin, fm. A. Art Schottiſcher Pfers 
de, die einen fanften Pas geben. 

Hobo, [. m. Yrt Pflaumenbaͤume in Reus 
Granada in Aeftindien. 

Hoc, [. m. T. (afp.) gewiſſes Karten— 

ſpiel. G. cela m'est hoc, das iſt mir 
gewifi. parler ab hoc et ab hac, unbes 
dachtfam reden. 

Hoca, oder Hocca, £ m. T. (afv.) 96: 
wiſſes Gluͤcksſpiel, das mit Rugeln, 
darinn Looszettel ſtecken, gefpieler wird. 

Hocco, ſ. m. (Naturgeſch.) der Paucois 
oder amerikaniſche Sabu. | 

Hoche, f. EF, (af) Serbe auf einem 
Rerbbolse. VV. Scharte au einem Wefs 


er. 

Hoche-cul, ſ. m. eine Bachſtelze. 

Hochement, ſ. m. (afp.) das Schuͤtteln 
des Kopfs aus Verachtung. 

Hochepreds, ſ. m. T. Falke, den man 
querit dem Xeiger nachſchicket, und der 
diefen ſteigend macht. 

Hochepot, Lm. Ragout von gehacktem 
Rinoͤfleiſch, das ohne Waſſer mit Ra: 
ſtanien in einem Topfe gekocht wird. 

Hochequeue, ſ. m. Baͤchſtelze. 

Hocher, v. a. (aſp.) den Kopf (aus Bers 

adtung) foütteln; einen Baum fût: 

telu. hocher le mors, la bride à un 
cheval, einem Pferde den Zaum sucfen, 
F. à qn., einen ju etwas aufmuntern* 
antreiben, aufheben. it. einen ausfta— 
gen woll 

— 

olfszahn. 

— * A, muͤde machen, noch G. 

ebtaͤuchlich. 

— v. n. G. ſchmaͤlen, keifen. 

Hoguette, f, f. A. Œinlaufen in: den Das 
feu. 

Hoïau, ſ. Hoyau, 

Hoir, [. m. 7 (in Rechten) Erbe. 

Hoiret, [. m. T. ein junger Erbe. 

Hoirie, L £ T. Erbſchaft; Erbverlaſſen⸗ 


aft. 
— m. T, ſ. Bouée und Gaviteau. 
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en. 
ſ. m. (aſpirirt) Kinderklapper; 


* 


Uom 


Hola, adv. (aſp.) gore bôrt! ir. fi 
emach. mettre le hola oder les 1 
riedbe gebieren, machen, daß es 

wird, daß der Zank oder die SIA 
aufbôrt. P. hola Ligondé, zu je 
den, der viel Prablens von fi m 
balt ein: macbt es sr gar zu al 

Hollande, ſ. ſ. (afp.) Holland. ir. 
laͤndiſche Leinwand. (Bismeilen ſt 
man d'Hollande ohne —* 

Hollander, v. a. T. Federkiele burd 
fe Aſche ziehen. 

Hollandille, T. k. eine Art Hollaͤnd 
Leinwand, welche aber auch in S 
ſien nachgemacht wird. 

Hollandois, oise, ſ. et adj. (fprid 
mie ai) Hollaͤnder. it. ſ. m. Holli 
fe Sprache. 

Holocauste , ſ. m. T. W. Branbo; 
Ovfer. _ 

Holocauster , v, a. A. opfern. 

Holographe, adj,m. T. mit eigener £ 
gans gefchrichen. - 

Holowetre, f[.}m, T. Pantometrum, 
— ri Gnftrument, alle Hot 
Breiten 16. aus;zumeſſen. 

Holothurie, ſ. m. Meerſchaum, Seeb 

Holstein, ſ. m. W. Holsace, ſ. f. (a 
Holſtein, Herzogthum dieſes Nam 

Homard, ſ. m. (afp.) Summer, gr 
Seekrebs. 

Hombre, ſ. m. lOombrefpiel in der : 
te. ic. der Spicler, der in diefem S 
ſpielen laͤßt. 

Homeau, [. m. A. Maͤnnchen, Zwer 

Homélie, T. Homilie, £. £, VV, € 
Prediat oder Rede, das Œvangel 
oder eine Lehre su erflären. 

Homenas, £.m. VV, (anger bummer H 

Homér, ſ. m. T. gewiſſes ebräif 
Maaß, der zehnte Theil vom Epha 

Homère, ſ. m. Homerus, Mannsna 

Homérique, adj, c. Homeriſch. ic. der 
Homer allen andern Didtern vorzi 
sorts homériques, Homeriſche Oral 

‘eine Art Babriagerei, vermittelft 
Aufſchlagens der Gedichte des Dom 

Homicide, ſ. m. Mord, Todtſchlag. 
ſ.c Moͤrder, Moͤrderinn, bisweilen 
môrderif. le fer homicide, des rega 

homicides, môrderifhe Blide, À. 
tübtende Blicde. son bras homicic 
fein môrderifcher Arm, u. f. w. 

Homicidé, ée, adj. T. von Moͤrdern 
ſchlagen. 

Homicider, v. a. À. toͤdten. 

Homiliaire, Homilier, ſ. m,T. Bu 
das die Homilias Patrum, die nm 
bei dem Officio liefet, enthaͤlt. 

Homiose, [.1.T, (Medic.) Subereitn 
Ha as TA r Das er ge 
beftimmte Theile ſtaͤrken kann. 


Hom 


Hommage, [ m, Lehnspflicht, Sulbiauna. 
FGbrerbietung, Berebrung, Unterthaͤ⸗ 
nigfeit. rendre ses hommages à qn., 
einem (einen unterthänigfien Refpeit 


etzeigen. 

Hommage, ée, adj T, was man mit bem 
Bediug einer Lehnspflicht beſitzet. 

Hommagement, ſ. m. T. Ablegung der 
tebaspAicht. | * 

Hommager, ſ.m. der Lehnspflicht auf ſich 
bat, Lehnsmann. 

Hommasse, ſ. £ (von Weibern gebraͤuch⸗ 
hd, die etwas mannliches haben) 
hdes, ſtatkes, grobes Weib; it. ad}, 
menaemäßig: avoir la figure, oder le 
rsige hommasse, 

Homme, [, m. Menſch: Mann ; Ebemautr. 
it ſoaͤchlicher Menſch, ſchwach, ſtand⸗ 
ter Menſch; ſtandhaftig. T. Lehns⸗ 
mue, Vaſallz Knecht; Hausgenoß. 
it gewiſſes Spiel in der Rarte. homme 
fat, tin auégemachfener Menſch, eine 
Mennséperfon von ungefäbr 20 bi⸗ 24 
Jehten. homme d'affaire, der in welt⸗ 
lichen Handeln, im Finanzweſen erfah⸗ 
ten iſt; it. Der eines vornehmen Herrn 
Hauegeſchaͤfte beſorget, Amtmann, 
Pheger. homme de bien, ein ebrlicher, 
wfridtiger , frommer Mann. homme 
d'épée, vder de guerre, Goldat. - d'égli- 
se, Geiſtlicher; de lettres, Gelebrter, 
(itreratus) -de robe, Weltlicher, der 
in ſelchem Officium ftebt, dabei er ei: 
an laugen Talar tragen muf. homme de 

ambre, Fammerbiener. bon homme 
decheval, gurer Reiter. homme d’écri- 
ture, einer , der fit vom Abſchreiben 
sndfrt. - de qualité, ein vornebmer 
Rann. - de rien, ein Menfd von ge: 
riagem Staude. - de peine, ein Ar— 
bitémanu, der ſchwere Arbeit thun muß. 
hommedu Roi, der im Ramen des Koͤ— 
nigs einer Verſammlung beimobnet. ir, 
Generaladvokat und Profurator. être 
omme atout entreprendre, ete. faͤhig 
fou, ales zu nuternehmen. vous êtes 
mon homme, {br fenb mir der Eee 
der, den ic fuche, verlange. quelle dif- 
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das Volk beffer. P. il y a toujours de 
l'homme, es lâuft immer etwa⸗ een (ds 
liches mit unter. il y entre bien de 
l'homme, es läuft viel Menſchliches mit 
unter. ce n'est pas étrehomme, bas if 
unmenſchlich. cest un homme fortin- 
tueur, G. eriftimmer in fid. P. c'est 
un homme de sac et de corde, das iſt 
ein rechter Galgenfirit. P.G. un hom- 
me dé paille vaut une femme d'or, ein 
firoberner Mann ift eine goldne Frau 
werth. P. jamais bon cheval et mc- 
chant homme n'amendèrent pour aller 
a Rome, dur Meifen in fremde Laͤnder 
wird man nicht allemal beffer und Fus 
ger. vous êtes un bel homme, Sie find 
mir ein ſchoͤner Herr! c'est un bout 
d'homme, er if nur ein Duodezmaͤnn⸗ 
en. P. bon homme garde ta vache, 
— Freund, bekuͤmmert euch um eure 

naelegenbeiten, oder: kehrt zuerſt ver 
eurer Zbüûr. Sch. G. le petit ban homme 
le prend, der Schlaf uberfälit ibn; der 
Sandmann fômmt. (Ironiſch) 1la bien 
trouvé son homme, Da ift er an den 
rechten gefomment! 


Hommée, [. k. T. fo viel Sand als ein 


Hormmelet, [ m, 


LE 


Winzer oder Maͤher in einem Tage 
bearbeiten oder abmaͤhen fann. 
Maͤnnlein. 
Hommes du 20 Juin, die Maͤnner vom 
20, Junius 1702. So nennt man Dies 
jenigen von dem Pôbel aus Paris, vors 
auglih aus den Vorſtädten St. Marteau 
und St, Antoine, welche an dem benanns 
ten; Tage in die Touilerien cindrangen 
und auf verfhiedene Art den 1 
und die Rôniginn von Frankreich iniu 


* Hommes du t4Juillet, die Maͤnner des 


Aten Sulius (1380), d.i. die, welche 
die Baſtille —— d 


* Hommes du 10 d'Aout, die Maͤnner des 


erence il y a d'homme a homme, was 


i dech für ein Unterſchied unter den 
Renfden. combattre d'homme à hom- 
me, Mann für Mann fechten. le bon 
omme , der gute Miteic, (bei den Sol: 
daten der Banersmann.un bon homme, 
Un quter ebrlicher Mann, (nachdem 
Mag es pronuncirt) it, ein Hahurei. G: 
un bou coeur d'homme, une bonne 
Pie d'homme, eine gute ehrliche Haut. 
louver son horime, feinen ann fins 
da iln'y a rète d'homme quiose, nie⸗ 
Bu) darf, P. face d'homme fait ver- 
U, wo der Herr dabei if, arbeitet 


* 


roten Auguſts. 1792. Go nennt man 
diejenigen, welche an dem benannten 
Tage die Touillerien mit ſtuͤrmender 
Hand angriffen, die Garden des Koͤnigs 
und die Dolchritter ermordeten und 
darauf die koͤnigliche Familie in den 
Tempel fübrten. | 

Hommes du 2 de Septembre, die Maͤn⸗ 
ner des oten Geptembers (1792) So 
benennt man bicjenigen biutdurftigen 
Menfhen, meldhe an dem benanntem 
Tage eine grofe Anzahl ebemaliger 
Adelicher, Prieſter ꝛc. ermordeten. ſ- 
Septembriseur. 

Hemme de sang, Blut-Menſchen. So 
nennt man —8B den Robespierre, 
Carrier und deren Auhang. 


Hommesse, [.£, eine Maͤnninn (im Styl 


der Bibel. 


Hom 


Homocentrique. adj, c. T. was einerlei 
Mittelpunkt bat. 

Homocule, ſ. m, T. Maͤnnlein, wie die 
Chemiſten ibn vorgeblih durch Feuer 
produciren koͤnnen. 

Homodrome, adj. c. (Mechan.) levier 
homodrome, ein Traghebel. 

Hoômogene, adj, c. T, aus gleicher rt 
Theilen beftebend, gleihartig. 

Homogéneité, [. k. (Lehrſtyl) die Gleichar⸗ 
tigkeit; die daraus gleiche Natur oder 
he Befafenbeir der Theile 

ei einer oder mebrern Gachen. 

Homologation, L £. T. Beſtaͤtigung vor 
Gericht. 

Homologue, adj T. (Mathem.) gleichna⸗ 


mig. 
Homologuer, v:a. T. gerichtlich befräfris 


Homonyme, adj. T. was gleichen Namen 
und andere Bedeutung bat. 
Homonymie, [. £, T. der Gleihlaut des 
Herbe Paul D fa aTicS 
omophage, ſ. et adj. T. der tohes lei 
iſſet; Menſchenfreſſer. 
Homophagie, [, £. T. das Eſſen des ro— 
ben Fleiſches. | 
Homophonie, (.f, Gleichlaut, Gleichbeit 
mebrerer Gtimmen, Uebereinftimmung 
derfelben in einem Gefange. 
Yon, interj. ep; bem, po. 
Hondrepondre, A, f. Allemand, | 
Hongner, v.n.a, murten, mürrif ſeyn, 
mit einem Éeifen. | 
Hongneue, [. £.T, Art fpibiger und viers 
eckiger Meißel der Bildbauer in Wars 
mor. 
Hongre, L et adj, m. T. (afp.) Wallach, 


rd. 

Hongreline, [. f. A, Art Weiberkleidung— 

Hongrer, v.a. T. (aſp.) wallachen, aus— 
werfen, ein Pferd kaſtriren. 

Hongrie, ſ. £. (meiſtens aſpiriret) Ungarn. 
point d'Hongrie, Art flammiger Las 
peten. 

Hongrois, oise, f, et adj. Ungar; Unga— 
rif® ; it. ſ. m, Ungariſche Sprache, 
Hongroyeur, oder Hongrieur, ſ. m. der 
daë Leder auf Ungariſche Art subereitet. 
Honnête, adj. ehrlich; ehrbar, hoͤflich, ver: 
nünftig, anſtaͤndig, artig. it. ziemlich 
ſcheinbar. it. ſ. m. das Ehrbare 
Wohlanſtaͤndige. toindrel'utile à l'hons 
nête, mit dem Wohlanſtaͤndigen das 

Nuͤtzliche verbinden. 

Honnetément, adv. in allen Bedeutungen 

des adj, hounête, it, wenn man ſonſt 


ehrlich handeln will. 
Honnétete, f. k. Hoͤflichkeit; Freundlich— 
keit; Wohlanſtaͤndigkeit, Ehrbarkeit, 


Schamhaftigkeit, Sittſamkeit, Keuſch⸗ 
heit, Beſcheidenheit und bdergl. des 
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discours qui blessent l'honnétete, ꝰ 
den, welche die Œbrbarfeit oder Scha 
baftigfeit beleidigen. it. Geſcheuk a 
Danfbarfeit. faire une honnêteté à q 
cinem aus Erkenntlichkeit ein Geſche 


machen. 

Honneur, [. m. Ehre, Ehrenbezeugun 
Redlichkeit, Aufrichtigkeit, Ehrbarke 
Keuſchheit. Im pi. Ebrendmter, B 
dienung, Burde. it, (bei agemiffen i 
fentlichen Air HE als des Koͤni 
Rrônung und Salbung, Taufe 2c.) d 
Ehrenſtuͤcke, die sum Gebrauch oder su 
Geſchenk von Vornehmen dabei getr 
gen werden. les honneurs de Louvr 
ewiſſe Ehrenbezeugungen, Die einic 

erfonen vor andern bei Hofe genieße 
honueurs funèbres, Leichenbegaͤngni 
honneurs de l’eglise, gemiffé Vorzüe 
oder Ehrenbezeugungen, die der Patri 
oder andere Vornehme in der Kird 
genicfen, weun man ibuen 5. €, gewil 
Sachen zuerſt prâfenrirt. Faite les ho\ 
ñeurs de la maison, d'une table, die G 
fte — „akommodiren, bediene 
elle à fait brèche à son honttéur, elle 
fétri, noirci, perdu son honneur, fie b 
ibrer Œbre einen Schandfleck angehäng 
chevalier d'honneur , dame, fille d'ho: 
heur, find Œbrenftellen und Bedienu 
gen bei den Bornthmen. enfautd'hoi 
neur;brenËnabe.conseiller d'honneu 
Æitularrath, dér noch im Rath Sitz ha 
ob et gleich fein Amt verfauft bat. et 
délicat sur le point d'honneur, febr e1 
pfindlich ſeyn. se faire un paint d ho 
neur de q, ch,, in etwas feine Œbre f 
en. faire honneur à qn., einem ei 
Ehre ergeigen ; aq. ch., etwas béchter 
aunrepas, dur viel Œffen scigen, d 
es einem wohl fmectt. se faire ho 
near de q. ch, , fi aus etwas eine E 
re machen ; it, fi einer Sachetübme 
rendre à honneur, fi für eine Eh 
is. ſchaͤtzen. F. à tous seigneu 
tous honneurs, Œbre, dem Œbre gebù 
ret; nachdem der Gé®, nachdem rich 
mauqau, par honneur, aus Hoͤflichke 
Ebren balber, en l'honneur, oder 
l'honneur de q,einem pa pren. d'hos 
me d'honneur. G, d'honneur, VV. 
honneur, bei meinérŒbré: parole d'ho 
tieur,Ebrenwort.réparation d'honne: 
cine Ebrenertlarung. il y va de m 
honneur, es liegt meiner Œbre dara 
dabei iſt meine * intéreffirt. le pa 
d'houneur, der Ehreifer; ein thâti 
Beſtreben, fein Berbalten fo einzu 
ten, daß man uͤberall Achtung beba 
und vermebre. it. der Ehrenpunkt; 
Sache, worin mir unfere Ehre ſuch 
T. point d'honxteur, vorneh mſter Di 
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im @ilde. quartier d'honneur, erftez beſchaͤmen. s'en retourner avec sa cour⸗ 


Reid im Side honnenrs, oberie 
Karten im Sp.el. faire honmenr à uné 
lettre de change, einen Wechſelbrief bos 
Berire. saut votre honneur, A, G. 
« Sor Bortin Ehren; mit Ihrer Erlaub— 
AIS. sauf votre honneur,oder saüf l'hon 
neur de la Compaguie, mit Ehren, mit 
Reſpekt za melden. j'ai fait oder dit 
Ceia en tout bien et en tout honneur, 
id babe es in aflem Gaten und in allen 
Edren getban oder geſagt, oder in aller 
Œorbarfsir and Unſchuld, obue erwas 
Does Dabet im Sinne zu haben. faire 


aneur à nn rocheretc, ; (Schifff.) ſich H 


te honte, beſchaͤmt davon Éommen. cou- 
vrir qu, de honte, einen gaͤnzlich beſchaͤ⸗ 
men, avoir perdu tonte honte, it. P, 
avoir toute honte bue, alle Sam abs 
gelegt baben, unverſchaͤmt feon, aller 
Scham den Ropf abgebiffen baber. P. 
un peù de honte est bientôt passé, ein 
Bishen Scham gebt bald vorüber. une 
mauvaise honte, eine ungcitige Scham—⸗ 
haftigkeit, Blôbigéeit. P. que honte ne 
vous fasse point dommage, fepn@ie do 
nicht fo bloͤde, ſchaͤmen Gie fi Sbrer 
Geſundheit nicht. . | 

unteùsement, adv, (afp.) ſchaͤndlich, 


tinem Felſen nicht naben. . Iſchimpflich, mit Schimpf und Schande. 
Ecanic, *. a- A. (afp.) bobnfpredhen, ver: Honteux,euse, ad), (aſp.) beſchaͤmt, furcht⸗ 


umeoren, beſchimpfen, (édnbes. notre 

lle ne fera point hounie pour ce 
wap, dur dieſen Zufall wird unfere 
emilie nicht befhimpft werden. hon- 
ni soit qui mal y pense, Tros (ep dem 
gebsten, der arges denkt (iſt die Devife 
des blanen Hoſenbandordens). it. G. ein 
Scheim, ders bofe meint. 

Honvrable, adj, ehtlich; ruͤhmlich; ébrens 
werth ; anfebulih, praͤchtig. T. pièces. 
bonorables de l'écn, die gemôbnl:-ben y 
Dauvtfüde an einemSchilde, als Rreus, 
Bunde :c. honurable hornme, (Œbrentis 
tel) der Ebrbare, Ebrfame. monument 
honorable, tin Ehtenmal. colonne ho: 
norable, eine Œbren(âule. amende ho- 
huräble, { Améhde. it. F. Sch. faire 


fam, ſchamhaftig, ſchimpflich; ſchaͤnd— 
lib. EF, le morceau honteux, der letzte 
Biſſen, der in der Schuͤſſel bleibet. les 
— honteuses; die Schamglieder. 
à parte honteuse d'une compagnie, 
Schandneck einer Geſellſchafft. les pau- 
vies honteux, Arme, Die ſich des Bet— 
telns fhämen, P. il n'y aqueles hon- 
teux qui perdent, ein biôder Sun wird 
feltenu fett. V. G. von einem Augerft 
unverſchämtenKerl: ilest honteux com- 
Me une traie qui emporte le levain, €t 
ſchaͤmt fi wie eine Sau, die den Sauer⸗ 
teig wegtrâgt. un honteux n'a point 
belle amie, ein blôder Liebhaber erreicht 
feinen Zweck nibt. T, veine honteuse, 
Shamblutader. 


shende honorable à qn., einem abbit: Hôpital, [. m, Spital (Haus, Schiff). Sch. 


ten, was man mwider ihn, wider feine 

Mrinung geſagt, widcrrufen. 
Huaurablement, adv. mit Œbren, ehrlich. 
Houoraire, ad). c. der von cineur Dienft 

nur die Œbre und Titel obne CiuFunfte 


tranter, elender Menſch. prendre le 
chemin de l'hôpital, alles durchbringen. 
conduire à l'hôpital, an den Bettelſtab 
bringen. aller à l'hôpital, an den Bet⸗ 
telſtab gerathem 


bat. Academiciens honotaires, Ehren⸗ Hoplite, L m, diejenigen, die in ben Spie⸗ 


mitelieder der Academie. it. ſ. m. Ad—⸗ 
vofatengebubr. it. Rangléigebübr. it. 
Gase, odér was man fonft den Geiſtli— 
lichen und Meriten für ibre Muͤhe giebt. 
onurat.f,m.fHonoratus, Mannéname 


Hvuawré, {. m, Sonorius, Mannsname. . 3; €. die Œifenfiefe, Kup 


ren, ÉD.e erzeigen. honorer qu. de q. 


leu der Alten bewaffnet liefen. ac. LE. 
der Harniſchſtein; diefen Namen gaben 
die Alten gewiſſen Steinen, welche die 
Barbe des Meſungs und den Glanz ets 
ner polirten — haben, wie 
erkreſe ꝛc. 


Alten, ſo ſich ganz gewaffnet ſchlug. 


Honie, v. a. ehren, hochachten beeh— À Mt [ Om, T, — bei den 


ch. einen mit etwas beehren. honorer 

une lettre de cliange, einen Wechſelbrief 

bonoriren. 

onores ; conseiller ad honores, Titu— 

larrath ; befjer con-eiller honoraire. 
Honmifique, adj. c, M. jur Ehre gereis 

end: droits honorifiques, Ehrenbe— 


Hoquet, 


. mm, (aſp.) Schluchſen, Hetfchen: 
P. il est dans Je hoquet de la mort, et 
liegt in Den letzten Zügen. j'ai le ho- 
quet, es fidkt mit auf. taire passer le 
hoquer, den Schlucken vertreiben: il 
en atoujuurs le hoquet, er fann die 
alte Beleidigung nicht ganz vergeſſen. 


Feiguugen, Die ein Patron ꝛc. in. einer Hoqueter, v. n. \V. ſchluchfen. 
— Dr andern einpfaͤngt. Hoquetou, ſ. m. (aſp.) geñtidres Maͤntel⸗ 


Hontase, f. f. A. Schimpf, Tort, ſ. Honte, 

Bone, ſ. ſ.(aſo. Wcham haftigkeit; Scans 
de Schimpf, Beſchimpfung. avoir hon- 
te, ũch ſchaͤmen faire honte à qn, , einen 
one 1] | J 


chen oder Oberrock gewiſſer geringer Ge⸗ 
tits: oder Polizeibedienten. 16. Der 
gsrdes du la manche. it. éin ſolcher B 
de ou | 


For 

Horace, {.m. Horatineé, Mannsname. 

Horaire, adj, c, T. was die Stunden an: 
seiget. it. was in einer Stunde geſchieht. 

Horame, {. Harame. 

Horde, [€ Horde oder 
Partei Tartarn oder 

Hordel, À. ſ. Claye. 

Horder, v. x. A. ein Haus, cine Feſtung 
mit einem Bollwerk verſehen. 

Uordir, A. ſ. Bonlevard. 

Horce, F. FE. NV, Uebergang von Regen. 

llores, adv, À. jetzt, anjcbt. 

Horion, ſ. m. G, À. (afp.) harter Schlag 
auf den Kopf oder die Schulter. vous 
cherchez horion, ibt verlanget Gtôge. 
u. À. ein Delm. ir. cine große Schaale 
vol ein. it. G. (in der Normandie) 
cin fiarfes hitziges Fieber. 

Horizon, ſ.m. Geſichtskreis, fo meit man 
den Himmel feben kann, Horizont. T. 
horizon sensible, visuel, der fdeinbare 
Horisout. horizon astronomique, ras 
tionel, der wahre Horizout. horizon 
fin, ein reiner, heller Horizont. hori- 
zon gras, ein trüber Horizont. 

Horizontal, ale, adj, wagrecht, horizontal. 

Horizontalemeut, adv. na der Waſſer— 


mi €. i 

Hess ſ. f, Uhr; Stundenglas; Uibrs 
wert. des heures d'horloges, Glocken— 
fiuuden. horluge à pendule. oder ſchlecht⸗ 
weg une pendule, eine Perpendikel— 
ubr. solaire oder horloge au soleil, eine 
Gonnenubr. — de sable, Gandubr, bes 
—— auf Schiffen. Im gemeinen Yes 

en ſagt man gewöhnlicher un sablier. 

l'aiguille de l'horloge, der Ubriciger. 
le cadran de l’horloge, das Zifferblatt. 
monter l'horloge, Die Uhr aufiieben. 
T. (auf den Shiffeu) cine balbe Stunde 
Zeit. notre horloge est detraquée, un— 
ſere Uhr if verdorben : - dort, fiebt fille. 
B. Scli. il a des horloges en tête, er if 
irre im Kopf. G. bon einem Faulen: il 
n'est jamais tard' à son horloge, rad 
ſeiner Uhr if e8 noch immer frub genug. 
il demande quelle heure il est quand 
l'horloge commence à sonner, wird 
von einem Ungeduldigen acfagt. 

Horloger, W. horlogeur, ſ. m. horlo- 
gère, £. Uhrmacher, Ubrmacherinn. 

Horlogerie, ſ. £, Uhrmacherkunſt. ir, Han⸗ 
del mir Ubren. 

Hormis, praep. (afp.) ausgenommen, 
auer, eyne. 

Iorographie, ſ. VV. ſ. gnomonique, 
Kunſt, Gonnenubren ju maiben. 

Horologe, ſ. m. T. Griechiſches Kirchen— 
buch, worin die horac canonicales ſtehen. 

Horologiographie, [. £,T. die Kunſt, Son⸗ 
neuubren ju machen (gewöhnlicher la 
gavrnonique . 


berumwandernde 
Araber. 
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Horémetrie, L £. T. Runft, die Stund er 
cinsutheilen und absumeffen. 
Horoptère, ſ. [. T. VV, gerade Linie, mel 
che durch den Punkt gezogen if, wo di 
beiden axes opticae zuſammen kommen 
Horoscope, [.m, et £, bei einigen: Stellun 
der Geftirne, welche aufgchen, da eine 
acboren wird; ativitätfielung; Da 
Weiſſagen aus ſolcher Stelung. un Fai 
seur d'horoscope, ein Nativitaͤtsſteller 
ein Planetenfielier. faire, tirer, dresse 
l'horoscope de pder à qn. einem Di 
Rativitât felen; F. — d'une affaire 
den Ausgang einer Sade vorber ſehen 
verkuͤndigen. 
Horoscope, ſ. m. T. Stundenzeiger, ma 
thematifhesSufirument(hor:oscopium } 
Horreur, f. f, Greuel, Abſcheuz großse 
Schrecken, Furcht, Entſeßzen; Grauer 
in der Finſterniß. ic Verwuͤſtung. T 
fiarter Schauer oder Sufammeufabre: 
des Leibes, als bei einigen Fiebern. hor 
reurs, G. Keden und Handlungen, di 
zur Unebre, sum Schimpf unb qu 
Schande aereiden. elles se dirent de 
horreurs l'une à l'autre en pleine com 
pagnie, fie (agteu einander in oͤffentli 
her Geſellſchaft abſcheuliche Dinge. ir 
von einer ſehr haͤßlichen Perſon: c'es 
une horreur, ſie iſt was Abſcheuliches 
it. von Sachen, die in ihrer Art ſeh 
häßlich find : il a acheté une maison qu 
est une horreur,er hat ein — gekauft 
worin man ſich fürchten ſollte zu wok 
nen. (Philoſoph) l'horreur du vuid 
(horror vacui), der Abſcheu vor der 
Lecren. Dies war na der Einbilbun 
der alten Philoſophen ein Principium 
mitteift beffen fie das Aufſteigen de 
Waſſers in deu Pumpen und andere aͤhr 
liche Erſcheinungen su crélären ſuchter 
Horrible, adj, c, abſcheulich, erfbrectli ct 
graufam :c. über die mafen groß. 
Horriblement, adv. abfheulider Bei 
grauſamlich, übermäbig ꝛc. 
Horripilation, ff, (Medic.) das Schar 
dern der Haut, z. €. beiin Amfang d 
icherparorifmué, beim Anwehen ein 
alten £uft, oder beim Anblit etelba 
ter und abſcheulicher Gegenftände. 
Hors, praep. (afv.) (mit dem Accus.) au 
geuommen ; (mit dem Ablat.) auferhal 
(mit dem erfien gerund.) hors de 
battre, er bâtre ibn dann fonft flag: 
müffen, ils sont hors de table, ſie 
fon von der Zafel aufgeſtanden, ſ. d 
Grammatik. T. hours d'oeuvre, auËt 
halb des Gebaͤudes. ir. (Koͤche) cin 
ſchobene Zeller, melche neben der Scht 
{el anfareat werden. F. mas nicht zu 
Hauptwerk gebdrt, tout est hors de pri 
es iſt alles gar au theuer. êire hors ; 


Re 


Hor 


son bon sens, hors de raison, ber Vers 
gunft beraubet ſeyn. 
rsbuuter, v. a, aus dem Gerichte fiofen. 

Hors que, con). außer daf;: mit dem con- 
juucuvo, gmeifelbaftig; fonft mit dem 
mdicanivo ; hors de, mit bem verbo, 
als das. 

er, ſ. m. Tapezirer des Tuͤrkiſchen 
Kaiſers. | | 

Hortolage, ſ. m. T, derjenige Theil eints 
Sühengartens, wo die Miibeete und 
miedrigen Pflanzen, oder wo die eigeuts 
lien Kuͤchenkraͤuter ſind⸗ 

Hertolan, f. Ortolan, 

Hospice, L m,'T. ficines Haus, die Moͤn⸗ 
de eines Ordens zu beherbergen. it. wo⸗ 

in fi die Moͤnche und Nonnen vom 
ide, wenn es gefäbrlih ift, retten 
féauen. it, derjenige Theil eines Klo— 
Sers, mo frembde Gâfte logirt werden. 
Hospital, f. Hôpital. 
italier, ière, ſ. et adj. der die Armen 
end Reiſenden gern aufuimmt und vers 
forget; gaïtfrei. it. von gewiffen Kits 
térs und Moͤnchsorden. 

Bospitahé, ſ. f. Gaſtrecht, Gaffreibeit. 
violer l'hospitalité, oder le droit d'ho- 
spitalite, Die Gaſtfreiheit, das Gaft: 
et verleben. 

Hospodar, [, m. Œitel der Wallachiſchen 
und Mofdauifhen Fuͤrſten. 

Host, ſ. m. Kriegsheer; Vager; Dienſt, 


melien Die 8: fabien und Unterthanen H 


ibrem Herrn #1 Kriegszeit leiſtten mu 
ten: der Kriegszug oder das Ausrütken 
der Bafallen ins Feld. service d'host, 
Verbindlichkeit der Lehnsleute dazu. 
un aide d'host, Beiſteuer derjenigen 
ven ibuen, die nicht mityogen: 
Hostelaze oder Hostice, ſ. m, À, ein Quar⸗ 
tier. 11, eine gewiſſe Abgabe der Œinwobs 
ner an ibre @rundberren fur die Griaubs 
ni$, auf feinem Grund uud Boden au 
wobuen. droit d'hostelage, der Bodens 
oder Budenzius fremder Kaufleute au 
einem Ort. A. dépens d'hostelage, 
Zehrungskoſten im ‘ ee 
Hosue, [. £ T. Sclachtopfer. it. ge: 
meibete Doftie, Oblate im beiligen 
Abeud mable. Le 
Hostiliment, adv, feinbfelig, it. ſ. A. 
Hausgeraͤth. 
ulité, C. Feindſeligkeit. commettre 
des hostilités, faire des actes d'hosti- 
—* Feindſeligkeiten im Kriege aus— 


Aõte, ſ. m. Hotesse, f. Wirth, Wirthinn; 
ir, GaſtHauswirth; it, der ſich in ei— 
mem Hauſe eingemiethet; Gaſtwirth. 
table d'hôte, eine Tafel, woran ihrer 
viele ſpeiſen; und zwar um einerlei feſt⸗ 
giesten Dreis. (in Klöſtern) chambres 
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d'hôte, Gaſtzimmer, Sélafiimmer fàe 

emde. P. compter saris son hôte, die 

eche ohne den Wirth machen. qui com- 
pte sans hôte, compte deux fois, man 
betrugt ſich ofters, wenn man einen Œnts 
fhlugt faßt, den die Perſon, von welcher 
Die Vollziehung deſſelben gan; oder sue 
Theil abhaͤngt, noch nicht genehmigt bat. 
P. ou l'hôresse est belle, le vin est bon, 
wo Die Wirthinn fhôn iſt, da iſt der 
Mein gut. P. F. von einem, der fih der 
Wirthſchaft oder Haushaltung im Klei— 
neu und Sroßen annimmt: il est 1 hôte 
et l'hôtellerie, er if Koch und Reliner. 
P. A. l'hôte ct le Poisson en trois jours 
Puans sont, ein Dreitâgiger Gaft faͤllt 
jedem sur Laſt. on visage d'hôré, 
ein freundlides Geſicht vom Wirtb if 
das befie Gericht; vulgo: eine Sbüfs 
fel Gerngefehen. 

Hôtel, [ m. A. Haus eines Fuͤrſten oder 
vornébmen Derrn, groÿes Haus, Pals 
laſt, in einer Stadt. ic. ein groges und 
berubmtes Wirthshaus. 

Hôcel - Dieu, großes Spital in Paris: hô2 
tel des invalides, Gnpalidenbaus. hôtel 
de ville, Rathhaus. maitre d'hôtel, 
Haushofmeiſter | 

Hôtelage, . m. Sins, ben die fremden Kauf⸗ 
leute für Sétifer nid Kramgewdibe ges 

ben: it. Zins, der dem Lehnherrn von 

jeder Feuerſtaͤtte bezahlt wird. 

òtelerie oder Hôtel erie, [ £ Wirths⸗ 

baus, Gifthof. | J 

Hôtelier, ière, L Birth, Gafwirrh; (it 
Kloͤſtern) devienige, ivelchèr Die Frem⸗ 
den bewirthet. 

Hôtesse, ſ. Höte. 


Hotte, ſ. £. (aſo.) Tragkorb, * it. 


— 


Butte. hotte de cheminée, Rauch— 
faug eines Schornſteins. portér la hot: 
te, budiich ſeyn. 

— LE (afp.) Tragkorb⸗ oder Buts 

voi: 

Hottereau, ſ. m. Tragkorb von ungeſthäl— 
ten Weiden; ——— geſchat 
Ateret, £ m. kleiner Tragkorb oder 
Kufe. 

Hotteur, euse, (aſp.) der oder die, mel: 
de einen Tragforb oder Butte trâgt. 

Hottier, iére, [. id. , 

Hoëg, hou, T. faut, mit welchem der 
Beugfuedit dem Leithunde pen Gas 
gen zurnfet. it. ſ. vieille hou hou, 
alte Bertel. 

Houage, Houache, ſ.m. T. (afp.) Gbur 
re ein Schiff im Segeln binter id 

ôt. 


Houblon, [. m. (afp) Hopfen. | 
Houblonner, v. a. (afp.) (Bier) mit So 
pfen Braue, hoͤpfen. 
8 


* 


Hou 


Houblonnière, [.£f. (aſp.) Hopfengarten, 
Berg, Feld. 

Houcre, ſ. Hourque. 

Houe, ſaf. T. (afp.) Haue, Karſt, Hacke; 
it. womit man den Moͤrtel umruͤhret. 

Houer, v. a, T. den Weinberg behacken. 

Houhu, vieille houhu, eiue afte Sup: 


plerinn. | 
Houille, ſ. £. T. (afr.) Art Steinfoblen, 
oder Brennerde, welche fouderlid in 
£uttid screen wird. 
Houle, f. f. T. (aſp.) fange und hohe 
Meerwelle nach dem Gewitter. it. Keſ⸗ 
el oder Gefchirr auf das Feuer su 


ſetzen. 
—— ſ. f. (aſp.) Schaferſtock. F. 
eiſtlicher Hirteuſtab. T. Kelle, womit 
fie Gärtner die Zwiebeln und Pflansen 
ausbeben und verpflangen. P.F. depuis 
le sceptre jusqu'à la houlette, vom 
Thron bis sur — Hoͤch⸗ 
ſten bis zum Niedrigſten. 

Houleux, euse, adj, J. vom Meer, das 
ue einem Gewitter nod bobe Wellen 

wirft. 

Houlier, ſ. m. A. ein Maredeubruder. it. 
adj. houlier, iére, luͤdetlich, gott⸗ 
los. 

Houmar, £ m, T. ſ. Homard, 

Houpée, [.f. 7. G. (aſp.) das Aufſteigen, 
die Erbebnng einer Belle, prendre la 
houpée, die 3cit in Acht nehmen, wenn 
fih eine Yelle hebet, 3. €. wenn man 
bei fiürrniféhem Better aus einer Scha— 
luppe in ein Schiff ſteigen will. 

Hoüpou;, ſ. m. T. (afp.) gewiſſes Obers 
gericht in Gbina. 

Houppe, [. f. (afp.) Quafte, Troddel, 

uderquafte; Buͤſchlein Seide, Zwirn, 
* ic. it. Buͤſchel auf gewiſſen Pflan⸗ 
en, und auf dem Kopf der Lerchen, 
— it, T. Quaſte am Ende der 
Schnüte in einem Wapen. la houppe 
dentelée, in dem Freimaͤurerlogen, bei 
der Aufnahme eines Rompagnons, eine 
auf einen Teppi® gemabite Schnur. 

Houppelande, [. £, W. Art Meiferdcte 
oder Mantel. …  . . 

Houpper, v.a. (aſp.) eine Quaſte machen. 
T. feinen Gefclen surufen, daß man 
das Wild angetroffen babe. 

Houppier, ſ. m. T. (afp.) W. bie Bols 
fâmmer, it. Baum, dem man die Acfte 
abgebauen, und nur die Koppe gelafien 
bat, ir eine ſolche Koppe, ſo man nicbt 
gum Slafterbol; machen kann. 

Houragan, ſ. Ouragan. 

Houraillis, ſ. m. T. (afp.) &uppler elens 
der, manage Dundee, — 

Hource, [, £, T. (afp.) Seil, womit die 
Gegelfiange auf der Windſeite anges 


ſtraͤnget wird. 
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Hourdage, ſ. m. T. (afp.) ranbes Mauer 
werk, das nicht berappt und abgeputz 


iſt. 

Hourder, v. a. T. (aſpirirt) eine rauh 
Mauer auffübren. it. den Fußboden 
eines Zimmers auf den Latten machen 
il est crotte et heurde, er iſt mit fort! 
beſpritzt. 

Hourdi, ſ. m. T. oder lisse de how-di 
oberſter Querbalken an dem Hintertheil 

* Schiffs. rage ti 2 ne 

urde, eine aus Zweigen geflodten 
bewegliche Wand. | . 

Houre, [. f. A. Jagdgeſchrei, Suruf. 

Houret, ſ. m. T. (afp.) elender, nidts 
nübiser Jagdhund. 
ouri, pl. Houris, ſ. F. bie fôner 
Weiber im Paradiefe der Mabometaner 

Hourque oder Houcre, ſ. £ T, (afp. 
Duder, Art Hollaͤndiſcher Laſtſchiff 
von 50 big 300 Tonnen. : 

Hourvari oder Ourvari. T. Gefrei de 
QGâger, die Hunde zuruͤck su rufen. F 
unvermutheter Streich, der eine Sach 
bindert, in den Weg gelegte Hinder 
nig. ir. grofer Lärmen. ic. (in einige 
Amerifanifhen Inſeln) Landwind, de 
fih tâglid gegen Sonnenuntergang 3! 
erbeben, und mit Regen und Donner 
wetter verEnupft zu ſeyn fheint. 

Housche, ſ. £, fleines Stück Yand binte 
dem Daufe, worin der Bauer die not£ 
wendigſten Kuͤchengewäaͤchſe ziehet. 

House, ce, adj, À, naß, mit Koth Bi 
ſudelt. 

Houseaux, ſ. m, pl. A. (aſp.) Art Stiefeln 
im Regen und Koth zu gehen; (in De 
Rormandie) Fiſcherſtiefeln. T. (Waper 
kunſt) Stiefeln oder Stiefeletten (au 
fouft houssettes); T. il y a laissé se 
houseaux, er ift da geftorben. 

se Houser, v. r. A, Stiefeln oder Reifi 
ſtruͤmpfe anziehen. 

Houspiller, v. a, (afp.) einen herum zer 
ren, zerknillen; bel suridten. it. vo 
cinem bôfen —— der einen ander 

ser paf it, laͤcherlich kleiden. se hou: 

illex, v, x. fit Lbeifen, als Hunde. E 
th beftig mit einander fireiren où: 
ganfen, diſputiren. | 

Houspillon, ſ. m. G. (aſp.) fleiner Schlu 
Wein ꝛc. der in das Glas desjenigen 
der ſchon ein ganzes ausgetrunken ba 
eingeſchenket wird, es ſey sur Stra 
oder ſonſt; rie 

Houssage, [: m, das Abkehren oder Abw 
ſchen mit einem ebrbefen oder Reb 
wiſch von Stechpalmen oder auch vt 
anderm Gefiräuche. T. (afp) Brette 
werk, womit die Windmuͤhle rund be 
um verfleidet ift. salpêtre de houssag 
Mauerfals. 


Hou 


Homssard, ſ. m. (afp.) Huſar. 
Houssardaille, ſ. fF. Oufaren: Sharmübel ; 
it. Angriff mit der Keder. 
Houssarde, ſ. f. eine Art fluͤchtiger Taͤnze. 
2 la houssarde, adv.aufHufarenmanier. 
Honssaye, ſ. £. (afp.) Gebüſch von Ste: 
pelmen. , 
Housse, J. f. A. (afp.) [ange Dede, momit 
kb Die Weiber im Regen oder Kaͤlte ver: 
buÿren, ſ. Mante: Schabracke Pferde— 
dede; Satteldecke; Ueberzug über eine 
Bettdecke; uͤber beſchlageneſtuͤhle; Dek— 


ke von Sammet, Damaſt, Scharlach c. 


fo über die Kutſchen der Prinzeſſinnen 
and Her zogin nen in Paris pflegt gezogen 
za werden, Decke über den Kutſcherſitz; 


Stück Fell über das Kummet. housse H 


en souhers,oder de pied, {ange @chab: 
rade, melche bis nnter die Schuhe aebet, 
peun man ohne Stiefel reiter. ht en 
housse, Bett, deffen Vorhaͤnge nicht de: 
fbeben, fondern in die Höhe geboben 
merde. 

Housse, ée, adj. T. (Wapenk.) mas eine 
S<abracde, Dee bat. 

Houssée, [. f, A. bald vorübergebender 
Xegenguß. 

Housser, w. a. (aſp.) abſtauben, mit einem 
Kehrbeſen oder Kehrwiſch abkehren. Fr 
ausprugelu⸗ 

Housseties, ſ. f. pl. T. (Wapenkunſt) f. 
Houseanx. it. @chlôffer, als an Kuf— 
feru, die, wenn der Deckel faͤllt, zugehen. 

Housseur, euse, ſ. M. der oder die etwas 
abfebret. | 

Houssières, ſ. f. pl, W. bides Gebüſch 
vol Dornen :c | 

Houssine, ſ. F, (aſp.) Spießgerte; ⸗ruthe: 
Œteden sum Anusklopfen. ——— 

Houssiner, v.a, VV.G. miteinem Stecken 
abprüaeln, ausklopfen. 

Houssoir, ſ. m. VW. (afp.) Kehrwiſch, 
Kehrbeſen. 

Housson, { m. (aſp.) Art Muſcheln (bru- 
scus myrtifolius, aculcatus). 

Houstal, Em. A. der beſtaͤndig su Hauſe fist. 

Houstalat, ſ. m. der die Aufſicht über eis 
cinen Garten des Tuͤrkiſchen Kaiſers bat. 

Houtarde, ſ. Outarde, | 

Houteau, ſ. m. (Tuchweber) der Oeffner, 
ſ. Vatean. | | 

* L m. (afp.) Stechpalmen; Wald⸗ 
diſte 


Houx-frelon, ſ.m. Maufedorn (bruscus). 


Houzeau, Houzeaux, A. Art Beinkleider, 


Hoſen. 
Hoyau, ſ. w. (aſp.) Karſt oder Sade mit 
smei Spitzen, Rodehaue. 

Hu, interj. à un hu anſtatt tout d’une 
voix, einmuͤthig. : 
Buse, ſ. m. T. Gefhrei auf der Jagd von 
ben Bauern, die das Wild treiben. 
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Huart, ſ. Gerfaut. 

Huau, f. Milan, 

St. Hubert, [, m, Huber tus, ein Mannés 
name. 

seHubir, v. x. ſich ſtraͤuben, von Thieren, 
denen die Haare oder Federn in die Hoͤhe 
frepen , wenn fie zornig werden. F. G. 
il faut se hubir, comme on peut, man 
muß ſich gedulden, bis e8 beffer wird. 

Huche, ſ. £. (afr.) Badtrog, Brodkorb; 

Rafien. T, Mebléafien in der Muͤhle. 

vaisseau en huche, Schiff mit einem, 

boben Hintertheil. huche, A. eine Art 

Regentuch fuͤrs Frauenzimmer. P. il est 

entlé, boutfi du vent de la huche, man 

ficht ibm keine Noth an. 

uchement, {. mm, W. Gefchrei, ein lau— 

tes Mufen von weitem, oder aucb ein 

Pfeifen, Menſchen oder Thiere berbeis 

zurufen. 

Hucher: v. a. A.rnfen; noch VV. (auf der 
Jagd) den Hunden surufen. (burlesk.) 
son serviteur je me huche, ich nenne 
mid ſein Diener. 

Hucher, K. m. W. ein Badtrogmac“her. 
it, ein Tiſchler; infonbderbeit ein S&ofs 
fermacher. 

Huclterie, ſ.f. ſtatt menuiserie, Tifhlers 
handwerk. it. Tifhlerarbeit. . 

Huchet, ſ. m. (afp.) Poſt- oder Jagd 


born. 

Hucpocholt, ſ. m.@taube diefes Namens 
in Neu: Spanien. | 

Hue, oder hue-ho, Wort der Fubrieute, 
die Pferde ansutreiben, ji, bui. it. bott. 

Huée, ſ. ET. (afp.) Geſchrei einer Menge 
Bauern oder Jaͤger auf der WBolfs : oder 
Schweins agd. F. Spottgelaͤchter einer 
Menge über einen. 

Huer, v. a, T. hinter dem Wolfe auf 
der Jagd herſchreien. it. die Fiſche 
durch groñes Geſchrei in die Netze oder 
Sifhrenfen jagen; F. ein Spottgelaͤch⸗ 
ter wider einen anbeben. it. in der 
Rombbdie einen auspfeifen , ausziſchen. 
it, huer, ein klaͤgliches Gefhrei machen 
wie die Eulen. 

Hueser, v. n. A. ſich ſtiefeln. 

Huet oder Huel, adj, A. dumm. 

Huette oder Hulotte, ſ. F, VV. ('afp.) 
Rachteule. 

Huguenot, otte, ſ. et adj. (aſp.) Hugenotte 
(aus Verachtung) der von der Refors 
mirten Rirche if. 

Huguenotisme, ſ. m. W. Religion der 
Hugenotten. 

Huguenotte, ſ. k. T. eiſernes oder thoͤner⸗ 
nes Oefchen mit einem Topfe, darin 
man im Verborgenen kochen kann. it. 
ein niedriges breites irdenes und ver— 
glaſurtes, mie eine Bratpfanne geſtalte— 
tes Geſchitr, worin der gemeine Maur 


œ 
Hug 


du Sranfreid (eine Potage sn kochen 
pflegt. des oeufs à Ja huguenvtte, 
Eier mit gebratener Schoͤpſenbruͤhe und 
Bert sugerichter, | 
ugues, m. Hugo, ein Mannsname. 

Hu, adv. beute, iſt nur A des 
in Gerichten gebräudlid. d'hui en 
un an, beute gbers Sabr. 

Huuau, (. m.G. (in der pitardie) Hahntei. 

Huile, L £. (in einigen Redensarten bei den 

zedieinern m.) Delz Baumdl Olivens 
[ic huile grenue, koͤrniges Baumoͤl. 

— de navette, Ruͤboͤl. — de lin, Leinoͤl. 
faire des huiles, Del fthiagen. huile 
forte, fiarfer Firniß der Rupferdrucder. 
F. $leis, Muͤhe, die man an die Aus— 
arbeitung eines aclebrren Werks mendet. 
les ecrits de cet Auteur sentent l'huile. 
huile vierge, Vorſchuß des Dels huile 
de baleine, Fiſchthran, b une tache 
d'huile ein Schandfleck. it. ein Uebel 
Das immer racer wird. G. huile de co- 
tret, Drügelfuppe. les saintes huiles, 
Galbôi bei der Taufe, Sirmelung und (eg 
ten Oelung der Ratholifen. P. on tire- 
roit- plûtot de l'huile d'un mur oder 
d'un caillou que de l'argent de cet 
bonime-la, das Geld fist gar su feft 
bei duefem anne. P. vou einem febr 
entérâiteren Greife: il n'y a plus d'- 
huile dans la lampe, er wird ausgehen 
wie eiu Licht. F. jeter de l'huile dans 
oder sur le leu, die aufgebrachten Ges 
muͤther noch mebrerbitrern; den Gtreit 
noch beftiger machen, und dergleichen. 

Huiler, v. a. mit Oel ſchmieren, mit Oel 
zurichten. — 

Huileux, euse, adj. oliq; fett; fhmieria. 

Huilier, ſ. m. Oelſchlaͤger,- bänbler, it, 
Delfrug,: glas. 

Huilière, ſ. f. T. (auf Schiffen) Oelkrug. 
it, ſtatt femme de l'huilier. 

Huimes, À. jetzt. ; 

Huir, v.n. T. (reien mie ein Oübners 


geier. 
Huis, (. m, A. Thür. T. (noch im gericht⸗ 
lichen Styl gebaͤuchlich) à huis ouveris, 
oͤffentlich, bei offenen Thüren. à huis 
clos, bei verſchloſſenen Thuͤren (wenn 
naͤmlich etwas im Gericht abgehandelt 
wird). le vent n'est pas toujours à un 
huis, oder le diable n'est pas toujours à 
Thnis d'un panvre homme, man ift nicht 
allezeit unglucklich. F.Sch. plaider à huis 
clos, mit feinen Rlagen nicht gebôrt wer⸗ 
den. P. G. un enfonceur d'huis ouverts, 
einer, der von feiner noch nicht bemiefes 
uen Herzhaftigkeit viel Prahlens macht. 
Huisferie, ſ. €. Thöherne Einfaſſung einer 
Thür; das Thürgericht; dar Thürwerk. 
Huissier, [ m. Thüvbäter bei dem Rônige. 
du, bei einem Gerichte, deren einige zu— 
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gleich Gerichtsfrohne ſind, die Citatios 
nen inſinuiren ꝛc. Bedell. huissier de la 
chaîne, die, ſo die Urtheile und Berords 
nuuaen des boben Raths erequiren, ſo 
—— weil ſie ehemal eine goldene 
ette am Halſe hatten, jetzt aber um 
ben Arm tragen. huissier à cheval, 
Musreiter. huissier de gravier, Griess 
waͤrtel bei ben alten Turnieren. 

Huissière, [. f. T. altes Holz, das eine 
Œbür formiret. 

Huit, (afp.) at; un huit de chiffre, 
eine 8. (Hanbl.) nne pièce de buit, 
ein Stuͤck von achten, d. i. von 8 Reas 
len, ſ. Piastre. 

Unitain, ſ. m. T. (aſp.) Gedicht oder 
Strophe von 8 Verſen. 

Huitaine, ſ. k. (afp.) Zeit von 8 Tagen. 
l'allaire est remise à la hnitaine, die 
Gache if bis uͤber 8 Tage ausgefeet. 
nous passerons une huitaine de jours 
à la campagne, wir werden ungefaͤhr 
8 Tage auf dem Lande subringen. 

Huitante, (afp.) f. Octante. 

Huitième, adj, u. ſ. m. (afp.) acte: ber 
acte Theil; adt Karten ciner Farbe 
na cinander im Piquet. it. eine Trank— 
fieucr von Wein. 

Huitièmement, apv. (aſp.) gum acbten, 
beffer en huitième lieu. 

Huivèmier, ſ. m. ein Achtner, derienige 
Bediente an cinigen Orten Franfreichs, 


welcher die — und Einnahme 
huitième oder die Trankſteuer bes 
orat. 


Huiître, ſ. m. Mufter. F. et P. cin ſehr 
dummer Menſch. G. Rotz, Spcichel. 
huitre mr Derlenmufhel. une 
huître à l'écaille, eine Auſter in der 
Gale. huîtres grillées, gebratene 
Auſtern. parquer des huîtres, junge 
Auftern in Behaͤlter oder in Teiche und 
Graͤben, in welche bei der Fluth bas 
Geemaffer dringt, einfeben, damit fe 
darin grof und fett werden. 

Huitrier, ſ. m. Mufterfrämer, : bândler. 

Huldi, 4. Huld, ſ. Grâce, 

Hullant, Hulant, oder Iuleant, adj). A, 
finfeud, verdorben, verfault. : 

Hulot, [, m. T. Koldergat, Oeffnung in 
dem Verdecke eines Schiffes, Dur mets 
he der Rolderfio®, d. i. die Handhabe, 
durch welche das Steuerruder regieret 
wird, gehet. 

Hulotte, f. m. T. ſ. Huette. it, Ras 
ninchenloch. | | 
Hnmain, aine, adj, menſchlich; leutfelia, 
freundlid. ic, im boben Stol und D. 
Jes humains, f. m. pl. die Meuſchen. T. 
voix humaine, (gemiffes Regifier derOrs 
act) menſchliche @timme. signes bu- 
mains, Gefirne, welche eine menſchliche 


à 
a 


Lille ds félins 


Hum 


uogfrau :c. lettres humaines, Schul— 
mifenichaften. 
Hamainement, adv. menſchlich. it. leuts 
feliger Weiſe; freundlich, güris. 
Humeniser, v.a. leutfeliger, fttig, zahm, 
| iaer maden. s'humaniser, v.r, 
ſeliger, freundlicher 2ç. werden. Sch. 
za jemanden, der ſich ſehr ſchwuͤlſtig 
taédrut: ne paroissez pas si savant, 
bumamsez votre dicours, thun Sie 
dech nicht gelebrt, fondern reden Gie 
hübſch wie andere Menſchenkinder. 


Humaniste, ſ. m. der die Schulwiſſen⸗ 


ſSaften wohl verſtehet oder lehret. 
Eamanité, ſ. f. Menſchheit. it. Lentſelig— 
fit, Fteundlichkeit; Mitleiden gegen 
Modere; im pl Schnulwiſſenſchäften. 
F. S. reposer son humanite, ansruben, 
femer Bequemlichkeit pflegen. P. F. 
yer le tribut à l'humanité, fterber. 
it. dur einen Fehler oder Schwach— 
beit seigen, daf mannur ein Menſch if. 
Hmmbert, ſ. m. Humbertus, Mannés 


name. 

Humble, adj. demüthig, unterthaͤnig. D. 
micdrig. it. f. m, f, Abbaisseur, 
rendre ses très - humbles respects, 
feinen geborfamiten Reſpecht erweis 


en. 

Humblement, adv. demütbig. it, D. 
niedrig. 

Humectant, ante, adj. T. ermeichend, ers 
frifbend, anfeuchtend, benebend. 

Hamectation, ff. T. Œianegung der Mes 
dikamente, Aufeuchtung. 

Hamecter, v. a T. erweichen, erfriſchen, 
aufeuchten. G. Shumecter le pecto- 
ral, brav faufen. 

Humer, v. a. (afo.) einſchluͤrfen, allmaͤh— 
lich in ſich gichen, faugen.  hamer 
Jai, le vent, le brouillard, Quft, 
Bind, Rebel in ſich ziehen, einſchlucken. 
F. bumer du vent, bei Tiſch figen, uud 
do nidt effen und trinfen. F.ila nn 

u humé l'air de la cour, er bat ets 
mas von Der Hofluft cingefogen. Sch. 
bumer le vent, la parole à qn., cis 
uem ins Wort fallen. 

Huméral, ale, adj. T. artère humèrale, 
Abel Pied. muscle huméral, f, 
Deltoïde. 

Humérus, ſ. m. T, (Mnatomie) Schulter, 
Armbein, Achſelbein. 

Humeur, ſ. F. Feuchtigkeit; Gaft ; gewiſſe 
vatürlihe oder zufaͤllige Art, Eigen⸗ 

ft des Sinnes, Gemuͤths, Natur, 

emperaments ; Eigenſinn; Laune. T. 
&luf. it. Die humores oder waͤſſerigen 
Güfte in den Augen. ic. narirlihe Art 


und Befhaffenbeit des Geblüts, Natur : 


tines Weuſchen. être d'humeur, oder de 
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ignte vorſtellen, als die Zwillinge, die 


Hun 


bonne humeur, être dans ses belles hu- 
meurs, frob, freudig, anfaerdumt ſeyn, 
être d'humeur à faire, ſo gefinnet ſeyn, 
daß manthut. èr»e en humeur de faire, 
Luſt haben ju thun: mettre qn. en hu- 
meur de boire etc., einem eine Luſt zum 
Trinfen machen. G. humeur de hibon, 
wunderlicher, eigenfiuniger, verdrtiélis 
her Menſch. entrer en mauvaise hu- 
meur pour rien, um einer Kleinigkeit 
Willen bife werden. 

Humide, adj, c. feucht, naß. D. empire 
humide, das Waſſer. T. ſ. m. l'humide 
radical, Lebensſaft. 

Humidement, adv. W. feucht. être logé 
humidement, eine feuchte Wohnung 
haben. on est ici un pen humide- 
ment, es ift hier etwas feuct. 

Humidifier, VV. befeuchten. 

Humidité, F. f, Feuchtigkeit. 

Humier, W. T. f. Usufruitier, Humiére, 
f. Usufruuit, 


Humiliant, ante, adj, demuͤthigend, be⸗ 


ſchaͤmend, ermiedrigend , kraͤnkend. 
Humiliation, ſ. k. Demüthigung vorGott ; 
(im pl.) Sachen, die einen demutbigen, 
beſchaͤmen; Krankungen. est dans 
l'humiliation, er iſt ganz demaithig. 
Humilier, v. a demuͤthigen, erniedris 
gen. s'humilier, v. r. fid demuͤthigen. 
Humiité, ſ. € Demuth, Œrniedriquna. 
Humoral, ale, adj. T. VV, (0 von bôfen 
Feuchtigkeiten Fümmt. une fièvre hu- 
morale, ein Flußfieber, ein Ratharts 


er. 

Humoriste, adj.c, launiſch, lannigt, der 
viele faune bat, mit dem nidt gut 
umgehen if. c'est une femme humo- 
riste, das iſt ein febr launiſches Weib. 
des saillies humoristes, launige Œins 


faͤlle. 

Humoriste, [. m, Mitglied der Akademie 
der Humoriſten zu Rom. ir. dû Sumos 
riſten; fo nennt man die Galeniſchen 
Aerzte, deren Hauptlehre darinn beftand, 
daß fie die mebreften Krankheiten blog 
einer prâdominirenden feblerbaften Be⸗ 
fhaffenbeit der vielerlei Feuchtigkeiten 
des Bluts zuſchrieben. | 

Humorosi, £, m. Mitglieder einer Aka⸗ 
demie zu Gortona. | 

Hundréde, f. £. T. Œintheilung der Engli⸗ 
ſchen Provinsen in 100 Æamilien. it. 
befondre Verſammlung in folhen Pros 
vinzen. 

Hune, ſ. im. T. (aſp.) Maͤrs, Maſtkorb. 
it. Balken oder Holz, daran eine 
Glocke feſt angemacht iſt. 

Hunier, ſ.m. T. (afp) Obermaſt, Stange, 
it. Maͤrsſegel. le grand hunier, die 
Stange des großen Maſites. it. Das gros 

” feäréfegel. le peut hunier,die Stange 


{ 


Huo 


des Border: oder Fockmaſtes. it. das 
Bormärsfegel. | 
. Huot, Huotte, ſ. Huette. 
Huppe, f. J. (afp) Siedebopf. it. Ru 
pe Buͤſchel auf dem Kopfe einiger Vo⸗ 
e 


— ée, adj. fo eine Ruppe oder Buͤ⸗ 

ſchel Federn auf dem Kopfe bat. alouet- 
te hnppée, die Haubenlerde, mésan- 
ge hüppce, Danbenmeife, Schopf: 
meiſe. poule huppée, ein Hauben— 
bubn, eine Ruppbenné. F. G, (alles 
seit. mit bien oder plus) der der Vor— 
nebmfte, Auſehnlichſte an einem Orte, 
in einer Profeſſion :c. if. it. flug, 
liſtig, geſchickt. G. les plus huppés y 
sont pris, auch die Klügſten, Viftig: 
fen laufen dahei au. G, bien huppé 
qui pourra m'attraper, der muß frub 
aufſtehen, der mid betrügen will. ’ 

Hurbec, ſ. Urebec. . à 


Hure, J. ſ. T. milder Schweinskopf. it. 


Kopf von einem Lachs oder Hecht. VV. 
vou Bären, Woͤlſen. F. ungefämmier 
grande Ropf, der Daare, wie Gau: 
orffen bat. une hure, cine Buüriic. 
welde auf allen Seiten mir Borhen 
befegt if, und in der Mitte cine Hoͤh 
lung bat, worin der Stiel fer. it. 
hfre à hure, S. fatt tête à tête oder 
face à face. it. hure, ein Stuͤck Holz, 
woran die Glocke oder Klingel haͤngt, 
und was ſich auf Zapfen dreht. | 
Hurepe oder Hurepé, ée, adj, borftig, 
das Daat mie Sauborften bat. | 
Hurhaus, adv. (Gubrieute) bott, sue 
Rechten. P. il n'entend ni à dia ni à 
hur⸗hant, er verſteht weder bott noch 
wife, er laͤßt ſich gar nicht leuken. 
Hurlade, ſ. F. G. S, großes Gefthrei. 
Harlement, ſ. m. (afp.) das Gebent der 
Woͤlfe; it. Geheul, Gefbrei, Geplaͤrt 
der Menſchen. | 
Hurler, v. a, benlen, von Wölfen oder 
Hunden. P. il faut hurler avec les 
loups, wer unter den Woͤlfen if, muß 
mit beuten. j 
Hurleur, [ m, ein Deuler: einer, der 
© beult. ‘(bas fem. hurleuse) if nidt 
acbr.) it (Naturgeſch.) der ſchwarze 
Brulaffe,cineAmerifanifche geſchwaͤnzie 
Affenart. à Far 
Hurlubreln, hurluberlu, adj, G. fabrig, 
dumm, unbedachtſamer Weiſe. il passa 
hurluberlu sans nous regarder , et. 
wiſchte vor uns vorbei,- und fab uns 
pit einmal au. it adj. und L c’est 
uu homme hurluberlu, oder c'est un 
burluberlu, 5] jure son grand hur- 
tuberlu, er tout ſeinen gewoͤhnlichen 
Stud. — 
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Hurons, [. m. pl. Huronen, 
- fanifhe Nation. 
Hussard, f Houssard. 
Hussarde, [ k. eine Art flüchtiger Taͤnze. 
Hustebiller, v. n. A. den ann (uen. 
Husun, Hustiner, ſ. 1utin, 
Hutin, [ m. A. Sant, Gtreit, Louis 
— Ludwig der Zaͤnkiſche, Starr⸗ 
opf. 


Hutiner, v, n. A. zanken. 
Hutla, £'m. Art Kauiuchen in Weſtin⸗ 


dien. 
Hutte, J. F. (aſp.) Huͤtte. | 
Mutter, v. à T. die Segelſtange bei 
cinem Sturme bis auf bie Halfte des 
Maſtes berunter laffen. T. se hutter, 
v. ſich eine Oütte bauen. it. fit in 
Dutten (agern. | 
Huy, adv. T. (in Gerichten) bente (fonft 
| aujourd'hui), àt, ſ. m. Gabel, momit 
cintge kleine Sabrieuge die Segel aus: 
gcipannt erbalien. * 
H; aciutle, [ f. (fpr. jacinte) Hodazinth— 
blume à ſ. m. Mannsname. 
Uyarinthe, J. lh. gewiſſer Edelſtein, Noa: 
-ain'b, T. confection d'hyacinthe. (con- 
, Jectio de hyacintho) gewiſſe herzſtär— 
kende Lattwerge. | 
Hyades, ſ. £ pl. T. bie Gerfiein, oder 
7 Fixſterne 1m Kopfe des Stiers 
Hyaluile, adj, ET. tunique hyalotde, 
Glashaͤutlein, Haͤutlein, fo die glâferne 
Feuchtigkeit des Anges enthâlt. 
Hydatide, L £ T. Waſſerblaͤslein, die 
an unterfibiedenen Theilen des Leibes 
entſtehen. it. üͤberhand nehmende Gers 
tigkeit an den Augenwimpern. 
Hydatoïde, LC £, T. waͤſſerige Feuchtig— 
keit im Auge. 
Hydatoscopie, ſ. . T. Weiſſagung durch 
Waſſer. 
Hydragogue, m. T. Arzneymittel, 
welches das Waſſer bei den Waſſer 
ſuͤchtigen abfuͤhret. 
Hydrargire, [. m. T. Queckſilber. 
Hy drargirose, [. . (Chirurg.) das Rei—⸗ 
_ mit Queckſilber bei der Speihel: 


ur. 

Hydraulique, ſ. £. T. Wiſſenſchaft ven den 

Waſſerkünſten und Maſchinen. ic. adj. 0. 
bodraufif. orgue hydraulique, eine 
Bafferorgel, welche durd den Trieb des 
Waſſers ſpielt. machine hydraulique 
en Patendtre, ein Paternoſterwerk, eine 
Waſſerſchoͤpfmaſchine. le pourvoyeur 
de la machine hydraulique, der Run 
ſteiger, d. i. der Aufſeher uber die Runft: 
gezeuge in den — | 

Uydre, ſ. f. J. Art Schlangen. it. ge⸗ 
wiſſes Geſtirn, Yafferfblange. ir. 
erdichtetes Ungehener. F. alles, was 
ſich wehtet, weun man es beſtreitet. 


cine Ameri⸗ 


Hyd 


Hydréléon, Cm. T. Mixtur vou Waſſer 
und Del. 

Hydrentérocèle, ſ. m. Bruch mit Baffer 
im Hodenbeutel. 

Hvdrie, ſ. £. A. Waſſerkrug. 

Hydrobèle, [. F. T. Geſchwulſt des u: 
Serfion Dântleins am Hodenſack. 

Hrdrocardie, [ £f. die Waſſerſucht des 
Herzbeutels. 

Hrérocèle, CL f. Waſſerbruch. 

Hydrecephale, ſ. f. T. Waſſerſucht des 


Hanpts. 

Hydrucotile, ſ.ſ. Waſſernabel, eine Pflan⸗ 
fs beißt au Ecuelle d'eau, oder her- 

aux Paragons. 

Hydrodynamique, [. f. die £ebre von den 
Griesen Der Bewegung der fluͤſſigen 


Sérper. 

Hsdrogale, € F, ein Getränt der Alten, 
ea Waſſer und rich. 

Hydrographe, [. m.'T. VV, ber vom Waſſer, 
vou der Schifffahrt :c. gefhrieben bat. 

Hydrographie, L. T. Befbreibuna des 
—— des Meeres, Windes, Schiff⸗ 
ahrt ꝛc. 

Hydrographique, adj. c. T  bpbroara: 
sb, sur Beſchreibung des Waſſers 


abôrig. 

Hydrologue, ſ. f. die Waſſerlehre, ein 
Theil der Naturgeſchichte. 

Hidromuantie, [. . T. Weiſſagung durchs 
Baſer. 

Rdromantique, ſ. f. die Kunſt, mittelft 
des Waſſers beſondre Erſcheinungen, 
die der Unwiſſende für Zauberſtücke 
anñeht, hervorzubringen. it. adj. ma- 
chine hydrornantique, (Dioptrif) eine 
Maefhine, welche vermitrelft des Waſ— 
fers einem ein beliebiges Bild in die 
Augen bringeu, und es auch wieder 
aukbthar machen Éann. 

Hydromel, C m. Meth. 

Hydrometre, [. m. ein Waſſermeſſer. 

Hsdromeinie, ſ. FE. die Waſſermeßkunſt. 

Urdrom phale, [ f. T. waͤſſerige Geſchwulſt 
em Nabel, Waſſerbruch. 

Hvdroplullum, ſ. m. Waſſerblatt, ein 


freut. 

Hydrophebie, ſ. f. T. Waſſerſcheu, 
ranfbeit. 

Hydrophihalmie, ſ. £. T. Waſſerſucht 
bee Augen. | 

Hydropiper , [| m. Yafferpteffer, Rraut. 

EHydropique, ma et [. T. waſſerſuͤchtig. 

Hvdropihe, ſ. £f, T. Waſſerſucht. 

Hydropneumonie, JL. f. eine waͤßrige 
funaengefchwuif. | 

Hvdro te, ſ. m. T. der nidts als 
Baer trinfet. | 
Hydrosarque, C. £. T. bi a waͤſſeri⸗ 
zes, ſchwammigesGeſchwür, wildFleiſch. 
Ufdroecope, L m. T. Waſſeruhr. 
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Hygdroscopie, f. f. die phyſiſche Betrach⸗ 
tung des Waſſers it ftart hydromantie, 

Hydrostatique ſ. €. T, Waſſerwaͤgekunſt. 

Hydrotèchnique, ſ. F Woſſerbaukunſt. it. 
adj. dazu gebôria. 

Fab a adj, T. VV. (, Sudorifique. 

Hyène, [. £. T. Yrt Woͤlfe, ein . fabels 
baftes Thier. 

Hyétomètre, ſ. m. T. Kegentmeffer. 

Hygie sder Uygiée, ſ. F. Goͤttinn der Ges 
fundbeir. 

Hygine oder Hygiène, ſ. k. T, Lehre von 
Érhalruna und Wiederherſtellung der 
Gelundbeit. | 

Hygrocyrsoctle, ſ. f. T. aufgeblafene 
Ader durch bôfes Geblut oder andere 
Feuchtiakeit; Krampfaderbruch. 

Hygromèétre, Hygroscope, [. m. T. In—⸗ 
firument, die Srodenbeir und Feuch— 
tigkeit der Luft zu erfennen. 

Hymen, ſ. m. T. Hochzeitgott (ſonſt Hy- 
menée), D, Œbeñand it, Qunaferbâuts 
lein. it. Haͤutlein fiber einiaen Blumen, 
als den Wofen ꝛc. ehe fie aufbrechen. 

Hymnaire, ſ.n. T. W. Buch, darin geifts 
liche —— enthalten find. 

Hymne, [. m. Lobgeſang sur Ehre der Goͤt⸗ 
ter oder Helden; ift fem. wenn man von 
Lobgeſaͤngen redet, die in der Kirche 
geſungen werden. 

Hymuiste, ſ. m. T. der Lobgeſaͤnge macht. 
it. ſtatt Hymnode, 

Hyÿmuode, [, c. cin Symnenfänaer. 

Hymnographe, ſ. m. ein Homnendidter. 
bei ben Griechen. L 

Hymnologie, ſ. F T. bas Singen der £obs 
gefängc. it, Erklaͤrung derſelben. 
yuide, adj. m. T, os hyoïde, Rebls 
oder Zungenbein. 

Hyosciame, (. Jusquiame, Bilſenkraut. 

Hyotiroïdiens, [. m. T. fhildfèrmige 
Kroſpelmaͤuslein, melche das Obertheil 
der Suftrôbre oͤffnen. | 

Hypallage, ſ. f. T. grammatifalifhe Fi— 
dur, Serisbernee der Casuum etc, 

Hypapante, oder Hypante, [. £. T, VV. Feſt 
der Reinigung Mariä. 

Hypécoon, ſ. m. T. Wetterroͤslein, Kraut 
dieſes Namens, Hornkuͤmmel. 

Hyperbate, ſ. F. T. Umkehrung der natuͤr⸗ 
lichen Ordnung in der Konſtruktion ei— 

ner Rede. 

Hyperbole, ſ. f. T. uͤbermaͤßige Berarôs 
ßerung oder Verkleinerung einer Sache 
im Reden. 1e. Hyperbel, Art krummer 
£inien. | 

Hyperbolique, adj, c. T. hyperboliſch. 

Hyperboliquement, adv. T. byperbos 
lifher Weiſe. 

Hyperboree, adj, nordiſch, gegen Norden. 

Hyperboréen, [. m. Einwohner eines nor: 
difhen Landes. 


+ 
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Hypercatalectique, adj. T. von griechi— 
fen und lateinifhen Berfen, in mel: 
en eine oder zwei Sylben mebr als 

… fonft find. 

Hypercrise, f, f. ein allzuheftiger Wechſel 
der Krankheit.— 

Hypercritique, ſ. m. T, W. Œritabeler. 

Hyperdulie, [, £, T. Anbetung der beili: 
gen Jungfrau Saria. 

Hyperemèse, Jſ. £. ein allzuheftiges Œrs 
brechen. 

Hypericum, ſ. Millepertuis, 

Hyperthyron, ſ. m. Bogenrolle in der 
Dorifhen Ordnung. it. Oberſchwelle 
au Thuͤren und Fenſtern. 

Hypèthre, ſ. m. T. rt alter Tempel, 
welche oben ganz offen war. | 
Hypnotique, adj, c, T, ftblafbringenb. 
Hypobole, ſ.f. T. rbetorifhe &iaur, wenn 

man voraus auf eine Sache atitwortet. 

Hypocauste, [.m,T; (bei den Alten) unters 
irdiſcher Ort, wo man das Bad heizte. 

Hypochyma, ſ. m. T. oder Hypochise, 
ſ. f. ſ. Cataracte, Augenkrankheit. 

.Hypociste, ſ. m, T. dicker, ſchwarzer und 
eiwas harziger Saft, der eines herben, 
fauren und zuſammenziehenden Ge: 

mas ift, und von gewiſſen Sprôés 
cin des cisti gemacht mird. it. eine 
Schmarozpflanze. 

Hy pochondre, ſ. am. T. Duͤnnung, Ge 
gend unter den kurzen Rippen. it. adj. 

. Hyporcondriaque. 

Hypocondriaque, ad]. et ſ. m. T. Milz 
ft. it. der mit der Milzkrankheit Les 
ſchweret iſt. F. wunderlich, cigenfiunis. 

Hypocondrie, ſ. f. die Hypochoudrie. 

Hypocras, ſ. m. T. Iyppocras, ein aus 

Wein, Zucker und Gewuͤrzen gemach— 

tes Getraͤnk. 

Hypocrisie, ſ. F, Heuchelei, Scheinhei— 
ligkeit, Gleißnerei. 

Hypocrite, adj.etf. c. Heuchler, Schein⸗ 
heiliger; gleißneriſch, verſtellt. 

Hypodrome, ſ. m. T. Rennplatz su Ron: 
ſtantinopel. 

Hypogastre, ſ. m. T. Unterſchmerbauch. 

Hypogastrique, adj. e. T. was an dieſem 
Theile des Leibes iſt. 

Hypogée, ſ. m. T. Punkt, den ſich die 
Sternſeher in der Erde zwiſchen dem 
Auf- und Niedergang der Sonne vor— 
ſtellen. it. Theil eines Gebaͤndes, der 
in der Erde iſt, als die Keller ꝛc. Gruͤfte 
oder Gewoͤlber, two die Alten ihre Tod— 

ten hinſetzten, als der Gebrauch, ſie ju 
verbrennen, bei ihnen abgekommen war. 

Hypoglosses, ſ. m. T. (Anatom.) Zungen⸗ 
nerven. | ; 

Hypoglosside, ſ.f. T. Entzuͤndung unter 
der Zunge. ir. Arznei, welche die Haͤrte 
des Obertheils der Luftroͤhre kurirt. 
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Hypoglottide, f, F. T. Name zweier Dri 
fem der Sunae. - 

Hypogrise, Hippogrise, ſ. m. T, erdict 
tetes gefluͤgeltes Pferd. 

Hy — ſ.m. T. Ruhepunkt eine 
Dchels. 

Hypophore, Cf. T. tiefreffender, fifit 
loͤſer Schaden. 

Hypophthalmie, ſ. F. T. Schmerzen ar 
Untertheil der Augen. ic. eine Entzüm 
dung am Hintertheil des Muaavfcic. 

Hypopion, [. m.T. Eiterſammlung üute 
dem Hornhaͤutlein des Muges. 

Hyposarque, ſ. F, die Waſſerſucht übe 
den ganzen Leib. 

Hyposphagme, ſ. m. ein blaues Auge 
ein blutiger Striem am Auge von ei 
nem Stoß oder Schlag. | 

Hypostase, [.F,T, (Theolog.) Perſoͤnlich 
keit, felbftbeftebendes Weſen. it. Da: 
Die, welches fih von dem Urin ſetzet 

Hypostatique, adj. c. T, nur von der per 
ntiden Bereiniguna der Gottheit. 

Hy — adv, perſoͤnliche 

eiſe. 

Hypoteca, T. ſ. Iypotèque. 

Hypotécaire, f. Led Pre etc. 

— ru, T. Maͤuslein des kleine 

ingers. 

Uypoténuse, CET. die Seite eines Tri 
angels, melche einem rechren oder ſtum 
pren Binfel gegendber ficbt. 

Hypotèquaire, oder IHypothéquaire, ad; 
c. T. der Pfandrecht an einem Gute bat 

Hypotéquairement, oder Hypothéquai 
rement, adv, T. durch geribriich: 
Verpfaͤndung. 

Hypothèque, . T. Verpfaͤndung; Mani 
vou unbeweglichen Gütern, Einſatz. it 
Art gewuͤrſten Branteweins, Rirfhbran 
tewein; Kirſchwaſſer, ſ. Ratafia. prendr: 
de l'hypothèque, einen @naps trinken 

de roma v.a, T. verpfänden. G 
il est bien hypothéqué, feine Gefund 
beit if zerruͤttet. x 

Hypothèse, ſ £, T. angenommene voraus 
gefeste Meinung, Sas, Grund 1e. 

Hypothetique, adj, c. T. bedingunggmweif 
vorausgelent. 

Hypothétiquement, adv. T. hypothetiſch 

Hypotrackélion, ſ. m.'T. (ch. a{sk) un 
terfier Theil des Halſes. 

Hyypotypose, L £. T. rhetorifhe lebhaft 
Beſchieibung einer Sache. 

Hypozoma, f. m. T. (Anat.) Haͤutlein 

welches cine Hoͤhle in gweiT ciletheiler 

Hysope, ſ. m. Dfop. P. G. depuis le cèdri 
— l'hysope, vom groͤßten bis gui 
leinſten. 

Hystéralsie, ſ. £. T. Schmerzen an da 
Bâbrmurter, Mutterſchmerzen, Mut 
terweh. 


Hyst | | 


‘ 
Ermérique, adj. c. T. von utterbes 
fémerung. ii. Arznei wider ſolche 
Sranfheit. it. damit beladen. 
Rrnéroctle, L. FE. T. Bruch, der ent: 
bb, wenn die Baͤhrmutter durch das 
_ Drm gehet, Mutterbruch. 
haerplithe, CF. Mutterſtein. 
Esnerelogie, [ F. T. Fehler in der Rede, da 
mar das Dinterfte zum Vorderſten (enr. 
Huiroloxie, ſ. f, die fiefe Sage der 
Bibrmutter. 

Eñérotomotocie, T. f. Operation cé- 
_unenne, Kaiſerſchnitt. 

“jrer, Ç Hiver. 


J. 


| Lm, der neunte Buchſtab bes Alpha⸗ 
‘Mt. un i voyelle, ein i. un i 
ma, ein Ÿ. il met ies points sur 
ls 1, Fer haält fi mit grofen Klei⸗ 
Méfeiten auf. 
ere, Jbérien, enne, adj. y. ſ. was aug 
Jerien fi. 
ben, LE. Iberien, Landſchaft in Afien, 
A —— 
rs, T. ſ. chasserage,passerage sauvage, 
>choca, ſ. mm. EE bunte und febr 
tftige Art Schlangen in Brañlien. 
» L m, oder f. cicogne noire, ſchwar⸗ 
#t Storch. 
Bain, L m. eine ſehr gefaͤhrliche Schlan⸗ 
ader Philippiniſchen Inſeln. 
que, l. m. niedriger Strauch in ben An: 
fifben Inſelu, der Pflaumen trâgt. 
» KO m. (Wythol.) Ikarus, 
Fernename, Sohn des Daͤdalus. 
kde, L. T. unterſchriſt des Prinzen 
tn Ballis. 
lei, m. icelle, ſ.T. W. (in Rechten) 
 lerfelbe, dieſelbe. Im pl. iceux, icelles. 
Aaeumon, L.m. T. Aegyptiſche, India⸗ 
nige Maus, Iltis, Ratze, Otter. it. 
liegen, welche ihre Eier in an— 
et JInſekten legt, Schlupfweſpe. 
Auographie, L £ T. Grundriß. (ſprich 
A mie k.) : 
“siographique, adj. T. plan ichnogra- 
Aque, Grundriß. (fbr. ch. mie y 
Goglan, l. w. T. (fpr. ch. mie k) junger, 
mufer Berfhnitrener in dem Serail. 
lion, A. biefer, diefes. nn 
hot, [ m, T, (ch als k) f. sanie. it. 
bliedwaſſer. 
horeux, euse, adj, (fpr. ch als k) cis 
We, citerbaft. DR 
* €. T. (ch als k}) eiterige 


tigkeit 
—— Hauſenblaſe. 
“kyodontes, [. £. pl. verſteinerte Fiſch— 
Wu; (gemdbulider glossopètzes.) 
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Ide 


Ichthyolides, [ m. pl. Fiſchſieine, Fiſch⸗ 
fhiefer; Abdruͤcke von Fiſchen in dem 
Schiefer. 

Ichthyologie, ſ. f. T. Traktat, Bud, 
Rede von Fiſchen. 

Ichthyologiste, ſ. m. ein Autor, der von 
Fiſchen geſchrieben bat. 

Ichthyomance, oder Ichthyomancie, J. £, 
T. Wahrſagung durd Anſchauen der 
Œingemeide der Fiſche. 

Ichthyopètre, ſ. £. verfteinercter Fiſch. 

Ichthyophage, ſ. m. u. adj. c. T, was 
von Fiſchen lebt. 

Jci, adv. hier, allhier, jent. G. cer 
homme ici, ſ. Ci, : 

Jci bas, bier unten, bier auf der Welt. 

Jcoglan, ſ. m, Page des Grofberrn, ſ. 
Ichoglan. 

Iconique, adj. c. statues iconiques, gleis 
ende Statuͤen; Bildſaͤulen bei dem 
alten Griechen, melche denen su Ehren 
erridtet maren, die bei feierlichen 
Spielen dreimal den Sieg Davon ges 
tragen batten. | | 

Iconoclaste, ſ. c. T. Bilderſtuͤrmer. 

Iconographie, ſ. k. T. Bilderbeſchreibung, 
Wiſſenſchaft davon. | | 

Iconographique, adj. zur Bilderbeſchrei⸗ 
bung gehoͤrig. 

Iconolâtre, ſ. m. T. Bilberanbeter. 

Iconologie, ſ. F. T. Deutung der Bildet 
und Ginnbilder. , à 

Iconomaque, adj. c. T. ber mider die 
Bilder fireitet, {. Iconoclaste. 

Icosaëdre, ſ. m. T. (Mathematik) reaus 
laͤrer, in imaniis gleiche gleichſeitige 
Triangel eingeſchloſſener Koͤrper. 

Ictère, [. € T. Gelbſucht. ; 

Icterique, adj. und ſ. c. T. gelbſuͤchtig. 

assion, mal, ictérique, Gelbſucht. 
éffer. jaunisse. 

Ictéritie, oder Ictéricie, ſ. £. eine Krank— 
peit, die in einer widernatuͤrlichen Far⸗ 

e der Hant beftebt, als Gelbſucht, 
Schwarzſucht u. dal. 

Ictyologie, f. Ichthyologie; Ictyophage, 
f Ichthyo hage. 

Icy, adv. ſ. Ici. 

Icy bas, ſ. Ici bas. 

Idéal, ale, adj. T. was nur in der Vorftel⸗ 
{ung beſtehet, idealiſch. it. eingebildet, 
in der leeren Einbildung beftebend. nne 
fortune idéale, des richesses idéales. 
(idéal bat im masc. keinen pur » do 
findet man in dem Buche /es Moeurs 
den Ausdruck les êtres idéaux. 

Idée, ſ. £ Begriff, Vorſtellung eines Din⸗ 
ges im unſerm Sinn, Gedanken; Meis 
nung; Vorbild, Vorbildnug. une idée 
juste, cine richtige Vorſtellung. 7, leere 

inbildung, närriſche Gedanken. se re- 


paitre d'idées vaiues et chimẽriques, ſich 


= 


Jde 


mit fuͤßen Traͤumen und leeren Schat— 
tenbildern aufhalten. 

Idem, ſ. m. eben daſſelhbige. 

Ydémiste, ſ. m. VV. Sch, Jaherr, der in 
einer Verſammlung der Meinung Andes 
ver beipflihtet, obne su wiffen warum. 

Jdentifier, v. a. zwei Dinge unter einen 
Begriff bringen. | | | 

Identique, adj. c. T. was einerlei mit 

dE etioas if, 

Identiquement, adv. auf einerlei Weife. 

Identité, I. F. T. vôtfige Gleichheit. 

*Idéologie, [. f. die Sdeologie, ein Ra: 
me, den der Burger Tracy, Mitglied 
des Rational : Guititurs zu Paris, der 
Wiſſenſchaft su geben vorſchlaͤgt, die 
bisher Metaphyſik hieß. 

Ides, ſ. ſ. pl. T. Idus im alten Roͤmi— 
ſchen Kalender. | 

Idile, T. f. Idÿlle, | 

Idiocrase, ſ. f, T. eigene Natur eines 
Koͤrpers. 

Idiome, ſ. m. T. beſondere Mundart in 
einer Sptache; die Landesſprache oder 
Rationalfprache. l'idiome anglois, alle- 
mand, die Englifbe, Teutſche Spra 

che. it. Yrovinsialfprache. l'idiome 

ascon, champenois etc. Die cigene 
undart der Gaf£ogner, der Cham: 
pagner.(Æheof.) communication d’idio- 
mes, Die communicatio idiomatum , 
die Mittheilung der Eigenfhaften. 

Idiopathie, ſ. £, T. Befondere Krankheit 
eines Gliedes. it. (Moral) eine befon: 
dere beftige Reiguns ju einer Sache. 

Idiopathique, adj, c. T. von einer ſolchen 
Krankheit. 

Idiosyncrase, C. c. T. angebohrne ei: 
gung eines Koͤrpers zu etwas, ſolches 
gu lieben oder zu haſſen. | 

Jdiot, ote, adj. u. ſ. unverſtaͤndig, dumm, 
angelebrt. 

Idiotisme, ſ. m. T. befondere Redensart 
einer Sprache, die von andern Spras 
en abgebet. 

Jdoine, adj, c. A, (no in Rechten gebr.) 
geſchickt, tanglich wozu— 

Idolatre, adj. u. ſ. E. abgoͤttiſch, Abgoͤtti— 
fer, Goͤßendiener. F. der eine Perſon 
oder Sache uͤbermaͤßig liebet, einen Ab: 
gott daraus macbt. 

Idolitrer, v, n. Mbaôtterei treiben. F. 
v. a, gar zu heftig lieben, einen Abgott 
daraus machen. 

Idolatrie, [. f, Abgoͤtterei. E. Goͤtzendienſt. 
F. il aime cette fille jusqu'a l'idolitrie, 
er liebt dieſes Maͤdchen ganz unmäfig. 

Idolätrique, adj, c. abgoͤttiſch. 

Idole, ſ. k. Gôse, Abgott. F, bumme, 
einfaͤltige Perſon, die wie ein Goͤtzen— 
bild febet T. eiteles Bild, das einem 
im Traume vorfommt. 
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2 Jeu 

Idolothyte, ſ. m. T. VV, Speiſe, welchk 
den Goͤttern geopfert worden; fon 
viande ofterte aux idoles, 


_Idumée, f. f, Landſchaft in Afien, Idt 


maͤa. VV, adj. Soumäifh. 
Iduméen, enne, [, Idumaͤer, Soumäerierr 
Idylle, ſ. m. bei vielenf,, luſtiges Gedicht 
das eine Beſchreibung einer angenehme 
Begebenheit enthält; ein Schaͤfer⸗ o de 
Hirtengedicht. T. idylles, pl. jouer au. 
_ idylles, Mifetfpiel in zwei Spielen 
If, [. m. Œarbaum, Ibenhaum, Eiben 
baum. isle d'If, (. île de France, 
Ifveteau, [. m. junger Ibenbaum. 
Jgal, A. (. Egal. ù 
Jgbucami, [. m, Braſiliſcher Baum, dei 
kleine Aepfel —* 

Igcica, ſ. m. Braſilianiſcher Maſtixbaum. 
Ignace, ſ. m. Janatius, WRannsname. 
les disciples d'Ignace, die Jeſuiten. 
Igname, [. m. Amerifanifhes Gewaächs, 

deffen Wurzel ſtatt Brods gegeſſen wir. 
Ignäre, adj. c. W. der nidt ftudieret bat, 
ungelebrt. | 
Ignée, adj. T, feurig, feuriger Ratur. 
Jguel,adv.A. parler ignel,angenebm reden. 
Ignicole, adj. n. ſ. c, der das Feuer anbe: 
tet, Feueranbeter. 
Ignise, [. £. A, Laͤuterung durs Feuer. 
f. Ignition 
Ignition, ſ. f. T. bas Gluͤhen der Mes 
tale, ebe fie ſchmelzen. | 
Ignoble, adj. c. W. was einen unadlichen, 
geringen, nicdrigen Stand und Geburt 
ausciget, unedel, gemein, platt, niedrta. 
Ignoblement, adv. quf eine uneble Urt. 
Ignominie, ſ. f. Schmach, Schimpf. 
Er peine adv, ſchmaͤhlicher 
tife. 

Ignominieux, euse, adj. ſchmaͤhlich, 
fhimpfich. . | 
Ignoramment, adv. W. aus Unwiſſenheit. 
Ignorance, ſ. f, Unwiſſenheit, Mangel an 
Kenntniſſen, Fehler. prétendre cause 
d'ignorance, von etwas nichts wiſſen 
wollen. it. ſich mit der Unwiſſenheit 
fhüsen, entſchuldigen. 
Ignorant, ante, ſ. u. adj, (bisweilen mit 
dem regimine q. ch.) unwiſſendz uns 
“gelebrt, der etwas nicht mets. P. j'en 
suis aussi ignorant que l'enfant qui 
est à naître, id weiß gang un gar 
nidté von der Sache. | | 
Jenorantiliant, ignorantfié, ignorantis- 

sime, adj. Sch, febr ungelebrt. 
Ignoré, ée, part, und adj. unbefaunt. 
Ignorer, v. a. nidt wiffen. | 
Iguana, [. m. Art Amerifanifher Eideren, 
die im Waſſer und auf dem Lande leben. 
Iguarucu, ſ. m. Thier in Braflien, fo 
groß wie ein Ocbfe, welches im Waſſer 
and auf bem aude lebet., 


Xl 1 


A, pron, pers. canj. er. 

&,£m.T, W, Wampe, Geite des 
Zémerdauds. (gembbul. im po 
le, LE Sufel; von allen Geiten freiftes 
tendes Dans, melches an nichts anders 
azebauet id; ic. Theil einer Stadt, 
ædchen auf allen Seiten Gafen del 
ka m. pl die Inſeln im Archipela— 


we. l'Ile de France, Landſchaft in : 


fnnfreih. T. îles du vent, Antillen: 
ma. Îles d'avant le vent, Juſeln, 
den Antilleninfein gegen über find. 
<a, ( m, T. Krummdarm. it. Huͤft— 
dr Darmbein, daran diefer Darm liegt. 
2e, [ £ Domeri Gedicht, bdarin er 
daZrianifhen Krieg befhreibet. 
fugue, adj. f. T, passion iliaque, ſ. mi- 
“tré. artères iliaques, Krummdarm⸗ 
déudér. veine iliaque, frummdarms 
dutader. 
La, T. os ilion, ſ. Iléon. 
Lxf, ve, adj, wovon man etwas an 
nt, anfübrt. 6 
ut, adv. À, daſelbſt. 
Bed, ale, * was wider das Geſetz 
eiderrechtlich. 
“ut, l. k. ein widerrechtliches Der: 
ühten, (gewöhnl. illégitimité.) 
* adj, c. unrechtmaͤßig, unrecht; 
Auilig. 
Scitment, adv, unrechtmaͤtiger Weiſe. 
“oumié, l. k. Unrechtmaͤtigkeit, Wi⸗ 
rmechtlichkeit. 
“ais, adj, c. durch Geſetze verboten, un: 
glaubt hach dem Gefetz. des plaisirs 
ates, unzulaͤſſige Luſbarkeiten. 
„Amge, amour illicite u. dgl. 
iement, adv, werbotener Weſſe. 
Tico, fm, A, Mppellation, welche gleich 


uad der Sentenz gefhabe. it. adv. 
Asbald. 


un 


Ie, Illier, Illies, À. Eingeweide. 
umnt⸗, ce, adj. unumfdrânét, unbes 
f * 


Ps ; 
Enoïs, Cm, T. Amerikaner ans Neu— 
_Fanfrei. 


pr adj. dér weder lefen noch ſchreiben 
au 


Ueminatiſ, ive, 
leuchtend. 
wination, ſ. f. Etleuchtung. it. Anzuͤn⸗ 
dang vieler Lichter, Lampen ꝛc. bei oͤf⸗ 
fentlider Greude, Belufigung, Fef. 
auner, v, a, erleuchten. 211. bei offents 
liéer Freude einen Ort ilfumintren. 
le sus dJuminé sur votre conduite, 
es Verhalten ift mir wohl bewußt. 
ion, [ £ Verblendung, Blendwerk, 
Faiéung, falſcher Schein; eitle Œins 

ut 


Maire, adj. c. T. falſch und zum Schein 
macqht, eitel und nichtig, taͤuſchend. 


adj, T. leuchtend, er— 
LL 


3 Ima 


un contrât illusoire, ein verfaͤnglicher, 
verfübrerifcher, betruͤglicher Sontraft. 
ir, ein gum Schein erdidteter Sontraft. 
rendre un arrêt illusoire, einen Rechts⸗ 
ſpruch fraftios oder fruchtios machen. 


Iusoirement, adv. T. (in Rechten) faͤlſch⸗ 


lib, sum Sein, verfänglic. 
IMnstration, ſ. £. VV. Œrläuterung, Erklaͤ— 
rung. it, Berberrlidung einer Samilie. 
it Etleuchtung in goͤtilichen Sachen. 
Mustre, ad}, c. beruͤhmt; bertlid: vor⸗ 
trefflich. Zuweilen auch beruͤchtigt, von 
allgemein bekaunten großen Verbte—⸗ 
chern, inſonderheit wenn ſie nicht von 
geringem Herkommen find: un illustre 
scélérat, ein berüchtiger, vornehmer 
Boͤſewicht. it. Ebrentitel, Erlaucht. 
Ilustrer, v. a. beruͤhmt machen; erldu⸗ 
tern, erklaͤren. s'illusrer, v.r, ſich einen 
hohen Grad des Ruhms oder Anſehens 
erwerben; ſich beruͤhmt machen.  : 
Mustrissime, adj. c. u. l. Ehrentitel, wel⸗ 
er den Erzbifchoͤfen und Bifbôfen ges 
geben wird. it, febr berübmt. 
Mutation, ſ. f. (Medic.) das Beſtreichen 
oder Ueberziehen eines Gliedes oder eis 
nés andern Theils des Leibes mit dem 
Schlamm oder Bodenfas eines warmen 
Bades bei gibtifhen Zufaͤllen, Huͤft⸗ 
web ꝛc 


Myrie, JL. f. Sand Illyrien. 

Iy rien, enne, ſ. Illhrier. 

Illyrique, adj. c. Illyriſch. 

Illoires, ſ. Hiloires. 

Ilot, ſ. m. oder Ilotte, £. £. kleine Inſel. 

Image, ſ. f. (meiſtens von Heiligen) Ku— 

férié 3 Ebenbild. F. Abbildung, 
Borbild : — fille und einge⸗ 
ogene Perſon. Sch, vous avez bien 
ait, vous aurez une belle image, ihr 
ſollt einé Belohnung, Pfeffertuchen 
GBild) befommen. 

*Imagé, adj. bilderreich, z. B. une langue 
sonore et imagée telle que l'italienne, 
eine wohltoͤnende und bilberreiche Spras 
ce wie die Italiaͤniſche. 

Imager, ère, [, Dilderérämer; + kraͤme⸗ 
rinn. 

Imaginable, adj. c. erſinnlich, erdenklich: 
was leicht su erfinnen if. 

Imaginaire, adj, c, eingebifdet, was nur 
in der Einbildung befteber. 

Imaginatif, ive, ad], der etwas erſinnen, 
fich einbilden kann. la faculté imagina- 
tive, Oder la puissance imaginative, 
die Œinbilbnngsfraft. it. G. 1magina- 
tive ſ. ce poëte a l'imaginative 
admirable, diefer Dichter bar eine bes 
wundernémürdige Œinbilbungsfraft. 

Imagination, ſ. f. Einbildung, Cinbifs 
dungsktaft. it. munderliche Grillen, 
feltiame Einfaͤlle, Schimaͤren. avoir 


_ 1ma 1 


l'imagination vive, eine lebhafte Gin: 
bildungskraft baben. / 
Imayiner, v. a. einbilden, erfinnen, er 
. Denfen. s'imaginer, v. r. fit einbil⸗ 
den; begreifen; meinen ; gfauben. 
Imal, [.m. (Haudl.) ein in verihiedenen 
Staͤdten Lothringens gebräuliches 
Korumgaß. 
Imam, oder Iman, ſ. m. T. Türfifher 
Prieſter, Haupt einer Moſchee. 
Imamat, ſ. m. T. VV. Wuͤrde eines Imans. 
Imarat, Imaret, ſ. m, T, Tuͤrkiſches 
Spital. it. Gaſthaus für Reifende. 
Imbécille, adj. c ſchwach; bloͤden Ber: 
fandes, blodſinnig. 
Imbécillité, [, £. Gaombgeit des Leibes 
und Berfandes, Bloͤdigkeit, Blodfiun. 
Imbert, [. m, VV. Smbertusé,Mannés 
name. 
‘Imbibé, ée, adj. y. part, durchweichet. 
it, eingenommen. | 
Imbiber, v. a. einfeuchten, eintunfen, 
durchweichen. s'imbiber, v. r, eingies 
en, durchweichen. L 
Imbibition, ſ. f, (Chemie) bas Gintrâns 
fen, die Fr 
Imbriaque, {, c. G, Sch. gang befoffen; 
Bolfaufer. 

Imbricée, adj. f. tuile imibricée, ein 
obliiesel , cin bobler Dachziegel 
Imbriqué, ée, adj, (Botan. und Ratur: 
gef®.) badiiegelfbrinig , Gbereinanders 

i 


egend. 

— — m. G. ſtatt embrouillement, 

_ confusion, Verwirrung, große Unords 
nung. 

bo dt ſ. m T. Oberfialimeifter 
des Tuͤrkiſchen Hofes. 

Imbu, ue, adj. k.u, T. getraͤnkt, durch⸗ 
zogen, mit einem gewiſſen Geruch an: 
gefuͤllt. F. von einer Meinung, Zeitung 
1. eingenommen. 

Imitable, adj. c. mas nachahmen, nach— 
machen Éaun. 

Imitateur, trice, ſ. der nachahmet, nach⸗ 
machet. 

* Imitatif, ive, adj, nachahmend, z. 5. 
les fabricateurs des complots ont l'es- 
prit imitatif en imitaut Je patriote dans 
tout son zéle pour la chose pnblique, 

Imitation, [. f. 
gemacbt ift. à l'imitation de qn., nach 
ſemandes Beifriel. 

Jmiter, v, a nachahmen, nachmachen. 

Jmmaculée, adj. £. (nur von der Em— 
pfaͤngniß der beiligen Sungfrau Maria 
gebr.: unbeflectt. 

Immauent, ente, adj. T. (£ogif) von 
Thaten, welche bei uns bleiben, ins 
wohnend. 

Jmmauquable, adj. c. ohnfehlbar, was 
nicht feblen kann. 
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adabmung, was nach⸗ 


Æmm 


Immanquablement, adv, ohnfehll 
ganz gewiß. 

Jmmarcessible, adj, c. unverwelklich 

Immartyrologiser, v. a. unter die Y 
turer ſetzen. 
Immaterialiste, ſ. m. u. £, der die 
koͤrperlichkeit der Seele annimmt. 
Jmmaterialité, ſ. £ T. Unkoͤrper lich 
geiſtiges Weſen. 

Iminatériellement , adv, auf eine un! 
perliche, stifige Art. 

Immatériel, elle, adj. T. geiftig, 1 
nuits von der Materie an ſich bar. 

Inimatriculation, Immatricule, [. £. 
das Smmatrifuliren, Einſchreiben ci 
Perfon ins Regifter. 

Immatriculer, v, a, immatrifufiren, e 
fhreiben. 


Immaturité, f. F. W. die Unseitigte 


der unreife Zuſtand. 

Immédiat, ate, adj. T, nnmitte{bar. 

Immédiatement |, ady, unnmittelba 
Weiſe, nnmittelbar, it. gleich dara 

Immrdiatete, ſ. f. T. VV. das unmitt 
bare Abhangen von etwas, unmit! 
bare Stehen unter etwas. 

Immémorial, ale, adj, undenklich, v 
undenklichen Seiten ber. cela est d’: 
ie immémorial, ſo ift eg von uv 
denÉlihen Seiten ber der Gebrau 
gewefen. | 

Jmmense, adj. o. unermetlich. F. febr arc 

Immenseinent, adv, unendlich, über al 
Maaßen. 

Immensité, ſ. £. Unermeßlichkeit (meiſte 
von Gott). 

Immetisurable, 7 c. unermeßlich. 

Immerseur, ſ. m. T. W. der ehemals de 
jenigen, der da ſollte getauft werder 
ins Waſſer tauchte. 

Immersif, ive, adj. was ſich eintauch 
läßt. T. calcination immersive, Di 
Ralciniren durch einen kotroſtiviſcht 
liquorem, als Scheidewaſſer 2c. 

Immersion, ſ. f. T. bas Tanchen is 
Waſſer; (Chemie) Eintauchung eini 
Medikaments ins Waſſer, eine ra 
oder Geſchmack :c su benebmeñ 
(Sternkunſt) das Treten eines Plan: 
ten in den Scharten oder die Strable 
eines andern. 

Immeuble, ad). u. ſ. uubewegliches Gul 
Grundftid. 

Imminement, adv, bevorfiehenb. 

Imminent,ente, adj. W. bereit zu fallen 
infiebend , bevorftebeud , f éminent. 

s’Immiscer, v. r. T. fic in etwas mengen 
als in Erbſchaftsſachen :c. 

fmmiséricorde, L £, W. bie Unbarm 
herzigkeit. 

Immiséricordieux, euse, adj. W. ul 

- barmbersig, 


Fm 


Immixtion, [.F. Autretung der Erbidaft; 
ZBermalruna der Erbguͤter. 

— adj. c. unbeweglich. F. ſtand⸗ 
dafti 

——— adj. c. T. W. immobilier, 
ère, adj. was Die unbeweglichen Guͤter 
berriffr. 


lmmobilise, ée, adj, (Surift) deniers 


wamobilisés, Gelder, die per ficticnem 
quris als unbewegliche Guter betradtet 
merdeu. 

Immobiliser, v. a. fahrende Sabe su 
den anbeweglichen Gütern ſchlagen. 
Emmobilité, [. I. W. Unbemeglihfeir. F. 
Standhaftigkeit, beſonders in Yeiden. 

odération, ſ. ſ. W. Unmaͤßigkeit. 
lmmoderé, ée, ne unmaͤßig. 
kamod-rement, adv, unmaͤßiger Weiſe. 
lamedeste, adj. c. unzuͤchtig; unbeſchei⸗ 
ds; unverſchaͤmt. — 
esteruent, adv, unzuͤchtiger, uns 
verfhémrer Weiſe. 
esue, L. f. Unzuͤchtigkeit; unartige, 
crrerſchaaͤmte Art, Unanſtaͤndigkeit. 

Emmolateur , ſ. m. VV. der da opfert. 

bomolation, [.f, das Orferu, Aufopferung. 

læmoler, v.a. E. opfern, aufopfern. F. 
Preis geben. immoler qn. ason haine, 
à son avance, au ruépris, à la raille- 
me etc, F. s'immoler pour qn., fit 
fär einen in Gefabr begeben, tür ibn 
fein Leben wagen. 

Enmonde, adj. c. T. (in geiſtlichen Sa— 
Geu) uarein. Esprits ammondes, Die 
Teufe! oder unreinen Geifier. 

Ismoudices, {, f. pl, Unteinigkeit. T. 
(Néser) Sundstoth. 

ondissoir, ſ.w. ein Ort, wo alferlei 

Urreinigkeit hingeſchuͤttet wird. 

lunoral, adj. unmoraliſch, ſittenlos. 
une coudaite immurale, ein ſittenlo— 
ſes Betragen. 

Jmmoralité, J. f. Sittenloſigkeit. 

lumortaliser, v.a. verewigen, unſterblich 
machen s'unimortahser, v. x. ſich uu: 
ſerblich machen. 

lmmortalite, ſ. . Unſterblichkeit. it, Ver⸗ 
ewiguna des Ruhms. T. (Wapenkunſt) 
Holz, wotauf ſich der Phoͤnix verbren⸗ 


act. 
lumortel, elle, adj. uufterblit', ewig. 
D. ſ. m.pl. die uafterblien Gôtter, 
kmmortelle, [. ſ. Reinblume, SRottens 
Fracr, Sraut und Blume, die nit 
verwelket, (elichrysum), 
Memortifcation, J. [. T utigebroenes 
Seſen, unbekehtter Stand. 
orufe, ce.adj. nnbekehrt, ungebrochen. 
Immuable, ad). c. unveraͤnderlich, beſtaͤn— 
bg, unmandelbar. 
mniblement, adv, unveraͤnderlicher 
Bufe, unwanbelbar. 
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Immunité, L'£. Greibeit: bas Recht d 
—— it. Befreiung vou Auflagen, 
Dienſtpflichten und andern Laſten. 

Jmimutabilité, LE, Unveränderlichkeit. 

Impair, aire, adj. (von Zahlen) ungleich. 

Impalpable, adj. c. fo klein, daß man es 
kaum fühlen kann, unfuüͤhlbar. 

Impanateur, £ m. T, der glaubt, daß 
das Broù und ber Mein im beiliges 
Ubendmabl ibr Weſen behalten. 

Impanation, [. £, T, die katholiſchen Theo⸗ 
logen brauchen das Wort, obige Meis 
nung an;udeuten: ’ 

Impané, adj. rm, T. (ini obigen Verſtande 
von Chriſto) was in, mit und unter 
dem Prod im beiligen Mbendmabl ift. 

Impardonnable, ad, c, VV. mas feine 
Bergebans verdient, uuverséiblih, uns 
verautwortlich. 

Imparfaii, aite, adj, unvollkommen, mans 
gelbaft. T. ſ. m, Das inperlectum 
in der Grammatif. 

Impariaitement, adv, unvollkommlich. 

Jinpartable, T. impartageable, ad). c, ums 
theilbar. 

Impartial, ale, adj, VV. unparteiiſch, billig. 

Jmpartialement, adv. unparteiiſch. 

lrupartialité, ſ. £. VV, Uunparrelihfeit. 

Impartibilité, L F. (Rechtsgel.) die Uns 
theilbarFeit. (Wird befonders von 
Lehen geſagt, die nicht sertheilt oder 
getrenut werden können. 

Impartible, adj. untheilbar. 

Jmpartr, ſtatt donner, geben, mittheis 
(eu. (vom Sat. impertire.) 

Impassibilité, [. f, T. Gigenfhaft, bie 
uit leiden kenn, Feinem Leiden nus 
terworfeu iſt. 

Impassibie, adj. c. was nicht leidet; le. 
barchersig, gefühllos. | 

Jmpastation, ſ. k. T. Mauerarbeit von 

einer Art eines aus Moͤrtel und klei— 
nen Steinen gemachten Teiges. it. 
eine ſolche Art Teig. it. die Verfer— 
tigung deſſelben. it. (Pharmac.) bag 
Maͤchen eines Pulvers oder ſonſt einer 
Materie ju einem Teig, indem man 
etwas Fluͤſſiges sugieft. 

Impatiemment, adv, mit Ungeduld, mit 
Verdruß. 

Impatience, ſ. f, Ungeduld, Unwille. 

Impatient,ente, ad). ————— unwillig. 

Impatienter, v. a. VV, Ungednld erwecken. 
s'impatienter, v.r, ungeduldig werden. 

*Impatriote, ſ. m. der n dt Patriot iſt. 

* Impatriotique, ad). unpatriotiſch. 

Impatriotismo, ſ. m. das nicht patrios 
tiſch geſinnet ſeyn. 

s'Impatroniser, v.r, G fi als eigen bes 
mitigen ſich in einem Ort eindringen. 

Impayable, adj. c. das niche kann bezahlet 
werden, zu theuer. 
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Impeccabilité, ſ. f. Buftand, da man 
nicht (Undigen Éann. 
peccable » adj. c, was nidt fchlen, 
fundigen kann; fündenfren. 

Impeccance, ſ. F, der Zuſtand eines Meys 
fhen, der nicht fündigt. 

Impécunieux, euse, adj. Sch, der, die 
nicht viel Geld bar, geldlos. 

Impécuniosité, [. F. Sch. Mangel anGelde. 

Impénetrabiité, L f. T. Undurchdring— 
lichkeit; Unerforſchlichkeit, Unergründ— 
lichkeit. 

Impénétrable, adj, c. was man nicht 
durchdringen Fann. F. unerforſchlich, 
unergruͤndlich. 

Impénétrablement, adv. auf undurch⸗ 
dringaliche, unerforfhlité Weiſe. 

Impéenitence, ſ. F. Unbusfertigteit. 

Impénitent, ente, adj. und hunbusfertig. 

Impense, [,f. T, Unkoſten jur Beſſerung 
eines Guts, einer Erbſchaft ic. Aus— 
lagen. | 

Imperateur, A. f. Empereur, : 

Impératif, ſ. w. T. (Grammatif) Im— 
perativus; Die befehlende Art. 

Impératif, ive, ad), was einen Befehl an: 
deuter, herrſchſuͤchtig; trotzig, gebietend. 

Impérativement,adv, befehleriſcher Weiſe. 

Impératoire, [. £ Meiſterwurz, Saiferwurs: 

Impératrice, [. £, Raiferinn. 

Imperceptible, ad}. c. unvermerklich. F. 
unbeagreiflich. 

Imper. 4 adv. unmerklich. 
Imperdable, adj, c. G. fo nicht kann ver⸗ 
loden werden, unverlierlich. | 
Imperfection, ſ. f, Unvollkommenheit, 

Gebrehen, Mangel. 1, im pl. Des 
fekt cites Buches. 

Imperforation, J. f. (Chirurg.) das Mers 
—*8— feon: der vermachsne Zuſtand 
gewiſſer Theile des Leibes, die ſonſt 
von Natur offen, oder mit einem Spalt 
verfeben find, — 

Impẽérial, ale, adj. faifertich. it. ſ. m. pl. 
les Impérianx, die Maiferlihen. ville 
Impériale, Reichsſtadt. diète Impériale, 
Reichsverſammlung. eau Impériale, 
Raiferwaffer pierre Impériale, Art 
——— couronne Impériale, Fais 
ferérone, eine Plume. globe Impériale, 

der Meichsapfels chambre Impériale, 

das Reichskammergericht. | 
Impériale, f. f, Himmel, Obertheil einer 
| Butte, it. pue Betten. T, ges 
wiſſes Spiel in der arte, und bei 
demfelben vier vorfommende gleiche 
arten, als vier Rônige :<: Art Daͤcher, 
. Comble à l'Imipériale, it. Raifer: 
Érone, eine Plume. 
Impericie, ſ. Impéritie, 
Impérieusement , adv. 


hochmuͤthig. herrſchſuͤchtig/ 
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Impérieux, euse, adj. herrſchſuͤchtig, 
feblbaft, befehleriſch, iv. notbdrinaer 
nothwendig su befoigen, 8.5. des c 
constances imperieuses. 

Jmpérissable, ES VV, fo nicht verach 

linpéritie, [. £. T, W. Unerfabrenbeit 
feiner Profeffion, von Advofaten, Y 
tarien, Aerzten ꝛc. 

Impersonnel, elle, adj. (Grammati 
unperſoͤnlich. 

Impersonuellement, adv. T. unperſoͤnli 

Impertinemment, adv. ungereimter Bei 

— [. £. dummer, ungereim 
treich, UnfhiŒlihéeit, Unbefonne 

eit. 

Impertinent, ente, adj, und ſ. ungerein 
dumm, unverſtaͤndig, unanſtaͤndig. 
(im gerichtlichen tnt) was ſich nic 
zur Sache ſchicket; (Logik von jn 
Terminis, die gegen einander kein Be 
hältniß haben. it. ſ. un impertinen 
ein grober, unbeſcheidner Menſchae 
Flegel. une impertinente, ein abſu 
des Weibsbild. 

Imperturbabilité, ſ. FT, VV, Gemuͤth 
rube, dié nicht geftèrt mwgrdeu Éanu. 

Imperturbable, ad. c. T. das nidt a 

drét, nicht beunrubiget werden kam 

unzerſtorlich. * 

Imperturbablement, adv. unzerſtörlich 

Impétrable, adj. c. T. das erlangt we 
den kann. 

Impétrant, ante, adj: u.ſ. T. Impetran 
Supphebant. 

Impétrauon, ſ. f. T. Erlangung ein 
Gnade, Freiheit ꝛc. 

lmpitrer, v. a, T. eine Gnade, %re 
heit :c. erlangen. 

Impétueusement, adv. heſtig, ungeſtuͤn 

Impétiieux, ense, adj, heftig, ungeſtün 
graͤuſam. | 

Impetuosice, ſ. k. Heftigkeit, Ungeſtuͤm 

Impie, adj. u. ſ. c. gottlos, Gottloͤſer. 

Impieté, 1 FO Gottloſigkeit. it. Verach 
tung der Religion und reliaidjer Dinge 
Religionsſpötterek A. die Viebloñatei 
gegen ‘eine naͤchſten Blutsfreunde. 

Impiteux, euse, adj. Sch, unbarmber;ig 
draufam. | 

Impitoyable, adj. c, id, | 

Impitoyabiement, adv. unbarmherzig. 

Implacabie, dj. c. unverſoͤhnlich. 

Implacablement, adv, unverſoͤhnliche 
dBeife, | , 

Implantation, [. £, die Einpflanzung, Ein 
fügung, Einſenkung, ſonſt nisernen T 
Heilung einer Krankheit durdy Ver 

pfanzung derſelben in einen Baum à 

Implanter, va a. einpflangen, tief in cine 
rt binein fuͤgen. 

Lmplexe, adj. &. T. (Dramaturg.) went 

mebrere Umfiäude mic einem Gegen 
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pente vérbunben merden; eingelloch⸗ 


— € £ das Zupliciren in eine 
de, jemands Verwickelung oder 
Bermideit ſeyn in einer Rriminaifache. 
Implicue , adj. c. mit datunter begriffen, 
er mit zu verſtehen. foi im- 
phcue, Glaube, da man —— 
Slauber, was die Kirche glaubt; v 

go: der Rôbiergiaube. / | 

ici c, adv. mit darunter begrifs 


lmphquer, v. a mit in eine Sache im: 
» (vou Sachen) wider einander 
twreiten, einen Widerſpruch enthalten. 
s'impliquer, v. r. ſich widerſprechen 
(voa zwei er 
auon, L£. T. das Erſuchen, Ans 
lupiorer » Y. a, anflehen, anrufen. 
> € adj. ungefiifen. F. unge⸗ 


— C. £ ungeſchliffenes Weſen, 

bétibéeit, Grobbeit. 

* Jmpohuque, ad;. unpolitift. une de- 
marche zmpotique, ein unpolitifer 
Schritt. — 

— ue, adj. rein, unbefleckt, un⸗ 


adelt. 

* Impopulaire, adj. unpopulariſch 
— £ dos unpopulari⸗ 
fée Betragen. : ——— 
Laportable, adj, c. W, eintraͤglich, ir, 
mas in cinem Lande singefübrt mers 

barf. marchaudises importables, 
cinfébrbare, erlaubre Waaren. 
Enportamment, adv. VV. widtig, nas 
brédlich , angelegentlichſt. 
Importance, {. F. Wichtigkeit, Aufeben, 
von grofem Werth. une c qui 
m'est de la dernière importance, eine 
Sade, datan mir febr viel gelegen 


. d'importance, adv. wichtig, febr. 
important, ante, adj. witig , baran viel 
gciegen. faire l'important, fit was 
atohes Dünfes, surinen, man fei fer 


— £ LT. Einfüͤhrung frem⸗ 
der Baaren im Land. 
* fébren 
rter, v.n, (nur im Jof. und 3 Perf, 
étbr.) daran gelegen fepn. n'importe, 
€ (aber nichts. il n'importe, es bat 
mit vif auf ſich, bedeutet nichts. 
qu'importe, was liegt daran? 
une, adj. beſchwerlich, uͤberlaͤ⸗ 
is, verdrůslich. ic. L ein Unverſchaͤm⸗ 


tr. \ 
— ady. W. beſchwer licher, 
om, IL, | | 


t 


v, a. fremde Waaren in ein 
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verdruͤßlicher Weiſe, auf eine ungeſtuͤ⸗ 
me Art. 


Importuner, v. a, heſchweren, beſchwer⸗ 
lich, verdrüßlich fallen. 

Importunité, ſ. L Beſchwerlichkeit, uns 
gefumes Weſen; Ungelegenheit. 

Imposable, adj, c. T. worauf sine Auf 
lage gemacht merden fann, feuerbar. 
posant, e, adj. bas fit ein Anſehen 
mwege briugen kann, was eine vers 
Dieute oder auch unverdiente Achtung, 
Zuneigung, Ehrfurcht und dergl. ein⸗ 
zufloͤßen vermoͤgend :ff. 

poser , v. a. VV, (les mains , die Haͤnde) 

auflegen. F. auferlegen, einem mas 

aufbuͤrden; einen Momen geben, T. 
(GBuchdrucker) die gefebse Rolumue im 
ehoͤriger Ordnung in ben Rahmen 
eben. 

lwpuser, v.n, oder en imposer, à qn. 
cinem was weiß machen, einen betrüs 
gen, beluͤgen, einem etwas aufbinden. 

Imposeur , Î. m. der einen etwas aufs 
bindet; Der Auflagen macht. 

Jmwposition, ſ. £, Das Auflegen der Haͤnde, 
eines Namens: Muferlegung der Stra⸗— 
fe; Aueſchreiben der Auflagen, Steuern 
x. it. Die Auflage ſelbſt. T. (Bubs 
druder) Setzung der Rolumuen na 
ibrer gehoͤrigen Ordnung in den Rah— 
men, it. rt, Wunden dur Pers 
pflançung in einen Baum zu beilen. 

Impos tionnaire, [, m,T,. (bei den Refors 
Mirten) einer, Dem man (‘bon die Haͤnde 
aufgelegt, und ibn sum Diener des 
Worts eingeweihet bat, ob er glei mit 
keiner Pfarre verfebeu if. 

Impossibilité, ſ. £ Unmoglichkteit. 

Impossible, adj, e, unmoͤglich. it. £ il n’a 
as pu faire l'impussible, unmoͤgliche 
Binge fonnte er nicht ausrichten. je 
ferois l'uo possible pour vous, id wuͤde 
fuͤr Sie durchs Geuer lanfen. réduire 
qu. à l'impossible. unmoögliche Dinag 
von jemand verlangen. nt. Den Geguer 
dermaßen in die Œuge treiben, daß er 
nicht auworten fang, obne ſich in eis 
neu Widerſpruch zu vermidelm P, à 
l'impossible nul n'est tenu, niemand if. 
u etwas verbunben, das über ſein 

ermôgen gebt. paï impossible, m(pu 

man einen Fall, der fc nie ersiguen 

kann, ais môglid vorausfest. 

Jmpossiblement , adv, unmoͤglicher Weiſe 

Impost, f. ar ir 

Jmposte. ſ. L T, (Bauf.) Kaͤwpfer, 
bervoripringendes Simswerk unter ei⸗ 
nem Schwibbogen. 

Imposteur , [. m. Betrüger, falſcher Leh⸗ 
rer. it. adj, betrügerif 

Imposture, ĩ. £, Betrug; Verlaͤumdung 
brute, Serfielung ; Blender 
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Imposturer, v. a. Sch, betruͤgen. 
Impôt, Cm, Auflagen auf eiwas; Stener: 
Schabung. 
Impotent, ente, 
à JImpourvü, 

Lich. 

Lnpraticable, adj. c. was fi nidt thun 

laßt; nicht kann gebraucht werden; mit 
dem man nicht umgehen kann; da man 
nicht bleiben, oder gehen kann. 

Imprecation, ſ. k. Fluch, Verfluchudg, 
boͤſer Wunſch. 

Imymécatoire, adj. 6. was eine Verwuͤn⸗ 

chung oder Verfluchung in ſich hat. 

Impréciable, w à c. G. unfägbar. | 

Hinprégnation, £ F. TP. das Einziehen ci: 
nes Safts in cinen Rôrper, welcher 
deffen Kraft an ſich nimmr. 

Impregner, v. 4. T. mit fremden Par: 
titein vermengen, eine Kraft mittheis 
fen; eintraͤnken. | 

s'Imprégner, v.r. T. einen @aft oder 
méfferise Feuchtigkeit an ſich ziehen. 

Imprenable, adj, c. unübersindli®. 

Impréscriptibilite, ſ. £. T. Eigenſchaft ei⸗ 
ner Sache, vermoͤge welcher ſie nicht 
veriäbren kann, die Unveridbrbarfcit. 

Impréscriptible, adj. c. T. der Bersäbrung 
nicht untermorfen, unverjdbrbar. 

Lmpresse, adj. ſ. T. espèces 1mpresses, 
Geftait einer Sache, welche ſich unfern 
his cingepräget; eingepraͤgte Bil: 

er | * | 

Impression, f. f. Ginbrud, Wirkung eines 
ÉGrpers auf einen andern; pur: Zei⸗ 
en; Druck eines Duché: Die ganze 
Quflage eines Buchs. it. die Buchdru⸗ 
ckerkunſt ſelbſt. (Maler) der Grund, wo— 
mit die Flaͤche, worauf etwas gemalt 
werden (of, uͤberzogen wird. au 
nennt peinture d'impression, das Au— 
ſtreichen der Dolx: und Sch offerarbeit 
an einem Gebäude und beſenders Das 
Bemalen der Zimmer, welches die 
Tuͤncher su verrihien pflegen, im Ge: 
genfas der peinture de tableau, Funſt— 
malerei. E. was ſich von einer Sade 
in unfere Sinne eiuprégt, Meinung, 
Wirkung. it. der Grund ju einem Ge⸗ 
mâlde. T. Ginfué der Gefirne. G. 
Sch., noble de nouvelle impression, ueu⸗ 
gebackener Œdelmann. papier d impres- 
sion, Drudpapier, im Gegenfag des 
Schreibpapiets, papier d'écriture, 

Imprévu, ue, adj. T. unvermuthet, uns 
verfehen. 

Im dE pet ſ. m. T. der erſte und zweite 
dus bei den Golddrathziehern, den der 
Avauceur, oder derjenige Arbeiter, wels 
cher die vierte Zichung mit dem Gold: 

drath vornimmt, durch die engen Loͤcher 
ſeiner kleinen Zieheiſen thut. 


pk kontrakt, gelaͤhmet. 
a 
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v. unverſehens, ploͤtz⸗ 


Inp 
Imprimature, WW. ſ. Imprimnre, 
Imprimé, L m, gebrudte Schrift. 
Imprimer, v. a. prâaen, einpraͤgen; € 
Bewegung mittbeilens ein Bucb, Le 
wand, Zeug druden. T. Kupferſti 
abziehen; eine Muͤnze abdrucken; 
Gemaͤlde oder etwas anderes gruͤnde 
das an einem Gebaͤude befindliche H 
x. mit Oelfarbe anſtreichen. F. e 
druͤcken, einpraͤgen, eingeben; erweckt 
einbilden. it. v. n. sa physionon 
uuprimoit, (eine Gefñhtéquage bar! 
etwas befonderes an fit, das in | 
Augen fiel, das einen einnahm. s'i: 
primer, v. x. fit einbilden, einr: 
geu. se faire imprimer, ein 1 
unter feinem Namien driden laſſe 
VV. imprimer qn.,, ein Buch von 
nem drücken. P. il ess bien imprim 
er iſt brav befoffen. 
— . C. I. Buchdruckerkun 
mwuitliche gum Buchdrucker gebèri 
Werkzeuge; Buchdruckerei, der ©! 
wo gedruckt wird, Bücherhandel. ir 
pr'imerie en tâille-douce, die fnpfi 
druckerei. 
Imprimeur, ſ. m. Buchdrucker. — 
tuiles douces, Kupferdrucker. 
Imprimure, £ £f. T. gegründete Sei 
waud, daranf gumalen. it, Œigur 
auf gebrucitee Leinwand. 
Improbable, adj. c. W. was man nit 
beweiſen kann, unwaährſcheinlich. 
Improbateur, ſ. m. einer der etwas mi 
biliat. it. adj. mifbiligend, 3. ? 
un silence imprebateur, cin mißbil 
gendes Stillſchweigen. 
Improbation, ſ. f. W. das Mißbillig 
einer Sache. 
Amprobe. adj. nicht rechtſchaffen. 
Improbité, [ £ Unredlichkeit. 
Huprodncüble, adj, c. was ſich nic 
bervorbringen lâft. 
Improduction, [ f. die M 
die Eigenſchaft, nicht erſchaffen zu fer: 
Improduit, uite, adj. nnerfoaffen, nid 
entſtanden. 
Emprormptu, ſ. Inpromptu. 
Impropère, 4. ſ. Reproche, 
Impropérer, ſtatt reprocher, einen Ve 
weis geben. 
Impropre, ad). c, uneigentlich, figuͤrlich 
verbluͤmt. ac unrichtig, uuſchicklich 
Improprement, adv. figuͤrlich, verbluͤm 
it auf cine etwas unridtige, der Gad 
nicht gang gemaͤße rt. 
Impropriauon, [ . (jus Canonicum) d 
eniegung der in den Haͤnden ein 
Layen befindliden Einkuͤnfte ciner geil 
liden Pfruͤnde. 
Impropricté, [. F. das Uneigentlihe d 
edeutung eines Worts. 
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à l'Improviste, adv. unverſehens, unver⸗ 


—— „r. a. (Muſik) aus dem Steg; 

ifeinen Text und cine Melodie dazu 

Mmidtn, und ſolche abſingen, welches 
“te Jralies und Spanien ſehr gebraͤuch⸗ 
kg if. 


a C. m. ber bies thut, ein 
ovisatore. 


aver , v. a. mifbiligen, tadelu ; 
mmen, verwerfen. 
emment, adv. unbedachtſamer 
aſe, Subgien u. dal. | 
— — — 
sorfidrigfeit,; Unklugheit. 
udeut ne. adj. unbedachtſam, 
iarorſichtig, unweife, unverſtaͤudig. 
Enmpubère, adj. u. ſ. m. T. unmũndig. 
hspudemment, adv. unverfihämter Weiſe. 
» [. F. Unverfhämrbeit, unvers 
Weſen, Feseen Frevel. 

Enpadent, ente ,adj. unverſchaͤmt, fred. 

iene , ſ. £. Uufeufhbeit, Unzucht. 

Inpudique , adj. u. ſ. unkeuſch, unzͤchtig 

Inpadiquement, adv. unzuͤchtiger Weiſe. 

mer, v. à. T. (vou Saͤden, Mei— 
vangen 2c.) anfechten, widerſprechen. 

Impuissance, [. t. Obumacht, Unvermbs 
ten, Unmoͤglichkeit; Unvermôgen, Rins 

“Mer zu seugen. 

FA ot — A ohnmaͤchtig; uns 
sermbgend: Fraftios, ſchwach und uns 
sermbgend sur ehelichen Beiwohnung. 

it, ive, adj. T. antreibend. at. 
gead, forttrebend. 

om, [. £.T. bas Treiben eines Koͤr⸗ 

h pers, Stos. F. Yntries. à l'impulsion, 


Auf Antrieb. 
adv, ungeſtraft, unge—⸗ 


ément, 
—— dj. ungeſtraft, ungeahndet 
Impun:, ie, adj. , » 
sé, LE. Ériaffung der Gtrafen. it, 

bas Musbleiben der Beſtrafung. 

s ure, adj. unrein. F. unfeuf®, 
amübtig. D. être né d'un sang impur, 
von folchen Aeltern ſtammen, die einen 
Séandfiet haben. 

lmpurement, adv. VV. unkeuſch, uns 


Im é,f. f. Unreinigfeit. F, Unzucht. 
Imputable, adj. abzuztehen von der 
ptjumme, imputa le —— 
intemens, abzuſiſehn von meinem Ge⸗ 


Icputation, [ F. Rechnung auf die Haupt⸗ 
—— Beſchuldigung eines Verbre⸗ 
2. T. Zurechnung, Zuneigung des 
Berdienftes Chrifti. 
ater, v. a. Don dér Hauptſumme ab⸗ 
nehen; einem zuſchreiben, beimeffen ; 
frednen: das Verdienſt Chrifii einem 
zacignen. 


179 


Ina 


* Imputrescible, adj, der Faͤulniß wider⸗ 
ftebend. 

In, praep. koͤmmt aufer den zuſammenge⸗ 
fesren Woͤrtern nur in den Redensarten 
vor, die das Format der Buͤcher aus: 
drücken, al8: in folio, in quarto, in 
octavo, in douze, in seize, in vinpt- 
quatre, lu treute-denx, T. F. on amis 
ce Religieux in pace, man bat dieſen 
Moͤnch eingemauert. 

Inabordable, F c. wo man nict anlans 
den Fann. F. G. der ſchwer andere vor 
ſich läét: unsugänglit. 

Inaccessible , adj. c. dazu man nicht kom⸗ 
men Éann. F. der niemand vor ſich laͤßt. 
à q. ch. , der, bie ’ fe A durd etwas 
nicht bewegen, uͤberreden laͤßt. | 

Inaccointable, ſ. Insociable, 

Inaccommodable , adj, c. G. mag 

nicht vergleien laͤßt; nnbeilealich. 

Inaccostable, adj. c. VV, muͤrriſch, der 
mit fit nicht wohl umgehen laͤßt. 

Inaccûtumé, ée, adj). VV. ungewohnt. 

Inaction, (. F. Unmiréfamfeit, bas Stiller 
liegen, Unterlaffen der Arbeit. it EF, 
vom Gemuͤth uud der Geele. 

Inadmissible, adj. c. T. mas gerichtlich 
nit angenommen werden fann. 

Inadvertance, oder W. Inadversion, £, 
f. Unachtſamkeit. 

Inaffectauion , £. €, W. ungezwungenes 


Weſen. 

Inaliénabilité, ſ. € die Unveraußerlichkeit; 
diejenige Beſchaffenheit einer Sache, 
vermôge welcher fie nicht veraͤußert 
werden darf. 

Inaliénable, adj. e. T. was nicht kann 
veraͤußert werden, unverduferlich. 

Inalliabte, adj. e. T. mag nicht mit ein⸗ 
ander vereinigt werden kann; unvers 
einbar. 

Inallié, ée, adj, unvermiſcht. 

Inalpin, ine, adj. T. was im Alpenge— 
birge liegt. 

Inaltérable , adj, c. unveraͤnderlich. 

Inamissibihite, € k. T. Œigeufchaft der 
Onade, vermäge melcher jte nicht kann 
Hé hé werden; Die Unverlierlich⸗ 
cit. 

Inamissible, adj, c, T. (nur von der Guade 
ebrâuchlih) die nicht verloren werden 
ann; unverlierbar. 

* Inamovibilité, f. £. das Mrivileginm ei: 
niger Beamten im ebemaligen Grant: 
reich, wodurch fie ibr Amt nicht ver: 
lieren konnten. 

* Iusmovible, adj. einer, ben mon 
* ſeinem Anite nicht fottſchaffen 
ann. 

Inauimé, ée, adj. leblos. F. nicht recht 
leb haft. * 

— ſ. £ cine Leere, Leerheit. (Theo⸗ 
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nofogie) bie Seiten vor dem Mofais 
ſchen Gefes. 

Ynanition, [. ET, Erſchoͤpfung, Auslee⸗ 
rung des Magens. tomber d'inauition, 
vor Œntfräfrung binfinfen, ohnmaͤchti 
werden, weil manu lange nichts genoſ—⸗ 
fen bat. mourir d'inaniuon , na‘ lan: 
gem Œnthebren aller Rabrungsmittel 
endlit vor Œutfräftung fierbeu. F. 
Mangel der geiſtlichen Nahrung. 

Inappercevable, adj. c. unmerklich. 

Inupperçu, adj. unbemerft. RO 

Inappétence, ſ. £, (Medic.) der gaͤnzliche 
angel des Mppetits, wenn man noch 
nüctern ift (fonft perte d'appétit , oder 
anorexie }) 

Inapplicable, adj. c. was man nidt aus 
menden kann; nnanmendbar. 

Inapplicatien, ſ. f. Mangel des Fleißes; 
emteit der ſchlechte Eifer wozu— 

Inappliqué, ée, adj. unachtſam, der ſich auf 
eine Sache nicht recht leget; nachlaͤſſig. 

— adj. c. un chaͤtzbar, unver⸗ 
pou beffen Werth ſich auf Feine 

efimmte Art angeben (Ait. | 

Inaptitude, [. £. Unſchicklichkeit ungeſchick⸗ 
tes Weſen; Untuͤchtigkeit wozu. 

Inarticulé, adj, m. W. mots inarticulés, 
Worte, mide nicht deutlich ausgeſpto⸗ 
chen werden. 

Inartiſiciel, elle, 
tuͤrlich. | | 

Inassignable, adj. c.T. was nicht beſtimmt, 
nicht angeseigt werden kann. 

Inattaquable , adj. c. un poste inattaqua- 
ble, ein Poften, 
griffen werden. 

Inattendw, ne, adj. W. unvermuthet. 

luattentif, ive, adj. unaufmerkſam, uns 


adj. ungefiünfielt , na 


der nidt fann ange: 


achtſam. 
Tuattention, ſ. f. Mangel der Aufmerkſam⸗ 


keit, Unachtſamkeit. — 

Inaugural , ale, adj, zur Einweihung oder 
feierlichen Eiuſetzung gebèrig. une dis- 
sertation inaugurale, eine Inaugural⸗ 
diſſertatidn. 

Inauguration, [. £. W. Rrônung , Einwei— 
bung eines Kaiſers, Koͤnigs, Prâlas 
ten ?C. 

fnaugurer, f Augurer, feierlid einmeiben. 

Lncagade, ſ. Rotomontade, 

Încaguer, v. a. G. einem Trotz bieten : 
mit Berfpottuna ibm andeuten, daß 
man ibn nidt fuͤrchte. Sch, incaguer 
le destin, la fortune, dem Sidfal, 
dem uUngluͤck Eros bieren. 

Incahotable, adj. c. VV. von einer Kut⸗ 
fe, Wagen) darinn man fauft fébret, 
und gar nicht geſtaucht wird. ſ. Cahot 
und Cahoter. 


Jucamération, [. €, T. das Wiederbringen 
cines Guté ic. an die paͤbſtliche Rammer. 
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Incamérer , v. a. T. ein Recht, Gut:ic. mie 
der an die räbfilite Rammer bringerz 

Iucandescente, ſ. f. (Chemie) bas Glũ 
bendmerden. 

Incantation, ſ. £ VV. Beſchwoͤrung, Zau 
berformeln und Cermonien. 

Incapabie, adj. ‘c. unfäbig, untüdtig ; be 
viel verſtaͤndig if, ein viel su edle 
dr tb 2c. bat, als daß er etwas thu 

Incapacité, ſ. £. Unfaͤhigkeit. 

* Incarcérateur, ſ. m. der einkerkert 
oder einkerkern laͤßt. 

* Incarcération, ſ. £. Einkerkerung. 

* Incarceré, part. et [, m. einer Le d 
eingekerkert iſt. 

* Incarcérer, v. a, einkerkern, in ba 
Gefängnif merfen, 

Incarnadin, ine , adj. u. [. m. fleifhfarbia 
wie frif aufgeſchnittenes Sleifd. va: 
satin incarnadin, ein leibfarbiger Atla⸗ 

Incarnat, ate, adj. u. ſ. m. Gleifbfarbe 
— — zwiſchen Kitſch⸗ und Roſenfarb 


Incarnatif vive, adj.u. ſ. m. T. (von Ar: 
neimittein) was das Fleiſch wachſen 
machet; fleiſchmachend. 

Incarnation, [. . T. Menſchwerdun 
Chriſti. 

Incarne , ée, adj. T. fo Fleiſch geworde n 
cinacfleifert. P. eingemurielt, leib 
baftig. c’est un demon incarné, das i 
ein eingefeifter Teufel. c'est la me 
chanceté incaruée , fie ift ein Teufel ve 
Weib. cet Advocatestla chicane incar 
née, bdiefer Advokat if cin Ersrabulif 
c'est Ja sagesse incarnée, fie ifi die Eu 
gend und Artigkeit Pur 

Incarner, via. T. das Fleiſch wachſen 
machen. s'incarner v, r. (von Chriſto 

leiſch werden: (Aerzte) neu Fleiſe 
ekommen. 

Incart, ſ. m. W. Incartation, £. T. Re 
nigung des Goldes durch Silber un 
Scheidewaſſer. 

Incartade, ſ. £ G. muthwillige oͤffentlich 
Beleidigung, Beſchimpfung, Aufahren 
Thorheit, naͤrriſches Beginnen. il n 
fait que des incartades, er macht laute 
dumme Gtreiche. 

Incas, ſ. m, ein Jukas, Rônig iv Peru 
it. ein folder Prinz. 

Incaute , adj. A. unachtſam 

Incendiaire, ſ. m. Mordbrenner. 

Incendie, ſ. £, Feuersbruuſt. F. Au 
ruhr; innerlicher Krieg. T. ſtarke 
chemiſches Feuer. 

Incendier, v, a. anſtecken, anbrennen. 

Incérauon , ſ. £. ftatt le cirage, l'action d 
cirer, das Wichſen, das Uebersiehe 
mit ads, it, das Durchmengen ein 
materie mit Wacht. T. (Chemi 


Inc 


des Schmelzbarmachen eines Rôrpers, 
der font vor fi nicht kann in den 
Alué gebracht merden. | 
#ertain, aine, adj. ungewiß, zweiſel— 
befr. ae. veraͤnderlich, uubeftäudis, 
vafiher, unentſchloſſen, unbeſtimmt. ac. 
£L prendre le certain pour l'incertain, 
des Gemiffe fürs Unugewiffe nebimen. 
T. (von Pferden) mas die Lektionen 
unaemié und uuridtig mat. (Bau—⸗ 
fun) joints incertains, unordentlihe 
und unregelmäfig laufende Fugen an 
tinem Mauerwerk oder an einem ge: 
pflaferren Fußboden. 
Incertainement, adv. ungewif⸗ 
lncertitude, ſ. £. Ungewibbeit, Unbeftän 
diafeit. | 
le, adj. c. G. unablaͤßig, unauf 
dirlich. | 
Incessamment, adv. ſiets, nnaufhôrlic ; 
aa verzuͤglich | 
‘Incessant, adj, unaufhôrlich. 
Jacessible, adj. c. T. mas an niemanden 
fann uberlaffen, abgetreten merdeu; 
euabtretbar.t 
Inceste, ſ. m. Blutſchaude: W. der ſol⸗ 
Ge begebet: T. inceste spirituel, Uu: 
sut zwiſchen Gevarreru, Taufpathen, 
sud dem Kinde; mit dem Beidtvater; 
mit einer Ronne ic. it. Beſitz zweier 
Pfründen, Davon Die cine von der aus 
Dern abbéngt,. d. i. davon der Def: 
_ der einen die andere zu vergeben 
at. 


lacestueusement, adv. in Blutſchande. 

lncestueux, euse, adj. blutſchaͤnderiſch, 
megen Blutſchande verboten. it. S. 
Blutſchande. 

Incharitable, adj, c. G. det feine riffs 
lie Liebe bar. 

Incharité, ſ. £. VV, Liebloſigkeit. 

Inchoatif, ive, adj. T. (ch als k) verbe 
mchoatif, verbum inchoatinumz sig- 
nification inchoative, Bedeutung eines 
fothen Verbi, das den Aufaug einer 
That anbdeutet. 

Incicatrisable, adj, ©. T. VV. (0 sum 
aeuen Fleiſch 1. nidt kann vereinigt 
merben, mas fit nicht sunarben laͤßt. 

Incidemment, adv. bei Diefer Gelegens 
beir, sufäliger Weiſe, beilaͤufig. 

Incidence, £ £. 27e A 2 d'in- 
aidence, Œinfalsmwinfel, Winkel, den 
ein Strahl, ein bemegter Rôrper ꝛc. 


mit der Sinie oder Flaͤche macht, auf 


mel er faͤllt. point d'incidence, 
Einfallspunkt. ſ. à. Immersion, 
Incident, ſ. m. jufaͤllige Begebenheit, 
au, mas fid bei einer Sache obnge: 
dbr ereignet ; zufaͤllige Dinderuns, 
Smierigfeit. | 
ente, adj. zufaͤllig, was bei eis 
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ner Sade mit vorfälir. T. ligne inci- 
dente, finite; die auf eine andere faͤllt. 

Incidentaire, ſ. m, der Nebenſtreitigkei⸗ 
ten aufbriugt. c'est un incidentaire, 
er bâlt (eine Sachen gern durch allers 
Lei Nebenbändel auf; er iſt ein Diffis 
kultaͤtenmacher u. dergl. 

Incidenter, v. n, T. (on zufaͤlligen 
Schwierigkeiten in einem Prose, 
Gtreit, Spieh fid ereignen. ic. fit 
bei Rebenpuuften aufhalten, Schwie⸗ 
rigkeit Uber etwas macben. 

Incineration, ſ. F, T. Berbrennung eines 
Krauts zu Aſche. 

Incipiomnite, ſ. m. A, der alles anfaͤngt, 
aber nichts zu Stande bringt. 

Incirconcis, ise, adj, u. ſ. unbeſchnitten. 

Incirconcision, ſ. . Zuſtand eines Unbe⸗ 
ſchnittenen. 

Incise, ſ. F, (Rhetorik) ein unvollſtaͤndi⸗ 
ger Satz. incises, diejenigen Theile 
einer Periode, welche an und für fi 
ſelbſt keinen vollſtaͤudigen Sinn an die 
Hand geben. | 

Inciser, v. a, T. ins &leifd oder in eis 
nen Baum einen Cinfhnitt machen. 
it, allmaͤhlig einfreffen, als das Schei—⸗ 
demaffer in das Kupfer ꝛc. der Gaft 
im Magen in die Speife, 

Incisif, ive, adj, T, was allmaͤhlig eins 
frift, gertheiler, elufbueidet. dent in- 
cisive, Schneide/ oder Vorderzahn. le 
musele incisif, der einf@neidende Muſ⸗ 
tel au der obern £ippe. 

Incision, [ F, T. Ginfdnitt ing Fleiſch 
oder in einen Baum; enfant me par 
imcisiou, Ausſchnittling. 

— adj. £. T. von Zaͤhnen; 
CIS1L, 

— ſ. m. Anreizer, Anhetzer, Lock⸗ 
vogel. 

Incitation, £ £, À, Antrieb, Anreizung. 

Inciter, v. a, antreiben, anreizen, ans 
feuern. : 

— ile, adj. unhoͤflich, grob, geſetz⸗ 
widrig. | 
Incivilement, adv. unhoͤflich, groͤblich. 
*Incivilisation, ſ. f, unkultivirter Zuſtand. 
Incivilité, ſ. f. Unhoͤflichkeit, Grobheit. 
* Incivique, adj, unbuͤrgerlich, ſ. civique. 
dessentimens inciviques, unbüraerliche 
efinnungen , d. b. folde, welche fé 
für einen freien Burger nicht ſchicken. 

*Incivisme, ſ. m. angel an Buͤrger⸗ 
finn, Buürgertugend. S. civisme, 

Inclémence, ſ. f. W. Schaͤrfe, Gtrenge 
des Wetters, der Luft, der Jahrszeit. 
D. Ungunſt der Goͤtter. 

Inclément, adj, c. A. firenge, unbarm⸗ 


. Jn- 


bersig. | 
—— (FT. Neigung einer Linie, 
Flaͤche à. gegen cine andere. 


\ 


Ine 


Jnclinant, ante, + 
ſich neigend. F. W. 
was geneigt. 

Inclination, ſJ. ſ. Neigung des Haupts, 
des Leibes ꝛc. F. Suneigung; Liebe; 
natuͤrticher Trieb. P. les premières 
inclinations ne se perdent jamais, 
alte Liebe roftet nidt. it. die geliebte 
Sade; Liebfte. boire aux inclinations 
de qn., auf die Gefundbeit von jemans 
des Inklination trinfen. à ves incli- 
nations, es lebe Ihre Snélination! 
T. bas allmaͤhlige Abgießen eines Bafs 

rs 2€. avoir de l'inclination à la dé, 
auche, zum unordentlichen Leben ge— 
neigt ſeyn. l'inclination de deux li- 
gnes fait un angle. T, die Neigung 
zweier Linien gegen einander macht 
einen Winkel. 

Incliner, v. a. neigen; — machen. 

_ s'incliner, v. x. ſich neigen T. einen 
Winkel machen. 

Incliner, v. n. (à q. ch.) zu etwas ges 
neigt fepn. 

Inclus, use, adj. inliegend, eingeſchloſſen. 
it, [. f. l'incluse, die Œinlage, Inlage, 

. inliegender Brief. 

JInclusion, F. F. VV. das Œinfhliefen. 

Inclusivement, adv, mit cingefdloffen, 
mit darunter begriffen. 

Incoatif, ſ. Inchoatif, , : | 

Incognite, adv, VV. unbefannter Beife, 
ohne erfannt gu feun ; garder l'incog- 
into, unbekannt ſeyn wolen. Sch, 
rire incognito, heimlich bei fit felber 
lachen; ins Faͤuſtchen lachen. 

*Incohérence, f. £. Mangel an Zuſam— 
menbang. l'incohérence de nos lois 
demande nn nouveau code civil, bag 
Unzuſammenhaͤngende unferer Geſetze 
A ein neues bürgerlihes Gefeg: 

u 


nach einer Seite 
a q. ch., ju ets 


Incohérent, ente, adj, unzuſammenhaͤn— 
gend. 


Incolat, C m. oder droit d'incolat, ein 


Recht in Bôbmen, melhes der Landes⸗ 
berr ben Fremden ertheilt, vermôge 
deffen ſie einerlei Vorzuͤge mit den eins 
gebohrnenn Bürgern aeniefeu. 
Incombustibilité, f. F. die Unverbrenn: 
lichkeit. 
Jncombustible, adj, c —— 
Incommensurabilité, ſ. F. T. Unmoͤglich— 
keit eines gemeinſchaftlichen Maaßes. 
cormmensurable, adj. c. T. was mit 
cinander nidt fann abgemefen wer⸗ 
den; nnermeflich. 
ncommodant, ante, adj, VV, verbrüfs 
lit, beſchwerlich, unbeqnem. 
Incommode, adj, c. id. 
Incammodé, ée, part, et adj. (de q. ch.) 
mit etwas beburtet, beſchwert; Frang, 
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unpaͤßlich; arm, duͤrftig, der nicht es 
feber. T. (von einem Sie) beſch 
digt. Sch, incommodé de la vein 
poëtique, der feine £uft bat, Berfe & 
machenu. Sch. 4. un homme incom 
modé, ein Berfnirtener. 
Incommedément, adv. beſchwetlich, un 
bequem. NE 
Incommoder, v. a. beſchwerlich ſeyn, ver 
drüflid fallen; bindern: ſchaden. 
Incommodite, [.£. Unbequemlichkeit, Un 
gemaͤchlichkeit, Beſchwerlichkeit; Ber 
druß; Armuth; Unpaͤßlichkeit. T 
Schade, den ein Schiff bekoͤmmt. 
Incommunicabilité, ſ. £. bie moraliſche 
Unmoͤglichkeit der Mittheilung. 
Incommunicable, adj, c. was nicht Faun 
mitgetheilt werden; unmittheilbar. 
ncommunité, ſ. f. incommunité des 
biens, eine Berfbreibung, welhe Der: 
fonen, die auf einem Zimmer beiſam— 
men wobnen, einander ausſtellen, und 
wodurch fie verbindern, bag zwiſchen 
ibnen feine ſtillſch weigende Gemein heit 
der Guͤter erwachſe. | 
in Necbtrs 


Intommutabilité, [ €. T. 


fahen van einem Beſitze) Unverander: 
lichkeit. 
Incommutable, adj, c. T. unveraͤnder⸗ 


lich, unverſtoͤrlich. 
—— adv. T. id, 
Incomparable, adj. c., unvergleichlich, 
ungemein. S. G. vous êtes incompa- 
rable, j'admire votre opiniâtreté, ihr 
feid ein fonderbarer Menſch, id wun⸗ 
ge mid febr Über eure Hartnaͤckig⸗ 
it. 


Incomparablement, adv. unvergleichlich, 
ungemein. 
Incompaii bilité, ſ. f. Widrigkeit zweier 

Dinge oder Perſonen, die einander 
nicht vertragen koͤnnen, nicht beiſam⸗ 
men ſtehen, nicht zugleich ſeyn koͤnnen; 

Unvertraͤglichkeit. 

Incompatible, adj. c. einander zuwider, 
was nicht beiſammen ſtehen kann, uw: 
vertraͤglich. 

Incompètemment, adv. T. unbefugter 
Weiſe, als wenn ein Richter, dem es 
nicht gebuͤhrt, über etwas urtheiler. 

Incompẽtence, f. f, T. Unbefugnis über 
cine Sache zu urtheilen, su klagen 2e. 

Incomplaisance, ſa F, VV. nh oͤflichkeit, 
(beſſer incivilité) ; Ungefaͤlligkeit. 

Incomplaisant, e adj. VV. un oͤflich, uns 
gefaͤllig. 

Incomplet, ète, adj, unvollſtaͤnbdig. 

Incomplexe, adj, m. T: syllogisme in- 
complexe, Schluß, der aus eiufachen 


â beftebt. 
pee c. VV. T. (Muſik ber 


Incomposite, adj c. ( k 
Alten) weun qle Stimmen einerlei, Nos 
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ten babe, und ber Das nur eine OF: 
tave niedriger geht. | 
lacumpréhensibilité, [fUnbegreifichEeit. 
laroenpréhensible, adj. c. unbegreifiich. 
lucompressibilité , ſ. E die Eigenſchaft, 
md meler etwas nidt zuſammen⸗ 
zedtuͤckt werden Faun. 
Ecompressible, adj. c. T. was nicht kann 
veſaiumengedrückt werden. 
cerable, adj. c. unbegreiflich, bas 
voa mau ſich keine Vorſtellung, keinen 
Begtiff machen kann. — 
beonciable, adj. mas man mit andern 
Dinsen nidt vergleichen kann. 
lo-undaie , £ €. T. W. üble Anfführnung, 
sur in tð niglichen letteres de cachet ges 
bréu clic. | 
les Inconfdens, (Gefhichte) die Lo nf.- 
denti in Spanien, Reapel und Sicilien, 
die man zu Anfaug bdiefes Jabrhun: 
berts in Verdacht barre, daß fie es 
baimlid mit bem Hauſe Oeſtreich 
bielten. 
liconsru, ue, adj. T. was wider die Res 
geln der Grammatik if. ic. F. Sch, 
mider Den Wohlſtand. | 
lacongruite, [ FT. Gebler wider bie 
Grammatié. it. F. wider die Beruunft, 
sber deu Wohlſtand; Ungereimtheit. 
gräment, adv, T. wider die Grant 
mattf. 
laconnu, ue, adj. u. ſ. unbekannt; Un 
befannter. l'incennue, (Allgebr.) die 
uubefagate Groͤße. — 
Isconséquence, ſ. £, T. W. unrichtige Fol⸗ 
ae; Widerſpruch, Ungereimtheit. 
Inconscquent, ente, adj, ſeinen eignen 
Grundfäsen entgegen bandelnd ; deffen 
Reden und Pandlungen feinen eignen 
Grandfägen guwider laufen; ungereimt 
forehend oder handeind; ungleich in 
ſeinem Betragen. | 
fnronsidération, ſ. f, Unbedachtſamkeit, 
Unoerfitigfeit, Unverſtand, Mangel 
Der Ueberlegung. 
Inconsidéré ,ée, adj.u. ſ. unbedachtſam. 
Iasonsidérement, adv. unbedachtſamer 
Weiſe. 
Inconsolable, adj, c. den man nicht troͤ⸗ 
fen kann; untroͤſtlich, untrèfbar. 
Inconsolablement , adv.(0 dañ man einen 


nicht trôften kann; troftlos, untroͤſt⸗ 


at. 
SR unbeſtaͤndiger Weiſe. 
Iacons tanse, ſ. f. Unbeſtaͤndigkeit, Uns 
— Wankelmuth, Veraͤnderlich⸗ 
it. 


Iaconstant, ante, à unbeſtaͤndig, fluͤchtig. 

* Jaconstitutionnel, adj. conſtitutions⸗ 
widrig, &. 5. * mesure, une taxe 
inconstitutionnelle, un monarque ine 
coastitutionnel, 
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* Inconstitutionnellement, ad. conſtitu⸗ 
tionswiDrig, 

Incontestabie, ad). ce. unftreitig , unwider⸗ 
ſprechlich. | 

Incontestablement , adv, unftreitig. - 

Incontesté, €e, adi. uufreitig , was nicht 
beſtritlen werden kann. 

Incontinemment, adv. VV, unzuͤchtiger 
Weiſe. | 

Incontinence ,f. k. Unzncht, Unkeuſchheit; 
der Mangel der Enthaltſamkeit; Un: 

enthaltſamkeit. 

Incontinent, ente, adj. unzuͤchtig, tn: 
keuſch; unenthalifam. 

Incontnent, adv. fiug8, sur Stunde, 
ſtracks, alsbald, fogleid. 

* [nconvenance, ſ. £. Ungebuͤhrlichkeit. 

* Inconvenant, adj, unſchicklich. | 

Inconvenient, ſ. m. Hindernis, Schwie—⸗ 
rigkeit; bôfe Folge⸗ Unbequemlichkeit. 

Inconvertibie, adj. c. T. unveraͤnderlich; 
der ſich nicht bekehren kann. 

Inconvertissable, adj. c. unverändertich. 

Incornilistibuler, (ein burleſter Ausdruck 
beim Habe/ais) ſtatt faire entrer par un 
cornet, eintrichtern. 

Incorporabilité, f, £ T. Unkoͤrperlichkeit. 

Incorporation, ſ. k. Vereinigung, Bers 
einbarung zweier Koͤrper. El. —E— 
in eine Geſellſchaft, Einverleibung eis 

ner Provins, ciner Romvagnie, 

Incorporel, elle, adj, nnfürperlich, was 
Feinen Rôrper bat. T. (in Rechten) 
von Sachen, bie man nicht füblen 
kann, als gewiffe Rechte und Greis 
beiten. 

Incorporer, v. a. vereinigen, vercinbarens 
it, (bei einem Regiment) nnterftosen. 

s'incorporer, v.x. ſich Mit einander 

vermiſchen. 

Incorrect, e. adj. VV. der ſich nicht beſ⸗ 
AR beſſer incorrigible, uurictig, 
eblerbaft; un style incorrect, eine 
feblerbafte Schreibart. 

Incorrection, ſ. £, die Unrichtigkeit, bes 
onders ein Mangel der SRunfiribtigs 
cit; das S 4 Le: wider die Regeln. 

Iucorrigibilité, [. £, VV, heilloſes Weſen, 

tx Zuſtand eines, der Feine Zucht achtet, 
ch nicht beffern will. 

Incorrompu, ue, adj. T. (dogmatiſche 
Theol.) was nicht verderbt iſt, unver⸗ 
dorben. 

Incorruptibilité, ſ. F. Unverweslichkeit. 
F. Redlichkeit eines, der ſich nicht be⸗ 
ſtechen laͤßt. 

Incorruptible, adj. c. unverweslich; F.. 
rad treu, der ſich nicht beftechen 


Incorruption, ſ. £. Unverweslichkeit. 
Incourant, eate, adj. T. was nicht ge⸗ 


bräudlid if: ungauzbar. 


{ 
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Încrassant, ante, adj, T, W. (Arzneik.) Incurables, L'm. pl. deren Kraukheit fast 


verd ténb. 
—— L £, die Verdickung der 
« te. 
Incrasser, v. a. das Blut und die Saͤfte 
verdicken. 
Incredibilité, £. F. T, VV, (in Schulſtrei⸗ 
tigkeiten) Unglanblihéeir. 
Incrédule, adj. et ſ. unglaͤubig; Unglaͤu—⸗ 
biger. it. der nicht leicht glaubt. 
Incredulité, £ f, Unglanbe. 
Incréé, éée, adj. nnerfhaffen. la sagesse 


increce, die bimmlifbe, unerſchaͤffene 


Brisbeit, der Sohn Gotres. 
Incréper, W. felten, mit barten Wor⸗ 

ten aufahren. | 
*Incnminer, v. a. beſchuldigen, jeman: 

den eines Verbrechens wegen ankla— 


gen. | 
— adj. c, unglaublich, über: 
mé 19. 

Jncroyablement, adv VV. unalaubliher 
Werſe; auf eine unglaubliche Art. 
Jncrustation, [. £. T. das Ueberziehen, 
Defleiduna einer Mauer, Säule ce. 
mit Marmor, Jaſpis ꝛc. it. die ffeins 
drtige Nude. momit man einige Rôrs 
per, wenn fie eine Zeitlang in gewiffen 
Waſſert gelegen baben, übersogen fin: 
det; a. Die M in Gefâcen und an 
den Waͤnden der Grorten und Hôblen 
ansufegen pflegt. it. (Maler) der 

Aufwurf des Moͤrtels oder Gypſes auf 
cine Band, ehe man a! fresco darauf 
malt, (aud enduit,) | 
Incruster, v. a, T. eine Mauer ꝛc. alſo 
befleiden, | 
Incubation, ſ. . T. bag Bruͤten einer 


denne. 

Jncube, ſ. et adj. m. Teufel, der nach ge⸗ 
meiner Lente Meinung, mit den Bei 
bern Unzucht treibet. it. der Alp, eine 
Krankheit. it. L £ eine Weibsperſon, 
Die mit einer andern Schande treibet. 

Inculpauion, [. f. T. Beimeſſung, Aus 
rechuung eines Verbrehens. 

Inculner, v. a. T. jemanden einen $eb- 
ler fhuld geben, eines Berbrehens 
balber in Verdacht baben. | 

Inculquer, v, a. in den Berftand, ins Ge 
daͤchtnig mobl einprâgen, einſchaͤrfen. 

Jncu'te, adj, c, ungebaut. F. rob, un: 
gezogen. 

*Inculture, ſ. F. unbebauter Zuſtand. 
Après de longnes années d'inculture 
rappeller la terre à la fécondité, bie 
Erde nad einem langen unbebauten 
Unſtande mieder sur Fruchtbarkeit sus 
ruͤck rufen. | 

Incurabilité, ſ. F. W. Unbeilbarfcit. 

Incurable, adj. o. unbeilbar, von Sachen 
und Perſonen. 


unbeilbar if. it. Zuname eines Spitals 
in Paris, wo dergleichen Lente find. 

Incurie, [. £, Sorgloſigkeit, angel der 
Gorgfait. vivre dans l'incurie, forgs 
los dabin leben. 

“Incuriosite, [ F. Mangel an Reugierde. 

Incursion [. £, feindlihe Streiferei. Sch. 
une incursion gaillarde et amoureuse, 
cine verliebte Gtreiferei, von einem ets 
was allzumuthigen £iebbaber. 

Incuse, adj. et [. FT, Muͤnze, welche 
auf einer Seite bobl gepraͤgt if, fo 
daß auf der audern Seite die Sigur 
erhaben erſcheint. 

ndague, ad). c. À. garflig, unanſtaͤndig 
(nd G. seringue). 

nd'yuer, fiatt rechercher, nadfrüren- 

nde, ſ. £. (meift in pl. gebr.) Indien. 
les Indes orientales et occidentales, 
Of: nnd Befindien. | 

Inde, [.m. Indig, trodene blaue Farbe : 
nu. Campeebols: ie. der inf Sndue. 

Indécemmeut, adv. unaufiéndig, unges 
bubrlich. 

Jadécence, J. f. Unanftändiofeit. 

Indécent, ente, adj, unanſtaͤndig, unge⸗ 
buͤhrlich. 

Indéchitfrable, adj, c. (von geheimen 
oder mit Ziffern gefchriebenen Bricfen) 
unaufôslih. F, bunfel, veriworren ; 
unleſerlich, unerforſchlich. 

Indécis, ise. v à (von Sachen) unenrs 
ſchieden, nod nicht ausgemacht: (vo 
Perſonen) ungewiß, unentſchloſſen. T 
(in Rechnungskammern) was nicht pafs 
firet, nicht juschenèen wird. 

— LE. Unentſchloſſenheit, Un⸗ 
gewißheit. 

Indéclinable, adj, e. mas man nicht de⸗ 
fliniren kann. 

Indécrottable, adj. m. (E. bag niôtfane 

ereiniget werden.) F, Sch. bem feine 

——— Grobheit ꝛc. nicht abges 
woöhnt werden fann. animal indécrot- 
table, ein Pedant, ein Flegel. c'est una 
visage indécrottable, (5 fhmnbiges 
Weſen ift ibm nidt abzugewoͤhnen. 

Indefectibilite, ſ. £. Unaufhrlibteir, 
Beſtaͤndigkeit. 

Imdefectible, adj. c. das nicht verfallen 
oder aufhoͤren kann. 

Indẽſini, ie, ad). unbeſchraͤnkt, unbeſtimmt. 
T. im m. Article, Préterit, Pronom 
indéfini, Articulus indeſinitus, Prae- 
teritum, Pronomen indefinitum, 

Indéfiniment, adv. unumſchraͤnkter Weiſe, 
unbeſtimmt, nur überhaupt. 

Indéfinissable, adj. c. bas man nidt be, 
ſchreiben kann, unerklaͤrbar. 

Jndélébile, ad;, c. T. VV. (in der paͤbſtli⸗ 
en Theologie von dem Gharafter der 


J 
I 
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Goframente) unausloͤſchlich. Bon ans 

rh wird es nur im @chers 
rau 

dc — ée, adj. T. unerwogen, un⸗ 


lhdemne, adj. e. (Juif) ſchadlos: der 
À —— oder Au laͤgen Erſatz be: 
m 


Indemaisation , f. Indemnité, 
lademaiser | w. a. (fpr. e al8 a und m 
wird fort gehoͤrt) ſchadlos balten, eurs 
digen. s'indemmniser, v. r. fic feis 
us Schadens erbolen. 
ẽé, ſ. I. (fpr. mie in indemniser) 
Gbablosbaltung, Entſchaͤdigung, Er: 
fs, Vergütung. 
— oder Indémontrable, 
c unerweis lich. 
lsépendamment , — de q. ch., frei, 
fie ich, ohne von iemand su bependis 
ta, obne auf etwas anders su feben. 
ce, ſ. f. a Dh 35 
léependant , ante , adj. de qn. de q.ch., 
ſo frei it, und von nichis anders be: 
padret. T. ſJ. m. der keine geiſtliche 
Dbriafeit erfennet. les indépendans, 
de Gemeiniofen in England, die an 
eine gemiffe äuéerlibe Gemeinde mols 
la gebunden fern. 
lépeudantisme, L. m. T, £ebre derer, 
die Fine geiſtliche Obrigfeit erfennen. 
atructibilité, ſ. £. Unjerſtoͤrlichkeit. 
üble, adj. c. unzerſtoͤrlich, mas 
ut zerſtört werden kann. 
bdétermination | [. £. VV. Unentfblüfs 
igteit, Ungewißheit. 
hdtermine, ée, adj. unumſchraͤnkt, uns 
ttibieden, unausgemabt, unerdrtert; 
anſchlüſſig, ungewiß; gu nichts eigent⸗ 
lich geneigi, getrieben. T. problème 


; indéterminé, Aufgabe, die auf meh⸗ 


terlei Art Eanm aufgeldfer werden. 
terminément , adv. ohne etwas ges 

vif ju beftimmen, gmeifelbafr. 

lndue, f. Indu, 

hdérot, ote, adj. ohne Andacht und 
êifer, nuandächtig, andachtlos 
“devotement , adv. ohne Andacht. 
“evoüon, [ £, Mangel der Andabt. 
1 Raltfnnigfeit beim Gottesbienft. 

s L m. T, (W. Regifter eines 
ap] Zeiger an dem Stundensirfel 
erErd oder Himmelskugel. it. Stift 
for Sennenubr ; it. die Charafteris 
Feu tines Sogarithmi ; Berseihnié der 
auter den Papiften verbotenen Buͤcher. 
Aggrtgation de PIndex, paͤbſtliche 

mregation oder Gericht, welches 
[M Cenfur der Buͤger gefegr if, it, 

— (nur in Reden gebr.) Zeige⸗ 


lücueur , ſ. m. T. Maͤuslein des Zei⸗ 
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gefingers, Zeigemaͤuslein (indieator). 
it, ein Bud, worinn die Wege und 
Reiferouten — find. 

Indicatif, ive, adj. T. angeigend ; it, L 
m. (@rammat.) indicarivus modus, 
Indication, L F. T. Anzeigung, Anwei⸗ 
fung, was da mie was bei eis 

ner Krankheit su thun fer. 

Indice, ſ. m Zeichen, Merkzeichen, Anzei⸗ 
ung: T. Verzeichnn der verbotenen 
uͤcher. W. Regiſter eines Buchs, (. 

a. Index. 

Indicible, adj. e. ungemein, unausſprech⸗ 

lib, unſaͤglich 

Indiction, L f. T. Ausſchreibung eines 

Ronciliums ; ons » Antünbdigung, 

Anfegung oder Sufammenbernfung eis 

ner großen SBerfamminng auf einen 
ewiffen Tag. it. Roͤmer Jinssabl, 
rt von —— | 

HA — [. et adj. Indianer, In⸗ 
ianiſch. 

Indienne, ſ. k. Zitz oder Indiauiſcher Kat⸗ 

tun, Leinwand. it. davon gemachter 
Schlafrock. it. eine Art Seemuſcheln, 
der Pferdefuf genannt. un peigne à 
l'indieune, eine Art Râmme, die auf 
beiden Seiten feine und dit beifams 
menſtehende Zaͤhne bat. 
ndifféremment, adj. ohne Unterſchied. 
it. kaltſinnig. — 

Indifférence, [. £. Gleichgiltigkeit, Kalt⸗ 

finnigfeit. avoir de l'indifférence pour 
n,, keine Zuneigung gegen einen ba: 
en. T. sainte inditference, Zuſtand 
der Seele, daß fie alle irdiſche Sachen 
nicht achtet, und nur allein auf Gott 
—— ift. | 
Indifférent , ente, adj. gleichgiltig, was 
weder qut no bbfe if: dem etwas 
—5 nicht viel daran gelegen iſt: 
altfinnig, unempfindlichen Gemiütbs. 
cette personne ne vous est pas indilfe- 
rente, * habt einige Liebe gegen 
dieſe Perſon, ihr haltet etwas auf ſie. 

Indifferentisme, ſ. m. T. Religions⸗ 

ari@aittigfeit. 

Indifférentiste, ſ. m. T. bem alle Relis 

gionen gleid find. | 

Indigénat, ſ. m. T. Raturalifirung. 

Indigence, [. f, Mangel, Roth, Dürfs 

tigfeit, grofe Armuth. | 

Indigéne , ad), et [. c. Œingebobrner, Œins 

beimifher, Landeskind; einbeimifé, 
inlaͤndiſch. 

Indigent , ente , adj. dürftig, ſehr arm. 

At. 1, 


Indigeste, adj. c. ſchwer su verbauen. it, 
(vom Magen) ſchwach, der nicht gut vers 
dauer. F. (von Bücbern) unvolfommen, 
no nicht recht ausgcarbeitet. un ou- 
vrage indigeste, verwirrte unordentli⸗ 


Ind 


de, unbeutli vorgetragene Gebanfen, 
des pensées indigestes. 
Indigestion, ſ. f. Unverdaulichkeit. 
Iudizère, (.m. Name, welchen die Alten 
ibren Delden und Halbgöttern gaben. 
Indignation, ſ. f. Unwille, Zorn, wegen 
bejangenen Unrechts: concevoir de 
J'indignation contre qn. it, rhetoriſche 


(gur. : 

— adj. c. unwuͤrdig: ſchaͤndlich, 
ſchimpflich, unverſtaͤndig. it. ſ. 

Indigné, ée, adj. unwillig, erzuͤrnt. 

Indignement, adv. unwürdig; ſchaͤnd⸗ 
lich; ſchimpflich. | 

Indigner, v. a. Unwillen erwecken. s'im- 

. digner, tumillig, ergürnet werden. être 
indigné contre qu. deq.ch., gegen je⸗ 
manden, Über erwas aufgebracht fepn. 

Indignité, f. £. Unwuͤrdigkeit; Abſcheulich⸗ 
feit, Haͤßlichkeit eines Laſters; Des 
ſchimpfung, ſchimpfliches Traframent. 

Indigo, ſ. m. Indig, harte, trockene blaue 
arbe. teindre en indigo, blau fârben. 
isoterie, [. £, Ort, wo der Indig qu 

bereitet wird. | 

Indigotier, [ m, Indigpflanze. it. der 
ndig bereiret oder damit bandelt. 

Indiligenu, te adj. VV. unfleigig. 

Indiquer, v. a, anzeigen; eine geiſtliche 
Derfammiung berufen, und den Tag 
au berfelben beftimmen ; aufagen laffen ; 
anbefeblen. 

Iudire. T. droit d'indire aux quatre cas, 
Recht zewiſſer Lebusberren, Die ibuen 
ſchuldigen Zinſen doppelt zu fordern, 
welches in FA pe geſchiehet, naͤmlich 
bei ihrer Gefangenſchaft, bei einem 
Kreuzzuge, bei Verheirathung ibrer 
Toͤchter, und menn fie oder 1hre Rinder 

u Rittern gefhlagen werden. 

Indirect, cte, adj. inbdireft, was nicht ges 
radezu, ſondern mittelbar geſchiehet. 
F. voyes indirectes, krumme Wege; 
unzulaͤßige Mittel. vnes indirectes, per: 
borgene, heimliche Abſichten. louanges 
indirectes, verdecktes Lob. T, avautage 
indirect, Vortheil, ben man einem 
— Recht, durch einen falihen Schein 

iebt. 

— adv. durch Umſchweiſe, 
mwege, durcheinander ꝛc. 
isciplinable, adj. c. der keine Zucht an⸗ 

nimmt, bei dem die Zucht nicht fruchtet. 

Indiscipline, ſ. f, der Mangel der Zucht; 
das unbifciplintrte Weſen. 

Indiscipliné, ée, adj, ungesogen, unbaͤn⸗ 


Dig. 

Indiscret, ette, adj. unbeſcheiden, uubes 
fonnen, unbedachtſam, der nichts vers 
frhweigen Éaun. 

Indiscrètement, 


— adv, unbedachtſamer 


€ 
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Indiscrétion, f.F, Unbedachtſamkeit, tin 
befonneubeit, Mauderbafrigfeit. F. lü 
derliche, unzuͤchtige Auffuͤhrung. 

Indisible, adj, nnfagbar; ein von Rollir 

gebrtauchtes Wort. 

Indispensable, adj, c. nnumgaͤnglich, un 
vermeidlich, davon man nicht losgeſpro 
chen werden kann. 

Indispensablement , adr. umimoëne lich 

Indisponible, adj. c. T. von den Guͤrern 
über melhe man na den Gcfeges 
ein Teſtament machen fanu. 

Indisposé, ée, adj. franf, unpaͤßlich. 

Indisposer, v.a. VV. (qn. contre un autre, 
einen wider jemand erbittern, von ihn 
abmendia machen. les esprits les plu: 
indisposés contre Jui, die allererbitter 
fien Gemuͤther geaen ibn. 

Indisposition, ſ. f, Unpäslibfeit. F. Er 
bitteruna, Aparneigtpeit des Gemuͤths 

Indisputable, adj. ec, unftreitig. | 

Indissolabilité, f. k. Unzertrennlichkeit 
Unauflèstidéeit. 

Indissoluble, adj. c. unzertreunlich, un 
aufloͤs lich. | 

Indissolnblement, adv. ursertrennlie! 
unaufloͤslicher Weiſe. 

Indistinct, cte, adj. (von einem Ton uni 
Einbildung) uavernebmlih, undeut{ich, 
dune. ic 

Indistinctement, adv, unvernehmlich. it 
obne Unterſchied. | 

Ind vidu,: ſ. m. T. einjelnes Ding vos 
einer Art. Sch. conserver son indi—- 

.vidn, feinen Leib pfiegen, ſchonen 
j'aime l'individu, id Liebe den Srieden, 
dre Rube. Le 

Individue , adj. f. T. la très-sainte et 
individue Trinité, die unzertrennlich 
Dreieinigkeit. 

Individuel, elle, adj, einem einzelnen Din 
ge von einer Art gehoͤrig. | 

Individuellement, adv, auf Art und Weiſ 
der einzelnen Dinge; auf eine inbivi 
duelle Weiſe. 

Indivis, ise, adj, T, (in Rechten) sanÿ, 
unzertheilt. par indivis, adv. id 

Indivisibilité, ſ. ſ. Unzertrenulichkeit, Un 
theilbarkeit. 

Indivisible, adj, c. untheilbar. 

Indivisiblement, adv. nuthbeilbar. 

In dix-huit, f. m. T. (Buchhaͤndler) cit 
Dctodess Band. 

Indocile, adj. c. nngelebrig, ungelehrſam 
der keinen Unterricht anuimmat ; unfolg 


fam. | 
Indocilité, f. F. Ungelebrigfeit, Unfolg 
famfeit. ; 
Indocte, adj. c. W. ungelebrt (meiften: 
. gcbr.) | 
Indolitre a gi indolâtre, unem 
pfindlider, iebloſer Bater, 
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Isdolence, C £. (meiftens im übeln Ber: 
fande) Unempfindlidhéeit , Gleidgils 


tigfeit. 
ente, adj. c. unempfindlich, 
ben ait: bewegt. | 
Isdomtable, adj. c. unbändig, was nicht 
smingen if. 
té, ée, adj. mas nidt gezaͤhmet, 
gezwungen morden. : 
la douze, £, m. T. Duobe, (Hand). 
ledu, ue, adj. #7. à une heure indue, 
ser unrechten, ungebübrlihen Zeit und 
Stunde. T. (in Rechten) vexation in- 
due unbifiges Plagen. 
Imdubitab'e, adj. c. unzweifelhaft, gewiß. 
Exdubitablement, adv. ohne Zweifel. 
Indéetion, € £. Antrieb; T. Schluß, 
der F vorhergehenden Saͤtzen gezogen 


vird. 

lsduire, v. a, VV, uberziehen; F. antreis 
ben ; berleiten, aus etwas ſchlieſſen. 
N. ue nous induisez point en tenta- 
mou, fübre uus midt in Verſuchung. 
mduwre en erreur, in Srrthum brin: 


ment, adv. T. gelind ; gütig; 
wit Nachſicht, nicht nad der Schaͤrfe. 
ence, ſ. f. Gelindigkeit; Nachſicht; 
Géristeit; Erlaß der Strafe. T. (in 
der Kômifhen Kirche) Ablaß. lettre 
dindulgence, Ablaßbrief. 
ent ,; ente, adj. gelind; gütig; 
aachſicht ig. 
odalt, ſ. m. T. paͤbſtlicher Gnadenbrief 
end Erlanbniß, Kardinaͤle zu ernen⸗ 
ven, ſich mit einer geiſtlichen Pfruͤnde 
serfehen qu laſſen; beſonderes Recht der 
artamentéberren zu Paris. it. aller: 
d —— Begnadigungen. in- 
duit et bon passage, Zoll, den die 
Saufleure für bdie aus Sndien nach 
gossies — Waaren und Sil⸗ 
ic. zahlen. 
Indultaire, L m. der dergleichen 38 
gnadigung erhaͤlt, oder kraft der⸗ 
elben ein Bisthum, eine Pfruͤnde ꝛc. 
dert. | 
Indument, adv. T, (in Recten) nnbils 
liger Weiſe, auf cine ungebuͤhrliche 
Art, sur lingebubr. 
Induration, ſ. £. (Chirnrg.) ftatt endur- 
_cissement, tin Berbärtuns. 
Industrie, ſ. £ Geſchicklichkeit; Fleiß; 
Kunſt. Sch. chevalier dé l’industrie, 
der dur allerlei liftige Streiche feinen 
Uuterbalt ſucht, Betrüger. vivre d'in- 
dustrie, von Spielen, Schmarotzen, 
and allerlei liftisen Streichen [eben. 
Industriel , adj. betriebfam , z. %. la 
classe indnstrielle du peuple, der bes 
triebſame Theil des Volkẽ. 
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Industriensement, adv. geſchicklich, kuͤnſt⸗ 
lich, mit vielem Betrieb und Fleiß. 
Industrieux, euse, adj. geſchicklich, kuͤnſt 

lich, fleißig, arbeitſam. 

Indut, n. T. W. Geiſtlicher, welcher 
bei der Meſſe in einem langen Chors 
hemd, ben Diafoneu und Subdiakonen 
aufwartet. | 

Inébranlable, adj. c. unbeweglich, ſtand⸗ 
baftia. 

Inébranlablement, adv, unbeweglich. 

Inéffabilité, ſ. £. (von den Eigenſchaften 
Gottes) Unausſprechlichkeit. 

Inetfable ; adj. c, unausſorechlich. 

Jneffaçable, adj, c. E, et P. unaus loͤſchlich. 

Iueſſectit, NV. ſ. Ineflieace. 

Inefficace, adj, c. frafrlos, was feine 
gehoͤrige Wirkung nicht thut; unwirk⸗ 
ſam, fruchtlos. 

Inefficacite, f. f. W. Kraftloſigkeit, Un⸗ 
wirkſamkeit. 

Inégal, ale, adj, ungleich, uneben. un 
chemin inégal, ein unebener Weg. F. 
wunderlich, uabeftändig. 

Inégalement, adv. ungleich. F. 
ſtaͤndig. 

Inégalité, ſ. £ Ungleichheit. F. Unbes 
ſaͤndigkeit. * — J 

Inélégant, e, adj. grob, ohne Zierlichkeit. 

Inéligible, adj. c, mas nidt kann ausge⸗ 
leſen oder ausgewaͤhlet werden: nicht 
wahlfaͤhig. | 

Inénarrable;: adj, c. nnausſprechlich. 

Inepte, adj. c, WW, nntuchtig. F. naͤrriſch, 
ungereimt. | | 

Ineptement , adv. VV. naͤrtiſcher, unge⸗ 
reimter Weiſe. | 

Ineptie, [. f, (fpr. t als 6) nârrifhes, 

ungereimtes Weſen, Albernheit. 

inépuisable, adj. unerſchoͤpflich. E. une 


industrie inépuisable, ein uucrmuderce 
Kunſtfleiß. 

Inerte, adj. traͤg. J 

Inertie, ſ. (ſprt als 8) T. force d'in- 
ertie, Tr — d i. die Eigen⸗ 
ſchaft der Rorper, nad melcher fie im 
Grande-der Rnbe fo lange bieiben, bis 
cine frembde Kraft fie treiber. 

Inescation, [. f. 4. Heilung einer Krank⸗ 
beit burd Blut der franfen Perfon, 
meltes man einem Thiere su triuken 
giebt. 

Inespéré, ée, adj. (nur in gutem Ver⸗ 
ſtande) unvermuthet, unverbofft. 
Inespérément, adv. unvcrboffier Weiſe. 

Inestimable, adj. c. unſchaͤtbar. 
Inétendu, adj. unausgedehnt. 
Inévidence, L £. die linbeutlidéeit eines 
Satzes. | 
Inévident,;e, adj. c. T. undeutlich, dun: 
kel unverſtaͤndlich. 


unbe⸗ 


Inévitable, adj. c. unvermeidlich. 


Ine 


Rs adv, unvermeidlicher 

cife. 

Inexact, cte, adj. nnridtig, unachtſam 
nadläfig, — 

Inexactitude, ſ. f, Unrichtigkeit, Unacht⸗ 
ſamkeit. 

Jnexcusable, adj. c. unverantwortlich, 
was nicht kann entſchuldiget werden. 

Inexécutable, adj. co, was ſich nicht in 
Ausübung bringes laͤßt. 

Inexécution, ſ. £, unterlaſſene Vollzie— 


hung. 
Inexercité, ée, adj. À. ungeuͤbt. 
Inexistence, ſ. F. bas Nichtdaſeyn, der 
WMangel der Eriftens. 

Inexorable, adj. c. unerbittlich. 
Inexorablement, adv. quf eine unerbitt:s 
lite Weiſe, unverbbnliher Weiſe. 
Inexpérience, [. F. VV, Unerfabrenbeit. 


Inexpérimenté, ée, adj, \V. umerfabren. 


Inexpiable, adj. c, was nidt aus zuſoͤh—⸗ 
nen ift, nidt gebuͤßt werden kann; un: 
ausbuͤßlich 

Inexplicable, adj, c. das nicht erklaͤret, 
von keinem Verſtande erreichet werden 
kann, unerklaͤrlich, unausſprechlich. 

— adv. auf unausſprech⸗ 
liche Weiſe, auf eine unerklaͤrliche Art. 

Inexpressible, adj, c. das ſich nicht aus⸗ 
druͤcken 1àft. | | 

Inexprimable, adj, c. unausſprechlich, 
unbefcreiblic. 

Inexpugnable, adj. c. VV. das nicht erobert 
werden Fann, tnüberminbdlich. . 

Inextinguibilité, ſ. £. Unausloͤſchlichkeit. 

Inextinguible, adj, c. WW. unausloͤſchlich. 
F. soif inextinguible de la gloire, 
unerſaͤttliche Œbrbegierde. 

*Inextirpable, adj, das nidt auésurots 


en iſt. e 
Inextricable, adj, c, W. gear qu vermirrt. 
—— f.f. Unfehlbarkeit, Untruͤg⸗ 

ichkeit. 

Infaillibiliste, ſ. m, ein Name derjenigen 
Gottesgelehrten, welche die Unfehlbar⸗ 
keit des Pabſtes AT ten. 

Infaillible, adj. c, unfehlbar, untruͤglich. 
Infailliblement, adv. ohnfehlbar. 

— adj, c. VV. was nicht thunlich 


Jnfamant, ante, adj, T. was einen Schand⸗ 
fleck vernrfachet, rene, ehrenrübrig. 

Infamation, ſ. f. T. Schandͤfleck, das 
Œbriosmaden, eine Beſchimpfung. 

Infame, adj, c. ſchaͤndlich, ſchimpflich, 
fhandbar, ehrlos, unebrli. 

Infamement, adv. VV. (ânblicher, 
fhimpfliher Weiſe. 

Infamer, v. a. VV. unebrlid macen, 
einen Schandfleck anbüngen. 

Infamie, [, f Schandfleck, Schande; 
Schandthat, ſchimpfliche Worte. il lt 
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4 dit toutes sortes d'infamies, €r bi 
die ſchaͤndlichſten Reden gegen fie ausg 
ofen. on l'a couvert d'infamie, ma 
bat ibn mit Gpott und Schande beleg 
tache d’'infamie, note d'infamie, ei 
Schandfleck; das mabre Schande bring! 
Infant, ante, ſ. Œbrentitel der koͤnigi 
en Prinzen und Prinzeſſinnen i 
Spanien und Portugall, welche nec 
dem Erſtgebohrnen folgen. F. Sch 
von andetn Kindern. 
Infanterie, [.F, Fußvolk, Soldaten su Fuß 
Infanticide, ſ. £. T. KRindermord. at. in 
dermorbder. 
Iniarigabilité, (.£. VV, unermuͤdlicher Fleiß 
Infatigable, adj. c. unermuͤdlich. 
Intatisablement,adv.unermüdiiber Weiſe 
Intatuauion, ſ. f. Bethoͤrung, Veruar 
rung in eine Perfon oder Sache. 
Infatuer, v. a, nârrifer Weiſe einneb 
men. s'infatuer de q. ch., fit alſt 
einnehmen laffen. 2. 
Infecond, onde, adj. unfruchtbar, ſ. Stérile 
Inlécondité, ſ. £, Unfruchtbarkeit. 
Infect, — ſtinkend; unſauber: an 
efault. eine infecte, ſtinkende 
Mtbem. une vue infecie, tin garfit 
er, ſcheuslicher Anblick. * 
Infecter, v. a. mit Geſtank erfuͤllen. 1€ 
inficiren. F. mit Rrantheit, Irrthun 
anſtecken. 
Infection, J. £ Geſtank; bas Auſtecker 
mit einer Seuche; Faͤulniß. 
Inlelcité, ſ. £. VV. Unalüdfeligfeit. 
Inféodation, ſ. £. T. Belebnung, In 
veſtitur, Bereinbarung mit dem Lehn 


ut. 

Inféodé, ée, part. et adj. T. belehnet 

inveſtirt; mit einem Lehn vereinbaret. 

. dimes inféodées, Zehende, welche ver: 

alieniret find, und von Weltlichen be 
deffen werden. He tea | 

Inféoder, v. a. belebnen, inveftiren, mit 

dem Lehngut vereinbaren. 

Inférer, v. r. ſchließen, folgern. 

Inférieur, eure, adj. (à q. ch, à qn.) 

untere; unterſte. F. geringer. 

Inférieurement, adv. VV, (à qn.à q.ch.) 
eringer Weiſe, ſchlechter. 

Inférionté, ſ. F. Niedrigkeit, Fra 

Stand; cine geringere oder ſchlechtere 
Beſchaffenheit; ein geringerer Grab. 
infériorité de courage, de mérite, ein 
minder erbabener Muth, ein geringeret 
Grad ber Verdienſte. 

Infernal, ale, adj. hoͤlliſch, sur Hoͤlle ge⸗ 
ôrig: D. la rive infernale, das hölli⸗ 
he Ÿifer des @tyr. le chien infernal, 

der Cerberus. le nautonnier infernal, 
Charon. les jnges infernaux, die Hoͤllen⸗ 
richter. T. (Goirurg.) pierre infernale, 
Hollenſtein (/apis infernalis). aͤhendes, 


er = 


Inf 


mégheigendes Mittel, das aus kryſtal⸗ 
hitten Silber gemacht wird. dragon in- 
fenal,ber Teufel. it. Sch. ein bôfes Weib. 
m7 unfruchtbar, was nichts 
dutrégr. F.un esprit infertile, nn sujet 
iferule, ein wnfrudtbarer Kopf, der 
ucht viel neue Entdeckungen im Reiche 
dr Baÿrheir macht; eine unftuchtbare 
ol worüber fit nidt viel fagen 


bletlite, L £ W. Unfruchtbarkeit. 
lséester, v. a. durch Streifereien verwuͤ⸗ 
fn; plandern ; beunrubigen, plagen, 
em, als das ungejie er die Rens 
fes, oder ein Sand, T. als die Vols 
* tin Haus: une maison infe- 
ts de lutins , ein Haus, das von Pols 
trgcifern beuurubigr wird. 
tion, ſ. F. (Surift) die Uebergabe 
mb Cinfeoung in den Beſitz eines 
Emmdfnds, mittelſt eines kleinen Stas 
ki oder Zweiges, welhen der Bertäus 
fe dem Kaͤufer fiberreichte. 
ation etc. ſ. Inféodation. 
lébulation, ſ. €. das Subeften und Rin: 
géin der Geſchlechtsglieder bei verſchie⸗ 
due Afrikaniſchen und Afatifhen 
Dillern zur Crhaltung der Keuſchheit. 
baler, vᷣ. a. inſibuliren; die Jnſibula⸗ 
don votuehmen; { das vorige Wort. 
lafdèle, oder Infidelle, adj. c. untreu; 
Dewis: nuridtig; ungläubig. F. der 
satcpeit nidt gemaͤß. précher aux 
iôdèles, den Unolänbigen predigen ; 
den Deiden und Juden daë Œvange 
lim vertüubdigen. 
ement, oder Infidellement, adv, 
tatreu, treulofer Weiſe. | 
té, LC f. Untreue, Trenlofateit: 
Unilaube. faire une infidelite à qn., 
tnt Uatreue au jemanden begchen. l'in- 
ue de la mémoire, ein ſchwaches 
Gedichtnis baben. 

Mauon, L FE. bas Durchdringen einer 
faffigen Materie in die Zwiſchenraͤume 
tuer qudern. 

filtrer, s'infiltrec, v. r, durchdringen, 
neinziehen. 


„ie, adj. unendlich; groß; uner-⸗ 


mélid; unzaͤhlbar. it. J. m, unendli⸗ 
de Befeu. 

à l'infini, adv, ewig, unendlich, 
one Ziel. k | 
get adv, unendlich, über die 


déen. 
Infnié, À FE Unendlidfeit, febr grofe 
Renge, Zahl. 
Miésimal, ale, adj. (Geomet.) caleul 
Méniésimal, dieQufinitefimalrebnnng: 
Vie Rechnung , melde et mit unendlich 
men Grôgen sn thun bat; die Diffes 
ttzial und Integraltechnung. 
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Infinitésime, (Geometr.) ein unendlich 
fleines Theikben. 

Infinitit, {. im. T. (Grammatif) Infini- 
tivus modus. 

Iufirmatif, ive, adj. T, (ven Urtheilen) 
* vernichtet, fie nul und nichtig 
erklaͤret. 


— adj. c. ungeſund, ſchwach, kraͤnk⸗ 
ich. 


Infirmer, v. a. T. zernichten, eine Sens 
tens für null und uichtig erklaͤren. ic. 
ſchwaͤchen, entkraͤften, die Kraft bes 
nehmen: infirmer uu temoignage, 

Infirmerie, ſ. F. Ort in einem Étoter, 
wo die Rranfen gepflegt werden; Rraus 
fenbaus, Siechenhaus. : 

Infirmier, ière, [. der oder bie, fo im 
einem Kloſter die Kranken pfleget und 
beforget; Krankenpfleger. it. Hoſpital⸗ 
meiſter. 

Infirmié, f. £, Schwachheit, Gebrechen. 
Inilammabilité , ſ. £, Eutzuͤndbarkeit, Ent⸗ 
zuͤndung in einem thicrifhen Rôrper. 
Inllammatoire, adj. c. das cine Entzuͤn⸗ 
dungverurfachet. fièvre inflammatoire, 

ein Entzuͤndungsfieber. 

Jnflexibilité, [. £, W. Unbiegſamkeit. 
F, Unerbittlichkeit; Unbeweglichkeit. 
Inſlexible, adj. c. unbiegfam. F unerbitt⸗ 

lich, unbeweglid. it. bart, graufam. 

Inflexiblement, adv, W. F. unbeweg 
lich, nnerbittlich. 


Intlexion , ſ. f. Biegung, geaͤnderte Rich⸗ 


F. Veraͤnderung der Stimme. 
ir. Biegſamkeit der Stimme. T. Ab— 
wandelung der Woͤrter durch Declinis 
ren und GConjugiren. le point d'inlle- 
xion d’une courbe, der Œinbicgungées 
punkt einer krummen £inie. | 
Infliction, [. €. T. Auflegung einer Strafe. 
Iulſlictive, adj. LT, peine inllictive, Stra⸗ 
fe, welche man einem — 
Jntliger, v. a. T. eine Strafe auflegen. 
Influence ; ſ. ET. Einfluß Lei Getirne), 
P. von jemanden, dem faft alle feine 
Unternehmungen miflingen: il est ne 
sous une malheurense influence, ef 
if unter einem ungluͤcklichen Stern ge⸗ 
À dr Wirkung; it. F. der Einfluß 
auf Handlungen, Auffuͤhrung und 
Wandel: ila en beaucoup d'i 
dans cette affaire, 
* Influencer, v. a. dur Einfluß wirken, 
cinfièfen. La France n'est pas un pais 
fr puisse influencer par la terreur, 


uence 


ranÉreich ift Fein Vaud, auf welhes 
as Schrecken Einfluß baben Fônnte. 
Influer, v. a. T, etwas durch Einfluß wire 
ken, einfloͤßen. it. v. n. (sur qn, + 
ch.) einen Œinfus haben, mirfeu. É. 
Ja folio, f, m. T. Goliant; Bud in Folio. 
Lufondre, v. à. À, cingieÿen, 


Lé 





.. nf 


Information, ſ. f.T. Unterfubuna, Rad: 
forſchung, gerichtliche Erkundigung. 

it. das Protokoll, welches das Zeugen— 
verhoͤr euthaͤlt. | 

Informe, adj. c. ungeftaltet, unfoͤrmlich. 
T. was die gebèrige rechtliche Form 
nidt bat. it. (von Sternen) zu Fer 
nem @ternbilde geberig. | 

Informé, ſ. m. T. gerichtliche Etkundi— 

ung. 

In — v. a. T. die gehoͤrige Form ges 
ben; gerichtlich unterfuchen. qn. de q. 
ch., Nachricht geben, entdecten. s'in- 
former auprès de qn. de q, ch, nas 
- fragen, ſich erfundigen, forfben. 

Infortiat, ſ. m. T. ber andere Theil der 
Digetten oder des Römiſchen Rechts. 

Infortune, ſ. f, Unolüé. T. in der Aſtro⸗ 
logie wird Gaturau$ la grande infor- 
tane, und Mars la petite infortune, 

enaunt. | ue 

Inlortuné, ée, adj, ungluͤcklich. 

Infortuner, v. a. À. jemand ungluͤcklich 
machen. 

Infracteur, ſ. m. T. Uebertreter eines Ge⸗ 
ſetzes, Traktaſs rc. | 

Infraction, J. £, Uebertretung eines Ges 
ſetzes ꝛc. 

Infralapsaire, [. m. et£, T. gewiſſe Sekte, 
die da behauptet, daß Gott einige 
Menſchen deswegen nicht erwaͤhlt babe, 
um ſie zu verdammen. 

Iafrangible, adj. unzerbrechlich. des 
liens infrangibles, unzerbrechliche Ban⸗ 


de. 
Infripponable, adj, c. der, die fit nicht 
betrugen laͤßt. J 
Infructuensement , adv. ohne Nutz und 
Vortheil, frudtios, vergebens. 
Infructueux, ense, adj. was keine Frucht, 
feinen Nutzen bringet, frucbtlos. 
Infules, f. £, pl. Suful, pâbftliher und 
biſchoͤflicher Hauptſchmuck. 
Infundibiliforme, adj, c. T. trichterfoͤr⸗ 


mig. 
— [. m. T. (Anatomie) das 
Becken oder Hoͤhle in den Nieren, das 
rinn der Urin gefammiet, und nach: 
mals burd die Harngaͤnge zur Blafe 
efubret wird, {. a. Entonnoir. 
Lofus, use, adj, T. von Gott eingegeben, 
eingegoffen, als eine Gabe à. 
Infuser, v. a. T. Kraͤuter ꝛc. einweichen, 
deren Kraft herauszuziehen. W. F. Gas 
ben eingeben. 
Infusible, adj. c. was ſich nicht ſchmelzen 


t. 

Infusion, Lf. T. Einweichung, die Kraft 
heraus zuziehen; Saft der Kraͤuter, fo 
eingeweicht worden: Eingiebung eines 
Safts in den andern. F. ubernatürlie 
Eingebung, Mittheilung einer Sabe ic. 
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Iugambe, adj. c. G. hurtia anfden Bei 
en, flint, raf. F. auf feinen Bor 
theil erpichr, geldgierig :c. 

Ingénérable, adj, c, mas feine Natur 
nicht ândern fann. 

s'ingénier, v. r. auf Mittel finnen, raffi⸗ 
niren; ingeniez-vous pour sortir de 
cet embarras, finnet barauf, mie ibr 
aus dieſet Berlegenbeit Éommet. 

Ingénieur, {. m. Kriegsbaumeiſter, Snges 
nieur. 

Ingénieusement, adv. auf eine finnreie 

rt, ſinnreich, fbarffinnis. 

Ingénieux, euse, adj. finnreid ; nachdenk⸗ 
1: kuͤnſtlich; madfinnend, 

Ingénu, ue, adj. offenbersig, aufrichtig; 
cinfältig. T. fiel ingénu, freies Lehn; 
it, von freien Aeltern gebobren. 

Ingénuement oder Ingenument, adv. auf: 
ridtiger, einfältiger Weiſe, freimüthig, 
frei beraus u. dergl. | 

Ingénuité, f, €. Ofenpersigéele, Einfaͤl⸗ 
tigkeit, Mufridtigfeit. T. (in Rechten) 
— eines, der als ein Freier gebobs 
ren if. 

s'Ingerer, (de q. ch. it. de faire) fit 
in etwas mengen, ſich anmafen. 

Ingermannie, ſ. F. Sngermanniand ; fiche 
ngrie., 

Ingouvernable, adj, c. was ſich nicht res 
gieren laͤßt. , 

Ingrat, ate, adj. undankbar (de q. ch. für 
etwas). F. fruchtlos, fo nicht viel cins 
traͤgt, ſo fi der Muͤhe nicht verlobnet. 
it, von einer magern Materie. 

Ingrate, ſ. £, Undanftbare; Graufams. 

Ingratement, adv, W. undankbarer Weiſe. 

Ingratitude, ſ. F, Undanfbarfeit, Undank. 

Ingrédient, ſ. m. Sutbat, Stuͤck, woraus 
ein Mebdifament, oder dergleichen Sas 
en sufammen gefeget. 

Ingrie, [,£. Sngrien, Sngermanniand. 
Igrins, ſ. m, pl. A, gewiffe Aufrübrer 
in Glandern, um die Gegend Ipern. 
Ingrossation, ſ. £, T. wenn man in der 
Alchyme die geringen Œiemente, als 
Erde und Waſſer, in die Dôbern ,sal$ 

Quft und Feuer verândert. 

Inguérissable, adj. c. unbeilbar. 

Iuguinal, adj. m, T, bandage inguinal, 
(Chirurg.) Binde sum Leiſtenbruch. 

Inhabile * c. T. (in Rechten) untuͤch⸗ 
tig, un ig. 

Inhabilité, £L £. T. untuͤchtigkeit, Unfaͤ⸗ 


igkeit. 

itable, adj. c. was nicht kann bewoh⸗ 
net werden; unbemobnbar. 

Inhabité, ée, adj. unbewobnt. ' 

Inhérence, [. €. T, das Anbängen des Acci⸗ 
dentis an der Gubfians. 

Inhérent, ente, adj. T. was da anbängt, 
unzertrennlich, anklebend. 


a. ét ll | É 


Inh 
lahiber, +. a. T. (in Rechten) verbieten, 


uaterfagen. 

ldubiuon, ſ. € T. (in Rechten) Berbot, 
Unreragung. 

hlwspitaler, ière, adj. nidt gaftfrei; 
auſtenadlich gegen Sremde und eis 
fade. * Vous avez revoqué ce decret 
hospitalier, par lequel les derniers 
yrans aveient exilé Thomas Paine, 
mme étranger du sein de Ja Répre- 
eatanion nationale, {br babr dies nus 
saffreundihafrliche Defret, durd webs 
des die leztern Thrannen den Thomas 
Dane alé einen Fremden aus der Nas 
iienal Kepraͤſentalion verwieſen batten, 
diderruſen. Chenier. 

lebecpiealite, ſ. t. Unhoͤflichkeit gegen 

de, denen man die Herberge ver⸗ 


humain, aine, adj. unmenſchlich, 
wdarmherzig, grauſam. 
—— advy. unmenſchlich, grau⸗ 
fenli d. 
khamanité, ſ. £. Graufamfeit, Unbarm: 
Wnigteit, unmenfblihes Berfabren. 
lbunution, ſ. f. VV. Beerdigung, Des 
srebung. 
—— v. à, (einen Leichnam) begras 


— v. a. T. einſpritzen, in cine 
unde. 

kjction, ſ. f. T. (Anatomie und Chi 
te.) bas Einſpriben, Ausſpritzen. at. 
dé mas cingefpribet wird. 

lgsu, fm. G. (0 hießen anfänglit 
de Jeſuiten. 

leimaginable , adj, ©. W. unbegreiflich, 
mas men ſich nicht einbilden kann. 
lüimitabie, adj. c. unnababmlich. 
lumié, £ €. Feindſchaft, Widrigkeit. 
lawtellisible , adj. c, W. unveiſtaͤndlich, 
anretnehmlich. 

lbaiatelſigiblement, ady. VV. id, 
‘interompu , adj. unaufhoͤrlich. 
— LE, T.'gerichtliche Auflage, 


laïque, adj, c. W. ungerecht, unbillig. 

aiguement, adv. ungetechier Weiſe. 

loquité, (. £, Ungerechtigkeit, Unredt, 
Sünde. (bibl. Ausdruck) boire J'ini- 
— comme l'eau, das Unrecht wie 
Voſſer ſaufen. 

Initial, de, adj. T, lettres initiales, 
Arfangsbüchſtaben. 

lütaion, L f, T. Aufnahme, Einwei— 
—* zu den Geheimniſſen einer Reli— 
1 ÿ « 


TR t. 

hitiative, J. F. die erſte Einleitung zu 
tuer Sache. 

lütier, v.a, T, (aux mystères) einmeis 
Wa: unterriditen : aufnepmen, einnebs 
da in das Geheimniß emer Religion. 
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Inn 


initier dans les lettres, gum Studiren 
Z anfübren. F. initié, ée, in eine Ges 
ſellſchaft aufgenommen; von einer Wiſ⸗ 
ſenſchaft unterrichtet. 
Injure, ſ. €. Beſchimpfung, Beleidigung, 
auge hanes Unrecht, Schmaͤhworte. dire 
des injures, ſchimphen, ſchelten. pren- 
dre à injure, für einen Schimpf auf⸗ 
nebmen. me rendez pas injure pour 
injure, vergeltet nicht Scheitwort mit 
Scheltwort. action en réparation d'in- 
‘jure, eine Imurienklage. F. injures 
du tems, Ungemad bes Wetters, uns 
el Better. injure dn tems, 
uwiffeubeit und Madhidsigfeir des 
Menſchen, melde lange Zeit waͤhrt. 
— v. a. foimpfen, ſchelten, ſchmaͤ⸗ 
en. 
Injurieusement, adv. ſchimpflicher Weiſe. 
Iujurienx, euse, adj, ſchimpflich, beleis 
digend; D. ungerecbt. une pyramide 
injurieuse, tine Schandſaͤule. 
Injuste, adj. c. ungerecht, unbillig. 
Injustement, adv. ungerechter, unbilli⸗ 
ger Weiſe. 
In — L F. Ungerechtigkeit, Unbil⸗ 
igkeit. 

* Injustifiable, adj. nicht zu rechtfertigen 
Innascibilité, ſ. £, die Unzeugbarkeit, 
Unerzeuglichkeit. | | 
Innascible, adj. c. unzeuglich; der nicht 

hervorgebracht oder erzengt werden 


n. 
Innavigab.e, adj, c. unſchiffbar, darauf 
man nicht fahren kann. 
nne, ée, adj. c, T. mit uns gebohren, 
angcbobren. | 
Innocemment, adv, unſchuldiger, eins 
faͤltiger Weiſe. 
Innocence, [. £. Unſchuld, Einfalt. 
Innocent, ente, adj, unſchuldig, unſchaͤd⸗ 
lib, fo nibt fhaden kann; unfirafbdr ; 
unverftändia , ſchwachen Verſtandes; 
dumm. G. einfâltig. les innocens, die 
unſchuldigen Rindlein, fo Herodes ums 
brinaen laſſen; it. Feſt der unfhuldis 
gen Rinder. donner les innocens, fins 
deln, mit Ruthen an dicfem Tage peits 
en. P. innocent fourre de malice, 
der es binter den Obren bat, verſtellter 
@chelm. des innocens , ganz junge 
Œäubchen. une compote d'iunocens, 
ein Eingemachtes von jungen Täubs 
en. une innocente, ſ. £. A. cine ges 
wife weibliche Kleidung auf Hugenot⸗ 
tiſche und Mennoniſtiſche Art. 
Innocent, ſ. m, Innocentius, annss 
name. | 
Innocentation, f.f. Lettres d’innocenta- 
. tion, ein fônialiher Brief, wodurch 
das Andenken eines begangenen Berbres. 
chens getilgt wird, Begnadigungébrief. 


Inn 


Innocenter , v. a. T. für unſchuldig erklaͤ⸗ 
ren. Sch. findeln. s'innocenter, v. r. 
fit bas Auſehen der Unſchuld pes 

— adj. c, W. undhaͤhlbar, 
unzaͤhlig. 

Innom — adv. unzaͤhliger Weiſe. 

Innommé, ée, adv. T, ungenannt, daë 
* beſondern · Namen oder Titel 

at. 

Junominati, ſ. m. pl. T. Suname ge 
miffer Akademiſten in Parma. 

Innominés, les vs innominés, Die 
Huͤftbeine, zwei Knochen, melhe mit 
ri Rreusbein das Deden ausma— 

eu. 

Innovateur , [. m. ſ. Novateur. 

Junovation , ſ. f. Neuerung. 

Innover, v. a. Neuerungen anfangen. 

Innumerable, ſ. Innombrable. 

Innobservance, ſ. £. Nachlaͤſſigkeit, un: 
terlaffene Beobachtung. 

Inobservation, ſ. f. unterlaſſene Beob⸗ 
achtung des Verſprochenen, eines Ge⸗ 
ſetzes, Traktats, einer Regel. 

Inoculateur, ſ. m. trice, ſ. F, der, die, 
ſo Cinpfrop{y g verrichrer. | 

Inoculation, [, £. das @inpflangen, Œins 
pfropfen der Kinderblattern. | 

Inoculer, v. a. T. (die Blattern) eims 
pfropfen, einimpfen. 

Inoculiste, ſ. m. der die @inpfrofung 
der Blattern billiget; ein Freund und 
Ver fechter pee Quofulirens. Die Ftins 
* der Inokulation heißen Antiinocu- 

istes, 

Jnodore, adj. c. was von Natur Feinen 
Gerud bat: geruchlos— 

Inofficieux , euse adj. T. testament inof- 
ficieux , disposition inofficieuse, Œeftas 
ment, in melhem ein Bater den Sohn 
obne Urſach enterbt. 

Inofficiosité, ſ. £. oder querelle d'inoffi- 
ciosité, die Klage eines Sohns oder 
Enkels megen unrehtmäfiger Œnters 


bung. 

Inondation, ſ. f. Waſſerfluth, E. et F. 
Ueberſchwemmung. une inondation de 
brochures, ein Schwall von lauter 
kleinen Schriften. 

Inonder, v. a, uͤberſchwemmen; untet 
Waſſer ſetzen. F. mird es von Gein: 
* — daſtern, Irrthuͤmern ꝛc. ges 
raucht. 

s'Inonder, v. r. fi begießen, beſaufen. 
* 7 de Bacchus, ſich in Wein voll⸗ 
aufen. 

Inopiné, ée, adj. unvermutbet, unvers 
ſehens. 
Inopinément, ady. unvermutheter Weiſe. 
Inorgauique, adj, c, unorganiſch. ſ. Or- 


ganique. : 
Jnorthodoxie, ſ. £ Kehzerei. 


192 


Ins 
Emosarcion, L Ê, eine Art Gmaragd di 


lten. 

Inosculation, ſ. £ (Mudtom.) eine Be 
cinigung der Gefaͤße, Adern und RD 
re des thierifhen Koͤrpers; fo wi 
als Anastomose des vaisseaux, 

Jaoui, ie, adj, unerhoͤrt. 

In pace , mettre in pace, einen Moͤuch, d 
was Großes verbrochen, in ein hart 
Gefaͤugniß ſezen. F. zum ewigen S 

faͤugnig verdammen. être in pace 
geftorben febn. 

Inpromptu, impromtu, f, m. We 
des Berftandes, ſinnreiche Autwort 21 
ſo flugs in der Eil, ohne ſich darat 
lange zu beſinnen, gemacht if. 11 
Mahlzeit, da man nicht lauge Ze 
gehabt, ſie zu bereiten. 

Inquant, À, ſ. Encan. 

Inquanter, v. a. A. verganten; beſſer 
vendre à l'enchère, 

Inquart, LÉ gewiſſe Art, bas Gold à 
reinigen. 

In quarto, ſ. m. Bud in Quarto. 

Inquiet, ète, à: unruhig, bang. 

In — LE, T. @tôbrung in der 

eſitze. 

Inquieter, v. a. beuntuhen, Verdru 
ermeden. T. in bem Beſitze fiôrer 
s'inquiéter, v. r. fi beunrubigen, fix 
bekuͤmmern; fit Summer, Unrube 
Gorgen macden. 

Inquiétude, ſ. £ T. Unrube, Pangic 
eit, Angft, Kummer. T. Schmetzen 
die einen ganz narabis aen. 

Înquiner, v. a, À. (. Salir. 

Inquisiteur, [. m, T. Ridter, oder Bei 
Acer des Rebergeridté. Inquisiteur 
d'Etat, @taatsinquifitoren in Sent 


dig. 
— L f. T. Rebergericht. VV 
es Nachforſchung, Unterfu 
uns. 
* Inquisitionner, v. a, inquiſitionsmaͤ 
ig verfabren. — 

* JInsaisissable, adj, der oder Die nich 
au ergreifen if. 9 
— „IC. ẽ. E. et F. Unerſaͤttlich 

eit. 
Insatiable, adj. c. unerſaͤttlich. 
Inaatiablemeni, adv. unerſaͤttlicher Weiſe 
Insceu , (Insçu), à mon inaceu, ohne mei 
Borbewust. à l'insceu de qu. , ohne ei 
nes Vorwiffen. 
Insciemment, adv, WW, unwiſſend. 
Inscient, À, ſ. Ignorant, , 
Inscription, [, £, Siufrhrift: Ueberſchrift 
T. (Geometrie) das Œinfcbreiben eine 
Sigur in die andere Ein chreibung fei 
nes Ramens in ein Bud, fi dadurd 
D etwas ju verbinden. Atteſtat cine: 
octoris Suris, daß einer ſeinen * 


lus 
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vbaf beigemobnt. inscription en faux, eines Buchſtabens in in Wort, ciné 


endtlite Behauptung, daß ein Dofus 
met alé {ep 
lire; v, à. in ein Regiſter cinfhreiben. 
T. tiné Fiqur in einem Zirkel ic. bes 
férnben.s'inscrire, v. r. ſich einſchrei⸗ 
ba, T. s'inscrire en faux, gerichtlich 
béoupten, das ein Dofumeutic. falſch 
ft F.G, bebaupten 
tnt Sache falfd fen. 
tite, part. von inscrire, À. Sklave, 


daß ein Gas, 


Iusidiateur, trice, G. 


Ju 


Sache in die Rede ꝛc. 


Insession, ſ. £. T. Bad, darein man ſich 


bis an den Nabel — it. das Baͤhen 
uͤber dem Nachtſtuhl. 
Nachſteller, Lau⸗ 


rer, Verführer, Nachſtellerinn. 


Insidieusement, adv, T. betruͤglich, hin⸗ 


terliſtiger Weiſe. 
idieux, euse, adj, T. betruͤglich, hin⸗ 
terliſtig. 


da man dutch Brennung eines Merk—⸗ 
muls auf die Haut gezeichnet. T. (Geo⸗ 
mit) eingeſchrieben; in einer andern : 
Paar befbrieben. angle inscrit Peri⸗ 
Yhriemintel. 

ble, adj. c. T. unerforféti (von 
été Geheimniſſen und vom menſch⸗ 


derzen). | 
isxalle, ad c: un zerſchneidlich. ic. ſtatt 
nsible, unzertheiibar. | 
Fu L'm. Ungeziefer, Geſchmeiß, Ge⸗ 
5 


— 7. Zormat eines Buchs 


(1 ‘ , e i 
ohne 2 LE, T. Yet, eine Rranfs 
Wat ju Patiren, durchs Saͤen eines ges 
ens in eine leimicdte Œrde, 
mit dem Blut des. Patienten 
memadt, und mit Waſſer begoſſen 
M morinn bas frante Glied abge⸗ 
Du en ſinnig, thoͤricht 
„ee, ad). unſinnig, richt, 
drifé, atin, unbeſonnen. 
Besément, adv. VV. unfnniger Weiſe. 
lesbilité, ſ. €. D. Unempfin ichkeit. F. 
— —————— Sade; d 
tit; Gleichgiltigkeit. geſchickte Anbringung einer Sache; die 
keible, 8 c. unemp nié. it. un⸗ {eine Einkleidung einer Sache 2e. \ 
mirtlich. F. nnberealid ; unbarms 
lejg, ‘il est insensible à tout, er 
** an — it. —— sc 
emofindlich, kaltſinni 
ieniblement adv. E. —— d. — 
etmerklich; F. unbeweglich. uns 


agetit 
wait ve, adj. ftatt insensible. 
té, ſ. £, die Unzertreunlich⸗ 


feu. 
—— adj, c. unjzertrennlich. 


“ublenent, adv, ynjertrennliher 


Lier, va. binei ; 

et) V. a, hineinſtecken. F. mit eins 

née, F7 tu » etwas einer Sache 
Emetléiben. s'insérer v.-r. binein ge 
k, binein , oder zuſammengefuͤgt mers 

Vu. iérer l'ente dans l'arbre, das 


— in den Stamm einſtecken. 
Ken! 


Insigne, «dj. €, beruͤhmt; merklich: vots 
Guberber, grof (im guten und 
uͤbeln Berftanbe.) 


nce 


fepe 


* 
2 
& 
& 


meicheln, fit icklich ei 
(er sec Le M id eindringen, 


chmackt; unges 


-Insipidité, VDeangel des Gefbmads, 
a na dloR get JF. abgeſchmacktet 


Insister ,v, n. (sur q. ch.) befländig ans 
—— auf etwas dringen, auf etwaé 
eftehen. 

-Insociabilité, ſ. £. Ungeſelligkeit. 

JInsociable, adj, c mag niôt sufammens 

gefeller werden kann, untüdtig sum 
geſellſchaftlichen Leben; ungefelig, uns 
nmadnglid, 


£ das Hineinſtecken, Hinein⸗ 
Einſiopfung, das Zuſam⸗ 
dender Rnocen 1c., Das Cinpflans 
us, Dern. F, das Œinrüden 


— 


! 


: 
:Ids 4 


ceriren, Trocknen ꝛc. an der @onne. 
Insolemment, adv. unbeſcheidentlich grob. 
Ansoleuce, ſ. €. Unbeſcheidenheit, Frech 
heit, Frevel, unverſchaͤntes Weſen; 
Hochmuth, Uebermuth. 
Insoient, ente, adj, unvetſchaͤmt, unbe 
ſcheiden; freds boffâctig: uͤbermuͤthig 
1 


LE 
Insolite . adj, c. A. (in Rechten) unges 
woͤhnlich. 
JInsolvabilité, ſ. £. T. Unvermoͤgen zu 
bezahlen. — 
Insolvable, adj. c. T. der nicht zahlen 


fann. 
Insoluble, adj. c. T. unaufloͤslich (von Fra⸗ 
gen, Aufgaben, Schwierigkeiten 26.) 
Insomnie, [. F. Schlafloſigkeit. 
Insondable, adj, c. unergruͤndlich. 
* Insoueiance, [. £. Sorgloſigkeit⸗ 

*. Insouciant, — ſorglos, unbekuͤmmert. 
liaoutenable, adj. c. was nicht zu be: 
haupten ſteht, unbehauptlich. | 
Insoutenablement, adv. auf eine Weiſe, 

die nicht su behaupten if, 
Anspecter, v, a. Aufſicht haben. 
Inspecteur ,f, m. Aufſeher. - des troupes, 
ufierberr. - des bâtimens , Bau inſpek⸗ 
tor ꝛ⁊c. 
Inspection, £. f. Aufſicht; bas Auſchauen, 
Deftauen, Beſichtigung. - des astres, 
Beſchauung der Sterne. 
‘Inspectrice , f, f. i 
fomifoen und burlesken Styl gebraͤuch⸗ 
lich.) 
Iuspiration, — 
das Unrathen, Eingeben, Antreiben 
der Menſchen. T. das Anſichziehen der 
Luft bei dem Athemholen. | 
Anspirer, v. a. riugeben, <inblafen: im 


Gemuͤthe erwecken, erregen, bervorbrirs . 
« gen. T. die Luft einsiében, cinathmen. . 


Instabilité, l. Unbeſtaͤndigkeit desGluͤcks, 
irdiſcher Sachen, menſchlicher Gedan— 


ken. | ki 
«lastable, adj. c. A. unbeſtaͤndig. 
Installation, ff. Œinfebung in ein Amt. 
faire l'installation, ben Aktus der 
— Einſetzung verridten: jemanden in fein 
Amt cinfübren. . | J 
Iniailer, v. a. in ein Amt cinfegen. s'in- 
+ staller, v. x. fi an einem Ort feſtſetzen. 
: Instamment, adj. inſtaͤndig, efrig. 
. Instance, F. £, inſtaͤndiges Anbalren ; Ei— 


fer, Made. Ts gerictthtche Kſage, 
Ynfuden, Inſtanz, Entwurf im Difs . 


putiren. 


Instant, ante, adj. infiändis, dringend. 


(meiftens im fem aebr.) l'instantes sol 
licitations, drinoendes Anhalten. d'In- 
stantes prières , iuboͤnd'oe Bitſen. le 
peril est instant, die dringende Gefahr 
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Insolationt, f £ T. das Deſtilliren, Ma⸗ 


QMufieberinn. ( nur im , 


ſ. f. goͤttliche Œingebung : . 


| ns 


ift vorbanbeu.-le point est instant , 
if bobe Zeit; Die Sade leidet keim 
Auifbub. . 

Instant, [. m. Augenblick. T. W. GeEu 
de, fechiigfier Theil einer Minute- 
l'instant, augenblicklich. un arms 
tous les instaus, der alle Augenbli 
einen neuen Freund annimmt. 

Instautané, ée, adj, c. was nur einen 1 

genblick dauert, wébret. 

à l'instar de qn, oder de q. ch. T. n14 
Art und Weiſe, we einer, wie eme 

Instaurateux, 1, m, der Wiederherſtel 
oder Wiederaufrichter einer zerfallen 

Auſialt. | 

Instaurauon, ſ. f. Wiederaufrichtum 
Erneuerung eines Tempels, einer Ti 
ligron ꝛc. die erfle Etrichtung ein 
publifen Anſtalt. dd. 

Instigateur, trice,:f,, VV. Anſtifter, A 
reizer; T. Augeber. 

Instigation, ſJ. €, Anſtiftun Anteizum 
das Antreiben. ir, eine Anklage ex © 
Jreto. , ° 

Instiguer, v. a. VV, anreijen, antreibe 
andeten, anſtiften. * 

Insiallation, ſ. . die Cintrèpfelung: @ à 

: dns Eintroͤpfeln eines Medifaments 4 

— empfindliche Stelle des x 


J 


Justiller, vw. a. T. Eſprich nur ein 1) £r 
pfenweife einfloͤßen. F. algemad b4 
bringen.  -: - | 

Instinct, ſ. m. —*— Trieb der Th: 
res erfte Gedanten bei den Menſchen 
natuͤrliche Neigung, Antrieb. 

Ino titoire, adj. e. (Jquriſt) actiou institoix 
erue Klage, welche demjenigen, der m 

— einemFaktor oder Handelsbedienten ein 
Handel beſchloſſen hatte, gegen den Pri 
zipal deſſelben zukam, weun dieſer ſi 
weigerte, Das. von jenem ausgeſtel 
Verorechen zu er fͤllen. 

Instituant, ſ. m. ſtatt celui qui instit: 

— héritier. ß— 

nstituer , v. a. einſetzen, anordnen, ſti 
VW. unterrichten, unterwerfen. doi 

Institut, ſ. rm. ———— Ordnun 
Regel einer geiſtlichen Geſellſchaft, S 
dens ic. VV. im pl. ſ. institutes, * Inst 
«nt national des sciences etarts. Dieſ 
Namen fuͤhrt ordi die aelebr 

Anſtalt in Paris, die durch ein Dekr 
des Direftoriums vom 29 Brumaire (; 
Novembre 37%) an die Stelle der eh 
maligen Academie Royale des Scien c 

getreten if. Sie beftebt aus 3 Rlaffe 

von denen die erfte ft mit phyſikalifch 
und matematifen , die zweite mir d 
moraliſchen u. politiften Biffenfbafte 

/ biebritte mit der Literatur und den fch 

uen Kuͤnſten beſchaͤſtigt. Jede Klaſfen 
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Éebt aus mebrern Sefrionéns die An⸗ 
Hbl der Miralieder beträgt 288. 
lssuare, [. m. T. Professor institua 
comm ; oder Der ſolche publice fiefet, 
Lssitutes , [. £. pl. T, Institutiones juris, 
Hameifung sum RXoͤmiſchen Recht. insti 
ttes coutumieres, eine Anweiſung zur 
Srantnis der Rechtsgewohnheiten der 
teridtedeneu Provinsen und Derter: 
shateur, trice,f Stifter, Gtifterinn, 
Erpeber eines Inſtituts oder einer wich⸗ 
been fortwmäbrenden Anſtalt. l'institu- 
teur d'un Prince, der Suftructor eines 
imagen Prinzen, dér ibn in den Anjangss 
trandben der ihm noͤthigen Wiſſenſchaf⸗ 
ten anterrichtet. 
tation , C. Einſetzung, Anordnung/ 
Cuitung, Satzung. une institation 
pe, cine milde fromme @tiftung. 
W. Le „Auferziehung eines ju 
sea Teuſchen. T. Haus, wo die, wel: 
de auter die Patres Oratorii ſich bege⸗ 
ba, eine Art vou Probejahren balten 
ard inform: ef werden. it. institutione⸗ 


PLIS 

Rsructeur ,; ſ. m. W. Lehrmeiſter, ber 
surerritet. 

lætrdenif, ive, adj. (von Sachen) lehr⸗ 


—— daraus. man ſich unterrichten 1 


ann. | 
bsiruction , [. €. T. Unrérrit ; Unterwei⸗ 
(una; Auführung; Lebre; Nachricht, 
as einem Geſandten, Agenten, om 
marins 2e. ſchriftlich von ſeinem Prin⸗ 
el gegeben wird, darnach er ſich tichten 
aas; Ver haltungsbefehle. T. Einrich⸗ 
mes eines Prozeſſes, daß man ein Ur— 
deil darinn abfaſſen kann. 
‘Jastructiouucl, adj. befehrend: corre- 
spondance instructionhelle, belebrens 
der Brie fwechſel. 
losruire, #. à. (dans per à q. ch.) unter⸗ 
richten, auterweiſen, lehren, abtichten; 
(de q. ch.) unterrichten, Nachricht ges 
ben, verfténbdigeu. T. instruire un pro- 
cès, einen Droses in den Stand ſetzen, 
tas mou cin Uttheil barinn abfaffeu 
fenu. instfuire le procès à qn., einen 
set Sriminalinquifition gieben. P. s'ini+ 
struire par des malheurs, mit Gchaben 
flug werden. 
— €. fn Inſtrument, Werkzeug. 
(NV. som Werkſeuge, Gerétbe fifts 
jeuge der Handwerksleute, dafür fagt 
man outil). it, das Glied. it. mnfiFas 
lifées Saitrument. T. gerichtliches oder 
vs einem Notario aufgeſedtes Inſtru⸗ 
ment, Srift, férifuig abgefaßter 
Fiedeustraftat. il a servi d'instrument 
— cela, er hat datzu mit geholfen. 


cest un bel instrument que la Jan: 


C2 


dem Munde iſt es bald verribtet. P. la 
main est l'instrument des instrumeus, 
die menſchliche Hand iſt das Werkzeug 
womit alle andere Werkzeuge verfertigt 
werden. 

Instrumental, ale, adj. T. mag alé Werk⸗ 
zeug dienet. musique instrumentale, 

Inſtrumentalmuſik. 

Instrumenter, v, n. T. als Notatiuszc. 

gerichtliche Urkunden verfertigen. 

* Instanément, adv. ploͤtzlich. 

Insu, [, m, à mou iusu, tir unwiſſend; 
à l'insu de mon ami, ohne Votwiſſen 
meines Freundes, ſ. Insceu. 

* Iusuccès, ſ. m. Fehlſchlag, das Gegen⸗ 
theil von succès, gluͤcklicher Erfola. 
Tenteï une attaque sur une place, et 
en cas d'iusncces sur une autre, einen 
pe db auf einen Platz, im Gal abet, 
daß er feblfhidgen folte, auf cinen 
andern thun. 

nsuflisamment, adv. VV, 'unzulaͤnglich. 

Insullisance, L £, Unzulaͤnglichkeit, Uns 

tuͤchtigkeit, 

Ineulſisant, ante, adj, unzulaͤnglich un— 
tuͤchtig; nicht binreihend. 

Insufllation, ſ. f, Tadas Einblaſen eines 
Heilmittels in einen Koͤper. 

nsulaire, ſ. et adj, Œinwobuer einer In— 

fel, Inſulaner. 

Insutette, [. f, A. kleine Infel. 

Insultable, adj. c. das bem Spott, der 
Beleidigung ausgeſetzt ifr. | 
Insultant, e, ad). béleidigend. 

Insulse, € £, vorfeglide, üble Begegnung, 
Beſchimpfung, Anfail, gewaltthaͤtiger 
Augriff; das Sturmlaufen, ohne einen 
Ott vorher ju belagern. 

Insulter, v. a, mit einem éinen Streit 

anbeben, ibn mit Worten oder Thaten 
angreifed, einen Drt, einen Poſten obné 
Weitlaͤuftigkeiten tapfer angteiſen; ſpot⸗ 
teu; anfabren. it. v. n. (à qu.) eines 
Ungluͤck ſich sum Vortheil bedienen, des 
Ungluͤcklichen su beleidigen, ibm Ver— 
drus zu erwecken ꝛc. iusulier qn oder 
à qu. dans son malhenx, jemandes int 
ge Ungluͤcke (potten. à la vertu etc, 
er Tugend (potten. | 
Insulteur, ſ. m, ein Schmaͤhet; nidt 
aur ein Méafb, ber andern Schimpf 
und Scmaͤhungen andaͤngt, fondetn 
der au dieſe Schmaͤhungen in bands 
grenige Be'leidigungen ausarten lat. 


n des plus fameux chevaliers de la 
contre-revolution, grand insultenr ec 
ferailleur de son metier, ciner der bes 
rübmteften Gegen : Mevolurionéritter, 
ein Menſch, der alle Weltbeledigtund 


von Schlaͤgerei Profefiion macht. Chars 
Les-V/ilerte, ? ® 


bur, es iſt cher gerebes als gethan; mis Pgportble, adj, c. nnerträglich, 
J à 


\ 
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fosupportablemeut, adv. unertraͤglicher 
Weiſe, ſehr haͤßlich. 

Insurgé, ſ. m. Anführer, Inſurgent. 

lusurseut, ſ. m. Inſurgent; Ungariſche 
Miltz, welche zuweilen zur Vertheigi— 
gung des Reichs zuſammengebracht wird. 
1. der fonende Ausdruck für mißver— 
gnügte Unterthanen, die fi gegen die 
Regieruug aufgelebut baben. 

* Insurgeut, ad). aufruͤhretiſch. nne ar- 
mce insursente, ein aufrubrerifes 


Heer. | | 

*Jnsurger, v. r. aufſtehen in Maſſe, ins 
furgiren. le peuple ne s'insurge que 
pour soutenir ei affermir Ja fiberté, 
das Volk ftebt nur fur die Erbaltung 
und Befeſtigung ſeiner Greibeit auf. 

Iñsurmontable, adj c. unüberminbd id) 
Ce Hinderniſſen, Schwierigkeiten, 

egierden) 

lusarrection, ſ. k. Aufſtand in Maſſe, Em— 
pötuua. le droit d'insurrection, Recht 
der Burger in Greta, einen Aufſtand 
zu erregen, wenn der Magiſtrat feine 
Gewalt mißbrauchte und geſetzwidrig 
handelte. 

Iusurrectionnaire, adj. aufruͤhreriſch. 

Iusſurrecetionnel, adj. aufruͤhriſch. 

Intabuler, v. a. die Ramen derjenigen auf 
eine Tafel ſchreiben, an welchen Die 
Reube iſt, Here thun. 

Intact, acte, ady. , unberübrt, unvers 
febrt, vôllig rein. | 

Intactile, adj. c. (Phyſ.) was nidt burd 
pen Siun des Gefübls erfannt merden 
ann. 

Intarissable, ad). c. das nicht austrocknen, 
nicht verſiegen kann; F. unerfchôpfid, 
als Gelehrfamkeit :c. | 

Intésrable, adj. c, T. was man durch die 
Qutegralrebnung ausrednen kaun. 

Jnteyral, aie, adj calcul 1 Qntes 
gralrebuung. l'intégrale d'une quau- 
tiié diiférentelle, Die Integrale einer 
Differenzialgroͤ e, d. i. die endliche Groͤ⸗ 
fe, von weicher dieſe Differenzialgröße 
der unendlich kleine Theil iſt. 

Inieralement, adv, auf eine der Sntegrals 
rechnung gemû:e Art. 

*Intégralné, ſ. £. Vollſtaͤndigkeit. Vous 
devez appeller les daput“s mis hors de 
la joi pour retablir l'integralité de la re- 

résentation nativnale, 1hr ſollt Die ge—⸗ 
dterrs Deoutirten zurückt ufen, um die 
Vollſtaͤndigkeit der Stellvertreter der 
Nation wieder herzuſtellen. Cleier. 

Intégrante, ad}. T. partie intégrante, 
Haupttheil eines Rôrvers, einer Sache. 

Jnrégration, L 1. T. Berechnung durd die 
Integraltechnung. 

Jutègre adj. c. red'1ch, gerecht, fromm, 
der ſich niche beſtechen laͤßt. 


Intégrer, v.a.etn, T. (Algebra) i 
ten, ſummiren, dieentge endl 
roͤße finden, aus welcher durch D 

renziirung die gegebene unendlich EL 
entfanden if. 

Intégrite, [. £ Medlihfeit; Eigenſe 

_ diner Perfon, die ſich nicht bete: 
(ft; Das rechtſchaffene Weſen, Lau 
keit der Geſinnungen und Abſichten 
dergl. T. Vollkommenheit, unver 
ter, unverderbter Zuſtand einer Ga: 
Ende, Vollziehung einer That in — 
dengedichten. itégrite de <or 
Keuſchheit. 

Jutégument, ſa m. T, (Anatomie) © 
dekkung, Haͤute, welche die inmendis 

Theile bedecken. | 

Intellect, fm. T. (Philoſophie) 
Berftanb. 

Iutellectif, ive, adj. sum Verſtand gebà 
(nur im fem. * Ja faculté, la 

sance iutellective, die Verſtandeskra 
Kraft der Seele, etwas ju begreif: 

JIntellection, ſ. FE, TT. das Degreifen 
Berfandes. | 

Intellectuel, elle, adj, T. zum Berftan 
gebbrig. it. geiſtig, was ein geiſtig 
Weſen hat. 

Intelligemment, adv. mit Verſtande, 
lebrt,. verfiändig | 

Intellisence, [ £, Begriff, Rraft des Vi 

ſtandes, etwas ju begreifen: Gelet 
ſamkeit, Keuntniß; Greundfaft, € 
nigfeit; gutes Vernehmen; heimlich 
Verſtaͤndniß. T. vernünftig denkend 
Weſen, die Engel. 

Iutelligent, ente, adj. der die Rraft b 
u beurtheilen, zu be reifen; der ein: 
urchdringenden Berfiand bat; V. d 

gelehrt und ſcharfſinnig iſt. 

Iutelligibilité, TL die Verfaͤnd lichken 

Intelligible, adt, c, vernebmlic, beuttic 
flar, was leicht zu begreifen ift. 

was nur vom Verſtande gefaſſet wuri 

Iutelligiblement, adv. vernehmlich, b 
53 verſtaͤndlich. 

Intempérament, adv, VV, unmaͤßig. 

In'empérance, ſ. f, Unmaͤßigkeit. F. W 
Unbeſcheidenheit. une intemperance ce 
langue, das Zufreiſeyn mit der Zunge 
das Zuvielreden u. ſ. w. F. il y a 
l'intemperance à trop étudier, allzi 
anbaltendes Gtudiren gebôrt mit unte 
de Ausſchweifungen. 

Jntem)érant, ante, — 

Intempéré, ée, adj, . uumafig i 
Affekten. | 

Jutemmpérie, ſ. £. Mangel der gebôrige 
Temperatur oder MRifdung. T, uͤbel 
Witterung, allzugroße Râlte oder Waͤt 
me. it unrichtiges Verhaͤltniß de 
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lstendmee, [. € Oberanffift. l'inren- 
dance des bâtimens, das Oberbauamt. 
des iuines, Berghauptmannsſtelle; Zeit, 
dacch melche folche waͤhret; Bezirk, uͤber 
re pres ir wird; Haus, 
se eraufſeher mobnet, oder 
Mb bäjr. 9 * 
Ltendane,f. m. Oberaufſeher. Intendant 
es birimens , Oderbauinſpektor, Bau⸗ 
direftor -de marine, Oberanfieter über 
b25 Seeweſen; des unes , Berghaupt⸗ 
mann; du cercle, Kreishauptmann. 
— ſ. £, Grau eines Oberaufſe⸗ 


ltepdie, ſ. m. T. VV. Projeß, Schrift, 
deria man lauter acta anbringt, die 
mas beweiſen will. ir, A. Abſicht, in- 
Hate, 

Isreuse, adj, c. T. big auf einen hohen 
bèer ** Grad angeſpannt, anges 


Jmiension ,L F. T. (Phyſik) hoͤchſter Grad 
ter Heftig keit einer Krankheit, it. der 
Lire, Waͤrme, des Giebers ꝛc. 

aæessitẽ, CE, T. die Intenſitaͤt, berienige 
Brad, big zu welchem fih die Wirk— 
famfeit einer Sache, einer Kraft oder 

tuer Eigen ſchaft erſtreckt. at. fintension. 

mepsivernent, adv. mit vermebrter oder 
erboheter Ktaft oder Wirkſamkeit. 

ktenter, v. à. T. (eine Klage, Mrosef) 
tabeben, imrenter une accusation à qn., 
der contre qn., tinen vor Gericht vers 
lages. intenter une guerre, einen 
ieg anfangen. 

Ereation, £.f, Weinung; Borfañ : Vor— 
haben , Abfibt ; Gedanten. à l'intention 

qu. , einem ju Gcfallen. faire des 
prières à } intention deqn. , fuͤt jeman⸗ 
den beten. P. ce n'est pas l'intention 
du fondateur, fo iſt es nicht gemeint 
cewcfen. 

liteationné , ée, ad), (alleseit mit bien, 
mal, oder mieux gebr.) geſinnt. 

lestearionnel, elle, adj. T. espèces inten- 
vonnelles , (nach den alten Philoſophen) 
Haine Atomen, welche von den Gegeus 
févden ausfließen, um nnfere Ginne 
ja gübren. | 

kter -articulaire, adj, c. (Anatomie) car- 
ulage inter - articulaire, ein Ruorpel, 


der Armſpindel bei dem Gelenk, mel: 


des die Handwurzel mit dem Vorder⸗ 
arm verbiubder. 


Jaterradence, f. [. Unalridbeit dez Mn: 


fes; F. Berdnderlidfeit, Unbeftändigs 
fut des Gluͤcks. 


t,ente, [. er adj. T. ungleiche 
ulfes. F. ungleihe: 


Bemsqung des 
tb œunderlihe Auffuͤhrung. 
m:ralaire, adj. c. T. jour intercalaire, 


Gdulrrag: lanéintercalaire, ein Schalt⸗ 
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monat, vers intercalaire, Vers, der 
in einem Gedicht oft wiederholt mird. 

Intercalation, ſ. FE. T. Einſchaltung. x. 
Einruͤckung eines Blattes in ein Nes 
giſter °c. 

Intercaier , v. a, T, einfhalten. it. eine 
ruͤcken. | 

Intercéder, v. n. eine Fuͤrbitte einlesen. 

Iniercepter , V. à, auffangen. 

Interception, f, £, T. bas Auffangen. 

Intercesseur, Jſ. m. Fürbitter. 

Intercession, ſ. t. Fuͤrbitte. 

Iuterclaviculaire, adj. c (Anat.) lgament 
interclaviculaire, das Band zwiſchen 
den Séluͤſſelbeinen. 

Intercostal, ale, adj. T. was zwiſchen 
den Rippen liegt. 

Intercurrent, ente, adj. dazwiſchen kom⸗ 
mend. une fièvre intercurrente, ein 
dazwiſchen fommendes icber. un pouls 
imtercurrent, tin unrichtiger Puls. 

Jutercursion, VV. ſ. Incursion. 

Intercutance, adj, F, zwiſchen Sell und 
Fleiſch ſteckend. 

Interdiction, ſ. f. das Suſpendiren eines 
ganzen Gerichts: air. einer Perſon von 
einem Amt; Verbot, ſeine Guͤter zu ge⸗ 
brauchen: Verbot eines Handels. it. 
A. 9 Beſtürzung, das Beirelenſeyn 
u. 08 


Interdire, v. a. verbieten; fufpendiren; 
die Bermaltung feiner Guüter unterſa— 
gen ; beſtuͤrzt machen. (bei den alten Kôs 
mern) interdire le feu et l'eau, einen 
des fandes vermeifen. 

Interdit, ite , adj. et part. verboten ſus⸗ 
pendirt; befiürat. rendre qn, interdit, 
einen ganz beſtuͤrzt machen. 

Interdit, ſ. m. T, ribterlihes Berbot, 
feine Guͤter zu gebrauchen, gerichtlich 
au kontrahiren ⁊c. it. der, dem ſolches 
verboten:; Verbot, wodurch ein Geifts 
liher fufpendiret wird: Bann,-durd 
metchen eine Perfon, Stadt, Provins ic. 
des Gebrauchs der Sakramente und des 
oͤffentlichen Gottesdienſtes beraubt wird. 

Interepineux, adj. f. m. (Anatom.) les 
(muscles) interépineux du dos, bie 
Stachelmuſkeln des Ruͤckens. 

Intéressant, ante, adj. wichtig; doran 
viel gelegen if. . 

Intéressé, [. m. et adj. der an einer Sache 
mit Antheil bat, Mitkonſort; cigens 
nuͤßig; gewinnſuͤchtig; geisig. 

Intéresser, v. a. machen, daß ſemand um 
ſeines Rutzens willen an einer Sache 
Theil nimmr: jemanden mit in eine 
Sache verwickeln, hinein ziehen, durch 
SGeſchenke gewinnen, geneigt machen, 
auf feine Seite bringen, bewegen it, 
angehen, daran gelegen ſeyn; ceia ne 
vous intéresse en rien, en façon du 
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monde, Das gebt end ganz unb gar 
nicht an, ihr babt nicht das geringfte 
Dabei ju verlieren. s'intéresser, (en, 
dans q ch., it. pour qn.) ſich anneb: 
men, daran Antheil nebmen. 

Jntérét, f. m. Gutereffe; alles dasjenige, 
daran dr gelegen, davon er Nutzen, 
Bortheil, Ebre bat; eines Beſtes; Ans 
gelegenheit; Antbeil; Eigennutz, Ge— 
wianſucht; Zins, Verzinſfung. payer 
J'intérèt, den Zins zahlen, das Kapital 
verzinſen. emprunter à gros intérêt, 
auf ſchwere Zinſen Geld entlehnen. 
payer de gros intérêts, ſchwere Zinſen 
geben. mettre de l'argent à intérét, 
Geld auf Finfen austhün. joindre les 
intérêts au principal, die Sinfen gum 
Kapital fblagen. Verurſachter Schade. 
il eſt dans mes intérêts, er iſt auf meis 
ner cite. intérêt de chien, ein febr ges 
ringer Vortheil. par intérêt, aus Get. 

Interjection, ſ. F. ‘T, (Grammat.) Zwi—⸗ 
féenwort, interjectio, interjection d'a 
pel, Einwendung ciner Appellation. 

Jnterjetter, v.a, T. interjetter un ap- 
— appelliren, mit einer Appellation 

azwiſchen Éommen. 

Intérieur, eure, adj, innere; inwendig, 
innerli. it, ſ. m, bas Innere, Jus 
mendige. 

Jntérieurement, adv, innerfic. 

Intérim, ſ. m. T. Zwiſchenzeit; das ns 
terim. par intérim, mittiermeile, auf 
eine Zeitlang. 

_ Intérimaire, adj. in einer Zwiſchenzeit. 


un ministre intérimaire, in Minifter, 


der ſeine Stelle nur ad intérim befleidet. 

les Intérimistes, ſ. m. pl. dicjenigen ge: 
finder denFenden Sutheraner, die das 
Snterim SRaifers Karls V. angenom: 
men und unterfhrieben batten. 

# Intérimistique, adj. gleichbedeutend mit 
intérimaire, welches fiche. 

Interligne, ſ. £, VV. Raum zwiſchen zwei 
Zeilen. 


Imerlinaire, W. interlinéaire, adj. c. 


was zwiſchen zwei Zeilen iſt. 

Inierlinécation, £. F. mas zwiſchen zwei 
pete Schrift hineingeſchrieben 
der eingerüͤckt iſt. 


Interlobulaire, adj, c. (Anat.) tissu in-. 


terlobulaire, bie Lungennervenflechte. 


Inerlocuteur, ſ. m. ber in einem Gé 3 


ſpraͤche mit redend angebracht wird. 
Interlocution, ſ. F. T. Geſpraͤch, Unter⸗ 


redung; Interlocuturtheil, velhes eine 


weitere Unterfudung verordnet. 


Interlocutoire, ſ. m. T. it. adj. arrêt, sen- ; 


tence Imterlocutaire, aufzuͤgliches Ur⸗ 
theil, Rebenbefheid. ſ. Interlocntion. 
Jniterlopre, oderinterlope, ſ. m. T. Enter⸗ 


(pers Schiff, welches ſich heimlich in 
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ben Hafen einſchleicht, ohne ben = 
zu entrichten. it. Gif. das beimi 
nad einem £ande banbdelt, nad x 
em nur eine gewiſſe Geſellſchaft 
handeln befnat if. 

Interloqner, v. à. T. ein vorlaͤufi 
urtheil ſprechen. | 
Intermaxillaire, adj. c. (nat,) stwifd 

den Rinnladeu legend. 

Intermède, ſ. m. T. Zwlſchenſpiel, tw 

mifhen ben Æaupthandiungen eir 
chauſpiels gefpielt oder db wi! 

Intermédiaire, ad}, c. T. mas zwiſchen ju 
andernift. idées intermédiaires, Begr 
fe, fo zwiſchen zwei andern find, ui 
die id erft haben muß, che ic (eh 
fann, ob ſich die beiden andetn gufar 
men reimen oder nidt. gages interm 
diaires, Œinffnfte einer Wébien eh d 
von dem Tode des vorigen Beſitze 
an, bis zu der Zeit gefaͤllig ſind, da d 
Sücceſſor eingefuͤhrt if. postes 11 
termédiares, Zwiſchenpoſten, Korp 
die zwiſchen zwei andere geſtellt find 

Intermédiat, ate, adj. T. was zwiſch 
zwei Zeitpunkten, gmifhen per Te 
minen geſchieht. it. [, m. lettres d'inte 
médiat, Begnadiquugébrief, die orden 
lichen Œinfninfte eines Dienſtes nach de: 
Abfterben des Beſitzets fo Lange sn 9 
niefen, bis fein Nachfolger inſtallirt ci 

Interminable, adj. c. VV. fo nidt fan 
geendigt merden: unendbar, unen 
ſcheidlich. 

Iutermission, ſ. f. Nachlaß; Unterla 
ſung; das Aufhoͤren auf cine Beitlan: 

Intermittence, ſ. £. T. (Medicin) Rad 
laſſung, das Aufhôren. 

Intermittent, ente, adj, T, ſo da af 
mecbfelt, einige Zeit nachlaͤft. fièvi 
intermittente, ein Wechſelfieber.“ 

Intermusculaire, adj,c, (Mnat.) zwiſche 
Muſkeln befindlich. 

Interne, adj. c. innerlich, inmendig. 

s'Interner, vw. r: eine genaue vertraut 
Freundſchaft mit einander aufrichten 

Iniernonce, ſ. m Inteknuntins, außer 
ordentlicher Geſandter des Pabſtes, il 
Ermangelung eines Nuntii. 

Internonciature, ſ. F, Amt, Wuͤrde eine 
Internuntii, Zeit waͤhrend ſolches Amts 

Interosseux, adj. m. T. muscles interos 

seux, Muskein, welche an ben Haͤnden 

4° und Füßen zwiſchen den Knochen liegen 

Interpellation, [. FT. gerichtlicher Be 
fehl, auf cine Klage zu antworten. 

Inierpeller, v. a. F. einen gerichtlichen Be 
fehl arben, ſich fiber etwas zu erklaͤren 

Interpolateur, ſ. m. her einen Sufaf, ein 

ÿ Veraͤnderung in einer alten Schrift ic, 

macht, ein Schriftberfaͤlſcher. 
Jnterpolation, £ [, T. Bus, Veraͤnderung 


Int 


in eiser alten Schrift oder einem Dos 
famente. 

Isterpoler, v. a. alte Dofumente, alte 
Scheiften, durch Eiuſchiebüng einiger 
Eérter verfäliden. - 

luerposer, v. a. (E nur in der Aſtrono⸗ 
æe cbr.) darzwiſchen fesen. F. ins 

Tittel ſchlagen, anmendeu, gebrau: 
ém; wit etwas es fommen. 
sunerpuser, v. r, T. ſich darzwiſchen 
fetes. F. fit ins Mittel (hlagen, ſich 
bein mengen 26. « 

Lrerp.sition, [. £. T. Darʒwiſcheuſtellung. 
F. Bermittelund, das Darzwiſchenle— 
ges. 

lsierprétatiF, ive, adj. erklaͤrend, ent: 
(étibend , was gu erfennen giebt. 

lnterxmetation, [. £. Auslegung, Déus 
tes, Erklaͤrung. 
Iagrsretativement, adv. auf erflérende, 
atiteidende Weiſe. 

Iserprète | L. c. Muéleger. E. it. Dofmets 
fée; Deuter. D, les muets inter prè- 
tes. die Augen. la parole esi l'inter- 
es des pensées, Die Sprache ift der 

usieger der Gedanken. | 
laterpreter, vw. a. quélegen, erklaͤren, 
delmetſchen. 
lwerrègne, ſ. m. Zeit zwiſchen zwei Tes 
— von der Zeit an, da ein 
egent geſtorben, bis ein anderer an 
ſeine Stelle fômmt; eine Zwiſcheure⸗ 
ziernag, ein Interregnum. 
laterrex, m. der waͤhrend obiger 
2w iſchenzeit regieret. D 
lterrogant, adj. m. T. point interro- 
gant , gragjeiden. | 

Ixerrogat, |. m. T. gerichtliche Frage. 
it. G. Sch. * 

lsterrogateur, ſ. Sch. der viele und 
rerdrürsliche Fragen verbringt, ein 


Fragegeiſt. — 
luterroganif, ive, adj. T. zur Frage 
gehorig, darinn — | 
Interrogation, ſ. F. Ærage, melche von 

bem 
T. fragmeife eingerichtete oratorifche 
Rede. un signe d'interrogation, tin 
ragstichen; par interrogation oder en 
orme d'interrogation, Tagndife. 
Interrogativement, adv. fragweife, in 
Gettait einer Grage. 
Jnterrogatoire, [.m,T 
fragen; die Artifel, 
ſolche enthalten ifi. 
Isterroger , v. a. (qn.) fragen, befragen, 
bbôren ; F. unterfuden, pruͤfen. 
laterroi, CL m der Primas von Poblen, 
nibrend eines Suterregni. 
lsterrompre, v. a, unterbrechen; perbins 
bern,abbreceu. interrompre une chaus- 
we, eines Damm Qurhfiehen. ic. fths 


rift, darinn 
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ibter oder Oberherrn geſchiehet. 


— Be⸗ 


Int 
ren, G: sans vous interrompre, Sie var⸗ 
zeihen, bañ ich Ihnen in die Rede falle. 

Interrompn, ue, part. ſ. Interrompre. ; 

Interrupteur, £ m. Unterbrecher. | 

Interruption, [. F, das Unterbrechen, Hin⸗ 
dern. ac, Abbrechen der Mede 16. sans, 
interruption ; ununterbrochen. 

Intersection , f. f. T. das Durchſchneiden 

„weier Linien oder Zirkel unter einans 
der; Durchſchnittspunkt. 

Interstice, [, m. Zwiſchenranm; Entfer⸗ 
nung. T. Zeit wiſchen zwei beſtimm⸗ 
ten Terminen. interstices ciliures, Éeis, 
ne Säferlein, wodurd der Stern int 
Auge sufammenje;ogen oder erweitert 
wird. 

Intertransversaire, ſ. u. adj. m. (Ant. 
le ligament intertransversaire, oder 
ſchlechtweg l'intertransversaive, die hau⸗ 
tige Baudſehne, die vou beiden Seiten 
der Wirbelbeine in die Hôbe ſteigt. 

Intervalle, ſ. m. Zwiſchenranm, ariff, 
pe Abfas, fo von Zeit ju, 

eit gefibiebet. T. Mittel Gonfonang 
wiſchen ymei Tèuen. par intervalle, 
abfagweife. | 

Intervenant, ante, adj. der in einem 
Prozeß ſeines Intereſſe wegen mit ins, 
zutritt. J PU 

Iniervenir, v. n. p. in einer Sache hinzu⸗ 
treteu, binsufommen: ſich darzwiſchen⸗ 
legen; Mittler in der Sade fepn. T. 
das Giutreten in eine Rlagfade. faire 
intervenir les créanciers, machen, daß 
die Schuldleute Flagen. — 

Intervention, f. ſ. T. das Eintreten int 
eine Rlagfache. it. der Beitritt einer 
Perfon, weiche Fcine von, den Hauptkon⸗ 

_trabenten eines Kontrakts if, ſondern 
ibn nur mit genchmigt und ratifizirt. 

Interversion, ſ. Diversion. . 

tervertir, v, a, die Ordnung fèren, 
uméebren. it. einen Uuterfchleif mit 
anvertrauten Geldern machen. 

Intestable, adj. c. untuͤchtig au zeugen 

Iniestat, [. T. der obne ein Teſtament zu 
machen ſtirbt; ab intestat, ohne Teſta⸗ 
ment, nicht vom Teſtament. | 

Intestin, ine, adj. innerli®. . 

Intestin, ſ. m. Darm. 

Jutestinal, ale, adj. T. zu den Gedaͤrmen 
gehoͤrig; was in dem Gedaͤrme iſt. 

Intestinaire, [. m, Darmſaitenmacher. 

Inthronisation, oder Intronisation, ſ. F4, 
feierlihe Œinfebung in ein Bisthum. 

Inthroniser, v. a, T. einen Biſchof feier⸗ 
lib einſetzen. à F 

Intimation, £, £. T. gerichtliche Ankuͤndi⸗ 
guug.assigner la partie avecintimation, 

die Gegenpartei peremtorifd vorladen. 

Intime, adj. c. genau, vertraut ; beſonders 
ſtark. ft. G. subst, c'est son intime, €# 


Int 
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LA ds vertrauter Herzentfreund. Con. JIntriguant, oder Intrigant, ante, adj, D 
se 


er intime, ein Geheimerrath. 
Intimé, ée, ſ. T. der von dem Oberridter 
cituret ift, ein Urtheil Über cine Appels 
lation angubôren; Appellat. 
Intimement, adv, genou; vertrauter 
Weiſe, herzlich, innigft. 
timer, v.a. T. gerichtlich kund thun, 
vor Gericht wegen Appellation citiren 
laffen. it, Tag und Drt beftimmen, 
kund thun, mo ein Synodus oder Con- 
cilium etc, (ol groaien werden. 
Entimidation, ſ. k. bag Œinjagen eines 
Schreckens, einer Surcbt. | 
Intimider, v. a. Schrecken, Furcht ein⸗ 
. jagen, cinen wovon abſchrecken. 
Jntimité, ſ. f. innige Gemeinfhaft. 
Intinction , ſ. f. T. Vermiſchung eines 
kleinen Theils der Ooftie mit konſe— 
frirtem Weine. . 
Intitulation, [. F, Aufſchrift, Titel eines 
Buchs, der Aften ꝛc. 
— v. a. ein Bud, Akten ꝛc. be⸗ 
titeln. 
Intolérable, adj, c. unertraͤglich, unleid⸗ 


lich. 

Intolérablement, adv. unertraͤglich :c. 

Intolérance, ſ. £. T. bas Nichtdulden, 
s vertragen. | 

Intolérant, ante, adj, der andere von 
frember Religion in feine Sommunion 
nibt annebmen will, intolerant, uns 
vertragfam. 


Intolérantisme, ſ. m. Unvertraͤglichkeit, 


Geſinnung,, nach welcher man keine 
fremde Religion dulden mil: Geiſt der 
Intoleranz. 

Intonation, ſ. F. T. bas Anſtimmen. 

Intrados, ſ. m. T. intradosse, VV. un—⸗ 
terbogen, ſ. Douelle intérieure, 

Intraduisible, adj. c. was einem andern 
nicht kann uͤberlaſſen, it. mas nicht 

kann uͤberſetzt werden, aus einer Sprache 
in die andere. 

Intraitable, adj. c. mit bem man nicht 
umachen kann; wunderlich, wild. | 

Intransitif, ive, adj, T. Verbe intran- 
sitif, verbum intransitivum, 

Intrant, ſ. m. T. (bei der Univerſitaͤt zu 
Paris) der von einer Nation ernannt 
iſt, ben Rektor zu erwaͤhlen. 

Jntrépide, adj. c. unerſchrocken, beherzt. 

Intrépidement , adv. auf eine Uners 

ſchrockene Weiſe. 

Intrépidité, ſ. f. Unerſchrockenheit, uns 
etſchrockener Muth. 

*Jntrigailler, v. a, Raͤnke machen. les 
royalistes intrigaillants dans l'inté: 
rieur ne parviendront jamais à leur 

. but, bie im Innern Raͤnke machenden 

NRoyaliſten werden niemals zu ibrem 
Zwecke gelaugen. 


ſich in allerhand Sachen miſchet, vo EI 
—4 ſteckt, raͤnkevoll. ic. [: ein Rͤ 
ſchmieder. 

— ſ. f. heimliche Haͤndel und A 
ſchlaͤge, eine Sache auszuführen; w« 
worrene Haͤndel in einer Komodie; Be 
wickelung. it. Raͤnke; Kniffe: liſtig 
Streich heimliche Liebeshaͤndel, beix 
liches Berftändnig. hors d'intrigua 
auffer der Sache, auſſer Gefabr (w x 
Sranfen). se tirer d'intrigue, def Ro, 
aus der Schlinge ziehen. être de l'intx- 

ue, an dem heimlichen Handel Antbe 
aben. c'est un homme d'intrigue, 4 
iſt ein Liftiger Ropf, der fit mit alle: 
{ei verwickeluden Haͤndeln abgiebt: ei 
Praftifenmacher. | | 

Intrigué, ée, adj, in Haͤndel verwickel 

Intriguer, v, a, vérivirren, it. v.n. ein 
Sache febr vermirren. s'intriguer, 
r. fit einmiſchen; ſich febr bemühe 
und Éümmern. 

Intrigueur, euse, ſ. (gebr. imfem. for 
derlich in Liebensbändeln) der allerhan 

eimliche uud bôfe Haͤndel anfaͤngt 
eute zuſammenkuppelt. 

Intrigueux , —* adj. liſtig, der gern 
verwirrte Haͤndel anfaͤngt/ Fupplerifct 

Intrinsèque, adj, c. T. innerlich, inwen 
dig; Eire Ja valeur intrinsèqua 
d'une pièce de monnoie, der inner 
Berth einer Muͤnze; ibr Bertb à 
Schrot und Rorn. 

Intrinsèquement, adv. T. innerli. 

Introcession, ſ. f. (Phyſik) W. ftatt reri 
rement, das Einſchrtumpfen. 

Introducteur , trice, ſ. der oder die, f 
cinen in einen Ort binein fübret, Su 
tritt verſchaffet. 

Introductif, adj, m. T. exploit intro 
ductif, Schrift, momit eine gericht 
lite Sade ſich anfängt. 

Introduction, f, f. bag Hineinfuͤhren 
Berfhaffung eines Sutritts. F. Œin 

fuͤhrung einer sois D Mode; An 
leitung ju einer Wiſſenſchaft ꝛc. T 
das Sineinfteden des Suchers in di 
Blafe ic. das Hineindringen der Medi 
kamente in den £eib. 

Introduire, v.a. bineinfübren: elnen Zu 
tritt verſchaffen. F. eintübren; Anlei 
tung geben. introduire un personnagi 
sur la scène, einen auf die Schau 
bübne. bringen; jemand als bande{ni 

auf bem Theater vorftellen, T. in ein 
Wunde hininſtecken. 

Introxt, & m, T. Eingang det Meſſe, 
introitus. * F 

fntromission, ſ. £. T,- de l'air dans lesin. 
terstices de l’ean, das Œinbringen der 
Luft in die Zwiſchenraͤume des Waſſers 


Int 


Intronati, £ m. pl. T. Name einer ge 
mifen Akademie in Siena. 
laromisauon, {. Imthronisation. 
introuvable, ad}. c. was nidt ju finden if. 
lmrus, use, ad), T. der fit in einen Dienft 
uasedrungen bat. (von intrudere.) 
ion, L £. T. das Cinbringenin einen 
Dent, beſonders Kirchendienſt. 
tiou, K. t. anſchaueude Erkenntniß 
ses Gott. oi 
lmitive, adj.f.T. visionintuitive,twit lis 
te Anihauune Gortes im eminen Leben. 
lmusement, adv. T. (von Gott) an: 
fhanender Weiſe; im Schauen. voir 
Dieuintuitivemenut, Gott von Angeſicht 
tu Ang eſicht ſehen. 
brinmesceuce, ſ. €. Aufb laͤhen einer Sache. 


intus-susception, ſ.ſ. das Eindringen ei⸗ 


as Safttes oder auberer Materie in ei⸗ 
wes organiſchen Rôrper. 
muscu, ai. u. ſ. T. unuͤberwunden. 
Eraide, adj. u. ſ. m. kraͤnklich, der nicht 
erbeiten, no ſein Brod verdienen 
fase; Guoalide, im Kriege gelaͤhmter 
Seldet. l'Hôtel Royal des Invalides, 
bas fonig liche Invalidenhaus. G. il est 
ax Invalides, fiatt il est daus l'Hôtel 
Royal des Invalides, er iſt im Snoalis 
besbaufe. Æ. T. adj. nat ben Rec: 
ten uafräftig , unailtig. | 
lrsdement, adv. T. nnérâftiger Weiſe. 
krahder, v. a, T. (in Rechten) nnailtig 
meden, nul und nichtig mac“hen. 
lecaidité , LE, T. Unailtiofeir in Nes 


tea. 
isvanabilité, ſ. ſ. W. Unveraͤnderlichkeit. 
ratiable, adj. c. unveraͤnderlich. 
lsvitiablement, adv, unveraͤnderlicher 


Bale. 
msasion, ſ. £. feindlicher Einfall in ein 


fan». 
lavecuive, ſ. F. beftige Strafsoder Schmaͤh⸗ 
rede. 
lavectiver, w. n, beftia mit Worten firas 
ten, ſchmähen, beftig losziehen, con- 
te qn. 
larendu, me, adj, VV, unverfauft. 
inventaire, ſ. m. Snventarinm, Verzeich⸗ 
nié der Effekten, Guͤter, Verlaſſenſchaft 
x. it Verkaufung der in einem Inven⸗ 
tario fiebenden Stuͤcke. G. platter Korb, 
berine Beiber etwas feil berum traaen. 
tzellanfabt. les inventaires, dicGars 
mproben des Vorzellanmalers. 
Imventer, v.a. erfinden, crdenfen, er: 
Wéten; inventer en rafinant, erklü— 
sin; P. von jemanden, dem man nidt 
del Verſtaud gutraut; il n'a pas in- 
venté la poudre, er bat das Pulver 
mé erfunden. 
» trice, Î. Erfinder; Erdichter. 
laetif, ive, adj. ſinnteich; gluͤcklich in 
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Erſindungen, fäbig vlel zu erfinben, 
erfinberi(. 

Invention, L k. @rfinbung ; Liſt: Kunſt⸗ 
grif. G. @ade, deren Ramen man 
nicbt flugé weis. vivre d'invention, 
fatt vivre d'intrigure, d'industrie etc. 

Inventorier, v.a, inventiren, it. na 
dem Inventario zeichnen. 

Invẽriſſable, adj. bas nicht unterſucht 
eh fanu, 5. 3. un calcul invéri- 

amie 


Inversable, adj. c. G. (von Kutſchen) die 
mit umwirft. it. J. eine rt t⸗ 


en. 

Inverse, adj. f. T. la regle inverse, bie 
umgekehrie Regel be Tri. 

Inversion, [. . T. Umkehrung eines 
Satzes, einer Regel ꝛ⁊c., Verſetzung, 
Veraͤnderung der Ordnung der Kon⸗ 
ſtruktion. 

Iuxestigatenr, Î. m. der ben Stein der 
Weiſen ſucht; ein Aoragee, cin Sucher. 

Investigation, ſ. f, T. (auf —* in- 
vestisgation de thême, 5 ung 
des Stammtemporis eines Verbi.. - 

Jnvestir, v. a, einen in eine Dfrünbe 
einſetzen; ein Haus, eine Stadt berens 
nen, einſchließen, umringen, F. immer 
um jemanden ſeyn, um zu verbüten, 
daß feiner ju ibm kommen Fônnte:. 
mit Ungluͤck — uͤberhaͤufen. T. 
ein Schiff angreifen; ſtranden.“ Dieſer 
Ausdruck wird gegenwaͤrtig in einer 
weitern Bedeutung gebrgucht. Er be⸗ 
5 uͤberhaupt das Einſetzen in ein 

mt, das Verſehen mit Gewalt, Bols 
mat, auch mird es ſiguͤrlich vom Yes 
fite eines untôrperlihen Gutes geſagt. 
Etre investi de Ja confiance publique, 
das oͤffentliche Zutrauen befigen. Ueber⸗ 
haupt wird dieſes Wort im Paffive 
metarhoriſch für avoir gebraucht. 

Investissement, ſ. m. Berennung eines 

rts. 

— ſ. € T. Inveſtitur, Belei⸗ 
buna, Belehnung. 

Invétéré, ce, adv, (vom Uebel) einge⸗ 
wurzelt, veraltet. 

Invétérer,; v. n. laissér invétérer, ein⸗ 

wurzeln, veralten laſſen; s'invétérer, 
v.r. einwurzeln, veralten. 


Ca 


‘Invinobilie, [. f. VV. Unuͤberwindlich⸗ 


keit. 

Invincible, adj, c. unuͤberwindlich. F.des 
diificuliés invincibles, unuͤberwindliche 
Hinderniſſe. ‘un argument invincible, 
«in nnumſtoͤßlicher — — 

Invinciblement, adv, unüberwindlicher 
Beife. | 

Inviolabilité, "© €. Unverletzbarkeit. 

Inwiolablo, adj. c. unverbruͤchlich, wnvers 
letzlich 
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Juviélablement, adv, uiverbrüdlich, uns ! Ipreau,-[:m. Ulmbaum mit breiten Blat⸗ 


— ft verfieden, fd 
MwasiDLISEr , v, à, verſtecken, 
uunſichthar machen. * 
Iavi⸗aibilitoᷣ ſ. £, XV. Unſichtbarkeit. 
Invisible, adj. <. unficbtbar. : F. verbors 
den, heimlich. devenir invisible, uns 
ſichtbat merden, verſchwinden. 
Invisiblement, adv. unfitbarer Weiſe. 


Jnvitateurs. f m;, A. Œinfader bei den . 


Rômern; der die Gâfte zu einer Mahl⸗ 
zeit einlader. 

Invitation, £L.F. Cinlabung; F. Anrei⸗ 
suug, Aufforderuns. 

- Invwitatoire, L, sme T. AMufmunteruna 
sum Lobe Gortess oder Derfifel , den 

zman zu Anfang der Morgcubora fin: 
get, oder betet. 

Jnwitatoriens [ m. T.Abei dem Gifter: 
cienferorden) der das geiftliche OfJicium 
anſtimmet. 

Juviter, eve a. einladen; F. zu etwas 
aureizen/ antreiben. x 

Jnwocations f E Aurufungq. 

Involontaive j ad. © 1wa$ wiber Willen 
geſchichet; unabſichtlich, unvorſetzlich, 
unwillkuͤhrlich 

avolontairement adv, wider Willen, 
unwiltkuͤhrlich 

Involwé , xe, adj. verwandelt, verwirrt. 
Ÿ. Embiouiillé, | 

Jnvolurnionz f, £; 
Verwickelung. 

Iaroquer, va. anrufen. 

·ꝛAnvraiseimn hlable, adj: unwahrſcheinlich. 

Anvraisemblance, ſ. £. Unwahrſcheinlich— 
feit l'histoire de nos temps ne doit 

æparoitre. à la postérité qu'un tissu 

‘invraisemblances, die Geſchichte un: 

ferer Zeit muf der, Radmelt nur wie 

cein Gewebe vou Unwahrſcheinlichkeiten 
vorkommen. TE | 

Inusité, ée, adj. nidt gebraͤuchlich, uns 
gewohulich. 

Inutile 7 adj. c. 
fruchtlos. | 

Inutilement, adv. unnütz, vergeblicher 
Weiſe. Let MAIRE 5* 

Inutilito, ſ. ſ Unnuͤtzlichkeit. F. Muͤßla⸗ 
ang it cine unnuͤtze, uͤberflüſſige 
TR 8 dann iſt es im plur. ge: 
broaͤuchlich). 

Invulnérabilié, f ff. Unverleblihécit, 
Eigenſchaft deſſen, was nicht kaun ver: 
wundet werden. 

lavulnérable, adj. c. was nicht kann 
verwundet werden. F. unverleglic, 

mmveraͤnderlich, der nicht kann beſtochen 
werden. 

Ipécaenämha, ſ. m T. (pr. à 


T. W. Verwirrung, 


unnuͤtz, vergeblich, 


acouana) 


Mame einer quslaͤndiſchen Burzel, die Jrréformabilité, 


tn der Wedicin gebraucht wird, 


tern. 

Ipso - facto, adv, das, was auf cine gefches 
bene That unfehlbar erfolgt. celui qui 
frappe un prêtre est excommumié 
ipso-facto, mer cinen Prieſter fhléar, . 
wird eben desmegen in Bann gethan. 

Irascible, ad). c. P. (Philoſophie) appétit 
irascible, dieReguna,mwelche in bereele, . 
beim Anblick eines Uebels, entfteber. 

Jre, f. f. NV, Sorn. l'ire de Ja mer, 
die Wuth des Meeres. 

Irénarque, ſ. m, T. W. (von Chrifio }. : 
— — (in der griechiſchen Se⸗ 
chichte) Friedensrichter. 

Irène, ſ. L Irene, Weibername. 

Irenée, ſ. m. Grendué, Maunnsuame. 

Jris, £, £ D. (Mntbol.) Gris, Goͤttiun 
des —— it. Regenbogen. it. 
der regenbogenfoͤrmige Sirfedl im Ange, 
der durch Die Hornhauf durchſcheinet ; 
Schwerdtlilie, Himmelsſchwertelz cime. 
letzten Verſtaude machen es die Gaͤrt— 
ner mn.) u. gewiſſer Edelſtein, der cime 
Art des Chalcedons ift (chalcedonius 

riseo = caerulescens), it, erdichteter 
SBeibername oder einer Sichfien. pou- 
dre d'xis, Pulver von Glorentinifher 
Beilhenvuriel, 

Irlande, [, f, Ireland. 

Irlandois, oise, [. et adj. Irelaͤnder, Ire⸗ 
landi(ch. | 

Jronie, ſ. £. T. Scherz, Spott, Hohnrede. 

Ironique, adj. hersbaftis , hoͤhniſch. 

Ironiquement, adj. T. ſcherzhaftiger, 
bébniféer Weiſe. | 

Jroniser, v, a. ſcherzen, aufsichen. 

hoquois, oise, [. Grofefe, Name eines. 
Volks in Nord Amerifa. it. ſ. m. 
Sprache bdiefes Bols. 

Irradiation, (.£. T. Beſtrahlung. F. ir- 
radiation des esprits animaux, Aus— 
breitung der Sebenégeifter. : 

raisonnable, adj. T. nuveruñnftig. G. 
grober und ungefliffener Kerl. 

Jrraisonnablement, adv, T. unvernuͤnf⸗ 
tiger Weiſe. 

Irrationnel, elle, adj. T. was burd bie 
Ginbeit nicht kann gemeffen werden. 

Irréconciliable, adj. c. unverſoͤhnlich. 

— — adv. unverſoͤhnlicher 
Weiſe. 


— rréconnoissance, C. f, Undankbarkeit. 


Irréductible, adj. c. ( Themie) das fi 
nicht wieder verwandeln laͤßt; (Alge⸗ 
bra) was nicht auf niedrige Potenzen 
gebracht werden kann. 

*Irréflechi, adj. unuͤberlegt. la multi. 


, = tude irréflechie, die Menge, dic feine 


Ueberlegung beſitzt. 


LÉ. big Unabinderliche 
* keit. F 


LA 


Irr F 
Irréformable, adj. c. was ſich nicht mehr 
ändern, ——— oder abſtellen laͤñßt, 


—— fo bleiben muß, mie es ein⸗ 


mal tft. 
Iréfragable, adj, c. T. unwiderſprechlich, 
—— adj, T.unwiebergeb 
Te; ce, ° -unmi ereecvaren, 
TT. CE, Abweichung von der Res 
get, Unricdbrigfeit, unordentlides We⸗ 
fen. T. mas einen unfäbig macbt, bie 
geifllihen Drden angunebmen, oder 
ecifilihe Dinge zu vermalten. 
ier, ière, adj. unrictig, miber die 
Regeln; nnordentlid ; einander nns 
alert. T. unfaͤhig die geiſtlichen Orden 
—— Pi ju —5 
Irrégulièrement:, adv. untichtiger, undr⸗ 
— licher —— tof te 
inensement, adv. goftiofer, ru 
fer DBeife 
Iréligieux, ense, adj. gottlos, ruchlos. 
Irébgion, (. FE Gottiofsfeit Kuchloſigkeit. 
Irémediable, adj. dem nicht absubelfen 
iſt, nnbeilbar, unabbelfich. 
Irremédiablement, adv. unbeilbarlidic, 
Erémissibilité, ſ. F Unvergeblichkeit, Un: 
er aͤßlichkeit. 
Irrémissible, adj. e. waß nicht kann vers 
geben werden, unvergeblich. 
leremissi bleiaent, adv, ohne Vergebung. 
Irréparable, adj. unerſeslich. 
Irréparablement,adv, unerſetzlicher Weiſe. 
Irrepréhensible, adj, c. unſtraͤflich. 
Irrépréhensiblement, adv. unſtraͤfticher 
Seiſe, antadcihaft. 
Hréprochable, j. untadelbaft, unver— 
merfii. 
Irréprochablement, adv, unverwerflichet 
cite, unſtrtaͤflich. | 
*Jrrépublicain, ne, adj. et [. unrepublis 
kauiſch, Feind der Republil. 
“Irrépublicanisme, ſ. m, unrepublifanis 
fes Betragen. | | 
Trésistibilité, ſ. f. die PAU 
irrésistible, adj. c. bem man nidt wiĩder⸗ 
fchen ann. pi 
Irrésistiblement, adv. unwiderſtehlich. 
Irrésoln, ne, adj, (nur von Perfonen 
sebräudlid) unſchluͤſſig; ungewié : uns 
ieden. 
Irrésoluble, adj. c. unauftoslich. 
Irrésolument, adv, ungewiß, unſchluͤſſig. 
— f. €. Unſchluͤſſigkeit, Unge⸗ 
mifheit. 
Errespecrueux, euse, ſtatt qui manque 
de respect, irrévéer sie 
“kresponsable, adj, 
Mug untermorfen. k 
éussite, f. £. der unglückliche Aus—⸗ 
tang oder Sortgang einer AFtion. HS 
téassité d'une entreprise, Der unglu vs 
hide Ausgang einer Tinterpebming, jé 


ent. 
feiner Berantwor⸗ 


CI 
03 
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Isa 
Irrévéremment, adv. T. pnébréthieriger 


Weiſe. 

Irrévérence, ſ. k. Unehrerbietigkeit, Mans 
gel an Ehrerbietigkeit. F 

Frevcrent, ente, ad], der keine Ehrerbie⸗ 
tung bat, nnebrerbictig, ARE à 

— — CF. VV. Unwiederruflich⸗ 

et. ; 

Irrévocable, adj, c, unwiederruſtich 

Iriévocablement, adv, unwiederruflich. 

*JIrrévolutionnaire, adj. unrevolutioni: 
ſtiſch, alles mas aegen die Revolutiot 
und ibre Grunbdiâne ift, 8 3. une 
action irréyolntionnaire. 

*Irrévolationnairement , adv, auf unre⸗ 
volutioniſtiſche Art. 

Irrigation, ſ. F. T. die Anfeuchtung eines 
krauken Gliedes mit spiritibus, oleis 
etc, it. Die Feuchtigkeit, -bie man dazu 
braucbt. 

Frrision, [. F. VV. das Auslachen, Vers 
achtung, Berfpottuna. | 

Irritabilité, J. F. die Reizbarkeit. 

Irritant, ante, adj. vernichtend, für nu 
und nihtig erélérend. ir € Mebis. } 
reméède ixritant, ein reizendes Arzney⸗ 


4 


mittel. 
Irritation, ſ. . T. bas Reizen, Aureigen, 
Erreaung. — de la bile, Erregung 
der Gale. it. das Schlimmermachen 
oder Aergermachen eines Uebels ; bag 
Anfrübrigmachen eines verborgence 
Schadens. | : 
Irriter, v. a, zum Born reizen, erzuͤrnen, 
erbittern; F. permebren, âraer machen; 
reigen, anreigen, erregen:. ins ef: 
penneſi flôren. s'ivriter, v. x. ergrim⸗ 
men, zornig werden; F. aͤrger, erregl, 
gereizt werden. 
Hrorarion, ſ. f. die Befrrenaung mit 
ciner Led um bie fraft aus 
einer Pflanze oder ans einer andern 
Materialimaare zu ziehen, oder um 
ihre Kraft zu erfabren und dergi. T. 
Beaiefung einer Pflanze mit Urin, 
Schweiß ic. eines Kranken, um ibn 
dadurch zu kuriren. 
Ixrupiion, ſ. £ feindlicher Einbruch, 
Einfall. 
Istac, ſ. m. (ſpr. Izac) Iſaak, Manns⸗ 
m 


name. 
Isabeau, ſ. £. (von einigen Framoͤſiſchen 

Prinzeſſinnen, oder ſolchen, die in Frank⸗ 

reich gelebt haben, acbr) Eliſabeth. 
At. VV, von anderm Frauemimmer. 
Isdbelle, L:'f. ¶ Iaabeau) Eliſabeth/ Jſa⸗ 
- bella. it. adj. c. u. -F. m. Iſabellfarhe. 
77 fn. TOberkammerherr des Eurs 

ſchen Kaiſers. 

Isagone , adj, c. T. W. gleichwinklig. 
—— it. deſſelben Propheten 


Isa - 
LA 


Jeamdwon, fm, À, Art Zenges oder Stoff. 

Jsander, { m, À, eine tarte ciferne Thuͤr. 

Lard I. Att von Grinſen. 

Isaurie, ſ. F. Laudſchaft in Kleinaſien. 

Jsaurvien, .enne, adj. was aus dieſem 
Lande iſt. 

hensians, adj, c,-pon diefem Lande bena⸗ 
met. 


Jscanose , Zuname des Verraͤthers Judas 
Jschiadique, adj. c. T, veine 1schiadique;, 
Gibtader. Ja goute iscluadique, Huͤft⸗ 


web. 
Jschustique, T, ſ. Sciatique. | 
Jschion, f. m, T. Huͤftbein. it, (bei Thies 
ren) Eisbein. 
Jschuretique, adj T. remède ichnré- 
tique, Mitrel wider die Harnſtrenge. 
Jchurie, {, £. L. Darnserfopfaug. 
Jsiaque, adj, c. der Goͤttinn Iſis zugehbrig, 
oder auf die Gé ſich beſehend les pre- 
ares Lsiaques, die Prieſier der Iſis. la 
table Tsiaque, die Tafel der Qiis, ein bes 
tubmtes Denkmal des alten Aegnptens. 
Isidore, ſ.m. Iſidorus, Mannsname. 
Isiennes, oder Bies, ſ. £, pl. bas Feſt der 


Jsis, 1.F, die SRE. cine Veanrtifche Gott⸗ 
obéit: it. Maturgeſch.) dre Sandkoralle / 
die aͤchte oder edle Koralle. 
Jslam, Islamisme, ſ. mm, T. VV, Tuͤrki— 
fe Ncligion. | 
slami, ſ. m. J. VV. (bei den Tuͤrken) eis 
nig, friedlich. 
Islande, ſ. ſ. Séland. 
Islandois, oise, adj. et ſ. Islaͤndiſch, 
Islaͤnder. | 
sle, (. Ile, 
Jsnelle, elie adj. A. lifig ; munter ; fhnelr, 
bebend. | 
Jsnellement, ſ. Promptement, 
Isoeële, ad}, c. T. triaugie isocéle, 
gleichſchenkliges Dreiect, 
Isochronable, adj, et ſ. T. einer gleichen 
Geſchwindigkert fähig. | 
‘Isochrone, ad}. e, T. (Phyſik und Marthe 
matif) der Zeit nach gleich, was in 
aleichem Zeitraume gefchicher. 
Jsochronisemie, ſ. m. T. die Gieihheit der : 
Dauer in den Bewegungen eines Koͤr—⸗ 
pers. — 
lsoxone, ſ. et adj. c. ein Gleicheck, gleich⸗ 
eckio; isagune, FD 
Jsule, tes adj, T. (Bauf.) frei ſtehend. G. 
vou einem Memhben, der.frei iſt, und 
on niemandem derendiret. T. von eintr 
Sacke, die nicht ihres Gleichen batir 
qu'elle: est isolée. 
Jsosement ;. fm, -T. das Abſtehen eines 
Gebaͤudes von andern, einer Saͤule von 
dent Gebaͤnde 1e, Jest mird dieſes 
Wort in einer weitern Bedeutung von: 


jeder Treunung vou Perſonen und Sa⸗ 
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Isth 
en gebraucht, 3. 3. un isolement aF= 


reux incuace la l'ranse, 

* Isolement, adv, i{olirt, nor ſich allein. 
agir isolement, vor ſich alein handeln. 

Jsoler, v. a T. fo baueu, daß es von aus 
dern abſtehe.“ Auch dieſes Zeitwort 
wird wie das Subſtantivum :sulement 

gegenwaͤrtig in einer andern Bedeutung 
gebraucht, und bedeutet , jemanden vors 
alice :erbindung mit andern [ré mas 
den und ibn daburd der Unterfübnng 
anderer berauben, 8. M, nos ennemis 

. veulent uous isvier au milieu de l'En- 
rope. 

Jsumérie , f. f. T, Art die Sahlen vor 
Brüchen zu befreien; bas Mcducirem 
gweier oder mebrerer Brüche mit einers 
{ei Reuner. | 

Jsop, T. Wort, welches dié Matrofen aus⸗ 
zurufen pflegen, wenn fic gemeinſchaft⸗ 
lich etwas ziehen oder heben. 

Isopérimẽtre, adj. c. T. (von Figuren) 
gleichen Um auss. 

Isopleuron, ſ. m, T. ein gleichſeitiger 
Ériengel. 

Isopyron, f. Ancolie. 

Jsorropique, (, Statiqne. 

Isurropossatiqne, à 7. Lehre vom Gleich⸗ 
gemichte. 

Isoscèle, ſ. Isle. 

Israël, ſ. m. Mannsname, it. in der hei⸗ 
ligen Sorift: die Sfracliten. 

Jsiaëlua, ſ. c. Sfraeliter. F. ein frommer 
uud aufrichtiger Yann. 

Lssant, ante, ad}, T. (Wapenk. von Thies 
ren, deren Yeib nur balb bervor fleher}- 
aufleigend , bervorfichend. it. vou dem 

inde, daé aus Dem Rachen einer 
Glande bervorraget., | 

Issas ,.[. m. T. Hietan, ſ. Drisse, 

Issangne, f, €, T. eine Art Beutelgarn 
in der Provence. | | 

Isser, v. a. bifien, in bie Höͤhe ziehen. 

Jsgir, vin. À. ausgehen; eutiteben ; abs 


Kehen. | ; 
Jsson, ſ. m. Hißtau der Segelftanae. 
Issu ,ue, adj., abſtammend, entiproffen. 

issu de germain, qauder Geſchwiſter⸗ 
finder. , 

Issne, CF. Ausgang, Ort, durch welchen 
man heraus geht; F. das Œnde, das 
Ablauſen einer Sache; Mitrel, aus cis 
ner Sache ju. kommen; T, pl. Abgaͤuge 
von geſchlachteten Rälbern, £ämmern, 
Huͤhnern ꝛxc. an Fuͤße, Kopf, Gekröſe, 
Geſchlinge. Magen, Fluüͤgelſpitzen ꝛc. 

Ist, A.(vom verbo issir) et gehet herqusz 
istra, er wird heraus geheu, il sortira. 

Isthme, J. an. Erdenge, fandenge. (Ana⸗ 
tomie) Isihme de la gurce, die Schei— 
demand zwiſchen dem Luftroͤhrenkopf 
und bem. Schlundkopf. 


Isth 
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Jab 


Isthmien, enne, istlmique, adj. c. jeux Ivre, adj. c. betruuken, trunken, beſoffen, 


istiuruiques, gewiſſe feierliche Syrie, 
melche alle drei Jahre in Gricheuland 
angeſtellet merdeu. 
Etissnion, £ mm. ein gewiffer weiblichet 
Hauptſchmuck bei den Griechen. 
htrie, J. F, Iſteien, Landſchaft in Italien. 
Lirien, euue, der aus dieſem Lande iſi. 
Luel, adj. À. leicht, geſchwind. 
lu est, L ra. T. Unterſchrift, Bekraͤfti— 
ung, das ein Rontraft, oder anderes 
afrument, wirklich von einem Xoras 
rius ſey ausgefieler worden. 
cie, — itague, istacle, étacle 
etc. ſ. an. T. Mantel, Seil, wonut 
die Segelſtange auf uud nicder ELA 
gén mire. 
luianuser, v. a, etwas nat Itallaͤniſcher 
Lt einrichten. 
laanisme, [ un, ein Italiaͤniſches 
em, Das in cine audere Sotache 
Sergerragen if. 
lue, LE Stalien. 
kalieu, eune, adj, Staliänifh, Staliäner. 
in Cm. Stahiénifhe Sprabe: 
laliqne, adj. c. zum alteu Qralien gehôs 
ris. T. secte italique, Sekte unter 
den alten Philoſophen, davon Pyruu- 
gvuras der Stifter geweſen. (Buchdr.) 
caractère itabque, curfivi, — 
Schrift. 
em, sdv. fernct, mehr, weiſer it, G. 
(Gindecl.) Poſt, Punkt einer Rechnung. 
G. voila l'item, da liegt der Knotep. 
Rératil, ive, adj. T. wiederholt, udch⸗ 
nafig. 
kéranon, L F A. Giederholung. 
lrativeiment, adv. T. aufs neue, uochs 
pris, au wiederholtenmalen. 
Iteraie, Cm. T. (in Rechtsſachen) noch⸗ 
mais , aufs neue. 
Juuvcraire, Lou. Reiſeſpruch, Reifebes 
Lx er (von Alten) Reiſegebet. it. 
. colonne itiuéraire, Vejñule, 
—— 
kyphale, ſ. £ ein gewiſſes abergläubis 
fes Wittel, welches Die Aiteu maider 
due Krankheiten gebraucht haben. 
ein Amulet. 
Fe-, ſ. Ivo, Yvo, ein Mannsname. 
verte, oder ive musquée, ſ. Chatuaepit ys. 
Ivoire , oder Yvoure, ſ. m. Œ!tfenbein. 
ivoire pue koͤrni es Elfenbein. 
ue à ‘ivoire, tin Elſenbeinſchnitzer, 
Elfenbeindrechsler, ein Kuutidrechsler, 
rapure oder rasure d'ivoire, gefpals 
teues Elfenbein. (Maler) noir d'ivoire 
vèer de velours, Elfenbeinſchwarz, 
Semmetſchwarz. 
— . m. ein Arbeitet in Elfem 
tin 
Bvrae, ſ. Ixxoie. 


il, 


becauſcht beʒecht. EF. tre avre d'un 
bation, d' ocsueli, 00: Ehrfurcht, Hoech⸗ 
math Ernfea jen, al cuit ivre de 58 
laveur, ſeine Wohlgewogenhen nt ihn 
guu, vecbleudet. P. étre ivre t, 
odet ixvre uaye, oder coinme uue sou ie, 
ſich toll ts vol geſoffen babe. | 

Ivresse, . Teuntendeit/ BRauſch. F. 
wenn ss bettisen Yedenfhatten dis 

Rede if, welche Die Bernunft gleich⸗ 
ee beuebeln. à eine poetiſche egei⸗ 
teruug. 

Imcogue, ſ. u. adj. c. einer, der. hd 
gei ubefaift, et Saͤufee, Dr un ken⸗ 
bold, — 

Ivrogner,..v. n. G. ſich immiet volſau⸗ 
feu, bezechen.“ 

Ivrognerie, f, f, bie Vôllerei, bas aus 
jeu die lafiecbafse Ferlugkeit un Sau⸗ 
en 

Ivroꝑguesse, ſ.ſ. Säuferinn Weibspes 
for , Die Dem Saufen ergeben iſt 

Ivroic, Tvraie, L. 1. Treſpe, eine Grasa 
dolium tenwilentum, alſo genanat, wei 
ſie trunken macht, und Kopfſchmerzen 
verurſachet. V. f Yvrue, 0 

Excutique, ſ. £. VV, Kunſt, die Sèsel mis 


reimruthen zu fangen. 115 
TA si 
“hier 

À se. * { 


J. Cm. der zehnte Bu bſtab des Alpha⸗ 
ets. un | cOnsonne, Def Kouſonantj. 

Ja, A. ſchon, abereit; it. nicht. P. G. 
il ust des enfans de Noë, de la race 
de jafau, er iſt ein Serfchwender , der 
das Seinige ſchon verthan bat. : (aus 
—— — Allukon auf Jas 
pouce (9 4%. 

Jua Bachi, f m. T. Hanptmann CELL be 
Gufanterie “à deu Süréen. 

Jable, {mu T. Guge, Falz, worin der 
Sufboden tout. 

Jabler, v. à T. cinfalien, cine lolch 
Fuge machen 

Jabloice, J. J. 7. Falzhohel. 

Jabot, TL. m, Rropf der Vögel. Salu. (von 
Menſchen) Ders, Brut. F. Gr: 1l à bien 
rempli sou Jabot, er bat gewaltig viel 
gegeſſen. T. die Spitzen oder Élare Leins 

wand, welche sum Zierrath voru au den 
Schlitz der Mannshemden geſeßt wird. 

Iaboter oder Jabotter, v. a. G. heimlich 
brummen, in fi redeu, futé plaudern 
und fbivagen. ces deux fesumes ne 
font que jabetter, dieſe ĩVeiber thun 
nichté alé fafelu. 

Jabuucaba, ſ. iu. ame ciné Baums 
in Braßlien. 


Jac 


Jacs (. Jache. — une 
Jaca, ſ. m. fogenannter Baum auf einis 
geu Weſtindiſchen Gufein. | 
Jacapueaïa, ein großer Baum bdiefes Ras 
mens in Amerika. | 
Jacée, ſ. f, T. Jeſusbluͤmlein, Flocken⸗ 
. fraut, Freiſamktaut, Ungetkraut; uns 
nübe Serge. 
Jacent ,ente, adj. T. (in Rechten von Guͤ⸗ 
+ tern) verlaffen. une hoirie jacente, eine 
Nliegende Erbſchaft, der ſich niemand 
annehmen will. biens jacens, erbloſe 
Guͤter. 
Jachal, [. m. Jackal, Goldwolf, Art 
kleiner Woͤlfe in Aſten (upus aureus). 
Jachèére, ſ. £. T. die Brache. laisser une 
terre enjachère, eiuen Aer brach oder 
in der Brache liegen laſſen. it. Brach⸗ 
Feld. lever la jachère, den Acker nach 
«der gembbuliben Ruhe sum erftenmaf 
wieder bepflügen ; das erſtemal brachen. 
Jachérer ; v. na. T. VV. Brachfeld aderu, 
fouft : labourer une jachère,. 
Jacht, £ m Jachtſchiff, Art leichter ju 9@ 
ſchwinden Reiſen dienlicher Schiffe. 
Jacinte, ſ. Hyacinthe. 
Jacob, ſ.m. Jacob, Mannsname, wird 
Laber aur gebraucht von Perſonen, die 
in dem alten Teſtamente gelebr haben. 
it, von Juden oder andern Morgenlaͤn— 
dern. Uebrigens fagt man Jaques, T. 
bâton de Jacob, Safobsftab: 
Jacobée, ſ. £. Satobsfraut. 
Jacobin , ine ,(. Dominikanermoͤnch, not: 
‘Le, *Jécobin bebeuter ſeit der Revo⸗ 
+ {ution in Fraukreich em Mitglied der 
Bolksgeſellſchaft, bie eine vorzuͤglich 
© etfrige Vertheidigerinn der republifanis 
ſchen Gonfitution su ſeyn vorgab. Die 
ſe Geſellſchaft bafte in dem ebémaligen 
atobinerélofter su Daris am Thore 
aint Saqnes ihte Sigungen. Da ſich 
dieſe Seſellſchaft viele Werbrechen zu 
Schulden kommen ließ, wurde ſie deu 
isa November 1794 aufgehoben. 
* Jacobin, adj. jakobiniſch. le bounet 
xonge jacobin, die tothe Safobiner: 


müge. — 
* Jacobinerië, ©, £. Jakobinergeſellſchaft. 
il occupe à Lyon un poste dans la Jaco+ 
binerie , er bat in Lyon eine telle bei 
- ben Jakobinern. En | 
* Jacobinisme, [. m. Jakobiniſmus; die 
Partei der Safobiner. un émissaireda 
-- Jicobinisme, ein Abgeſchickter des Ja⸗ 
kobiniſmus. NE 
Jacobite, ſ. m. @t. Safobédrift. it. (in 
* Et 4 der des Koͤnigs Jakobs Pars 
tei haͤlt. 
Jacobus, ſ. m. A. gewiſſe goldene Muͤnze 
in Englanb. F. Geld. da des Ja- 
cobus, er bat btav @eldl . 
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Jaçoit-que, conj. A. obwohl, ob ". 
Jacot, —— a mn, cke 
Jacques, ſ. Jaques. \ 

Jactance, ſ. A Ruhmredigkeit, Prabli 
rei van ſich ſelbſt. * Sept wieder 9 
braͤuchlich. 

* Jactancieux, adj. prahleriſch. 

Jactation , ſ. f, (Medic.) das Sympton e 
ner ré bit welches darinn befiebz 
daß der Patient aͤußerſt unrubig iſt 
und fit hin und ber wirft. 

se Jacter , v. x. À, fi berubmen. 

Jaculatoire ,adj. £. T. oraison jaculatoire, 

—— W. fontaine jaculatoire, 
Gpringbrunnen, que welchem das Waſ⸗ 
fer in die Hoͤhe ſpringt. 

Jacut-Aga,f, w. T. erſter von den beiden 
—*3*3* die Über den Türfi 
ſchen Schatz beſtellet find. | 

Jade, ſ. m,'T. it, pierre de jade, gewiſſer 
faft olivenfarbiger Edelſtein; der oriers 
talifhe Rierenfiein, Gricsftin, Schrock⸗ 
fieiu, aud pierre divine oder nephre» 
uques | 

Jadis, adv. vor Olims Seiten, vor Alters, 
cbemals, vor Diefem. les moeurs du 
tems jadis, die Sitten der alten Zeiten. 
W. aufer D. 

Jagnette, ſ. € G. VV, die Aelſter. 

Jagonce, [, f. A. Granat, Edelgeſtein. 

Jaguerette, Art Tiger mir ſchwarzen Fle⸗ 
Œeu und lichtbraunem Srunde. 

Jaïet, ſ. Jais. 

Jailir, v.u-a. mit Gewalt herausſpritzen, 
berausfpringen (vom Waſſer 26.) 

Jaillissant , ante, ad), was mir Gewalt bers 
ausſpritzet, ſpringet, bervorquellend, bers 
wprfprudelnd. des sources jaillisantes, 
ſprudelnde Quellen. de l'eau jaillisante, 

Quellwaſſer, Springwaffer. | 

Jailissement, ſ. m. das Herausſpritzen, 
Derausfpringen des Waſſers ꝛc. 

Jain, oder Jaïen, ſ. m. A. neuer Wein. 

Jais, Jayet, ſ. m. ſchwatzer Achatſtein. 
Gagath. it ſchwarzes Schmel glas. 
noir comme du jais, ſchwarz mie cine 
Kohle, recbfchmars. 

Jalage, T. [. Forage, Auflage auf der 

ein ,welcher maafmeife verkauft wird. 

Jalap, ſ. m. T. Salappwursel. 

Jale, ſ. £. T, Yrt Mulde, grofer Rapf, 
Geſchirr, Mebl zu meffen. it. Wein⸗ 
trauben aus bem Berge nad Hauſe zu 
tragen. ir. (Dandl.) jale oder gallon, 
ein Englifbes Maas au füfigen Sa: 
en, obngefäbr 4 Parifer Pinten. 

Jalée, ſ. FE. .eine Mulde vol Mehl, voll 
Trauben uw, dgl. it. 4 Kannen vol. 

Jalet, ſ. m. A. fleiner runder Gtein. it, 
ein Schuellkaͤulchen, Thonkugel u, del. 
it, À, die @telle an Der Geune cines 
Baleſters, moraun die abzuſchießende Ku⸗ 


Jal 


ul gelegt wird. arbaldte à jalet, Mrm: 

smomit man Éleine runde Steine 
ur Thenkugeln ſchießt, f. a. Galet, 
Hlou,"T, mi, ©. Mbfedpfahl, Grange, 
Stod chen, das man in die 
Ede ſteckt, bei Meſſungen, oder Ab: 
frhahg eines Weges, eiwas damit ju 


a. T. ſolche Pfaͤhle ſtecken 
hit abyeidnen. it. Rp d cu 
Hiousé, ée, adj. WV. eiferſuͤchtig gemacht. 
ki, mit einem Gitter verfebeu. fené- 
—3 pre). ein —— — 

ousé, ein Giiterſtuhl, @: in 
5 déc tfubl, 3 


Koné, v, a. Hd gl Reid ers 
bleu; eiferſuͤchtig auf jemand ſeyn. 
Kw n. cette barque, cette voiture 
Qc dies Fahrzeüg, dies Fuhrwerk 

aukt bin und ber. 

Rose, (, F. Eiferſucht; Neid; Grof, 
Miqnnt ; Furcht, Uurnbe, die ein Surf 
Maandern durch feine Macht verur(as 
dt. it, Gairerfenfter. VV. Amaranth, 
etblume. F. temir en jalousie, 
MBurdt balren ; von Staͤdten oder Ar⸗ 
eu, fo ein Land in Furcht halten. 

lüdux, ouse, adj. et ſ. (de q. ch.) eifers 
fdtis: neidiſch, der tiber etwas eiſert; 
cifrig wornach ſtrebend. In der: auf 
féine Edte ꝛc. piel haͤlt. place, for- 
esse jalouse; Feſtung, die einem oder 
aehtern Nachbarn in die Augen ſticht, 
der fe fi gern bemaͤchtigten ce por 
ét poux, oder c'est. um poste jalonx, 
Criegew.) die iſt ein gefaͤhrlicher Vos 

T. vaissean jaloux; Schiff, (0 
Segelu ſich ſehr auf die Seite feat 


mofbiantet, fo daß es Geſahr laͤuft 


lgaeu. ce carbase est jaloux, 
Wagen haͤugt auf cime Seite 
uad ſchwauft bin und her. G. il'en 
Afloux comme un guenx de la 
béice ; fear Pers haͤnger gar qu febr 
ht: ile dort non plus qu'un 
aloux, er iſt von ſehr wenigem Sdlafe, 
m nicht Mblafen. : .… . . 

58 LE, Jamaika, große Juſel in 
hais, dv, (mit ne) niemals, nimmers 
Mr: (ohne ne) jemals. 
luge, tige Zeit. trois jonrs apres 
ie, mimmermebr. à jumais, pour 
#fponr un jamais, G. à tout 
ÿ auf ewig, immsrdar, in Ewig⸗ 
nicht nun und nimméermebr. au 
Vad jamais je n'rai là, es ſollen 

Mi keine 10 Pferde dahin ziehen. 
e, fem. T. ein hervorſtehendes ſtei⸗ 
Mines Veilerwerk, mm die obern Theile 
Rats Gthaͤndes zu tragen. jxumbagse de 


Semiace, die beiden@eitenmaugen eis : P 


it. E. fm, 


+07 


‘Jam 

nés Kamins, welche den Schurz oder 
Kaminmantel tragen. le jambage U'u- 
ne porte, d'une croisée, Sind dicfe Pfei⸗ 
ler von Holz, ſo heißen fre Ebür:, Fen— 
fterpfofien. le ;ambaze d'une arcade, 
die Bogenvfeiler, die ſteinernen Pfétler, 
welche auf den Seiten eines: Gewoͤlbbo⸗ 
gens den Schluß tragen. ‘it, (Schreib⸗ 
meifier) Grundſtriche, gerade Stricht, 
Beine der Buchſtaben, nv, n, u, 


Jambe, ſ. mn T. (bdreiiylhig } Jambus, 


Gus in Verſen, der aus einer Fur;en 
ts ga langen Sylbe beftéber: it. 
a }- ‘ , J 


. Jambique. 


Jambe, L.f. Bein, Auf, au Menſchen und 


als Manneperfonen. il a 


Thieren. T. unterſchiedene Arten von 
Pfeilern ans Stein oder Holz in Gebaͤu⸗ 
den; Spitze, Fuß eines Zirkels Seite 
eines Winkels, Dreieckz. (Reitſchule) 
Schenkel des Reiters, it. des Pferdes. 
ce cheval n'a point de jambes, Dies 
Pferd ſtolpert alle Augenblicke, weil es 
fieif iſt, und ſeine Vorderſchenkel nicht 
mehr tangen. la jambe mollit àce vhe- 
val, Dies Dferd wird ungewiß auf den 
Schenkeln und fândt an ju ſtolpern os 
devant de la jambe, Schienbein gras 

de la jambe, Yade. jambe dé bois, 
Gtelÿbeiu: être à cheval jambe deca, 
jambe delà, (von Weiberu fo reiten 
e bonnes 
jambes oder il'a les jambes bonnes, et 
if out qu Fuße. allier oder courir à toù- 
tes jambes, {0 geſchwind laufen als mal Ÿ 
lit. V. faire jambe de vin, einmal 
trinfen, um deſto beffer mandern sn koͤn⸗ 
neu. donaer le croc en jambe, einem 
ein Bein halten. F. abſtechen um einen 
Vortheil bringen. jetier le chat -avix 
jambes à qn., jemanden die Schuld 


—aufbuͤrden, es ihm in die Schuhe ares 


fen. ‘cela ne me rendra pas la yabe 
mieux faire, das wird mir nichts belfen. 
avoir la jambe tout d'inelvénue comme 


la jambe d’un chien, Feine Waden bas 


ben. prendvéses jambes à son con, uͤber 
Hals uud Kopf davon laufen. jouer de 
épée a deux jarabes, da," mo/ma fi 
wehren ſollte, savon laufen, Ferſeno el 
eben P. le lit est l'écharpe de la jam- 
wenn man einen Schaͤden am Bein 
bat, fo muß man den Fuß rahig halten. 
Corobend und hoperboſiſch) on lui rom- 
pra hras et ſamhes man wird ihm Arm 
und Bein entzwei féblagen. .P. F} on 
lui a conpé bras et jambes dans cette 
affaire,-mau bat ihm von dem, mas er 
berlangt bat, febr viel abgebrochen, u 
dgl. it. man fat ibm ber diefer Sache fo 
viel Hinderniſſe in den Wes aclegt, baß 
er fie endlich bat aufgeben muͤſſen, u.a.m. 
. F. G. il faut faire le pas selon 14 





Jam 


ambe, man muf fit nach der Decfe 
recken. GC. von einem alten Mann, 
der nod munter cinbergebt; il a eu- 
core ses jambes de quinze ans, er 
kann no brav laufen. renouveller 
des jambes, frife Beine kriegen neue 
Kraͤfte fhôpfen. F. mit neuem Œrnft 
daran arbeiren. 
Jamberte,f. £. fleines Einſchlag⸗· Taſchen⸗ 
meſſer. T. @tübband im Dachwerk. 
G. donner Ja jambette, einem ein 
Bein felen, ein Bein unterfchlagen, 
damit er fade. 
Jambier, ſ. m. T. jambier antérieur, der 
vordete Beinmuskel (tibiaeus anticus) ; 
jambier postérieur, der bintere Beins 
mugfel (tibiaeus posticus), 
Jambièrie, -L. F. VV, eiſerner Stiefel. 
Jeter, adj, m. T. WW, jambifcb. 
Jembén , .[ m. Schinken F, G. dites 
Bein. -jambonde Mayence, Weſtohaͤ— 
lifber Schinken. 
Jambonneau, ſ. m. W, fleiner Schinken. 
7 Art Steckmuſchel 


na). 
Jarmme,) f, FE. A. Œbelgeficin. 


" Jan, {x Jean, 


Jan - femme, [. m,. W. G. ein weicher, 
weibifer,-latfhiger erl; Laffe. 

Jan + lorgne, fm, Gen Maulaffe, Gaͤhn— 
affe: aire de jan -lorgne, Maulaffen 
feil haben, mautaffen. 

Janicude,f. m, Saniculus, einer von den 
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Jantiller, v. a. T. das YBafferrad € 
Muͤhle mit Schaufeln verjeben. 

Janvier, © m. Jaͤnnermongat. it. 
nuarius, Mannsname. G. solei 
— Sache, die nicht viel be 
aun; Perſon, die nicht viel M 
bat, P. G. Janvier à trois bonn 
wenn es Éalt ift, wie im Sanuar 
muß man der Ropf.marm balten. 

Japon, ſ. m. Sapan, Rônigreid. ic. 
— 833464 Porzellan. 

Japonner, :v. a. (Porzellanfabr.) 
Chineſiſchen Porzellan badburd, | 
man e3 aufs neue brennt, das Anſt 
des Japaniſchen Porzellans acben. 

Japonpis, vise, ſ. und adj. Sapone 
avoneff. 

Jappe, ſ. £. G. unnüges Geplauder, 
ſchwaͤ 


Jappement, ſ. m. T. das Bellen 
Hunde. | 
Jp v.n. bellen, fleffen, ſouderlich 

fleinen Hunden, it. von Füchſen. F 
auch von Perſonen: jappex contre q 
einen anfibnauben, troëig_anfabret 
— ſ. f. (ſor. a Furg) Art kle 
berrocks, welchen mon über dem S 
niſch trug. T. jaque de mailles, 
zerhemd. 
Jaqué, ée, adj, A. der ein Panzerh 
' a a 


nyatte. - 
Jaqueline, (. F Safobine, Weiberna 
Jaquemar, jaquemart ,' £ m. T. gel 


ſieben Bergen in Rom. nifte Sigur, melde man biswe 
Janin, À; Hahnrei. | an einer Uhr anbringt, die Stun 
Jamissaire, (:m. Ganitfhar, ‘it. Bedien: au (hlagen. it. (in der Muͤnze) 


der, melche die Schraube der Pi 


coter der paͤbſtlichen Rangelei, ſ. Parti- 
| oͤhe drudet, F. eir 


eEipant. — wieder in die | 
Janisserot, ſ. m. Tributkind bei den Zur: der ‘émupis, laͤcherlich gefleidet -g: 
ten. - | Jaquerie, C. J. wird die Partei 


Jannequin, ſ.m. (Handl.) eine SorteTür⸗ auern genennet, welche ſich in Grc 


kiſches Garn von mittelmaͤßiger Guͤte; 
koͤmmt aus der Levante Über Smpena. 


reich waͤhrend der Gefgugenſcha 
Koͤniges, Johannis empoͤrten, weil 


durch die Berfhmbrung der Gro 
und des Adels ſehr uubarmbersig « 
gefogen wurden. 
Jaques, ſ. m. (a iſt fang) Jak 
annsname, ſ. Jacob, * 
Jaquet, ſ. m. G. Jakobchen; A. Lüg 
Jaquette, [. €, Bauerjacke. it. Kin— 
Jansénisme, ſ. m, £ebre des Janſenius. roͤckchen, Sappe, welche fie tragen, | 
Æansémiste, ſ.u. adj. Anhaͤnger diefer Lebs ſie Hoſen befommen. it. G. Sa 
re, Jauſeniſt. ic. Janfeniftifh. T. VV.  binden, Beiberuame. tourner sa. 
Mermel der Weiber, die den Mrm bes  quette, feine Religion verändern. 
dedeu. Sch. Der ein ſtreuges Leben trousser la jaquette à qn,, einen ti 
und Auffuͤhrung affektirt. it. Geind tig ausflopfen, ausprügeln. je. 
der Jeſuiten. à la Janséniste, mit ei⸗ m'en souviens non plus que de 
ner affeftirten Reinlichkeit. première jaquette, das hab' id Là: 
— adj. o. Janſeniſtiſch. vergeffen. — 
Jante, f. L T. Felge eines Rades Jaquier, ſ. m. ein Sndianiféer Bar 
Jantille, £.£, T. Shaufel an bem Waſſer⸗ der eine Art Melonen traͤgt 
tade einer Muͤhlee..— Jar, . an. (. Jaxs,. . .. 


“Jannette, ſ. £ Sornungébläme, ſ. Nar- 


C1sse, is 
“Janon, ſ. m. (Mebic.) ober le tarentisme 
» de Tanger, eine Art Tanzunſinn der 
Damen in Afrifa, befonders in Tunis; . 
4 eine dortige epidemifhe Kraukheit. 
Jansénieu , enne, adj. Sanfeniftifc. 


Ja 
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Jarce, L Gerce. 
Jerde, , Jardon, 
ludia, ſ. m. Garten. T. offene Gallerie 
an der Shane eines Schiffes. Jardin 
Aleurs, Blumengarten. jardin fruitier, 
Baum oder Obfigarten. jardin potager, 
Acqengarten. jardin de simples, Mpes 
tkférgarten. donner le jardin, ſ. Jar- 
2 —— “ae per F— 
mos jardin, dieſe Rede zielt auf mich. 
il en fait comme A due deson 
—* er geht damit um, als wenn es 
cigenes waͤre. * Jardin de révolu- 
nos; Mevolutionsgarten. Dies ift der 
Garrtn des ebemaligen Palais royal, 
dnage, ſ. m. Gaͤrtnerei Gartenwerk. 
* mehrere Gaͤrten zuſammen genom⸗ 


llner, v. a. bem Garteubau obliegen. 
Lx. a. einen Falkenec. an die Sonne, 
die fufr, ins Gruͤne ſetzen. | 
Jia, ( m, G. Gaͤrtlein P. ne fais 
a four de ton bonnet, nide ton ven- 
We un jardinet, den Kopf ju marm bals 
land ju viel Salat eſſen, ift brides 
le Geſundheit ſchaͤdlich 
zeux, euse, adj. T. (beiben Juwe⸗ 
Un von Smaragden) trüb, unrein, 
| Judimer, ière, Gaͤrtner, Gärtnerinn. it. 
| ds die mit Gartenwaare bandelt. Jar- 
| maraicher oder marager, ein Kohl⸗ 
itner. Jardinier Fleuriste, ein Blu: 
ner. Jardinier-Marchand d'ar- 
des, ein Baumaërtner, der damit bans 
Wii Jardinier-Planteur, ein Gaͤrt—⸗ 
Mt, der Rd blos mit der wilden Baum⸗ 
jé beſcaftigt. 
dmiere, [ €, furse Manſchetten; Art 
Ma Broderie. ic. ein Modehut der Da: 
Bei von Zon in Paris im Jahre 1797. 
un oder Jarde, ſ. m. T, barte faite 
Gtiémuif om Hinterſchenkel der Pfer⸗ 
Wu jardon, der Ort, worau foie 
| fid zu Aufern pflegt. 
E” v. n, À. ins Gelag binein res 


lugon, l. m. verderbte Sprache des ges 
But Volks; faudermel(che, affektirte, 
dbende, auverfiänblihe, unvers 
nibe Sorache, Rede : Sprache, mel: 

| “Oéiine Bande von Bettiern, Bigennern 
Ko tinander redet. A. Geſchret 
gel unter einander. jargon des 
Lles, grobe Reden der gemeinen Lente. 
Edenend le jargon, mau dorf ibm 
Min balbes Woft fagen, ſo meis er 
noraufes gebt. T. jargon, tine 

Wbe Met Diamant. jargons oder jar- 
* d'Auvergne, gemiffe gelblich ros 
Sroftalifationen , melhe eiwas 
paies mit Doasinthen 


den 
Tom s 1 L | 


Jar 
Jaxgonnelle , £. f, Art laͤnglicher Rob: 
birnen J 


Jargonner, v.n. eine verdorbene Gpracde 
reden. it. v.a, unvernehmlich reden; im 
és Bart brummen; dur die Zaͤhne 
reben. 

M ſ. m. der eine unverſtaͤndliche 

prache rebet. 

Jarguerie, [:£. A. Twalch (/olium), Un⸗ 
kraut unter dem Getraide. 

Jaribot, [.m. VV. Art kleiner wilder Mens 
fhen auf den Gebirgen der Inſel Mas 


dagafcar. | 

Jarlot, € m, ( Schiffsbau) Œinfnitt in 
dem Riel, dem Border oder Dinterftes 
ven, 5 welchen die Bohlen der Be⸗ 
kleidunz befeſtiget werden. 

Jarnac; — de jarnac, toͤdtlicher, unvers 
mutbeter Streich, Schlag :c. it. À. ein 
kurzer Dold mit breiter linge. 

Jarni, G, lüderlicher Schwur der gemeis 
nen Ÿeute. it. jarnigoi, it. jarnonce. 

Jarre, oder giare, L £. T. (auf Schiffen) 
grofer Waſſerkrug. it. jarres, irdene 
oder ſteinerne mit einer Roͤhre verfebes 
ne Bafferfrüge in ben Kuͤchen. it. cine 
in der Sevante gebraͤuchliches Wein—⸗ 
oder Oelmaaß. it; der Vorkaſten oder 
Trog in der Müͤhle, morein das Schrot 
und die Kleie faͤllt. 

Jarre, ſ. m. T. grobe, harte, ſtraͤubige 
Wolle, dergleichen die Schafe an der 
Kniekehle baben. it. (Hutmach.) Som⸗ 
merhaar, d. i. die laͤngern, groͤbern und 
haͤrtern Haare auf den Fellen der Biber, 
Haſen uud Kaninchen. 

Jarre, ée, T. adj, laiaes jarrées, ſ. Jar- 
re, | 

Jarre-bosse, ſ. £. T. Schiffsſeil, daran 
ein eiſerner Haken gebunden iſt, den Aus 
ter anzuziehen, ſ. a. Candelette. 

Jarret, ſ. m. Kniekehle, Kniebeuge; Hin⸗ 
terknie;, Zuſammenfuͤgung der obern und 
untern Hinterſchenkel der Pferde und au⸗ 
derer Thiere; (das Vorderknie heißt 
genou) le jarret oder l'aide du jarret, 

ie Dulfe, die der Reiter dem Pferd mit 
dem Knie giebt; die Bewegung des Reis 
ters mit dem Rnie. jarret mou, eine zu 
meit na außen gedrehte Kniekehle. T. 
Aſt one Nebenzweigc. it. Gaukunſt) 
Ungleichheit, Bug, Buckel, den ein 
Gewoͤlbe, eine Linie ꝛc. macht. coupe- 
jarret, Meuchelmörder. G. il roidit le 
| —— er ſtirbt. jarret d'arbre, langer 

ft obne Nebenzweige; ausgeſchoſſene 


Stauge. 

Jarreté, ée,adj,T. (von Pferden und Maul⸗ 
thieren) das einmwärts gebogene Ti 
bie faft an einander ſtoßen, an den Hin⸗ 
terbeinen bat: kuhhaͤckig. + 

— v. a. T. von Gewoͤlben, Linien 


Jar 


re. ungleich, hoͤckerig fenn. it. w.a. ei⸗ 
nem Zweige alle Nebenzweige nebmen. 
Jarretier, ſ. in. T. Kniekehlmaäuslein (po- 
plitaens.) it. E. adj, m. ſ. Jarreté, 
Jarretière, oder jarriêre, adj. £. it. ſ. f. T. 
Knieſcheibader (poplitaea,) 
Jarretière, [. f. Rnieband. ordre dela jar- 
retière, Orden des Hoſenbandes in Eng⸗ 
land. F. G. cette homme ne lui va pas 
jusqu'a la jarretière, dieſer Menſch reicht 
ibm das BafTer nicht. Sch. donner des 
jarretières à qn., einen um die Beine 
peitſchen. 
Jarreux, euse, adj. T. poil jarreux, laine 
jarreuse, ftraubiges Haar; Wolle. 
Jars, ſ.im. Gänfericb. G. il entend le jars, 
er it liſtig, er hoͤrt Gras wachſen. 
Jas,f.m, T, Querholzam Anker, Anker— 


ſtock. 

Jasard, arde, J. A. Plauderer. 

Jaser, v, n. plaudern, ſchwaden. F. aus⸗ 
plaudern, ausſchwatzen, etwas geheimes 
verrathen. it. iſt auch von etlichen Voͤ— 
geln, die reden lernen, gebraͤuchlich. P 
elle jase comme une pie borgne, fie iſt 
fo gefbmäbig wie eine Aelffer. 

Jaserand, ſ. Jaque de milles, 

Jaserie, [.F, VV. Geplauder, Gefmir. 

Jaseur, euse, f. Plauderer; ſchwatzhaft. 
(Naturgeſch.) le jaseur de Bolième, der 
Seidenſchwanz oder die Haubendroſſel. 

Jasmin, ſ. m. Safmin. 

Jaspe, ſ. m. Gafpis. T. bunter auf Jas⸗ 
pisart gefärbter Schnitt eines Buchs. 

Jasper, v. a. T. als Safpié anfireihen, 
machen, marmoriren tranche jaspée, 
ein marmorirter Schnitt. relier un h- 
vre en vean jaspe. einen marmorirten 
Franzband machen. 

Jaspiner, Jaspunier, v. a. A. ins Gelag 
Dinein redcn. ſ. Bavarder. 

Jaspûre, ſ. €, T. auf Safpisart gemacbter 
Sbnitt tines Bus. 

Jät, (. Jas. 

Jater, Jatter, Jauter, Jautier, v. a, À, tis 
nen uͤbermäßig [oben. 

Jattaleptique, ſ. £. T. Theil der Arznei⸗ 
kunſi, wöelcher durch Pflaſter, Baͤhungen 
x. furiren lehtet. 

Jatie, ſaf. Mulde, Molle. ie. hoͤlzerne 
Schale, Schüͤſſeh, Spuͤlkump. T. Gefaͤß, 
darein die Buchbinder ihren Kleiſter, die 
Bildhauer die klein geſtoßenen Steine 
tpun- (auf Schiſſen) Waſſerback, ſ Agn- 
the. Sch. cul.de-jatte, Kruͤppel, ges 
brechlicher Menſch, der mit feinen 
Beinen ſich nicht belfen kann. 

Jati“e, ſ. £ G. cine Molle, oder Mulde 
voll; Napf, tieſfe Schuͤſſel voll, u. dergl. 

Javar, oder Javart, ſ. m rt kleinen Ge⸗ 
ſchwuͤrs unter den Fuͤßen der Pferde, 
Nauke, Koͤthengeſchwür, Durchfaͤule. 
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Jau 
Jave,f. £ A. Waſſer; jave coie, ſii 
Waſſer 


Javeau, ſ. m. T. nen entſtandene Inſe! 
einem Fluß; cine Art Werder, Anflu 

Javeler, v. a. bisweilenen. das abgeſchr 
tene Getraide bei Haͤnden vollanfi 
Acker legen, daß es austrockne, röf 
in Schwaden legen; avoines javelẽé 
in Schwaden liegender Haber. 

Javelent, ſ. m. der, welcher das Getra 
bei Haͤnden voll auf den Acker leget, 
Haufen ſetzt. 

Javeline, ſ. Ê. halbe Pike der Alten. 

Javelle, ſ. f Hand oder Arm voll ab: 
ſchnittenen Getraides, welches auf di 
Acker, um auszutrocknen, liegt. it FL 
nes Buͤndlein Reiſig. le. Buͤndel Pfaͤ 
le, Latten. it. ſchnell fließender Stro 
zwiſchen einer Inſel und dem Ufſer ein 

luſſes. T. baril tombé en javelli 
aͤßlein, das sufammen acfallen if. 

Javelot, ſ. m. Wurfſpieß; Pfeilſchlang 
Arm voll gemaͤheten Habers. 

Jauge, Jaulge, ſ. f. A. 2e Faͤſſer 
viſiren, gu aichen. it. Viſitmaaß où 
Stab zum Meſſen der Gefaͤße, Shiffe : 
it. Maaßſtab der Zimmerleute. être : 
jauge, viſitet, geaſchet fepn, das geh 
rige Maaß haben. fumer à vive jauge 
ſtark dingen (von Särtes) it, den Di 
ger ticf in die Erde ſchlagen. 

Jaugeage, ſ. m. das Bifiren, Aiden. i 

echt, £obn bafür. 

Jauger, v. a, vifiven, aiben, abmen, au 
meſſen. 

Jaugeur, ſ. m. der da vifiret, aichet 

Jaugleur, ſ. Menétrier, 

Jaumière, l. £.T. fleine Oeffnung im Hi. 
tertheile eines Schiffes, durch welche d 
Helinſtock (l⸗ timon) gebt. 


Jeunâtre, adj, c. gelblich. 


Jaune ; adj. 11. ſ. m. gelb. jaune d'oeu 
Eierdotter. F. faires des contes jaune 
unglaublihe Dinge erzaͤhlen. faire vo: 
aqn. son bec jaune, ſ. Bec. P. (ir: 
nif) il dit d'or, et s'il n'a pas leb« 
jaune, er laͤßt ſeine fruͤhzeitige Weishe 
bôren. P.G. il faut rire jaune comm 
farine, man muß lachen, wenns eine: 
gleich nidt ums Herz ifi. 

Jaunet, ſ. m. W. (bei Kindern) gelbe Bli 
me. G. gelbe Pfennige, Golèmunge. 
a bien des jaunets, er bat brav Fuͤchſ 
d. i, Gclomüngen. 

Jauner, adj, VV, gelblich. 

— v. a, gelb machen. v.n. gelb we 

en 


Jaunesse, ſ. F, gelbe Sucht. 

Jaunisseur, ſ. m, T. (Nadler) der de 
Meſſingdrath gelb macht, indem er if 
in Lauge und Weinſtein legt, Geh— 
macher. 


. 
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lavotre, CI. £. G. Weibername, Diminu- Jejunum, Cm, T. der andere von ben duͤn⸗ 
uvum von Geneviève, | nèn Dârmen, der leere Darm genannt. 
huteraux, f. Jouteraux, Jène, (. f. Jena, Univerfität und Stadt 
livet, (. Jais. im Fürſtenthum Eiſenach. 
Juerant, ſ. ca. A. Art von Kriegskleidern. Jennet, ſ. m. T. weiße einfache Rarciffe: 
Je, pron. pers. ich Jeremiade, ſ. £. G. heftige Klage, kla⸗ 


E, L m. ein Maaf au flüffigen Sachen. gender Ton, Wehklagen. 


jeu, ſ. m. (fptr. Jan) a Dans. Jérémie, [. m. Seremias, Mannsname. 


S Dabnrrei. T. gewiffe Faͤlle im Trik⸗ 
af: petit jean,menn in der erſten Sei— 
tt des Drettfpiels man feine ſechs Baͤn⸗ 
der na einander bat: grand jean, wenn 
man Deraleichen fes Baͤnder in der 
æeiten Tafel bat :c. jean qui nepeut, 
man der Ort verfperret 1€. le mal de 
&, jean, die fallende Sucht. jean le 
blanc, Serchengeier. G. faire jean, 
Hrmer auffesen, sum Hahnrei machen. 
Eänt Jean bouche d'or , Der nicté 
ceriämeaen kann. Jean de Nivelle, 
drmmer , — Menſch. la St. 
Je, Johannisſet. G. un Jean de 
Vignes, ein nârrifher uͤbelgewachſener 
Sert. Uab von einem Paar verfhiedes 
vez Seſchlechts, die unter dem falfchen 
Esrmand der Ehe als Mann und Frau 
sfammen leben, heißt es: c'est le 
Mariage de Jean des Vigues tant tenu 
ut paye. G. von einer Sade die ims 
mer ihren gewoͤhnlichen Gang fortgeht; 
cest comme le bréviaire de Messire 
Jean cela va sans dire. Jean farine, 
A din Rarr, Hanswurſt und dal. bes 
fouderé in der Komödie. G. Jean cul, 


Jean fesse, Hans: Ari. Jean foutre, 


Penbéfort u. dal. Herbe de St. Jean, 
( herbe. danse de St. Jean, die Tanz⸗ 
franfheir 1m Jahre 1373. Jean le Fè- 
re, Jean Gueret, Œnlpenforten. 
lemme, [ FE. Gobanna, Weibername. 
Jexnseton.,f. f.G. (fpt. Janneton) diminue 
| tr. son Jeanue, Nettchen, Hannchen. 
: Pangerte, ff, A. Weibername; dimi- 
sutivum von Johanna; ff nur von 
lhanna IL Königinn zu Serufalem 
2b Rearolis gebraͤuchlich.) ,; 
begin , oder Jannin, ſ. m. sch. Hahnrei. 


, bosine, €. . T. W. (ſpr. Janine) de- : 


metales Johannis XXII, 

sssot, f. mm. G. (fur. Janot) Haͤnschen. 
L'ile, f. Hièble, Aitich. 
* Haséen , ne, J. Jebuſiter. | 
| kuraire, adj. ‘T. jure Leber gehoͤrig. 
|Jez, [ m. A. aus einem Graben ausges 


Jecigat: FE T. unordentlide, ait 
Je om, J. 6. T. un utliche, gifs 
trrabe Bemeguns der Pulſes. 

Jecusses, adj, f. pl." T. W. terres jectisses. 
Et, welche von einem Ort gegraben 
tb en einen andern Ort binaeworfen 
Eten, anfgeſchuͤttete Erde, Burferde. 

Jelæmh, {, m, Name Gottes. 


F. G. der immier flagt, weinet, oder 
UnaluŒ propheiciet. faire le Jérémie, 
mebflagen. 
Jerôme, fm. Hieronimus, Mannsname. 
Jéronymite, ſ. Hieronimite. 
Jérophore, ſ. m. T. S. ber 
en sn tragen beſtimmet if. 
Jérophylax, Jérophilax, [. m. T. A. bec 
beilige Sachen, Geraͤthe :c. vermabret. 
Jeroscopie, T. ſ. Aruspice. : 
Jerusalem, ſ. m, Die rad Jeruſalem. 
F. die chriſtliche Kirche; der Himmel. 
Jésuate, ſ. c. Art Moͤnche oder Nonnen⸗ 
Jésuite, ſ. m. Jeſuit. 
Jésuitesse, ſ. F, VV. Jeſuitennonne. 
Jésus, fm. Jeſus, der Heiland. T. rt 
Papier, das mit dem Zeichen J. H.S. 
ezeichnet. la compagnie de Jesus, Je⸗ 
uiterorden. it, Jesus, T. ein großer 
Weinpokal, der bei den Bachanalien 
der Moͤnche unaunfhoͤrlich die Runde 
um die Talel macht. 
Jet, ſ. m. Surf; Raum, mie weit man 
etwas merken kaun; Sproß; Sproͤß⸗ 
lein der Baͤnme, Pflanzen. T, arith⸗ 
metiſche Ausrechnung, infonderbeit die / 
welche mit Sablptennisen geſchieht; 
Leder, das man als Feſſeln dem Fal— 
ten an die Beine anmacht; Bienen⸗ 
fhwarm: Guß, Abguß, was man auf 
cinmal gieéct; trdener Trichter, durch 
welchen beim Stuͤckgeißen das Metal 
in die Fofme fließet, Wurf eines Nes 
* ing Waſſer; ſaͤmmtliche Fiſche, 
ie man auf einen Zug fângt; ſaͤmmt⸗ 
lite Gegel eines Schiffes; bas Aus— 
werfen der Waaren au dem ht 
es leibter su machen: fleiner Strid , 
den man au den Hals derjenigen thut 
die aufgehenkt werden folen : Wur 
mafhine , viele Pfeile oder Steine 
auf cinmal ju werfen. Jer d'eau, in 
die Hoͤhe (pringende Waſſerkunſt. le 
jet d'une draperie, (Waler) das Pers 
fen eines Gewandes, der Faltenwurf. 
Jeté, f. m. a Schritt beim Tansen. 
Jettce”, LE dicke Maner; Damm im Waſ⸗ 
fer. it. beim Wegebau, die laͤngs an der 
Geite Des Weges aufgeſchuͤttete Lage 
von Steinen, Gand und Schutt. fai- 
re lés jeutces, (bei Wachs iehern) mit 
Dem koͤffel geſchmolzenes Wachs ein⸗ 
gießen, um eine Kerze zu machen. 


heilige Cas 


— v. a, werfen; zuwerfen; auswer⸗ 
2 


Jet 11 


fen, wegwerfen; binwerfen àc. T. (von 
Baͤumen) fhiesen, in die Hoͤhe wach— 
fen; (von Bienen) ſchwaͤtmen (Res 
chenkunſt) rechnen, infonderbeit mit 
Sablpfennigen. (von Landcharten) wohl 
oder uͤbel zeichnen, feben. (vom Waſſer) 
in die Hoͤhe (pringen. (Giefer) gießen, 
einen Gus, Abguß thun. (von Hirſchen) 
das Geweih abmerfen. (in der Medis 
cin.) Œiter geben, Gries, Steine, 
Würme von fih agchen. (vom Wein) 
den Boden ausfiofen. auf der ee) se 
jetter bien avant dans amer, weit ins 
Meer gehen, alsein Rorgebirge. jetter 
sur un banc, sur unrocher, gegen eine 
Gandbant, einen Felſen fiofen. (im 
Rrieg)jetter des hommes, des provisions 
dans une place, Soldatrn, Proviant in 
eine Stadt, in der Roth geſchwind brin: 
gen. (Maler :c.) jetter une draperie, 
die Kleidung der Biguren machen, ma 
len. (bei ber Spibeharbeit) jetter une 
“bride, einen Riegel nâben. (in Rec: 
ten) jetter un dévolut sur un bénéfice, 
fit vom Pabſt eine geifiliche Pfruͤnde 
unter dem Bormande, daß der Beſitzer 
verfelben untuͤchtig, oder nicht recht 
dazu gekommen, Fonferiren laſſen. (bei 
den Roͤmiſch-Katholiſchen) jetter des 
bans d'un mariage, aufbieten. jetter 
une excommunication, einen Rirhens 
bann publiciren. (Falknetei) jetter du 
poing, von der Sand fliegen laffen. 
cela me jette hors demon naturel, das 
fegt mid gant aus meiner Faſſung. 
jetrer les fondemens, ben Grund legen; 
— feu et flamme, Feuer und Flammen 
auéfpeien ; — sou fen, son venin, feis 
men Zorn auslaſſen; — Ja division, Un: 
einigkeit ftiften; — des larmes, Thtaͤ— 
nen vergiefen; — des soupirs, ſeufzen; 
— Je sort, es magen; — des oeillades 
de pitié, d'amour etc. mitleidig, vers 
liebt anſehen; — quelques paroles, eini⸗ 
ge Worte ausftofen; etwas vormerfen ; 
jetter àlatéête de qu., ungefordert hin— 
geben. jetter sur le papier, entiverfen. 
se jetter à corps perdu dans les voluptés, 
fc in Wolluͤſten verderben. se jetter 
dans l'avenir, die zukuͤnftigen Dinge be: 
trachten. F. se jetier sur qn., sur q.ch., 
auf einen, auf etwas begterig loggeben. 
se jetter à latête de qn., fid einem be: 
gierig auerbicten. se jetter aux pieds de 
qu., cinen Fußfall vor einem thun. se 
jetteraux cheveux deqn,, einem in die 
Haare fallen. P. cela ne se jette pas en 
moule, das laͤßt ſich nicht aus den Aer⸗ 
melu ſchuͤtteln, iſt fo leicht nicht. P. 
etter le froc aux orties, aus dem flo: 
fter lanfeu ; jettex de la poudre, poussiè- 
re aux yeux, verblenden. chacun lui 


Jettonnier, 


Jeu, 


2 Jeu 


jette la pierre, ein jeber will fid an if 
réiben. jetter son bien par dessus 
maisons, das Geinige thôribt dur 
bringen, verſchwenden. jetter son cous 
netsurq,ch., in Auge anfetwas w 
fen, ſich bemüben ju erlangen. jetter 
manche après la coignée, ale Soffnu: 
fabren laffen. se jetter sur la friperie 
qn, auf einen loöshacken, mit Wort 
oder Thaten. je jettai mon bonnet p 
dessus les moulins, wird aefagt, me 
man in einer Erzaͤhlung nicht meiter fc 
fann, weil man das Ende nicht mei 
jetter coeur sur carreau, it, des fusée 
peien. 


Jetion, ſ. m. Zahl⸗ oder Rechenpfenni 


it. junger Bienenſchwarm. 
[ m. So nennt man bd 
ŒMiralieder der Franzoͤſiſchen Akadem 
aus Beradtung, die den Verſa mmlu 
gen nur beiwohnten, damit fie die d 
ei zedesmal auégetbeilte filberne R 
Denpfennige genießen moͤchten, ui 
fonft nichts arbeitcten. 
u, [. m, Spiel; das Grielen: it. mi 
ins Spiel gere wird, @a6: ein Spi 
Rarten, Kegel, Wuͤrfel; die Steis 
um Schachſpiel ꝛc. Art und Beife d 
ufirumente zu ſpielen; Ort, Platz, nr 
man gemiffe Spiele fpielt. parler si 
le jeu, iné Spiel reden. prendre qui 
relle sur lejeu, beim Spiel Gtreit a: 
angen. F. P. le jeune vaut pas la char 
elle, die ganze Sade ift ben Au 
wand nidt werth. P. F. G.je ne sa 
à quel jeu j'ai perdu cela, id meis nid 
bei welcher Gelegenbeit id darum g 
fommen bin. en combien de jeux * 
la partie, wie viele Gpiele machen b 
Ihnen die Partie. porter bean jeu, ei 
fhônes Spiel in der Hand haben, et 
man kauft. il m'est venu beau jeu, i« 
babe gute Sarten beFommen. il m'e: 
rentre vilain jeu, id babe ſchlecht zr 
gefauft. jouer gros jeu, bod fpieler 
donner beau jeu ason ennemi, feinei 
Feind gewonnen Spiel geben. ttr 
un homine à jeu sûr n’est pas d’une be 
leame, jemand fblagen , von dem ma 
weis, Daf er fi nicht mebren kann 
ift nichertrâtig. faire bonne mine 
mauvais jeu, fit munter und froͤhlich 
anſtellen, als e8 einem ums Herz if 
j'y vais du jeu, oder j'en suis du jet 
à balte den Sa. jouer bon * 
argent, ernſtlich um baar Geld fpieter 
F. G. ilssesont battus bon jeu, bon 2: 
ent, fie baben fich tagfer mit einand 
—— tenir un ee » (ei 
Spielbaus balten. it. woͤchentlich an a 
wiſſen Tagen in feinem Hauſe Spiela 
ſellſchaft halten. un jeu public, ein à 





- Jeu 


eatliches Spielhaus. un jeu de boule, 
tinSegelplag. F. Zeit verireib, Scherz, 
Kur zweil. T. Orgelregiſter Zug, 

und Weiſe, mie ein Komödiant 
agirer, aewiffe @eberden deffelben, die 
de sefallen; Art und Weiſe, mit der 
: rc zu ererciren; ju fechten: Flucht, 
ieltraum; leichte Bemeaung einer 


er, Thüc, Uurub einer Ubric. jeu : 


esprit, Spiel des Witzes EH de mots, 
deparoles, Wortſpiel. jeu de la nature, 
Rararipicl. jeux, pl. oͤffentliche Schau⸗ 
fricle der Alien. 11. beutiges Tages in 
Gponien von Stiergefechten D. Lie— 
beégèrter. jeux floraux, (. Floraux. F. 
c'estsou jeu, Das verfiehet er recbt. 


couvrir son jeu, ſein Borbaben verber: . 


gx on verra beau jeu, man wird do: 
We Hindel feben. mettre qn. en jeu, 
been mit ins Spiel bringen. ils sont 
4 deux de jeu, fie haben einanber nichts 
berjumerfen. ce n'est que jeu pour moi, 
té if mur ein leibtes für mid. tirer 
ton épingle du jen, ſ. épingle. T. faire 
—55 —— den gemein: 

iden Beſitz eines Schiffes aufges 
ben, und es gerichtlich dem allein über: 
laffeu, der dem andern die beflen Ye: 
dingungen eingeſtehet. P. Dieu veut jeu, 
Gert Léét den, der andern eine Grube 
gré, oft felbft bineinfallen. ce sont 
es jeux de Prince quine plaisent qu'a 
œux qui les font, biefe Luſt macbt an: 
beru Ya. à beau jeu beau retour, Wurſt 
mieder Wurſt. jeu de main jeu de vi- 
laia, es iſt haͤßlich, am Balaen einen 
Boblacfallen haben ; Fauſtſpiel, Nar⸗ 
remigiel. étre cocu de bon jeu, ein 
tedter Œr;baburei feun. preudre une 
chose en jeu, eine Sade für Schers 
eafnebmen. P. G. après le jeu vienuent 
les nôces, nad Kuͤrzweil folgt gemei— 
nislid Zank. P. c'est Le vieuxjeu, on 
n'en rit plus, das iſt ſchon mas Altes, 
man fat nidt mebr daruber. 

Jeudi, [. mn. Donnerftag. jeudi gras, ber 
lente Donnuerftag vor der Faften. Jeudi 
saint oder absolu, grüner Donnerftag. 
F. la semaine de trois jeudis, auf Rom: 
mebrstag. 

Ja, à jeñin, adv. nuͤchtern. à coeur jeñn, 
mit nũchternem Magen. | 

Jeune, ad). jung ; jünger ; jung und frifcb, 
mater :c. Éinbifh; laͤppiſch. ir. unbes 
femmen. P. jenne chair et vieux poisson, 
bas Fleiſch von jungem Vieh ift am 
fémadtpaftefien, unter ben Fiſchen 
cher ſchmecken vie àlteften und groͤßten 
an beſten. il ost fou comme un jeune 
chien, er iſt éuferft unbefonnen. un 

aelévron, oder un jeune barbre, ein 


jasger Menſch, der nod keine Srfab: 
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Jeuse, 


Job 


rung und Weltkenntniß bat. c'est un 

tour de jeune homme, das ift ein Sus 

grabpree. D. jeunes désire, jeune ar- 

eur, jeune courage, jugendlihe es 

Je , Jugendlide Sige , jugentlicher 
u 


th. 
Jeûner, ſ.m. Faſttag; das Faſten, Enthal 


tung vou Speiſen. il a bien fait des 
jeûnes quin'étoient pas de commandé- 
ment, et bat oft wider, feinen Willem 
fañen müfen. 


Jeuuement, adv.T. (Jagdwort) neulic, 


kürzlich. uu cerf de dix cors jeunemente 
— der kuͤrzlich ein Gebbrue von zehn 
nden bekommen hat. 


Jeûner, v. u. faften. jeñner au pain et a 


l'eau, nichts als Waſſer und Brod ge: 
nießen. P. F. jeñner à [eu et à sang 
oder G. à fer emoulu, die Saften {eh 
ſtreng halten. 


, 
r 


Jeunesse, [. f, Jugend; junge Leute. G. 


Unbefonnenbeit junger feute. dans sa 
plus tendre jeunesse, im feiner garten 
ugend. dans sa grande jeunesse, da 
eine Jugend am hitzigſten mar. P. il 
aut que — se passe, die Jugend 
mufaustoben. P. si jéunesse savoitet 
vieillesse pouvoit, den jungen £euten 
fchir es an Œrfabrung , den Alten dn 
Kraͤften. P. F. Ja jeunesse est forte à 
passer, Jugend bar feiue Tugend; 
junge Leute koͤnnen fid nicht allemal 
maͤßigen. P. la jeunesse revient de bien 
loꝛu, junge Seute uͤberſtehen oft die groß— 
ten Krankheiten. 


Jeunet, ette, adj. G. febr juns. 


Jeuneur, euse, ſ. (meiſtens mit grand 
gebraͤuchlich) der oder die, welche viel 
faftet. it. (ironice) der nict fafet. T. 
f. Jejunum. 

— ſ. F. Steineiche; auch Chène 
verd, Quercus, f. Yeuse, | 


Joachim, ſim. Jo ach im, Mannsname. 
Joachimite, ſ. m. (for. chalsk) Aubin 


ger des Abts Joachim. 


Joaillerie, ſ. Jouaillerie, 


Job, ſ. m. G. Hiob, Mannsname. 1 


femme à Job, zaͤnkiſche Grau. 


Jobé, ſ. Nigaud, 
Jobehn, ſ. m. Sch. wurde unter den beaux 


esprits ehedem im Gegenfage eines Ura- 
min Derjenige genennet, welcher des 
Benſetabe Sonnet über den Hiob bôber 
bicir, als die Boiture ſeines Uber die 
Urania, ſ. Uranin. Sch. Daburei. it. 
ein Menſch, Dder in einem Stande 
lebt, worinn grofe Geduld erfordert 


wird. 
Jobet ,f. m. G. diminwivoum von Job, 


F. G. ein guter, einfältiger Zicef : .@ 
beigt ſo in der franzoͤſiſchen Schrift— 
gieperei ein kleiner Haken von Œifens 


Job 2 
Drath an dem Bordertheile der Form, 
melder —— daß die Matrize 
nicht aus ihrer Stelle weicht, 
der Gießer die beiden Haͤlften der Form 
auseinander macht. 

Jobir, A. ſcherzen, fpotten. 

Jocondeux, ſ. Joyeux. 

Jocrissc, ſ. m, G. (Schimpfwort). P. 
c'est un jocrisse, qui mene les poules 

isser, es ift ein acrmer @tumper, der 
ko in der Hausbafinng mit geringen 
Sachen abaiebt, die font nur den Wei—⸗ 
bern zukommen. 

Jod , f. m. Hebräiſcher Buchſtab. 
Jodelet, ſ. m. G. Moffenreifler, Pickel— 
bering. 
Joie, f. f. Freude, Quft. fille de joie, 
Freudenmaͤdchen, Luſtdirne, barmbers 

aise Schweſter, Courteſierſchweſter. 

Joignant, ante, adj, it. Joignant, praep. 
nabe daran liegend, nabe bei. on 
va rétablir la maison joignante à la 
nôtre, man wird mit dem Hauſe, das 
an unfers ſtoͤßt, eine Reparatur nor: 
nehmen. il loge tout joignant la mai- 
son de ville, er wohnt gang nahe am 
Rathbaufe. , 

Joindre, v.'a. jufammen fügen, thun, 
legen; binjufeben, fügen; die Haͤnde 
falten; nahe baram legen ; vercinigen ; 


u einem ſtoßen, erreichen, einbolen. | 


Joindre l'armée, ju der Armee ftofen. 
dt, v. n. gufammen paflen, acfüget 
merden. se joindre v. r, zuſammen 
geben, treten. à qn., fit vereinigen, 
u einem ftefen. il faut joindre nos 
ribes, wir müffen unfere Schuͤſſeln 
zuſammen tragen. * 

Joint, jointe, part. u. adj." sufammen 
gefuͤgt, wereiniget :c. 
Joint, ſ. m. Gelenke; it. Fuge in einer 
Mauer, it, in Zimmerwerk und Schtei— 
nerarbeit. | es. 

Joint que, conj. A. (nod im gerichtli— 
en Styl gebr.) hinzugefuͤgt, hiezu 
koͤmmt noch. 

Jointe oder Jonte, oder Junte, oder Jun- 
ta, ſ. £. T. Rath, Rathsverſammlung 
in Spanien, die Junta. 

Jointe, ſ. f. anſtatt paturon, der oder die 
gefrel am Mferdcfs. it. À. Gelenk. it. 

. cine auf Heine Spulen gewundene 
Vartie Rettenfeide. 

Jointé, ée, adj. T. (von Pferden) haut 
jointe, lang gefegelt. court jointé, 
ur} gekegelt 

Jointce, f. T. fo viel man in zwei zuſam— 
mengethane Haͤnde faffen fann; eine 
Gaͤſpe. | | | 

Jointer, v. a. T. die Steine mit Môrtel 
oder mit Gyps verbinden: die Fugen 
wiſchen deu Slteinen verfireiden. 


went 


14 Jon 

Jointive, adj, f. T. lattes jointives, ! 
ten, die fo nabe an einander gerai 
find, daß Ge fi ber Laͤnge nach 
ruͤhren. 

Jointoyer, v. a. T. die Fugen zwiſe 
den Steinen eines neuen Gebäu 
verfireihen; ſ. à: Réjointoyer. 

Jointure, ſ. £, Gelenfe: Fuge T. Na 
fo die Quartiere eines Ghubes sui 
men bâlt. il n'a point de jointures d 
l'esprit, er bat feinen Verſtand. tri 
ver la jointure, die Gache am rec 
Ort angreifen; das rechte Æletd 
treffeu. (SXaler) jointure, die Beg! 
derung; Derbinbung gmeier verſchie 
ner Glieder einer Figur. 

Jol, ſ. m. T. (an ben nordiſchen Kuͤſt 
cine Sole, kleiner Kahn. 

Joli, ie, adj. artig, huͤbſch, angeneh 
it, (aus @pott) ortig. il s'est fait j 
—— » €r bat ſich brav bezecht. 

Johei, ette, adj. G. (diminutivum,) art 

Joliment, adv. artig, ſ. Joli, 

Jolite, ſ. f. (NVaturgeſch.) oder pierre 
violette, ein Jolith, ein Violenfie 

Jolivetés, f. F. pl. artige Kleinigkeite 
Galantericarbeit ; artige Poſſen 
Kinder. | 

Jombarbe, f, Joubarbe, 

Jonas, [. m. fbr. saus, wenn es ben P 
phet Jonas, it. deffen Buch andeut 
fpr. Jona in andern Faͤllen. 

Jonc, ſ. m. (fpr. Jon) Binfe. it. Gina 
ring, der keinen @teinfaften bat, f: 
dern allenthalben gleich glatt, oder n 
Steinen rund umher beſetzt if. j: 
émaillé, geſchmelzter Ring. jonc oc 
riférant, Ramecl: Heu, Strob, Kra 
P. être droit comme un jonc, géré 
ſeyn, mie eine Hopfenſtange. 

Jonc, ſ. Jonque, 

Joncraire, ſ. f, Juncaria, Salamanti 
Binſenkraut; Ottegia Linnei. 

Jonchaie, J. f. Ort, wo Binſen mâd 

Jonchée, £. k. einem zu Ehren geſtreu 
Blumen oder Gras. it. ein Rôrbd 
volt Éleiner Kaͤſe. it. kleine Rahmk. 
en, Ruhfäshen, Rümmelfäshen u 
dergl. 3. €. une jonchée de crême, 
Rabmfäshen. manger de Ja jonche 
fleine Räschen effen. à jonchées, ac 
À. zu ganzen Haufen, aange Haͤnde vt 
reichlich. T. Fiſchweide, Geſträuch 
das man ins Waſſer legt, damit ſich 
Fiſche dabei aufhalten ſollen. 

Joncher, v. a. mit Blumen, Gras, £ar 
die Erde beftreuen. F. mit Todte 
Waffen ic. das Feld bedecken. W. 
einem Zimmer hin und her Geld; 
ſtreuen. 

Jonchère, f. F. eine Art ſchwimmende? 
fel von Teichbinſen. 


— 


Jon 


Joncherie, ſ. Tromperie, Mensoge. 
Jouchets, ſ. m. fe dünue Hoͤlzerchen, wo⸗ 


mir ein gewiſſes Spiel geſpielet wird. 
jouer aux * hets. 


Jeuction, ſ. be nd 
» V. n. A. qgaufe 


—— C. f. A. Gaukelei, Taſchen⸗ 


rage La. Gautier, Voffenreiser. A 
u5ù Spiclmann, der ft bei Dors 
À pres {âft. A. Jongleor. 

£ Sonien, Landfhaft in Klein— 


| — [ n. aqj. Jonier; Joniſch 
——— item ſ. m. Joniſche 


adj. Dante (von Sachen, 
- Lg der Givi Baukunſt von Saͤu⸗ 


2* oderJonk, ſ. £. Art von Schif—⸗ 
fs an den Chine ſifchen Kuͤſten, deren 
von Hol ra und die Segel von 
— 
e, J. £. A ETS Plume die 
—— 
> f. Jointe. 
loitereaux, T. ſ. Joutereaux, 
La-daspi, ſ. m. (CRNV Eur, Schildbe—⸗ 
ſenkraut; clyp 
loppes £ f. A. rt Uugariféer Schuhe. 
| notes, m 
.r. Sofep annname. 
€e, [€ rm. Name eines Hiſtorikers, 
Jofephus genannt. 
» LE. W. Joſephin, Weiber— 
. som. 


Jose, ma. Soft, Jodocus, Manuss 
méme. 
Jsus, C-m, Sofua, Mannsname. 
| Jots,L. m. neuuter Bucfab des griechi⸗ 
ben Alphabets. it. il n'y manque pas 
| mi-jora , es fehlt nicht dus gerinafie 
deran ꝛc. 
| Jtacisme, ſ. a. ( Medic.) eine fehlerhafte 
pers des Gaumens, indein man 
gt ir 4 ta, j> gun ch nicht 
recht ausfprechen kann. 
Bette. 
Joteg EE, T. A. beibe Seiten des Dorders 
heile eine Schiffs. 
Jauable, adi. c.T. was ſich wohl auf dem 
Deter aufführen laͤßt. ir. was geſpielt 
werden barf : cette pièce n'est pas 
e. 
Joudiller, v. n.G. ein Gpiel sum Zeitver⸗ 
Rab ſpielen, nicht bob fpielen. 
ns ſ. f. Inwelierkunſt. it. Inwe⸗ 


— 
Pre ère, [. Guiwelirer. it. deffen 


Jovance, f. Jennesse, 
Jormot, A, ſeht junger Menſch. 
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Jou 


Jouante, adj. f.VV.G. avoir l'amejouante, 
den @vielacif baben. 

Joubarbe, [ £, (Boran.) Donnerbart; 
Hauslauch. 

Joue, L f. Baden, Bande. T. kleines 
Bliech auf beiden Seiten des Balkens 
der Schnellwage. it. innere Seite einer 
Gohieñfharte. donner sur la jone, einen 
Backenſtreich geben. coucher en jone, 
ein Schießgewehr anlegen, anfhlagen. 
(T. auf etwas ein Auge haben, darnach 
frébeu.) G. s'en donner par lesjoues, 
fuabelliren ; fein Gut mit Schmanſen 
vergebren. T.s'en battrelesjoues, wird 
von Windhunden gefagt, die einen Ha— 
fen beim Leibe angepackt baben, und ibn 
ſchütteln. F. (vou Menſchen) eine Er⸗ 
mahnnng verachten. G. À. à s'en bat- 
tra les joues, er wird fit felber aufs 
Maul flagen: es wird ibn gereuen- 
elle a les joues cousues, fie bat ange 
fallene Baden, 

Joue, T. f. Jutte. 

Joué, ée, part, T. (im Brett(piel ur 
Œriftrat) dame touchée dame jouée, 
weun man einen Stein angerübrt, fo 
mus man ibn (biclen. 

Jouce, [. £ F. Anſchlag einer Thuͤre oder 
eines Fenſters, D. i. daslenige, tas 
eine Thüre oderiein enfer, wenn fie 
zugemacht find , rund umber von dem 
Holz⸗ oder Mauerwerke bededen. it. 
der Spieltaum oder die Flucht einer 
Thuͤre ꝛtc. juuées d'abajonr, die ſchraͤg 
ablaufenden Seiten eines Kellerfenſters. 
In einem Kellerloch heißen dieſe ſchraͤg 
laufenden Mauerſeiten jouées de soupi- 
raux, jouées de lucarne, Seitenwaͤnde 
eines oo 2 

Jouelle, € ET, VV. Art Weingelaͤnder. 

Jouer, v. n. ſpielen; ſich ergötzen, ſich 
erluſtigen; ſcherzen. F. hin und her 
bewezen; (von Kanonen) ſpielen, fens 
etu. (von Puloerminen) losgeben. (vor 
Waſſerkünſteu) ſoptingen. taire jouer 
les eaux, die Waſſerkünſte fprinaen (afs 
feu. (von Ubrwerfen und andern 
Maſchinen) ſich leicht bewegen. 

Joue: d'un instrument, auf einem Inſtru⸗ 
mente ſpielen. — des orgnes, die Drs 
gel ſchlagen. — de la t'empette, auf 
der Trompette blafen. — de q. ch. mit 
etwas ſpielen. F. — d'adresse, liſtig 
verfabrih. — des gobelets, aus der 
Taſche mit Bechern frielen. — des 
couteaux, fi mit dem Degen ſchlagen. 

de Ja machoire, fhnabeliren, — 

de la prunelle, mit den Augen fhars 
mireu. — G. — l'épée à deux talons, 
te laufen , Ferſengeld ceben. — 
de la griffe, de la harpe, guareifen, 
fichlen. — du pouce, Grid gablen- 


, 
— 


Jou 


— de malheur, ungluͤcklich ſpielen. 
unglücklich in ſeinen Unternehmun⸗ 
gen ſehn. jouer deson reste, alles, was 
man no bat, aufs Spiel ſetzen. F. das 
allerduferfte Mittel ergreifen. it. fi 
voflendé gans su Grunde ridten. F: 
jouer sur les mots, ortfpiele brau⸗ 
en. T. — sur son ancre, auf dem 
Anter bin und ber fabren. 
Jouer à un jeu, ein Spiel fpielen. — aux 
cartes, au billard, à la paume, aux 
proverbes, in ber arte, Billard, Bal, 
mit Spridmbrtern fpielen. F. Jouer 
au plus fin, einander su überlifien 
ttadten. — au plus sûr, ben fiherfien 
Weg nehmen. — à fausse compagnie, 
falſch fpielen, im @piel betrügen. ir. 
F. bie Geſellſchaft heimlich verlaffen. 
it. fit nicht, wie manverfproden, ein: 
finden. Jouer à double, F, 6G. afle 
eundfhaft und allen Umgang mit 
nanber aufheben. jouer à tout per- 
dre, fit in Gefahr begeben, alles su 
perlieren, in fein Berderben rennen. 
— à se noyer, à se casser le cou, fit 
in Gefabr begeben ju erfaufen, ben 
als zu brecen ꝛc. G. en jouer à 
n., einem flimme Haͤndel machen, 
{a etwas bintergeben; en jouer d'une 
(d'une — ee Poffen ſpielen. 
se jouer de q. ch, odet avec q.ch., mit 
etwas ſpielen, feine Zeit vertreiben, 
se jouer de q. ch., mit etwas ſeinen 
Spott treiben. it. etwas fpielend vers 
ridten. — de qn., einen aufziehen, 
vesiren. se jouer à qn., fid an einen 
machen, veiben. — à q. ch., fit nârs 
rifber Weiſe an etwas machen. — sur 
q. ch., feinen Verſtand Über etwas er: 
erciren. T. de son fef, ein @tüd 
von feinem Lehn veralieniten. F. mit 
cinem Bermôgen na eigenem Belres 
en fhalten und walten. 
Jouer, v. a. q. ch., etwas fpielen; um 
etwas ſpielen; etwas ausfpielen; ver: 
pielen. jouons l'écor, laßt uns um die 
Zeche — il a joué toutes ses har- 
s, er bat alle fein Geraͤthe verſpielt. 
F. —un personnage, eine Perfon fpies 
len, agiren. joner qn., einen lâcher: 
lich aufziehen, ic. veriren, mit einem 
pielen, verfabren. — argent bas, um 
aar Geld fpiclen. — gros jeu, viel 
wagen; fit in gefébrlihe Dinge mens 
gen. — la comédie, ſich fbellen. — 
unepièce, untour à qn., einem einen 
—— tu ſpielen. Jouer son jeu, F. G. 
inem Bortheil gemäf handeln. jouer 
un beau ménage, fauber haushälten; 
raufêmen Unfug anridten. P. qui 
joue ouera, tu dem Gpiel einmal 
achhaͤngt, berlägr'es in (einem Leben 
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nicht. P. F. ce n'est pas assez de 
jouer, il faut bien Pire ses par 
es ift nicht genug, etwas Rechtſch 
nes gelernt zu —* man mu 
auch in der Welt anzuwenden w 
—— les deux, es mit beiden 
cien balten, und fie: beide betri 
. il a fait jouer toutes sortes de 
sorts, er hat alle môglihe Mitte! 
gewandt, ſeinen Zwechk zu etreiche 
a joué tous ses jeux, er hat allen 
lien Muthwillen verübr. fae ; 
le drapeau , die Fahne flicgen 1 
ouer du drapeau, die Fahne gef: 
chwenken. 

Jouereau, ſ. m. G. elender Gpieler 
—— nicht hoch ſpielt. it. ein 3 

edler. 

Jouet, ſ.m.. Spielwerk, Spielzeug 
Spiel des Gluͤcks ꝛc. Sache oder 
fon, womit man ſein Spiel treibet 
der andern Spott, Naar fepn : 
T. Blech, womit ein Loch, durch 
es ein Bolzen gehen ſoill, ausg 
tert wird, um zu verfüten, daß 
Holz ſich nicht abnutze. it. AnFer( 
. Jas. il est le jouet de la fortu 
er ift ungluͤcklich. 

Joueur, euse, ſ. @pieler, Spiele: 
joueur d'instrument, Muſikant. 
eur de gobelets, Taſchenſpieler. F 
rude joueur, einer, mit dem es 
nicht gut ſpielen laͤßt, der gefaͤh 
iſt. P. au bon joueur va la balle, 
la balle cherche le joueur, mer 
Profeffion am beſten verftebet, bat 
meiſte zu thun. 

Jouflu, ue, adj, und ſ. bausbackig, 


backig. 

Joug, f.m. E. Joch; Wagbalke; F. 
Dienſtharkeit. T. Morgen Lan 
was ein Job Ochſen in cinem 2 
pfluͤgen fann; aͤußerſte vorbere und 
tere Spitze der Galeeren. 

Jougadou, Jougaïre, ſ. m. Spieler, 
truͤger. 

Joui, ſ. m. nahrhaftes Getraͤnk 


Japan. 
Jovial, ale, adj. (nur im sing. ge 
luftia fréblihen Gemüths. 

Jourières, [. £. pl, T, (. Amarres. 

Jouillières, Jouières, ſ. £ pl, Se 
mauern einer Schleuſe. 

Jovinien, [ m. SGoviaianus, Ma 
name. | 

Joujou, L m. G.impl. joujous, S 
zeug der Rinder, Saͤndelei. 

Jouir, v. n. (de q. ch.) geniefen. ( 
ne personue) eines Menſchen mé 
werden, ungehindert mir ibm rt 
können 2c. eine Srauensperfon qu (ei 
Willen haben. 





Jouissmnee, [.L Genief, Genuß, Genie: 
| ——— la jonissance d’une ferme, 
à ein Weib ju ſeinem Willen bringen. 

Jouissant, ante, adj. T. (in Rechten) der, 
dieda cenieft. 

Joux, (.m. ag; Tagesli@t: das Helle, 
der Schein eines Lichts, das bei Nacht 
tmgrilnbet wird ; Oeffnung, wodurch 
man féhen fann, wodurd das Licht her: 
ciuſcheint. F. leichte Mittel ju etwas 
jza gelangen; das Leben; Zeit, darinn 
man lebet, meiſt im pl. cela avance 
vos jours, Dies befbrdert euren Tod. 
T, Sidt, belle Theile eines Gemäldes ; 
pose Gtellung eines Gemaͤldes nad 

et Schattiruns; Raum zwiſchen den 
Deilen einer Maſchine; Raum, den 
min jmifhen zwei Stuͤcken Holz legt, 
hmit Die Luft durchſtreichen Fônne; 
m, det bei den Windeltreppen, die 
Mdr als eine Spindel baben, zwiſchen 
daSpindeln und Treppenwangen bieibr. 
dre son bon jour, {eine Andacht ver: 
tidten, beichten und Fommuniciren. G. 
jour, guten Morgen, guten Tag. 
jour #t bon an , profit das neue 
ler bons jours, die Sonn- und 
Feſttage. le jour des morts, das 
aller Geclen. F. meitre an jour, 
tlid ſehen laffen, an den ag ges 

n. mettre en jour, dans nn beau jour, 

Mit allemſeinem Glanz und allen feinen 
Gdénbeiten feben laffen. douner du 
Puraq.ch., ermas erfäreu. donner 
| ————— qJ. ch., eine Sache 

auslegen. avoir jour à q. ch, it: 
tj Dofnnire feben su etwas. se faire 

+ fi eine Oeffnung, Raum machen, 

Veg bahnen, fit durchſchlagen. 
êtredejour, die Aufwartung, die Wa— 
de, oder andern Dienſt deſſelben Tags 

—* ilest, oder il fait jour chez le 
n, chez un grand, der ônig, ein 
Vornehmer ift erwacht, und bereit aufzu⸗ 

ta. cette chose est longue comme 

Un jour sans pain, dieſe Sache iſt gar 
lang, man wird verdruͤßlich dabei. 
Ce bâtiment a tant de jours sur la ruë, 
in dieſem Gebaͤude geben fo viel Fenſter 
anf die Gaffe hinaus jour d'une perte, 
l'une fenêtre , die Hôbe und Breite 
tuer Thür, eines Genficr3, das , mas 
fe im Lichten baben. T. jour à plomb, 
+ ras à in ein Zimmer fallendes 
icht. jour d'en haut, ſchraͤg einfallendes 
Dit, 5. E. in cinem Kellergefchoſſe. 
jont de blanches merden auf fauffabr: 
Mifbifen, und jour de séjours auf 
Sriegsfhiffen. die Tage genennet , an 
delchen ſie ſtille liegen. A. grands jours, 
feniffes hohes Geridt, das die dénige 

alé in bie Drovingen abſchickten, 
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umd ie Klagen der Unterthanen anzuneh⸗ 


men. T. hauts jours, die Gerichtstage 
des Oberforſtmeiſters in der Normandie, 
auf Oſtern und Michaelis. il tient ses 
rands jours, er bat viel Leute um ſich. 
it, ét ft ſtolz, kennet die Leute nibt 
mebr: kann fie megen anderweitiger 
Gefchäffte nicht befnhen. D. le père, 
l'astre du jour, die Sonne. respirer le 
jour, leben :c. G. F. jour de Dieu, 
ei Gott. (Fluch der gemeinen Leute) 
un beau jour de Dieu il vous prenira, 
naͤchſter * ehe ihrs euch verſehet, 
wird er euch nehmen. F. il craint le 
grand jour, er feut ſich oͤffentlich zu 
erſcheinen. it. er fheuet das ht, 
F.G. su jemanden, der am bellem Tagé 
Licht Brennt : vous brulez le jour, 
Sie brennen dem Tage die Augen aus. 
jour ouvrable oder ouvrier, ein Wer— 
eltag. jour plaidoyable, ein Gerichts⸗ 
tag. jour de faveurs oder de grâce, 
(Gandl.) Refvefrstage, Nadfichtitage 
bei Wechſelgeſchaͤfften. G. il y aencore 
jour d'avis, es bat feine Œil damit. 
rendre jour et heure, wegen Zeit und 
Btunde brede nebmen: P. dernain il 
sera jour, morgen ift wieder ein Tag, 
prendre le jour de qn., fihs von dem 
andern fagen laffen, an welchem Tage 
es ibm am gelegenſten jen, daß Die ver. 
+ Sache vorgenominen werden 
ou. 


Jour, adv. à jour, durchſichtig ⸗ durchge⸗ 


brochen. un bâumeut qui est à jour, 
oder qui est tout à jour, ein Gebäude, 
das weder Thuͤren noch Kenferu bat. 
ouvrage percé à jonr, durchbtochue Xrs 
beit. un panier à jour, ein durchſichti⸗ 
ger Rorb. jour ou non, ſtatt soit jour 
ounon, €$ ſey Tag oder Nacht. pat 
jour, tagmeife. de jour, bei Tage. joué 
pour jour, juft auf den Tag. un jour, 
quelque jour, einfimafs, oder dermal⸗ 
einft. vivre an Jour Ja journée, Éümmers 
lib leben. ſo daß man alles verscbrer, 
was man den Tag verdiener. 11. im den 
Tag binein lebeu. de jour à autre, von 
einem Tage gum andern. de jour en 
Pre von * zu Tage. du jour au 
endemain, gleidh ben andern aa. son 
habit (de) à tous les jours, fein Alltags⸗ 
fleidb. se mettre à tous les jours , fi 
nicht fdonen, in Gefabr gehen. it. ſich 
gar su gemein machen. mettre q. ch. à 
tous les jours, etwas nicht ſchonen, tâa: 
lib brauchen. je ne le ferai de mes jours, 
ich werde e$ nimmermebr, mein Sebtaue 
nicht thun. de nos jours, ju unfern 
Beiten. billet à jour, T. (Rauflen »: 
Wechſel, der gleich bei der Präfentation 
ehne Auffhub bezahlt werden muß. 


— 
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Jourdain, ſ. m. der Jordan, ein Fluß. 

n. Wannéname. 

Journal, adj, m. livre journal, Œade 
bu. it, [ m. id, Œogeregifier: Ve 
fhreibung einer Sache Tag vor Tag. 
at. deſſen, was fit bei einer Hand: 
Tung, bei einer Gelegenbeit sugetra: 
gen: Tagebuch, Befbreibung von ae 
ehrten Büchern :c. was — 8W 
monatlich ꝛc. berauskoͤmmi. T. Han: 
delsbuch der Kauflente. 

Journal, journeau, [. m. Morgen Sans 


Journalier, ière, adj. was taͤglich geſchie⸗ 
* it. unbeſtaͤndig, was ſi 

udern kann. W. L m, Œaaelbbner. 

Journaliste, ſ. m. der ein gelehrtes Sours 

nal ſchreibet. 

Journée, f. f. —* waͤhrend des 
Tags: Tagewerk; Tagelohn; Tagerei—⸗ 
fe; Dauptihlacbt. homme de journée, 
Tagldhner faire Journée blanche, 
blauen Montag maden. à grandes 
Journees, mit ftarfen Tagereifen. P. 
rouge soir et blanc matin fait la jour- 
née du perlerin, Abenroth gut Wet—⸗ 
ter bot; Morgenroth bringt Koth. au 
jour la journée, f. Jour, adv. P. 

. Journée gagnée journée mangée, aus 
Ler Hand in ben Mund. travailler 

à la journée, tagtveife arbeiten, im 
Gegenfas von travailler à la tâche oder 
à la pièce, fiñdiveife arbeiten. P.F. 
G. faire tant par ses journées que 
etc. ç& Dur feine Arbeit, durch feis 
men Fleiß, Muͤhe, nud Sorofait fo 
meit bringen , daß ꝛc. (ironiſch und 
im fhlimmen Verſtande) 1 à tant fait 
Par ses journées qu'on l'a cassé aux 
gages, er bat es (0 bunt gemacht, daÿ 
manu ibn abgedanft bat. 

Journel, A, f. Journal, 

Journellement, adv. tâglih, alle Tage. 

Journoyer, v.n. À, einen Tag verſchleu— 
Dern, ibn müfig gubringcu. 

Jonssant, T Justant. 

Joute, [. f. fampfmit Lansen:e. ans Lnſt 
oder Ernſt. it. Kampf der Thiere, al⸗ 
der Huͤhner, Wachteln, Widder ie. 
Joñter, v.n, kaͤmpfen, von Menſchen und 
Thieren. F. ſtreiten, bifontiren. ic. 

Spiel der Kinder und Schuͤter, die 
zwei harte Eier gegen cinander ( ſagen, 
um ju ſehen, mer des andern Gi gerbres 
en merde; ſtutzen. 

Jontereaux, ſ. m.pl. T. die ſchraͤgen Gti; 


+ 


Ben, morauf der Maſtkorb rubet. is. die J 


. 


gekrüümmten Stützen des Gallioné. 

Joñteur, ſ.m. 'Rémpfer. E. (. Joûter. F. 
G. c'est nn rude joñteur, mit ibm if 
nicht gut ſcherzen; mit ibm muß man 
mit anbinden. 
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Jouvence, [. f. A. Jugend. Seb. f 
taine oder eau de jouvence, Brung 
davon man jung wird, wenn man 
von trinket. 

Jouvenceau, ſ. m. Sch. Jüͤngling. 

Jonvenceile, [, f. Sch. Junges Maͤdch 

Jonventement, adv, A. kindiſch. 

Jouxte, praep. (ſprich Jonte) nach, 
jouxte la cope, nach bem Ereinp 
(fo da und da ee if). T. (in R 
ten) gang und nab baran. ir. [. 
Graͤnze cines Mers oder Gutes. 

Joyau, [. m. fleinob, Gefhmeide; © 
weel; Koſtbarkeit. 

oye, ſ. Joie. 

Joyeusement, adv, frendig. 

Je — [. £ A. Sch. luſtiger Sche 

paf. | 

Joyeux, euse, adj, frob, frenbig, 
ſtig, erfreulic. 

Jubatte, [. FE. (Maturgef.) der Schnal 
— das Ochſenauge, eine Art W 


Inba, [. f. Maͤhne eines Löwen. 

Jubé, f. m, erbabene Buͤhne, Chor in 
ner Rire. P. venir à jube, nach 

ben, ſich nntermerfen, jn Kreuze Et 
en. faire venir qu. à jubé, einen 
Lhot treiben; ibn zur Œrfülung feir 
Pflicht anhalten. 

Jubilation, (. €. WV. Freude, Freudens 
eigung, Inbel. ils sont en grande j 

lation, fie haben einen rechten Su! 

aufammen. un visage, un air de jubi 
tion, ein Jubelgeſicht; ein Geſſcht, a 
dem Die Greude lat; eine auferorde 
Lich beitere Mine. enfans de jubilatic 
greubeninder, fente, die immer be 
1 und in Greuden leben. ne mais. 
de jubilarion, ein Frendenhaus; mo 
immer fuftig sugebt. fille de la jubi 
tiou, ſtatt une courense, femme oi 
fille qui fait le peut métier, 

Jubilé, ſ. m. Subeljabr, Jubelfeſt. 
jubilé, vas bunbdertte, fünfiigfte ot 
fuͤnf und zwanzigſte Jahr von einer me 
wuͤrdigen Benchenbeir an: à. 5. ! 

oldene, Die filberne Hochzeit? ils fo 
enr Jubilé, fic feiern ibre gofdene ot 
filberne Hochzeit. T. it. adj. m. der 
cinem Rlofer, oder in der Môrde 

nes Ranoutci oder Boctorié 50 Ga 
geweſen, und desfalls gewiſſe Freih 
ten genießet. | 

Jubiler, v. n. G. jubiliren, Jauchse 

ein fautes Freudengefcrei machen. 

uc, ſ. Juchoir. 

Jachart, J. m. (Ackerb.) ein Suhart 24 
des, ſo viel als ein Morgen Lande 
(in Obers Tentfbland und in à 
Schweiz gebraͤuchlich). 

Juché, ce, adj. u. Part, cheyal juché | 


Juc 


rampin, tin Pferd, deffen Foͤthe {bonlet} 
femeit voruritt, das das Pferd nur auf 
die Zeehen auftritt. 
Jacher, v. n-p, it. se jucher. v. x. (von 
Dübuera, Faſanen ic.) auf einer Grange, 
enem Aſie itzen. F. G. voneiner Derfou, 
die im dritten, vierten ,. fünften 
Stod oder fonfi auf einer Hoͤ he nnd das 
bi febr unbequem wobut : pourquoi 
s'est elle juchée li-haut, warum bat fie 
fé dort oben gefeptt (fomiïd)) il s'est 
ache sur son cheval,er Pat ſich aufgeſedt. 
kchuir, VV. Juc, ſ. m. G. Huͤhnerhaus, 
Sbnerftan e. 
uda, (der Sohn des Sas 


Juda, [ m. 
tb.) 

Jsique, adj. c. Sübdifh, à la judaique, 
nf Züdiſch. 

,.v. n. etwas von dem Aberglau⸗ 
ka und den Ceremonien der Juden an 
là baben:; judenzen. 
düisme, m, Judenthum. 

Jar, Judas der Maffabäer. it. der Ver— 
diber Judas. bran de Judas, Som— 
ufproffen im Geſichte, poil de Judas, 
mibe Haare baiser de : TE Judas: 
tué, ſchelmiſche Liebkoſungen. 

Jode, (, m. der Apoſtel Judas Thäddaͤus. 
it Judas, deſſen Ap. Geſch. XV. 22 ge⸗ 
dacht wird. la Saint Sinton et la Saint 
Jude, (im Æalender). Simon Juda. 

Jde, (, f, das Jüdifche Land. bitume 
deJudée, Gubenpeb, Bceraped. . . 

hdee, [. £, Art Waſſervogel. 

jadica, ſ. m. T. Gonntag Judica, der 
%te in der Faſten. 

Judicatif, ive, adj. VV. urtheilend. 

bdirarum, ſ. m.T. Senten; des Pabſtes 
Digilii wider die drei Rapitel. 

ature, ſ. £ Richteramt. it, pers 
ſcumlete Richter. 

uiciaire, adj, c. T. richterlich, gericht⸗ 
lé, genre judiciaire; Art vor Gericht 
jurrdem. astrologie judiciaire, Stern— 
is it. G. f. f, Beurtheilungs: 
fait, | 

Jadiciairement, pi: T. gerichtlich. 

Judicienx , euse, ad}. verſtaͤndig, klug, 


vttnünftig. 

Judith, CE Suadith, ein Weibername. 

Juzal, ale. adj. T. os jugal, Jochbein am 
Dertiefer ; von einigen Zygoma ge: 
aannt. 

Je, am. Richter. juge cartulaire, T. 
un Notarius jnge mage, der Vika⸗ 
tins des Appellatioasgerichtsbräſiden⸗ 
tn in Languedoc ſeine Gemahlinn 
pit) la Jugesse - Mage genannt. juge 
bté, ein unwiſſender Richter, A. ein 
enftudirter oder ungraduirter Richter. 
lestinge et partie, er giebt der Sache 
dioenige Wendung, die ſeinem Intereſſe 


* 
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am guͤnſtigſten if. prendre qn. pour 
Quge, jzemanden zum @iedéricter AU 
nehmen. P. de fou juge biëve senteu- 
ce, cin Narr bedentr ſich nicht Lange, 

— iſt gleich mit ſeinem Urtheil 

fertig Inge de paix, Friedenstichtet/ 
cine ſeit der Revolution in Feank⸗ 

eich eingeſeßte Gerichtsperſon, deren 
Sefchaͤft es int, alle kleine Zwiſtigkelten— 
die unter den Buͤrgern vorfalen, zu 
ſchlichteu. Jeder Kanton vou 2000 Œius 
wobnern, jeder Flecken, de © TAdI y 
und ſelbſt jedes Viertel einer Stadt 

.(Geftion) bat ibren Griedenérichter: 
Er entſcheidet in Streitigkeiten uͤbet 
Gegenfténde von einem Werth bis auf 
Bo Livres, obne bdaë cine Appellation 
ſtatt finde. Jenſeit diefes Werths ſindet 
Appellatidn ſiatt. I 

Jugé, C, das judicatum. tichtetlicher 
Ausſpruch. 

Jugement, {.m. Urtheil, Sentenz; Ge: 

ncht: Meinung; Gutahten. it, Der. 

. faud, Beurtheilungsktaft. il n'a point 
de jugement, €8 febit ihm an Beurthei— 

Hungsérafr, an reifem Verſtand. éêlre 

dépourvu,destitué,dénue de jugement, 

gar keinen Verſtaͤud, Fétu Nachdenken, 
eine Beurtheilungskraft haben. it. Ge⸗ 

malde dom juͤngſten Gericht, le jour du 
Zugement, jüngſtes Geticht. 

Jugeoline, Jagioline, ſ. f (. Sésame. 

Juger, v. a, urtheilen; verurthetien rich⸗ 
ten; ein Urtheil faͤlen, in einer Sache 

ſprechen; muthmaßen, meinen, denken. 
juger à propos, nécessaire, fuͤt erſprieß⸗ 
ich, noͤthig achten. faue juger un pro- 
ces, ein Difinitiourtheil fprechen laſſen, 
einen Prozes ju Ende brinaen. juger 
sur l'étiquette, ſ. étiquette, F.'juger 
la balle, verausſehen, was für eine 
Wendung oder Ausgang eine Sade neb» 
men merde. P.il en juge comme j'aveuzle 
des couleurs, er urtheilt bacon wie eiu 
Blinder vonder Farbe. P. juger à boule 
vue, unbedachtſam, obne Ucberleaung 
urtheilen. juger d'autrui par soi-même, 
son fi auf andere ſchließen. 

Jugère , ſ. m. ein Laͤngenmaaß bei den 
altern Rômern. 

Jngerie, ſ. f. A. Geridtsbarteit. 

Jugeur, A. Xeferent, ſ. Rapporteur. 

Jugier, ſ. w. À. Vogelkropf. 

— ſtatt la Judicature, l'assemblée 

es Juges, die verfammelten Ridter. 

Jugulaire, adj. c. T. wird von cinigen 
Mbern und Drüfen am Halſe gebraucbt. 
it, ſ. f. Halsader. 

Juif, ive, [. u. adj. Jude; Juͤdiſch zF. 
Wucherer. c'est le juii errant, er {à *? 
fets, aflenthalben berum. à la juive, 
ouf Zuͤdiſche Art, 


— 


2 
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Jui 
Juifverie, I. f. ſ. Juiverie. 
Juullet, ſ. m. Heumonat, Julius. à la 
mi-Juillet, in der Mitte des Heumonats. 
P. en Juillet Ja faucille au vder en poi- 
gnet, im Sulius faͤugt man an das Lorn 
ju ſchneiden. | 
Juin, ſ. m. Brachmonnt, Junius. 
nes f. f. Gebeften, rothe Bruſtbeer⸗ 


ein. 
Jui — ſ. m. Baum, welcher dieſe Frucht 
r 


verie, ſſe. it. W. Trôbel ; 

pins: it, Sudenfhaft. 

Jule, ſ. m. Julius, Tauſendfuß, ein Éries 
ender Wurm. 

Julep, f.m. Julep, Ribitranf. 

Jules, oder Jule,(.m.Sulinus, Suiius 
Câfar. it. Muͤnze su Rom, bdavon 
qehn auf einen Thaler gehen. 

Julie, ſ. F. Julia, Weibername. 

Julien, ſ. m. Julianus, Mannénas 


£ 


ot. 
Juiverie, ſ. F. Qubenga 


me. 

Julienne, ſ.f. Juliane, Meibername,it. 
Blume, viola matronalis. it, ad}, k. Ju⸗ 
lianiſch. 

— , FC m. Stadt, und Herzogthum 


fi. 

Juhon, f. m Julianchen, Julchen. 

Jumart, f. m. Laſtthier, das von cinem. 
Ochſen und einer Œfclinn gefallen if, 
(onotaurus.) 

Jumeau, elle, adj. u. ſ. Zwilling. ir. vom 
Obſt, melches doppelt an einander ge: 
wachſen if. T. im pl. Zixkulirkolben. 

it. W. Zwillinge im Œhieréreife. ſ. Ge- 
meaux. ces deux arts sont jumeaux, dieſe 


zwei Kuͤnſte fteben gemeiniglich beifam: 


men. 

Jumelé, ée, adj. T. (Wapenk.) doppelt, 
gedoppelt. 

Jumelle, adj. Gémelle, ſ. £. T. (Wapenk.) 
geboppelre Binde. 

Jumelles, T. Wangen; ſo werden bei vie: 
{en Handmerfern zwei gleiche hoͤlzerne 
oder metallene Stuͤcke genaunt. jumel- 
les de pressoir, de presse etc. Seiten⸗ 
hoͤlzer oder Waͤnde einer Kaͤlter oder 
Drückpreſſe ꝛc. juinciles détau, die 
* gleichlaufendin Hebel am Schraub⸗ 

o 


Jumeller, v. a, T. einen Maſtbaum à. 
mit darau gebundenen Wangen befe⸗ 


ſtigen. 

— [. FE Gtute. jument poulinière, 
oder de haras, eine Suéchtftute. jument 
poulinière » eine Fuͤllenſtute. jument 
pleine, eine traͤchtige Stute. jument 
vuide, eine Stute, die nicht aufge 
nommien bat: die nicht vom Hengſte 
belegt if. T. Werkzeug, Muͤnzſtuͤcke 
au machen und zugleich ju prâgen. - Ps 

. Jamais coup de pied de jument me fit 


o Jur 

mal à ehéval, Über Frauenzimm erſchla⸗ 
ge wird ein galanter Menſch nicht bôfe. 

Juncago, ſ. m. eine grasartige Pflanze, 
Triglochin. 

Junet, adj. À, — lait junet, ge⸗ 
ronnene Milch, Quark. 

Junibarbe, A. ſ. Limonier. 

Junon, f, f. (Mithol.) Juno, Jupis 
ters Schweſter und Gemablinn. 

Junte, {. Jointe. \ 

Jupe, ſ. f. Weiberrock, Unterrock. cou- 
rir après des Jupes, dem SGrauensims 
mer nadlaufen. une. Jupe garnie de 
baleine oder une jupe de baleine, ein 
gif béinroŒ. un corps de jupe garni 
e baleine, ope un corps de 1 
cine gif Schnuͤrbruſt. | 

Jupin, ſ. m.Sch. der GottSupiter. it. 
es Schlemmer, ein luͤderlicher Bols 
üfiling. | 

Jupiter, [{ m. (Mythol.) Yupiter, der 
erfte und maͤchtigſie der alren Goͤtter. 
T. der Planet Supiter. it, (Chemie) 


Binn. . 

Jupon, ſ. m.Sch. Unterro® der Weiber; 
vulgo Appetitéro®. it. langes Wamms 
oder Kamiſol. G. courir après des ju- 

ons, ( f. Jupe) jeder Schuͤrze nach: 


anfen, 

Jurade, £. fi T. Verſammlung Per Bürs 
germeifter und des Raths zu Pour: 
“Eh À | 

Juraude, [, T. Amt eines Geſchwornen 
bei den Handwerkern, it. Zeit, in der 
er ſolches vermaltet, it, Berfammiuns 
der Geſchwoͤrnen. 

Jurant. {, Jurer. non-jurant, (in Eng: 
“ne, der bei ber großen Veraͤnderung in 
England ein Amt gebabt, und ſolches 
eber aufacgeben bat, als den Eid ſchwo— 
ren mwollen. 

Jurat, Cm, T. Büraermeifter der Stade 
Bourdeaur, und einiger andern Staͤdte 
in Gafcogne. 

Juratoire, adj. f. T. caution juratoire, 
juratorifhe Rautiou. 

Juré, ſ. m. Gefworner bei ben Hand: 

werkern, und fonft becidiate Perionen, 

it. ciner von den zwoͤlf Richtern, wel: 

e ein Deliquent in England anneb: 

men muf. it. adj. ennemi juré, geſchwor⸗ 

ner, abgefagter Feind. il est juré de son 
métier, flatt il est habile, P, G. von 
unehrlich geachteten und fhändlihen 

Handtierungen, 3. €. vom Shinder: 

handwerk, von der Sebensart dffentii: 

Der Duren, n. bergl.: c'est métier ju- 

ré, il n'en est pas qui veut. 

Juré, die Kommiſſion der Geſchwornen, 

d.i. die Gefellfhaft von ——— die 

dazu beſtellt iſt, die Wirklichkeit eines 

angegebenen Verbrechens datzulegen, 


Jur 


qd rechtlich zu erkennen, ob cine ſoͤrm⸗ 
liche Auklage Statt haben koͤnne. it. 
tin Ritglied ſolcher Geſellſchaft. Die ſo 
eben genannte erſte Verſammlung der 
Geſchwornen, heißt die der Klage⸗ 
fwornen, juré d'accusation. Sobald 
dieſe den Ausſpruch gethan bat, untezs 
(ut eine andere Geſelſchaft, ob der 
fo eines Berbrehens beſchuldigt mors 
den it, wirklich ſchuldig fep, unb ibr 
Wibeif enthâlr, daß der Berbrecher 
iberfühtt, oder nicht überfübrt wor⸗ 
deu (ep; dieſe Geſellſchaft heißt juré 
de jugement, die Urtheilgefhiwornen. 
E giebt auch Kriegsgeſchworne, juré 
mihtaire et de la marine, ohne deren 
uéthihes Erkenntniß Fein Soldat vers 
mbeilt werden Fann. — Juré begeichs 
mt dbrigens aud ein Mitglied einer 
beſelſchaft Gefhworner. — 
le, LE, W. eine Geſchworne bei weib⸗ 
hèen Bünften. it. jurée oder droit de 
ie, cine gemiffe Abgabe an den Koͤ— 
* oder au einen andern Obergerichts— 
tra, 


hrement, ſ. m. Fluch, Schwur, Eid. 
jurer, v. a, eidlich befräftigen , etwas 
dodten F. bod und theuer verfpres 
deu, betheuren. 
ler. v. n,fluchen, ſchwoͤren. jurer par 
son Dieu , bei feinem Gott fbwèren. 
— sur l'Evangile , aufs Œvangelinm 
fémèren. — par sa Loi, bei feiner Treue. 
sur son honneur, bei feiner Œbre 
fémêren. jurer faux, falſch ſchwoͤren. 
F. sil ne tient qu'a jurer, la vache est 
ivous, menns nur aufs Schwoͤren ans 
mm, ſo baben wir gemonunen Spiel. 
it Gott Hftern. F. (von Farben) fit 
far nidt zuſammen fhiden, als Grün 
Un Blau, aus einer abgeſchmackten 
Leſdielung auf vertu bleue. (in der 
Ruût) fo bart Flingen, daß einem die 
tn mebe thun. jurer comme un 
chatiier embourbé, comme mari- 
reel engravé, fluchen, mic ein£ands 


Jurear, euse, [. Flucher, der oder bie 
M ifmèrer, fnder. VV. einer, der 
tien Eid ableger. 
mdction, f. Jurisdiction. 
undique, adj. c. nad ber in Rechten 
eſdriebenen Form. 
“üdiquement | adv, dechtsförmlich. 
Juris Consulte, ſ. m. Rechisgelebrter. 
vu Consultus 
eut, ſ. F, Geridt, Gebiet, Oes 
lütébarteit: Gerichtszwang, Bann. 
uidiction crinnnelle, Blutbann. F. 
atest pas de ma junidiction, Das 
let mit im mein Rorum , ftebt 
uigt in meiner Gewalt. it ich bia 
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nidt im Stande, nicht faͤhig, davon 
zu urtheilen. 

Juridictionel, elle, adj. dem das Recht 
einer Gerichtsbarkeit anfgerragen ift, 
zur Gcribtébarfeit gebôrig. 

Jurisprudence, ſ. £. Rechtsgelahrtheit. 

Juriste, ſ. m, Surift, Rechtsverſtaͤndiger. 

* Juristice, oder aud Justistice; Geigrs 
tage in den Gerichtsbôfen ,  biejenige 
Zeit, wo in den Geridtsbôfen nichis 
verbandelt mird. 

Juron, ſ. m. G. Schwur, Fluch, ben 
einer ſich angewoͤhnet hat. 

Jus, ſ. m. (fpr. das⸗ nicht aus) Saft. jus 
de la grappe, de lavigne, ober de Bac- 

. chus, ober d'Octobre, it, du bois tor. 
tu, Mebeufaft, Wein. P. c'est jus verd 
ou verjus, €8 iſt einerlei. 

Jus, W. (fprid das s aus) jus patronat, 
Jus patronatus, 

Jus, adv, A. berunter su Boden. 

Jusant, ſ. m. T, Fluth; anftart flux et 
reflux, man fagt au : flot et jusant, 
Ebbe und Fluth. ſ. Jussant, 

Jusque, Jusques, praep. mit dem Dat. bis. 
it ſo gar au: jusqu'ou? mie meit? 
jusqu'à quand? mwic lange? jusques là 
que, fo weit daß. jusqu'à ce que, con). 
bis daß. 

Jusquiame, [. F. Bilfenfraut. 

Jussant, f. rm. T. Abfluß des Meers, Ebbe. 

Jussion, ſ. £, T. Auflage, Befchl des 
Koͤnigs an das Parlament ꝛc. it, vont 
Pabſt 1c. 

Just, ſ. m. Juſtus, Soft, Mannéname. 

Juste, adj. c. gerecbt, — billig ; 
richtig; genan; was wohl eintrifft, paÿt. 
it, ſ. mm. Rock der Bauerweiber; ein 
Rleid bderfelben mit engeu Aermeln, 
und das genau an den £eib anfhlieft. 

Juste, adv. recht, ridtig ; wohl; genau ; 
forreft. au juste, aufs genauefte. tout 
juste, (hoͤhniſch) gar recht, mobl ge: 
troffen. tirerjuste, accurat fhieñen. 
à juste titre, auf retmäfige Art, 
mit allem Recht, mit gutem Fug und 
Rebt. 

Juste-au-corps, ſ. m. Mannsrock. it. 
langes Weiberwammes, das binten 
aufgeſchlizt, und bald bis an bie nie 

ebet. Sch. @arg. it. Teig einer De 
enpaſtete. juste - au - corps de pierre, 
Gefängnis. on 

Justement, adv, billig, mit Recht, eben, 
gerade, ACCUrAT. 

Justesse, ſ. k. Richtigkeit; gebübribe 
Art; Uebereinſtimmung; Verſtand. 
Jusuice, [. £, Gerechtigkeit, Billigkeit; 
Gericht, Gerichtsbarkeit; Geribtéper: 
onen ; Gerichtsort, wo de Richter 
ihenj ir, wo die Todesurtheile ꝛc. vol: 
sogén merden; Volſtreckung eines To 


t 


Just 


desurtheils; Faire justice, eine Exeku⸗ 
tien balten. ftrafen ; it. billig handeln; 
se faire justice de q. ch., 14 ſelbſt ràs 
en; it. ſich verdammen, das Unrecht, 
das man bat, erfennen; sur q.ch., fi 
in etwas befceiden. faire la justice à 
qu. decxoire, billig gegen einander vers 
fabren und glauben. rendre justice à 
qu., einem fein Recht thun, fein gebuͤh⸗ 
rendes Lob geben; recbt bandeln ; à q. 
ch., von einer Sache recbt, billig ur 

. theilen. c'est justice, es ift rect uud 
biflia. deni de justice, Berweigerung 
des Rechts. jusuce foncière, Gerichts 
zwang über Ginfen und Güter. justice 

originelle, vollkommene Gerechtigkeit. 

. une cour de justice, ein Juſtizkollegi— 
um. conseiller de justice, Juſtitzrath. 
assesseux dé lajustice, Gerichtsaſſeſſor, 
Gerichtsſchoöͤppe. exécuteur de Ja haute 
justice, Scharfrichter. 

Jusricement, ſ. m. ſo vief als: exécution 
de justice, die Vollſtreckung der Gerech⸗ 
tigkeit. 

Justiciable, adj. der Gerichtsbarkeit unt 
terworfen. 

Justiciaire, adj, u. c. ſ. (Œbeolog.) der 
durch ſeine eigene Gerechtigkeit ſelig zu 
werden glaubt. 

Justicier, 1ère, ſ. VV. der die Gerechtigkeit 
liebet; der die Gerichte bat: at. Ge: 
rihtébalter. | | 

Justicier, v. a. À, zu einer Seibesfirafe 
verurtheilen , ait, einen Delinquenten 
abrhun. , | 

Justifiant, ante, œ der da rechtfertiget. 

Justificaceur,  m T. derienige Arbeiter, 
welcher die gegoſſenen Lettern init ein: 
auder vergleicht. 1e. ſtatt jusulieur. 

Justificatil, ive, adj, sur Rechtſertigung 
dienlich, rechtfettigend. 

‘ Justificarion, FE J. np T. 

Buchdrucker) Einrichtung des Wigkel⸗ 
hakens. at. ESchriftgießer) das Ver— 
gleichinſtrument. 

Justifier, v.a. rechtfertigen, losſprechen; 
wahr machen, beweiſen. T. (Buddru: 
der) den Winkelhaken einrichten, damit 
die Zeilen gleiche £ange haben. üx. 
( Schrtiftgießer) juſtiren, alle Lettern 

erade von einer Laͤnge und auf allen 
Seiten winkelrecht machen. se justifier 
à qu. de q. ch., ſich bei einem wegen 
einer Sache verantworten. | 

Justifieur, £. m. (Schriftgießer) der eifers 
ne oder meffingene Winkelhaken, auf 
deffen borisoutale Flaͤche bie gegoënen 
Drobelettern aus Dem bôlgernen Win⸗ 
telbaten (composteur), 100 dafienige 
Œnde der Lettern, auf welchem der ci: 
gentliche Bucbfiab ift, oben ſteht, der: 
geftait abgetragen werden, daß daë be: 


nu 


- Kan 


fagte Œnde von,unten pie koͤmmt. 
Wenn dieſer metallne Wenkelhaken mit 
einer Reihe Lettern beſetzt iſt, fo ſtellt 
man ihn in das Beſtoßzeug (coupoir), 
auf welchem die vorfpringenden Lettern 
mit einem eiſernen Hobel abgeſtoßen 
werden. 

Jusun, ſm. Juſtinus, Mannsname. 

Jusunien,[m. Juſtinianus, Mannes 
name, it. ad. Suftinianifc. 

Justiser, v.n. A. befeblen als Derr; it. 
eine Sache ausfübren. 

Jutter, ſtatt se coucher. jut, ſtatt ilétoie 
couché, 


Juveigneur, f. m. T. A. jüngerer Brus 


4 


er. 
Juvence, ß Jeunesse. 
Juvenil, ille, adj. VV, jnagendlich. 
Juxtaposition, f, ſ. bas Wachſen eines 
Koͤrpers durd aͤußeres Anbeften. 


K, 


K, Lo, der cilfte Bubiabe des Alpha⸗ 
bets ; ift nur bei fremden Woͤrtern ges 
braͤuchlich; bei andern bedienet mars 

ſich an deſſen Start des C. 

Kabek, fm. T. Art Wirthshaus ie 
Rußland, wo Wein, Bier oc. verfaufx 


wird. 

Kabas, f. m. À. fleiner Handkorb. 

Kabin, Kebin, Kubin, [ m. T. Heirath 
auf cine gewiſſe Zeit, welhe nur bei 
deu Tuͤrken gebraͤuchlich if. 

Kacam,f.m. Haupt einer Judenſchule. 

Kacourue, L £. eine Art ſehr gtoͤßer Schild⸗ 
kroͤten. 

Kadare, ſ. m. u. F. cine mahomedaniſche 
Sekte. 

Kadole, ſ. m, ein Diener der geheimen 
Neligionsfahen, die grofen Gôtter bes 
treffend. 

Kaene, ſ. Chaîne. 

Kacy, [,m. Name eines hohen und dite 
Baums.im Yande der Schwarzen, wor⸗ 
aus fie ibre Bodte — 

Kagne, ſ. F. Teig, in Geſtalt eines [ans 
gen Bandes, Iwei Singer breit, wel⸗ 
en die Italiaͤner vom feinſten ais 

, jun machen. 

Kahouanne, [, k. Art Schildkroͤten. 

Kair, v. n, À, fallen. | 

Kalendaire, lastes kalendaires, fusti Ca- 
lendares. 

Kalcudes, Kalendrier, f. Calendes etc, 

Kalca, [. m. A, Art blecherne Lampe. 

Kali, f. Soude, Salzkraut. 

Kallemaine, ſ. Charlemagne. 

Kalmouck, [. m. Ralmude. 

Kan, fm, Guberuator in Perfien: 


Limatter, ſ. Canaster, 

holin, w. Art Chinefifher Erde zum 
Vbonellan. 

ure Ka, [ m. eine Art angenehm 
inecnder Fafanen auf den Antillen. 
lnbé, ſ. m. f. Ambre jaune, : 
hn-Groche, f m. tin Teutſcher Reichs⸗ 
ler ju Çonftantinopel. 

ldties, ſ. m. eine jüdifhe Gefte. 
Liraonta, Karouta, ſ. m, ein Kraut in 
Sctiadien. ic. ein Baum alda. 

laat, ſ. Carat. 

bats; ſ. m. Art Aloe in Amerika. 


hatseh, ſ. m. ein Tribut von vier und 


em dalben Piaſter, welche Chrifü— 
wund düdiſche maͤnnliche Unterthanen 
et Porte jaͤhrlich entrichten. 

Linge, À. guteé Dernebmen. 

Lmtse, (.f. Rirhmefe in Holland. 

Fmeusal, ſ. m. ein übelgebaures Aegyp⸗ 
té Schiff | 

ken, (Len gebeiligter Baum bei den 
Winern. 


Lip, ( m. blauet Kattun son Surata. 
Liv, Kaviac,Cavial, Raviar oder Stoͤr⸗ 


lime, [. £, T. Schatz des Sultans. 
“Cm, Kirchen, gelber dack, Biolen, 
| Geroflier jaune. 


Lx, ( m, Art von Floͤſſen auf dem Tis 
triué 


Lemunt, (. m. A. (in der Picardie) ſiehe 
perindement ; it, Richter, Stadt— 


gebluͤmter Tafſet ans Indien. 
»m. ein Elenmaag in Siam. 

ns OÙer Kepath, f. m. ein kleines 
Ryt bei den Yrabern. | 

En. GritanniſchWort) eine Stadt. 
jun, enne, adj, und [. Rabome: 


—8 Sekte. 
lose, [ m. T. Muskel, der an 
Le Junge liegt. 
“ophy lon , oder Keratophyte, [. m, 
"M Srepflanse, 
Le ( E Alkermes, Scharlachbeer. 
Losde Pologne, f. Graine d'Ecarlate, 
m, ſ. Ricin. 
int LL Venetiſche Wetterrdelein. 
wi] m. ein Eleines Gewicht in Off 
* . der Suderbaum auf Ceylon. 
LT m, ein Eüenmaaß in Siam. 
* ſ. m. ein Ellenmaaß bei den 
0. ein Material, damit die 
ren ibre Augenwimpern roth 
ran faͤrben. 
5 fm. T. Art Bandage bei zer⸗ 
cer — nous 
Em, eine Art Gafan oder Birfs 
Ma it Sapptarrbs 
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Kys 


Kikokoo, f. m, Abgott ber Schwarzen 
in Loango. 

Kinancie, ſ. £. T. Art Baͤume, die das 
Athemholen verhindert 

Xinkinna, ſ. Qninquinna, 

Kinsu, eine Ar AL China. 

— ſ. m rt Tuͤrkiſches Garten⸗ 

aus. 

Xize, ſ. m. ein Gad mit 15000 Dufas 
ten bei der Porte. 

Kiil-hau, [ m, eine Art febr grofer und 
ſtarker £ümen in Mefopotamien. 

Knavel, [. m. Yerlenfraut, Jo hannis⸗ 
blut. Sat. Æ/chimilla supina, 2e 

Knez, [. m. Rame ciner Mürde, Fürg 
in Moskau. 

Kniper, J. m. £appländifher Bafferoos 
gel, oder milde Ente. | 

Kokob, ſ. m. eine Yrt gefibrliger Schlan⸗ 
den im mittaͤgigen Mmerifa. 

Kolach, [. m. Name eines gewiffen Baums 
im Lande der Shwarsen. 

Korbar, ſ. m. (in £evante) grofes üffents 

liches Freudenfeſt, mobei ganze Ochs 
fen, Schaafe :c. gebraten und auege— 
theilet werden. 


Kouan, [. m. flanje, woraus man 


Garmin mat, 
Kourtsch's, ſ. m. T. Perſiſcher Reiter. 
‘Kremlin, ſ. m. Pallaſt des Cjaars in 
Moſkau. 
Krid, ſ. m, ein Indianiſcher Dolt. 
Kurcumé, ſ. Curcuma. | 
Kynanchie, L f. Braͤune im Halſe.“ 
Kynocéphale, [. m, großer und wilder 
A CS Affe mit einem Hunbss 
op + 


Kyphonisme, f.m. Marter, welche man 
fonderlid ben erſten Gbriften antbat, 
die tuan mit Hoͤnig belhmierte, und 
heruach von Bienen oder Weſpen ſte⸗ 
en lief. nr 

Kyrié éleison, [. m. bag Kyrie eleijon in 
der Yitanen. 

Kinelle, [. f. VV. Qitanep. it. Regiſter, 
Verzeichniß, Auszug. à. Geſang, 
darinn alle Gefñge mit einer Reimſen 
le ſchließen. Sch. allerhand Sebete. 
P. ange verdrußliche Reihe Wortel, 

ꝛe. 


Ungluͤ 
LE. (Chirurq.) Oeffnung 


Kyrsostomie, l 
einer aufgelaufenen Mder dur einen 
Schnitt. 


Ge⸗ 
a’ 
T, was su dergleichen 
fole beilet; ausrot⸗ 


Xystitomie, I. f. T. Herausziehung des 
Urins aus der Blaſe, durch hirurgifche 
DOperction. 


Kyste, ſ. m. T. Ah de 
ſchwulſt vol flicfender und dicker 
terie. 

Kystique. adj. 
Blafen gebôrt; 
tet. 


L 
L. 


L, ſ. k. der zwoͤlfte Buchſtabe dez Al⸗ 
phabetẽ. P. en avoir dans l'1 (elle), 
über 5o Jahr alt fepn. (koͤmmt ber aus 
ciner jchlechten Alluſion auf aile und den 
Buchſtab L, ber in Rômifhen Zahlen 
5 hedeutet.) 

La, a:ticulus  foem. gen, fie, it. Accu- 
sat. Pronominis personal. der bdritten 
Merfon, fie. 

Là, adv. des Orts; da, dort, alba. ça 
ec là, bier und dort berum gerftreuet. 
it. dabei, als: s'entenir la, en demeu- 
ver la, Daber bleiben, es dabei bewen— 
ben laffen. brisons-la, laßt uns davon 
abbrechen. laissés là tous ces compli- 
meus ,; laſſet alle dieſe Romplimente 
meg. laisser là, quitter la, planter là, 
ba ſtehen laffeu. il faut passer par là, 
ou par la fenêtre, pder il en faut pas- 
ser par la, es fann nicht anders ſeyn. 
au partir de-la, da man von diefem Ort 
abreifete. it, mwenn dem alfo mûre. Ra 
den pronominibus demonstrativis, ce- 
Jui-la,, dieſer. Nach deu Subsiantivis, 
au befferer Anzeigung: ce livre-la, das 
Bud da. dès-la, alfo folglich, weil es 
nun fo if, it. von diefer Zeit au. A. 
la où, anftatt da. 

La, là inter. (brobend, und fonf) fo, 
fo; nun, nun; fort, fort: ep nun. ir. 
mittelmaͤßig; balb und balb. | 

La lala! inter). (menu man luftig iſt 
oder ſinget) fa fa fa. 

La, m. T. ſechſter Ton in der Muſik, 
ut, ræ, mi, fa, sol, la, 

Labare oder Labarum, ſ. m. T. &abne, 
welche man ehedem vor dem Roͤmiſchen 
Kaiſer im Kriege bertrug. Defonders 
verftebt man unter Labarum Ddicjenige 
Kabne, die Gonftantin der Grofe eins 
fubrte. 

Labdanum, f. Ladanum. 

Laberre, Brunnenkreſſe, Sisymbrium 
iquaticum. 

Labeur, ſ. m, (VV. aufer im boben Styl 

“ und D.) Seibesarbeit. un labeur extre- 
me, eine frere Mrbeit. it. das Pis 
gen, Ackern; beffer labour. Sn den 

ubbrudereien verftebt man unter La- 
beur ein wichtiges Werk, movon eine 
arke Auflage gemacbt wird, im Oegens 
ag der fogenannten Accidenz⸗ Arbeit 
(ouvrage de ville), der Kleinigkeiten 
von einem oder mebrern Bogen, 

Labeurer v. n, wirten: aber nur in die— 
ſem P.: en peu d'heures Dieu labeu- 
re, qu Gottes Seegen ift alles gelegen. 
A, fit aͤndern. 

Labiale , adj, f. T. lettres labialas, Suds 
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Lab 


ſtaben, welche mit den Lippen ‘ausa 
ſprochen merden. ït. offres labiales 
muudlides Berfpreden. 

Labié, ée, adj, T. (Botanif) lippenfoͤ 


mig- 
Labiie, adj o. T. (vom Gedaͤchtniß) fu! 
fbwacb. ” s 


wach. 

Laberinthe, ſ. Labyrinthe. 

Labiza, ſ. m. Art vou woblriebenbe 
Ambra , der in Karolina aus einel 
aufgeristen Baume fließt. 

Laboratoire, ſ. m. T. Yaboratorium, Dr 
der su chemiſchen oder auch pyrotechn 
ſchen Arbeiten ds aie à ift 

Laborieusement, adv, mübiamer Weiſ 

Laborieux, euse, adj, arbeitfam, mül 


ſam. 

* Laboriosiré, L FE. Arbeitſamkeit. 

Labour, ſ. m. T. Bearbcitung, Umgr 
bung, Pfluͤgung eines Ackers, Weil 
bergé ꝛc. être en labour, gepflügt un 
bereitet feun, befâet su werden: donn: 
un Jabour à une vigne, einem Sci! 
berge eine Date geben. donner le de 
nier labour à un champ, einen YU 
gur Saat pfügen. cheval de labour 
ein Aderpferd. 

Labourable, adj. c. urbar, pflugbar. te 
relabourable, Ackerfeld, urbares Sani 

Labourage, ſ. m. das Adern, Ackerba 
it. (zu Paris) die Ausladnng der W 
ne und auderer Getränte aus den Flu 
ſchiffen. 

Labourer, v. a. ackern, pfluͤgen. labour 
uu champ, einen Weinberg behacke 
Jabourer une vigne, F. grofe Muͤheh 
ben. les cochons etles tanpes ont pre 
que tout labuure ce pré, die Schw 
ne und Maulwuͤtfe baben faft die gan 
Wieſe umgewühlt. it. umwühlen, a 
die Schweine, Maulwürfe ꝛc. iha 
ra bien à labourer avant que de £ 

ner son proces, er wird —8 trefflt 
—— *— muͤſſen, ehe er ſein 
Prozeß gewinnt. T. labourer le rer 
pe „die $anonen von verfhicuen 
atterien auf einen Punkt des YBall 
fpielen laffen. l'ancre laboure, der Y 
er haͤlt nicht feft. le vaisseau labou: 
das Schiff fbneidet in den Grund. | 
bourer lesable, (Bleigieber) den Sa 
mit einem Stabe umrübren. labour 
le vins, die Weine aus dem Shi 
aden. 

Laboureur, f.m,T, Adermann. T. S 
en, womit die Bleigiefer den Sa 
umrübren, Ruhrſtock, le laboureux 
nature, ftatt le membre viril. 

Labourosité, J. £, lippenfèrmiger Rand 
nes Gefaͤßes. 
abourre, oder Labournum, f, À 
bouts. 


Lab 


Libyrinthe, [. m. Irrgatten. F, vermirrte 
Sad. T. — in den Ohren. it. 
mb Yet cineé Irrgartens angelegtes 
Maßer oder Gelderdecte. 

Lac, (mm, See. it. f. Lacs, dac de Cons= 
une, Bodenſee. 

Luedémone, ſ. £. Stadt Lacedaͤmon. 
edemonien, enne, ſ. et adj, £aces 
Mmpmrier. 

Lit, v, a. guf@nären. lacer un corps 
de jupe, einen Schnuͤrleib sufnüren, 
T. tit Band 1c. gum Zierraih am Ende 
due Tleides durchſtechen, einflechten, 
lcer un tablier de rouge, de bleu 
de. tiné Schuͤr ze mit rothem, blauem 
L dl Bande rouen. lacer la 
ville, die Segel einjie 
duden) belaufeu; il faut qu'un mâtin 
rie + a su tin 

ieſe Bebe belaufen baben. 

Léon, {, LT. gerichtliche Serreifs 
x A a Aufritzung der 

des Fleiſches. 

, v. a. gerichtlich zetreigen. 
List, f m. T, Meier Bohrer der Zim⸗ 


suleate :ç. 
Lue, KE, ein Regenrock, welchen die Lich 


Mimet über ibre andere Kleider 30 


ts. 
luirpa, f, Laitron. 
hat, Km, Schnuͤrſenkel. T. Schnur, 
sait man Akten zuſammen heftet. it. 
et) Stift, Der durch dre zwei 
cines Bandes oder Gewoͤlbes ges 
#ird. it. Schlinge. F.G. pren 
uhcer, einen faugen. 
y Laçure, L F. T. auf gewiſſe 
dr urgesogencé Band am Xande 


de Rfeider, 

Liche, adj. ſchlapp, ſchlaff; los. F. 
5 obne Muth, matt; trâge, faul ; 
did, eines ehrlichen Ramens un: 

REG; ehroergeffen. tems lâche, Thaus 

Wir, avoir le ventre lâche, offenes 

pm. ic. ſ. m. der weder Herz 

MY Œbre bat, Schandbube. 

Liciément, adv, fiaffer Weiſe, als wenn 
M eiwas, fo man nâbet, nicht feft 
table, eingeben laͤßt. E. versagter 

langſam, faut: ſchaͤndlich 2. 
Licher, v. a, ( ——u ain * 
en. at, gaͤnzlich loslaſſen. lâcher 
ksehiens, die 
une € bonde, eine 
fe, einen Teichzapfen oͤffnen. — 
leventre, pfenen £eib machen, larjren. 
dé l'eau, fein Waffer abfblagen. — 
vent, it, en lâcher une, einen Wind 
: {affen. lâcher un pet, ou là- 
mu —— rt lâcher une vesse oder 
e. id, — un soupir, einen 
gti pu lâcher l'aguilette, ſeine 


use , une 


£ 


: * 
en, it, (von 


unbe {oslaffen, anbes. 


Lac 


Rothdarft verrihten. licher tout sous 
soi, alles unter ſich geben laffen. là. 
cher la bride, T. den Zuͤgel ſchieſſen 
laffen. lâcher la rnésure, (im Fechten) 
uruŒ weichen. lâcher la balle, der 

Bal gtbenaffen. lâcher l’autour, den 

Habicht loslaſſen. lâcher une main, eine 

Lefe in der Rarte geben laffen. licher 

un trait, einen Pfeil abfhieffen. lâcher 

un coup de fusil, eine Flinte abſchieffen. 

F. lâcher la bride, la main à qn., einem 

mebr greipeit geben als ſonſten. Heher 

la bride à ses passions, ſeinen Affekten 
gaͤnzlich nachgeben. lâcher le pied, wei⸗ 
en, entlaufen. it. ein angefangeucs 

Werk fabren laſſen. la main, von dem 

ordentlichen Dreife nadiaffen. lâcher 

un coup, einen Schlag geben, einèn 

Schuß thun. — une parole, un-mot, 

unbedachtſam ein Wort reder. lâcher 

le mot, la parole, es enblich ſagen. 
lâcher prise, oder sa prove, verlafien, - 

— aufhoͤren. . lâcher un 

homme aprés un autre, einen Menſchen 

au den andern hetzen, ibm aufrragen; 

ihn ju verfolgen, zu quaͤlen :c.' 

cher, v.n. it. se lâcher, losgehen, 

als ein Gefof, Armbruſt :c. 

Lâcheté, [. & (W: SMarttigfeit, Leibes⸗ 
ſchwachheit) F. Baghaftigfeit, Klein⸗ 
muͤthigkeit; niedertraͤchtige, ſchaͤndliche 
That. Sn dieſem lezten Verſtande Îf 
es im pl. gebr, faire des Jächetcs, 
ſchaͤndliche Dinge begeben u. dgl. 

Lacier, À. ſ. Attacher, Lier. 

Lacif, und die Derivata, ſ. Lascif. 

Lacimié, te, adj. T. (in der Botanik 
* — ausgeſchnitten und auss 
ezackt. 

Lacis, ſ. m, netzfoͤrmiges Gewebe. T. 
lacis choruide, Adergewebe, netzfoͤr⸗ 
mige Verwickelung im Gehirn (plexus 
choroïidens), 

Lacisses, A, ſ. Haillons, 7 

Laconie, [, f. Yaconien, Landſchaft in 
Morea. 

Laconien, enne, ſ. ét adj, der ans £acos 

ds due | 
aconique, adj. e, (vom Stol) £aconi 
kurz, nachdrüuüͤcklich. ſa⸗ 

Laconiquement, adv, mit kurzen und 
nachdruͤcklichen Worten. 

Laconisme, J. m. das Kurze und Nach— 


druͤckliche in der Rede. 


Lacorne, [. f. A. grober Bauerfittel. 
Lacque, [. E Lack, Gummilack, Kugel⸗ 
lack, Plattlack, Purpurfarbe. it. bis— 
weilen ſchoͤn Shinefifcer arf. 
Lacrymal, ale, adj. T, os lacrymal, Thrûs 
nenbein. point lacrymal, Thraͤnenloch, 
Oeffnung des Thraänenſacks. sac lacry- 
* „Thraͤnenſack. coudnit lacxymal, 


Lac 


Thraͤnengang. fistule lacrymale, Thraͤ⸗ 
| —2 glande lacrymale, Thraͤnen⸗ 
rüfe. 

Lacrymatoire, [. m. T. Thraͤnenkuͤglein 
der Alten. | 

Lacrymule, ſ. £. W. Thraͤnchen. 

Lacs, oder Laqs, ſ. m. (fpr. la) ſeidene 
oder andere Schnur Schlinge; Schlei— 
fes T. allfrit, Neb. lacs d'amour, 

weifelsknoten, oder auf gewiſſe Art in 
einander versogene Buchſtaben. it. ges 
modelt Leinenzeug in der Normandie. 

II est tombé dans mes lacs, er ift 
mir * Netz gefallen, id babe ibn ers 
tappt. ‘ 

Lactaire, —4 f. T. colonne lactaire, ehe⸗ 
mals in Rom auf dem Kraͤutermarkt 

aufgerichtete Saͤule, mobei man die 

Sinder, Die man nicht haben more, 
binleate, die bernad auf der Stadt 
Sofren — wurden. 

Lactance, [.m, Lactantins, Manns— 

name. it. (Botan.) eine feuerfarbige 

und rothe Œulpe. 

Lactée, adj. f, T. veine lactée, Milchader. 
voye lactée, Milchfirafe am Himmel. 

Lacui, [ m. Chineſiſcher afchfarbiger Bo: 
sel fo groß als eine. Amſel, der alles 
leicht lernt, mas man ihn lebret. 

Lacune, L £, Luͤcke in einem Buͤche, einer 
Schtift zc. Im pl. D. kleine Gäng: in 
der Gebârmutter, die fi am Uutertheil 

des Darnganges enbdigen, daraus cine 
faamenfürmige Materie bervorquiller. 
acunette, j Cunette. 

Ladanum, Labdanum, ſ. m. T. gemiffes 
dunkelgrünes Gummi, melches ané den 
Blaͤttern des Cisri ladaniferae ſchwitzet. 

Ladre, adj. c, ausfägig. F. über die Mas 
* geizig, filiig; unempfindlich; W. 

umm. (von Schweinen) finnig. 
von Pafen) der in ſumpfigen Oertern 
ebet. (von Pferden ) avoir des mar- 
ues de Jladre, meife Flecken um die 
ugen und auf der Naſe baben. 

Ladre,f.m. Ladresse, ſ. l. der oder die mit 
Aus ſatz 38* iſt. it. ein Knauſer. 

Ladrerie, ſ. F. Ausſat. ladrerie blanclie, 


langwierige und hartanſtehende Kraͤtze. 


Ja pauvreté n'est pas vice, mais c'est une 
espéce de ladrerie, cliacun Ja fuit, die 
Armuth if kein Lafter, aber eine Art 
, von Ausſatz, jeder fliebt fie. ir. Siechen⸗ 
haus fur Ausſaͤzige. F. Kargheit; Fils 
zigkeit; im pl. Siehenhaus, Lasaretb. 


aetare, ſ. m. der vierte Sonntag in der: 


Faſten. 

Leu [. ro, T. A. gewiſſes Geld, melches 
Vaſallen ibrem Lehnsherrn für das 

Gtrandguterlegen muften. ii Gtrand: 


ut. 
Legenits, [, £. der Flaſchenſtein, ein Stein 
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welcher die Geftalt einer Pegelfèrm 
Flaſche bar. | 

Lagetto, € m, Name eines in den m 
gigen Gebirgen in Samaica wachſen 
Baums mit zwoͤlffach fiber einnnde: 
gender Rinde, 
agias, ſ. m. ein ſchoͤner, gemalter ba 
wollener 3is im Kônigreibe Pegu 

Lagio, f. Agio. 

Lagophthalmie, f. f, T. Krankheit 
Aude, oder Zerbrebung Der o 
Augenlieder, Dafenange. 

Lagopus, ſ. m. ſ. Pied de lièvre, He 
ptorchen, Katzenklee. ; 

Lague, ſ. T. T. Rielmaffer, der Grrei 
ben cin ſegelndes Schiff im Waſſer 
ter ſich laͤft. 

Lagune, [. f. Kanal der Stadt Vent 

—— ſ. Glama. 

Lai, e. weltlich, der nicht geiſtlich 
frère Jai, soeur laie, Lahenbru 
Layenſchweſter, die zur Bedienung 
Kloſters gebraucht werden. 

Laic, ſ. Laïque, 

Laiche, Laische, Lèsche, ſ. £. QG 
foiben, Gras, welches die Zunge 
Viehes verleset (Sparganium),. 

Laictue, À. f, Laitue. | 

Laid, aide, adj. c. garftig, haͤßlich. 
unaefaltet. un Le + laid, ein bi 
ches Geſicht. une laide bête, ein q 

fiches Thier. une laide saison, bé 
ces Better. P. il n'y a point de 
des amours, was man liebt, koͤmm 
mem nie haͤßlich vor. 

Laid, Lait, [. m. À. Œort, Schaden 

Laidange, ſ. f, T. A. Berbalinurier 

Laidanger,v.a.T.A. mit Worten fhimr 

Laidangier, v. à, T. À. beſchaͤmen, 
fhimpfen. 

Laider, ſ. Laidir. 

Laideront Laïdron, Laiïdasse, £ £, | 
lite junge Weibsberſon. 

Laideur, [. f. E. Ungeſtaltheit, Haͤß 
fait. F. Schaͤndlichkeit. | | 

Laidir, v. n, VV. haͤßlich, garſtig mer! 
it, v. à. haͤßlich, garftig machen. x 
f. Laidanger. 

Laie, ſ. Laye, 

Laier, Laiette, ſ. Layer, Layette € 

Laigne, ſ. m, Holz. 

Lain, adj. m, T. langſam. 

Lainage, (. m, Wollenwerk, Wollenwa 
Wollenhandel. it. der Glanz St 
den man den ücheru und andern il 
nen Zeugen aicbt. trafic de lainage, 
Bollenbandel. it. der Zehend, der 
der Schurwolle entridter merden 1 

Laine, (, f. Yolle. laine mère, Wole, 
von bem Kuͤcken der Schaafe geſch 
if. coeur des laines, Kernwolle, 
in der Mitte eines jeden Flockens 


Ei ben 


indliche Wolle, melte die feinfte if. 
- fourbandrée, vermiſchte Wolle, die 
aus verſchiedenen vermiſchten Sorten 
heſeht· laine de Moscovie, zartes Bis 
Wrhaar. laine d'oie, Pflaumfedern, 
lune d'autruche, Pflanmfedern vom 
Gtrauf. laine &lée, Wollengarn. laine 
—*5* gekaͤmmte Wolle. de laiue, 
golen oder ven Wolle. P.se laisset 
tanger oder tondre la laine sur le dos, 
tes leiden. avoir des pieds de laine, 
gubienffertig feyn. tiver la laine, bei 
Rordintel und Huͤte ſtehlen, tireur 
aine, Gpigbube, der im Fiuſtern 
Rinrel und Die ſtiehlt. 
uner, der Laner , v. a. T, Tuch frasen 
mtden Kardendiſteln, als der Tuchſchee⸗ 
ur, den Strich geben. lainer une tapis- 
nie, tine Tapete mit gehackter Wolle 


bererfen. 
Line, (. £ Wollarbeit, Wollwaare. 
Lüseur, ſ. m. Tuchſcheerer, Wollenkratzer. 
Lüseux, euse, adj. wollig, motfreic. 
Lunier, ère, ſ. Dolenbändier , fouderlid 
kr mitgefponnenez und gefärbter Wolle 
dendelt. it. Wollſcheider, Wolberei⸗ 
W. barques lainières, kleine Franzoͤſi⸗ 
ſde Fahrzeuge, die mit den Grofbris 
Banifdeu und Irrlaͤndiſchen Unterthas 
to verbotenen Wollenhandel treiben. 
Liique, adj. c. et [. m. weltlih, Weltli⸗ 
de, ein Lahe (dem geiſtlichen Srande 
tatgegengeſetzt). une personae laïque, 
tint weltliche Perſon. un habit laïque, 
x xxttliche Kleidung. 
lurd, f, Lord. 

Lm. T. Baum, den man bei Ab: 
dauung des Reisholzes fteben laͤßt, Laß⸗ 
ty, Laßeiche. W. Anwachs des Ufers. 
tin Vermaͤchtniß, eine Geſandſchaft. ir. 

. vom gemeinen Volk: garſtig, haͤßlich. 
Lünard, b Lézard. 
| Lische, f Laiehe, 
| Liisade, £ £. T. W. (von Galeeren) Ueber⸗ 
Toni des Sinrertheils, fouft quête de 
Poupe ſ. a. Aissade, 
| Lüisnts, ante, adj. der, die nichté thun 
BA, die Haͤnde in den Schooß legt. 
» der Lesse, ſ. £. cine Hutſchnur; 
T. aits oder œuie „rieme. it. der 
Ont, mo die Wie ibre Riauen weten 
1. Mit der wilden Shmeine. it. VV. 
Ua fieb. W. im pl. Erde, and, fo 
dat Reer am Ufer surü® lâffer. une 
de lévrier , zwei *2* Wind⸗ 
dt. mener, tenir en laisse, gekoppelte 
Sonde fübren, balten. F. jemand bei 
kr Nafe — | 
Lmées € £. 1. VV. Laisses, T, Rift Je 
ftaÿ, vom ——— wulde oder Wii⸗ 
lt, W. der Ort, woran man ſie⸗ 
M, mie meit bag Meer gebet. 








Laisses, ſ. 
Lait, ſ. m, Wild. petit lait, oder lait clair, 


. vorguter Weile geboren bat. T. 5* 


Lai 


Laisser , v. à. laſſen; zuruͤck laffen ; liegen 


laſſen; überlaffen; aufzuheben geben; 
auheimſtellen; verlaſſen; hinterlaſſen; 
zulaſſen, zugeben, nicht verhindern: 
Qnit der Regation) nicht unierlaſſen, 
als: je ne laisse pas de le faire, id thue 
es döch, dennoch. T. le laisser courre, 
ſ. m. der Ort, wo man die Hunde auf 
der Jagd lostäét. (T. laisser courreles 
chiens , die Hund losbeben.) laisser ses 
bottes, frerben. se laisser aller, fit 
verfübren laffen. se laisser aller, tom- 
ber sur qn.,sur q. ch,, auf einen, auf 
etwas ſinken, —5* fallen. laisser aller 
sous. soi, alles (den Unflath) unter ſich 
chen laſſen. laisser à penser, ju bedens 
en geben. laisser la, mweglaffeu. s'en 
laisser, es bleiben laſſen. laissez-vous- 
en, laſſet es bleiben. je le laisse pour 
ce qu'il est, ich laſſe es in ſeinem Wer⸗ 
the. se laisser mener par le nez, fit 
bei der Naſe berumfubren laſſen. on 
lai a laissé à diner, man bat ibm su efs 
fen aufgehoben. se laisser entendre sur 
une affaire, allzu offenbersig von einer 
Sade reden. à prendre on à laisser, 
es gilt bier Fein dingen; es wird unit 
anders gegeben, Ihr môat es nebmen 
odet nitht. laisser la bride sur cou à 
qn. , einen fi felbft uͤberlaſſen. P. elle 
a laissé aller le chat au fromage, fie bat 
fit um ‘ge Kraͤnzchen bringen laffen. 
P. on ne laisse pas de semer pour les 
igeons, D. i. ein Éleiner widriger Bus 
al muß uns an der Ausfübrung einer 
gaie Sache nidt bindern. il faut laisser 
monde commeilest, das ift fon eins 
mal nidt anders; das wirft bu nicht 
abbringen. P. il a fait cumme les bel- 
Jes filles , il s'est laisse aller , er bat den 
dringenden ungeftümen Bitten jemandes 
nicht widerfteben koͤnnen. il ; a laissé 
de ses plumes, er bat dafelbft einigen 
Verluſt erlitten. P. il vaut mieux lais- 
ser son enfant morveaux, que de lui ar- 
racher le nez, man muß am beften aus 
zweien Uebeln das kleinſte waͤhlen. 
Laissées. 


Molfen. lait caille, geronnene Milch. 
- de beurre, Buttermil. lait de pou- 
le, Eogelb mit heißem Waſſer gerubrt, 
—— frère, soeur de lait, 
ilchbruder,⸗ſchweſter, die eine Am⸗ 
me gehabt. veau de lait, (augendes 
#alb.cochon de lait, @panfertel. dent de 
lait, Milchzahn. lait de lemme, Grauens | 
milch. jeune lait, Milch von einer Grau, 
dieuur vor kurzem niedergefommen. 
vieux lait, Milch von einer Frau, die ſchon 


lait, (ven Pferden und Tauben) 
P 2 


arte. 
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* enWeiß und Iſabelle. lait de chaux, 
ehr ſeine weiße Tuͤnche, welche man aus 
dem Kalk, wenn er Geldfhet wird, ziehet, 
und sum Abputzen braucht. - de la lune, 
-desoufre, Mondmilch, Shwefciniich. 

. voye de lait, oder lactée, Milchſtrae. 
lait vir inal, Sunafernmilch, Art von 
Schminke oder Bensoetinttur, davon 
man einige Æropfen ins Waſſer thut, 
welches davon weiß wird, lait de figuier, 

. Fcigenbaumfaft. lait d'amandes, Wan: 
delmilch. lait d'oeufs frais, die Milch, 
welche in frifhen Eiern befindlich ifr. 
fièvre de lait, Milchſchauer. F. vache 
a lait, Milchkuh, Perfon oder Sache, 
davon man einen fteten Genus bat. 
faire une vache à lait d'une affaire, gu⸗ 

. ten Nutzen von ciner Sache baben ; viel 
Vortheil davon ziehen. avaler doux 
comme lait, geduldig ertragen. avoir 
une dent de Jait contre qn., einen Groli, 

cimlichen Haß wider einen baben. P. 

ouillir du Jait a qn., einen veraͤchtlich 
und als ein Rind traftiren, VV. ſchmei— 
ein. P. si on lui tordoit le nez, il 
en sortiroit du lait, er iſt noch juna und 
unerfabren. troubler le lait à une nour- 
rice, eine Amme ſchwaͤngern. viu-sur 

. laitc'est souhait, lait sur vin c'est ve- 
nin, Bein auf Milch iſt geſund, aber 
Milch auf Wein iſt ungefund. il a suce 
cela avec le lait, er bat dies mit ver 

Muttermilch eingefogen: von Rind auf 
augenommen il iaitconnoître mouches 
en lait, er ift nicht dumm; er weis, 
wie es. in der Welt zugebt. | 

Laitage, ſ. f. Milchwerk, Milch, Kaͤſe, 
Batter zuſammen, MWiichſpeiſe. 

Laitance, ſ. f, T. Kalk sum Weifen. 

Laite oder Laitance, ſ. ſF. Milch de Fiſche. 
une bonne laite de carpe, eine gute 
Karpfenmilch. | ’ 

Laité, ée, adj, (von Fiſchen) M Ichuer. 
une carpe laitée, eine MkaitdÉarre. poule 
laitée, Lise Memme; ſchwacher, sûrts 
licher Menſch. 
aitée, ſ. k. F. eine Tracht, d. i. ſo viel 
Junge ein Jagdhund auf einmal traͤgt 
oder ſaͤuget. 

Laiterie, [. F. Milchkeller, Miſchkammer. 

Laiteron, Laitron, { m. Haſenkohl, Gaus 
difiel. 

Laiteux, euse, adj. T. (von Pfanzen) 
was cinen Saft mie Milch a ebt. les 
laitues sont laiténses, die Qafiu"en :a 

“ben einen Milchſaft. it. von einigen 
Edeſſteinen; milchfarbig, trub. 

Laier, ſa.m. T. Melallichlacke. 

Laiuère, F 6. Milchfrau, die Micch feil 
trim traͤgt. cette nouriise est boune 
aiuère, dieſe Amme (augt gut. 

Laiton, & m. Meſſing. 


Laitron, ſ. Laiteron. 

Laitue, ſ. k. Laktuk, Lattich, Galat. 
tue pommée, Kopfſalat. laitue cré 
fraufer Galat. 

Larwe, J. 1, T. die Breite eines ©: 
Tuches, Die es zwiſchen den be 
D rten baben fol. ir. die Breite 
Felder, Aecker, Wiefen ꝛc. 

Lama, { m. Tartariſcher Prieſter. à 
Uua acou. , 

Lamanage, [. rm. T. bas Gübren 
Schiffe an gefäbrlichen Certern, 
es vou den Lootſen geſchieht. 1e. 
Geld, welches ein Lootſe fur feine 
mübung bekoͤmmt. 

Lamaneur, ſ. m. T: fottémann, Loc 

Laimanteuse, (.f. A. Weib, das bettér 
und obne Urfahe meint und Élaat. 
amarie, [. £. ein Gewächs, dar 
man das Schmelzglas machen ſoll. 

Lambda, ſ. m. T. eilfter Buchſtab 
Griechifchen Alphabets, À, À, 

Lamïdoïde, ad}. f. T. suture, lambdu: 
Winkelnath, lambdafèrmige Quern 
am Hinterhaupte. 
ambeau, [. m, fumbe, led; zerr 
nes Stück. son habit s'en va en la 
beaux, fein Kleid, zerfaͤllt in £apr 
F. abgeriffenes Gtu von einer a: 
einem Buche ic. T. raubes Haͤntle 
weihes um das Gchirn der Hir 
ift, ehe es ſeine voͤllige Reife erlar 
der Baſt, oder Das Gefege genan 
Grid Leinwand, worauf die Hun 
chet dem Hut die Form geben. 

Lamhbel, VV, Larmbeau, [. m.Œurn 
Hagen, Unterfheidunasseihen in 
open der jüngern Sinien. reduire 
Jaiubel , alé einen Radettraftiren. P 
(von gerriffenen Kleidern) ce sont 
armes d'Orleans qu'ils vont par la 
beaux. ‘ | 

Lambert,[m,ampredt, Mannsnal 

Lämbin, ſ. m, G. Lambine, [ +, 3 
derer, febr feiser, langfamer Men! 

Lambiner, v. n. G. jaudern. 

Lambinerie, ſ. F. G. Langſamkeit, 3 
derei. 

Lambiquer, v. a. W. deſtilliren. 

Lambis, ſ. m. ſ. Lombis. 

Lambulais, À, ſ. Fossoyeur, 

Lambourde, ſ. £, T. Rippen, moranf 
Bretter eines Fußbodens genagelt n 
den. it, Art von weichen Bruchſtein 

Lambrequins, Lambequins,Lamequi 
ſ. m. pl. T, Helmdecken. 

Lambris, ſ. m. Decke eines Gemaché ; : 
felwerk, Bekleidung einer Land : 
Bretterwerk oder Marmor. lambris 
revétement, Befleidbung, fo über 
ganse Band pag de demi -reve 
ment, was über Die balbe Wand ge 


‘d'appui, die nur drei Juß hoch ift. D. 
lhmoris céleste, der Simmel. 
Limbrissage, ſ. m. M. das Bertäfe{n, das 
Bekleiden mit Gypsarbeit, oder Brets 
trmerf, Tafelmert; it. Gupsdece. 
Limbrisser, v. a. mit Tafelwerk oder Gyps⸗ 
udeit eine Decke, ein Gemach befleis 
den, oder überziehen. 
Limbrnsque, Lambruche, ſ. £. wilder 
Santod ; Heerling. 
me, l. f. dünne und platte metallene 


Tafel, Blech; it. T. Meſſerklinge; Des: 


tuflinge. lame vuidée, eine Oonls 
flnge. lame à dos, eine Rüdenélinue, 
ta Rüdenfreier: Lahn der Gold 
finer; Tafel der Hiruſchale: Latte 
ta. Bortenwirfertubl , Schehrung, 
dafjug des Garné bei den Leinwebern; 
uf einander laufende Meere«wogen. 
trois lames, drei auf einander om: 
made Mecresmogen, melche febr ge— 
fit find larme à deux tranchants, 
Edeferdeterbammer, lame de citron, 
d'orange, (Buderbäder) Sitronen , Po 
Beramenfhalen(hnitre zum Œinmachen. 
die weißen und fhmar;en Strei: 
intinem Brettſpiel. lame,die Breite 
tint Dufnagels. (in der Muͤnze) Gold: 
der Gilberfhiene. layette couverte 
de lmes d'or, ein mit Goidbleb be: 
félagenes Kaͤſtchen. F,G, une bonne, 
t, fausse lame, gutherzige, vers 
fémite, falfte Verfon. P. la lame 
we le fourreau, wird von aclebrten 
featen gefagt, die ſchwaͤchlicher Gefund: 
it find, und durch allzu vieles Stu: 
Lie den Leib ſchvachen. 
» te, adj, mit Gold oder Silber 
Livéviréet, mit Lahn durchzogen. 
entable, adj. c. G. erbaͤrmlich, klaͤg⸗ 
Li traurig, jaͤmmerlich. | 
tütiblement, adv, id. 
ation, (. €. Jammer, Klage. lamen- 
Para de Jérémie, Klaglied Geremiä. 
ter, v. a. beflagen, bejammern, 
leveinen, benien: (S. klaglich fingen, 
cfimmen). se lamenter, v. r. Klage 
À Vren, klaͤglich thun. 
“mean, Lamantin, ſ. m. Meerkuh, See⸗ 


—V *adj.derimmer klagt. 


2 histe, ĩ. m. Anhaͤnger des Vas 
—X F, ein Seeungeheur, Hund⸗ 
Ké, Seehund (canis ii 1 
del it, Dere oder Geſpenſt, fo unter 
M Geftalt cine Meibes den Kindern 


EU an à na un 
» !, TD, à Deigt tn ven DID: 
MOllberfabrifen der Mrbeiter, mel: 
me der Plaͤttmuͤhle den Drath 


qu $ 
nee und zu Lahn macht, der 


22 


Lam 


Laminage, ſ. m. T. W. (dan plomb) dat 
Ziehen des Bleies in duͤnne Platten, 
it. PARTONS mit demfelben. 

Lamine, [. f. W. fleine dünne Platte 
von Meral, Blech ic. 

— adj. T. plomb laminé, gepreßt 

ti. 

Laminer, v.a, einem Stuͤck Metall cine 
uͤberall aleihe Dide geben, au Platten 
ſchlagen; Gold, Blei 2c. ziehen; fo 
dünne flagen, als man mil. 

Laminoir, ſam. T. Mattmüble, ſtaͤhlerne 
Walzen, zwiſchen welchen die Silber— 
ſtangen ſo dünue geplaͤttet werden, als 
die Muͤnſſtuͤcke fepu ſollen; Zieheiſen. 

Lamou, ſ. m, eine Art Braſilienholz. 

Lampadaire, ſ. m. À, T. Bedienter, der 
furſtlichen Perſonen das Licht tire à 
ac, der Yampenträger oder fampenfio®, 
* Geſtell, worauf man eine Lampe 

ett. 

*Lampader, v.a, einem an ben Saters 
nenpfabl aufhaͤngen. 
ampa‘istes, ſ. m. pl. À, T. bie fit in 
dem Fackellauf übten. 

Lampadophore, ſ. m. T. ber bei gottes: 
elicen Pandiungen eine Sadel 
traͤgt. 

J—— ſ. F. pl. bas Lampenfeſt, 
ein ef der alten Griechen, welches fe 
dem Vulkan, der Minerva und dem 
Prometheus su Œbren anfieliten, 

Lampante, adj. £. flar, durchſcheſnend. 
de l'huile lampante, belles, klates, 
reines Oel. ‘à 

Lasiparillas oder Nompareilles, ein duͤn⸗ 
net febr leichter Kamelot in Flandern. 

Lampas, [.m. T, Froſch, Entzündung im 
Maule der Pierde, binter den Borders 
jâbuen, Sch, Gaumen, Maul der 
Menſchen. 

Lampassé, ée, adj. T. (in der Wapenk. 
von Thieren, wenn ihre Zunge von an⸗ 
derer Farbe iſt) mit ausgeſtreckter Zun⸗ 

e. lion de gueules armé et lampassé 
‘or, tin rother Loͤwe mit goldenen 
Klauen und Zunge. 

Lampasses, ſ. f, pl. (Handlung) gedruckte 
Kattune von den Soromandelichen 
Küſten. 

Lampe, ſ. f. eine Lampe. W. (Seefahrer) 
30 sonstile ne sent point sa ampes 
er bat bei feinem Schreiben nicht genugs 
famen Fleiß angewandt. cul de lampe, 
(Baut.) bangeude Zierath an einer 
Dede, Gewoͤlbe :c. it. Guchdrucker) 
Finalſtück, Zierath, einen leeren Raum 
auf dem Blatt zu len feu de lampe, 
(Schmelzk.) Yampenfeuer: brennende 
Lampe, daruber etwas geſchmolzen oder 
getodtwird. D. la lampe d'argent au 
ciel pendue, der Mond. F. Sth, une 


| Lampons, 


Lam 


lampe de couvent, cine Perſon, die Al⸗ 

teré wegen Écine &raft mebr bat. la 

lampe amoureuse ftatt la nature d’une 
femme. 

Lampée, ſ. £. G. großes Glas vol. boire 

: des lampées, mit vollen Glaͤſern herum⸗ 

trinfen. 

Lamper, v. à etn, G. grofe Glaͤſer vol 

austrinken; faufen, zechen. 

Lamperon, ſ. m. Roͤhre, woriun der Dacht 

einer Lampe ſteckt. 

ampion, f, m. kleine Lampe, fonderlid 
bei Illuminationen. T. lampion à pa- 

RES ciferne Pechfanne, welche man 

bei Belagerunaen auf den Bruſtwehren 

und andern Orten der Geftung anzuͤn— 
det, um die Arbeit des Feindrs beobachs 
ten zu koͤnnen. 

—— [, m. Art ſilberner Haken, die 

Huͤte sufiufiipen. 

. (taët uns faufen) £ m. pl. 

Art Gauflieder, darinn lampons, ca- 

marades, jampons! am Œnde jeber 

Gtrophe miederpolet mird. 

Lampresses, ſ. f. pl. £ampretennege. 

Lampron, ſ. m, eine Glaslampe, welce 

in Die Kirchenlampe gefegt wird. it. jrs 

denes Oelfrüglein. 

— ſ. FE, Lamprete, Neunauge, 
ricke. 

Lampreyon, lamprillon, £ m, kleine 

£amprete 1€. | 

Lampsane, [. EF. wilder Senf; heißt 

auch : Herbes aux mamelles. 

Lance, ſ. f. Lanze; A. £angenträger, £ans 
ierer. T, Gtange, momit die Fiſcher 
ei ibrem fogenannten Stechen ſich ein: 

ander ins Waſſer su ſtoßen (uen; es 

ral Staͤbchen in denthônernen Bom: 
enformen: Ladeſchaufel; Spatel der 

Bildhauer; Feuerſtrahl, Luftzeichen 
lance à feu, Feuerlanze bei Feuerwer⸗ 
ken. lance d'eau, Waſſerſtrahl, fo ſchmal 
und weit in bie su fpringet. coup de 
Jance, gewiſſes Zeichen odet Tiefe am 
Halſe, nahe an der Schulter einiger 
Dferbe. lance gaye, Art einer halben Pis 
que, die an beiden Œnden befhlagen. 
Jance courtoise, eine Lanze, deren Œtfen 
keine Spitze hat. lance spezzate, ſ. an- 
spessade, faire un coup de lance, briser, 
rompre une lance, eine £anje brechen. 
F. baisser la lance, nachgeben, ſich (nb: 
mittiren. T. fief qui tombe de lance 
en qnenouille, £ebn, das von Manns⸗ 
perfonen auf Weiber fêmmt. P. à beau 
pied sans lance, ju Fuß. il esç à beau 
pied sans lance, er bat alles im Kriege 
verloren. it. feine Sachen ſtehen aͤußerſt 
ſchlecht. 

Lancellée, ſ. Lonchitis. 

Lanceman, ſ. m. G, et Sch, Laudésmann. 
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Lancer, v. a. einen Wurfſpieß werfen : m 
Gemalt fhincifen, (bon gewiffen alt 
Kriegsmaſchinen) Steine u. dergl. me 
fen, ſchießen. F. (von ber Sonne) d 
Strahlen fbiefen. lancer une oeillad 
un regard, einen Blick geben; un cra 
de raillerie, einen ſcherzhaften Stich g 
ben; nn soupir vers le ciel, einen Seu 
per gen Himmel fhiden; T: lancer m 

ête, ein Wild auftreiben, beben:; la 
cer un navire à l'eau, tin neues Gi 
ins Waſſer bringen ; vom Stapel la 
{affen ; lancer une manoeuvre, € 
Tau um ein Holz feft anbinben. it. w.:1 
lancer babord, stribord , anf bie red 
te oder linke Seite manfen. se Jar 
cer, v. x. ſchnell binein laufen, fi 
hinein ſtuͤrzen; sur qn., einen grin 
mig anlaufen, auf einen losſpringen. 

Lanceron, [. m. fleiner Het. 

Luncetier, [. m. das ge er 2 

Lancette, F. £ £angette, Aderlafeifen. 

Lanci, [. m.T. langer Stein, an beiden Se 
ten einer Thuͤt in der Mauer, dasGewaͤr 
de, Geitengemänbe. ic. (in der Norma 
die) die Brâune, eine Halskrankheit. 

Lancier, [. m. fansier, @peerreirer, 1 
(pottweiſe) un lancier, Prahle 
ſonderlich in Liebeshaͤndeln⸗ 

Lancière, £ ET, Freigerinne, Oeffnun: 
wodurch das Waſſer abläuft, menn d 
Muͤhle nicht gebt. 

Lanciers, ſ. m. pl. die Waͤnde, die Sei 
eines Kamins. 

Lançoir, ſ. m. T. Schutzbrett einer Ya 
fermüble. 

Landan, ſ. m. Baum in ben Moluckiſche 
Inſeln, aus deſſen Mark die Einwohn 
Brod machen. 

Landes, f. f. pl. W. Heide; Bdes, ſandig 
Gtüd Land. ic Niſſe in den Haare 
F. troffene unfruchtbare Gtellen in € 


nem Buche. 

Landgrave, ſ. c. Landgraf, Landaräfinr 

Landgraviat, ſ. m. £audaraffchaft. 

Landi, ſ. m. Meſſe ju St. Denis i 
——“ 4. Geſchenk, das die Schi 
er dem Rektor der Univerſitäͤt ui 
dieſe Zeit gaben. 

Landie, [.f. T. Waſſerlefzen an der meil 
liben Schaam; ſonſt Nymphes ob: 
Dames des eaux. 

Landier, [. £. T. Feuerbock auf eine: 

. Derde; Prandruthe, Brandhock. 1] 

‘il est froid comme un ler; ET | 
falt wie ein Fruerboc. 

Landit, f TE Deibe 

Landon, f.m.A, fleine Heide, fandigerOr 

ps Pr euse, adj. G. ſchwaͤchlich, kraͤn 


li 
Landsasse, ſ. m. der Landſaſſe, der Beſitz 
eines freien Landantes, 
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Landsquenet, ſ. Lansquenet. 
HLaneret, ſ. nr. Dintens. f. Lanier, 
Langace, L m.. @prache, die ein Volk res 
beat: Mede: Stol, Art und Weiſe von 
einer Sache ju reden. F. le langage des 
yeux, du coeur, die Sprache der Augen, 
des Herzens: - des animaux, Stimme, 
Gefbrei, Singen der Thiere; - des hal- 
les, Zotenreden der gemeinen £eute. D. 
- des dieux, die Sprache der Gôtter, die 
Doeñe. l'aruitié m'apprend ce langage, 
die Æreunbdichaft lehrt mi fo reden. 
vous ne tiendriez pas ce Jangage, ihr 
mürder ſolche Reden nicht fübren. chan 
zer de langage, auders reden. P. il n'a 
ne du langage, er verfpridt viel und 
Itwenig ; es find nichts als leere Wor⸗ 
bei ibm. le langage des cienx nous 
«cle de la grandeur de Dieu, die Rede 
Himmels, d. i. die munberbare 
Œdbvfune des Himmels, zeugt von 
der Almacht Gottes. 
nsatd, — — A. Plaudermaul. 
Linsayeur, . Langueyeur, 
Lenge, [. m. Windel. * Tuchlappen der 
Papier; und Kartenmacher und Kupfer— 


deucker. 
Langeais, {. m. Art Melonen aus Langeais 
in der Tourraine. 
Langeul, A. wollenes 3eng. 
Langione, @tadt in Aſien. 
soureusement, adv, matter, ſchwaͤchli⸗ 
der, verliebter Weiſe. 
soureux, euse, adj. matt, kraͤnklich. 
n, fo eine — Liebeskrankheit 
anzeiget. faire le angoureux, fit 
verdiebr, krank ftellen. PB. il n’est vie 
— de langoureux, ſchwache Perſonen 
then oft am laͤngſten. 
Langsouste, { m. Art großer Meerkrebſe. it, 
Meerpferdchen (Hippocampus), it. NV. 
Heuſchrecke. 
Souti, f. m. T. Stuͤck Leinwand, wc: 
mit die — die 4 bedecken. 
Langres, & m. Stadt in Champagne. 
Langrois, ſ. m. das Land, 2* zu 
Langres gehoͤrt; it. adj. einer aus Lans 
res. 
— e, ſ. m.erf, Plauderer, der. 
nichts verſchweigen kann, bei dem mehr 
SBorte als That find. 
ue, [. F. Zunge. tirer la langue, die 
Sunge berauéfireden. it. @prache. sa- 
voir la langue du pañs, die Landesſpra⸗ 


che verfichen. langue vivante, lebende 


Sorache, die noch — 5 wird. lan⸗ 
gue morte, todte Sprache, die nicht mehr 
* worinn aber noch geſchrieben 
pixb. langue-mère, langue -matrice, 
de Mutter- oder Grundſprache, von 
velcher audreſSprachen berfommen. lan- 
gue maternella, Mutterſprache, Die man 
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von Kindheit an gelernt bat. maître de 
langues, Sorachmeiſtet. T. (bei ben 
DMaltheferrittern, it. in den Handels— 
ſtaͤdten der Levante) Nation; >. Ris 
in einem Glafe, auf welches man ein 
luͤhendes Eiſen gelegt; Segelzunge, 
mal zulaufende Segelſtreife auftrecht 
ehendes Blatt der Schwerdtlilien. 
angue de boeuf, platter, ſpitziget, 4a: 
ckiger und bersfèrmiger Meißel der Maur 
rer. aide de la langue, Knall mit der 
punge, ein Pferd anfiumuntern. T. 
angne de terre, Œrdiunge, fhmaler 
Gtrih Landes, melcher fi ins Meer 
erſtrecket, oder soif ben andern Laͤndern 
if. avoir la langire grasse, ſtammeln, 
eine ſchwere Zunge haben; gewiſſe Buch—⸗ 
ſtaben nicht ausſprechen koͤnnen; liſpeln 
oder ſchnarreu. avoir la lauguo bien 
pendue, bien aflilée, ein qut Maul bas 
en. avoir bien de la lanzue, la lan- 
pue bien longue, ne pouvoir tenir sa 
angue, fein Raul nich balten koͤnnen, 
fepr ſchwatzhaft ſeyn. être maître de sa 
angue, zu rechter Zeit reden und 
ſchweigen koͤnnen. avoir la lange lice, 
nicht reden, nichts fagen durfen. avoir 
un mot sur le bout de la langue, ein 
Wort auf der Zunge baben. prendre 
langne, forfhen, was paffiret,recognôfcis 
ren. n'avoir point de langue, ver 
Don ſeyn, nicht viel reden. coup 
e langue, Berlänmdung, Rlaticheret. 
P. douner du plat de la langne, ſchmei⸗ 
cheln. tirer la langue, in Noth frecfen. 
qui a langue, va a Rome, man fann 
darnach fragen; mit Fragen kömmt man 
durch die ganze Welt, P. beau parler 
n'écorche pas la langue, gute Worte, 
verderben nichts; ſchaden nicht. c'est 
un bel instrument que la langne, es iſt 
leichter su fagen als ju thun. Sch, voila 
une langue qui n'a jamais menti, wenn 
man einem bei einer Mahlzeit eine ge: 
kochte oder gebratne Zunge vorfebt. al 
aura pas.de langue pour la moitie de 
sa vie, wird von einem Schwaͤtzer ge: 
ts Ja langue lui a fourché, er bat 
à gr up es langue de boeuf, ſ. 
Buglosse ; laugue debouc, ſ. Vipérine. 
Jangue de cerf, Hirſchzunge, ſ. Scolo- 
endre, Jangue de cheval, Mauſe⸗ 
orn, ſ. Laurier alexandrin. langue 
de chien, Hundszungenkraut langue 
de serpent Dder serpentine, atters 
oder Schlan emsünglein. it, langue 
de serpent, (Sabnarit) ein Snftrument, 
die 8 ne zu putzen. ie F, ein Säfters 


maul. 
Langué, ée, adj, T. (vom Adler gebr.) ſ. 
Lampassé 


Languedoc, E m Provins in Sranf reich 
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Languedachien, enne, [. der ans £ans 
guedoË iff. 

Laugueue, ff, Zuͤnglein; Zaͤpflein im 
Halſe. (Anatom.) Gurgeltitz; mas in 
Geſtalt eines Zuͤngleins geſchnitten. T. 
Klappe, Ventil an Orgelpfeifen, an 
civem Ballon:c. Theil in Orgelpfeifen, 
der den Wind durchſchneidet; Zuͤnglein 
einer Tage: Zunge der Scheidemauer 


in einem Schoͤrſteine, beimlihen Ge: 


macht oder Ziehbrunnen; Theil eines 
Bretts, das ſich in ein anderes Brett 
fuͤget; die Muſchel, der Knopfeꝛc. an 
dem Deckel einer Raune, darquf man 
mit dem Daumen druͤckt, wenn man 
ibn aufmachen will; Stücklein, das 
die Goldſchmiede an ibrer Arbeit laſſen, 
und das man zum Probiren abfhneidet. 
Bei den Râtherinnen heißen Languet- 
tes die zungenfoͤrmigen Zaͤckchen, die 
man an den Enden eines Halstuches, 
Kragens ꝛc. als einen Zierrath antrifft. 
— An den franséfifhen Buchdrucker⸗ 
1 beiit Languette Das an dem 
uffern Theile des Raͤhmchens befind: 
liche, anderthalb Zoll breite und einen 
Zoll lange duͤnne Eiſen; mittelſt wel: 
es der Drucker das Raͤhmchen auf: und 
zumacht. it. ſ. Gloite, épiglotte. 
Langueur, L E Mattigkeit, Schwachheit 
des Leibes. it. Kummer, Sehnſucht; 
a Traurigfeit, F. Traurigkeit der 
atur, als im Winter, ait. wenn ein 
Baum nicht mebr (fo frifh als fonft 
auéficht. les maux de langueur , die 
Mussebrung. trainer sa vie en lan- 
ueur, fein Leben kraftlos binbringen. 
es Jlanzueurs d'amour, Die Liebes— 
krankheit; verliebte Sehnſucht. 
Langueyer, v. a. die Schweine beſehen, 
3 fie finnig find. F. G. einen auéfors 
en. 


Langneyeur, [ m.T. der dazu beftellet 
it, Mie Schweine su befeben, ob fie 
finnig find. | 

Langinier, ſ. m. geraͤucherte dmweinss 
zunge. 

Languir, v. n, allmaͤhlig verzehret mer: 
den; abaemattet, ſchwach, kraftlos (en ; 
lang gemartert, gequälet mwerden. F 
vol Berdruf, Rummer, Sehnſucht ſeyn; 
mit Schmerzen warten; lange Weile 
haben; die gehoͤrige Waͤrme, Hitze, 
Lebhaftigkeit, Anteizung, Geſchwindig— 
keit nicht haben. la conversation lau- 

uit, es redet niemand in der Geſell— 
chaft. languir dans un malheur, in 
einem Unglück ſtecken. le commerce 
Janguit, der Handel liegt darnieder. la 
ville Jangult es if wie todt in der 
Stadt. depuis la paix les nouvelles 
languissent, feir dem Frieden hoͤrt· man 
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nidt viel nenez, elle ne laissa pas lo 
tems languir son amant, fie es ibre 
Liebbaber nicht [ange ſchmachten. 

Languissamment, adv. W. ſchwaͤchlich 
uit Sehnſucht, mit Seufzen. 

Languissant, ante,' part. et adj, mat 
chwach, Éraftios, ſchmachtend sa 
anguissante, eine ſchwache Geſundh 

asser une vie bien languissante, 
ebr clendes Seben fübren. des yeu 
languissans, f@machtende verliebte Au 
aen. style languissant , eine matt 
Shreibart. 

Lanice, adj. f. bourre lanice, Schett 
wolle, Rraswolle, 

Lanier, [. m. Art Falken, Lanetenfalft 
(Falco lanarius),. | 

Lanière, ſ. f. langer fmaler lederne 
Riemen, als momit erwas eingefaſſet 
oder womit die Kinder ibren Kreife 
treiben; F. Wurfriemen der Falken. it 
(Sifff.) Tanwert, das die Kugein at 
den Segelſtangen feſthaͤlt. 

Lanifère, adj. wollig, Wollettagend. 

Lanil, ſ. m. eine Ari Indig in Chili. 

Lannu, Lanneux, adj. An wollen, vor 
Wolle. 

Lanquerre, oder Lanquière, ſ. 2e | 
Ghmimmaürtel von Yeder. | 

Lanspeçade, ſ. Anspessade, | 

Lansquenet oder Landsquenet, [ m. A 
Teutſcher Soldat zu Fuß. T. gemifie 
Spiel in der arte. it oͤffentliche. 

Grau, two dieſes @piel gefpiele 
wir. 

Lante, ſ. £ ein Chineſiſches Fahrzeug 

Lanter, lenter, v. a. T. mit dem fam 
mer allerlei Zierrathe auf Eupferne Se 
fel ꝛc. ſchlagen. 

Lanternation, ſ. ſ. das Aufhaͤngen 4! 
einen Laternenpfahl. 

Lanterne, [.f. Laterne, Leuchte. T. (Sauf. 
oberfter Œheil eines Thurms, où 
burbrodene Haube anf einem Gebaͤr 
de, Sriding, Getrieb in einer Muble 
verſchlagener Stand in gewiſſen Oertett 
wo dffentliche Gepraͤnge vorgeben, da 
aus man durch ein Gitter alles überfi 

pet, dider nnd durchbrochener hell a 
einem Biſchofs, oder Rantorftab ; $: 
fien, worinn die Probierwage ſtehe! 
Ladeſchaufel der Kanonen. lanterr 
d'escalier, T, ein Thurm um eine 2repl 
an grofen Gchâuden. lanterne à gai 

ousse, Œutteral, Die ju einer @tut 
adung beftimmte Rartätfenbiife ; 
faffen. lanterne à mitraille, Kartaͤtſche 
bachfe, mit Stuͤcken von altem Œifi 
gefuͤlte Buͤchſe, welche aus Ranon: 
abgeſchoſſen werden. lanterne magiqr 
laterna magica, Zaubetlatetne. lanier 
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sourde, blinde Dicbeslaterne. lanterne, 
la mature d'une femme. it ein 


—*— au den Goldwagen in der 
je. 


n 

Læmternes, [. f. pl. F, G. nâtrifhe, ats 

ge mate Reden. 

terneau, ſ. m. T. fleiner aufgewor— 
ſener Damm, welcher die unter(hicdes 
nen Salzteiche ſcheidet. | 

Lanterner, v. n. G. jaudern, die Sache 
midi nachdruͤcklich angreifen; fid mit 
vergeblichen Worten aufhalten. it. v. 2. 
durch narriſche und ungereimte Reden 
beſchwerlich fallen. 

Lanternerie , J. £, G. naͤrriſche und un: 
gereimte Keden. 

Lauternier, ſ. m. VV. Saternenmacher. 
it. der Die Yaternen anf den Gaſſen 

fndet. it. G. adj. Zauderer, ein uns 
Sélifisc: Wenſch, der närrifhe und 
mmgrreimte Reden fubret; Schwaͤtzer. 

ruiser , V. 4, einen an einem £aters 
nenpfabl aufhängeu. 

Lanterniste , ſ. m. Same der Akademi— 
feu ju Toulouſe. | 

Lantione, [. £. Art Galecren in Phina. 

Lantiponuage, ſ. m. G. unnüges, dbum: 
mes und beſchwerliches Geſchwaͤtz, Fra: 
ten, Poſſen. 

Lintiponner, v. n. G. dergleichen Ge: 
fbwäg treiben, Poſſen treiben, it. 
zaudern. | 

Lanture, [. £. T. Fleine Zierathen, mel: 
Ge die Kupferſchmiede mit dem Hammer 
auf ibre Arbeit machen. 

Lanturin , G. Wort, melhes er à 
wird, wenn man bôbnifé und vera: 
tangsvoll aurworten mil.  - 

Lanugineux » euse ; adj, T. (Botanik) 
raub, dy à 

Lanusure, ſ. f. T. ſ. Basque 

Laods, T. f. Lods, 

Lion, CL am. (fpr. Lan) eine Stadt in 
Isle de France. | 

Lionnois , e, ſ. einer aus Laon; it. bag 
fand nm Laon. 
| um ,[. m.f. Perelle und Patience, 

Laper, ſ. Lapper. : 

— lapreau, ſ. m. ein junges Sa: 
ninen. 
apidaire, L m. Gteinfneider, Edel—⸗ 

inbänbdler. it, der von Edelſteinen ge 
frichen bat. ii. adj. m. stile lapidai- 
re, fapidarfipl, Styol der alten In— 
fœigrionen. 

Lidation, J. £ Gteinigung. 

ider, v. a. fitinigen. 
di » LE T. Verwandlung in 
n. 


Liidiner, v: a. T. in Stein verwandeln, 
inern. 
—— adj, c. T. was in Stein ver: 


wandelt. fontaine, lapidiſique, eine 
verſteinernde Quelle. 

Lapin, ine, J. Kaninchen. F. G. Frau, 
die viel Kinder bat. lapin de garenne,, 
wildes Kaninchen; de clapier, Haus— 
kaninchen, zahmes Kaninchen Sch. von 
einem —J—— der ein neues Kleid 
auhat, oder welcher ſonſt ausgeputzt 
iſt: il est paré comme un lapins 

Lapinière, {. £. Raninchengarten. 

Lapis, ſ. m. T. lapis lazule, Edelſtein von 
bober blauer Sarbe, Laſurſiein. 

Lapmude, [. f. T. Kleid, das von Kenns 
thierfellen gemacht ift. 

Lappa, f. Bardane nud Glouteron. 

Lapper, v. n. W. v.a T. lecken, ſchlap⸗ 
pen, ab » ober ausſchlappen, wie ein 
Hund trinfen. dter en lappant, auf— 
lecken. 

Lappon, onne, ſ. et adj, Lappe, Lapp⸗ 
laͤnder, der aus Lappland iſt. 

Lapponie, W. Lappie, ſ £. Lappland. 

Laps, ſ. m. T. (in Rechten) laps de 
tems, Verfließung. it. adj. laps et. 
relaps, der gmeimal abgefallen if.  ” 
aqs, f. Lacs, 

Laquais, ſ. m. fafei. 

Laque, — [. f. Lack, Gummilack. 
laque artiſicielle, Kugellack, Farbelack. 
-celombine, Purpurlack. 

Laquéaire, (laquearius) ſ. m. T. A, Art 
Fechter bei den Alten. 

Laquelle, £ L. quel, 

Laquet, ſ. m. W. cin Lakai. 

Laquetter, v. a. fafiren. 

Laraire, ſ. m. T. Kapelle, in melcher 
— alten Roͤmer ihre Hausgoͤtzen vers 
ehrten. 

Larcin, ſ. m. Diebſtahl; it. geſtohlene 
Gache. faire un larcin, einen Diebs 
flabl begeben. réceler un larcin, ges 
fiouienes Gut verbeblen. larcin amou- 
reux, ein Sichesraub, Liebesbeute. un 
livre rempli de larcins, ein ausge— 
fhmiertes Such. 

Lard, ſ. m. @ped. petit lard , Gcrots 
fleiſch, magerer, dürchwachſener Speck. 
lard de baleine, Fiſchthran. lard à lar- 
der, Speck sum Spicken. lèche de 
lard, eine ©pedfeite. ic. die Fettigkeit 
der Menfhen. T. au lard, adv. ſo 
ſchreiet man, wenn die, welche an einer 
Ramme gezogen, und eine Weile geru⸗ 
het haben, wieder ziehen ſollen, ſ. Re- 
nard. gras à lard, Speckfett. faire du 
Jard, lange folafen, und davon fert 
werden. P. il à mange 15 Jard, bie 
Schuld liegt an ibm. il est vilain com- 
mc on lard janne, er ift ſehr geizig. 

-Lardé,ée, adj. f. Larder , bonnettejar- 

 dée, ein mit altem Berg durchſtedptes 

Stuͤck von einem Segel, welches man 
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Brandt, die Spalten in einem Schiffe 
aufzuſuchen. collation lardée, f, Am- 


if ui, 
Larder, v. a. (idn, durdfpiden. F. bâus 
fig durchſtechen; it. unter viele andere 
eden, als eine Rarte, ein Blatt. T. 
arder la bonnette, f. Larde. larder 
att faire le deduit, se divertir avec nne 
emme, se larder de rubans, fit mit 
viclen Baͤndern behaͤngen. F. Sch. un 
sermon tout lardé de Grec et de Latin, 
eine Rede, Predagt roller Oriechifher 
und Lateinifber Broden. 

Lardère, [. VV, Art Meifen mit einem 
fpisigen Schwanze: Schwanzmeiſe, 
Roblmeife auch Lardelle und Larde- 
relie. 


Lardier, f. m. A. @pedfammer. 
Lardoire, [. t. Spicknadel. 
Schuh, momit ein Pfahl, ber einaes 
rammt werden ſoll, pfleat verfrben su 
werden. Letzteres heißt aud Lardoir, 


[. m. 

Lardon , f.m. Speckſchnittchen sum Spi⸗ 
Œen. F. Gribelrede. donner un petit 
lardon en passant, einen fleinen Stit 
mit unterlaufen laffen. ic. Nebenblatt 
bei den ordentlihen Zeitungen. elle est 
le lardon de son quartier, fie weis als 
les, was in ibrer Gegend vorgebt. (T. 
rer). Schwaͤrmer. Bei den 

chloſſern und andern Arbeitern in 
Œifen werden die Élcinen und düunen 
Stuͤcke Stahl oder Eiſen, momit man 
die Bruͤche und Riffe ausfuͤllt, lardons 
genaunt. 

Lardoniste, ſ. m. der die Nebenblaͤtter 

ausgiebt, unter hic Leute brinat. 

Lardures, ſ. £. pl. T. (Weber) Unter: 

, der eberfhñte ; die Derter in einem 
Stuͤck Zeug, mo der Einſchlag unter 
oder über verfhichene Retrenfâden bin: 
ter einander meggebet. 

Lare, ( m.T. ares, pl. Hausgoͤtter, 
Schutzgtter eines Hanfes. 

Large, adj. c. breit, weit, geraͤumlich; 
F. freigebig, mitbe, gelinde. avoir la 
conscience large, ein weites Gemiffen 
baben. VV. opinionlarge, gelinde Reis 
nung, die es nicht fharf, nicht fo ges 
nau nimmt. P. il est bien large, mais 
c'est par les épaules, er iſt ein Geiz— 
bals, il est large du bien d'autrui, er 
iſt freigebig aus anbdrer Leute Gers 

, môgen.i 

Large, ſ. m. die Breite, Beite, Raum. 
T. prendre le large, ins hohe Meer 

abren, ſegeln. it. (anfbem Meere) au 
Jarge, weit bavon. (ünie) large de 
Joi wird gefagt, wenn die Muͤnſtͤcke 
. Gbber an Schrot und Korn find, als es 
" pérordnet if. (Reitfhule) aller large, 
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T. ciferner 


Lar 


mebr Erdreich cinnebmen, einen arBs 

pern Kreis einuebmen. P. prendre oder 

—— large, davon laufen, entwi⸗ 

ſchen. être au large, beiguten Mitteln, 

it. geraumti® logirt ſeyn. au long et 
au large, adv, in die Laͤnge und in bie 
Were, F. il en a eu du long et du 
— er iſt brav gepruüͤgelt worden. it. 
er bat ſeinen Mroseë mit allen Unkoſten 
verlobren. s'étendre ax long et an Jar- 
e, ſich weit und breit alfen'balben aus⸗ 
reiten immer mebr Plas —— 
Accommodez -vous ie pays est large, 
vontemanden, der einen andern obne 
Roth febr draͤngt. | 

Largement, adve, reitlit, uͤberflüͤſſig, 
vdllig, gaͤnzlich. 

Largesse, [.f, Freigebigkeit; Schenkung. 
faire des largesses, freigebig ſeyn. T. 
pièces delargesses, Gedaͤchtnißgeld oder 
Muͤnzen, welche bei Kroͤnungenec. ans 
getheilt werden. largesse de loi, ſ. Lar- 

e de loi, 

Largeur, ſ. f. Breite. drap de deux lar- 
geurs, Tuch, das bovpelr liegr. 

Largion, Largée, A. ſ. Liberté. 

Largo, adv, * bei den Kaufleuten, ſ. 
Amplement. 

Largue, ſ. m. T. bie Ticfe, Hôbe im 
Meer, bohe ee. prendre, tenir de lar- 

ne etc, auf die ébbe, weit ing Meer 

ineinfabren; it, F, à la largue, adv, 
entfernt vom Ufer, von anbern Schiffen. 
ic. adj. vent largue, @citen; oder Res 
benwind. 

Larguer, v.a. T. @egel und Tau ſchießen 
laſſen, losſchlagen. it. v. n. bei Seite 
fabren; durchſegeln; entwiſchen; eine. 
“ho À Loch befommen. 

Larigot, [. m. À. eine Pfcife oder Floͤte 
der Schaͤſer. T, &lôtens oder Pfeifen⸗ 
foiel in der Orgel. boire à tire larigot, 
oermfig trinfen. Fe 

Laun, ſ. m, W. fleine ſilberne Muünse 
in Perfen. 

Lavinx, f. Larynx. —— 

Larix, ſ. m.£erenbanm. it. ein Baum, 
ber einen dem Terpentin aͤhnlichen Gum⸗ 
mi von fi giebt, und deſſen Holz un: 
verbrennlid fepn (ol. 

Lar-kin, [. m, koͤſtlicher unè ſtaͤrkender 
Trank in Oftindien. | | 
Larme, [. f. Œbrâne, Zaͤhre. it. Traurigs 
keit, Leid, (meift im pl. gebr.) fondre 
en larmes , verser des larmes, Thraͤnen 
pergiefen. donner des larmes à un mort, 
cinen Todten bemeinen. plenrer à chau- 
des larmes, beige Thraͤuen tweinen. pleu- 
rer aves des larmes de sang, mit bluti⸗ 
gen Thraͤnen beweinen ; Éefri betraus 
renlarmes de crocodile, faiſche Thtaͤnen, 
Scheinbetruͤbniß. rirxe jusqu'aux larmes, 
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lachen, bas einem die Augen uͤberlau⸗ 
. F. ein fleines Trôflcin, ein wenig 
im :c., Æropfen, fo aus ben Weinre—⸗ 
Ben fliesen, wenn fie gefnitten werden; 
gore auf den Leichentuͤchern :c. wel⸗ 
Thraͤnen vorfiellen. T. Hirſchthraͤ⸗ 
menu, Bifam ; Thrânen, Zapfen in der 
Baukunſt. larmes d'Angleterre, bata- 
viques , de Hollande, Glastropfen ; Be: 
piergläfer , melhe in viele Stuͤcke vons 
tinanbder geben, menn man die Spitze 
abbridt. larme de plomb, Dunft, Sos 
gelſchrot. P. être plus près de Si. Larme 
ue de Vendome, dem Weinen nâber 
eou als dem Lachen. P. ce que maître 
veut et valet pleure sont larmes per- 
dnes, es iſt vergeblid, daß ſich cin 
Schwaͤcherer einem Starken widerſetzt. 
ſpottweiſe von jemanden, der ſchwache 
en oder einen Fluß in den Augen 
het) il a toujours la larme à l'oeil. 

Larmer, vw, n. VV. weinen. 

Larmier , ſ. m. T. Kranzleiſte, abhänaens 
de Platte bei einem Hauptgeſimſe, als 
unter einem Dache 16. welches verhin⸗ 
dert, daß das Regenwaſſer nicht an den 
vutern Theilen herablaufe. ir. Kappe, 
oder kleines Dach, das auf freiſtehen⸗ 
de Mauern gemacht wird, fie vor dem 
Regen su Dbemabren. ir. ſtark ausge— 
ſchaittes Seufter eines Gewoͤlbes oder 
Rellers ; Lhränenader eines Pferdes. 


Larmier , ſ. m, oder Larmière, ſ. ET, 


2 ot der Hirſche, worinu bie 
Thranen als fleine Bezdarſteine erhär⸗ 
ten ſollen. 
oyant, ante, adi. VV. thrânend, 
meinend. 
Larmoyer, v. n, W. Sch, beife Thraͤ⸗ 
men vergießen. s 
Larris, Laris, ſ. m. À, ungebauetes Land. 
Larriste, A. Haut in der Mutterſcheide. 
Larron, laronesse, [. Dieb. le bon lar- 
ron, Der fromme Schaͤcher an 2* 
larron domestique, ein Hausdieb. F. 
Sch. der etwas, als bas Herz, die Eh— 
re raubet. T. VV. Heber, Stechheber; 
Seele in einem edertiele, eingeſchla⸗ 
enes Stück von einem Blatt, das der 
uchb inder beim Beſchneiden nicht mits 
gefa at. il — a un larron dans la 
chandelle, e8 iſt ein Räuber an dem 
Site. P. s'entendre comme larrons 
en Éoire, fit anter einauder wohl vers 
ſtehen. l'occasion Fait le larron, Geles 
guess mat Diebe. au pv larron la 
urse, den Bock sum Gaͤrtner ſetzen, 
être larron comme une chouette , ſteh⸗ 


Len wie ein Rabe. P. les grands lar- . 


tons font pendre les petits, oder on 
pend les petits larrons, mais aux grands 


‘On fait pardon, kleine Diche haͤugt 
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man, grofe laͤßt man laufen. (Hanbl.) 
marche de larron, ein Ranf, «in Hans 
del, dabei viel zu gewinnen tft. ii faut 
être marchand au Jarron, mer zu theuer 
verÉauft,ift eiuDieb. P. demandez à mon 

. compère si je suis larron, eine Rrâbe 
badt der andern die Augen nicht aus, 
it. ein Schelm mie der andere. 

Larronneau, [. m. VV. fleiner Dicb. 

Larve, ſ. m. A, Gefpenft, ſ. Loup-garou. 
In der Naturlebre wird ein Inſekt vor 
der Œntmideluna aller feiner Theile 
Live, tire Muppe genannt. | 

Laryngotomie, f. t, ‘1. (. Hroncotomie, 

Larynx, ſ. m. Sopf, oberfier Theil der 
Luftroͤhre. 

Las, VV, ſ. Helas, 

Las, ſ. m. lassicre, ſ. T. Banze, Theil 
einer Scheune, worinn die Garben ges 
legt werden. 

Las, lasse, adj. mfdé, ermübet. F. uͤber⸗ 
drüffig. G. —* d'aller, fauler Menſch, 
der nicht Luſt bat ſich su rübren. 

— ive, adj. geil, unzuͤchtig, unkeuſch, 
rech. 

Lascivement, adv. unzuͤchtiger Weiſe. 
— ſ. £ Unzucht, Geilheit, Frech⸗ 
eit. 
Lasèr, Laserpidium, ſ. m. Teufelsdreck, 

ſ. Assa foetida, Meiſterwurzel. 

Lassant, ante, ad). was muͤde mat, 
ermuͤdend, verdruͤßlich, uͤberlaͤſtig. 

Lasser, v. a. ermüben, muͤde machen. F. 
uͤberdruͤſſig, verdruͤßlich machen. se las- 
ser, v. r. muͤde, uͤberdruͤſſig werden. 
je me suis lassé à étudier, id babe mich 
inuͤde fiudirt. je me suis lassé d'étudier, 
id babe mid überdrüffis fiudirt. 

Lasser , f. Lacer. 

Lasseté, ſ. Fatigue, 

Lassière, (. Las. 

Lassis, {. Lacis. 

Lassitude, & f, Muͤdigkeit, Etmuͤdung, 

Last, ſ. m, T. Laſt, Schiffeladung übers 
baupt. it. gewiffes beftimmtes Gewicht. 
welches nach Berfhiedenbeit der Oers 
ter ver(hieden iſt. | 

Lastegelt, (. m (ein aus dem Deutſchen ent: 
lebntes Bort) bas Laftaeld, ein Zoll, der 
von jedem Schiff, dat aus und einfaͤhrt, 
*8 Verhaͤltniß der Laſt bezahlt hwerden 
muß. 

Latanier, ſ. m. Gattung Palmbaͤume in 
den Antilliſchen Inſeln, Latanbaum. 

Late, ſ. f. T. (in Provence) gewiffe Geld⸗ 


ſtrafe. 

Latèbres, A. heimlicher Ort. 

Latent, adj. T. W. vice latent, Haupt⸗ 
fehler an einem Pferde, heimliches Ge—⸗ 
brechen. 

Latéral, ale, adj. T. mag auf der Seite 
if. vents latcraux, Geitenminde, 
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Latéralement, adv. T. von der Geite. 

à Lateré, Legat à latéré, Rardinal, den 
der Pabſt als Abgefandten ſchicket. 

Laticlave, ſ. m, A. (anges Œbrentieid 
be: den Roͤmern. 

Latin, ine, adj, Lateiniſch. T. voilelatine, 
Dreiediges Segel. (P. auf der See) 
marchandise latine, Waaren, die wohl 
abgchen; le pays latin, fatium. F. 
Schule; Unctberſilaͤt, it, Pedanterei. 

Latin, ſ. m. das Latein;, die Lateinifche 
Sprache. it, Lateiner. F. et P. être au 

oût de sen latin, nicht mebr wiſſen, mag 

man vorbringen ſoll. perdre son latin à 

q. ch., an etwas vergebens arbeiten. 

parler latin devant les Cordeliers, von 

einer Sache in Gegenmart ſolcher Leute 
teden, die es beffer verfiében. G. latin 
de cuisine, Kuͤchenlatein, de breviaire, 

Pfaffenlatein. piquer en latin, ein Las 

teiniſcher Reiter ſeyn, uͤbel reiten. c'est 
u latin pour vous, dag verfiebt ibr 

nicht; das if euch zu bo. P. menn 
ein Dumméopf Lateinifd ſpricht: le 
jour du jugement viendra bientôt, les 
ânes parlent Latin. Son einem Men: 
fhen, der viel Grichifhe und Vateis 
niſche Broden vorbringt: c'est un hom- 

.‘me qui crache du grec et du latin. 
P, 8, il ne sait ni grec ni latin, er ift 
aͤuſſerſt unwiſſend. 

Latiner, v. n. verheimlichen, verbergen. 

Latineur, ſ. m. W. Schulfuchs, der nichts 

als Lateiu verſteht. 

Latinier, ſ. m. A Dolmetſcher. 

Latiniser, v. a, einem Namen eine Latei— 

niſche Œndung geben. it, VV. v. n. mit 
£atein um ſich werfen. 

Latinisme, f. m. Yateinifhe Redensart. 

Latiniste, ſ. m. guter £ateiner. 

Latinité, ſ. f. Qatein; Latein ſche Redenss 
art; basse lauinité, Latein der eifernen 

Zeiten. 3. 

Latissimus, ſ. m. T. das breite Ruͤcken⸗ 
maͤuslein (aniscalplor), 

* Latitable, adj. verheinilichend, was vers 
beimlicht werden ann, von latiter, 
atiter, v. a, T. VV. (in Rechten) vers 
beclen, verberacen. | 

Latitude, [. f. T. (Geographic) Œntfers 
nung eines Orté von dem Yequator; 
Aſtron.) Abweichung eines Geftirns von 

. Der Œfliprié. trouver la latitude d'un 
lieu, die Breite eines Orts finden. lau- 
tude du Nord, bie Rorderbreite. cer- 
cles de latitude, die Parallellinien des 
Aequators. * Gest wird dieſes Wort in 
weiterer Bedeutung von jeder Fôrpers 
lichen und — Ausbreitung ges 
braucht, z. B.on a laissé une trop grande 

* latitude a l'arbitraire, man bat der Will⸗ 
kuͤhr su viele Ausbreirung berſtattet. 
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Latitudinaire, ſ. m. et adj, T. (bei eĩn 
gen Theblogen) der fit in feiner Yebr 
und Sitten nicht febr will einſchränke 
laſſen; Freigeiſt. 

Latium, L m. Latium, das Land der £a 
teiner. 

Latomies, Lautumies, ſ. f. pl. A. Stein 
grube, worzu man Uebeithàter ver dam 
mete, und die ihnen sum Gefaͤngni 
dieneten. 

Laton, ſ. Laiton. 

Latiau, (in, Lateran, Roͤmiſcher Pallaſt 

Latrautique, adj. (in der Romiſchen Kir 
che) vom Opfer das zut Verehrung der 
gôtrlihen Majeſtaͤt gebracht wird. 

Laine, [. £. T. culte delatrie, Verehrung, 
die Gott allein gebübret. 

Latrines, [. t. pi. beumlihes Gemach, 
Gefret. 

Laute, ſ. f. £atte. lattes volices, fatten zu 
Schieferdaͤchern. T. Sproſſe aneincm 
Windmuͤhlenfiuͤgel; dunnes Brett, Span 
wiſchen den Seitenbrettern eines Schif⸗ 
es kleine Balken, weiche die Dee, 
Bruͤcke einer Galeere halten. 

Laiter, x. a. latten, mitYatten verſehen. 
Lattis, ſ. m. T. bas Laiten, Aufſchlaͤgen 
der Latten, Lattenwerk. 
Lavabo, ſ. m. T. Pappe oder Taͤſelein, 
worauf die Worte lavabo manus geſchrie⸗ 
ben find, und welches auf der recbten 
Geiien des Altars fieber. ait. das Haͤn—⸗ 
dewaſchen der Driefier waͤhrender Meffe : 
Theil der Meſſe, da ſolches geſchiehet. 

Lavage, ſ. m. (wenn man allzuviel Waſſer 
vergiefet, etwas zu waſchen) das Ges 

ſwemme, Flettern; it. menu man in 
eine Brübe, Sorup 1. allzuviel Waſ⸗ 
fer gethan, Schlaͤderwerk, Geſchlaͤdere. 
ce caflé n'est que dun lavage, dieſer 
Kaffee ſchmeckt wie lauter Waſſer. :r. 
wenn man zu viel Getränte cinnimmt; 
it. Das Waſchen, Abwaſchen. 

Lavande, [, £. Labendel, Spikanard. 

Lavandier, [. m. Waſchmeiſter. (Hofbe⸗ 
dienter) Wein eugme er. it. ein Blei⸗ 
cher, der Leinwand waͤſcht und bleicht. 

Lavandière, { F, Waſchſrau, die einem die 
Waͤſche waſchen bilfr. it. W. Bachſtelze. 

Lavauge,[.f. Sdneelaumine, f.Avalanges. 

Lavaret, [ m, Gangfiſch. Rheingau. 

Lavasse, ſ. f. Masregen, Wolkenbruch. 

Laudanum, [.m. aué SRopnfalt guberei: 
tete Arznei; Schlaftrunk. F. donner 

u laudanum à qn., einen fébr loben- 

Laudus, [. f, pl. auderes @tüd des tâgs 
lihen Officii bei den Katholiken, nach 
den Matutinis. : 

Lave, — Laver. T. couleur lavée, důn⸗ 

"he, blaſſe Farbe; cheval. de poil bai la- 
vé, lichtbraunes Pferd. bois lavé, Sols, 
dem die Zuͤge der âge mit der Art ab: 
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gezimmert find. papier lavé de l'huile, 
mis Oeil getränêtes Papier. 

redan, ſ. m.T, {rt geſchwinder Pferde 
aus Der Graffhañft dieſes Ramens in 
Gafcoane. 

Lave-main, ſ. m. Handbecken, Handfaf, 
Gusbecen. 

Lavement, ſ. m. das Waſchen der Glie⸗ 
der , fouderlid der Singer bei der 
Œeffe, der Sue, Aitare, am grünen 
Donnersrag. it. Kliſtir. 

Laver, v. a. waſchen, abwaſchen. F. 
son Flüſſen 2e.) an den Mauern einer 

tabt 2e. binfliefen. T. einen Riß mit 
réen anlegen, iluminiren. ac. Die 
then vertreiben ; (3immerleute) glatt 
dauen; (Bucbbinder) paires it. 
Gläfer ausfpülen; laver la 1ëte à qn., 
tinem den Kopf mafden, einem Ver— 
merie geben. T. laver à dos, (von Scha⸗ 
fen) ver Der Sur wafchen. laver au 
, Gin der Münge) fhlemmen. P. 
à laver la tète d’un âne on n’y perd 
sa lessive, es ift vergeblich einem 
debren zu geben, ber fie nicht begreis 
feu fann. se laver d'un crime, fi 
megen eines Verbrechens rechtfertigen. 
je m'en lave les mains, id will mit 
timer fo puit jé Sade nidts ju 


, v. n. fid die Haͤnde vor der 
Dahlzeit waſchen; T. (Maler) tufchen. 
Laçère, Caf fo viel als Eavette. 
e, F. FE, Gôttinn der Diebe. 

Laveton, f. m. T. grobe Wolle, welche 

is der Walkmühle jurückbleibet. 
Laverte, L F. Scheuerwiſch, Waſchlappen. 
Lavear, ſ. m. der da waͤſchet. 
Liveure, ſ. Lavüre. 
Laveuse d'écuelles, Waſchmagd in det 


e. 

Lavignen , ſ. m. glaffende Muſchel, Art 
ven ber fogenanuten Chame, fon: 
coquille béante. 

Lavinie, C. FE, Lavinia, Gémablinn des 


Aencas. où 
Lavis, €. mm. T. das Illuminiren, Une 
legen eines Riſſes mit Farben; das 

Tuſchen der Maler. 

voit,  m, Ort an einem Bache oder 
Brunnen, wo man Zeug wäaͤſchet, aus⸗ 
foûlet; Waſchbank. ic. Spülbank. T. 
udfañ, moraus man in Kloͤſtern die 
ude waͤſchet, ebe man ju. Tifbe 
bet, Waſchhaus in eiuem Kloſter; 
in diner Kuͤche, wo man das Zeug 
aufæafhet ; ſcheuert; Laugenkeſſel, 
Bafbrrog, Goßſtein; Ort bei einem 
Türfifchen oder Ghinefifhen Tempel, 
my man fi waͤſchet oder badet, ebe 
*7 in den Tempel gehet; it. Gold: 
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onſt: 
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Lavûre, ſ. k. Spuͤlicht, Waſſer, womit 
man etwas gewafchen. T. Planierwaſ—⸗ 
fer, Lauge, womit der Handſchuh—⸗ 
mader ſein Leder bereitet. (Gold und 
Gilberarbeiter) das Herausziehen des 
Gilbers und Goldes aus der Aſche, 
dem Feilſtaube, Schleifwaſſer ꝛc. vers 
mittelſt des Queitfilbers oder deg 
Schlemmens mit Waſſer. it. Kraͤtze, 
Metal, ſo daraus gezogen wird. 

Lauréat, adj, m. poëte lauréat, gekroͤn⸗ 
ter Poet. | 

Laurée, [, F, VV. À. ein £orbeerfrans. 

— ſ. m. Gegend in Oberlan⸗ 
guedok. 

Laurence, £ F. Laurentia, Weiber⸗ 
name. 

Laurent, ſ. m. Laurentius, Mannés 


name. 
Lauréole, ſ. f. T. Art Geidelbaft, Rels 
lerhals. it. W. J. Auréole, 
Lauret, ſ. m. Art Engliſche Muͤnze, J 
1619. geſchlagen. 
Laurier, ſ. m. Lorbeerbaum; it. Lor⸗ 
beerbtaͤtter: F. Siegszeichen; laurier- 
rose, Oleander. laurier-Alexandrin, 
Waldgloͤcklein, Mufenblatt, Hactens 
biatt, Zapfenkraut, Zungenktaut. lau- 
rier-cerise, ein Lorbeer⸗Kirſchbaum. 
laurier-thyms, Baͤume, welche Blu— 
men tragen. | | 
Laurin, adj, T. von forbeer ; huile 
laurin, Sorbeerôl. 
Lautrier, A. aufatt l’autre jour. 
Lauze, A. Ziegelſtein, Dacficin. 
Laxauf, ive, adj, T. den Leib oͤffnend, 
{arirend. 

Lay, (. Lai, —9 
Lay, [ m, A. Klage, Klaglied. it. Art 
ragedichre. | 
Laye, 1. £ T. Bache, Leene, wilde 
au; it. burachauener Weg in einem. 
Halde, 5e. das Zeichen an den Bâus 
men, ob fie folen abgehauen werden 
oder nicht. it, Art zackiger Hammer 
der Maurer und Gteinmesen. À. 


ald. 
Layer, v. a. T. einen Weg durch eines 


ald hauen, it. mit einem zackigen 
Hammer die Steine behauen; it. Die 
Laßreiſer zeichnen, welche ſtehen blei⸗ 
ben ſollen. ur 
Layerte, [. F, Schublade, Fach in einem 
Grant, in welhem man Schriften 26. 
vermabret; it. fleine holierne Lade, 
Kaſten; fl mtlihe Windeln und an: 
deres Zeug eines nenaebornen Kindes 
und einer Sindbetterinn  ‘T. beweges 
lies Holz oder Elfenbein am Ende der 
Schnarrpfeife eines Dudelſacks. 
Layettier, ſ. m. Schreiner, Kaſtenmacher. 
Layeur, ſ, m. T. der die Laßreiſer zeichnet. 


Lay 


Layla, layla, chiens! T. Worte, beren 
ich bie Jaͤger auf der par-lorce, Jagd 
bedienen, die Hunde in Furcht zu bals 
ten, damit fie das recbte Wild nicht 
verfebleu. 

Lazare, ſ. m. Mannsname; le Lazare, 
(allezeit mit vorgeſetztem Artikel) der 
arme Lazarus im Evangelio; F. armer 
Menſch voler Geſchwuͤre; jeder Kraͤnk⸗ 

liche. Saint Lazare, gewiſſer Ritter⸗ 
orden in re Pères de S. La- 
zaré, gew fe Clerici regulares dafelbft. 
azaret, ſ. m. Krankenſpital; Siechen⸗ 

aus; (ſonſt l'hôtel Dieu, l'hôpital) 
agaret, in welchem man quarantaine 
balteh muß. 

Lazaristes, [. m. pl, oder Frères de St, 
Lazare, Art M uche. 

Lazarite, ſ. m. W. Ritter, ein Pater von 
dem Orden des heiligen Lazarus. 

Lazzi, [m,_ file Handlung in einem 


Luſtſpiel. 

Le, Artikel des Nominativi und Accufa- 
tivi sing. im Mac. der, den; it. Pro- 
nom, perf. conj. mafc. im Accuf. sing. 
ibn; it. Particula relativa, wele den 

_ Accufativum referiret, cs. 

Le, [. T. Breite eines Zeugs, Tuchs, ei⸗ 
ner Leinwand à. T. Weg, ben man 
am Ufer der ſchiffbaren Flüſſe laſſen 
mug, um die Schiffe den Strom bins 

. auf sicben au koͤnnen. 

Léans, adv. W. da darinnen ; Sch. G. met- 
tre Jéans, ins — ſetzen. 


Lebèche, ſ. m. T. (auf dem Mittellaͤndi⸗ 


(en Meer) Suͤd-Weſtwind. 

Lécanomantie, oder Léeanomancie, f. £. 
T. Babriagung dur ein Beden oder 
eine Schuͤſſel. 

Léche, ſ. f. dünnes Schnittchen Brod, 
Schinken ꝛc. — 

à Lẽche doigt, adv. gar zu wenig, kaum 
ſo viel, man es Am Singer su 
leten bekoͤmmt. 

Léché, f. Léêcher. 11. 3 F. tableau 
lèché, Gemaͤlde, in welchem die Gars 
ben febr mübfam und forgfälria auf: 
getrageu find. ouvrage trop léêché, 
gar su fleifig —— Werk. 

Lêchefrion, ſ. m. W. Leckerbiſſen. 

Léchefrite, ſ. £. Bratpfanne. à, einer 
Bratpfanne äbnlihes Gefaͤß, darinn 
eine oder mebr Reihen Sichter find, 
ein Theater bell ju machen, 

Te Lec — —ſ. —* a 
éche-piquante, f. £, aturgeſch. 
Staͤhling, ein Fiſch. 

Lêcher, v. a, lecken. P. G. il n'a qu'à 
s'en Jècher les barbes, er mag immer 
das Maul wiſchen, er bekoͤmmt nichts 


davon. 
Lécherie, ſ. E Schleckerei, Schleckwerk, 
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Lecture, [, £. Leſung, das Leſen. 


. Led 


Lécheur, €. m. W. £eder. ir, der übe 


maͤßig iffet. 


Lecht, [, m. T, gewiſſes Maaß an bd 


Rüften der Noroͤſee, von 12 Tonne 
it. Zahl Geldes von Hundert Taufer 
im Jndoſtaniſchen. 


Leçon, f. £, £eftion ; Sefeart einer Shrif 


F. allerhaud Unterweifung, Lehre, U 
terricht; Vorſchrift; verſchiedene Ar 
wie eiue Sache erzaͤhlet wird. T. kle 
her Abſchnitt aus der Bibel oder di 
Patribus, den man na ben matutin 
lieſet oder finget. en pouveir faire di 
leçons, ein Ding vôlig inne baber 
wohl verfteben. faire sa leçon à qn., € 
uen unterricten, was er thun, fagt 
fol. P. on lui a bien fait saleçon, 1 
bat ibm einen derben Verweis gegebe 
ecteur, [. m, Leſer; Lektot; koͤniglich 
Profefor; man giebt aud bdiefen À 
men einem, der Offentlid eine Wiſſe 
ſchaft oder Sprache bocirt ; Borlefer ! 
einem Konviktorium, in der Rire, b 
dem Rônige 16. avis au lecteur, Vorb 
richt an den Lefer. F. eine ace, d 
man quf Le ziehen kann, und darna 
man ſich richten fol, P. c'est un av 
au lecteur, das laßt euch gefagt (ep 
das merft eu! 


Lectionnaire, ſ. m. Kollektenbuch, d 


rinnen alle Lektionen, welche bei de 
Gottesdienſte geleſen werden, entha 
ten ſind. 


Lectisterne, ſ. m. A, bei ben beidni(cht 


Roͤmern ein Feft, an mwelchem das Bi 
eines Gottes, deffen Huͤlfe fie ſuchte! 
mit Geprânge auf ein im Tempel sub 
reiteres Dette gelegt, und mit Eſſ 
und Trinfen bediener murde. 


Lectoure, [. £. fprid Laitoure, @ta 


in Gafcogne. 


Lectrice, [. £. VV, bic in einem Nonne 


kloſter bei Tiſche vorliefer, beſſer: cel 
qui lit à table, oder pendant le —* 
 V\ 
elebrfaméeit ; Beleſe 
—— Wuͤrde eines Lektoris; Pr 
eſſoris, der den Titel Lektor bat. ! 
eine Verſammlung von Perſonen Lt 
derlei Geſchlechts, vorzuͤglich in Pari 
in welcher neue Werke des Genies D 
gaie und beurtheilt merden. am 
a lecture, gern lefen. s'applique: 
Ja lecture, fitifig lefen. employer à 
journées entières à la lecture, gan 

age mit Sefung guier Buͤcher subri 
gen. un homme de grande lectur 
ein febr belefener Maur. 


Gtudiren; 


Lede, ſ.f. (@alyw.) die Mitte und d 


rôte Raum in einem @algmafier! 


(ter, | 
Lede, A. le Lez, Fluß bei Mompelli 


- Led 


» fm. A. der etwas mit viel 
Genaunigfeit macht. 
= e, [. m. Ladanum, Baum, 
Stäudiein. | 
Lée; Les, Léese, Lez, Leze, Lézie, À, 
Breiter Weg in einem Walde, it. die 
Breite, weite tree. 
s ale, adj. auftichtig; seredt: ges 
T. J Blid; fo nach dem Geſetz 
Mois eingerichtet if. peine légale, 
r fo von Gefesen aufgelegt und 
immt wird. bprocéde légal, ein 
iches Berfabren. céremonie lé- 
cine geſetzliche Beife colonnes 
(bei den Sacedemoniern) Sâus 
let, auf melchen die Landesacfese eins 
ben maren. c'est un homme lé- 
ref iſt ein gerechter Mann. 
nt, adv. getreulich, nach den 
rechtlich, reblid u. à. m. 
ion, L£, T. geridtiihe Beſtaͤ⸗ 


Légabser, v. a. T. gerichtlich beftäti en. 
ué, J. k. Billigkeit, Gerectigfeit, 

lichteit, Mufridtigfeir 

at, CL ra. VV, Vermaͤchtniß in einem 


ut. 
Légats £ m. päbfliher Rebengefanbter. 

ü, pébftlicher Gratthalter. Légat à la- 
ré, 2 Abgeſandter, der ein 





















al if. —— latéré, fein 
Ardinal if: - né, der vermöge (einer 
Bärde befändiger Gefandter if, als 
timige Erz biſchoͤſe. Sch. 1 a plus d'af. 
res qu'un leyat, er iſt febr beſchaͤfftigt. 
ire, [. c. Erbe durch ein £eftas 
dagegen héritier ein natüréider 


terbe. 
me, FF. * Ad sensé, 
ten ret und guter @eide, oder 
cd * Bolle und Seide. | 
Légaon, [.f. Amt, Wuͤrde, Berri: 
SGSerichtsbarkeit eines pébfilihen 
Bdandren oder Gtatthalters; Yand, 
un er Statthalter if. | 
gatoire ,; adj, T. province légatoire, 
welche die Rômifchen Kaifer 
darch einen Legatum regieren ließen. 
Légature, ſ. €. (Handl.) eine Art Broca⸗ 
ein leichter Zeug. 


ta, 
. T. vaisseau lège, Gdiff, 
— — Pr pe daffer pl 
mail es 







F. Legende, Bud, darinn bas 
Der Deiligen befhrieben if. F. 
e verdrüßliche Erzaͤhlung. T. Um: 
iſt auf den Münjen. 
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Léger, ère, adj. leicht am Gewicht, nicht 
dwer; burtig auf den Fuͤſen; “at 
zu ertragen; leicht ju verdauen. F. fiüds 
tigleichtſinnig; gefbmind und ges 
ſchickt; gering; nidtig: überbin. :àt. 
(von der Med e und dem Styl) angenehm. 
T. (von Pferden) burtig, gefbwind. 
léger à la inain, fo nidt bart in der 
Fauſt liegt. (Bauf.) ouvrage léger, ſehr 
durdbroene Arbeit; it. gar su dünne. 
F. être léger de la maiu, avoir ], main 
légère, flugs zuſchlagen, kurz angebuns 
den ſeyn. être léger du cerveau, avoir 
le cerveau léger, la tête légère, être 
léger d'un grain, nidt gar ju klug, ein \ 
wenig naͤrriſch feun. être léger de deux 
— ein Verſchnittener ſeyn. léger 
argent, der nicht viel Geld bat. 
avoir le sommeil léger, cinen leichten 
Schlaf — nidt feſt ſchlafen. ca- 
valerie légère, leichte Reiterei. de 
si adv. gar ju leicht. à la légère, 
adv, leicht Lan gekleidet, bewaffner). 
F. unbebadtiam. 
Léger, [m.£eodegarins, Sannéname. 
Légèrement, adv, leicht (geffeidet) ; pures 
tig, leicbt auf den Fuͤßen. F. leichtlich, 
geſchwind, Mberbin: it. gering; eim 
menig unbedachtfamlid. 
Légèreté, [. £. Leichtigkeit am Gemidte; 
urtigfeit, Gefdmindiafeit. F. linbes 
ſtaͤndigkeit; Unbedachtſamkeit, Gering⸗ 
ſchaͤgigkeit. 
Légion, [. . Legion, gewiſſe Anzahl Sol—⸗ 
daten bei den Römern. F. grose Mns 
zahl Œungel, Teufel, Geinde, Haͤſcher. 
T. Münje, Schanfück, morauf der 
Rame einer Roͤmiſchen Legion fieper. 
Légions. D, Armeen. il voit marcher 
nos légions, er ſieht unfre Armeen 
marfdiren. 
Lé ionnaire, ſ. m, Soldat einer Roͤmi⸗ 
en Legion. 
* Légisferer, v, a. Gefebe geben. 
Législateur, ſ. m. Gefesgeber. 
Législatif, ive, adj. T, pouvoir législatif, 
uissance législative, f. Législation, : 
Legislation, L £ T. W. Gewalt, Geſetze 
zu geben, Geſetzgebung. 
Législature, [. F. Legislatur. Dieſer 
von Der conftituirenden aticnalvers 
ſammlung gebilbete Ausdruck bezeich 
get die Zwiſchenzeit von der Einſebun 
des gefebgebenden Rôrpers (corps lé- 
slatif) au, bis zu feiner gânslider 
rneuerung. Diefe Erneuctung (of 
nach der Conſtitution alle zmei Sabre 
im Monat Mar vorgenommen werden; 
eine £egislatur bezeichnet daber auch 
einen Zeitraum von 2 Sabren. 
gs Em, VV. Rechtsgelehrter. ir. su 
iofus juris auf einigen dtanzoͤſiſchen 


Univerfitäten, als Bourges, Orleans 
etc. 

Lésitimaire, adj. * Recht, sur Billig⸗ 
keit gehoͤrig, erforderlich. 

Légitimation, ſ. . T. das Ehrlichma— 
des der unehelichen Rinder ; die Mech: 
tung: das oͤffentliche Refognofciren der 
Vollmachten eines Deputirten bei dem 
Reichstage in Deutſchland. | 

Légitime, adj. c. geredt, rechtmaͤßig, 

billig. enfantement légitime, Geburt, 
welche sur rechten Zeit Fômmt. mariage 
légitime, eine rechtmaͤßige Œbe. sujer 
légitime de pleurer, billiger, gerechter 
Grund zu weinen. 

Légitime, ſ. £ Pflichttheil, Erbtheil, 
das man den Kindern laſſen muß. 

Légitimé, ce, adj. T, —— 

Légitimement, adv. rechtmaͤßiger Weiſe. 

Légitimer , v. a. T. uneheliche Kinder Les 
gitintiren; die Vollmacht eines Deyu— 
titten oder Kommiſſarii auf bem Reichs⸗ 

tage gerichtlich refognefciren laſſen. se 
Jégiimer, v. r, fi legitimiren, feine 
Bollmacht A Can Se laſſen. 

Lé — ſ. f. T. Rechtmaͤßigkeit eines 

indes. 
Legs, ſ. m. T. Vermaͤchtniße durch ein 
eſtament vermachte Sache. legs pieux, 

milde Stiftungen. 

Lèguer, v. a. T, dur ein Teſtament vers 
machen. — 
Légumes, ſ. m. pl. (bei Œinigen£.) Huͤl⸗ 

ſenfruͤchte. it. aHerband Kraͤuter und 
—— die zum Eſſen dienen, 3us 
emuͤſe. 
Légumineux, euse, adj. T. von der Art 
der Huͤlſenfruͤchte. 
eiche, f, Laiche, 
Leide, Leyden, £epden, @tadt in ben 
Niederlanden 
Leienterxie, ſ. Lienterie. 
Leipsig, @tadt Leipzig. 
emma, ſ. ra. eine gewiſſe Waſſerpflanze. 
Lemme, [. m. T. Hülfsfas, Lehnſaßz. 
Lemmer, ſ. m. Lapplaͤndiſche Bergmaus, 
Leming. 
Lemnienne, adj. ſ. ſ. Ségillée. 
Lemnos, Inſel im Aegeiſchen Meere. 
Lémurales, ſ. £ pl. T. Feſt, welches die 
alten Roͤmer feterten, die Seelen der 
Berfiorvenen ju beſaͤuftigen. 
Lémures, ſ. m. pl' T. @eelen der Ver: 
fiorbenen, Gefpenfter. 
Lémuries, T. f, Lémurales, 
Lende, ſ. Lente, 
Lendemain, f, m. der andere Tag. 
. Lendiz, ſ. Landi 
Lendore, adj, c, G. (ſchimpfsweiſe) fau, 
ſchlaͤferig. re 
Lenifier, v.a, T, S, (Mebicin) lindern. 
r Rémuf,f, m. T. Arznei, die lindert, zer⸗ 
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Leo 
theilet. it laxiret. Fi: Linderun 


Troſt. 

Lenner, v. a. À. das Tuch raub made 
die Wolle beraussieben. . 
Lenpes, ſ. F, pl. eine Yrt Perlen, die b 
einigen Braſiliſchen Inſeln gefifd 

werden. 

Lent, ente, adj. langſam, trâg. un où 
vrier lent, ein trâger Mrbeiter, Bèva 
lente, ein langſames anbaltendes Gi 
ber, un poison lent, ein Gift, Da 
langfam wirkt. 

Lente, [. F, Riffe von Laͤuſen. 

Lentement, adv. langſam, gemaͤchlich 
P, se hâter lentement, fi nidt über 
eilen; Œile mit Mile, 

Lenter, (, Lanter. 

Lenteur, ſ. £. Yangfamftit, Rragbeit 
Berweilung. lenteur d'esprit, Tréabei 
des Gemuͤths. proceder avec lenteur, 
langfam fortfabren. 

Lenticulaire, adj.m.T, (vont Gläfern ir 
der Optik 216.) linfenfôrmia. ir £ m, 
Oirurgifhe Scheere oder Meſſer, ar 
deffen Œnde ein Knoͤpfchen ift. 

Lentille, ſ. £. Linſe. F. Sommerflecken; 
Sommermal, Groſſen. T. Yinfenglas. 
le foyer d'une lentille, der 

rennpunkt eines Glafes. it. infe, das 
unten an dem —— befindliche 
Gewicht. lentille de marais, lentille 
nil Meerlinſe, Waſſerlinſe, Entens 
gruͤtze 


Lenti eux; euse, adj. ſommerflecki vi⸗ 
sage lentilleux, ein ſommerfleckiges 
Geſicht. 

Lentisque , ſ. m. Maſtixbaum. it. adj. 
un miroir lentisque, ein Breunſpiegel. 

Lenzmopet,[. m. A, (fenÿmonat) Mûrs, 

Léon, 1e m. Leo, Mannsname. it. Pros 
vinz in Spanien; Koͤnigreich Leon. 

Léonard, ſ. m. Mannsname. 

Léonarde, ſ. F, Weibername. 

Léonesses, adj, f. Segovies léonesses, bic 
ſchoͤnſte Wolle, weiche ans Leon in Spas 
nien koͤmmt. 

Léonin, ine, adj. VV. lowenhaft, was 
den Yémen eigen ift. P. societé léonine, 
Geſellſchaft, in welcher einer allen Ges 
nuß, und der andere allen Schaden 
bat. T. vers léonin, Art gereimter 
fateinifher Berfe, die in der Mitte 
und am Œnde fi reimen. | 

Léonor, Léonore, ſ. Manns und Wei— 
bername. 

Léontiques, ſ. m. Opfer, welche man der 
Sonne zu Ehren anfielte. 

Léontopetalon, Léontopodium, ſ. m. 
Loͤwenfaß, Sinau, —* Ganſerich. 

Léopard, [. m. Leopard. 

Léopardé, adj. m. lion léoparde, (Wapen⸗ 
kunſt) gehender Loͤwe, der den — 


D 


Lee 


vôrmärts mendet, fo daß er beide Ans 
sen und Ohren meifet. “ 

Léopold, fm. eopold, Mannsname. 
it Lothringiſche Wuͤnze. | 

— Stadt und Golfe in Griechens 
ten. 

Lepas, [.-m,.SGHüffelhen, einfhalige 
Ruichel; heißt auch Patelle. 

Lepidium, f, in. Pfefferkraut. ſ. Passe- 
rage. 

L'dotde, f FT. fhuppige Nath der 
Dirnfhale. | 

Lire, ſ. k. Ausſatz. 

Lepreux, sise, adj. ausſaͤtig. 

L-proserie,  E, VV. Spital für Ausſaͤtzige. 

Lequel, laquelle, pr 12. rel, welche, der, ſo. 

Lerscheur, [. m A. ſ. Gourrand. 

Lere-lan -la ,oder Lere lan lere, Porte, 
die sum Schlußreim bei pielen tujiigen 
Liedern acbraucht werden. it, Ausdrück, 
deſen man ſich bedient, um über je: 
mand zu fpotten, oder das wenige We— 
ſen anzazeigen, Das man aus einer 
Sache macht. 

Læmer, A, ſ. Larmoyer. 

Lerne, ſ. f. ein Moraſt in Peloponnes, 
dariua die Poeten die große Schlauge 
mit ſieben Koͤpfen erdichtet baben.- 

Lernées, ſ. £. pl. die Lernaͤiſchen Feſte, 
delche die Argiver dem Bachus, der 
Ceres und der Proſerbina su Ehten 
in der Stadt Lerna feierten. J 

Lexot, ſ. mn, eine Art Maͤuſe (mus avel- 
Anaram fHLiOrT. 

Les, articulus plur. num, it, pronomen 
pers. in accusat plur. 

Lesbin, W. ſ. Bardache, 

Lrsaive, f. Lessive. 

Lise, adj. F. lèse- majesté, beleidigte 
Muefär. Sch. lése-grammaÿe, lèse- 
faculté, lèse-amonr etc, Berbrecher, 
Fehler mider die Grammatif ꝛc. * lèse 
revoluuon, Revvlutionsverrath. 

Les, ée, part, T. (in Rechten) der in 
tiner Sache Schaden, Verluſt gebabt; 
bervortheilet iſt. 

Laser, v. & T, W. vervortheilen, Shar 

den veruriaden. : 

Lane, { IL. Knickerei, Filzigkeit, uͤber 
mâstger Geiz. | 

er, v, un, knickern. — 

Léon, J. £ F. Gin Rechten) Vervor— 
tdeilung. it. Verletzung am Leibe. ic 
tines Siegels. 
<sm, À. er lieſet. cil qui ez leson, 
proie, mer da liefet, der bittet. 

Lesse, [ £ Shnur, Riemen. f. Laisse, 
Lessif, £ m. EGcheidekuͤnſile) die Lauge. 

we, lexive, f, f. fauge, Bâche, Bei⸗ 
%e frire la lessive, eine 2419, Bei⸗ 
cht aufellen , haben. F. faire Ja lessive 

4 — ſein Hemd, Halstuch 163 
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wenn es auf ber einen Seite ſchwarziſt, 
umwenden. lessive, F. grofer Bertuff 
im Gpiete. il a lait une étrange lessive, 
er bar eutſetzlich viel verſpielt. 

Lessiver, v. a. W auslaugen; mit 
fauge waſchen, einfaugen. 

Lessividl,e, adj. T. das durch Auslangen 
gemacht wird ; sel se LH HU 

Lest, fm. T. (fr. s und t) Ballaft. it, 
(in England und Flandern) ein Gewicht 
von 4000 Pfund oder 2 Tonnen; im 
Sweden und Mosfau find es 12 
Tonnen. 

Lestage, ſ. m. T. bas Einladen det 
Balaſts. 

Leite, adj. cs wohl geputzt, gefleidet.ces 
tronpes sont biens lestes, diefe Truppen 
find febr gut beivaffnet und bekleidet. 
F. burtig, munter, geſchickt, rhâtig. 

Lestement, adv, huͤbſch, wohl gekleidet. 
it, mit Geſchicklichkeit, mit Behendig— 
keit. il s'est tiré lestement de ce mau- 
vais pas, er bat fi geſchickt aug bics 
fem verdriglihen Handel gesoaen. 

Lester, v, a. T. mit Ballaſt verfeben. 

Lesteur, f. m, Art platter Fahrjeuge. 
die den Ballaſt in die Schiffe brinaen, 

Lestrigons, ſ. m. pl. ein gewiffes Volk 
in Kampanien. welches die Poeten als 
Menſchenfreſſer vorgeſtellt haben. F. 
cet homme étoit un barbare, un Le- 

_ strigon, * 

Leth, lest, ſ. m. T Laſt Heringe. 

Leéthargie, ſ. £ Schlafſucht. il est tombé 
en lthargie, er iſt in cine Schlafſucht 
verfallen. F. Unempfindlichkeit, Trâgs 
beit, Unthâtiafgit. il est dans une lc- 
thargie honteuse, er lebt in einer ſchimpf⸗ 
lien Unthätizkeit, und dergl. 

Lethargique, ſ. adj. c. ſchlafſuͤchtig. stm- 
meil Rihargique, febr tiefer Schlaf, 
der einer Schlafſucht nahe kömmt. F. 
unempfindlich, traͤg. paresse léthargi- 

que, ſehr grofe Faulheit, Traͤgheit. 

Teihchi, £ m. Chineſiſche Furcht. 

‘Lethech, Letech, ſ. m. Léteque, F. gg 

wiſſes Getaidemaas bei den Juden. 

* Léhilère, adj. Todbringend. 

Léton, f. Laiton, 

Lettre, ſ. f. Buchſtabe: Schreibart; 
Schrift; Hand; Wortverſtand. 16. 
Brief. im pl. Wiſſenſchaften, Gelebrs 
faméeit. ir. Briefſtellet; allerband in 
der Kanzlei ausgefertigte Briefe, als 
Begnadigungen, Mrivilegien 10 , offes 
ner Brief mit des Gürfien, der Obrigs 

keit, einer Sunft ic Inſiegel; Defus 
meute; gerichtlicher Sein. 1. (Buch⸗ 
druder) lettre grise oder historiée, vers 
sierter Anfangsbuchſtabe,  Folorirrer 

Buchſtabe. Letires uniques et capitales, 

die . angsbuchſtaben eines Morts, da 


EN 


— 


Let ⸗ 


jeder ein ganzes Wort bedeutet lettre 
Dominicale, der Sonntagsbuchſtabe in 
der Zeitrechnung. lettres numéral s, 
Zahlbuchſtaben, deren fi die Roͤmer 
u ibren Bablen bedienten, als C. D, 
. L, M. V. X lettres Royaux, Impé- 
riaux, Majeftâtébrief. Hettre de chan- 
fe Wechſelbrief. lettres de santé, Ges 


undbeitépaf. lettre de voiture, Fracht— 
rief. les saintes lettres, die beilige 

Schrift. les belles lettres, die Yiteras 
tur. lettres choses, heimliche Sachen. 
lettres d'affaires, Geſchaͤfftsbriefe. - de 
galanterie, d'amour , Liebesbriefe. - de 
consolation, de condoléance, Kondo— 
lenbriefe, Troſtſchreiben. - de faveur, 
de recommandation, Empfeblungéfhreis 
ben. -anonymes, obne Namensunter— 
fbrift, -de créance, Beglaubigungss 
ſchreiben. - de désertion, Steckbriefe. 
- de récision, Raffationsbriefe. lettres de 
mer, ein Seepaß. -offensives, Briefe, 
die jedermann lefen darf. -d'avis, Be: 
richtſchreiben. - missives, pder circulai: 
res, ein Sendſchreiben. it. Laufzettel. 
- de répit, Anſtandsbriefe, Schutzbriefe 
au Gunft eines Schuldners gegen feine 
Gläubiger. - de profession, — 
Kloſtergeluͤbde. -de noblesse, Adels⸗ 
briefe. V. avoir lettres de q. ch., über 
etwas Brief und Siegel baben.G. sij'a- 
vois lettres de vivre encore cinquante 
aus etc,, wenn ich Die Berfiberung 
ae noch 50 Jahr zu leben ꝛc. lettre 
e cachet, ein mit koͤniglichem Siegel 
verfebenes Schreiben, melches eine 
Drdre oder einen Verweis enthâält, 
traduire, rendre à la lettre, von Wort 
qu Wort überfesen. aider à la lettre, 
er Schrift durch Erklaͤrung belfen. it. 

etwas bingu thun; belfen sur Bank 
bauen. :F. au pied de Ja lettre, nach 
dem Buchftaben, aufs genaueſte. hom- 
me de leitres, ein Geiebrter. * Lettre 
de marque, Raperbrief, Erlaubniß von 
Geiten der Regierung sur Freibeuterei. 

Lettre, ée, der ftudiret bat. G. non Jet- 
tré, der fein Lateiniſch verficht, nicht 
fludiret bat. T. leitrés, Gelehrte in 

China. 

Letiriet, A. ſ. Inscription. 

Lettrin, ſ. Lutrin. 

Letirine, ſ. . T. kleiner Buchſtab, der 
über oder neben ein Wort geſetzt wird, 
das am Rande oder unten erklaͤret iſt. 
In den Woͤrterbuͤchern werden die grôs 
pern Bachſtaben, die über jede Spalte 
zut Bequemlichkeit gefest werden, Let- 
trines genannt. 

Leu, ſ. m. À. ſ. Loup, c'est un vieux len, 

renez garde à vous, er ift ein alter 
uchs; nehmt eud in Acht. 


Lev 


Levage, ſ. m. T. Recht, welches der MA 
fer in einigen Orten dem Lehnsher 
zahlet vou den Waaren, die acht La 
in feinem Gebiete geſtanden babeu. 
Recht, welches die dem Lebnsberrn- 36 
len, die ans feiner Gerichtsbarkeit; 

en, und nidt füuf Stüber Übertril 
bzugsrecht. 

Levain, ſ. m. Sauerteig. du pain sa 
levain, ungefäuertes Brod. T. Saͤu 
—— — F. was von einem £ 

en, AffeËt in dem Herzen zuruͤckbleib 
evain de haine, d'inimitié, de disco 
de , de sédition, de révolte ete, B 
derbnif der Guünde. 

Levant, adj. m. soleil levant, aufgehen 
Sonue. P. F. on adore toujours les 
leil levant, ſtatt on s'attachetoujou 
à la puissance et à la faveur naissant 
man buldigt, fbmeidelt immer de 
Eünfrigen Ebronerben. T. un homn 
levant et couchant, ein Anſaͤſſiger. 

Levant ſ. m. Gegend des Himmels où 
der Erde, mo die Sonne aufachet ;, D 
Orient. du levant au couchant, vo 
Aufgang bis sum Ricdergang. le leva: 
d'été, der Ort am Dimmel, mo à 

—Sonne im @ommer aufgebt. it. Mo 
genlaͤnder. it, Griechenland und 1m: 
an den Aſiatiſchen Grânsen und u 
den wraipelagué berum liegt. 

Levant, ſ. m. T. (auf der Mittellaͤnd 

ſchen See) Oſtwind. 

Levantin, ine, adj, Morgenlaͤndiſch. ir. 
m. die, welche heutiges Tages die Mo 
genlaͤnder bewohnen; die da gebor: 
werden (nur aber von denen, die « 
der Ofifeite des Mittellaͤndiſchen Me 
res wohnen). T. adj, von Offiziren 
Matrofen ꝛc., bdie auf diefem Me 
Dienfie thun. it. von einigen Arzne 
mitteln, die daher Fommen. ; 

Levantis, ſ. m, @oldat auf den Œurt 

ſchen Galecren. 

Leucacantha, ſ. f. Art Eberwurzel. 

Leucoium, f, Girofflier, oder Violie 

Leucoma, f. m. T. weißer Glec im Hor 
bâutlein der Mugen. 
encophlegmaue , ſ. k. T. Art. Waſſe 

ſucht zwiſchen Fell und Fleiſch (ar 
sarca ). 

* Leucophobie, ſ. t. Abſcheu vor d 
weißen Farbe. 

Leude, ſ. f. J VW. Zoll, welchen bd 
remden von ben Waaren, die ſie na 
oulouſe bringen, sablen müſſen. 

Lève, ſ. k. T. das loͤffelfoͤrmige Ende di 
Inſtruments, mit welchem beim Mai 
ſpiel die Kugeln gehoben werden. 

Levé, ſ. m. Levée, ſ. E T. Leſe in à 
farte. | 

Levé, ee, part. ſ. Lever, it, adj, (%: 


Lev | 
pentunf) aufrechtſtehend, von Baͤren. 


cnir mäin levée de q. ch., Relaxi⸗ 
ruag Des Arrefis erbalteu. jouer à cul 
leve, fo fpichen, daß der, welcher vers 
dielt, bem anbdern feine Stelle uber: 

Mét prendre qu. au pied levé, einen 

fasse su etwas vetiangen, noͤthigen, 

vbne ibm Zeit ju laffen fi zu beſin⸗ 
tn. xmarcher ja têve levée, Dreift und 
obus Farcht geben. 

—** a BE Lo | 

Levée, L. £. Aufhebung, das Aufheben ; 
Enſammlung der Fruͤchte, Erndte; Des 

der Gelder: 1l se fait de grandes 
levees sur le pertple, man erbebt grofe 
Schacregen vom Volt; Aufhebung, 
Endigung ciner Belagerung, Verſamm⸗ 
Lans, Sericht, Mablseit; Aufhebung 
mars Grmorterens Das Mufbeben der 
Lange bei Dem Rimgelrennen; Entſiege⸗ 
lung der gerichtlich verfiegelten Sas 
Gen; das Aufheben, Aufmachen de8 
erêca Bandes viner Wunde, Werbung 
der Soldaren: aufgemorfemer Damms 
—* in der arte T. Erdwall; Erd⸗ 
dite; Verdeck am Ende eines kleinen 
Sgifes; Das Abſchneiden des Ueber⸗ 
fôfñgen an einer ſchon geſchnittenen 
Sache, als an einem Kragen 1c. it, Ab⸗ 
ſchaitte von Leinwand, von Tud und 
dergl. F. faire une levée de bou: 
chers, eine Sade nnicitig und frucbts 
les vernehmen. 

Lever, L nm, Das Aufſtehen ans dem 
Dee; das Aufgehen der Sonne oder 
times Seſtirus. VV. Mufheben oder 

einer Seſſion, eines Ge 

viré 2c. Ÿ. Levée, 
er,v. a. heben, aufhcben, auftichten; 
tine Sache, die quf etwas anderm liés 
et, wegnehmen; den Berband vciner 
ande aufbinden, die Hand drobend 
aafheben. F. ſchwoͤren, einen Eid thun; 
tine Belagerung, Lager aufheben; die 

Babe, Schildwache abloͤſen; at. Sols 

dater werben; den œilé nad der Mabl 

zert obräumen, bas Tiſchtuch ꝛc. ai à 

mebmen,; aus Höflichkeit den Hut abs 


ziehen: Die Sarve wegthun; die Fruͤch— 


te, Gelder, Steuern, Auüflagen, 3e : 


benden einſammeln, einfordetn; eine 
Schwierigkeit, einen Zweifel benehmen; 
tin Ver bot aufheben ; Cinen Dinten oder 
andera Fleck wegbringen; einen Grund⸗ 
riß aehmen, abzeichnen; Zeug, Tuch;c. 
ur Tleidang kaufen, abſchneiden laſſen 
Ssnehmen; einen, der vom Bett auf⸗ 
Bebe, helfen anziehen, als ein Diener-⸗ 
en Kram, Haushaltung anfangen, 
ex l'étendait, fit oͤffentlich beken 
bu lever le masque, nidt mehr ver 
derleu. léver li crèce, aufangen breis 
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Lev 


fer su reben: trobig pan. léver oder 

teuir ün enfant sur les fonds dé bäpa 

tème, ein Kind auë der Taufe beben. 
cela leve la paille, das ift mas befons 
deres, mat die Sache aus. lever le 

Lièvre, eine Gache, Meinung suerft auf 

die Bahn bringen. lever les épaules, 

die Achſeln sutfen, lever le menton 

à qn., einen befbirmen, Muth su; 

ſprechen. lever, T. ein Stuͤck Gleif, 

Sendenbraten, Schoͤpſenkeule ꝛc. ablès 

feu, abſchneiden; ein Urtheil, Sons 

trakt ‘© ausfertigen laſſen; tinen tods 
ten Koͤrper gerichtlich aufheben; die 

Verſiegelung gerichtlich aufbrechen; die 

Kanonen ridten; ein Pferd nach einer 

ewiſſen Ari reiten, eine Lektion machen 

laſſen: ein Brachfeld ackern; eine ges 
machte Leſe zu ſich nehmen; ein Schloß 
vou einer Thuͤr abbrehen; die Anker 
lichten; die Segel anmziehen; lever un 
lièvre. une perdrix, einen Haſen, Reb⸗ 
duhn auftreiben, aufiagen. 

Lever, v. n. (vom Saamen ꝛc.) anfan⸗ 

gen hervor zu wachſen, aufgehen; (vont 
auerteig) gehen. Faire lever la pâte, 

den Teig gehen laſſen. son tablier 
lève, ibre Rôde weiden vorn zu eh 
fie kann nicht mehr verbergén, daß ſie 
ſchwanger if. se lever, v.r. aufſtehen 
vom Sitzen, vom Siegen, vom Bette 
Coon der Sonne, Geftirnen) aufgehen; 
(vou Gewittern) anfangen ſich zu ers 
beben. se lever et faire lever les 
autres, einen Aufſtand machen. 

—— [. m. (Hufſchmied) Sohlen⸗ 
heber. 

Levenr, ſ. tu, T. W. Einnehmer der 
Auflagen, Zehenden ꝛc. it. (Papiers 
muͤhle) Geſtil, der die Bogen von dem 
Filze abnimmt. 

Levier, L m. Hebebaum, Hebel. 

Lévigation, f, £. T. (Chemie) bas et: 
5 einer Sache gum zartteſten Pul⸗ 
per, " 

Léviger, v.a, T. zum gattefen Pulver 
zerreiben. 

Lévirat, ſ. m. loi de lévirat, ein Gé 
fes bei den Juden, fraft deſſen ein 
Bruder — Bruders Wittwe hei—⸗ 
rathen mußte. 

Part adj. m. pont levis, Zugbruͤcke, 
Galbrüde. CS 

Lévite, ſ. m. ein Sevit; (in der erfen 
Kirche) Diafonns. it Bedienter des 
Altars. — 

Lévitique, ſ. m. bag dritte Bab Moſig, 
it. adj. e. Levitlſch. 


Leur, pron. posses. Der 3 pers. it. 
pron. pers. im detivo plurali. 
Levraut, & mi junaer Haͤſe T, eg’ 


diſtel, Eſelsdiſtel- 
Qu 
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Lèvre C. £. qippe, Lefze. lalèvrededes- ein Fiſch. T. (Wapenkunſt) au fſteig⸗ 
sus : die Oberlippe: — lèvre d'en bas, de Edechſe. Wap ff) au fſteig 


die Unterlippe. T. Maul eines Pfets 
des, der Karpfen; Rand, Seite einer 
Wunde, der weiblichen Scham; (in 
der Baukunſt von den Kapitaͤlen der 
Roͤmſſchen und Rorinthifhen Ordnung) 
der oben an die Platte ftofende Rand 
des Kerns oùdér Hauptkörpers von dem 
Rapitäl. F. avoir sur le bord des lèvres, 
auf der Sunge babe. parler du bout 
des lèvres, mit balben Worten reden. 
avoir le coeur surses lèvres, aufritig 


ſeyn. 

Levrette, ſ. k. Windhund-Weiblein— 
Levretter, v. n. T. junge Haſen werfen. 
it, mit Windhunden Haſen jagen 
Levreiterie, , £. Yet, die jungen Wind⸗ 

hunde aufzuziehen. 

Levretteur, [. m, der junge Windhunde 
aufzieht. | — 

Levreux, [. und adj. A. der dicke Lippen 


bat. 
Levriche, oder Levronne, [. f. Weiblein 
von den Windhunden der fleinern Art. 
Levrier, ſ. m. Windhund, Wind{piel. le- 
vrier du bourreau, Haͤſcher; -d'amour, 
Rupplerinn; -d'Hippocrate Arzt, Medis 
fus. -d'opera, Muͤſſkant, Tanzmeiſter. 
Levron, [. mm, Windhund der Fleinern 
Art. ic. junges Windſpiel unter 6 Mes 
naten. | 
Leuvre, ſ. m. T. Federſpiel, Vorloß, Stuͤck 
Leder, das als ein Vogel ausgeſchnitten 
if, an deſſen Schnabel man bisweilen 
Fleiſch ſtet, den Falken zu locken; Lu: 
der, Aas gum Locken F. betruͤgliche 
Anlockung. a 
Leurrer, v.n,T, mit dem Sederfpigle sus 
ruͤck locken. F. betruͤglich anloden. 
Levûre, [. f. Bierhefen sum Sauerteig. st. 
Wapenk.) lebige Bierung. levâre de 
let, das Dbertheil eines Nebes. le- 
vûre de lard, eine @pedfthwarte. 
Lexiorque, fm. T. cine Obrigkeit bei den 
Griechen, melche die Aufführung derer 
uuterfuchen mufre, welche manu unter 
die Protanen aufnabm. | 
— ſ. m. T. der ein Woͤrterbuch 
reibet. 
Lexique, Lexicon, ſ. m. W. Woͤrterbuch, 
"ee vou einigen Griechiſchen gebraͤuch⸗ 


Lexive, ſ. Lessive. 

Lexivial, Lüxivial, adj. m. T. sel lexivial, 
- Saugenfals. | 

Lez, Les, praep. À. nabe an; ohnweit; 
iſt noch gebr. von einigen Oertern, die 
nabe an grefen @tädten liegen, alé : 
Saint - Germain-lez-Paris, @t. Gers 
main ohnweit Paris. | 

Lézard, £, em, Eidechſe. it. Seeeidechſe, 


Lezard, ſ. m. oder Lécarde, ſ. .T. (W 
rer) Ritz, Riß in einer Mauer. 
èze, Lèzer, Lèxion, ſ. Lese ete. 

Li, ſ. m. T. W. gewiffes VDegemaaf 
China, welches die Weite ausmacht, 
welcher man bei ſtillem Better €! 
Menfchenftimme bôren Fann. 

Liage, ſ. m. T. Sermifung der drei M 
terien, morans man das Shiefpulx 
macht. it. A. das Recht, dageinem Leh 
Dberen von Weinhefen gebuͤhrte. 

Liais, ſ. m, Art harter @teine, die um P 
ris — werden. pierre de Jiai 
T, (Pergamentmader) barter Stei 
den Bimsſtein su faubern. it. (Bebe 
Gtangen, die den Aufzug balreu. 

Liaison, ſ. £.E, Serbindung, Rufammei 
bang. F. Freundſchaft; Gemeinſchaft 
gtuane Befanntfhaft, Band avoir de 
liaisons secretes, heimlicher Vertraulich 
feit pflegen. l'interèt est un liaison plu 
forte que celle de Pamiué, der Œigen 
nutz iſt ein ſtaͤrkeres Band als die Freund 
ſchaft. il y a une étroite liaison entr 
eux, fie And febr genau mit einande 
verbunden, febr vertraut. T. (Grain 
Verbindungswort; Verbindun 
der Hoͤlzer in einem Gebaͤude, der Stei 
ne in einer Mauer, der Buchſtabe 
durch Zuͤge, der Pftaſterſteine; ſcharf 
und krumme Klauen der Raububgel 
dicke Brübe über Speifen; Môrtel ode 
Gyps, die Steine sufammen zu binden 
iason à sec, DBerbindung der Stein 
ohne Môrtel. liaison dejormt, Verbin 
dung der Steine mit Môrtel. une ma: 
çonnerieenliason, ein wohlverbunde; 
nes Mauerwerk. 

Liaisonner, v. a. T. Steine im Bauen zu⸗ 
ſammen verbinden. liaisouner de ci- 
ment, mit Kuͤtt, Moͤrtel zuſammen ver: 
binden 

Liane, J. m. T. Art Ranken in Amerika, 
welche anſtatt der Seile, wie auch zu 
den geflochtenen Koͤrben dienen. 

Liant, e, adj. lenkſam, fmeidig. 

Liard, { m. Brt geringer Encden tre 
in Franfreib, 5 Heller (D. iſt es cins 
folbig). G. 11 n'a pus un liard, er bat 
nicht vinen Heller; er iſt bettelarm. 
n'avoir pas vaillant un liard, id. 

Liarder, v. n. À. eine kleine Summe zu⸗ 
femmenclesen (noch Sch, gebr.) 

Liasse, ſ. £. Buͤndel ;sufammengebeftetes 
Papier, meift von Droseéfdriften. it. 
Faden, womit fie gebeftet merden. 

Libage, W. Libe, ſem. T. Stuͤck Stein 
— Grund — 

Liban, Cm. odet lemont Liban, det Berg 
Libanon. 





Sanotis, ſ. m. Hirſchwurz, Rame, 
den man verſchiedenen doldentragenden 
Nanjen giebt. 

Dhtion, £ ET. Ausgiesung des Weins, 
à — ꝛc. bei den heidniſchen 


Ubeliire, adj, c. T. contrat libellaire, 
hadfiedelei, Uecbergebung eines Gutes 
ta (uen Landmann. 
Ubellatique, ſ. m. und £. T. (Rirhenge: 
fête) der fi von der Berfolgung 
Hégefauft batte, und deswegen von der 
gleit einen Freibrief bekam. 
delle, J. m. T. Schmaͤhſchrift. libelle 
marieux, libelle diffamatoire, ein Pas⸗ 
tuE un faiseur de libelles, ein Das: 
dilant. it. (aus Verachtung) longe 
Sapllit, weitlaͤuftiges Memorial. 
Lbeler, v, a, in einem Klagliben :c. ſei⸗ 
va Demeis, ſeine Auforderung aus: 
ken, nad der Laͤnge fpecificiren. li- 
ex une ordonnance, {pecificiren, wo⸗ 
y gefeste Strafgelder beftim: 


Dr, de, adj, freigebig, freimuͤthig, 
M. (libéral à qn. oder envers qu, 
àq. ch.) les arts libéraux, die freien 
Einfe. un des arts libéraux, eine 
rie Kunſt. | 
Gbéalement , adv. freigebis. 
Mnlité, L f. reigebigfeit; Geſchenk. 
Berçer sa libéralite envers qn., gegen 
l'Banà —— ſeyn. faire des libé- 
Hlés, Geibente machen. 

r,trice, ſ. Œrretter, Œrretterinn, 


Dumier, Erlèfer. 
— LE T. Befreiung von Dicnfts 
LM tosfpredung von einer Schuld. 
—A 4. Freier; der frei iſt. 
“nv. 4. T. befteien; frei ſprechen. 
“überer, v.r, fi befreien. il faut vous 
T de cette dette, Sie müffen ſich 
Le dieſet Schuld zu befreien fuchen. 
Le, LE. Freiheit; ungezwungenes 
ud pe AL pue Es 
Aden; im pl. Gerechtigkeiten, Frei— 
kite; dinlehe liberté de ventre, 
: fab. (Reitbabn) liberté delan- 
5, Rrôpfung in einem offenen Gebiſſe, 
Pt madt, daß das Perd die Zunge 
* tegen Éann. liberté de conscien- 
M: Gtnifenéfreibeit ; freie Religions: 
perdie sa — F. verliebt 
“recouvrer sa liberté, ſeine Frei— 
mn gr gaie mettre qn. A li- 
non auf freien Fuß ficlen. se 
des libertes. fi Freiheiten ber: 
— se mettre à sa liberté, ſichs 
1 et Maden, ſich auskleiden. 
“Wade, adj. Freibeittôdteud. Nous 
» de faire de nos corps un rem- 
Gnire les conspirateurs Liberti- 
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cides , tir ſhwoͤren, mit nuſern Koͤr⸗ 
pern einen Bal gegen die Freibeitétbds 
tenden Verſchwoͤrer su bilden. 
Libertin, ine, adj. u. [ aüxufrei; luͤder⸗ 
li. mener ume vie libe:tine, ein au⸗ 
ausſchweifendes, luͤderliches Leben fübs 
ven; ruchlos; der frei und ungezwun— 
en —* — * Unglaͤu⸗ 
iger, Freiſprecher, Freigeiſt. 
Libertin, ſ. m. T. À. Freigelaſſener. 
Libertinage, ſ. m. luͤderliches, ruchloſes 
Leben. vivre dans le libertinage, in Aus⸗ 
ſchweifungen leben. it. Verachtung der 
Religion, Freigeiſterei. it. Unbeſtaͤndig⸗ 
keit, Leichtſinn des Charakters, der ſich 
an keine Regel, an keine Methode bin⸗ 
det, Ungebundenheit. ily a trop deli- 
bertinage dans vos études , vous nesau+ 
rez jamais rien à fond , Sie find in Ih⸗ 
rem Studiren ju leichtſinnig, Sie mer 
den nichts Gruͤndliches lernen. 
Libertiner, v. n. G. ein freies, leichferti⸗ 
es Leben fübren, tuchlos leben. 
Libidineux, euse, adj, geib, unzuͤchtig. 
Libouret, [.m.T. Art Angelſchnur, Mas 
frelen zu fangen. . 
Libraire, ſ. m. Buch haͤndler. Marchand lis 
braire, Sch.librairesse, Buchhaͤndlerefr. 
Librairie, (. £. Buchhandel. A. wird noch 
in Beſtallungen gebr. it. —— 
Libration, l. k. T. (Aſtronomie) ſchwan⸗ 
kende Bewegung. | 
Libro, adj. c. los, frei, befreict; unge⸗ 
zwungen; offen, als ein Weg, Paß, it. 
der Leib; frech; der ſich mit einem ges 
mein wacht E. offenherzig; freimuͤthige 
frei heraus, kuͤhn. G. présentement je 
suis libre, jetzt bin id frei, babe nichts 
mebr gu thun. avoix tout son tems 
Libre, die ganse Zeit über nichts au thun 
et il vous est libre, es fiebt eu 
rei. P. les volontés sont libres, jeder 
bat feinen freien Willen. T. Province 
libre, ehemalige Graffhaft Rôte in der 
Schweiz, Landſchaft ober ; und unters 
balb Bremgarten. , 
Librèment , adv. frei; kuͤhnlich; unge—⸗ 
wungen; it. unbedachtfam. 
Libricquin, ſ. Vil-brequin. 

Liburne, [. k. ein Sabrseug mit Mudern 
bei den Alten. | 
Libye, ſ. £, nbyuen, F. les sables de la Li- 
bye, unfruchtbares nnd beiges Zand. 
Libyen ,enne, ſ. und adj. Lybyer, Libyſch. 

Libyque, adj. c. Libyſch. 
Licantrope, ſ. Lycantrope. | 
Lice, ſ. E, Babn, wo man nad bem Rin⸗ 
ge rennet, Œurniére, Karuſſel :c. bâlt: 
aufbabn. A. Kampfplatz. T. Geländer, 
Schranken um eine Reitbahn ꝛc. 1e. 
Jagdhündinn zur Zucht. unelicenouces , 
cine traͤchtige Jagdhuͤndinn. it, lisse. P. 


Lie 


entrer en lice ayec oder contre qn., ſich 
mit einem in Streit einlaffen. Fuix la 
lice, ben Gtreit vermeiden. 

Licence, ſ.f. Erlaubuiß; allzugroße Frei⸗ 
— Frechheit, Muthwille; unordent⸗ 

iches und luͤderliches Leben. licence 
effrénce, ausgelaßner Muthwille. arrè- 
ter la licence, dem Muthwillen ſteuern. 
réprimer la licence, id, it. poetiſche, 
malerifhe Freiheit. (auf Univerfitäten) 
Lettres de licence, Diplom über einen 
erlangten Gradum; Seit von zwei Jah⸗ 
ren, Die man in der Garbonne daran 
wenden mus, den Gradum qu erfaugen ; 
Gim pl. die Gradus auf Univerfitäten, 
prendre ses licences, Doftor werden). 
A. Grlaubnig. — 

Licencié, ſ. m. Licentiat. 

Licenciement, ſ. m. Abdankung der Sol: 
daten, Ausmuſterugg. 

Licencier, v. a. Soldaten abdanken, aus— 
muferu. T. den Gradum Licentiati er: 
theilen. se licencier, v.x. ſich allzugroße 
Freiheit hrausnehmen. 

Licencieusement, adv. allzufreier und un: 

ordentlicher Weiſe. vivre, parler licen- 
cieusement, * 

Licencieux, euse, adj, aBpufrel frech, Its 
derlich. mener une vie licencieuse, ein 
lüderliches Leben fuͤhren. dire des pa- 
roles licencieuses, tenir des discours li- 
cencienx, Zoten reden. 

Liceron, f. Lisseron. ‘ 

Licharder, v.n. A. denbeften Biſſen au 
der Schuͤſſel nehmen. 

Lichen, ſ. a. Baumflechten, Art Moos; 

oulmonaire de chêne; it. À. ſ Dartre, 

Lichnis, ſ. Lychnis. 

Licitation, ſ. k. T. bag£icitiren, Bieten 
auf eine Sache, die dem Meiſtbietenden 
verkauft wird. it. anhalten um die 
Theilung der Erbſchaft. vendre une 
maison par licitation, ein Haus an den 
Meifthierenden verfaufen. 

vo adj. c. T. durch Geſetze suges 

affen. 

Licitiment, adv. T. zulaͤſſiger Weiſe, 
Liciter, v. a. T. licititen, gerichtlich auf 
etwas Lieten laſſen. 

Licium, ſ. Lycium. 

Liçoir, f. Lissoir, 

Licol, (f. und fpr. licou) ; licol ift nur D. 
gebraͤuchlich. 

Licopsis, Wallochſenzunge, gin Kraut. 

Licopus, ſ. Lycopus. 

Licorne, f. F, Gin orn. licorne de mer, 
Einhornufiſch. — 

Licou, ſ. m. Halfter. ir. Galgenſtrick. il 

‘ traine son Jicon, ef wird no an den 
Galgen fommeu.' ; 
ict, ſ. Lit. 


Licteur, ſ. m. T. Geridtébiener bei dem 
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Rômern, der die Fafces vor bem AR: 
firatsperfonen ber trug. 

Lie, Lf, Hefen; Weinhefen. jetter la 
gusgk ren. grosses lies, dide Hefen 

a lie du peuple, gemeines Volk. 
adj. freudig. P. faire chère he , 
wohl traftiren. 

Lié, ée, part, it. adj. T. (Wapenkunſt) 
cinem Bande von anderer Farbe geb 
den; durd Ehe verbunden. colo: 
liée, Gâule, welche dur eine ſMw 
Mauer mit einem Pfeiler verknũpft 

artes liées, wenn man zwei Parte 

cwinnen muf. P. la becasse est li 
das Maͤdchen ift gefangen, wenn 
Ehepakten unterfrieben finb. 

Liège, ſ. m. Pantoffelbol;; Gorkbau 
Gork. T. Baͤnder oder lügel am S 
tel uében dem Gattelfnopf; patend 
do liège, Floͤſſe an einem — 28888 

Liège, T F. Luͤttich, eine Stadt. 

Liègeois, oise, adj. und [. Luͤtticher. 
Luͤtticher Gebiet. 

— ex, v,a T. ein Res mit Gork v 
chen. 

Liement, adv. A. freudig. 

Lien, L m. Baud; im pl. Retten 1 
Banden der Gefangenen. T. Stroh 
Garben oder Den su binden; Defr, 
Windeiſen au balren ; Bund zuſamm 

chundener Scheiben oder glaͤſerner 3 
eln ; Querbol;, Band, melbes das Zi 
merwerk haͤlt; Stuͤtze eines Krahns oi 
ndern Geruͤſts; eifernes Band bei i 
Bimmertuten Wagnern 2, doul 
jen, doppeltes Band der Rider, | 
on Œinem Bater und Eine Mut 
nd. St. Pierreauxliens, Petri Kert 
or ein Feſt. rompre les liens, die Be 
e serreifen. le lien conjugal, das el 
lié Sand. le vin est un lien d'amit 
der Wein ift ein Freundſchaftsband. 
von einem Menſchen, der einer Gefa 
oder einem verdruͤßlichen Handel ni 
ang entwiſcht iſt; iltraineson lien. | 
jiens du sang et delanature, die Bi 
den des Bluts und dèr Natur. 

Liéne, ſ. Liane, — 

Lienterie, ſ. I. T. Bauchfluß, da mani 

Speiſe unverdauet von ſich giebet. 

Lier, v. a. E. binden; verbinden: v 

einigen. F. lier amitié, Freundſch 
ma en ftiften. lier une partie de pr 
menade, de divertissement efc., ein 
Spaziergang, Luſtbarkeit :c. anſtell 
ier un commerce de lettres, lier cor 
merce, conversation, einen Briefwe 
fel, eine Bekanntſchaft, Unterredu 
anfangen. \Y. un es rit liant, vertri 
lier Menſch. T. {s alknerei) lier 
— etc, das Rebhuhn ꝛc. mit bd 
Klauen anfaſſen. lier wie sauce, « 





Brübe einrübren. se lier, v. r. (von 
Gribe, Syorup ꝛc.) dider merden. se 
ber d'interêt avec qu., fich wegen des 
Jetereſſe mit jemand verbinden. un 
fou à lier, ein Œrsnarr. 

Leme, £ FT, Querband, das an einer 
fagpel zwei runde Gparren berisontal 
vebindet. it. beraustretende Rippe an 
tuem Gothiſchen Gemblbe. 

r, v. a. T. mitbdergleihen Quer: 
béndern verfeben. 


Lierre, ſ. m. Œpheu. lierre terrestre, 
Gundelreben. 
Lese, ſ. F. A. Freude, Wohlſeyn. 


virre en joyeet en liesse, in Freude 
mù Boblfeun leben. notre Dime de 
Liese, Berebrung der Sungfrau Mas 
ta qu Lieſſe, Flecken oder Dorf in 
le de France, 

Lieu, ſ. m. Ort, Gtelle, Vas, Raum; 
bqueme Gelegenheit; anfiändige Zeit 
amas qu thun. it. (in Orleans nennen 
die Büraer auch alſo ein Haus und 
Gutben auf dem Lande) ; (im pl. beims 
liches Gemach, Abtritt. les saints lieux, 
des gelobte Sand. lieux communs, loci 
communes. vilain heu, mauvais lien, 
din Hutren haus. entrer dans un manvais 

in ein (überlihes Haus geben. 
hanter les mauvais lieux, ſchlechte Haͤu⸗ 
befuhen. c'est son lien natal, das 
fein Geburtsort. lieu d'entrepôt, ein 
Seehafen, wo man eine Niederlage zu 
ben Baoren bat. lieu de reste, der Ort, 
me die Reiſe zu or eigentlich bin: 
t,und wo fid die Sabrt endet. un 
ide franchise, ein Bufluctéort, eine 
âtte. D. ces bas lieux, die Erde. 
bon lieu, von gutem Stande und 
mmen. de bas lieu, von geringem 
Geſchlechte. avoir lieu, Gtatt haben, 


pe avoir lieu de, Gelegenbeit ba L 
a 


voir tont lien d'espérer, grofe 
Urfad haben zu boffen. il y a lieu de 
lüre, de craindre, de douter etc. es ift 
mali su thun, man bat Urfad ju 
ten, Aulaß zu giweifein. donner 

» AnlaË geben. tenir lien de, ans 
fatt einer Perſon oder Sache fepn, 
W'avoir mi feu, ni lieu, fcine bleibende 
€ baben. changer de lieu, feinen 
verändern. j'appris oder je tiens 
tlade bon lieu, ftatt de bonne part. 
e Dies vonguter Hand, oder von 
onen, Die 63 mwiffen koͤnnen und 
uben verdienen. T. (von App 

en beau lieu, den Kopf ziemli 

. en premier lieu, en second lieu, 

Mu erften, gum andern ꝛc. au lieu, 
tt, au lieu que, ba bingegen, 


Hfott daß. 
Leue, £. £. Meile. F. vous en êtes à cent 
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Lièvre, 


Lieutenante ; 


lieuës loin, ihr feub no febr weitba: 
von. P. 1l n'écoute pas, il est à cent 
lieuës d'ici, (von einem serfireuten Mens 
fhen) er bôret nicht, er ift nicht zu 
Saufe , nicht bei fih. P. faire en quin- 
ze jours quatorze lieuës, febr laugſam 


re en. 
Liève, [. f. T. Œrtraft aug cinem Sins: 


regiſter. 


Lieur, ſ. m (zweiſyhlbig) Tagloͤhner, 


der die Garben bindet. 


Lieure, ſ. T. (ſpr. eu als u) Gtrid, 


Geil, womit man etwas bindet; Um— 
windung eines Seils, etwas auf den 
Schiffen feft su balten. it. (Schiffsbau) 
Kniehoͤlzer, womit der Rand der Fluß— 
fahrzeuge erbôbet wird. 

ſ. m. Haſe. un lièvre en forme, 
ein Haſe in einem Lager. courre le lie- 
vre, tinen Haſen benen. lancer un liè- 
vre, einen Haſen auftreiben. gentilhom- 
me à liévre, armer Œdcimann. bec de 
lièvre, Hafenftharge memoire de liè- 
vre, kurzes Gedaͤchtniß. dormir de liè- 
vre, als die Haſen mit offenen Augen 
flafen. F. prendre le lièvre au corps, 
au collet, die Sache am rechten Ort aus 
fangen. P. c’est la ou git le lièvre, da 
liegt ber Knoten; da fteft die Schwie— 
rigkeit; da ift der Hund begraben. il 
est peureux comme un lièvre, erift fo 
furhtfam mie ein Haſe. P. vouloir 
rendre le lièvre au son du tambour, 
fine Anſchlaͤge vor der Zeit offenbaren, 
P. qui chasse pder court deux lièvres à 
la fois n’en prend aucun, wer zwei Din: 
ge zugleich unternimmt, richtet nichts 
aus. lever le lièvre, ſ. lever. lièvre 
marin, rt giftiger Fiſche (lepus mari- 
nus) pied dè lèvre, Haſeupfötchen, 
Haſenklee. 


iévreteau, ſ m. ein junges Haͤschen, das 


noch nicht zwei Monate alt iſt; iſt 
es uͤber jwei Monate, fo heißt e8 le- 


vraut. 


Lieutenance, f. F. Lieutenantsſtelle (von 


Sieutenanten einer Kompagnie, oder 
Bicefommandanten der Provinzen oder 
Staͤdte nur gebraͤuchlich). 


Lieutenant, ſ. m Bedienter, der an ei— 


nes andern Stelle ein Amt verwaltet. 
it, Lieutenant. Lieutenant général, 
Gencrallieutenant. Lieutenant de 
Roi, Sicegubernator einer Provins 
oder Stadt. Lieutenant colonel, 
Obriftlieutenant. Lieutenant civil: 
criminel; de police, find gewiffe Uns 
terrichter in —* 

f. eines Lieutenant de 
Roi Gemahlinn. it. Frau eines obenbe⸗ 
nannten Unterrich 


ters. 
Ligament, ſ, m. T. (Angtomie) Band, alk 
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Sehne oder Flechſe ic. wodurch ein Glied 
an dem andern hängt. 

Ligamenteux, euse, adj. T. (von Pflan⸗ 
zjen) dicke, faſerige Wurzeln habend. 
Ligature, LE. T. Binde, womit die Aerz⸗ 
te verbinden; Kunſt, dergleichen Bins 
den zu machen; doppelte Buchſtaben in 
der Druckerei, ais EF. st. etc. it. Amu— 
let Mittel das wider Zauberei, Krank— 
hr x. um den Dals oder nm den 
eib achänget mird. VV. jauberifhe 

Verlaͤhmung eines Gliedes. 

Lige, ſom. T. Vaſall, welcher cine Art 
ehen hat, die ihn mit ſeinem Herrn 
enauer verbindet, als die andern Lehne. 
ommoe lige, Lehnsmann (homo ligius). 

hommage lige, Lehushuldigung. seig- 
neur lige, ein Lehnsherr⸗ 

Ligement, adv. T. lehnsweiſe. tenir un 
ien hgement , ein Gut unter der Lehns⸗ 

pflicht befiuen. 

Ligence, ſ. £. T. Lehnspflicht. it. Schul⸗ 
digkeit einiger Vaſallen, des Lebusberrn 

chloß zu Kriegszeiten zu bewachen. 

* Ligerin, ſ. m. Bewohner des Ufers der 
Loire; au adj. als 4. 3. departement 
ligerin, das Departement, das an der 
Qoire liegt. 

Lignage, [. m. VV. Geflecht. un hom- 
me de haut lignage, ein Mann von bos 
2 Familie. ils sont de mème lignage, 

e find aus Einem Geſchlecht. issu d'un 
illustre liguage, von voruebmer Ab— 
funft. (Sch. gebr.) ic, Artrothen Weins 
von allerhand Zrauben. it. Zoll, welcher 
von der Einfuhr des Holzes eutrictet 
wetden mu. 

Lignager, ſ. m. W. ber aus demfelben Ge: 

fblecbte if. it. T, adj. retrait hgnager, 
Recht, ein Gut, Erbfhaft ꝛc. fo von 
einem (einer Mnvermandten verdufert 
werden, wieder an ſich zu brinaen. 

Ligne, [.f. Linie. it. Strick; @eils An: 
elſchaur; Meßrichtſchnur der Zimmer: 
eute, Maure, Gârtner 2. Reihe 

Goldaten, @chiffe ꝛc. T. gewiſſe Ver— 
ſchanzung; Laufgraben; aufgeworfener 
Graben mit einer Bruſtwehte: Vangi— 


rung einer Flotte sur Schlacht; Strich— 


linie; Aequinoctiallinie; Mittagslinie 
ic Strich, Linie auf der Hand und an 
der Stirn; zwoͤlfter Theil cines Zolls; 
hundert und vier und vierzigſter Theil 
eines Daumenbreit Waſſers; geuealogi— 
ſche Linie, Abſtammung, ligne directe, 
aerade Linie von Bater und Sohn. ligne 
collatévale, geſchwiſtrige Ab£unft, dars 
tun Better und Muhmen begriffen find. 
ligne masculine, vaͤterliche Linie, (A: 
Schwertmagen). ligne féminine, maits 
terlicher Stamm, Abkunft, (ſonſt Spill⸗ 
magen). ic, gewiſſe Binde, welche in In— 


Lig 


dien eine Anzeige des Adels iſt. pé 
chier à la ligne, mit der Angel fifchen 
tirer à la ligne, au cordeau, ſ. Cordean 
mettre un mot à laligne, ein Wort 
linea, von vorn anfansen su fbreiben 
hors de ligne, au£er der Seile, am Rand 
ligne de compte, Stuͤck, Puunkt einé 
Rechnung mettre, tirer en ligne d 
compte, E. an, oder zurechnen. don 
qn., in der Sale vorn ai 
einem Bricfe, mo Monsieur etc. ge 
fhrieben fiebet, die Zeile leer laſſen 
vaisseau de ligne, Gif, das über fünf 
h Stücke fubret. T. ligne blanche, 

linde Linie, Linie, die mit dem Zirkel 
ohne Dinte oder Farbe gezogen iſt. (Anga— 
tomie) weiße Linie, weißer Strich, der 
auf dem Schmeerbauch aus jufammens 
lautenden und vereinioten Sehnen der 
Méuslcinentfebt. ligne de ſond, Legs 
angel, Radtfbnüre. ligne de Foi, Yinie, 
meiche auf der Diopter eines Winkel— 
meffers die Grade anjeigt (linca fian- 
ciue). lune d'amatrage, Sortau, Strick, 
mit welchem aroïe Taue befeſtiget und 
anacfteifet werden. ligne d'eau, Waſſerli— 
nie (f. Ligne de flottaison), ligue du 
fort, die Gegend cines Gifs, we 
es am dickſten und féréfien 1. 

Ligne, ſ. m. Marktflecken und Fuͤrſten— 
thum in flandern. 

Lignée, ſ. k. Geſchlecht, Stamm, Leibesers 
ben, Nachkommen. mourir sans hgnce, 
obne Kinder ficrben. cet homine a une 

rande lignée, dieſer Mann bat viel 
inder. 

Ligner, v. a. T. die Woͤlfinn beſpringen. 

Lignette, ſ. f. cin mittelmägiger Saden 
au Rif: und Vogelnetzen. 

Ligneul, L m. T. Schuh-Pechdrath. 

Ligneux. euse, adj. T, (von Pflanzen) bob 
ÿ1g-plante lignense, holzattiges Gewaͤchs. 

Lixuier, A. Holzkammer. 

Lisnifier, v.n, hölzig werden, wie z. €. 
cine junge Banmſproſſe in ibrem Wuchs. 

Lignon, {.m. kleiner Fluß in Frankreich. 
T. gedoppelte, vierecigre Spatien, laͤngs 
cines Galiteiths. demi-lignon, wenn 
fie einfach find. 

Ligourne, f. Livourne. 

Ligue, ſ. FE Bündnié, Bereiniaung eini⸗ 
ger Bornebmen oder anch ‘Vrivatpers 
foneir su cinem gewiſſen Dorbaben. la 
ligue, Bündniß, das zu Œnde des ſech— 
zehnten Seknli in Frankreich gemacbt 
worden, unter dem Vorwande, die ka— 
tholiſche Religion su vertheidigen. T. 

‘Jesligues grises, die Graubuͤnder faire 
une ligne, einen Bund machen. entrer 
dans la ligue, in das Bündniß treren. 
la ligue germanique, der deutſche Sürs 
ſtenbend. 
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Liguer, v. a, in ein Buͤndniß zuſam— 
menbringen. se liguer, v.r. ein Buͤnd⸗ 
mé machen, fit verbinden. 

Lisueur, euse, F, Aufwiegler, der in einem 
vündniß febet wider ſeinen Koͤnig (von 
denen, die 1576 und in den folgenden J. 
id in Franfreich verbanden, gebr.). 
zzuzticum, ſ. m. ſ. Livèche, 

Lilas, W, Lilac, € m. Welſchet Hollunder, 
emnifber Flieder, Giringe. 

Lie, LE, Kütel in Flandern. | 

Liucée, adj. £. (Botau.) lillenartig, fi: 
herahnlich. 

Lun, ſ. im. ein ju Erfriſchung der Le— 
dengeiſter abg ezogenes Waſſer. 

ice, LE, ſ. Limaçon. ic T Archi— 

mouite Waſſerſchraube,  YWaffer: 
(tac, Maſchine, Waſſer aus einem 
Braben su ziehen Cochleu Archimedis, 
w d'Archimèede). 

Limçon, fm. Schnecke. P. c'est un li- 
auoa qui sort de sa coquille, wird von 
tam geringen Menſchen geſagt, Der 
iber ſeinen Stand auffuͤhren mil. 
Trouie en iimacon, Schneckengewoͤlbe. 
sealer en PSE Schneckentreppe. 
mionesque, adj, c. Sch. VV. figure 
imaoieiqne, was Die Geftalt einer 
Cénede bat. - 
male, [ £. Feilſtaub, Seilfnäne. la 
imalle d'acier est un remède, ber 
dlfanb vom tabl ift ein Arinei: 
nitiel. Daher prendre de la limaille. 

“are, [f. junger Thunfiſch, der nibt 

Li anen Fuß lang iſt. 
mande, ſ. L eine Art von Platteiſen, 
Gasser asper). T. Att duͤnner, platter, 
MD ſchmal geſaͤgter Hoͤlzer, als die, 
Wan tin Schutzbrett einer Muüͤhle ans 

mt, folche in die Höhe ju beben. 

are L m. Schnecke obne Gebhäufe. 
cube, lam. T. âuferfter Rand der Sons 
oder des Monbes. ir. Rand eines 
dathematiſchen Inſtruments, womit 
Reg die Geſtirne obſerviret, als Astro: 
lbiterc. ir, aͤußerſter Nand an Blu— 
Ben oder Blaͤttern; im pl. Bebältnié 
der Titer alren Teſtaments und der uns 

Vauften Rinder. * 
ie, [ F Geile. lime douce, eine Glatt: 
file, Dolierfeile. lime à pignon, eine 
R erſeite. lime quarreau, eine Raſpel, 
ce Feile. Ime à feuille de sauge cine 
mfbeſden Seiten halbrunde Feile. lime 
june derat, eine kleine runde Feile. 
Me à trois carnes, eine dreieckigte 
frile, lime sourde, vder de refend, 
Mu Jeile in Blei cinacfaft, die than 
Wét fo laut hoͤrt couper un barreau 
k x avec une lime, eine Gtange Œi: 
e Puréfei(en. it. Art fleiner (über 
denen. T. unterſte Waffen der wil⸗ 


— 


ben Schweine. lime de marée, oder de 
mer, Strich von Meerſchaum oder Gras, 
fo das Meer binter fi am Ufer surucds 
läßt. F. passer Ja lime sur un ouvrage, 
ein gelehrtes Werk poliren, aussieren. 
lime sourde, heimtuͤckiſcher Menſch. 
Limer, v. a, feilen. T. den Koth, der ſich 
den Winter Über in einem Salsteiche 
eſammlet, ansfegen. F. ein gelebrtes 
erk forafältig durhfeben, auspoliren. 
Limesttre, [ m. Art Sarſche, der in 
Rouen gemacht mird. | 
Limeure, {. Limüre, 
Limier, ſ. m. T. @pürbund, Leithund. 
dresser un ehien pour en faire un li⸗ 
mier, einen Hund zu einem Spuͤrhund 
eee: Finder) abrichten oder bdrefs 
iren. Pi 
Liminaire, adj. f, W. epiître hminaire, 
Bufbrift eines Buchs. air. Borrede. 
Liuminatf, ive, ad), das cinfhräntt, ges 
wife Schranken ſetzt. 
Limitation, € £ Beſtimmung der Schran⸗ 
ken, der Zeit, Einſchraͤnknng der Ge⸗ 
walt ꝛc. Ausnahme. —— 
Limite, ſ. m. T. (Aſtronomie) zwei 
Punfte, fonft ventre du dragon ges 
nannt, einer gegen Mittag, limite me- 
ridional genaunt, der andere gegen 
Mitternatbt, limite feptentrional ; in 
welchem der Rond am meitefien vom 
der Ekliptik entferner if. 
Limites, ſ. £. pl. W,.m. Graͤnze cines Laws 
des, Staates, Bezirks. F. Grânjen, 
Schranken der Affekten, der Gemalt ꝛc. 
sortir des limites de la raison, unver⸗ 
“ münftig bandeln. c'est un homme qui 
nedonne point de limites à son ambi- 
tion, dieſer Menſch befigt einen unbes 
(hränften Œbraeisg. un pouvoir sans 
limites, eine unumfchräntte Gemalt. 
Limiter, v. a. VV, Graͤnzen geben, ſetzen, 
die Zeit, den Preis beftimmen, ſetzen. 
F. einfhränfen, mâfigen. esprit h- 
mité, mittelmaͤßiger Verſtand. | 
Limitrophe, adj. c. fo au ben Graͤnzen if, 
angraͤnzend. l'Alsace est limitrophe de 
la Lorraine, Œlfaf graͤnzt an Yotbrinaen. 
Limodore, ſ.m. Art Orchis, oder Sath⸗ 
rium, eine Pflange. | 
Limoges, f. m: @tabtin franfreich. oen- 
vres de Limoges, travail de Limoges, 
die fhônfte und beſte Schmelzarbeit. 
Limoine, Limonium, f. £ Diberflec. 


— 


Limon, [. m. Schlamm, Moraf, Koth ;. 


Limonie, Art faftiger Gitronen. J.. Kar⸗ 
renbâume oder Gabel : Deicbfel ; Trep⸗ 
enwange, Treppenbacke. limon argil- 
eux, feimen. 
Limonade, ſ. F, Simonade, ein Getraͤnk. 
Limonadier, ière, f, der oder die, ſo Li— 
monade vertauft. 


Lim 


Limoner, v. n. T. (von Baͤumen) fo bi 
— daß es eine Deichſel abgeben 

ann. 

Limoneux, ense, adj. ſchlammig, fotbig. 

Limonier, [. m. Pferd, bas man zwiſchen 
die Gabeldeichſel fpannt, das Gabel: 

ferd. ic Gattelpferd. it. £imoniens 
aum. 

Limosin, oder Limousin, ſ. m. Land—⸗ 
ſchaft in Frankreich; Art Maurer, die 
Mauern von Bruchſteinen und Erde 
vhne Moͤrtel machen; der ſchlechte Ar— 
beit macht. 

Limosinage, ſ. m. oder Limosinerie, f. 
Mauer von Bruchſteinen und Moͤrtel. 
imousin, ine, adj. fo aus obiger Land⸗ 
ſchaft if. F. der viel Brod ift. (is 
nige freiben Limosin). 

RE adj. c, T. (von Mein, Waſſer 
und W. 4 bell und klar. 

Limpidité, f. f, T, Klarheit des Weins ꝛc. 

Limphatique, ſ. AA Pi eg 

Limure, J. F. das Geilen. ax. die Feil— 
atbeit. cette tabatière est d'une li- 
mure parfait, 

Lin, ſ. m. Flachs, Lein. l'huile de lin, 
Seind{. ler du lin, Flachs fpinnen. 
T. Art fleiner Schiffe, bie auf der 
See gebraucdt merden, Rennſchifflein. 
Jin vif, Materie, movon man chemals 
cine Art uuverbrennlider Leinwand 
madte. gris de lin, Flachsblüthfarbe. 

Linaire, ſ. T. ÿeinfrant (/inaria). 

Linange, [.f. Seiningen, Stadt und 
Srerféat in Teutſchland. 

Linceul, £ mm. VV. und nur im boben 
Styl gebr.; Bettuch, Leila. | 

Linçoir, [ m, T. Stuͤck Holz, das bie 
Balken haͤlt an den Oertern, wo man 
eine Oeffnung ins Dad ju einem Kap—⸗ 
pfenſter :c. macht. * 

Linea, (: m. T. Anfang einer friſchen 
Beile, ſ. Ligne. \ 

Linéaire, adj, c. T. (in der Matheſi) 
{intenférmia, nad der Linie aeftelt. 

Linéal, e, adj. T. (bei den Suriften) 
was in gerader Linie fortgebet. suc- 
cession linéale, Œrbfolge nach der Linie. 

Linéament, [. m. VV, Sincamente, Bils 
dung des Gefichts, Züge im Geſichte 
des Menſchen, dadard man etwas von 
ibm urtheilet. 

Lince, A. ſ. Lignée, 

Lines, T. (bei den Webern) ſ. Lanes, 

Linette, ſ. k. Seinfaamen. 

Linge, ſ. m. Leinwand; Leingeraͤthe, lei— 

nen Zeug, Waͤſche, weiß Zeug. menu 

linge, linge fin, flare Waͤfche, alé feine 

Hemdenꝛc. Enge de barbe, oder à faire 

Ja barbe, Barttuch, Vorſchlag. linge 

darmassé, Leinengeug auf Damaftart. — 

de table, Tiſchzeng branchur du linge, 
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Lin 


{einen Zeug bleichen. mettre du linge 
a la lessive, das leinen Zeug beucen. 
changer de linge , frifibe Wäaͤſche an: 
iehen. mettre du linge, prendre du 
inge. P. il n'a non plus de force 
je un linge mouillé, er ift fo ſchwach, 
af er ſich nicht aufrecht balten Fanu. 
P. il est curieux en linge sale, fait 
comme un paquet de linge sale, er 
haͤlt viel auf ſchwarze Wäfhe, gebt 
ſchmutzig einber. 


Linger, ère,f, Leinwandkraͤmer, Kraͤme⸗ 


rinin. 

Lingère, [. f. Mätherinn. ie. Nonne, 
die über die Waͤſche beftellt if. 

Lingerie, ſ. F. £einwandbandel, : Fram, 
swaaren; Ort, wo die Leinwandsbu— 
den find. VV. Ort in einem Kloſter, 
wo man bas leinene Zeug vermabret. 

Lingot, [.m. segoffenes filberne oder gol⸗ 
dene latte, Barre, Zain, Rlumpen, 
Gtange. de l'or, de l'argent en lin- 
got, Gold, Silberbarren oder in Gtans 
gen. it. von anderm Metal. T. Stuͤck Ets 
fen, das in die Flinten geladen wird, auf 
der Wolfs oder wilden Schweinsjagd. 

Lingotière, ſ. . T. Einguß, Form, wo: 
rein die metallenen Barren oder Klum⸗ 
pen gegoſſen werden. 

Lingotter, v. a. T, in laͤngliche Stuͤcken 
gicfen, aus dem Schmelztiegel. 

Lingual, 6e, adj, (fpr. u mie ou) sur 
ét 1 Nétit muscle lingual, Suns 
genfledfe. | 

Lingue, [. F. der Laͤngling, der Langfiſch. 

Linguet, ſ. m. T. (auf Schiffen) Holz, 
das, die Spille haͤlt, damit ſie nicht 
zuruͤcklaufen kann. 

Linière, ſ. f. Leinacker. it. Hanfkraͤme⸗ 


rinn. 

Liniſico, ſ. k. A. Kunſt, ben Flachs zu 
bereiten, und allerhand Arbeit davön 
zu machen. | 

Liniment, [. m. T. @âlblein, Schmier⸗ 
werk, —— 

Linon, Linomple, ſ. m. zarte, feine 
Leinwand, Klaͤr, das in der Pikardie 
gemacht wird. | 

Linot, [.m. Linotte,f. Hânfling. E. têre 
de linotte', f{einer Kopf, darinn var 
viel Berfiand if. P. G. il a sifflé ja 
linotte, et bat fid ein menig betrunFen. 

Linteau, [. m. T. Oberſchwelle, Sturz, 
einer Thüͤr oder eines Feuſters. 

Lux, f. Lynx. 

Lion, onne, subst. me, bminn. le Iion 
rugit, der Lowe brülit. le rugissement 
d’un lion, das Brüllen eines Loͤwen. ic. 
T.im masc, Gternbild des Lèmen: Ori 

oldener Muͤnzen sut Zeit Francifcus I, 
r. tapferer, beberster Menfd. P. coudre 
la peau du renard à celle du lion, gif 


— 


Lio 


sn Gemalt brauchen. battre Je chien 
devant le lion, auf den Gad fhlagen 
on den Œfel meinen, à l'ongle on 
conuoit lelion, dur eine Probe erken⸗ 
met man dte Sache. le partage du lion, 
afesaufeine Seite. un âne couvert de 
la peau du lion, drohender Drabler, der 
nichté ausridten Ffann. lion marin, 
Gerldme. pied, patte de lion, ſ. Al- 
chymille. 

Lion, [, m. Stadt Lion in Frankreich. 
— F Lion, Leoniſches oder Lioniſches 

old. 

Lionceau, ſ. m. junger Loͤwe. T. (Wapen⸗ 
kunſt) Loͤwe, wenn mehr als drei in ei⸗ 
mem Schilde find. 

Lionné , ée, adj, T. (Wapenk.) léopard 
Bonne , Seopard, der als ein Loͤwe ges 

i 


fellt if. 

Lionnois , ſ. m. Provinz in Frankreich, 
dabon Lion die Hauptftadt if. 

Lionnuis, oise, J. und adj. der aus bies 
fer Provinz oder Stadt ift. 
onaoise, [. f. A. Vrovin; von Gallien. 
soupe, LE. T. Loch oder Ginfbnitt, den 
mau in cinen gerbrochenen Maſt macbt, 
mean man ein anderes @tüd darauf 
pfropfen mil. 

Lipogrammatique, adj. c, ouvrage lipo- 

ammatique, ein Werk, woriun man 

mit as gewiffe Buchſtaben ju vérmeis 
Den fut. 


Lipome, [.m, eiterbaftes Geſchwuͤr; ein 
midernaturlihes Gewaͤchs; ſchwammich⸗ 
tes Ueberbein am Koͤrper. 

Lipopsychie, T. (ch alék) oder lipothy- 
mie, ſ. f, Ohnmacht. 

Lipon. ſ. m. T. gewiſſes Obergeridt 
in China. 

Lee, LE. bide, haͤngende Unterlippe. 

aire Ja lippe, maulen. 

Lippée, ſ. 3 
hppée, freie Mahlzeit, die einem nichts 
tofet. chercher de franches lippées, 
oder courit la lippée, fmarosen. 

Lippitude, [, f. T. das Mugentriefen. 

Lippu, ne, [. und adj. det eine grofe 
Unterlippe bat. 

Lipyrie, [. £. derinnerlide Brand, eine 
&rantbeit, wobei die innerlichen Theile 
in eine toͤdtliche Entzuͤndung gerathen. 

Liquation, [. f. (fpr. u aus) Scheidun 

des Gilbers son bem Rupfer; fonft au 


KHessuage. 

Liquéfaction, [, F. T. das Schmelzen, 
ouderlid fetter und harziger Dinge. 
a liquéfaction de Ja cire, bas 3er: 
fémeljen des Wachſes; (von Merals 
len fagt man Fusion). 

Liquéfer, v. a, T.zerſchmelzen, fliefend 
machen. seliquéfer, v, r-p. aufgeloͤ⸗ 
fer werden; fließend werden. 
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T. Mundeoll. G. franche 


Lis 


Liquet, [ m. Art Fleiner Birnen; font 
auc la Vallée. 

Liqueur, [. £. bünner, flüffiger Koͤrper: 
it. (Faͤrber) gefottenes affer mit 
Rleien. ce vin a trop de liqueur ,-dies 
fer Wein ift su (fe. vins de liqueur, 
füée Beine. D. liqueur bacchique, der 
Hein. 

Liqueurs, pl, allerhand beftillirte und ans 
dere Siqueurs$, Aquavite. liqueurs ra- 
fraichissantes , erfriſchende Getränfe, z. 
D, Limonade u. dergl. | 

Liquidambar, ſ. m. T. weicher, fluͤſſiger 

torax (ambra liquida), ans Reufpas 
nien. 

Liquidation, {,f.T. Ausmachung beffen, 
was in einer Rechnung liquid, richtig 

. fi; Abrechnung, Schließung de” Rech: 
nung, Ridtigfeit durch Rechnung und 
Gegenreguung: il travaille à la liqui- 
dation de ses comptes, | 

Liquide, adj. c. fluͤſſig fließend. un —* 

liquido; mon encre p'est pas assez li- 
+: meine Dinte fließt orgue 

. (von einigen Buchſtaben) balb ſelbſt⸗ 
lautend, als: f, m, n, und r. it. ris 
tig, klar, unftreitig, ansgemacht. la 
chose n'est pas liquide, die Sache iſt 
nicht flar, nicht ausgemabt. avoir tant 
en bieus liquides, fo viel an richtigem 
Bermôgen baben. il lui reste dix mille 
écus de bien clair et liquide, er bebäit 
nod richtige sebn taufend Thaler im 
Bermôgen. D. les plaines liquides, die 
Meere, die een. D... m. Yuft. it. 
G. das Fluͤſſige, als Bruͤhen u. dergl. 
cet homme a la fièvre, il ne doit vivre 
que de liquides, 

Liquidement, adv. T. richtig, unfreitig. 

Liquider, v. a. T. liquiditen, richtig aus⸗ 
machen. liquider les dépens, die Koſten 
berechnen. | 

Liquidite, [..f, T. Fluͤſſigkeit, Fließ— 
barfeit. | 

Liquoreux, euse, adj. (vom Weine) gar 
au füélih. boisson liquoreuse , ein all⸗ 
zuſuͤßes Geträné. 
ire, [ f. J. Lyre, 

Lire, v. a. lefen; über ein Buch lefen, 
dociren, ftubiren. Quel auteur lisez- 
vous dans votre classe? über welchen 
Schriftſteller wird in Ihrer Rlaffe geles 

en, oder dDocirt? pour être bien savant 
il faut lire les Anciens, nm recbt es 
lehrt su merden, muß man die alten 

riftfieller fludiren. F. dans q. ch., 
aus etwas erfeben, erfennen. 

Liripion, A. langes Doktorkleid. 

Lirique, ſ. Lyrique, 

Liron, f. Loir, [.m. Murmelthier. 

Lis, [. m. Lilie; gewiffe alte goldene und 
filberne Münse. G. Frankreich; im pl. 


L 


Lis 


Das Franzoͤſiſche Wapen. fer de lis, 
eichen, womit man einen brandmarft. 
P. teint de lis et de roses, frifes bltis 
endes Geſicht. être assis sur les fleurs 
e lis, in einem boben Gerichte in 
Frankreich — ſeyn. blanc comme 
rs un lis, ſehr weiß. le Prince de lis, der 
Koͤnig von Franfreih. elle est née des 
hs, fie if aus dem Stamme der Koͤni— 
ge von Frankreich. les lis ne filent pas, 
ie Lilien fpinnen nicht ; daber fagt man 
P. que le Royaume de France ne tombe 
oint en quenouille, die Franzoͤſiſche 
rone koͤmmt nicht auf bas meiblihe 
Geſchlecht. Oignon de lis, eine Lilien⸗ 
zwiebel. Da in Franfreih aud die Mifs 
fethâter mit einem Œifen gebrandmarft 
werden, auf welchem eine Lilie ftebr, 
fo faat man baber : elle avoit eu le fouet 
et la fleur de lis sur l'épaule, fie war 
auégepeift und auf der Schulter des 
brandmarft worden. 
Lis, die Lys, ein Fluß in Artois. 
Lisbonne, L £. Liſſabon, Stadt in Yors 


tugal. 

Lise, [, f. Sch. Qiefe, Weibername. 

Liser, ſ. m. VV. Rebwurm, f. Lisette. 

Liser, v. a. T. (G@eibenfärberei) bie 
Geide auslefen ; (Tuchmacher) ein Tuch 
adten, menn es gewalkt if. 

Lisérage, ſ. m. T. von goldenen, feidenen 
2. Schnuͤren genâbetes Blumenwerk; 
das Einfaſſen der Blumen eines Zeugs 
mit einem einfarbigen Schnuͤrchen. 

Liséré, ſ. m. geſtickte Arbeit. 

Liserer, v. a. T. Blumen von goldenen 
filbernen oder feidenen Schnuͤren an 
ben Rand einer Sade nâben. 

Liseron, Liset, [. m. Winde, Wind— 
gloöcklein (convoloulus.) 

Liserte, ſ. f, Liset, f: m, grüne Raupe, 
welche die Knoſpen abfrifir. 

Lisette, [, F. (MBeibername) diminutivum 
von Louise, Lieschen. it. W. Éleines 
tuates Meffer, das man den Rindern 
giebt. 

Liseur, euse, adj. Sch. ber, fo da fies 


fet. 

Lisible, adj, c. feferlic. 

Lisiblement, adv, leſerlich. 

Lisière, ſ. f. Saumleiſte des Tuchs oder 
Beuges, Anfbrot, Selb ; oder Salband ; 
Laufzaum, Fluͤgel, Leitbänder der ins 
der, Graͤnze, ein eines Feldes, Wal— 
de3 T. ſ. Berme, À. D. rimes de li- 
sière, Reime am Œnde der Berfe, im Ges 
acnfabe derer, die bei Leoniniſchen Yers 
fen in die Mitte kommen. P. la lisière 
est pire que le drap, die an den Grâns 
gen wohnen, find noch ſchlimmer, en- 
fant à Ja lisière, Mind, das no am 
Laufband gefuͤhret wird. 
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Lisoir, ſ. m. T. Gale, Schalholz auf 
der Achſe eines Wagens. 

Lisse, adj. e. glatt, polirt. T. geglaͤttet. 
crêpe lisse, glatter Kreppe. cela ost lĩss o 
comme du verre, das iſt glatt wie Glas 
amandes lisses, oder lisséces, geſchaͤlte, 
mit Suder übergoqne Manbdeln.  , 

Lisse,[. f. T. Aufjug zu Zeug, Baͤndern 
Tapeten ꝛc. it. (@ifébau) Barkho ⸗ 
zer; die an bem Seiten der Schiffe is 
gewiſſer Weite von einander, parallel, 
über der äufern Derfleidung, der Laͤnge 
nach angebrachten dicken Better. lisse 
de hourdi, oberfier QuerbalEen am Dins 
tertheile eines Schiffes, ſ. Ceinte. 1e. 
A. traͤchtiges Thier. 

Lisser, v. a. T. glaͤtten, poliren, glatt mas 
chen. lisser le papier, les dentelles, 
Papier, Spitzen alätten. 
isseron, ſ. m. T. Weberbaum. 

Lissettes, ſ. £. pl. So heißen in den Gas 
acfabriquen die @chnüre an dem Yes 
berftuble, wodurch die Faͤden der Kette 
in die Hoͤhe poor werden. 

Lisseure, oder Lissure, [. f. T. das Glaͤt⸗ 
ten mit dem Glaͤttſtein. ir. bas Glènjen. 

Lissoir, ſ. m. T. Glättftein. ic. Glaͤttkugel. 
(in Pulvermüblen) die Tonnen, in wel⸗ 
chen das Puͤrſchpulver gesfatee wird. 

asser le lissoir sur le linge. die 
Mate, das Weißzeug glätten. 

Liste, f, £. Role, Regiſier, Verzeichniß. 
* Liste civile, die dem letzten Rônige 
von Frankreich vom Convent ausgefcBs 
F jaͤhrlichen Einkuͤnfte von 25 il: 

ionen. 

Listel, Listeau, ſ. m, T. Qeifte, Reif um 
* zum Zierath; Riemen im Sims⸗ 
werke. 

Liston, £ m, T. Streife, Binde, wo4⸗ 
rauf man die Devife fest. 

Lit, [. m.@ette; Gpannbette: Geberbets 
te; Matratze ꝛc. Ort, wo man lieget, 
rubet, Sagerftatt. F. Œbe, Ebebette. ir. 
Lage, Schicht, Fluthbette, Raum eines 
Fluſſes 3* gti Ufern; T. Nach⸗ 
gebürt. lit à la duchesse, Bett, deſſen 
Gtâbe sn den Borbângen oben au der 
Dee bângen. lit de grandeur, grofes 

weiſchaͤliges Ehebettẽe. lit de vent, 
EBinberid, tenir le litde vent, mit bals 
bem inde fegeln. lit de marée, (nel 
laufender Strom in einem Meer. — 
Ehelenten) faire lit à part, nicht beiſam⸗ 
men fchlafen. defaire le lit, das Bette 
cinreifen. lit de jnsticé, großer Ge 
ribtétag, welden der Koͤnig verſoͤnlich 
im Parlement haͤlt. lit de sangle, er 
Gurtgcbette. lit de camp odet brisé , ein 
— lit de repos, ein Ruhebette. 
it nuptial, Brautbette. dresser uꝝ lit, 
ein Bett auffplagen. faire accorme- 
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der æn Lit, ein Bett maden. garder le 
Le, das Bert büten; krank fepu. être 
au bit, im Dette feun. être au lit dela 
mort, ſterbenskrank fepu. un lit de ga- 
zon, ein Rafenbette. comme on fait son 
Be, ou se couche, wie mans mat, fo 
atmans. le lit est l'écharpe de la jam- 
wer ein bôfes Bein bat, muß im 
Sette bleiben. P. le lit est une bonne 
chose, si l'on n'y dort on y repuse, Das 
Bert iffeine gute Sache, diems nicht 
um Schlaf, fo dients sur Gatbe. souil- 
le lit de son prochain, Ehebruch treis 
Gen plaisirs du lit, oder tours de lit, 
derbotene Ergoͤtzlichkeiten· mourir au lit 
&'honnenr, im Kriege fferbeu. lits du 
arlement, Parlements: oder Sprach⸗ 
etteu. So nenut man die mit tros 
nen Kaſtanienblaͤttern angefuͤlten Ma— 
tratzen, weil die Blaͤtter, wenn man 
fi umwendet, ein Geraufd machen. 
age, [. m. T. das Anſchlagen einer 
groben Schnur bei den Saalleiſten ei⸗ 
mes Struts Tu. 

Liranies, ſ. £, pl. Sitanen. F. im sing. 
eine fange, verdréflibe Griäblung, 
Reibe. mettez-moi dans vos litanies, 
betet für mid auch mit. 

Lire, T. £. cine Art Kaͤfe. 

Lémesu, ſ. m. T. fager des Wolfs bei 
Tage. it. Streife am Tuch von uns 
terſchiedner Farbe zwiſchen dem @aal: 
bande und dem Tu. it. die blaue 
Streife am Tafel- und Tiſchzeuge. 

Liser, f@uwbten, fhichtenmeife {egen. du 
poissom sale, geſalznen Fiſch fhichts 
œeife in die Tounen legen. liter un 
drap, isgiwendig an dit Saalleiſten eine 
—2 naͤhen, damit das Tuch an 
dem Oet die erſte Farbe behalte, wenn 
es gefürbt wird. 

Litharge, ſ. . T. Glaͤtte. litharge d'or, 
d'argent. Gold⸗, Gilberglärte. 

iasse, [. £. T. Gteinfranfheit, For⸗ 
mirune des Steines im Leibe. it, Gers 
n 


feuforn. 
Lähocolle, ſ. F. T. Steinkuͤtt. 
Lirhosraphie,[.f.Beibreibung derSteine. 
itholabe, ſ. m, (Chirurg.) eine ange 
sum Steinſchnitt. 
Lithologie, 4. F. febre von Steinen. 
ue, ſ. m. Schriftſteller, der vou 
Steinen — bat, Steinkundiger. 
wnanthie, oder Lithomance, ſ., £. 


Babrfagung aus Steinen 
PF cali mé ſ. m. T. Pulver, das den 
Stein in der Blaſe sermalmet. 
— ſ. m. T. Steinzermal⸗ 
Mende dre T. Stei 
e, ſ. m. T, Steinwurm 
Ellehits. Libophrien, À m. ftiss 
suige Pfanie. 


Lithotome, [. m. Inſtrument der Wund⸗ 
arte, womit fie den Stein ſchneiden. 
Lithotomre, ſ. k. T. Steinſchneidekunſt. 
Lithotomisſte, ſ. m. T. Steinſchueider, 
Wundarzt. 

Läthuanie, ff. Lithauen. 

Lithuanien, enne, [. und adj, der, bie, 
Vas aus Yithauen if. 

Lithuanique, adj. e. W. Lithauen gehoͤrig. 

Liver, ſ. Laitier. 

Litière, ſ. £ Saͤufte, welche von Pferden 
oder Mauleſeln getragen mird. ic. 
Gtreu fürs Vieh. T. Miſt von Sei— 
denwürmern. (von Pferden) être sur 
la litière, auf der Gtreu krank, lahm 
feyn, F. (von Menſchen) bettlaͤgerig 
ſeyn. faire litière de q ch., mit 
etwas verſchwenderiſch umgehen, gleich⸗ 
ſam ausſtreuen. faire hitière d'argent, 
das Geld nicht achten. 

— ante, adj, T. gerichtlich ſtrei⸗ 
end. 

Linge, ſ. m. T. gerichtlicher Streit. il 
m'y a point de sûreté à prêter à ceux 
dont k bien est en litige, man fans 
denienigen nidt fier Teiben, deren 
Güter in Prozesß find. 

Litigieux, euse, adj, T. fireitig vor Ges 
rot. 

Litis-contestation, ſ. £ Antwort auf 
die Klage vor Gericht. 

Litispendance, . £. T. Dauer, Wâbe 
rung eines Prozeſſes. 

Litoche, [. f, A. Art Blumenbeete. 

Literne, ſ. £. Art Krametsvoͤgel. 

Litote, f. f. Litote, eine rhetoͤriſche Fi⸗ 
gur, da man aus Abtung oder Beſchei⸗ 
denheit meniger fagt als man denft. 

Litre, 1. £ T. ſchwarze Binde um eine 
Rire oder Kapelle, morauf die Has 
pen des Patrons nach feinem Tode ges 
malet werden. 

ee ſ. m, fleines rundes Maaß zu 
trotfenen Sachen, der ſechzehnte Theil 
eines Boisseau. 

Littéraire, * zu den Wiſſenſchaften 
und freien Künſten gehörig. nouvel- 
les hitéraires, gelehrte Zeitungen. so- 
cieté littéraire, gelehrte Geſellſchaft. 
journal littéraire, ein gelehrtes Tage⸗ 
buch, und deral. 

Littéral, ale, adj. buchſtaͤblich. le sens 
Urtéral, der eigentlihe Wortverſtand. 
G. cet homme est 1rop litiéral, dieſer 
Mann nimmt alles gleich buchſtaͤblich. 

it. (von èer Griechifen @prathe) fe 
mie folde gefrieben, und nicht wie 
fre jegt geredet wird. 

Littéraiement, adv. nach dem buchſtaͤb⸗ 
lieu Berfande. | 

Lictérateur, {. m. ein Gelebrter, 

Littérature, LE T, Gelahrtheit. à est 


Lat 
homme de grande littérature, er iſt ein 
febr gelebrrer Maun. un ouvrage plein 
delittérature, ein febr aelebrtes Werk. 

Liturgie, J. F. Kirchengebete und Ceres 
monien. it, vorgefbriebene Ordnung 
derfeiben, Rirhengebrauch. 

Liturgique, adj. c. sum Kirchengebrauch 
ehoͤtrig· 

A re VW. Litue, ſ. m. T. (Rôm. Al⸗ 
terth.) Stab ber Babrfager. 

Livarde, ſ. £. ein Seil aus Berg ges 
fponnen und mit Faͤden umwickelt. 

Live, ſ. m. £ivius, ein Mémifher 
Maunsnâme. 

Livéche, f, F. £iebftôdel, Gefelfraut, 

Liver, adj. m. T. (Billard) der Letzte. 

Livide, adj. e. (von der Haut) braur 
und blau von Schlaͤgen ꝛc ſchwarzgelb. 

Lividité, ſ. F. fole Farbe der Haut: 

Livonie, [. FE, fiefland. 

Livonien, enne, [. und adj, Sieflänber, 
Lieflaͤndiſch. | 

Livourne, Livorne, f. f. Livorno, Stadt 
im Grofbersogthume Florenz. 

Livraison, . I. T.£ieferung, Auslieferung. 

Liñre, ſ. Lieure, | 

Livre, [ m. Bud. livre en blanc, ein 
robes, ungcbundnes] Buch. livre blanc, 
tin Bud von weißem Papier, darinn zu 
ſchreiben. livre deraison, livre de de- 
pense, livre de mise et de recette, Ein⸗ 
nabme « und Ausgabebud. livre de 
compte, tin Schuldbuch. être sur le 
livre d'un marchand, im Rechnungs— 
buch des Kaufmanns angeſchrieben ftés 
ben. livres sacrés et canoniques, Die 
Buͤcher der beiligen Schrift, welche als 
glanbmürbig angenommen werden. li 
yre telié, ein À se Bud. — relié 
à la corde, ein gebefretes Bu, laire un 
livre, composer un livre, ein Bud 
fchreiben. mettre un livre au jour, 
ain Pub perensacbes. feuilleter, par- 
courir uulivre, in Bud durchblaͤttern. 
dévorer un livre, ein Sud begierig 
fefen. T. dritrer SXagemder Thiere, die 
wiederfäuen. it. dreizehn Sarten, die 
mau den Œ@plelenden im Baſſetſpiel 
lebr, livre noir, magifhes Bud. le 
ivre rouge, das rothe Buch. Go heißt 
in Grantreich ein roth cingebundenes 
Buch, woriun die geheimen Ausgaben 
des Koͤnigs vetzeichnet ſtehen. Figür— 
lich verſteht man unter livre rouge das 
ſchwarze Regiſter. il est écrit sur le 
livre royse, er ftebt im ſchwarzen Res 
ifter ; if ubel angefchrieben. lelivre 
a monde, das Bud der Ratur, die 
Welt; it, Die Erfabruna, die man durch 
Umgang erfanget. parler comme un 
Livre, (eidt und wohl von einer Sache 
teben. it. Gelehrſamkeit affeftiren, P. 
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cet homme n'a jamais mis le nez dans 
un livre; biefer Menſch bât nie etwas 
elefen. P. j'y réussirai, ou j'y bru- 
erai mes livres, id mil mid aͤußerſt 
darnach bemühen. après cela il faut 
fermer le livre, man fann nicht beffer 
davon reden. G. livre des Rois, Rari 
tenfpiel. à livre ouvert, ohne fi dars 
auf ju prâpariren, fort mweg, obne Ans 
ſtoß. chanter à livre ouvert, ein vors 
elegtes Stuͤck, ohne es durchzufehen 
ogleich ſingen. traduire un anteur 
livre ouvert, volfommen die Sprache 
— in welcher ein Verfaͤſſer ges 
ſchrieben bat. | 
Live, ff. A Gemicht. ir. Pfünd, 
gewiſſe Anza Geides, in Granfreid 
goanis Sous oder at Grofden; in 
ngland livresterling, Pfund Sterling, 
oder Current, beinabe fieben Rarfergits 
den, in Rechnungen der Kaufleute aber 
hur fünf Gulden. un canon de dix, 
douze etc, livres de balles, eine zehu⸗ 
woͤlfpfuͤndige Ranone, das iff, die ciné 
ugel von folder Schwere ſchießt. li: 
vre à livre, T. (in der Handeiſchaft) 
na Proportion des Antheils— | 
Livrée, [. f. Liberei; gefammte Lakeien, 
fo Die Liberei tragen. livrée de la noce, 
der de la mariée, Gefenfe von Ban—⸗ 
ern, welche die Braut auf den Dôrs 
fern austheilet: F. W. Yartei. il a 
porté la livrée, et iſt Lakei gewefen. 
sous les livrées de qu., unter eines 
Sabne, in ſeiner Vartei. | 
Livrées, ſaf. pl, effende Baaren an Speife 
und Trank, welche vor diefem einigen 
Bedienten ju gewiſſen Beiten, vder auch 
wohl taͤglich zu ibrem Unterhalte ge 
reichet wurden. 
Livrer, v. t. liefern, uͤberliefern, uͤberge⸗ 
ben. T. (Billtard) eine Kugel fo fpies 
len, daß fie leicht ins Loch aeftofen wer⸗ 
den fann. Jivrer un assaut, Sturm 
laufen, fitrmen. livrer une bataille, 
eine Schlacht liefern. livrer chance, 
f Change. G, je vous le livre, id vets 
fidere eüch, er wird alles thun, was ibt 
wollet. je vous le livre ruïné, marié, 
mert etc. dans un an, id verfichere 
eucb,-er if in einem Sabre ruiniret, 
vérebélichet, todt ꝛc. se livrer à qn., 
ſieh einem gänslid vertrauen. à q. ch. 
fih ergeben, fi leiten laſſen. P.-tel 
vend qui ne livre pas, nicht alle 
Schelmſtreiche gerathen. 
Livret, ſ. m, flsines Buch, Buͤchlein. T. 
l'or battu se vend 


das Einmaleins. 
pee livrets, das geſchlagne Gold wird 
Buͤchleinweiſe verfanft. 

Lixiviation, [. £, chemifhe Anslaugung 
der Salze aus der Aſche. 
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Lixivieux, oder Lixiviel, adj, c. T. sel 
Hixivieux, Laugenſalz. 

Lobe, ſ. m. T. appe, Theil der Leber 
oder Cunge: Obrläpphen. ir. die zwei 
Haͤlften, woraus die Saamenkoͤrner 
beſtehen. À. Scherz; Verachtung; Des 


trus. 

Lober , v. a. A. verfpotten. 

Loberie, L £, À. Scherz; Beradtung; 
Berrus. | — 

Lobule , ſ. m. ein Laͤpplein im Lungen⸗ 
blaͤttlein. 
Local, ale, adj. was den Ort betrifft. 
mémoire locale, momoria localis, die 

Œrinnerung des Orts, wo etwas ges 
ſchrieben fiebt. T coûtumelocale, Ge: 
wohnheit, Die an einem beſondern 
Orie gilt. les usages locaux, die Ge: 
bräuce, wie fie an einem gewiffen 

Orte gewoͤhnlich find. 
ement, adv. dem Orte nd. 

* Localiser, v. à. ordnen, das Stellen 
ciuer Sade oder eines Menfhen an 
den gehoͤrigen Ort. les géneraux ont 
été localises selon leurs qualités, die 
Generale find nach ibren Eigenſchaften 
eordnet worden. 

* Localité, (. Ê. Ortsbeſchaffenheit; die⸗ 
fes Sort bezeichnet alles, was die Be— 
fhaffenbeir und Lage eines Drts in ſich 

—* 3. D. moyens propres aux lo- 

ités, nach der Ortébefhaffenbeit ein: 
geridtere Mittel. 
nde, adj. f, chambre | locande, 
Miethkammer. F, 
ire, {. m. Miethmann, der ein Haus 
oder Stud gemiethet bat. principal loca- 
taire, der tin en aus von cinem 
Eigenthuͤmer gun ethet bat, und das, 
was er uit felbft braudt, mwieder an 
andre pérmiethet. | 

Locari, ſ. m. G. Miethskutſche; it. 
Miethspferd. 

Location, [. f. T. Vermiethung; das 
Verpachten. un. ” 
Locative, adj. f. T. réparation locative, 
Beſſerung in einem Hauſe sum Deften 

der Miethsleute. | | 
»"2, « Lok. 

Loche, [. FE. Schmerle. 

Locher, v.n, G. —7* Hufeiſen) wackeln, 
nicht feſt ſeyn. F. il y a quelque fer 

qui loche, es ift etwas im Wege. ila 

todjours qnelque fer qui loche, es fete 
ibm immer erwas, er ift ftets krank. 
; V. a. W. lother nn arbre, ei⸗ 

nen Baum fdüttein. + 

les, ſ. f. pl T. ſ. Vuidanges, 

Reinigung der Weiber 


nad der Ge 
Locman, f. Lamaneur, | 
Loromotrice, adj. f. T. faculté locomo- 
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trice, Rraft, fid von einem Ort sum 
andern su bewegen. 
Locquets, ſ. m, die Wolle an Den Schens 
keln der Schaafe. 
Locu, Locue, A. Kopf, der nur bis 
und da einige Haare bat. 
Lucuste, ſ. f. A. Heufhrecde. 
Locution, [. k. T. Ausdruck, Redensart. 
Lodier, f, m, groge mit Wollere, gefüts 
terte und durchgenaͤhte Bettdecke. 
Lods, [. m. À. Billigung, Genehmhal⸗ 
tung. T. Lods et ventes ſ. pl. Lehuge⸗ 
Ai von einem Gut, welches verfauft 
wird. 
Loée, A. ſ. Lieuë. 
Loer. A. {. Louer. 
Lof, ſ. m,(Loof) T, Lof, Seite, Hâlfte 
eines Schiffs, wenn man fib es dec 
Laͤnge nach getheilt vorſtellt. aller au 
lof, ſo viel als moͤglich gegen den Wind 
—— den Vortheil des Windes ſuchen 
onter le lof, die Segel auf einer Seite 
auffpannen. tenir lelof, den Wind von 
einer Geite fangen. être au lof, den 
Wind balten, it. auf der Seite des 
Schiffs fepn, nad dem Meer su. loŒ 
au lof, Rommando auf den Schiffen, 
die Schiffe mit dem Ruder fo su wen⸗ 
deu, daß man den Wind gewinne. lof 
our lof, Rommando, bas Schiff auf 
ie andere Seite ju menden.} 
Logarithme, ſ. m. T. Logarilhmus. 
Logarithmique, J. £.T. logarithmiſche RNe⸗ 
chenkunſt. 1. adj. c. logarithmiſch. | 
Loge, [. F. Huͤtte, Fleiner mit Brettert 
verflagener Raum, alé eine Schaͤ⸗ 
ferhütte; Dundefal ; Narrenhaus; 
Schiffskammer; Rrambude auf einet 
Meſſe oder einem Jahrmarkt; Loge in 
Romôbdien: uud Opernhäuſern ꝛc. (bei 
den Staliänern) bogenweiſe gemacbter 
Gang, daraus man etwas feben fanns 
Belle der Bienen. la loge des Franc- 
* maçons, Die Loge oder der Verſamm⸗ 
lungsort der Greimäurer. Loges, Vor⸗ 
ſchlaͤge fuͤr die wilden Thiere in Menas 
gerien. T. Blaſebalgkammer bei den 
Orgeln. P. n'est pas mercier qui ne Fais 
sa loge, ein jeder fol fit mit ermas 
au naͤhren fuchen. 
Logeable, adj, c, da man bequem woh⸗ 
nen fanu, bemobnbar. 
Logement, [.m, %obnung ; Bebaufung; 
Zimmer, Gemad , das man bemobnet, 


*" 


Haus, da man logiren fol; Herberge; 
Einquartitung ber Goldaten. T. Bers 
ſchanzung; verfhanster Ort der Bela— 
gerer; Poſto, Lager der Arme. 
Loger, v. n. logiren, wohnen, bewohnen, 
zu Herberge einkehren. it. v. a. beher⸗ 
ergen, einquartieren, ins Haus, jee 
Wohnung aufuebmen. loger ses alle- 


Log 
étions en bon lieu, eine Perſon, die es 
werth iſt, Licben. se loger , v. x. fit ein⸗ 
quartieren; einmiethen; einsichen. it. 
ein aus bauen. T. fit verſchanzen, 
lagern. Sch. loger qn., einem Quartier 
ſchaffen, ins Gefaͤngniß bringen. G. 
étre logé là, oderen étre logé la, fo ges 
artet feun, folche Meinung begen, es 
alfo befloffen baben êtes - vous logé 
117 wollt ibr da binaus; ift Das euer 
ŒEntfhing? P. être logé chez Guillot 
lessongeur , wegen etwas in tiefen Ges 
danken ſeyn. être logé aux quatre vents, 
in einem Hauſe wobnen,- das ſchlecht 
verwahrt ie da alle Winde durchſtrtei— 
eu. êwre logé a la belleétoile, unter 
freiem Himmel liegen, müſſen. 

Logette, LA. Fleines Huͤttleiin. 

Logicien, enne, vi und [ein Logikus: 

Logique, f. f. Logik, Bernunftiebre. 

Lois, ſ. m. Wobnung, Bebaufung, aus, 
Wirthshaus. corps de logis Hauptge⸗ 
baͤude. it. abgeſondertes Gebäude. aller 
marquer les logis, voran gehen, das 
Quattier zu beſtellen. étreaulogis,, ju 
Hauſe feyn. ne bouger du logs, ſich 
nicht aus dem Hauſe rühren. changer 
de logis, ſeiue Wohnung Andern. être 
dans un logis d'emprunt, in einer 
Miethswohnung ſeyn. Maréchal des lo- 

is, Quartiermeiſter. F. G. vou einem 
chwachköpfigen Menſchen; iln'y a plus 
personne au logis. | | 

Jogisies, £m. pl.T. gewiffe obrigfcitlihe 

Perſonen in Mibes, welche das Rech—⸗ 
nungéwefen Leforgten. ; 

Logisulle, f. f. T. muffalifhes Stuͤck. 

Logistique, f.f, Tilogistique spécieuse, 

udfabenrechnuns. 

Logogiiphe,f. m. T. Kaͤthſel, das aus dop⸗ 
peltem Verſtande der Woͤrter ruͤhret. 

Logomachie, ſ. €, Wortſtreit. 

Logomachiste, ſ. m. W. Wortklauber, 
Solhenſtecher. | 

Logothète, f.m, À. Bedienter in der Gries 
diſchen Regierung, und nod jetzt in ibs 
rer Rire; der die Briefe ficgelt und 
ausfertiget. . | 

Losre, [. m. À, Seirathsgut. 

Loi, ff. ein Gefeg, Gebot. it. Gemalt, 
Bothmäfiafeit. ranger une province 
sous ses loix, ſich ein Land unterwuͤrfig 
machen. ville de loi, eine tait, in 
welcher eine Junnng eines Handwerks 
oder Kunſt ift. loi naturelle, oder de na- 
ture, bag Naturrecht. les loix de mouve- 
ment, Gefebe der Bemegung. la loi 
du talion, das Wiedervergeltungsrecht. 
les loix de la guerre, das Recht des 
Krieges. établir uneloi, faire une loi, 
ein Gefetz beftimmen, geben. enfreindre, 
Sansgresser Ja loi, çin Geſetz uͤbertreten. 
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gens de loi, Rechtsgelehrte, Advoka— 
teu2c. hormmedeloi, ein Rechtsgelehr— 
ter ic. les loix des gens, das BôlFerrecht, 
il fait de son plaisir une suprèéme lo, 
fein Wille ifi ſein Gefes. il pretend nous 
faire la loi, er will uns befeblen. c'est 
à vous à faire Ja loi, Sie baben zu bes 
feblen. se faire une loi deson devoir, 
feine Pflichten febr firenge und gewifs 
fenbafr erfüllen. recevoir la loi de qn. , 
——— Befehlen unterwerfen. 
subir la loi, ſich unterwerſen. P. ce 
que je vous dis c'est la loi et les prophè- 
tes, id ſage Ihnen die lautre Wahr— 
beit. P.n'avoirnifoiniloi, weder at 
Gott noch an fein Bort glauben; meder 
Religion noch Rechtſchaffenheit baben. 
P. nécessité n'a point deloi, Noth bricht 
Eiſen. T. aͤchtes Schrot und Korn in 
der Münze. L', D. ètre sous les loix 
d'un belle, vou einer Schoͤnen ganz 
eingenommen ſeyn. 
* Loi martiale, Martialgeſetz. Ein von 
der N. V. dekretirtes Geſetz, welches 
auf einige Zeit dem ordentlichen Laufe 
der Gerechtigkeit Einhaltthut, und der 
Gewalt der Waffen, wenn die anderg 
Geſetze nidt vermoögend find die offent: 
liche, Ruhe wieder herzuſtellen, frere 

Ausuͤbung geſtattet. 
Loidorer, v, n. A. einen geradezu bes 

leidigen. | 
Loin, adv, VV. weit, fern. il n'ira pas 
loin, cr wird es nidt bo bringen. P. 
ne voir pas plus loin que le bout de son 
nez, unvorfitig fepn. de loin, von 
weitem, von fern. loin des yeux Join 
du coeur, aus den Augen, aus dem 
Ginn. au loin, in die Weite, weit von 
bier. loin a loin, de loin à Join, weit 
voncinander, hin und wieder, in gehoͤ— 
riger Entfernung. loin de, praep. weit. 
. Join d'ici, meg von biér. P. a beau 
mentir qui vieat de loin, von Fernen 
lügt man gern, ift gut luͤgen. pas à pas 
on va bien loin, mit gemac geben 
kömmt man auch meit. loin, bien loin 
de, oder que, conj, weit gefeblr, anftatt. 
Ja jeunesse revient de loin, junge Leute 
koͤnnen viel ausſtehen; fhwere Krauk— 
heiten ausſtehen. Sch. je suis votre ser- 
viteur loin de vous, ich bin Ihr Dies 
ner, wenn Sie nichts zu befehlen baben. 
P. près de l’Fglise leiu de Dien, nahe 
au der Rirche, fernvon Gott. ils sont 
encore tüus deux loin de compte, fit 
find beide noch weit anseinander. pa- 
rens de loin, weitlaͤuftige Berwandte. 
cette affaire nous menera fort loin, die 
Sache wird uns febr viel Schwierigkei— 
tenoder Unkoſten machen. cela va fers 
loi, das geht ſehr weit! je vous vois 
venir 
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went de loin, id ſehe Sie kommen id 
merke fon, wo Sie binausmoen. T. 
''loie , . m. ſ. Lointain,. 

F ainque , [.f, A. Menge faules Waſ⸗ 
L fer. 


Loirtain, aine, adj. meit entfernt, als 
* oder Voͤltet. T. ſ. m. Ferne in es 


lden. 
Loir, [.m, Murmelthier. dormir comme 
mn loir, flafeu mie cine Rage. 
» L f. Ligeris, ein grofer Fluß in 
Arantreich. | ; 

- Loisez, v.n. T. (@eewmort) wetterleuch⸗ 
ten , bliben. / 
Luisible , adj. c. VV. zugelaſſen, erlaubt. 
Loisir, ſ. m.müéige Seit, Mube: bequeme 

it. etre de loisir, avoirle loisir, Zeit 
em. à loisir, adv. grid: reifs 
lié ; mitguter Muße. il s'en repeutira 
à loisis, oder 1l aura tout loisir de s'en 
wepenut, es wird ihn fon mir der Zeit 
gereuen. P. il n'a pas le boisir de se mouw- 
cher, er bat febr viel ju thun. 
Lok, f. mm. T. @tüd Holz, das acbt oder 
menu Sol fang, mie ein Shifféboden ge 
fiatter, und mit Blei befhiveret if, und 
welches man an einem duͤnnen Oeil ins 
Seer laͤßt, um ben Weg, den ein Schiff 
fébret, ab;umeffen. ligne de lok, Lokli⸗ 
mie, Seil, fo au dies Holz gebunden ift, 
daran die Klaftern mit Knoten bezeich— 
net@ud. tabledelok, in vier oder fuͤnf 
Solnmuen abgetheiltes Brett, darauf der 
Bes Bim, die Stunde +. taͤglich ans 
gemer Éet wird. T. (Mebdicin) ein Ebectu» 
arium fr die Bruſtbeſchwerden. 
Lom, f.m.T. Figur eines Drachens, wel⸗ 
e auf Chineſiſchen Zeugen su feben ift. 
Lomaneur, T, {. Lamaneur. 
Lombaire, adj, c. T. von £endenadern 
gebrauchlich. ARE — 
Lombard, {. m. Longobarder. it, Italiaͤni⸗ 
ſcher Wechsler, Kaufmaun, der in Frank— 
reich handelt. it. Lehnbank in England 
and Italien. it, vulgo: Pfandhaus, 
Lehnhaus, Adreßhaus. l'école Lombar- 






de, beruͤhmte Maler, die in der Lom⸗ L 


bardei gelebet und florirt haben. 
Lombardie, ſ. f. Lombardei in Stalien, 
Lombardique, adj, c. Lombardiſch. 
Lombards, pl. T. aͤbgejogene duͤnne Haͤut⸗ 
chen, kleine duͤnne Baͤnderchen von Pers 
ament, welche die Schaber deu Enchs 
ändlern geben, um ein jedes Stuͤck 
Tuch ju seichnen. | 
Lombes, [.m. pl. T. (Anatomie) Lenden, 
bas Sreus. é 
Lembis, Lambis, [.m.T, der Lecker, eine 
Art großer, ſtachlichter Seeſchnecken, die 
megen ihrer breiten Zunge alfo genen⸗ 
Bel wird· 
oyer * a, T. (bei den Salzwerken 


Tames 1 


c5” 


Longe - cul, 


Lon 


ss d — Franche-Comté) verbeſſern ver⸗ 
rfen. 

Lpmbrical}, adj, c. T. (von den Muſkeln 
can den Æingern und Zeehen) wurm⸗ 


Pons 

L'on, {. On, man. 

Lonchire, £ £. (ch als k) Milzkraut, Spi⸗ 
—— T.ſ.m. Komet, der einer Lanze 
gleichet. 

Londre, ſ. m. T. Art ſchwerer Ruderſchiſſe. 

Londres, [. F, London, in England. 

Londrin, [ m. Tuch, das dem Engliſchen 
aͤhnlich iſt. | 

Long, longue, adj. [ang ; langſam, lang⸗ 
weilig; laugwielig. être long à faire 
J. ch., mit etwas langesaubderu, {ange 
warten, ebe man etwas thut. F, avoir 
les dens biens longues, febr bunarig 
fepn. avoir les mains bien longues, cine 
ſich meit erfretende Gemalt baben. 

rendre le plus long, ben weiteſten 
es nehmen. en sçavoir bien long, 
liſtig verſchmitzt ſeyn. G. c'est du pain 
bien long, man muß [ange bis vabin 
warten. T. cheval loug jointé, Pferd, 
fo lange und gebogene Sihenfel bar, 
lana gefeffelt. assignation à longs jours, 
Citation auf laͤngern Termin als fonft 
ego boire à longs traits , (angs 
am trinfeu, daß man Zeit babe, e8 
laͤnger su ſchmecken. 

Long, [. m. Laͤuge, in die Laͤnge. T. Ras 
me vou einigen Muſkeln; it. gewiſſe 
Trog bei den Salsbrunnen. tout de 
mon — tout de ton lon 
gclans- . en avoir tout duf , 

u long de l'aune, du long et du lar- 
ge, recht abgefübret, Abel traftiret 
werden. 

Long , adv, au long, meitfäuftig. long 
tems, [ange Seit. 

Lelong, dulong, aulong, prrep. (mit 
dem abl.) mad der Laͤnge einer Sache 

. pin; eine gemiffe ge * à — * 
onganime, adj.o. VV. ſanftmuͤthig, (im 
bibliſchen Gt: ). : 

Lougauimité, {, £ Sanftmuth (Gottes 
it, der Obern.) | 

Longe, [. f. Dinterviertel. (it longe de 
veau, Nierenbraten.) ie. langer und 
fmaler lederner Niemen. mener un 
cheval à lalonge, (Reitſch) ein Pferd 
an der Songe oder au einem langen Les 
dernen Riemen fübren. troter un clie- 
val à la longe, éin Pferd an der Longe 
in einem Kreiſe berumtraben laſſen. V. 
Wurfriemen der plier. 
ngé, 6e, adj, T. (in der Wapenkunſt 
vos Fallen) einen Wurfriemen babend. 

,m. GFalknerei) cine Shuur 
gui des 


etc. laͤn⸗ 
ong, tout 


oder WBurfriemen An. dem 
Vogels. 


4 


Lon 


Longer; v a. T. (von Hirſchen) die Jagd 
_meit fübreu. longer un chemin; in ei⸗ 
nem Wege binlanfen; (im Rricg) longer 
la rivière, auf dem Fluſſe, berab: 
oder beranffabren. 
ongimetrie, ſ. €. T. Kunſt, eine Laͤnge 
qu meffen. 
Longis, saint sg à [. m. G. Taͤnd⸗ 
(er, langfamer Menſch. | 
Longitude, [.f. T. (Afironomie) Entfer⸗ 
nung vom erfien Grade des Widders; 
(Geograpbie) Œntfernung vom Meridi- 
ano primo). * bureau des longitudes, 
heißt —— in Frankreich ein Inſti⸗ 
tut, das ſich mit Vervollkommnung der 
aſir onomiſchen Tabellen und Karten, Be⸗ 
kanutmachung aſtronomiſcher und meteo: 
rologiſcherBeobachtungen, Redaktion der 
Zeitrechnungen, einem —52B geords 
neten Unterridt in der Sternkunde :C. 
beſchaͤftigt. Es iß / auf Gr oire's Bericht 
an ben Convent, im 3ten Sabre der Res 
publié zu Paris geftifiet. 
Longitudina) , ale, adj, T. (Anatomie was 
na der Laͤnge des Gliedes :c. gehet. 
Longitudinalement, adv. T. in die Yänge; 
der Lange nach. mesurer unechose lon- 
gitudinalement , einé Sache der Laͤuge 
rad meifen. | 
Long -lpan, ſ. m. T. die fange Sei— 
te eines Dachs, im Gegenſatze der 
Giebelſeite. | 
Longrines, [. £, T. bie ſtarken Stuͤcken 
Holz, melche auf deu Grund der Schlen⸗ 
fen der Laͤnge nad gelegt werden, und 
einen Theil des Roſts ausmachen, Lagers 


balken. 
Longue, ſ. . (ange Sylbe. T. geſchwaͤnzte 
Note. F. il ne lera pas longue, er wird 
es nicht lange mebr machen. tirer de 
longne, auf die lange Bauk ſchieben. ie. 
weit davon laufen. | 
Longue, adv, à la longue, in die Laͤnge, 
mit der Zeit. de longue main, von 
langer Zeit her. 
Longuemain, adj. c. Zuname des Arta— 
perris mit der langen Hand. 
Longuement, adv. QVV. (faft nur im 
vierten Gebot gebr.) laug. | 
Longuet, ette, adj. G. etwas laͤnglicht; 
das lange wäbret ; giemlich lang. sun 
discours a éte un peu Jonguet, 
Longuerte, [. f. Abebuch, Giebel. T. 
—— lange) ſchmale Compreſſe 
oder Baͤuſchchen. it. pl. Bauk.) Zun⸗ 
gen, oder die duͤnnen Mauern, mit 
welchen man in einen Schorſteinman⸗ 
tel die Rôbren abfondert. ir. die Ab⸗ 
fonderungémauern einer @efrerrdbre. 
Longueur, ſ. f. Laͤnge, Brite, Langwie— 
rigfeit, Langſamkeit. tirer kes choses 
en Jongusur, die Sade in die Laͤnge 


58 


* 


Lor 


iehen. à la longueur du temps. mit 

er cit; endlid 

Looch, ſ. m. fatmerge. 

Loom, ſ. m. gewiffer Waſſervogel is 
ben noͤrdlichen £änderr. : 

Lopin,f, m. G. S. Stuͤck, das man vou 
etwas rues il en a reçu un bon 
lopin, E et F. ba bat er. einen guten 
Biſſen erfhnappt. 

Lopiuer, v. a, W. Œbeile machen: gers 


füden. 
ſ. LT. W. Schlacken von Re 


Loppe, 
talleu. 

*Loquace, ad). — 

Loquacité, ſ. f. Geſchw zigkeit. 

Loque, f. f. G. Stuͤck von einem zer⸗ 
riſſenen Kleide. son habit s'en va en 
loques, fein Kleid gebr reifend ab. 

Loquence, À. ſ. Eloquence. 

Loquet, [. m. Drüder, Klinke an cis 
ner Thuͤr. T. Détyeruer Riegel auf den 
Schiffen. hausser le loquet, bic Slinie 
in die Höhe beben. la porte n'est fer- 
mee —— loquet, die Thuͤre iſt nur zu⸗ 
geklinkt. 

Lequeieau, ſ. m. kleiner Druͤcker an ei 
— Fenſterladen ꝛc., Fallriegel, Fall⸗ 

infe. 

Loqueteux, euse, adj, gerrifiener Bettler. 

Loquette, ſ. £ G. fleines Stuͤck von 
etwas. 

Lord, ſ. m{@brentitel in England, Lord. 

Loré, ée, adj. T. ſ. Lorré. 

Lorée, oder Lorarée, A, laͤngs, laͤnge 
des Fluſſes. | 
Lorener, v, a. von der Seite und heim— 
lib anſehen, fhielen. G. lorgner une 
charge, ſeine Ybfiten auf ein Amt 

richten. 

Lorgnerie, [. k. bfteres Auſchauen; ver⸗ 
licbte Blicke. 

Lorgnetie, ſ. m. G. kleines Perſpektiv, 
kleines Ausenglas. Lorgnette d'Opere, 
ein Operngucker. | 

Lorgneux, euse, adj. W. der neugicrig 
oder verliehf etwas anfiehet. 

Loriot, ſ. m. Œmmerling, Goldammer. 

Lormerie, [* f. A. Kleinſcomiede Sands 
werk. ic, derdleihen Waare. 

Lormier, f. m. T. Œitel, ben die Gatts 
fer, Sporer :c. in ibren Lehrbriefen 
aunebmen; Kleinſchmidt. 

Lorrain, aine, L et adj, Lothringer, Lo⸗ 
thringiſch. 

Lorraine, ſ. F. Lothringen. 

Lorxrré, ée, adj. T. (Wapenk.) mit Floß⸗ 
federn von anderer Farbde verſehen. 

rris, ſ. m. Marktflecken in Frankreich 
P, c'est comme en la coũutume de Lor: 
ris, les battus payeront l'amende, t{ 
gebt su als mie ju Lorris, der geprügell 
worden, muß nod dazu Srtrafe gebes 


Lor 


Lors, praep. (mit bem «bl.) ju der Seir. 
dés lurs, «dv. pon ſolcher Seit an. pour 
lors, alsdann, dazumal. lors de son 

e, damals, zu der Seit, da ce 
ft verbeirathere, 
ue, con). als, (von der Zeit) af3s 


y — Lob | 
"ma, . L00: 

ce, [ €. Kaute, verfhobenes Vier⸗ 
eck Feuſterſcheibe. T. Raute in einem 
Siide. ic. tautenfoͤrmiges Schild. À, 

— 

Los 
mit Schmehelmorten. 

Cm. Ÿoos, Teil bei einer Thei— 
fuua. at. (in der Yotterie) Theil, mag 
einem ju Sheilmird. lots et ventes, ſ. 
Lods. faire des lots, Looſe machen: 
faire virer leslots, Die £oofe ziehen à 

le grand lot est échu à un tel, 
das aroge Loos bat der und der befoms 
men. Je meilleur lot lui est échu, er 
bat den beſten Theil erbalten. 

Lote, J. €. Malraupe, Quappe, (mustella 
faviatilis) ſ. Lotte, 

e, £. E eine Art Lamprete, Bride, 
MReunange. 

* Loterie, ſ. Lotterie. 

Loth, £. m. £otb, Mannsname. 

Lothaire,(.m.{otbarius,annénante. 

Lotier, ſ. m. fotusbauni. 

Lotion, f. €. T. (Medicin) das Waſchen 
einer Arzuei, einer Wunde, cines Érau: 
feu Gliedes ꝛc. 

Lotissage, ſ. m. das Verſetzen verſchlede⸗ 
mer mineraliſcher Pulver. 

Lotisseur, ſ. m. derjenige, welcher die 
keoſe macht, wenn eine Sache verloſet 
merden (oi. | 

Lotus, ſ. Lotier. 

Lotterie, Loterie, ſ. ſ. Giñdätopf, £otte: 
rie. mettre lalotterie, in die £orterie 
ſezen. on a ferme la lotterie, on n'y 
met plus, man ſetzt nil mebr ein. 

Loti, ie, part. u. adj, Sch. le voilà 
bien lotti, la voila bien lottie, ba ift 
er (fie) recht begabt mit Œbegatten. 

Loir, v.a. foofe, Theile gertheilen, 


ée, adj. T. rautenfbrmig. 


NH. 

Lottissement, [, m. das Looſen, Berloofes. 
Loutissenr, [ m, der die Raufnannémaas 
ven in Looſe gertheilet. | 
Lotuizé, ce, adj. T. in verfiedene Thei⸗ 

le, in Soofe eingetheilet. 
Louable, adj, c, lobenswuͤrdig it, Ehren⸗ 
titel der Sdmeiger: Cantons, loͤblich. 
T. (in der Medicin von Feuchtigkeiten) 
zeſund, qui ꝛc. 
Lonablement, adv. lobenswuͤrdig. 
fm,» iethbe: Dermiethuna, 


Enmirthung: Wiethskontrakt. donner 
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er, Losenger, v. a. A, betrugen 


Lou 


à louage, verfñiethen. tenir à lounge, 
gemiethet babet. prendre à louags, 
miethen. 1] paye tant par lour- , {9 
viel bezahlt er Miethe. cheval de iuua- 
go, Miethspferd. P. vénte (oder achat} 
passe louage, Sauf gébet vor Miethe. 

Louager, Louañdier, A. f. Louage, 
Locataire, 

Louan, À. ſ. Courroie, 

Louange, ſ. €. £ob, Ruhm, Preis, Ehre. 
mériter des louanges, Lob verdienen. 

ublier, célébrer les louanges de qn.s 
Jemandes Lob ausbreiten. cela tourné 
à sa louange, Das géreidt ju feinens 
£obe. Louange à Dieu, Gott {en die 
Œbre! P. und ironifh von cine Rede 
oder Schrift, worinn etwas verdruͤßli⸗ 
ches und unangenehmes von jemanden 
geſagt oder geſchrieben if: ce sunt des 
vers à sa lonange. P, le louange de 
soi-même est une éouronne de merde, 
eigen Lob ftinft. 

Louanger, v. 4. A. Sch. loben. 

Louangeut, ſ. m. (aus Verachtung) Lob⸗ 

redner, einer der da lobet. 

*Louaigeur, adj. lobredneriſch, im 
üblen Sinne gebräublib. un. discours 
louangenr, eine lobvreifende Rede. 

Lovauiste, ſ. m, T. Doftor ber Univers 
ſitaͤt Loͤwen. 

Lovanois, oise, adj. et ſ. V. der aug, 
£ôwen if. 

Loncerve, L f. Woͤlfinn. it. Weiblein 
des Luchſes. 

Louche, adj. c ſchielend. il est louche, 
oder il a un oeil louche, ef fielt. ir, 
von Perlen: elles ont un oeil louche, 

e find nicht vôllig flar. l'envie est 
ouche, der Neid urtheéilet feiten recbt. 
T. construction Jäuche, undeutlice, 
zweideutigeKonſtruktion. F. vin louche, 
Wein, der ein ses trûbe if. 
oncher, v.u. W. fbielen,uberfichtia fenn. 

Loucher, ſ. m. T. Abſteckeiſen, eine Art 
von Grabſcheit oder Spathen, ſchmale 
eiſerne Schaufel. 

Loudier, ſ. Lodier. 

Loudolphe, ſ. m. Ludolph. 

Louer, v. a. miethen; dermiethen (von 
Perſonen und Sachen). F. avoir des 
ehlambres à louer dans sa tête, nicht 
wohl gefheid fepn. G. être Joné, an— 
dérswo verfprochen, beftelet (epn. 

Louer, v. a. loben; danfen ; ehren. Dieu 
soit loné, Gott fer Dant, se louer de 
gu., de q. ch., mit eiuém, mit etinaé 
wohl gufrieden febn. G. se louer et se 

-r@nercier, mit fi felber wohl gufries 


en feyn. | 
Lover, v. a. T. (auf SHifen) din Sail 
rund zuſammen legeu. 
Loueur, euse, J. der etwas vermithet 
R à 


ou . 


un loueur de cheveanx, ein Pferde— 
vecmiecher, verleiher, mn. deral. 

meur, ſ. m. Schmeichler, Der etwas 
unzeitig und allzuſehr lobt. 

Louis, Î. m. fudwig. Louis oder 
Louisd'or, geldene Muͤnze, deren Preis 
ſich Andert, in Recbnungen aber fünf 
Kaiſergulden gerechnet wird. Lonis 
blancs, Franzoͤſiſche Speciesthaler, oder 
halbe @peciesthaler. Sch. payer eu 
louis, Anſtand, ciferne Briefe erbaiten. 

Louise, {, F £udovica, 2uife. 

Louisette,(. €. G, diminuttd, von Louise, 
Luischen.“ | 
otuson, ſ. m. diminutir, von Louis, 
und W. ſ. £ vou Louise. 

Loup, ſ. m. Self. T. gewiſſes mittaͤg— 
liches Geſtirn; duͤnnes, an einen Bind— 
faden gebundenes Brettlein, was die 
Kinder in der ed 3 ſchwingen, um ein 
brummendes Geraͤuſche damit zu mas 
en: Packſtock der Buchhaͤndler; Lar— 
ve von ſchwarzem Sammet, welche 
man mit einen Knopf im Munde haͤlt. 
se, meiſt im pl. um ſich freſſende Ge: 
ſchwuͤre oder Krebs, ſo die Schienbeine 
angreifet. vesse de loup, f. Vesse. 
loup gris, Spießglas. 
oup-cervier, Suds; loup d'étang, de 
mer, Art Seehechte, fo in die Weiber 
fémmt. loup - garou , Waͤhrwolf. F. 
wilder, leuteſcheuer Menſch; à pas de, 
loup, ſchleichend.. F. ét P. entrechien 
etloup, in der Daͤmmerung. quand on 
pirle du lonp, on en voit la queue, 
wenn man den Wolf nenut, fo koͤmmt 
er gerennt. Ha crie au lomp, er iſt fo beis 
Yer, daë er Faum reben kann; ït, er 
iſt berſchmitzt. iba vu le loup, er if 
* dabei geweſen, bat die Erfabrnng. 
Le loup mourra dans sa pean, der Gott⸗ 
dofe ändert fit felren. mertre à Ja 

neue du loup, in auaenfheinliche 
Gefabr bringen. marcher à pas de loup, 
ſchleichen. savoir le patendtre du loup, 
den Wolf beſchwoͤren koͤnnen, daß er 
dieSchaafe nicht frißt. tenir le loup par 
les oreilles], mit einem Sefémertides 
Handel fehr bekuͤmmert ſeyn, weder aus 
noch ein wiſſen. la faim fait ‘sortir le 
loup du bois, Roth bricht Eifen. qui 
se Lait brebis, leloup le ruange, wer ſich 
uuter die Treber mengt, deu freffen 
die Schweine. brebis comptées le {loup 
les mange, der Wolf frißt auch bie ges 
portes chaafe. il est connu comme le 
—* er iſt überall bekannt. donner la 
brebis àgarder au loup, den Bock zum 

Gärtner feben. on l'a couru comme un 

loup gris, mân bat ibn beftia verfols 


ét. P. hurler avec les loups, in einer. 


eſellſchaft alles mitmaden. les hom- 
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mes sont des lonps les ans aux autYes, 
cin Menſch ift des andern Teufel. F, 
G. entermer le loup dans la bergerie, 
jemanden an einen Ort laſſen, wo ef 
viel Boͤſes thun fann. it. eine Wunde 
oder ein Geſchwuͤr subeilen [affen, ehe 
es cit war. saut de loup, eine Wolis⸗ 

rube, oder ein fo breiter Graben, daß 
cin Wolf daruͤber fpringen fann. 

Loupe, {. Ê. T. Hoͤniggeſchwulſt; Ueber⸗ 
beins Vergroͤßerungsglas; unjeiriger 
Edelſtein; unreife Perle ; Anorre, 
Snoten an einem Baume; ein Ziegel— 
fein an einem alten Schmelzofen, det 
tit der Zeit au Glas gemorden if. 

Loupenx, euse, adj. fnorrig, fnoriig, 
von Holz oder Baͤumen. : 

Lourd, Lourde, adj.:(@wer, pump. F. 
(von Menſchen) dumm, der lanafans 
lernt und begreifet: (von Sachen) arob, 
groß, als ein Fehler; bart, ats ein 
Sals beſchwerlich, als Arbeit. T. (von 
einem Buche) mas nicht bald abgehet. 
(Maler) ses contours sont lourds, ſeine 
Umriffe find bart und gar su mübfem. 
—— lourde, ein elender Faltenwurf. 

and, aude, {, Tölpel, ungeſchickt; 

umper. 

Lourdein, Lourdin, ſ. Lonrdaud. 

Lourdement, adv. plumper Weiſe. F. 

eee febr. s'abuser lourdement, 
ich haͤßlich betrügen, irren. 

Lourderie, it, Lourdise, [, £, G.' Dumm⸗ 
beit, ungeſchicktes Weſen. 

Loure, [.t, À, Sackpfeife; it. Art Tanz 

Lourer, v. a, T. (Muſik) verfhicoene 
Noten fchleifeu. : 

Louréhr, [| m. A. Sackpſeifer. 

Lourpdon, ſ. f. A, alte Serge. 

Lousangier, ſ.m. A Schwaͤher, Schmeich⸗ 


ler. 

Loutre, [, F, Gifhotter. ft. ſ. m. O4 
von Æifchotterbaaren. 

Louvain, { m. @tadt Loͤwen. 

Louvat, S, ( Louveteau, 

Louve, ſ. €. Woͤlfinn. F. unzuͤchtige Weibs⸗ 
perſon. T. Stück Eiſen, das an eines 
Krahns Seile angemacht iſt, Steine 
daran in die Höhe zu zieben; bodens 
loſes Toͤnuchen, wodurch der geſalzene 
Kabeliau herab ins Schiff gelaſſen wirdy 
Art runder Fiſchgarue, Koſſergarn. 

Louver, v. a. T. ein Loch in ein Quader⸗ 
ſtück machen, um ſolches mit der Louve 
in die Hoͤhe heben zu koͤnnen. 

Louvet, . m. mittelmaͤßiger Wolf. it. T. 
adj. poil leuvet, Pferd, das wolféfars 
bige Haare bar. 

Lüuveteau, ſ. ra, junger faugender Wolf. 
T. eiſerne Keile, momit die Louve 
befeſtiget wird, damit fre nichs aus den 

vochern herensgehe. 


— 
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+ Lonvetezu, ſ. m, Anhaͤnger des Louvet. 

Lureter v. à, T. juitae Woͤlſe werfen. 

Louveter e, ſ. £. T. ſaͤmmtlicher Zeug, 
der zu einer Wolfsjagd gehoͤret. it. Haus, 
po ſolcher Zeug verwahret wird. 
areuer, C m, T. Ségermeifier uͤber 
de Wolfsjagd. 

J wetin, ine, adj. à B. les décla- 
miuons Jouvetines, Louvet's Deflas 
nmanonen; intrigues Jlouvetines, Ju 
friêuen des’ Louvet. , 

Houveur, Cm. T, (auf Bauhoͤfen) der 
in die Quaderfieine ein Loch macht, 
damit fe in die Hoͤhe gezogen werden 
Funén. ù 

Luvier, Louvoyer, v. n. T. (auf 
der See) laviren. 

Louvière, CF. VV. Wolfsgrube, Wolfs⸗—⸗ 
lo. it. ein Kleid oder Mantel von 
Bolfsbäfgen. 
uvre. ſ. w. fonvte, füniglier Pallaſt 
in Paris. ie. zuwrilen von großen prâchs 
fie Hauſern: ce n'est pas la maison 
au particulier, c'est nu louvre, les 
benveurs du Louvre, gemiffe Votzuͤge, 
Ne der Rônig in Frankreich mit gewiſ⸗ 
Ka Bürden verbunden bat. 
Loxodromie, f, E, T. das Schiffen außer 
da vier Hauptwindſtrichen; die Linie, 
welche ein Shi in der See befchreibr, 
denn es befândig na einer Neben: 
Jgenb ju fegelr. 
lxodromique, adj. c. T. ju diefen Schif— 
fen gehoͤrig. tables loxodromiques, Ta⸗ 
lu, gach welchen man den Weg eines 
Echifes berehnen kann. 

Loyal,ale,adj. VV. treu, redlich, qufrictig. 
dtmaßig. loyale amitié, treue Freund⸗ 
fait. un coeur loyal, ein redliches 
Pr, loyanx-couts, Notarinté : oder 
HGerichtsgebuͤhren. c'est un homme loy- 
dl, dasiftein ébrliebender, rechtſchaffe⸗ 
der Mann. ir, mas die gehoͤrige Guͤte 
bit, marchandise bonne ét loyale ; gute 
dxerfaͤlſchte Waare. T. (von Pferden) 
Le Labgeridrer nnd geborfam. 
oya ent, adv. W. treulich / redlich. 
— ‘À. ſ. Loyalement, 
faute, LE VV, Treue (T. nob in 
febnéeiden gebr.) it. loyauté récipro- 
que, Gegentrene, welche Œbeleute eins 
Lee j" agen. 

%,L m, Sanémiethe, Fins, ic. (W. 

Ne pl. und im Samiliarfiol mur gebr.) 
Dirver oder Magd. it. Arbcitslobu. 
u⸗ert et ne parsert, son loyer perd, 
Bet Gb in jemanbes Dienſtes beaiebt, 
MD Die verfprocene Seit nicht auss 
r berliert feinen Lohn. F. et D. 
el, Belohnung. l'honneur est le 
0Yer de la vertu, die Œbre ift die Be: 
lahrung der Tugend. sa folie a euson 


* 


loyer, ſeine Thorbeit bat ibrea Loh 
empfauaen. 

Loz, A. £ob. ; 

Lozange, f. Losange. 

Lubentie, Lubentine, [. k. eine Gotts 
beit des Vergnügens. 

Lubie, ſ. £, G. naͤrriſcher Einfall, ciger 
finniges Verlaugen, Begierde. il Ju 

rend souvenx des lubies, er hat 

* oft naͤrriſche Einfſaͤlle. | 

Lubieiex jeuse, adj. G, der naͤrriſche Œins 
falle bat; cigenfinatger Menſch. 

Lubricité, ſ. £, Geudbeit, Unéeuÿb" cat. 

Lubrifier, v. a. T. ſchlubfrig maden, 
cinfhinieres. — 

Lubrique, adj, c. geil, unkeuſch, nu— 

zchtig. 

Lubriquement, adv. quf unkeuſche, geile 
Ar 


t. | 
Luc, ſ. m. Lucas, Mannsname, Sih. 
oiseau de 51, Luc, Ochſe. | 
Lucain, f, m. Lucanus, Mannshame. 
Lucarne, ſ. € &appsoder Dudfenfier: 


Lucciole, ſ. f. Art Johanniswuͤrmlein; 


Art Fliegen, welche leuchten. 
Luce, ſ. m. fuçius, ſ. f. Lucia. 


‘Lucerne, ſ. £. Stadt Lucern. it. Æuts 


terklee. 
Lucet, Srett, Diele, Schiebbrett eines 
Kaſtens. | 
Lucianistes, & m. pl. eine Art Ketzer 
in der erſten Kirche, die es meift mit 
den Arianern hielten. 
Lucide, adj. c. T. leuchtend, mas einen 
Glanz, ein Licht um ſich giebt. T. (in 
Rechten, von einem, der ſonſt naͤrriſch 
iſt,) intervalle lucide, Zwiſchenzeit, da 
einer verſtaͤndig tedet. | 
Lucie, Bois de St, Lucie, f. Bois, | 
Lucifer, {. m, der Œeufel. D. Morgen⸗ 


ſtern. | 
Lucine, F. f. Geburtägôttinn, Tucira, 
ein Beiuame der Juno und Diana. 
Lucques, [. m, Lucca, Gtabt und Ge: 
biet in Stalien. | : 
Lucratif, ive, adi. eintraͤglich, dabei 
viel Ruben ind: Sortbeil su machen. 
une charge lucrauve, eine eintraͤgliche 
Bedienung. | | 
Lacre, £ m, W. Mugen, Gewinnſt bei 
einem Dienft, Hanbdel, einer Arbeit 2. 
Lucrèce, f m.£ucretins. it. F. Lu⸗ 
fretia. T. D. Feufhe Grau 
Luculenrement, adv, A. gebèriger Wei⸗ 
fe mobil, reichlich. 
Ludovig, [. m. £ubwi D à 
ee von folchen, die keine Franzoſen 
nd, gebr.) — J 
Luerte, T Zapflein im Halſe il a la 
— — er hat einen geſchwolle⸗ 
nen Zapfen. | | 
Lueur, KL £ Glans, Licht, Schein, fe 


Lus 


balb vergebt, oder nur ſchwach if. F. 
Anſchein zu etwas. avec quelque lueur 
d'espérance, einen Anſchein sur Hoff⸗ 
nung baben. ; 

Lugubre, F c. traurig, betruͤbt. cris 
lugubres, klaͤgliches Geſchtei. un hom- 
me lugubre, tin Sauertopf, ein traus 
riger Menſch. une chambre lugubre, 
cine finftere, traurige tube. 

Lugubrement, adv. tranriger Weiſe être 
vêtu lugubrement, traurig oder elend 
befleider fepu. | 

Lui, pron. pers. er, f. die Grammatif. 

Luie, À. Gtunde. 

Luire, v. n. ſcheinen, glaͤnzen, bervor: 
oder durchleuchten, it. fimmern. votre 
feinte luit dans vos yeux, eure Falſch⸗ 
beit guckt euch aus den Mugen bervor. 

Luisant , ante, part. von luire. le luisant, 
ſ. m. der Glans. 

Luites, ſ. £ pl, T Geilen der wilden 
Schweine. 

Lumière, ſ. f. E. Licht; Schein; Glanz: 
it. angezündetes Licht; Tageslicht 
Oeffnung, durch welche das Licht in 

"in Simmer ic. faͤllt. F. bas Geſicht: 
die Augen; das Leben ; Berfaud ; Lit ; 
Kenntniß; Unterridt; Seuer ; ; Lebhafs 
tiafeit. T, Licht in einem ®emälde; 
Qûudlob an einem Geſchoß; Brand 
lo eines Domben s oder Granaten: 
braͤnders; Ocffnnna modurd der Wind 
in Orgelpfeifen, Floͤten u. dergl. bius 
eingeber, Viſitpunkt oder Ritze in ges 
wiflen Sufrumenten; Oeffnung einer 
Pumpenrôbre, durch welche bas Baffer 
berausfiefet;: fleine Rinne, ph Ve 
des Waſſer nach der Schiffpumpe flies 
Get: Pfanne, Lo, darinn Der * 
einer Belle oder Winde gehet. Im pl. 
Gin der Wapenkunſt, von wilden und 
Stachelſchweinen) Mugen. lumière bo- 
réale, Mortliht. cacher la lumière 
sous le boisseau , feine Gaben nicht il 
des Naͤchſten Nub anwenden, D. le 
père de Ja lumière, die Sonne. 

Lumignon, ſ. rm. brengender Dot. it. 
kleines dbriges brennendes Stück Licht. 

Luminaire, ſ. m. Himmelslichter, als 
Sonne und Mond; geſammte Lidter 
einer Kirche. G. die Augen. il à nsé 
son Juminaire à force de lire, durch 
nieles Lefeu bat er ſich fein Geſicht oder 
fine Auaeu verdorben. P G, on lui 
a poché les luminaires, man bat ihm 
biane Angen geſchlagen. 

LUnmineux. euse , ad). leuchtend, was 
tit von ſich gigbr. F. (von Wer kem) 
bervorleudtend ; vol Verſtand u. Licbt. 


T. colonne 


pogiereue Vyramide. 
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lumineuse, illuminitte 


Lun 


Luminier, f. m. A. Kirchner, Rüffer, 
der bie Lichter einer Rirche beforget. 
L'un, (. Un, 
Lunaire, adj. c, T. mois lunaire, Men: 
onat. année lunaire, Mondjahr. Ca- 
ran lunaire, eine Mondsuhr; eine 
Ubr, die vermittelft des Mondes Die 
Gtunben anseigt. T. lunaire, von ges 
wiſſen Knorpeln. it. pierre lunaire , f. 
Selénite, 
Lunaire, ſ. f Mondfraut cèer Naute, 
Leberraute, Maienträublein (Luraria). 
— ſ. f. monatlicher Mondslauf, 
icht. F 
Lunatique, adj. c. et ſ. mondſuͤchtig; 
Nachtiwanderer; Schlafgaͤnger; einRarr, 
ein Phautaſt T. (von Pferden deſſen 
Mugen nach dem Mond ab : und zuneh⸗ 


men. 

Lundi, ſ. m. Montag. lundi gras, Mon⸗ 
tag vor der Faſinacht. lundi saint, der 
Montag in der Charwoche. P. faire 
lundi, blauen Montag machen. 

Lune, f. f. Mond. D. Monat. T. (Che⸗ 
miſten) bas Silber. (bei den Stallbe⸗ 
dienten) Blech, das den Maulthieren vor 
den Kopf gehaͤngt, und mit dem Wapen 
ihres ETS pflegt angaeiiert ju wer den. 
nouvelle lune, neuer Mond, Licht, zus 
nebmenbder Mond. vieille lune, abneh⸗ 
mender Mond, claire de lune, Moubs 
fhein. éclipse de lune, Mondfinſterni. 
lune de mer, Knugelfiſch, Lat. orbis.F, 
et P, visage de pleine lune, vôlliges Ge: 

. fit. faire un trou à la lune, bein: 
li durchgehen. avoir des Innes, eigens 
gen⸗ ſeyn. avoir la lune, un quartier 

e lune daus la tête, ein menig naͤrriſch 
fepn, hafeliren. Bon cinem Pere, 
bas truͤbe fettige Mugen hat , dem die 

Augen gumeilen dunkel merden, faat 
man: ce cheval est sujet à la lune, vou. 
Joir prendre la lune avec les dens, uns 
moͤgliche Dinge verribten wollen. cou- 
cher à l'enseigne de la lune, unter freiem 
Himmel fhlaten. venir de lalune, wun⸗ 
derliche Einfaͤlle haben. F. G. aboyÿer 
à la lune, auf £eute ſchmaͤlen, deuen 
man nicht fhaden kann. | 

Lunedi, A, f% Lundi. 

Lunel, ſ. m. T. (Wapenk.) vier mit ben 
Gpiben gegen cinanbder geſetzte balbe 
Monde. | 

Lunette, [ f. Vergroͤßerungsglas. ir. Pers 
ſpektiv, fonft lunette de Jlonsue vr:e, 
lunette d'approche, ein Æernalas. lu- 
nette à puce, Bergrèftrungéglas. T. 
fleines Dacbfenfter; SRellerlod: Oeff⸗ 
nung an einem Blafebalg, modurch die 
Quft hineingehet; Brie eines beimlis 
Den Gemachs; Reif, womit bas Glad 
einer Gadubi ringefast ifti Deckel cit 


Lnn 


ner Saeckuhr; Schlichtklinge, ſtaͤhler⸗ 
nes, ſcharfes und rundes Imſtrument 
der Gerber oder Beutler, die elle ab⸗ 
jufdaben; hoͤlzerne Hohldocke der 
. Drééler ; Zie hbein am Geñtigel. (Ur 
tilerie) das Loch oder Auge an einer 
tafete, durch welches der Protznagel ge: 
fedt wird. lunette à lacettes, Inuette 
polvèure, ein vieleckig geſchliffenes Glas, 
welches die Gegengaͤnde vielfach vorſtel⸗ 
lt. (Brettipiel ) mettre dans la lu- 
aette, wenn Der Spieler eine Dame 
imifden zwei Damen feines Gegners 
fete fe daß eine von beiden geſchlagen 
ſt. (Schach ſpiel) donner une lunerte, 
mean der Gegner mit cinem Dauer oder 
tinem Officier zwei des andern angreis 
fen kaun, fo daß ciner davon gefiblagen- 


te 
«: 


unettes, pl. Brille. un étui à lunettes, 
tin Brilenfutteral. P. G. von jemaus 
den, der eine febr grofe Naſe bat : il a 
au nez à porter lunettes, !, Drille, 
Dans, Matter ꝛc. fo einem andern den 
oipeËt beuimmt. T. Obr, oder Dos 
in einem Gewoͤlbe, darinn cin Fens 
angebract ift; als eine Brille aués 
nittenes Stück Leder oder Tuch, 

Bas die juugen Kapuziner sur Strafe 
tragen muüfien, wenn fic die Augen all⸗ 
zeftech aufh eben. Blendung, Augenles 
der eines muthigen Pferdes; Brillen, 
moerf, fo vor eine Courtine oder 
Ravelin gelegt wird. ferrer un cheval 
à lunettes, ein Pferd mit balben Hufei⸗ 
ſen befbiagen. prenez vos luncttes, 
assez vos lunettes, {perrt die Mugen 
techt auf. P. G. bon jour lunettes, à 
dieu Pilettes, wenn man anfängt Brils 
len zu tragen/ mu man dem Lieben ents 


agen. lunettes d'âvaricieux, ſ. Lu. L 


nette à faceite, 

Lunetter, v. n. (im komiſchen Styl) cine 
Drile brauden, durch die Brible fehen, 
anettier, ſ. m. Brillenmacher. 

e, ſ. Cyclo. 
Lanule, CET. Geometrie) eine in zwei 
Bogen eingeſchloſſene, dem gebôrnten 
onde âbuliche Figur, lunula, (in der 
fronomie pl.) die Trabanten des Supis 
ters und Saͤturnus. 

pe ſ. ſ. pl. Feſt, welhes vou ben 

mers dem Pan ju Ehren geteiret 


but | 
in, L m. Feigbohne, Wolfsbohne 
au Si cine sun, Luth 


Luque, [. f. @tadt und Repnblif Pucca. 
ses, ſ. £, ſeidene Zeuge, welche des 
— * £ucca in Frankteich nachgemacht 


n. 
Las, Lnse, Lusi, A, es bligt. 
Lusace, L. {aufnig, faufis. 
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Lut 


Luseau, ſ. m. A. ein Behaltniß für todre 
Leichname. 
f. Schneckenklee. 


Luserne, ſ. 
Lusin, ſ. Luzain. 
Lusitanie, ſ. F, Lusitauis, Portugal. 
Lustrale, adj. ſ. T, eau lustrale, geweihe⸗ 
tes Waſſer ber alren Heiden. | 
Lustration, ſ. £.T. Keinigung bei den Hei⸗ 
den Durd gewiffe Ceremonien. | 
Lustre, fm. (bei ben alten Roͤmern) Zeit 
von füuf Jahren, mad D. gebr. it. Reis 
nigung des Volks durch Opfer ꝛc. das 
alle fünf Sabre geſchahe. ir. hangende 
fe ſtallene Kronleuchtet. it. Wandleuch⸗ 
ter mit vielen Armen. ic, E. Glanz. 
le lustre d’une etofle, der Glanz eines 
Beuyes. l'ébene polie « un grand lusta e, 
polirtes Œbeubols bar einen ſtarken 
Glans. le vernis de la Chineest d'un 
beau luttre, der Chineſiſche Firniß bat 
cinen fhônen Glauz. it. ein Waſſer, 
womit die Kuͤrſchner das Pelzwerk, und 
die Dutmacher die Düre glaͤnzend mas 
en. F. Anſehen, Pracht, Glans. je 
veux vous faire voir cette vérité daus 
tout sou lustre, id will Ihnen bdiefe 
Wahrheit in ibrem vollen Glanze zeigen. 
le lustre de sa gloire, der Glanz feines 
Ruhms. 

Lustrer, v. a. Glang geben. lustrer une 
étoffe, ; 

Lustreur, ſ. m. W. ber Seugen, Huͤten ꝛc. 
den Glanz giebt. | 

Lustreux, euse, ad), VV. was einen lan 


bat. 
Lustrine, [. F, eine Art ſeidenen Zeuges. 
Lustruire, ſ. m. Inſtrument in den Spies 
gelfabrifen; Polierzahn 
Lustrucru, ſ. m. (aus Verachtung und 
ſchimpfsweiſe) ſchlechter Menſch. 
nt, Em, F. (Ehemiſt) Leim, Kuͤtt, 
zum verſtreichen. 
Lutation, £. £, das Verkleben der chemi— 
ſchen Gefaͤße mit Kitt; die Berfittung. 
Lutéce, ſ. F, A. Stadt Paris. 
Luter, v.a. T. (Ghemift) verlutiren, mit 
Seim oder Kütt vermachen. | 
Luth, ſ. m. faute. monter un luth, eine 
faute bexieben. toucher oder jouer du 
lath, die faute ſpielen. accorder un 
luth, eine Sante fimmen. mettre une 
allemande sur le luth, eine Allemande 
für die £aute fomponiren, feben. mon- 
ter un luth d'un ton plus haut, cine 
faute bôber ſtimmen. 

uthée, adj. F. mandore luthée, Pandore, 

die nach dautenort gemacht iſt. 

Luthéranisme, f. m. Lutherthum. 

Luthérien, enne, ſ. et adj, Lutherauer. 

Luthier, ſ. m. Lautenmacher. 

Lutin, ſ. m. Kobolt, Polteraeift. F. Tur⸗ 
aiergeiſt, einer der vielen Laͤtmen mat. 


Ent 
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Latiner, v. a. G. einen bei Nat als Lyce, ſ. F. T. Jagdhuͤndinn sur Snbt 


ein Voltergeift veriren. it. v. n.einen Lycée, £. m. ber 


Poltergeift agiren. 

utis, f. Lutris, 
utrin, fm, T. Puit in einem Chor. 

Lite, ſ. f, das Ringen, Fechten der Rlopfs 
fechter. ‘s'exercer à Ja lutte, fit im 
Ringen üben.. ètre fort adroit à la 
lutte, ſehr geſchickt im Ringen ſeyn. F. 
de hante lutte, frei weg. faire oder em- 
orter q. ch. de haute lutte, etwas dur 
ein Anfeben und Gewalt erhalteu: 

Lutter, v. n. E. kaͤmpfen; ringen von 
Klopffechtern. lutter contre la mort, 
mit dem Œode ringen. lutter contre 
la tempête, contre les Mots, contre 
les vents etc. gegen das Ungewitter, 
gegen bie Wellen, gegen die Winde 
firciten, gleichfam nuit ihnen Fämpfen 
und ringen. T. it, v. a, die Schaafe 
befpringen. 

Lutteur, { m. Kaͤmpfer, Ningér. 

Lustier, (> m. W. Lauteninſtrumentma⸗ 


her. 

Luttis, fm, VV. fleine Huͤtte von Leim 
und Gtrob. | 

Luxation, [£.T, Verrenkung eines Glies 


des. | | 
Luxe, f m. Pracht in Kleidung, Mes, 
bilien, @peifen 16. retrancher son lu- . 


xe, feinen uͤbermaͤßigen Staat eins 
ſchraͤnken. | 

Luxer, v. a. T. verrenfen. se Inxer, v. x. 
ſich verrenken, verreukt werden. 

Luxueux, adj, ſchwelgeriſch, verſchwen⸗ 
deriſch. mener une vieluxnense privée 


de tout ordre, ein fmelgerifhes und . | | 
Lycopus, [. m. Waſſerandorn, ein Kraut. 
‘Lymphatique, ad L 


voͤllig unordentlihes Leben fuͤhren. 
Luxure, [.f, W, Unkenſchheit; Unzucht; 
in gemeiner Rede nicht gebraͤuchlich. 
Luxuriance, [. 
grofe Weitlaͤuftigkeit in einer Erklaͤ— 
rung oder Etzaͤhluug. 
— euse, adj. VV, unkeuſch, un: 
zuͤchtig. 
— Luyzerne, ſ. Luserno. 
Luzernière, ſ. f. Feld, Aer, der mit 
Burgundifhem Heu befñet if. 
Lucin, fm. T. (auf Gi 
Strick aus drei Faͤden; kleines Strick— 
* zu den Webelingen oder Strick⸗ 
eitern. 


Ly, [. m. T. Meilenmaaß in China, 


davon 10 cine Lienë ausmachen. 
Lyc, ſ. m. ber Lechfluß. 
Lytanthrope, ſ. m. T. Raſender, dér 
des Nachts bernm laͤuft und die Leute 
anfaͤllt, weil er fi einbildet, er ſey 


“em Wolf. 

Lycanthropie, £ f. T. oblige Raſerei. 
être travaillé de lycanthropie, von be; 
fagter Krankheit nberfales werden. 


F, Ausſchweifung; allzu⸗ 


ffen) duͤnner 


mte Schule des Ariſto⸗ 
teles zu Athen. F.D, eine Univerſttät, 
das Studium der Philoſophie. Lycée 
des arts, das Lyzeum der Rünfte, Rome 
eines aus 300 Mitgliedern beftebenden 
pre Suftituts zu Paris, zu deſſen 
utſtehung die — — der koͤnigl. 
Akademie der Wiſſenſchafteu und Kuͤnſte 
Veranlaſſung gab. Anfangs war es ein 
rivat⸗-Inſtitut, wozu Desaudray ben 
lan entworfen hatte; die vormalige 
omité des arts, erhob es su ciuer dffent: 
lichen Anftalt, die von der Regierun 
uuterfust wird. Befoͤrderung der Wiſ—⸗ 
fenfaften, befonders aber der Küͤnſte 
und nübliden Gemerbe, Bekanntmach⸗ 
ung ibrer Fortſchritte, éffentiiche Dnfs 
munterung des Gewerbfleißes ꝛc. if Der 
Zweck deffelben, Lycée républicain, res 
publikaniſches —I ein Inſtitut das 
durch die Beitraͤge ſeiner Mitglieder be— 
ſteht. Es bar einen Hoͤrſal, worina die 
Wiſſenſchaften vorgerragen werden und 
einen Apparat phitéalifher und mathe⸗ 
matifer Snftrumente, eine Buͤcher⸗ 
ſammlung und Sprachzimmer für Maͤm 
ner aud Damen. Es werden hier mebs 
rere Wiſſenſchafſten von dazu angeſtell⸗ 
ten Profeſſoren gelehrt. 
Lychnis, fm. (coronaria) Marienröslein. 
Lychnite, Lm, ein glaͤnzender Edelſtein. 


Lycium, [, m. Baͤumlein, das kleine 


graugelblichte Koͤrner trâgt. grana aves 
nionensia genannt); Buxdorn. 

Lycopersicum, [. m, Liebesapfel, Art 
Nachtſchatten. 


c4 T. vaisseaux 
lymphatiques, Rôbren, Aderu, Gaͤnge, 
wodürch das Fließwaſſer im Leibe gehet, 
Fließwaſſergaͤnge. 


Lymphe, J. F. Fließwaſſer im Leibe. 
Lyncaurius, ſ. i 


elemnite. 
Lyugode, F, F. eine Art Fieber, welche 
mit dem Schluchſen begleitet iſt. 


Lynx, ſ. m. Luchs, wildes Thier. F. avoir 


des yeux de lynx, ſcharf ſehen koͤnnen, 
Luchsaugen haben; ſcharfſiunnig ſeyn. 
von, ſ m. Stadt in Frankreich. 
Lyonnois, ſ. m. Provins dieſes Ramens. 
Lionnois, oise, f, et adj, der aus Lyon 
if, zu Lyon gehoͤret. 
Lyre, F. k. Lyra, altes muſikaliſches In⸗ 
rament, weles die Sünfler Dem 
pol in die Haͤnde geben, it. Leier, 
heutiges Suftrument, faft als eine Viole 
mit 15 @aiten. it, T. Leier, noͤrd⸗ 
Fiches Gcftirn, + | 
Lyrique, adj. e, {prif, mas auf der Leier, 
eſpielet, darzu die Leier geſpielet werden 
ann; poërte Fuigue, oct der ſolche 


Lis 


Berfe macht, ein Oden sund Liederdichter. 

Lisimachie, £. £. (ch als k) Weiderich, 
tin Sraut, ſ. Corneille, ,; 

M: der dreizehnte Buchſtabe des 
— M. bedeutet Monsieur; 
Zahlzeichen aber Tauſend. 

» Pron. poss. ſ. meine. 

er, ſ. Méhaisner, 

Maamar - Bachi, £ in. T. oberfier Bau: 
meiger bei Dem Sophi.in Perfien. 

Maca, A. alte Wafrele. 
lacabée , ſ. m. Makkabaͤer. pl. Macabées, 

Macadossin , ſ. m. weißer Rhabarber. 

Micaf, (. m. T. (Buchdrucker) Divis, Ver: 
dindungsſtrichlein, als: a-t-il,bater. 

ref.m.acarius, Mannéname. 

Macaron, £ m. Sudergchadenes mit ſuͤhen 


Randeln, Zucker und Eierweiß mettre 
u sucre sur 


werfifen. 
Macaronce, £. £. T. laͤcherliches Gedicht 
in Küͤchenlatein. | 
Macaront , ſ. m, Stalinifhe Nudeln. 
wonique, ad), c, von Verſen mitunters 
ſchiedenen Sprachen vermiſcht; Sprachs 
mengfel in Verſen. T, poëme macaro- 
nique, Gedicht in Küchenlatein. 
acaronisme , [.m.T,obige Art von Ges 
sa À 
acaut oder Magaut, ſ. m. À, ein Quer⸗ 
fat, Bettelſack. 
Mace, À. ſ. Masse, 
Macédoine, [. f. Macedonien. 
onien , énne, ſ. et adj, der, die, 
D aus Mecedonien ift. T. adj. c. Se- 
ätus - consulte Macédonien , senatus- 
Oonsultum Macedonianum. 
Macélerie, ſ. f, A. die Fleiſchbaͤnke. 
Macélier, [. m. A. Æleifer, Meeger. 
Macération, f. £.T, (Chemie) Beizung, Ein⸗ 
wichung, Zerquetſchung gruͤner Kraͤu—⸗ 
er, um ben Saft jrs uziehen. F. 
(bei den Katholiken) Südtigung des 
éifbes durch Faſten ic. 
Macérey, y. a. T. beisen, einweichen, 
* râuter zerqueifchen. . bag 
—* chti Pr —— * 
con, ſ. m. Meiſterwurzelſemyrnium). 
Machabées, f. Macabée, 


Machacoire , gder Maque, £ £. eine Hanf⸗ 


Miche f £'Efeiner Balbrian(valerianella.) 
Micheau,[. m, À. eineScheune ohne Dach. 
e-coulis, Mächi-coulis, oder Masse. 
coulis, £ mm, T. Zwinger, überbangens 
dei Gang an einem Thore , einer Mauer 
L. welcher unten an dem Boden Oeffs 
nargen par, durch melde mau große 


* 
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du macaron, eine Luſt 


Mac 


Gteine 1e. auf die Herandringenden 
rollen kann. it. Galerie, Gang um ein 
Schloß. 

Machedru, J. m. ſ. Gourmand, 
Machefer, ſ. m. T. Eiſenſchlacken, San 
merſchlag. 
Machélier, adj..m, T. muscle michelier, 
——— weicher deu Unterkinnbacken 

ewegt. 

Michehère, adj. f. dent michelière, 
Backzahn. 

Mächement, ſ. m. das Kanen. 

Michemoure, [. f. T. auf Schiffen) Broͤck⸗ 
(ein von Zwieback. 

Mâcher, v. a. kauen. mâcher, oder maquer 

le chanvre, Hanf bred'en. cheval qui 
mäche son mords, ein Pferd, das mit 
den Gebiß frielt. P. wohlleben; fi 
wohl traktiren; ein Werk mit großem 
Nachſinnen durchgehen; einem cine 
Sache vorkauen, fo leicht machen, daß 
er nicht viel Muͤhe anzuwenden hat, wenn 
er ſie begreifen will. P. F. c'est un hom- 
me à qui il faut mücher tous les mor- 
ceaux, man muß dieſem Menfchen ades 
verfauen. P mâchez - lui les morceaux 
et il les avalera ,thut ibm nut die ſchwe⸗ 
ve Arbeit, vor der leichten fuͤrchtet ee 
fit uit. G. je ne le lui ai pas mâchés 
id babe es im recht gefaat. P. micher 
à vnide, vergebens auf eine Sache, cine 
Erbſchaft :c. marten. it. nicht su beißen 
noch qu brocken haben mächer son frein, 
fin Gebiß kauen. F. unacouldig ertras - 

en, und do obne su klagen in fit 
reſſen müffeu. il mâche de haut, € 
iſſet ohne Appetit. G. il se plait à ma- 
cher oder il aime à niacher, er ißt 
febr aern-. 

Micherte, [, F.T. grofes Meffer, deſſen 
fi die wilden Ochſenjaͤger in Ameri⸗ 
Fa bediencu. 

Micheur, euse, ſ. G. ftarter Eſſer. 

Machiavellisme, ſ. m. Machiavelliſche 
Staatsklugheit? 

Machiavelliste, £ m. Anhaͤnger des Mas 
chiavell. F. gottiofer Menſch. 

Mäichicatoire, ſ. mm, T. fauendes Mittehl. 
en MNachicatoire, T. gekanet. prendre 
dutabacen mâchieatoie, Tabaf kauen. 

Machicot, f.m. W. Chordiener in der Rirs 
che zu unfrer lieben Ftauen in Paris. 

Machicoter, v. n. T. (in der Hauptkirche 
in Paris gcbr.) fingen, obne fich an de 
Roteu zu binden. 

Macbiual, ale, adj. machinalement, adv, 
na Art einer dafcbine , das ſich von 
felbft bewegt. mouvement machinal, : 
cine natuͤrliche Bewegung, an melcher 
der Bille keinen Antheil bat. agir d'urie 
manière machinale, n'agir que machi« 
nalemont, nut maſchiueumaͤhig haudeln 


Mac 


Machinateur, rhe" Machineur, ſ. a. Mu: 
ftifier bôfer Anfhläge. 
Machination, ſ. L. Anftiftung bôfer Ans 


ſchlaͤge. 

Machine, ſ. k. Maſchine, Kunſtgerüͤſte, 
Werkzeug, Hebezeng, F. et D. Ein: 
fübrung einer gôtrliben Erſcheinung. 
F. Liſt, Rânfe, Kunſtgriffe. it. vou 

rofen Werken des Genies und der 

unft: la tragédie d'Héraclius est une 
belle machine, das Cranrripiel Hera⸗ 
klius iſt ein ſchöͤnes Werk. le Temple 
de St. Pierre à Rome est une étonnante 
machine, die Peterskirche zu Rom ift 
ein auferordentliches Werk. Faire jouer 
les machines, die Runfimerfe bewegen, 
T. Kugeln aus Schwefel und weißem 

- Bachs, womit die Schuſter die Naͤthe 
weiß fârben. D. la machiné ronde, bte 
Welt. il faudra des machines, es wird 
Muͤhe often. P. F. von einem Mens 
en, ben man ſchwer in Bewegung 

ringen faun: il ne se remue que par 
magçhine.  * 

Machiner, v, a. ein bôfes Borbaben ans 
fpinnen, einem zu ſchaden oder ibn ; 
verderben, viele beimlichen Streiche 
vornebmen. machiner une trahison, cis 
ne Verraͤtherei anfpinnen, il machine 
votre perte, er finnt mare Unter: 
gang. . die Nath an deu Schuhen weiß 
machen. 


Machiniste, ſ. m, der alferbanb kuͤnſtliche 
Maſchinen verfertiget oder davon baus 
delt, Gerüuͤſtkuͤnſtler. 

Machinoir, ſ. m. T. Werkzeng, die Nath 
an den Schuhen weiß zu wachen. 

Mächoire, [. f. Kinnbacken, Kiefer. T. 
Maul, plattes Eiſen, das den Stein 
an einem Flintenſchloſſe ꝛc. feft haͤlt; 
Backen eines Schraubſtocks. la mà- 

choire d'en haut, Obermaul.; d'en bas, 
Untermaul. G. escrimer, jouer de la 
mâchoire, branler la mâchoire, remuer 
fes mächoires, fuabeliren, begierig 
binein effen. avoir la mâchoire pesante 
un grosse mâchoire, bien de la machoi- 
re, dumm fepu. . 

Mächonner, v.a. mit Muͤhe fanen, lange 
im Maul berummerfen, wie die alten 
Leute, die !Ecine Zaͤhne mebr baben. 
mächonner entre ses dents, ſachte res 
den, in den Bart binein brummen. 

Machoquet, f. m. ein Schmiedekuecht 
auf ben Anrilifhen Inſeln. 

Machoran, ſ. m. (Vaturgeſch.) ein gfatter 
Seefiſch; eine Meerfage auf der Kuͤſte 
von Peru. 

Machurat, [ m. T. (aus Verachtung 
Lebriunge der Buchdrucker, Klecktenfel. 

Machurer, v, a. G. befleten, befndelu, 
ſchwarz machen. T-(Buchdrucker) eincn 
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Bogen nibt rein abziehen. P. le chara- 
deron machurela poële, ein Eſel beiét 
den andern £angobr. 

Machures, [. {. T. (Tuchſcheerer) Feh ler 
im Tuch, wenn die Schecre nicht gut 
ſchneidet. 

Macis, ſ. m. T. Muſcatenblumen. 

Macle, ſ. f. Waſſernuß, Stachelnuß. T. 
(Wapenkunſi) durchſichtige, durchbroch es 
ne Raute; (auf Schiffen) rauteuſoͤrm is 
durcheinander gehende Seile. 

Maçon, ſ. m, Maurer; F. ungeſchickter 
Arbeitet. Franc-maçon, Greimäurer. 
aide a maçon, oder auch aide-maçon, 

ein Danblanger des Maurers. tablier = 
maçon, ein Maurerſchurz. 

Maçonnage, ſ. m. Maurerarbeit. 

Maçonné, ée, adj. T. (Wapenkunſt) mit 
gusen verfeben, Mauerſtriche. nn mur 

‘argent maçouné de sable, eine weife 
Mauer mit ſchwarzen Manerfirihen. 

Maçonner, v.a. mauern, zumauern, vers 
mauern. maçonner un porte, une Fe. 
uélre, eine Ébür, ein Éenfervermaus 
ern. F. grob arbeiten. 

Maçonuerie, [. £. Œaurerfunft, werk, 
sarbeit. T. befcnderes Maurergeridt in 
Marif. maconnerieen liaison, Ma mer⸗ 
werk von Quabderfieinen. maçonnerie 
de brique, Mauer von Ziegelſteinen. 
maçonnerie de mollon , Mauer von 
Bruchſteinen. maçonnerie de limosina- 
ge, Dauer von unbearbeiteren Stei⸗ 
nen. maçonnerie de blocage, oder de 
remplage, mit Kalt und Brudficinen 
ausgefuͤllte Mauer. 

Macque, [ F. T. Hanfbreche. T. auf den 
Schiffen, ſ. Macle. 

Macquer, v. a, du chanvre, Hanf bre: 

en 


Macreuse, ſ. €. Pupin (Puffinus, larus pi 
ger) Art wilder Œnten, deren Fleiſch 
von den Katholiken für Fiſch geabter 


wird. 

Macrobie, ſ. c. der der dieviele Sabre ges 
lebt bat. 

Macrochère, £ F, (chafèk) T. rt lan— 
ger Roͤcke mit laugen Aermeln. 

Macrocosme, ſ. m. T. die grofe Welt. 

— adj. o. T. mit langen Zei⸗ 
en. 

Macsarat, ſ. m. T. wider den Anfall der 
Feinde befeſtigtes großes Gebaͤude. 
Macsurah, ſ. £, T. abgefonderter Ort fèe 

die Prinzen in den Tuͤrkiſchen Moſcheen. 

Macuette, À. ſ. Massure, 

Maculation, ſ. f. T. (Buchdruckerei) Be 
ſchmutzung; Schmutz.. 

Maculature, ſ. F. T. Makulatur, verdor⸗ 
bene Bogen, Vadrapier. ir. gedruckte 
Schrift, die nicht abgebt. it. (Vapier: 
macher) Loͤſchpapier, graueé Parier. 





Mac 


Macule, ſ. £ Fleck, Makel am Dpfersieh. 
F. Sünde, Schandfleck T. Flech in der 
Gonne. l'agneau sans macule, das un: 
befle®te Lamm. 

Maculer . v, a, et nm. T. ſich abgiehen (von 
frifhen gebrudten Bogen, die fit abs 
ziehen, Defdmugen , men fie geſchlagen 
werden 10.) feuille maculée, ein befus 
belter Bogen. 

Maculosé, ee, adj. A. beſchmutzt, befleckt. 

Madame , [. £. Ehrentitel der vornebmen 
und adelichen verheiratheten Weibsper⸗ 
fonen, wie aud der unverbeuratheten 
Prinseffinnen. Diefer. Titel wird an 
umeilen Frauen mittelmaͤßigen Standes 

igelegt, au wohl geringern, aber 
mit jugefebten Œaufnamen. Madame 
(ohne meitern Zuſatz) beift die Gemah— 
linn des Bruders des Rônigs in Frauk⸗ 
reid. Mesdames, voc. pl. ibr Frauen⸗ 
immer! (von was für Stande fie auch 
eon môgen.) F. faire la Madame, fit 
als eine Vornehme fiellen. jouer à la 
Madame, die Frau Doftorinn ſpielen 
(Spiel der Fleinen Rinder, da einem 
pon Dem andern aufgemartet mird). 
trou Madame, Matz⸗ oder Rarren(piel. 
tripe ruadame, gewiſſes Rrant, bas man 
mater Dem Salat mit iffet, Art kleiner 
Hauswutz. cuisse - Madame, eine Art 
DBiruen. Monsieur vaut bien Madame, 
oder Madame vaut bien Monsieur, es 
iſt einer Des andern wohl werth, es ift 
einer fo gnt als der andere. 

Madelaine, Madeleine, [, f, Magda— 
lena, Weibername. 

Madelon, [. F. %X a go alenchen, Lenchen. 

Madelonnette, ſ. £. Magdalenennonne, 
im pl. Magdalenenkloſter. it. Zucht⸗ 
haus für unzüchtige WBribéperfonen in 


aris. 

Mademoiselle, ſ. f. Œbrentitel des vors 
nebmen unverhelratheten Frauenzim— 
mers. ic. der unverheiratheten von mit⸗ 
telmäfigem Stande, imgleichen wird 
es auch aus Hoͤſlichkeit und Mißbrauch 
ben geringern beigelegt. Mademoiselle, 
(obue Bufap) des Koͤnigs in Fraukreich 
Bruderstochter. 

Madiène, Mardienne, Mordieu, A. tin 

MÔdiers L mn. A. arofer Ziſch der d 

ser ; £, m. A. grofer Tiſch der Paſteten⸗ 

backer. ic. Boôle, dickes fiarfes Brett. 

LT. gleichweit von einander genagelte 
lier auf dem Kiele einer Galeere, 

Madoule, À. ſ. Mal adroit. 

Madrague, [.m,T. (aus der Thuufifde) 
rofes Zuggarn, Xe. 

à, € ée, a j- T. bunt, fleckig, ſtreiſig, 
als eine Leopardenhaut. it, von verarbei⸗ 
tetem Nußholz. ꝛc. it. von einem Falken, 
bec ſich vielmal gemauſet bat. F. liſtig 
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verſchmitzt, ſchlau. it. ſ. C'est un fin 
madro, das iſt ein liſtiger Fuchs. 
Madrépore, ſ. f. Art Steinpflauzen, des 
ren Zweige voll kleiner Loͤcher ſind. 
Madreure, ſ. £ (fp. eu als ii) das 
Fleckige, bunte Sleden, Striemen auf 
der Daut der Seopardeu, am Nuß— 
polie 16. | 
Madrier, [. m, T. Boble; dites Brett 
qu ben Bettungen der Batterien. dt. 
Mabrilbrett, morauf die Petarden feft 
gemacht werden. 9 
Madrigal, ſ. m. Madrigal, eine Art Ge 
dichte. 
Madrigalet, ſ. m. kleines Madrigal. 
Madrigalier, ſ. m. Sch. Pdet, Der in 
Madrigalen excellirt. | 
Madrure, ſ. k. T. das Fleckige, die buns 
ten Flecke auf der Haut der Leoparden 
sc an Nusholz, in einem Brette ꝛc. 
Madur, ſ. Meur. 
Madurade, Madure, £. F. A. mannbares 
Maͤdchen. 
Madurer, ſ. Meurir, | 
Maëstral, mestral, ſ. m. T. (auf der mits 
telländifhen See) Nord Weſt Bind. 


Maëstraliser, oder Maëstréhiser, v. n. 


T. fit von Norden gegen Weſten wenden 
(onderlich von der Abweichuug der Mag⸗ 
netnadel). l'aiguille aimantée maëstre- 
lise, die Maguetnadel mwendet ſich des 
gen Weſten. | | 
Maëstricht, Maftridt, Stadt in den 
Niederlanden. PE 
Mañé, ée, adj. G. dick und rund, did 
plunzigt, pausbaͤckig (meift vou Weibs⸗ 
perſonen gebr.) Zuweilen braucht man 
es substantive : c'est une grosse mallée, 
das iſt ein dickes pansbädines Weib. 
Mafrach, ſ. m. Tagroßes Selleifen der 
Bornebmen in Perſien auf der Reiſe. 
Magade, [. m. À, zweierlei Arten alter 
muſikaliſchen Inſtrumente. 
Magagno, adj. A. gepeitſcht. 
Magagne, [. F. A. Schlag, Streich am 
opfe, Wunde. 
Magalaise, Maganaise, Magne, Magaèse, 
[, £ T. Braͤunſtein (Magresia). 
Magazin, magasin ,[. m. Vorrathshaus, 
etraidebans, Speicher, Seughans: 
Ruͤſtkammer; Raufmannégemblbe. it. 
Kaſten, Rorb auf einem Wagen oder 
einer Kutſche, da man allerhand hinein 
legt. marchand en magasin, tin Kauf⸗ 
mann, der keinen Laden hat, ſondern 
en gros verkauft. P. von einem Men—⸗ 
(ben, der viele Sachen von einerlei 
Art fauft : qu'on croit qu'il en veut 
faire magasin. Garde-magagin, ein 
Sanfbientr, der uͤber eine. Riederlage 
efesc if, und für die einsund ausge 
benden Waarten Gorge tragl. at, ein 


Mag 2 


| — eine Waare, Die nicht meht 

geht. 

Magasinage, ſ. m. W. die Zeit, waͤhrend 
welcher eine Waate in deu Magazinen 
oder in der Niederlage liegen béeibt. 

Magasiner, v. a, T. bte Waaren in die 

iederlage ſchaffen. 

Magasinier, [. m, T. Magazinwaͤrter. 

Magdaléon, ſ. m, T. (in Apotheken) 
* rundes Stuͤck Pflaſter, Schwe⸗— 

el ꝛtc. 

Magdeleine, ſ. £. ſ. Madelaine, 

Mage, ſ. m. Weiſer aus Morgenland.! ju- 

e mage oder maje, Des Landrichters 
erw efer. | 

Magellan, ſ. m. Mannsname. it. Meer⸗ 
enge in Amerika. 

Magellanique, adj, Magellaniſch. 

Migicien, enne, J. Sauberer, Schwarz⸗ 
kuͤnſtler, Sauberinn un. deral. 

Magie, ſ. f, Hexerei; Zauberkunſt. F. 
dunkele, verborgene Sache. Magie 
blanche, weiße Kunſt durch Geſchwin—⸗ 
digkeit und wunderbare Geſchicklichkeit. 
magie noire, ſchwarze Kunſt. magie 
naturelle, Erkenntniß der verborgenen 

râfte der Natur. P il ne faut point 

e magie poux faire cela, das gehet 0h: 
ne Hexerei zu. c'est la magie noire, 
das geht nidt mit rechren Dingen au. 
Ja magie du style de Ja poësie, das Ges 
gaubernde, das Taͤuſchende des Styls, 
der Dicbténnf, | 

Magique, adj.c. jauberif, bezaubernd. 
caractères magiques, Zauberzeichen. mi- 
roir magique oder lanterne magique, 
eine magiſche Laterne oder fogenaunte 
Laterna Magica. 

Magisme, ſ. m. T. Religion der alten 
Weiſen in * 

Magister, ſ. w. WDorfſchulmeiſter. it. 

edanf. at. ein Zuname einiger alten 

… @chrififieller, als Iso Magister, 

Magistère, ſ. w. Amt, Wuͤrde und Zeit der 
Regierung eines Großmeiſters von Wal: 
to. T. durch die Chemie ohne Extrahi— 
rung zubereitetes und von aͤußerlichen 
Unſauberkeiten gereinigtes Arzueimit— 
tel, Mazsisterium. 

Masistral,;ale.ad). ſchulmeiſteriſch, herriſch. 
commanderies magistrales, Kommen— 
thureien, die der Großmeiſter in Mal— 
tha genießet. T. (in der Fortification) 
ligne magistrale, Hauptlinie, Haupt⸗ 
umrié einer Feſtung. 

Magistralement, jadv, herriſcher Weiſe. 

Magistrat, ſ. m. Dbrigfeit, ordentiiches 
Amt, Ridter. iv Zeit, da man fois 
es Amt vermaltet. 

Magistratnre, ſ. f. Amt ober Wuͤrde einer 
obrigkeitlichen Perſon. it. Zeit und Ver: 
waltung ſolches Amts. 
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Magma, ſ. m, T. Hefen, die nat Oirés 
deückung der Saͤſte ubrig bleibt. 

Magnan, ſ. m. W. (in der Provence) Sets 
demwurm. 6. Keſſelflicker. 

Magnanime, adj, c. großmüthig, edelmü⸗ 
io Sch. Großprahler 

Magnanimement , adv, W. grofmuthiq. 

Magnanimite, ſ. € Groémuth. 

Magnat, ſ. im ein Magnat, einer von den 
großen Herren in Polen und Ungarn. 

Magne,{.Charle-magne und Tour-magne, 

Magne oder Magnésie, L £. T, eine Art 

picéalas. 

Magnès arsenieal, T. arfenifalifher Ma gs 
net, eine Vermiſchung von Arſenik, 
Schwefel und Spießglas, mwelche bei 
anſteckenuden Seuchen als ein Amulet 
gebraucht wir. 

Magnéie, ſ. k. T. Braunſtein magnésie 
blanche, magnesia alba, ſ. Manganès e. 

Magnétique, adj. e. T. magnetiſch. 

* Maguétisation, ſ. . Eur duré ben 
Magnetiſmus. 

* Magnetiser, v. a, maanetifiren; den 
Magnetiſmus auf die Cur von Rranks 

citen anwenden. 

. uétiseur, ſ. m. der mit bem Mag⸗ 
netifmus Curen anſtelt. 

Magnetisme, ſ. m. T. magnetiſche Kraft 
und Wirkung; ein beimlicher Zug, den 
ein Ding mit dem andern hat. 

Magnie, ſ. F. A. Haufe Leute, die ſich uns 
ter einander nicht Fennen. 

Magnificat, [. m. fobgefang der heiligen 
Jungfrau Maria. P. corriger le magnt- 
ficat à matines, gur Umicit, Ungebühr 
ftrafen. chanter magnificat à matunes, 
etwas sur Unzeit thun. 

Magnilicence, [. f. Pracht, Herrlichkeit, 
Glans. it. ein Ehrentitel, Maanificéns. 

Magnifier, v, a. A. (no in geiſtlichen 
— gebraͤuchlich) loben, ruͤhmen, 

erheben. 

Magnifique, adj. c. praͤchtig, herrlich, 
foftbar, E. it, Ehrentitel. 

Magniſiquement.ady praͤchtig, koſtbarlich. 

Magos magot, ſ. m, G. verborgener Schatz, 
Geld. 

Magot, [. m. großer Affe. F. haͤſlicher, 
ungeſtalteter Menſch, Maulaffe. ir. ets 
ne ſcheußliche Figur von Porzellan oder 
Stein. it. geſammeltes Geld, Schatz, 
den man verbirgt. | 

Maguei, ſ. m. ein Baum, ber in Oftins 
bien waͤchſt 


Mahaleb, Magaleb, ſ. m. eine Art ſchwar⸗ 
ser, wilder Kirſchbaͤume; it. das Holz 
von dieſen Baͤumen (ſonſt bois de S, 
Luce getannt); it, der Kern von der 
Kirſche dieſes Baums. | 

Mahaud, ſ.f. Mathil dis, Beibername, 

Maheurre, [ m.A:G, Soldat; beſonderi 


Mah 


bräudlid von einem Soldaten der 
— 
— Mahomet, mort Maliom, A. Art 
Berbeurung oder Fluch untér den 
Kreuzrittern. 
erie, À. ſ. Mosquée. 
Mahomet, [. m. Mahomed, Gtifter 
der Mahomedaniſchen Metiaion. 
Mabométar, anne, [. et adj. Mahomeda⸗ 
ner, Mahomedaniſch. : 
Mehometisme, ſ. m. Mahomedaniſcher 
Slaube. 
Mahon, À. anfiutt Mahomet. 
Mahonne, £. €. T. Art Tuͤrkiſchet Schiffe 
oder Galeaffen. —F 
Mabhomner, v. a G. (in der Pikardie) ſich 
mit Æéufien pruͤgel 


n. « 
Mahot, [ ro. ein Strauch auf den Antils 


lien Jnſeln. 
Aut, f. m. A, Urm. 
Makute, Kſ. £ T. oberſter Theil der 
Flügel nahe am Leibe eines Falken. 
Mami. Wat MRonat.it. Maien, die am ets 
fen Mai vor die Haͤuſer etc. geſteckt werden. 
Ma, C. f. VV. Backteog T. Gitterwerk, 
worauf man die friſch getheerten 
Sb:fitcile abtratifen laͤßt; Bette ei— 
ner Kelter, worauf die Trauben x. 
die man auspreſſen will, gelegt wer— 


deu. 
Maudan, ſ. m. T. Marktflecken im Otient. 
Maidieii, (von m'aime Dieu) A. Art Be: 
tdeurung: So wabr nur Gott hekfe, 
on C1 PR de 
Kiaje, #dj. m. Zuname, den man aneini 
sen Orten in Frankreich gewiſſen Nid: 
ſern beileaet : Juge maje (major jude x), 
Majesté, LE. Herrlichkeit, Anfeben it. 
Ébrentitel eines Saifers oder Koͤnigs, 
Maretèt. Man nennt den Koͤnig von 
Fcantreid sa Majesté très-Chretieune; 
den Hônig von Spanien sa Majesté Ca- 
tholique, und den Koͤnig von Portugal 
sa Majesté très-fidelle. 
Majestueusement;adv, majefätifher Wei⸗ 
fe, anfebnlid. | 
Mijesineux, euse,ad). majeftätifé;anfehns 
id, herrlich, praͤchtig, —* erhaben. 
Sijeur, ſ. m. Gerichtsſchoͤppe. 
Majeur, eure, adj. groͤßer, hoͤher; muͤn— 
Dig ; im masc. dinome ciniger Deiligen, 
ais saint Jacques le majeur, A. im Le 
die oi classes majeures, Dig 
dbern Klaſſen. T. mer majeure, ſchwar⸗ 
ges Meer. cause majeure, Sache, darinn 
Dér Bab allein Richter if. force ma- 
jeure, hoͤhere Gewalt 
Maijeure, ſ. F, T. erfier Satz eines Syllo⸗ 
gtfmi ; gewiſſer Aktus oder Diſputation, 
deſche bei der Promotion in der Sor⸗ 
bonne von 8 Ubr Morgens bis 6 Ubr 
Mende gehalten wird. laire ꝛa majeure, 
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pro £rada in der Theologie tifpurirem 
(RHif) majeure, eine Terz oder Quars 
te Major; tun majeur, barier Ton. 

— A, Bug, Gefolge, Haus, Fa⸗ 
milie. 

Maigre, adj.c. mager; F. ausgehungert, 
eleud, ſchlecht, unfruchtbar, duͤrre. un 
maigie sujet, geringe Urſache. ic. eine 
durre, unfruchtbare Materie. nu mai- 
gre divertissement, cin elendes Vergnuͤ⸗ 
gen jours maigres, Tage, dariun die 

atholiken kein Fleiſch eſſen. il est mai- 
gre comme une plauche, comme un ha- 
reng sauret, come un squeltte, er iſt 
fo mager als eine Schindel. une mai- 
greéclune, ein langer und febr mages . 
rer Menſch. ce cheval est charge de mai- 
gre, dieſes Pferd ift febrmager. T. rime 
maigre, ein Magerer Reim. (bei Werk⸗ 
leuten) anglemaigre, fpipiger Winkel. 
pierremaigre, @tein, von dem ju vief 
weggebauen if, der su duͤnn if. P. à 
‘chevauxamaigres vont les mouches, der 
Arme muß gemeiniglich Haare lafen. 
P. il va du pied comme un chat maigre, 
er ift febr burtig au den Beinen. 

Maigre. ſ. m. mager Fleiſch; äc. eine Art 
Seefiſch. J 

Maigrelet, ette, adj. G. (von jungen £ens 
teu gebr.) ein wenig mager. 

Maigrement, adv, {parfam, genau, karg, 
nous avons éte craités fort maigrement, 
wir ſind fehr ſchlecht bewirthet worden. 

Maigresse, À, ſ. Maigreur, 

Maigret, ette, adj. G. ein wenig mage. 

Maigreur, {, £, dRagerfeit. 

Maigrir, v, n-a, mager werden. maigrir 
a vue d'oeil, zuſehends maaer werden 

Maigue, ſ. £ Meerefhe, Art Seefiſch 
(mesge oder umbra). it. ſ. m. G. Molken. 

Mail, Ê m, Kolbe sum Mailfpiel. it. Ort, 
wo dies Spiel gefpielet wird. 1e. das 
Spiel felbft. ac. Art Qutt, Judeuhars, 

Maille, ſ. f. (fprich e lang) Éleine kupferne 
Mine, wie ein Deller, (noch in ects 
nungen gebr.) ein balb Denier. P. il ſait 
la maille bonne, feine Rechnungen trefs 
fen bis auf einen DHeller qu. F. G. n'as 
voir pas la maille, ni@t einen blutiaen 
Heller, Fein Geld haben. je n'en rab- 
battrai pas la maille, id werde nicht 
einen Deller abdingen. ils ont toñjours 
maille à partir ensemble, fie haben im⸗ 
mer Streit mit einander. un pinde- 
maille, ein Geisiger, Knicker, Rnaufer. 

Maille, Maſche an geſtrickter Arbeit. it, was 
ſolcher Arbeit gleichet, alé Panzerringe⸗ 
lein, Loch am Gitterwerk. Veraͤnderuaa 
der Barbe an zungen Rebhünern, wenn 
fie beginnen ſtatk qu werden: Augen⸗ 
geſchwuͤr in dem Regenbogenhaͤuflein 
der Mugen; Augt, Trageknoſpen au 
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Gurken oder Melonen. ( Schiffeb.) Raum 
zwiſchen den Rippen. ait. Die Loͤcher an 
dem unterften Rande der Segel. it. Din 
nes Seil, momit die Reffegel an die an 
dern engefnürt werden. (Wapenk.) 
runder Shnallenring obne Dorn. cotte 
de maille, Mangerbemde. P. maille à 
maiile se fait le haubergeon, nat und 
nad bringt-man die Sade zum Œnde. 
Maillé, ée, adj. T, maçonnerie maillée, 
Mauerwerk, bdarinn die Fugen fief 
find. £er - maille, eifernes Gitter gegen 
des Nachbars Haus ?c. | 
Mailleau, [. m. T, ein hoͤlzernes Werk⸗ 
zeug sum Tuchſcheeren. 
Mailler, v. a. T. mit einem Panzerhemde 
verſehen. it. v. n. Gitterwerk in einem 
Garten machen, etwas daran ju binden 
20. , Gartenfiguren aus dem Papier auf 
dem Laude abzeichnen. (Gaͤrtner) Knos⸗ 
pen, Augen bekommen, als der Wein— 
fo, Melonen ec. bunte Flecen bekom⸗ 
men, mie Rebhuͤner, wenn fie beginnen 
ftar£ ju werden; Rebe ſtricken. se mail- 
lei, v. r, einen Panzer anlegen. 
:Mäillet, ſ. m. @chlägel, hoͤlzerner Knoͤp⸗ 
pel. T. (Wapenk.) bôlserner Hammer. 
Mailletage, ſ. m. (Schiffsbau) die oberſte 
eite der mit Naͤgeln beſchlagenen Aus⸗ 
fütterung des Kiels eines Schiffes. 
Mailleter, v. a. (Schiffsbau) die usfüts 
terung eines Schiffs mit Naͤgeln bes 
fblagen. | | 
Mailleton, ſ. m. ein neuer Soroͤßling, der 
an einem abgefbnittenen @proffen von 
dem vorigen Sabre ber ausgeſchlagen 


if. 
Maillier, ſ. m. Danjermader. 
Mailloche, f. , (Œinige pre Maloche} 
fleiner bôlserner Schlaͤgel. T. Wapen⸗ 
kunſt) kleiner eiſerner Hammer. 
Maillon, ſ. m. T. ein Inſtrument der Uhr⸗ 
macher zu ben Ubrferten. 3t. ein Snos 
ten oder Schleife, fo die Gaͤrtner, 
wenn fie etwas anbinden, an die Band: 
oder Bundweide machen. it. VV. eine 
Windel. | 
Maillot, ſ. m. Wickelzeug der Kinder, 
Rindermindel. un enfant au oder en 
maillot, ein Windelkind. mettre un 
enfant daus son maillot, ein Kind in 
Windeln legen: einwindeln. F. il étoit 
encore au maillot, er war noch ein febr 
fleines Kind. depuis le maillot, von 
Rindbeit an. | 
Maillotin, [. m. @treithammer ; it. hoͤlzer⸗ 
nes Werkzeug, die Oliven zu zerguet⸗ 
en. it. pl. Maillotins, eine anfrübris 
fe Partei ju Paris unter Karl VI. 
Maillure, J. f. T. te und fprenflihe 
Gleden an den Figeln, dem Ruͤcken 
und Shane der dalfen 36. 
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Main, ſ. £. E. Hand. F. Schrift, unter: 
fhicdene Sachen, die einer Hand gleich⸗ 
fommen ; it, Bud Vapier; Hand vou 
Hippeln; Tage der Affen, Baͤren, Gis 
renen. (Rarten{piel) Borband. avoir Ia 
main, die Borbaud baben; Leſe; Aus⸗ 
fblag: Vorſit, Kraft, Gemalt. it. Unis 
terricht; Muferiicbung. donner la main, 
ben Rang, Borrecbt cebdiren, laffen. it. 
D.beuratheu. se donner la main, eins 
anbder die Hand bieten, ſich beifteben. 
donner les mains à q. ch., morein willi⸗ 
gen. être, en venir aux mains, ins 
Handgemenge Fommen. un combat de 
main en main, ein 2 faire 
sa main, feinen Profit macben ; das Sei⸗ 
nige ziehen, miteines andern Vermoͤgen 
reich werden. gagner la main, den Vor⸗ 
theil über einer baben. être joints com- 
me les doigts de la main, gufammens 

alten, gute Greunde fepn. tous les 
oigts de la main ne se ressemblent pas, 
Geſchwiſter find felten einander aͤhnlich. 
avoir à la main, an det Hand babeu. 
avoir la main rompue à q. ch., avoir la 
main bonne pour q. cl, eine geſchickte, 
euͤbte Hand baben. avoir les mains de 
urre, alles fallen laſſen. faire credit 
de la main à la bourse, nidt borgen. 
mettre l'épée à la main, den Degen ent; - 
bloͤßen, ziehen. mettre la plame à la 
main, die Feder ergreifen. partir de la 
main, geſchwind, in der gi was qu 
verridteu, ausgeben. p — 
beſchuͤtzen, vertheidigen. prendrécause 
en main pour qn., ſich eines anneh⸗ 
men. tenir la main à q. ch., fñr etwas 
forgen, die Hand baran haben, user de 
main mise, abpruͤgeln. sans main mét- 
tre, obne Unfoften, ohne Mibe. coup 
de main, kuͤhner und fifiger Streich. 
homme de main, bandfeñer Menſch, 
der tuͤchtig if, etwmas aussuridten. che- 
val de main, Handpferd, Dripferd. 
être haut a la main, ſolz, Hochmuͤthig 
befehlen. faire haut à la main, aus eis 
ener Gewalt thun. cette place se de- 
end des coups de main, dieſer Ort 
fana ſich vor einem ſchlechten Anfall, 
derobne grobes Geſchuͤtz geſchleht, weh⸗ 
ren. acheter à la main, nach der Hand, 
apré faufen. P. c'est une partie 
faite à la main, es ift eine abgeredete 

. Sade. tendre la main, bettéln. de 
bonne main, gewif, von fibrer Sand. 
battre des main, in die Haͤnde Élos 
pfen. G.faire inquisition des mains sur 
qn., einen pruͤgeln. jen mettrois la 
maiu au feu, id wollte drauf ſchwoͤren. 
épouser dela main gauche, fit an bie 
linke Hand trauen faffen. P. jeu de main, 
jeu de vilain, ſ. Jeu. il vaut mieux ten- 
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dre la main que le coup, es if beſſer 
bettelu, ali ſtehleu. aller brideen main, 
Sebutfam baudelu. de marchand à mar- 
chandiln'y a que lamain, faufeute 
verfichen, Delfen fou einanbder. :l ne 
va pas sans ses mains; il a les mains cro- 
chues : il n'est pas sûr de la main; il 
n'a pas les mains gourdes; il n'a pas 
toujours ses mains dans ses poches ; il 
est dangereux de ja main ; 1l n'oublie 
jamais ses mains, er greift gern zu, er 
iebit gern. P. F. je m'en lave les mains, 
babe keinen Thil an der Sache; id 
bin daran nidt Schuld. avoir la main 
Zere, eine leichte Hand haben. it. ges 
wind zuſchlagen. avoir le coeur dans 
les mains, das Herz auf der Zunge baben; 
obne Falſch fepu. faire main-basse, als 


Les nicderbauen, über die linge ſprin⸗ 


geu laffen. faire valoir une ferme par 
ses mains, ein Vorwerk felbft vermals 
ten. être à main der en main, zut Hand 
fepn. il à fait cela en untourne-main, 
er bat bies in einem Augenblit gethan. 
c'est un esprit inconstant , il changeen 
uu tourne-main, er iftein unbeſtaͤndlaer 
Menſch, er andert fi, mie may eine 
Hand amdrebt.tenirla main haute à qn., 
Jemanden Ci dt balien. mettre 
la main sur le collet à qn., jemanden 
feft halten und ing Gefaͤngniß fegen. 
faire tomber lesarmes des mains deqn., 
temandes Zorn entwaffnen. 
Mein, T. Füuß, Rlanen der Falken, it. der 
Dapagaien ; Dafen an einem Brunnen⸗ 
frid oder Serte; ciferner Bot, wor⸗ 
anf eine Kutſche in Riemen bângt. it. 
Quaſten, Schnuͤre x. an der Seite cis 
uer Kutſchenthüre, daran man fi beim 
Einſteigen haͤlt; Œifen oder Sols, darinn 
eine Rolle gebet und eingefaffet iſt; eis 
ſernes Schaͤuflein, momit die Kaufleute 
das gezaͤhlte Geld zuſammen ſammeln, 
und in Sâde thun. (auf Schiffen) eiſerne 
Gabel, womit man das ausgeſtrehlte 
aite Tauwerk in heißen Theer tanchet. 
(in Rechten) Gewalt. main forte, Ge— 
tibtsfolge. donner maia forte, mit bes 
mebrrer Hand beifteben. main morta- 
ble, mas nicht ausftirbr, als eine Ges 
meinde, Kloſter ic. masm morte, todte 
Hand, als cine Gemeinde, Stift ic. at, 
eibeigenſchaft, £eibeigener, von dem 
Der Herr erbet. (P. u'y aller pas de main 
morte, brav ſchlagen, priügeln.) cette 
injure n'est pas tombée en main morte, 
dieſe Injurie fou ſobald nicht vergeſſen 
werden. avoir la main chaude, viele 
Varteien nat einander aewinnen. le 
mal saint main, Kraͤtze, Ausſatz. main 
levée, Anfhebung eines Beſchlags, Ars 
refté. main meure, pon der Daenſibar⸗ 
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feit erlaffen, main mise, Entziehung 
cines Yebené. main brève, kurzer Ter⸗ 
min. main de justice, ſ. Justice, main 
harmonique, ſ. Harmonique, main de 

loire, Alraune, in menſchlicher Ges 
alt sugefniste Maudragoramurjel, 
welche Betrüger Einfaͤltigen, denen es 
Geld bringen ſoll, verkaufen. main 
d'oeuvre, Handarbeit. it. Lohn für die 
Pandarbeit, main tierce, cine unpars 
teiifhe Perfon, welcher man eine Sas 
he, warum man ftreitet, in Verwah⸗ 
tung giebt. mettre la main à l'encensoir, 
fih in Kirchenſachen oder Pfafenbändel 
mifden. mettre la main à oder sur la 
conscience, (ein Gewiſſen unterfuchen. 
mettré la dernière main à un onvrage, 
ein Werk ins Reine bringen; es vollends 
ausarbeiten. P. qui a longue main at- 
teint de loin, ein sornebmer Serre fan 
viel belfen und ſhaden. tomber dans la 
main, den Handſchlag gebeu ; mit einem 
Rendidles verfprechen. cet héritage a 
change de main, dieſes Œrbgut bat eis 
nen andern Derrn befommen. ouvrage 
de main de maître. ein meifterhaftes 
Werk. main, T. (Reitbabn) Borderfüce 
der Dferde. main en avant, Bordertheil 
des Pferdes, als Kopf und Hals. main 
enarrièré, Hintertheil. main de la bri- 
de, line Sand des Meiters. main de 
l'épée; main dela lance, redte Han. 
n'avoir point de main, den 3aum nicht 
recbt zu gebrauchen miffen. rendre, don- 
ner , lâcher la main, die Zügel ſchießen 
lafien. tenir dans la main, im Zaum bals 
ten. être bien dans la main, dem Reis 
teraut gehorchen. tirer à la main, der 
Gewalt der Zuͤgel widerſtehen. forcer 
la main, den Zaum nicht fürdten. sou- 
tenir lamain, den Zuͤgel anhalten. bat- 
weala main, den Sopf füttefn. peser 
à la main, aus Muͤdigkeit gleichſam auf 


- dem Zuͤgel ruben, auf der Sauf liegen. 


changer de main, travailler dela main, 
alamain, obwechſeln, von einer @eite 
sur andern reiten.un beau parti de main, 
ein ſchoͤner Ritt in gerader Linie. che- 
val qui est sous lamain, Kutſchpferd, 
das auf der redten Geite ift. cheval à 
deux mains, Pferd, das sum Reiten und 
zum Fahren taugt. F. Ÿeute, die man 
ju unterſchiedenen Sachen brauchen 
ann. P. froides mains chaudes amours, 
kalte Haͤnde marme Liebe. main chande, 
oder frappe main, @piel, da einer feis 
nen Kopf auf des andern Schovß [es 
ge und feine Hand biuten auf den 
Ruͤcken haͤlt, auf weiche die Mirfpiclens 
den (plagen bisereserräth,, da baun 
der, melther Den legten Schlag gethau 
bat, an fein: telle treten mn£. G. 
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| (bôbnifh) je vous baise les mains, it 
bedanke mich dafür, id bin euer Dies 
ner; it, den Spaniern und Italtinern 


2 


nachzuahmen: ich empfehle mich. de 


longue main, von langer Zeit her. sous 
main, unter der Hand, beimlich. à main 
armée, mit gewaffneter Hand. à plei- 
nes mains, reichlich. preudre à tontes 
mains, mit beiden Haͤnden sugreifeu. 
Main, À. ſ. tin, 
Mainado, ſ. [. A. Rotte, bôfe Geſellſchaft. 
Main -a main, A. ſ. Aussitôt, 
Main - bournèe, L [. A. vâterlihe Gemalt. 
, Main-bourner, À. ſ. Protéger, 


Maine, ſ. m. Herzogthum dieſes Nas 
mens in Frankreich. 

Mains, adv, À, viel, genug. 

Maiusné, A. der juͤngere Bruder, 


Maint, ainte, adj, A. D. mancher, viel. 
ar maintes et maintes peines, durch 
taufeud Muͤhe und Sorgen. 
ainte fois, adv, À, manchmal, viels 
faͤltig, oft. 

Maintenance, ſ. f. À, @rbaltung, Ye: 
ſchuͤtzung. 
Maintenant, adv. jetzt, vorietzt, zu die— 

fer Zeit, it. nun. 

Maintenir, v. a. 
recht erbalten. F. bebaupten. main- 
tenir son autorité, ſein Anſehen bes 
baupten. maintenir le change, T. die 
Spur balten. se maintenir, v. r. E 
et F. fit erhalten, aufredt erbalten, 
in gutem Grande bleiben. | 

Maintenon, [. £. Kreuz mit 4 Diaman: 
ten am Halſe des Brauensimmers. 

Maintenue, ſ. k. T, gerichtlicher Schutz 
bei dem Beſitz. 

Maintien, Lin, Erhaltung, Beſchuͤdung. 
F. VW, Stellung, Geberden, Anſehen. 
un modeste et doux maintien, eine 
beſcheidne fittfaue Stellung. 

Maints, adv. À, wenig. 

Maïon, f. f. Marieden, Mieke. 

Major, l. m. Obriſtwachtmeiſter bei eis 
nem Regiment oder in eiuer Feſtung. — 
de brigade, bei einer Brigade. état 
major, der Stab béi eidem Regiment. 
sergent major, Feldwebel. Clururgien- 
major ;, Regimentsfeldfheer.  Major- 
Général, Gencralmajor. T. (im Pi— 

quetſpiel) une quinte,quarte major etc. 

eine Quinte oder Quarte vom Daus. 

Majorasque, majorat, [. m. T. Vorzie— 
uns, Borsugsrecbt der âltefien Soͤhne; 

* ie, vornebmer Perſonen in Spanien. 

Major -dôme, [. m. oberfier Haushof— 
meidter an den Spaniſchen und Staliä: 
nifben Hôfen. ait. Proviantmeifter auf 
den Galeeren. — 

Majorité, ſ. m. Muͤndigkeit, Erreichung 
der muͤndigen Jahte. aticinare l age de 


erhalten, ſchuͤßen, auf⸗ 


Mai 


majorité oder entrer en majorité, muͤn 
dig werden; das mannbare oder vos 
büstiae Alter erreichen. it. Wuͤrde vis 
nes Maiors. 

“Majorité, (. f. Mehtheit der Stimmen. 

Majorque, ſ.ſ. Stadt uud Inſel Majorka. 

Ma,orquiu, ine, [, et adj, Der, die, das 
aus dieſer Stadt oder Inſel if. a. 
Majorcain. 

Marain, ſ. im. T. duͤnne und (male eis 
chene Brettlein; ie, Stabholz, moraus 
die Faßdauben gemacht werden. il y a 
du mairain dang cette maison, es if 
ein flimmes Volk in diefem Hauſe. 

“Maire, ſ. m, der Maire, ober das Haupt 
der Municipalirät in Ftankreich. Er 
wird dur Gtimmenmebrheit von den 
activen Burgern gewaͤhlt, und verwal: 
tet ſein Amt zwei Mouate. Lord - mai- 
re, der — * Burgermeiſter in Lon⸗ 
don. maire du palais, magister palaiii, 
war ehemals der vornebmfte Bediente 
und Gtaatéminifier in Fraukreich. 

*Mairesse, ſ. . Die @emablinn eines 
Maire. 

*Mairie, L F. das Haus, wo der Maire 


wohnt. 

Mairie, ſ. F. Amt, Würde, Zeit der Res 
gierung eines Maire : 

Mais, conj. allein, aber, doch. G. ja 
n'en puis mais, id kann nichts dafür, 
ich bin nicht Suld bdaran. 

Mais que, A.wenn; je vousledirai, mais 

ue jem'en souviendrai, id mill es euch 
agen, wenn es mir cinfallen wird. 

Mais, ſ. m. G. cin Mur, ein Aber, Hins 
derung, Hinderniß. il a toujours 

uelque si ou quelque mais, er bat 
ders cine Hinderniß. elle n'a ni si, 
ui mais, fie ift obne Tadel. 

Maishui, adv, À, beute, jetzt. 

Maisné, jünaerer, nachagchorner (beffer 
puisné) ſ. Mainsné. 

Maison, ſ. k. Haus, Familie, Geſchlecht, 
Stamm, Wohnung, gefammie Bediente 
eines Fuͤrſten, Geſandten ꝛc. 1, (Aſtro—⸗ 
nomie) Haus der Planeten. F. traiter 
qn. en fils de bonne maison, einen vor: 
nebin traftiren. it. bart ftrafen. tenix 
maison, feine Haushaltung fübren. faire 
maison neuve oder nette, alle feine Be: 
dienten abdanken und andere annehmen. 
it. fein Haus rein auskehren. faire For. 
mer larmaison d'un Prince, eines Fuͤr— 
en Hofhaltung, Hoffiaat beftellen. par 
essus les maisons, uͤbertheuer, ir. uͤber⸗ 
mdfig. maisou reyale, koͤnigliches Haus. 
maison Dieu, Pofpital. maison rusti- 
ue, Reierei, Vorwerk. - de Dieu, Kirs 
de ; - du roi, Fünialihe Hausbedienten, 
it. Haustruppen in Frankreich, it. Ges 
fânguif. - de ville, Fathhaus. it, der 
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gene Math. - de plaisance, Luſthaus. 
«de campagne, Haus auf dem Pande. 
G. - de bouteille, kleines Landgut ohn⸗ 
weit der Stadt, darinn man oft einen be⸗ 
ſchmauſet. - de force, - forcée, de cor- 
rection, Zuchthaus. maison forte, 
Schloß, bas mit einem Graben nmges 
ben, nur wor fireifenden Parteien vers 
mabret if. maison de santé , Haus, mors 
iun Perfonen, melde ausOrteu kommen, 
mo die Deft if, die Quarantaine balten 
eu. les petites maisons, @pital in 
Paris, morein die Rarren gethan wers 
den. ir. Tollhaus, Narrenhaus. mai- 
son éteinte, cine more Familie. 
maison à porte-cochère, ein Haus mit 
tinem Æbormege. P. n'avoir ni maison 
miburon, keine eigne epuuns baben. 
qui veut tenir nette sa maison n'y doit 
mettre femme,prètre,ni pigeon, wer fein 
Haus will fauber balten, muf es gans 
allein verwalten. faire une bonne mai- 
son, ein guter Hauswirth fepn. P. von 
tinem Meuſchen, der fhledt befleider 
und uuordentli einbergebet : il est fair 
comme un brûleur de maisons, er fiebt 
aus, wie ein Mordbrenner. P. le Char- 
nnier est maitre dans sa maison, ein 
jeder lebt in feinem Hauſe na Gefals 
leu. P.von einem Hauſe, wo man nicht 
zu effen giebt: c'estla maison de Dieu, 
on n'y boit ni n'y mange, bier ift und 
trinft mau nicht, mie in der Rircbe. 


Maisoncelle, [. f. A, ein kleines Haͤus 


en. 

Maisonnage, [ m, T. (im gerichtlichen 
Stol) Bauholh;. 

Maisonnée, {, f, G. ganze Familie mit 
famt dem Gefinde. 

Maisonuette, [. £, fleines und niedriges 
Haͤuschen. 

Maist-Dieu, A, mit Gottes Huͤlfe; wills 


Gott. 

Muaiste, ſ. . A. ſ. Majesté, 

Maisſtrement, adv. A. meiſterlich. 

Maistrie, ſ. f. À. Herrſchaft; Veacht. 

Maistrier, v a. et n, herrſchen, beherr⸗ 
ſchen, regieren. 

tre, [. m. Meiſter, Herr. ic, Herr— 
put it, von unterfhiebenen Ärten 
er Sebrmeifter, al3: maître d'école, 
de musique, d'escrime oder d'armes, 
de danse oder à danser etc. Schulmei⸗ 
r, Kapell⸗, at. Singmeiſter, ects 
nymeifter 2c. 

Maitre wird auch bei vielen vornebmen 
und geringen Bedienungen voran ges 
fegt, als: grand Maitre de l'ordre , 
de Ja maison, de l'artillerie, des céré- 
monies etc. grofer Orèensmeifter, 
Dberbofmei er des Rônial. Hauſes, Ges 
neralfelbiencmeifier, Dberceremoniens 

Tom: 1 Î \ 
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meifter 1€. maître des comptes, des re- 
quêtes, d'hôtel, des postes, Rammers 
rath, @upplifenmeifter, Haushofmei⸗ 
ſter, Pofimeifier. maitre oder géneral 
des oeuvres, @tadtbaumeifter. 
Maître ift auch in Geribten als ein Œbs 
rentitel der Raͤthe, Advokaten 20. acbr. 
Maitre des Arts, Mazgister Philosophiae, 
Maître des hautes oeuvres, des bassesoen- 
vres, ſ. Oeuvres. maîtrefiñ , Sekretfe⸗ 
ger. le Père maître, der über die Nos 
dizen in einem Kloſter geſetzt iſt: Ma- 
gister novitiorum. maître cordonnier, 
- tailleur etc, einSchuſter, Schneider, der 
fit als Meifter gefebt bat. passer mai- 
tre dans son métier, Meiſier werden. 
Maitre, ein gemeiner Reiter. une Com- 
pagnie de cinquante maîtres, eine Roms 
pagnie von 50 Reitern. F. maître valet, 
garçon, oberfter Knecht, Geſell. le mai- 
tre autel, der bobe Altar. P, c'est un 
maître homme, er ift ein rechter ges 
ſchickter Mann, Rerl, der feine Autoris 


tût zu erbalten meis. se rendre maître 


de q. ch., fi einer Sache bemeiftern. 
parler en maître, gebieten, befeblen. 
n'être plus maître (marie) de soi- 
mème, fi felbft nichtmebr bezwingen. 
vous en êtes le maître, ibr babt barüber 
qu befeblen. it. es ſtehet euch frei. je 
suis mon maître, ich bin mein eianer 
Herr. faire lemaitre, den Meifter {ries: 
len. un maitre fou, frippon, ein Œrgs 
narr, s fchelm. faire passer qn. maitre, 
bei Life auf einen nicht marten. pe- 


tits-maitres, junge Edelleute bei Hoferc. 


die fid cine Herrſchaft über die andern 
anmaßen, im Sprechen und andern Sas 
eu was befonders affektiren ꝛec. Stu⸗ 
6er. un fils de maitre, ein Meiſtersſohn. 
F. eines beruͤhmten Mannes Sohn. P. 
il fant être compagnon de sa feinme et 
maître de son Hegel , tin ann muf 
feiner Frau mit Siebe und Guͤte und feis 
nem Pferde ſtreng begegnen. P. les bons 
maîtres font les bons valets, bei braven 
Herren lerntman Gutes thun. tel mai- 
tre, tel valet, wie der Herr, fo der 
Knecht. P. qui acompagnon a maitre, 
in Handlungs efelfdatreu muß einer 
den andern fürchten. heurter en maître- 
febr ſtark anklopfen. F. il a trouvé son 
_ maître, er bat feinen Meifter gefunden ; 
er bat jemand gefunden, der aefhifter 
als er if. P. maître gonin, ein liftiger 
verfhmiGter, verfblagner Menfh. G. 
maitre aliboron , ein Menſch, der ſich 
in alles miſcht, alles verſtehen will, und 
doch im Grunde nichts verſteht. comp- 
ter de clerc a maître, ſehr genau, fireug 
rechnen, zaͤhlen. | 
Maitre, T. (RSapent.) ſo viel alé chappé, 


w 
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(Schifff.) Schiffspatron. maître bau , 
lânafter Querbalfen. maître cable, das 
grôbte Anfertau. maitre entrer, uns 
tecfter @paunriegel an einem Dache, 
das zwei Dacbfiüble uber einauder bat. 
maitre d'équipage, Œquipagenmeifier, 
der alles, was zur Ausruͤſtung eines 
Schiffs gebôret, zu beforgen und ju vers 
wabren bat. maitre mäteur, Maſtmei— 
fter. maitre de hache, Schiffszimmer— 
mannm maitre valet, Bottelier, der den 
Proviant austheilet. maître des ponts 
et pertuis, der bei Fluͤſſen dazu beftelit 
if, dafer die Fahtzeuge dur enge und 
getäbrliche Derter fübre. maine de port, 
Hauptmanu über einen Seehaſen. 

Maitresse, [. f. Grau, Merfterinn, Gebie— 
terinn, Liebſte; Buhlſchaft. it. die Derrs 
fhaft. une maitresse fenime, eine ge: 
ſchickte Grau, die ibre Hertſchaft zu er: 
balreu weis. maitresse d'école, eine 
Schulmeiſterinn. maîtresse -lingère , 
maitresse-couturière, Frauen, die Mei— 
ferbriefe über ibr Handwerk baben. elle 
est passée maitresse, fie ift Meifterinn 
geworden. petites-maitresses, Stutze⸗ 
riunen, twelche die Manieren eines Gtus 
pers affektiren. maitresse - branche, 
Hauptzweig. maitresse-galerie, Haupt⸗ 
minengang. Ja maitresse piece, das 
Hauptſtuüͤck einer Maſchine. 

Maitrise, [€ Meiſterſchaft bei den Sands 
werkern. maitrise oder grande maitrise, 
Wuͤrde der Großmeiſter eines Drdens. 
it. des Gorfts oder Oberforfimeifters. 
gagner la maitrise, das Meiſterrecht 
erlangen, eifter merden. avoir la 
maitrise, Die Oberberrfchaft haben, 
regieren. 

Maitriser; v.a. E. beberrfhen, befeb: 
len, bemeiſtern. maîtriser ses passions, 
(eine Leidenſchaften beberrfchen. 

Majuscule, ſ. und adj.T. lettre ruajuscule, 

rofer Buchſtab. ir. [ VV. gewiffe geiſt⸗ 
lice Wuͤrde, als Rantor eines Kapitels. 

Mal, ale, adj. (nur in einigen Zuſammen—⸗ 
fesungen gebr.) bôfe, ſchlimm. 

Mal, £m. (im plur. maux) Boͤſe; Uebel: 
Gebrechen: Schmerz; Krankheit; ve: 
neriſche Krankheit; Schade. mal d'a- 
vanture, der Wurm oder das fogenanrs 
te boͤſe Ding an den gingern (panari- 
cium,) mal caduc, ma 
he, fallende Sucht. mal de sant, uns 
beilbare Krankheit. mal subul, @ wind: 
fucht der Falken. mal de Naples, Die 

ranjofen. mal de eerf, Fluß am Rinn: 
zacken und andern Theilen des Border: 
mauté der Merde, welcher macht, daß 
fie nicht freffen Éônuen. mal de mer, 
Seekrankheit. mal de terre, der @cors 
but. mal de mère, Mutterbeſchwerden. 


{ 
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S. Jean, die eus 


Mal 


mal d'enfant, Rindesnêthen. mal de 
tête, Kopfweh. mal ile ventre, Bauch 
grimmen. -epidémique, eine grafhren 
de franfheit. - contagieux, eine anſtek 
fende mr 4 HT prendre en mal, ode 
a mal, fi beleidigr finden. avoir ma 
a la tête, au nez, au doigt etc. Ropf 
ſchmerzen, eine bôfe Rafe, Finger ba 
ben. j'ai mal au coeur, es iſt mir gan, 
wunderlid. G. avoir du mal à q. ch. 
grofen Berdruf, Muͤhe, Arbeit bei et 
was baben. vouloir du mal à qu., ei 
nem Uebels mollen. mettre une femmi 
à mal, eine Frau veribren. P. le ma 
d'autrui n'est que songe, andrer Leu— 
te UngluŒ empfindet man nicht fo ſehr 
als bas feinige. P. de deux maux i 
faut éviter le pire, man muf vor 
zweien Uebeln das Fleinfie waͤhlen. P. 
wenn mebrere verdruͤßliche Borfälle au! 
einmal eintreffen, fagt man: mal si 
mal n'est pas santé, P. tomber de fic. 
vre en chaud mal, aus dem Keger 
in die Traufe kommen. 

Mal, adv, übel, fblimm. être mal à 
cheval, ſchlecht reiten. it. übel beritter 
fepn. F. in Gbelm Stande fepn. être 
mal à la cour, bei Hofe übel dran ſeyn, 
in Ungnade ſeyn. l'affaire va mal, vi 
de mal en pis, die Sache gebt ungluͤck 
lib, wird immer flimmer. vous me 
faites mal, Gie thun mir meb. cel: 
vous sied mal, Das laͤßt Ihnen nich 
gut; das ſteht Ihnen übel. P. mal vi 
du ne s amende, der lebt ſchlecht, der 
ich nidt beffert. 

Malabatre, ſ. m. T. Indianiſches Blatt, 
das mit unter den Theriaf koͤmmt. 

Malachie, ſ. m. Malachias, Mannsname. 

Malachite, ſ. €. T. (ch als k) Malachit, 
eine Art Edelſteine. 

Malacie, Malacia, ſ. f. T. tibermäfige 
Begierde nad unordentlihen Speifen ; 
Geluͤſt der Schwangern. 

Ma acoderme, adj. (von Thieren) weich— 
haͤutig. 

Malacoide, ſ. £, Pflanzenname, Art 
Storchſchnabel. 

Malactique, ſ. m. T. erweichende Arznei, 

Malade, ſ. und adj. c. Kranker, krank, 
ſchwach. tomber malade, krank werden. 
malade à mourir, ſterbenskrank. F. l'ai. 
maut, levin est malade, der Magnet, 
Wein verliert feine Stärfe. bourse ma. 
lade, leerer Beutel. it. (hoͤhniſch) vou: 
voila bien malade, ihr babt wohl Ur 
fa zu Flagen. avoir l'esprit malade, 
nicht wohl bei Verſtande feun. 

Maladerie, ſ. Maladrerie, 

Maladie, LE. Krankheit, Gebrecheu. F 
unordentliche Begierde zu etwas. il à 1 
maladie du jeu, des hvres, er tft a: 
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er if ein Spies oder Büchernarr. la 
maladie du pays, das Heimweh. G. ma- 
ladie, Deft, Geutbe, Blartern oder an: 
dere anſteckende Krankheit. 

Maladif, ive, adj. kraͤnklich. | 

Maladrerie, Maladerie, ſ. f. Siech⸗, Rrans 
Fenbaus, Sasareth. 

Mal-adresse, [. £. Ungeſchicklichkeit. 

Mal-adroit, oite, adj, ungefhidt. Sch, 
Bengel. 
Mai-adroitement,adv, nngefgireraseife. 
Mal-agréable, VV, f. Désagréable, 
Malagme, {. m. (Cbirurg.) ein Aufſchlag, 
Umſſchlag. 

Malaguette, ſ. f. Paradies koͤrner. 

Malai, ſ. m. die Malaiſche Sprache in 
Judien. 

MA-aise oder Mesaise, ſ. f. A. beſchwerli⸗ 
er Zuſtand, Elend, Unglück. vivre en 
mal-aise oder en mal Jaisauce, elend 
teben. | 

Mal - aise, ſ. £, enges Gefaͤngniß, worinn 
man weder recht fieben noch liegen Fann. 

Mal-aisé, ée, adj. ſchwer mübfam, unbe: 

uem. cet escalier est mal-aisé, ei 
reppe ift febr unbequem. un riche mal- 

aisé, tin Reicher, der ju feinen vielen 
Ausgaben nicht genug bat, und alfo in 
Rotb ſteckt. 

Mal-aisément, adv, ſchwerlich, mübfam. 

Dlalandre, [ FT, Art Geſchwuͤr, Kraͤtze, 
Raͤude am nie der Pferde, Maufe. it. 
fauler, verdorbener Rnoten an einem 
Stammholze, der die Stelle unbrauch⸗ 
bar macht. (von Pferden) n'avoir nisu- 
ros, ui malandres, geſunde Beinebaben. 
F. G. (von alten Leuren ) friſch uud ge: 
fund feon. 

Malandreux, euse, adj, (von Banbol;) 
adbaft, faut, 
aadrin, ſ. m. À, ein Ausſaͤtziger. :i:. 
€ bei alten Kreuzfahrten) ein AÄegypti⸗ 
fher und Arabifcher GStrafenräuber. 

Malapre, ſ. m. T. ein unerfabrner Bud: 
drudergefell, der nicht recht leſen kann. 
al-2-propos, adv. ju unrechter Zeit, 
aufer der bequemen Zeit. 
Malart,f. m. wilder Entrib, Eutvogel. 
Malavalifque, A. Pfui, (beffer Fa oder 
Foiu, f, duefe Woͤrter.) : 
Mal-aventure,[. £. A. zufaͤlliges Ungluͤck. 
Mabavisé, ée, adj. und ſ. unbedachiſam, 
unvorſichtig, unbefonnen. 

Malautru, ſ. Malotru. 

Malaxer, v. a. T. (Apotheker) harte Mas 
terien zum Pflaſter mit Oel 2c. weich 
ri „ daß fie fi beſſer fhmieren 


lafien. : 

Mal-bôti, ie, adj. uͤbel oder von untuͤch⸗ 
tigen Materialien gebaut. F. (von Menus 
ſchen) ungeſtaltet, cigenfinnig ; der von 
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keinem guten Verſtande iſt. G. (von der 
Geſundheit) je me sens iout mal-bati, 
ich bin gar nicht wohl auf. 

Malberge, [.f, Verſammlungen der alten 
Franken, darin die Geſetze gemacht 
wurden. 

Malbẽte, ſ. Malebâte. 

Malchus, ſ. m. A, (fpr. Maleus) Saͤbel; 
it, Hirſchfaͤnger. 

Mal-content, ente, adj. W. ſ. Mécontent, 
mißvergnuͤgt, unzufrieden. 

Maldèr, (. m. Malter (Teutſches Gemaͤß.) 

Male, A. ſ. Mauvais, 

Mal, adj. c. und ſ. m. maͤnnliches Ge—⸗ 
ſchlecht, Maͤnnlein. F. ſtark, edel : kraͤf⸗ 
tig. P. c'est un vilain mâle, es iſt ein 

arfiiger, ungeftalterer Menſch. T. (auf 

iffen) males et femelles, Gewinde, 
dadurch das Gtemerruder an den Hiuter⸗ 
fieven befeftiget if. ir. adj. ſchlimm. 
mâle wird auch vom febr iwüthenden und . 
braufeuden Meere gefaat. mâle, mer, 
das febr ungeftumme Meer. 

Maicable, ſ. Malléable, 

Maléage, A. ſ. Maladie, 

Maleame, A, ſ. Méchanceté, | 

Malebête,f. F, Menſch, dem nicht su trauen 
if. T. Hammeraxt der Ralfaterer. 

Malebosse, [. £, A. ein Buckel, ein großer 
Aſt im Holze; Peſtbeule. la male bosse, 
interj. daß did die Peft! ꝛc. 

Malebranchisme, ſ. m. Lehre des Male, 
branche. 

Malebrauchiste, ſ. m. u. f. der, die des 
Malebranche Lehre annimmt. 

Malecus, À, ſ. Glaive. 

Maledehait, A. ſ. Malheur. 

Malédiction, ſ. £ Fluch, das Verfluchen, 
Anwüuͤnſchung alles Boͤſen. charger qu, 
de malédicuions, einen verfluchen. don- 
ner des malédictions à qu, , einem flus 
en. il faut qu'il y ait quelque malé- 
diction là dessus, es muß ein Fluch dars 
auf rvübren. 

Malefaçon, T. (Handwerker) Gebler , 
Maugel an verfertigter Arbeit. F. Yes 
trug, Untreue. : il y a de la malfaçon , 
es iſt dabei nicht aufridtig zugegan— 


en. 

Mélelaim, [. f, D. grofe Hungersnoth. 

Malélice, ſ. m. Berbrehen; Uebelrbat; 
Bauberei, wodurch Meufchen oder Vieh 
Schaden gefhiebr. 

Maléhicié, ce, adj. bezaubert. G. kraͤnk⸗ 
lich 


Malélique, adj. c. T. (von Sternen) eine 
bôfe Wirkung, bôfen Einfluß habend. 
alegouverne, Malgouveine, ſ. £, (Kar⸗ 
thaͤuſer) Vorhof, an dem Kloſter han⸗ 
gende Haͤuſer, Gebaͤude. it. (Bern⸗ 
hardinerbarfüßer) Geſinde-Speiſege 
red 

mn 
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Malegnète, oder Malegète, ſ. f. Rarbemos 


men. 

Maiemort, ſ. f. G. bôfer, unglücklicher, 
acmaltfamer Tod. 

Milencontre, J. I. Ungluͤck, boͤſer Zufa ll. 
par malencontre il ÿ tiouva sou rival, 

A Ÿ ait faud er dort feinen Neben⸗ 
uhler. 

Malencontreusement, adv. A. ungluͤcklich, 
zu allem Ungluͤck. 

Malencontreux, euse, adj. G, Ungluͤck mit 
fid briugend, ungluͤcksvoll. il est malen- 
sontreux, er bringt uns Ungluͤck. 

Malendres, ſ. Malandre. 

Mal-eugin, ſ. m. À. Betrug, Hinterliſt. 

Mal -enpoint, adv. ſchlecht, in übelm Zu⸗ 
fiande; être mal-enpoint, 

Mal-entendu, ſ. m. Mißverſtand, Irr⸗ 
thum. it. ad). | 

Male - nuit, L £. A, uurubige, ſchlimme 


at 
Maiepeste, interj. daß did, en! Art eines 
Fluches der gemeinen Leute. | 
— ſ. £ VV. der Heißhunger. il a 
la malerage de faim, er if buugrig wie 
cin Bolf. là malerage te saisisse! daf 
du verbungern moͤchteſt! | 
Malérit, ſ. m. A. ein verfluchter Menſch. 
— ſ. f. pl. Feindſchaft, Un⸗ 
unſt. 
—— Cf. pl. W. monatliche 
Zeit des Frauenzimmets. 
Maletier, ſ. Malletier. 
_Maletôte, ſ. Maitète 
Malévole, adj. VV. bosbaft. 
Malfaçon, ſ. Malefaçon, 
Mai-laire, v, a. VV, Uebels thun, (a: 


den. 
Mal - faisant, ante, adj. ſchaͤdlich, ber gern 
Scaden thut. 
Mal - fair, aite, adj, uugefialtet, unfôrms 
‘ dit. F. unartis. 
Malfaiteur, ſ. m. Uebeithâäter. 
Mallamé, ce, adj, VV. üibel berüctiget; 
der in boͤſem Rufe if. | 
Mal - gracieusement, adv. G. unhoͤflich. 
Mal - gracieux. euse, adj. G. grob, uubôfs 


lib. 

Malgré, praep. widerwillen, ungeactet. 
P: malgre lui etses dents, ibn und alle 
feine Kraͤfte ungeachtet. G. bongré 
malgre, mat Mag wollen oder nicht. 

Maïgré que, con). ungeachtet, daß. 

Mai- habile, adj, c. ungeſchickt. 

Mal-habileté, £. ſ. Ungeſchicklichleit. 

Mal-har, ie, ad). VV, feige, furchtſam. 

Malherbe, [. f. Kraut, meltbes in Langues 
dof und Provence waͤchſt und von den 
Faärberu gebrancht wird. G. malbeibe 
croit toujours, Unfrant verdirbr nicht. 

Malheur, ſ m Unglück. lesmalheurs qui 
me Sentarnives, Das vieltaͤltige Unglück 
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das mie widerfabren if.porter malheur, 
Ungluͤck bringen. malheur à vous, sux 
vous, weh euch. pa malheur, gum gros 
fes Unglü®. P. il n'y a qu'heur et mal- 
ieur, der cine vollbringt, mas dem an⸗ 
dern mtélingt. P. à q. ch. malheur est 
bon , Unglid bat au feinen Ruben. 
un malheur amène son frère, pder ne 
vient jamais seul,ein Unglie iftniemals 
allein. à la malheure, adv. sur ungluͤck⸗ 
lihen Stunde ausgchen. 

Malheureusement, adv, gum Ungzlück, 
ungluͤcklicher Weiſe. 

Malheureux, euse, adj u. ſ. unglüdfelig, 
unglüdlid. ic, armfelig, elend: gott: 
loſer Wenſch. une malheureuse, eine 
nichtswürdige Perſon, Qure. P. les mal- 
heureux n'ont point de parens, ungluͤck⸗ 
licher Leute nimmt ſich niemand an. 

Mal - hounête, adj. c. unanſtaͤndig, grob, 
unhoͤflich, unehrbat. un homme mal- 
honuẽte, ein unbôfliber, grober Menſch. 
un mal- honnête homme , ein unvers 
fhämter, laferbafrer Menſch. 

Mal - honnètement, adv. unhoͤflicher, uns 
998* Weiſe. 

Mal- honnẽteté, ſ. £, Unhoͤflichkeit, Grob⸗ 
beit, Unehrbarkeit. | 

Malice; ſ. F. Bosbeir, Schalkheit, Frevel, 
pu Lift. ic. muthwillige oder ſcherz⸗ 
bafte Streiche. faire une malicea qn. , 
cinem einen muthwilligen Streich fpies 
en, einen Poften ſpielen. malice noire, 
eine abſcheuliche Bosheit. P. un inno- 
cent fourré demalice, ein Schalk, der 
ſich dumm ſtellt, oder der krumm ift, 
wenn er ſich buͤckt. 

Malicieusement, adv, boshaftiger, tuͤcki⸗ 


ſcher Weiſe. | 

Malicieux, euse “ bosbaftia, ſchalkhaf⸗ 
tig, araliftig. P. il est malicieux comme 
un vieux singe, er iſt ein arger Schalk. 

Malicoriurm, f,m.T, Granataͤpfelſchalen. 

Malignement* adv. bosbafriger Beife. 

Malignité, ſ. £ Bosbeit, Schaͤdlichkeit, 
das Boͤſe bei einer Krankheit. 

Malin, igne, adj. nnd i. bosbaftig, bôfe, 
ſchaͤdlich. un esprit malin, ein bosbaftes 
Gemüth. malin esprit. G. le malin, der 
Œeufel. fièvre maligue, bôsartiges ies 
ber, als Sledfieber2c. une maligne joie, 
eine bosbafte Freude: Schadentreude. 

Maline, L F. Mecheln in den Riederlans 
den. it. feine Brabauter Spitzen. T. 
Zeit der ſtaͤrkſten Fluth beim neuen und 
vollen Monde. | 

Muaiingre, adj.c, G. kraͤnklich, ſchwach. 3e. 
ſ. E VV eine drt Birnen. 

Malingrier, A. ſ. Sacristain. | 

Mal -intentionné, ée, ad). übelgefinnet. it. 
ſ. ein Uebelgeſinnter. | ce 

Malitorne, ad}. c. G. ungeſchickt, toͤlp ſch 


Mal 


Mal-jugé, ſ. m. T. unbiliger Ausſpruch 
des Richters. — 

Malle, (. f. (ſor. nur ein h Felleiſen; klei⸗ 
ner Reiſekuffer; Art Koͤrbe oder Kaſten 
der Tabletkramer. faire sa malle, ſeine 
Reiſeſachen zurecht machen, einpacken. 
G. trousser en malle, betruͤgeriſcher und 
geſchwinder Weiſe heimlich wegnehmen. 
it, einen pro und heimlich betris 

en: P, il a été trousse en malle, der 

où ift geſchwind mitibm fertig gewor⸗ 
deu. W&. à a (ait (chié) dans ma malle, 
er bats bei mir verdorben, verſchuͤttet. 

Malléabilité, [. F. die Eigenſchaft der Koͤr⸗ 
per, die f& bâmmern lafieu. 
alléable, j. c. (for. die beiben 1) bag 
fi haͤmmern, ſchmieden laͤßt. 

Mailéamothe, [.m, Name einesStrauchs, 
der auf den Malabariſchen Kuͤſten waͤchſt. 

Mallement, adv. G, übef, bart. 

Mille-molle, [. f. Benennung einer Art 
Refleltud, das aus Oftindien Fbmmr. 

Malléole, € ſ. T. (for. die beiden1) Knoͤ⸗ 
bel am Fuß. ſ. Cheville du pied. 

Mallette, [,f, (fpr.ein1) fleines geucifen. 
T. Gad der Rapusiner son grober Seins 
wand, worein fie ibre Predigten ſtecken, 
wenn fie über Feld geben. 

Malletier, ſ. m. (for. ein 1) &uffer : oder 
Fellei ſenmacher, Taͤſchner. 

Mailier, fm, (fpr. ein 1) Poſtferd, wel— 
es daë Felleiſen traͤgt. ir. Pferd, das 
—— den Baͤumen einer Poſtkaleſche 
gebet. * 

Malmener, v. a. mit tinem uͤbel umgehen, 
bel beimleuchten, übel bebandein. 
Malmoulue, adj, f. T, (Säger) £ofung 
des Rothwildes, die ubel verdauet iſt. 
Mal-ordonné, ce, adj. tbel angeordnet. 
T. (SBapeufanft) wider die gewoͤhnliche 

Ordunung gefest. | 

Malotru, ue, adj. und ſ. G. uͤbel geftafs 
ter, ſchlecht, gering, eleud. 
alouin, ine, € der aus Gt. Malo iff. 

Mal-plaisant, aute, adj. verdruͤßlich, 
unangenechm. VV, ven Perfouen. 

Mal-propre, adj. c. ſchmutzig, garftig , 
ſaͤuiſch. W. untüdtis. 

Mal-proprement, adv, unflaͤthiger Weiſe, 
Guifd. ie ——— 

Mal-propreté, [, F. — keit, Sauerei. 

Mal-sain, aine, adj. ungeſund. T. (von 
Dertern in der See, wo Felſen ꝛc. im 
Grunde find) gefaͤhrlich. | 

-seaut, ante, ad). —— 

Mal-semé, adj. T. (Jaͤger, vom Geweih 
der Hirſche) ungerade Enden habend. 
Mal sounante, adj. £. T. (Theolog.) 
übelautend, auffallend, unanſtaͤndig, 
ungeziemend. 

Male, ober Malts, C rm. VV. ali. 

Mal-talent, ſ. in. À. Sel. Unwille, Haß. 
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Maltha, it, Malthe, ciné Inſel. Faire 
.des croix de Malthe, mit Gewalt fas 
fen. it. lauge Weile baben. 
Maliôte, ſ. IIG. ungerebre Shaguns, 
neue; ungewoͤhnliche Auflage, Gelders 

prefung. 

Maltôtier , ſ. m. G. der ungerechte Scha⸗ 
Buugen oder Auflagen einfordert, Plus⸗ 
macher; ein Stener- oder Zolleinneh⸗ 
mer. 

Maltraiter, v. a. mit Borten oder Schlaͤ— 
gen uͤbel begegnen, einem fein gebübrens 

es Recht nicht mwiderfabren laffen. it. 
febr ſchlecht bewirthen. maltraiter qn. 
de coups, einen derb abprügefn. 


 Majvacces, adj, £ pl. (von Pflanzen) sum 


Walvengeſchlecht gebbrig- 


- Malve, Malvois, L. m, A. bôfer Menſch. 


Malveillance, [. F. À, Haf, YWiberwils 

ke, geimofel feit, Ungunfi. 

Po iant, rm, À. abgunftig, neis 
119. | 

Malveisme, A. eine Kriegsmaſchine. 

Malversation, ſ. F. ungetrene Verwaltung 
eines Amté. commettre des malversa- : 
tions , ſein Amt untreu und ſchlecht 
verwalten. 


Milerzer, v. n, in einem Amte untreu⸗ 


lich handeln, es nicht treulich verwalten. 

Malvoisie, ſ. £. Malbaſier. boire de la 
malvoisie, Malvaſierwein trinken; ein 
gekochter Muskatenwein. 

Malvoulu, ue, adj. verhaßt. 

Maman, [. £, ge erwort) Mama. ma- 


manteton, ſo meauen die Kinder ibre 
Amme. 
Mambourg, ſ. m. A, Bormunb. 


Mambouruie, { F. A, Vormundſchaft. 
Mamelle, ſ. F Bruſt der Weiber oder 
Maͤnner. it. Zitze von gewiſſen Thies 
ten, als Hunden, Gledermäufen, als 
* fifden ic. T. mamelle de l'arçon, Ort, 


wo der Sattelbogen fit endigt. nn eu- - : 


Fan à la mamelle, ein Säualing. 
Mamellièére, [.f. A, @tüd an einem Har⸗ 
niſch, das die Bruſt bedect. 7— 
Mamelon , ſ. m, Warze an Brüfien. T. 
warzenfoͤrmige Theile im Leibe, (ons 
derlich in den Rieren, wo der Urin 
ſeparirt wird; Haken an einer Thürans 
gel; Zapfen einer Belle, Wailze ꝛc. 
it, das Knoͤpſchen auf dem Haufe der 

Schnecken. 

Mamelu, ſ. m. T. ein Mameluk, leichter 
Reiter bei den Aeghptern, der ans eis 
nem Chriſtenkinde ersogen worden mar. 

Mamelu, ue, adj. und £ grogbr'iflia. , 

M'amie, [. f, (&iebesmort ) liebes Kind 
it Herzchen. | 

Mammaire, adj. A. vaines mammaiies, 
Bruftadern. 

Mammifouse, T. ſ. Mastuide, 


Mam 


Mammillaire , adj. c. T. warjenformig 
it, ſ. Mastoïde, 

Mammone, ſ.m. G. der Mammon, Reid)s 
thum. sr. Gott des Reichthums. 

Mameseuse, J. F. A. Grau, Die grofe 
Brüfe bat. 


M'amour, [.F, (Liebeswort) mein Schatz, 


Derihen. 

Maäamouth, ſ. m, gemiffes hier, bas be: 
fonders in Grèniand gefunden wird , und 
nod grôfer als ein Œlepbant ſeyn fol. 

Man, f. m, Drache mit'vier Klauen auf 
* Chineffgen Stoff. it. Perfifhes 

un | | 


Manaige, Manasse, ſ. m. A. Haus, 
Bobnung. — - 

Manantr, ſ. m. geborner Einwohner cis 
Dorfes. it, ein grober Bauer. 

Manantise, f. f. A. Reichthum. 

Manati, ſ. m, ſ. Lamentin.' | 

Mambour, ſ. m. A. Vormund, Rurater. 

Mancelle, ſ. £. T. Kummetkette. 

Mancenilier, ſ. m. %angenilienbaum in 
den Antilleninſeln, deſſen Frucht, chat: 
ten ꝛc. giftig if. 

Manche, ſ. k. Aermel an einem Hemde oder 
Rockenc. T. in der Muͤnze, Art laͤng⸗ 
licher Probieroͤſen, lederner Schlauch 
auf den Schiffen. das Waſſer ans den 
Schiffen zu pumpen ; ‘abgefonderte Rot: 
te Soldaten, melche ehedem auf die Ecken 
der Bataillons geſtellet wurden; Schei⸗ 
deofen in der Münze. manche d'hipo- 
ores, Filtrirſack zum Hipokras. (Wa⸗ 
penkunſt) manche maltalée, oder mal- 
taillée, Uermef von unterſchiedenen is 
guren auf einem @cilde. la manche, 
Meerenge zwiſchen Frankreich und Engs 
land. manclies pendantes, Banden vôn 
Zeug, die man an gewiffen Feuerkleidern 
anmacht. it. drei oder vier Zoll breite 
Gtreifen Zeug, die man hinten an den 
Kinderkleſdern befeftigt. Fausses man- 
ches, halbe Aermel. bouts de manches, 

arde-manches, Mermelbänder, Ueber⸗ 
* der Geiſtlichen ‘oder Leidtragen⸗ 

en, Pleurenſen. garde, officier de la 
manche, Seibiwache, welche ftets dem Kö⸗ 
nig derKoͤniginn, dem Dauphin in Frank⸗ 
reich zur Seite iſt. gentilshommes de la 
manehe, Bediente, welche junge Prin: 
zen ſtets begleiten. G. du tems qu'on 
se mouchoit snrla manche, vor Hlims 
Zeiten, da die Welt noch nicht (o Flug 
war. . c'est une antre paire de man- 
ches, das ift eine andere Wurſt. on ne 
se mouche plus sur la manche, die Welt 
iſt jezt Éliiger. tenir, avoir dans sa man- 
ehe, infeiner Rat und Gewalt haben. 

Manche, [.m. Gtiel, Grif, Heft, woran 
man etwas bâlt. T. Griff oder Hals an 
muſicaliſchen Inſtrumenten. mauche de 
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la eharrue, Mfingfterse. manche de ve. 
Tours, Yrt Waffero ddel beim Gay der 

guten Re uug. G. branler au manche, 

zweifelhaft ſeyn, nicht wiſſen, worzu 

man ſich entſchließen ſoll. P. jetter ka 

manche après la coignée, eine Sade, 

wenn fie nicht gleich von ſtatten gcht , 

aus Berimeifluna, Verdruß oder Œis 

genfinn fabren laffen. 

Mancherau , [. m. ein Heftlein. 

Maneherolle, [ £, Fliegenſchnepper, Bogel. 

Mancheron, f. m. T. Mfuañterse. 

Manchester, (fpr. das r aus) Stadt in 
England. it. Art Sammt ans Baum⸗ 
wolle, melher daſelbſt gemacht mirb. 

Manchette, ſ.f. Handblaͤtter, Handkrau⸗ 
fe, Manſchetten. manchettes à dentel- 
le, Spitzenmanſchetten. 

* Manchetteux, ſ. m. pl. biejenigen, wel⸗ 
ce Manſchetten oder Halsfraufen tras 
den. 

Manchon, f. m. Muff. 

Manchot, otte, ſ. der nur eine Hand bat. 
P, il n'est pas manchot, erift geſchickt, 
er weis feine Haͤnde wohl zu gebrauchen. 

Mancie, Mance, ſ.f. Wahrſagerei (wird 
mitvielen Worten jufammengefest, abs : 
Chiromancie, Necromancie etc.) 

Mandarin, ſ. m. ein Mandarin, Edelmann 
und Gelchrter in China. : 

Mandarin, ine, adj, ju den Mandarinen 
gehoͤrig. 

Mandarine, ſ.f. W. T. nb, womit mar 
in Spanien die wilden Ochſen, die man 
gum Stiergefechte brauchet, locke. 

Mandarinat, ſ. m, Amt und Wuͤrde eines 
Mandarins. | 

Mandat, ſ. m. T. paͤbſtliches Kefcript und 
Befehl an einem Patron, die erſte erle—⸗ 
digte Pfruͤnde einem sn geben. 

Mandature, ſ. m. T. der, zu deſſen Beſten 
ein dergleichen Reſcript gegeben wird; 
(in Rechten) Bevollmaͤchtigter. 

Mandatum, ſ. m. T. (bei ben Katholiken) 
bas Fußwaſchen am gruͤnen Donnerés 
ta 


ge. ; 

Mande, f.m.T. (in bem Orden von Fons 
tevraut) das Fnémafhen der Armen. 

Mandement, [.m. Gebot, Befehl, Berords 
nung eines Bifhofs, Stadtmagiftrats ; 
abacordnete Rommiffarien ; Anweiſung, 
Befehl an einen Pachtmann, etwas ju 
zahlen; gerichtlicher Befehl, ermas ju 
thun, ſich zu ſtellen. mandement de 
tailles , Autfas und Anlage der Steus 
ern. (Glanfel der koͤnigl. Edikte) sidon- 
nons en mandement, fo befeblen und 
verordnen wir alsdaun. 
ander, v, a, gebieten, Befehl ergehen 
laffen: zuſammen berufen; einfaden sw 
bfrent{iden Geremonien ; ju fi forderu à 
einem was beridten oder ſchreihen. 


Man 


Mandeur, f.m,T. Stadtknecht zu Lion. 
Mavodibale, £. £. T: Ober: und Unterkinn⸗ 


backen. 
Mandil, ſ. m. T. Perfifher Kopfbund. 
Mandille, ſ. f. Art Oberroͤcke oder Mans 
tel der Lakeien, Soldaten, Haͤſcher. porte- 
mandille, ſ. m, ein Lakei 26. 
Mandoline, f. f, fleine Zither. | 
Mandore, ſ. f, T. Pandore, Art Éleiner 
Yauten. 
Maudragore, f. f. Mandragore, Alraun⸗ 


fraut. 

Mandrin, ſ. m. T. (Drechsler) Dode, 
Dodenfpindel, Œifenbobrer. it. der Éleine 
hoͤlzerne Gntinder, über welchen die Ar⸗ 
tillerien-die Patronen formen. | 

Mandneation, ſ. f. T. das Œffen des Lei: 
des Chriſti in dem beiligen Abendmahl. 

Mane, ſ. Manne. x : 

Manéage, ſ. m. T. Arbeit der Matroſen, 
die fe beim Œin: und Ausladen der Gus 
ter-thun muͤſſen, ohne dafür befonders 
bezahlt zu werden. 

Manse, [. f. A. cine Handvoll. 

Manèye, ſ. m. Reitbahn, Reitſchule; 
Reitkunſt. F. Art und Weiſe su verfahren; 
litiges Verfahren. voila un étrange ma- 
nège, Das ifiein fonderbareé Berfabren. 
ilest fait au manège, er ift zu diefer Sas 
de genug abgerihtet. T. manège par 
haut, Lektionen, die der Springer auf der 
Reitſchule thun muß. manege de guer- 
re, ungleiher Galop, bald rechts, bald 
lints, mie man es baben will. 

Manequin, [.m rt Tragekoͤrbe. mane- 
* a claire-voie, durchſichtiger Korb. 

GWaler) Gliedermaun. cette ſigure 
seut le manequin, dieſe Sigur iſt nicht 
nach der Natur fndirt worden. F. celle 
joue des manequins, fie macht gern 
mit. 

Manéquinage, [. m.T. Bildbanerarbeit an 
einem Gebaͤude. 

Manéquiné, ée, adj. (Maler) cette drape- 
rie est manequinée , dieſer Falteuwurf 
iſt zu geywungen. 

Manes, ſ. m. pl. T. Geiſter, Seelen der 
Verſtorbenen. | | 

Manette, Mainctte, À. fleine Sand. 

Maneuvre, {. Manoeuvre.  - 

Mangala, fm. Spiel der Œurfen mit 
kleinen Muſcheln. 

Mangalis, ſ. m, ein Demant⸗Gewicht von 


5 Gran. 

Manzanèse, L . T. Braunftein (Lat. ma- 
gnesia, | 
Mangé, ſ. m. VV. das Œffen, die Sveiſe. 
Mangeable, adj, c. W. exbar, Das jum 

en dienet. 
Mangeuille, [. f. Futter für Thiere, fon 


derlich für die Bôgel. G. und Sch. uͤber⸗ 
füfiges Eſſen. . 


* 
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Mangeant, ante, adj, u. part, effend: mes 
eufans se portent bien buvans et bien 
mangeans, meine Rinder find gefund, | 
fie môgen gere effen und trinfen. 

Mangeoire, {, £. Krippe der Pferde, Freß⸗ 
trog der Bôgel x. P. il tourné le cul 
à la mangeoire, er thut das Biderfpiel. 
P. tenir la mangeoire haute à qn., eis 
nem den Brodforb boch bângen, jzeman⸗ 
den knapp baiten. 

Manger, v.a. effen, Mahlzeit balten. don- 
ner à manger, zu eſſen geben; traftiren. 
salle à manger, Œgfaal, @peifefal. F. 
auffreffen, freffen, vergebren, afs Holz, 
Œiten:ic. verbrauchen, verfuͤttern, weg⸗ 
nehmen, wegfreſſen, abnutzen. la rouil- 
le mange le fer, der Roſt verzehret das 
Œifen. les femmes le mangent, das 
Frauenzimmer bringt ibn um das Geis 
nige. écriture, planche mangée,@crift, 
Kupferſtich, welcher abgenuñt, ausges 
löͤſcht if. manger une voyelle, einen 
Vofal vor dem audern nidt_ansfpres 
en, verfiutfen. manger les mots, 
die Worte verſchlucken, verbeifen. je 
ne mange poiut ce que ai sur le coeur, 
id fage eg , mie murs ums Derg iſt. 
manger ses douleurs. (cine Schmerzen 
verbeiiem., manger de-q, ch., von ets 
was foften. savoir bien son pain gèg- 
ner, ju leben wiffen. T. (auf Schif⸗ 
fen) manger le sable, die Gandubrigu 
bald umwenden oder oft fhuttein, daß 
fie defto gefhwinder auslaufe. P. man- 
ger son blé en herbe, oder en verd, vors 
gegeſſenes Brod baben, fein Einkom— 
men — ehe es gefaͤllig iſt. se 
manger les uns lesautres, in Jank und 
Gteit leben. se manger des yeux, ſich 
einander nicht fart feben koͤnnen. man- 
ges qu. de colère, einen vor Zorn ums 

ringen. ils se mangeroïent le blanc des 
eux, fie bréchten einander gern aus 
orn um. cet enfant est joli à manger, 
es iſt ein Kind gum Anbeißen fbhôn. 
P. G. il ne mangeroit avec lui un grain 
de sel, er haͤlt ibn ſeiner bei weitem 
nicht wuͤrdig. P. il a mangé son pain 
blanc le premier, er bat fein Gutesrin 
feiner Sugend genoſſen. P. avoir man- 
* de la vache enragée, durch Leiden, 
oth und Erfabrung flug gemorden 
feon. P. l'appétit! vient en mangeant, 
man muß nur dem Munde etwas bies 
ten. F. Luſt, Epraeis „Geiz wachſen 
beſtaͤndig. P. les grands poissons man- 
ent les peuts, Grofeunterdriden die 
(einen. manger qu. de caresses, einem 
febr ſchmeichein. pauvres gens viveut 
decequ'ilsmangent arme Leute behel⸗ 
fen ſich ſo gut als fie kͤnnen. à petit. 
manger bien boire, bei einer magern 


Man 


Mahlzeit muf man ft am Trunk 
erholen. 

Manger, ſ. wm. das Eſſen, Speiſe. 

Mangerie, ſ. E Freſſerei, Schmauſerei, 
welche den ganzen Tag waͤhret. F. Preſ⸗ 
funa der armen £eute durch Gerichts— 
ſporteln xc. 

Mongeur, ense, ſ. Vielfreſſer. il n'est pas 
mangeur, etiftuihroiel: iſt kein Kars 
fer Eſſer. F. der durch Gerichtsſporteln 
die armen Leute preſſet; Leuteſchinder. 
mangeur du cracifix, d'images, Schein⸗ 
heiliger, Deiligenfreffer. mangeur de 
charrettes lerrces, de chrétiens, de pe- 
tits enfans, Œifenfreffer, Prahler. 

Maugeure, ſ. f. (fbr. eu als u) was von 
einem Tuch durch Wuͤrmer oder Maͤuſe 
benaget wird. T. Geaͤſe, Gefraͤße der 
wilden Schweine. 

Mangonèse, ſ. Manganèse. 

Mamgonnailles, ſ. f. pl. T. werden an eis 
nigen Orten die Teichbaͤrſche und Teich⸗ 
ſchleien genaunt. 

Mangonne, ſ. f. A. eine Kupplerinn. 

Mangonneau, [. rm. À. eine Steinſchleuder 
der Alten. 

Mangouse, oder Mangonste, f. f. Thier, 
faft wie ein Wieſel, aber etwas dicker und 
laͤnger, und von kuͤrzern Beinen. 

Maniable, adj. c. was ſich leicht mit Haͤn⸗ 
den regieren laͤßt fomeibig, gelinbe, 
weicb. F. fanfrmütbig. T. du bois, des 
pierres maniables, Sols, Gteine, die fid 
gut arbeiren laſſen. la langue latine n'est 

as : abondante ni si maniable que la 
rèeque. 

Maniaque, tdj, c. raſend, wuͤthend, uns 
finnia, vom Teufel beſeſſen. 

Manichéen, ſ. m. (Kirchengeſch.) Mani⸗ 
chaͤer, Rame alter Ketzer. 

Manichordion, ſ. Manicordion. 

Manicles, f. £, pl, WV. Handſchellen, worinu 
die Gefangenen angeleat werden. T. (Zu⸗ 
derbâder) Stüdihen Vapier, eine Pians 
ne damit vom Fener ju beben. it. ma- 
nicle, cin Werkzeug der Tuchſcheerer, 
momit fie die Scheeren in Bewegung 
bringen. it. (Schuſter) ber lederne 
Da :menring. P. 11 entend la manicle, 
er ift liftig. officier de la manicle, ein 
Beutelſchneider. 

Manicordion, ſ. m. T. mufifalifhes Qns 
ſtrument, Art Spinet, Klaviceymbel. P. 
Sch. elle a joué du manicordion, fie hot 
eine heimliche Buhlſchaft gebabt. 

Manie, [. f. T. Raferei, Toben, Wuͤthen. 
F. Uecbereilung des Zorns; übermäfis 
ge Begierde zu etwas; D, grofe Begiers 

e Verſe zu marhen. 4. haͤßliche Geftait, 
womit die Ammen den Rindern Furcht 
cinjagen. P. chacun a sa manie, jeder 
bat feine befondere Neigung. 


Le 
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Maniement, Maniment, fm. bas Anfübe 
leu, Angreifeu, Beraften ; Bemeaung der 
Glieder; Kunſt, etwas geſchicklich zu 
fübren, als Gewebr ꝛc. Verwaltung eis 
niger — Oûter; Einnahme der 
Gelder. le maniment des affaires, die 
Regimentsgeſchaͤffte. 

Manier, v. a. mit den Haͤnden angreifen; 
pores machen, durcharbeiren, alé £es 

er 10. burd die Haͤnde — laſſen, 
als Buͤcher, dd: geſchicklich füͤhren, 
brauchen, als die Feder, den Degen, 
den Pinfelric. F. die Gemuͤther zu trakti⸗ 
ren wiſſen; verwalten; ſehr und oft 
brauchen. manier, behandeln. cet An- 
teur 4 bien manié son sujet, dieſer 
Schriftſteller hat ſeinen Gegenfand gut 
behandelt. manier son corps debonne 
grace, einen Koͤrper artig ſtellen manier 
qn., einen bel traftiren ; plagen.P.on ne 
peut manier du beurre sans s'engrais- 
ser les doigts, wer Geld in Haͤnden bat, 
dem bleibt allezeit etwas Fleben. T. ma- 
nier un cheval, ein Pferd kunßmaͤßig res 

ieren. cheval, qui manie bien, «in 

ferd, das feine£eÉtionen wohl macbt. nn 
cheval qui manie bien sous l'homme, 
ein Pferd, daß fid unter feinem Reiter 
fhôn macht, tummelt. manier le blé, 
das Rorn umitehen, umſchaufeln. (bei 
den Dachdeckern und Pflaſterern) manier, 
das Dach, Pflaſter ausbeſſern, umlegen. 

Manier, ſ. m. VV. au manier, bei dem 
Anfuͤhlen. 

Manière, ſ. F. Art, Weiſe, Gewohnheit. 

ar manière ‘aéquit, obenbin, wider 
ilen. par maniere de dire, (0 zu fas 
gen. par manière d'entretien, Geſpraͤchs⸗ 
weife. de la belle manière , aufs allerbe⸗ 
. en quelque manière, einiaermafen. 
il a été Étrilé de labelle mamière, er iſt 
derb abgeprügelt worden. chacun asa 
manière, ein jeder bat feine Weiſe de 
magière qne, conj. alſo daß. im pl. Mas 
niereu, Betragen, Berfabrungéart. ma- 
nières rudes, désobligeantes, grobe, uns 
ôflihe Manieren. avoir des manières 
asses et rampantes, nicderträdtige as 
nieren oder Gewohnheiten an ſich haben. 

Maniéré, ée, adj. affektirt, gezwungen. 
T. (Waler und Schriftſteller), beſon⸗ 
dere Art. travail maniéré, gekuͤnſteltes 
Gemäide. 

Maniériste, [. m. Maler, ber feine eigene 
Art bat: nicht der Ratur fo 

Maniette , ſ. £. T. —— 


Man 
bettung gebraucht, und man fat 3. 


B. manifestaiion de ses sentimens , 
Bekauntmachung (einer Geſiunungen, 
fo daß es überhaupt von der Darles 
gung moraliſcher und politiſcher Geſin⸗ 
aungen gebraucht wird. 

Manifeste, adj. c. klar, offenbar, bekannt. 
x. ſ. m. koͤnigliche, fuͤrſtliche re. Erklaͤ⸗ 
rangs: oder Bertheidiaungsbrift. 

Manilestement, adv. offenbarlit, ffar, 
deutlich. 

Manifester, v. a, ſich ſehen laſſen, erſchei⸗ 
men, offenbaren, entdecken. se mani- 
fester, v.r. offenbaret werden, fit 
bervorthun. 

Manigance, ſ. F, G. Betrug, Hinterliſt. 

Manigancer, v. n. G. binterlifiger Wei⸗ 
fe detrügen. j 

Maniguette, Maleguette, ſ. Mnlagnette 

lle, [. £ T,. anderer Trumef im 
FOombrefpiel, im Schwarzen die Zwei, 
im Rothen die Sieben. 

Mamioc, Manihot, ſ. m. ſ. Cassave. 

Manipulaire, ſ.m. A. Befehlshaber uͤber 
einen kleinen Haufen Kriegslente. it. 
adj. ju dergleichen Haufen gehoͤrig. 

Mamipalarion, ſ. FT. Art und Weiſe, 
das Silber aus den Gruben zu bringen. 
Dieſes Wort wird gegenwaͤrtig in ei⸗ 
mer viel weitern Bedeutung gebtaucht 
und bezeihnet jede Operation, die mit 
der Haud bewerkſteligt wird, z. B 
manipulation du vin, du pain etc, 
— — des Brods, Weins :c. 

Manipule, ſ. m. Binde von 3 oder 4 
Daumen breit, welche die Geiſtlichen 
beum Meſſeleſen am linfen Arm tra: 
gen. A. fleiner Haufen Fußvolk bei 
den Römern. T. (in Recedten beim 


Berfhreiben der Rrénter) eine Hand⸗ 


manipule pyrorechnique, Men⸗ 
ge eiſerner oder kupferner Detarden , 
die man mit der Hand auf die Feinde 
fémeiéen fann, 

* Manipuler, v. a, bearbeiten, wird von 
jeder Handarbeit gebraucht. Auch fagt 
man gegenmartig: manipuler un navi- 
re, für Das fouft gewbbnlihe manoeu- 
vrer. 

* Manipuleur, ſ. m, ein gebeimer Uns 
terbändier. 

— EE T. Haudleder der Schu⸗ 

tic. 

Mainiquette, f. Malasuette, 

Mure. ſ. m. —— 

Maniveau, Les W. kleiner flader Rorb 


Handhabe, moran Maſchinen nmge: 

+ gt Kolderſtock, momit bas 

Steuerruder bewegt wird; Bengel an 
der Buchdruckerpreſſe. 
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Manlat, Manulat, ſ. m. T. Art Griechi⸗ 
ſcher Muͤnzen. | | 
Manne, { f. Manna, Himmelsbrob. F3 
immlifhes Yabfal; Erquickung: Sreis 
e oder rite, die in einem Lande 
oder Hauſe vorrâthig find; groger, 
flaber Tiſchkorb ait. Rorbwiege. T. 
Schicht mineraliſcher Erde anf eine? 
Ader. manne d'encens, die ſchoͤnſten 
runden Weihranchkoͤrner. 

Mannequin, ſ. Manequin. | 

Mannette, ſ. £. geflochtener Rorb.' 

Manoeuvre, ſ. m. Handlanger bei den 
Mäurern und Dachdeckern, Handars 
beiter, Taalbbner auf dem fande. un 
rusé manoeuvre, ein liftiger Vogel. 

Manoeuvre, ſ. f. T, (auf Schiffen) 96 
fammtes Œaumerf. air. der Gebrauch 
des Tauwerks, die Wiſſenſchaft, fi 
deffelben ju bedienen ;’ manoeuvres 
coulantes, nennt man biejenigen Taue 
und Geile, welche man alle Augenblick 
braucht; freie Regung der Handwerks— 
leute und Der Gcrüfte in einem engen 
Orte; unterfhiedlihe Bemegungen ; 
die eine Armee im Kriege vornimmt. 
F. Berfabrungéart; gutes oder ſchlim⸗ 
mes Berfabren, That, in einer Sache 
oder Unternebmung. cacher sa ma- 
noeuvre, feiu Borhaben verbergen. il 
a fait la une étrange manoeuvre, er 
“ho diefer Sache ganz fonderbar vers 

ren. 

Manoeuvrée, ſ. f. T. Handfroͤhne, mel 
e — Vaſall dem Lehnsherru leiſten 
mu 


Manveuvrer, v. a. T, (auf Air 
die Taue regieren; (von Soldaten 
ererciren. F. eine Sache fübren, ver: 
malten, einrichten. | 

Manoeuvrier, ſ. m. T. erfabrner Boots⸗ 


mann. | 

Manoir, f. m, À, Haus, @is. le ma- 
noir — al etc. der biſchoͤfliche 
Sitz. T. (in Rechten) Ort, wo man 
ſeine beftändige Wobnung bat. D. les, 
sombres manoirs, Die lle. le ma- 
noir liquide, das Meer. 

Manomètre, Manoscope, ſ. m. T. Sn: 
ftrument, modurd man die Beränbdes 
— der Dicke der Luft beobachten 


anũ. 
Manon, ſ. k. G. Mariechen, Mieke. 
Manoples, ſ. k. pl. T. A. Fechthandſchu⸗ 
be. (cestus.) 
Manoque, £. F. VV. Art, den Tabak in 
Rollen zu mahen: Tabafsrole. 
Monottes, f. f. pl. T. ſ. Menottes, 
Manouvrier, f. m. VW. Hanbarbeiter, 
Handwerksgeſelle. 
Manque, f,m. Mangel, Roth, Gebrecher. 
it, praeg oder adv, mit Dem abl. aus 


Man 


Mangel. manqne d'argent, ans Man: 
gel an Gelde. il n y peut avoir de man- 
que, es kann kein angel daran ſeyn. 
trouver de manque, vermiſſen. 

Manquement, [. m, Fehler, Gcebrechen, 
Berbrehen. se venger d'un manque- 
ment de foi, eine Untreue râchen. 
manquement de respect, eine Unters 
laſſung der Hochachtung. manquement 
de parole, Brehung oder Uchbertretung 
* — Worts oder des Berfyres 

€ 


n$. 

Manquer, v.a, feblen, verfeblen. it. v.n. 
ciuen Fehler begehen; verfagen , als cine 
Slinte; fallen, bauferot merden. à, de 

. ch, an etwas feblen, etwas unterlafs 
en. à qn., verfeblen, verabfäumen , was 
man gegen einen zu thun ſchuldig if. de 
g- ch., etwas nôthig baben, bedtrfen. 
il a manqué son coup, er bat feinen 
Gtreich verfehlt. avec de l'argent on ne 
manque de rien, wenn man Geld bat, 
fo bat man keinen Mangel. manquer de 
arole. it. à sa parole, fein Wort nicbt 
Loire. manquer de faire oder à faire, 
verabfäumen ju thun. manquer de res- 
pect, nidt genug Ehrerbietung haben. 
manquer au respect, wider die fuldis 
g° Ehrerbietung bandeln. il l'a manqué 
elle, er bat eine fhône Gelegenbeit 
vorbei gehen laſſen; er ift einer großen 
Gefabr kaum entaangen. les vignes 
ont manqué cette année, der Wein 
iſt dieſes Jahr nicht gerathen. 

ans, ſ. m. Mans, die Hauptſtadt im 
SL older a Maine in Franfreich, 

Mansarde, ſ. f. T. gebrochenes Dach. it. 
cine Dabäube. 

Manse, (. Mense, 

Manseau, [. m, der aus der Landſchaft 
Maine ift. F. liftia, verfhmist, P. uu 
Manseau vaut nn Normand et demi, 
einer von Mans ift noch ſchlimmer und 
liſtiger als ein Normann. 

Mansilleur, Mansoirilleur ,- £ m. A. 
der Kabanen bauer. 


Mansionair, f, m. A. Bedienter, wel—⸗ | 


cher auf die Rire Achtung gab. ir. 
Burgvoat, der die Gemaͤcher des Koͤ— 
nigs auſputzete und zurechte macbte. 

Mausois, ſ. Mauscau. 

Mansuetaire, ſ. m. A. geringer Bedienter 
bei den alten roͤmiſchen Kaiſern, der 
die wilden Thiere zahm machte. 

Mansuétude, ſ. f. WV. Sauftmuth, Ge 
lindigkeit. 

Mante, ſ. f. langer Trauerſturz, Schlei— 

* er. it, Mantel oder Decke, morinn die 
Bigeuner ibre Rinder tragen; Regen— 
tu; grofe Dedbette. it. gewiffe mols 
—— welche der Pa dé 
xagt. 


— 


J 
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Manteau, ſ. m, Mantel. ir. Auſſteckkleib 
der Weiber; Oberkleid der Alten. T. 
Rahmen, Einfaſſung der Fenſter, This 
ren. manteau de cheminée, der Kamin—⸗ 
mantel, die Saminverfleidung, eine 
vor bem Schorſteine auffieigende duͤn— 
ne Mauer, die mit Simswerk, auch 
mobl mit einem Gemaͤlde, Spiegel vers 
feben if. ar. (. Architrave, Ranchfang 
eines Ramins in einem Zimmer; Wa— 
penmantel; Farbe der Haare und Fe— 
Dern der Thiere. F. Vorwand, Des 
mantel, Schein. sous le manteau de la 
religion, unter dem Schein der Relis 
Le debiter sous le manteau, unter 

em Wiſche verkaufen, beimlid feil 
bieten. il paroïitsous lemanteau, man 
verfauft heimlich eine Schrift. garder 
la manteau, muͤßig ſeyn, waͤhrend defs 
fen, daß andere arbeiteu. ir. Schild— 
wache ſtehen, wenn andere Fourtefiren. 
manger son pain sous son manteatt, 
fein Gut allein verzehren, geisig ſeyn. 
orte-manteau, Maurelfuedt P, von 
emanden, der im Derbft das viertä: 
gige Sieber bat: il a un méchant 
manteau pour son hivèr. 

Mantegne , £, m, geſchmolzenes Wild⸗ 
ſchweinfett. 

Mantelé, ée, adj. T. (Wapenk.) mit eis 
nem Maurel — 

Mantelée, ſ. f. Nebelkraͤhe. 

Mantelet,-[.m. Art kleiner after Maͤntel⸗ 
en. it, violettfarbenes Maͤntelchen, 
das die Biſchoͤfe zuweilen über den kur— 
— Chorhemden —— ; imgleichen, 

as die Rektoren auf den Univerſitaͤten 
tragen ꝛc. T. Leder, das an ben Sei— 
ten der Kutſchen, wo man hineinſteiget, 
herunter gelaſſen wird, damit der Mes 
gen nicht hineinſchlage: Schirmleder 
an einer Kutſche; Sturmdach; Paners 
haube. it. Blendungen, Schutzwehr 
fuͤr die Schanzgraͤber, welche auf Raͤ⸗ 
dern fortgewalzet wird; (auf Schiffen) 
die Laden vor den Stuͤckpforten: (Bas 
pentunf) Art kleiner Schilddecken. 

Manteline, £ £. Maͤntelchen der Bauern⸗ 
tweiber, : 

Mantelure, f. F. das Haar eines Oundes 
auf dem Ruͤcken, das von anderer Bars 
be if, als das ubrige Haar. 

Mantenon, f m. T. (auf Galeeren) ders 
jenige Theil der Ruder, welchen die 
RNuderknechte in der Hand halten, 
Griff der Ruder. 

Manul, ſ. m. A, Tiſchtuch, Tiſchzeng. 

Mantille, f. £ die Mantille, eine Art 
Mäntelhen obne Rapuie,. deraleiden 
efemals die vornebmen Frauen in 
Fraukreich getragen. | | 

Mantonnet, ſ. m,'T, Schließhaken von 


Man 


Holz 26. it. Wandhaken, woran man 
ttbas aufhäu | 
Mzortonnette , 
ets. 
Latonan, f. et adj. Rantuaner; Mans 
taami ſch. 
Namone, C. f. Gtabtin Stalien, Man: 


taa. 

Matute, ſ. €. VV. heftiger Stoß der Meer—⸗ 
welen. — 

Mamwaire, adj. VV, le droit manuaire, das 
FAuftrecht. 

Hamcodiata, ſ. m. Paradiesvogel. 

Aauel. elle, adj. mas mir der Hand vers 
richtet wird. ir. ſ. m. Handbuch, Rom: 
readrum. manuel-Lexique, ein Hand⸗ 
ler tou. : 

Manwelle, € £. eiferne Gtange an dem 
Stenerrader, mwomit der Steuermann 
des Scheiff regieret, Kolderſtock. 

Msnmellement, adv, aus einer Hand in 
diee andere, mit eigener Hand, eigen” 
bänbdig. je le lui ai rendu manuelle- 
ment, id habe es ibm in die Hand 
üdergeben. 

Mamatacture, [. F. Werkhaus, Ort, wo 
siele Arbeiter vielerlei Arbeit machen. 
manafactures de — Spiegelhuͤtte. 
ie, Die gemeiue Arbeit ſelbſt. 

Nasmfacturer, v. a, dergleichen Arbeit 
meer. | 

Memafacturier, ſ. m. Manufakturarbeiter. 
in ein Werkmeiſter, der viele Arbeiter 
son einerlei Art haͤlt. 
xammission, ſ. ſ. T. A. Freilaſſung ei⸗ 
mes Leibeigenen. 


Manus, in manus,f. m. dire son in ma- 


nas, feine Seele Gott empfeblen (in 
Zodesgefabr.) *34 

Yansserit, te, adj. mit der Hand ges 
ſGrieben. it. m. geſchriebenes Bud, 
Original oder Handſchrift eines Buchs. 

Mamtention, ſ. E. T. (in Kechten) Auf— 
rechter haltung einer Sache. 

Mamvrel, £ m. T. Herberge für Reiſende 
te Derften. 

“ Anonde, ſ. €. T. Weltkugel auf 
eiaer SandFarte. 

Maquerean, {.m. Mafrele, Fiſch: im pl. 
pes von der Dibe des Kamins an 


fienbeinen. 
, elle, LE Ruppler, Huren⸗ 
‘ellage, fm, Rupvelerei, Huren⸗ 
âtt. faire un maquerellage, Hu⸗ 
renwirrthſchaft treiben. | 


nereile, ſ. £. Makrele, Fiſch. 
— v. a. das Kuppler⸗Hand⸗ 


treiben. 


— . (Maler, Bildhauer) der 
— ht Riß oder Entwurf eines Bil⸗ 
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Mar 


Maquignon, ogne, f. ftamm, Roß⸗ 
tauſcher, Vferdebänbler. F. Untets 
pures Eheſachen, in Berfaufuna 
er Dieufte und andern verbotenca 
Haͤndeln. maquignon. de la chair hu- 
maine, ein Rubpler : ein heimlicher 
Berber. | 

Maquignonnage,f.m, Roßtaͤuſcherei, Pfers 
debandel. F. ſchaͤndliche Handelfhaft. 

Maquignonne, [ £. F. VW. Ruyppleriun, 
ſ. Maquignon, 

Maquignonner, v. a. mit Pferden han: 
deln. F. in einer Gache Unterbändler 
fenn, verbanbdeln. verkuppeln. 

Maquilleur, ſ. m. T. Giferfabrieug, befs 
feu man fit bei dem Maftrelenfange 
bedienet. it. (bei den Franzoͤſiſchen 
Armeen) Freibäder, der nicht zu der 
ordentlihen Backerei gehoͤrt. 

Marabout, ſ. m. T. Galeerenſeqgel, das 
nur bei gutem Wetter aufaefpannet 
wird. it. Mahomedaniſcher Prieſter, 
der in Afrika uͤber eine Moſchee beſtellet 
iſt. G. ein haͤßlicher, garſtiger Menſch 

Maracoc, ſ. m. ſ. Grénadille. 

Marais, ſ. m. Moraſt, Gumpf. it. Kohl⸗ 
garten in dem Stadtgraben zu Paris. 
marais salans, Salzteiche an der See. 
demoiselle du marais, eine Mitmache⸗ 
tinu. P.sesanver par le marais, fich un: 
gegrünbeter Urfaden megen aus einem 
Haudel mideln. * Mit dem Worte 
Marais bezeichnete man eine Zeitlang 
in Frankreich bicienigen Mitglieder des 
National: Konvents, welche Anhaͤuger 
des Royalismus und der Gironde⸗Par— 
tei waren, im Gegenfas der reinen Re: 
publifaner, mwelche la sainte Montagne 
biefen, ſ. Montagne. 

Maraischer, oder beffer Maraicher, ſ. m. 
Gârtner, der einen ſumpfigen Ort an: 
bauet; beift aucd Marager. | 

Maramelles, ſ. f. pl, T. Japaniſche Quits 
ten, welche eingemarhet werden. 

Maraue, ane, [.m. Mohr, der fich in Spas 
nien niedergelaſſen bat. 
arander, v,n, T. (nur im Æanal zwi⸗ 
{ben Frankreich und England von Schif⸗ 
fen gebr.) leicht su fieuren fenn. 

Marane, [ c. ſ. Maran, it. Schimpfwort, 
das die Franzoſen den Spaniern beiles 
gen. . 

Marasme, [| Schwind- oder Dürrſucht. 
tomber dans le marasme, die Ausgeh: 
rang befommen. it. fraft{ofer Zuſtand 
des menfhliden Rôrpers. 

* Maratisme, [. m. der Maratismus; die 
Déntungsart des Marat und feiner An: 
bônger, uberbaupt ſchlechte Denkungs⸗ 


arf. 
* Maratiser, v.a, ua Marats Art und 
Weiſe baubdeln, 


Mar 


Maratiste,m. Mubäuger des Marat. | 

Maratre, ſ. k, bôfe Gtiefmutter. W. it. 
grenfame unmenfhlide Mutter, Ra⸗ 

enmutter, 

Maraud , aude, (. Iñberlier, leitfertis 
ger Docel, Lumpenhund. it. Sch, 

Maraudaille, f, F, fumpenaefnde. 

Maraude, ſ. f. Rauben und Stehlen der 
Golbaren auf dem Lande. it, ein [üders 
lihes Weibsbild. (von Soldaten) aller 
à la maraude, auf dem Yande beimlich 
pluͤndern. 

Marander, ven. (von Soldaten) heimlich 
auf die Pluͤnderung ausgehen. 
Maraudenr, ſ. m. Soldat, der heimlich 

auf Pluͤnderung ansgehet. 

Maravédis, kleine Spaniſche Muͤnze, das 
von 170 einen Franzoͤſiſchen Livre oder 
3 jure Grofchen ausmachen. 

Marbre, ſ. m. Marmor, Marmorſtein. 
marbre statuaire, das Stuͤck Marmor, 
aus welchem eine Statue gehauen wird. 
T. Reibſtein. ic. die Platte in der 
Buchdruckerpreſſe, worauf eine geſetzte 
M ftebet. rable de marbre, Ober: 

orſtamt in Paris. 

Marbré, ée, part, und adj. ſ. Marbrer, 
—— —— Tuͤrkiſches Papier. 

Marbrer, v. a. T. auf Marmorart anſtrei⸗ 
en, malen; (Buchdrucker) das Leder. 
it. ein Buch auf dem Schnitte ſprengen; 
( Strumpfwirker) die Wolle auf Mars 
morart unter einander bringen, melis 
ren; Tuͤrkiſches Papier machen. 

Marbreur, ſ. m. T. der Papier, Leder u. 
dergl. marmorirt. 

Marbrier, ſ.m. T. Marmorbrecher, ar: 
morſchneider. 

Marbrière, ſ. f. M. Marmorbruch; beſ⸗ 
fer carrière de marbre. 

Marbrure, ſ. f. T. marmorirte Arbeit, 
als auf Türfifhem Papier, Büchern ꝛ⁊c. 

Marc, f.m.Marfus, Mannsname. 

Marc, ſ. m. (fpt. mar) Mark oder halbes 
Pfund. it. ausgepreßte Treftern von 
Weinbeeren, Oliven, Nuͤſſen, Aepfeln :c. 
Jr, der Einſatz ſolcher Fruͤchte, Kraͤuter :c. 
oder fo vief man deren auf einmal in 
die Preſſe legt. T. eine gemiffe Muͤnze 
in Luͤbeck, Danemark u. à. D. — e 
marc, ſchweres Gewicht, daß Pfund auf 
52 Loth gerechnet. marc d'or, gemifs 
fes Recht, bas bem Koͤnige beiablet 
wird, die Patente oder Beftallungen su 
einem erfauften Dienft su erbalten. au 
marc la livre, prerata, ſo viel als ei: 
nem jeden na feinem Antbeile zu⸗ 
koͤmmt. 

Marcaige, ſ. m. T. gewiſſes Recht oder 
Geld, bas bezahlet wird von jedem Kor⸗ 
be voll Seefiſche, den man auf dem 
Mare verfauft ; droit de Marcaige. 
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Marcassin, [.'m. Friſchling, innges, wil⸗ 
des Schweinferkel von einem Sabre. 

Marcassite, f, , Marcafit, Bifmutb. it. 
Zink. ir Schwefelkiesdruſe. 

Marceau, oder Marcel, ſ. m. Mar: 
cel, Mannéname, 

M En ſ. Margraveetc. 

Marchage,[. m. Redt an gemifflen Oers 
tern, daz Vieh in anderer Gebiete meis 
den zu laffen. 

Marchand , ande, [. Raufmann , Kraͤmer, 
Handelsmann; Kaͤufer; Aufkaͤufer. T. 
marchand mêlé , der fit in allerhand 

Händel und Sachen ju fhiden weis. 
marchand en gros, oder grossier, der 
im Gangen bandelt. marchand libraire, 
ein Buchhaͤndler. il — sés mar- 
chauds, er betrüar feine Râufer, die ibm 
abfaufen. marchand en détail, ein Klein— 
frâmer. il en sera mauvais marchand, 
der Handel wird ibn gereuen. P. mar- 
chand qui perd, ne peut rire, bei Ung lũct 
fann man nicht gutes Muths ſeyn. il 
n'est pas marchand qui toujours gagne, 
man Pann nicht immer geminnen. P. il 
faut être marchand ou larron, als Raufs 
maun muf man ebrlid fenn. P. de 
marchand à marchand il n'y a quela 
main, bei Raufleuten ift ein Banbila 
fon genug. P. F. von einer Geſell— 

. faft, wo immer mebrere Perfonen bin: 
qufommen: la foire seraibonne, les 
marchands s'assemblent, vulgo: auf daf 
mein Haus voll werde ; (Naturgeſchichte) 
——— ein Vogel, der vom Aas 

ebt. 

Marchand, ande, adj. zut Handlung dien⸗ 
lich, was Kaufmannsgut if. après Ja 
récolte le bled n'est pas marchand, nach 
der Œrndte gebt das Getraide nicht gut 
ab, F. gemein, verdbrtlid, vai-seau 
marchand, Æauffabrteifhiff. rivière 
marchande, ſchiffbarer Fluß. place mar- 
chande, Ort, wo man feine SBaaren 
gut verfaufen kann. ville marchande, 
eine Handelsſtadt. F. être, se mettre en 
place marchande, fit an einen Ort fes 

en, wo man vou vielen £euten kann ges 
eben werden. 

Marchauder, v, a. feilfen, handeln, dins 

en ,; bebandeln, auf etmas bieten. F. 

. fi bemitben, von jemand etwas zu 
erbalten. marchander de l'affection 
qn., fi um jemandes Gnnft bemerben. 
ne pas marchander qn., einen nicht 

— ture 0 
archander, v, n. ungewiß ſeyn, in Zwei: 
fel ſtehen: Bedenken tragen. 

Marchandise, ff, Handel. it. Raufmannæ 

maare, magasin de marchandises, Waa- 

renlager. faire marchandise de q.ch., 
woraus ein Handwerk maden, gewobnt 


Mar 


(en: P. ilen fait metier et marchandise, 
et madt ein Handwerf daraus; er ift 
gtwobut, dies su thun. faire valoir 
“marchandise, feine Berdienfte boch 
cheben. ce vaisseau est équipé mutié 
e,motié marchandise, Dies Schiff 
ifymar mit Baaren beladen , dec kann 
«4 id aud mebren. P. moitie guerre, 
moitié marchandise, halb mit Gewalt, 
balb mit Willen. P, marchandise qui 
rs est à moitié vendue, eine Baare, 
iein die Mugen faͤllt, bleibt nicht lange 
liegen. Sch. la marchandis 
Franzoſen⸗Krankheit. 

Marche, ſ. £. bas Marſchiren; Laͤnge, 
Strecke von einem Ort sum andern; 
Gang, Weg, Reiſe; Mar(h, Zeichen, 
vann die Soldaten marſchiren ſollen: 
Stufe einer Treppe. marche palier, die 
oberfte Stufe einer Treppe, bie mit dem 
Rubeplas gleich fortgeht. T. Tritt an 
einer Drebfelbant, YBeberublic. Cla- 
ves oder Klavier einer Oral, pur der 
Dirfde ꝛc. (Wapenkunſt) Rlauen der 
Sube. ie. Gang oder Zug der Stei— 
ge im Schachſdiel. it. ( 
Mart: Marggraffhaft; it. die Mark 
Brandenburg. cacher sa marche, ein 
Thun beimlid balten; feine Auſchlaͤge 
wrbergen. 

Marche, (.m. Sauf: Preis einer Sache: 
Narkt, Ort, wo Waaren oͤffentlich vers 
kauft werden; Jahr- oder Wochen⸗ 
markt; marché aux poissons, Gif: 
marft. le cours du marché, der Markt⸗ 
preis. it. Moutraft. un larron de mar- 
che, oder un marché donné, ein @potts 
ris, balb gefhenft. à bon payeur 

a marché, einen guten Zahler ſoll 
man bilig balten. un marché d'enfant, 
tin Kauf, den man nidt balten will. 

n marche vuide Je panier, mais il ne 
remplit la bourse, mobifeil verfaufen 
madt den Laden leer, bringt aber kei— 
ten Nutzen. il n'y à au marché que ce 
que l'on y met, wird gefagt, menn man 
in einem gefchloffenen Handel ſich über 
ne Bedingung beflagt, die beſchwer— 
ltd if. on n'a jamais bon marché de 
mauvaise marchandise, ſchlechte Waare 
Mimmer su theuer, F. was mit leich⸗ 
tbe erbalten wird. avoir bon mar- 
ché d'une affaire, eine Sache mit leich⸗ 
ter Muͤhe erfangen. avoir bon marché 

qu., mit cinem bald fertig werden, 
metre le marché à la main de qn., eis 
mem den Stuhl vor die Thür fegen ; 
tinem frei ſtellen, eine Waare ju nebs 
Mu, oder nicht. ir. mit einem es ans 
» ibm Tros bieten. — lus 
qu'au marché, uͤbertheuer cables. 
ijetele payerai plus cher qu'au mar- 


e de Naples, 
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Marche-pied, ſ. m. 


(A. Grânse) 


Mar 
ché, es ſoll bir ſauer genng werden. 


courir sur le marché d'un autre, tis 
nem in den Rauf treten. il a bientôt 
fait son marché, er bat fi bald enrs 
fhloffeu. à bon ruarché, mobifeil. fai- 
re bon marché de sa peau, hr leicht⸗ 
finnig in Lebensgefahr beyeben. sortir 

‘une affaire à bon marché, ohne gro⸗ 
fen Schaden davon Fommen ; nod nt 

enug wegfommen. F, mit geringem 

aden. le vin du marché, Leihkauf. 
par dessus le marché, über dem, no 


dräber. à 

À uftritt, Huͤtſche: 
Tritt an einer Kutſche. F. Fußſchem⸗ 
mel. T. Peertleine, Seil mit Rnoten 
unter den @egelfianaen , auf melhes 
die Bootsleute die Fuͤße ſetzen, menn 
fie die Segel einnebmen oder mieder 
auseinander machen; ait, Seinftrafe, 
Leinpfad, Weg am Ufer eines Fluſſes, 
der sur Bequemlichkeit der Schiffabrt 
gelafien wird. 


* Marché du 9 Thermidor. So heißt 
4 


gegenwärtig der Plagz in Paris, der 
vor bem ebemaligen Berfammiungsort 
der Jacobiner im Quartier Honoré bes 
findlit if. 


Marcher, v. n, a, geben, reifen, forts 


geben, von ftatten geben. marcher à 
reculons, ruckwaͤrte geben. marcher 
en avant, vormärts gehen. — à grands 
pas, große Schritte nehmen. — à 1à- 
tons, tappen. it. F. marcher à tâtons 
dans une affaire, eine Sache betreiben, 
obne die hinlaͤnglichen Renntniffe und 
Œinfichten su baben. cela marche tout 
seul, bas gebt von febif. F. von 
Gternen, Plaueren, Ubren und Fluͤſ— 
fen. ic. verfabren, handeln, achen. 
marcher sur q. ch., auf etwas treten, 
ehen. il marche sur des épines, sur 
- 4 précipices, sur des oeufs, er bes 
findet fih in miflichen , gefaͤhrlichen 
Umftänden. marcher sur le pied de 
qn., einem auf den Fuß treten: it. bes 
leibigen. F. marcher aux dignirés, 
na Würden fireben. marcher droit, 
redlich baudeln. (drobend) je le ferai 
bien marcher droit! id merde ibn (eis 
ne Pflicht fon lehren! G. vou jeman: 
den der gut su Fuße if: il marche 
comme un basque, comme un chat 
maigre. P. il a marché sur une mau- 
vaise herbe, er ift unluftig, der Kopf 
ſteht ibm nidt redt quand l'argent 
marche, tout va bien, mit Geld Fann 
man wobl fortfommen. T. marcher la 
terre, Den Thon, Den Leimen treten. 
marcher une capade, walken, ben 


il; mit den Haͤnden arbciten. 
moi ® 


er, (im. das Gehen, der Gang. je 


Mar 


ibn am Gange. | — 

Marchette, [. I. T. bas Schuellhoͤlzlein 
an einem Sprenkel oder Meiſenkaſten. 

Marcheur, euse, J. G. allezeit mit ei—⸗ 
nem Beiwort gebr.) Fußgaͤnger. 

Marchis, À. Markgraf. ſ. Marquus. 

Marcionites, Marcionistes, Î. m. pl. 
Art ever in der erſten Rire. 

Marcotie, ſ. £. Abſenker, Geſenke von 
einem Weinſtocke, Zeigenbaume, (ons 
der ich aber von Nelken. 

Marcotter , v. a. Nelken ꝛc. ablegen, 
dergleichen Abſenker macheu. 

Marcou, ſ. m. Marculphus, Mannénas 
me. it. VV. groger Kater, zuweilen 
marcour. 

Mardelle, ſ. Margelle. 

Mardi, ſ. m. Dienfiag. it. Art eines vers 
ſtuͤmmelten Fluchs, Den Œinige subraus 

- en pflegen, wenn fie nicht das Anfe: 
es baben wollen, als fluthten fie. mar- 

igras, Faſtnacht. Sch. ein Menſch, der 
gern etwas Gutes ift; dider Wanſt. P. 
mardi s'il fait chaud, er wird lange 
warten müffen, bis das Berfprochene 
erfüliet wird. nous aurons mardi fusce, 
die Arbeit gebet gar zu langfam. 

Mare, [. £. Pfuͤtze, Duͤmpfel, zuſammen⸗ 
aclaufenes Walfer. 
aréage, ſ. m. T. Dingung der Bootss 
fnedte auf eine Reiſe überbaupt, fe 
mag laͤnger oder kuͤrzer werden. 

Marécage, ſ. m, groger Moraſt, Sumpf. 

Marécageux, euse, dj. moraftig, ſumpfig. 

Maréchais, ſ. m. T. Gaͤrtner, der einen 
Krautergarten bauet, in der Gegend 
von Paris. | 

Maréchal, L m. Marſchall. it. Stallmei— 
fier, Schmied. marechal de camp, Zelds 
marfball. — de lacour, Hofmarſchall. 
— de logis, Quartiermeifier, Sourier. 
maréchal ferraut, Hufſchmied; prévoc 
des maréchaux, Offister, der cine Kom⸗ 
pagnie Schaarwächter su Pferde Foms 
mandiret. 

Maréchale, ſ. € Gemablinu eines Mars 
ſchalls von Frankreich. 

Mireclialerie, € ET. dieHufſchmiedskunſt. 

Maréchaussée, [. £, Jurisdiktion der Mars 

ſchaͤlle von Frankreich. it, Kompagnie— 
reiter, die dieſes Gerichts Urtheile voll— 
ziehen. un cavalier de la muréchaussée, 
ein Streifreiter, Straßeubereiter, Sands 
reiter, zur Sicherheit der Landſtraßen. 
(fonft aber auch archer du Prévèt.) 

Marée, [, 1. Œbbe und &luth. : au. friſcher 
Seefiſch. marée haute, Gluth. marce 
basse, Ebbe. la marée monte, die luth 
ficigt. la marée descend, die Ebbe tritt 
ein. marre d'aval, Gluth, die mit dem 
Winde lduft, morte marée, wenn das 
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le connois à son marcher, id Fenne 


Mar 


Meer wegen der Ebbe ſeicht if. étaler 
les marées, anfern, wegen widerwaͤrti⸗ 
ger Fluth. relouler lamarée, der Fluth 
entgegen geben. oeuvres de marée, das 
Ausbeſſern des Sobiffes, menn das Waſ⸗ 
fer acfallen if. Chambre de la maxée, 
ein Gericht in Paris, das über die Streis 
tigteiten megcn der Gee s und anderer 
Fiſche erfennt. F. avoir veñtet marée, 
Gluͤck und guten Fortgang haben. aller 
coutre vent et marée, widriges Gluͤck 
bei ſeinen Unternehmungen haben. P. 
ce qui vieut de flots s'en retourne de 
marce, Wie gemounen, fe gerronnen. P, 
cela arrive comme maree en Carême, 
das koͤmmt eben recbt. 

Marelie, ſ. Merel, 

Marer, v. a. baden, mit der Hacke Bears 
beiten. marer une vigne, einen Wein⸗ 
berg hacken. | 

Marescalier, ſ. m, A. Marſchallsgericht. 

Maresches, ſ. m. A. Getraide. 

Marfl, Morfl, ſ. m. T. (bei den Sauf: 
— die im Ganzen handeln) Elſen⸗ 

ein. 

Marlore, ſ. m. Marforio, große darnte: 
derliegende Statüe in Rom, anl'welhe 
man Pasquille anzuſchlagen pficat. 

Margajat, [, m. (@celtwort) zu cinem 
Qungen oder Fleinen Lakaien, budliger 
or. parler margajaty cine unbefann: 
te Sprache reden. | 

Maiginatique, ad}. C. 5 À mariage marga— 
natique, Heirath mit einer geriugen Pers 
fon unter dem Bedinge, daß die Kinder 
in der Mutter Stande veroleiben, (na-— 
trimonium ad morganaticam), 

Marge, F. F. weißer Raud an Büchern 
oder geſchriebenen Sachen. it. Aumer⸗ 
kungen, die an den Rand geſchrieben 
ſind. T. Blatt weißes Papier, das nns 
te die Kupferplatte gelegt wird, den 
Rand der Kupferſtiche darnach abzumeſt 
fen. marquer en marge, am Rande 
gcinen. P. avoir de la marge, Muße, 
Zeit baben, etwas su verricter. 

Margelle, Mardelle, ſ. k. T. Rand oder 
— Gelaͤnder eines Ziehbrun— 
nens. 

Marser, v. n. T. ein Blatt weiß Papier 
unter eine Kupferplatte legen, den Rand 
abzumeſſen. it. (Glashuͤtte) marger un 

+ Four, einen Ofen allenthalben wohl ver; 
Fleiben, damit die Waͤrme drinnen bleis 
be, wenn man nicht arbeitet. 

Margie, ein Schwur der Bauern. 

Mavyinal, ale, ad}. an den Rand gefbrie: 
ben. commentaires marginaux, and, 
aloffen. it. notes marginales, 

Margot, [. £ Dimiurtiv von Margneri- 
te, Margretchen, Gretchen. it. Suna 
me der Aelſter. | 
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Margot, ſ.m. Raubvogel In Amerika, der 
von Seefiſchen lebet. 

Margoter, v. n. T. kreiſchen, von Wach⸗ 
tin, che ſte ſchlagen. 

Margouillis , £. m. Kothlache; Pfuͤtze; 
Gemanſche. 

Margoulète, ſ. f. A, Kindermaul. 

Margrave, ſ. m. und f. Markgraf, Marfs 
graͤfinn. 

Margraviat, ſ. m. Markgtafſchaft. 

Margravine, f.f. VV, eine Markgraͤfinn. 

Margxiette, [, f. die groͤßten Glasforallen. 

Marguerite, £. £. Margaretha. it. Gâns 
ſchluͤmchen, Maaßliebe (bellis), eine 
Plume. T. Rnoten in einem Schiffsfeil, 
um folches beffer sichen sufônnen. G. 
les margnerites — alte franzoͤ⸗ 
ſiſche Aomplimente. Ft. VV. Perle. jetter 
es margnerites devant les porceaux, 
(im der bibl. Sprache) die Perlen vor 
die Saͤue merfen:; VV. F. gelebrte Ga: 
den vor Sanoranten anbringen. G. y 
aller 4 la franche marguerite, aufritig 
bandeln. | . 

Marguilleraut, ſ. m.Sch. elender Küſter. 

Marguillerie, ſ. k. G. Kirchner⸗ oder Rirs 
Genvorfeberdienft, Kuͤſterdienſt. 

Mareuillier, ſ. m. Rirner, Rüfter, Bors 
ficher der Rire; it. (auf Dôrfern) Al⸗ 
tarmann. 

Mari, (.m. Ehemann. un maricommode, 
tin herzensguter Mann, dem alles, was 
féine Frau thut, rechtift, fie mag leben 
Wie ſie will. 

Mariable, adj. c. mannbar. 

Mariage, [. m. Ehtſtand, Heirath; Mor— 
gengabe oder Mitgift; Eheverſprechun—⸗ 
gen. consommer le mariage, die Dei 
teth volljiehen. cérémonies de mariage, 
Beilager. contrat demariage, Eheſtif— 
tung. faire un mariage, eine Heitath 
fiften. rompre, casser, dissoudre un 
mariage, ein” Heitath aufheben, fic für 
nu uud nichrig erÉlären. rompre la foi 
de mariage, die eheliche Treue brecen. 
le lien du mariage, das cheliche Band. 
être invité à un mariage, gueiner Doc: 
seit eingeladen fepn. T. Strick, den die 
Seiler in Paris dem Scharfrichter, 
menn er jemanden béngen fol, geben 


mu ffen. 

Mariage de conscience, (oder clandestin) 
beimlide Œbe, bei der —— hig 
Golennitâten nicht beobachtet werden, 
und die gebeim gebalten mird. P,rma- 
rlage de Jean de vignes, (oder en de- 
trempe) unzuͤchtiger Umgang miteiner 
Beibsperfon auf einigecit. un bon ma- 
Tage payera tont, eine quite Peirath 
briugt alles mieder ein. * mariage ré- 
publicain, republifanifhe Heirarh. Go 
Wennte man die grauſame rt Wen 


fhen hinzurichten, nach welcher waͤh⸗ 
rend der Schreckensregierung in Frank⸗ 
reich zwei Perſonen verfhiedeneu Ge: 
ſchlechts ganz nackt an einander gebunden 
uud in die Loire geſtürzt werden. % 

Marianne, [ £ Maria, oder Marie Anne. 

Marjaud , aude, ſ. G. Schimpfwort acaen 
Éleine Rinder. it. artiges, luſtiges ind. 

Marjaule, I. m. A. euge. 

Marjaulet, ſ. Marjolei. 

Maricide, Lf. die Ermordung eines Mans 
nes durch ſeine Frau. 

Marie, ſ. f. Maria. Sch. marie-graillon, 
ſchmutzige, haͤßliche Frau— 

Marié, ée, ſ. der oder die, fo allererſt ko— 
pulitt werden; Braut und Braͤutigam, 
Die in die Kirche geführt werden. P. il 
se plaint que la marice est trop belle, er 
Elagt ohne Urſach, er ſollte vielmebr die 
Gache [oben. 

Mariée, h. £, alter Hochzeittanz bei gerins 
gen Burgern. 

Marienbours, £, £ Marienburg, eine 
Stadt. 

Marier, v. a. verheirathen; kopuliren. F. 
verbinden, zuſammen thun. se marier, 
v. x. fi verheirathen. marier sa voix 
avec l'instrument, -le luth à la voix, zu 
einem Inſtrumente, su der faute zugleich 
fingen. marier la vigne avec l'ormeau, 
den Beinftod mit dem Ulmbaum verbins 
den. cette eépithère se marie bien avec 
ce mot-la, dies Beiwort pañt ſich gut 
zu dieſem Worte. P. il vaut mieux so 
marier que de brûler esiſt beffer Freien, 
denn Brunſt leiden. 

Marieur, euse, ſ. (im Scherz) Unterhaͤnd⸗ 
{er in Heirathsſachen, Freiwerber, Greis 
werberinn. 

Marigot, ſ. m. T, (Seefiſcher) conurirle 
marigot, oder aher an marigot, faul— 
lenzen und freſſen, da die andern in der 
See arbeiten. 5e, ein Ort, wo das zuſam⸗ 
mengelanfene Regenmaffer ſtehen bleibt. 

Maxille, Maurille, ſ. £. Pflanze, daraus 
blaue Farbe gemacht wird, (Croton 
tinctorium.) 

Marin, {. m. Seebedienter, Seemann. 

Marin, ine, adj, was aus dem Meere 
kömmt und darzu gebôrt. monstre ma- 
rin, ein Seeungeheuer. Ja carte marine, 
Gecfarte. l'aiguille marine, Seekom— 
paf. trompette marine, eine [ange Geis 
ge, mit ciner einsigen diden Gaite: 
juuer de la trompette marine, avoir le 

ied marin, der Seeluft, der Beſchwer— 
ichkeiten einer Seereiſe :c. gewohnt ſeyn. 

Marinade, ſ. F. T. marinirtes Gericht, 
In „Fleiſch mit einer ſaͤuerlichen 

ri 


€. 
Marine, [, k. Wiſſenſchaft der Secfabrt > 
das-Seeweſen; geſammtes Secekorps; 
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falitger Meergerucht. W. Meerkuͤſte, 

ufer des Meeres. gens dé marine, See⸗ 
volf. cela sent la marine , das riecht 
nach der ce. 

Marine, ée, ad), was nach der See ſchmeckt; 
mit Seewaſſer beneget, befuhelt, vers 
dorben. T. (%Bapentunft von Thieren) 
das balb als ein Fiſch ausſiehet. 

Mariner, v.a. @peifen (o surichten, daß 
fie einen Seegeſchmack baben, maris 
niren. 

Marinette, ſ. f, A. Magnet. it. Seekom⸗ 
paß. 

Maringouin, ſ. m. Art kleiner Muͤcken 
oder Schnaken in Amerifa. 

Marinier, ſ. m. Seemann, (abusive) and) 
einer, der ein grofes Flußfahrzeug fubs 
ret; Schiffmann, Schifftnecht, Boots⸗ 

eſell, Matroſe. marinier de rame, Ru⸗ 
——— der kein Sklave, oder zum 
Rudern verdammt iſt. 

Marjolaine, [. f Wajoran. 

Mariole, ſ. f, A. Marienbild. 

Mariolet, ſ. m. (aus Berachtung) Jung⸗ 
ſernknecht. 

Marion, ff Mariehen, Weibername. 

Marionetie, [.f. Gpiel. Gaufelpuppe, die 
dur einen Drath bewegt mird. aller 
aux marionettes, ins Muppenfpiel geben. 
G. fleine Weibsperſon. 

Marisque, [. m. Art arofer unſchmackhaf⸗ 
ter Feigen. | 

Marisson, À. f. Marrisson, 

Marital, ale, adj. dem Ehemanne gehoͤrig, 
was ihm zukömmt. puissance et autori- 
té maritale, maͤnnliche Gewalt. allection 
maritale, eheliche Liebe. 

Maritalement, adv, als ein Ehemann. 

Maritime, adj. c. der See gebôria, daran 
gelegen, waë davon if. forces mariui- 
mes, Seemacht, Rrieasmacht jur See. 
puissances maritimes, Seemaͤchte. ville 
maritime, Seeſtadt. 

Marivauder, v. a. das Fehlerhafte von 
Marivaux Manier kopiren. 

Marle, À. ſ. Marne, 

Marler, ſ. Marner. 

Marlière, ſ. Marnière. 

Marlo, ſ. m. T. grobes Klafterholz in den 
Glas huͤtten. 

Mariotte, ſ. £. Art Sommermaͤntelchen. 

Marmaille, ſ. k. G. Haufen kleiner Kinder. 

Marmelade, [. £. halb zerkochte Fruͤchte mit 
Zucker, Brei, Quittenſaft. F. cela est 
eu marmelade, das iſt gar zu weich ges 
kocht. mettre en marmelade, in Kraut⸗ 
ſtuͤcken zerhauen. 

Mnrmenteau, ſ. m. T. Wald von hohen 
Bäumen, die man nicht abhauet, 
Luſtwald. 

Marminotier, ſ. m. A, der die Gebete 
unverſtoͤndlich herbtummet. 

H . 
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Marmite, f. f. grofer ciferner oder kup⸗ 
ferner Topf. F. G. la marmite est bonné 
dans cette maison, in diefem Hauſe kocht 
man immerwasgutes. la marmite esé 
renvérsée, man kaun ſich ba nidt mebr 
au Gafte bitteu. écumeur de marmite, 
Schmaroder. faire bouillir la marmite, 
was eintragen, einbriugeu, davon mat 
beffer leben fann. soeurs de la marmite, 
Beiſchweſtern in Spitâlern, die den 
Kranken das Eſſen sutragen il avalerois 
la marmite des cordeliers , er ift ein 
Vielfras. avoir le nez fait en pied de 
— » tine aufgeſtuͤlpte Naſe bas 

eu. 

Marmiteux, euse, adj, u. ſ. G. Armſeli⸗ 
ger, Kraͤnklicher; elend. it. ſchmutzig, 
unflaͤthig. 

Marmitier, { m.T. Gabrfücheniunge, der 
die Braten beforget. 

Marmiton, ſ. m. Küchenjunge. 

Marmitonner, v. u. W. immer in der 
Kuͤche ſtecken. 

Marmonner, v.a. und n.G, in den Bart 
murmeln, brummen. marmonner entre 
ses dents, id, | 

Marmet, ſ. m. Art großer Affen mit lans 
gen Schwaͤnzen; Éleine poſſierliche Sigur 
von Holz oder Stein 1c. bâslihes Bild 
das die Yebrjunaen der Maler anfänelid 
machen. F. croquer lemarmot , lange 
vor der Thuͤre marten. 

Marmot, otte, ſ. ans Verachtung und Sch. 
von einem Heinen Sungen oder Maͤdchen:; 
ungeſtaltet. 

Marmotte, ſ. ſ. Murmelthier; marmorte 
bâtarde, Halbkaninchen auf dem Vor— 
gebirae der guten Hoffnung. 

Marmouter, v.a, G, murmein, brammen, 
unvernehmlich reden. 

Marmorteur, ſ. m., G. der beimlid etwas 
in ſich murmelt wie die Wahrſager. 
Marmottier, ſ. m. G. (aus Verachtung) 

Sammlung der Alterthuͤmet. 

Marmotter, v.a. À. die Lippen bewegen. 

Marinouset, ſ. mm. kleines ungeſtaltetes 
Bild. F. kleines ungeſtaltetes Maͤnn—⸗ 
en. Sch. kleiner naſeweiſer Junge. 

Marmontier, J. m. eine Abtei der Bene—⸗ 
diktiner bei Tours in Frankreich; it. 
eiu Stück vom Éouiglichen Gypmnafium 

in Maris. 

Marne, [.F, Mergel. it. Name eines Fluſ⸗ 
fes in Frankreich. . 

Marner, v.a. mit Mergel dungen. T,v.n, 
(com Meer) fih vom Yande uud den 
Aeckern, die es vorber bedeckte, zurück— 

ehen. 

— ſ. m. der Mergel ausgraͤbt. 


Marnièere, ſ. F. Mergelgrube. 


Marneus, ſ. m. T. rt mittelmaͤßiger 
Schiffe auj der Marne und Seine. 
Maroc, 
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Maroc, L m. dat Kdrigteich Warocco. 
Maron, ſ. Marron, * 

Maron, ad), wild geworden; bas ſich im 
Walde aufhält, cheval maron, ein 


Marosut, 
miſchen und Griecbifhen Religion jus 
fammengefegte Sette der Œbriiten in 
der Levante. =. 

Maronnier, ſ. m. vertrauter Bedientet 
aus dem Hospiz auf dem großen St. 

rd, der in Begleitung eimiger 
grofen Hunde und der Geiſtlichen des 
Dauſes den Paſſagiten entgegen geht. 

Maroquin, ſ. — 

Marorique, adj, c. T. der, die bem 
Poeten Marot nachab met. 

Marotte , LE, Stod der Rarren, der oben 

mic etuem Rarrenbiidé gegieret iſt. ic. 

Nartenkappe. F. naͤrriſcher Einfall oder 

Seiſe. c'est sa marotte, et bat den Nar⸗ 

rén bran gefreffen. P, chaque fou à 54 

fmarotte, oder à chaque fou plait sa ma+ 

roue, einem jeden Sappen gefaͤllt feine 


foppen, il est fou à marotte, et ift 
ein Erznarr. it, G. marotte, Dimi⸗ 
dutis, Marieden. 


MBubda) ovù den joe ten rte 
von Den zw en u 
e der dre 

1e 


chimpfwort) gros 

ber uugeſchickter LE » butte, 
tumpenbund , Sdlinael u. bal. — 
aroufler, v, a. Grid Leinwand auf ein 
Brett leimen, umOelfarbe datquf zu ſetzen 

ud, e. adj. dumm, eiufaͤltig. it. 
der immer etwas mitnimmt. 

Maquaderie, É £ Ort, wo man Kaͤſe 
toner. ar. Kaͤſemarkt. 

Marquage, f. m. VV. das Miſchreiben, 
Anrichnen im Spiel. 

Meqrant, aute, adj. T. (in dem Impe⸗ 
vialfiel) Karte, die einige Punkte bat, 
da man Magen zaͤhlen kann, wenn man 
ſte hat —* dieſes Wort hat gegen 
mértig cine viel weitere Bedeutung , 
und beift : ſich aus zeichnend, 5. B. tou- 
tés lesnations marquantes de l'Europe, 
alle ſich — Maͤchte Europens. 

Marque, ſ. f.E. Kennzeichen; Merkmal: 
Sei Sput; Narbe; Fleck; Stries 
me F. Beweis; Zeugniß; Denkmal; 

zeichen; Fuͤrde; Anſehen; Macht; 

er Zeichen, womit ein obrigfeits 

er Defebl gezeichnet if. it. Stempel, 
qun 216. bezeichnet if; allerhand 
peer, als Mechenpfennige ze. Strich⸗ 
ai ws Nagel, Kreide, Feder, Blei⸗ 


"me 
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ft, Stuͤck Papier, Obr im Mapier, 

womit man etwas ——— oder bes. 

merfet, avoir droit de marque, Das 

Recht haben, gewiſſe mben su 8* 

peln. marques de Judas, rothe Flecken 

im Geſicht, it. Sommerſproſſen. hom- 

me, femme de marque, *9 er 

Mann, Frau. arbre de marque, 4 

ner, hochſtaͤmmiger Obſtbanm. lettres 

de marque, Repreſſalienbriefe, fchrifts 
liche Zreibeit, Repreſſalien zu brauchen 
marque de {a petite vérole, ocken⸗ 
narhẽn. marque de brûlure, rand⸗ 
mal. donner lé louer et la marque ann 
criminel, einen Miſſethaͤter ſtaͤupen uud 
brandmarten, G. faire porter ses mar- 
ues à qa,..femanden mishandeln, 
aun und blau ſchlagen. 

Marquer, v. a. zeichnen; bezeichnen 26: 
ausdruͤcken; auslegen; beftimmen, bes 
merken; Zengniß geben, zeugen, bes 
—72 Kennzeichen brin aufs 
rennen; eine Miſſethaͤter —— 
ken; Maal oder Namen an etwas Mas 
en; ju etwas ernennen, auszeichyen: 

it. ſich erinnern, ſchriftlich oder münds 
lich verftében geben. T. einen gera⸗ 
den Stoß im Fechten anbringen. it. v.n, 
Zeichen der herannahenden dr 
(ing Rindbette) von ſich geben; it. die 
monatlichen Reinigungen noch baben. 
(bei den Pferden) das Zeichen des Ye 
ters nod im Maule baben. cet ar- 
bre marque ,; Diefer Baum faͤngt an 
qu treiben. F. cette femme ne marque 

lus, diefe Frau ift zu alt, fie bekoͤmmt 
in Rind mehr. être marqué an bon 
coin, ein antes Gemüth baben. une 
chose fort marquée, eine offenbar fennts 
lihe Sache. marqué de la petite we- 
role, poenarkbis. marquez cette chas- 
se, ich will mir dieſen Gtreith Dinter das 
Ohr ſore ey⸗ son fruit en sera rmar- 
qué, er (fe) verlaugt begierig nat 
etwas, bas nidt ju befommen ifi. ètre 
marque au B, ſ. B, il est marqué sûr: 
lelivreronge, er ſteht im Schuldtegi⸗ 
fier. papier marque, Gtempelpapier. 

Marquesec, ſ. m, T. a der — — 
Fiſchergarn mit ſehr kleinen Maſchen, 
eine Art Fiſche, nounant genannt } de ⸗ 
mit zu fangen, 

Marquet, ſ. m. Diminutiv von Marc, 

— letlei Fatb 
arqueter, v. 4. mit pielerlei Fatben 
auszieten, ſprenkeln. — 
beit machen. 

— ſ. k. eingelegte, moſaiſche 

rbeit. 

Marquette, FF. T. Geld, das die Wei⸗ 

ber dem Konig oder Lehnshertn zahlen 

agerce⸗ » Um nié die erſte Hochztit 


Mar 


nadt bei ihnen fOlafen zu müfen. 
(Raufe ie groter Rlumpen Zungfer⸗ 
wach; ain. 


Marquetir, ſ. m. der bic Muͤnzge, Tiſch⸗ 
oder Rüdhenaeñbirre , Eiſen :c. ſtem⸗ 
pelt, bezeſchnet. ie, der Leinwand zeich⸗ 
mer: ber das gr zeichnet. Çim Balls 

hauſe und Billard der Maranirer. 

Marquis, [-m, @breutitel in Frantreich 
derer, Die ein Marguiſat bengen, Des 
fonderer @brentitel in Œualand. 

Marquisat, Î. m. gewiſſes Gebict, das 
J— Koͤnige mit dieſem Titel begna⸗ 
diget worden; Markgrafthum. 

Marquise, ſ. ſ. Marquiſiun. ar. Art Bit⸗ 
neũ. T. gewiſſer Uebersug von Lein⸗ 
wand, bas über ſeine Zelte gemacht 
wird, fe vor Hitze ober Regen qu bes 
métrem. it. G, fiber Fenſter —* 
te Leinwand, gegen die Sonne sn ich: 
ben. (Fenerwerkerkunſt) Rakete, welche 

wölf Lnten tin Durchmeſſer hat. dou- 
le marquise, Rakete, welche vierzehn 
Linien im Durchmeſſet hat. 

⸗0 Marquiser, v. x.Sek. ſich für einen 
Marquis ausgeben. 

Marqnoter, ſ. Maredtter. 

Marraine, Marreine, LE. Pathiun, Tauf: 
settainn , in Anſehung des Rindes. it. die 
Deilide , davon man den Ramen fuͤhret. 

Marrajo, [. m.ungebeurer if in Sudien, 
der ganje Menſchen verſchlucken Eann. 

Marramas, ſ. ET, Art von goldenem Zeug. 

Marraue, [. o. veraͤchtlicher Rame, wel⸗ 
cher denen beigelegt wird, die man nicht 
für aächte Chriſten, ſondern für Nach— 
kommen ven Mahomedaneru, Mohren 
oder Juden haͤlt. 

Marre, [.f, Weinhacke, Weinhaue, Karſt. 

“Marre, ée, adj. À. was mit der Wein— 
bade bearbeitet if. 

Marrein, Mairain, ſ. Merrein. 

Marreine, ſ. Marraine. 

Marelle, ſ. Merelle. 

Marrement, ſ. m. 4, @@abe, Verluſt, 
Schmerzen, Mißvergnuͤgen. 

Mairi, ie, adj, betruͤbt, bekuͤmmert; 
unwillig; dem es febr leid ifi. 

Marvin, f, m, T. Stange eines Hirſch⸗ 
geweihes. 

are Lim, A. Betrübnif, Bekuͤm⸗ 
mernif. 

Marron, ſ. m. grofe Raftanie; grofe 
Daarlode, wie Die Weiber ehedem über 
Den Obren mit einem Bande sufammen 
achunden zu tragen pflegten; Saͤnften⸗ 
trâûaer jn Lion. it. (in den Amerifanis 
ſchen Inſeln) fluͤchtiger Slave. it. ein 
Bud, das heimlich obne sans és 
druckt worden. (in den Franzoͤſiſche & 
fluugeu) Zeichen, auf welchem bemcrft 
if, au welcher Stunde die wachthaͤben⸗ 
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den Officiers die Ronden um den Ball 

au verrihten baben. marrons d'atifi- 

“ces Geuerwerkerei) Schlaͤge, Quas 

dratſchlage. al est allé rôtir les mar- 
rons, €r bat nicht mebr mitfpielen Fèns 
nen, weil er kein Geld mebr bat. P. 
faire comme le singe, tirer les mar- 
rons du feu avec la patte du chat, 
fih eines andern liftiger Weiſe zu ſei⸗ 
nem Vortheil bedienen. 

Marrouué,ée,adj, VV.in grofe£oden gelegt. 

Marronner, v,a, die Haare in grope Lots 
ten legen. 

Marronuier, ſ. m, Kaſtanienbaum, ber 
grofe Raftanien trâgt. ir, (in den Alpens 
un einer, Der die Reiſenden in 

litten fübret. marronuier d'Inde, 
Roflaftanie. (ippocostanum). 

— L m. Einwohner des Konig⸗ 
reidé Maroffo; Weinbeere vou Mas 
roffo; Karduanleder. souliers de mar- 
roquin, — rl un livre relis 
en marroquin, oder couvert de mar- 
roquin, ein Bud in Karduan einge— 
bunden. it. dummer, einfélriger Menſch 
Marroquin du Levant, Tuͤrkiſcher Saf⸗ 
flan. on lui donnera sur som marro- 
quin, man wird ibn abprügeln. 

Marroquiner , V. à. nach Karduanart pus 
berciten. 

Marroquigerie, [, f. Rérduanfabrife. 

Marroquinier, [, m. ber dergleichen Le⸗ 
der gubereitet, Rardbuanmacber. 

Marrube, ſ.m. Andorn, ein Rraut, (mar- 
rubinm),. 

Marrubiastre, ſ. m. eine dem Andorn 
aͤhnliche Pflanze, Marrubiastrum, 

Mars, [. m. heidniſcher Gott, Mars; 
der Planet Mars. Martius, ein Manns⸗ 
name; Maͤrzmonat F. tapferer und vers 
wegener Menſch. T. (Chemie) das Œis 
fen. P. cela vient comme mars en ca- 
rême, Das trifft ebeu recht. 

Mars, pl. Gommergetraide, als Gerfte, 
Hafer, Dirfche 16. s'il ne pleut, tous les 
mars Ont perdus, wenn es nitregnet, 
fo gebt alles Gommergetraide verlohren. 

Marseche, [, F, VV, (in einigeu Provinzen) 
Commergerte. | 
arseille, ſ. EL Stadt in Frankreich. 

Marseillois, oise, ſ. u. ad), der aus Mars 


feille ift. 
* Marseilloise, [. £. bas Marfeiller : Lieb. 
Marselier, ſ. m. A. Fleiſcher, Metzger. 
Marsez, oder Marsois, Î. m, pl. bie 


Maͤrzft uͤchte. 
m, T. Art Venetianiſcher 


Marsiliane, ſ. 
Laſtſchiffe. | 

Marsouin, ſ. m, Meerſchwein, (Phocae- 
va), Sch, dicker, ſetter und uageñial: 
teter Menſch. c'est un gros, un vilain 
Maxsouiu, 


Mar 


tm, 
qe m. Tuͤrkiſcher Bund, eine 


Marte, £ £, Marder. it. Marderfell. mar- 
te zibelline, Sobef, prendre marte pour 
renard, fé gen, fid gewaltig irren. 

Martean, £. m. Hammer. T. Zwergſtuͤck 
oder fäufer am Safobsfiabe: Beinlein 
im Ohr, malleus genannt. à, Dam’ 
merfif (Zygäena.) . 

Marteau-d'armes, Gtreithammer. — d'as- 
siette, Steinſetzhammer. — d'épinette, 
Grimmbammer, - de forge, Qiten am’ 
mer. - deporte, Klopfer au einer Thuͤ⸗ 
té. Marteau à dents, Hammer, der oben 
gefpalren ff, damit man sugleib Naͤ⸗ 
g" mir ibm ausziehen fnne. marteau 

deux points, Sweibeppe der Minirer. 
gens de marteau, Schmiede. F. être 
Sujet à un coup de marteau, verbunden 
—* auf eine gewiſſe Stunde an einen 
zu kommen. P. il vaut mieux être 
marteau qu'enclume, es ift beffer, daf 
ein anderer von uns leide, alé daß wir 
den ihm leiden follen. entre. le marteau 
et l’enclnme, smifen Thuͤr und Ans 
L c'est un diamant sous le marteau, 
er iſt ein ernſthafter Menſch. P. graisser 
le marteau d'une porte, deu Thürbüter 
cines peut beſtechen. 

Martel, [. m. A. Hammer. P. avoir martel 
en tête, Grillen im Kopfe haben. ir, 
Städrhen! dieſes Namens in Querci. 

Martelage, ſ. m. T, bas Anſchlagen mit 
bem Waldhammer, die Bezeichnung der 
Baͤnme, die gefälit werden ſollen. 

Martelces, L £. pl, (Gäger) Loſung bes 
Rothwildoretts 

Marteler, v. a. haͤmmern. F. G. quaͤlen 
beuurubigeu. T. (von: Falken 16.) Neft 
banen, borûen. médaillemartelée, cine 
alte gemeine Medaille, an welche Be⸗ 
truͤget einen neuen Naud gefünftelt, um 
fie für eine ſehr ſeltne Muͤnze auszu⸗ 


en. 

Marielet, ſ. w. T. Haͤmmerlein, kleine 
Arbeit damit su machen, ſ. Flatoir. 
Marieleur, ſ. m. T. Haͤmmerer, der Gris 

fer, der für das Gehen der Eiſenhaͤm⸗ 


mer forgt. | | 
peer [ ET, Spitzhammer der Bild⸗ 
auer, 
Marthe, L£ Marthe, Weibername. 
Martial, fm, MRartialis, Mannéname, 
Martial, ale,ad}j. kriegeriſch, tapfer, ſtreit⸗ 
bar, mntbig. T, (Chemie) von Œifenart 
oder cifenbaftia. 
Marticles, [.f, pl, T. (auf Schiffen) Hah⸗ 
sous, @eil, welde£ in viele Œnden aus: 
«ét, Damitiedes Œnde durch einen bes 
nbernu Mleben könne gezogen merden. 
in, €. mm Wartin, F, et P, marun 
Une, bommuer Œfel wartia bâica, 
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Gfeltreiberefto®. faire la St. Martin, 
das Martinsfeftbegeben, fid luſtig mas 
en, il y — ânes à Ja foi, qui 
s'appellent Martin, es giebt mehr als 
einen bunten Hund, viele fübren einee 
lei Ramen. l'estaſier de saint Martin, 
der Teufel, weil er in deu Gemaͤlden 
binter biefem Driligen ftebet. le mal 
saint Martin, die Bbllerei, oiseaux dé 
saint Martin, Martin-pêcheur, {, Mar- 
tinet pêcheur, P,pour un point Martin: 
pes son âne, burd eine Kleinigkeit 
am er um das Seinige. 

Martine, ſ. £. Weibername. 

Martinet, [.m, Mauerſchwalbe. Martinet 
pêcheur, @isvogel. T. Sammer, Staͤm⸗ 
gel in einer Wall : oder Papiermübles 

leiner platter Dandleudt:r, mit einem 
Haken und @riffe. it. kleiues Seil, das 
die Segelſtange im Gewicht haͤlt. it. ſ. 
Cargues-point,- 

Martingale, [. m. T, @prungriemen der 
Pferde. it. F. Dure. jouer à la martin- 
@ale, allemal um das fpielen, was man 
verloren bat. 

Marton, [, F, Weibername, Diminutiv 
von Marthe, Martchen. 

Martre, ſ. Marte, | 

Martrovère, [_F, At Marberfole. 

Martyr, yre, L Œäriprer, F. der viel 
Quaal und Sqmerzen ausſtehet; der 
von ſeinen Affekten gequaͤlet wird. mou 
rir martyr, in groͤßen Schmerzen ſter⸗ 
be. une belle femme à ses martyrs, 
cine ſchoͤne Grau bat ibre Berebrer, Ans 
beter, Gflaven. G. il est du commun 
des martyrs, er — ſich durch keine 
beſondere Elgenſchaften oder Kenntniſſe 
aus. il est martyr de son ambition, ſein 
Ehrgliz quaͤlt ibn. 

Martyre, ſ. m. Matter, Marterthum. F. 
Peru, Quaal, Verdruß. souffrir, en- 
durer lewartyre, ein Maͤrtyter werden. 
la couronne du martyre, die Martyter⸗ 
frone. l'inhumaine ne sait que rire de 
mon cruelmartyre, die Unbarmbergige 
fpottet uur meiner Liebespein. 

Martyrer, v. a, À. quélen, martern. 

Martyriser,, v, a. gum Märtpter machen. 
F. G. peinigen, quâlen, martern. 

Martyrologe, [. m.T, Maͤrthrerbuch, Ses 
ire der Maärtorer. 

Martyrologiste, [. m.'T, bet eine Maͤrth⸗ 
rergefhidte A hat. 

Maivart,f.m.%arfarp, Mannéname. 

Marum, [.m. Kraut dieſes Namens, Mas 
ftirfraut, Amberfraut. 

Marzeau, [. m, ein Stuͤckchen ausgewach⸗ 
fenes cd eines Singers lang, das 
man am aife der chweine finder, 
ass L. m. Gut eines Leibeigenen, 
Œuergut; eiſerner Keil. 

8 


+ 


Mas 


Mascarade, ſ. £. verlarute Geſellſchaft, 

Rue in der Karnevalszeit; Verſe 
r verlarote Verfonen; Tract, ans, 
der Berlaruren; Geſang derſelben in 
talien. E. übel oder Echerlich ange: 
leibete Perſon; eitle Prat, Hoffart. 

Mascaret, [. m. T. heftige Fluth des Meers 
in die Fluͤſſe Gaäͤroune und Dordogne. 

Mascaron, [. m, T, (Bauf,) Zrageufopf, 
Schlaraffengeſicht. 

Masculin, ine, adj. T. maͤunlichen Ge 
fblechts. ‘L. rime masculine, maunli⸗ 
der Reim. planète masculine, Planet, 
{o eine mwirtende Eigenſchaft, als Waͤr⸗ 
me und Koalte bat. ; 

Masculinité, LE T. WW. méunliher@tamm. 

Masculit, LI. T. Art Judiauiſcher Sas 
luppeu. 

Masetre, ſ. Marette, 

Masmodine, L f. A. Muͤnze der Saraze⸗ 
nen in Megopren. 

Masonapenne, [, £. kleine rethe Wurzel 
in Dirginien, womit die 
ibre Schilde te. roth fürben. | 

Masqne, [. m. Parve ; vermummte Perfon. 
F. Borwant, falſcher Schein, Heuüchelei. 
T. Fratzengeſicht lever le masque cou- 
tre qn., nicht lénger verbeclen. être 
toujours en masque, fine Sache heim—⸗ 
lich halten. l'aire un masque de houe 
à qu., das Geſicht mit Koth beſchmieeen. 
donner un masque à qu., einem eine 
Obrfeige gchen. 

Masque, . T. G. altes, garftiges Weib, 
Pere. in. gegen ein innges Maͤdchen 
béflihes Thler. Ja vilaine masque! Des 
garſtige Diug ! | 

Masqué,ée,ady.verlarnt.batieriemasquée, 
verborgene Batterie, die man von Der 
Stadt nicht ſehen Fan. brulot masque, 
Brander, der wie ein Kriegsſchiff aus— 

. FE. cethommeest A sr 

né, dieſer Menſch handelt febr verdedt. 
= u se a, cine Larve auf eines an: 


ti den Handwerkemann nicht, er verdirbt 


alle Albeit. 


— — — —— — = 


92 
à : a 


inwohner 
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Massacver , v. a. niedermachen, nieder⸗ 
baueu, umbringen. F. G. eine Sache 
verderben. massacrer un habit, tin Kleid 
im Zerſchneiden verderben. il massacre 
tout cequ'il fait, er verdirft alles, mas 
er mat. massacrer des tableaux, dés 
statues, des meubles, Gemaͤlde, Sta⸗ 


tüen, Geraͤthſchaften verderben, ju nichte 
mache 


n. 

Massacreur, [, m. W. Moͤrder, Todt⸗ 
ſchlaͤger. | 

Massune, CE. T.erbabene Seifte an dem Ort, 
wo Die Galeere anfängtenger su werden. 

Muassapée, [. mm. T. Sufirument, momit 
man die Schiffsſeile bewegt. 


asse, [ £, Riump, Daufe; sufammens 
—— T. Quermauer, was abgu: 
ondern oder zu ſtuͤben; grofer Hammer 


der Schlaͤgel; Streitkolbe: Kolben⸗ 
ſtock im Billiard; Kolbe, am Ende mit 
Silber beſchlagener SRE, den man bei 
oͤffentlichen Ceremonien vor dem Koͤni⸗ 

e, Kanzler, dem Rektor einer Univers 

tt ꝛc. hertraͤgt; langes Stenerruder 
eines plaiten Fiußfahrſenges; (Phyoſik) 
Groͤße, Subali eines Mr ers; (Medic.) 
das gange Geblüt im Koͤrper. (in Reit : 
ten) das ganje Bermôgen, Die ganze 
Berlaffen daft (Malerei) die vornebm: 
te Theile eines Gemaͤldes (Botauit } 

arrenkolbe (Typha) masse desel, ein 
Block Salz. masse de soie, tin Ballen 
Seide. masse de héton, die Kuppe ci: 
nes Reigers. pelleterie en masse, ein 
Bund Kaydiwerf. masse de carrière, 
die über énander liegenden Schichten 
in einem Stenbruch. Beim Spice! (for. 
das alang) ift masse gebraͤuchlich für : 
ich fpicle, 8. B. masse dix pistoles, ic 
fpie.e 10 d'igoien, worauf der, der es 
annimmt, fagt tope, it. (beim Trinken) 
bei einer gewiſſen Art Gefunèteiten zu 
trinken fagt man: masse aquidit, wor⸗ 
auf der, der es annimmt, 1ope fagt, 
faft wie im Deutſchen, id ſchnelle den 
Herrn an, (nel immer ber. faire mas- 
se, anſchnellen. | 

Masse-blanche, große Anzahl Maͤrthrer 
unter dem Kaiſer Valerian Anno 255, 

masse-lotte, ſ. Masselotit. masse de hair. 
roßer, dicterKerl, der keinen Verſtand 
t. masse-more, [. f, f. Mache-moure, 
masse pain, [.m. Marzepan Zuckerbrod. 

Masselotte, [, 1, T. ubriges Metall bei den 
gcaoffenen Ranoneu oder audern Sachen, 
Das mau wieder abſchneidet. 

Masser, v. a. (aift laug) bei dem WBürfel: 
ſpiel anzeigen, mie vrel man fepen mi. 
e masse tant, (0 viel febe ich. it. (beim 

rinfen, ſ. Masse) il Jui a massé Ja 
santé de son épouse, er brachte ibin die 
Geſundheit fciner Gemabliun sn. 


à 


Mas 2 
Massäèr, Le. T. Réumäulein. 
Massetie, ſ. ſ. T. fleiner Schlaͤgel, Han. 


ſchlaͤg 
Massicot, [. m. T. —— calcinir⸗ 
tes —— um Malen. 

Massier, [. m. Septer; und Kolbentraͤger, 
der vor bem Fönige, den Kardinéien 1e 
Sanilern 1e. die Rolben ven: Pedell. 

Massif, ive, adj. did, fiarf gebiegen, 
ausgefült, F. esprit massif, dummer, 
Per, plumiper Weuſch. 


» Len, T. (Ætuerwerfer) Setzer 
im Gaujen zum Raketenſchlagen. ic. 
der dite nicht gebobrte Theil emer 


te. un massif de pierre, (Bauf.) 
e dite fefle Mauer, die nicht bobl 
ma massif de gazon, (Gaͤrtnerk.) 
tin Raſenſtuͤck 
Mastivemment , adv, did; ſtark, feſt. 
Méssiveré, [ £. W. Srrte, Die. 
“Massoler, (massoller ) v.a, mit einer 
Senie todt ſchlagen, eine in Spauien 
übliche Todesart. 


np — Massonaire, ſ. Ma- 


çon € 
More, £ LE —— ——— 
eiriger alten gebehrten Rabbinen uͤber 
den bibl. Texi. 
Massorëte, £ im. T. gelebrter Inde, der 
du der Maſore gearbeitet, Maſoret. 
—— ad}. c. T. Maſoretiſch. 
AM⸗ne, [. f. Keule, Kolbe, Schlaͤgel, 
il ciue Art Purpurfbeden , bic ra 
Enfesfeute acnaunt. ic. kurzer, dider, 
Emoriger Knüppel von Spauiſchen 
MBrinreben, der oben in der Hand am 
bünfen iſt, unten febr dif wic cime 
Seule zugeht und 1771 von den Paris 
Eleaants getragen wurde. P. faire 
e sa tête — ge in Gefahr be⸗ 
des, el rl um cine 
de ju P'Stanne zu bringen. P. ceci 
est mn co! e massne UT mn, 
bas a: 7. are Schlas ür mich. 
re he * F Waſiix. it, Kuͤtt aus Wachs, 
und Ziegelmehl. mastie noir, 
mergel „ſ. Eméril. 
Mastication, (. f, T. Kauung. 
— CEm. T. Aryneimittel, das 
gfauet w 
r, — m. T. Traͤnkaebiß, Art 
von Vferdegebiſſen mit runden anein⸗ 
anderbangenden Kugeln. 
» v-.a. kitten, verkitten. G. 
machen, flebt ausarbeiten. F. 
pm fic fliten. 
Mastwide , adj, c. T. muscle mastotie, 
19 Demon Muſkel, der das Daupt 
«me 
. M. tb Maſtricht. 
Msiure, 8 Mäture. 
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Masturbation. Cf. mir Reizun 
zur —— — 

Misulipatan, ſ. F Votre baummollenen 
Zeugẽes, von der Stadt, wo es verfets 
tigt wird, alfo aenannt. 

Masulit, ſ. m. T. Indianiſche Schaluppe. 

Masure, ſ. f. altes verfallenes Gebaͤude oder 
Gemaͤuer; kleines uͤbelgebautes Haus 

Mt, [.m.aftbaum. F. Gif. T. Zeit⸗ 
flange. le srand mât, le mit du maitre, 
der grofe oder Mittelmaſt. le mt d'a- 
vant, - de bourcet, -de misaine, der 

Fockemaſt, — le mat d'ariimon, 
* —* de foule, der Befansmaft. 
le mât de hûne, die Stenge oder erſte 
Ueberſetzung der Maſten. Île grand mât 
de hune, die große Stenge. mt de 
hrne avant, For und Vorſteng. maͤt 
de perroquet d'artimon, Kreuzſteng. 
mât de perroquet de beanpré , die 
blinde oder Bogfteug mit desarmé ; 
(Wapenk.) Maſt ohne Segel. à mâts 
et à corde, obne Segel. 

Mat, Matte; adj. (fpr. das t aus) rauch, 
mart, uujefotren, unpolitt, ali Gold, 
Silber. conlenr matte, dunkle Farbe. 

Mat. ſ. et adj. ſchachmatt. l'échec et mat 
du berger, wird geſagt, menu man ci: 
nen ungefcbid en Schachſpieler auf deu 
hwciten “oder dritten Zug matt macbt. 
faite mat, matt machen. F. donner 
écher et mat à qu., einen drones 
machen, gäusli verderbet. P. donner 
évhee et mat aux plats, die Schuͤſfein 
rein ausiceren. 

M uaché, ce, ad). (von den Wilden in Unies 
rika) mit verſchiedenen Farbeu bemalt. 

Matachatacon, ſ. m. Art üfe, woraus 
man in Madagascar Brod bar. 

Matador, Cr. T. A og es 
von oben an auf einander folgenden 
Trümofe. faux matadors, wenn vor 
obagefagren Truͤmofen mir die Gpabille 
febit. Spadille, Manille et Baste sont 
les trois premiers Matadors, 

Maiafion, [. m, (auf Galceren) Strick, 
ungefaͤhr eines Danmeus dick. 

Matagraboliser, v. a. A. verfertigen, it 
Oronung bringen; erfinden. it. ſich in 
einer Sache viel Muͤhe geben, und ſie 
doch nicht ne genug machen. 

Matamore, ſ. k. Gefaͤngniß unter der Er⸗ 
de, barinn die Sclaven des Nachts vers 
ſchloſſen werden. it, ſ. m. Großſprecher. 

Matare, ſ. £ Schlauch; ledernes Gefaͤß 
sum Getrân£. 

Matasse, ſ. £, T.robe,ungc{ponnene@eibe. 

Matassin, ſ. m. ber furgmeilige Poſſen 
und Geberden im Tanzen macbt. 

Muatassinade, £ F. furgweilige Poſſen 
ES Geberden mit Bewegungen Des 

cibeé. 


⸗ 


Mat 


Matassiner, v.n, kurzweilige Poſſen oder 
Geberden im Tanzen machen. 
Matassins, ſ. m. pl, rt kurzweiliger 

Tanze mit gaukelhaften Geberden. 

Matelas, f. m, Matrage. it, Polſter auf 
dem Sitze, Ruͤcken oder ben Seiten eis 
ner Kurtſche. 

Marelasser, v. a. cine Kutſche auspolſtern. 

Marélassier, ſ. m. Mattatzenmacher. 

Marelot, Cm. Matroſe, Bootsknecht. 
G. der in einer Sache zu befehlen bat. 
vaisseau matelot, Bebeckungeſchiff. ſ. 
Vaisseau, matelot d'eau douce, dum⸗ 
mer unerfabrner Matroſe. 

Matelotage, F. m. Watroſenſold. 

Matelote, f. F. Art frifher Fiſche nat 
Matrofen Weiſe mit Salz und Pfeffer 
guberciret. à la matelote, adv. qu 
Matrofen Weiſe. 

Mâter, v. a. bemaften, mit Maſtbaͤumen 
verfehen. WV.-envas, alé ein Fañ ic. in 
die Hoͤhe richten, aufrihten. vaisseau 
mâté en caravelle, Schiff, bas gwer 
niet Maſten, aber keine Maſtkoͤrbe bar. 
mâté en chandelier, deffen Maſten ge: 
rade aufworts fiehen. -en fourche, oder 
à corne, aus deffen Maſt ſeitwaͤrts ein 
Querbols fit, das su einer Segel: 
flange dienet. en fregarre, Schiff, def: 
fen Maften nach bem Bordertheile su 
geneigt find. - en galère, Schiff, das 
guei Maften und kene Stengen fibre, 
“en heu, Gif: bas nur einen Maſt 
und cine balle Segelſtange bar. - en 
semaque, Schiff, bas unten am Maſte 
cine @abel bat. 

Mater, (. Matter. 

Matère, L£ Mythol.) Goͤttinn, der man 
die Piken widmete. 

Mitérenu, Mitérel, f. m, kleiner Maſt; 
ockeumaſt. it. Stuͤck vou einem zer⸗ 
rochenen Maſt. 

#* Matérialiser, v.n, die Jugend zum Ma⸗ 
terialismuns verfüibren. 

Matérialisme, fm. Jrerthum, vermbae 
deffen man alle unmareriellen Dinae 
pdt Lehre, daß die Seele ſterblich 


Matérialiste, ſ. m. Materialiſt, der alle 
geiſtige uumaterielle Weſen laͤugnet. 
Matérialité, £. £, T. das Weſen der Materie. 
Matériaux, Lmr. pl, zum Ban gehoͤrige 
aterialien. Fowas man su einem qes 
lebrten Werke oder qu andern Sachen 

ſammlet oder pubereitet. 

Mitériel, elle, adj. was aus einer Mate⸗ 
rie beſtehet, materialifh, koͤrperlich F. 
dichte, grob, ungeſchickt, unverſtaͤndig. 
cette menuiserie est trop matérielle, 
dieſe Tiſchlerarbeit iſt dar an did und 
grob. une beanté matérielle, ein (dès 


nes, ſettes, dites Frauenzimmer. 
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Matériellement, adv,T. ie Auſehuug der 
Materie, der Marerie nach. 

Materne!, elle, adj. mütterlié. 1 
maternelle, Mutterſprache, (6 man vou 
Quaend auf gclernet. oncle maternel, 
Mutterbruber. tante maternelle, Mut⸗ 
terf@wefer, parens maternels, oder du 
coté maternel, Auverwandte von Seis 
ten der Mutter, 3 

Maternellement, adv. mütterfiher Wel⸗ 
fe, auf mütterliche Art. 

Materniser, v, n. etwas von dem @igens 
fafren ſeiner Mutter an fit haben. 

Maternité, [. F. T. Eigenſchaft einer Mut⸗ 
ter » das Mutterfenn , Mutterrecht, (nur 
von der Jungfrau qe a gebraͤuchlich). 
Ja maternité de Ja Sr, Vierge, . 

Miteur, LC. ro. Maſtmacher. 

* Matevants, ſ. m. pl Ghredenimänner. 
les matevauts out été précipités à pen 

rès comme les Jacobins, Die Schrek⸗ 
enémäuner find beinabe wie die Sacos 
biner geftürit worden. | 
âthématicien, ſ. m. Mathematiker. 
athématique, adj. c. mathematiſch. 

Mathématique, f. f. it. mathématiques, 
pl. matbematifhe Wiſſenſchaft. 

Mathématiquement, adv. mathemati(t. 

Mathias, ſ. m, Matthias, Mannéname. 

Mathieu, f. Matthien. 

Mathurin, f.m. geiftlider Orden jur rs 
loͤſung derer, die bei den — 
gefangen find, ſ. Trinitaire, G, Rarr. 

, tranchées de saint Mathurin, Anfioë, 
Anfall ven der Thorheit. le mal de Sr. 
Mathurin, Rarrbeit, Abermik, malade 
de St, Mathurin, ein Get, ein Rarr. 

Matière, ſ. f. Materie, das Weſen, Zeug, 
Stoff. matière médicale, die ſaͤmmtli⸗ 
en Spezereien aus ben bdrei Reichen 
der Natur. maticre premiere, Der Ur: 
tof, worans alle Sachen entſtehen. la 
matière d'un discours, der Stoff, ber 
Qnhalt einer Rede. it. alerhand if 
und Unflath; Eiter einer Bunde: Mas 
terie, woraus Handwerksleute ermas 
verfertigen. T. (Theologie) fibtbare 
Gtüde ber Gaframente. (in Recdten ) 
Sade, Prozeß, Steit. (Shifrhau) 
gs Holy, das über den Grand ein:4 

hiffes geht. (Kartenmacher) Ab: 
ſchnitte, movon Die —* gemach 
2 entrer Si matière, qu oi * 

ache zu traktiren. esprit abyme pDe! 
dard: dans la matière, ein Menſch 
der nur den finnliden Süften nadbänar, 
il a la — —— an + matière, 
er iſt ein finnlicher, uuverfidudiger, gro 
ber Menſch. | 

en matière, adv, mas anbelangt in@a 
den. en matière de gnerre, was der 
Krieg anbelaugt. il cet savant ea matiès. 


Mat 
de langues, er iſt in Sprachen ſehr ges 
fhidr. Sn 

Dlituw, f, m, grofer Küchen-⸗, Schaͤfer⸗ 
oder Fleiſcherhund. F. G. (ſchimpfweiſe) 
ickter Menſch am Leibe oder Ver⸗ 

nd, vulgo: ein Rekel, Luͤmmel. (Gi: 


nige wolleũ es im fem. gebrauchen,) P. 


u 
voilà un Lu mitin, sil vouloit mor. 


dre, dieſer Rerl founte ſchon mas thun, 
menn er mur Daran wollte. P. qni. a 


voisin a bon min, mer cinen aus 


— Nachbar bar, kann ſicher ſchla— 


Mario, ſ. w. der Morgen. (D, die erſten 
kebenusjahre.) la deesse du matin, der 
MRoraenÿern. voilala unit. qui n'a point 
de matiu pour moi, dies ft bie fete 
MRacbt meincé Yebens, ua matin, eins 
fieus, einmal, an einem gewiſſen Ta— 
a un de ces mauns, bald, naͤchſten 

ages. un beau matin, qin gewiſſer 


a, wnbefiimmte Gtunbde, se lever de, 


and oder de bon maun, früh bes 
Erders aufſtehen. | 
Mauis,adv, früb, des Morgens. P. rou- 
esoir et blanc matin, c'est la journée 

— ———— ſ. Péleriu. P. il faudroitse 
lerer bien matin pour l'attraper, man 
ügte ftüh auffteben ,; wenn man ibn 
anaen moûte. il est bien matin, er if 

6 auf. demain matin, moraen früb, 

‘au lendemaiu matin, bis dbers 


— VV. der fruh auſſtehet. 
ſ. ſ. der Morgen, die Vormit⸗ 


dormir la grasse matinée, big 


mere 
Mati ual A 


tagéen. 
- Le been Tag ſchlaſen, P. on a 
Es lever matin, quand en à le re- 
nomde dormirla grasse matinée, wer 
timmel feiuen ques Mameu verliert, 
befoͤmmt ibn ſchwerlich wieder. 
Miuner, v. a wird vou einer huͤbſchen 
bündinn geſagt, die fid mit cinem 
arfigen Hunde belaͤuft. F. mit barten 
rien einem begegnen, bel und wie 
tinen Hund traftiren. G. ſich mit eis 
nemunaufändiaen, niedrigen Kerl vers 
—— an ihn haͤngen. | 
atimes, [. f. pl. T, (bei den Katholiken) 
Nachtmette, Fruͤhmette. it, ein Bu, 
moraué ein find [efen lerut. it. bas 
Gefrbfe oder der blaͤttrige Thril des 
ens, der Cingemeide von mieders 
anenden Zhieren. P. corriger le ma- 
gniñicat à matines, zu unrecter Zeit 
unb ohne Urſach Andern mallen. VV. Ma- 
tines Parisiennes oder d'Orléans, bie 
Bluthochzeit ju Paris. P. von einem 
unbefonnenen Menſchen: il est étourdi 
elepremier coup de matines, P. 
. Je retonr vaut pis que matines, der 


métere Verfolg eines verdrdglihen 


9 
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Handels oder Prozeſſes iſt ſchlimmet 
alz der Anfang. 
Moatineux, euse, adj. der ſruͤh auffchet. 
Matiniôre, adj, £. A. étoile matinière, 

Morgenſteru. 

Matir, Matoir, ſ. Maitir. 

Maioi-, oise, mr und ſ. liſtig, ſchlau, 
ve. ſchmetzt, liſtiger Fuchs, ſchlauer 
Menco, den man nicht leicht ausfra⸗ 
gen fann, der aber geſchickt iſt, andere 
au betrügen. un fn matois, tin durs 
triebener Gaft. | 

Matoisement, adv, À. liſtig, betruͤglich. 

Matoiserie, ſ. £. Liſt, Betrua. 

Matou, ſ. m. ungeſchnittener @ater. 

Macras, Cm. T. Diſtillirktibe. ie. Bolzen 
zu einer Armbruſt. il s'en va comme nn, 
wairas, oder trait desempenué, ſ. De- 
sempemié, 

Matrasser, v. æ. À. todtſchlagen. 

Matgicaire, € f. Mutterkraut. 

Matrice, (. £, Baͤrmutter. F. das, worinn 
cine Sache eutfichet. Æ: Modell, Ras. 
trice, barein die Buchſtaben geaoffert. 
werden; Haupifiempel in. der Muͤnze, 
darnach andere gemacht werden. ir Ge: 
wicht :c. bas Dei ben Gerirbten aufaes 

oben wird, nad welchem audere vis 
rt werden, | 

Maurice, adj. ©, langue matrice, faupts., 
fprache, Sprache, bie von feiner ans. 
dern entfichet. V. église matrice. Haupt⸗ 
fire, davon andere dependiren. cour 
leurs matrices, Farben, davon andere. 
durch Vermiſchung gemacht werden, 
Grundfarben. 

Matricide, ſ. m. VV, Muttermord. ie, 
Muttermoͤrder. 

Maviculaire, f, m. W. der in der Mas 
trifel if. 

Mauwicnle, f. FE, Matrifel, Regiſter, Ge⸗ 
richtsſchein uͤber jemandes Aufnebmung 
in cine Zunft. it, Extrakt aus der Das 
trifel. Matxicule del'Empire, Reichs⸗ 
matritel, 

Matriculier, ère, (einer, der Armuth bals. 
ber im Kirchenregiſter ſtehet, wegen 
des Almoſen, fo er bekommt. 

Matrimonial, ale, adj. VV. ehelich. T. 
cause matrimoniale, Eheſache. conven⸗ 
tions matrimuniales, Ehepakten. 

Matrimonuales , [, £ pl. &ef, welches die 
Roͤmiſchen Beiber den erften Maͤrz zu 
Œbren des Gottes Mars feierten. 

Matrimonium, [. m. Sch. (um alé ong 
anfatt maître moine) liftiger Moͤnch, 
Menſch. RE 

Matrisylva, L f. Wald meiſter, ein Rraut. 

Matronmales, ſ. Matrimoniales, 

Matrone, [. £. T, (in Rechten) Hebam⸗ 
— VBehmuttet. A. aͤltliche ehtbare 

4 


Mat. 


Matronée, Matronique, f. #.A. abgcfon: 
ee Ort in den Kirchen für die 


iber, 
MES » & mm: À. Art goldenen Zen⸗ 
Matiasses, soie en mattasses, rohe Sei⸗ 


de. 

Mette, ſ. FE, Thee von Varaguah, Art 
wohlriechen der Melde,chenopodium am- 
brosioiles; T. (Metallurgie) uwreines 


etall. 

Mité, ce, adj. T. (von Falken) baͤndig, 
zahm gemacht. 
Mattelins, ſ. m. Art Wolle aus der Les 

ante. 
Mate. v a, abmarten, ſchwaͤchen. F. de: 
muͤthigen; quélen. T. ſchachmatt (es 


ben. 

Mathieu, fm, Matth dns, ein Mannés 
name. fasse-matthieu, ein Wucherer, 
Geizhalz. 

Mattir, v.a. T. (Goldſchmiede) matt, un: 
poliet verarbeiten ; Silber weiß ſieden 
Gin dieſem ledten Verſtande iſt blanchir 
gebraͤuchlicher.) 

Mattoir, Cm T, Radiereiſen; Stift, 
womit man das Gold oder Silber, das 
eingelegt wird, matt macht und befes 


ſtiget. 
Mattons, ſ. m,pl.T. große, ins Gevierte 
gcarbeitete und 2 Ziegelſteine, 
tinen Saal damit zu belegen. 
Mattowne, ober Matonone, ſ. m. ir: 
iniſches Kraut anus deſſen San: 
en, Der fait mie Rocken ausſiehet, 
aber etwas Éeiner iſt, Brod gemacht 


wird, 

Matule, © F A, Art Oelgcfäfe bei den 
Roͤmern. 

Mturatif, ive, adj. et ſ. (Mebic.) zeitig⸗ 
machend, die Zetigung befoͤrdernd. 

Maturation, [ £ T. Seiriqung der Fruͤch⸗ 
te, Arjneien. it. Reifung eines Ge⸗ 
fhwire. 

Mture, ſ.f. Bemaſtung, ſaͤmmtliche Maſt⸗ 
baͤume eines Schiffs ic. it. Kunſt, ſolche 
recht zu machen, und ein Schiff damit 
zu verſehen; Ort, wo man fie macht. 

Maturité, ff. Reife, Zeitigung. F. Voll⸗ 
kommenheit. un art parvenn à sa ma- 

trié, eine Kunſt, die su ihrer Bol: 
kemmenheit gehracht ift. maturité d'e- 
eprit, in reifer, vôlliger Verſtand. 
âge de maturité, ein reifes Alter. avec 
maturité, teifiih. 

Matusalem, fm. et bu fa lab, Manné 


name. 

Matutinaire, £ mn. Buch, bas in ben Fruͤh⸗ 
meſſen in den Kirchen gcbrauce wird. 

Matutinal, ale, matutinel, elle, adj, T, 
sur Fruͤhmette achôria. 

Maubouse, £,-m. Tagebiſſe Trankſtener 


Mau 


in der Normandie. ir. Auflage auf * 

ſen, Kuͤhe, Schafe :c., die in Par 
eingebracht werden. 

Mauderc, ſ.m. À, ungelebrter, ungeſchick⸗ 
ter Toͤlpel. 

Maudire, v. a. verfluchen, was Bbſes 
ammtinfhen, vermaledeien. 

Maudisson, ſ. m. À, Verfluchung. 

Maudit, ite, part. et adj. verflucht, per⸗ 
wuͤnſcht, verinaledeit. ᷣ. maudit le der- 
ner, den lebten beißen die Hunde une 
maudite coutume, eine verwuͤnſchte Ges 
wohnheit. un maudit jeu, ein verdenuns 
tes Gp.cl. allez maudits an feu éter= 
—8* gebt bin, ibr Verfluchten ins ewige 

euer! 

Mauget oder mauge, f. m. T. lederne oder 
von grtérerter Leinmand gemachte Rius 
ne, dadurch das Waſſer ans den Schiffen 
ins Meer fließet 


Maugré, À. f. Malgré, 


Maugréer. v. n. G. fluchen und ſchwoͤren. 
Maupiteux, Mie A. graufam, unbarms 
bersig:arm. G. faire le maupiteux, 

elend und klaͤglich fiellen. 

Maure, manresqne, mauricaud, ſ. More, 
moricaud et:, . 
Mauricaud, adj. ſchwarzbraun, ſ. Mori- 

can 


Maurice, Lm.Wanritius, Mamsna⸗ 


me. 

Mausolée, [ m. praͤchtiges Grabmal. it. 
bei vornebmen Leichengepraͤngen in ets 
ner Rire aufgerichtetes castrum dolo- 
ris, ein ŒÆraucracrifte. 

Maussade, adj. c. . ſchmutzig, ekelhaftig, 
amanfténbié, gtob, garftig. 

Maussadement, adv, G. aufeine efelbafte, 
ſchmutzige, it. grobe rt. 

Maussaderie, f. £. unangenchmes Weſen. 

Mauvais, aise, adj, et f. bös, ſhᷣlimm; 
ſchaͤdlich; traurig: was bel ſchmeckt: 

efaͤhrlich mauvaiss foi, Untrene, Falſch⸗ 

eit, mauvaise sagté, elne ſchwaͤchliche 
Gefundbeit. mauvaise humeur, üble 
Saune. aller en de mauvais lieux, han. 
ter des femmes de mauvaise vie, füder: 
lihe Haͤuſer befuchen. mauvais augure, 
cine fhlimme, traurige Vorbedeutung. 
prendre en mauvaise part, bel aufnebs 
men. G. anfmusen. G. faire le mau- 

_ vais, fé boͤſe ſtelley, mit Schlaͤgen 
drâuen. il [ait mauvais , es ift ges 
* G. le mauvais, Der Ceu⸗ 
€ 


Mauvais, adv. sentir mauvais, fbel ries 
en, trouver mauvais, imprebiren, 
misbiligen. G. aufmugen. 

Mauvaisité, FE, À, das Boͤſe einer Sache 
odet That. 

Mauve, PF. Pappeln, Rraut. ir. ein Des 
gel, ſ. Mouette, | 


Mau 


ps Ce € Art kleiner Drofein. 

ie Cm. Meewe, Meervogel von 
der Grûfe ciner Tanbe, welcher ge: 
meiuigli® aber dem. Waſſer berum 
it Rothdroſſel. it. Art roger 
mafer — — —2— bei 
Borgeduͤrge der quten ung. 
Manx pi. ( Mal. à | 


ces Î. Ranns⸗ und Weihername. 

pores à c. T. (fur. die beiden 1) 
un den Rinnbaden gebbris. | 

Maxima, (. f, fupplerinn: dure. 

Maxime, (. F, Regel, Grundias, Lehr⸗ 
fas. c'est ma maxime , Das iſt mein 
Srundſad. les maximes dela religion, 
Die Grunbdfäse der Religion. c'est une 
maxime générale, dar ift cine ve 
reget. (Wuſik) die grèÿte Note, 
fo 12 Schlaͤge gilt. 

*Maximer, v.a. tojiren, ben hoͤchſten 
Baarenpreis feñferen. (. Maximum, 

“Sn figurlider Bedeutung; einſchraͤn⸗ 
Ten, Groͤnzen fegen, à B. maxi- 
mer les pensées , Die Gedanken eims 
ftrânten. | 

imiien, {, m, Marimilianus, 
Mannéname. 

Maximmm, ſ. m. T. der hoͤchſte Grad ei⸗ 
mer Größe in der Mathematik. * ar, 
feit der Revolution, das Maximum, 
oder der höchſte Preis der Waaren nnd 
Lebensmittel in Frankreich. la loi du 
maximum heißt das Geſetz, welches 
ten hoͤchſten Waarenpreis beſtimmt. 
Es galt eine Fe in der Franzoͤſi⸗ 
ſchen Republik, if aber gegenwärtiy 
mieder abgefaft worden. 


May , f. Mai. 
Maye, (AV. Haufen Garben, melchen 
die Schuittet sum Schnittlohn befoms 
en. nt. (in der Provence) Feſt, das 
Dei ledigen gemeinen Maͤdchen am ers 
vfen Maitage gebraͤuchlich iſt, ba fie 
ein junges Maͤdchen ſchoͤn pusen, und 
Min eme gruͤne Huͤtte oder andern ant: 
pee Ort einer Straße ſtellen, nnd 
dabei Die Vorubergehenden um eine 
PGabe anforeden, 
Miyence, L.F. Stadt Mains. ir, VV, (im 
D'lpbinat daß Feſt, das in Provence 
- Maye beiñet). * 
Mayenne, (. TDollapfel (Melongena; 
smala insana); it, Laud, jetzt Maine. 







Mayère, LE. VV, Bufbboh, als Wei⸗ 


ben, Pappeln ꝛc. 
Mayenr, ſ. Majenr, 
Mayneau, ſ. ra. À. niedriger Thurm aus⸗ 
emendia an einer Stadtmauer. 
Mayon, Lu T. Ghineiféhe dieine Muͤn⸗ 
#, fo drei big oter Grofhen gift. 
s, Cm. Tuͤrkiſch Korn. 


, ine, adj, vom Kardinal Mage: 
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Mec 


vin benamtt. P. se retirer à la masari- · 
ne, fit eiligit fortmachen. 

Mazarimiste, £ m. Anhaͤnger des Mas 
zarin. 

Mazetre, f.m. elende Kracke, Schindmaͤh⸗ 
re; kleines zu Schanden — Mferd. 
F. Menſch, der nicht viel tragen, verrich⸗ 
ten, nicht weit zu Fuß gehen kann, ein 
elender nichtswuͤrdiger Renſch 

Mazille, € f. A. Geld. il a de la maril- 
le, er bat Geld. 

Me, — perf. mir, mich, ſ. die Gram⸗ 
matt LL ⸗ 

Méan, ſ. m. T. (bei dem Salzteiche am 
Meer) fünfres Behaͤltniß, darein man 
das Seewaſſer laͤſſet, bas 22 Fuß breit, 

und durch unterſchiedene aufgeworfenue 
Daͤmme abgeſondert iſt. | 

Méandre, ſ. m, ein Fluß in Plein Aſien. 
D, Kruͤmmung eines Finſſes. 

Mecanique étc. ſ. Méchaniqure, | 

Mécènas, oder Mécène, [.m. Beſchuͤtzer 
und Wohlthaͤter der Grclehrten. | 

ET adv, gottfofer, boshafter 

ife. | 

Méchaneeté, ſ. f. Gottiofafeit, Frevel, 
Bosheit; Scherz, Poſſen. 

Méchanicien, m. VV. (fpr. ch. als k} 
Mechanikns, Künſtler, der allerhaud 
Maſchinen erfindet oder rerfertiget. 

Méchanique, ſ. f. it, lés méchaniqnes , 
pl. (for. ch als k) Theil der Marhema⸗ 
tif, der von der BemeaupaéPraft fans 
delt. ir. natürliche oder kuͤnſtliche Ein⸗ 
richtung ( Struktur) der anr Bewegung 
eines Koͤrpers gehoͤrigen Theile. 

Méchaniqne , adj. c, mechaniſch, kuͤnflich. 
G. veraͤchtlich, ſchlecht, karq, flaia. T. 
Was nidt zeometrice, ſondern mit SU: 
fe der Snfrumente geſchiehet. 

Méchaniquement, adv, (ch als k) més- 
chaniſch. G. veraͤchtlich ꝛc. T. fo nicht 
geometrice geſchiehet 

Mechanisme, [. m. (chals k) Bewegnn 
der Korber, Maſchinen ꝛc. nach gewiſ⸗ 
ſen Geſetzen. 

Méchant, ante!, adjt et f, gottlos, bos⸗ 
haftig, ſchlimm, boͤſer ber einem cinen 
Poffen ſpielet. faire le méchant, prablen- 
und drohen, fi ble, zornig ſtellen. 5. 
verlegen, abgenubt, untanalid. un 
méchant habit, ein abgerragenes Kleid. 
(bas adjectioum méchant wird ſtets vor 

. bem substantivo geſetzt). 

Mêche, f. f, Dabt, Zunder, Schwamm, 
barauf man Feuer fhiüat; £unte. T.-- 
Rohrlein, darinn der Dacht liegt; Leuch⸗ 
terdille; Schneide an einem Bobrer ; 
hé groͤßte und laͤngſte Stuͤck eines Maſt⸗ 

anms oder Steuertuders. (Seile 
Lide, welche unter die Strehlen einge⸗ 
wunden wird, am ben Seilen eine beſ⸗ 


Mec 


Rundung qu geben. méche souffrée, 
8 * Fr G. sed sg éven- 


ter la mèche, den Auſchlag, beimlihen 
Handel entdeden, Lunre riechen. 

: s L m. VV, Unglud, Unwille, Un⸗ 
qu 


nu. 
Mécher, v, a, T. ben Sein ſchweſeln. 
Méchoacan, ſ. m, T. (ch alé k } weiße 


Méchoir, 9. n. feblfélagen, mift 
échoir, v. n. agen, miflingen, 
Eblecht gerathen. 

pte, ſ.m. (fvr. prit aus) Fehler 

im Rednen, das Berrebnen, F. D 

feben, Irrthum, wenn man etwas ges 
meinet, und manes bernad anbderé fins 
det. réparer le mécompte, den Gebler 

utmachen, verbeffern. il a tronvé bien 
e mécompte, er bat fi in feinen Hoff · 
mungen gewaltig verrednet. 

se Mécompter, v. r, fit verrechnen. F. 
fid) in etwas gewaltig irren. 

Méconite, ſ. £. ein aus Meerſand gemach⸗ 

_ ter Gtein. 

Mécomum, ſ. m. T. ausgepreßter Mobns 
ſaft. it. Unflath, der ſich in dem blin— 
ben Darme der neugebornen Kinder ges 
ſammlet hat. | 

Méconnoissable , adj. c — 

Méconnaissance, [. T. A. Undankbarkeit. 

Méconnoissant, ante, adj, undanfbar: 

Méconnoître, *. a. verfennen, nicht 
fennen: vergeſſen; undankbar fepn. F. 
se méconnoître, fit vor Hoffart nicht 
tennen. 

Méconuu, ue, adj. et part, unerfannt, 
unbefannt, verfannt. 

Mecontent, ente, adj. mifvergnügt, (ous 
derlich einer, der über die Megierung 
* klagen hat. Im pl. (aus Hoͤflichkeit) 

ebellen, Auftuͤhrer. 

NMecontentement, ſ. m. Mißvergnuͤgen 
Verdruß, Unwille. donner du mécon- 


tentement à qn. , jemauden Mißvergnů⸗ 


en, Verdruß erwecken. 
Mecvntenter, v. a. Mißvergnuͤgen, Ver⸗ 
bruf erwecken, beleidigen. at. ſchlecht 
bezahlen. 
Mécréance, ſ. Ê A. Argwohn, Verdacht. 
Mecréant, ſ.m. Unglaubiger (ſonderlich 
von Tuͤrken): ie. Chriſt, der die Haupt⸗ 
lehren nidt glanbt. — 
Mécredi, mercredi, ſ. m. (das erſte iſt 
—v⸗⸗ in gemeiner Rede) Mitt⸗ 
wo 


Mécroire, v.a. À, einen Argwohn haben. 
Médaille, £, £, Gaupfeunia, Gedaͤchtniß⸗ 
münge: afte Muͤnze. médaille fausse, 
einenadgeprägte Muͤnze/ ein Nachſchlag. 
-fruste, eine abgeſchliffene, abgenutzte 
Medaille. - saucée, die in Kupfer ges 
prâgt uub hernach verfilbert iſt. -resti- 
cuce, tige wicder nadgeprägte Medaille. 
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Med 


-fourrée, kuͤnſtlich nadgeprägte Dime, 
baf man fie von der aͤchten faft nicht 
unterſcheiden kann. - éclatée, Die ans 
Rande einen Riß oder Spalt bat. - den- 
telée oder crénelée, bie einen kuͤnſilich 
geterbren Rand bat. - moulée, eine 
gegoffene Médaille. -incise, die nur auf 
einer Seite gepräat if. - bémite, eine 

eweihte MRuͤmze, Die man an Roſen⸗ 

aͤmzen haͤngeü fiebt. un Cabinet de 
médailles, ein Muͤnzkabinet. T. runde 
erbabenene Sigur [am einem Gebäubde ,. 
barauf ein Bruſtbild oder deukwuͤrdi⸗ 
ge That erbaben vorgeftelit if. F. une 
vieille médaille, ein altes garſtiges 
Geſicht. visage de médaille, vôliges 
Geſicht mit fiarfen Lineamenten, die 
ſich wohl wuͤrden abprâgen laſſen. rour- 
ner la médaille, das Blatt umkehren. 
tournez la médaille, veractet es recht. 
toute médaille a son revers, jede Sas 
ce fann auf gweierlei Art angefcheg 
werden. P. la médaille est renversée, 
das Blatt bat fit gewendet, es gehet 
nicht mehr wie zuvor. 

— Cm, Muͤnzkabinet, Muͤnz⸗ 

rank. 

Medailli⸗te, ſ. m. fiebhaber, Kenner der 
alten Schaumuͤnzen. ir. der ſolche ſamm⸗ 
let, davon geſchrieben hat. 

Médaillon, ſom. grofes Schauſtuͤck. ir. 
(Baut.) ſ. Médaille, | 

Médard, ( m. Mannéname. VW: P. ris 
de saint Médard, gejmungenes Lachen. 
faire la mine comme saint Médard, 
haͤßlich, ungeſtaltet ausſehen. 

Méde, [. c, ein Meder. 

Médecin, [. m. Arzt, Arzneiverſtaͤndiger, 
Medikus, Doctor medicinar. T. le mé- 
decin, der vierte Ginger. F. der einem 
Arznei austheilet; der cder das, À tis 
ner Sache abbilft. le vin est le Médecin 
de Ja mélancolie, ber Wein vertreibt bie 
Schwermuth. P. Médecin d'eau douce, 
unerfabrner Medifus. après la mort le 
Médecin, nacdem die Sache verdorben, 
ift feine Dulfe mebr. Sch. portez-vous 
bien je payerai le médecin , befinden 
Gie ſich wohl, und id will deu Arzt 
bejablen. | 

Médecinak, ſ. Médicinal), 

Médecine, ſuf. Yrineifunft. it. Purgang, 
Durgiertrant ; Goldrinftur; Stein der 
Weiſen. G. des Medikus Fran. P. argent 
comptant porte médecine, Geld ift die 
Yofung. médecin de miton, Yrinei, die 
weder hilft noch ſchadet. pratiquer, exet+ 
cer la médecine, die Aryneilunf treiben. 
préudre médecine , Medizin einnehmen. 
cela sent la médecine, das macbt einen 
unangenehmen Geruch. c'est anne méde. 
ane de al, oder comme pour un 


Med | 
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cheval, wigb von einer ken Arzuei il faut garder la médiécrité en tou 
aefaat. ® — de muß in aflen Dingen Maa 
Medeciuer, v.a. G. einem gar zu viel @egs  bolten. la médiocrité de sa fortune, ſein 


nei eingeben. se médeciner, v. r. qu viel 
Arzuei brauden. ils l'ont tant medeci. 
né qu'ilenest mort, fie baben ibn'fo 
übermäfig mit Mrncien geouâlts daß 
er endlid daven geftorben iſt. 
Médian , ſ. m. T. Art der Buchdrucker⸗ 


ſchrift. 

Ge > it. FT. Medianader am 
Gelenfe der Ellenbogen. 

NMédiane, adj. in der Mitte ſtehend. R 
nète médiane, derjenige von den x Pla⸗ 
neren, der 3 vor und 3 binéer fi bat, 

Médianoche, [.m. (ch als k) Gafmabt 
nad einem Bal ꝛe. um Mitternabt, 
ſonderlich nach einem geste, da man fein 
Fleifd bat effen dürfen. ſ. Réveillon, 

Mediante, £. £, T. eine non den 3 Banpt: 
uoten in cinem muſkaliſchen Gtide. 

Médisstin, Lm.T, SRittelfel , die Haut 
unter bem Bruſtbeine, welche den Ober: 
— Laͤnge nach in zwei gleiche Theile 

eilet. 

Méediastine, adj, £. T. veinemédiastine, 
Ader des Mittelfelles. 

Médiat, ate, adj, T. mittefbar. 

Médiatement, adv. T. mittelbarer Weiſe. 

Médiateur, trice, ſ. Mittler. it. Unter haͤnd⸗ 
fer , it, Art Rarten(piel im Quadrilles 

mer 

Médiation, [. £ Vermittelung. T. (bei den 
Seminariſten in Paris) bas Pauſiren 
mitten in einem Verſe bei Singung der 


Pfalmen. 

Médiea, f. F. oder Médicage, [ m, @dnets 
fenflee. {. a. Luserne. 

Médical, ale, adj. zur Arznei gebôria. 

Médicament, ſ. m. Arzneimittel, Medi⸗ 
foment. 

Médicamentaire, adj, c. das von Arznei 
bandelt. 

Médicamenter, v. a, W. Arzneimittel ges 
ben, mediziniren. - une affaire, eine 
Gache klaͤglich fübren. 

Midicamenteux, euse, adj, was zur Arznei 
dienet. 

Médivinal, ale, adj, was eine beilende 
Kraft bat. it. gur Arznei dienlich. 

Médie, ſ. f. Mederland, Medien. 

Médiété, ſ. FT. drei in einer ſteten Yros 
ne ( proportione continua) ſtehende 

ahlen. 

Médimne, ſ. m,T, A, gewiſſes Athenien⸗ 
fftes Gemäé j" trofnen Saden. 

Midin, & m.T, Türfifte Muͤnze von fes 
nem Silber, beinab cin balber Raifer: 
edtoſchen. 

M“diocre, adj. c. — 

Médiacrement, ado.mittelmaſ ger Weiſe. 

Midiocrie, (, £, Mittelmaaß, —28 


J 


eringes Vermögen. - de son esprits 
ein weniger Berftanb. : 
Médionner, v. a, Te durch Vergleichung 
berednen. Ne 
Médire, v.a. uͤbel nachteden, verleumden 
il médit de tout le monde, er redet je. 
dermann übels na. médire de son pro- 
chain, (einen Naͤchſten verlaͤſtern. 
Médisance, L £. üble Nachrede, Verleum⸗ 


ſie iſt ein Laͤſtermaul. 
—e a, nagbestent, tiefbens 


Fend. 
Méditatif , ive, adj. et f. ber tief nadfins 
net, fiets mit Betrachtungen beſchaͤff⸗ 


tiaet if. 

Méditation, ſ.f. Gebanfen, das Nachſin⸗ 
nen, Nachdenken, Betrachtung, Andacht. 

Médité. ée, part. et adj. was mit Bedacht 
geſchiehet. F. gefünfelt. une réponse 
méditée, eine wohl überlegte Antwort. 

Méditer,v.a, nachdenken: etwas vorbabent 
etwas ergränden. ie. v. n. berathſchla⸗ 
gen, uberlegen, in Andacht ſeyn. je 
vous médite souvent dansmonreposs 
in meiner Ruhe gehe id oft mit eu 
um. surq. ch., aufmertfam auf etwas 
denfen. méditer unetrahison, mit einer 
Derrätherei umgeben, auf Berrätherei 

nnen. 

Méditerranée, adj. et f. F. mittellaudiſches 
Meer. it. adj. was tief im Lande, oder 
von der See meit entferut li, als Lan⸗ 
der und Staͤdte. | 
édium. ſ. m. W. Mittel. trouver an 

meédinm pour accomoder q.ch., tint 
Mittel finden, etwas su vergitihens T. 
médium, Yrgument. it. Spiel der Lim 
der, dabei fie eine Muͤnze auf viereckige 
Pflaſterſteine mwerfen. it. Glockenblume 
mit Défense. 

Médoc, f.m.®eboc, Laͤndchen in Frank⸗ 
reich. it." glângender Stein, den mon 
dafelbft finber. ie. Wein von daber. 
Médois, oise, adj. et L Mediſch; Meder. 

Médoise, {. Luserne, 

Médonner, v.a.(S®artenfpiel) vergeben, 
die Karten falſch geben. | 
Médullare, adj. c. T. zum arf gehoͤrig, 

oder deſſen digenfbafcrabens. 

Méfaire, v. n, W. (aqn.) unredt thun, 
ir. mißbrauchen (no im gerichtlichen 


Styl acbr.) — D 
Méfait, f, m, Uebelthat. il a eté puni » ur 

ses méfaits, er ift wegen feiner Uebeltha⸗ 

ten gefraft morben. 


+ 


Mef 
Méfiance, L L Pas Miétratien. P. la mé- 


fiince estla mèrede la sûreté, bag Mifs 
trauen if Die Mutter der Sicherheit. 
Méliant, ante, adj. mißtraulich, arambts 
niſch. se méfier, v. r, (de gn. oder de q. 
ch.) ein Mifttanen feteu, miftrauen. 
Mégalesies, [, f. pr où x Mégalesiens, 
ge. welches Die alten Romer den 22. 
pril ju Œbren der Cobele oder Rhea 


terteu. 

Mégalograplue, L £, T. Theil der Maker 
künſt, welher ſch mit Votgellung gro; 
fer, wichtiger Dinge beſchaͤftiget. 

Megarde, WVmachtſemtelt par mé- 

arde, adv. unverfebené, unvorſicht ger 


* 


eiſe. 

Mégelles, Mégelis, ſ. mm. Verſammlung 
der Vornehmen am Perſiſchen Hofe, bei 
gewiſſen oͤffentlichen Geprängen. 
égère, l.Megaͤtg, cine von den drei 
—* F. (ebr GO Gran. 

Megie;ol.f, T, Weißgerberhandwerk. 

Mégir, v. a. nec. 

— CE, Weißgerberhandel. it. der⸗ 
gleichen Waare. 

Megissier, [. m. Weißgerber. 

Mégnie, L [. À, Bab, ind und Geſin⸗ 
de; das Haus eines Mannes. 

— [..m, À. Woften. 

Méhaigner, x. a, À, krumm und lahm, zum 
Kruppel ſchlagen up hommeméhaigné, 

ein wunder icher Menſch. 

Méhain, 
einen sum Srüppel macht; Sébmnng. 
Mchui, adv, A. bald Parauf, bernacb zc. 
Méigle, LE, Art Hacken der Beinarbeiter. 

Meiller, v. à. À, anfeuchten, benegen: 

Meilleur geure, ad). veraleitungémeife 
beffer ; Ÿ” bis Grammauf, G. le meil- 
leur, bas Beſte. boire oder tirer du 
meilleur. (sc, vin), vom befien Wein 
trinken. 

Mein, [. m. Fluß Mayhn. 

Mestre, L'm, T, Hauptmaſtbanm einer 
Galcere. ie, LE. Gegel an dieſem Maſt. 

Meuix, [. m. leibeigenes Gut. 

Meélanagogue, [.m.T, Purganz mider die 
ſchwarze Gale. 

Milancholie,, [, F. (chals k) Melanbolie 

Schwermuth F. Sraurigfeit. T. mes 
lanchelifche d'nptigleie im Gebluͤte. 
F, iln'engendre pumt mélancholie, er 
verdirbt Feine Geſellſchaft, iſt ſtets lufig. 
P, cent ans de mélancholie ne payeut 

as un sons de nos dettes, was bilft after 
ummer und Schwermuth? dadurch 

wird doch dem Uebel nicht abgeholfen. 

se Mélancholier, v. x.Sch. (ch als k) fit 

ouaqaͤlen; berrüben. 

Mélancholieux, À, ſ. Mélancholiqne 


Mélancholique , adj.e. (ch al8k) melan: 


dholiſch, ſchwermüthig. F. tranrig. 


* 
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f, m, A. daé Sclagen, welches 


Vel d 


Mélancholiquement, adv. (ch lg k) mes 
lancholiſcher, trauriger Weiſe. 

Mélandre, [. £. T, f. Milandre. 

Mélange, ſ. m. Vermiſchung; gufammens 
gebrachte Sachen. mclange.de litteratu- 
re, vermifte Schriften. T. Zuſas eis 
ner Muͤnze. (Fenerwerker) Vermiſchung 
von Korn- und Mehlpulper. 
langer, v. a. W. vermiſchen, unter ein⸗ 
ander ** als Farben x. 

Miélautéria, Ê m. T. fmwarser Atrament⸗ 
friu. 

Mélas, ſ. m. (Wundtarzt) ein ſchwarzer 
Fleck in per Haut. 

Melasse, [.F. Zuckerſyrup, oder das les 
—— vom gerein 


Melcinte, 


hi 

Méle, ſ. E VV. Mifpet. 

Mélée, f. £ F. Handgemeng, Gefecht, 
Schlacht, Streit, Schlaͤgerei. it. Ge⸗ 
draͤuge vom Volk. se jetter dans la mé- 
lée cèer bien avant | Re la mélée, ſich 
ticf ins Gefecht (Gedraͤnge) bineinmas 
gen. se fourrer dans une mëice, ff 
in eine Schlaͤgerei mengen. | 

Mé'er,v. a, unter cinander mengen, mis 
fhen, vermifhen. F. mêler la serrure, 
daë Gewirr in einem Schloſſe verbies 

en, verderben; den Wein verfaͤlſchen 

wirnic. verwirren. méier une chose 
a une autre, eine Sache ju der andern 
binsufligen. je méie mes larmes aux 
vôtres, pder avec les vôtres, ich miſche 
meine Thrânen mit den Ihrigen. mêler 

u. dans q,ch., einen in etwas mit bin: 
einmiſchen, eiumengen. méêier les car- 
tes, die Karten miſchen. F. G. die Sas 
heu verwirren. (ironiſch) vous avez- 
bien mêlé les cartes, Sie baben bie 
Sache fhôn vermirrt. P. il a les dense: 
méices, er ift fo voll, daß er bie Zaͤhne 
nicht von cinonder bringen Fann. un 
marchand méèié, ber viele Handwerke 
gelernt hat und treibet. G. ron einer 
Geſellſchaft, die aus mebrern Perſonen 
von verfhiedenen Stande und Gbarafs 
ter beftebt: c'est une marchandise mè- 
lée, it. von einer Verfon, bie qure und 

ſchlimme Œigenidaften hat. se méler à 
q. ch, ſich darunter mifen 2, de q. 
ch,, ſich in etwas mengen, miſchen, i& 
unterfansen, anmaßen, etwas treibeu ; 
für ctoaë Gorge trasen, fid um etwas 
betümmern, mit etwas zu thun haben. 
mẽle/·vons de vos affaires, befümmert 
euchum eure @achen. se mêler dans le 
foule, fi unter den Haufen miſchen. 
parmi les ennemis, ich mitten untet: 
die Teinde mifhen. ces animaux se mé- 


Mel 


lent ensemble, dieſe Thiere (vou uns 
terſchiedenen Oattungen) paareu ſich 
zuſa mmen. 
Milèse odèr Mélèze, [ FE. Lercheubaum. 
Meliuathe, ſ. m. Énigblume. 
Milica, CL £, Sorgſaamen, Indianiſcher 


irſen. J 
Méhceris, EAm. T. Hoͤniggeſchwulſt, ei⸗ 
ne Art Ueberbein. 
Mile, Molis, Art Leinwand zu kleinen 


— 


Seseln. 

Mélicane, [. E eine Art Erde, den Mas 
Les *F Œ.baltuug ibrer Farben ſehr 

ienlich 

AMclier,AI. m. A. Miſpelbaum. it. eine 
dt Berntraubeg. it. der dritte Magen 
des Rinbviches. 

Mélilot, (. m.@teinflee, Melotenklee. G. 
j cn dis du mélilot, ich bekuͤmmere mich 
nicht darum, frage nichts darnach. 

AMAcliuet, ſ. a. Wachsblume, Cerinthe, 
heiſt auch Cerinthée, — 

Msioration, Méliorer. ſ. Amélioration, 

Mébsse, [. £ Meliſſenkraut. 

M:licite,. ſ. € Hoͤnigſtein. | 
Melléce, CE VV, (in Gafcogue) Yrt Eleis 
ner grauer geigen. | : 
Meiliec, fm, T. (. Millet und Psautier. 
Mélocarduus, CE. Melonendiſtel, Dorns 
aufel, cin Subdianifibes Gewaͤchſe, me- 
lucacte oder melun-chardon geuanut. . 
Mélocltia, ſ. m. (ch als k) Aegyptiſches 

Mauséfraut, Judenpappelu. 

Mélodie, ſ. F, Melodie. Sch. Laͤrmen. 

Milodieusement, adv, lieblich klingend. 

Melodieux , euse, adj. lieblich kliugend. 

Mélon, ſ. m. Melone. · lisse, eine glatte 
MRelone - brodé, eine rauhe Melone. 
-frappé, eine reife Melone. P. bonne 
femme et bon melon à grand’ peine les 
conuoit-an, gute Weiber und gute es 
louen ünd ſchwer zu erkennen. 

Melougèue, [. €, Tollapfel, ſonſt auch 
Mayenue oder Aubergine. 

Méiounier, & m. Melonenhaͤndler, 

Melonnièce, ſ. £, Melonentaud, + bert. 


Meiopee, (. ulation. | 
Mriote, ſ. €. Schaaffell, worau bie Wol⸗ 
le noch if | 


Melpomeue, ſ. €. Melpomene, eine von 
deu ueun Muſen, der die Erſindung des 
Gingens — wird. | 

Mehe, CL f. T. Gerichtbarbeit, Diſtrikt 
nues Richters. 

Mémarchure, EE T. €. Verrenkung eis 
nes Dierdes dard einen falfchen Tritt. 

Membrane, ſ. £ T. duͤnnes, fubriles 


Membranenx , tr FT AL von fois 

em itlein iſt; felli utig. 

Sud ag: m. E lien F. The, Ab⸗ 
Hei!ung, Stück eines Gates, einer 
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Hertſchaft re. T. Hauptſtuͤck eines Ge 
bâudes; Abtheclung einer Periode; 
GWapenk.) Bein, Klauen eines Adlers, 
Greifs à. les membres du conseil, die 
Glieder des Raths. membre viril, das 
manuliche Glied. être perclus de tous 
* membres, an aleu Gliedern lahm 
ehn. 

Marubré, ce, adj, T. (Wapenkunſt) mit 

* Deimen verfcheu, Die vou anderer Far: 
be fiud al3 der Leib. 

Membriolet, ſ. m. A. Gliedchen, fleines 
Glied, Stuͤck von einer Sache, 

Membru, ne, adj, der grobe, dicke und 
ſtarke Glieder bar. 

Membrure, ſ. QT. Mabmeu, Ginfafs 
ſung, barinn die mitteltien Stuͤcke ets 
ner Lbtür oder anderer Schreinerarbeit 
eungefaifet werden. it. Rlafrerrabmen. 
it, 2 oder 3 Zoll bide und © Zoll breis 
te Boble. \ 

Mème, prun, imp, le même, la même, 
Derielbe, dDicjeibe, eben der nämtie. 
it. même, felbit. it. adv. an, ſogar. 
negat. nicht einmal, ſ. die Grammat. 
de mème, desgleichen, eben fo. de 
méme, qne, tie, gleichwie. à mème, 
in dem Staude, da man fé voͤllig vers 
gnügen kaua, genug davon bar. Ju 
dieſem leGten Verſtande nur mit êvre, 
mettre und laisser gebr. vous êtes à 
mème à en prendre, 68 ſieht end frei, 
davon zu nehmen. 

Méinement, adv, T. ſ. Méime., 


- Memento, ſ. m. T. Œheil der Meſſe, 


in welchem man der Yebeuden und Tod—⸗ 
ten gedenkt. 

M:moire, ſ. F. Gedaͤchtniß: Andenken; 
Eriunerung. les filles de mémoire, die 
Muſen. mémoire lucale, Ort oder Er: 
innerungielle, wo mat etwas gefeien 
oder — bat. il jaut faire cela de 
fraiche memuire, man muf das thun, 
weil es no im frifiben Andenken sit. 
renouveller la mémoire de q, ch, das 
Andenten einer Sache erneneen. l'égli. 
se l'ait aujonvd'hui la mmoire d'intel 
Saut, Die Kirche feiert bente bas (Des 
daͤchuißfeſt dieſes oder jenes Heiliges. 
sa mémoire est en benediction, ſein 
Andenken if im Segen. de pieuse , 
de glurieuse, d'heureuse, de benite 
mémoire, gottfcligeu , ruͤhmlichen, 
gladlihen, geſegneten Andenkens. vo- 
tre père d'henrense mémoire, Ihr Ba: 
ter feligeu Andeufens. 

Mémoire, (, m.Denfiettel, Auszug, on 
QE im-pl. Denkſchrift. ic, —** 

achtichten, Kundſchaften; Samm⸗ 
lung, Erzaͤhlung vieler beſondern Sas 
den und Thaten. il a pris de vos me- 
moires, er bat Nachricht von euch ein: 


Mera . 


grholet. mémoire narratif de ce qui est 
passé, Erzaͤhlung deffen, was fit suges 
tragen bat. 

Mémondar, £ der in Derfien die Frem⸗ 
den empfängt, verforget. Mémondar- 
bachi, der die Gefandten und andere, 
die der Koͤnig bewirthet, verforget. 

—— adj, c. denkwuͤrdig, merk⸗ 
wuͤrdig. 

Mémoratif, ive, adj, T.W. der einer Sache 
gedenkt. 

Mémorer, v. à, À. erzaͤhlen. ſ. Racon- 


ter, 
Mémorial, ale, adj. T. jum Gedaͤchtniß 
pierres mémoriales, die zwei 


— g- : 
» — auf des Hohenprieſters Schul⸗ 


er 
Mémorial, fm, Andenken; Memorial, 
das die Gefandten übergeben ꝛc. Nach⸗ 
ride oder Denkſchrift. it. Bittſchrift. 
on a présenté plusieurs mémoriaux , 
manu bat verfélibene Bittſchriften eins 
gegeben. c'est un mémorial de votre 
» Das ift ein Andenken Ihrer 


— te, L m. der Memoriale ver: 
t 
mMemphicique adj £, pierre memphitique, 
gt ſchwarz und weis geſtreif⸗ 
n \ 


n. 

Menac, ſ. m. gewiffer Strauch. 

Menaçant, ante, adj, drohend. 

Menace, f, f, Drobung, Drobworte. P. 
les menaces ne tuent pas, von Drobuns 
gen firbt man nicbt. 

Menacer, v. a. qn. de q.ch, E. drohen. F. 
etwas Boͤſes prophegcien. G. zu etwas 
Gutem Hoffnung gebeun. il nous menace 
d'un grand repas, er macht uns Hoff⸗ 
nung ju einem grofen Gaftmabl. mena- 
cerruine, (von Gcbäuden) den Unters 
aaug, Einfall broben , febr alt (epn. 
être menace, in Gefabr ſeyn. 

Mensceur, ſ. m. VV. der da brobet, 
trobet. 

‘Menade , C. f. ſ. Bacchante, F. tolle, 
wuthende Grau. 

Ménage,f. m, Haushaltung, Hausweſen;: 
Hausrath. mettre une fille en ménage, 
fiatt la marier. se mettre en ménage, 
ein Hausweſen cinribten, cigene Dauss 

ltung anlegen. avec ménage, l 
mage, bauébaltig, fparfam. voile, pain 
de ménage, —* Hausbak⸗ 
#eu, Séinte pd, faire bon, mauvais 
ménage, fi wohl, andre vie 

xre de ménage, baushaltig leben. it. 
ſeinen Hausrath verfaufen. S remuer 
ménage, ausraumen. voila un étrange 
ménage, das ift ein haͤßlicher Quand. 
P. iln' y a qu'un ménage gèté, Das tft 
doch nur verborbene Birth ont; wenn 
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mei b oſe Lente ſich mit einander sers 
cirathet baben. it. menage, alle die 
erfoueu, die eine Familie oder Haus⸗ 
haltung ausmachen. il y a trois mens- 
ges logés dans cette maison, es wo 
nenin Biefem Hauſe brel — — — 
te-ménage, fo wird von den Bedienten 
derjenige genaunt, der ibren Derrn su 
Einſchraͤnkungen in feinen Ausgaben be: 


weqt. 

Ménagement, ſ. m. Nachſehen, behutſa⸗ 

mes Verfahren gegen jemand. avoir de 
rands menagemens pour qn., febrbes 
utſam mit jemand umgeben. le ména- 
ement desesprits, die vorfidtige Des 
andlung der Gemuͤther. 

Ménager , ère- ſ. Haushalter, Haushal⸗ 
terinn:; der, die da ſparet. it. adj, ges 
nau, bausbältig. être bon menager 
deq.ch., mitetwas fparfam nmgeben. 
il est bon menager en choses derien, 
er (part, mo nichts zu fparen if. F. 
ménager de bouts Lot ein 
febracisiger Mann. le sage est ména- 

er du temps et des paroles, ein Wei⸗ 
fe weis feine Zeit wohl zu Rathe und 
eine Zunge gut im Zaum zu halten. 
une main ménagère,tine ſparſame Hand. 
Ja fourmimenagère, die bausbälterifpe 
Ameife. | 
énager, v. a. et n. E. (paren, ſchonen, 
rathſam umgehen, maͤßig branchen, im 
Acht + Li F. kluͤglich au£führen, 
vermitteln , eines Renfhen  Gunft 
burd aflerband Gefaͤlligkeiten ſich zu 
erbalten, ſuchen. Ménager son credit, 
fih feines Anſeheus mafia, kluͤglich 
pes menager uu terrain, ne 

offe, ein Erdreich, Zeug fo brauchen, 
baë alles zu Mugen koͤmmt. ménager 
un escalier, un cabinet etc, dans un 
bitiment, ineinem Gebände eine rep: 
pe, ein Rabinet ꝛc. mit anbringeu. 

se Ménager, v. x. fit fonen, fi in Acht 
nebmen. avec qn,, einem febr nacdges 
ben, * Gun durch Gefaͤlligkeiten :c. 
zu erhalten ſuchen, behutſam mit ihm 
umgehen. 

Ménagerie, [. f. Ort, wo die Oekonomie 
eines vornehmen Hauſes auf dem Lande 
getrieben wird, ie, wo man rare Thiere 
jur Luſt bâlr; ein Thierhaus. 

iant, ſ. m. bisweilen adj. f. ante, 
Bettler. Réligieux mendiant, Bettel⸗ 
möuch. les quatre mendians, die ni 
Bettelorden. it. F, Sch. piererlei ‘ 
te, als Seigen, Kofinen, Mandels und 
— ſſe, die man in den Faſten eſſen 
arf. 

Mendicité, ſ. F, Bettelſtand, Bettelſtab. 
étre réduit à lamendicité, an den Bet⸗ 
telſtab gebradt ſeyn. 


TT 
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Meudier, v. a. F. betteln. F. begierig 
und unanféndig fuchen. meridier des 
louanges, febr lobbegierig feun des 
Jettres de réconmendätion, fit Œm: 
sfeblumgefhreiben erberteln, 

e, . E Gif im mittellaͤndiſchen 
Meer, heißt aud Cagarel und Suscle, 

Meudore, { Mandore, 

Mendre, À. {. Moindre. 

Meneau, ſ. m. T. Fenſterkreuz, Kreuz⸗ 


rabmez. | 
Menée, € f. heimliche und boͤſe Auſchlaͤge. 
. découvrir les menées, heimliche ns 
ſchlaͤge entdeden, erfabren. T. acrade 
Gpur, Weg eines lanfenden Hirſches, 
auf der par force - Jagd. it. ¶ Tuch ſabr.) 
Aufkratung der Wolle. certe pièce de 
tatine a éte fsisée tout d'une menée 
dies Stück Matin ift in einem Stri 
aufgekratzt morben. À. Art Jagdhoͤrner: 
Citationen des Vaſallen feine Schuldig⸗ 
kent in Acht zu nehmen. | 
Nence, ſ. m. Rirbenbud zum Gebrau 
der Griebifhen Siren, daring na 
den Monaten und agen Das Officium 
der Heiligen euthalten if. 
Menehon., ſ. f. { (pr. Menon) Manegil—⸗ 
bis oder Manechildis, Weibername. 
Mener, v. a. fübren, leiten, bringen, ans 
fübren, treiben. F. mit leeren Worten, 
Hoffnung abfpeifen, mener une vie vo- 
Luptueuse, ein wolluͤſtiges Leben fübs 
ren. on le-mêne par le nez comme un 
buffle, man fübttibn bei der Naſe bers 
um. mencerlebranle, ladanse, Anfuͤh⸗ 
rer feon, andere anhetzen. mener le bras, 
bei ftarfer Arbeit die Arme regen, die 
Arbeit ernfthaft angreifen. meuer le 
deuil à un convoi, bei einer Leiche das 
Seib fübren. mener grand deuil, inties 
—— ſeyn. - de q.ch., uͤbet etwas 
ehr ag ſeyn. - qn. à baguette, jes 
manden ſtolz bebandeln., G. (drohend) 
on le menera par un chemin où 1l n'y 
aura point de pierres, man wird feine 
Nachſicht mit ibm baben. P. c'est un 
“aveugle qui mène l’autre, ein Blinder 
führt ben andern. mener rudement, 
oucement, bart, gelind traftiren. it. 
(von einer Mrinei) ftarf oder gelind 
operiren. mener Jes ennemis battant, 
die Feinde in Die Flucht fhiagen und 
Ed es cela mène à rien, bavon bat 
man einen Bortheil. l'argent ne le 
‘amène pas, er laͤt ſich nicht beftehen. 
G. mener beau bruit, grand bruit, ei⸗ 
sen großen Laͤrm maden. T. mener 
‘sutrot, au galop etc im Trabe, Gals 
Top rc. ein Pferd reiteu, mener boire, 
am Räben nicht fteif anbaiten, (&ars 
Aenmecher) méner la table, die Gricle 
ers uchen uud sufammeutegen. (Säger) 
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mener Ja quête, die Rebbüner anfſu⸗ 
en: fit ‘mie fie aufyutreiben. 

Ménestre, ſ. m. À. Guy : 

Ménestrel, Ménestreil, ! m. À, Bedien⸗ 
ter: Menſch, der ſich qu alem braus 
ben laft. 

Menétrier, ſ. m. Dorfſpielmann, Bicr: 
fiedler. P. (von einem Schmarotzer) 

est oomme les ménétriers de village, 
il n'a pire logis que le sien, er ift wie 
Die Dorffpielleute felten ju Hauſe. 

Menette, adj. £. VV. uné soeur menet- 
te, eine Scheinheilige. | | 

Meneur, ſ. m. der ein Grauensimmer bei 
der Haud fübret; (bei Standesperſonen 
past 4! ésuyer.) rer. meneurs 

ours, Bârenfübrer. T. meneur de 
cisequx, Der die Karten beſchneidet, 
wenn fie fo meit fertig. meneuse de 
table, die, welche die Rarten auslies 
fet, und in Spiele ſetzt, over in Spie⸗ 
le bindet. menense, Ammenmutter 
au Paris, welche Ammen dorthin bringt 
oder zuweiſer. * Seit der Revolution 
ezeichnet meneur auch den Anfuͤhrer 
einer heimlichen unrechtmaͤßigen Ver⸗ 
bindung: zum Beiſp. le meneur d'un 
— der Anfuͤhrer eines Coms 
piots, 

Méniane, ſ. £, (Bauk.) ein gewoͤhnlich 
vor dem mittelſten Xenfter des erfien 
Stockwerks über der Hausthüre heraus 
gebauter und mit einem Geländer um⸗ 
gebener freier Platz, der auf Tragſteic 
nen oder eifernen Stuͤtzen rubt, und ac 
weiniglich Balcon genannt wirb. 

Menianthe, [. € ibertice Waſſerklee, 
(Menyanthes), | 
— ſ. m, A. ein Bauernhaus. ir. 

orf. 

Ménin, ime, [. junge ablice Rinber, mel: 
e mit ben Prinsen und Prinzeſſiunen 

auferzogen werden (wird fonberlid vom 
Gpanifhen, zuweilen auch vom Fran: 
biifen Sofe gebrancht). menins d'Hé- 
ieon, Apollo's Lieblinge, D. i. die be: 
ften Didter. 

Méainge, [_ £, T. Hirnhaͤutleiu. 

Méuingée, [.F, (Anat.) die bintere Hirn⸗ 

aut, @cblag : Ader. 
ngophylax, ſ. m. ber Dirnbefhire 
mer, cin Sufrument der Bundärite, 
wodurch waͤhrend der Schaͤdelbohrung 
die harte Hirnhaut beſchuͤdt wird. 

Ménippée, adj. satyre ménippée, Sta⸗ 
de brife, welche 159% wider die Haͤup⸗ 
ter des damaligen Buͤudniſſes in Frank⸗ 
rit gemacht wurde: | | 

Ménisque, adj. m, T. (in der Optif) ver- 
re ruénisque, Glas, das auf der einem 
Seite hohl und auf der andern erbaben 
geſchliffen if. 


Man 
Mennonites, ſ. m.pl, (Rirdengefhidte) 
Nennoniten; Wiedertaͤufer. 
Ménoison, f. Desséchement, 
Ménole, ſ. m, Art kleiner Seefiſche. 
Menologe, Cm. Geſchichtbuch der Maͤr⸗ 
toter in der Griechtſchen Kirche, wel⸗ 
ches nach deu Monaten eingetheilt if. 
Mason , {, m, vierfü£iges Thier in. der 
Qevante. 
Menotte, ſ. FE. (nur ven Kindern gebr.) 
Haͤndchen; im pl, Handiellen , 
Maisal, ale, ad}, V. ligne meusale, Tiſch⸗ 
linie in der Hand, 
Mense, {, Ê. T. Œafelañter oder Gelder 
ques Bifhofs, Ubts, der Moͤnche 1e. 
Mensole, [. £. * Schlußſtein eines Ge: 
woͤlbes oder aefprengten Bogens. 
ensonge, {, m, Æüge. F. Jirthum, 
Taͤuſchung, Berblendung ; im pl. Bluͤ⸗ 
te auf den Rägein der Finger dire des 
eusonges, Sgen ausbreiten. faire 
des mensonges, [tigeu. mensonges of- 
fiuieux, Dauslugen, Nothluͤgen (im 
bibl, Gunl) esprit des mensonges, oder 
e-père du mensonge, der Seufel. P. 
songes sont mensonges, Traͤume find 
Draͤume. À 
Mensonger, ère, adj. (D. gebr,) luͤgen⸗ 
baft. L. falſch, betrüglich. 
Mensongier, À. ſ. Menteur, 
Meustrual, ale, ad), T. sang — 
ait der Weiber, oder au& menstrne L 


* Menstrne, £. £. T. (Chemie) Aufloͤſungs⸗ 
mittel. ac. [ £, pl. monatliche deit, Blu: 
me der Weiber. 

Menstrueux , euse, adj. (Chemie) un: 
aufldslich⸗ 

Mentale, adj, k. ſo nur in Gedanken, im 
Geiſt geſchieht, alé nraison, restriction 
mentale ete. ein Gebet, das bei fib 

eſprochen wird: Borbehalt in Sedan: 
* Beding, das im Sinne behalten 
Wiro: 

Mentalement, aëdv. nur in Gebanfen. 

Menterie, ſ. £. Luͤgentede. forger une 
menterie, eine Lüge ſchmieden. il m'é- 
exir quedes menteries, et ſchreibt [aus 
ter fige. c 

Menteur, euse, £. et adj. £ügner, luͤgen 
baft, betrhglid. P. menteur d'hyver, 

berim inter fagt, es friere ibn unir. 

il est menteur comme unarracheur de 

dens, comme une oraison funèbre, 

comme nue épitre dédicatoitre, comme 
uu Paneg rique, €r ift ein Erslüguer, 
er fann fe als wenns gedruckt 
wâre. P. il faut qu'un menteur ait 
bonne mémoire, tin Luͤgner qué ain 
gutes Gedaͤchtniß baben. tout homme 
est menteur, aile Menſchen find Luͤg⸗ 
ner, às, ein jeder kaun icren. physiogne- 
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mie muni eusa, sine betruͤgliche Geſichts⸗ 

Udung. 

Menthe oder Mente, [ £. Muͤnze ( Kraut.) 
menthe sauvage, Balfamnth, menthe 
domestique oder cultivée, Krauſemuͤn⸗ 


ze. 

Meutibule, WW, ſ. Mächoire. 

Mention, ſ. £. Meldung, Ermébuuns. 
faire mention de q. ch,, eineé Dingres 
Erwaͤhnung, Meldung thun. 

Montionué, ce, adj, T, (in Rechten) ge⸗ 
melder, gedacht. qui est mentionné 
ci-dessus, obgedacbter, obenerwkbrs 


ter. 
Mentionner, v. à. Meldung thun, aufuͤh⸗ 


ren. k 
Meur, v.n. luͤgen. sans mentir, à n'en 
point mentr, adv. die Wahrheit ju fa 
gen, V. bou sang ne pent mentir, man 
merfes balb, mou eincr geneigt if. 4 
. beau mentir, qui vicut de loin, au8 der 
Ferue if gut iù il n'enrage pas 
war meutr, er ſchaͤmt ſich teiner Yügen. 
aire mur le pruveibe, thun, mas 
men von einem mit vermuthet bätte ; 
das Sprichwort sum Luͤgner machen. 
A. G. il a menti par sa gorge, er bat es 
in (einen Hals binein gelogen. men- 
tic magnihgnement en faveur de qn., 
einenaufs prébtigferibmien. cen'est 
ms uu grand crime que de mentir ga 
armmeut au irès des Dames, es iſt faire 
grobe Suͤnde, dem Frauenzimmer et: 
was Schoͤuers ins Geſicht ju ſagen, als 
es verdient. “ mentir à la conscience, 
In biefer neuen Verbindung des ver- 
e mentir Mit conscience, bedentet 
Die angeführte Redensatte: gewifs 
fenlos ſprechen, veritiatid meunron 
cinem Mrabler die Rede if. Doch 
bat es im Franzoͤſiſchen nicht ganz d:e 
arte Bedeurung , die es im Deut: 
en bat. So fagte ein Mitglied des 
Stonventé ju cinem andern, der ſich 
ruͤhmte, daß die Ranonentugeln ibm 
waͤhrend einer Schlacht ſeinen drei: 
farbigen Federbuſch beſchaͤdigt haͤtten: 
mon frère, tu as ment à ta conscience, 
car tu lus à trois lieues du champ de ba- 
taille à diner, 

Menton, [.m. Kinn am Menſchen, it. an 
Pferden, Buͤſſeln, VV en, Die⸗ 
ge T. umgeſchlagene und bangende 

lâtter an Schwerdlinien. branier 
Je menton, fnabeliren, effen. lever 
le menton, trogen, fi breit machen, 
lever, soûtenir lementon à qn, , einem 
den Rüden halten; Schutz leiften. Sth. 
menton à double étage, double mén- 


—— —— „Tein ſehr ſetter 


Mentouuier, ière, gum Kinne acbèris. 
. Menton- 
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Mentonnière, [. F. Kinnbinde. it. Gtñd  fleine Arbeit, als Ringe, Schnallen 
Des Helms unter dem Kinne. ic, Fin nu. dal. , 
ble im Wapen. | | Mennisier, ſ. m. Tiſchler, Schreiner. 
Meutor, ſ. m. ein Fuͤhrer, ein Leiter, Menuisières, [ £. pl. Bienen, bie ibre 
Der einem jungen Menſchen mit gu⸗  Nefter in boble Baͤume bauen. 
tem Rath an die Hand gebt; ein Hofs Menuité, ſ. £ A, (. Petitesse. 
meifier. Du « Méon, oder Ménm, ſ. m. Dilffrant. it. 
Menu, ue, adj. dnne, fémal, Hein, F,  Satbfendel, Bärwurs. it, milber Ep⸗ 
geriug. le menu peuple, das gemeine nid. 
Bolt , der Pôbel. menus suffrages , Ac⸗ Mépiat, ate, adj. T. (von gefägtem Hol⸗ 
cidentien ; gufâllige Œinfünfte bei einem ze, it, (von Œifen) weiches dider als 
ieuf. menus plaisirs, Tafdengeld,  breit if. FERME 
Gpielgeld;: geringe Ausgaben: She se Méprendre, v. r. irren, fi verfepen, 
tubeugeld des Königs. mennes dettes, fih verirren. 
fleine Laͤpperſchulden. menuemonnoie, Méprenture, G. ſ. Méprise, 
por Scheidemuͤnze. menus grains, Mépris, £ m. Berabtung. au mépris de 
ommerget'aide. dragée menue, flein . Ch. , einer Sache unangefeben, sum 
uckerwerk. menu plomb, Vogeldunſt. aden. tomber dans les mépris, in 
- menus droits, 45 menu Beradtung gerathen. faire mépris de 
vair, ſechs Reihen Eiſenhuͤtlein in eis qn., einen veraten. P. familiarité 
mem Schilde. | eugendre, mèpris, met fi zu gemein 
eno, [._m. geringer Zeug in der Waſche. macht ſhader feiner bre 
it. Mena⸗ plaisirs, it. Ghatule Sand: Méprisable, adj. c. veraͤchtlich, ering. 
geld des Kdnigs. (bei Köchen) die Flü. Méprisablement, ady. W. veraͤchtlicher 
gelfpiveu, Haͤlſe, Yeber 1c. woraus ie eiſe. 
tin Fricaſſee machen. it. der Rüchenzet: Méprisamment, adv, W. veraͤchtlicher 
— d'un — Aufſatz, Ver⸗ Weiſe. | 
ichnis deffen, mas bei einem Gaft: envi : , 
mue —— se se donner du — ante, adj. verachtend, ver⸗ 
menu , uſtig machen. nn service à : 
de menu rôt, A Aufſatz von afierlei pe A £. .Itzſehen, Srrtbum , Mis⸗ 
gebratnem Geñügel. verſtaud⸗ —— 
NMenu, adv. par le menu, ſtuͤckweiſe von Mépriser, V. 4. veradten, verſchmaͤhen. 
Gtid zu Stück. compter par le ment Méquin, ſ. Mesquin. 
oder par les menus, fer genan rechnen. Mer, L £. SReer, See. coup de mer, ein 
pleuvoir dru et menu, haͤufig und Meim baid verübergebender @turm. it. Ses 
rguen. marcher à la hâte dru et menu, reswoge. tems de mer, Sturm, linges 
antereinander ciliaft gehen, durd Did witter auf der See. pleine haute-mer, 
und Dünn gehen P. hâcher menn cum- offeubare See. basse mer, die Ebbe hom- 
me chair 4 pate, furg und klein gerbafs me de mer, der bie Schifffahtt verfieher, 


Een. F. gaus prrfesen, erhauen. Seemann. gens de wer, Gceleute. met= 
AMennaillo, [ f, Hauſe kleinen Geldes. tré à la mer, auf die See gchen. aller ala 

it. kleines Fiſchwerk. mer Indie See auslaufen it. von deuen, 
Mennement, adv, VY. ſchlecht; Hein oder : Die von tollen Huuden gebiffen : fih ku⸗ 

gerin füsis. riren. F. c'est une mer, e8 ift cine 
de J » À. ſ. Cornet. 


à meiriufrige Sade, tin Abgrund. c'est 
Menuerie, ſ. £. À. geringes Ding, ſchlechte Ja mèr à boire, €8 iſt eine weitlaͤuftige 
Sacht. | Gache, Arbeit, man wird uimimermede 
Menue-seizainne, [. £, T. Hein Gtrid damit fertig. courir la même mer, 
mer oder ſtarker Bindfaden sum Œins gleiche Gefaht laufen. chercher qn. par 
bakiren. | mer et parterre, einen allenthalben fus 
| . L m. Menuet, Art eines Tan: en. labourer le rivage de la mer, fit 
pes. unnuͤtz, vergebens bemüben. voguer en 
Meauise, £ F. Vogelſchrot, Dunft. it. pleine mer , in pollem Giüd fiten. une 
Mofelholz, tleines Dols, bas ju mer sans fond, eine Sache, daran man 
Slafrern nicht dient. piimens u lernen bat. P, il avaleroit 
isement, ſ. m. Verduͤnnung, Gers a mer êt les poissons , er ift nicht zu er⸗ 
kleinerung · ttigen. porter de leau à la mer, War, 
Menuiser, v. n. W. Schreinerarbeit mas erin den Brunn tragen. P.F, c'est un 
den. ic. klein und dünn machen. . goutte d'eau jettée dans la mer, daË 
Menuiserie, ſ. E Tiſchler⸗, Schreiner⸗ will fo viel alé nichts ſagen. Ja juris- 
dardwerk. 16, » drheit, it. (Goldfhm.) — uus iner sans fond ei sans 
GE: :4. - " 
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vives, in der Rechtsgelehrſamkeit bat 
man Zeitlebens su lernen. 

Meralesse, Meralleresse, [. f. A. Hebamme. 

Mercadent , ſ. m. (aus Verachtung) ſchlech⸗ 
ter verdorbener Kraͤmer. 

* Mercandier, ſ. m. ein Fleiſcherknecht, 
oder —— der an keinem Or⸗ 
te anſaͤſſig if, ſondern von einem Ort 
zum andern zieht und Fleiſch verfauft. 

Mercantille, a k T. W 
sion mercantille, ein Handelsmann (ton. 

Mercanullement, adv. auf faufinénnis 
fe Art. 

Mercantist, T. VV. ſ. Marchand, 

Mercanteriste, adj. faufmännifh. façons 
de parler merçan les, faufmännis 
fhe Redensarten. 

Mercelot, ſ. m. VV. étinger Kraͤmer. 

Mercenaire ſ.m. Miethling, Tageloͤhner, 
der um Lohn arbeitet. it. adj. eigen⸗ 
nuͤtzig, lobnfiücbtig, geizig, der alles 
um Lohn thut. temoin mercenaire, 
cin erkaufter Zeuge. 

Mercenairement, adv. auf eine eigennuͤ⸗ 
gige Art, um des Lohns millen. 

Mercerie, [. F. Kraͤmerei, aller hand Kraͤ⸗ 
werwaare; geſammte Kraͤmerinnung. 

P. ila plussur sa mercerie ÿfein Han⸗ 
del gebet ſchlechtt 

Mercerot, ſ. m. W. (aus Verachtung) 
geringer Dorffrämer. 

Mercher, A. f. Marquer. : 

Merci, ſ.ſ. W. (obne pl.) @nade, Barm⸗ 
bergiafeit. (G. crier merci à qn., um 
Gnade bitten.) àla merci de qn., in ei⸗ 
nes voͤlliger Gewalt, fo daf er bamit 
umgehen darf, wie er mil. être à le 
merci de qn., in jemandes Willkuͤhr 
feyn. à la merci de q, ch., in Gefabr, 
durd etwas umzukommen. se mettre à 
la merci de la mer, fit dem Meer ans 
vertrauen, fi aufs Meer magen. G. 

and merci, adv, it, [. m. grosen Dank, 
—* Dank. Dieumerci, Gott ſey Dank. 

merci de ma vie, ein Schwur der 
gemeinen Ÿeute. ordre de la merci, de 
notre lame la meroi, gewiſſer 
Moͤnchsorden sur Erloͤſung der bei den 
Ungläubigen gefangenen Chriften. 

* Merciade, L F. Rede im Geſchmack 
Mercier'$. 

Maerciant, À. ſ. Volontiers. 

Mercier, ière, ſ. Kraͤmer; Rrämerinn. 
P. peut mercier, petit panier, Man 
muß fih nad der Dede ſtrecken. P. G. 
il tueroit un mercier pour un peigne, 

er mir um einer @hinigteit willen 
gleich aufgebracht. 

Mercin, Aſ. Dépit, Colère, 

Mercredi, f. Meécredi. 

Mercure, [. m. (Sothol.) Merfurins 
der Goͤtterbote und Beſchuͤtzer der Rauf: 
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leute, Diebe :c.. it. der Planet Merku⸗ 
rius. it. Queckſilber. it. Mouat : oder 
Wochenſchrift, darinn man etwas neues 
berichtet. T. mercure doux, verſuͤßter 
Mercurius sublimatus. F. fixer le mer- 
cure, einen unbeſtaͤndigen Menſchen 
zur Beftinbdiafeit bringen. mercure 
vierge, Quedflber, das man gleich 
voitommen in der Erde findet. 

Mercurial, ale, adj, T. merfurialifé. 

Mercuriale, { F. Verſammlung des Mas 
rififd en Farlaments die Mittwoche nad 
Martini and nach der Oſterwoche. it. 
die Rede, ſo der erſte Dräfident, AÆdro- 
catus resius etc. dabei haͤlt: Verſamm⸗ 
lung der Gelehrten, fo Mittwochs ae 
fhiebet. F. Verweis, Ausputzer, Gils 
T. Bingelfraut ; im ph Merkuriusfeſt. 
it. —8 auf jedem Markte ange⸗ 
ſchlagener Zettel, nach welchem das Ge⸗ 
traide verfanft merden (ol, Marfracttel, 
Getraidepreis  Settel. 

Mercuriel, adj, ſ. Mercurial, 

Mercurification, ff, T. bicjenige Arbeit 
wodurd man deu Merkurius aus deu 
Metallen per | 

Merdaille, . F. G. (Gimpfmert) Hau⸗ 
fen befhiffener Kinder. | 

Merde, [. £. VV. (bei ebrbaren Leuten) 
Menſchenkoth. it. von einigen Thieren, 
até Gânfen, Huͤhnern, Katzen, un: 
den. P. plus on remue la merde, plus 
elle put, jemebr man den Dre rübrt, 
defto mehr ſtinkt er. P. G. il a de mer- 
de au bâton, mit feiner Sache ſtinkt cs. 
merde de becasse, Schnepfendreck. 
-d'oye, gemifie farbe, welche zwiſchen 
gelb und gruͤn faͤllt. | 

Merdeux, euse, adj, dreckig, beſchiſſen; 
chemise merdeuse. | 

Mère, adj. f. VV. mère goute, abaeläns 
terter Wein, der nicht gepreft if. T. 
mére laine, Die beſte Wolle, welche 
vom Ruͤcken der Schaafe genommen ift. 
langue mere, utterfbrade, davon 
andere abftammen. mère-patrie, die 
Muttererde. mère-branche, Hauptaf. 
— — groͤßte Perle. 

Mère, ſ. f. E. Mutter. F. Urſach, Ur: 
(runs Anfang. T. Eingang in das 

och eines Fuchſes :c. Mutter cineé Mu: 

bins ic. Stein darinn er waͤchſt. it. Baͤht⸗ 
mutter. mal de mére, Mutterbeſchwe⸗ 
rung.idure-mère, bartes Hirnhaͤutlein, 
bartelutter. pie-mère, duͤnnes, pat: 
tes Hirnbäutiein. F. la mère en est 
morte, dergleichen ift nicht mebr ju fin: 
den. P. il veut apprendre à la mèxce à 
faire desenfaus, das Gi will Élüger ſeyn 
als die Henne. c'est le ventre de ma 
ruère,je n'y retourne plus,dabin femme 
id nicht wieder. mérenourrice, Sing 
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emme, reise-mère, verwittwete Rônis Mériter, v. 2. derdienen, werth ſeyn. de 


i G. mère⸗grand', ſ. Grand’ mère, 
-mères @tiefmutter, Schwieger⸗ 
muttér, contes de ma mère l'oie, alte 
Bribermäbrhen. P. l'oisiveté est lu me- 
re —— les vices, Muůßiggang iſt aller 
tafer Anfang. 
Méresu, ſ. m, T. Zeichen von Metal oder 
>. me dentn ausgetheilet wer: 
deu, Die einer gewiſſen Cerimonie * 
mobnet, wogegen fe terne etwas Des 
. it. welche de 
mirten in Sranfreid ausgetheilet mur: 
den, die zut Sommunion geben wellten. 
welche bei Doffeftivitäten auégetheis 
fRemerdcu. ic. Dei den Rômern, fo dem 
Volt ausgetheiler wurden, um dages 
zen eine gewiſſe Quantitaͤt Getraides 
inempfangen. 
Mérel, À. it. Merelle, ſ. £ T. Spiel der 
Sinber, die auf einem Bein binfend 
cinen glatten Stein nach einer von Krei⸗ 
———— fortſchieben. ir Muͤh⸗ 


l — 

Mérellé, ée, adj. T. (Wapenkunſh chai- 
res mérellées, Retteu , Die von Zeichen 
(méreaux) gemacht, alé in den alten Wa⸗ 
peu von Xavarra n iniger Meinung. 

Merger, v. a. unter en. 
émmiane, W. ſ. Méridienne. , 

Meridien, {, m.T. Meridianus an einem 
Glebooder Späbre. ir. Mittagslinie. 

Méridienne, L et adj, £. T. ligne meri- 
dienne, Œittagslinie, it. ſ. T. faire la 


miéridienne, (oder wie Œinige fagen, mé- 





- midiane, mériane) Mittagsruhe balten. * 


» Ale, adj, mittaͤglich, mitrags 
mérité gelegeu, ſuͤdlich. mẽridional, 
der Mirragspol, der mittaͤgige Angelſtern. 
veñt méridional, Miltagswind. 

Méran. £. m. À. Gtadtrihter, Shulse, 
Gerichtsdiener. 
Mérir, w. a, A. belohnen; ſ. Recompen- 
ser, ir, verdienen. 
Merise, [. F, eine ſchwarze Vogelkirſche. 
Mévisier, [. m. ſolcher Rirfbbaum. 
Mérite, [, m, (im siug.) Berdienft, Wuͤrde, 
Vortrefflichkeit. ↄ⸗e faire uu mérite de 
q: ch, auprès de qu., fit bei jemanden 
als einen * geleiſteten Dienſt 
en. avoir du ne Lie 
Denden, gute Eigenſchaften haben. 
(im Derdienft Chrifi, der Heiligen; 
* — —— * 
en en; zwei oder mehr 
qualificirte Perſonen. cela fait de grande 
Mérites à laguerre, dies get in Qries 
Seportreffliden Ruben. G. je l'ai traité 
sesmérires, id bin ihm nach Wuͤr ⸗ 
begegnet. — 
adj. T. terre mérite, (terra meri- 
ta) Mac Gnbianif HBursel, Curcume. 

















uienigen Refor: 


qn oder q. ch., fid) um einen, um éts 
was wohl verbient machen. à qn., eis 
uem qumegebringen, erwerben, T. me- 
riter à chel de terme, wird gefagt, wenn 
die Sinfeu zu Kapital gemacht werden, 
und wieder Sinfen cragen. 

Mérioire, adj. c. T, (Theologie) ers 
dieuſtlich. 

Méritoirement, adv. T. verdienſtlich, auf 
eine verdienſtliche Weiſe. 

Merlan, ſ. m. Spiring, Stockfiſch. G. Bo 
ber le merlan, in den Saliftri® gerathen. 

Merle, ſ. m. Amſel, ſchwarze Drofiel. it. 
Art Stockfiſche, Kaulbarſch. P. un fai 
merle, çin Lftiger Vogel. si vous faites 
cela, je vous donnerai un merleblanc, 
es iſt unmôglid, daß ibr dieſes thun 
koͤnnet. 

Merlesse, ſ. F. Amſelweibſein. 

Merlet, [. m. T. Zinne an einer Mauer, 
f. Merlon. De 

Merleute, f, FT, (Sapenf.) kleiner Vogel 
ohne Schnabel und Fuͤße mit zugemach⸗ 
ten Fluͤgeln. | 

Merlin,r(, in. T. (auf Schiffen) Rabaͤnder, 
Art duͤnner Stricke. Sch. ein großer 


renmeifier. | 
Merlinades,[.f pl.nannten die Journaliſten 
in einem veraͤchtlichenSinne alle die Vers 
fienngen welche von dem damaligen 
— Merlin von Douay her⸗ 
ruͤhrten. 
Merliner, v. a. T. mit ſolchen Stricken 
die Segel anbinben. 
Merlimse, L m. ein Anhaͤnger des Mer- 


Lu. 

Merlon, ſ. m,'T. Stuͤck der Bruſtwehre, 

welche zwiſchen Schießſcharten inne liegt. 

Merluche, ſ. F, Merlus, ſ. m. Schellſiſch. 

Merlut, ſ. m. peaux en merlut, getrods 
. Docs :, Schaaf⸗ ober Geiß⸗ 
cle. . 

Merme, À, ſ. Mineur, 

Mero, L m. gewiſſe Art Fiſche. 

Méropé, [. £. (Mfron.) der dunkeiſte Stern 
in dem Siebengeſtirn. 

Merops, [.m. (Maturgefd.) ein Bienens 
frefier, Art von Spechten. it, cine See⸗ 
ſchwalbe. 

Mérovingien, enne, adj. was vom Mero⸗ 
vaͤus herſtammet. . 

Merrain, ſ. m. T. ſ. Mairain nd Marrin, 

Merri, ſ. m. T. Mederich, ein Manns⸗ 


name. 

Merveille, f. £. under, Wunderwerk. F. 
cine wunberftbône Perſon. [aire mer⸗ 
veilles, oder des merveilles, fich ſehr 
wohl balten. ce n'est pas merveille, es 
ift Frein Wunder. P. promettre fonts et 

r merveilles, grofe Dirge veripreden. à 
— wdunoetc uͤtbcz/ aderaus/ 

2 


=: 


Mer 


fiber die Maaßen. G. pas tant que de 
merveille, nidt febr. pomme de mer- 
veille, Balfamapfel, allais mo- 
mordica), merveille d'hyver, eine bells 
grüne Winterbirne. — d'Amsterdam, 
eine bellbraune und weiße Zulpe. — de 
Bretagne, cine weiße und Farmefinrothe 
Anemone. | . 

Merveilleusement, adv. wunderbarlic. 
I. Kebr, uͤbermaͤßig, métis. 

Merveilleux, euse, adj. wunberbarlic. F. 
febr groß; vortreffi. G, wundertich. 

Merveilleux, ſ. m. was bei einer Sache 
eine Verwunderung verdienet, Was vor: 
trefflich, ebel, (ebh aftia im @tvl if. 

Mes, pron. poss. pl. meine. 

Mes, partic. indecl. melde die Bedeutung 
cures Borts verfhilimmert, und vot 
vielen Worten gefest wird, wie das 
Ceutfhe mif. À 

Mésaigner, ſ. Mchaigner. 

Mesair, ſ. im T. gemiffe Lektion auf ber 
Reitſchule zwiſchen terre à terre, und 
Gourbetten. 

Mesaise, ſ. m. À. Beſchwerlichkeit, Ber: 


druß. 
Mésalliance, ſ. k. ungleiche Heirath. 
Mésallier, v. a. ungleich und aufer feis 
nem Stande fid verheurathen. se mé 
sallier, v. x. alfo beuratheu. je n'aime 


pas mésailler ma conversation, ich gehe 


nidt gern mit alerlei Leuten um. 
Mésange, [. f. Meife, Bogel; mesange 
bleue, Blaumeiſe; mésange de fôret, 


Tunnenmeife ; mésange a longue queue, 


Schwanzmeiſe. 


Mésaraïque, adj. c. T. ju dem Gefrôfe 


gehoͤrig. 

Mésarriver, v.n. W. übel anſchlagen, 
uͤbel widerfahren, mißrathen. 

Mésavenir, v. imp. À. id. 

Mésaventure, f. f. A. unglũcklicher Sal. 

Mesaule, ſ. m. T. A, fleiner Hof, der 

zwiſchen andern Gebaͤuden des Lichtes 
wegen angelegt wird. | 

Meschine, [.f: Meschinette, [. F, À, Magd, 
iunges Maͤdchen. 

Mésean, ſ. Mezeau, 

Mésentère, ſ. m, T. Gefrôfe im menſch⸗ 
lien Yeibe. 

Mésentèrique, adj, c, T. gum me/enterio 
gebôrig, davon benannt. 


. * Mesestime, ſ. F Relvetté : oder Ad: 


tungs : Berweigerung. : 
Mésestimer, v, a, verachten, wenig 


achten. | 
Mésintelligence, ſ. k. Mifverftändnif, 
Uneinigfeit. être en mésinteiligence, 
uneins feu. 
Mésecolon, ſ. m. T, (Mnatomie) Theit 
tes Gekroͤſes, an melhem ſonderlich 
der Grimmdarm befeſtiget ft. 
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.Messerie, [. f. T. A. das ju 


Mes 


Mesmèrien, ſ. m. ein Mesmerianer, ein 
Anbänger des berübmten Mesmer. 

Mesolfre, [. f, Mißgebot. 

Mesoffrir, v. n. gar au wenig bieten. 

Mésolabe, [. m, A. T. matbematifches 
—— zwiſchen zweien gegebenen 
inien die zwei miltlern Propottional⸗ 
linien zu finden. 

Mesopotamie, ſ. £, Meſopotamien. 

Mesquiu, ine, adj. und. knauſerig, fara. 
Suider. F. (von Geſicht oder Aufeben) 
rer und nicht vornehm. it. (Maler) 

€ : 


Mesquinement, adv, Énauferiger, Farger 
Weife. | 

Mesquinerie, [. f, fnauferei, Knickerei, 
Kargheit, Mangel, Duͤrfligkeit. 

Message, ſ. m. Bothſchaft. faire un 
message, cine Botſchaft ausrichten. 

Messager, ère, [. Bote. F. Vorbote. P. il 
n'est point de meilleur messager que 
soi-même, {elbfrift der Derr, der Mann. 

Messagerie, [. £, Botenamt ; Botenbaus, 
two Me einfebren, und man die Sachen 
befiellen tann. . | 

Messe, ſ. f. Meſſe. it. Vriefter, der eine 
Melle lefen mil. dire la messe, die 
Meſſe leſen. m basse, file Meſſe. 
“haute, bobe MW. belle messe, oder 
nuesse musquée, (pâte Mefle. messedes 
moris, Geclenmeÿe. messe dechasseur, 
cine Meſſe, die nicht lange mäâbrt. P.en- 
fans de la messe de minuit, luͤderliche 
Saufbrübder, die bis in die fpâte Nacht 
ſaufen. conrte messe et long diner, 
kurzes Gebet und lande Bratwürſte 
il ne va mi à prêche ni à messe, er 
bat feine Religion. | 

Messeance, ſ. F, unanfändiges Weſen, 
Un hoͤflichkeit. 

Messcant, aute, adj, unanſtaͤndig, unge⸗ 
ziemend. | | 

Messeigueurs, ſ. Monseigneur, 

Messel, ſ. Missel. 

* Messer, v. a. die Meffe lefen. 

Messeoir, v. n.irreg. unanſtaͤndig (com, 
uͤbel anſtehen. (nur in der dritten Pers 
ciniger Temporum gebr.) cette cou- 
eur messied à son âge, dieſe Garbe 
febt ibrem Alter übel an. 





einem Orte, 

Que qu einer Herrſchaft :c. gehoͤrige 

Sand. 

Messervir, v.a. A einen ſchlechten Dienft 
thun, einen Poſſen ſpielen. 
esseure, ſ. £, T. Schnitterlohn. 
Schnitterzehend. 

* Messidor, ſ.m. Aerntemonat vom aeſten 
Junius bis zum coften Julius. 

Messie, [.m. Meſſias. ic. T. Aerndtegöt⸗ 
tinn der elten Mémer. G. F. il est atten- 
du comme le Messie, vder oomme les 


it, 


Mes = 3og 


Juifs attendentlemessie, man bat ſehr 
auf ibn gewartet. | 
Messier, [. m. Feldhuͤter, Weinberghuͤter. 
Messieurs, ſ. Monsieur. 
- Messillier, A. ſ. Messier. | 
Messin, ine, ſ. u. adj. det, die das von 
Mes oder aus deſſen Gebiet iſt; Da: 
von benamt. 
Messire, ſ. m.Œbrentitel der vornehmſten 
Adelichen. Sch. der Herr. Messire Jean 
blanc oder gris, Der meife oder graue 
Daus, eine Art guter Herbſtbirnen. 
Mestice, ſ. c. Kind von einer Mobrinn 
und einem Weißen. | 
Mestre de camp, [. m. (A. Obrifter) Ober: 
fier su Dferde. le mestre de camp, etfte 
Sompagnie eines Regiments Reiterei. 
mestred 
General der Kavallerie ſolche kommandi— 
ret, T. (anf der mittellaͤndiſchen Sec) 
arbre de mestre, der große Waft. 
Mésuant, adv. A. insfüuftige, biufübro. 
Mesvôyer, À. ſ. Déranger. 


Mesurable, adj, c, was gemeffen werden 


fann. « 
Mesurage, ſ. m. das Meſſen; Meghgeld. 


Mesure, (. F,E. Maaß. T. Menſur in der. 


Voeſie nud im Fechten; TaËt in Singen 
der Œanjeu, Papier. ꝛc. momit die 
Schneider das Maaß nehmen. it. Lineal 
x. womit Handwerksleute gewiſſe Sas 
en abmeſſen mesure de suit Klumpen 
eſchmolzenes Unſchlitt von ſechſtehalb 
fand. battre la mesure, den Takt ſchla⸗ 
gen. F. ne garder aucune mesure, Feine 
Maaß balten. ne garder point de me- 
sure avee qu,, einem gar nicht nachſe— 
ben, nicht fchonen. prendre ses mesures, 
ſeine Sachen rebt anfiellen , darnach 
tibtren. prendre des mesuresavecqn., 
gemiffe Auſchlaͤge mit einem macben. 
rompre les mesurés de qu, eines An⸗ 
fhläge vernichten. outre mesure, sans 
mesare, adv, uͤbermaͤßig, obue Ziel und 
Maui. à mesnre que, con). nachdem, (0 
viclais. T. an fur et à mesure due, nach⸗ 
dem es die Zeit und Noth erfoͤrdert. il 
fait tont avec poids et mesure, er ris 


tet alles klüͤglich ein. : il ne faut point” 


avoir deux poids et deux mesures, man 
mug alles nach einer Regel und mit glei: 
der Unparteilichkeit richten oder beurs 


len. il a comblé sa mesure, pdersa 


mesureest comble, ſein Maaß iſt vol 
(son Günden, Bergebungen und Gers 
breten). 

urer, v. a. E. meffen, abmeffen. F. 
Mberlegen se mes arer avec qn., fid mit 
einem in Berûleibung ftellen. mesurer 
uné chose à une autre, eine Sache na 
der andern richten. ils mesurent leurs 
épées, ſie ſchlagen Mb, baben einen Streit 


2 


e camp général, der na dem 


: Met 


mit einander. T. (von Hirſchen, Res: 
Den :c.) mesurer la forêt, den Wald 
burdlaufén. P. mesurer les autres àson 
auue, audere nach fi beurtheilen. me+ 
surer qn. des yeux, einen von oben big 
unten anfeben. mesurer q. ch. des yeux, 
etwas nad dem ir Per nebmen. 
mesurer son verre, ſich vol faufen. me- 
surer l'argent à boisseau, fieinreic fepn. 
P. à brebis tondue Dieu mesure le vent, 
Gott legt uns nidt mehr auf, als wir 
ertragen koͤnnen. paroles peu mesurées, 
leichtſinnige, nnbedachtfame Worte. 
Mesureur, [, m. Meſſer, Abmeſſer. juré 
mesureur des grains, gefdworner Rorns 


mener. 
Mésus, ſ. m. VV, T. Mißbrauch. 
Mésuser, v. n. G. de q, ch, mifbranden. 


Mésymnium, f, m.A,T, Worte, mwelche 


die Alten mitten in einer Strophe nad 
einem Berfe wiederbolten. 

Métacarpe. [. £. T. Theil der Hand zwi⸗ 

ſchen den Fingern und der Handwurjel, 
flahe Hand. 

Métachronisme, ſ. m. Srrthum in derZeit⸗ 
rednung, da man eine Gefbichte im 
eine frübere Zeit ſetzet, als fie wirk— 
lich geſchehen if. | 

Metacisme, [.m. A. T. Gebler in Ausſpre⸗ 
una des m am Œnde vor cinem Vokal. 

Métairie, ſ. ſ. Maierbof, Waicrei. 

Métal, [, m. Retalf, métal de foute, Glok⸗ 
fengut. prince métal, métal de prince, 
Prinymetal'. 

Métalent, [. m, A Fehler beë Talents. 

Métalepse, J. £. rhetotifhe Figur, da man 
das conseqnens ſtatt des antecedentis 
ſetzt, oder auch umgefebrt; 4. €. il a 
vecu ftatt il est mort, oder umgefebrt 
nous le pleurons ffattilest mort,  : 

Métallique, adj. c. metallif. is. die Me— 
daillen betreffenb. 

Métalliser, v. a. T. (Chemie) etwas zu 
Metal machen. ‘ 

Métallurgie, [ . Bearbeitung der Mes 
tale, Metallurgie. 

Mitallurgique, adj. T. metallurgiſch, sut 
Merallurgie gebdrig, in derfelben ges 
grundet. 

Métaillurgiste, [. m. Metallurg, Metal: 
arbeiter, @cheideEünäler. 

Métamorphose, ſ. F, Berwanbdelung. F, 
Berénderung. 

Métamorphoser, v.a. permandelu. F. vers 
äudern: verkleiden. 

Métapede, Métapédium, ſ. m. VV, T. Un⸗ 
terriß des 18e, Mitte des Fußes. 

—— - ET, Glcibnié im Reden. 
parler par métaphores, metabborifc, ig 
Gleibuiffen, verbluͤmt reden 

Métaphorique;ad). c. verbluͤmt uneigent⸗ 
lich, vergleichuugsweiſe. 


Met 


Métaphoriquement,adv.verbiümter Weiſe 
Métaphraste, ſ. m. der einen Autor von 
Wort zu Wort uͤberſetzet. it. einer von 
der alten Griechiſchen Kirche, der das 
Leben der Heiligen beſchrieben bat. 
Métaphysicien, ( m. ein Metaphyſiker. 
Métaphysique, [. F. Metaphyſik. it. adj. 
ur Wetaphyhſik gehoͤrig. it. F. gar zu 
oh, tieffinuisg, abfiraft. 
Métaphysiquement, adv, auf metaphys 
ſiſche Weiſe. F. gar su ſubtil. 
Méiaplasme, ſ. m. T.Aenderung, Bermanb: 
lung der Sylben und Buchſtaben, Beg: 
laſſüung einer Sylbe in einem Worte, 
à. B. malgré lui, malgréses dents, an⸗ 
ſtatt malgrẽ lui, malgré ses aidans. 
Métastase, [.f, Derauberuus einer Krank⸗ 
beic in cine andere. . 
Mératarse, ſ. m. T. (. Métapède. 


Métathèse, ſ. F.T, Buchſtabenverſetzudg, 


à €. Berian ftâtt Brelau; éprevier fiatt 
épervier, 
Métau, G. ſ. Méteil. 


Métayer, ère, ſ. Maier, ber ein Gut 


gepachtet bat. 

Mute, J. | À A. Biel, Endzweck. 

Mböésteil, ſ. m. Mangkorn, halb Roggen, 
halb Waizen. passe-meteil, zwei Thei⸗ 
le Waizen und einen Theil Roggen. 

Métel, Methel,f. m. Art Stechaͤpfel, ( Stra- 
monium) Igelskolben. 

Méetempsycoss, [. £ T. Seelenwanderung. 

Métemprose, ſ. € T. (aequatio solaris) 
bag Auslaffen eines Schalttagé in 134 
Jahren, damit der nene Mond nicht cis 
nen Tag jt fpât komme. 

Meétéore, ſ. m. Qufrieien. 

 Météorisme, ſ. m, (Arzneiw.) die Aufbla⸗ 
bung nt Qeibes, wenn der Unterleib 

von Blaͤhnngen aufgetrieben worden. 

Météorolagie, f,F, die Wiſſenſchaft, wel⸗ 

che von den Pufrerfibeinungen banbefr, 

Météorologique, adj. c. observations mé- 
téorologiques, Wetterbeobachtungen. 

Metéoroscope, f. m. A, T. Aſtrolabium. 

Métes, Mettes, ſ. £. pl. À, -Gränsen, 
Grânifteine. 

Methode, f. £, beſondere Lehrart, Ord⸗ 
nung derfelben; F.befoudere Art, Wei— 
fe, Geſchicklichkeit. | 

‘Méthodique, adj, c. ordentlich, wohl ein⸗ 
gerichtet, methodiſch. 

Meéthodiquement, adv, ordentlich, mes 

yhddiſch. 

Métice, ſ. Mestire. 

M⸗⸗ticulenx, adj, furchtſam. 

Métier, ſ. in. Handwerk, Kunſt; it, ge 
ſammtes Handwerk, Sunft, Junung. 
F. Profeſſſon, Handtierung, Uebung, 

Gewerb, Verrichtnna. T. Weber⸗, Bor⸗ 
tenwirker Strumpfwirkerſtuhl; Rah— 
mea der Sticker, Raͤhetinnen, Tape 
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Met 


tenwirker, Matratzmacher se. Eſigpreſſ 
Kufe, darinn die Weineſſighaͤndler d 
Œrefer preffen. (in Branbäutern 
Moͤſch, mit beisem Waſſer vermifbr 
Malz. gens de métier, Handwerker 
— — „Leute von Profe 

ou. métier oder cornet de métier od 
du petitmetier, Art Waffelkuchen, € 
fenbrod, Cifeufuben, Sippeln. meu 
deviné, Handwerkaſpiel der Rinder. Fa 
re le méuer de curdonnier etc. Dé 
Schuſterhandwerk treibeu. gâite-métie 
Handwerksverderber, Pfuſcher. F. Fa: 
métier de q. ch., cine Sade zu 1bu 
gewobnt ſeyn. un plat pder nu tour € 
sun métier, ein fblimmer Streich, bi 
eines Gemuͤth, Zuneigung, Biken a: 
zeiget. monter la besugne sur le mi 
tier, die Arbeit auf den Stuhl (Kai 
men) sichen. eutreprendre sur le mi 
tier, ins Handwerk pfuſchen. G. chic 
sur le meuer, das Handwerk anfacber 
an den Nagel bängen. avoir un ouvra 

e sur le métier, eine Arbeit, ein 9: 
ebrtes Werk unter Haͤnden haben. il : 
a nn enfant sur le métier, fie vit ſcho 
ſchwanger. G. elle est du metier, f 
macht mut. À. 1l est bon métier, es i 
wohl nôthig. si métier est, menn € 
bie Roth erfordert. P. quand chacu 
fait son metier, les vaches en son 
bien gardées, ein jeder lern ſein £efti 
on, ſo wird es wohl im Hauſe fobn. 
Méuf, ive, VV. métis, pder metice, mé 

uisse, F. und adj. der von einem Indie 

ner und einer Œuropäerinn, oder eine 

Qndianerinn und einem Œuropéer gebe 

ten if. it. ein Hund ic. Der von zweier 

lei Art aefallen if. ce chien n'est pa 

franc levrier , il est métis, dieſe 


— 


Hund iſt kein rebter Windhund; er ba 
etwas von eine andern Art. 
Metis, ſ. Méuif. 


Mretivage, ſ. m. Abgabe, Steuer von 
Getraide. 
Métivier, ſ. m. W. V. (noch in einige! 

Provinzen gebr.) Schritter. 
Metle, ſ.n. Meth, eine in Amerika wach 
ſende Pflanze, die zu Umzaͤnnungen de 
Landgüter gebraucht wird. 
Métonomasie, ſ. €. Abaͤnderung des Ra 
mens durch Ucherfegung, 4. D. Me 
lanckthon, der eigentlich Schwarzerd 
hieß, nnd perl. | | NE 
Métonymie, ſ. F, T. (rheterifhe Bignr 
Bermehsluna der Ramen, alé den Ci 
cero lefen, für die Herve des Cicero :c 
Métope, ſ. m, T. (Baukunſt) Zwiſchen 
meite, Raum, der wwiſchen den Drei 
ſchliden der Doriféen Orbnung gelaf 
fen mirb. 


© Métopions Km. Att Gatten- eder Au 


Met , St 1 


thenfraut, daraus zummi ammoniaçum 
flieer. 


Matoposcope, [. m. A. T. Wahrſager aus 
den Geſichtslinien. * 

Métoposcopie, f. ſ. T. *5 erei aus 
den Geſichts zügen. it. Er ung der 
Neigungen ans den Geiichts; 

Metoyerie, ſ. Mitoyerie. 

Mare, ſ. m. Sch. Beré. * ie. die lineari⸗ 
fe Einheit des 10 Millionen-Theils 


gen. 


des Quadranten vom Meridian. ſ. die 


angehaͤngte metrologiſche Tabelle. 
Ménenchyte, ſ. £. T. (ch als k) Inſtru⸗ 
ment, dur welches Liquores in die 
Bébrmutter einaclaffen werden. 
Mérète, (.-E. ein Maaß der Alten zu füfs 
feu Dingen, 
Merdifier, v. n. A. Berfe maden. 
Märique, adj. c. T. metrif, nach tinem 
pren Soͤlbenmaaße eingerichtet. it. 
.f. Theil der alten Muſik, der auf die 
Linge und Sürse der Syiben fabe. 
trocomie, ſ. £, T. VV. Marktflecken, 
welchet andere in geiſtlichen Sachen nus 
ter ſeiner Jurisdiktion bat — 
* Metrologie, ſ. £. gruͤndliche Kenntniß 
des Maaßes und Gewichts. 


Métromanie, ſ. £. heftige Begierde zum 


Vversmachen: Reimſucht. 
étromèure, [.m./ber Takrmeſſer, ein In⸗ 
frument, um bei Aufführung eines 
muffalifhen Stuͤcks den Takt dur die 

minaunsen des Penduls zu beſsimmen. 

Märopole, ff. 2. Stadt, wo ein Metro⸗ 

_Polit oder Erzbiſchof feinen Sitz bat. 
métro ole, oder église métropole, er$s 
biféôfide Rirhe. A. Hauptfodr, 

Métropolitain, aine, adj. er zbiſchoͤflich. it. 
Cm. Metropolit, Eribiſchof. 

Mes, € €, Wetz, Stadt und Bisthum. 

Mets, [, mn. Gerich Eſſen, Speifen. 

Meuble, adj, c. (alleseir mit der Nega⸗ 
tion) mas vicht giltig iſt, als eine 
Mamie, meil fe zu leicht if. it. nicht 
mehr brauchbar , als leider, Sem: 
deu :c. V. (bejahend) was man alfents 
balben kann feben laffen, als eiu hoͤfli⸗ 
Le, ehtlicher Menſch. | 
etteur en oeuvre, VV. Goldſchmied, der 
Ldelſteine einfaét. (in Paris) metteur 
äport, Ablader der Schiffe. | 
lettre, v. a. feten, legen, hinzuthun, brins 
gen. Diefes Wort muÿ, je nachdem es 
Mit andern rerbunden iſt, verſchiedent⸗ 
lid aegeben werden. 


amort, têbten. - aux abois, auf3 


. Méerfe bringen. - qn. au fait, jemans 
den von einer Sade hinlanglich unter: 
… Tiôten, - about, jemanden aufs aͤußer⸗ 
" fetreiben. mettre aux mains, zuſam⸗ 
—88 - nne chose au hasard, cine 
de dem Ohngefaͤhr Ghertaffen; ſich 


. mern. -à feu et à 


Met 


um den Ausgang einer Sache nicht kům⸗ 
sang, mit Feuer und 
Schwerdt verbeeren. - à intérèt, auf 


Zins verletben. - à prix larète de qn., 


auf eines Kopf ein gewiffes Geld fesen. 
- alaraison, ju Chore, zu Paaren treis 
ben. - àl'herbe, auf die Weide treiben. 
-a mal, gum Dôfen verfübren. - à la 
voile, unter Segel gehen, abfegeln. 
- à la lotterie, in ble £otterie fegen. 
mettre au ** in die Schule thun. 
-aulait, die Rilchkur verordneu. au 
monde, zur Welt bringen. - au pillage, 
au plündern frei laſſen. -au net, rein 


abſchreiben. - au carcan, aux galères, 


à l'amende, jun Halseiſen, sur Gas 

{eere, sur Geldbufe verdammen. - au 

—— in die Reichsacht er: 
ren. 


Mettre en apprentissage, oder en métier, 


indie Lebre bringen. - en avant, vors 
bringen. - en besogne, iemanden ju ; 
atbeiten gebeu. -en cendres, in die 
Aſche legen. - en compte, in Rechnung 
bringen. - en doute, in Bmeifel ziehen. 
- en fait, für gewiß auégeben. - en 
fuite in die Flucht jagen, it, ſchlagen. 
- engage, verſetzen. - en goût de q. 
ch., cine Luſt su etwas maden. - en 
humeur, machen, daß einer aufgeräumt 
wird. - en jeu, in bas Spiel mengen. 
- enlumière, au jour, an das Tagslit 
bringen. -en mouvement, in Bewegung 
bringen. - en oeuvre, einfaffen, alseis 
uen Diamant. - en ordre, in Ordnung 
bringen, - en oubli, in Bergeffenbeñ 
ftelleu. - du vin, dela bière en perce, 
en vente, ein, Bier aufthun. - em 
ieces, in Stuͤcken hauen. - ensang, 
(utig ſchlagen. - eu sentinelle, auf die 
Schildwache frellen. - eu terre, begra: 
ben, in die Erde bringen. metire l'esprit . 
eu repos à qn., einen fein Gemüth bes 
rubigen. mettre en tête à qn., einem 
in deu Kopf fesen. mettre tout en usage, 
alles anmenden, ins Werk ribten. 


Mettre Ja main sur qn,, fi at jemanden 


verareifen, ibn fblagen. mettre lamain . 
surle coller àqn., einen bei dem Kopf 
nehmen, ibn gefangen nehinen. meutre - 
a main à la ons sum Werk greifen, 

and mit anlegen. mettre la main à 
l'épée, oder l'épée à la main, vom Le— 
der ziehen, den Degen in die Haud nebs. 
me. - à la bourse, den Beufel ziehen. 
-à l'oeuvre, das Werk anareifen. met. 
tre la dernière main, vollendé fertig 
maden mettre la main sur la con- 
science, fein Gewiſſen prüfen mettre 
Ja main ad pectus, eine Sache bethenern. 
il a mis le doigt dessus, er hats aetrofs 
feu, FE, G. il a rois sou bonnet da tra 


Met 


vers, er ift uͤbel anfgeräumt. P. F. met- 


Mer 
Mettre pied à terre, abfteigen, ans Land 
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tre sa charrue devant les boeufs, die 
té bintern Wagen fpaunen; eine 

ace verfebrt anfangen. mettre qn. en 
eaux draps blancs, oder le mettre à la 
por au verjus, vou jemanden duferi 
chlecht teden, läftern. il ne faut pas 
mettre la faucille dans Ja moisson d'au- 
trui, man muß feinemin fein Amt fal: 
len. mettre qn. sur les dents, jemandes 
Kräfte erfhôpfen. F.G. mettre un hom- 
me en chemise, jemanden voͤllig augs 
pluͤndern, su Grunde ribten. mettre 

n, dans le monde, jemanben in bie 
Welt einfuͤhren. P. mettre un homme 
a quia, oder au le mettre au sac, jes 
manden dahin bringen, daß er nidt 
weis, was er autworten ſoll. mettre le 
tout pour le tout, alles zut Ausfuͤhrung 
einer Sache dran magen. mettre bas, 
Zunge werfen. un cerf a mis bas, oder 
a mis sa tête bas, der Hirſch bat fein 
Geweih abgeworfen. mettre fe sceau à 
uneaffaire, cine Sache vôllig endigen. 
mettre une question sur le tapis, eine 


Srage aufiwerfen. mettre par terre, auf 


die Erde merfeu. G. (drobend) je lus 
mettrai sa tête ou il a les pieds, von eis 
nem Menſchen, ben man misbanbdein 


will. (Buchdruck.) mettre bas, die Mrs 


beit liegen laffen, an etwas nidt mebr 
atbeiten. - au bas, demuͤthigen, ritis 
niren. F. je ni prends, ni mets, id 
verliere und gewinne nichts babei. met- 
tre le —— main deqn., einem 
freie Hand laffen. mettre la Aambeïge 
au vent, vom Leder ziehen. mettre en 
frais, in linfoften bien. 
Mettrele couvert, den Tiſch been. met- 
tre le feu à un canon, à une mine, 
cine Ranone, Pulvermine ansünden, 
logbrennen. - le dessus d'une Jetrre, 
die Muficbrift eines Briefes machen. 
- q.ch. dans une Jettre etc, etwas in 
dinen Brief binein ſchreiben. - la tête 
à Ja fenêcre, aus dem Fenſter guden. 
G. mettre Je tems à faire q.ch., die 
gsit subringen in Verrichtüng einer 
ace, die Zeit auf etwas wenden. 
ne mettez guere, verweilet euch nicht 
lange mettre un habit etc, ein Kleid 
auziehen. mettre son chapeau, feinen 
Hut aufſetzen, G. mettez dessus, ſetzet 
den Hut anf, bede®t eu.) G.F. met- 
tre le nez dans q ch., die Naſe in etwas 
ſtecken. mettrele courage à faire certai- 
nesactions, denken, die Herzhaftigkeit 
befiche darin, daß men gewiffe Thaten 
verrichte, mettre qn, dans je tort, ma: 
chen, daß einem vollige Shrid gegeben 
wird. mettre de l'eau dans son vin, ges 
lindere Gaiteu auffprelen. 


w ten. mettre fin, ein Ende machen. 
iueltre qn. mal avec un autre, zwiſchen 
zwei Perfonen Uncinigfeit fiften. met- 
tre qn. bien auprès de qu., einen bei 
jemauden, in Gunſt, Gnade bringen. 


Mettre (eu) par écrit, ſchriftlich aufſetzen. 


- parterre, nicdermerfen. mettre bas ses 
armes, Das Gewehr firecten. mettre 
hors, binaugjagen. mettre hors de 
combat, einen in den Stand ſetzen, 
daß er ſich nidt mebr mebren fann. 
mettretout sans dessus dessous, alles 
unter einander merfen. quevoulez-vous 
mettre? was wollen Sie metten? je 
meitroïis ma vie, ma tête, id mwollte 
mein£eben, den Hals vermetten: j'en 
mettrois ma maiu au feu, ich wolte 
darauf fhwôren. je mets que vous l'ayez 
fait, id gebe ju, daß ibr es moͤget ges 
than baben. il n'a pas mis le pied chez 
— — iſt mit keinem Beine bei mir 
ge 


wefen. 
se Meture bien, ſchoͤne Kleider baben, rein: 


lich einbergeben. - à tout, alles mit 
thun. - à tous les jours, gat gu oft ets 
was brauchen, was man ſchonen follte. 
-au bien, fi befebreu, anfangen mobi 
au leben. - à l'étude, au négoce, fit 
aufs Gtubdiren, Raufmannfhaft legen. 
-an jeu, ein Spiel mit zu fpielen ans 
fanaen. - à la raison, fi bequemen. 
-au travail, fit an die Arbeit machen. 
se mettre à rire, à crier etc, anfangen 
ÿ" lachen, fbreien : se mettre dans 
es remèdes, eine Suranfangen. - dans 
Jes tableaux, dans la porcelaine, ein ſtar⸗ 
fer Liebbaber von Gemälden, von Mors 
zellain werden. - dans le jeu, fit dem 
Spiele crgeben. se mettre en peine, fi 
befimmeru, Berdruf haben. - en cam- 
agne, ju Felde gehen. F. gornig mets 
eu. -enchemin, fi aufben Weg be: 
gebeu. -en ménage, eine Haushaltun 
anfangen. -en tête, fid ftarf eindil⸗ 
ben, in ben Sopf bringen laſſen. se 
mettre en devoir de faire, ſich anſchik⸗ 
fen zu thun. P. se mettre en quatre 
pour q. ch. um etwas ſich aͤußerſt bes 
miüben. se mettre sur son quant à moi, 
bobe, frotge Mienen gegen ſemanden ans 
nebmen. P. F. se mettre en rang d'oi- 
gnon, fi unter Leute miſchen, zu de 
nen man nidt gebèrtr, fomobl dem 
Gtanbe, als auch dem Alrer nad. se 
metureà l'abri, à couvert d'une chose, 
fit vor etwas beraen, retten, befchirs 
men (von Bâumen) se mettre à fruit, 
Frücbte befommen. se mettre aux trous. 
ses de qu. einem vnachſehen, verfolaen. 
se mettre d'nnesecte, fit su einer Sek. 
te, zu einer Partei ſchlagen. T. met. 


Men 


| tre un navire à l'eau, ein Schiff vom 
Gtavel laufen laffen. mettre à cheval, 
im Reiten zuerſt unterrichten. mettre 
les armes à la main, im Fechten zuerſt 
unterwe ſen. mettre la main sur le luth, 
auf der Saute zuerſt untermeifen. mettre 
‘en couleur, férben. mettre en musi- 
que, in Muſik feben. mettre du Latin 
en François, etwas Lateiniſches ins 
Sranjdfifhe: uͤberſeßen. mettre en 
vers, im Berfe bringen, mettre des 
— en curée, die Voͤlker in Fein⸗ 
des Land hauſiren laſſen. meitre en 
grand, en petit, im großen, im klei⸗ 
ten abmalen. mettre une appellation 
au néant, eine Appellation verwerfen. 
. mettre sur les bras, auf den Hals (his 
den. mettre hors de cours, et de pro- 
ces, mit der Klage abmeifen. mettre 
- sur une requête, eine Supplik beants 
worten. mettre pavillon bas, die Flaas 
ge fireichen laffen. mettre martel en té- 
«tea qn., einem den Ropf warm mas 
den. meitre nn cheval au pas, au 
trot etc, ein Pferd auf den Pas, aufs 
Trottiren ꝛc. abriten. mettre l'oiseau 
* à la plume et an poil, einen &aiten 
auf Feder : und anderes Wildpret abrichs 
te. mettre chauffer de l’eau, Waſſer 
mérmen. mettre sécher du linge, Waͤ—⸗ 
fe trodnen. 
Meuble, ſ. m. im sing. gefammte Ziera⸗ 
de eines Zimmers, als Tapeteu, Herr, 
tuble 2c. im Dausrath, Geraͤthe. 
meubles. meublans , uneuthebriicher 
Haustath. F. Hausrath, nuͤtzliche vors 
theilhafte Sachen. T. alles, was einen 
Stilo bekleidet. 
Meuble, adj. c, T. - (Gârtner som Erd⸗ 


teich) locker. biens meubles, bemeglis 


de Guͤter fabrende Haabe 

Meubler!, v. a. mit Hausrath verfeben, 
dierén. meubler une ferme, ein Pacht⸗ 
gut mit gebbrigem Bieb ⁊c. verfeben. 
être bien meublé, mit ſchoͤnem Mans: 
tath verfehen fenn. F. elle a Ja bou- 
che bien meublée, fie bat ſehr ſchoͤne 
weiße Zaͤhne. 
vendre, v. a. W. allzugering verkau— 


a. 
Mévente, ſ. f. VV. allzu guter Kauf; 
ſchadlicher Verkauf. | 
— ſ.in. das Bruͤllen der Och⸗ 
en. 
Meugler, v. n. bruͤllen als ein Ochſe. 
Meule, ſ. f. Muͤhlſtein; Schleifſtein; 
ſchober. T. Polier-, Schleifrad der 
tinfhneider ; das Dicke und Harte 
an Hirſchkoͤͤfen, wo bas Geweih bers 
ausmé hit ; Haufe verfaulten Miſts, den 
de Gaͤrtner in ibren Beeten finden. 
it. Ruicefheibe, ſ. Rotule, passer sur la 


#1 


313 


Meu 


meule, fleifen, auswegen. meule glis- 

- sante, ber unrere Muͤhlßein, melcher 
unbeweglich bleibr. meule courante » 
der obere Muͤhlſtein, der Laufer. 

Meuliètre, f. Molière. +. 

Meullardes, ſ. £. pl, die groͤßten Schleif⸗ 

ſteine, welche die Schaarſchmiede ge⸗ 
brauchen. 

Meullardeau, Molardeau, Meulleau, ſ. 
m. Schleifſtein eines Meſſerſchmiedes. 

Meultre, A. ſ. Mentre. 

Méum, ſ. Méon. 

Meunier, ière, [. Muͤller. meunier 
foulon, ein Walkmuͤller - à tan, ein 
gobmüller. it ler, Dichel, Œlie, 
(capito) ein Fiſch. P. se [aire d'éx 
que meunier, oder devenir d'évêque 
meunier, fi vom Pferde auf den 
Eſel ſetzen. 

Meur, ſ. Mar. 

Meure, ſ. Mare, 

Meurement, ſ. Mfrement, 

Meurier, ſ. Mürier. 

Meuriit, ſ. Murir. 

Meurissdin, À, ſ. Maturité, 

Meurs, ſ. Moeursa. 

Meurtre, ſam. Mord und Todtſchlag, 
bas Morden. F. grofer Schade. laire 
oder commettre un meurtre, einen 
Todtſchlag begehen. F. crier au meur- 
tre, “fi über eine Ungerechtigkeit öf⸗ 
fentlich beflageu. c'est un meute de 
faire abattre cet arbre, es iſt Schade, 
dicfen Baum ab;ubauen. ‘ 

Meurtrier, ière, { t.ad;. Moͤrder; moͤr⸗ 
deriſch. it. hitig, toͤdtlich, mas viel Blnts 
koſtet. siège meurtrier, blutige Belas 
gerung. D. l'épée meurtrière, das 
môrberifhe Schwerdt. la dent meur- 
trière du sangier , Der mérderifhe 
Zahn des Ebers. | 

Meurtrière, ff. T. Schießloch in einer 
tr » infonderbeit für grobes Ge 

& 


Meurtriser , v. a, VV. tôbdten. 

Meurtrir, v, a. zerquetſchen, ein blaues 
Maal ſchlagen. F. das Obſt fo ſchla— 
gen, fosen ic. bañes Flecken bekoͤmmt. 
A.tôbdten, T.-den Marmor mit dem 
Gtiel eines Juſtruments zerſtoßen. 

Menrtrissure, £ f. blaues Maal, blaner 
Fleck; Stoß, welcher einen ſolchen Fle⸗ 
den macht; it. am Obſt. | 

Meuse, f. f. die Maas, ein Fluß in den 
Niederlanden. 

Meusnier, ſ. Meunier. 

Meute, ſ.f. Koppel Hunde, Haufen Sun: 
de zur Jagd; it. Haufen Hirſche. it. 
(Falkemer) der Lockvogel. la ciel de meu- 
te, der befte unter einer Roppel Ja 
bunde. F. G. von eincm Menſchen, Der 
piel Anfeben in eince Geſellſchaft oder 


Meu 
bei der Partei, wo er ift, beſitt, ſagt 


man: cest un clef de meute. 

Mexique, ſ. m. Mexiko, Neuſpanien. 

Meydan, ſ. m. Marktplat in Perfien. 

Mésail, ſ. m. T. (Wapenkunſt) Geſicht 
eines Helms. 
eZAIT 5 ſ. m. T. Art von Stellung ’ 
Sprnng oder Bemegung cines Pferdes 
auf ber Neitbabn. travailler un che- 
val à Me’air, einem + cinen ſol⸗ 
ges Crruns machen laſſen. 

Mézance, [. f, T, Kammer des Ruder⸗ 
meiftergauf den Galceren. 

Mézange, (, M:sange, 

Mézaraique, ſ. Mésentérique, 

 Maézeau, Mezel, Mezellerie, A. ſ. La- 

e, rerie. 

Mézeline, ſ. f. Petermann, Art halb⸗ 
wollenen und halbleinenen Zeugs, Baͤ— 
renhaͤuterzeugs. 

Mézéréum, ſ. m. Lorbeerkraut, Keller⸗ 
hals, Seidelbaſt. 

Mesrabout, ſ. m. T. kleines Galeeren⸗ 
ſegel, das nur bei Sturmwetter aufge⸗ 
zogen wird. | 

Mezzanin, arbre de mezzanin, ſ. m. 
T. brirter Maſt, welcher bismeilen auf 
der mittellaͤndiſchen See zwiſchen dem 
großen Maſt und dem Hintertheile der 
Galeere entperiqret wird. 

Mezzanine, ff. T, W. (. Entre-sol, 


adj. fenêtre mezzanine, Salbfenfter , 


Baftard fenfter. | 
Mezso-tinto, ſ. m. bie Mittelfarbe; in 
der Malerei verſteht man darunter fols 
ce Farben, welche aus Dem Uebergan⸗ 
€ — Farben in einander entſtehen. 
Be den Kupferſtechern beifen dergleis 
en mezzo-tinto gembbulih estampes 
. em manière noire, welche wir (mars 
je Kunſt nennen. 
Mi, ſ. m. T. britte mufifalifbe Note. 
Mi, part. indecl. welches einigen andern 
Dieter vorgefebt wird, mii-may , mi- 
août, Haͤlfte des Monats Mai, Angnſt 
A. mi-carème, Mitfaſten. mi-chemin, 
alber Bey ꝛc. à mi-tersne, quf balben 
ermin. à mi-jambe, auf balbem Bei: 
ne. des pommes cuits à mi-sucre, 
Mepfel, Die mit halb fo viel Zucker ges 
fobt find. P. mi-may queuc d'hyver, 
der Nachwinter. | 
Mianlaut, ante, adj. der, die, das wie 
cine Rage ſchreiet; miauend. | 
Miaulée, ſ. f. G. rod, bas in Wein 
oder ein anderes ſuͤßes Getraͤnke 9e: 
krümmelt oder eingeweichet iſt; Bier—⸗ 
maͤrthe. 
Miaulement, ſ. m. das Miauen der Ka— 


tzen. | ! 
Miauler, v. n. wie tige Sage ſchreien, 
miquen. 
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Mic 


Mica, [ m. der Glimmer, ein taubes 

‘ thonartiges Mineral, melhes ans glâns 
— — glatten Blaͤttchen zuſammen⸗ 
geſe 

Michant, f. m. Sch. ſchlaͤfriger Buch⸗ 
druckergeſell. 

Miche, [. £. Laib Brod. it. Stuͤck Brod 
gun Fruhſtuͤck. G. F. miches de St. 

tienne, Gteine. P. c'est lui qui dons- 

ne les miches, er theilt die Gnade aus. 

. P. à la porte où l'on denne les mi- 
ches les gueux y vont, man mabt 
denjenigen feine Aufmartung, welche 
Gnade auszutheilen baben. A. pile- 
miches, Vielfraß. 

Michée, ſ. m. der Prophet Micha. 

Michel, ſ.m. Michael, Michel, Manns⸗ 


name. 

Michelle, € £. Micheline, Weibername. 

Michon, ſ. m. G, il a bien du michon 
er ift reich. 

Michot, ſ. m. G. Michelchen. 

Micmac, VV. miquemac, [/ m. Miſch⸗ 
mal, Durchſtecherei, Betruͤgerei. 

Micocoulier, [. m, Lotus oder Zuͤrgel⸗ 
baum mit —— Irucht. 

Mivète, 1. £ Anhdhe, gemaͤchliche Œre 
bebung eines Huͤgels. 

Microcosme, J. m. T. kleine Welt, bee 
Menſch. 

Microcoustique, ſ. m. u. adj. c. T. ſ. 
Microphone, ° 

Micrographie, [. k. T. Beſchreibung der 
Dinge , die man nibt anders ſehen 
fonn, als durch Beraréfcrungsgläfer: 

Micrometre, ſ. m. T. (Afirenomie) Sns 
frument, mit weldem man an dem 
Himmel verſchiedene Kleinigkeiten aus⸗ 
meſſen fann. 

Microphone, ſ. m. und adj. c. T. mas 
die Stimme, den Klang immer vers 
mehret. — 

— ſ. m. T. Vergroͤßerungs⸗ 
glas. 

Mi-denier, ſ. m. (in ben Rechten) Haͤlf⸗ 
te der Verbeſſerung eines Guts 
oder Erbſchaft angewandten Summe. 

— v. h. W. Mittagsruhe 

alten. 

Mdi, ſm. Mittag; zwoͤlf Uhr su Mit⸗ 
tag: Seite gegen Mittag. F. eu plein 
midi, bei helem Tage. chose qui est à 
sou midi, Sache bic auf ibre hoͤchſte 
Gtufe geſtiegen if. Sch. demon du mi- 
di, @hmaruger. p. chercher midi à 

uatorze heures, Schwierigkeiten fus 

en, wo Feine find. P. ne voir pas 
clair à oder en plein midi, auch bie 
dentlichſte Sade unit verſtehen. 

Mi-douaire, ſ. m. T. Yenfron, die man 
in einem gewiffen Fal ber Grau vor 


den Guͤtern ibres Maures. bein. 


Mie 


Mie, ff. Brofame. ir. Kinderwaͤrterinn. 
A. Liebſte. it adv. gar nicht, niemals, 
anfiatt pas ; G. il jeûne entre la mie 
et la croûte, eriétdo, mens e3 gleich 
Bañtag if. il n'en tàcera mie, er (ol 
es nicht ju koſten kriegen. 

Miège, A. f. Moitié, 

Niel, ſ. m. Honig, Honigthau. miel 
vierge, Honig von jungen Bienen, 
Jangferuhonig. mouches à miel, Bies 

nen. F. Gaéigteic, Vergnügen. P. 
bonche de miel, coeur de fiel, Honig 
im Munde und Galle im 


en. 
Miclat, ſ. m. Sonigthan; ch ithon. 


Mielleux, euse, adj. honigſuͤß. it F. un 


ton mielleux. 

Mien, tnne, pron. poss, absolut. mein, 
Meinige. ſ. die Grammati£. 
 Miente, L, f. fleine Brodérume. F. G. 
fleines Stuͤcklein, Bißchen von Cf: 

maaren. 

Mieudre, A. (. Meilleur. 

Mièvre adj c. G. frifhes, munteres nnd 
muthwilliges Rind, bas den andern 
fiets einen Schabernack anthut. 

Nievrerie, Mievrete, [. f.. G. Muth⸗ 
mille, Schaberuack eines Kindes, Leicht⸗ 
fertigkeit. 

Mieux, adv, beffer. aimer mieux, lieber 
mollen (einen Vorzug, nicht aber die 
Sreundfhaft angudeuten). valoir mi- 
eux, beffer ſeyn. de mieux en mieux; 
G. 4 qui mieux mieux. immet beffer, 
in die Dette. G. du mieux, le mieux, 
tout du mieux, tout le mieux, Je 
mieux du monde, aufs befie. tant 
mieux, ſ. Tant, 

Mieux, ſ. m. das Befte. de son mieux, (0 
aut er ann, fein Beſtes. Faire de sou 
mieux aq. ch., bei etwas fein Beſies 
thun. it, ad}. rien de mieux, nidt3 beſ⸗ 
fers, G. des mienx, aufs befte. P. le 
oucux est l'ennemi du bien, oft vers 
dirbt man eine Sade, wenn man fie 
zu qut maden mil. P. «un tiens vaut 
mieux que deux tu l'auras, ſ. Tenir. 

Mi-Gl, L m. eine Gattung feiner Sein: 
mand, Die zu Quintin im Bretagne 
aemacht wird. 

Migeau, [, rm, W. Wolle von der brits 


ten Tr 

— , mm. Hackemeſſer, Halb⸗ 
ſchwerdt. — 

Minard, arde, adj. klein, lieblich und 
artlit. F. (von der Sprache) sièrlic 
und ungejwnugen. faire le mignard, 
fi alé eine Puppe zieren. 

Mignardement, adv, lieblich und zaͤrt⸗ 
lihb, zierlich. 

Mignarder, v. a. W. ârtlit ſchmei⸗ 
etn, zaͤrtlich, zierlich bebandeln. 

nardise, { £, adrtliche Liebkoſung; 
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Zaͤrtlichkeit, Lieblichkeit; Art grauer, 
weißer und rother Nelken, die im April 
und Rai blůhen. 

Mignature, ſ. Miniature, F 

Mignon, onue, adj. und f. ſchoͤn und 
lieblich, fein, actig: Liebling; was 
man am liebſten bat; Liebeskind Schoes⸗ 
find. Sch. un joli mignon, ein feiner 
Durfd. G. argent mignon, Grid, das 
man zu etwas uͤnnuͤtz erfparet und auf: 

eboben bat. mignon de couchette , 
Galan, der mit einer bublet. une boue 
che mignonne, ein ſchoͤner, angenebs 
mer und. le péché mignon, bit £iebs 
lings-, die Bufen(finde. Papa mignn 
Maman mignonne, Liebesausdruck der 
Kinder gegen ibre Aeltern. 

Mignonne, [. F. T. eine Art Pfirſchen: 
ui. (Buchdrucker) Art Schrift, die 
zwiſchen nompareille und petit texte 
i 


Mignonnement, adv, zaͤrtlich, lieblich, 
artig. 

Mignnnette, ſ. f. rt Nelken, deren 
Blaͤtter in kleine Faͤſerlein abgetheilet 
ſind. (Buchdrucker) die kleinſte Art von 
Schriften. it. Art ſehr ſeiner und koſt— 
barer Spitzen. it. feinſte Art von meifs 
fem Pfeffer. 

Mignot, ote, adj. verzaͤrtelt, verwbbnt, 
ungézogen, mit bem übel umzugeben 
ift, der ſich leicht erzuͤrnet un enfant 
mignot, ein vermbbntes Kind. une 
fenime mignote, eine %rau, bie um 
geringer Urfache willen mir ibrem Mans 
ne trot, und bie von ibm allzuviel 
Hoͤflichkeit begehrt. | 

Mignotter, v.a, G. zaͤrtlich traftiren, 
liebkoſen. elle mignotte sou fils, fie 
verhaͤtſchelt ihren Sohn. 

Mignottie, ſ. f. A. Artigkeit, Pus. 

— ff, A Liebkoſung, Schmei— 

elei. 

Misraine, ſ. £. Kopfwehe an einer Seite 
des Haupts; ſtarke Kopfſchmerzen. 

Migration, ſ. F Auswanderung ganzer 

Vbikerfchaften aus einem Lande. 

ijaurée, [. ſ. G. (Ghimpfwert) dum⸗ 
mes, garſtiges Tbier, Frahengeſicht, 
und dergls 

Mil, W. f. Mille, tanfenb. 

Mil, £. m. f. Millet, Hirfen. 

Milan, ſ. m. Sübnergeier. ir. eine Art 

— Fiſche, ee s oder Meer⸗ 


alf. 
Milan, ſ. m. Mayhland. it, Mayhlaͤndi— 
ſcher Kaͤſe. 
Milanez, Milannois, (ſpr. ez als à) f. 
m. Mayhlaͤndiſches Gebier. 
Milaunois, oise, [. u. adj. Maylaͤnder. 
Milchiade, ſ. m. T. gewiffes Spiel. 
Mileriue. { £. A. Hirſe. aCer. 


% 


Mig 
Milesien, enne, [. u. adj. der, bie, bag 
aus Milet in Kleinaſien if. 
aire, adj. c. T, glande miliaire, Saut: 
druslein, fièvre miliaire, Fleckfieber. 


Miliaire, (, m. A. langes und enges Ge 
ff darin die Roͤmer Waſſer waͤrm⸗ 


n. 

Milice, ſ. f. Landmiliz, Ausſchuß; rie: 
eskunſt und Uebung der Alten. (im 
oben Styl) geſammte Soldaten. F. 

geiſtliches Streiten. 

7 ſ. m. T. Soldat von der Land⸗ 
militz. 

Milieu, ſ. m. Mitte. F. Mittelſtraße; 
Mittelmaaß; Mittel. le point miliet 
(ſonſt düu milieu,) Mittelpünkt. au mi- 
leu de q.ch. E, mitten in, auf, ans 
ter etwas. au milieu de tout cela, Dies 
fem allem * tet. 

Milieux, [, m. pl. (Phyſik) durchſichtiger 
SRôrper, durch welchen die Sonne ſchei⸗ 
nen kaun. 

Milion, A. ſ. Milan. 

Militaire, adj, c. gum Krieg gehoͤrig, da: 
von benannt, militérif. T. Archi- 
tecture militaire, Kriegsbaukunſt. fie- 
vre militaire, Art anſieckender Fieber 
unter den Soldaten. (/ebris castrensis.) 
voyes, chemins militaires, gepflafterte 
Heerſttaßen bei den Roͤmern. constitn- 
tions, ordonnancesmiltaires, Kriegs⸗ 
recht. 

Militairement, adv. nach Kriegsgebrauch. 

Militante. adj. F. l'église militante, die 
ſtreitende Kirche. 

Militer, v. n. F pour oder contre, für 
oder wider etwas firéiten, (von anges 
fübrten Urfadien. ) 

Mille, (ein s im pl.) taufend. F. viel. 
(Benn in der Jaͤhrzahl auf mille meh— 
rere Zahlen folgen, braucht man ani! : 
‘an mil sept cent quatre-vingt-quator-e, 
das Gabr 1703) G. il se douna à tous 
les mille, er verfdwor fi zu allen 
Œeufelr. il est menteur comme tous 
— mille, er lügt wie tauſend Teu— 


fel. 

Mille, ſ. m. Meile (ven Frauzoͤſſchen u. 
Spauiſchen Meilen nicht gebr.) 

Mille-canton, ſ. m. ein Schwarm der 
reee if. 

Mille feuille, K £. @daafgarbe. 

Mille-fleurs. T, huilede mille-fieurs, di: 
filirres Oel von Kübdreck. ean de 
mille-fleurs, Urin von Kühen. tabac de 
mille-fleurs, von allerband Geruch zu— 
fammen vernrenarer, granirter Tabak. 
rossoli de millefleurs, Roſſoli von aller⸗ 
band bifiilirten Blumen. ÉÉ. 

Mille-fois, adv, febr oft. 

Mille-graine,[.f, Melde, mit ausgeſchweif⸗ 
ten Blatte, Jerufaleméeiche. 
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Millévaire, adj. u.ſ.m. (fpr. bie beiben1} 

ahl von raufend ; gebn Jahrhunderte, 

aufammengenommen. ar. der das taus 
fendidbrige Reid glaubt. 

Mille-peruus, (.m, Gt. Gobannistraut 
(Hypericum.) 

Mille-pieds, [. m. Art gefébrliher Unges 
ziefer mitfebr vielen Fuͤßen, in den Ans 
tilleninfein. (Scolopendra.) 

Mille-pore, [. m. ein ſteinigtes Gewaͤchs 
mit febr vielen Loͤchern. 

Milleray, [.m, Name einer portugiſiſchen 
golènen Muͤnze. | 

Müilleret, ſ. m. Art goldner portugififen 
Muͤnzen. it eine Bersicrung an den 
Dameskleidern. 

* Millerie, f. €. tanfend Mann. Nach der 
neuen  tmilitérifhen Einrichtung in 
Frankreich ſollte eine Millerie 10 cen- 
turies, Ciné centurie 10 décuries entr 
balten. 

Miilerine, ſ. k. W. ein Hirſenacker. 

* Millérion, ſ. m. der Befehlshaber über 
cine Millerie. 

Millerole, CF, T. ein Weinmaaß von 66 

arifer Rannen. 

Millésime, ſ. m. (fpr. die beiden 1) Sabrs 
abl, bejouders der Münzen. it. der 
auſendſte. A 

Mille-soudier, ſ. m. G. (in Taris aebr.} 
Reicher, der tâglih viel qu verthun 


bat. 

Millet, Mil, ſ.m. (for. in beiden Woͤrtern 
das Lals in bataille) Hirfen. T. dritter 
ventriculus der wiederkaͤuenden Thiere. 
Scb. c'est un grain de mil dans la gueule 
d'un âne, das verfhläat ibm (0 viel 
als dem Eſel ein Hirſenkorn; à. i. ſehr 


weniq. 
Milliade, ſ. ſ. À, Zeit von taufend Jah— 


ren. 

Millisire, ſ. m. und adj, e. W. Roͤmi⸗ 
(he Meile, milliaire oder colonne nil- 
liaire, Gâule, die folhe Meilen ans 


dentete. 

Milliar n. Milliarde, (, m.T. (Arithmetik) 
taufend illicnen. 

Milliasse, ſ. l. G. (nur verachtungsweiſe 
gebr.) febr atofe Menge. dans cetre 
vieille maison 1l°y a nne milliassede 
rats, in diefem alten Hauſe find ſchreck⸗ 
li viel Ratzen. T. W. tauiend mil- 
liars, taufendmal taufenb Millionen 

Millième, adj.-c. der Tauſendſte. 

Millier, ſ. m. Zahl, Gewicht von taufenb. 
uu millier d'épinzles çin großer Brief 
Gtednadeln. millier de foin, de paille, 
taufend Bund Pen, Stroh. G. à mil- 
liers, adv, bei taufenden, bäufg. 

Million, ſ.m. Million. F.eine febr aroße 
Menge. un homme richeà millions, 
ciu ſeht reider Mann j'ai ouf due 


j Mil 


cela un million de fois, id habe bies 
febr oft fagen gebèrt, je vous rends un 
million de graces, ich fage Sbneu uns 
endlien Danf. T: un milhon d'or, 
drei Milionen Franzoͤſiſche Livres. 

Millionaire, ſ. c. eine k reiche Perfon, 
die Millionen im Bermôgen bat. | 

Miilionième, adj, e. VV. in der Zahl ei⸗ 
ner Million. 


Miloividien, ſ. m. T. ſ. Mylohyoïde, 


Milord, Mylord, ſ. m. vornepmer Œngs 
liſcher Derr. F. un gros milord, ein 
Reicher und Hoffäctiger. il fait le gros 
milord, er ſpielt dem groëen Herrn. 
miloïfd pot au feu, fo uennt man in 
Paris denjeuigen, melcher ein Maͤdchen 
unter haͤlt. | 

Milort, f. m. (Naturgeſch.) ein Daué: 
unke, eine nit giftige Solange. 
ime, [. m. (bei den Roͤmern) Piel: 
bering, Rombbdiaut, der viele Geſtus 
machte. it. Poſſenſpiel. 

Mimiambe, [. m. A. free und obfcène 
Verſe, mwelhe die Roͤmiſchen Pidels 
en. 

Mimique, ad: c. gaukleriſch, komoͤdian⸗ 
ti. ic. ſ. ẽ die Mimif. 

Mimologie, ſ. £ T. Nachahmung der 
Rede oder Geberdeu einer Perfon. 

Mimologue, [, c. der oder die, folde 
nadabmer. 

Minage, ſ. im. T. Recht, welches bezahlt 
wird vom Getraide, Las man auf dem 
Markte abmiffet. 11. tenir à — 
foin Pacht baben, daß man 1äbrlid 
cine gewiſſe Auzahl Scheffel Getraides 
geben muß. 

Minaltoun, ſa f. T. Art, die Münze zu 
zaͤhlen in Perſien, ein Thaler und 16 Gr. 
inaret, 
Moſcheen, von welchem sum Gottes⸗ 
dienſt gerufen wird. 

Minatzin, ſ. m. 
nigs in Perſien. | 

Manauder, v. n, allerhand affektirte Ges 
berden cinsm ju Gefallen machen, ſchoͤ⸗ 


ne thuu 
Minsuderie, L F, affektirte Geberden ei 
__ mem 4" gefallen, laͤcherliche Liebesblicke. 
Minaudier, ère, ſ. W. der oder die der: 

gleichen Geberden macht. — 

e, adj. c. klein, duͤnne, ſubtil. F. 
ſchlecht, gering. P. u. F. mincecom- 
me la langue d'un chat, ſeht duͤnn. étol- 
fe mince, dünner Seug. un dimé Fort 
mince, eine febr geriuge Mablyeit. la 

ye est mince, die Zahlung ift ſchlecht. 
jouir d’un revenu bien mince, ein ſeht 

eringes Einkommen haben. 
ne, ( FE. dußerliche Geñalt, Anſehen, 


fondectih des Geſichts, Geberden, Mis” 


917 


J 


heriuge in ihren Poſſenſpielen brauch⸗ 
t 


ſ. m. Thurm an den Tuͤrkiſchen 


T. Aſtronom des Koͤ— 


Min 


nen. F. verſtelltes Weſen, Art und 
Weiſe, wie man ſich bei einer Sache 
ſtellet. avoir la mine de--, ſo ausſe— 
ben, als meun ss. avoir bonne, mau- 
vaise mine, gut, ſchlimm ausfehen. 
faire mine de--, fch ftellen , alé menu ss. 
faire la mine A qu., einem ein ſauer Ges 
fibt machen. faire bonne mine, fit 
gut ſtellen. | 

Mine, CF. Bergwerk, Erzgrube, Seche. 
T. @rs, das daraus gegraben if; Rd 
thel: Waſſerblei in Bleiſtift. pierre de 
mine, Bleiweiß, Bleiſtift. intendant 
des mines, ————— ouvrier 
aux mines, Bergknappe. travailler aux 
mines, in den Bergwerken arbeiten. 

Mine, ſ. F. Yulvermine, einen Ort ju 
fprengen. chambre delamine, die Mis 
uenfammer. puits dela mine, der Mis 
nenfhacht. le saucisson de la mine, 
die Pulverwurſt, momit die Mine ams 
gezündet wird. F. heimliche, verbors : 
gene Sändel, Anſchlag. découvrir , 
eventer lamine, deu heimlichen Sans 
del eutdeden. Faire jouer la mine, die 
Mine fprengen. 

Mine, LE. T. gewiſſes Maaß, Korn, 
Salt, Soblen ꝛc. zu meffen. it. ein 
folhes Maaß vol. it. fo viel Aer, 
als mit einem folden Maaße vol Ges 
traide befdet werden Fann. P. G. il en 
a pour sa mine de fèves, er bat feis 
nen Lohn dafür befommen. A. Stuͤck 
Muͤnze, die bei den Grichen ein. 
Pfund wog. 

Miner, v, a, eine Dulvermige machen. 
unterminiren, untergraben; na und 
mad eine Mauer ꝛc. auswaſchen. Fs! 
allmaͤhlig vrrzehren, auf;ebren, vers 
derben. Û 

Mineral, ſ. m. T. Stück Erz, das man 
aus einem Bergwerke ziehet, Stufe 
Erztſtufe, Handſtein. | | 

Mineral, ſ. m. Mineral, mineralifhe 
Erde, Bergſtufe. mineraux, allerhand 
Bergarten. 

Minéral, ale, adj. mineraliſch. eaux 
minérales, source d'eauminérale, Ge 
fundbrunnen. 

Minéralisation , ſ. f. (Metallurg.) Bers 
bindung der Bergfiufe mit Schwefel, 
oder Arfenié. | 

Minéralogie, [ÆÜT, W. Wiſſenſchaft 
von den Mineralien. : k 

Minéralogue, ſ. m. Bergwerksverſtaͤndi⸗ 


er. | 
— „I. m. (in einigen Schulen) das 
Honorarium, das den Lehrern gegeben 


wird. 
Minervales, ſ. £. pl. (Alterth.) Feſte su 
Ehren der Minerva. | 
Minerve, ſ. Goͤttinu Minerva. G. cela 


î 


Min 


nesort pas de sa Minerve, das iſt nicht 
auf feinem Miſte — 
Minet, ete, ſ. G. kleine Katze. 
Mineur, ſ. m. Minirer. it. Bergknap⸗ 
pe. | 
Mineur, eure, adj. n. ſ. minberiäbrig. G. 
ce u’est pas le profit des mineurs, das 
brinat feinen Vortheil. 
Mineur, eure, adj. WW. J'Asie minetre, 
Fleinaſien. les giatremineurs, oder les 
quatre ordres nos, die vier niedris 
- qen geiftliben Orden in der Rômifchen 
Rire. les frères mineurs, .‘e Fran⸗ 
zis kanermoͤnche. T. cause mineure, geiſt⸗ 
lier Streit, der cinen bloßen Priefter 
betrifft, oder von geringer Wichtigkeit 
if. excommunication mineure, Sir: 
enbann, welcher die Gaframente ent⸗ 
ziehet, und untuͤchtig mat, zu einem 
geiftlichen Amte oder Pfruͤnde ju gelans 
gen. ton mineur, @emiton. * 
Maneure, ſ. £. T. anderer Satz einer 
Schlußrede, der Minor. it. Franziska— 
nernonme. it. oder minçure ordinaire, 
kurze Difputation von der Theologia 
positira, welche man balten muf, ebe 
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gebraucht, ben mau für den Chef miniss 
térie) de l'Eglise bâlr. 


Ministre, € m, VV. Werkzeug, das man 


braudt, etwas zu verridten, meifi nur 
in moralifben Sachen. ministre d'ini- 
quite , Werkzeug der Ungerechrigfeit. 
les ministres de la vengeance de Dieu, 
die Werkzeuge, die Ausrichter der gôtts 
lichen Nache. it. Œraat-bedienten. Mit 
diefem Worte werden auch Gefandten, 
Megentenic. betirelt. ic. (bei den Pros 
tefianten) Paſtor, Pfarrer: ministre de 
Ja parole de Dieu, pder du St. Evangile, 
(in cinigen Often) Oberfter eines Klo⸗ 
fier. premier ministre, oberſter Staats⸗ 
bedienter. ‘ 


Ministrerie, L F. T. Amt cines Oberften 


oder Dorgefebten bei den Mathuriner⸗ 
moͤnchen. 


Minium, ſem. T. Mennig, (rothe Farbe. 
Minoder, f. Minauder, idées 
Minois, ſ. m.Sch. Geſicht, Auſehen. Von 


einem Gefichr, das mebr artia als (bn 
if: cette jeune fille a un joli minois, 
dieſes junae Maͤdchen bat ein nicdliches 
Geſichtchen⸗ nu vilain miuois, ein bâés 


man Doftor werden kann. lies, garfliges Geſicht. 
Müiniateur, ſ. Miniaturiste, Minon, [. m. fo nennen die Rinder eine 
Miniature, Mignature, [. £. Miniaturar⸗ Katze, it. Art Flciner gclben Feldblu⸗ 
beit. | men, Butterbinme. Sch. im pl. des rmi- 
Miniaturiste, ſ. m. ein Maler, der Mi: nons, Gelder. F. il entend bien chat, 
niaturarbeit mat. Peintre en minia- sans qu'on diseminon, er weis (bon, 
ture, wohin man sieler, man darf es eben ſo 
Minière, ſ. £. Bergarnbe, Bee, Beras  Teurfb nidt fasen. 
werk, T. Theile des Leibes, mo fit Minoxauf.(.m.T, Arzneimittel, das ge’ 
Materien fammien, Die eine Verſto⸗  linde abfiübret. RER 
pfung verurfahen. Minorité, [..F, MRiuderidbrigécit it. eine 
Minime, adj. u. £m. Art bunfelbrauner Act Baͤnder, die waͤhrend der Minders 
arbe, it. Art Moͤnche, bderen Orden  jäbrigfeit Ludwig des XV. erfunden 
Franciscus de Paula aeftifret bat. J. t. wurden. ne 
T. in ber Muſik. ſ. Blanche, Minurque, ſ. F. Inſel Minorfa. 
Minimam, ſ. m. T. (Watbematif) der 
fleinfte Grad, auf melchen eine Groͤße 
kann gebracht merden. 


Minorquin, ine, ſ der aus der Inſel Mis 
norfa ifi. 
- Minot, £. m. gemiffes Maaf su Getraide, 


Ministère, [ rm. Amt; Amtéverridtung. 
satisfaire aux obligations deson minis- 
tère; se bien acquiter de son ministère, 
fein Amt gur vermalteu. Faire les fonc- 
tions de sor ministère, (eine Amtsge⸗ 
ſchaͤffte verrihren. je vous offre mon 
mimstère, id biete Ihnen meine Diens 
ſte au. it Prebdigtgur: Rirhendienft. 
it, Regierung eine @raarsminifers ; 
gefammte Staatsminſſter. 

* Ministérialisme, [. m. Anhaͤnglichkeit an 
das Miniſterium, Parteilichkeit für die 
Maaßregeln der Minifter. 

Ministériat, ſ. ia. VV. Amt eines Staats⸗ 
bedienten. it. — Bedienung in cis 
nen Orten; t eines Slofiervorfes 


— ſ. m, eine Reihe 
da 


Kalk, Salz, (von Salz wiegt es buns 
dert Pfund) Scheffel. ae. fo diel Acker, 
als mit einem ſolchen Maaße voll beſaͤet 
werden faun. T. (auf Schiffen) ſtar kes 
Stuͤck — womit man den Anker, 
wenn er aufgezogen wird, abhaͤlt, damit 
er keinen Schaden an der Verkleidung 
des Schiffs thue. P. il faut ranger 
un miuot de sel avec une personne, 
avant que de la connoître, man muß 
einen Scheffel Salz mit einem eſſen, 
ehe man ibn kennen lernt. 


Minotaure, . m. T. erdichtes Ungeheuer, 


halb Menſch und halb Ochſe. 
Meer nicht bedeckt, ami naine 
ud @t. é 


bers. u Malo. 
Ministériel, adj. W, wird nur vom Pabſt Minu, ſ. m, Verjeichiniß alles besienigen, 


Min, 


was einer mit einem erkauften Gute be 
fommen bat. 

Miuucie, (. Minurie, 

Minuit, ſ. m. Mitternacht, zwoͤlf Ubr 
in der Nacht. 

Minuscule, ſ. ſ. T. (Buchdrucker) klei⸗ 
ver Buchſtab Fleine Schrift. Da man 
in den Franz oſiſchen Buchdruckereien die 
Peine Schrift in Die untern Faͤcher des 
Scriftkaſtens legt, fo werden dieſe 
PBrbftaben auch lettres du bas de la 
case , oder ſchlechthin lettres du bas 
genannt. 

Minute, ff. T. Minute oder ſechzig⸗ 
ſter Theil einer Stunde. ir. ſechzigſter 
Theil eines Zirkelgrads; Theil eines 
Models in der Bankunſt; vier und 
zwanzigſter Theil eines Grans im Ge 
mit. F. febr kurze Zeit. 

Minute, €. T. (ebr kleine Schrift. T. fon: 
sent, Aufſatz, Entwurf, Punfration, 
Driginal gerichtlicher Akten. 

Minnter, v.a. entwerfen; das Konzept 
aufſetzen. F. vorhaben, heimlich *** 
men-minuter secrètement une entrepri⸗ 
se, einen heimlichen Anſchlag machen. 

Minatenr, £ m. ein Konzipient der pâbfts 
lichen Bullen. 

Miuntie, (fprid Minucie) ſ. f. Kleinig⸗ 
keitz Lumperei, geringe Sache. s'arré- 
ter a des minuties, ſich bei Kleinigkei— 
ten aufhalten. 

Minntienx, euse, adj. der, bie fi mit 
Aleinigkeiten abgiebt. 

Mologis. ſ. Myologis, 

Mion, L m,-WV. Sch. kleiner Knabe. ic, 
fleines Weinmaaß. 

ie, adj. halb getheilet. it. (von 

eidern demie Pebdienten) von zwei 
rbeu. T. (Wapenkunſt) getherler. 
chambres mi-parties, Geribtéfammer, 
die balb mir katholiſchen und balb mit 
refermirten Richtern beſetzt if. les 
avis sont mi-partis, Die Meinungen 

M peroet. Cities é 
iquelet , ſ. m, napphahn der Pre: 
adi en Gebirge. 

Miquelot, [. m. feiner Junge, der uns 
ter dem Bormand der Dilgrimfchaft 
berum betteln gehet. F. der ein heuch⸗ 
lerifhes Geſicht annimmt. 
iquemac, ſ. Micmac, 

Mirabelle, € £. Art laͤnglicher Pflaumen. 

* Mirabellement , adv. na Mirabeau's 
Grundſoaͤtzen. 

Miracle, ſ.m. Wunder, Wunderwerk. F. 
Vunderthat; mas ſeltſames, ungemei⸗ 
nes faire des miratles, ſich vortreffli 
heſten. à miracles, adv. G vortreffli 





gemébutid nicht thut, und was 
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I. 6. il faut crier miracle, wird M 
* wenn jemand etwas thut, das 


Mir 


une feine Neigung and feinen 
barafter if. P. il vieut là mme 
diable en oder à miracle, von jemans 
den , der uns jur hoͤchſt ungclegenen 
eit koͤmmt. 
N iracor-bachi, ſ. m Oberſtallmeiſter des 
Rônigs iu Perfien. 

Miracuieuseinent, adv.runderbarer Beife 
Miraculeux, ense, adj. wunderbarlich. F. 
wunderfid ; erſtaunend; vortrefflich. 
Miraillè, ée, adj. T. (Wapen kunſt von 

den Schwaͤnzen der Pfauen und Fluͤgeln 


der Sommervögel) mit Augen oder 


Splegeln verfehen. 
Miramolin, ſ. m. Hanpt ber Glaͤubigen, 
. Œbrentirel der Mohriſchen Prinzen. 
Mirauder, vw, a, À, mit Aufmerkſamkeit. 
betrachten. 


Miraut, e, ſ. A. Jagdhund. 


Mir-chekar-bachi, £ rm, Oberiaͤgermeiſter 


in Perſien. 

Mireolion, ſ. m. Ameiſenloͤwe, kleines 
Ungeziefer, das im Sande von &lies 
gen lebt. 

Mircoton. ſ. Mirhcoton, 

Mire, [. m. wildes Schwein von fuͤnf 

Jahren. A. Arzt, Wundarzt. 


Maire, ſ(. f. Ziel, wornach ein Geſchoß ges. 


richtet wird. T. bas Richten und Zielen 
deſſelben; Korn oder Fliege auf einem 
Geſchoß; Kegel, Ziel, vorne auf dem 
Wittel des Kopfs eines Stückes; Ans 
genpunkt beim Meſſen und Abjcibnen. 
mettre une pièce en mire, ein Stuͤck 
auf das Ziel ridteu. coins de mire, 
Keile, melde mon zum Richten uuter 
die Stuͤcke legte, Richtkeile. chercher 
de mire, gufeben, ob bas Stuͤck recbt 
geridtet if. | 

Mairebalais, [. m, Gegend in Frankreich. 
it. der aus biefer Gegend if. 

Mirer, v. a. mit einem Geſchoß sielen ; 
einen Augenpunkt nebmen. iv. ein Stiu 
peus gegen das Licht balten, um gu fes 

eu, 0b keine Riffe darinn find se mi- 
rer, fit befbiegeln. se mirer dans l'eau, 
fi im Waſſer befpiegeln. semirer dans 
les actions d'autrui, ein Beiſpiel an an⸗ 
dern nebmen. il se mire dans son ou- 
vrage comme le paon dans sa queue, ef 
macbt fi) grof mit feinem Buche, mie 
der gee mit ſeinem Schwanze. se mi- 
rer dans ses plumes, fit mit feiner 

Schoͤnheit, mit feinem Pubeviel miffen 
(Gear) Ja terre se mire, die bide 
uft macht, daß es ausſieht, als wenn 
das Land in den niedrigen Wolken ſruͤn⸗ 

de. sanglier miré, Wildſchwein, bas 
mpfe Zaͤhne bar, 
licoton, one, ſ. VV, Art großer gels 

ber Pfirſichen. 

Mirlipet, [, m. Œalbeï,in Bafer geſotten. 


Mir 3 


Mirlirot, f. m, Seberid. G. P. j'en dis du 
- mulnot , td verlache es, acte es 


nicht. 
Mirhton, fm. Art Hauben von ſehr Fla 
ter und durchſichtiger Leinwand oder 


atiſt. 

Mirmicoléon, ſ. m. (Naturgeſch.) ein bun: 
ter Erdwurm. 

Mirmidou, ſ Myrmidon. 

Mirmillon, { m.'T. Art Fechter bei den 
Roͤmern, welche die Figur eines Fiſches 
auf ihrem Helm batten. 

Miroir, ſ. m. Spiegel. F. Beiſpiel. T. 
Spiesel hinten an einem Schiffe, oder 
der Raum, darin das Wapen des Lan: 
desberrn, oder das Bild eines Heiligen 
ic. zu feben; Ticfe in dem Bordertheil 
eines Steius, megen abgefprungener 
Grüde im Behauen. it. runde Felders 
en unter dem SdniemerFe an Gefim: 
ſen; Zeichen auf den angefbiagenen 
Baͤumen, melhe gefaͤllt merden ſoͤllen; 
Spiegel der Lerchenfaͤnger. deuls an mi- 
roir, Spiegelkuchen, auf Mutter geſchla⸗ 

. fene Œier. VV. miroir d'âne, {. Spécu- 
aire, adj. oder talctransparenc. miroir 
ardent, Brennfpieael, Breunglas. T. 
cheval à miroir, Spiegelſchimmel. 

Miroité, ée, adj. T.(von Pferden) gcapfelt, 
geſpiegelt. 

Miroiterie, ſ. f. Spiegelhandel. 

Miroitier, ſ. m. Spiegelmacher,“ haͤnd⸗ 
ler. 

Miroton, ſ. m. Gericht, das aus gekoch⸗ 
tem Fleiſch und verſchiedenen Gewuͤrzen 
beſtehet. 

Mirou, L m. Art langer Kuderfhiffe. 4 

Mironer, À. ſ. Miroir, 

Mirouetté, ée, adj. T, (von Pferden) ges 
apfelt, gefpiegelt. cheval mirouetté, ein 
Spiegelfhimmel. 

Mis, (m.T, Datum, Aufzeichnung des 
Tagss, da die Akten eines Prozeſſes in 
der Sanslei oder anderm Gericht auf 
gubeben gegeben worden. | 

Mis, Mise, part, f. Mettre. bien, mal 
mis, wohl, Ubel gefleidet F. user de 
main mise, ſchlagen. homme de mise, 
wacderer Mann, Menſch, mit dem man 
wasausrihten, den man mou gebraus 
chen kann. argent qui n'est plus de mi- 
se, Geld, das nidt mebr gilr de [l'ar- 
— mal mis, übel angelegtes 

eld 


Misaille, ſ.m. A. eine Wette; der Werth, 
um welchen man mwettet. 
Misaine, f. ſ. Fockmaſt, Fockmaſtſegel ꝛc. 
Misanthrope, [. m, enthen eind, F. 
wunderlicher, verdruͤß licher Wenſch, ein 
eind von aller Freude ꝛc. Art kleiner 
utſchen (Gbaifen), darin nur einer 
fitzen kann. it. gewiſſes Spiel, ſonſi so- 


Mis 


litaire genannt. it. adj. une humeur 
misanthrophe, eine widerwaͤtrtige Ge⸗ 
müthéart. 

Misanthropie, (A. Mitanthroperie,)} [. £, 
mürvrifhes, menſchenfeindliches Weſen, 
Menſchenhaß, Eigenſinn. 

Mischne, Misne, oder Misna, Theil vom 
Juͤdiſchen Talmud. 

Mis cibilité, [, f, die Miſchbarkeit, die Ei—⸗ 
Por eines Dinges, nad melder es 
Fr mit cinem andern Dinge miſchen 

1. 

Miscible, adj, c. daë fit vermiſchen laͤßt. 

Mise, [.F.T. (Ankerſchmiede) Solben, eins 
peine Stuͤcke Eiſen, welche man jus 
ſammenſchweißet, um grofe Maften su 


machen. . ; 

Mise, ſ. Ê VV. Ausgaben bei Rechnungen. 
Ja miss excède la recette, die Ausgabe 
uͤberſteigt die Einnahme. at. das Bieten, 
kicitiren, Gebot; Gutachten. être de 
mise, gangbar, giltig ſeyn, gelten, als 
Muͤnze la mise dans la première classe, 
der Eiufab in due erfte Klaſſe. VF. homme 
de mise, Meunſch, der mobl ausfeber, 
Berftand bat :c. der fid wobl Fann fes 
benlaffen. une raison, qui n'est pas de 
mise, eine unzulaͤngliche Urſache 

* Mise en liberté, ſ. f. Grepiaffuna. ..La 
Convention-Nationale a décrêté la mise 
en liberté de tous les citoyens incarce- 

. rés pendaut le régime de sang de Robes- 
pierreetc, der NK. bat bie Freilaſſung 
aller waͤhtend Robesbierre's Blutregie⸗ 
rung eingekerkerten Buͤrger beſchloſſen, 

Misérable, adj. c. elend, erbaͤrmlich, kläͤg 
lich, gering, ſchlimm, veraͤchtlich, gott⸗ 
loe. nn misérable, ein nichtswuͤrdiger 
Menſch. une misérable, lüderliche, bes 
ruieue Drrion 

Misérable, ſ. m. T. das, was in Trauer⸗ 
ſpielen zum Mitleiden bewegt. 

Misérablemeut, adv. elendiglich, erbaͤrm⸗ 
lich; ſchlecht. 

Misère, ſ. F. Elend, Jammer, Noth, Ar: 
muth; Unglüd. valice de misère, Jam⸗ 
merthal. it. Gefluͤgelmarkt in Paris. F. 
G. collier de misère, tâglihe Arbeit. 
tomber dans la misère, in Œleud gere: 
then. se tirer de la misère, fi aus der 
Roth reifen. vivre dans la misère, in 
Armuth leben. 

Miséréré, ſ. m. T. miséréré mei, Darm⸗ 
gicht. F. eine ſeht kurze Zeit, ſo viel 
mau braucht, den Pſalm miserere ete, 
an beten. je reviendrai dans un misé- 
reré, id werde im Augenblik mieders 
fommen. P. il en a eu depuis miséréré 
jusqu’ à vitulos, er ift tuͤchtig abg — 
gelt worden. 

Miséricorde, [, £, Barmherzigkeit, @ 
mung, @nade, it Name von sitfigen 

Spitäã ⸗ 


2 


0 


Mais 


Gpitälern. T. (Rortbäufer) Ort, wo 
man Die leider vermabret ; Erlaub⸗ 
nig, die jeder Prior jaͤhrlich bitren mus, 
fein Amt niedergulegen. it. Mahlzeit, 
Die jeder Karthaͤuſer woͤchentlich eins 
mal mit Oel und Brod thun muf. it. 
(beieinigen andern Drten) Ergoͤtzungs⸗ 
tag. ic. groͤßeres Maaß Wein als ſon⸗ 
ſten, das ſie au ſolchem Tage bekommen. 
À. eine Art Dolche. être à la miscxi- 
cordedeqn., unter eines Gewalt ſte⸗ 
ben, das er mit uns machen fann, mas 
er wil. crier miséricorde, nm Gnade 
bitten, Gnade fhrcien. G. lille de Ja 
miséricorde , barmherzige Schweſiter. 
Evêque par la miséricorde de Dieu, Bis 
fhof von Gottes Gnaden. P. à tout 
ché misericorde, man (ol ſeinem Fein⸗ 
Pevergeben, und wenn er uns auch no 
fo febr beleidigt bat. 

Miséricorde, inter), (Ungluͤck oder Erſtau⸗ 
gung anzudeuten) ad, daßs es Gott er: 
barme! Dilfe , Dilfe! | 

Miséricordieusement, adv, barmbersig. 

Miséricordieux , euse, adj. barmherzig, 

gnaͤdig. 

Misne, ſ. Mischne, 

Misnie, [. £ Meißen, Landſchaft. 

Missel, ſ. m. Meßbuch für den Prieſter auf 
dem Altar. 

Mission, ſ.f. Sendung das Œvangelinm zu 
predigen. ic. die Ungläubigen sn bekeh⸗ 
ten. VV. Abſendung, Gewalt, welche man 
einem giebt, etwas zu thun. T (Theo: 
logie) die Sendung des Sohnes vom 
Bater, oder des heiligen Geiſtes vom 
Vater und qi geiſtlicher Orden, 
der fi sur Bekehrung der Heiden, oder 
uater den Chriſten Buße su predigen, 
gemidmet bat. a. die Vexrrichtung ibs 
res Amts. at. das Haus, Kloſter, wo jte 


LA 


mobuen. faire la missien, zur Defebs. 


he der Deiden oder sum Unterridt 
der Ghrifien arbeiten. donner mission, 
sam Predigtamt berufen. mission bot- 
tée, milisirifhe Erefution mider die 
Dresfanten in Frankreich, (fonft and 
ragonsuade,) * Das Wort mission 
wub feit der Revolution in einer viel 
meitern Bedeutungq pese Es bes 
deutet sea berbaupt Auftrag, 
endung, Geſchaͤft, befouderd wird es 
von ben Agenten der Franzoͤſiſchen Res 
publié in ben Departements, bei den 
Armeen 16. gebraucht, 3. 3. être en 
taission, in einem oͤffentlichen Geſchaͤffte 
ſtehen: les représentans du peuple en 
Mission dans un departement, die Stell⸗ 
vertreter des Dolls in Geſchaͤfften in ei⸗ 
nem Departement. 
Missionnaire, ſ. m. SR fionarius, der sur 
Bekebtuug der Heiden oder Unterricht 
Tome, 14. 
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Mit 

der Chriſten arbeiret, oder ſich darzu ges 

widmet bat. 

Missisippi, [. m. Landſchaſt dieſes Namens 
in Amerika. F. Aktienhandel. 

— Fm. der am Aklienhandel zu 
Paris Antheil bat. | 

Missive, ſ. f, Sch. Brief, Handbrief, 
wegen Oausfahen. it. adj. VV. lettre 
mussive, id, 

Mistagosique, adv, geheimnißooll. 

Mise, adj c, WW. ſchoͤn, citel. 

Miston, [. m. ein ſchlechter Kerl. 
Mistral, [.m, (in der Dauphiné) Gerichts⸗ 
verwalter eines Guts. : 
Mistrance, f, £. T. gefammte Unteroffistes 
re, und die, mwelche über die gemeinen 

Bootsfuecdte ſind in einer Galeere. 

Misture, ſ. €. T. mediziuiſches Traͤnklein, 
loͤffelweiſe zu nehmen. 

Misy, ſ. m. T:gelber Atramentftein, 

Mitaine,[.f. Peljhandſchuh, davon die vier 
Singer nicht abgefondert ſind; Puffhands 
ſchuh; ir. Klappenbandſchuh der Weiber. 
P. vous m'aves pris sans mitaine, Sie 
haben mich unvermathet erwiſcht. P. 
cela ne se prend pas sans mitaine, da« 
iſt ſo leicht nicht zu verrichten. it. ſ. 
Miton. 

Mitan, ſ.m. G. Mitte. 

Mite, LE Milde, Miete, Schabe. herbe 
aux mites, Schabenkraut. | 

Mithridate, ſ. f, Mithridat. vendeurde 
mithridate, Quadfalber, Marktſchreier. 
F. Grofprabler. 

— C. ſ. W. Orden, darin man 
nicht ſtrenge lebet. it. T. Linderung, 
als des Fiebers ic. 

Mitiger, v. a. lindern, als Strafe, Todess 
urtheil. it. (von geiftlihen Drden) bie 
ſtreuge Lebensart mitdern. 

LRton, ſ. m. Wamm,, eine mollene Klei⸗ 
duug, die die Soldaten und Handarbei⸗ 
ter im Winter tragen. W. P. de l'on. 

uent mitou-mitaine, Salbe, Hilfe, 
Wittel, Sache, welche weder hilft nach 
ſchadet 


Mitunner,v, u. wird vom Brod geſagt, bag 
man zur Suppe in der Schuͤſſel éimweis 
eu und eine Weile gelind auf— 
— laͤßt, ehe man vollends aurich⸗ 
t 


et. | 
Mitonner, v. a. F, zaͤrtlich halten, versfrs 
telu; fur eines Geſundheit uud Be—⸗ 
uemlibfeit — ic. @, liebkoſen, 
(#meieln. . eine Sade nach und nach 
fo anftellen, daß man zu feiner Zeit feis . 
nen Zweck damiterreidt, se mitunger, 
v.r. fi fhonen, 
Mitou, f. Matou, 
Mitoyen, enue. adj, was zwiſchen inne 
liegt, als eine Zwiſchenurauer, T. mg 
moy A DIE AUEETNEE zuiſcheẽ 


Mit 


wei andern haͤlt, als eine Meiauus, 

artei. avismitoyen, eine Meinuns, 
Die weder dem einen Met, noch dem 
andern Unredt giebt. état mitoyen en- 
trelavieetla mort, Rirreljafend zwi⸗ 
ſchen Tod und Leben. T. dents mito- 
gennes, SBorfigber oder vier Zaͤhne, 
iwelche die Pferde im vierten Sabre swis 
en den Milchzaͤhnen und Eckzaͤhnen 

ommen. 

* Mitoyenniste, [.m. Gemaͤhigter, eigent⸗ 
lich einer der es mir keiner Partei haͤlt. 

Mitoyerie, l. ET, gemeinſchaftliche S eis 
dung gweier ober mebrerer Befiger. 

* Mitraillade, ſ. ſ. qu Matruillement, 
fm, Hinrichtung durch Kartätſchen. 

* Mitrailleur, ſ. m. einer der durch Kar⸗ 
taͤtſchen hinrichten laͤßt. 

Mitraille, L. ſ. allerhand eiſerne Waaren. 
fc. allerhand altes Eiſen, das man in 
Gtñde labet. ic. altes Kupfer oder 
Meſſing. G. viele Éleine Muͤnze beis 

fammen. 

Mitral, ale, adj, mütenfrmia. an 
nenut in der Anatomie valvules mitra- 
les, mübenférmige Klappen in der bius 
tern Hoͤhle des Herzens. 

Mitrale, adj. c. T. (von zwei Hoͤhlen der 
fungenader) die Gefialt einer Bifdofis 
muͤhe pont | — 

Mitre, ſ. Biſchofsmuͤtze. ir. Muͤtze, wel⸗ 

emau ben vou der Inquiſition Berurs 
theilten aufſetzet. A. welche die Raife: 
rinnen trugeu. 


Micré, ée, adj. was befuat ift, eine bis 


ſchoͤſliche Muͤtze zu tragen. 

moon. ſ. m.T. oberfier Geſell bei den 
Baͤckern; HBerfmeifer. : 

Mibve, [. E. T,(Ypotheler) Saft. mive de 
coins, Quittenfaft ; oder brodb. 

Miurus, adj. m. T. (rom Pulſe) abneh⸗ 
meubd, ſchwaͤcher merdend. 

Mixte, ſ. m, vermifter Rôrper. T. W. 
Wein mit Waſſer vermengt bei einigen 
Rônchen. ic. adj. c. (in Rechten) von 
— * Prozeſſen. it. (Geometrie) 
vermiſcht. 

Mixtiligne, adj. c. T. was aus verſchiede⸗ 
nen Arten von Linien beſteht. 

Mixtion, ſ. ſ. Miſchung der Arznei, Ver—⸗ 
menquug. — 

Mixtionner, v. a. tnter einnnder mengen, 
als Arznei. it. verfälfen , als den 
Mein. duvin mixtionné, verfaͤlſchter 
tin. LL 

Mizaine, (. Misaine. — 

Moac, f. m. Eiderente, Eidervogel, von 
démr die Foftbaren Eiderdune Fommen. 

Mobile, adj. q. beweglich⸗ fète mobile, 
bemealibe: Feſt. esprit mobile, veraͤn⸗ 
derlicher Menſch⸗ 

-Mobile, ſ. m, T. Koͤrper, der bewegt wird. 
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le per mobile, Der mennte Him—⸗ 
mel, bder alle andere mit fit bemeget. 
F. der cine ganze Sade treibet, na 
Dem fi jeder richtet. c'est Ini, qui est 
Je premier mobile de cette atfaire, er ift 
der Muftifrer diefer ganzen Sache. 

Mobiliaire, — c. T. (von Eürern). be: 
weglich: was bemeglihe Guüter berrift. 
biens mobiliaires, bewegliche Suͤter, 
fabrende Habe. \ 

Mobilier, ère, adj. id, 

Mobiliser, v.a, etmas unbeweglies für 

bexweglich achten, bemeslit mien. 

Mobilité, ( £. T. Beweglichkeit. F. Un: 
befiändigteit, Wankelmuth. 

Moca, ſ. m. du Caffé de Moca, oder au 
allein du Moca, Raffe, ber ans Moca, 
einer Stadt in Mrabien, koͤmmt. 

Mocade, ſ.f. Art Zeug. 

er ca | 

Modale, adj. ſ. T. Eogik) mas bebins 
pme Ban J als ein San. 

Mode € rt, Weiſe, Gewohnheit, 
aembbulider Gchraud ; Kleidertracht. 
it. im pl. Bilder, welche ſolche vorſtel⸗ 
len. it. die Rahmen, darinn die Votes 
kupferſtiche gefaßt find. ala mode, nach 
der zur Zeit gewoͤhnlichen Art un ami 
à la mode, unbeſtaͤndiger Freund sa- 
vant à la mode, dernnr obenbin gelebrt 
if; ein ſuperſtzieller Gelehrter. être à 
la mode, vielen gefalleu. boeuf à la 
mode, gedämpftes Mindfleifh. Sch, ein 
gemeiner ſchlechter Buͤrger. P. chacun 
vit à sa mode, ein jeder lebt na fe:ner 
Art. P. il vit à sa mode comme l’Em. 

eur Commode, er lebt nad feiner 

de, wie Dans in ſeinem Sode. Les 
fons mventent les modes, et les sages 
les suivent, die Narren erfinden die so: 
deu, und die Klugen machen fie mit. 

Mode, ſ. m. T. modus in der Philofopbie, 
pet , Grammatif und Singkunſt. 
* Geit bder Revolution ift bas YBort 
mode, in der Bedeutun 

Wei. Art, im männlihen Geſchlecht 

gebraͤuchlicher, ;. B. le mode de gou- 

vernement, die Negierungéart, deter- 
miner le mode d'une levée extraordie 
naire , die Art einer außerordentlichen 


von Manier, 


Werbun Le | 
Modèle, LC m, Form, Wufter, Model. 
F. Beifbiel, Wufter, suivre le modéle 


de ses aucètres, dem Beifpiele feiner 
Berfabren natbfolaen. se former sur un 
modè.e, fi nach cinem Muſter bilden. 
Modeler. v. a. und n. abformen ; modelli⸗ 
ren, ein Muſter, Modell machen. 
Modénature, ſ. Archivolte 
Modéhe, ſ.F. Stadt in Italien. 
Modénois, ſ. m. Hertoqthum Modena. 
Modénois, oise, adj. Modeneſet. ’ 


Mod 3 


* Moderantisme, ſ. m. ber Moderantis⸗ 
mus, das çemäfigte Regierungsſyſtem, 
im Gegenfas der graufamen Robespiérs 
refchen und Sacobiner: Regierung. 

Modérateur, trice, J. T. Fuͤhrer, Res 
gierer. it. Praeses. | 

Modération, (. £. Serringerung. F. Rés 
figung, Befbeidenbeit, Glimpf. 

Modéré, ée, adj, E. maͤßig, gelind. F. 
cingegogen. * it. [. m. einer der es mit 
dem aemäfiaten Regierungsfoftem haͤlt, 
ein Gemdfigter. Œin folcher heißt auch 
Feuillant, mweldes fiche. 

Modérément, adv. maͤßig, mit Maaß. 

Modérer, v.a, mäfigen, verringers. 

Moderne, adj. e. jebig, nen, na ber 
beutigen Art. à la moderne, adv. i 

Modeste, adj.c. ſitiſam, beſcheiden, ah 
tig. couleur modesic, nidt allzu bun⸗ 
te, belle Farbe. 


Modeste, { m. Halstuch ꝛc. melches die 


BBeiber um den Dal legeu. ic. Modes 
fins, Mannsname. | : 

— adv. ſittſam, beſcheident⸗ 
1® , tig. 

—2 CÉ Sittfaméeit, Beſcheiden⸗ 
beit. blesser la modestie, choquer la 
modestie, die Beſcheidenheit verlebcn. 

Modicié, f, €. T. bas Geringe; Werig⸗ 
feit. la modicité de sa depense, (eine 
geringe Ausgaben. 

Modificatif, ive, adj. das einer Sache ei⸗ 
ue verſchiedene Form oder Geftalt giebt ; 
abändemnd. (von Arjnei) milbernd. 

. — * T. —— en 
, affenheit einer Sache. F, Œins 
féréntung, Mésigung, Rinderung. . 

Modifier, v.a.T. eineunrerfhiedene Art, 
Form geben. VV. eintbréuten, maͤßigen. 

Modillon, ſ. m. T. Sparrenkopf an den 
Rrangleifien der Koriuthiſchen, Rômis 
ſchen nud Deurfhen Sronnngen. 

ue, edj.c. gering; flein, fparfam. 
à a une fortune modique, er bat ein 
inges = ire une pensiOn mo- 

» tin maͤßiges Jahrgeld. 
ement, adv, gering, ſparſamlich. 

Modiste, ſ. m· VV. der den Moden folget. 

Modius. À. ſ. Boissean, 

Modulation, ſ. F. T. das zierliche Sin⸗ 
gen, Abaͤndern des Tones. 

Module, ſm. T. Model, Maaß, nach 

ein Gebaͤude mit ſeinen Ziera⸗ 
“then abgetheilet wird. 

Moëde, [.£, goͤldene Do 
| LR fo viel als eine Spanifhe Pis 
Mole beträgt. | 

Moée, C f. À. Liebesdienſt, da man ei⸗ 
mem Reiſenden Racbtiager giebr. 

Moëile, LE. Sern, Mark in Kuochen, 
Slumen; das Weiße vom Gebirn. F. 
bas Dtfe von cine Sade. tiver la 


ieſiſche Muͤn⸗ 


3 Mog 


moëlle d'un livre, bas Beſtie aus ei⸗ 
nem Buche berausuehmen. 

oëlleux, euse, adj. vol Mark. F. (von 
Buͤchern) vol gurer Sachen. (von Sen 
26.) moUreid. étoffe maëlleuse, ein woll⸗ 
reiber Zeug. voix moëllense, eine farfe, 
do liebiihe @rimme. vin moëlleux, 
Wein, der Staͤrke und Lieblichkeit bat. 

Moëilon, Moilon, ſ. m. Bruchſtein. 
moëllon bloqué, rauher, unbearbeites 
ter Bruchſtein. moéllon d'appareil , 

anogcarpeigegee Bruchſtein. 

Moeul, ſ. m. T. Alodus in der Gramma⸗ 
tif, als Indicativus ete, beffer le mode. 

Moeurs, ſ. €. pl. Gitten, Lebensart der 
Menfhen, Natur, Œlgenfhaft der 
Thiere. changer de moeurs, feine Sit⸗ 
ten fudern: les mauvaises compagnies 
corrompent les bonnes moeurs, bôfe 
Gefelifhaften verderben gute Gitten. 
les honneurs changent Jes moeurs , 
anderer Stand, andere Sitten. 

Moge de morüe, Œingeweide des Stock⸗ 

Mogole L m. der rofeogol, der 
ogol, f, m. der grofe Mogol, ber Gus 
dianifhe Kaiſer. 

Mogolien, enne, adj. das dem Mogol 
angebôret, Mogoliſch. 

Mogolistan, ſ. m, Reid des Mogols in 
Yfieu. Te | 

Moguntin, ine, adj. und ſ. W. tas aus 
Maynz if. 

Molatra, T. contrat mohatra, Verkau⸗ 
fung der Wagren ꝛc. in bobem Preife, 
welche man bernad woblfeiler wieder 
einkaufen laͤßt. | 

Mokhère, (. Muire. . 

Moi, pron pers. abs. ich. (. die Grammar: 
tif. G: se tenir sur son quant à moi, ſtolz, 
bobmäüthig, vermeffen fepn. de vous à 
moi, unter uns gefagt. quant à moi, . 
oder pour moi, was mid betrifit. 

Moignon, ſ. m. Uoerblichenes Stuͤck von 
einem abzeſchnittenen Glied, Stum⸗ 
mel. it T Aeſte, welche beim andern 
oder dritten Auge beſchnitten ſind. 

Mile, Muilon, {, Muëlle, Muëllon, 

Moinaille, f.£. (fpottweife) D onchss und 

——— 

Moindre, adj. c. geringer. le moindre, 

das geringfie. je n'en ai pas la moiudre 
appréhension, id) babe davor nicht nie 
geringſte Furcht. de deux mauxil faut 
choisir le moindre, von zwei tlebeln mug 
man das geringite waͤhlen. au moindre 
petit bruit, beim allergeringſten Laͤr—⸗ 
men. edlonnes moindres, perj'ugte 
Gaulen. ce vin là es: moindre que l'an- 
tre, dieſer Wein iſt ſchlechter ais jener. 


Moine, [ m. Möoͤnch. ir. Art Bettwaͤrmer. 


T. (Buchdrucker) Moͤnchbogen, Bogen, 


welchem aus Verſehen bein. dis 
| » : 


Mo: 3 


briden eine oder mebrere Seiten weiß 
geblieben find. (Minirer) Moͤnch, ein 
Er ebogenes und Mehlpulver 
faffendes Papier , aus welchem ein 
Zuͤndſchwamm bervorfidt, bas un die 
Pulverwurſ der Minen gefiedt und ans 
gezuͤndet wird. donner le moine à qn., 
einem @chlafenden einen Bindſaden a 
die große Bebe binden und zuweilen gies 
en; einem den Moͤnch ziehen. mume 
urn, Gefpenfi, mit welchem man um 
Weihnachten die Rinder in Furcht ju 
ſeden pfleat, der Knecht Ruprecht. ar. 
ein wunderlicher Kopf, mit dem man 
nicht gern zu thun bat. moine laie, ein 
Lalenbruder. muine défroque oder re- 
nié, ein ausgefprungener Moͤnch; einer, 
der (eine Ordensgelübde unactreuer 
Weiſe verlaffen bat. P. aitendre’ qn., 
comme l'Abbé attend les moines, mit 
der linken Hand auf einen marten. il 
est gras comme un moine, er ift febr 
fett. l'habit ne fait pas le moine, es 
find nicht alle Moͤnche, die ſchwarze 
Rappen tragen. 

Moineau, ſ. m,@perling. T. ein kleines 
und niedriges Bollwerk, bas mon in 
die Mitte einer ju Langen courtine zu 
legen pflegt. P. tirer sa poudre aux moi- 
neaux, ſith um fhledte Dinge große 
Muͤhe geben, fich — WMuͤhe und 
Soften machen. appellez- vous cela des 
moineaux, meinen @ie, das ſey etwas 
geringes ? il est chaud comme un moi- 
neau, er iſt geil mie ein Sperling. che- 
valmoineau, ein Pferd, dem man bie 
Obren abgeſchnitten bat. moineaux, die 
mittiern Gloden bei der Eglise notre 
Dame in Yaris. 

Moiner, v. a. VV. bel der Hand fübren. 

Muinerie, [ f, (aus Verachtung) Moͤuchs⸗ 
geſchmeiße: Moͤnchskloſter :c. 

Moinesse, auch Moinette, ſ.f. (aus Ver⸗ 
achtung) Nonne. 

Moineton, ſJ. m. kleiner Moͤnch. 

Moinillon. ſ. in. aus Verachtung) jun⸗ 
ger Moͤnch. 

Moins, adv, weniger. a moins, mit we— 
nigem;ämoinsde-, ohne, es ſey denn, 
.bafic. au moins, du moins, pour le 


moins, wenigſtens, zum menigfien. tout : 


au moins, tout du moins, à tout le 
moins, gum allerwenigſten. bien moins, 
viel weniger. ni plus ni moins , nicht 
weniger. mmuins que rien, fo viel als 
nidts. dans (en moms de,) inuerbalb, 
weniger ic. en moins de rien, in gar 
kurzer Zeit, ineinem Augenblick. sur et 
tant moins de etc, G.sur et tant moins, 
auf Abſchlag, sum Boraus, auf das 
Recht, das ich bekommen werde. il ne 
s'agit de rien muins, es betrifftdieies 


a4 Moi 


im geringften nidt; -de rien moink que” 

de sa vie, es ifi fogar fein Leben in Gefabr. 

a moins que, (nebfi erfier Negatien, 

mit dem corjurciivo, oder erſten Geruns 

dium obne Regation) es ſey denn, daß. 
le Moins, das menigite. 

Muire, [. F, ſeidener Mohr. moire tapissce 
oder ondce, gewaͤſſerter Mobr. 

Muiré, ee, adj. un ruban moiré, gemâffers 
tes Band. | 

Mois, ſ. m, Monat. F. monatlihe Be⸗ 
sablung, Monatsgeld. T. im pl. mos 
natliche Reinigung der HBeiber. mois 
romain, Rômermenat. Auflage im Reis 
de. P. un a douze mois tous les ans, 
man wird alle Tage âlter. elle eu a poux 
ses neuË mois, jie bat fit ſchwaͤngern 
[affen. au mois, quf einen Monat. par 
mois, monatlich. (Aſtron.) mois cave, 
Monat, der nach dem Lauf des Mondes 
gerechnet wird, und nur 20 Tage bat. 

Moise, [. £, T. Band an einem 3immers 
werfe oder einer Maſchine; Strebe⸗ 
band an einem Gerüſte, Klammer. 

Mise, L m. Moſes, Mannéname, 

Moisevaux, ſ. m. dasmuͤnſter, ein les 
en mit einer beruͤhmten Bencdiftiners 
Ubtei im Esſaß. 

Moisi, ſ. m. das Schimmliche, Schimmel. 

Moisir, v. n. se moisir, v.r. ſchimmlicht 
werden. 

Moisir, v. a, ſchimmlicht machen. 

Muisissure, ſ. £, ſ. Moisi. 

Moison, ſ. m, T. Verpachtuug eines 
Ackers um die Haͤlfte oder den dritten 
Theilec. der Fruͤchte. it. Maaß, Laͤuge, 
von gewiſſen Sachen. moison de drap, 
Maaf, Lange vom Tuch, mie lang ein 
Gtüd fol gewirkt merden. 

Moisounier, m. T. der dem Koͤnige von 
feinen Aeckern einen gewiffen Theil der 
Fruͤchte geben muß. | 

Moissine, ſ. f. T. abgeſchnittene Wein⸗ 
rebe, woranbie Trauben bleiben, ſolche 
aufjubângen und auf;ubebeu. 

Moisson, & f. E, Aerndie. F. die Merndtes 

cit; das Eingeaͤrndtete; viele glückliche 
——*8 Siege ꝛc. D. Jahr. ile vécu 
cinquautenoissons, er bat 50 Sabre 
gelebte moisson de lauriers, viel erhal⸗ 
tene Siege. G. jetter la faux en Ja mois- 
son d'autrui, einem andern ins Amt 
reifeñ. P. en moisson et en vendar 
1} u'y à ni fêtes ni dimanches. im Noth⸗ 
fallmué man auch Gonntags arbeiten. 
faire la moisson Aerndte balten.recueil- 
lir ;a moisson, dasGetraide einfammein. 

Moissonner, v, a etn.tinärnèten. F. ers 
langen. maissonner des lauriers, viel 
Siege erlangen. D. versebren, vernis 
ten. le cours des aus qui tout moisson. 
ne, die Zeit, Die alles verzchtt. za vie 
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a été moissonnée dans la fleur, er (tarb 
in der Bluͤthe feiner Gabre. P, comme 
tu semeras in moissonneras, wie du 
gefder bait, fo wirſt du ârndten, oder: 
wie mans treibt', fo gehts. 
Moisionueur, euse, [. Gchnitter. . 
Moite, adj. c. feucdt. chambre moite, eĩn 
fenchtes Simmer. D. naß. l'élément 
moite, das Meer. 
Moiteur, ſ. £. VV. die Feuchtigkeit. 
Mostic, ſ. ſ. Haͤlfte. it. uͤberhaupt ein 
Theil, arofer Theil von etwas. G. Che: 
licbfte. P. plus de la moitié de mes dé- 
eus sont payes, id lebe uit mebr 
o fange, als id gelebt babe. : 
Moitié, adv. halb. P. moitie figue, moi- 
té raisin, balb gut, balb ſchlimm; balb 
wizig, balb gezwungen; balb im Scerg, . 
balb im Ernſt. moitié guerre, moitié 
marchaudise, halb gefauft, halb geſtoh⸗ 
len. moitie chaix, moitié poisson, gré cl 
fait nod warm: balb und halb; balb 
Maus, balb Bogel. ir. es weis feiner 
redt feine Neigung, Handtierung ꝛc. 
a Moine, um die Haͤlfte. it. halb, guten 
Theils. à moitie ivre, halb betrunfen. 
du vin plus d'a moitié bu, ein, 
der über die Haͤlfte ansgetrunfen ift. 
de Moitié, trop long etc. de moirié, 
bei meitem (um bdie Sâlfte) su lang :c. 
être de moitié avecqn., mit jemanden 
zur Haͤlfte gehen. 
Mol, Mou, adj, m. Molle, f. (fpr. mo 
mie mou, außer D. und bisweilen F.) 
weich. F. ſhwach, ohne Kraͤfte; weich⸗ 
lich, weibiſch, wolluͤſtig; unbeſtaͤndig; 
it. Den nichts bewegt. tems mou, tar: 
mes und feudtes Better. dents molles, 
madelnde Sâbne, Zaͤhne, die nicht feſt 
find. b mol,(. B.mou. P, May mou est 
signe d'une boune année, der Mai kuͤhl 
uud nas, fuͤllet Bauern Keller und Fab. 
Cm. Rinder⸗- und Schoͤpſenlunge. 
Molaire, adj. f, '£. dent molaire, Bad: 


n. 

Masse, adj. c. weichlich im Anfuͤhlen; 
lumpicht, ſchlottricht, was nicht kern⸗ 
haft anzufühlen iſt: chair molasse, 

au molasse. 

Moldavie, ſ. €, Moldau. 

Moldavique oder Melisse des Canaries, 
CE ein mobirichendesRraut, Moldaica. 

e, ſ. m. T. Damm, der einen Pa: 
fen deckt. (bei den alten Rômern) ein 


tanden Thurms ꝛc. 
.T. Murtterkalb, Mondkalb. 
). * ri Nadelknopf, der 

nen er bat. 
Molécule, L m. (GPhyſik) kleines Theil⸗ 
en vou etwas. | R 
Moler, v. n. T. (auf der mittellaͤndi⸗ 


* 


Mol 


fées See) den Hintertheil des Schif⸗ 

es Dem Winde zukehren, mit vollem 
Winde ſegeln. 

Molestation ſ. . W. Vexirerei. 

Molester, v. a. W. veriren, beſchweren. 

Molets, ſ. m, pl. eine Art Erdſchlund. 

Moletié, LE. T. Raͤdlein an einem @poru. 


5 


mit Waſſer erfuͤllte Geſchwuiſt an der 


Geite der Angel cines Pferdes: Fluß⸗ 
galſe; Läufer eines Meibfteins der Mas 
ler: Wirbel an der Stirne der Pferde ; 
(von Gurken und Melonen) Kruͤpel, 
ungeſtaltet gewachſen; Haken an einem 
hoͤlzernen Wirbel, womit die Seiler, 
Knoͤpfmacher ꝛc. ibre Faͤden ꝛc. drehen; 
(beim Schleifen optiſcher Glaͤſer) Hand⸗ 
babe, an welche bas Glas gefüttet , 
und bamit auf die Schleifmuͤhle ges 
balteu wird. 

Moli, f. Moly. 

Moliant, ee T, gefmeibia. 

Molière, [. FE. Muͤhlſteinbruch. | 

Molière, adj. pierres molières, Muͤhl⸗ 
fieine. ic. uͤberhaupt Steine, die von 
der Art find, daß man Muͤhlſteine dars 
aus machen kann. dent molière, Bads 
zahn. passer sur la moliére, ſchleifen, 

milinee M liner, f.m T. Wuͤhl 

inel, Moliner, f.m T. €, 

Molimier, fm A, fer. | 

Molinisme, ſ. m. £ebre des Molinos. 

Moliuiste, ſ. m. Wolino Anbânaer. 

Molinosisme, ſ. m. Lehre des Molinvs. 

Molinosiste, (| m. des Molinos Anbâns 
ger; Quietifte. 

Mollaine, ſ. f. Rersenfraut, Wollkraut. 

Mollasse, ſ. Mulasse, 

Malle ,_f. m. Snôianifher Maftirbanm. 

Molle, adj. f. Mol. 

Mullement, adv, weichlich (liegen oder 
figen). F. ſchwaͤchlich; verzagt; trâge; 
wolüftia. vivre mollement, weichlich 
lebeu. il va bien mollement en besog- 
ne, et gebt febr (éhfrie su Werke. 

Moilesse, f. £, (meiftT ge r.) Beihe.F. 
Weichlichkeit, Mangel an Kraͤften und 
Standhaſtigkeit. it. Wolluſt; Zaͤrtlich⸗ 
keit im Singen; Umucht an ſeinem ets 
genen Leibe. 

Mollet, ette, adj. auf eine angenehme 
Art, weichlich. oeufs molleis, weich 

— Eier. pain mollet, friſches 

rod. lit mollet, ein weiches Bette. 

Mollet, ſ. m. kleine ſchmale Franzen, die 
man um ein Bett, um Saone 1. 
Stuͤhle ꝛc. feat. VV. le mollet de la 

jambe, die Waden. T. mollets, D 

rt Goldfmidssänglein. mollet du 
Perou oder d'inde, fleinblätteriger 
Terpentinkaum. | - 

Molleton, £L m, rt ſehr weichen wo 
lenen Zeugs. 


— 


Mol 


Mollette, ſ. Molette.. 
Mollilier, v. a erweichen, flüſſig mas 


en. 

Mollir, v.n. (vom Obſte) weich, teig 

weiden. F. weichen, nachgeben T. (von 
Pferden) ſtolpern. W. (vom Winde auf 
der See) beginnen ſich zu legen. mollir 

une corde, ein angeftrenates Seil nach⸗ 
laffen. les troupes mollissent, dit Trups 
pen vexlieren Den Muth, merden vers 
post weichen. cet homme mollit d'a- 

rl, biefer Mann giebt gleich nach. 

Je prix de cette marchandise à beaucou 
molili, der Preis diefer Waare iſt febr 
berunter gefommen. 

Moliteur, ſ. im. A. der cine Sache mils 


dert. 
Mollosse, ſ. m. T. (Brofobie) Fuf, der 
aus drei laugen Sylben beftebt. 
Muit, À ( Beaucoup. 
Molue, ſ. Morue. 
Moluque f. f. Molucella, eine Pflanze. 
les Moluques, die Moluckiſchen Juſeln. 
Moly, £L m.Wolofraut. 
Molybdite, [. m. bleihaltiges @rs. 
Molybdoïte, [.f. Art von bleibaltigem 


ri. 

Moment, [. m. Augenblick, Seirpunft. 
d'agréables momens, angenebme Stun⸗ 
den. à toutmoment, alle Angenblide, 
obuetinterlaé. saisir les bons momens, 
die rechte Seit in Mt nebmen - 

Momentane, ée, adj. T. was nur Œinen 
Augenblick waͤhret, augenblicklich. 

* Momentanement, adv. augenblicklich. 

Momerie, ſ. f. verlarvtes Weſen, um: 
merei, Gaukelſpiel. F. verſtelltes We⸗ 
ſen, heuchleriſche Geberden. 

Momie, Mumie, ſ. £, T. Aeghytiſche Mus 
mien. it. Art Gummi, als Judenharz. 
it. natuͤrlicher Gaft in den todten Koͤr⸗ 
pern: Sch. G. ilest sec comme une Mu- 
mie, er iſt fo ausgetrocknet, wiceine 
Mumie. 

Momon.ſ.m. Spielſatz, Wuͤrfelſpiel vers 
mummter Perfonen. it. Auffordernn 
einer verlarvten Perſon sum Wuͤrfel⸗ 
* couvrir un momon, ſolche Auf⸗ 

forderung annehmen. 


Momus, [ rm. (Methol.) Momus, der 


Gott des Spottes ꝛc. F. Tadler. 

Mon, pron, poss..f, die Grammatik. G. 
bôbnifd. c'est mon, c'est un séfibir 
mon, es iſt noch eine große rage. 

Monacal, ale, adj. moͤnchiſch, nach Art 
te: Moͤucher c. vie monacale, Moͤnchs, 
Kloſterleben. 

Monacalement, adv, mbduchiſch, 
Moͤnch vivre monacalement. 

Monachismo, ſ. m. (fpr. monakisme) (aug 
Veracht m1) Moͤnchsſtand. 

Monaco, ſ. wa, gewiſſe Italiaͤniſche Ruͤnze. 


als ein 
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Monade, (. . T. Einheit, einfaches Beſen. 
* Monarchicide, ſ. m. Konigsmoͤr⸗ 


der. 
Monarchie, ſ. £. Monarchie. 
* Monarchien, ſ. m. ein koͤniglich Geſinn⸗ 


ter. 
* Monarchien, ad;. koͤniglich geſinnt. 
Monarchique, adj:e, monarchiſch. 
Monarchiquement, adv. VV, auf monars 
chiſche Weiſe. 
* Monarchisme, ſ.m. monarchiſches Sys 


fem. 

* Monarchiste, [. m, if mit Monarchièn 
gleichbedeutend. 

Monarqne, [. m. Monarch. 

Monastère, ſ. m. Kloſter. 

Monastique, adj. c. kloͤſterlich. discipline 
monastique, Kloſterzucht. prulesser la 
vie monastique, fig ins Etoferteben 
begcben. k 

Monaut, + der nur ein Obr bat. 

Monbeliard, f. Montbeliard, 

Moncayar, [. m. eine Att son molener 
Sarfbe, bünn und ins Kreuz gewirkt. 

Monceau, f. m. Haufen, Klump. mettre 

lusieurs choses en un rhonceau, viele 
Dinge auf einen aufenlegen. 

Moudain, aine, adj, et J. T. (meift im 
geiſtl. Styl) weltlich; eitel. 

Mondaiuement,adv F. weltlich, eitel. 

Mondaaité, L k. weltliche Eitelkeit. 

Monde, ſ. m. Weit, Leute. T. Weltku⸗ 

el. W. eine große Meunge. dev⸗ir à 

icuetau monde, mebr ſchuldig ſeyn. 
als mon im Bermôgen bat. au 
monde, le grand monde, le mande poli, 
vornebme Yeute. apprendre le monde, 
lernen , wie man fit aufführen, wie 
man mit £euten umgeben fol. savoir 
son monde, zu leben wiſſen. il n'arien 
du moude, erbat gar nichts. être du 
monde, welttid feun. P. depuisque le 
monde est monde, von undenklichen 3cis 
ten ber, fo lange die Welt ſtehet. P. 
ainsi va le monde, dies iſt der Lauf der 
Welt. laissez le monde curume il est, 
laffet der Welt ibren Lanf. vous ne 
changerez pas lemonde, ihr werdet die 
Narren doch nicht geſcheid machen. il 
a du monde, er bat Welt. il conmeut 
son monde, er Fennet feine fente. cest 
le monde renversé, das iſt die verfebrte 
Welt. ila uu monde d’enuemis sur le 
bras, er bar cine Menge Feinde auf 
bem Halfe. il loge au bout du monde, 
et wobntineinem febr entfernten Biers 
tel der Stadt. si vous avez dix pistoles 
de ce cheval, c'estlezout monde, G. dies 
Pferd ift hoͤchſtens 1ebx Difrolen werth. 


Monde eg sumeilen für Bebdienten : 
il a Fdé-tur* sou monde, €t bat 
alle idiots TZabgeſchafft. | 


Mon 


Monde, adi, c. (im bibliſchen Styl von 
"Tbieren) 1ein. 
tude, ce, adj. de Vorge mondé, Gers 
ſtengraupen. 


Monder , v.a VV. reinigen, von dcr 


Schaale fâäubern. monder de l'orge, 


Gerfiengrau.en mad er. . 
Mondilicauit ; alj. T. (Chirurgie) reinis 


geud. — 
Mondifier , v. a. T. (eine Wunde) reinis 


gen. | | 
Mondique, [. F. &euer:, Ælintenftein. 
M:mdrain, ſ. m. T. (@eewort) Fleiner 


Berg. 
— ſ. m. T. (wenn von alten 
Müuͤnzen die Rede ift) Fuͤrmeiſer. 
Monial, W. s. Pierre le monial, Yes 

trué, der Moͤnch. 
Moniale, adj. ét [. VV. Nonne. 

Moniu, J. m, ein arofer Affe. F. ein haͤß⸗ 
fiber , unaeftafrerer Menfh. 
Mouine, ſ. €. VV, Aeffinn, Affenweiblein. 
rendre la monine, ſich befaufen. 

oniteur, ſ. m. W. Ermahner, der ers 
innert, warnet. it. Name einer neuen 
Franzð ſiſchen Zeituug. 
Menition, ſ. f, T. obrigkeitliche Ermah⸗ 
nung an einen Geiſtlichen. it. Publi— 
cirung eines geiſtlichen Ermahnungs⸗ 
ſchreibens. 
Monigoire, [. et adj, T. geiſtliches Er—⸗ 
mabunugéfhreiben, daß die, melche 
pou einer That oder Sache etwas wifs 
ſen, folde bei Gtrafe des Banues an: 


zeigen ſollen 


Moniturial, ale, adj. T. lettres monito- 


riales , idem, . 
Monneaze, Monnetage, A {. Monnoyage, 
Monnoie, f[.t. me, Mün;baus ; klein 

Geld. P. faire de la Fausse mannoie pour 

einem ganz ergeben ſeyn, alles für 
fe thun. monnoïe fait tout, Geld thut 
elles. il est decrié comme la fausse mon- 
noie, er ftebt in ſehr ſchlechtem Rrebit, 
if ſehr uͤbel befhricen. G. payer en 
mennoie des singes, einen Schuſdmann 
cuslachen. payer en même monnoie, 
mic gleicher M be er faire bat- 
tre monnoie, Muůͤnze ſchlagen laſſen. 
n'ai point de monnoie sur moi, id 
be kein flein Geld bei mir. 
Moncyage, [. m. W. das Muͤnzen. 
Monhoyé, ée, adj. VV. argent munno- 


, Paares Geld. | 
Moinoyer, v. a VV. Geld münien, 


en. 
— CET, Ott in einer Muͤn⸗ 

e, 100 das Geld gepraͤget wird. 
———— W. — ſ. m. Muͤn⸗ 
er, der die Wüͤnzen fblägt. faux-mon- 
noyenr, falfer 


Monvcéros, L æ. Ginborn. ic. Dornf(. 
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Monochorde, ſ. m (chaf£k) Inſtru⸗ 
ment mit einer Œaoite, alle Ronfouans 
zen dur Proportionen su ergrünben. 

Monocle, [. m.T, Gcrnglas, wodurch 
mau uit mit beiden Augen zugleich fes 
ben Éann, im Gegenfas des binocle. 

Monocule, ſ. m."T., ( Energie) Banda⸗ 
ge für die Thraͤnenfiſtel. 

Monoculisto, ſ. m. ein Einaͤugiger. 

Mouodie, ſ. f, A. Trauerlied, bas im⸗ 
mer aus einem Ton gehet. | 

Menogame, ſ.c. 1°. der, die nur einmal 
verheirathet ** iſt. 

Monogamie, {. F. T. Stand derer, die 
nur einmal verbeirathet geweſen find. 
Monogramme, m. T. Namensbuchſta⸗ 

"be; derzogener Name. 

Monologuùe, ſ m, T. (von Komoͤdien) 
Auftritt einer ciuiges redenden Perfon. 

Monomachie, [. [. T. A. (ch als k) Zwei⸗ 


kampf. 
Monôme, ſ.m. T. (Algebta) Groͤße, die 
nur Einen Namen hat. 
Monomotapa, Koͤnigreich in Afrika. 
Monopétale, adj. et ſ. ſ. einblaͤtterige 
Blume. 
Monopode, ſ. m. der nur einen Fuß bat. 
Monopole, ſ. m. Alleinverkauf, Hand⸗ 
lung, welche jemaund mit einer Waare 
auf eine ſolche Weiſe treibt, ba kein 
anderer mit eben der Waare handeln 
kann. it. VV. verabredete, nurechtmaͤ⸗ 
fige Steigerung des Preiſes einer Waa⸗ 
re. A, heimliche Zuſammenrottirung. 
G. allerhand neue Auflagen auf Waa⸗ 
ren oder Lebensmittel. 
AMonopoler, v.n. einen Alleinhandel treis 
ben. it. A. Rabalen ſpielen. 
Monopoleur, {. m,"W. ber ein Mond⸗ 
polium bat. G. ben neue Auflagen ein⸗ 
treibet. ‘ 
Munopiére, f. m, T. et alter runber. 
Teuipel obne Mauern, davon daë Day 
auf freiftehenden Saͤulen ſtand. 
Monorime, [. m. A. Gebict, beffen Bers 
fe alleſamt nur einerlei Endung haben. 
nb: adj. c. et [. m. einſylbig, 
cinfoibiges Wort. 

Monosyllabique, adj. c. einſolbig. vers 
Tee . tinfnibige Verſe. 
Monouhelites, ĩ. m. pl. #eber, die Chris 

o nur einen Willen, naͤmlich deu gètt 
ichen, zuſchrieben 
Monotone, adj. c. T. Der immer in Ei— 
uem, Ton redet. 
Mouotonie, J. k. T. eineriei Ton im Sin⸗ 
en oder Reden. it einerlei Figuren ic. 
in einer Schrift. 
Monotriglyphe, f. m. T. Raum eines 
Dreiſchlit es zwiſchen zwei Saͤulen. 
Mons, G. (fpt. monse) verfürit von Monte 
ieué,. 


Mon 


Monseigneur, ſ. m. Ehrentitel der Bor: 


nehmen, (wird allen hohen Grandess 
perfonen rom Geiflihen :, Givif : und 
Rilitairfiande gegeben. In Fraukreich 
nenyt man befonders den Dauphin fo.) 
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Mon 
veaux, Über Berg und That, aller Or⸗ 
ten. applanir les monts, die Schwie 
rigkeifen heben, ans bem Wege râns 


men. a mont, VV. den Fluß binauf, ſ 
Amont, 


S. faire le Monseigneur , fit anf feis Montage ſ. m, T. das Hinauffahren der 


nen boben Grand dar gu viel einbifs 
den. (9m pl. Messéignents, Mossei- 
gnenrs.) 


Monseigneuriser , V. ao cinen Mon- 


seigneur berittin. 


Monsieur, f. m. Herr; ber Herr: mein 


Hert, it. obne weitern Aufas ; des Kb 
nigs in Frankreich erſter 
sieur de N., mit dem Namen ciner 
Stadt, alé Monsieur d'Autun, bedeus 
tet den Biſchof davon, oder den Herrn 
derfelben Stadt, ſ. die Gramnratif. 
donner du Monsieur à qn., einem mit 
Ehrfurcht begegnen. Faire le Monsieur, 
ben gnaͤdigen Herrn frielen. G. c'est 
bien un gros Monsieur, er ift wohl ein 
vornebmer Hert. P. G. Monsieur vaut 
—— ſie ſind beide einander 
werth. | 


Monson, Monçon, Monsson, ſ. f. T. be: 


Monstre, ſ. m. Wunderthier, Mifaebnrt, 


fändiger Wind, der in gewiſſen Stris 
en der Indianiſchen Gewaͤſſer 6 Mo: 
mate lang unverändert mebet. 


Ungeheuer. F. ungeftalter, Übermüfia 
roi, Ungebeuer, der ein Laſter im 
oͤchſten Grad befiget. un monstre à 

visage de chien, eine Mifgeburt mit 
einem Hunderuͤſſel. un monstre d'ava- 
rice, tin überaué geisiger Menſch. un 
monstre d'architecture, ein ungeſchick⸗ 
ter Bau. un monstre de laideur, ein 
aͤußerſt haͤßliches Frauenzimmer. 


Monstrueusement, adv, ungeheuer; er—⸗ 


ſchrecklich; uͤbermaͤßig. 


Monstruenx, euse, ad). wundernswuͤrdig; 


ungeheuer. F. übermäfig groß; ab: 
UD, —— 2 


Monstruosité , ſ. £ ungeheures Be: 
ſen. 
Mont, Ê m. Berg, (in Proſe wird alles 


— 


mal der Name des Berges dazu geſetzt: 
les monts bedeutet gemeiniglich die Al⸗ 
pen.) au de-la des monts, de-qu les 
monts, jenfeirs, dieffeiré der Aipen. ‘1. 
(Ghiromantie) Berginder Dand. (im 
Kriege) mont pagnote, erbabener Ort, 
von mweltbem man alles fiber feben 
kann. F.des monts d'or, goͤldene Ber⸗ 

€. promettre monts et merveilles, göl⸗ 
Ben Berae verſprechen. W. savoir 
monts etmerveilles, Wunderdinge, viel 
wiſſen. mont de pieté, Haͤuſet in Ita⸗ 
lien, wo man auf Pfand etwas lciben 
fanu. D. le double mont, der Muſen— 
berg, Parnaſſus. P. par monts et par 


Montagnier , 


ner. 
— ff, À, 


Schiffe das Hinaufziehen, Fuͤhren d 
Eden, lait — 


Montagnard, arde, L er adj, Bergbewoh⸗ | 


ner. * at, ein Mitglied der Bers— 
Partei, ſ. Montagne, aud als adj. ges 
bräudli, 3. B. des principes monta- 
gnards, Seraarnndfäge. 


ruder. Mon. Moutagne,f(. f, Berg, pl. Gebirge. gag- 


ner Je haut de Ja montagne ; einen 
Bera erſteigen. P. il n'y 4 point de 
montagne sans vallée, fein Berg ift oh⸗ 
ne Tbal. la montagne est accouchée 
d'une souris, aus grofen Anſtalten ift 
nichts geworden. les montagnes ne se 
rencontrent point, mais les hommes, 
Berg und Thal kommen nicht sufams 
men, wohl aber Menfhen. *it. heift 
montagne der Berg im National⸗Kon⸗ 
vent. Go bief vorzuͤglich unter Res 
betpierre die linke @eite im N. K., 
wo die feurigfien Vatrioten und angeb: 
lich eifrigften RepubliFaner ſaßen. Dies 
fer Ort heißt auch la cime de la sainte 
— der Gipfel des heiligen Ber⸗ 


— 


Montagner, faucon montagner, Berg: 


faite. 


Montagnette, [, f. Berglein. 
Montasneux, euse, adj, pol Gebirge; ges 


birgig, bergig. 

Montain ; f. Monta 
| Preis, Berth, Betrag 
einer Summe. 


Montant, part, pon monter, it. adj, (6 


inauf ficiaet, fâbret. it. ſ. m. T. (in 

echnungsſachen, wo es cinindeclina- 
bile if) der Betrag, Werth einer Sum⸗ 
me; aufrechtſtehendes GtiŒ Holz, 
Gtein, Eiſen bei aemiffer Zimmer:, 
MRaurers oder Schléfferarbeit, als Sei⸗ 
denpfoſten eiuer Thuͤre oder eines Rens 
fers; Hauptſtaͤuder ciner Scheidewand 
ic. Saite, welche na der Laͤnge inei: 
nem Raket aufgezogen iſt. (Wapenkunſt) 
alber Mond, deſſen Spitze aufrecht 
ehet,z ir, andere auftechts ſtehende 
Stücke. (Gaͤrtner) ſ. Dard. (Falkne⸗ 
rei) prendre le montant, über einen ans 
dern Vogel fliegen, - auf ibn bernnter 
au faflen. le montant et le penchant 
d'un côteau, bergan und bergab. ce 
‘vin a du montant, dieſet Wein hat Rraft. 


Là a 


_ Je montant de l'eau, das Gteigen deg 


Waſſers. un biteau montant doit céder 
à un descendant, çin den Fluß berauf, 


— 


Mon 
fabrendes Schiff fe einem binabachens 


den ausweichen. le tout montant à tant 
alles belduft fit auf fo und fo viel. 1on« 
tes les sommes montent à celle de tant, 
alle Summen zuſammen betragen in 
allem fo und fo viel. 
Montanus, [. rm, T. Rinnmäuéfein. (mus- 
culus qualraius, ſ. mentales.): 
Montbeliard, ſ. m. Muͤmpelgard, Gtabt 
und Herrſchaft im Oberelſaß. 
Monte, ſ. £. (von Pferden) das Beſprin⸗ 
en, als des Hengſtes die Stute. it. 
it deſſelben. cet étalon a fait la mou- 
te, Diefer Hengſt bar eine Stute bes 
fprungen. 
té, ée, adj. être bien monté, wohl 
beritten fenn; gute Pferde haben. vais- 
seau monté de 5o pièces de canons ;, 
Schiff, fo 50Stüd Ranonen fübrt. ar- 
mes montées, Flinten ꝛc. fo geſchaͤftet 
find :c. collet monté, Art fieifer Kra⸗ 
gen, melhen die Weiber ehemals trus 
gen. P. ce mot est bien collet monté, 
diefes Wort if febr alrväterifh. mon- 
té de cordes, mit Saiten bejogen. P. 
il est monté comme un St. George, 
er iſt ſehr gut beritten. F. G. il est 
monté sur un ton singulier, er ift 
aufeinen fonderbaren on geſtimmt. 
Montée, [. f. ea, welcher berauf ge: 
der: das Hinauffeigen. G. Treppe , 
Stufe: Stiege eines geringen Haufes. 
T. Treppe einer Windmuͤhle; das Hin⸗ 
auffieigen des Falkens; Hoͤhe, Erhoͤ— 
buna eines Gewoͤlbes, einer Saͤule. 
montée et descente, bergan und berg: 
ab. faire sauter la montée à qn., einen 
die Treppe hinunter jagen. 
Monter, v.n.E. fteigen. F. in die Hoͤhe 
peu, fabren, flicgen, gefangen; it. 
uen, bôber ruden, anmachfen ; 
anfwachſen, aufſchießen, in den aa: 
men aufſchießen; thener werden, bôber 
bieten. monter en chaire, sur le théa- 
tre, auf die angel, anf das Theater 
freten; -a l'assaut, Sturm laufen. - à 
latèce, in den Kopf fteigen, den Kopf 
bencheln. la sève monte aux arbres, der 
Gaft critt in Die Baͤume. certe fille 
monte en graine, diefes Maͤdchen wird 
alt. la mer monte, das Meer ſchwillt 
auf. monter aux nues, auffabren, zor⸗ 
nig werden. monter à cheval, reiten 
lernen, auf die Reitbahn gehen.' le Ban 
et l'arrière Ban montent à cheval, die 
Edelleute muͤßen auffisén. monter au 
vent, den Wind, bie Hoͤhe des Windes 
gewinnen. E. monter sur ses grands 
chevanx, sur les ergots, trobige, hof⸗ 
fértige, zornige Geberden annehmen, 
bobeReden fuͤhren, da ce nicht noͤthig 
tf. monter en philosophie saus passez 
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par Ja rhétorique, zut Philoſophie ſchrel⸗ 
ten, ohne vorher die Redekunſt zu er⸗ 
lernen. monter sur des échasses, Qu 
Stelzen gehen; hochtrabend reden oder 
ſchreiben. -aux nues, febr leicht zouruig 
werden. 

Monter, v.n, hat zuweilen einen accusa- 
tioum monter un cheval, auf einem 
Pferde reiten. monter nn vaisseau, 
in ein Schiff begeben. ic. ein Schiff kom⸗ 
mandiren. une montagne, un escalier 
etc. einen Berg, cine Ereppe c. bins 
aufficigen. - un cavalier, une compa- 
gnie, un-régiment, einen Reiter, 

: Rompagnie, Negiment beritten machen. 
-la garde, auf die Wache ziehen. a 
tranchée’, in die Laufgraͤben, auf die 
Wache sichen. 

Monter, v. a, in die Hoͤbe tragen, brins 
gen, ziehen c ° T. bie Theile eines Uht⸗ 
werks, Weberſtuhls ic. zuſammenſetzen; 
Zimmerholz richten;: Bert aufſchlagen⸗ 
Degen zuſammenſtoßen; eine Flinte 

chaͤften; ein Inſtrument beziehen . 
oͤher immen; einen Diamant einfafs 
ſen; Blumenſtrauß zierlich binden; ets 
ne Farbe erhoͤhen. monter une mon- 
tre, eine Ubr aufjichen. - nn reveille- 
matin, - un tourne-broche, einen 
Wecker, einen Bratenmender aufziehen. 
monter un soulier sur la forme, €: 
nen Sub über. ben Leiſten ſchlagen. 
monter un cheval à dos, à poil, ohne 
Gattel reiten. P. bien bas choit qui 
trop haute monte, wer bod ſteigt, 
fält boch: P. bon cavalier monte à tou- 
tes mains, ein acfhidter Menſch mets 
fi in allen Stuͤcken zu belfen. mon- 
ter, v, n. semonter à tant, ſich (0 doch 
belaufen, hetragen, ausmachen. être 
haut monté, langbeinig fepn. 

Monteur, [.m. -dechardons, T. (Tuch⸗ 
macher) Rardenfeher, der die Karden 
auf dem Kreußz anbindet und feſte macht. 

Monigolfère, ff, ein Luſtball auf Monts 
golferife Atrt, mit brennbarer £uft 
angefuͤllt. | 

Montgollisation, ſ. f. die Run, mittelſt 
eines na Montgolfieriſcher Weiſe mit 
brennbarer Luft gefülten Ballons die . 
Quft zu durchkreuzen. 

Montgolfiser, v. n. ſich nach Montaolfies 
rifher Art mitrelf eines Ballons in die 
Quft erbeben und dariun umher ſchiffen. 

Monticule, ſ. m. fleiner Bera. 

Montier, f,m. W. (fpr. moutier) À, 
Münfter, Rire, Riofier, Pſarrkirche. 
mener la mariée au montier , die Braut 
in die Rire fübren. P. il faut laisser 
le montier où il est, man muf Éeii: 
Reuerungen anfangen. 

Mont-joye, [ £: (A, Daufen aufgeworfes 
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ner Steine, Erde, der zu einem Weg⸗ Montreur decuriosité, VV. ber einen Ses 


meifer dicner. ir. Feldgeſchrei der Fram: 
zoſen.) oberfter Wapenherold in Frank⸗ 
reich. Sch, große Menge. 


ritaͤtenkaſten herumtraͤgt. 


Montneux, cuse, adj. W. pays montueux, 


bergiges Land. 


Montoir, f. m. Siein 1c. deſto bequemer Mouture, [ f. Thier, worauf man reitet. 


auf ein Pferd zu ſteigen. côté du mon- 
toir, linke Seite des Pferdes. côté hors 
da montoir, rebte @eite des Pferdes. 
ce cheval est difficile an montoir, dieſes 
Pferd laͤßt ungern aufſitzen. 

Monipagnote, ſ.m. T. (im Kriege) Hôbe 
vor einer Stadt, da man ſich umſehen 
und von den Stuͤcken nicht erreicht 
werden kaun 

Montpellier, ſ. m, die Hauptſtadt in 
Languedoe. 

Montre, [. F. Muſter, Probe, Stuͤck, et: 
mas von einer Sache, was vertauft wird; 
Ladenbuüter: Sachen, welche die Kraä— 
mer auslegen; das Auslegen der Waa— 
ren, glaͤſernes Schraͤukchen der Meſſer⸗ 
oder Gotofhmiede ꝛc. bas zur Schau 
vor ibren Fenſtern oder Laden ſtehet. 
Orgelpfeifen, die man von außen giebet. 

Mufteruna, Beſichtigung. it. Pb: 
nung, Monatſold. la montre des bleds 
est belle,on espère une bonne moissou, 
das Getraide laͤßt ſich gut an ic. F. Faire 
montre de q.ch., etwas anéleaen, aus: 
Eramen, feben laffen, damit prablen. 
G. passer à la montre, mit darunter 
gehen koͤnnen, ob man es gleich nicht 
werth iſt. elles ne sont que pour la 
montre, von Dingen, Die nur Dem 
Schein nach find. fausse-montre, ſ. 
Passe-volant. P. belle montre et peu 
de — viel Geſchrei und wenig 
olle 


Moͤntre, Sackuhr. it. andere kleine Uhr; 
griser an einer Ubr. montre d'yvrogne, 

rt Sadubren, welche man links und 
rechts aufjiehen kann. la montre avance, 
die Uhr gebt ju gefhwind. — recule, 
qu langfam. :, J 

Monuée, f, f. A,gerichtliche Beſichti⸗ 
gung. 

Montrer, v. a. zeigen, weiſen; beweiſen; 
ſehen laffen. it lehren, unterweiſen, 
dociren. se montrer, v, r, fit ſehen 
laſſen. se faire montrer au doigt, mit 

ingern auf ſich weifen laſſen. montrer 
es dents à qn., einem oͤffentlich wider⸗ 
ſtehen montrer les talons, Ferſengeld 
geben. cet habit montre la corde, à 
fait peur aux larrons, dies Kleid ift ſehr 
abgetragen. montrer son mez que 
que part, fid irgendwo auf eine Eur; 
de Zeit fehen laffen, montrer à qn. 
son béjaune, jemanbdem feine Unwiſ⸗ 
fenbeit seigen. F. G. montrer le cal, 
tine unternomme Sade nidt ausfuͤh⸗ 
ten koͤnnen. 


T. Schaft einer Flinte ꝛc. Geſtelle einer 
Saͤge; bas Schaͤften. it. Zuſammen⸗ 
ſetzen der rude eines Futterals, einer 
Doſe ꝛc. die Faſſung. it. die Arbeit der⸗ 
ſelben. monture d'un vaisseau, Bewaff⸗ 
uung eines Schiffes; die fémmtlide 
Mannſchaft und das Geſchuͤtz, womit es 
ausgerũſtet if. la monture d' éperon, 
Spornleder. 


Monument, [. m. öͤffentliches Denkmal 


(ſowohl von Gebaͤuden als Schriften ꝛtc.) 


at. ein Grabmal. les monumens de l'an: 


tiqnié, die Deufmäler des Alterthums. 
se 


aire un beau monument dans la mé- 
moire des hommes, fié in dem Gedaͤcht⸗ 
nié der Menſchen ein (dblides Anden⸗ 
ten ftiften. 


Moquant, ante, adj. frôttif. 
Moque, ſ. ET. (anf &chiffen) Rioben, in 


welchem Peine Scheibe, fondern nur ein 
rundes Loch ift. la moque de civadière, 
ber Kloben, durch welchen das Seil der 
Blinde oder des Bogſprietſegels geht. 


se Moquer, (de) ausſpotten; verlachen, 


veracbren; fih über einen, fiber etwas 
aufhalten; nach cinem oder etmas mes 
nig fragen, es wenig acten; (potten, 
uidt im Œrnft reden. P. il ne faut pas 
se moquer des chiens qu'on ne soit hors 
du village, man muf einen nidt vers 
Dettes, fo lange er einem noch ſchaden 
ann. se moquer, (obne regimen.) 
fherien. vons maoquez-vons, iſt es ener 
@rnft? se faire moquer, maden, baé 
man ausgelacht wird. étre moqué, aus⸗ 
elacht werden. P. G. c'est se moquer 
e la barbouillée, bie gemacbten Vor⸗ 
fhläge find laͤcher lich P. G. se moquer 
de la barbouillée, nichts fürhteu. P. 
la pèle se moque du fourgon, ein Eſel 
fhimpft den andern Lanaobr. 


Moquerie, f.f. Gpott, Geſpoͤtt, Gers, 


Unsbôbnen, Auslachen. ic. etwas Uns 
biliges, Ungereumtes. 


——“ ſ. €. Art Trippſammet. it. G. 


.Sopott, Spoͤtterei. G. ce ne aont 
pas de moquettes, es ift fein Scherz, 
was id fade. 


1 Moquenr, euse, f.etadj. @pôtter, (pôts 


tit. les moqueurs sont souvent mo- 
qués, die @pôtter werden oft übel bes 
ahlt. un souris moqueur, ein bébnis 
es Laͤcheln. d'unronmoqneur, mit 
einem (pôttifen Tone. c'est une fran- 
che mogneuse, das if eine Œrifpèttes 
rinn. it. eine Art langſchwaͤmiger 
Drofils. | 


Mor | 


Morailler , v. a, (Hufſchmied) bremfen, 
die Bremfe anlegen. — In den Glass 
bütten heißt morailler, die cyfinderfôrs 
mige Glasmafie mittelfi einer Zange in 
die Yänge ziehen, debnen. 

Morailles, [. £.pl. T. Bremfe, Pfetzzau⸗ 
ae, womit man die Mferde sum Still⸗ 
ſtehen sminget, Naseiſen. ie. eine Zan⸗ 
ge in der Spiegelſabrick. 

Moraillou, -[ m. T. Schließhaken an ei: 
mem Kaſtendedel, ber ins Loch faͤllt; 
à. an einem Taſcheuſchloſſe :c. 

* Moraine, ſ. F. (in ber %ransbfifhen 
Schweiz), der Wall von Steinen und 
pas chieben, den jeder Gletſcher 
um ſich ber haͤuft. 

Moraines, € £. pl VV. Art Wuͤrmer in 
den Pferden. it. im sing. Wolle von 
verredten Schaafen; Sterblingswolle. 

Moral, ale, ad): moralifd, mas die Gits 
ten berriffi. it. ſcheinbar, wabriceins 
lich. sûrete morale, wahrſcheinliche Si⸗ 
cher helt.* it. ſ. m. das Moraliſche, das 
ſittlache Berragen. il est nécessaire d'in- 
specter le moral des troupes, es ift nds 
this auf bas ſittliche Betragen der Trups 
peu ein wachſames Ange zu haben. 

Morale, ſ. F. Gittenlebre. 

Moralement, adv, nach der Gittenlebre. 
n, wahrſcheinlicher Weiſe, dem Anfes 
ben na. cela est moralement impos- 
sible , 
nat unmbôglid. moralement parlant , 
wahrſcheiulich, dem Aufchen nach. 

Moraliser, v.n. moralifdhe Aumerfungen, 
Betrachtungen machen. 


Moraliseur, ſ. m. VV, der ſtets moraliſirt. 


AMoraliste, [. m, VV. der moraliſche An— 
merkungen fhreibet. 

Moralité, ſ. f. moralifhe Anmerkung, 
Rede, Sittenlehyre, Lebensregel, Tu: 
gendlehre aus einer Fabel. 

Morat, J. m. Murten, eine Stadt in der 
Schweiz. 

Morateur, ſ. m. A. Zauderer. 

Morave, [. c. der aus Maͤhren iſt. 

Moravie, [ M. SXäbren. 

Morbide, adj. c. T. (Maler, vom fetten 
Fleiſch nad) dem Leben gemalt. 

Mor bieu, Morbleu. G. Pos fhlapperment. 

Morbilique, adj. c. T. Kraukheit verurs 
fabenb. 

Morce, ſ. f, T. Stuͤck eines Gteinpfla: 
ſters, das auf der abhaͤngenden Seite 
einer Gaſſe anfaͤngt, und durch eine 
Art von Verzahnung mit dem uͤbrigen 
Maſier verbunden iſt. F 

Morceau, [. m, Biſſen, Stuͤck. ir. etwas 
— Léfetètintée von allerhand. un 
friand morceau, ein guter Leckerbiſſen. 
us exce lent morceau, einvortreffiiches 


Giüd. au beau morceau d'Axchitec« 
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dies ift menſchlicher Meinung' 


Mer . 
ture, ein fébnes Stuͤck in der Bau⸗ 


funft. il nous restent quelques mor- 
ceaux de Pétrone, von des Petrouius 
Schriften if uns etwas weniges übrig 
achlieben. G. morceau d'Adam, Adams⸗ 
biffen, Ænoten an der Suftrôbre. P. les 
premiers moreeaux nuisentaux derni- 
ers, wenn man dem erfien Gericht su viel 
tout, muß man das leste fichen laffen. 
S. morceau à Ja Brinvilliers, Gift. P. 
double jeñine, deuble morceau, an Faſt⸗ 
tagen iÿt man mcbr alé fonft. G. le 
morceau houteux, das lepte Stuͤck, das 
in der Sel bleiber. doubler les 
morceaux , mit dem Œffen eilen. ils 
s'endort le morceau an bec oder à la 
bouche, er ſchlaͤft gleich bei Tiſche ein, 
oder er legt ſich gleich nad Tiſche nies 
der. G. tailler les morceaux à qn., jes 
manden feine Ausgaben vorfhreiben.. 
tailler les morceaux bien courts à qn., 
jemanden febr kurz balten. il a ses mor- 
ceaux tailles, ibm find feine Biſſen ges 
nau zugeſchnitten. il y a de beaux mor- 
ceaux dans ce poëme, in biefem Ge⸗ 
dichte find ſchoͤne Stellen. 
Morceler, v. a, W. ein Land, eine Erb 
ſchaft in Srucde — 
Mordache, ſ. £, T. große Zange, das 
go im Feuer umsumenden ; Std 
of; in Sorm eines Knebels- welches 
in einigen Slôftern die jungen Mince, 
die one Roth geredet haben, eine bals 
—— zur Strafe im Maul tragen 


muͤſſen. 

Mordacite, ff. T. Schaͤrfe, das Bei⸗ 
* des Scheidewaſſers ꝛc. F. Stichel⸗ 
re €, * 

Mordant, ante, part, et adj. beißend. F. 
empfindlich fallend , als Stichelreden 
ꝛc. esprit mordant, ein beisender Ropf. 
plume mordante, eine ſpitzige Schreib⸗ 


art. 

Moxdant, C. m. id, große Krebsſcheeren. 
T. Diviforium der Bubbdruder; Nas 
del der Sattler mit zweien Spitzen. it. 
eine Spange. 

Mordicant, ante, adj. beißend, fharf, 
als Geuchtigfeiren 16. F. was Stichel⸗ 
reden giebt. paroles mordicautes, @tis 
chelreden, anzuͤgliche, beifende R'den. 

Mordienne, ff. G: liedcrliher Schwut 
des gemeinen Poͤbels, ſ. Morgué. à la 
Hours fret, unverboien, 
oͤhne gif. 

Mordiller, v. a. W. ein menia beifen. 

Mordondienne, ein Scherzfluch. 

Mordre, v. a. et n. F. beifen, anbeifen. 
F. tabeln. it. (vou Feilen und Grabïis 

cheln) angreifen; (vou @éheibewaT : 
anbeifen. G. mordre à l'lameçon, à la 


grappe, anbeißen, @ebèr geben. s'en 


Mor 


L 

. mordre les doigts, les pouces, ſich reuen 
laffen. T. mordre dans l'étofle, dans 
un mur, weit in den Seug, in die 
Mauer cingeben, daß es feftbalte. sur 
Jos lettres, (in der Buchdrückerei von 
dem Raͤhmchen) über die Bubftaben 
gchen, fiebededen. sur les actions de 
qu eines Thaten durchziehen. P. mor- 

re la poassitre, in Das Gras beifen. 

cela ne mord ni ne tne, bag ſchadet 
nichts. un aveugle y mordroit, y pour- 
roit mordre, das fénnte ein Blinder fe: 
ben, das ift cine leichte Sache. (Hut—⸗ 
macher) mordrelateinture, die Farbe 
annebmen. l'ancre mord, ber Anfer 
greift im Grund. P, il vant autant être 
mordu d'un chien ou d'une chienne, 
wenn uns etwas Uebels begeanet, (0 
iſt es einerlei, mo es berfommt. C 
vou cinem febr fetten Menfhen: la fie- 
vretrouverabien à inordre surlui. P, 
tous les chiens qui aboïent ne mordent 
pas, um ju beseugen, daf man fi me: 
mig aus Jemandes Drobung mat. 

Mords, ſ. Mors. 

— » uc, part, et adj. ſ. Mor- 

re 


More, ſ. Maure, Manresse, ſ. der oder die, 
fo aus Mohrenland if. 

Moreau, More, adj. m.T. app, ſchwar⸗ 

es Pferd. moreau, ſ. m. T. Futternetz, 
6 man Den Mauleſeln anhaͤngt, und 
arinn man ihnen u freffen giebt. 

Morée, . 1, orea. 

Morelle, f. ſ. Nachtſchatten, Kraut; it. 
Morellen, Kirſchen. it. Tollaͤpſel (ma/a 
insana. 

Moresque, adj. c, VV. mobrenmäfig. it. 
LE dkobrinn die aus Mauritanien if. 
it. Mobrentans. T. Malerei mit nns 
geftalreten Bildern. peinture à la mo- 
resque, oder des moresques, ungeſtalte⸗ 
tes Gemaͤlde. 


Morets oder Mors, T. fiumpfe, abgenugte 


arben. \ | 
Morfiailler, v. a. À. begierig 


teſſen. 

Morfil, £ m. T. (ſpr. morſ) Faden, bas 
Rauhe, das an den geſchliffenen Meſ— 
ſern bleibet und ſich umlegt. it. unver⸗ 
arbeitete Elephantenzaͤhne. 

Morfondre, v. a. machen, daß ſich ein 
Pferd, ein Menſch erfâlte. se morfon- 

re, v.r. ſich erkaͤlten, erfrieren. E. ver: 
geblich warten. ir. etwas obne £ebbaf: 
tiafeit oder Nachdruck (breibeu oder 
vortragen. je suis tout morfondn, ich bin 
qany erkaliet, erfroren. laisser les cré- 
anciers se morfowdre à Ja porte, die 
Schuldner vor der Thuͤre veracblich 
warten laſſen, la pite se morlond, der 
Teig wird kalt. 
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Morfondu, ne, adj, et —* erkaͤltet. F. 
verdruͤßlich wegen des langen Wartens. 
Morfondure, ſ.t᷑. T. Krankheit der Pfer⸗ 
de, unreine Feuchtigkeit, die durch die 
Naſe auslaͤuft, wenn die Pferde fid er: 

kaͤltet haben, Naſeufluß, Strenge. 

Morgeline, f. £. DEOuerbif, DHübnerdarm, 
Vogelkraut (a sine, morsus gallinae.) 

Morgnant, adj, VV. ber einen fiolg und 
veréhtlid anfebt. 

Morgue, ſ. F. T. Ort in einem Gefaͤngniß, 
wo man die Gefangenen eine Weile ſte— 
hen laͤßt, damit der Kerkermeiſter fie 
recht kennen lernt; Ort vor einem Ge 
faͤngniß, wo die todt gefundenen Leich⸗ 
name jedermann zum Anſchauen ausge⸗ 
feet werden. G. ernſthaftes und ſtolzes 
Anſehen. faire lamorgue à qn., einem 
Trotz bieren. tenir sa morgue, fi ernſt⸗ 
baft anftellen. 

Morgue, it, Morguenne, it. Morgoui, G. 
find (bertide Shmüre des VÉbels an 
cinigen Orten. 


Morguer, v.a.T.einen Gefangenen farr 
anſehen, ibn rect su erkennen. F. einen 
ftarr und ſtolz anſehen; cinemtronen. 

Morgueur, ſ. rm. Kerkermeiſter, der bie 
Gefangencn anfichet, fie su erfennen. 
F. der einen trobig und ftarr auficher. 

Moribond, onde, adj. ſterbenskraut. elle 
a: moribonde, fie liegt in den letzten 
Zuͤgen. 

Moricaud, Moricaude, adj. et ſ. V. ſchwar ; 
wie ein Moht. 

Morigené, ée, adj. geſittet, gezogen als 
ein Kind. bien ou mal moriginé, wohl 
oder übel gezogen. | 

Morigéner, v.a. W moriginer, erziehen, 
in Sitten unterridten. se morigéner , 
v. x. W. fit beffern. 

Mrvrille, €. £ @pismordel, Morel. 

Morillon, ſ. m. Art rother (üéer Beins 
trauben. it, Art Eulen, das Blauauge, 
Graucium. it. eine Art von rotbem 
Smaragd. | 

Morine, [. k. Mame einer Pflanze. 

Morion, ſ.m. T. (A.Sturmhaube) Rriegs: 
ſtrafe, da man einen Soldaten mit dem 
Auſchlage einer Muskete oder Hellebar— 
denſtiel auf den Hintern ſchlaͤgt. it. eine 
Art ſchwarzer Dnvrftein. 

Morlaque, [ m, Morlache ans Dalmatien 
an den Tuͤrkiſchen Grânsen. 

Morne, adj. c. traurig, melanolifé. F. 
vom Better und Farben: fiufter, trübe, 
blaß, verſchoſſen, verbleicht. couleur 
trop morne, eine zu blaſſe Fatbe. gar- 
der un morne silence, ein ticfes Still⸗ 

chweigen beobachten. temps morne, 
unkles Wetter. esprit morne, ein trau⸗ 
riges, —— Gemüth, ir. ein 
Sauertopf. 


Lait 
Mor 


Marne, (. £ À. (SBapen£.) nngebogenes 
Œade eines Stos :c. 
Morne, ce, adj. T. (bon Lanzen, die man 
in Lufiturniereu ꝛc. braucht) finmpf, ic. 
(von ve oder Haken vorne an eis 
nem uugebogenen Hammer oder anderu 
Berficuge) krumm, umgebogen. ie 
morné, (Wapenk. von Thieren) ohn 
eee Schuabel, Zunge, Klauen und 
Schwanz vorgeſtellet, vornehmlich von 
LkAWen ohne Zunge und Klauen. 

Mornettes, LE. pl. eifcrme Ringe, die man 
bei den alten Turnieren an Die Lanzen 
ſteckte, um feineu Geguer uit zu bes 
ſchaͤdigen. | 

TS (, £ G. Obrfeige, Badens 


tit. 

Morochtus, { m,T. Milbftein. 

Motrose, adj. T. traurig, ſ. Morve, 
Morosite, LE. f. Eigenſinn, muͤrriſches We⸗ 


feu. 
Morphée, € m. der Traumaott. | 
Morpion, [. m. Filzlaus. it. (féimpfés 
meile) ein fleiner unverfhämter Bube. 
Morrude, Jſ. f. Der Redfiſch (cucu- 


) 

Mors, & m. Gebiß, Mundſtuͤck an einem 
Mierdesaum. T. Maul, Baden cines 
G‘braubfiods. mors du diable, Zeüfelës 
abbié, ein Kraut. prendre le mors aux 
dents, ſ. Dent, F. 

Mors, se, adj. À. gebiffen, angebiffen. 
Mursure, [. { BE: das Beißen. F. Ver⸗ 
leumduns. À ou) 
Mort, £. F, Tod, Abſterben. ic. meift im 

Todes fall. F. toͤdtliche, uͤbermaͤßi⸗ 
Schmerzen; Verdruß, Quaal. mort 
civile, Giviltobt, Ausſchließung aus der 
“bürgerlihen Geſellſchaft. Pères de la 
mort, Geifilihe, Die zu ben Kranken 
ia Peſtzeiten gehen. it. Auguſtinerbar⸗ 
ſaer in Paris, ſonſt petits Peres genaunt. 


F. maison de la mort, das achte Hans 


inder Sigureiner Nativitaͤtſtellung. ap- 
pellant de mort, der von einem Todes⸗ 
urtheïl, bas bei dem erfien Gericht ges 
ſorochen ift, appellirt. faire une belle 
mort. une mort chrétienne, ein ſchoͤnes 
Oriflihes Eude nehmen. souffrir mort 
et passion, (. Passion, S. mourir dela 
‘belle-mort, natürliden Todes ſterben. 
P. après la mort le médecin, menn das 
Suit ertrunken iff, will man es rets 
feu. par la mort, par la tête, it, mort 
Dieu, Art eines Shwures ; it. Sch.mort 

ma vie, à mort, VY, à la mort, tödt⸗ 
lich. F. hoͤchſtens, febr. à la mort et à 
lavie, auf Leben und Sterben. (vereis 
#igt) mourir d'une lungue mort, eines 
fangfamen Todes ferben. - la friture est 
Jlamouitanubenurre, Das Backwerk koſtet 
vid Butter. mortauxrais, Rattenpul⸗ 
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ver, mortaux chiens, Wieſenzeitloſen, 
tin Gewaͤchs. sous —— de mort, be} 
Todesſtrafe. avoir la mort entre les 
dents oder sur le levres, in Todesnd 
theu fepu” il est bon à aller querir la 
mort, (wenn jemand faugeausbleibt) er 
iſt gui nach dem Tode su ſchicken. il n'y 
a point de remède contre la mort, ffit 
deu Tod ift kein Kraut gewachſen. il est 
à l’article de la mort, er liegt in deu 
lesten Sügen. | 
Mort, [ m. Œobter, Berftorbener. fête 
des morts, Feſt aller Seelen. nn tête 
demort, ein Todtenkopf. P. les morts 
ont toujours tort, die Todten haben im⸗ 
mer unreb'. P. plus des morts moins 
d'ennemis, je mehr Todte, befio meniger 
cinde. P. les morts ne mordent plus, 
odte beifen nicht mebr. (Jäger) àla 
mort, chiens! - Auruf an die Hunde, 
wénn der Hirſch gerangen iſt. 
Mort, morte, adj, todt, verftorben. corps 
,mert, eiue Leiche. c'estun homme mort, 
diefer Mann iſt fbon fo qut als todt. 
argentmort, todtes Geld, bas feinen 
Ruseu bringt. bois morts, abgeſtande⸗ 
ue Dolg. mort bois, geringes Holz, 
Heckenholz, als Dornen X. eau morte, 
fumpfiges, ſtehendes Waſſer; merteeau 
wird die Ebbe und Fluth genannt, wenn 
fie. sur Zeit des erfren und letzten Mond⸗ 
viertels am ſchwaͤchſten iſt. chair morte, 
wildes Fleiſch. couleur morte, febr 
blaffe Farbe. cote morte, Nachiaſſen⸗ 
joafe eines Mönchs. lèvres mortes, 
laſſe Lippen. feuille morte, ein welkes 
Blatt. ac. dunfelgelbe Farbe. langue 
morte, Sprache, melche nicht mehr 
vou einem ganjen Volke geredet wird. 
saison morte, Jahrszeit, in welcher e$ 
feinen Berbienft giebt. mer morte, das 
todte Meer in Paläftina. G. il a la 
neule, la langue morte, er ift aufs 
Saut gefhlagen, Fann nichts antwor⸗ 
ten, barf nicht frei reden. G. porter 
qu. à la vache, oder àla chèvre morte, 
aufhodeu, jemanben auf bem Ruͤcken 
UE oeuvres mortes, T. Theile deg 
Schiffes uber dem Waſſer. it. (in der 
Gorift) Werke des Tobes, Sünde. 
morte paye, (@inige (prechen als morte 
ai) alter Soldat, der nur in einer Bes 
atzung blerbet. F. alter Bebienter, den 
man in feinem Hauſe qu Tode füttert. 
morte-sason, ſ. £. nabriofe Beit. it, 
Zahrszeit, Da man etwas nicht baben 
ann. mort-ivre, blind, plagvol, F. 
morte la bête, mortle venin, ein tobtee 
Feind kann nidt mebr fhaden. tête 
morte, 1048 in einem Difiliréolben 
überbleibet, caput mortuumn, main mur- 
te, ſ. Main, | - 


Mor 
Mortadelle, T. ſ. Art dider Stalienifher 


e. 
Mortaillable, adj. c. T. leibeigenet Unter⸗ 
than, von dem der Herr erben fann. 
Mortaille, f €. T. Grbfaft, die von eis 
nem ohne Œrben — Leibeige⸗ 

nen dem ** zufaͤllt. 

Mortailler, ſ. m. T. leibeigener Unterthan, 
der von Dem Herrn willkuͤhrlich kann 
geſchaͤet werden. 

Mortaise, VV, mortoise, [. EF. T. (Zimmer⸗ 

lente und Schreinet) Zapfenloch. it. 
( Inſtrumentenmacher) hoͤlzernes Lineal 
mit Loͤchern, wodurch die Tocken eines 
uͤgels rc. ſpringen. mortaise de pou- 
be, Ocffnung in der Flaſche eines Klo— 
bens, in welcher die Rolle gebet; - de 
—— Loch im Stenerruder, dariun 
der Helmſtock befeſtiget wird. 

Mortalité, [. f. Sterblichkeit; bag Ster⸗ 
ben, dur anfietende Seuchen verurs 
ſachet. billet de mortalité, ſchriftliches 
dem Magiſtrat uͤbergebenes Berseidnif 
aller derer, die in einem Orte geftorben 
und geboren morden. la mortalité se 


mit danslestroupes, es fam bas Ster⸗ 


ben unter Die Armee. la mortalité est 
sur le bétail, s’est mise sur le bétail,dans 
le betail, sur les bestiaux, es iſt tin 
Viehſterben, cine Viehſeuche. 
Mortel, elle, adj. ſterblich, toͤdtlich. F. 
uͤbermaͤßig, gefébriit, febr grog; ſehr 
arf und verdruflid. péche mortel, 
odſuͤnde 16. P. il Ini chanta les sept 
péchésmortels, er bar ibm das Ravitel 
recht geleſen. froid mortel, febr frenge 
Kaͤlte. haine mortelle, ein toͤdtlicher 
Haß. il y a six mortelles lieues de cette 
ville à l'autre, es find fes ſtarke vers 
drnlide Meilen von diefer Stadt zur 
andern, 
Moriel, [. m. fterbliher Menſch, meiſt D. 
Mortellement, adv. E. tédtli,bie auf den 
Tod. offenser qn. mortellement, jeman⸗ 
den toͤdtlich, aͤußerſt beleidigen. hafr 
mortellement, toͤdtlich, aͤußerſt haſſen. 
Mortier, ſ. m. Moͤrſer, darinn man etwas 
ſtdt, it. baraus ju ſchießen. mortier- 


canon, eine Haubibe; Art Muͤtzen von 


warsem @Gammet mit einer breiten 
oldenen Treſſe, welche die obern Praͤſi⸗ 
nten im Franzoͤſiſchen 
bei prâchtigen auberordentlichen Geres 
monien auf dem Kopf, fouft aber in 
der Hand tragen (des erften Praͤſiden⸗ 
* ſeine fat 2 np, und des Rang 
8 feine iſt von goͤldenem Seuge mit 
einem Dermelinen Rande: fie fübren 
auch folheaufibrem Schilde, wie auch 
die Baronen, dieſe aber mit Perlen⸗ 
(dnüren). Président à mortier, Praͤſi⸗ 


dent, der eine ſolche Muͤtze zu tragen 
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arlement 


Mor 


befugt its Oberpräfibent, Oberridrer. 

Mortier, [, m,SRértel, Maverfa!f. mor- 
tier oder mortier de oder à veille, Klum⸗ 
pen Wachs mit einem Dacht zum 
Nachtlicht. 

Mortiére, adj. c. T. was den Tod verurſa⸗ 
en kann, toͤdllich. 

Mortier - pierrier, ſ. m. T. Steinmoͤrſer. 


Mortifere, adj, c. was den Tod verurs 


fadhet. 

Mortihant, ante, adj, was beſchaͤmet, Bers 
druñ erwecket, kraͤnkend. 

Mortiſt auon, Kaſteiung des Leibes : 
Daͤmpfung der Affekten; Zuͤchtigung, 
Kreuz von Gott; Verdruß; Beſchim⸗ 
pfung: T. Toͤdcung des Fleiſches in ei⸗ 
ner Wunde, eines Gliedes ꝛc. ir. eines 
Salzes oder Spiritus durch Miſchung 
mit andern. ic. des, Merkurins, weunn 
man ibm ſeine Fluͤſſigkeit benimmt. 

Mortiſier, v. a, Fleiſch mürbe, weich mas 
eu, durch Schiagung mit einem Stock, 
oder indem man ſolches eine Weile haͤn⸗ 
gen laͤt (in dieſem Verſtande ſagt man 
auch semortifier), F. das Fleiſch zuͤchti⸗ 

en, kaſteien; ſeine Affekten daͤmpfen 

erdruß verurſachen; beſchinpfen. i 
en sera mortifé, es wird ihn ſehr kraͤn⸗ 
ken, ibm ſehr verdruͤßlich ſeyn. T. tôb 
ten, ſ. Mortiſication. 

Mortodes, ſ. ſ. pl. falſche Perlen. 

Moridise, ſ. Mortaise. 

Mortuaire, adj. c. drap mortuaire, Lei⸗ 
chentuch. regitre mortuaire, Todten⸗ 
buch, Todrenreciéter. extrait mortuaire, 
Schein über eines Abſterben, Todilen⸗ 


ſchein. 

Mortuaire, ſ. m. Leichendienſt, Andacht 
zum Dienſt eines Verſtorbenen; mor- 
inaires, W. Leichenbegaͤngniß. 

Morne, VV, molue, ſ. f, Stockñſch, Lat. 

- Morhua, uue — de morues, 
zwei gufammengebundene Stockfiſche. 

Morve, ſ.k. Rotz. (bei den Pferden) Krank⸗ 

cit dieſes Namens. it. Faͤulniß der 
aktuken und Cichorien. it. wird es von 
den Nuͤſſen, Erbſen, Bohnen ꝛc. geſagt, 
qi inwendig noch nidt bart genug 


nd. 

Morveau, ſ. m, W. Kosfhnecel. 

Morver, v.n. T. (von Laktuken ꝛc.) fan⸗ 
len. it, robig feon oder werden. 

Morveux, ense, adj, roBig. it. T. von 
da sb it. (fhimpfémeite C Rotzloͤf⸗ 
el. P. qui se sent morveux,se mouche, 
wer fid getroffeu findet, der supfe fid 
bei der Naſe. 11 vaut mieux laisser son 
enfant morveux, que de lui arracher le 
nez, es ift beffer einen kleinen Schaden 
tragen, alé durch Ungeduld es ſchlim⸗ 
mer machen. 

Mosaïque, [. £, T. moſaiſche Arbeit, die 


Mot 


aus Fleinen zuſammengeſetzten Gteinen 
ober fleinen Stuͤcken Glas vou unters 
ſchiedenen Farben beſtehet. être coëflé 
2 la mosaïque, wird vou Maͤnvern ges 
faar, deren Weiber untren find. 
escadière, £.£. ein Himmel und Bett⸗ 
bebänafel von dünnem durchfichtigen 
Beuge wider die Muͤcken. 

Moscateline, Herbe de musr, oder Herbe 
musquée, ſ. £ Mufcatelertraut. 

Mosch, [. m. gewiſſe Pflange, die in Aegyp⸗ 
ten, Den Antilleninſeln und Jamaika 
md (Kermia Aegyptiaca); der Saa⸗ 
me wird ambrette oder graine musquee 
genanut. | 

Moscau, [. m, @tadt Moſcau. 

Moscovade, [. f. Garinguder, robes 


Zucker. | 
Moscovie, f. I. Moſcau, Land. 
Moscovite, ſ. et adj. c. Moſcowiter, Mo: 
ſcowitiſch. 
Mosellan, anne, [. einer, tine, fo an. der 


le, 
Mosquée, l. £ Tuͤrliſcher Tempel, Dos 


fee. | 
Mosse, [ F Name eines Thieres in 
Ren : England , das die Grofe eines 
Ochſen und breite Hoͤrner bat. 
Mostré, ſ. A. gelehrtes Frauensimmer. 
Mot, [ m. Wort RUN Ueberſchrift 
eines Sinnbildes; it. Wahlſpruch gewiſ⸗ 
fer vornehmen Haͤuſer. it. un mot, un 
petitmot, menige Borte, Beilen. mot 
oder beau mot, finureiche Rede. bon 
mor, d. it, Scherzrede, luſtiger Schwank, 
Spaß. mot gras, VW, mot de gueule, 
anñtige Red snouve 
free, unzuüchtige Reden. it. Shimpfs 
reden auéftofen. mots sacramentaux, die 
Œinfesungsmorre. à double sens, oder 
à deux ententes, borpelfinnige, zweiden⸗ 
dige Worte. G. gros mots, barte Worte. 
G, mot! fill! — 2** F. avoir le mot, 
oder le mot du guet, die Heimlichkeit 
piffen , fi mit einander verfiehen. se 
donner lemot, donner le mot à qn., ts 
mit einander verabreden. donner le mot 
aux officiers , ben Officiren die Parole 
gtben. donner pour mot, zur Parole 
gehen. ndre qn. au mot, einen bei 
Ze orte faſſen; das Angetragene 
annehmen. trancher le mot, e8 rund 


beraus fagen. n'avoir qu'un mot, ſeine 


Meinung kurz und rund heraus fagen. 
il n'y à qu'un mot qui serve, ja oder 
nein fagen, en un mot comme en mille, 
furs oud qut, Ein Wort ift fo gut als 
sensé. ne dire mot, G, ne sonner 
mot, fein Woͤrichen reden. 1rainer ses 
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ede. diremots nouveaux, 


Mou 


moës, febr langſam reden. compter ses 

mots, langſam und affeftirt (prehen. 

un mot deux mots s'il vous plait, nur 
auf eiu Paar Borte. qui ne dit mot 

consent, mer ſchweigt, willigt ein. G. 

le mot pour rire, Scherzrede, Poſſen. 
il a toujonrs le mot pour rire, er wei 
immer etwas luſtiges oorgnbrinaen. à 
n'y a pas la le ruot pour rire, das iff 
Fein Spa. je n'y vois pasle mot pour 
rire, ich fehe bas Geine danon nicht ein. 
vous dites Ià le mot, da haben Cie es 
gerofeu. Je mot d'uneénigme, die Anf⸗ 

oͤſung des Rärbfelé. P. quand les mots 
sont dits,l'eau béniteest faite ment man 
cinen Handel gefbloffen bat, fou man 
ibn auch balten. en un mot, adv. Furs, 
mit einem Borte. morh met, oder mot 
pour mot, vou Wort su Bort. à derui- 

mot, init balben Worten. entendre à 

demi-mot, mit wenigen, mit balben 

Worten verfieben. 

Murtacille, ſ. k. Bachſtelze, ein Bogel. 

Mote, ſ. Motte. 

er 2 Moteille, ſ. £. Art Schmerlen, 
ein Fiſch. 

Motet, [. m. T. Motete, muſikaliſches 
Stuͤck uͤber einen kurzen Vers, ſo in der 
Kirche geſungen wird. 

Moteur, trice, Jſ. T. der zuerſt bewegt 
(als Gott). T. Anſtifter, Anfaͤnger, 
Urheber. | 

Mouf, ſ. m. Yntrieb, Bewegungsgrund. 

par un motif de générosité, aus Groß⸗ 


muth. 

Motion, [ £. T. Bemegung des Rôrvers. 
* 1 Motion, Yatrag, d. b. ein Bor: 
flag eines Mitgliedes einer Berfamms 
luug, um eine ae anbängig zu mas 
en, oder Beranlaffung su einer Des 

rathſchlagung nber einen Genenftand zu 

geben. See Mitalied des N. E. bat 
das Recht, einen ſolchen Mntrag zu 
thun. motion d'ordre, Otdnungs⸗ Ans 
tras, d. b. Die Motion oder der Ans 
trag, dur welden bei Abweichnugen 
auf die Tagesordnung provocirt mire. 

* Motionnaire, [. m, einer, der einen Ans 
tras tout. f. Motion, Zuweilen beift 
ein folher aud Motionneur, 

* Motionver, v. a. etwas im Gonvent 
vortragen. | 

Mour, v.a. À, jemanben wozu beftimmen, 
ſ. Désigner. 

Motive, adj. f. T.causemotive, bewegen⸗ 
de Urſach, ſ. Cause finale. 

Motiver, v. a. T, (von Œbiften, Berord: 
nungen) die Urſache anfübren. 
Motrice, adj. f. T. faculté, vortu motrice, 

bewegende Kraft. 

Motie, [. F. Erdkloß, Klump. F. Huͤgel, 
Hoͤhe. T. Erde, welche an der Wurzel 


Mot 


der Baͤume bângt. - à brûler, Lohbal⸗ 
len, Sobfuden, Benusberg, erbabener 
get uͤber der Beiberfhaam. A. Land⸗ 
ee (von Galfen) prendre motte, die 
rde ſuchen, anftatt fit auf einen 
Baum ju ſetzen. 

Mottelle, [. E. Art Fiſche, deren fonder: 
lit viel in der ee bei Neuſchatel ber 
findlih find. ‘ | 

Motter, v.a, T. bie Gchaafe, die fit 
von der Heerde entfernen, mit Erdklum⸗ 
peu werfen; (von Rebhühnern) se mot- 
ter, v. r. fi bucten, fit binter einem 
Erdkloß verbergen. 

ie [.m. grofe dunkelgraue Grags 
müde. 

Motu proprio, T. (in paͤbſtl. Breven ) 
aus exgeuem Antriebe. 

Motus, interj. T. (in Komoͤdien) ſtill, 
(age nichts. it. Sch, 

Mou, f. m. Rinber ; oder Schoͤpſenlun⸗ 

e. fricassée de mou d'agneau, Lun⸗ 
genmuß von einem Lamme. 

Mou. ſ. Mol. 

Mouaire. ſ. Moire. —— 

Moucadou, fm, VV. (in einigen Pros 
vinzen) Shnupftud. 

Mouce, [. m.T. Gciffsiunge. 

Mouchard, ſ. m. ANT Auefväber , 
Auétuudfhafter; Blaufrumpf. ic Bis 

. fitator an den Stadtrhoren. 

Mouche, [f. liege. F. Gmiufpfias 
fer, Shbufed, Muibe: Gpion, Aus⸗ 
fpäber der Gerictéleute. T. Spiel der 
Rinbder, da der, den Das 200$ trifft » 
vou ailen andern geſchlagen wird. 

ieds de mouche, flinme, uulefers 
lite Gorift, als wenn die Hübner 
es gekradt. is. geringe anche. une fine 
mouche, ein liftiger Meuf. un mai- 
tre-mouche, geſchwinder Menſch, Tes 

chenſpieler. abreuvoir à mouches, tie⸗ 
ß Wunde, Schmarre im Geſicht. F. et 
P. prendre la mouche, ſich leicht ers 

firnen. quelle mouche le pique? was 
Ft ibn an? sur un pied de mouches 
tiber eine gar geringe Urſach. P. faire 
d'une mouche un éléphant, AUS ei— 
ner Kleinigkeit was Großes macben. à 
chevaux maigres vont les ruouches , 
wo der Zaun am niedrigſten if, will 
jebermann uͤberſteigea arme Leute druͤckt 
man am meifien. E. G. gober des 
mouches, vergeblid und můßig auf eis 
nen barren être tendre aux mouches, 
fehr empfindlid fepn. dru comme 

. mouches, von etioas, welches haͤufig 
f4lt. mouches d'hyver, Schnee. mou- 

e à miel, (. Abeille. mouche can- 
tharide, Spaniſche Sliegen. P. on prend 
lus de mouches avec le miel qu'a- 


vec lo vinaigre, man gewinnt Die Len⸗ 
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te mebr durch Sanftmuth, als dur 
Haͤrte und Strenge. 
Moucher, v. a. ſchnaͤuzen; bas Licht pu⸗ 
* gen; ausſpioniren, auskundſchaften. Ja 
ohce l'a fait moucher, Die Polizei 
bat ihn auskundſchaften laffen. se mou- 
cher, v. r, fit fbnäuyen. F. G. il ne 
se monche pas du pied, er ift ein 
ſchlauer Menſch, er laßt ſich nicht veris 
ren. G. du tems qu'on se mouchoit 
sur la manche, vor uralten Zeiten da 
die Belt nod nicht (o Élug war. il ne 
se mouche pas sur la manche, er bils 
dec ſich mas rebtes ein. 

le loisir de se moucher , 

feine * uͤbrig. 

vre, Hanf hecheln. 

Moucherolle, ſ. f. ein Fliegenſchnepper. 
(die Acad. Fr. macht es zum matculirre). 

Moucheron, f.m, Muͤcke Schnake: Spi⸗ 
tze eines brennenden Lichts oder Dachts. 

Mouchet, ſ. m. @prinssf, Maͤnnlein 
der Sperber. 

cheté, ée, part. et adj. f. Moucheter. 
T. (Wapenkunſt) ſ. Decoupé. it. vom 
Korn, das vom Wehlthau befhädigt 
if, und ſchwarze Flecken bekoͤmmt, 

Monchetie, [. F. T.-(Tithler) Kehlho⸗ 
bel, Stabhobel; (Baukunſt) Krauzlei⸗ 
fie. mouchetie pendante, Regenrique, 
Bertiefung uuter dem Rinne Der Rrangs 
leifte, das Regenmaffer abzuhalten, daß 
es nicht an der Kranzleiſte herunter lau⸗ 
fe. ſ. Larmier. 

Moucheter, v:a. tinen meifen Grund mit 
ſchwarzen Flecken befprenaen. it. einen 

eug auésaden ; cine Ælorfarpe mit 
ſchwarzen Flecken (Muſchen) anszieren. 
it. v. n. (von Blumen) kleine runde 
Flecken bekommen. | 

Monchettes, ££, pl. Lichtdude, Licht⸗ 
ſcheere. 

Moucheture, f.F. Zierath am Ende eines 
— welchen man auszackt; bunte 
Fled en der Pantherthiere. T. Zeichen, 
womit man der Hermelinen Flecken vors 
ſiellet; bunte Flecken der Nelken. mou- 
cheture d'hermeline, ſchwarze Flecken, 
womit man Hermelin anssierer. 

Moucheur de chandelles, f, m. Lichtpu⸗ 
tzer auf den Schaubuͤhnen. 

Mouchenre, ſ. Mouchnre, 

Mouchoix ; £. m, (mouchoir de poche} 
Sbaupfrud : Meiberbalstud (font 
mouchoir de cou). Sch, mouchoir de 
derrière, Papier ꝛc. womit man den 
Dintern wiſcht. F. jetter le mouchoir 
à une dame: honorer une dame du mou- 
choir, eine für die ſchoͤnſte erfennen ; 
eine zum Beiſchlaf beftellen. (weil ber 
Tuͤrkiſche Raifer ꝛc. unter feinen vers 

fammelten Weibern derjenigen ein 
| Schnupf 


P. il n'a pas 
er hat gar 
moucher du chau- 


- Mou 
Stnusftné zuwirft, bei der er ſchla⸗ 


fen mit.) | 

Mouchute, {. f. de chandelles, Putze 
von einem Lichte, Lichtſchnuppe. 
oncle, ſ. Monk, 

Moudre, v.a, mahlen (miteiner Muͤhle). 
F. zerſchlagen, zerprügeln; meift im 
part, moulu gebr. je suistout moulu, 
es ift mir, als wenn id aan zerſchla— 
gen waͤre. T. (auf Gibiffen) l'horlo- 
ge moud, die Sanduhr lâauft. 

Mone, f. F. faire Ja mone à qn., einen 
mit aufgemorfenen Maule auslachen, 
aushöhnen, ausbloͤcken. 

Mouée, ſ. FE Hirſchſchweiß mit Milch 
und Brod vermiſcht, welches man den 
Jagdhunden su freſſen giebt. — 

Motielle etc. ſ. Moëlle. 

Monet, [. m. ein Maaß in ben Salzwerken. 

Mouette, ſ. [ Môve, Fiſchmoͤwe, Waſ—⸗ 
fetvogel, Meerhuͤhnlein. 

Moufette, Mofette, Lt. giftige Ausduͤn—⸗ 
ſtung ans den unterirdiſchen Gaͤngen 
der Bergwerke. 

Mouflard, arde, ſ. G. Pausback, der ein 
dickes und breites Geſicht hat. 

Mouſle. ſ. f. A. Pelzhandſchuh, an welchem 

die 4 Finger beiſammen find, Puffhand— 
ſchuy T. Flaſche/ das Holz, worinn die 
Scheiben eines Klobens befeſtigt nds 
Wuffel, gewoͤlbtes Gehaͤuſe im Kapellier⸗ 
dfen. G. dickes Maul, Geſicht. mualle 
de veau, ſ. Muflle, P. donner sur 
le moule, eine Maulſchelle geben. 

Mondler, v. a, VV, einem bei der Naſe 
und dem MWanl fo anfaffen, daß er die 
Bakken aufbtafen muß. 

ttes, ſ. ſ. pl. dopoelte und ausge— 
bôbire Hendhabe oder Deft, womit 
die Glafer die Loͤthkolbe angreifen. 

Moaflon, [ m. der Name eines in dem 
mitrâgigen Siberien, in Gorfita und 
in cinigen andern Gegenden mild Les 
benden Thiers, welches einem Schaafe 
gleicht, fiatt der Wolle aber fine Haas 


re 4 

Moufti, ſ. m, Tuͤrkiſcher Mufſti, Hobers 
prieſter. 

Monvietté, ſ. Mauviette, 

Mouillage, ſ. m. Anfergrund, Rhede, wo 
man Anker werfen kaun. it. T. das 
Anfeuchten der Haͤute sum Gerben. 

Mouille - bouche, adj. et ſ. m. Waſſer—⸗ 
birne, Art faftiget Birnen. 
omillé, ée, part, © Mouiller, it, F.et G. 
une poule mouillée, çine feige Memme. 
drap mouillé, elende Euntſchuldigung, 
welcher die Sebler nur noch ârger macht. 
papier mouille, Zunder, elendes, ſchlech⸗ 
tes Zeug, das nicht lange balten wird. 

au doigt mouillé, —— — 
„da eines ecratben muß, welchen 
Tears li 
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, ẽ 
& ge tin andeter heimlich naß ge⸗ 
macht bat. être mouillé comme un ca- 
nard jusqu'à la peau, tropfnaß feun. 

Mouiller, v. a. naß machen, beuepen, bes 
feuchten. F. (von einem Fluſſe) an eis 
nem Orte binfiefen, dichte vorbeiflies 
feu. T. Anfer werfen, fid vor Anker 
legen; it, die Buchſtaben 11 und gn mit 
anftofender Zunge, d. i. fo ausſprechen, 
als in batrille und compagne, mouller 
en croupière, hinten aus bem Schiffe 
einen Anker tverfen. mouiller en patte 
d'oie, vorne drei Anker werfeu. G. je 
ne sanrois tant fileï sans mouiller, id 
fann ſo viel nicbt eſſen, obne sn trins 
feu. se mouiller, v. r. naf werden. 

Mouillet, ſ. m. Werkzeug der Stellmacher 
sum Einzapfen der Radfpeichen. 

Mouillette, [, £. G. laͤnglich gefnittes 
nes Grid Prod in ein Œi zu tunfen. 

Mouilloir, ſ. ii. T. Retzgefaͤß der Spin⸗ 
nerinnen. 

Mouillure, ſ. £, T. das Netzen; Begießen. 
la mouillare de papier avant l'impres- 
sion, das Anfeudten des Papiers vor 
dem Drucken. | 

Monisseau, ſ. m. T. Strick, momit auf 
den Galeeren die grofen Taue anges 
bunden merden. 

Monlage, {. m. T. Mahlwerk in einer 

. üble, Rad, das die Muͤhlſteine treis 
ber. (Œôpfer) geformte Steine. droit 
de moulage, Mablrecbr. it. Klaftergeld, 
was der befommt, der das Brennbols 
klaftert. 

Moulant, ſ. m. T. Muͤhlknappe. 

Moulate, ſ. Mulatie. ; 

Moncle, FF, (bei Œinigen m.) W. mou- 
cle, breite Waſſermuſchel, deren. Fleiſch 
man ift, /ac. mufculus, Muſchelfiſch. 

Moale, ſ. m. Modell, Form, etwas ab: 
zugießen. T. das Pergament, zwiſchen 
welchem die Goldſchlaͤger das Gold in 
Blaͤtter ſchlagen. (Knopfmacher) das 
Holz in den Knoͤpfen. F. Muſter, was 
man nachahmet moule de fusées vo- 
Jantes, Raketeuſtock. — de lardons, 

Schwaͤrmerſcock. moule de filets, Strick⸗ 
foŒ su den Netzen. bois de moule, 
Klaftet hoz. moule du bonnet, der 
Kopf. — du pourpoint, der Leib. jer- 
ter en moule, abformen. F. et G. se 
former au moule, oder sur le moule 
de qn,, einem nachahmen. cela ne se 
jette pasen monle, das ift nicht fo leicht 
geſchehen. G. conserver le moule du 
— ſich in Kriegsgefahr ſchonen. 

. le moule en est rompu, dergleichen 
fiebt man nicht mebr. le moule n'en 
est pa: rompu, das Fann man wieder 
hefemmen. ruoule de gant, Schlag mit 
der Jar Dand' ins Geſicht. 


2. 


Mou 


Moulé, ée, part, et adj. T. ſ. Mouler, T. 
colonne moulée, Saͤule, die von aller: 

ei fatbigen Steinen mit Kütt zu— 

ammengeſetzt if. lettre monlce, ges 

brute Brit it Handſchrift, deren 
Buchſtaben den acdrudten gleichkom— 
men. Sch, il faut bien que cela soit 
vrai, puisque celaest moulé, bag muß 
wohl wahr ſeyn, weil es gedruckt ft. 
it. ( m, le moulé, gedruckte Schrift, 
im Gegenſatz der acfchriebenen. 

Moulce, C. T. @ranb, der fi unter dem 
Schleifſteine der Schmiede, die ſchnei—⸗ 
dende Werkzeuge machen, ſammelt. 

Mouler, v. a. ins Modell, in die Form 
gießen; drucken, abformen. T. og 
in Klaftern ſetzen; Spielkarten malen. 

ii est moulé, es iſt gedruckt. en 

laire bien mouler à qn., einem viel 
ju ſchaffen machen. il's'est fuit mon- 
er, er hat was von ſeiner Arbeit drucken 
laſſen. F. se mouler sur qn,, einem 
nachthun, nachahmen. 

Moulerie, ſ. . die Werkſtatt der Gießer 
in den Gieß haͤuſern. 

Moulette, ſ. F, Art kleiner weißer Mu—⸗ 


eln. 
Mouleur de hois, Bedienter, der das Sols 
in Klaftern feger. — en plâtre, ein 
€ 


Gypſer. 
Mouſièere, ſ. F. Ort, mo man die breiten 
ebbaren Muſcheln fiſchet. | 
Moulin, ſ. m. Muͤhle. T. Schleifmaſchi— 
ne, womit die Petſchierſtecher die Edel⸗ 
ſteine ſchneiden. fers de moulin, (Be: 
penfunft) Art krummer Œifen, das ei: 
nige im Wapen fübren (moletrinae scu- 
tariae). G. il viendra moudre à notre 
moulin, er wird meiner fon bei an 
Derer Gelegenbeit noͤthig babeu. je jet- 
tai mon bonnet par-dessus les mou- 
lins etc. (dieſes wird bfteré acfagt am 
Œnde der Hiftorchen, die man ben Rins 
dern ersâbler). an moulin, unter die 
Eſel. P. faire venir l’eau au mou- 
La, Nutzen bringen. P. il vaut mieux 
aller an moulin qu'au médecin, €3 
ift béffer beim Müller, als beim Apo— 
thefer in bie Soft achen. | 
Moubn à poivre,à calé, Pfeffer⸗, Kaffee— 
muͤhle. - à faire de la moutarde, Senf— 
müble. - à foulon, Balfmüble. -à tan, 
Lohmuͤhle. - à scie, Shneidemüble. 
Moulin à vent, Windmuͤhle Arſch. mou- 
Jin à eau, Baffermüble. moulin à bras, 
Handmuͤhle. moulin à nef, Schiffmuͤh— 
le. moulin à auge, oberfhlä-btige, mou- 
lin à vanne, oder à volers, uuterfhiägs 
tige Müble. moulin banal, Zwang— 
müble. -à dévider, Seidenmuͤhle, dars 
auf die Seide geſpuhlet wird. 
Moulinage,"f, m, T, das Spinnen der 
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Seide, Zurichten der Geide ‘în ‘den 
Geidenmnblen. | 

Mouliné, T. (von Hols) wurmſtichig. 

Mouliner, v.a. T. (von %ürmeru it 
Gârten) durchwühlen, durharaben. 

Moulinet, ſ. m. (A. Éleine Muͤhle). P. 
Windmuͤhle der Kinder von Rartenbiäts 
tern. T. Querl, fonderlih Chocolate zu 
querlen it Querl, Drehkreuz vor einem 
Paß, da man nur ju Fuß durchgehen 
fou; Kreuzbaum, womit eine Winde 
umgedrehet wird. (auf Schiffen) Nué 
au dem Rolderfiode; Bewegung der 
Geiltänser, den Schwung ju beFom: 
men; Éleines Kad an Windmüͤhlen, 
moran der Muͤller ſiehet, wenn fid der 
Mipd mendet; Knebel, momit man ein 
Sell anziehet; Inſtrument der Henfer, 
womit fie die erwuͤrgen, die auf das 
Rad nicht lebendig "+ werden. mou- 
linet entranchoir, (Glafer) Mbañnge 
vom enfierglafe. faire le moulinot 
d'une épée, d'un baton etc. mit einem 
Degen, Stock ꝛc. ein Kad machen, Le 
um fit ſchlagen, daß man einem nicht 
beifommen fônne. it. ein Staͤbchen :c. 
gleichfam als ein Rad, um einen Fins 
ger 2. umgeben laffen. | 

Moulinier, f.m,T, Geidenfpinner, Zwir⸗ 
ner, Doppler. 

Moulla, eder Moullah, £ m. Türkiſcher 
Prieſter. _ 

Mouit, adv. A, Sch. viel. 

Moulture, À. (. Mouture, 

Moulu, ue, adj, et part. ſ. Moudre. T. 
de l'or, de l'argent, du cuivre moulu, 
aerriebenes, puluerifirtes Gold, Silber, 
Kupfer. 

Moulure, [ f. T. allerhand Zierath von 
Leiſten oder Simſenwerk, Friſen. 

Moumie, ſ. Momie. 

Mounce, F. k. fo viel als ein Müller von 
zemanden zu mablen bekoͤmmt. 

Mounino, ſ. Monnie, 

Mourailles, T, f. Morailles. 

Mourant, ante, part, et adj. f. Mourir, 
it, matt, ſchwach, ir. bleich, als biciche 
bilan, un teint mourant, eine Todten⸗ 
farbe. des yeux mourans, fterbende, 
ſchmachtende Augen. bleu mourant, 
biafblau. T. homme vivant et mon- 
rant, Lehentraͤger, der von ciner tobteg 
Hand dem Lebnéberrn geſtellt wird. 

Moure, Mourre, À. À Schnaujze, Ruͤſ⸗ 
fel. ſ. Groin, 

Mourgon, ſ. in. T.*(auf der mittellän: 
difhen See) Taucher, der, mas von 
Galeeren ins Meer gefallen if, wieder 
beraus holet. 

Mourir, v. n. fterben; in der Schlacht 1e. 
bleiben. F. (von Bâumen oder Pflansen) 
verrdorren, ausgehen. (vom Seuer, Licht, 
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“5% von Kreiſeln n. dergl.) autgehen. 
(oonugeln im Billiard⸗und Mailſpiel, 
it. von Kanonenkugeln) aufhoͤren zu lau⸗ 

n mourir d'une maladie, an einer 
Krankheit fcrben. F. mourir au mon- 
de, der Welt abferben. mourir de sa 
belle morr, (de sa mort naturelle) na⸗ 
türlichen Todes ſterben. mourir martyr; 
in grofen Schmerzen ſterben. mourir à 
ses dépens, fit fc{bft umbringen. mou- 
nr civilement, die Bortheile und Rechte 
der bürgerlichen Geſellſchaft verlierem 
it. aufhôren in der großen Welt ju leben. 
mourir de rire, uͤbermaͤßig (ſich zu Tode) 
lachen. mourir de troid, fterben vorKaͤl⸗ 
te, eiskalt feun. mourir de peur, fit 
febr, erſchtecklich fürcten. - de honte, 

ch zu Tode ſchaͤmen; - d'impatience, 
ſeht ungeduldig verlangen; d'envie, de 
desir, heftig wornach verlangen; - de 
douleur, in den Tod betruͤbt fepn; - de 
faim, Hungers fterben, fümmerlid les 
ben ; - d'amour, befrig verliebt fepn. A. 
mourir sans langue, ploͤtzlich ſterben, 
ohne beichten und ein Teſtament machen 
zu koͤnnen. P. il en mourra dans sa 
peau, ér wird ſich mimmer beffern, dus 
dert. on ne sait qui meurt, hi qui vit, 
man kann nicht wiſſen, wie [ange wir 
leben, es ift um Lehens nud Sterbeus 
millen. nn meurt de faim, einer, det 
mit bezahlen Fann. mourir en l'air, 
aufgehaͤuget werden. il mourroit plutôt 
un bon chieu de berger, Uufraut vers 
ditbt nidt. les paroles lui meurent 
dans Ja bouche, er redet ſehr laugſam. 
faire mourir, tbdren umbringen. it. 
cinen Uebelthäter ridten. G. il a été 
fait mourir, er iſt geritet worden. 
F. vous me faites mourir, ibr mat 
mir grofes Dergeleid: it. iht (potter, es 
iſt euet Ernſt nicht, bas ihr ſolches ſaget. 
faire mourir de peur, Todesangft veruts 
ſachen. se mourir, in letzten Zuͤgen ſeyn, 
F. in den Tod betruͤbt ſeyn. la chandelle 
se meurt, Das Licht will ausgehen. P. 
autant meurt veau que vache, junge 
fente koͤnnen fterben, alte Leute muͤſſen 
fterben. P. va oùtu eux mourir OÙ tu 
dois, man mag ma — 2* man will, 
fo fann man ſeinem Schickſal nicht ent⸗ 
geben. P. un lièvre va toujours mourir 
au gite, man ge nach langen Keifen 
gern mieber in fein Baterland surit. 
mourir tout - — fie Geftigen 
und f@nellen Krankheit ſterben. 

Mouriss £ m, W. das Gterben, der Tod. 

Mouron, [. m.@audbeil, Rraut. it. Huͤh⸗ 
nerbiß, Dübnerdarm, Vogelkraui, f. 
Moxgeline. it. Art fprentficter gelber 
Eideren, fo mit dem Schwanz ſiechen. 

Mourre, f, f, Italiaͤuiſches Spiel, da wei 
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ploͤtzlich eine and gegen einander bals 
ten, und der gemwinnet, der die Zahl 
der in beiden Handen ausgeftrecdten 
Singer genannt bat. 

Mousque, [. m, G. munteret und muth⸗ 
williger Junge. 
ousquet, ſ.m. Muſkete. coup demons- 
quet, Muffetenfhus. pl. die Muffe: 
tiers. P. il a crevé comme un viéux 
Mmousquet, er {ff von ju vielem Eſſen 
und Trinken geftorben. , 

Mousquetade, ſ. E Muſketenſchuß. 

Mousquetaire, m. Suf it, ein 


Xufketier. 
Reiter von den zwei Kompagnien der 
Leibwache 


des Koͤnigs in Frankteich, die 

Man mousquetaires du Roinennet, Sch, 

LE Inousquetaire à genoux, Apotheker. 

Mousqueterie, [. f.” Saive mit Wuffcten. 
it. Das Regieren der Wufkete, das Erers 
ziren mit Derfeiben, 
ousqueton, [, m, Muſketon, wie cine 
Eure Muſkete, Stubrobr. 

Mousse, ad}. c, (von ſchneidenden Werk— 
zeugen) ſtumpf. F. et W, (vom Ver—⸗ 
ſtande) re & 
ousse, L, f, Moos. it. chaum, Gaͤſcht 
auf dem Bier, Chokolate rc. Schaum von 

tife. P. boule (pierre) qui roule n’4- 

* masse point de mousse, ein Menſch wird 
felten reich, der von einemDrt sum andern 
wandert, feine Brofeiien oft aͤndert. 
ousse, mousque, L m, Schiffs unge. 

Mousseline, ſ. T. Neſſeltuch. 

Mousser, v. n. Schaum, Gaͤſcht bekom⸗ 
men, als Bier, wenn es eingefhenft 
wird, it, als Geifenmaffer. it, Per: 
{en werfen, alé Champagnerwein. 

Monsseron, ſ. m. Art kleiner weißer Erd⸗ 
—— die im Mai beim Moofe 


wachſen. 
Mousseux, adj. m, was viel Gaͤſcht giebt 
(nur vom Champagnerwein gebr. ) 
Mousson, f. £, Jahreszeit, morinn ae: 
wiſſe regelméfige Binde in ben ns 
Dianifen Gemäffern mweben: ['m. 
Wind, Strichwind, der durch den Zug 
der Gonne verurſacht wird. 
Moussn,ue, adj. mooñct, mit Moos bes 
wacbfen. arbre moussu, ‘ein bemooſter 
Baum. 
Moustache, [ f. fnébelbart, it. Bart der 
Rasen, Löwen ꝛc. A. Haarlocken, welche 
man ſonſt auf beiden Seiten wachſen und 
baͤngen ließ. T. Kurbel, welche die 
Dtathzieher an ihre Spuien tour. F. 
U. enlever sur la moustache, por dem 
Maule megnebmen. G. donner sur la 
moustache, aufs auf ſchlagen, à qn. 
M oustelle, ſ. f. Aalraupe. 
Moustille, ſ. . eine ſehr wildeArt Wieſel. 
Moustique, ſ. f. Art Aſrikaniſchet und 
Ameritoniſcher Müuͤckch. 
2 


Mon 


Moût, L m. Wgof 
Moutade, ſ.f. T. T. (Weber) Doppelfdus, 
wenn die Eiunſchlagsfaͤden an einigen 
Orten doppelt ſind; ſouſt däubles duit- 


. Les. 

Moñtarde, [ £, Genf. broyer de lamoñ- 
tarde, Genf reiben. F. G. à près diné 
moñtarde, daë koͤmmt zu ſpoͤt, zur Un— 
zeit. et le reste eu moñtarde, witd von 
einer Rechnung geſagt, da die Ausgabe 
mit der Einnahme nicht uͤberein koͤmmt. 
G. tout le monde en va à la moñûtarde, 
die Sperlinge auf den Déchern fingen 
davon. s'amuser à la moutarde, fi bei 

eringen Sachen aufhalten und die bes 
fien verfäumen. la moûtarde prend au 
vez, det chers ift su grob. sacrer la 
enoûtarde, bie Pillen vergolden, einen 
‘derben Verweis unter ſuͤßen Worten 
geben. (ſpottweiſe) il est fin comme 
rmoûtarde, er ift ein verfmigter Kopf. 

Moñtardier , ſ. m.@enfaefñf, worinn der 
get Dei Tiſche aufgeſetzt wird. ir. der 
Genf macbt und verfauft. 8. ciner, 
der aus Dijon if. P, il se croit le 

remier moûtardier du Pape, der Rerl 

Liber ſich febr viel cin. — 

Monte, [. £ T. Mahlrecht, bas die Un⸗ 
terthanen dem Lehnsheren, der eine 
Bwangmible bat, jahlen. | 
outon, [. m, Samimel: Schöps. it. 
Schaafleder. T. Docke an eluem Kutſch⸗ 
geſtelle; Ramme, Fallblock, Pfaͤhle ein⸗ 

uſchlagen; Welle, daran die Glocken 
baugen. grofe weißſchaͤumende 
Belle.) pain mõnton, Brod mit auf—⸗ 
eſtreuten Koͤrnern, welches man den 
Rindern sum Neuiabhrgeſchenk giebt. A. 
mouton d'or, alte goldne je vont 
dem beil. Ludwig. petit moutot, andere 
dergleichen, fo im Jahr 1357 geſchlagen. 
Se. alte Muͤnge, davon in der Bibel 
Gen 35, 19. F. comme un moüton, wie 
ein Schaaf, wie ein £amuw, F.mounton 
de Berry, der cire Schmarze, ein Zei⸗ 
Den über die Naſe bat. sentir l'épaule 
de mouton, na dem Bod riechen. re- 
Y#ions à nos moutons, wieder auf uns: 
fere vorige Rede su Fommen. mouton 
marin, [ @, Meerſchoͤps, ein gebèrus 
ter ifd mouton de Perou, Art eines 
Kameels, fat. Glama. * Mouton nann⸗ 
te man waͤhtend der. Ghredeuéreaies 
rung in Zranfreid auch die Gpidne, 
die in den Gefaͤngniſſen ſich lamm— 
fromm fielten, allein von dem Berra: 
gen und den eden ibrér Mitacfanges 
en Beridt abfarteten. | 

Moutonnage, ſ. m. T. Recht, bas dem 


£ebnsberrn gebôrer von dem Vieh, fo 
in fein Gebiet verkauft wird, Viehzoll. 


Moutonnaille, ſ. 4. S. dummes Vieh. 
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Monuténne, f. F, T. A Krauſe, Haut⸗ 
tour der Briber. 

Moutonné, ée, ad). gefränfelt mie Schaaf⸗ 
wolle. tête moutonnée, ſo klein gekraͤu⸗ 

ſeltes Haar, als wenns Schaafwolfe 
waͤre. le temsest montonné, der Him⸗ 
mel ift vol Shéfhem, vol Éleiner wei⸗ 
fer Wolken. 

Moutonner, v. n. T. (vrm Meer) wei 
von Schaum ſedn; fi kraͤuſeln wie 
Schaafwolle. 

Moutomnier, iere, adj. S. dummer 
Schoͤps. 

Mouture, ſ. f. baë Mahlen; Mahlgeld, 
metze. it. gemengtes Getraide, oder 
Mehl von Waizen, Rocken und Gers 
ſten. P. préndre d'in sac double mou- 
ture, von einer Sache einen doppeltéh 
Ruben ziehen. 

Mouvance, ſ. £. T. Lehnbarkeit. 

Mouvant, ante, adj. bewegeud (Strüft, 
Urſach) beweglich, was nicht feſt iſt, 
locker, als Stand oder Erde. sable mou- 
vant, Triebſand. F. (von Rinberu) an: 
rubig, T. (SBapentunft) . aus einem 
Theile des Schildes ad eh fo 
ju xehn gébet, éin Lebn von jemander 
ft. (in Berordnungen) à ce hos moui- 
vaänt, dazu angetricben. 

Mouvemeut, [. m. Bewegung. F. An— 
trieb, Regung, Gedanken; Geberden ; 
im 7 Aufſtand, Aufruhr. T. Raͤder⸗ 
werk in einer Uhr. (Muſik) Jeſchwinde 
oder langſame morae in dem Takt. it. 
zierliche Bewegung nach ſolchem Takt. 
it. (, Mouvette, air de mouvement, ftts 
figes, mufifalifhes Gti. chantée, 
Jouer de mouvement, na dem Takt 
fingen, ſpielen. F. se donner bien di 
mouvément , fr um cine Sache febr 
viel Mühe gebeu. donner le mouve- 
ment à itne chose, eine Sade in Des 
wegung bringen. 

Mouver, v, a, T. die Erde in einem 
Blumentopfe oder Kaſten etwas auf⸗ 
ruͤhren, auflockern. it. fluͤſſige Sachen 
in einem Gefaͤße fanft numrhbren. 

Mouvette, ſ. f. oder Monvoir ſ. in. Ruͤhr⸗ 
ſtock, damit die Lichtzieher den geſchmol⸗ 
zenen Talg umrühren, damit er alei— 
Gen Grad der Waͤrme und der Flüſſig⸗ 
feit bebalte. 

Mouvoir, v. a. bewegen, regen. F.treis 
“ben, antreiben. (VV. erregen, ſ. émon- 
voir), T. zu £ebn geben. des procts 
menus (Mmôûs)et mouvoir, die Prozeſſe, 

+ Die deswegen entfanden und entſtehen 
werden. (von einer Uhr) cesser de s8 
mouvoir, ablaufen. 

Moye, [. £. weiche Schicht oder Ader in 
einem Steinbruche. 

Moÿel, 'f, ‘in, A. Cidotter, f. Moyen, 


Môy 


Moyen, ſ. m. Mittel, Bermbgen, Weiſe, 
Mittelweg; Gelegenheit, Probe, recht⸗ 
licher Grund Beweis vor Gericht. 
(W. im pl. Reichthum). T. medius 
ter minus, Mittelſatz, wodurch man eine 
Sage angreifet, zu bemeifrn ſuchenec. 
in Prozeſſen angeführte Urſachen. au 
moyen de, vermittelſt. le moyen ? quel 
moyen? wie if bas moͤglich ? il n'y a 
pas moyen, es if nicht moͤglich. au 
ayen de quoi, vermittelf welches. 
soutfrir et obéir, c'est le moyen de par- 
venir, dulden und folgen ift das Mittel 
um cmpor ju Fommen. 

Moyen enne, adj, mitte{mAfig, was in 
der Mitte if. de moyen âge, ron mits 
telmaͤßigem Alter. moyen justicier, mo- 
yenne justicière, wird von mittierer Ses 
richtébarfeit pefaat, im. Beraleih der 
hohen und uiedern. médaille de mo- 


yen bronze, eine Medaille von mittels. 


mâgiger Groͤße. le nombre moyen pro- 
AE at atat die mittiere Proportionals 
L) . 
Moyennant, pe . Mit einem Aceusat. 
vermittelft, Dur. moyennant l'argent 
on s’aide par tout, mit Geld koͤnmt 
man afenthalben fort. moyeunant que, 
con, mit dem Conjunctivo, wenn, mit 
dem Beding, {. die Grammatif. 
Moyenne, [. £. T. eine Kanone, bic 
fünf: bis ſechspfuͤndige Kugeln ſchießet. 
—— adv, VW; mittelmaͤßig, 
o bin. 
Moyenner, v. a, vermitteln, durch Bers 
mittelung zuwege bringen. 
—— » SL m, À. Mittler, Friedens⸗ 
tr. 


Moyex, v. a. T. einen Stein durchſaͤgen. 


. it ſolchen nach dem weichen Striche 
halten. 


Moyeu, L m, Eierdotter. it. Art cinges 


mater Pfiaumen, T. Nabe eines Was 
genrades. 

Moyse, ſ. Moïse. 

Mozarabe, [. u. adj. Art Spaniſcher 
Chriſten, Die. von. ben Mobren und 

Sargqzenen abgeflammt find ; adj. Mas 

+ parabifch. | 

Mozarabique, adj. c. id, 

Mozeue, L f. Grid der. Mônhs : oder 
DBifhofsFanpen, welches uͤber die Schul⸗ 
ter und Bruft berunterbängt. it. Ors 
nat Der Rardinâle, welcher als ein 

éutelden über die Schultern bängt.; 
Eee Biſchoͤſen heißt es meiftens 


Mu, weites rtic. von mouvoir. 
Mu, L mi. Baͤrendill, Baͤrenfenchel. 
Muable, adj, ç, VV. uabändig, veraͤn⸗ 


id. 
M uablaé, £ £ A. Veraͤnderlichkelt. 
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Mugge, ſ. m, T. (im rechtlichen Gefe) 
Veraͤnderung. 
Muance, ſ. m. T (@ingefunft) Veraͤh⸗ 

derung eines Tons in einen balbeu: 
. Œon- à, bas Verſchießen der Barbr. 
a la Muchetanpot, adv. G. heimlich. 
Mucilage, ſ. m.T (Mebdicin) zaͤhe und 
ſchleimige Fenchtigheir. 
Mucilaginenx, ge . fhleimig. 
Mucosité, ſ. £ T. Rof, — 
welche aus der Naſe fliefer, ir, dicket 
Theil des Cholus im Gedñrme. 
Mucre ; adj. c, A. ſchleimig, verſtockt. 
Mucrir, v. a. À. ei, ſuͤß machen. 
Mue, ſ. f. T. das Mauſen der Voͤgel, des, 
Abwerfen der Haut der Shiangen, der 
Seidenwürmer, Hôrner oder Geweihe 
der Oirfhe, bas Ausbaaren der Dferde 
30. ,, Veraͤnderung der Flaren Stimme 
eine Menſchen; Huͤhnerkorb, worinn 
die Huͤhner fammt den Küchlein ſitzen; 
Huͤhner ae.ſtall, worinn ſie fett ges 
macht werden. F. S. Einſamkeit; Ge⸗ 
faͤngniß. faucon de trois mues, dreis 
jâbriaer Falke. il est en mue, er Malis 
fet fi. mettre de chapons en mue, 
Kapaunen maͤſten. À est propre à gar- 
der les oisons en mue, er iſt ein eins 
faͤltiger Menſch, der ſich su nichts ſchickt, 
mit dem, man nichts anfangen kann. 
Muel, ſ. m. T. Bleiwage der Maure 
Muer,v, n-a. J fi maufen, die Saut, 
die Hoͤrner abiverfen; ſich ausbaarez. 
F. die Stimme ândern ; den Ton im der 
Muſik ndern. la voix Ini a mué, feine 
Stimme bat fit verändert. 
Muet,ette, [. u. adj, VW. ſtumm, Gtums 
mer, être muet, flumm fepn. devenir 
muet, verſtummen. T. chien muet, 
Qund, der im Spuͤren oder Nachjagen 


nicht bellet. h muette, ſtummes h, Das 
nidt afpirirt wird. e muet, Frambfis 
ches furiete, lettre muette, Buchſta⸗ 


e, den man in einem Worte nids aus—⸗ 
ſpricht. consonue muette, oder mute, 
consonans muta, als b, c, d, etc, P. 
une muette des halles, Weib, bas ein 
Schandmaul bat. il est muet comme 
un.poisson, comme uye carpe, er ver⸗ 
funimes san und. gar. c'est le chef 
muet de la conspiration, er ift das ges 
en Oberbaupt der Zuſammenver⸗ 
chwoͤrung. 

* Muétisme, [. m. Syſtem, welches das 
Stummfepn oder Stillſchweigen ges 


ietet. 

Mietie, ſ. £. T. W. Jaͤgerhaus, Jagd⸗ 
haus. it. Haſenlager, wo fie ihre Jun⸗ 
en merfen. ic. Dette eines Hirſches. 

. jouer à la muejte, fiumme Muſſik 
een. P. wird es gefagt, wenn kein 
enfd in der Geſellſchaft mebr redet 


Muf 


Mulfle, L m. Schnauze einiser Thiere, 
afs Ochſen, Loͤwen, Tiger rc. 1. der 
Karbfen. F. von Menfden. T. Thiers 
fopf sum Zierath in der Baukunſt. 
Sch. donner sur le mufile, auf bas Maul 
ſchlagen. mutffle de lion, de veau, 
Oraut, Löwenmaul, Kalbsnaſe, Hunds⸗ 
kopf, (Kraut). T. muffle de la heche. 
Maul oder Vorderende der Langweide 
eines Sattelwagens. 

Muffti, f Moufti, 

Muge, ſ. m. Harder, Fiſch mit einem 
grofen Ropf (musil), 

Mugir, v.n.T. brüllen (von Ochſen und 
Süben). it. F. von MRenfhen. it. brau⸗ 


fen, vom Gewitter, Meer, inde. la 


mer mugit, das Meer brauft. 

Mugissant, part. ſ. Mugir. 

Mugissement, ſ. m. das Bruͤllen, it. F. 
das Brauſen, ſ. Mugir. 

Muglement etc, ſ. Meuglement. 

Mugot, ſ. m. (beſſer magot) verborge⸗ 
ner Schaßtz. 

Muguet, ſ. m. Maienblume. Sch. Jung: 
fernknecht. petit muguet, ſ. Caille-lait. 

Mugueter, v.a.G umein Frauenzimmer 
bublen. F, auf Gelegenheit lauern, eis 
ner Sache, alé einer Bedienung, einer 
Sefiuna. eines Landes ꝛc. habhaft su 
werden. mugueter une charge, une 

ension, fi um einen Dienfi, um ein 

nadengeld bewerben. il 
tems qu'il muguête cette maisan, fon 
lange tractet er nach dieſem Haufe. 

Muid, ſ. rm. (fpr. d nidt ans) gcwiffes 
Maaß Wein, als Oxhoft, das in un: 
terſchiedenen Laͤndern andere Namen 
bat, Faß, das fo viel haͤlt. ir. Gemaͤß 
zu Korn, Sahz, Roblen, Gyps :c. ein 
muid Korn wiegt in Paris 2640 Pfund, 
Gyops 172 Pfund. ic. fo viel Acker, als 
mit einem muid voll Getraide beſaͤet 
werden kann. 

Mnire, ſ. f. T. Soole, Salzwaſſer, wor⸗ 
aus Salz geſotten wird. 

Mulâtre, oder mulat, ſ. m. V. Mulatresse, 
£. der in Indien von einem Indianer 
und Regerinn, oder von einem Neger 
und Sndiauerinn geboreu. it. ſo nennen 
die panier die, welche vou Aeltern 
en Gun geboren find. 
18, von einem Portugiefen und Mada— 
gaffarifhen Weibe. , 

Mulcte, £, £ T. VV. eine gerichtliche 
Gtrafe. 

Mulcter, v. a. T. W. vor Gericht ſtrafen. 

Mule, ſ. [. Pantoffel. baiser la mule du 
Pape, bem Dabft die Fuͤße küſſen. ic. 
À. Futteral über die Schuhe, fe rein 
behalten, die man bernad ver ber 

bür ableat. im pl. Froſtbenle an den 

Fuͤßen. mules traveranes, oder traver- 
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a long- - 


Mul 


sières , offener und rinnender © haben 
am unterfien Fußbug der Pferde. 1. 
Heubaufen, ſ. Meule. 

Mule, ſ. [. Maulefelinn. franche mule, 
erfter Magen des Rindviehes. F. uud 
P. ferrer la mule, Schwaͤnzelpfennige 
machen. fantasque oder quinieux comme 
une mule, febr halsſtarrig. à vieille 
mule frein doré, wird von einer alten 
Frau gefagt, die ſich noch puget. 

Mulet, ſ. m. Mauleſel. it. Meerbarbe, 
fonft surmelet, it. Art mittelmäfiger 
do ra Schiffe, bas drei as 

en und dreieckige Segel ſuͤhret. P. 
arder le mulet, aufeinen vor der Thür 
ange warten müſſen. travailler comme 
un mulet, ſtark arbeiten. il est rem- 
bourré comme un bat de mulet, et 
bat bunderr Rôde über einanber. 

Muletier, { m. Maulefeltreiber. F. gros 
ber Tôlpel. brutal comme un muleuer, 
grob mie ein Œ@feltreiber. | 

Mulette, ſ. F. T. Magen der Falken. it. 
Labmagen der Râlber, 

Mulièbre, adj, m. T. Aux mulièbre,meifer 
Fluß der Weiber. it. fleurs blanches, 

— ſ. m. Meeralet, Ari Fiſche. Lat. 


mupgil. 

Mulon, f. Meule, 

Mulot, [. m. Feldmaus, Oamfter. it. die 
roße langfhmänsige Feidmaus. P. en- 
ormir Je rmulot, einen durch Schmei⸗ 

chelei ꝛ⁊c. au hintergehen ſuchen. un 
endormeur de mulots, ein ſchlauer 


uchs. | 
— .v. n. T. (von wilden Schweinen) 
die Erde umwuͤhlen, das Getraide aufzu⸗ 
ſuchen, das die Hamſter verſteckt haben. 
Muisicnnaire, ſ. m. A. der die Kühe 
melket. 
Multilatère, adj. c. (@eometr.) vielſeitig, 
als eine Figur. 
Multinome, J. rm. T. (Algebra) Grèbe, 
die aus vielen Theilen befteber. 
Multiple, ſ. m. T. Babl, welche eine ans 
dere vielmal in ſich haͤlt. proportion 
en ab Proportion zwiſchen derglei⸗ 
en Zahl. 
Multip —V adj. c. T. bas multiplizitt 
werden Fann. | 
Muiltiplicande, f. m. T. Multiplikandus, 
Babl, welde multipligire merden (ou. 
Muluplicateur, ſ. m. Multiplifans, Zahl, 
wodurch multiplizirt wird. 
Multiplication, [. f. Vermehrung. T. 
(Rechenkunſt) das Multipliziten. 
Multiplicité, (. EF, Vielfaͤltigkeit, Menge, 
Mauñnigfaltigkeit, vermehrte Zahl (meis 
ſtens von unnützen Sachen). 
Multiplier, v. a. permebren häufen. T. 
multiplisiren. it. v, u. ſich mebren, 
vervielfaͤlligen. 


Mu 


Multirème, ſ. m. A. von Schiffen, da viel 
Raderknechte ein Ruder regieren. 

Maltitude, [, £. grofe Menge, Bielbeit, 
Haufen. F. das gemeine Volk. it: ges 
fammtes Bolt. | 

Muitivalve, adj. daë aus mebrern Theis 
den beftebet, als cine Samenkapſel, oder 
Schaale eines Schaalthiers, Mufchel. 
LE pl. Mafdeln, dieaué mebrern Theis 
Len zuſammengeſetzt find; vielſchaalige 
Muſcheln 


Mamie, T. ſ. Momie. 

Municipal,ale, adj. zum Land⸗ oder Stats 
rebt aebèrig, davon benamt. officiers 
municipaux, befondere Bedienten einer 
— T. die Roͤmiſches Buͤrgerrecht 


atten. 
Municipalité, ſ. F, Obrigkeit, es ſey in 
diner Stadt oder in einem Dorfe À, 
Gemeinde mit ibrer Obrigfeit. | 
— — ſ. w. Stadt, Landſchaft, die 
das Roͤmiſche Buͤrgerrecht hatte. 
Munich, ſ.. München, Stadt in Baiern. 
Münier , ſ. Meunier. 
Muuificence, ſ. £, T. (im boben @tni) 
Breigebiateit grofer Merren. 
Muair, v. a. mit dem Gehoͤrigen verfes 
ben, als eine Stadt mit Borrath 26. 
a eine Stadt befeftigen. se munir de 
g. ch., E. fi mit etwas verfeben. se 
munir contrele froid, fit vor der Kaͤl⸗ 
te verwahren. -de patience, Geduld 


aſſen. 

Munition, € F. Vorrath, Proviant. pain 
de munition, Rommifbrod. munition 
de bouche, progient. 

Munitionnaire, FM. Proviantmeifter. 

Muphti, ſ. Moufti. 

Maqueux, euse, adj. rotzig. 

Mur, [ m, Mauer. im pl, Gtabtmauer. 
mur d'appui, Gelindermauer. mur de 
face, roermauer eines Gebaͤudes. 
mur mitoyen, —————— iche Mauer 
zwiſchen jwei benachbarten Haͤuſern. 
mur de reſend, Scheidemauer in einem 
Gebaͤude. -de pierres seches, Mauer, 
die obne Kalk gufammengefent ii. -de 

on, Giebelmauer. -en l'air, aus 

er, Die uutermärté bobl if, 3. €. die 
auf einem Bogen oder auf Kragſteinen 
ficht. -en décharge. Mauer, die uns 
terwaͤrts mit Bogen gemacht iſt, damit 
nicht ſo viel Steine drauf geben. -plan- 
té, Mauer, Die auf einem Roſt oder 
féblen febt. mur enduit, uͤbertuͤnchte 
er. -de clôture, Mauer um einen 
gt, Garten, u. d. gl. -de chûte, 
Rauer eines Schleuſeuſalls, werüber 
die Fahrzeuge auf: und abfieigen. gros 
mur, die Hauptmauer eines Gebaͤudes. 
mur orbe, Mauer, dariun mebder Thür 
aoch Fenſter find ; eine blinde Mauer. 
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: — Mauer mit langen Oeffnungen, 

die BalfenFôpfe einzulegen. -recoupe, 
cine an bem Mbbange éines Ougels 
vermittelſt gemachter Abſaͤtze gebaute 
Mauer, um dem Dru® der Erde defto 
beffer su mwiderfeben. -crénelé, mit 
Schißſcharten. F. se donner de la tête 
coutre les murs, mit dem Kopf wider 
die Mauer renuen, vergebens unternebs 
men.être au pied d'un mur sans echelle, 
in einer. angefangenen Unternehmung 
nicht weiter kommen koͤnnen, weil can 
fit nicht mit dem Noͤthigen verfeben 
bat, mettre un homme au pied d'un 
mur, einen in die Œnge treiben. P. 
ou tireroit aussitôt de l'huile d'un mur, 
wird von einem barten Menſchen ge 
fagt, von dem manu nichts erbalten kann. 
P, il tireroit de l'huile d’un mur, dur 
feine Geſchicklichkeit und Fleiß mater 
das Unmôalihe moͤglich. 

Mûr, ure, adj. jeitig, veif. G. mürbe, 
proie’ leicht zu gerreifen. un vin 

ien mr, ein Wein, der gar nichts 
robes mebr bat, der alt genuy, und 
zum trinken gut ift. F. mûre délibera- 
tion, reiflie Ueberlegnng. jugemeut, 
mûr, ein kluges Urtheil. esprit mûr, 
tin reifer Berftand. P. entre deux ver- 
tes une mûre, unter zwei ſchlechten eis 
ne gute. elle est mûre, fie iſt manns 
bar. P. il faut attendre à cueillir Ja 

oire, qu'elle soit mûre, es wilf alles 

eine Zeit baben. 

Murage, [. m. T. Auflage sur Unterbals. 
tung ber Stadtmauern: Mauerſchoß. 
uraille, [.£. Maner. santer les murai!. 
les, aus dem Kloſter fpringeu. P. les 
mupailles ont des oreilles, Die Seins 
lichkeit kann offenbarer werden, daß 

eid hat Augen, und die Buͤſche Ohren. 
es murailles sont le papier des fous, 
Rarrenbände beſchmieren Tiſch uud 
Bande. 

Murale, adj, f T. couronne murale, fro: 
ne, inelche ben Rômern gegeben wurde, 
die guerft eine feindlihe Mauer Ubers 
ſtiegen batten. 

Murdrir, v. a. T. tüdten, umbringen. 

Mûre, £, £. Mantbeere. mûre sauvage, 
oder de renard, Brombeere., P. il fait 
comme Je renard des mûres, oder au- 
tant dit le renard des muͤres, er vers 
achtet e3, meil er es nicht baben Fann. 
P. aller aux mûres sans crochet, one 
Flinte auf die Jagd geben. 

Müûrement, adv, F; reiflid. penser mû- 
rement à q. ch. , etwas taifiid überlegen, 
bedenfen. 

Muiène, mourène, ſ.ſ. Murene, Meer⸗ 
aal (murena}), der bei den alten Roͤmern 
hochgeachtet wurde. 


Mur 


Murer, x, na, tenmauerm, zumanern. ir, 
cine Stadt mit Mauern umgeben. 


Mrier, & m, Maulbeerbaum. 

Môûxir, v. a ref machen, sur Reife 
bringen. it. v. 0, reifen, reif, zeitig 
werden. l'âge er l'espérience nous mû- 
vissent, Ulter und Erfabrung machet 
uns Flu. BP, avec le tems et la pai- 
le les. néfles müûrissent, mit der Zeit 
bridt man Mofen. 

Murmurateur, {, m, W. (im, biblifben 
Grol) ein Murrender. 

Murmure, L m, das Murren. F. Ge 
murmel; Geraͤuſch. 

Murmurer, v. mn, murren. -conire son, 
sort, wider fein Verhaͤngniß murren. F. 
murmeln, ſaufen; rauſchen. it. v. à. 
etwas murmein, 


Murrhine, L£, ein Geträn£ von (üfem 


Wein mit feinem Geisüͤrz angemacht. 
Murucuca, F, m. Pflanzengeſchlecht in 
Nen⸗Spanien, welches einige Aehnlich⸗ 
keit mit der Paſſionsblume hat. 
Musage, ſ. m. A. Verzoͤgerung. | 
Musarabe, L £. fo nawnten die Spanier 
die unter Den Arabern wobnenden 
Chriſten. 
Maſaragne, ſ. m. und Musaraigne, ſ. 
FE. Sbitmaus, 

Musard, arde, adj, und L A. G., fau⸗ 
ler, langfamer Menſch, Dagedieb. 
Musardie, [, F, A, Faulenzerei. | 
Musc, K m. Biſamkatze; Biſam; Bi: 

ſamfarbe, Art brauner Farbe. herbe 
au musc, Biſamkraut. : 
Muscade, f, £. Muſkatennuß. T. Kuüg— 
Lein ber Safhenfpieler. Meur de mus- 
cade, Macis, Muffatenblüthe. 
Muscade, adj. c. moix muscade; Muſ— 
katennuß. rose mnscade, Biſamroſe. 
Muscadelle, £, f. Muffatellerbirne. 
Muscadet, ſ. m. Muffabellermein. 
Muscadier, ſ. m. Muſkatenhaum. 
Muscadin, ſ. m, T. Biſamkuͤglein. *it. 
ein Stutzer. 
*Muscadiner, v. n. den Stutzer mas 


en. 
Musçardin, F. m. bic Haſelmaus, cine 
Art grofer Gelbmäufe, 
Muse LC ra, Muſcatenhyacinth, eine 
ume. 
Muscat, f und adj.m. Buffatellertraubr; 
Muſkatenwein. ix. Muffateubirn. 
Muscle, ſ. m. T. Maͤuslein, Muſkel. 
Muscosits, [. £ Art von ſammetfoͤrmi⸗ 
ac Haͤutlein in dem Magen der wies 
derkaͤuenden Thiere 
Musculaire, adj. c. * au den Muſke 
gehörig. artères musculaires, Muſkel⸗ 
pulsader. _ 
Muscule, f F T. bie Gleifader am 
Schenkel (muscula), 
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Musculeux, ense, adj. zu den Mure 


Mus 


achôrig, daraus beftebenb. 
use, , £ Mufe: Dictfunt, Poeſie. 
it, Art Aegyptiſchet Feigen. T. traurige 
Gebebrden der Hirſche in der Bruni. 
culiver les muses, fit auf bie fhès 
gen Wiſſenſchaften legen. une muse af— 
amée, tin bungriger Poet. - bouffon- 
ne, tin Gaufeldichren. 

Museau, ſ. m. Schnauze. F. und Sch. vom 
Menchen: Maul, Geſicht. T. Bart 
nes Schlüͤffels; Geiteniebne an einem 
Sborfuble. G. cache-musein, eine 
Yarve. casse-musean, ein Schlag ins 
Geſicht. s’enluminer le museau de 
bon, vin, fo viel gares Wein faufen, 
daß man ein kupfriges Geſicht davon 
bekoͤmmt. G. manger à xegorge mu- 
seau, ſo viel effen, daß es oben ans 


get. 

Musée, ſ. m. Sch. Studierſtube. ſ. Muséon, 
* musée uational iſt eben das, was 
jetzt auch den Namen Conservatoire 
fuͤhrt, welches fiche. musée des monu- 
mens françois, beiët gegenwaͤrtig bas in 
rire ver a 

zut Aufbemabruug, der Zerſtoͤrung 
entriſſener Deukmaͤler der Kunſt, ans 
gelegre 2 Das agdere if in 
em Pallaſt des vormalſgen marquis 
de Nesle auf dem Quay Voltaire, 
und beift dépot de Nesle, 

Muscer, v. n. A. tin freies, ausgclafs 
ſenes Yeben fübren. | 

Musele, ſ. Emmusele, 

Museliere, ſ. F, Maulkorb, Rafenband. 

Muséon, oder Muséum, [, £ ein den 
Mufen gemidmeter Ort. 

Muser, v. n. A. fiarr anfeben. VV. faus 
lenzen, feine Arbeit verfäumen. il mu- 
se quelqne part, ex ift irgend an eis 
nan Orie, we er müfig febt. P. * 
refuse mũse, wer die Gelegenheit ei 
mal aus den Haͤnden laͤßt, mag het⸗ 
nach warten. (von Hirſchen) com⸗ 
mencer à muser, in die Bruͤnſt tres 


Molle GE . T. hi ter vu on 
dem Dauptaeftelle eines Pferdes. 
me Ÿ L D 'Gadpfeite, Dudelſack. 
My ale, adj. muſikqliſch, sur us 
ehoͤri 
——— adv, W. mufifalifhen 
— enne, [, der die Muſßk ver⸗ 
feber oder lebret; Muſiker, Tonfinftier. 
Musique, [. £, Muſik; mufifalifbes Stuͤck, 
Songert 16. Rapelle, ſaͤmmtliche Muſi⸗ 
Éer. 1. Notenſchnecke (voluta musica- 
is). F. voila une étrange musique, da 
if ein etſchrecklichet Lerin. voilà une 
autxe musique, das war cin ander Lied/ 


Mus 


ous einem audern Ton. P. il est réglé 
comme un papier de'musique, er if” in 
allem ordentlich. 

usoir, £ m. T. das Haupt oder ver: 
foringeuder vorberfier Œheil einer 
Schleuſe, mwelchen die Spitze der 
Schleuſenſtuͤgeln macht. 

usque, ſ. Musc. 

* ce, adj, wohlriechend, faft als 
Biſam. F. G. ſ meideiba und hoͤflich, 
als Worte. fantaisies musquéses , * 
derliche, naͤtriſche Einfaͤlle. ir. allerlei 
koſtbare Kleinigkeiten donner, envo- 
yer une chose toute musquée, einem 
etwas, ohne daf er cinige Muͤhe das 
_ rl — zuſchicken. la messe 

le lepte Weſſe, welche ges 

elefen wird, wobei die 
einfiuden. | 

mit Biſam woblries 


E Ritras 
ruebmen 
Masquer, v. a, 
chend machen. 
Musquinier, £ m. T. ein Batiſtweber, 
Mussaire, ſ. m. T. ein Batiftwcber. 
Mussaire, ſ. m. A Hehler. 


un £ m. À. Ori, wo man fit 

eck 

—— . 2. À, — se musser, 
ft verftect 


— ouer à — das 
Verſtecken ſpielen, Spiel der Rinder. 
Mustapha, ſ. m, P. un gros Mustapha, 

dicker, ungefaiceret Menſch. 
Masulman, ſ. m. Muſelmann, (Titel, 

welchen die Tuͤrken denen geben, die in 

ihrer Religion eifrig fn) 

usulmän, anne, adj, Tuͤrkiſch. 
Musulmamsme, [ m, Mahomedaniſche 

ion. 


es LET. (Muſik) Kunſt, bie 
Sonfs anauyen und Difonanses su rechter 


it aujubringen 
Bei LÉ Derdubertidteit, Ber: 


iite 1 


énberuus, inst eit. 


— T. Hoſen der Barfuͤßer⸗ 
— ſ. K. E, Veraͤnderung, Wech⸗ 
À T. Berändcrung des afalen, 


Mute, £ f, T, Consonans muta, . 


Muette. 
n, & F Berfimmelung, Mb: 
— eines Gliebes. it. von tas 


fou et à in der Baukunſt, 
darau aͤbgebrochen if, fie 
ce nb. 
er v, à, verſtüͤmmeln, ein Glied M 
neiden , ep davon abbrechen, À. 


. pcusée mutilée, 
ut der “aiôf vollfommen ausge⸗ 
LS: 


ve e mutilée, Periode, 
ehl 
— adj. uud aufruͤhriſch, Yuf 
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Myr | 
rübrer. P. widerſpenſtig, balsftarrigs 
zänkiſch. 


se Mutiner, v. x. aufruͤhriſch werden. F 
widerſpenſtig ſeyn. (von Kindern) hals⸗ 
ſtarrig, zornig, ſe merdeu. fawe mu- 
tiner, zum Aufruhr reigen. D. les vents, 
flots mutinés, die goruigen inde, 
Wellen. 

Mutinerie, ſ. £ Aufruhr. F. Halsſtar⸗ 
rigkeit, Bosheit, fonderlich der Kinder. 

Mutix, v. u. T. W. (von Dôgeln) miſten. 

Matisme, ſ. m, die Stummheit. 

Mutuel, elle, adj. beiderfeirig. it. Ge⸗ 
gens, als affectiou mutuelle, Gegenge⸗ 
wogenbeit. dom muiuel, Gegenvers 
maͤchtniß. amitié mutuelle. gegeufeitis 
ge Sreuubdfchaft, amour mutuel, Ges 
genliebe. 

Mutnellement, adv, gegenſeitig, 
derfeits. 

Mutute, f. € T. @parrenPopf, Dielenkopf 
in den Duriften Säulengefimies. 

Muy, f. Muid, 

Myagrum, ſ. m. kleiner milder Seindots 
ter, Srant. 

Mydriase, f. £. — allzuweite Ausbreitung 


* | Mugapfel. 
m. T. Griffelmäuslein am 


Me Qu 

M —ã adj. u. ſ. m. T. bas aͤußere 
—— (ein. 

Mylologie. (. É.T. Abhandlung von Flies 
gen, DIN 13e 


Myocépnase , [ m. F Vip Theil der 
tünicae yrveae im 


Myologie, LE T.Bef nus der Maͤu⸗⸗ 
Myomancie, ſ. £ T. Weiſſagung durch 


uſe. 

Myope, ſ.m. T. der ein kurzes Geſicht bat, 

Myopie, ſ. £. T. Rurifirigteit, 

Myosotis, f. £. granéopriin Krant. 

Myotomie, £. F. Theil der Anatomie, wel⸗ 
er die Muſkeln begreift. 

Mypartissoyer, w. a. A. eine Sache mit 
der audern —* 

Mypinx, ſ. rm. f Timpan, Trom⸗ 

hante im ot 

Myre, [. m. À. Wundarzt. 

Myrefeuillet, £ m. A. dritter Magen ben 

biere. 

Myriade, ſ. £. Myriade, Zahl vontzehn⸗ 
taufend. F. eine ſehr große AnsabL 
Myrinèce, ſ. f. T. Art Warzen in der fs 
chen Hand oder unter den Æüben.  -. 
MyrerT et fm, der taufend (cine große 

nge) Ramen bat. 

Myrmécie, f. l. Benennung einer Art breis 
ter Warjen, die in der imnern Handflaͤ⸗ 
he * auf den Fußſohlen zum Vor⸗ 
ſchein kommen. 

Myxmicoleon, ſ. Formiça-leo, 


beis 


Myr 3 


Myrmidon, ſ. m, Zwerg, kleiner ſchwa— 
her Menſch, der nicht widerſtehen 


kann. 

Myrmillon, ſ. m. T. ſ. Mirmillon. 

Myrobolan, myrabolan, ſ. m, Myrobola—⸗ 
ue, eine Frucht aus Indien. 

Myrobolanier, ſ. m Baum, der (ole 

—* traͤgt, Myrobolanenbanm. 

Myrostoyer, v. a, A. ſich bewundern. 

Mytrhe, L €. Myrrhen. 

Ayrrhis, [ I. Sdauiſcher Kerbel. 

Myrte, ſ. k. Metthenbaum. D, iſt es ein 
Siunbild der Liebe. couronne de myr- 
te, Rrone der glüͤcklich Verliebten. 

Myrtiforme, adj. T. caroncules myrtifor- 
aues, Die Warzen, welche ans bem 
Jungſerhaͤutlein entſtehen, wenn es jeis 
riſſen iſt 

Myrtille, im. Heidelbeere; Heidelbeer⸗ 

rauch. it. Name eines gewiſſen Hir— 
ten. 

Myrus, ſ.m. (Naturgeſchichte) eine Ske⸗ 
—*2* 

Mystagogne, ſ. m. T. der Schaͤtze und 
andere Seltenheiten in den Goͤtzentem⸗ 
peln geiate. 

Myste, [ m.ener, der in ben Gebcims 
niffen einer Religion unterwieſen wird. 

Mystère, ſ. m. Geheimniße Gottesbientt 
und Sakramente. F. heimliche, verbors 
gene Sachen. it. Weſen, Schwierigkeit. 
saire mystère de q. ch., etwas geheim 
balten. pourquoi tant de mystcre, met; 
um fo viel Weſens, fo viel Schwierig⸗ 
feit. il n'ya pas grand mystère, es ift 
fo ſchwer nibt. les mystères de Céres, 
Feſt, bas bei den Roͤmern des Nachts 
cefebrirt wurde. 

Mysterieusement, adv, gébeimnigvoli,auf 
cine acheime, verborgene Art. 

Mystérieux, eusa, adj. geheimnißvoll. F. 
verborgen, gebeim; der großes Weſen 
und viele Umſtaͤnde madt, wo es nicht 
noͤthig if. : 

Mystes, ſ. pl. À, Praͤlaten, Bifhôfe. 

Mystic, ſ. f. T. tiefe Unterſuchung des 
verbitimten und geiſtlichen Verſtandes 
der Schrift. 

* Mistificateur, [. m, der einen gum Des 
on bat unter dem Schein der Redlichs 

eit. 

Mystilicaticn, f. f. bie rt, bies su 
thun. 

Mystifier, v. a. jemanden auf eine giems 
lich feine, langdauernde und geremos 
uienvolle rt, mnter bem groͤßten 
Schein der Redlichkeit, gum Beften bas 
ben. @o kann iman;. 3. fagen: Cass- 
ner, Schroepfer, le Comte de St. Ger- 
main et Cagliostro, le Baron de Morte- 
zini, etle Medecin Mesmer à Paris ont 
mystifié les gens. 


# 
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Mystique, adj. c. (nur in Neligions; und 
ciftlihen Sachen gebr.) figurlib, ges 
bein und geiftlid. it. fo was befonderg 
n dergleichen Sachen fuchet. ic. ſ. m. 
der einen beſondern geifilihen Verſtand 

in der Schrift ner. 


— adw ouf cine myſtiſche 
L 


FT. 

Mystiquenie, ſ. f. &.8ch. mpftifhe Erklaͤ⸗ 
rung, die aber alzuweit bergebolet und 
uͤbel gegruͤndet if. 

Mystre, [, nm. (Alterth.) ein Maaß bei 
deu Griechen ju fluͤſigen Sachen. 

Mythologie, ſ. . Erkiarung der — 58 

Er ad}, ju biefer Erklaͤrung 
gehoͤrig 

— ſ. m. der die Fabeln verſte⸗ 
bet nnd erklaͤret. 

Myule, Mytyle, kleiner Muſchelfiſch, ben 

das Meer auswirft. 


Myurus, adj T. vom Puls, deſſe 
Swlége idiner fémäder werden. fe 


L 


N. 


N, ſ. f. vierzehnter Buchſtabe des Aix 
phabets. In Abbreviaturen beden 
tet N. D. notre Dame. N. S. notre Sei- 
gneur, N.5.P. notre saint père, N st, 
nouveau stile. N. T. nouvean Testa- 
ment, N. C, (Qandl.) notre Compte, 
ef L, (Juriſt) non liquet, e8 if nicht 

ar 


Nabit, ſ. m. pulnerifirter Zuckerkand, als 
ein Augenpulver. 

Nable, [ m. (alte Hebrâer) ein Saiten⸗ 

fpiel, in Oeftalt eines Triangels. 

Nabot, ote, [. G. Sch, (aus Beratnng) 
klein, ein Éleiner Knirps. esprit nabot, 
ein kleiner Verſtand. 

Nacaire, oder Nachere, ſ. m. À Art von 
Reitertrommel. it. (bei Einigen) Art 
Trompeten, wie die Meergoͤtter ha— 


ben. 

Nacarat, ſ. y. adj, hochrothe Farbe, Na 
crefarbe. 

Narelle, ſ. F. Nachen. T. (Architektur) 

Einzichung, ſ. Scotie, (Anatomie laͤng⸗ 
liche Vertiefung zwiſchen bem aͤußern 
und innern Ohrkreiſe, das Schiflein 
(scapha) genaunt. F. la nacelle de Si, 
Pierre, die Roͤmiſche Rire. 

Naches, f. £. A. die Arſchbacken. 

Nacquet, ſ. m. À. ſ. Naquet, 

Nacqueter, v,n. G. W. f. Naqneter. 

Nacquette, W. f. Naquette, 

Nacre, ſ. f. de perle, Perfentuutter. cou 
leur de nacre, Yerlfarbe. 

Nacter, \V, ſ. Naqueuer, 


— — 
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Naetieux, euse, adj. VV, (aur in Pa— 
ris gebr.) delikate und efelbafte Per: 


aie ‘ or. T. (Aſtronomie) Fußpunkt, 


enpun 
Natle, ſ. f. T. eau de naffe, wohlriechen⸗ 
des Waſſer, Orangeblüthmaffer. 
ur CL ET, Go nennen die Schiffer in 
ris ein Stück Holy; am Rande eines 
Kahns, morauf das Nuder rubet. cha- 
loupe bonue de nage, Schaluppe, die 
fé leicht regieren laͤßt. 
ala mage , oder à nage, adv. ſchwim⸗ 
mend oder mit Schwimmen. étre (tout) 
en nage, tropfnaf feun. G. (von Hun—⸗ 
den, und ſcherzweiſe von Menſchen) le 
voilà à nage pataud, ſeht nun, wie er 
zardelt, um fic ten tie * il 
est à nage pataud, er hat es in großem 
üeberfu. ; , 
Nageoir , ſ. m. Ort an einem Sluffe, wo 
mon fit badet. 
Nigeoire, [. £, Floßfeder, F. alles , waë 
man unter die Arme legt, wenu man 
chwimmen lernt; Teller oder Stroh⸗ 
anz, den man in volle Geſchirre legt, 
die manu traͤgt, damit fie nicht ſchwan⸗ 


Nager, v.n. ſchwimmen, rudern. T.na- 
ge debout, im @tehenrubderu. nager 

tant d’avirons par bande, (0 viel Xus 
der auf einer @eite fübren. nager à sec, 
mit dem Ruder das Ufer faffen. nager 
sec, ruberen (0, daß niemand befpribet 
wird. nager la chaloupe à bord, die 
Sbaluppe au das Schiff fübren. nager 
à faire abattre, rudern quf die Geite, 


wo das Schiff abfallen fol. nager au . 


vent, rudern gegen den Wind. nager 
sur Fer, das Schiff vor Anker treiben 
laſſen. F. nager en grande eau, in vols 
lem Laufe fepn ; alles vollauf baben. 
— entre deux eaux, auf heiden Achſeln 
tragen, nidt wifflen, wozu man fit 
entſchließen fol. nager dans la volupté, 
der Wolluſt ergeben ſeyn. — dans la 
jee ſehr viel Greude empfinden. — 
l'opulence, im Reichthum unb 
Ueberfluß leben. Auf der Reitbahn faat 
man: faire nager nn cheval à sec, ein 
Perd auf drei Fuͤßen traben laſſen, 
nach dem men ibn ben einen Borderfuf 
lu die Hoͤhe gebunden. 
— euse, adj. Schwimmer, Ru—⸗ 


J 
Nagueres, adv. W. ohnlaͤngſt, (iſt faſt 
nicht mehr —AR 1. in der 
Docñe und im boben Styl). 
Naïades. f. £. pl. T. Waſſer⸗, Fluß oder 
Brannengôttinnen. — 
Rait, ive, adj. natuͤrlich, aufrichtig, (iſt 
rornehmlich in dieſer Bedeutung im 


Nai 


poetiſchen Styl gebr.) it. einfaͤltig, gar 
au offenbersin und laͤppiſch. 

Van, ſ. m. Naine, f. Zwerg. arbre nain, 
Zwergbaum. oeuf nain, Windel. fèves 


. naines, Zwergbohnen. Nain-Londrins, 


—* Engliſches Tuch, aus Spauiſcher 


olle. 
Naïpe, ſ. m. T. Dorfrichter bei den Tuͤr⸗ 


en. 
Naïrangie, [. F, T. Art der Weiſſagung 


bei den Arabern, aus den verfhiedenen 
Phânomenen der Sonne und des Mons 


té. 
Naïres, ſ. m, T, Œbclleute unter den 


Qudianern. 


Naisage, ſ. m. A. (im gerichtl. Styl) Recht, 


ſeinen Hanf oder Flachs in einem Teiche 
zu roͤſten. 


Naissance, ſ. £. Geburt, Geburtsſtunde. 


F. Geſchlecht; Stand; Adel; der Ans 
fang; Kindheitz Wachsthum; Ur—⸗ 
prung. T. GBotanik) ber unterſte 

heil an einer Pflanze, oder Stiel. 
Baukunſt) Anlauf an einer Saͤule, oder 
eines Gewoͤlbes, wo man anſaͤngt, ein 
Gemblbe frumm ju fübren. avoir dela 
naissance, von bobem Gtande fepn: 
être de grande oder basse naissance, 
von bobem oder nicderm Herkommen 
feun. la naissance du monde, der Ans 
fang der Welt. — de l'aurore, der An: 
brud der Morgentoͤthe. — des fleures, 
das Aufgeben, Auſbluͤhen der Blumen. 
le jour de la naissance, der Geburtétag. 
lieu de naissance, Geburtéort, Baters 
—* il est bossu de naissance, er iſt 
udlidt geboren. c'est de Ja que les 
vice prennent naissance, babet ents 
ſpringen die £after. 


Naissant, ante, ad), und-part. ſ. Naître, 


F. neues, fo erft berautfômmt. T. 
(Bapenfuuft) von einem Œhier, defs 
fen Kopf und Vordertheil fib im 
Schilde bervor thut oder bervor ras 
get. verd waissant, grasgrün. le jour 
naissant, der anbrehende Tag. beauté 
naissante, augehende Schoͤnheit. tête 
naissante, ein abgeſchorner Kopf, bars 
an die Daare wicder wachfen. fortune 
naissante, angchendes Gluͤck, propre. 
naissant, Erbſchaft, welche der Bater 
acquiriret, und ſeinem Zobne dur 
Succeſſionsrecht uͤberlaͤßt. it. ein von 
hi deiiintile erblich  erfauftes 
u 


Naître s V. n, gebobren merben ; gur Belt 


kommen. F. entſtehen; hervorwachſen; 
anfangen; auskriechen; aubrechen, alt 
der Tag. faire naître, erwecken, verur⸗ 
ſachen. — l'occasion, Gelegenheit an 
die Dand geber il est à naître, es (ok 
noch geboren werden. — être né pour 


Na 


une chose, zu etwas geboren ſeyn; nas 
tuͤrliche Geſchicklichteit zu etwas haben. 


naître perutre, poute, gum Maler, sum 


Dichter geboren ſenn. 
Naïvement, adv. aufrichtig. F. ein: 


faltig. 
Naïvek, J. f. Œufrihtigfeit, unge— 


pesant Weſen. F. Einfalt, laͤppiſche 
ache 


amaz, 1 m. Gebet der Tuͤrken. 


amps , ſ. w. pl. A Pfand. vifs namps, 


gepfaͤndetes Vieh. morts namps, andre 
ausgepfändete Sachen. 

Nampuir, v. a. A. auspfaͤnden. 

Namptissement, ſ. m. A. Ausſaͤndung, Be⸗ 
ſchlag auf etwas. | 

Namur, Stadt in den Niederlanden. 
auan,[. mm. VV. in der Kinderſprache bes 
deutet es Das Eſſen. 5. 3. taisez-vous, 
vous aurez de ganan, ſchweig ſtill, du 
ſollſt was su eſſen baben. 

Nancelle, T. ſ. Nacelle, 

Nanci, Nanch, Hauptſſadt im Herzog⸗ 
thum Lotraine. 

— G. ad vein: nein, nein! 
annette oder Nanon, $ £. Mn n den Dis 
minutivum von Anne. 

Nantes, Stadt in Frankreich. 

Rare e, G. (. Lenulle, 
antir, v. a, T. Pféub, Verſicherung ges 
ben; in das Konſensbuch bei der Obrigs 
eur fein Darlehn und verpfaͤndetes Gut 
ciutragen laſſen; Geld gerichtlich depos 
niren. T. ſich einer Sache aus Bors 
ſicht bemaͤchtigen, verſichern, als Erb⸗ 
ſchaftsgelder. F. G. se nanta de q. ch., 
ſich mit etwas aus Vorſicht verſehen. 
il s’est nanti dan 
8 ſich mit einem guten Mantel ver— 

ehen. 

Nantisssment, f. m T. Unterpfand, Ar: 
refi. it. Deponirung der Gelder. pays 
de nantissement, Ort, wo sur Verſiche⸗ 
rung der Hypothek die Schuld nebft 
dem Unterpfande in ein Konſensbuch 
cingetragen wird. | 

Nantois, oise, ſJ. und adj, einer aus 
Rantre, Nanteſiſch; L m, die Graf 


fhaft Nantes. 
ah : oder Huͤgelgoͤt⸗ 
eiden. 


Napée, [. £. die 
tinn bei den H 

Napel oder Napelles, ſ. m. T. YBolfés 
wurzel, oder Teufelswurzel, Œifenbèts 
lein. it. gewifle Att M 
biefe Wurzel frift. 

Naphe, T. ſ. Naste, 

Naphte, W. Naphia, fm. Naphta, Berg: 
Do ein nuneralifches Oel, fañ wie 

teinol. ne 

Naples, ſ. m. Föngreig und Stadt in 
* mal de Naples, die Franzo— 
en, venerife Æranfbeit. G. allex à 


348 


bon manteau, er 


fe, welche 


Nar 


Naples, sans passer les monts, eiré 
Benerifhe Kraukheit an den Dalè bes 
fommen. 
Napolitain, aine, ſ. u. adj. oder Néapo- 
— — 
Napoly, Stadt in Morea. 
Nappe, ſ. + Tiſch oder Altartuch. T. 
gere ansgebreitere Hirſchhaut. ¶ Fi⸗ 
der und Vogelfanger) duͤnnſtes Theit 
tes Netzes. (Hpdeanlik) ——8 der 
ſich wie ein Tiſchtuch ausbreitet. T°. 
grüne Saat, welche ein ebenes Laud 
pe als ein Tuch bedectet. mettre 
nappe, den Tiſch deden. F. ju eimer- 
geeuliqaftlichen Mahlzeit das Tiſch— 
geraͤthe bergeben. lever la noppe, die 
peiſe vom Tiſch abtragen und Des, 
iſch abdecken. il a trouve la nappemi- 
se, er bat eine qute Heirath gethan, ein 
gutes Dans ꝛc, befominen, la nappe est 
toujours mise, daus cette maisom, MAN, 
findet in diefem Hanſe, man, mag bin: 
Éommen, mwenn man will, immer zu 
effen nud zu trinfen. T. nappe d'eau, 
sosserablauf, Waſſerfall, der ſich aus 
reitet. | 
Naquet, [. m. A. mar vor diefem fo- 
viel, als heut ju Tage eiu Mars 
pp iw einem DBalbaufe.1c, at ein 
akeh. 
Naquetet, v. n. G. VV. auf eine knech⸗ 
tiſche Art aufwarten; durch dienſtfertige 
Bedienung und Aufwartung um eines 
Sunſt ſich bemerbeu. in. lange vor der. 
Thuͤr warten. faire naqueier qn., einen 
lange warten laſſen. | 
aquete, ſ. ſ. Gpigen: und. einmanbs 
haͤndlerinn. | k 
avcisse, [. rm, Narzißblume. ir. Manns⸗ 
name. F. fôner Knabe. Befnnders 
faat man von cinem, der in ſeine eigne 
Geftalt verliebt if: ib est un Nar- 
" cisse, 
Narcissite, F F. Art Edelſtein. 
Narcoiïique, adj. c. T. narkotiſch, ſchlaf⸗ 
—— it, T. eme ſchlafbringende 
Hrsnei. : 
Nasd, ( m. @pife ober Spifenart. nard 
sauvage, wilde Spibe. 
* Narder, v. a. raͤuchern, parfuͤmiren. 
Nargue, adv, Sch. G. de qn. de q. cha 
pui, Henker, mit einem, mit etwas. 
faire naxgue à q; ek., etwas bei weitem 
uͤbertreffen. faire la nargue, verachs 
— verſpotten. — 
arguer, einen verachten, ſ. argne, 
— ſ. K. Naſenloch — 
Narquois, oise, ſ. G. verſchmitzter Betrits 
ger, (gemeiniglich von Bettlern und 
Golbaten). it, gewiffe uutee den Bett⸗ 
lern und Dieben angenommens Sprache, 
ligue narquoise, Rothmelſch. G. par- 


N 
N 





* War 


lér ‘harquois, kauderwelſch, unverſtaͤnd⸗ 
lich reden. 

Narrateur, £ m. WW. Œridbler. narrateur 
fastidsenux, ein efelbafter Erzaͤhler. 
Narratif, ive, adj. zur Etzaͤhlüng gebôs 
rie, ergébleud. style narranif, der 

erzaͤhlende Styl. 


Narration, I. T. Erjthlung. le fil de la 


narration, der Faden der Erzaͤhlung. 

Narrative, ſ. x. die Kunſt au erzaͤhlen. il 
a la narrative agréable, er hat eine ans 
genehme Weiſe, etwas ju erghie 

Narré, £. m. W. Erzaͤhluug. ‘w# phai- 
sant narré, cime dufige Erzaͤhlung. 

faire le nafré d'unt chose, -eine Sache 

“erjéblen. 

Narrer, v. a, erjéblen. nue avettnre 
bieh narrée, eine Qut erzaͤhlte Bege: 
benbeit. harrez - nous ‘cela, erzaͤhlt 
un$ das doch. — 

Narval, ſ. m. Seceinhorn, ein ſehr arofer 
Fiſch im Eismeer; er liefert Das außer—⸗ 
dedentlich barre Elfenbein, welches nns 

eiseutlich l'ivoire verd genaunt wird. 

Natal, © m. T. Oberthcil des Viſirs an 
dinem Helm. k 

Nasal, ale,adj. T. muscle nasal, Naſen⸗ 
mafkel. son masi, Ton, welcher durch 
de Neſe hervorgebracht wird. voyelle 
nasale, Selbſtlauter, der durch die Naſe 
ausgeforochen wird. prononciation na- 

tale, Aus ſorache durch dre Naſe. 

Ne⸗alitẽ. 1, f. die Eigenſchaft eines Lan⸗ 
tes oder Buchſtaben, der duré die Naſe 
anéac(proben wird. (Ein nur vom Abt 

… Oliver gebrauchtes Wort.) 

Natar, Nasér oder Nasir, ſ. m. Oberbe: 
dienfer am perſiſchen Hofe, mwelcher die 
Obera ufũcht über des Sophi Guͤter, 
Varſtaͤle, Kleidung, Küche :c. bat. 

Nasard, TT, m. gewiſſes Orgelregiſter, das 
den Ton eines durch die Naſe ſingen⸗ 
deu nachahmet. jouer ke nasard, 

Nasard, adj, m, ton naserd, Ton, der 
durch die Naſe gebet: lire d'un ton 


sn 
Nasacde, CF, Nafenfthb-r. bemme-à n2- 
sarde, Menſch, der Naſenſtuͤber verdies 
net. donner une nasarde, oder des 
masardes, Naſenſtuͤber geben. 
Nasarder, v. a. G. Najenitiber geben. F. 
veriren, zum Beſten baben. 
Nascallies, ſ. m. T. Nascalia, runde Sr: 
weiche bei gewiſſen Faͤllen in den 
nd der Baͤhrmutter gethan werden. 
Naschi, oder Nusi, ſ. m. Name einer 
Wüuͤrde bei den Juden, Fuͤrſt. | 
Naseaa, ſ. m, Naſenloch der biere. it. 
Sch, von Menfhen. G. fendeur de 
mastaux, Drabler, Aufſchneider. 
Nas, ſ. m. Name deffen, der den Borfig 
th Sanlcdrin Dei ben Juden hatte. 
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Nat 


e, adj. der burd bie Naſe res 

det. ird meiftens /ubstaniive ge—. 
braucht. 

Nasiller, v,n. W. durch die Naſe reden. 
il ne Fait que nasiller, er rébet immer 
durch die Naſe. T. les sangliers na- 
silleut dans la boue, die wilden 
Schweine wuͤhlen im Kothe. 

Nasilleur, ſ. Nasillard. 

Nasitort, ſ. Cresson, 

Nasse, ſ.. W. Fiſchreuſe; gewiſſes In⸗ 
—* Sperlinge zu fanaen, mie 
ein Huͤhnerkorb. E. Faulſtrick. être 
dans da nasse, in fliitme Dänbdel 
verwidelt fcpn. P. on le «tient dans 
la nasse, er iſt acfangen. 

Nasselle, ſ. Nacelle, 

Nassib, ſ. m. Glüd oder Schickſal bei 
den Œürfen. 

Nasturce, ſ. Cresson. 

Natal, ale, adj. meiſtens nur im masc. 
und sing, gebraͤuchlich von dem Ge 
burtéorr, doch fadt nan im Fem. als 
T. (bei-geniffen Mönchen) raison na- 
tale, der Ort, wo fie ibr Gclübothun, 
und woran fie gebunden ſind. les jeux 
nataux, Spiele der Ulren, welche bei 
den Geburtsfeſten angeſtellt wurden. 
les quétre nataux, die vier hohen Feſte 
im Sabr. pays natal, Vaterland, wo 
man geberen if. son licu natal, sa ville 
natal, ftine Geburtsſtadt. le soi natal, 
der vaterlaͤndiſche Boden. Je jour naral, 
der Gebnrtétag. respirer l'air natel, 
vaterlandiſche Luft einathmen. 

Natès, ſ. £. pl T. (Auatomie) die Arſch⸗ 
backen. 

Nathinéens, ſ. m. T. Nethinim, d. t: 
diejenigen Juden, welche sur Aufwar⸗ 
tung der Leviten beſtellet waren. 

Natit, ive, adj, geburtig. cinobrenatif, 
Berrgzinnober. cuivre natif, gediege⸗ 
nes Rupfer. fer natif, gediegenes Œis 
fen. natif du ge inlaͤndiſch. 

Nation, ſ. f. Voſt, Geſchlecht. F. Leute 
von inerlei Profeſſion. 1 Laudsmann—⸗ 
Ichaft oder gewiſſe Eintheilung der Stu⸗ 
denten. les natious, (im bibliſchen Styl) 
die Unglaͤubigen. 

Narional, ale, adj. was vin ganzes Volk 
angehet. xt. parteiif, gar zu ſehr fur 
feine Nation eingenommen. vices na- 
tionaux, Natidnalfehler, Feblet, der 
einem ganzen Volke auhaͤngt. T. Cardi- 
naux nationaux, oder les nationaux, 
Kardinaͤle, melche Feine Staliâner find. 
* Assembi<e natiouale, Verſammlung 
der Abgeordneten des Volks. 

#*Nationalement, adv. im Namen der 
ganzen Nation. 

* Narionaliser, v, a, tationalifiren, einen 

Geyenſtand nach den Gruudiègen der 


N'asillard 
( 


° Nat 


Nation bilben, oder ibm dieſelben qu 
cigen machen, 3. 3. nationaliser la 
guerre, en enflammant les coeurs des 


citoyens pour la cause commune, Den 


Krieg narionalifiren, indbem man bie 
Herzen der Buͤrger für die gemeins 
ſchaftliche Sache anfeuert. 

* Nationicide, adj, natientüdtend, alles 
was der Nation Schaden und Nach— 
theil bringt, z. B. un decret nationi. 
cide, ein ver Nation nabtheiliges Ge: 


etz. 

Nativité, [. £ F. Geburt, (ſonderlich 
von Chriſto, Maria und einigen Hei— 
ligen) Geburtsſtund. T. die Nativi— 
taͤtſtellung. faire la nativité de qn. 
dresser, juger une nativité, Die Has 
tivität ftellen. 

Natolie, [, f. Ratelien. 

Natron, [. m. Art eines alkaliſchen Erd⸗ 
falies, das in Aeghpten gefunden wird, 
Baurach. 

Nats, adv. A. ſ. Rien. 

Naita, ſ. m. T. (Medicin), Art Spedc— 
beulen oder fleiſchiger Gewaͤchſe, welche 
am Ruͤcken oder den Schultern waͤchſt, 
an einer duͤnnen Wurzel haͤngt, und 
oft ſehr groß wird. 

Natte, J. J. Stroh- oder Binſenmatte: 
natte de jonc, de paille, coucher sur 
de la natte, auf einer Strohmatte 
ſchlafen. | | 

Natter, v. a. mit Matten beſchlagen. it, 
wie eine Matte flechten, alé Haare ꝛc. 

Natteron, [. m. A. kleine Binfendee. 

Nattier, ière, J. der oder die Matten 
macht, oder verfauft. 

Naturalisation, ſ. f. T. (a Rechten) Ers 
klaͤrung ciner Perſon für einheimiſch, 
oder Verleihung des Deimrechts; F. 
das Inſtrument dazu. 

Naturaliser, v. a, einem Fremden die 
Rechte eines im Lande Gebornen erthel— 
leu, naturaliſiren. F. fremde Woͤrter 

oder Redensarten in einer Sprache ans 
nebmen, ein Bort oder eine Gewohnheit 
in Gang bringen, gaugbar macheu, eins 
fübren. * it. fremde Natur Produkte 
auf vaterlaͤndiſchen Boden pflanzen; 
und im moraliſchen Sinn, die Sitten 
und Gewohnheiten eines fremden Volks 
annehmen; z. B. nos plus dangereux 
ennemis sont ceux qui voudroient y 
naturaliser leurs propres corruptions, 
unfere gefaͤhrlichſten Feinde find diejenis 
gen, welche ibr cigenes ſittliches Berders 
ben hier au nationalifiren fuchen. lacoû- 

tume naturalise, pour ainsi dire, les vi- 
ces, die Gemobnheit madt, daß man 
after nicht mebr für Laſter haͤlt. 

Naturalisme, [, rm. Religion der Mtheiften ; 


at, natuͤrlicher Zuſtand eines Dingté. + 
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Naturaliste, ſ.m. Naturkuͤndiger. ie. ein 

Naturaliſt, der ſich sur natürlichen Re—⸗ 

ligion bekennet, und die Offenbarung 

verwirft. 

Naturalité, VV. Recht und Freiheit eines 
Œingebornen. lettres de naturalité, 
Heimrechtsbriefe. | 

Nature, LE. Natur, Yrt, Eigenſchaft. T. 
Schaam-, Gcburtéglieder. être enne- 
mi de la nature, alle Luſt verdamemen. 
changer de nature, eine andere Gcftait 
gewinnen. nature de baleine, Balratb. 
(in er alten Singefunf) chanter par 
nature, aus dem b moi ins b dur fal⸗ 
sen. (bei den Theoloqen) nature naturan- 
te et nature, wenn fie die Natur im 
Gegeufag mit Gott anfchen, (0 if das 
erfté von Gott, bas andere von det Nas 
tur ju verfichen, peindre d'après natu- 
re, nad dem £eben malin. D. payer 
le tribut à Ja nature, fferben, j'ai cela 
de nature, das iſt mir angeboren. dons 
de la nature, Natnrgabeu, angeborne 
Gaben. forcer nature, mebr thun wol— 
len, als man fann. P. nourriture pasae 
nature, Erziehung bat mebr Gewalt 
fiber uus afs die Ratur: l'habitude est 
uneautre, der une seconde nature, @es 
mwobubeit if die andere Natur. 

aturel, [.m, Ratur, angeborne Art, Œis 

gestéait ; Ghtigteis peindre (au) sur 

e naturel, die Perfon oder Sache felbff 

und nicht na einem Gemaͤlde malen, 

na dem Leben, febr exgentlih. c'est 

mon naturel, das ift mir angeboren. il 

a beaucoup de naturel pour la musi- 


— er hat ſehr viel Anlage zur 


uſik. 

Natnrel, le, adj. natürlid, angeboren, 
eigentlich, aufrichtig, ungezwungen. un 

omme naturel, ein aufrichtiger Menſch. 
les naturels du pays, die Eingeboruen 
des Landes. enfans naturels, unächte 
Kinder. horison naturel, feinbarer 
Dorisont. T. (Wapenkunſt) mit natur: 
lichen Garben vorgeſtellt, nidt aber mit 
—— in der Wapenkunſt gebraͤuchli⸗ 

en. 

Naturellement, adv. natuͤrlich, von Na—⸗ 
tur. F. leicht, ungezwungen; gewoͤhn⸗ 
lich; aufrichtig. 

Naturien, [.m, A. Natutforſcher, ſ. Na- 
turaliste, 

Nau, ſ. m, À. Schiff. 

Naval, e, adj. (obne pl. im masculino) 
au Schiffen oder ur See achôris. 
combat naval, Seegeſecht. armée na- 
vale, SRriegéfiotte. maison navaie, 
Gabrieug, das sur Einholung des Kö— 
niges, eines Prinzen à. gebraucht 


Navarre, ſ. F. Navarre. 


Nav 


Navarrois , oise, adj. einer, ciné, ſo aus 
Rarvarra if. , 

Nave, oder Navie, À. ein Gif: 

Naveau, oder Navet, [. m. Gtefrübe. 

Navée, [L FT. Laduug eines Schiffes. 

Navet, (. Naveau. des canards aux navets, 
Œnten mit Steckruͤben. it. T. (Gaͤrtner) 
die Wurzel von allerhand Pflanzen. 

Navetière, [. . Ruͤbacker. 

Narette, ſ. f. Ruͤbſaamen. huile de na- 
vette, Ruͤboͤl. ic. Rraut davon. T. We— 
berſchiff, ic. Schiffchen sum &notenimas 
deu; Weihrauchbuͤchſe bei den Rathos 
liken. it. (Bleiarbeiter) eine Mulde 
Blei, ein Bleiflumpen: P. la langue 
Jui va comme la navette d’un tisserand, 
das Man! gebt ibm wie eine Opittels 
Havper. F. G. faire la navette und 
faire faire lanavette, fters bin und ber 
laufen, und einem andern viel Gaͤnge 


macheu. | 
Nauffe,f. f. T. Grube, worinn die Bruͤhe 
von ber Gerberlauae ift. 
Naufrage, ſ. m Schiffbruch. droit de nan- 
frage, Strandrecht. F. Verluſt, Schaden. 
. fair: naufrage, Schifforuch leiden. se 
f'°re tirer du nanfrase, ſich aus dem Ver⸗ 
derben retten. le p'aisiv est son naufrage, 
die Wolluſt ift fein Berderben. P. Faire 
maufrage au port, ju Schaden Éommen, 
menu man meint am ficherfien zu fepn. 
Naufragé, ée, ad}, T. ſchiffbruͤchig, mas 
in einem Schiffbruche Schaden gelitten 
bat, dariun verlobren worden. 
Nanfrager, #. n, VV, Schiffbruch leiden. 
Naviculaire, ſ. m. T. (Mnatomic) dag 
fhiffièrmige Bein des Vorderfuses, 
(os ssaphoiïdes.) 
Navigable , adj, c. ſchiffbar. une rivière 
navigable, ein ſchiffbarer Fluß. 


Navigateur, ſ. m. ein Scefabrender, der 


te Reiſe ouf der ee gethan bat. it. 
der die Schifffahrt mobl verfichet. 

° Navigatit, ive, adj. ſchiffbar. | 

Navigation, ſ. f. Schifffahrt. it, Reiſe 
auf dem Meer oder einem Fluſſe. * na- 
iganion patriotique, die patriotifhe 

Sie bur. So nannte man die fhrecds 
lite Art, Menſchen in Maffe ‘su mors 
ben, nad welcher eine Anjabl biefer 
Ung luͤcklichen auf ein SIT gebracht 
wurde, deſſen truͤgeriſcher Boden mit 
Enem Male verſchwand, fo daß die 
darinn befindlihen mit Einem Male 
in den Grund des Waſſers fielen. 

Navigeant, adj, und ſ. m. einer, der auf 
dem Schiffe, zur See iſt. 

Naviger, v. n. (die Seefahrenden ſagen 
navisner) ſchiffen, zu Waſſer reifen, 
ſenderlich auf dem Meere. T. naviguer 
par le sinus, par le compas de propor- 
on etc. na den Sinugtabellen, nad 
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dem Proportionalzirkel fegel, oder die 
Aufloſung der que Shifffabrr gebôrigen 
Ausgaben dur Dilfe der Sinnstabels 
lén, des Proportionalsirfels 2c. verrichs 
ten. navigner sur le plat, fi bei der 
Schiffahrt einer SeeFarte bedienen, aut 
welcher die Grade der Laͤnge und Breire 
in gleicher Groͤße bemerkt find. navi- 
— sux le rond, oder par le reduit, 
1 einer Rarte bcdienen, auf welcher 
die Grade der Breite groͤßer merden, je 
Wâber fie dem Pole Fommen. naviguer 
ar terre, dans Ja terre, fit bei der 

ahrt verrecuen, und meiter gefommen 
au fepn glauben, als man wirklich ges 
kommen tft. naviguer juste, auf einer 
Fahrt wirklich an dem Drte feun, den 
man durd dis Rechnung gefnnden bar. 
un pilote qui pavigue bien, ein Steuer⸗ 
manm, der ſeine Kunſt mobl verfiebt. 
naviguer au nord, ſeinen Sauf nad 
Rorden ridten. nevigner une chaloupe, 
einer Ghaloupe mit Rudern forthelfen. 
naviguer selon le vent qu'il fait, fit 
in Umſtaͤnde ſchicken. 

Naviguer, ſ. Naviger. 

Naville, £ m. Balterfanat in Stalien. 

Navre, [. m. res Seeſchiff. navire de 
charge, ein Laſtſchiff; (von Kriegsſchif⸗ 
feu fagt man : vaissean) la navire Ar- 
go, das Gif der Argonauten (hier 
iſt es lem). P, à navire brisé tous les 
vents sont contraires, einen Verungluͤck⸗ 
ten ſieht man immer über die Achſel 
An. it. cinem alten abgelebten oder auch 
kraͤnklichen Rôrper ift auch die angencbms 
fte £uft suwider. (Wapenk.) navire équi- 
pé et habillé d'argent, de gueules etc. 
ain großes Schiff mit ſilbernem, rothem 
und dergleichen Tauwerk und anderm 
Schiffszeuge. 

Naulage, ſm. VV. Faͤhrgeld, £obn, der 
man fr die pa de giebt , wird fon: 
derlich von bem gchraucht, was nat 
der Fabel der alten Poeten dem Charon 

— Tes (06 

Naulager, v. a. VV. iffslohn zahlen. 

3u* Naulissement, ſ. * k 

Naumachie, €. £. (ch als k) Luſtgefecht zu 
Schiffe. it. der Platz, wo ſolches gepals 
ten wird. 

* Navrant, part. von navrer, einem Ver- 
bo, das veraltet war, nun aber wieder 
mebr in Umlauf gekommen if. Ss bes 
gtidnet navrant den tiefſten Schmerz, 

deſſen der Menfh-empfanalih if: und 
fann durch Herzuagen überfegt mers 
den. 3.3. les douleurs navrantes dela 
reine (de France) avoient alteré ses 
traits, Die herznagenden Kraͤnkungen 
der-Rôniginn hatten ibre Geſichts uͤge 
vetaͤndert. 
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Navrer, v. a. verwunden; iſt wenig ge 
braͤuchlich, aufer in fotgender Redensart: 
F. Sch. avoir le coeur navré, enmfinds 
lit bemest oder geruͤhrt werden. T. 
(Gärtner) eine Grange einfneiijen, eins 


bauen, wo man fie biegen mi!/, damit 


fie gerade merde: navrer un échalas. 

. * Nauséabond, ad.Œfel erwecken b. Drissot, 

Nausé, F. €. T. (Medicin) das Heben und 
Aufſtoßen sum Brechen, ‘nelhes aber 
nidt erfolget. causer la Aausée, einen 
Ekel -vernrfachen. 

Nautile, ſ. m. T. Art Seeſchnecken, 
Schiffkuttel, Shifibne ke. | 

Nautique, adj. c. zur Sehifffahrt gehoͤ— 
tig. cartes nautiqnes, Seekarten⸗ 

Nautoniet, (. m. (meifé in Poefie) der 
ein Schiff fuͤhrt oder fü bren hilft, Matros 
fe, Schiffsmann, Shäfer. 

Nazal, { asal, 

Nazaréat, ſ. m. Stap,d eines Nazjaraͤers. 

Nazaréen,enne,f. Raſ,arener. it. Nazaraͤer. 

Nazillard, Naziller, Nasſillard, Nasiller, 
Narziréen, ſ. mu, ein. Nazaraͤer, Verlobter 
Gottes. | | 

Ne,adv. nicht, Cerfter Theil der Nega— 
tion). ſ. GrarAnatit. 

Né, ce. part. geboren. être né pour, oder 
aq. ch., an etwas fonderlid von Nas 
tur gefchictt fenn. aveugle né, Bliud⸗ 
gcborner. premier néᷣ, adj. u.ſl. m., der 
Erſtgeborne. nouveau né, Neugeborner. 
un enfant mort né, tin todtgebornes 
ind. it. Sch. F. neues Wetk des Ver, 
ftandes. étre conseiller né du pariements 

résident né des états, dérà feine ans 
ere Bedienung zugleich das Recht be 
fominen, im Parlamente zu fiben, bei 
der Verſammlung der Landsſtaͤnde za 
praͤſtdiren. bien né, mal né, wohl, uͤbel 
gcartet, auferzogen. G. cet homme est 
mé prié, diefer Menſch braucht nicht erft 
eingeladen zu werden. chose nce sous 
une heutense constellation, eine Sache 
die sur gluͤcklichen Stunde ihren Anfang 
genominen hat. F. cet homme est ne 

‘- coeffé, dieſem Meuſchen gelingt al fein 
Unternehmen. | | 

Neanmoins, adj. nitt8 deſto meniger, 
dennoch, gleichwohl. | ” 

Néaut, ſ. m,. das Nichts. F. nichtswuͤrdi⸗ 
ges, veraͤchtliches Ding. le néant des 
grandeurs humaines, die Nichtigkeit 
menſchlicher Hobeit. faire entrer un 
homme dans son néant, einem feine 
Nichtigkelt vorficlien T. néant, wird 
gumeilen auf Suppliken vom Richter 

éfebt, und bedentet, daß dem Suphlis 
anten * Bitte abgeſchlagen worden. 
mettre la sentence au néant, bei den 
Dbergerichtem cine Sentenz, Davon ap: 
pelliti worden, vernichten; ſolche aber 


Nec 


qubelräftigen, fagt man: l'appellation 
an meant. 

Neant, adv, G, tits, nein. il m'a ré- 

. pordu néant, er bat mir es abgeſchla— 
gen. on ne l'a pas mis en prison pour 
néant, ohne Urfadh fat man ibn nicht 
gefangen gefect. 

Neantur, (. Annéanter. 

-Néapolitain, ſ. Napolitain. | 

Néble, Néblée, f. f. A. Rebel, Wol Fe. 

Nèbulé, ée, oder Nébuleux, euse, ad). 
T. (Heraldic) gewoͤlkt. 

Nebnleux, euse, adj, W. moltig; trüb. 
tems nébuleux, tribes Wetter ciel né- 
buleux, ein wolkiger Himmel. T. étuile 
nébuleuse, Gtern , den man mitblofen 
Mugen nur wie en beltcs Woͤlkchen fes 
bet. F, nn visage, nn esprit nébulenx, 
ein finfires Geſicht, cin umnebelter Bers 
ſtand, der ſich keine richtige Begriffe 


macht. | 

Nébulosité, F. F. das Wolkige; mas et: 
was verfinfiert. 

Nécessaire, adj, nothwendig, nôthià ; 
unamadnglih, anoermeibi® mufireitis 
unfebibar. se rendre nécessaire’, ic 
nothwendig macher, cette chose m'est 

as nécessahw à salut, Dies iſt mit vor⸗ 
— und verpſflichtungsmäßig. ait. T°. 

P. dieſe Sache iſt eben nicht ſeht wichtig. 
it. ſ. m. das Nöthige, Nothdurft. avoir 
le necessaire, ſein Auskommen haben. 
faire le nécessaire , ſich in alles mengen; 
thun, als ob man ſeiner nicht entbehren 
khbunte. l'unique nécessaire, das einzig 
Rothbwendiae. ir. ein Kaſten zu allerhaud 
auf der Reiſe noͤthigen Sachen. L. É. À. 
beimliches Gemach. 

Nécessairement, adv, nothwendig; un—⸗ 
vermeidlich; ssmnnaen aus Noth. 

adj. ſ. VV 
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Nécessitante, . G. de nécessité 
nécessitante, aus unumgänglicher Rorbs 
wendigkeit. Te grace nécessitante, zwin⸗ 

ende Gnade, welche dem Menſchen den 
ien Willen nicht laͤßt. 

Nécessité, ſ. F. Nothwendigkeit; Noth⸗ 
dürftigfeit Armuth; im pl. menſcli— 
ce Nothwendigkeit an Eſſen und Trin⸗ 
ten. it. Stuhlgang. aller à ses névessi- 
tés naturelles, einen nôthigen Abtritt 
nehmen, feine Nothdurſt verrichten. 
être dans la dernière nécessité, in der 
aͤußerſten Noth ſtecken, ſehr arm febn. 
se fairé nécessité de q. ch., ſich einer Sa: 
de berauben. c'est une nécessité, es ift 

ein Mu. faire de nécessité vertn, aus 
der Noth eine Tugend macdhen. néces- 
site n'a point de loi, Noth bat Fein Ge: 
bot. de nécessité, adv, nothmenbdig, 
unumgaͤuglich. 

Nécessiter, v. a, T, zwingen, noͤthigen, 
abnoͤthigen. | 

Néces- 
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Nécessiteux, euse, adj, und ſ. nothdürfs atif, ce fiebet fo aus, als wenn er als 
tig, arm. es abſchlaͤgt. héritique négatif, oder né- 
Nécre, Neckre, [. m. Neckarfluß. atif, subst, der ber der Inquiſition bes 
Nésrologe, Nécrologne, ſ. m. A. Kirchen⸗ Landes die aufgebürdete Regerei laͤug⸗ 
bu, fonderlidh bei den Moͤnchen, darein net, oͤbgleich 
man die Ramen der Wohlthaͤter, der 


Neg 


Zeugen wider ibn find. 
peines — Geſetze A ges 


Todten, wie aud der Bifchoͤſe, Aebte wiſſe Perjonen von allen Wuͤrden und 
1. aufzeichnet. Ebrendmtern ausgeſchloſſen werden. 
Nécromance, Nécromancie, [, f. (Ginige Négation, [. £, T. Verneinung; verneis 


fpreden c als g) Theil der Bauberei, 
mele von Beſchwoͤrung der Todten 
handelt. it, Zauberei, Hexerei. 
Nécroman gen , enne, [ 3auberer, Heren⸗ 
meifter; ere, kluge Grau. 
Nécroment, ne ſ. m. Sch, Zau⸗ 
derer, Hexenmeiſter. 
léérose, [. F, T. gaͤnzliche Toͤdtung des 
Fleiſches, eines Glieds, ſ Sidération, 
Nectar , [. m, T. Goͤttertrank. F. koͤſtli⸗ 
er Sein. F und D. ungemeine Au: 


nendes Port ; Abmefenbeit einer Eigen⸗ 
faft, im Gegenſatze der Beraubung. 
Négative, ſ. F. verneinender Gas, Mei⸗ 
nuug , it. Wort, abfblägige Antwort. 
tenir pour la négative, es mit denen 
halten, die Rein su der Sache agen; 
es mit der verneinenden Meinung bals 
ten. il est fort sur la négative, er ift 
ſtark aufs Abſchlagen gencigt. il a eu 
une négative, er bat eine abſchlaͤgige 
Antwort befommen. | 


nehm lichkeit. Négativement, adv.T, vetneinender Wei⸗ 
Nectari um, ſ. m. T. Honigbehaͤltniß in ſe; mit nein. 
den Blumen. Négligé, ée, part, und adj. ſ. N&liger. 


Néelé, ée, adj. annullirt; it. mit mel 


it, vergeffen. it” gering, was obne 3icrde 
betegt, geziert. 


und Pus ift. F.sulenégligé, freier, uns 
Nef, [. £. À, Gif, Gift nur no gebr. gezwungener Stpl. it. [. m, (Grauens 
wenn von ausgebängten Schildern die zimmerkleidung) elleétoit dans son us- 
Rede iſt, als: à la nef d'argent, um —* ſie hatte ſich noch nicht geputzt; 
ſilbernen Schiffe) F. Schiff einer Kir⸗ ſie war noch in ihrem Nachthabit. 
„mittlerer Raum, Mittelgang einer —— adv, nachlaͤſſig; uufleifig. 
rébe ; die Borfirhe Dis an das Ghor. F. obenbin, ldbderlic. | | 
dx. filbernes und vergoidetes Gelbirr in de + ence, [ £, Nachlaͤſſigkeit, Unfleiß; 
Beftait eines Schiffes, melches auf des 


men — ——— erſäumniß; Unachtſamkeit. F. das 
igs in Frankreich oder koͤniglicher 

Vrinzen Tiſch sur Pracht geſetzt, und 
morinn Das Tiſchzeng vermabrer wird. 
WW, Ia nef de St, Pierre, Petri Schiff—⸗ 
{ein ; beſſer la barque etc, un moulinà 
met, eine Schiffsmuͤhle. 

Néfaste , adj, m. T. jour néfaste, Tag an 
melem e3 bei den Roͤmern dem Praͤ— 
for meder Gerichtstag su balten, nod 


Naclaͤſſige, Schuldrige an einer Ar⸗ 
beit; freie und ungezwungene Art int 
Gtbreiben. it. im der et 

à la négligence, adv. G, obenbin, 
ee vus oil 60e (Ua 
eshgent, ente, adj. nn 197 faul. air 
néoligent, trâge dt und Weiſe. mr 
gent dans ses atfaires,der feinen@efbäffs 
ten nidt nachgeht, nicht abmartet. 


œinez Beſcheid su geben erfaubt mar, 


He, €. FE Mispel. F. etwas gringté, 
raͤchtliches. une ville de nelles, eine 
—* e Stadt. G. on vous donnera des 

ace, ibr merdet febr wenig oder gar 
|, mimibtrs befommen. je ne l'ai pas eu pour 
nefles, id babe es fo gering nicht 
Hefommen, e3 koſtet mir gutes Geld. 
avec be temset la paille les nefles meu- 
æissent, mit der eit brit man Rofen. 
éllier , [ re —— 
Nétsivique, ſ. Névritique. | 
Méga ſ. m. (Lei ben erften Chriſten) 
. laͤugner des Glaubens, ein Ubträus Négociable, adj. c. was fi verbandelæ 
er vom Glauben. | Daft. | 
gatif, ive, adj. T. verneinend. avoir Négociant, ſ. m. der einen Handel treis 
æoix négative, befuat ſeyn zu verbins bet, Handelsmann. —* 
Dern, daß in einer Verſammlung ei— — ———— un⸗ 
mt Sache nicht beſchloſſen wird, wenn ter Robespierre uͤblich gewordenes Wort, 
—— sr M beiſtimmet. il a levisagene- um Den Handel veraͤchtlich zu machen. 
ome 11. 


Négliger, v. a. vernachlaſſigen; verfäus 
men; tit achten; nicht fleißig befus 
en. négliger sa fortune, fein Gluͤck 
verfhersen. qui me néolige me perd, 
wer mic vernachlaͤſſigt, verliert mic. 
se négliger v. x. auf ſich nichts achten, 
ſich nicht pusen: nachlaͤſſiger, trâger in 
ſeinen Sachen werden. 

Négoce, ſ. m. Handel, Gewerb. Faire rm 
vilain négoce, ſich in ſchaͤndliche Haͤndel 
miſchen. se méler d'un dangereux né- 
goce, ſich in einen gefäbrlichen Haudel 
mengen. 










Neg 


Négociateur , [. m. Uuterbänbler ; Mit⸗ 
telsmann, der etwas Wichtiges auszu⸗ 
richten bat. ic. ein Geſandter, Der den 
Frieden ſchließen bilft. 

Négociation, [ £. Unterhandlung; Han: 
del mit Wechſelbriefen, Aktien ꝛc. 

Négociatrice, [. f, Unterbändlerinn. 

Négocier , v. a, bandeln ; abbandeln ; Uns 
terbänbler fepn. négocier une affaire, 

. an einer @ade arbeiten; eine Sache 
verbandefn. abhandeln. négocier une 
leture de change, einen eblelbrief pets 

handeln. négocier un mariage, eine 
Heirath ftiften. | 

Negor, Négore, ſ. m. rt Sapanifher 

riefter. 
—— Négresse, [. Volk aus Rigritien. 
it, ſchwarzer Sklave, den man auf der 
&üte von Afrifa erbandelr. it. Art 
ſchwarzer 
ftaltet, mele man bei den Felſen der 
dimerikaniſchen Kuͤſten féngt. 

Nègrerie, ToOrt, wo die Regerbändler 
ſoͤlche Sklaven verwahren. 

Nepre⸗ cartes, f. f. pl. rothe Samaragde 
von der beften Farbe. 2. 

Negrier, adj. u. f. m, vaisseau négrier, 


ein Schiff, damit man auf den ſchwar⸗ 
sen Sélavenbandel ausgeht. it, ein mit 
dergleiben Sklaven beladenes Schiff. 


“it. négrier, tinet, der mit ſchwarzen 
Sklaven bandelt. 

Négrillon, onne, ſ. W. 

Négron, ſ. — 

Négus, ſ. m6 y OÙer 
tre Jean, Raifer von Aboſſinien. it. T. 
Getraͤut aus warmem Champagner, Zi⸗ 
Er bte und geriebener ;Muffas 
tennuß. 

Neige, fl, £ Schnee. D. ſchneeweige Sarbe. 
blanc comnre neige, ſchneeweiß; (aus 


kleiner Neger. 


Getachtung un bel homme, un beau 
Docteur, un bel habit de neige, ein 
Snmpenterl, : Doftor, : RIe1d. de la 


neige, Art ſchlechter Spitzen. je men 
foucie autant que des neiges d'antan, ich 
frage nidté darnach. un peloton de 
neige, tin Schneeball. se battre à corps 
de pelotes de neige, fit mit Schneebal⸗ 
Len werfen. P. von einem Haufen Leute, 
von einer aufrübrerifhen Berfamms 
dun, deren Anzahl nad und nad an 
mât: c'est une pelote de neige qui 
grossit, oder, elle grossit comme une 


pelote de neige. | —— 
Neiger, v. impers. fueien. F. il « 
neigé sur sa tête, er ift eisgrau. P. 
uand ilaneigé sur les montagnes, il 
fait bien sde — vallées, alte Leute 

d unvermoͤgend. 

ni eux, — adj, W. voll Schnee. it. 
nidt pet und durchſichtig als ein Edel⸗ 


gif mie eine Schleie ge N 


rand-Négns, oder Pré-. 


1 


354" Neo 


ſtein ſeyn ſollte; molfig. an tems néi- 
geux, Schneewetter, wenn es ſchneien 


will. 

Neille, ſ. £. So heißt bei den Boͤttchern 
die Kimme, der ſcharfe uber Des 
Boden hervorragende Rand eines 


Feſe⸗ | 

Néle, L F, Art geringer Scheidemuͤnze 

welche vor einiger Zeit in Grantreid 

blid war. 

Néler, ſ. Nieller,' 

Nemée, ſ. m. @rabt im Lande der Argiver. 

Néméen, enne , adj. u. L was aus Remea 
if. it. davon benannt. jeux Néméens, 
die Remärfhen Spiele. 

Néméonique, [. m. Ueberwinder in des 
Remdifhen Gpiclen. , 
Némésiennes, T. £, pl, Geftaur Œbre ber 

Gôttinn Nemeſis. 
emoral, ſ. m. oder Nemorales, ſ. £. 

pu eft, das sur Œbre der Diana im 

dldern gefciert wurde. 

Nenet, À. ſ Cupidon, 

Nénie, [. £. T. Kaglied, das bei ben Be⸗ 
gräbnien der Alten gefungen murde, 

Nenui,adv. G. nein. (G. nenni da, freis 
li nidt). it. ſ. m. Rennwort. aveclus 
il n’y a point de nenni , er ſchlaͤgt nichts 
ab. dans cette boutique il n’y a point 
de neuni, in dieſer Krambude findet 
man alies, was man verlanget. : 

Nentille, G. {. Lentille. 

Nénuphar, oder aud Nenufar, £. m. eine 
Seepflanze mit weißen und gelben 
Blumen. | 

Néocorat, [. m, Amt eines Tempelpfies 


ers. 

— ſ. ra. T. der die Verpflegung 
der Tempel bat; Ehrentitel, welchen 
einige den Roͤmern unterworfene Gries 
chiſche Staͤdte fuͤhrten und auf die 
Muüngen fepten. it. geringer geiſtlicher 
Bedienter in der Grichifhen Rirde, 
in Kirchner. 

Néographre, oder À. Néographiste, ſ. und 
adj. einer, der eine neue Rechtſchrei⸗ 
bung aufbringt. « 

Néographisme, ſ. m. neue Schreibart, 
die aber verworfen wird. 

Néologie, [. £. @rfindung neuer Woͤrter: 
it. Gebraud alter Woͤrter in einer 
neuen Bedeutung. 

Néologique, adj. €, ben Gebrauch neuer 
* er betreffend; neumodiſch in Woͤr⸗ 

ern. 

* Néologiser, v. a. neue Woͤrter ſchaf⸗ 


en. 

— m. Fertigkeit, ſich neuer 
Woͤrier qu bedienen; Gebrauch neuge⸗ 
machter Woͤrter. 

Néologue, ſ. mm. der ſich neuer Woͤrder 
bedienct, 


; Neo 


‘ 


Néoménie, L. £. T. Neumond. : 

Névphyte, ſ. c. T. Neugeborner, D. i. 
meubefebrter Chriſt. 

Nepenthes, { m. T. Schmerz und Traus 
rigkeit ie: Arznei oder Kraut. 

Népeta, ſ. m. Revt, Katzenminze. 

Néphretique, ſ. £. und adj. T. Nierenweh, 
ir. was davon benamet iſt, als Arzneirc. 
bois n“phrétique, Griesholz. pierre né- 
phrétique, Griesſtein, Rierenftein. it, 
£ m. un néphrétique, der damit bebafs 
tet iſt. colique néphrétique, Keigen in 
den £esden. 

Nephrites, { m. T. erſter Birbel nus 
tér den fünf Yendenwirbeln. 
Néplrotomie, [. Éj(Gbirurg.) cine chirur⸗ 
giſch gemachte Oeffnung an den Nieren, 
Fr einen fremden Koͤrper heraus zu 

ziehen. 

Né otisme, ſ. m. Sorge der Paͤbſte, ibre 

lutsfreunde su erheben und ga betei— 
chern. 

de ſ. m. Neptunus, Meergott. 

. Das Meer. | 

Nérée, {. m. gewiffer Seegott, der funfiig 
Tédrer gebabt, Rereiden genaunt. 

Néréides, ( ſ. pl. (Mpthol.) Meer— 
uemphen, Meergôttinnen. : 

Néret, [.m. Att alter Scheidemünzen; le 
sol neret galtein Biertheil * als le 
soltowrnois,u. die Haͤlfte des sol parisis. 

Nerf, ſ. m Merne; Spannader. F, Kräf— 
te, Nachdruck. T. Ader an Blaͤttern; 
Ribberines Gewoͤlbes; Ribbe, Schnur 
auf dem Ruͤcken eines Buchs, die Stricke 
am Ende eines Wurfgarns, mit welchen 
e3 zugezogen pird. nerf de boeuf, de 

cerf, Ofen : oder Dirfhfebne ; Buls 
Menpeifel: Ochſenziemer. nerf Ferrure, 
Serletzung der Nerven an den vordern 

äéen der Pferde, indem fie mit den 

iureru Süben daran bauen. virer le 
nerf, aus Furcht beimlich davon laufen. 
l'argent est le nerf du cerumerce, Geld 
if Das Leben der Handlung. 

Nérire, 1. f. Schwimm- oder Halbemonds 


ſchnecke. 
Nérols, wohlriechende Eſſenz, welche aus 
talien koͤmmt; Pomeransencffens. 
Néron, f. im. der Raifer Rero. F. grau⸗ 
“famer Zorann. ; 
* Néronien, adj. nerogifd 


Netprun, {. m. Kreuzbeer vder Wegdorn. 


Nerté, ſ. f. VV. Schwaͤrze. 

Nervaison, f. f. T. Sehne, Ende odet 
dußerſter Theil der Muskeln; Vermi⸗ 
ſchung und Vereinbarung der Sehnen 
ad Spannadern; das Nervenwerk. it. 
Sauk.) Geaͤder des Kragſteins. 

- Nexval, ale, «dj. Man nennt in der Arz⸗ 
gti. remède nerval, ein nervenfièrÉens 
des Mittel. 
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Net 


Nervé, ce, adj. T. (Wapenk. von Blaͤt⸗ 
teru) mit Adern von anderer Farbe 
verſehen. 

Nerver, v. a, Te; mit Ochſenſehnen 
uͤberziehen, befeſtigen, feft nnd fiar£ 
machen. 

Nerveure, (beffer) Nervure £, £. T, ((pr. 
eu als ü) Striefe Taffet, welche in die 
Naͤthe der Kleider sur Zierath genäber, 
und ein wenig bervorftehend gemadt 
wird; im pl. Ribben an Gewoͤlben; ers 
babene Adern der Blaͤtter x. die Reis 
feu, mit welchen der Yblanf eines 
Kragſteins verziert wird. à. Schnuͤre 
auf dem Ruͤcken eines Buchs. 

Nerveux, euse, adj. voll Netben; der viel 
Staͤrke in Gliedern bat. F. (vom Stolh) 
kraͤſtig, nachdruͤcklich, gruͤndlich, maͤnn⸗ 

lich, Uberscugeud. style nerveux, ein 
frafriger Gr. (Mnatom ) genre ner- 
veux, collective, von den gefammten 
Nerven. — 

Nervin, ine, adj. T. W. nervenſtaͤrkend. 

Nescio vos, VV. es wird nichts draus, ges 
het nur wieder weg. | 

Neskré, ſ. m. T. algemeine Gourants 
fhrift der Derfer. 

Vesle, ſ. Nèle. 

Nestalik, ſ. EF, T. grofe Buchſtaben der 
DPerfer. 

Nestorianisme, ſ.' m. des Reftorius Lebres 

Nestorien, enne, £. und adj. des Meftos 


Net, Nette, adj. rein, nett, unbefnbeft, 
unbeñedr, lanter, bel, Élar, deutlich, 
fer. (von Sinderu) reinlich (vom Wei⸗ 
ne) unverfaͤlſcht. F. gut, gefunb, rein und 
unſchuldig: (vom Styl und deu Gedans 
ten) deutlich; (vom Geldbentel) [eer. 
faire maison nette,alies Gefindeabfchafs 
fen and neues annchmen. £aite tapis 
net, alles, was auf dem Tiſche ift, ges 
winnen. 1l ea est net, er iſt unſchuldig. 
il en a voulu avoir le coeur net, er bat 

wollen nâbere Nachticht davon baben, 
wiſſen, was darantft. 1l n'a pas l’ame 
nette, er bat kein gutes Gewiſſen. il n'a 
as la main nette, er greift gern au. T. 
il reste tant denet, es bleibt ſo viel nerto 
übrig, d. i.nad abgezogenen Unkoſten 
und verfauften Waaren, fo viel baar 
Geld ci Pen net, abfchreiben, 
ins Reine bringen. it, F. (von Schuld⸗ 
leuten) dem Schaldmanne Haab und 
But megnehmen. côte saine et nette, 
fihere Kuͤſte, wo weder Sandbaͤnke, nod 
verborgene Kuͤppen zu befuͤrchten find. 
tout met, adv. — 


rius Anhaͤnger; Neſtorianiſch. 


attweg. il s'est cassé 

at das Bein ganz ents 

wei gebrochen. F. rund heraus, unvers 

Lolen, freimütbig. trancher oder dire 

iout n6t, Fe und rund heraus fagen. 
a 


l'os tout net, er 


Net 556 


Nete diazeugmon, A. nete-hyperbeleon, 
nete synermrmenon, find muſikaliſche 
Termine der Alten. 

Nettement, adv. reinlich, fäuberli, fau: 
ber. F. deutlich ꝛc. f. Net, frei heraus. 
Netteté, ſ.k. Reinlichkeit. F. Deutlichkeit, 
Reinlichkeit. la netteté du style, die Reis 
nigfeit des Styls. netteté de voix, Die 

Reinigleit der Stimme. 

Netto, Net. 

Nettoyement, ſ. m. Reinigung, infonder: 
heit der Gaſſen. 

Nettoyer, v. a, de fpr. nettéyer) 
reinigen ; auéfebren. F. ausleeren, die 
Guͤter von Schulden und Progeffen, die 
Gtrafevon Dieben befreien; den Beu: 


telausfegen ; beutliher machen, ertiàs : 


ten. nettoyer unepensée, einen Gedan⸗ 
en deutliher maden. — son bien, fein 
Bermôgen in Richtigkeit ſetzen. netto- 
er les tapis, alles, was auf bem Ti: 
LP if, geminnen. nettoyer un homme 
sans —— einen derb abpruͤgeln. 
nettoyer la tranchée, les approches, die 
Feinde aus den £aufgräben verjagen. 
—les fossées, den Graben beftreichen ; 
mit den Giüden der Laͤnge nad beſchie⸗ 
fen. se nettoyer les denis, fit die Zaͤhne 
pugen, fâubern. 
Nettoyeur, f, m. nettoyeur d'armes, YWafs 
fenpuber. nettoyeur de dents, Zahnarzt, 
— de chardon, ardenftecher bei dem 


Tuchmacher. 

Neveu, ſ. m. Neffe, Bruders- oder 
Schweſterſohn. neveu à la mode de 
Bretagne, Kind eines Geſchwiſterkinds. 
Cardinal neveu, Rarbdinal, der ein Brus 
der: oder Schweſterkind des lebenden 

abfts if. petit neveu, Bruders oder 
chweſter Enfel ; im pl. D. und bobem 
Gtyl: Rabfommen. 

Neuf, adj. ind. it, ſ. m. Neun. cette 
femme entre dans son neuf,diefe&rau ift 
in dem neunten Monate ibrer Schwan— 
gerfaft. Charles neuf, Karl IX. ic, 
ein einfältiger Menfb. preuve neuf, 
(Rechenkunſt) Probe dur die Neune. 

Neuf, Neuve, ad). neu,was von Menſchen⸗ 
Haͤnden gemacht ift. it. (von ——— 

neu im Gegenſatz des aͤltern. it. was no 
nicht gebraucht worden iſt. F. unerfah— 
ren: cinfâltig. it. (von Pferden) welche 
noch nicht oder wenig gebraucht, beritten 
find.it. VV. erfiaunt.faire maison neuve, 
alle fein Gefinde abfhaffen, und neues 
annebmen. faire corps neuf, den Leib von 
feinen Feuchtigkeiten foreinigen, daß er 
tmiedervôllig gefund mird. terre neuve, 
Meubtud ir. f l'erre. hois neuf, Sols, 
bas nidt seféfer, fondern zu Schiffe ges 
bracht ift. T. ce cheval fait pied neuf,bag 
Perd bekoͤmmt einen falſchen Huf. P. 


Nez 


il fait le balai neuf ; il n'estrien tel que 
balai neuf, neue Befeu febieu wobl. P. 
cela lui arrivera plutôt que robe neuve, 
das kann ibm leiht begeguen. 

Neuf, adv. habiller deneuf, neu kleiden. 
refaire à neuf, ein Gebaͤnde neu aufs 

#fübren, 

Neufme, f. f. T. A. Recht, bas bem 
Pfarrer — von eines Verſtorbe⸗ 
nen Mobilien den neunten Theil zu 
nehmen. 

Neume, f. f. T. Verlaͤngerung des Tons 
auf der letzten Sylbe im Singen. 

Neure, [. f. T. Seringébuife, Schiff, bas 
sum Jocringéfange gebraucht wird. 

Névritique, T. m. und adj. c. T, nerven⸗ 
ſtaͤrkende Arznei. it. von Nerven geſagt. 

Nevrographie, A. m. T. Beſchreibung 
der Nerven. 

Névrologie, [. £, T. Abhandlung von Ner⸗ 
ven. it. in Kupfer gefiodene, oder ges 
malte Borftelung der Rerven. : 

Névrotomie, [. f. die Sergliederung bee 
Rerven. 

Neutralement, adv. T. nad %rt eines 
Reutrius. 

* Neutraliser, v.a. neutral madeu, mas 
en, Idas feine Theilnabme Statt findet, 
à. 3. neutraliser les colonnes d'une ar- 
méce, die Bereinigung smifchen den Co—⸗ 
lonnen einer Armee bintertreiben. 

Neutralité, ſ. € Meutralitât, da man es 
mit keinem von den ſtreitenden Theilen 

aͤlt. garder la neutralité, die Neutta⸗ 
itaͤt beobachten. 

Neutre, adj, c. neutral, unparteiiſch, es 
mit feinem von beiden Theilen baltend. 
les villes neutres, dieneutralen Staͤdte. 
les Princes neutres, Fuͤrſten, die an eis 
nem Sriege Feinen Antheil nebmen. 
c'est un froid ami qu'un ami neutre,da$ 
iftein ſchlechter Sreund , der allzugleich⸗ 
ailtig if. T.sel neutre, Mittelſalz. 
(Grammatif) le genre neutre, (genus 
neutrum). 

Neutriser, v. a. T. (Grammatif) qu einem 
Reutro machen. 
Neuvaine, ſ. f. neuntâgiges Gebet. ir. 
cine Zahl oder Geſellſchaft von Reunen. 
A. D. Sch, bieneun Mufen: la docte 

neuvaine, 

Neuvième, adj, c.nennte. it. ſ.m. neun⸗ 
ter Theil. le neuvième, der neunte 209 
des Mondes, oder eines Giebers. T. [. £. 
neunter Sequens im PiquetfpieLit.nonæ 
in der Muſik 

Neuviemement, adv, neuntené. 

Nez, ſ. m. Naſe. F. ganses Geſicht: Ge 
rud; T. Spitze, Schnauze cincé Bla 
febalsé : Schnabel eines Schiffes. par- 
er, chanter dunez, durch die Naſe re⸗ 
den, fingen. prendre au nez, in Die | 





Nez 


Naſe ſteigen, als Genf ic. avoir bon nez, 
gut riechen koͤnnen, verſchmitzt feun. 
riz à nazarde, uͤbel geſtaltete Naſe; 
Menſch, der ſich nicht ju wehren weis. 
donner sur le nez à qn,, einem eine 
Ohrfeige geben. rire au nez, ins Geſicht 
lachen. nez debette-rave, de pompette, 
fupfrige Naſe. nez aquilin, Habichts⸗ 
nafe. nezgravé, blatternafg, nez ca- 
mus oder épaté, cine platte, ſtumpfe 
Rafe F. au nez de qn., einem unter 
die Naſe, ins Geſicht. à son ne, ibm 
unter die Rafe. cela n'a point de nez, 
dieſes febt gar nidt. avoir un pied de 
nez, mit einer langen Naſe abziehen. 
avoir le nez sur q. ch., einer Sache, 
Arbeit fleifig obliegél donner du nez 
enterre, unterliegen, den kuͤrzern ziehen. 
. mener par le nez, bei der Naſe herum 
fübren. mettre, sourrer le nez, oder son 
nez dans q. ch., fi in etwas mifchen. 
jetter au nez, vormetfen: saigner du 
ner, zuruͤckziehen, verzagt, abgeſchreckt 
werden. ne voir pas plus loin que son 
nez, unvorſichtig ſeyn. G. ce n'est pas 
ursonnez, es ift für ibn, für feinen 
— nicht, er mag immer das 
Raul wiſchen. tirer les vers du nez, ſ. 
Tirer, ils s’y est cassé le nez, dabei iſt er 
äbel angelaufen ; ſchlecht weggekommen. 
avoir le nez viu, einen feinen Geruch 
aben. elle a le nez tourné à Ja frian- 
se, fie naïbt, fie loͤffelt gern; fie ift 
zur Bublerei geneigt. cela n'a point de 
nez, das ftebt febr bel. T. (von Pfers 
den) porter le nez au vent, den &opf, 
die afe empor balten. chien de haut 
nez, Hund, der gut fptiren Fann. avoir 
le nez dur, ift davon das Gegentheil. 
Nez coupé, [. m. Pimpernußbaum. 
(aux vesicaria staphylodendron.) ſ. Pi- 
stache sauvage, 
Ni, adv, meber, no ic. (f. die Gram: 


mat.) 

Niable, adj, c. das da fann geläugnet, 
verneinet werden. 

Niais, aise, ad), einfäftig. une mine niaise, 
cine einfälrige Mine. it. dumm, albern, 
laͤppiſch, ungeſchickt. il Fait le niais, oder 
ilcontrefait le niais, er ftellt ſich dumm. 
G. wenn jemand ein geringes Anbieten 
thut, um eine wichtige Sache su erbals 
ten, ſo fagt man: il n'est niais, oder 

trop niais, der ift nidt oumm! T. 
fauçon, épervier etc, Reftling, aus dem 
Neſte genommener und aufgezogener 

{ferc. P. niais de Sologne, der auf 
inen Nutzen dumm if; ein ſchlauer 
Gaf, der es binter den. Obren bat. 

Nisisement, adv, einfältiger Weiſe. 

Niniser, v.n. cinfältige Haͤndel, geringe 
und unnuͤtze Haͤndel, Sachen tréiben. 
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Niaiserie, [, F. einfaͤltige, laͤppiſche, uns 
mise Reden, Sachen. ar, albernes 
Weſen, Dummheit. 

Nicaise, ſ. m. Rikaſius, ein Mans: 


name. 

Nice, adj. c. A. einfaͤltig. 

Nicette, adj. F. (diminutivum) id. 

Nichandgi - Bachi, ſ. m. Inſiegelverwah⸗ 
rer am Tuͤrkiſchen Hofe. 
iche, ſ. k. G. fleiner Poſſen, Streich, 
den man einem ſpielt. faire niches sar 
niches à qn., einem einen Poffen über 
deu audern (pielen. T. Bilderblinde, 
Niſche. ir. Fleiner abgeſoͤnderter Ort in 
einem Gemache oder Garten, wo man 
bequem allein ſeyn kann. 

Nichée, ſ. f. Neſt vol Bôgel, Maͤuſe, 
Schlaugen ꝛc. F. G. ein Haus voll' 
boͤſes Geſinde. prendre toute la ni- 
chée, das ganze Reft ausnehmen. 

Nicher, v. n. niften, ein Neſt bauen. G. 
und Sch. v. a. an einen Ort -fredèn, 
verbergen. G. nicher qn., einen in$ 
Gefängnié fteden. G. se nicher, v. r. 
Gd in einen Drt ſtellen, verbergen, fit 
in ein Haus einniften. | 

Nichet, [. m. Œi, das man in ein Nef 
leget, damit die Huͤhner auf das Neſt 
geben, Neſtei. re, 

Nichoir® ſ. m.T. kleine Kanarienhecke, 
Vogelhaus, worinn fie niften Fônnen. 

Nichon? ſ. f. G, Annchen, (diminue. 
von Anne). 

Nicodème, [. m. Pikodemus, Manns: 
uame. G. einfältiger, unverfiändiger 
Menſch. 

Nicolaites, ſ. pl, Nikolaiten, alte Ketzer 

Nicolas, ſ. mõ Nickel, Nikolaus, 
Mannsname. | 

Nicole, [. f, Nikoline, Beibername 
von Nikolas. 

Nicotée, — A. einfaͤltig, dumm. 

Nicotiane, f. f, A. Tabak, Tabafsfraut. 

Nicter. ſ. Niqueter, 

Nid,.f, m. (d iſt ſtumm) Nef. nid à 
rats, Rattenneft. ir. ein ſchlechtes Zim— 
mer. F. nid, Bert, Lager, Wohnung;: 
on la tronve jusqu'a midi sson nid, 
man trifft fie bis Mittag in ibrem Bet 
téan. ne trouver que lenid, ein leeret 
Reft finden. P. petit à petit l'oiseau 
fait son nid, nad und na Fommt mau 
gum Zweck. à chaque oiseau son nid est 

au, einem jeden gefällt fein Saus am 
beften. il croit avoir trouver la pie au 
nid, er denkt wunder, was er gefunden 
at. prendre la pie au nid, cinen guten 
ortheil erbalteu. j'ai decouvert son 
nid, 16 bin ibm über feine Sparbuͤchſe 
efommen. pondre au nid d'un autre, 
Jemanden gum Dabnrei maden. trou- 
ver un bon nid, in volle Haushaltung 


Nid 


Fommen, ju cinem wohleingerichteten 
—— gelangen. 

Nid d'oiseau, £ m, Vogelneſt, Ophrys, 
eine Pflanze. 

Nideur, J. £. A. Geruch. 

Nidoreux, euse, adj. faut, verbranut, 

inkend, als ein ſchlechter Magen, der 
D durd uͤbeln Gerud im Munde . 
fert. T.crudités nidoreuses, Cruditaͤt 
im Magen, die Rd durch einen fauten 
* haͤßlichen Geſtank aus dem Munde 
ubert. 

Niece, ſ. £ Bruder- oder Schweſtertoch⸗ 
ter, Nichte. nièce à la mode de Bre- 
tagne, {. Neveu, 

Niclie, ſ. Meblthau: Braud im Rorn. 
it. Roͤmiſcher Coriender, Schwarzkuͤm⸗ 
mel (nigeila) it. Raden, bleine ſchwarze 
Koͤrner unter dem Korn. is. das Kraüt 
Davon. | 

Nielle, ée, ad). u. part. taub, vom Brand 
ùer. ebithan verberbt. 

Nicller, v. a. burd Meblthau, Brand ver, 
derben. ie. nicllex oder néler, @ilbet 
emailliren. 

Niepèr, Nipèr, f. Boristhèue. 

Nier, v.a. laͤugnen, verneinen, nicht ges 
ſtehen, verfagen, abſchlagen. nier tout 

lat aq. ch., etwas voͤllig megläugnen. 
F niel'aumône à ce pauvre, er verfagt 
biefem Armen ein Almofen. 

Nier, Nière, [. A. Œnfel, Œnfelinn. 

Nieu, À. f. Nuit, 

Ni — aude, adj. u. ſ. dumm und ein⸗ 

— t * L 

Ni suit. v. n. alhberne und einfaͤltige 

achen, Kinderpoſſen treiben. 

Nigauderie, ſ. Ê. alberne, einfaͤltige Gas 

en, Kinderpoſſen. 

Nigerio, W. ſ. Nigauderie 

Nigauteaux, ſ. m. pl. Stuͤcke von zerſchla⸗ 
genen Dachziegeln, melde von den 
Dachdegern sum Unterlegen oder Aus: 
fuͤllen, befonders bei Giebeldaͤchern, ge: 
brouct merden. . 

Nigritie, [. £. Laud ber Neger. 

Nigroil, Negueil, fm. ein Seeſiſch mit 
grofen ſchwarzen Augen. 

Nigromancie, und andere dergleichen Woͤr⸗ 
ter, f. Nécromancie etc, 

Nihiliste, f. m. der nichts if, ober der in 
Religionsſachen nichts glaubt. * is. ein 
Nichtswuͤrdiger, ein unbedeuntender 


Menſcho il faut chasser les mihilistes 


de la convention æationale, man muf 
die Nichtswuͤrdigen aus dem Rational: 
onvent jagen. 


Nil, ſ. m. Nilftuß. | 


Nille, ſ. £. T. Gaͤbelein, womit ſich bis 
Weinreben anhaͤngen. (Wapenkunſt) 
onferfôrmiges Kreuz, Das duͤnner 
und ſchmaͤler alé fout gewoͤhnlich. T. 
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(@tafee tin kleiner vieredigter Ring 
nagel. 
Nillée, adj. £ (Wapenk.) croix nillée, ſ. 
Nille 


Nillon, ſ. € À. Ynnhes, Diminnt. 
von Anne. 

Nilomètre, Niloscope, ſ. m. T. Inſtru⸗ 
ment, die Hoͤhe des Waſſers bei der 
Ueberſchwemmung des Niifluſſes ab zu⸗ 


meſſen. 

Nimbe, ſ. m, T. A. (auf aewiffen Mün— 
gen) Gtrablenfrans um den Kopf der 
Kaiſer, ſ. Gloire, it. Heiligenſchein. 

Nimègue, ſ. m. Nimwegen, eine Stadt 
in den Niedetrlanden. 

Nimétulahis, f. rm. T. ein Moͤnchsorden 

- bei den Turf 

Nimétalahite, [. m, ArtTuͤrkiſcher Moͤnche. 

Ninon, ſ. m. Annden, Diminutiv 
vou Anne, 

Niole, [. £. beifit im ehemaligen Nicder⸗ 
Poitu cime Art fFleiner, ſehr platter 
und niedriger Fahrzeuge. 

Nion, Niot, ſ. Nichet. 

Niort, [. m. Name ciner Stadt in sé 
an$. W. Sch, prendre le chemin de 
Niort, leugnen, lügen, die Wahrheit 
nidt geftében. 
ipper, v. a, se nipper, v. v. fé mit 


PURE 
- + si leidery uud Grerâthe ver: 


ehen. 
Nippes, ſ. £. pl allerhand Kleider und 
Geräthe sum Pus. il en a eu de 
bonnes nippes, er bat was ehrliches 
davon gesogen. | : 
Nique, ſ. II G. VV. bas Winken, Schüt⸗ 
teln des Haupts. Faire la nique à qu. 
àq.ch., ausfaen, verfpotten, nicht 
viel nachfragen. P. les mots en ique 
font aux Médecins la nique, die Krauk⸗ 
citen in ique, als paralytique, by 
ropique etc. find kaum ju Furiren. 
Niquedouille, f. m. G, bummer, einfaͤl⸗ 
tiger Menſch, Rarr. | | 
Niquet, ette, adj. jabm, Eirre als ein 
ogel; F. (von > ls Frauenzim⸗ 
mern) dreiſt, buhleriſch. 
Niquet, f.m. A. alte geringe Muͤnze. W. 
je n'en donnerois un viqnei. ich 
wollte nicht einen Heller dafuͤr geben. 
Niqueter, v. n. A. tadeln. P. marchandise 
où il n'y à que niqueter, eine gute 
Waare, daran nichts ju tadeln ift. 
Nisanne, [, F. Ghinefifhe Wurzel, die vor 
deu Gbinefern en geachtet wird. 
Nitiomètre, T. ſ. Hygromètre. 
Nitouche, ſ. . P. une sainte nitouche, 
ein eiufâltiger Dendler, der fit ſtellt, 
als wegn er nicht brei hole koͤnnte, 
als wenn er kein Waſſer berrtibte. faire 
Fe sainte Nitouche, fé ſcheinheilig ſtel⸗ 
—B 


Nit 


Nitre, £ m. T. Galpeter, Nitrum. 
MNitreux, euse, adj. T. von @alpeterort, 
mas deſſen Eigenſchaften bat. 
itriere, ſ. £ T. Ort, wo Galpeter 
waͤchſt, herausgezogen wird. 
Niveau, ſ. m. Richtſchnur, Rebtsobder 
Waſſerwage, Bafferpas : Shrägmaas, 
Sebwage.it Horizontallinie. ir. ebener, 
glcider Boden, Feld, Erdreid. niveau 
, de plomb, Bleiwage. au niveau de q. 
ch. it de niveau avec q. ch. , einer aus 
dern Sache gleich, eben. F. mit einer 
Derfon gleid. se trouver au niveau d'un 
fac, einem abacfhmadten Sert gleihs 
geactet werden. T. coup au niveau, 
Teruſchuß, menn bas Stuüͤck binten und 
vorne wagrecht ftebet, und die Kug 
—— bogenweiſe, ſondern gerade flics 


Ncier, v. a. nach der *62 eben, 
D dog JE qu it. die Hoͤhe, das 
bhaͤngen des Erdreichs meffen. F. G. 
nur im in£ Narrenpoſſen treiben, taͤn⸗ 
bein: vous ne faites que niveler. 
Niveleur, ſ. m, der ein Erdreich nat 
der Waſſerwage abmiſſet. *--de For- 
tunes, Mitglied der rauberifheu, waͤh⸗ 
rend der Zeit der Anardie in Frank⸗ 
reid entfiandenen Partei, die das Bers 
môgeu aller Bürger gleich machen woll⸗ 
ten. G. ein Taͤndler. 

Nivellement, [. m. Abmeſſung, Mis 
tung der Waſſerwage. | 
Nivernois, ſ. m. Provins in Fraukreich; 

it. der qus dieſer Provins iſt. 
Nivette, ſ. f. Art Dfirfheu. 
Nivose, L m. Schneemonat, vom 22. 
December bis gum 22. Januar. 
Nobüliaire, ſ. m. Verzeichniß der abdelis 
en Geſchlechter eines Yandes. 
* Nobiliaire, mL adlich, gum Adel ges 
bôrig. titre nobiliaire, adlicher Titel. 
* Nobilier , adj. adlich. prejugés mobi- 
liers, adlihe Borurtheile. 
Nobulissimat, ſ. rm. A. Wuͤrde eines 
Nobilissimi, 
Nobilissime, adj. m. A, Œbrentitel, der 
den Faiferliden Prinzen beigelegt wurde. 
Nobilité, ſ. f, A, ber Adel, Adelſtand. 
Noble, ſ. m. Œbelmann; bisweilen einer, 
der nur geadelt morben, nnd kein alter 
Edelmanu if. noble à la rose, Rofeiros 
bel. noble Henri, ehemalige Franzoͤſi⸗ 
ee und Engliſche Muͤnze. noble-épine, 
if s und Pagedorn. un noble de 
nouvelle impression, ein neugebades 
ner Œbelmanu. 
Noble, adj. c. adelich. F. edel, loblich, 
voruebm, muthig, herzhaft, vortrefflich, 
hoch, anſehnlich. noble comme le Roi, 
von gutem Adel. noble de sang, oder 
d'égrraction , de race, einer: von altem 
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Adel, noble simplicité , edle Anfrichtig⸗ 
keit. coeur noble, ein edles Deus 
action noble, eine edle beldenmutbhige 
That. les parties nobles, die eblen 
Theile des menfhlihen Rôrvers, als 

erz, Seber, Gebirn. VV. très noble, 

der, (Titel der buraerlichen). noble 
homme, im gerichlichen Styl wird es 
bisweilen Unabeliheu gegeben. P. cet 
homme est sou ou le Roi n'est pas 
noble, biefer Menſch ift ganz gewis 
ein Rarr. | 


Noblement, adv.abelier Weiſe. F.auf 


cine edle, vortreffliche, bobe Art. il a 

riagé noblement avec ses frères, er 
bac grofmüthig mit feinen Bruͤdern 
getbeilt. 


Noblesse, f. f, Mel: Mbelfhaft; ge: 


fammter Adel. F. Vortrefflichkeit, Sos 
heit. assemblée de noblesse, Geſell⸗ 
fhaft von Abelihen. assemblée de la 
noblesse, Verſammlung des Adels. P. 
voila une belle noblesse, mird von vies 
lem ſchoͤnen Dbft auf dem Markt oder 
in cinem Garten, it. von ſchoͤnem Ges 
traide in der Aerndte gefagt. noblesse 
d'épée, alter Adel. neblesse de robe, 
Adel, bder von Tivilbedienungen abs 
bângt. noblesse de la cloche, def, 
melder burd die Bürgermeiftermürde 
ciniger Staͤdte erlanat wird. noblesse 
d'ame, de coeur, de seutiment, Adel, 

oheit, Vortrefflichkeit der Seele, des 

erzens, der Geſinnungen. lettres de 
noblesse, Adelsbrief. soutenir noblesse, 
fid bem Adelſtande gemaͤß auffübren. 
ce vin a de la noblesse, biefer Wein 
bat erwas Bortreffiihes. P. noblesse 
vient de vertu, der Menſch wird nur 
nn Tugend und durch Berdienfte 
geadelt. 


Noblesses, ſ. k. pl. (in Bretagne) Vers 


rechte des Oberberrn. 
oblois, A. f. Noblesse, 


Nogçailles. A. ſ. Noce. 
Noce, J. F. Hochzeit, Dermäblung, Bei: 


lager. (Gmsing. ift er meifiens nur von 
gemeinen Seuten gebraͤuchlich, und im 
pl. von vornebmen.) la noce, gefammte 
Hochzeitgaͤſte. être de la nece, der Hoch⸗ 
eit beiwohnen. en premières, en seron- 

es moces, in erfier, in andrer Œbe. F. 
les noces de l'agneau, die Hochzeit des 
Lammes. P. Faire noce de chien, aus 
Unzucht beirathen. il ne Fut — 
telle noce, es iſt ibm nie fo uͤbel gegan⸗ 

én. voyage de maitre, noces de valets 
êie Diener habens nidt beſſer als auf 
der Reiſe. G. ilestarrivé comme ta- 
bourin à nôces, er Fam eben reft. les 
noces de Cana, die Hochzeit ju Cana. 
le jour de ses, noces, au feinem Hoch⸗ 


Noc 


geittage. il va aux combats, comme 
aux noces, comme à des notes, oder 
corame à la noce, er gebt ins Treffen 
fo luſtig, als wenn er sur Hochzeit 

inge. P. G. tant qu'à des noces, über: 
fs, febr viel. ce ne sont que noces, 
es geht in lauter Freuden su, da find 
lauter frôblide Tage. 

Nocher, L m. D. Schiffsmann. T. (auf 
dem Ocean) der die Aufſicht uͤber die Des 
| gel bat ; (auf dem mittellaͤndiſchen Meer) 

chiffspatron. 

Nocièr, ière, adj, hochzeitlich. Sch.leDieu 
nocier, der die. ott, lanocière Ju- 
non, die Gôttinn Juno, infofern fie 
den Hochzeiten vorftand. le Aambeau 

-nocier, die Hochzeitfackel. 

Noctambule, . m. T. Nachtwanderer, 
Nachtgaͤnger, ter ſchlafend in der Nacht 
herumgehet. 

Noctiluque, adj. c. mas des Racbts einen 
Scein von fid giebt, als Gobaunis: 
wuͤrmer, Faulholz u. dergl. a. S. Jos 
hanniswurm. 

Nocturlabe, ſ. m. T. Nachtweiſer, In⸗ 


ſtrument, womit man die Abweichung 


ic Dolarfierns von dem pol bei Rat 


net. \ 

Nocturne, adj. c. nâdtlid. arc nocturne, 
Bogen, den ein Geſtirn wahrend der 
Nacht durchläuft. oiseau nocturne, ein 
Nachtvogel. vision, apparition noctur- 
ne, ane naͤchtliche Brideinuts. un 
rendez-vous oder nne assemblée noc- 
turne, naͤchtliche Zuſammenkunft. 

Nocturne, ſ. m. T. (in dem Breviagrio 
der Ratbolifen) Theil der naächtlichen 
Andachten, Nachtmette. it. der Abend⸗ 


ſtern. 

Nodin, f. m. eine Gottheit, die für die 
Knoſpen, welche die Rôrner in den Aebs 
ren zuſammen balten, forgen folie. 

Nodus, ſ. m. f. Exostuse. 

Noë, f m, Noa, Mann:uame. 

Noe, Noer, A. f. Nagevir, Nager, 

Noef, A. neun, ſ. Neuf, 

Noël, f. m. (nnrimsing.) Weinachten, 
à la Fère de Noël, oder à Noël, qu 
Be brahien. présents et étrennes de 
Noël, beil. Chriſtaeſchenke. it. (fomob£ 
tm sing. q{ plur.) Peibnabtélied. A. 

reudeugeſchtei, damit man des Meſſias 
nkunft wünſchet. bâche de Noël, gros 
fes Grid Holz, das man am Weih— 
nachts beiligen Abend ins Feuer thut 
und die aante Nacht brennen (ol. P. 
onatantcrie Noël, qu'enfin il est venu, 
man bat fo lange davon geredet, daß 
es endlich geſchehen if. P. quand on 
voit les moucherons à Noël, à Piques 
on voit les glaçons ; pder quand Noël à 
. son pignon, Pâques a son tison, wenn 
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in Weihnachten qutes und gelindes Wer⸗ 
ter ift, fo ift es auf Dftern alt. 
Noël, ſ. m. Natalis, Mannsname. 
Noëlle, ſ. ſ. Ratalia, Beibername. 
Noëtien, enne, ſ. Rirhengefch.) gewiſſe 
Sekte, Mnbäânaer des Noetus, von 
welcher die Gabellianer abfiammen. 
Noeud, ſ. m. (ſprichd nicht aus) Knoten 
an etrwas gebundenem; Schleife; gebun⸗ 
denes Band u. dergl. sum Zierath. 
Rnorre, Aftim — Knoten, Gelen— 
ke, Abſatz an Gewaͤchſen, Weinſtoͤcken, 
Strohhalmen Rohr ꝛc. Knoͤchel an den 
Hé Raorpel, Adamsapfel, Adams⸗ 
igß an der Luftröhre; Gelenke am 
Schwanz der Pferde, Hunde, Katzen ꝛc. 
F. Knoten, Hauptpunkt, Schwierigkeit: 
verwirrter Handel; Blutsfreundſchaft, 
Den): Berbündnis. voila le noeud, 
das iſt der Knoten, die Schwierigkeit. 
vous avez trouvé le noeud, Sie baben 
die Schwierigkeit gefunden. le noend 
sacré du mariage, Das heilige Band der 
be. rompre les noeuds de l'amitié, 
die Bande der Freundſchaft gerreifen. 
former de nouveaux noeuds, cine neue 
abbé M ſich wieder vers 
heirathen. T. (Aſtronomie) Punkt, in 
welchem zwei Planetenbahnen einander 
durchſchneiden; Hauptabhandlung in 
einem Roman oder in einer Komödie; 
Snoten, Knorren an Haͤnden und Fit: 
fien, podagrifher Leute; (Goldſchmiede) 
Schloſſer?c.) Theil an der einen Haͤlfte 
eines Gemindes, welcher in die andere 
Haͤlfte hineingefeilet wird; Stift, Kno— 
ten; harter Theil im Marmor; Knoten 
mitten in gemeinen Glasſcheiben;: (im 
Ballhauſe, wenn man loſen mil, wer 
die Wahl der Stellen haben ſoll). les 
noeuds, linke unrechte Seite der Ras 
fete, und les droits, die rechte Seite. 
noeud de l'artikcier, Feuerwerkerknoten. 
noeud de charrue, Art Knoten oder 
Gchlingen, die febr leicht mieder aufaes 
macbt merden Éônnen, wenn fie au 
nocb fo ſtark zugezogen merden. noeu 
des rèues, gefiodtener Suopf, der fi 
an den Pferdezuͤgeln bin und mieder 
(hieben laͤßt. noeud d'épaule, Achſel⸗ 
band. noeud d'épée, Band am Degen.- 
serré, ein zugezogener Knoten. coulant, 
cin laufender oder offenſtehender nos 
ten, ben man bin und ber ſchieben 
kann, obne daß er aufacbt. des noends 
de diamant, de perle, eine Schleife 
von Diamanten, von Derlen. noeud 
d'amour, eine gefchlungene Schleife zum 
Que. faire, défaire un noeud, einen 
Knoten machen, ibn auflèfen. faire des 
noeuds, Knoten mathen. noeud gor- 
dien, unaufloͤtliche Schwierigkeit. 1 ris 





| 


! 
— 


it, 





Nog 
qui ne passe pas le nueud de la gorge, 
gezwungenes Lachen. 


—— ſ. m. Obſtkorb mit einem Sens 


—* LE W. Hoͤkerinn, Hauſire⸗ 
it. Ladenjungſer, Rammermäd: 
iau , (. Noyau. 


Noif, L f. À Schnee. : 
Noilleux, ense, adj. VV, fnotig, of. 

» Noir, oùre, ad), ſchwarz. P. von Wetter, 
Nacht, Bolfen 1c. dnufel ; (von Waͤſche 
uud Haͤnden) fotbig, ſchmutzig, ſchwarz; 
braun und blau vom Schlagen; (von 
Verſonen) trauria , melancholiſch; (von 
mé a E tüdifh: (von £as 
fiern) greulich , fhändlich. noir chagrir;, 
tiefe, große Œraurigfeit. livre noir, 
nekromantiſches Bu. chambre noire 
bun£ler Ort, mobin fi die Moͤnche bes 
acben, ſich su fafieicn. Sch. Ballhaus. 
rendre noir, auffhiwärsen, angeben. D. 
passer l'onde noire, fterben. la bête 
noire, ſo nennt das gemeine Volk den 
Doliscifommiffarinm, wenn er in ſeinem 
fmargen Talar ins. Geriht gebt. T 
bêtes noires, ſchwarz Wildprett. la mer 
noire, Das (mare Meer. la forét 
noire, der Schwarzwald. P. il n'est * 
si diable qu'il est noir, er iſt fo boͤſe 
ait , als er fih fiellt. rentrer de piques 
noires, fit miteiner närriftben uud uns 
gcreimten: Gache in die Rede mengen- 
avoir les yeux pochés au beurre noires 
blaue Augen von Schlaͤgen baben. 

Noir, f. m. @wärie, ſchwarze arbe. ît. 
bas Schwarze in einer Scheibe, na 
melcher man fhiefet. cacheter de noir, 
ſchwarz beftegeln. F. voir noir, die Gas 
e unrecht uud von ber ſchlimmen @eis 
te anfehen. veudre du noir à qn., einen 
betrüaen, etwas weiß machen. un noir, 
ein Schwarzer, Mobr. ne connoître 

ue le blanc et noir dans un livre, 
nicht lefen können. chambre tendue de 
noir , ein (war; ausgeſchlagnes Zim⸗ 
mer. il s'habille de noir, 1l porte le 
noir,ilest en noir, er Éleidet ſich ſchwarz. 
il voit tout en noir, oder tout noir, et 
ficht alles ſchwarz; er nimmt alles von 
der traurigen @eite. 

Noir de fumée, oder à noircir, Rienruf. 
T. noire de terre, Art ſchwarzer Erde, 
fo Die Maler brauchen. noir d'Allema- 
gue, (marie Zarbe der Kupferdrucker. 
noir — zur ſchwarzen Farbe 
gebrauchtes Rorfhols. gare le pot au 
noir, (im Blindefubfriel) es brennt. 

du blanc au noir, balb biefes, 


ba eus thun, reden :<. uubeñtändig 
con. à 







| 


LL 


- À. 
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Nom 


Noirdtre, adj. c.ſchwaͤrzlich. un teint noi- · 
ratre, eine ſchwaͤrzliche Geſichtsfarbe. 
Noiraud, aude, adj. et L ber, die ſchwarz 
von Daaren und braͤunlich von Geſicht 
une pétite noiraude, eine kleine 
Brünette. 

Noirceur, ſ. £ Schwaͤrze: ſchwarzer Fleck 
von Dinte ꝛc. auf der Haut. F. Schaͤnd⸗ 
lichkeit, Grenel. la noirceur de son 
crime, die Schaͤndlichkeit ſeines Ver⸗ 

rechens. 

Noircir, v. a. ſchwaͤrzen. le soleil noir- 
cit Je teint, die @onne fhmärit die 
Haut ; oder le teint noïircit au soleil, bie 
Saut wird von der Sonne ſchwarz. F. 
anſchwaͤrzen, laͤſtern, übel nachteden. 
noircir la réputation de qu.. jemanden 
übel nareden. v. n. it. se noircir, 
ſchwarz werden. le ciel se ncircit, ber 
Himmel wird bunfel. F. il s’est noircz 
par beaucoup de crimes, er bat fit 
re Berbreden in übeln Ruf 
gebracht. 

Noircisseur, [ m ein Schwarzfaͤrber. 

— C. . ſchwarzer Anſtrich. it. 

e 


ck. 

Noire, ſ. f. T. ſchwarze Note. 

Noirier, À. ſ. Noirâtre. 

Noirprun, ſ. Nerprun. 

Noise, ſ. £. G. @treit, Zank. chercher 
noise, Gtreit ſuchen. | 

Noisette, ſ. €, Hafelnuf. casse - noisette, 
Nußknacker. présenter des noisettes à 
celui qui n’a plus de dens, einem bels 
fen, ba es nid mebr Zeit if. 

Noisettier, Noisillier, ſ. m. Haſelſtaude. 
ſ. Coudrier. 

Noix, ſ. F. Nus, Welſchennß. T. Huͤft⸗ 
bein. it. Nuß im Flintenſchloſſe. noix 
de galle, Galapfel. noix d'Inde, Co⸗ 
cusnuf. noix de muscade, Muſkaten⸗ 
nuf. noix confite, eine eingemacte 
Nuß. (Mvothefer) noix vomique, &râs. 
benange. noix méthel, Stechapfel. 
Stramonium fructu spinoso rotundo).P. 
e goût de la noix, Anlockungen, cine 
au verfübren, zu bintergeben. P. il y 
va de cul et de tête, comme unecor- 
neille qui abbat des noix, f. Corneille, 
Nolet, ſ. Nonlet. 

Noliser, v. a. T. ein Schiff amiethen. 

Noli me tangere, ſ. m T. ein tiefes und 
um fich frefiendes Geſchwuͤr. ir. freb£ars 
tiges Pefsenaefhwür. ir. Springkraut. 
ohs, Noilissement, ſ.m. T. Miethung 
eines Schiffs. it. Fracht, (nur auf dem 
mitteHänbdifhen Meer gebraͤuchlich, fouft 
fagt man: Fret). 

Nom, ſ. m, Name. F. Rubm.T.Rebt, 
Befugnis, etwas qu thun, die Unters 
ere eines Schreibens ꝛc. Suis. 

erſprechen. (Algebra) Quantität, die 


Nom 


für ſich ein Zeichen bat. on ne Ini sau- 
roit — que son nom, er iſt in ſehr 
übelm Rufe, iſt als ein Erzboͤſewicht 
bekannt. ir. VV. man kann ibm nichts 
vormerfen. nommer les choses par leur 
nom, Dem Kinde den rechten Ramen 
then. au nom de mariage, auf die 
be. un homme de nom, ein beruͤhm—⸗ 
ter Mann. premier etc. du nom, ets 
ſter ꝛc. diefes Ramens. nom de pe 
tame, Den ein gemeiner @oldat ans 
nimmt, wenn er in Kriegsdienſte tritt. 
au nom de Dieu, um Gotteswillen. je 
vous demande cela au nom de notre an- 
cienne amitie, au nom de tout ce que 
vous avez de plus cher, um unfrer als 
ten Freundſchaft willen, um alles, mas 
gone lieb und theuer iſt, bitte id Gie. 
. je ne lui ai jamais dit pis que son 
nom, id babe ibm nie etwas Beleidis 
gendes gefagt. son nom court chez les. 
notaires, er ſucht allenthalben Geld zu 
leihen. être obligé de décliner son nom. 
fi genoͤthigt feben, (einen Ramen aus 
zugeben. s'obliger en son propre et Le 
ve nom, fit als ein Selbſtſchuldner 
verbinden. il en repondxa en son pro- 
e et privé nom, man wird fit des⸗ 
Baib an ibn balten. nom de Romans 
erdidterer Name. agir au nom de 
& in jemandes Ramen banbdeln, eine 
ace betreiben. changer de nom, ftis 
nen Namen aͤndern. c'est un homme 
sans nom, diefer Menſch iftnict beFannt 
in der Welt, bat feinen Kredit, kein 
Anſehen. (Gramm.} nom sabstantif, 
ein felbfifidndiges Nennwort, Haupts 
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Nom 


plifation heraus gekommen if. nombre 
premier, eine jede Zahl, die fih durch 
cine andere nicht gerade theilen laͤßt. — 
cardinal, die eine Menge anzeigt. — 
d'ordre oder oxdinal, jede Zahl nach ih⸗ 
rer Ordnungsfolge. nombre collectif, 


Zahl, fo eine Mehrheit von Zahlen ent⸗ 


haͤlt — carré, Quadratzahl — cube, 
oder cubique, Rubifsabl. nombre des 
crbes, 3ab1 von zwoͤlf Garben. (Bas 
enkunſt) sans nombre, in arofer Zahl, 
in unbeftimmter Anzahl. faire nombre, 
die Zahl vermebren. i ; a nombre de 
François, es giebt daſelbſt viele Franzo⸗ 
en. au nembre, du nombre, unter. 

on einem Menſchen, der iu einer Ges 
ſellſchaft, deren Mitglied er iſt, gar 
nicht ps wird : il n'est la que pour 
faire le nombre, er ift nur ba, um die 


en. F.il faut céder au nombre, viele 
Hunde fiud des Haaſen Tod. nombres, 
oder le hvre des nombres, viertes Buch 
Moſis (Numeri). | 


qu su vermebren , oder fie volf su mas 


Nombrée, L £. T. Verzeichniß, Speciſika⸗ 


tion. 


Nombrer, v.a. jäblen, addiren. T. ces 


argent lui a été comptéet nombré, das 


on iſt ihm baar ausgezahlet mor: 
en 


Nombreusement, adv. VW, in grofer Zahl, 


haͤufig 


Nombreux | euse, adj. zahlreich. T. 


er als eine Periode, ein 
? 


ers 1. 
Nombril, f. m. Nabel. T. Bube am Obſt. 


wort, nom adjectif, ein Beivwort. nom . 


propre, eigener Name. nom appella- 
tif, gemeines Nennwort. nom diminu- 
tif, ein verkleinertes Wort, Diminutis 
vum. 

Nomade, adj. c. et f. herumſchweifend; 
der keine gewiſſe Wohnung bat. nation 
nomade, herumfchweifendes Bol. 

Nomance, Nomancie, £. k. Weiſſagung 
aus den Namensbuchſtaben. 

Nomarque, [. m, (alte Geſchichte) der 
über einen Diſtrikt in Megopteu su bes 
feblen batte. | 

Nombles, ſ. F. T. Hirſchziemer. is. Och⸗ 
ſen⸗ und ve 

Nombre, [. m, 3abl, it. grofe Zahl, Mens 

ge, viel beiſammen. T. numerus (Grams 

matif). it. wohlklingender al der Syl⸗ 
ben; Siffer. ie. (Rechenk.) Œiner, Œins 
beiten. nombre dixaine, centaine, ciné, 

ehen, bunbert 2. nombre d'or, gôls 

Lu Rabf. nombre nombrant, die 

Zahl, wit welcher moneine andere Zabl 

suultipligirt. mombre nombre, Die 

Summe, wélhe durch befaate Multi: 


cheval blessé sur le nombril, Pferd, des. 
auf dem Ruͤcken, dem Rabel gegentber, 
on (Wapenkunſt) nombril de 
"ecu, Mittelpunkt unter der Dinde, 
welcher fie von der pige abfondert, 
nombril marin, Meerbohne, Kraut. 
nombril de venus, &raueunabel, Don: 
nerfraut, Nabelkraut. 


Nome, f.m, befonderer Difirift, Abthbei: 


lung von Aegyhpten. T. altes Lied sur 
Œbre des Apollo; ir. eine gewiſſe 
lodie, die uicht durfte veraͤndert mer: 


den. 
Nomenclateur, . m. @flave bei den 


einer Sache 


Roͤmern, der die, welche nad einer 
Bedienung Arebten, begleitete, un 
ibnen. die Namen derer, die ibnen 
begegneten, fagte, damit fie foie 
beim Vamen grüfen fonnteu it. der 

den Ramen giebt; ein 
Renner, (vorzuͤglich in Wiſſenſchaften 
und Kuͤnſten) 


Nomenclature, £. £ T. Woͤrterbuch. 
Nomie, ſ. f.. @efes, Regel, (mit diefem 


Worte werden mebrere zuſammenge⸗ 
ſetzt; ql$: Astronomie ei.) 


— 


Nom 


INomineles, adj f. pl. prières nominales, 
oͤffentliche Gébete für die Obrigkeit und 
Parrouen. | 

Nomimataire, [. c. T. eine vom Koͤnige 
— geiſtlichen Pfruͤnde ernannie 


on. 

KNominateur, ſ. va. T. der einen zu einem 
Amt ernennt und prâfentivet. 

Nominatif, {. rw. T, Nominativus in der 
Grammatif. 

Nomination, f. f. T. Œrnennung jm ei⸗ 
nem Amte; Beſtellung zu demfelben 
ominaux, [. m. pl. Rominalifies, ges 
wiſſe philofophifche Sekte, Anhaͤnger 
des Engliſchen Moͤnche Occam. 

Nommé, ée, part. et adj, ſ. Nommer. it, 
à point nommé, zu rechter, beſtimm⸗ 
ter cit. à jour nommé, auf beſtimm⸗ 
ten Tag. (aus Verachtung) un nommé 
Pierre, ein fogenannter Peter. 

Nommée, ſ. £, T. Lehnrevers. 

Nomméement, adv, ſonderlich, inſonder⸗ 
heit, namentlid. cela est nommément 
défendu, bdaë ift ausduͤcklich verbes 
en. | 

Nommer, v. a. nennen; ernennen; er⸗ 
waͤhnen; vortragen; einen Namen ge⸗ 
ben, angeben, beim Namen nennen, 
rufen. ic, eine Zeit beſtimmen. it. vor⸗ 
ſagen, um es nachzuſchreiben. it. zu et⸗ 
was beſtimmen, etwas auftragen. uom« 
mer qn, son héritier, jemanden zu ſei⸗ 
nem Erben ernennen. nommer qn. à 
uue charge, ju einem Amte ernennen, 
T. (lHombrefpiel) a. et n. die Farbe, 
barinn man fpiclet, nennen. se nom- 
mer, v. r. genannt werden, beifen. 

Nomocanon, ſ. m. T. Sammlung der 
kanoniſchen und damit gleichkommen⸗ 
den kaiſerl. Rechte oder Geſetze. it. 
Sammlung der alten Canonum der 
Apoſtel, Konzilien, Kirchenvaͤter. 


Nomophylax, ſ. m. Handhaber der Ge⸗ 
che 


Womothète, ſ. m. Gefesgeber. 

Nompair, non — fm, ungerade Zahl. 

Nompareil, eille, adj, der, die, das ſei⸗ 
_ gleiden nicht bat, unvetaleichs 


id. 
Normpareille, ſ. F. T. Strohband, fleins 
e Zuckerkoͤrner Perldruck bei den 
uchdruckern, ſonſt and non-pareil 
genannut 
Non, adv, neg. nein, nicht, ſ. die Gram⸗ 
matif. it ſ. m. Verneinung. non 
plus, and niſcht, eben fo wenig. non 
prix, — au geringer Preis, Dei dem 
man Schaden bat. tenir une chose 
. pour non faite, pour non avenue, 
cine Sache fur unailtig balten, als 
meun ſolche nicht geſchehen waͤre non 
seulement, nicht nur, nicht allein. 
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Non 
Non-fge, [. m. A. unrrifes Alter, da 
einer noch nicht ménnlid if. 
Nonagénaire, adj, c. Menſch, der neunzig 
Jahre alt if, neunzigjahrig. 
Nonagésimal, adj. ſ. Nonagésime, 
Nonagésime, f.m. et adj. T. (Afironom.) 
der neunzigſte Grad. le nonagésime 
degré, der Punkt in der @fliprif, der 
neunxig rad von den Punkten, wo⸗ 


rinn die @fliptié ben Horizont durch⸗ 
fhneidet, entfernt if. 


Nonain, f, Nounain, 
Nonante, adj. c. neunzig. T. quart de, 
nonante, Quadrant. | 


Nonantième, adj, c. neunaigfte. 

Nonantièmement, adv, VV. gum neufs 
sigfen. L 

Nonce, ſ. m. paͤbſtlicher Nuntius, Ge 
ſandter. ic. Landbote in Dolen. 

Nonchalamment, adv. nadiâffiger , -trâs 
ger Weiſe, uͤberhin. 

A ee x — ag * Traͤg⸗ 
eit, Unachtſamkeit, Sorgloſigkeit. 

—— ante, ad. et ï nachlaͤſſig, 
fabrtäfig, traͤg, fault; Sans obne 

orge. 

Nonchaloir, +. n. A. vachlaͤſſig, traͤg 
feun, nicht achteu, dur Rabid(fio eit 
vermabriofen. . | 

Nonciation , [. f. T. SBerbot, wenn 
etwas gebauet oder grändert wird, 
das einem andern Schaden bringen 


kann. 

Nonciature, [. f; paͤbſtliche Geſandſchaft. 
it. Statthalterſchaft in gewiſſen Laͤn⸗ 
dern. it. Gebiet derſelben. ir. Pallaſt, 

aus, Gericht derſelben. 

Non- complet, [. m, das Unvollſtaͤndige. 
k* le non «complet de l'armée s'c- 
e à 10,000 hommes, das Unvoll⸗ 
fändige der Armee beläuft fib auf 
10000 Mann. 

Nonconformiste, £ m. der in Œnglanb e3 
mit der Œnglifhen Kirche vicht bâlt. 
it, der einen Gobomitifhen Umgang 
mit Rnaben und Weibsbildern bat. 

Noncontormité, {.f. WV. Lehre der Non: 
rs in England 1. Godo: 
mitifher Umgang. 

Nondine, f, f. Gôttinn der Roͤwer, wel⸗ 

… De bei der Reinigung der Kinder gegen⸗ 
waͤrtig feun folte. | 

None, F. I. T. eine von ben horis cane- 
nicis nonaëe, PV. eine Nonne. 

*Non-émigration, f. FE. Nicht⸗Auswan⸗ 
derung. un certilicat dy nou -émi- 
gration, ein Schein, daß man nicht 
auégemanbert (en. 

Nonnerie, [. f, À. Sungfern:, Nonnen⸗ 


kloſter. 
Nones, [. F. — T. ficbenter Tag der 
Monate Mâti, Map, Junius und 


- 


Non 


Oftober, und ber Ste der andern Mo: 
nate im Roͤmiſchen Calender. 

Non-être, [. m. (bei ben Philoſophen) 
ein Ding, von melhem man zwar redet, 
Das aber nidt vorbanden ift, und nies 
mais fepn wird; ein Unding, 3. €. cine 
Univerfalmebdicin. it. die Metallenvers 
wandlung. | 

Non-jouissanee, [.Ff. T. Entziehung des 
Genuffes ciner Sache. 

Noniu:, [| m. Name eines von ben Pfers 
ben des Miuto. 

Nonnain, Nonne, Nonnette, f. f. W. 
(Sch. oder aus Verachtung) Nonne. 
Nonnat, [ m. allerkleinſter Fiſch, mel: 

er in der mittellaͤndiſchen See gefans 
| gen wird. « 

Nonnette, [. f. Art Blaumeifen mit eis 
nem fhmargen Haͤublein. 

Nonobstance, ſ. f. T. vierte Rlaufel der 
paͤbſtlichen Befalungsbriefe, darinn 
alles Einwendens ohnerachtet beſohlen 
wird, einen anzunehmen. 

— praep. ungeachtet, unanges 
ehen. 

*Nonodi, J. m. der neunte Tag einer 
Dekade. 

Non-ouvré, ée, adj. A. ungearbeitet, 
tob, ſchlecht obne Fiquren. 

Nonpareille, ſ. Nompareille. 

Pos ayement, ſ. m, Unterlaffung der 

ahlung. 

Non plus ultra, ſ. m. das hoͤchſte Ziel, 
da man nicht weiter kann. 

Non-résidence, ſ. F. Entfernung von 
dem Ort, wo man refibiren folte. 

*Non-sanction, [.f, die Ungefebmäfigs 
feit, alles was no nicht —* 
Kraft erlangt bat. j. 
ction d'un decrêt, 

n-sunt, À. un non-sunt, tin Kaſ— 
trirter. 

Non-valeur, ſ. f. T. wird gefagt son bem, 
was von einer ordentlihen @innabme, 
von einem Gut, Steuer, Auflage ꝛc. 
nicht kann eingebracht merden: mas 
wenig geachtet wird. it. Waaren, die 
dem Ka nn zum Schaden bleiben. 

Non-vũe, Non-veue, ſ. £, T. (auf der 
See( dicker Nebel ꝛc. welcher verhin— 
dert, daß man nichts entdecken kann. 

Nonuple, ſ. f. T. (Muſik) dreifacher 
Tripel⸗oder Neunachteltakt. 

Non usage, [. m. T. Abgang eines Ge— 
ſetzes — Wortes, weil es abgekom⸗ 
men i 

Nopage, f m.T. das Abzwicken der Kno⸗ 
ten, Rnèpfe, aus einem Gtud Tu 
nadbem eë von dem Stuhle genoms 
men it. 

Nopal, ſ. Figuier d'Inde, 

Nopce, {. Nôce , 


B. la non-san- 
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Not 


Noper, v. a. T. bie Knoten oder Snèpfe 
von dem Tuch ab;miden. 

Nopes, [. [. T. Sleden, die vom Schee⸗ 
ren des Tuchs berrübren. 

Nopeuse, £. £, T. Beleferinn, die mit der 

ange oder Roppeifen die Noppen oder 
Unreinigfeiten aus dem gewirften Tuch 
herausziehet. 

Noquets, [. m, pl. T. krummgebogene 

bleierne Platten, womit die Einkehlen 

der Daͤcher belegt werden. 

Norbert, [. m. Norbert, Manntkname. 

Nerd, oder Nort, ſ. m. T. Nord, mit: 
ternaͤchtige Seite, Vol; Nordwind. T. 
faire le nord, nordwärté fabren. 

Nord -est, ſ. m. T. Strat 
sRordoft. nord-nord-est, Nordnordoſt. 
horde quart au nord-estetc. find Ab⸗ 
theilungen der Windſtriche zwiſchen 
Rord und Of. 

Nord ester, v. n. T. (von ber Magnets 
—— von Norden nach Weſien ab: 
weichen. 

Nord - ouest, ſ. m. T. Nordweſt. 

Nord-ouester, v. n. T. von Norden 
nach Weſten 'abweichen. 

Nore, ſ. ſ. T. W. Schwiegertochter. 

Normand, ande, ſ. et adj. der aus der 
Vormandie iſt. it, Normänniſch. it. P. 
Betruͤger. un tour de normand, Spitz⸗ 
bubenſtreich; liftiger Betrug 

Normandie, f. f, Yrovin in Frankreich. 

Norvège, [. £. Rônigreid Norwegen. 

Norvégien, enne, L der, die aus Nor⸗ 
wegen iſt. 

Nos, pl. von notre, ſ. die Grammatik. 

Noscome, A. f. Hôpital, 

Nosologie, ſ. F. Sebre von den Krankhei⸗ 
ten; Erklaͤrung der Rranfheiten. 

Nosseigneurs, ſ. m, pl, Ehrentitel, der 
in den Suppliken ané Parlement oder 
den koͤniglichen Rath in Frankreich ges 
braͤuchlich: unfere gnaͤdige Derren. 

Nostoc, ſ. m. gallertartige Subſtanz, die 
man des Morgens bfters auf dem Graſe 
cfindet, Gternfdnuppe. 
ota, ſ. m. Anmérfung. it. Zeichen der: 
felben am Rande einer Schrift. it. G. 
nota qu'il étoit deux, dabey aber wohl 
gemerkt, daß es Glock zwei war. 

Notable, adj. c. merkwürdig, anſehnlich: 
un notable bourgeois, ein angefebener 
Bürger. une perte notable, ein anſehn⸗ 
licher Berluft. — Subſtantiv werden 
die vornehmſten und angefebenften Bür⸗ 
er und Œinmobner einer Stadt, einer 
Ein, eines os Landes les no- 
tables genannt. L'assembleedes Nota- 
bles, die Berfammiung des Ausſchaſ⸗ 
fes, oder derjenigen angefebenen Ver: 
fonen eines Landes, die von den bris 
gen Mitgliedern gewaͤhlt werden, ges 


Not 


aviffe anbesangelegenbeiten in ibrem 
Datmen zu beridtigeu. it. [. m, Gens 
Ætng ,; Gpribwort. * Sept verſteht 
nan unter Notables inſonderheit diejes 
sigen Bürger, die von einer Commune 
Erwaͤhlt worden find, um fie im Con- 
1 général de la commune, (General: 
SemeindeRath) zu vertreten, und 
tbe Intereſſe su vertheidigen. 
Notablement, adv. merklich, febr viel. 
Notaire, [ in. Notarius. Dieu nous gar- 
de d’un et caetera de notaire, Goti bes 
Sahre uns vor einem et caetera vom 


Rotarien. \ 


Otamment, adv. W. ſonderlich, aus— 


druͤcklich. | 

Notariat, ſ. m. Amt eines Notarins. 

Note, (.f. Note, Anmerkung, Erklaͤrung; 
Denkzeichen, Merkzeichen :c. Mbbrevias 
tur, muſikaliſche Note. note oder note 
d'infamie, Schandfleck, Entehrung. F. 
und P. il ne fait qu'une note, er weis 
mur einerlei. changer de note, chanter 
sur une autre note, ein ander fieb an: 
ſtimmen. il n'en sait note, er weis 
nichts bavon. chanter sur la note, nat 
Roten fingen. 
oter, v. a, merken, anmerfen; mit Ans 
merÉungen verſehen; durch — 
es Urtheil einen Schandfieck anbâns 

: für unebrlid erfennen : noter 
infamie, T. ein mufifalifhes Stuͤck 
mit Noten feben. c'est un homme no- 
té, Der Menſch ift ehrlos gemacht; F. 
ig im üblen Auf. na 

Noteur, ſ. . a Ge — in Noten 

et, ein Notenſchreiber. 

— ſ. £ T. Nachricht; Kundſchaft. 
it, beſchriebenes Verzeichniß, Traktat, 
welcher eine Nachticht von etwas giebt, 
als notitia Imperiietc. celaest venu à 
—— des juges, das iſt dé ** 

dgeworden. tenir notice des choses 
qu'on a à —— Gedenkbuch uͤber 
ine G e halten. 

Levi g f. T. bas gerichtliche 
Sundmachen, Andeutung, Befanntmas 


Norifer, v. a. T, fund machen, andeus 
ten, notificiren, zu wiffen thun, 

Notion, [.f, Begriff, Gedanken, die man 
son etwas bat. 
jen ai, nad dem Begriff, ben id da— 

- son babe. donner une notion de q. 
ch., die Wiſſenſchaft einer Sache beis 


en. 
Notoire , adj. c. T. befannt, kund und 
offenbar, notorif, weltkundig. le Fait 
est notoire, die Sache iſt allgemein be: 
faant, rendre notoire, kund machen. 
Motoirement, adv. T. offenbarli®, nv: 
torifd | 
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selon la notion que : 


Nov 


Notoirété, ſ. . T. Æuubbarfeit, was 
landkundig iſt. | . 
Notre, pron. poss, unfer, unfere, f. die 

—— it, ſ. das Unſrige. Im pl. 
les nôtres, die Unſrigen; die mit von 
unfrer Partei find. ne serez - vous 
nôtres, werden Sie nidt mit vor : 
unfrer Partei fepn ? | 
Notre-Dame, f, £, unfere liebe Grau: 
rl uuferer lieben Frauen 
ir 


Notras, ſ. m. Suͤdwind, Mittagswind. 

Notule, J. £. eine kleine Anmerkung. 

Nou, À, ſ. Noeud 

Novale, adj. F, T. Neubruch; ungepflügs 
tes Sand, Im pl. Recht, was deu 
Pfarrern von ſoſchem zukoͤmmt. 

Nouailleux, euse, ad}. fnotig, voler Rnos 


ten. 

Novalité, A. ———— 

Nduasse, ſ. . Att wilder Muftatenni 

— ſ. m. der etwas neues einfuͤh⸗ 
ret. 

Novatien, enne ſ. GKirchengeſch.) Nova⸗ 
tianer, Itroliubiger 

Nqvration, [ T. T. Aenderung eines Kon⸗ 
traks; etwas Neues, das man wider 
alle Gewohnheit aufbringen will. no- 
vation de dette, Uebertragung einer 
Schuld von einem Schuldner auf den 
andern. | 

Noue,[. £. T. Reblsiegel, Art Hehlziegel; 
Winkel, den zwei zuſammenſtoßende 
Dacher machen, Einkehle. ir, Blei oder 
Blech, fo man an dieſen Orten fetzet. it. 
Rebl: oder Winkelſparren. it. waͤſſe⸗ 
rites Stuͤck Sand, Wieſe. 

Noué, ée, adj. T, (Wapenk) vermidelt. 
it. vom Buͤſchel Daar, welcher an einem 
Loͤwenſchwanz if. boyau noué, verwifs 


kelter Darm in der Darmgidt. goutte 


nouée, fnotige Gicht, da ein Glied 
any knollicht wird, anfbridt, und eine 
alkichte Materie von fit giebt. cer 
enfantestnoué, dieſes Kind ſtockt, der 
Knoten iſt bei ihm noch nicht geriſſen. 
chienne nouẽe, (Jaͤger) eine trâdtige 
Hündinn. cette pièce de théatre est 
bien ou mal nouée, biefes beaterfie 
if gut oder ſchlecht vermicdelt. 


Novell, C. 8 T. Novelle im kaiſerlichen 
ect. 


Novembre, ſ. m. November, Dtermo⸗ 

nat. 

Nouement, ſ. m. bas Zuſammenknuͤpfen; 
W. Glied an Gemächfen ; das Anfebers 
der Baumfruͤchte nad der Blürhe TT. 
de l'aiguillette, das XeftelEnüpfen. ſ 
Nouer. 

Novempopulanie, f.f. A. Sand in Fran : 
rei, ein Theil von Mauitanien. 


Nov 


Novemvirs, [. m. pl. T. Retinmänner 
oder Richter, Geridt zu Athen. 

Novendial, [. m. T. neuntaͤgiges Opfer 
bei den 5 

Nouer, v. a. knuͤpfen, einen Knoten mas 
en, mit einem Knoten zubinden. F. 
nouer amitié, Freundſchaft friften nouer 
une partie, eine Geſelſchaft anſtellen, 
mit einem zu reden Fommen. T. nouer 
d'aiguillette, den Neſtel Enüpfen, neue 
Eheleute unvermégend qu machen. it. 
(Reitfbule) fo foringen, daß das Pferd 
die Dinterbeine mit herauswirft. nouer 
la longe, den Falken einfperren, ibn 
maufen ju lafen. nouer les couleurs, 

die Garben der unterſchiedenen Ziguren 
fo erwaͤhlen, daß lie fid wobl zuſam—⸗ 

men ſchicken. 

Nouer, v. n. T. it.se noner, v. x. (vom 
Obſt ꝛc.) né ve (vom Podegta und 
Podagrifien) Knoten bekommen. 

Nouces, [. £. pl. (Jaͤger) der Koth, der 
vom Hirſch gebt, feit dem ai bis 
Œnde des Anaufs. 

Noutt, [. m. T. Saͤcklein mit Spezies 
mit Gewuͤrzen ꝛc. mie es die Aerije 

-perorduen. ac. wie die Roche in Speis 
fen thun ꝛc. Gtubliäpfhen, einen au 
purgiren, rodulus purgativus. 

Noueux, euse, adj. (von Sols) fnotig. 

: un aton noueux. 

Nougat, ſ. m. Art Kuchen oder Gcbar 
denes von Mandeln. 

Novice, adj. & etc, angebender Moͤnch 
oder Roune, fo das Probejahr bâlt oder 
balten (of; angebender Ritter. E. adj, 
unerfabren ; — in einer Sache. 
il est encore novice dans les affaires, er 
ift in den Geſchaͤfften noch gans unerfabs 

ten. Zuweilen fagt man es von ben 
Sachen, die ftatt der Perfon genommen 
werden: un main novice, une plume 

‘ movice, (in Kloͤſtern) maître des no- 
vices, der Rovicienmeifter. 

Noviciat, ſ. m. Yrobejabr der Mônhe 
und Ronnen ; Riofter, worinn die Probes 
jabre ausgehalten merden müſſen. F. 
Anfang, Ehrzeit in jeder Profeſſion. 

Novissimé, Adv, vor kurzem. 

Noulet, ſ. m. T. Einkehle eines Dach⸗ 
fenfters, Fleine Rinne, die man an die 
Dacbfenfter macbt. : 

Nourrain, norrain, [. m, T, Fiſchbrut, 
einen Feich zu beſetzen. 

Nourxri, Tm. Viehzucht, geſammtes Vieh, 
ſo man ernaͤhret, erziehet und beiſam⸗ 
men haͤlt. faire nn petit nourri, eine 
eine Zieb uch anlegen. 

NMourri, ie, adj. T. (Wabenk.) vom Stiel 

der Pflanzen, der keine Wurzel bat. it. 
von Lilien, deren unterſten Theil man 
nicht ſiehet. tableau bien nourxi, Ges 
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Nou 


maͤlde, auf melchem die Farbe gut 2 

arf genuq aufgetragen if. caractèr 

: bien nourri, fette Schrift. (Af£amé ift 
das Gegentheil.). 

Nourrice, 1. f. mme, SAugamme. F. 
cine Laudſchaft, davon eine Stadt die 
meiften ebenémirtel befbmmt. T. C3 
get) ſaͤugende Huͤndinn mettre un en- 

ant en nourrice, ein Rind aufer Dem 

Hauſe bei einer Amme verdingen. P. 
un dépuceleur de mourrices, Grofprab: 
ler in Liebesſachen. F. von einem in: 
de, deſſen Sitten feiner Geburt nicht 
entſprechen: il faut qu'il ait éte change 
en nourrice, 

Nourricier , «dj. et f. m, der Gângamme 
ibr Mann. it. — F. der einen 
etnaͤhren hilft. T. suc nourricier, Nah⸗ 
rungsſaft. 

Nouxrricièro, ſ. f. Œrnâbrerinn. 

Nourriçen, ſ. Nonrissom 

Noarrir, v. a. etnaͤhren; ſpeiſen; ziehen, 
erziehen, aufziehen; ſaͤugen; eine Stadt 
mit Lebensmitteln verfehen F. Feiud⸗ 
ſchaſt, Haß, Rrieg rc. hegen, unterhal⸗ 
ten; Feuer durch Holz, die Kraft des 
Magnets durch Feilſpaͤne ernaͤhren, 
erhalten; einen Kanal durch hinzugelei⸗ 
tetes Waſſer ſchiffbar erhalten. T. eine 
Arznei, weiche man ſtoͤßet oder reibet. 
allmälig anfeuchten. P. la belle cage 
ne nourrit pas l'oiseau, von Schoͤn— 
beit fann man nidt effen. P. il n'y à 
point de si petit métier qui nenourrisse 
son maître, wenn man nur arbeiten will, 

o bat man auch Brod. se nourrir, v. r. 
ch ernâbren, naͤhren, leben. cet en- 
fant se nourrit bien, bei diefem Kinde 
fblägt alles aut an. it. von Baͤumen, 
die in ſchlechtem Boden gepflanst find : 
cet arbre n’a pas de quoise nourrir. — 
on est bien nourri dans cette maison, 
in dieſem Hauſe lebt man recht gut. 
l'amour senourrit d'espérance, die fiebe 
nâbrt fi mir Hoffnüng, oder; lebt 
von Hoffnung. F. cet homme nourrit 
un serpent dans son seiu, diefer Mann 
erzieht einen undaukbaren, einen ſchlech⸗ 
ten — , der ibm noch ſchaden 
wird. , 

Nourrissant, ante, adj. (von Speifen) 
nahrhaft, näbrenb. 

Nonrrisse, f. Noutrice, 

Nourrisson, ſ. m. Gäugling, Rinb, bag 
bei einer Amme aufer dem Hauſe if 
verdungen worden, Pflegefind. W. F. 
der von einem if aufersogen und unters 
richtet morben. D. nourrissons du Par- 
masse , des Muses, de Phébus, Poeten. 

Noirriture, {° £. Nahrung, Gpeife, Futs 
ter, Sütterung. it. Viehzucht. pats pro. 
pre à faire des nourritures, Sand, (0 gut 
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sur Viehzucht iſt. (von einer Amme) elle 


æ fait deux nourritures du même lait, ſie 
2 zwei Rinder mit einerlei Milch ge 
dugt. F. was den Berftand, die Seele 
mäâbret. VV. Aufetziehuug⸗ P. mourxi- 
œure passe nature die Auferzieb ung kann 
Die_bôfen natuͤrlichen Neigungen vers 
beſſern. — 

Nous, pron, mir. ſ. die Grammatik. 
Nouveau, oder nouvel, #4j. m. nouvelle, 
£. (nouvel ift nur von einem Bofal ge: 
Brauchl.) neu, was man no nicht ge: Nouvelle-converties, ſ. f. pl. Neubekehrte, 
ſehen bat. être bier, nouveau dans une 4 notée JL welche die Neu⸗ 
aire, unerfahren ſeyn in einer Sache. ekehrten von der reformirten Religion 

T. passer titremonvel, einen Rontraft tn der fatholifhen unterrichten. 

2. Andern. nonveaux mariés, eue Nouvellement, adv. neulich, unlängft. 
Edheleute. G. ils se sont dit mots nou- Nouvelleté, [. £. T. A. Unrube, Seins 
veaux, fie Haben ſich inbartenund ders  Eung in dem Befige. | 
ben often berumgezanft. P. à nou. Nouvellier, ere, adj. A, veraͤnderlich, 
“velles affaires nouveaux conseils, unbeſtaͤndig. ° 
Ebmwsnt Zeit, koͤmmt Rath. P.à nou- 
Weau tout beau, neue Beſen kehren 
gut. P.G. von einem Menſchen, den N 
man lange nicht geſehen bat: c'est du 
fruit nouveau que de vous voir, das 
iſt ja ganz etwas Neues vom Jahre, 

wenn man Sie einmal ſieht. recom- 
mencer sur nouveaux frais, gang des Carrier im October 21793 vers 
aufs neue wieder anfangeu. aualid practifirte. 

Nouveau, nouvelle, adv, nen, frifé. * Noyadeur, [. m. ein Grfkufer. 
du beurre nouveau batta, frif@ ge Noyale, adj.f. T. toilenoyale, Art ſtar⸗ 
burterte Butter. de nouveau, von fer Leinwand, welche zu Olenne und im 
neuem, wiederum. der umliegenden Gegend gemacht wird, 

Nouveauté, ſ. f. Neuigkeit, meue Sade, zum Gebrauch der Segel 
mas Neues vom Jahr, an Obſt, Ge: Noyant, f. m. A. ein Nichts, das kein 
wichſen :c. c'est de la nouveauté, das Weſen hat Gest beſſer néant). ic. ein 
in mas Neurs vom Jabre. c'est nou. nichtswürdiger Menſch. 
vezuté que de vous — f.nouveau, Noyau, [. m. Stein, Kern in dem Obſte. 


F. Menderung, Unrube, Aufrubr. por- * T, pile, Spindel einer Bindeltreppe; 
ter les esprits à desnouveautés, die Ge⸗ 


Noy 


ſchaft aus ſchicken. P. point de nouvelles, 

daraus wird nichté. P. point de noue 
velles, bonnes nouvelles, feine Nach⸗ 
riten von jemanden find ein gutes 
Beichen, daß es ibm nd wohl gebte 
e n'ai m vent ni nouvelles de lui, ich 
weif gar nichts von ibm. je sais de vos 
nouvelles, id meis garftige Streiche 
von eu. P. il ne faut pas dire les 
nouvelles de l'école, man muf nids 
aus der Schule ſchwatzen. 


Nouvelliste, ſ. m. Siebbaber mener Seitume 
gen, it. Seitungsfrämer. 
0ÿ», À. mettre en noy, in Zweifel 


en. 
, — ſ. m. bas Erſaͤufen; vorzuͤg⸗ 
lich verſteht man darunter das um 
menſchliche Erſaͤufen auf der Loire, wel⸗ 


méther zum Aufruhr anhetzen. 
Nouveau-venu, [ m, Novitius, ein Neu—⸗ 
angefommeuer. | | 
Nouvelle, . £, Zeitung, Nachricht. ic. 
| pures Erzaͤhlung, 2 Stern⸗ 
in, Roſe au einer brennenden Licht⸗ 
fonnpre it. ſ. Novelle. debiter 
aouvelles, neue Zeitungen, Hiſtoͤrchen 
ausſtreuen. des nouvelles bien nou- 
velles, nagelneue Seitungen. il est à la 
source] des nouvelles, er bat die Nach⸗ 
richten immer aus der erſten Hand. des 
nouvelles de la basse cour, Fiſchmarkt⸗ 
pitangen, falfbe Berichte, Kgen, Sa: 
ft. nouvelle apocryphe, eine Zeitung 
aber Nachricht, die nicht ganz gewiß ift. 
üty a des! nouvelles à votre chandelle, 
wer Sicbt brennt Geld. vous anrez de 
mes nouvelles, ibr merdet Nachricht 
a befommen. it. (drohend) id 
will es euch balb weiſen. envoyer aux 
mouvelles, T, (im Kriege) auf Kund⸗ 


‘+ 


Nover, ſ. rm. 


Kern des Holzes im Gegenſatz gegen den 
Gplint. (Stukkaturarbeiter) der innere 
Gps oder RalF eines Simſes oder einer 
Œtatüe. (Stuͤckgießer) Kernflange. äc, 
Rern der Orgelpfeifen. Fruits à noyau, 
Gternobft. ce — ⸗st venu denoyaus 
dieſer Pfirſchbaum LA vom Kern gezo⸗ 


gen. P. il faut casser lenoyau pour en 


._ avoir l'amande, wer qu etwas Fommen 


will, muß ſich Muͤhe geben. 
Nußbaum. bois de noyers 
Sufbanmbes. une commode de bois 

e 


noyer, tine Rommode von Nuß⸗ 
baumbols. 


Noyer, neyer, v, a. einen erfânfen. F. 


berfwemmen. T. die arben vertreis 
ben. it. (Rugelfpiel) die Ruget über ein 
gemiffes Ziel treiben und verlieren. F. 
noyer sa raison le vin, ſich toll 
und vol faufen. noyer son chagrinses 
ennuis dans le vin, feinen Berdruf mit 
einem Glaſe Wein vertreidben. l'est 
noyé à la cour, er iſt in blem Rnfe 
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bei Hofe. noyer son vin d'eau, affjus N 
viel Waſſer unter feinen Wein giefen. 
avoir les yeux noyées de larmes, die 
Augen vol Tbrânen babe, mit Thrés 
neubeneGi. être noyé de dettes, meht 
GSchulden als Güier baben. noyé dans 
son sang, iu feinem Blutelicgend. ètre 
noyé dans du vinaigre etc, über und 
über in WE legen. P. qui veutnoyeær 
sou chien, l'accuse de rage, wer den 
2 benfen til, finder leicht einen 
trick; Vorwand finder fid balb, menn 
man einen ſtürzen wi. T. ètre noye, 
wird von einem Steuermanne gefagt, N 
menn er die Dôbe nebmen will, und dem 
Horizont uit deutlich genug entdecket. 
se noyer, v. x, erſaufen. F.se noyer 
dans ja débauche etc. der Luͤderlichkeit 
2, fit gaͤnzlich ergeben. P. voneinem 
ungluͤckſichen und ungefhidren Mens 
feu. il se noyeroït dans son crachat, 
Noyeux, euse, adj. À. neidiſch, zaͤnkiſch. 


ud, oder nu, nne, adj. (meift von Men⸗ 
ſchen gebraͤuchlich, nadend , blos, unbe⸗ 
deckt. F. (von andern Sachen) bloß, 


—33. Zierath. at. arm, uͤbel ges 


. (Son Pferden) ohne Sattel und 
pes. it. im fem. mittoute, ohne Bers 
ellung, aufridtig , offenberiig. la ve- 
rité toute nue, diereine, lautere Wahr⸗ 
beit, un éfe nue, ein biofer Degen. 
nud en cheruise, im Hemde. G. nu- 
— nu-tète, mitblogen Fuͤßen, ent⸗ 
loͤßtem Haupte. nu-jambes, mit bios 
fen Beinen. 
ad, ſ. m, T. (Bilbbauer und Maler) 
blofer £eib. ir. bloße uud glatte Mauer. 
Im. pl. vétir les nuds, die Dürftigen 


kleiden. 

à nud, adv, bloß, unbedeckt. F. of⸗ 
fenbersig. monter un cheval änud, oh⸗ 
ne Gattel reiten. 


Nudité, [. £. Bloͤße. it bloße Schaam. 


Sm pl. T. (Maler) nadende Builder. 


Noyon, néyon, J. m. T. Ort überdem Nuds pieds, [. m. À. eine aufrübrifhe 


Biel, mo, wenn Die Rugel hinkoͤmmt, 
"es verlobren if. 

Nu, f. Nud, 

Nuage, ſ. m. Gewoͤlke. F. Rebel vor den 
Mugen; was den Verſtand verfinftirt, 
als: Affekten, Unwiſſenheit. ir. Trau— 
rigfeit. nuage, ui a Je pied dans l’eau, 
T. (auf der Se) Wolke, die no nicht 
gang über ben Horizont geftiegen if. 

Nuage, ée, part, T. (Wapenk.) wellens 
weiſe vorgeftelt. | 

Nuageux, euse, adj. flefig, dunkel, uns 
rein (von Œbdelfieinen). 


Rotte in Fraufreicb. 


Nue, [. t. Wolke (ift mebr E. als F. ges 
braͤuchlich 4 und zwar, wenn von deu 


Wolken überbaupt die Mede if. F. 
élever jusqu'aux nues, bo, bis in den 
Dimmel erbeben. se perdre dans les 


nues, weitlaͤuftige Ausſchweifungen im 


Reden machen. taire sauter qn, aux 


nues, einen in Harniſch Jagen. tomber 
des nues, erfiaunen, befturit ſeyu. il 
est tombé des nues, niemand weis vor 


ibm. 


Nue, ce, adj. fhattirt. 


Nuaison, ft. T. (auf der See) Beit, in Nuée, [. £. (mebr F. gebr.) Wolke. F. 


welcher ein gleicher Wind webet. : 

Nuance, ſ. F. T. Schattirung, artige 
Vermiſchung der Farben, vom Duntel # 
in Sir. ir. artige Bermifung der 
Haare in einer Peruque. (Die Maler 
fagen lieber : le ton des couleurs, les 
passages) F. nuance, der feine und faft 
unmerflie Unterſchied, Der zwiſchen 
gwei Dingen von einerlei Gattung, if. 

Nuancer, v. a, T. die Farben ſchattiren, N 
artig vermengen. it. von Daaren. J. 
cet Auteur fait bien uuancer ses carac- 


tères, 
Nubécule, ſ. F. T. fleines Woͤlkchen im 


roge Menge Leute, Thiere, melche beis 
ammen geben, Haufen Sand, Staub, 

feile:c. in der £uft. une nuée de sau- 
terelles, ein dider Haufe Heuſchrecken. 
T. Slet, dunkle Theile in Edelficinen. 
F, nuce qui se forme, Better, (Unters 
nebmen, Verſchwoͤrung, grofe Rache 
2c.) das fi erbebet. la nuée crévera, 
das Better wird ausbrechen. « 
uement, adv. aufribtig, unverbolen. 
T gerade weg, unmittelbar. l'appel 
ressortit nuerment au Roi, die Appels 
lation if uumittelbar an ben Koͤnig 
gelangt. 


Urine. it. Fleiner weißer Fleck im hi Nuer, v. a, fhattiren. it, die Sarben vers 
a. 


Nubie, ſ. F Rubien, ein Land in Afri 
Nubile, adj. c. T. mannbar. les filles sont N 
: nubiles à douze ans, die Maͤdchen Fons 
! men fhon beirathen, wenn fie 12 Jahr 
alt find. $ | 
Nubileux, euse 4 A. wolkig. F. 
irrif 


verdrußlich, m 
Nuckien, eane, adj. T. glandes Nuckien- 


nes, Drüslein, die der Engliſche Arzt 
- Mug auerft enideckt bat. | 


treiben, 

uesse, T. bas unmittelbare Abbangen 
eines Lehns von jemanden. en nuesse, 
uumittelbater Weiſe. 


Nuire, v. n. faden; beſchwerlich ſeyn. 


im Wege liegen, bindern. P. trop grat- 
ter cuit, trop parler nuit, zu viel Frats 
jen f@merst, su viel plaudern ſchadet. 
. ce qui nuit à l'un, duit à l’autre, 
was dem einen ſchadet, ift Dem anderu. 
vüblid 


| 





Nui 


mâglid P. abondance de droit ne 
mnt pas, Ueberrecht iſt immer gut. 
Naïssace, [. F, T (in Redren) Schaden, 
Nachtheil. 
Nuisible ; adj. c. ſchaͤdlich, nachtheilig. 
Mu, L E Rat. D. der Tod. F"Unvers 
et im Reden und Shtreiben. 
besognes de La nuit, Nachtzeug. 
les oiseaux de la nuit, Nachtdiebe. 
G faire sanuit tout d'une pièce, Die 
gene Mabr in einem Std fortſchla— 
T. (von Falken) faire sa nuit, 
flafen. D. les feux de la nuit, bie 
OGrerne. la déesse de la nuit, der Mond. 
Brant du tombean, das finftre Grab. 
Ja longue nuit, qui n'a point de ma- 
tin, der Too. percer les nuits ftatt 
veiller toutes les nuits. P. la nuit 
rte conseil, man muß eine Sarbe be 
@lafen: la nuit tous chats sont gris, 
. Chat, se mettre à la nuit, in Ge 
br fox, von der Nacht auf der Reiſe 
doerfallen su merdeu. de nuit, adv. 
bei Rat. 
titamaent, adv. T. (vom Diebſtahl 
oder anderer bôfen Zbat, welcher bei 
Rawbt grpebeu) naͤchtlicher Weiſe. 
Nuitée, CF. G. poͤllige Nachtzeit; payer 
mnt par nuitée, {0 viel für Das Vacht— 
lager bezahlen. it. für das Nacht— 
maden, die Nadtarbeit. 
lle, adj, féiner, niemand. T. (in 
ten) null und nichtig, ungiltig. 
ani 2 adv, nirgend, an keinem 
, nulle rose sans épine, nichts 
obne Muͤhe. 
Nalle, L €, T. Zeichen, welches in den 
mit Ziffern :c. geſchriebenen Briefen 
midts bedeutet, und nur um deswillen 


macht wird, daß das Dechiffriren 

—— werde. 

Nullement, adv, mit nichten, keinesweges. 

Nallué, (ET, Rudität, Nichtigkeit, 
Unailriafeit. 

Numméraire, adj. c. valeur numéraire, 
Seth, Den man dem Gelde beilegt. 

Numéral, ale, adj. mas eine Zahl aude: 
tet, momit man zaͤhlet. lettres nume- 
rales, Sabloufiaben, als I. V. X. L. 
C. D M 


Numérateux, [ra,T, Zaͤhler eines Bruches. 

Numération ,. J. £. T. (Kechenfunt) das 
— 9* das Zahlen, die Auszah— 

Name ue, adj, e. was eine Zahl in ſich 
begreift, was zu den Sablen gebèrt. 
numériquement, adv. det Zahl nach. 

Numéro, L.m. Nummer; Zahl, Zeichen, 
momit die Saufleute ibre Wadren bé 
Ati@nes. P. il eatend le numéro, er 
mets Dem gebeimen Pfreis. de, er ift 
efabren in fciner Profeſſion. 

Tome Il, 
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Nym 


Numéroter, v.a. mit Nummein bejeich⸗ 
nen, numeriren. | 

Numide, ſ. c. A, der, die, das aus Nu⸗ 
midien iſt. 

Numidie, ſ. £ A. Numidien, Land im 
alten Afrifa. 

Nurismatique, adj. t. science numiss 
matique, Wüénmiffenfbaft. 

Nuraismatographie, L f. T. Beſchreibung, 
Kenntniß der alten Muͤnzen. 

Nammulaire, [.f, Pfenuigtrant,fonft auch 
herbe aux écns oder à cent maladies. 

Nuucupatif, adj. m. T. (von Teftamens 
ten) bloß muͤndlich gemacht. 

Nuncupatif, ive, adj. T. nur dem Na—⸗ 
men na. 

Nundinal, ale, adj. T. letttes nundina- 
les, Buchſtaben in dem Kalender der 
alten Roͤmer, welche die Jahrmaͤrkte 
andeuteten. 

Nuptial, ale, adj, hocheitlich. bénédic. 
tiou naptiale, prieſterliche Einſegnung, 
Tranung. robe nupriale, Hochzeitkleid. 
charabre uuptiale, Brauttammer. les 
habits nuptiaux, die hochzeitlichen Reis 
der. le lit nuptial oder la couche nup- 
tiale, das Brautbett. 

Nuque, ſ. £, Genid, Nacken. 6 

Nuremberg, £ £. Nürnberg, eine freie 
Reichsftadt. : 

Nutricaire, [. m. A. Piegevater der Find⸗ 


linge. 

Nuniif, ive, adj. T. nahrhaft, naͤhrend. 

Nutrition, f. £. T. Rabrnug. it. Verdik⸗ 
kung der Arzneien durd Hiuzugießuug 
einer Feuchtigkeit. 

Nutritum, ſ. m. T gewiſſes Unguent, das 
. Goldglaͤtte, Del und Eſſig gemacht 


wird. 
Nyabel, ſ. m, gewiſſer Baum auf der 
Malabariſchen Rüfte. . 

Nyctalope, £ c. der oder die des Nacht⸗ 
beffer feet, afs bei Tage 
Nyetalopie, ſ. f. T. Sranfheit Derjeni: 

gen, welche bei Nacht, menn die Sonne 
untergegangeu, beffec feben Fünnen, als 
beiTage. ait. wenn fie bei Tage ein mit⸗ 
telmäpiges, bei Racbt aber und bei ans 
gestindetem Licht gar Fein Licht baben. 
Nyctostratèce, ſ.m. T. obrigkeitliche Pers 
fon, welche bei Nacht die Poljei bes 


forgte. 
Nylle, ſ. £. A, T. Anferfreut. 
Nymphe, [, £, Rompbe, Waſſerghttinn 

F. fra immer, dem jemand in cinet 

Ge pe t'iuébefondere aufivartet. D. 
et Sch. junges artiges Maͤdchen. T. 

Anatomie) Bafferlefse an der wriblis 
—F Shan. it. Inſekt in den Zwiſchen⸗ 
qufiande, in welchem es fi befindet, 
ebe es aus einem kriechenden ein flies 
gendes wird, Paypr. 

4 


Oym 


Nymphéa, ſ. m, @erbinme. 

Nymphée, T. in, T. Gebäude, in welchem 
viele Gpringbrunnen, Grotten und 
Nymphen find. it. oͤffentliches Hoch—⸗ 
zeithaus. 

Kvmphomanie, [ k. beſſer fureur utés 

. rine, f. Uterin. 

Nvmphotomie, [, f. T Abſchneidung der 
Waſſerlefzen an der weiblichen Schaam. 


O. 


O Cm. fünfzehnter Buchſtabe im Al⸗ 
phabert. T. eine Sul in der Rechen⸗ 
fun. P. c'est un o en chiffre, es ift 
ein Menſch der nichts taugt, der nichts 
ait. les o de Noël, die neun Antipho⸗ 
njen, welche fi von À anfangen uud 
bei den Katholiken g tags vor Weih⸗ 
nadten vont 15s23ften December ge⸗ 
ſungen werden. 

O, (interj.) 4! 0! A. praep. mit. 

 Oariste, [. m. WW. (in der Éricbirden Poe⸗ 
fie) Geſpraͤch zwiſchen Mann und Frau. 

Obadias, ſ. m. Mannsname. 

Obéancier, ſ. m. F. der Dechant oder 
vont Bei dem Rapitel zu St. Juft in 

on. ſ. Obédienciaire, 

Obedience, ſ. f. T. Geborfam, ben bie 
Moͤnche in den Rirhen und Kloͤſtern 
den Obern ermeifen; Beſehl oder Ers 
laubnif, mwele eine Ordensperfon bes 
fommen, wo bin gu reifen, oder etioas 
au verrichten; bas Haus oder die Kir⸗ 
he, wo vin Moͤnch bisweilen binges 
chickt wird, felbige su vertoalten. Am- 

— ph — 
cften an den Pabſt, wegen des Lehns 
Se ibm (einen kindlichen Grborfam 
au verfihern. pays d'obédienñce, dieje⸗ 
nigen Laͤnder in Frankreich, mo der 


tin act Monat des 2 die leeren 
ünden austheilet, 5. B. ‘Bretagne it. 


Obédienciaire, f.m, VW, erfté oberfte Wür: Ob 


de bei dent Domfapitel ju St. Juft in 


Lyon. 
Obédiencier, ſ. w. T. Geiſtlicher, be 
einer Kapeile oder Pfruͤnde im Ramen 
eines Kloſters vorſteht. 
Obédientiel, elle, adj. W. 


eſchickt zum 
Geborfam. T. puissance —— Ô 


Reigung sum Geborfam. 

Obéir, v.n, et. geborfamen; unterge⸗ 
ben, unterthänig, uutermorfen (en. 
F. nachgeben, fé biegen. obéir à la 
necessité, thuh, mas Die Noth erfor: 
dert. F. le métal obéit sous le marteau, 
das Metall laͤßt Mb qut mit dem Ham: 
mer bearbeiten. T. (Reitbahn) ce che- 


val obéir aux aides, dirs Pferd laͤßt ſich 
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lenken, ift der Hilfe geborfam. osier, quit 
obéit, Beidengerte, die fit fbmieat. 
Obéissance, LE Geborfam ; Unterthänigs 
feit. it. Gelubde des Gehorſams bei den 
Drbensleutén. F. ranger sous son obéis- 
nucca unter feine Gemalt, Borhbmäsigs 
feite. bringen. rendre obéissance à qn., 
jemanden Gehorſam leiften. vivre suus 
l'obeissance d'un prince, unter der Both: 
maͤßigkeit, Herrſchaft einca Fuͤrſten fe: 
ben. prẽter obéissance à un prince,. ſich 
der Derrfchaft eines Fuͤrſten unterwer⸗ 
eu. P. obeissance vaut mieux quesacri- 
ce, Geborfam iſt beffer denn Opfer. 
béissant, e. adj. geborfam. F. biegſam, 
mas nachgiebt. 
Obèle, ſ. m, Fleiné Linie; Querſtrichlein 
Obelis ue, fm. Obeliff, Prachtkegen; 
viereckige Saͤule, welche oben ſpitzig aus 
gebte wie eine Poramide, die zum Ses 
aͤchiniß Dingefest wird, und mreiftens 
mit tree pure oder In: 
si * gezieret wird. obélisque, d'eau; 
aſſerkegel. | 
Obenigna , ſ. m. indecl. (fpr. mie im Sas 
reinitheu) uͤbermaͤßige ŒbrerbietigÉeit 
337 Perſonen, deren Hilfe man be— 
arf. ſ. Benigna. faire des obenigna a 
de vieilles gens, alten feuten gute Wor⸗ 
te geben, damit fie einen ins Teſta— 
ment fesen. 
Obéré, ée, paït. et adj, VV. mit Schul⸗ 
den beladen. 
Obérer, v. à. W. mit Schuld beladen. 
s’obérer, v. x, ſich in Schulden fieten. 
pére [ LOT. Dide, Kettigfeit des 
ci 
Obession, l. m. À. @tabtricter. 
Obéye, A. ſ. fissance, 


Obicé, ſ. O pposeé, 


Objecter, v. à. einivenden; vortmerfén ; 
vorrüden. objecter une difficulté , eine 
Schwierigkeiti maden. où lui objecta 
la bassesse de sa naissance, Mau warf 

ibm (eine uiedrige Geburt vor. 

jectif, J. et ad}. sh, T. Sr in ſte⸗ 

hend, koͤmmt nur in der Optik vor, als 

verre objectif, das Glas in einem Pers 
fpeftive, Das mau nach dem Objeft bat ; 
das andere beift verre oculaire, Dieu 
est notre béatitude objective, Gott if 
das Ziel unferer Glidieligéeit. 

bjecuion, f, F. Œinmendung, Einwurf. 
réfurer une objection, einen Einwurf 
widerlegen. faite une objection, einen 

Einwurf, eine Einwendung macben. 

répondre à une objection, auf einen 

Œinwurf antiworten. 


Obier, aubiér,f. m. Balrofen, Schnee⸗ 


ballbaum (orelus) ; beift ſonſt auch me, 
gen feiner Blumen boule de neige oder 


vse de Gueldre (auch opivr). 


Obi 


Objet, f. w. Gegenſtand;z Borbütf; Sas 
de. welche in die Sinne far. ir. das, 
wovon etwas handelt, moranf etwas 

ridtet, iſt. F. Endzweck, Abſicht, 
Biel D. die Perſon, welche man lies 
elle est l’objet de mes voeux, fie 

if der Gegenſtaud meiner Wuͤnſ ub 
cela ne vous fasse pas un ebjet, laffen 
Sie fid bas feine lrfat oder Beweg⸗ 
grund feu cela fait uu objet, bas if 
wich tig,/ etraͤchtlich. objet de la haine 
ublique,. der bei jedermann verhaßt 

e (qu Rechten) objets et reproches, 
orwurfe und Verweiſe, vermeislie 


Dinge . ; 
Obie, [. m. (pri 6 aus) Seelenmeſſe, 
melhe.1äbrlidh für einen Todten gele 
fen oder gefungen mirù. . | 
Obituaire, L. m, T. Geiñlicher, der einè 
ru des andern Tod ledige Dfründe 


° mt, . / 
Obituaire , adj. c, T. regître oBitnairé, 
Bud, worein die Namen der Todten 
und ihr Begraͤbnißtag eingeſchrieben 
a @ird, Todtenregiſter. pe 
jurgation, [. £. bas Schelten, ber Vers 


. Wtis. | F 
Oblamineux, adj. À, was fit lange haͤlt, 
ohne verderben. — 9. 
Oblar; Lm. VV. T. zum Klofter, odet 
Moͤnchleben gemidmetes Kind. it. Art 
Tyenbruͤder/ welche keine Ordeusfleir 
der tra A. ein invalider Soldat, 
der J nigl. Befehl in einem Kloſter 
waterbalten mnrde, ni. ne 
late, ( £. W. Nonne von einem gewiſ 
ſen Otden. der von der heiligen Srans 
sifca gefiftet worden. | 
blationnäire, £ m, ſo hieß éhebem der 
Geiſtliche, welcher die Opfer, die man 
bem Altare barbracbte, id Œmpfang 


nahm. ET 
Oblatoire, ſ. mi. T. VV. Dbläténeifen 
Eiſen, morinn Oblaten gebacken mers 
nu 


deu. J 
Obliage, Lm. T. Gtrafe, welche in Cent 
fire Dem Lebnéberrn erlegen muß, mwen 
kr am béftimmiten Tage (einen Sin 
midt abaetragen. it. A. Anjahl dünner 
Tuchen, welche fonft dn einigen Orten 
je Vaſallen bei dem Lehnsempfang bem 
Lehnsherru btingen niuffren. 
blial; [ nn. A. Schatzung, Gteuer. 
lie, À. ſ. Oublie: 


Obligation, l. £. Verbindung / Vervflich : 


. T. Haudſchrift, ſchriftliche Bers 
Les, * obligation, oder de 
obligation à qn., einem verbunden 
T. passer une obligation, eiriè 
fhreibnng vollgiehen. 2000 A. en 
obligations, 2000 ff. an Rapitalien: 
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Oblixatoire, adj. c. verbindlich, was On 
… verbinbet (nur von Sachen gebr.) 
bligé, [. m. Raution, welche man für 
einen Lebriungen filet: it. Zeugniß⸗ 
bas man einem, Rnechte oder Diener 
wegen (eines prien Verhaltens giebt. . 
Obligé, ée, adj, verbunden. T. Muſik 
in récitatif o ge ein Recitativ, mit 
Begleitung des refers. it, gezwun⸗ 
gen, CE f. Obliger. | 
Obligeamment, adv. bôflid. f. Obligeant. 
Obligeant, e, adj. hoͤflich, serbinblid ; 
dieuftfertig ,it. zwingend, bdringend. 
un accueil, obligeant, ein hoͤflichet Em— 
pfang. dire des choses obligeantes à qn. à 
… tinem viél Berbtnbdlihes vorfagen- 
bliger, v. à. verbinden; veranlaffen; 
verpflichten; zwingen; noͤthigen. F: 
einen Gefallenthun. je vous suis obligé 
de vos suins de votre amitié étc., id 
y euch wegen eurer forafaitigen Des 
mupune ' —X verbunden. je 
Buis obligé à vos soins, à votreamitic, 
id danke eurer Sorgfait, eurer Freunds 
faft. j'en suis obligé à votre amitié 
Lo Babe «8 eurer Freundſchaft ju dans 
en. obliger un apprenu, einen Lebrs 
jungen aufdingen. vois n'obligerez p 
— Sie ſollen es großen Dan 


baben. | 
s'Obliger, v. r. Buͤrge werden, verfpres 
den, gun: fit verfhreiben ; - à q. 
ch., ſich zu etwas verpflidten ꝛc. s'ob- 
liger corps et biens, ſeine Perſon und 
… Bermôgen sum Pfande ſetzen. 
Oblique, nd: c. ungleich, fief, nicht 
eradequ. F. verdedt, dur Umfchweife. 
(Gore ) bôfe, unridtig, frumm, als: 
es voyes obliques, unrichtige, frums 
me Wege. lonauge üblique; accnsa- 
tion ob ique, ein ob, eine Beſchuldi⸗ 
zung da man eben nicdt den Rameil 
er Perſon, die man loben oder beſchul⸗ 
digen will, neünt, doch ſie ſo beſchreibt, 
das man wohl merken kaun, wenn man 
darunter verſteht. T. (Grammatif) cas 
oblique; Kaſus, der nicht der Romis 
hatio oder Bofatip if. D 
Oblique, ſ. m. T. (Anatomie) das ſchraͤse 
Ma—uslein des Kopfes, der Üugen una 


Dbren 26, — 
Obliquement, adv. mit gleich zu, uͤber⸗ 
zwerg, nach der Queer. F. unredlid, 
uarecbt, betruͤglich. à le lui ai repro- 
ché obliquement, id babe es ibm vers 
beckt vorachalten. parvenir à ses finis 
obliquemeat, * Abſichten durch uns 
erlaubte Mittel erreichen. 
Obliquité, [. £. T. Uugleidibeit, ſchiefe 
ti F, Unbilligkeit, Falſch⸗ 
eit. | | 
* Obluerer, v. à. ausloͤſchen. 
An2 


Ob1 


Oblong, gue, adj, T. laͤnglicht, was (ns 
der als breit if. des oeufs oblongs, 
laͤnglichte Œier. 

Obmettre, Obmission, f. Omettre, 

Obole, Lf. balber Deller oder balber Des 
nier im Kednen. (Bei den Alten war 
der Werth derfelben unteribiedlich.) T. 
Gewicht von 10 Gran, oder ein balber 
@trupel: bei den Juden ein Gerath, wel⸗ 
es 16 Gerſtenkoͤrner ſchwer ift. P. je 
n'en donnerois pas nne obole, ich moͤchte 
nicht einen rothen Heller dafür gebeu. 

Obombrer, v. a. beſchatten, uͤberſchatten, 
bedecken, verbergen. | 

Obreptice, adj. c. T. Das, was man von 
einem Obern durch Verſchwegung eines 
noͤthigen Umſtandes erbält, was man 


erſchlichener, beimliher Weiſe erbäir, 


erſchlichen, letires obrepiices, heimlich 
erſchlichene Brieſe. | 

Obreption, ſ. £. T, das Eerſchleichen, ‘uns 
redrmäfige Erlangung, einer Sache, 
dur Verſchweigung noͤthiger Umſtaͤn⸗ 
de. fermer la voie d'obreption, der Er⸗ 
ſchleichung zuvorkommen. 

Obron, ſ. m. T. Haken an einem Kaſten⸗ 


dloß. 

— ſ. k. T. Hakenblech inwen⸗ 
dig am Kaſtendeckel, ſ. Auberon, Au- 
beronnière, | 

Obscène; adj. e. garſtig, unflaͤthig, uns 
zͤchtig. | 

Obscenié, ſ. — nflaͤtherei, grobe Zoten, 

uͤchtige Sachen. 7 0 

— adj. buufel, finfter. il fait 
obscur, es wird Rat. F. aubeFannt, 
unberdbmt, undeutlich. naissance ob- 
scure, gtringes Herkommen. T. clair- 
obseur, Licht und Schatten, Clair, 
blen-obscur, dunkelblau. | 

Obscureir, v. a. W. verdunfeln, dunkel, 
undeutlid machen. s'obscurcir, v, r. 
ounfel werden. F. abnebmen. la vue 
s'obscurcit avec l'âge, durch das Alter 
verliert man das eſicht. souvent le 
commentaire obscurcit le texte, oft 
wird die Erklaͤrung dun klet alé der Tert. 
sa réputation s'est obseurcie, fein Ruf 

at abgenommen. 

Ghncnicitement — Verdunkelung, 

kelheit, Verfinſſerung. 

— ady. W. auf bunfele Art, 
verbotgener Weiſe, undeutlich. 

Obscuriffier, y. a. À. dunkel machen. 

Obscutité, . f. Dunkelheit; Finſterniß. 
F. uUndeutlichkeit unbekannter Stand: 
verborgene Lebensart. demeurer dans 
l'obscurité, unbefannt bieibeu. l'obscu- 
rité de sa naissance, ſeine geringe Ab⸗ 
funft. (l'Homberfpiel) jouer l'obscurité, 
wenn man 8 ober alle o Karten meas 
wirft und Dagegen!g andere nimmt, und 
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LA 
ans biefen die Farbe waͤhlt, in welcher 
man (pielen will. 

Obsécrations, {. £, pl. T. Gebete, die bei 
dei Nomern oͤffeutlich augeſtelt murs 
den, um die Goͤtter ju verfobnen und 
eiu Uebel abzuwenden. 

Obséder, v. a. befisen, als der Teufel 
die Menſchen. F. auf dem Halſe licgen 
gaͤnzlich einnehmen; zwingen, plagen. 
il est obsédé du Démon, er wird vom 
Œeufel geplagt, ift von ibm beſeſſen. 
cet importun m'obsède nuit et jour, 
diefer verdrielibe Menſch liegt mr 
Tag und Racdt auf bem Halſe. 

Obsèques, ſ. £. pl. praͤchtiges Leichenbe⸗ 
gängnié bober Perfonen. on lui fit dè 
maguiäiques obsèques, manu bielt ihm 
ain praͤchtiges eidenbegän nif. 

*Obsequieux, adj, untermürfia, alles, 
mas Der Mat eines andern Golafams 
keit feiften mué ; 3. 3. les formes ob- 
sequienses du régime despotique, Die 
unterwürfgen Sormen der deſpotiſchen 
Regierung. 

Observance, (IF. T, Beobachtung der 
Moͤnchsregeln; ein Theil der Francifs 
canermônche, welche eine firenge es 
bensart fübren. F. (in Kirchenſachen) 
Berordnung, Regel, Sapung. obser- 
vances légales, @agungen des Mo— 
ſaiſchen —* 8. | 
bservantin, {, m, Granciffanermüuc, 
der na den firengen Regeln lebt. 8. F. 
firenger Tadler, der alles durchzieht. 

Observateur, trice, J. det genau alle Ge⸗ 
ſetze, Regeln und Gewohnheiten hält; 
Kritikus, Tadler, Betrachter, Unterſu⸗ 
er, Anmerker, Ausſpaͤher, Muffeber, 
u. dergl. T. (Aſtronomie) der auf die 
Phaͤnomene der Natut und Bewegung 
der Geſtirne Acht bar, Sternſeher. 

Observauon, [ £. Beobachtung; Haltung . 
JT. Aumerkung; Unterſuchung. 

Observatoire, [, m.T, Sternwarte, Obs 
fervatorium, cerbabenes Gebäude, von 
welchem man die Sterne genau betracs 
ten Fann. 

Observer, v. a. Achtung geben; beobach⸗ 
ten, betrachten, wahrnehmen; aumers 
fen; folgen, balten, als Gebote, Sa: 
Bungen :€. observer les longues et les 
bièvés, lespoints et les virgules, afles 
aufs genauefte beobachten, in allem was 
man thut, oder einem anbefoblen wird. 
s'observer, v.r, fit in At nebmen 
im Reden. 

Obsession, f, £. Befisung des Teufels: 
— Einnehmen einer Perſon; der 
eſtaͤndige Aufenthalt um jemanden. 

Obsidiane, ſ. ſ. Name, den die Alten dem 
ſchwarzen Agtſtein, ſchwarzen Marmor 
oder Onpr gaben. * 


Obs 


Qbsidiomale, ad), f. T, couronne obsidio- 
nale, Krone von Gras, womit die alten 
Roͤmer die Deerfübrer beebrren, welche 
cine Armee von der: Belagerung befreit 
batteu. monnoie obsidionale, Muͤnze, 
die in einer Stadt waͤhrend einer Belas 
seruns gepraͤgt iſt. 

Obstacle, ſ. m. Hinderniß, Berbinderuug. 
surmonter toutes sortes d'obs tacles, alle 
Hinderniſſe uͤberſteigen, mettre obstacle 
2 q. oh., einer Sache Hinderniſſe in den 
Weg legen. Former des obstacles, Pins 
derniſſe erregen. faire naître un obsta- 
cle oder des obstacles, id. 

Obstacler, v. a, À. f. Empécher, 
Obstance, £ £. AMindernis, weswegen ei⸗ 
uer eine Piründe nicht baben fanu. 
Obstination, [. ſ. Hartnaͤckigkeit, Eigen⸗ 

ſinn, Verhaͤrtung. 

Obstiné, ée, adj. hartnaͤckig; eigenſinnig. 
F. lange anhaltend, langmieris. 
bstinément, adv, hartnaͤckig, eigenſinni⸗ 

r Weiſe. 

iner, v. a, G. hartnaͤckig oder eigen⸗ 
ſinnig machen; hartnaͤckig behaupten. 
s'obstiner, v, x. G. hartnaͤckig oder ei: 
genfinnig werden. F. beftänbig fortfaba 
ren, ſich feft vornehmen. | 

Obstruçuf, ive, adj, ftopfend ; als @peis 


feu. É : 

Obstruction, ſ. £, Berfiopfunaim Leibe. 
F. Hinderniß, welches Handel und Hans 
del ſoͤret, die Einnahme ſchmaͤlert. 
bstruer, v. a. verſtopfen, den Leib. 

Obtempérer, v.n. T. eiuem gerichtlichen 
Befeble geborchen. A. F. gehorchen, ſich 
unterwerfen. | 

Obtenir, v. a. erlangen, erbalten , durch 
Bitren und Zureden. 

Obrenriun, ſ. £. VV. Erlangung, Erhal⸗ 


funsg. 
Obturateur, ſ. m. T. les muscles obtuxa- 


teurs, die zwei Musfeln, melche das : 
Loch zuſchließen, melches zwiſchen dem 


Schambeine und der Huͤfte if. 
Obrus, e, adj. T. (Geomet.) fiumpf, flat, 

als ein intel (Grammatif) dunéel, 

als ein Slang. G. esprit obtus, dum⸗ 


— —— Too clos 
€, ad}. 4. omeirié) triangle 
obtusangie, LE smpfoinfliges Dreic, 
Obvention, £. f, T. Mufiage auf die 
Siren und Rlèfter sum Bebuf der 
Kreuzzüge. it. das Geld, Das ben 
Siôfern vou den Grundſtücken der 
Drivarperfonen nachher wieder erſtat⸗ 


tet wird. 
Obvier, v.a. (à q. ch.) zuvorkommen, 
verhindern, vorbeugen, begegnen, ob- 


vier à un malheur, einem Unglück 
begegnen, zuvorkommen. 
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Occ 


Obus, oder Obusier, ſ. m. T. Hau—⸗ 
bise, Art Môrier, melche auf Laffetten 
liegen, und gerade vor ſich ſchießen 
mie cine Ranone. 

Oca, ff. Rame einer Art Wurzeln, mels 
he in Weſtindien fowobl rob als ges 
focht gegeſſen werden. . 

Ocaigner, v. a. vraigner un gant, einen 
Handſchuh sum Parfumiren subereiten. 
case, LE VV, Art grofer Brillen in 
Granien. 

Occase, adj, c. T. was der Gonnen Nieder⸗ 
gaug betrifft, weſtlich. | 

Occasion, [.E. Gelegenbeit, F. Rebegurs 
fac, causa remota. T. (im Ariege) Bors 
al, G. par oceasion, par hazard, ungés 
äbr, su Uiger Weiſe à mou occasion, 
meinetwegen, in Anſehung meiner.pren- 
dre l'occasion aux cheveux, fid der Ges 
legenheit bedienen. P. l'occasion fait le 
larron, Gelcgenbeit macht Diebe. 

Occasionnaire, f. m VV. Waghals, der Ge⸗ 
legenheit fuchet, feine Herzhafligkeit ju 
zeigen; Sreibeuter, Parteiaäuger, der 
au ben Feind su kommen (ucbt. | 

Occasionnel , elle, adj, was Gelegenheit 

icht. T. causeuccasionnelle, veranlaſ⸗ 
eude Urſach. 

Occasionnellement, adv. mit Gelegenheit, 

gelegentlich. 

Occasionner, v. a. W. Gelegenheit geben, 

—— 

Occident, {, m. Abend, oder Gegend, 
wo die Sonne untergeht, Weſten; Uns 
tergang der Sonne. F. Untergang oder 

Abnahme einer jeden Sache. occident 
équinoctial, der wabre Abend. occident 
d'eté, Punkt des Dorisonts, in wels 
Dem die Soyne im Anfange des Som— 
meré untergebt. occident d'hyver, 
— in welchem fie im Mnfange des 

inters unterdebt. se tourner à l'occi- 
deut, vers l'occident, fé na Weſten 


wenden. 

Occidental, ale, adj. weſtlich, abendwaͤrts 

eleaen. les Indes occidéntales, Weſt⸗ 

indien. penples occidentaux, abend⸗ 
tndife Dôlter j | 

Occipital, ale, adj. T. gum hintern Theile 
des Kopfes gehoͤrig. 

Occiput, ſ.m. T. Hintertheil des Kopfes. 

Occire, v. a A. toͤdten. 

Occis, part. et adj. G. W. getoͤdtet (von 
occire). ; 

Occise, ſ. f. A. Word. f. Meurtre. 

Occiseur, ſ. m. A. der da tôbret. 

Occision, f, . À, Toͤdtung, Ermordung 
(fonberlid vom Bethlehemitiſchen ins 
dermord gebrauct). 

Occuiltation, £. f. T. (Aſtronomie) Gers 
dunkelung, Berbergnng eines Sterus, 
wenn der Mond vor denfelben tritt. 


& 


Oce 


Occulte, _L c. VV, verborgen , beimlic, 
was man faum oder gar nicht ſiehet. T. 
ligae occulte, (Geemet.) blinde £inie, 
die man nach gefebener Operation 
wieder ausloſchet — 

Occupant, ante, adj. W. der etwas in Be: 
fie nimmt. T. procureur occupant, be 
ſtellter Profurator eines Progeles. 

Occupation, [. £. Erfuͤlung eines Raurus ; 
Einnehmung einer Sache oder cines 
Orte; Def eines vortheilhaften Orts. 

P. Beſchaäͤßtigung, Verrichtung; Ge— 
âffte; Mrbeit; Mube. donner ‘de 
‘oceupation à qu, , jemanden gu fhafs 
fen geben : 

Occupé, ée, part. et adj, eingenommen 
beſchaͤfftiget être fort occupé, viel, ges 
nug qu thun haben. être occupé de q. 
ch., an etwas fleißig benfen. à q.ch.;, 
mit etwas beſchaͤfftiget ſeyn. | 

Occuper, v. a. einnebmen oder etfüllen 
als eine Zeit oder cine leere telle ; fic 
bemäctigen; einem etwas zu arbeiten 
geben, ju thun machen. E. bemobnen ; 
ju feinem Dienft — oder no⸗ 

big haben anwenden; anreizen; nach 
ſich ziehen. oceuper l'attention de qn., 
cines Aufmerkſamkeit unterhalten. v. n. 
T. (im Gericbt) als ein beftelter Pros 
furator deu Prose fubren. — 
par oderà q. eh., mit etwas beſchaͤffti⸗ 
et fepn. de q. eh., mit etwas die Zeit 
inbritigen. se 
ccurrence, ſ. F, @elegenbeit, Zufall, Ses 
gegnung, Begebenheit. | 
current, ente, adj. VV, vorkommend, 
zufaͤllig. T. seloæ les fêtes occurrentes, 
nachdem die Feſte fallen. 
céan, ſ. m. das Weltineer. les îles de 
l'océan, die Inſeln im Beltmeer. navi- 
uer $ur l'océan, auf dem Weltmeer 
ſchiffen. F. Abgrund, Tiefé. l'encyclo- 
pédie est un océan que personne n'a tra- 
versé, die DBefbreibung aller Wiſſen⸗ 
ſchaften iſt eine nnermeflide Ziefe. 

Océane, a | f. W. iſt nur gebraͤuchlich 
in der Redengatf: la mer océane, das 

— ce — 
céanice, [. F. VV. Nywphe, Tochter des 
Oceanus und der Thetis. , 

Océanien, enne, adj. VV. gum Ocean ge 
bôrig, bavon benamt. 9 

Pche. [. F. W. T. Kerbe, Einſchnitt. A. 
ein mit Graben oder Zaun verwabrtes 
&eld, ſ. Ouche oder Coche. 

Ocher, v. a, W. T. Kerbe machen, ein 
ſchneiden. G. ocher la tête, aus Dros 
van oder Bosheit mit dem Sopfe 

icken, ME 


@chier, ocier, v, a. A. umbriggeu, 
gébren. RER 


‘+ 
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Oct 


Ochlocratie, [ £. VV. Resierunasform, 
bei welcher bas gemeine Volk die Ober⸗ 
band bat. | — 

Ochoison, ſ. Occasion. 

Ochre, ſ. Ocre. 

Ochrus, £ m. Art Erbſen, Ochererbſen. 

Ocieux, euse, adj. À. můßig. | 

Ocle, £ m. VV. (nur an einigen Orten) 

das Leibgedinge einer vornehmen Witt⸗ 
me, Bitrbeufs. | 

Ocre,ochre, [. £. gelbe @rbe sum Malen, 

Okergelb. | 

Octachore, ſ. m. (ch als k) T. (in der 

Salten Architektur) Tempel, deſſen Ses 
woͤlbe acht Abtheilungen hat. 

Octatdre, [. m.T. Koͤrper, der von acht 
gleichſeitigen Triangeln eingeſchloſſen 
i À . + * » . + 

Octaëréride, f. £, T. (Aſtronom. und Aſtro⸗ 

logie) Seit von 8 Sabren. 

Octanu, ſ. m. T. (Aftronomie) Inſtrument, 

das ben achten Theil eines Zirkelbo⸗ 
gens oder 45 Gtad enthaͤlt; it. Entfer« 
nung, Weite von 45 Graden zwiſchen 
gweien Plancten. la lune est- dans led 
octants, der Mond ift vou der Sonne 
45 Grad chtfernt. F 

Octante, adj. c. T. (Rechenkunſt) acht⸗ 
zig; beffer quatre-vingts," | 

Octantième, adj. c. VV, CRechenkunſt) 
der Achtzigſte. 

Octaple; [. m. T. Bibel mit 8 Kolum⸗ 

* von — Resa , Liver 
ctateuque, [. m. T. die acht erſten 

Buüͤͤcher der Bibl. 57 

Octavaire, ſ. m. T. (bei ben Katholiken) 

Buch, welches das Officium in ſich haͤlt, 
welches waͤhrend der acht Tage nacheis 
nem hohen Feſte in den horis canonicis 

‘ gu leſen oder zu sen if. 

Octave, [. £.T. (Rômifhe Rirde) achttaͤ⸗ 
gige Zeit bei theils Feſten ir specie de 
rt age ſelbſt; die achte Predigt vo 
denen, welche binnen ber Zeit gebalten 
werden. (Mufif) Octave, acht Toͤne 

on einander. (in dem Maseri(éen 
Sec) Geridtéverfamminng, ſo a 
= ; À * _ —8 —* Te 
alten wird. mer) ha 
Viertelelle; Achtel. de, 

Octave, f. m.Ofravius, Mannéname, 

Octavie, L £. Oftavia, Frauenname. 

Octavine, [ F: T. rt Fleiner Gpinette, 

Octave, T. ſ. — ——— 

Octil, e, adj. T. aspect octil (aspectns 

"octilis), Aſpekt, da zwei Planeten um 
den achten Theil des Thierkreiſes, oder 
um 45 Grad vou einguder ſiehen; Der 
geachte Sibein. _ ‘© 
ctivème, £, F. T. (bei den Alten) Sbif 
ait at Rudern, oder acht Rudetbaͤm⸗ 


Oct 


Octobre, ſ.m. der Monat Oftober, Weim 
monat. P. G. quand Octobre prend 
. fin, la Toussaint est au co matin, 
Allerbeiligen fat gleid auf den Okto— 
ber; F. wenn der Ofrober vorbei iſt, fo 
ſtellen ſich die Krankheiten ein. 
Octoëque, (.m, gewiſſes Kirchenbuch bei 
deu Grichen. 
Octogame, ſ. m, ber achtmal verbeiras 
thet geweſen. 
Octogénaire, adj. c. achtzigiaͤhrig. nom- 
bre oetogénaire, die achtzigſie Zahl. 
Ocogone, adj, et f. m. T (Geometrie) 
es ur von at Eden und acht Seiten, 
red; it. ſ. m. Vias, welcher act 
Baſtionen bat. 


Octophore, Î. m, T, Saͤnfte der Alten, 
welche von adten getragen wurde. 
Octopode, f'm.T, (in ber geiftlihen Ans 

tiquität) Fahne, welche fit u at 
Spigeu endiget. | 
Octostyle, £ m. T. (Baukunſt) Reihe 
vou adt Saͤulen. 
otone, ſ. Oetoëque, | 
oi, f. m. T. (in Rangleis und Ments 
achen) Bewilligung, Verguͤnſtigung, 
erſtattung einer Gnade, Freiheit. de- 
iers d'octroi, gewiſſe Gelder, die der 
Lui den Staͤdten erlaubet, von ih⸗ 
ten Buͤrgetn gum gemeinen Rubeu zu 
beben. ie 
Ostroyer, v. = einmilligen, gewäbren, 
verleiben, versindigen, verfatten. 
Octual, ſ. m. Achtei, als Bier ꝛc. 
Oetuple, adj. c. F. (Rechenkuuſt) achtfach. 
ulaire, adj. c. der etwas mit Augen 
—— témoin oculaire, Augengeuge. 
onstration oculaire, offen arer, in 
die Angen fallender Beweis. T. un 
oculaire dioptrique, ein Perſpektiv. 
verre oculaire, oder oculaire, ſ. m. 
Glas in einem Perfoeftio, welches man 
ans Auge haͤlt, Ofularglas. 
— adv, augenſcheinlich, ſicht⸗ 
tlich. 
Oculi, C. m. der dritte Sonntag in der 


aſten. 

uliste, Lm. Augenarzt. 
culte, ſ. Oceulte. 

ulus Christi, ſ. m. gewiſſe Blume 
dieſes Namens. 

Oda, f. £ eine von den fuͤnf Klaſſen oder 
Sammern, in welche die Pagen des Tuͤr⸗ 
liſchen Raifers nad ibrem uuterfhieds 
lien Alter eingetheilet werden. 
dalik, (.£. ein Kebeweib des Grofs 
fuitans. 

Odar, ein Mannsname. 

Ode, [. F. Lied, Geſang, lyriſches Ges 
bidt, Dbe. ; 

Odée, odéon, f. f. W. rt, wo die Alten 
Vie Mugk probirten, welche oͤffentlich 
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Oec 
aufseftpret werden ſollte; ein Singe⸗ 
ai 


Odet, [, m. Mannsname. 

Odeur, ſ. f. Geruch. F. Gerdbte, Hoch⸗ 
adtung ; guter oder bôfer Name. êtxe 
en bonne ou mauvaise odeur , einen gu⸗ 
ten oder boͤſen Lis baben ; im quten 
oder flechten Rufe fteben. im pl. les 
odeurs, woblriehende Œachen. it. rebs 
nerifhe Zierathen; oder sierlihe und 
kuͤnſtliche Ausdruͤcke der Redner. mourir 
en odeur de sainteté, {0 fterben, daß 
man für cinen Deiligen gebalten wird. 

Quieusement, adv, auf verbañte rt, 
verbañrer Weiſe. F 

Odieux, euse, adj. verhaßt, verdruͤßlich, 
einbfelig, achäïig. se rendre odieux, 

ch verhaßt machen. devenir odieux, 
verbaït werden les méchans sout 
odieux à tout lo mopde, die Bôfen wer⸗ 
den uͤberall gehaßt. cela est odieux, 
das iftoerdrüflih. P. toutes les cuusga- 
raisons sont odienses, alle Beraleichuns 


| gen find verdruͤßlich, fie miéfallen. 
O ( 


y . M. Odin, Abgott der alten Daͤuen. 

Odobassi, oder Bachi, ſ. m. Bedienter 
des Tuͤrkiſchen Kaiſers. ir. Lieutenaut 
oder Korporal von der Miliz. 

Odoglandaxi, ſ. ro. vierzig iunge Mens 
ſchen bei dem Tuͤrkiſchen Kaiſer, wel: 
che in ſeiner Garderobe dienen, oder 
für (cine Eleider, Waͤſche 1. forgen. 

Odomèrre, L m. T. Soritiébler, wes⸗ 
meſſer. 

Odondarbaqui, f. m. Bedienter des Sd: 
nigs ven Perſien, der Oberſte in dem 
furieramte. 

* Odoutalge, . m Zahnarzt. 

Odontalgie, L f. Ÿ. Jabuweb, Zahn⸗ 
mersen. 

Odoutalgique, adj. c. T. was die Zahn⸗ 
hmeysen vertreibt. | 
Odontuïde, adj. c. T. (Anatomie) apo- 
— odontoïfde,3ah drmiger 4 
Odontotechuie, ſ. EF, Kunß, die Zaͤhne zu 


erhalten. 
— e, adj, wohltiechend (ſonderlich 
. t EL 
— ſ. m, Geruch. une odeur pour 
ton odorat, ein Geruch für deine Rafe. 
Odoration, C £ VV, T. (im stylg dog- 
matico physico) bas Biechen. 
Odorer, v. a. W. T. (it stylo dogma. 
tico) riechend. 
Odoriférant, e, adj, wohlriechend 
Oüdrain, ſ. m. Odranus, Mannsuame. 
Odyssée, ſ.ſ. Odyſſee, ein Heldengedicht 
des Homer von den Srrfabrten des lpſſes. 
Oeconomat, T. oeconome etc. ſ. eco- 
Occuménicité, die Augemeiaheit ei 
ecumeémicité, 1, I. di gem 
aer Kirchenverſammlung. 


Oec 3:6 


Oecuménique, adj. c. conseil, synode 
oecuménique, @llgemeineé Konzilium 
oder Kirhenverfammiuna. 
ecuméuiquement, adv, allgemein, auf 
all gemeine drt. | 

Oedemateux, euse, adj. T. das die Art 
ciner waͤſſerigen Geſchwulſt au fit bat. 

Oedème, f. m. T. wéfferige Geſchwulſt. 

Oedipe,t.m.DOebdipus, Manusname. F. 
guter Ausleger Raͤthſel oder dunkeler 

edeusarten. 

Oedipodique, adj. c. mas bem Oedi 
aleich if. 3. @. mit dicken und gefwols 
lenen Süsen: oder fharffinnig in Ent 
râthfelungen :c. ‘ 
ei, ſ. m. E. Yuge. pl. les yeux. Ja ca- 
vité de l'ueil, die Hoͤhlung tes Auges. 
le coin de l'oeil, der Angenwinkel. les 
humeurs de l’oei), die Feuchtigkeit des 
Auges. la prunelle de l'oeil, der Aug⸗ 
apfel. le blanc de l'oeil, das Weiße des 
Auges. des yeux hagards, ſtolze Augen, 
dicetwas unvermandter Weiſe auſchauen 
koͤnnen. oeil vif, ein ſchnelles lebbäftes 
Auge. oeil riant, ein treundlihes Auge. 
des yeux frippons, amoureux verliébte 
Schalksaugen. nb) ire das Au: 
ge thränt ibm. il a un dragon à l'oeil, 
er bareinen Fleck im Auge. 11 a une taie 
à l'oeil, er Pat ein Self am Auge. oeil 
de verre, ein kuͤnſtliches Ange. F. Loch 
in unterſchiedlichen Inſtrumenten der 
#andwerfer. it. im Brod, Râfe ic. (von 
Brod und fe mur im pl.) Loch, bas oben 
an der Strange des Gebiſſes fit befius 
det: Loch in der Nabe eines Mageuras 
des, durch meldes die Achſe geht. Bau⸗ 
kunſt) die Roſe oder mittlerer Theil an 
den Schnecken des Joniſchen Sâulens 
kapitaͤls. T. GGaͤrtner) Knoſpe an den 
Baͤumen oder Weinſkoͤcken, ir. sum Oku⸗ 
liren; die Blume an den Aepfeln und 
Birnen; der gelbe oder weiße Zirckel 
der Aurikeln. (bei den Buchdrückern 
die Groͤße der Buchſtaben, weiche die 
Gchriftgiefer Kegei nennen. it. das 
Loöchlein in dem Buchſtaben e. (Rauf 
leute) der Glauz der Waaren oder Edel⸗ 
gefeine, (nur imsingul.) G. F. Btille. 
nt, Fernglas. | 

oeil d'airain, de Lion, T. rothes fun 
felndes Auge, wie die Loͤwen, oder recht 
—— haben. | 

oeil de boeuf, grofes Ange. T. (Bau⸗ 
funft) Odfenauge, rundes oder ovales 
Rappfeüfier. oeil de buenf, hieß auch 
ein Borgimmer im ebemaligenRarfeiller 
Schlof, deffen Fenſter ein oeil de boenf, 
oder rundes Rapp'enfier mar. (Maler) 
ein kleinez Geſaß, dre Farben zuzerla ſſeu 
Glaſer)Knoten in cer Scheide. (Scifs 
fe) Serbe oder Rolle in der Mitte der 


Oei 


Segelſtangen. (Botanif) cin Kraut, Och⸗ 
ſenange, Rindsauge, Streichbtume, Jo⸗ 


Aron genaunt (bzphthalmum 


ioscoridis) Art Fiſche, die aud Lou- 
gel genanut mird, fat. boops. 

oeil de bouc, Obfenange, fleine Bob 
fe, die au unterfhiedlihen Orren des 
Meers ein grofes Ungewitter anzeigt, 
als in Guinea, dem rotheu Meere ꝛc. it. 
cine Art Meermuſchelu, Schuͤſſel⸗ oder 
Napfmuſchel Gatella). 

oeil de cerf, wilder Paſtiunak, eĩnu 
Kraut (elaphoboseum), oeil de chat, 
Auge, das and in der Nacht fchen 
fann. T, ein Kraut, Ralbsnafe, £bs 
wenmaul oder Orant genannt (æwtir- 
rhinum arvense majus), oeil de Christ, 
cine Art After. 

oeil de soleil, Rabenauge, eine Art 
gelb : odex grünliher Opale (ocuivs 
cati [. folis). | 

oeil de chèvre, Auge, morauf cin 
weißer Fleck ift, wie die Ziegen baben. 
(bei den Mergten aisis aenaunt). 

oeil de dome, Nabeldfnuug eines 
Sugelgewblb:é oder cerner Ruppel. 
d'écrevisse, Rrebéauae, &rebéftein. - de 
hèvre, da man bas oberfie Angenlied 
nidt aan; aufhlieft. (/asophthalmus) ; 
- de loup, de manvais garcon, tüdifhes 
oder Ghalfsauge. - livide, Lycium, eine 
Art Gnmimi. oeil de pie, yeux de 
pie, Loͤcher an dem nnterfien Rande oder 
Gaumraue der Gegel: (Aſironomie) du 
taureau, oculus tauri, der grofe Stern, 
welcher in Dem Geftirne, der Stier ges 
mannt, das redte Auge préfentirt. 
(Betanif) - de vache, eine Art Ka— 
millen (cotula non foctida). 

F. und P.devorer, manger des yeux, 
immerdar anfeben, fi nicht fatt feben 
fonnen. cela ne se fera pas pour vos 
beaux yenx, das wird eurer fbènen Au: 

en, aclben Haare wegen nicht geſche— 
be ils se mangent les yeux, le blanc 

es yeux, fie rechren immer mit einans 
der. ilales yeux plus £rands que le 

anse, €r fut ben Bauc cher alé die 
Mugen, jetter de la poudre amx yeux de 
qn., cinen verbiendeu. Faire la guerre à 
l'oeil, avoir l'oeil au guer, auf tinc Sas 
che Acht baben, um ſich dieſelbe su Nutz 
au machen. loin des yeux, lcin du coear, 
aus deu Mugen, aus dem Sinn. (von als 
teu Leuten) avoir bon pied, bon oeil, 
friſch und geſund (enr. it. wachſem 
ſeyn, auf ſeiner pa ſehen. autant 
vous en pend à l'oeil, 68 Éann ench eben 
das begegnen. regarder qn. entre denx 
yeux, einen fiart anſehen. deux yeux 
valent mieux qu'un ; quatre yeux 
voieut plus que deux, zwei Mugen ſehen 


Oei 


amebr als eins; Viele unterſuchen eine 
Sache beſſer als ciner. l'oeil du fermier 
vautfumier, des Herrn Auge duͤnget den 
Acker. il a les ÿeux poches au beurre 
noir, à la compote, man bat ibm die Au⸗ 
gen blau gefhlagen. avoir un bandeau 
sur les yeux, ſo cingenommen ſeyn, daß 
Man von einer Sache nidt wohl nrtheilen 
fanu. les yeux sont le miroir de l'ame, 
die Augen And der Spiegel der Cercle. 
P. les oreilles sout plus infidelles que 
les yeux, was men febt, glaubt man 
leichter, als mas man bôrt. l'oeil de la 

ovidence, daë alifehende Ange Gots 
té. fermer les yeux à qn,, einem die 
Mugen zudrücken. cela lui donne dans 
Jes yeux, Das ſticht ibm in die Mugen. 
avoir des yeux d'Argusde [.ynx, Luchs⸗ 
augen baben, alles genau cinfehen. oeil 
et batte, der Theil eines jeden Fiſches rois 
ſcheu Kopf und Schwanz. faire q. ch. en- 
tre quatre yeux, eine Sache inñsgeheim 
behändeln quand on a mal aux yeux il 
n'y faut toucher que du coude, für bie 
dogs if gut nichts zu brauchen. P. 
oeil pour oeil, dent pour dent, Aug' um 
Ange, Zahn um Fan (die Strafe der 
Bicbervergeltung). on l'aime comme 
” fesyeix, plus que ses yeux, man fiebt 
ibn febr. on conserve une chose comme 
Ja prunelle de l'ocil, man bemahrt eine 
Sade febr ſorgfältig. P. un homme 


toit une paille dans l'oeil de son pro- 
thain et il ne voit pas une pontre dans 
lesien, ein Menſch ſieht aud) die gerin⸗ 


gen Fehler feines Naͤchſten, aber feine 
eignen grofen Maͤngel entdeckt er nicht. 
avoir l'oeil à oder sur q. ch., für erwas 
ergeu. fermer les yeux sur q.ch., fit 

llen, alé ob man ermas nicht ſaͤhe. le 
coup d'oeil, der Anblick. le coup d'oeil 
eu est beau, der Aublick davon tft ſchoͤn. 
cet homme à le ——— excellent, 


biefer Menſch weis ſich leicht su helſen. 


onner un conp d'oeil à q. ch., oder jet- 


ter un coup d'oeil sur q. ch,, mur einen 
Blick auf etwas werfen. faire toucher 
une chose au doigt et à l'oeil, etwas 
beutlid bemeifen. P. F. avoir uu oeil 
aux champs et l'antre à la ville, auf als 
les Acht geben. G. non plus qu'il 
en peut dans l'oeil, ganz und gar nichts. 
donner dans l'oeil à qn., anf jemanden 
ſtarken ŒiudruŒ maden. G. cette chase 
ciève les yeux, es iſt faft unmbglic, 
daß man fie nidt feben folite: daß man 

aicht wiſſen follte. cette chose crève 

yeux oder saute anx yeux, diefe Sa⸗ 
Se Mi gau) flar und deutlich. fasciner 
les yenx, die Augen bezaubern, durch 


cinen ſalſchen Glanz verblenden. ouvrir 


les yeux à qn. su:«. ch., jemanden die 
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Anoen uͤber etwas erbffnen. attacher; 
arréter,jetter. porter les yeux sur q. ch. 
die Auoen auf etwas merfen, etwas 

enau anfeben. F. G. avoir des affaires 
jusques par dessus les yeux, uͤbermaͤßig 
vielsuthuu baben. F.les yeux lui sor- 
tent de la tête, die Augen ffeben ibm 
aus dem Kopf beraus (von jemanden, 
der fehr grose Augen et oder von ei 
nem Menfhen, der ſehr zornig ift). ce 
cheval a l'oeil vairon, Dies Pferd bat 
ein Olasauge. 

à vue d'oeil, zuſehens. en un clin 
d'oeil, in einem Augenblick. à yeux clos, 
viinblings, mit perbundenen, Augen. à 
oeil nud, mit bloßen Augen. 

Oeillade, ſ. ſ. Blick (gemeiniglich nur in 
gutem Verſtande). jetter des oeillades, 
tit den Augen winken; Blicke werfen, 
liebaäͤugelu. des veillades à la dérobée, 
verfioblue Slide. 

Oeillader, v. a. VV, Sch. anbliden, bie 
Auaen auf einen merfen, Blide geben. 

Ocillère, adj. und ſ. f. oeillère, oder dent 

. oeillere, Augenzahn. 

Ocillère, f. f. das — dem Pfer⸗ 
degefhirre. T. (Wapenkunſt) die Ge⸗ 
fibriofnung eines Helms. | 

Ociliet, [.m. Nelke, Gartennägelein; it. 
Neſtel⸗ oder Schnuͤrloch. T. (Schmelz;⸗ 
arbeiter) Blaſe, welche auf pen 
werk über dem Feuer entfebet. (Bootss 
leute) runde Schleife am Ende eines 
Taues. oeillet d'Inde, Sammetblume, 
Gtubentenblume (Tagetes). D. Schoöͤn⸗ 
heit des Krauensimmers, un — d'oeil- 
let, Relfenfenter :marcoter des oeillets, 
Nelken fenfen ; oœillet de poëte, wilde 
Nelken; ocillet des cordes, gebrebetes 
Œnde au deu Rlavierfaiten, Die man an 
den Stift haͤngt. 

Oeillet- Dieu, ſ. Passe - fleur, 

Oeilleterie, £ F, Velkenflot, Ort, wo man 
viel Nelken beiſammen bat. 

Oeillaton, ſ. m. @proureis, Schoͤtling 
59* Nelken, Artiſchocken und andern 

anzen. 

Oeilletonner, v. a, die Schoͤßlinge abs 
ſchneiden. 

Oenanthe, ſ. F. T. wilde Garbe, Waſſer⸗ 
ſilipendelkrant, Weinblume. 

Oenas, £ m. wilde Taube, Holztaube. 

Oeneleum, ſ. m. (Apotheker) Vermiſchung 
von Roſenoͤl mit Wein. 

Oenophore, ſ.m. T. Weingefaͤß. it. (bei 
den Alten) Kellermeiſter. 

Oeonistice, ſ. Augure. 

* bage, [ m, T. Schlund, Speiſe⸗ 
roͤbre. 

Oesophagien, J. ſ. T- Schlundmaͤus⸗ 


lein. 
Ocstre, Cm. die Braͤmſe, cine Art großer 


Oes 


HET Bliegen, melde ſehr empfuds 
lich ſticht. 
Oesype, [, FT. erweichende uud ſchmerz;⸗ 
lindernde Salbe, welche aus der fetten 
Wolle, weiche die Schaafe und Laͤmmer 
am Halſe und zwiſchen ben Beinen bas 
ben, gemacht mirè. PR 
Oeuf, Î, m. Gi; plur, Kogen, Fiſclaich, 
Froſchlaich. le jaune d'seut, das Gelbe 
vom Ei. coque, coquille d'oeuf, Eier⸗ 
fale. des oenfs à la coque, weichgeſot⸗ 
tene Eier. blanc d'oeuf, das Weiße vom 
Œi. un couple d'oeufs, tin Paar Œier. 
oeuf mollet, weiches Œi.-dur, ein har⸗ 
tes Œie oeufs poches, Œier auf Butter 
efblagen. T. (Baufunft) Zierath im 
Sci e, in Geſtalt eines Œies. oeuf 
philosophique, Gefäf in Geſtalt cines 
ersens oder Eies, unten mit einer 
dbre,deffen fid die Chemiſten bedtenen. 
. oeufs rouges, oeuls des Pâques, rothe 
Eier, Oféreier. F. Geſchenke, melcbe 
man Kindern und dem Geſinde am 
Oſterfeſte giebt. T. oeuf de chatäigne, 
, Echine, G. je ne lui ai dit ni oeuf ni 
oeuf, ih babe ibn nicht im geringften 
atfbimpft. avoir des oeufsile fourmis 
sous les pieds, kein Sigeeié haben. il 
a mangé des oeufs de fourmis , er làft 
viel Winde fireiden. pondre sur ses 
oeufs, reich ſeyn und immer fammeln. 
donuer un oeuf pour aveir un boeuf, 
mit der Wurſt nach dem Schinken mers 
fen. casser les oeufs, eine ungluͤckliche 
Niederkunft baben. il pondroit sur un 
oeuf, er if uͤberaus geisig. G. elle est 
faite comme quatre oeufs, fic ift ſaͤuiſch. 
être plein comme un oeuf, fit vollge⸗ 
freffen baben. aimer mieux des oeufs 
u‘une prune, immer fit zu bereichern 
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Off 


welche unter _ 4e Lg ri ous· 
vres mories, die Theile eines i 
welche uͤber dem dater ehen. ps 
— inwendig, innerhalb des Ge: 
Audes. hors d'eeuvre, außerhalb des 
Gebäudes, F. zur Unjeit, mas nicht 
darzu gehoͤret, à. subst. Nebengerichte. 
un escalier hors d'oeuvres, eine attéets 
balb des Gebäubdes angebradte Treppe. 
xéprendre un mur 4ous oeuvres, eine 
Mauer unten an dem Fuße ausbeſſern. 
mettre un diamant en oeuvre, — 
goearre) einen Demant einfaſſen, (aus⸗ 
eben). mettre du bois en oeuvre, 
gel bearbeiten, verarbeiten. oeuvre. 
e surérogation, was einer tout über 
das, was man von ibm verlanat batte. 
F. mertre en oeuvre, amvenden, ans. 


" treiben, anreizen. maitre des oeuvres, 


it. géuéral des veuvres, Stadtbaumei⸗ 
fier. maîtres des hautes oeuvres, Nach⸗ 
richter, Sharfrihter. maître des basses 
Qeuvres, @cfretfeger. un chef -d'oeu- 
vre, tin Meificrfii£. oeuvres pies de 
miséricorde, Werke der Barmherigkeit, 
der Liebe. gagner les oeuvres de mise- 
ricorde, verdienſtliche Werke ansüben. 
P. la fin couronne l'oeuvre, Ende gut, 
alles gut. voilà de vos oeuvres, de vos 
chefs d'oeuvres, ba ſind exre garſtigen 
Streiche. jamaisCirceron n'y fitoeuvre, 
Gicero muß fid vor ibm verfricchen. à 
ouvre en connoit l'ouvriex, das Werk 
lobt den Meiſter. elle est grosse des veu- 
vres de N. fieift von N fémanaer. bon 
jour bonne oeuvre, wird gebraucht vou 
einer bôfen That, welche an einem hohen 
fitage geſchehen ift. P. ne faire oeuvre 
de ses six doigts, gar nichts thun, faus 
{enjen. il ue m'en coûte que la main 
d'oeuvre, es bat mir nicté als nur ben 


uen. | | 
_Ocuil, f. Oeil. Oeuillet. ſ. Ociller, 
Oeuvé, ée, adj. was Œier bat, bas 
Weibchen von Zifhen. poisson oeuxé, 
Rogner. 


Arbeitélobn gefoftet. 
Ofle, [. k. Spaniſche Binſen. | 
Offensant,te, ad). beleidigend ſchimpftich. 


Oeuvre, ſ. c. Werk; Bu ; Schrift; Ars 
rit. (Im e von Schriften gebraucht, 
allezeit £.) T das Einkommen einer Kir⸗ 
he zum Unterhalt des Gebaͤudes. ait 
Kirchenſtuhl für den Kirchner, inwels 
em auch bre Reliquien pflegen andges 
febet qu werden Œinfaffung eines Edel⸗ 
fteins, oder das, worinn der Edelſtein 
cingefaffet if; Ausarbeitung; Bearbei: 
uns” . der Beifhlaf. T. oeuvres 

Janches , polirte, geſchliffene Eiſenwaa⸗ 
veu. le grand oeuvre, der Stein der 

Weiſen (Lapis philosophorum) oeuvre 
de marée, Kalfoterung, d. i. Reinis 
gung und Beſſerung eines Schiffs wel— 
es megen der Elbe trocken liegt. 

aeuvres vivres, die Theile tines Schiffs, 


f 


Offense,f.f. cleibiqung, Srevel, GG pE 


(Theologie) Suͤnde, Schuld, Hebertres 
tung. expier ses offenses, eine Ueber⸗ 
trerunaen büfen.£aire une offense à qn., 
jemanden belcidbigen.souffrir une often. 
se, eiue Beleidigũng ertragen. oublier 
ses offenses , die Beleidigungen vergefs 
fen. pardonnez - nous nos offenses, vers 
ieb uns unſre Schuld. 


offensé, ſ. m. Beleidigter. . 
Offenser, v. a. beleibigeu; beſchimpfen: 


webe thun: verlegen. s offenser, v. r. 
fit beleidiat alt, fé tonbirt finden ; 
ch erzuͤtnen (de q. ch.) latrop grande 
umière offense là vue, die aégrote 
Helle blender das Geſicht. 


Otfenseur, ſ. m. Beleidiger. (Wird nur 


im Gegeufag von offense gebraucht.) 


\ 
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Offensive, adj. f. jum Trutz, zur Bers Officialité, FF. T. des Offcialis Gerichts⸗ 


lepung. (\V. subst, Angriff.) ligue of- j 
fensive, Trutzbund, Buͤndniß, den Feind 
AT SR armes offensives, tüdliches 

8, ŒTrupwaffen, Beleidigungs— 


pebr. il faut aller jusqu'à l'offen- 








barkeit, Mint, ‘ir. der Ort, wo das, 
geiſtliche Gericht gehalten mirb. 


Officiant, ſ.m. und adj, T. (bei den Ras 


tholifen) der Geifiliche, welher den 
oͤffentli Gottesdienſt verrichtet oder 
demſelben vorſtehet. 


Olßeiante, ſ.f. Nonne, welche die Woche 
im Singechor bat, Ebornonne. 

Ofligier, v. n. (fpr. vier(nibig) den dffents 
lien Gettesdienſt verrichten. F. cet 
homme office bien (a table), biefer 






é, man mus den Geind anarcifen, 
cp adv, um den $eind und 
. acer anzugreifen. 


» €» part. ſ. Offrir. F, marchan- 
dise offerte a le pied conpé, angebo: 
tene Waare 7 nicht viel. 

Offerte, [. £. T, (bei den Katholikeu) ders 


jenige Theil der Meſſe, da der Prieſter 
ser des — Srod und Wein 
opfert. 
ertoire, ſ. m&T, Geſang, den man 
finget oder auf ber Orgel fpielet, mwen 
as Doll su opfern gehet; Gebet, da 
som Vriefier verrichtet wird, ebe er die 
oem —— DIS Dieuft 
Ufhce, Lim, Pflicht; Schuldigkeit; Dienft; 
Gefallen. \V. A —— F. Fleis, 
gai Bemuͤhung, Huͤlfieiſtung. it. 
. (Rirdenfaden) office, (divin) der 
ttesdienſt, gewiſſe vorgeſchriebene 
Gebete, welche in der Roͤmiſchen Kir⸗ 
@e geſungen uud geleſen werdeü. le 
tolſico, das Inquiſitionsamt. ren- 
an bon office à son ami, ſeinem 
—* einen guten Dienſt thun. l'offi- 
des morts, das Gebet fuͤr die Ver⸗ 
enen. procureur d'ofſice, ein Fiſcal. 
soffices de Cicéron, Bud des Cicero 
den Pflidten. mon estomac ne fait 
ra office, mein Magen perdauet 
mebr. faire q. ch: d'office, etwas 
s cignem Antriebe, it. von Amts⸗ 
——— des experts nommés 
office, geſchworne Mânner, die von 
Dbrigteirémegen ju etwas -berufen, 
worden. rendre de mauvais offices à 
nm jemaunden eineu uͤbeln Dienft lei⸗ 
fon: ibn bei jemanden in Ungunft 


bringen. 

Office, [. C. Nebenzimmer bei der Kuͤche 
ie vornehmen Haͤuſern, wo alle sum 
Life gehoͤrige Sachen vermabret mers 
den : cifefammer, Silberkammer 

und bergi. Sim pl. offices, Gemaͤcher 

ju Dermabrung des — 
db gum Aufenthalt des Geſindes, 


ſin dewohn 
RL Mid, 
fer, ber von einem Praͤlaten, Biſchofe, 
A oder Abt beſtellt iſt; Weihbi⸗ 


Dficinl, e, adj, (Medicin) dienſtbar. T 

en Leibes, welche sur Erhaltung der 

andern bienen, als Berg, Gehitn, Lun: 
ge, Rage. , 


officiales, die Theile des menſch⸗ 


euſch thut das Seknige brav bei der 
ahlzeit, er ſchnabelitt gut. 


Officier, ſ.in. (dreiſylbig) Bedienter. it, 


Officier. grands officiers, hohe Kron⸗ 
oder Reichsbediente. hauu officiers, 
vornebme Sofbediente. it. Oberoffis 
ciers im Kriege, vom Oenerel bis gum 
Faͤhndrich. bas officiers, geringe Des 
bieute bei Hofe. ir. Unterofficiers, als 
ergeant und Gorporaf. officiers de 
la) bouche, Mundbediente. du com- 
mun, Hofbebiente. officiers généraux, 
Generale. officiers de l’état major, 
Gtabsofficiers. officiers subalternes, 
die dieuteuants, Kornets und Faͤhn⸗ 
bris. officiers de marine, bie Ads 
mirals, Schiffskapitains c. officiers 
marigiers, die Schiffer, Steucrmänner, 
Hochbootsmaͤnner. officier de la cou= 
ronne, hoher Reichsbeamter; — de 
uerre, Rricgéofficier ; de justice, 
nance, Geridtäbeamter, Steuerbes 
dienter; — dela chambre, de l'écurie, 
Rammer:, Stallbedienter ; — de santé, 
Leib s und Hofarzt; — de ville, —* 
bedienter; — de la marine, Kriegsbe⸗ 
dienter sur @ee. 


Officière, ſ. £. Die ein Amt in einem 


Kloſter oder bei der Koͤniginn bat. 


Officieusemeut, adv. bienfifertiger, hoͤſli⸗ 


er Weiſe 


Offcieux, so, adj. bdienftfertig, hoͤflich. 


. mensonge officieux, mendacium 
officio[um, Unwahrheit, dadurch je⸗ 
manden gedienet, und niemanden ges 
ſchadet wird 


Officinal, ale, adj. Apothek.) composi- 


tion officinale, Mrinei, die man in den 
Apotheken ſchon fertig gemacbt finder, 
zum Unterfhiede der compositions ma- 
gistrales, oder folher Arzneien, die 
na Rezepten Des Atztes muͤſſen ges 
macht merden. 


Offcine, [, f. A. Bude, Laden. it, 


Schmiede 


Offrande, f. f. E. Opfer. T. (bei den Ras 


tholifen) Gefdent, das einem Heiligen 
oder einem Driefter gebradt wird; 1t. 
die Zeit nnter der Meſſe, in welcher [of 
de Geſchenke gebradt werdeu. 1e. 


OFF 
Geſchenke sur Bezeugung feiner Croes 


benheit. P. chaque saint-veut son of- 
irande, man mus einem jeden geben, 
mas ihm zukoͤmmt. it. wer eiwas ertans 
gen will, muß andern die Haͤnde ſchmie⸗ 
* il va trop vite à l'utfrande, er 
f prit qu oft in die Schüſſel. à l'ofiran- 
de qui à dévotion, herbei, mer eine Beis 
—— geben, etwas mit dazn beitragen 


mit. 

Diſrant, adj. m. T. (Gurifi) le plos of- 
fvant, der Meiſtbietende, vendre au 
jus offrant, dem Weeiſtbietenden vers 
aufen. F 

Oifre, [. m, Anerbietung, Antrag, ir. Ge⸗ 
bot, oder Dot auf etwas, das man Fans 
fen will. fauevlire de q. ch., etwas ans 
breten. c'est ma dernière olfre, bag if 
mein letztes Gebot, revuguer ses offres, 
feine Auersietungen zuruͤknehmen, wis 
derrufen. 

Oifrir, v. a. opfern , anbicten. ic. zeigen; 
bieten; darſtellen. s'oflrir v, x. ſich er: 
bieten l'occasion s'en offre belle, es 
b etet ſich eine ſchoͤne Gelegenheit dazu 
au. il s'offre tujours un obstacle es 
findet ſich immer cine Hinderniß. va co- 

uin, ne t'uffre jamais à ma vue, ge 
chelm uud komm mir niemals wieder 
water die Mugen. offrir son épée à qn.s 
fi anbieten, den Streit für eineg aués 
zumachen. offrir le choix des armes à 
son ennemi, feinem Geinde die Wahl 
der Waffen nberlafien. offrir ses servi- 
ces à — ſemanden ſeine Dienſte anbie— 
ten. ollr:r ses acuons de graces à Lieu, 
Gott Dank fayen. offrir à Dieu ses 
maux, ses douleurs, sa maladieetc. ,t1m 
Gottes Willen alles erdulden, nud uber 
ſich ergehen {affen. F. marchandise of- 
ferte ale pied coupé, angebotene Waare 
taugt nicht pie. | 

Oifusquer, v. a. L. verdunfelu, verhüls 
len, verbienden. F. übertreffen. offus- 
quer la vue à gn.,einem mit feiner Ge⸗ 
genwart zuwider fepn. les passions of- 

usquent l'entendement, die unordent: 
— Begierden umnebeln den Ver— 
an 


Ozive, oder — [ LT, einander 
durchkreuzende Rippen an einem ·Go⸗ 
thiſchen Gewoͤlbe. 
Ognuen, T. (fat. Ogmius) Beiname des 
Dertules: 
Oxunon, ſ. Oi 


gnon. 
Oxoësses, [. f. T. (marge Kugeln in ben 


pen. 

Ogre, L.m. ungebeurer wilber Menſch, 
wovon man erdichtet, daf er Die Rins 
der gefreſſen bat. Sch. G. il mange 
comme un ogre, et frißt entſehlich. 

Obl:interi, o ep! fo fo! 
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Ois 


Ohit, de, adj. A. krank, ſchwach. 

Oho! interj, bebo! 

Oie, f. Oye. 

Oiguement, ſ. m. VV. bag Galben. 

Oignon, [. m, Bwiebel, die man zum Eſ 
| * gebraudet. it. Zwiebel, moraui 
Blumen merben, alé Œulpen :c. uma 
botte d'uignons, ein Bund Bwiebein 
soupe à l'urgnon, Zwiebelſuppe. cha: 

elet à d'oignon, tine große eng 
wiebefn, die min eiuen Stock berwm: 

gebunden find. F. barte Haut ober 

Schwiele an der grofen Bebe, carra- 
sites verruaria), otgnon ascalonite, 
Gchalotte, Aſchlauch“ P. Aûte à l'oi- 
gnon, fûte d'Allemand, Teutſche te, 
vorne mit einem Stugpfe in Zwiebelge⸗ 
ſtalt. être vêtu en oignon, viele Klei⸗ 
der über einauder anbaben. elle croit 
comme Jes oignons, fie waͤchſt in die 
Dide. G se mettre en rang d'oignons, 
fi neben cinander ſtellen oder ſetzen, 
fih zu vernebmern £euten — als 
man ſelbſt if. it. wenn ſich ein Kind 
unter alte Leute ſetzt. ic. ſich darunter 
mengen als Maͤuſedreck unter den 


effer. 
h Oignonaie, ſ. ſ. VV. Zwiebelacker, Beete 


mit Zwiebeln beſaͤet. | | 

Oignonet, ſ. m. Art von Birneu. at. 
fleine Zwiebel. | 

Oiguonnière, ſ. £. Zwiebelbeet. 

Oille, ſ. £, À. Oel 1x. (fpr. Olle) eine 
Suppe oder Potage vom allerkoͤſtlich⸗ 
ſten Fleiſch und Kraͤutern. 

Oindre, v. a. ſalben, ſchieren, beſtrei⸗ 

en. in. weihen, mit geweihetem Oel 
alben. P. oignez vilain il vous poin- 

ra, poignez vilain il vous oindra, mer 
nibrémäroigen Leuten Gutes thut, wird 
mit Undank belohnt, wer ſie aber hart 
bält, dem gehorchen fie, 

Oing, ſ. m, VV. Nictenfett von Schwei⸗ 
men, ift nur gebr. in: du vieux oing, 
Wagenſchmier. Sch. mangeur du vieux 
ar Gin Paris) Rutfder, 

Oint, [. m, @efalbter. oint de Seignear, 
der Gefalbte des Derrn, 

Ointure, À. ſ Onguent. 

Oire, adv. À, beute. 

Oirre, J. F. A. Tea. 

Oiseau, ſ. m. Bogel- oiseau de lenrre, 

Lockvogel. niseaux passagers, oder de 

assage, Zugvrogel. oiseau njais, tin 
—* der noch nicht fluͤgge if. — de 
roie, Raubvogel. — de montée, Bogel, 

er fchr bod fteigt. — hagard, ein 
Vogel, der alt gefangen worden LÉ Oi= 
seau de mauvais augure, ein Ungluͤcks⸗ 
vogel. T. oiseau oder oiseau de limo- 
sin, Gefaͤß, worinn die Hanbdlauger den 
Voörni auf den Schultern tragen. pied 


0) 


Ois 3 


d'oiseau, Vogelfuß, Rrant. oisenn de 
paradis, Paradiesvogel. oiseau detro- 
piques, Tropikvogel. Plancus tropicus), 
n ie Matroien nennen ibn ietu eu cul. 
» csennx de rivière, Waflervdgel, als 
ten 2. oiseaux domestiques, 
ervieh. 
en, À. (Afitonomie) Geſtirn 
Süuͤderpole, der Varadiesvogel 
genaunt. (Aſtronomie) — de 





c A Oder le corbeau, der Rabe, 
tne von den ſuͤdlichen Srernbildern. 
— des sages, der Merkurins; die Alchys 
mifien neénnenfonfioiseau alle sublima- 
Homes. oiseau de sculpteur, oder éper- 
mers Valette oder Brettlein, worauf 
becauret, wenn fie Stukkaturarbeit 
| en, ihren zubereiteten Gups oder 
etthun. T. vol d'oiseau, (Ma 
_pilunf) zwei ausgeſpannte Fluͤgel. à 
vol d'uiseau, in gerader Yinie. plan à 
mie d'oiseau, Grundrié. tirer J'oisean, 
= ne Dem Vogel ſchießen. P. petit à pe- 
mr l'oiseau Lait son nid, Rom iſt nicbt 
enteinen Tag achbant; gut Ding will 
i ben. ce n'est pas viande pour 
nos oiseaux, das tft diel su gut, ju hoch 
fürendal est battu de l'oiseau, etift von 
delem Unglück ticinmüthia geworden. 
ilese comme l'oiseau sur la branche, çr 
bat feine Wohnung, keine Herberge. 
ia bartu les buissons et l'auire à pris 
lenoïseaux, der bat den Derdruf, und 
am andrer den Genuß. l'oiseau eu à 
Paile, Der Vogel kaun nicht fie 
sms der Menſch bat .meder Glüd 
ae tern. l'oiseau s'est envolc, dcr 
e iſt davon gelaufen. voilà une 
cage pour un petit oiseau, das 
aus af gar ju groß und ju fhôn für 
timer Mann. la belle plume lait le 
oiseau, leider machen Leute. voila 
sn bel oiseau, das if mir der rechte 
Mel. oiseau de St, Luc, Oh; — de 
SE Jean, Adler; —de Luther, Gans:c. 
D'oiseau de Jupiter, der Adler. — de 
Janon, der Viau, — de Minerve, die 
.—de Venus, die Taube. 
Osel, Oisiel, À. (. Oisean, | 
.w-au.n, T. (Falknerei) einen 
—— purs it. et did Bd: 
merfolaen, fangen; vogelfiellen, 
Ouelerie, Cf, das Dogelfangen, Bogel— 
Tunſt, Bügel abzurichten. 
m, VW. Vogelein. 
r, Li, Vogelſteller. Uenri l'Oi- 
#, Menricus Auceps, (Heinrich der 
Meller, Herzog in Sabfen, der 
als Baiter mardt). veuts oise- 
to Pet die alle Sabre an 
agen. wehen. 
Oüdlier, © m. der vom Fongen, Aufsicéen 
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und Berfaufen kleiner Bôael Mrofeffion 
mat: Vogelwaͤrter; Vogelhaͤndiet. 

Oiseux, se, ad}. VV, muͤ iqg. mener une 
vie oiscuse, élu muͤßiges Leben fübren, 
faulensen. F. voa © citel, paroles o1- 
seuses, unnnute Worte. on rendr 
compte de toutes les paroles oiseuses, 
man wird von jedem unnuͤtzen Wori 
Rechenſchaft gebeu. | 

OisiF, ive, ad}. müfig, deniers oisifs, 
todte Oelder, d. i. welche tein Intereſſe 
bringen. talens oisits, Gaben, welche 
nicht augewendet, nicht gebraucht wers 
deu. P. qui estoisif dans sa jeuneusses 
travaillera dans la viuiliesse, mer in der 

Jugend muͤßig if, wird im Aiter arbei⸗ 
ten muffen. 

Oisillun, ſ. m. Sch. G. Voͤgelein, (meis 
fiens collective). 

Oisivement, adv, W. müfiger Weiſe.“ 

Oisiveré, [. F. Muͤßiggang, Faulheit. oisi- 
veté honnête, ein gerubiges, gutes Le⸗ 
ben. languir dans l'oisiveté. in MüEigs 
gang’ in Traͤgheit ſchmachten. vivre 

ins une molle oisiveté, in einem weich⸗ 
lichen Mupiggange leben. l'uisiveré 
la mere de tous les vices, Muͤßiggang 
iſt aller Laſter Anfang. | 

Oison, [. m. junge Gans. F. oison, oder 
oison buidé, dummer Menſch, Seb: 
CRE Fé * —* STATS paître 

oyes, das Kuͤchlein wi kluͤger ſeyn 
ais die Glucke | * 

Oistre, À, ſ. Huirre, 

Olainiste, ſ. m. der mit ter Engliſchen 
Wolle einen Schleichhandel trieb. 

Olampi, [. m. das Olampi⸗Harj oder 
Gnmmi, aus Amerika. 

Oldachi, ſ. m. gemeiner Soldat oder 

witſchat in der Barbarei: : 

Oléaginenx, se, adj. T. ôlig, harzig, 
(im stylo dogmarico). 

Okandre, ſ. m, forbecrrofe, (. Rosage. 

Oleb, ſ. m. Gattung Flachs. 

Olécrane, ſ. m. der Foͤrtſaßz am Œllens 
bogen, worauf man den Arm ſtuͤht, 
(processus anconeus olecranum), 

Olenois, À. (. Orléanois. 

Oier, f. Sentir, 

Olfacuf, ve, adj. T. it. olfacuif, f. my 
(Auatomie) wird von den Nerven ge 
braucht, Die sum Geruch gchèren. 

Olfactoire, f, c. T. id. neri olfactoire, 
Geruchsnerve. 

Olibau, ſ. m. große Weihrauchkoͤrner. 

Olibrius, ſ. m Sch. Grofurabfer. 

Oligarchie, ſ. £ T. Regiment, Regie⸗ 
rungsart, die von etlichen wenigen ges 
fübret wird. | Los 

Oligarchique, adj. c.T. état oligarchique, 
Steat, morinn einige wenige zuſam 
men tegieten. 


du 


à Oligarque, fm. der für die Regie⸗ 
runs einiger Weunigen geſtimmt if. 
phie, FF, T. verringerte Rabs 
qung bei den Aenfen. | 
Olim, . mT, les olim, Die aͤlteſten 
Regiſter des Parlements, oder des Chate⸗ 

lets in Paris. 
Olimpe ete. {. Olympe. · 
Olinde, £ £. grdichteter Frauensimmers 
name bei def Dictern oder Vetliebten 
ie, Met freier Degenkliugen, die zum 
gien ein Horn, babeñ, und aus Bras 
lien kommen. 
Okhpliant, rifaut, [ m. À. Horn von 
Elfenbein | | 
Dlivaire, adj. c. T. (Anatomie) corps oli- 
vaires » aie Fortſaͤtze des verlaͤn⸗ 
gerten Markes im Gehirne, (processus 


Slivares). 

Dlivaison, t. E. Olivenleſe. 

Dlivitre, adj. c. olivenfarbia, fébmars 
geld, ** nur von der Haut.) un 
teint olivâtre, eine ſchwarzgelbe Haut. 
visage ohivâtre, in dergleichen Ge: 


UC... 
PA A ff, Olive, : ut des Oelbaums, 
je in einigen beſondern Dhrafen: der 
Seibaum fetbft. F. D. der Griede: join” 
dre l'olive pr lauriers , aad dem Gieat 
rieben ſchließen. drap couleur ‘oli- 

e, olivenfarbigeé Tu. fouler les 
olives, die Oliven treten. mettré les 
olives au pressoir ; Dit Oliver auf die 


reffe bringen. 

Pi ab C1. 3 Art Gebiſſe. it: (Dans 
“fun Ungüch geſchnitzte Beeren, mels 
de afs ein Roſenkran aneinander bats 

eu, T, le mont des olives, der Oel—⸗ 


erg. 
vive, [. m. Ott, io viele Del: 
bänme find. WY. le mônt olivet, der 
Oelberg. le jardin olivet; der Oel— 


garten- 


Olivête, ſ. £ Art Baurentaͤnze, da tinet 
bintér dem audera berläuft, und als 
bine Sclange um drei Baͤume oder an 
dere beſtimmte pe herumtanzt; fie 
merben vorzuͤglich in der Provence na 
der Olivenaerndte getanit, und dies 
peigt danset les oliveltes. | 
livier, [, m. Oelbaum. at. Olivier, 
Mannsname. 3* 

Ollaire, adj. pierre ollaire, Tropfſtein. 

Olographe, adj. c. T. iſt nur gebraͤuch⸗· 
11% n der debensart : testament olo- 
raphe, Œefament, Das gan; mit 

cigner Hand dés Testatoris geſchrieben 


iſt. 

— [. m. À, Weinhaͤndler, der Un: 
terſchleif macbt. | | 
Olympe, f. m. Diompus, ein Bers in 

Œve alien. F. D. der Himmel. 
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db 
ol , CL £.Olompia, 
—5 Didier ibren Scie qu 


çhen pflegen. ns à 
Of mpisis CE. Beit vou vier Sabren, 






von einem Olympiſchen — | 
pape 
ez mes OI | 


Sſompus alfo genannt). 
adj. pl. les Dieux Olymipiens; die 
beiten des Olopus; oder au: les 
. Donze. . l | 
Olympionique ; ſ. m. Ueberwinder in den 
lympifhen Spielen. .. - 
Olympique, adj. c, nur in ben Mebéhsars 
ten; les jeux olympiques, die Olpms 
pifben Spiele. F, feu olympigie) 
Reuer, bas dur ein Drennglas ent 


ſiehet. | 

Ombelle, [. €. T. (SBapen£unft) Art von 
Regenfhirmen, welche der € qu 
Benedia über ſeinem Wapen fubrt: 


it, Art Dôte von Haͤuten gemacht, welch⸗ 
ſich aufs und zuthun, pu vormals 34 
Ronfiantinopel febr üblich : 


fleurs, semences en ombelle, - lumen 
oder Saamen, die auf ibren Stengeln 
als ein runder Schirm wachſen, € 
Fenchel, Kuͤmmel ꝛt. 
Ombellifère, adj, c. plante oinbellifèr 
Pflanze, welche êine —— 


Blume trâot: | 

mbiase; [. m, Prieſtet nd 
"auf k —— 

Anatomie) der Rabel. 


Heiden auf der 
— — mi. T. — 
it. (Botan.) eine Berticfung an gi 
Srüchten, {0 wie man an cer Burn 
— sx | Stiele entgegengeſetzten 
emerkt. a, 
Ombilical , ë, adj. T: was zu el 
ner es À 6 + du 
hernie ombilicale, Nabelbruch· cordon 
— — dan Ps 
mbrage, [. m, atren, ér Ort 
it, 100$ Schatten machet. pe 334 
Argwohn. prendre de l'ombrage, Ber: 
dacht — donner de —— 
à qn,, oder faire omibrage qti. einen 
Mißtrauen erwecken. 
Ombrager, v. a. Schatten geben, ver 
bunfeln. F. D. les lauriers ombrs 
ent sort front, der Sorbeerfraitg be 
eckt fein Haupt. T. (Soibides) 
ombrager, der surombrager Por et 
l'argent, über Gold oder Gilber 
be naͤhen, um feinen re in 
au — — lumi 
un tuyau; racibauer) € nen Theil 
des — mit fl nen lattst 


bededen. 


Omb 


Ombrageux;se, adj. fattig. (VV. in diefer 
Gebeutung). it. furchtſam, ſchuͤchterm 
deu. cheval ombrageux, tin ſcheues 
fers. F. miftrauifé, argwébnlic. 
ane hameur ombrageuse, ein furcts 
fêmes, argwoͤhniſches Gemith. 

Ombre, f. £ E. @catten ; Dunkelheit. F. 
leerer Schein; Borbild, Renngeiden ; 
dez Aüdenfen von etwas; Sue, Be⸗ 
decungs; eingezogene, ftille Lebensart ; 

rt. ie. unaebetener Gaft. D. Hoͤl⸗ 
: Reid der Todten; Grab; Geift odet 
Seele der Derborbenen, Finſterniß der 
Qacbt. F. (Maler) dunkle Garbe, it. 
ufie Theile im Gemaͤlde: (Wapenk.) 
# r, weiche fo ſchwach ausgedruckt 
baf die Farbe des Schildes hindur 
poses: debiffes Kartenſpiel l'hom- 
e geñannt,f. Hombre. terre d'ornbre 
Umbererde, moraus man eine dunen 
Garbe macht. sous ombré , dater dem 


Bormande. meitre qu. à l'ombre, einen . 


iné Gefänanié legen. il n'y a pas ombre 
de difficulté, de droit etc. es iſt nicha 
die geringſte Schwierigkeit, der geriugſte 
in des Rechts. faire (porter) om- 

bre à qn., einem an Meriten vorgehen. 
tout lui fait ombre, er fhopft leichtlich 
Argwohn. ombre de soleil, (Wapenk.) 
Sonne, welche nicht ais * Geſicht vor⸗ 
geftellt if. P. il a peur de son ombre, 
ĩt erſchricktt vor ſeinem eigenen Schatten/ 
er fuͤrchtet fi, wo nichts qu fuͤrchten iſt. 
venez diner chez moi, et si vous voulez; 
amenez utie ombre, fommet ju mir 
Mittagseſſen, und fo ibr wollzt, 

) nocb einen Freund mit. c'estson 

| pou er folat ihm alfenthalben nach. 
nous couvre de l'ombre de ses ailes, 

it find unter feinem Schutz. prendre 
ombre pres les corps, den Schein 
fe Wirklichkeit nehmen. F. von eis 


D em acrinaen Fehler, der die Shonhéls 


L ten cines Werker oder ben Tharakter Omp 


einer. Perſon nur mebr hebt: c'est 
ne ombre au tableau, das ift vin 
Schatten im Gemaͤlde. se promener 
à l'ombre, im Schatten (pasieren 


. gehen. — 

Ombré, ée, part, und adj, T. (Wapen⸗ 
fuuf) was duxchſichtig gemalt fe da 

man * Farbe des Schildes dadur 


ann. D 
» Ÿ. à, ſchattiren; mit andern 


en. 
ombrenses ts, Die ſchattigen 
Bastien Hber.. : | dé 
Ombrie, (. ré Umbrien, Landſchaft im 
aate. 
Ombroyer, v. a, À, in Schatten ſetzen, 
kgta. 


 ” 
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On : 

Oméga, ſ. m. letzter Budiase des Grir: 
chiſchen Alphabets. F. der Veste; das 
Œnde von etwas. cet écolier est ton 
jours l'omèsa de‘la classe, dieſer 


Schuͤler if immer Der Lehzte in dec 


Klaſſe. 

Omelette ,f. £. Eierkuchen, Pfannkuchen. 
umelette à la célestine, Eierkuchen, wel⸗ 
her dicker als gembbnlid. omelette ait 
hard, ein Spekrierkuchen. P. on ne [ait 
point d'omelettes sans casser les oeufs; 
wird von folhen Sachen geſagt, die 

man wezriruu noͤthig hat. 

Omeutum, f: Epiploon, 

Omettre, v. a. untertaifen auslaſſen; mit: 
Stillſchweigen vorbeigeben ; vergetfen. 
j'omets que— id geſchwelge, id will 
hit fagen daß —.-j'omettois à vous 
dire que, id vergaf Ihnen su fagen, 
ba 16. je d'orettrai rien de ce qui de< 

endra de moi, id merde nichté uuters 
affen oder vergeffen, von bem, was 
vou mir abbängen wird. 

Omis, € qe ausgelaſſen. il y à un mot 
d'omis, bier ift ein Wort ausgelaffen. 

Omission , [ £, Unterlaffung ; Auslaſſſiug: 
Fehl; Verſchweigung. faire une omis- 
sion par inégarde, cinen Fehler aus Un⸗ 
achtſamkeit begeben. péché d'omuissions 

eine Unterlaſſungsſuͤnde. 

Ommelande, Ommeland, Theil der Pros 
vin Grôningen. © . 

Omnmi, ie, adj. À. gleich, aͤhnlich. 

— L £. die Allwiſſenheit Got 
tes. 

Omologation etc, T. f. Homologation. 

Omophagies, ſ. £, pl. T. die Bachana⸗ 
lien der Griechen. 

Omophorinm, ſ. m. T. kurzer Mantel, 
den die Biſchoͤſe vormals tugeu, um 
den guten Hirten vorzuſtellen. 

Omoplate, £ L T. Schulterblatt, culs 
terbein. 

anorat, ſ. m. Name, welchen die 
Sbuintetfier in Madagaskar haben. 

Omphacin, e, #} huile omphacia oder 
omphacine, Del, davon man vorgiebt, 
daß es aus ungcitigèn Oliven geprebt 


en. 

— ſ. m. T. Nabelbruch. 

Omphalodes, ſ. £. Nabelſaamenkraut, 
Schwarzwurzel. 

Ompualoptre, adj. m. T. verre ompha: 
loptre, Glas bas auf beiden Seiten 
erbate geſchliffen ift, Vergroͤßerungs⸗ 

glaë ; out leutille, . 

Omras, L. mm, Œitel ber Dornehmen 48 
dem Dofe des grofen Mogols. 

On, l'on, pron, pers, (f. die Gramma⸗ 
tif.) P. il se moquedu qu'en dira-t-on, 
et fragt nichts darnad, man tedt oon 
ihm, was man mil. 


Ona 
Onagra, [. £. T. gelber. Weidrich, Lat. 


lysimachia lutea corniculata, 
Onagre, [. ſ. T. Kriegsmaſchine der Al⸗ 
ten, Steine zu werfen; Steinſchleuder. 
Onanisme, [, m. die Selbſtbefleckung. 
Onc, onques, adv, A, W. (von unquam) 
niemals, jemals. | | 
Once, f. f. Luchs, — womit man in 
Perſien Gemſen faͤngt. it. Unze oder 
wei Loth. pierres d'once, Art von 
nae F n'avoir pas ung once 
de jugement, feinen Berfand, Nach⸗ 
finnen baben. demi once, ein Loth. 
une once et demi, britthalb £otb. 
Onciales, adj, f, pl. T. lettres onciales, 
refe —R deren man ſich in 
uſchriften und Grabſchriften bedienet. 
ucle, ſ. m. Better, Oheim, Bauer s oder 
Mutterbruder, Bater : oder Mutter: 
weftermann. oncle à la mode de 
retague, Vaters oder Mutter Ge— 
ſchwiſterkind. grand oncle, des Grof 
vaters oder der G@rofmntter Bruder, 
des Yeltervaters oder der Aeltermutter 
Bruder, nebft dseiges Aſcendenten in 
demfelben Grad. P. là vigue à mon 
oncle, der Beinberg, der naͤchſt am 
Dorfe lieat. 
Ouction, [, f. E. @albung. l'extrême 
onction, die legte Oeluns. ir. F. die 
— Salbung. pricres pleines 
‘oncuion, @ebete voler Salbuna, 
voler Geiſt. l'onction de 8t, Esprit, 
die Galbung des heil. Geiftes. 
Onctueux, se, adj. T. fett, ôlig, ſchmie⸗ 


rig. 

Onétueusité, ſ.f. T. Fettigkeit, Salbe. 

Oude, ſ. . die Belle. D. das Waſſer; 
das Meer. D. l'onde noire, das Waſſer 
des Fluſſes @tyr. F. les ondes, alleé, 
was in Grftalt Des Waſſers gemacht, 
ais Tobin, Camelot 1e. Holz, das flam 
mige Adern bat. . tapisserie faite à on- 
des, Tapete wellenartig gemacht. che- 
veux en ondes, geflammtes Haar. bat- 
trela mesure par ondes, die Hand zum 
Niederſchlag des Takts zu cinem andern 
oder dritten Tempo bewegen, ehe man 
ſolche wieder aufhebt. 

Ondé, ée. — * gewaͤſſert geflammet. ca: 
welot ondé, gemäfferter, geflaminter 
Camelot. it (Wapenk.) flammict. - 

Ondécagone, ſ. m. T, Eiifeck. 

Ondée, ſ. k. Regenguß, Magregen im 
Sommer. F, grofe Menge. ondée de 
coups de bâton, fuͤchtige Tract Stock⸗ 
ſchlaͤge. par ondées, menn einem die 
Luſ ankoͤmmt: rndweife. travailler par 
ondées, rudmeife atbeiten. il pleut par 
ondées, er regret ruckweiſe. 

Ondin, ine, [. T. (bei ben Œabalifien) 
Geif, der das Waſſer bemobne, 
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Ondoiement, ſ. m. Taufe ohne geiſiliche 
Beremonien: Nothtaufe. 

Ondoyant, e, adj. meiſtens F. mellenmk; 
fig, mit Wellen geftaltet, wallend. la 
mer ondoyante, das mwallende Meer. 
une torche andoyante, cine flammern⸗ 
de, fladernde Fackel. 
ndoyer, v. n, Wellen fhlagen. (meis 
fiens F. von Glammen, Fabnen, Haas 
ren 26.) flattern. T.v.a. die Nothtaufe 
verricren, 

Ondulation, ſ. f. T. wellenmaͤßige Bewe⸗ 
Sete der Sreis, der auf dem fille 

vaſſer eutſteht, wenn mon etwas hin⸗ 

tinwirft. F. (Wundaͤrzte) das Schwan⸗ 

ken, die Bewegung der Materie in den 
Geſchwuͤren 

Onduler, v. n. Wellen merfen, wellen⸗ 
foͤrmig fpielen, alé einige Garben. 
ne, À. ſ. Onc. 

Onéraire, adj, c. beläftiget, der die Laſt 
bat, bavon ein anbderer die Œbre bat. 
les enfans des grands ont deux tuteurs 
l'an honoraire l’autre onéraire, votne h⸗ 
mer £eute Kinder baben gmei Bormüns 
der, einen, der den Namen fübrt und 
von Stande ift, den andern, der gerins 
ger iſt und die Arbeit beforat. 
néreux, se, adj, beſchwerlich, (âftig. nine 
condition onéreuse, eine beſchwerliche 
Bedingung. le voisinage de ces gens- 
là est lort onéreux, die Nachbarſchaſt 
dieſer Leute ift fee laͤſtig. 

Ongle, ſa m. Nagel an Haͤnden und Fü⸗ 
fe, Klaue der Thiere. F. alles daëies 
nige, mas ſchaͤdlich iſt und beleidiget. 
T, Fell über dem Augapfel; (Botanik) 
bas unterſte Ende der Blumenblaͤtter, 
inſonderheit wenn es von anderer Far⸗ 
be iſt, ais der uͤbrige Theil des Blat⸗ 

tes. S. ongles de velours, ongles 

velourés, Sage, fo voller paei — 
(Reitſchule) ongle du poing, de la 
bride, unterſchiedliche Dencaung der 
linfen Hand des Reiters, unterwaͤrts 
oder in die te um das Pferd auf 
unter{hiedliche Mrt ju lenfen. ongle 
odorant,! DeŒnagel der Durpurfdnecte, 
Lat. unguis odoratus blatta by=anti- 
na, P, à l'ongle on connoit le lion, 
man Fennt den Loͤwen au den Rlanen, 
d. i. man kann an ciner Éleinen Probe 
erÉennen, was binter einem iſt. ron- 
ex oder rogner ses ongles, einer Sa⸗ 
etief nachſinnen, ſehr grübelu. ron- 
er oder rogner les ongles à qn., eines 
Gemalt ſehr cinfbränden, einem bie 
Slügel befhneiden. il na bep et on- 

les, il a du sang aux ougles, er weis 
—* ſchon ju mebren. rougir jusqu'au 
bout des ongles, (id ſchaͤmen wie ein 

Suds, G. elle a [ais un pet à vingt 

ongles, 


On 
‘éngles, fe bat ein Hurkind bekom⸗ 
men; fie batein Œifen verlobren. il n’est 
crû que par les cheveux et parles on- 


les, er if febr Flein geblieben. vos 


tènges ont des ongles et des ‘grif- 
S, ET Lob iſt febr beißend. al à 
ésprit phsqu'au boùt des ongles, er 
Dar ſehr viel Berftand. avon les on- 
pe trop longs, febr lange Naͤgel ba: 
1 égratigner avec les ongles, mit 
den Nageln frasen, | 
16, ée, adj. T. (Wapenk.) mit Klauen 
wder Horn von anderer Farbe verfeben. 
it. (Galfenier) oiseau onglé, ein Bogel, 
welcher Rlanen bar. | 
© » LE. Schmerz, den man in ben 
ingern nahe bei den Naͤgeln empfinder, 
wenn man in férenger Râlte geweſen ift. 
itigern; Die Kaͤlte ift mir unter die Naͤ— 
gel gekommen. it. (Hufſchmidt) ein bâus 
tar 
We Wundaͤrzte Ongle, nennen. 


Onglec, Lim. T.fpisiges Grabeifen, Grabs 


oldſchmiede oder Pitſchier— 


—* er 





“ ! Œer) ein umgedrucktes 
oder ein def gedrucktes Blatt von 
zwei Seiten, eines andern Blattes, 


deldes wegen eines darauf befindlichen 
x untauglich if: (Buchbinder) 
1 


Stüͤck Papier, fo mit ins Bab O 


gebefrer wird, um eine Tabelle daran 
qu Altiſtern⸗(Tiſchler) fhiefe Zuſam— 
menfüguny der Leiſten; (SGaͤrtner) wei⸗ 
ess ner Fleck unten an den Blaͤt⸗ 
ern einiger Blumen; (+ jher) onglet 
der anglet, Quarffeifb, ein wenig 
| Saut, die an der Lunge und Les 

ee hängt, und meiftens unter das Un: 

@litt geworfen wird. 

» PL T. Guchdrucker) Gänjeau: 
gen, Die zwei krumme Strichlein, die 
1m Anfange oder Œude der Zeilen ge: 
deacket werden, die Morte eines ans 
dern enthalten. (,,,,) | 

Onglerre, LE. T. Art Grabſtichel bei den 
Gloͤſſern. 
mt, ſ.w. Salbe, Pflaftet ; (im alten 
blifhen Styl fofibare Arznei sum 
baffamiten. onguent de courier, in Waf⸗ 
gerrôpfeltes Lichttalg, womit fic 
die, welche ſich wund geritten baben, 
zu ſchmieren pflegen. de l'onguent mi- 
ton mitaine, Salbe, die meder bilft noch 
der. F. gleidgiltige Sache. P. dans 
petites boîtes sont les bons on- 
gnents, Eleine £eute haben oft den bes 
Verſtond. 


Omèremient, À, f. Honteusement, 
Onirocrauie, Onirocritie, oder Oniro- 
maare, Oniroscopie, [ f. T, Ausle, 


dang der Trâume, Traumdeutere 
Tome II, 
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8 l'onglée, mich frieret ſehr an den © 


Auswuchs bei den Pferden, was 


Ope 


Oniroéritique, Cm. T. Traumdeuter. 
Oniropole, ſ.m. T. Traumdeuter. it, det 
Qu Traͤume bat, aus welchen er das 
ukünftige prophegeiben mil. 
mx, ſ. m. T. Onvcehſtein, Edelſtein 
(inige ſagen ouyce, und machen es 


sum fern.) — 
rm L ET, Eroͤffnung eines Ge 
mures. | . 
Onobrychis, ſ. m. (ch. a13k) Spanifher 
Rlee; ſonſt Sainfoin, —— 
Onocentaure, ſ. m. Ungebeuer, das halb 
Menſch, balb Eſel if. 
Onocrotale, [. m. Rropfsangs, vofelgans. 
Onomancié, Onvmanñce, T, Omancie. 
6G. ſ. k. Weiſſagung aus dem Namen. 
Onomatopée, [, ET. Formirung der Wöt⸗ 
ter aus dem Saut derfelben. 
nonis, ſ. m. T. Ochſenbrech, Hauhechel, 
ſonſt arrête-boëenuf genannt. 
Onvnychites, ſ. m. (ch als k) der Eſels⸗ 
fuge bat, | 
Onoscélide, vder Onoscèle, T. m. der 
EfelsfhenFel bat. : 
Onosma, [. m. Art Ochſenzunge. FR 
Ontologie, [. F, Wiſſenſchaft von den Din⸗ 
gen uberbaupt. 
Onyce, Onyx, f. Onix, | 
Onycomance, Onycomancie, ſ. £. T. 
Wahrſagerei aus den Naͤgeln. | 
nze, adj. c. eilf. il est amoureux des 
onze mille vierges, er laͤuft allen Wei⸗ 
besbilbern na. cette lettre est dû on- 
ze, der Brief iſt den eilfren ge(@riebes. 
Onzième, adj, c, eilfte it. ſ. k. F. (Mas 
ſik) doppelte Quarte. | 
Ouzièmement, adv, zum eilften. 
Oolites, pl. Rogenftein, oder zuſammen⸗ 
gefeëte @reine aus Fleinen petrificirten 
Muſcheln, melche den Fiſcheiern gleichen. 
Ooscopie, ſ. £, Wahrſagerei aus den 


Œiern. ou 

Oost-frise, L £ Offriesland. 

Opacité, LE T. Undurchſichtigkeit, Duns 
felheit. pierre précrense qui à de l'opa- 
cite, dunkler, undurchſichtiget Edelſtein. 

Opale, ſ. £ Opal, Edelſtein von unter⸗ 
Fhieblichen Sarben; it. T. eine rt 
Tulben, Rolumbinen, goldgelb, rother 
und weifer Farbe; pl. ke welches die 
Roͤmer zu Ehren der Sos feierten. 

Opaque, adj. c. dunkel, undurchſichtig. 

Opassum, ſ. m. Beuteltatze, (mus mar- 
supialis). 

Opéra, [. m. (im pl. ohnes) Opera, Gings 
fpiel; Ort, wo die Dyern pure wer⸗ 
den; Opernhaus. ir. die geſammten Does 
riſten. F. koſtbare nnd muͤhſame Arbeit. 
c'est un, opéra pour moi, das iſt ſaure 
Qrbeit für mich. Sch. vortreffliches Werk. 
Kunſtſtuck. T. (Piketſpiel) der fapot 
wirde je suis opéra, er bat mich kapot 


Ope 


gemacht. faire opéra, oder l'opera, ka⸗ 
pot maden. 

- Opérateur, ſ. m. T. opérateur oculiste, 
Augenarzt; Stein- und —— 
operateur dentiste, oder pour les dents, 
ein Zahnarzt. it. ein Marktſchreier. 

Opération, f. £. E. Wirkung. T. Kur, mel: 
che mit der Hand verrichtet wird; das 
Bruchſchneiden; chemiſche Arbeit; Wir— 
kung der Arznei. opération de la cam- 
pague, Sriegésunternebmungi opéra- 
tion césarienne, Kaiſerſchnitt, wodurch 
elu find aus Mutterleibe genommen 
wird, G. (ironifd) vous avez fait 
Ja une belle opération , oder voilà une 
belle opération, da baben Sie etwas 
ſchoͤnes gemacht. 

Opératrice, [ . Sch. Quackſalberinn. 

Upercule, ſ. m, der Deckel, womit an 
einigen Muſkeln die Oeffnung der Muͤn— 
dung derſelben verſehen iſt. 

Oprerer, v. a. wirken, verrichten, T. v. n. 
Handkuren thun. it, operiren. Sch. vous 
avez bien opéré, ihr babt es ſchoͤu aus: 
gerichtet; ſchlecht gemacht. 

Opes, ſ. m. T. (Baukunſt) Loͤcher, mel: 
che in den Mauern gelaſſen werden, um 
Balken oder Sparren hinein zu legen. 

it. Ruͤſtloöcher. 

Ophiogèues, ſ. f. pl. T. Atrt Leute, die 
von einer Schlange entſprungen ſeyn, 
und eben die Eigenſchaft als die Pſyllen 
haben wollten. 
phioglossum, oder Ophioglosse, ſ. m. T. 
ein Kraut, Natter⸗oder Schlangen⸗ 
ruͤnglein genannt. 

Opbiolatrie, ſ. £, Anbetung der Schlant 


gen. 

Ophiomancie, ſ. f, Wahrſagerei durch 

—8 . Solangenfreſſ 

iophage, ſ. m. angenfreſſer. 

Ophito, t m. Gerpentinftein. 

Opbhiuque, f. Serpentaire. 

Opbris, [. £, Zweidlatt oder Durchwachs, 
ein Kraut. 
phthalmie, J. . T. Augenweh. 

Opluhalmique, adj. c. T. ju deu Augen 
gebbrig ; was für die Mugen gut ift. 

Ophthalmographie, ſ. k. Beſchreibung 
der Augen. 

Ophthalmoscopie, 1. I. T. das Rativi⸗ 
taͤtſtellen aus den Augen. 

Ophtlalmoxystre, ſ.m. Augenliederbuͤrſte. 

Opiat, [. m. Opiate, [. f. (£at. opiatum) 
aus Opinm verferrigte Arzuei; abfübs 
rende Sarwerge. 

Opiconsives, {. £. pl. T. Geft, welches 
die alten Rômer den 25. Auguſt zu 
Œbren der Goͤttiun Ops feierten 

Opilatit᷑ etc, ſ. Oppilauf etc, 

Opime, adj. c. T. \Y. dépouilles opimes, 
reiche Beute von Feinden. 
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Opp 


Opinant, ſ. m. ber feine Stimme in ris 
ner Verſammlung giebt. 

Opiner, v, n. votiren, feine Stimme 
de - du bonnet, der andern Meintrs 

lindlings beipflichten, ein Saberr fepn. 

Opiniâtre , ad), c. bartnädig ; cigenfiunis, 
widerfpenfiig, unbändig. F. beſtaͤndigz 
Lange waͤhrend, bart. 

Opiniitrement, adv, id, 

Opiniitrer, v.a bartnädig bebaupten oder 
fortfesen. - le combat, la dispute, barts 
naͤckig fechten, difputiren. - un entant, 
ein Kind hartuaͤckig, halsſtattig machen. 
» opiniatrer à q. ch., bartuädig ſeyn. 
fi verſtocken; balsfiarrig bei etwas 
biciben. | 

Opiniitreté, ſ. £. Sartnâdigfeit, Eigen⸗ 
ſinn. F, £angmierigfeit eines Unglücks. 

Opinion , [.f. Meinung⸗ Stimmeim Ge: 
richte; Einbildung. (Loait) Muthma— 
hung. les opinions sont partagées, die 
Stimmen find getheilt, die Meinungen 
fiud verſchieden avoir bonue opinion 
de soi-même, quf fit felbfi viel bal: 
ten. * opinion publique, oͤfentliche 
Meinung, die man pou einem Buͤrger 
gefaßt bar, Gemini ung. 

Opisthotunos, ſ. m. #, Art der fallen⸗ 

en Sucht, wobei ſich der Leib binters 
waͤrts beuget, und gleichſam einen 
Bogen machet. | 

Opistographe, adj. c. T. auf die bintere 
Geite —— 

Opium, Tm. Opium, ein dicker Saft, der 
aus augeſchnittenen Mohnkoͤpfen gezo— 
gen wird, und den Schlaf befoͤrdert. 

Oplomachie, ſ. f. A. Gefecht, Stteit 
der Klopffechter. | 

balsamum, ſ. m, m. Balſam aus 
Judaͤa. | 

Opopouax, ſ. m,T. Mngelifenfaft, ponax 
gummi, ein gelbes Gummi aus Gries 
chenland, das inwendig meif 1ft. 

ne ive, adj. T, (Mediciu) vers 

opfend. 

Oppillauon,f. F, T. Verſtopfung der Ge: 
fâfe des menſchlichen Yeibes, vornehm⸗ 
lit der Leber und der Mis. 
ppiler, v. a. T. verfiopfen. 

Opportun, e; adj. A. W. bequem gelegen. 

Opportunité, ſ. F. W. Bequwemlidleit, 
Selegenbeit, legene Zeit. 

Opposaut, e, adj, und ſ. Widerſprecher, 

egenpart, at. Opponent. T. (in Frank⸗ 
reich) der ſich der paͤbſtlichen Konſtitu⸗ 
tion Unige ius widerſetzet. il a été reçu 
opposant, er iſt mit feinem Wider⸗ 
foruch zugelaſſen worden. 

Oppose ,ce, adj. und f, entgegen geſetzt. 

e parti opposé, die Gegenvartel. deux 


caractères diamétralement, opposés, 
gang entgegene Chatattere. A. (Wa⸗ 
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peufunf) mit der Spitze gegen cinan: 
der gekehret. 
er, v. a. E, entgegen fiellen, (eben : 
+ in Vergleichung ziehen, dawider ein 
menden, vormerfen. s'opposer, v. x. ſich 
wniderſetzen, wehren. 
ite, adj, c. le rivage opposite, das 
gtgendberficheude Ufer: (am meifien 
mirdé substantive gebraucdt) Gegens 
theil, Gegenfpiel. à l'opposite praep. 
und adv. sppentin 
: Opposition, 1. F. Widerſetzung; Dindes 
tong; Widerſtand; —— Unter⸗ 
ſchied. T. (in Rechtsſachen) Einſpruch, 
Einwurf, Widerſpruch. CHfrologie) 
Gegenfchein, Gegeuftand. former ‘une 
opposition, einen Einwurf machen. 
er, v.a. E. driüden, als den Mas 
gen. F. VV. unterdrüden, beſchweren. 
—— ſ. m. Uuterdricer. 
*Oppressif, adj. unterdtuͤckend. ‘décrets 
. appressits, unterduͤckende Defrete. 
Oppression, ſ. FE. das Druͤcken. F. Un⸗ 
terbriŒung, Gewalt, Gewaltthaͤtigkeit. 
Elend; Armufb. souffrir l'oppres- 
siuo, Gewalt [eiden. 
Opprimer, v. a durch Gewalt unter 
Ÿ 


cn 
robre; TC. in. Schimpf, Schande, 
himpfung, Schmach, Schandflechk. 
À est l'opprobre de sa famille, er if 
der Schandfleck (einer Familie. 
Oppagner, v. a. À, anfallen, überfalien. 
Opras, ſ. m. itel der grofen Herren 
Siam, aud Oyas genannr. 
Opresse, J. £. À, Sant, Gtreit. 
Optigone, adj. was ſpaͤter geſchiehet, 
erſt in der Folge der Zeit hervorge⸗ 
bradt wird, z. D. die Backenzaͤhne: Îles 
dents molaires s'appellent opsigones, 
| Opsimaiine, [. E Quft, nod im Alter 
etwas qu lernen. | 
| Opcée, L m. À. Wunſch, Verlangen. 
| Opeatif, L. mm. T. (Grammatit) der Mo— 
dus opiatious, worunter man in der 
Srangéfifchen Sprache Ddicienigen tem- 
pora cojuncrivi verſteht, die wunſch⸗ 
wétfe gebraucht werden. 
ter, v. a. T. (in geri®tf. Sachen, 
und Sch.) mäblen. n. (von SRardinäs 
Tu) opter un bénéfice, eine erledigre 
| ihe Pfruͤnde begebreu, verlangen, 
„darum anhalten. un certain 
wems pour opter, eine gemiffe Bedenk—⸗ 
Be c'est à vous à opter, Sie baben 


Bab. 
Opteries, [. m. pl. A, Geſchenk, bas ehe⸗ 
mulé einem Kinde oder einer Braut 
wurde, wenn man fie zum 
mmale ſahs | 
Opticien, [. m, T. Dptilus. 
Opümarie, [ £. T. f. Aristocratie. 






Optimisme, [.m.T, £ebre von der beften 
Welt. 


Optimiste, ſ. m. einer, der die Lehre, 
von der befien Welt behauptet. 

Option, [. ET. W. Wahl, Rübr,f. Opter. 

Optique, ſ. £. T. die Optit, Sehkunſt; 
adj, zum Sehen gebôrig, dienlich. 
chambre optique, ei ne camera obscura, 

‘Opulement, adv. reichlich; praͤchtig. 

Opulence, ſ. k. Reichthum, Ueberfluß an 
Gütern. vivre dans l'opulence, alles 

im Ueberfiuf haben. 
pulent, e, ad}, reich, wohlbeguͤtert, 
woblhabend. — 

Opuntia, [. F. Indianiſche Feige ſ. Fi- 

uier d'Indes, | 

Opuscule, [. m, Werkchen, kleiner Drak 

. tat, kurze Schrift. 

Or, [. m. Gold, vergoͤldeter Silberfaden, 
F. Reichthum. T. (Wapenkunſt) gold: 
gelb. monts d'or, goͤldene Berge. on 
a defendu l'or et l'argent, man bat vers 
boten, die von Gold und Silber gemach⸗ 

ten Sachen, die nidt maſſiv find, su 
tragen. or battu, or en feuille, Gold⸗ 
blatt, Zaegen or de coquille, Mu⸗ 
ſchelgold. or dexapport, or Laché, von 
Gold cingeleate Figuren. or moulu, 
Goldkalk. or d'Allemagne, ſchlechtGold. 
la règle d'or, die Regel Detri, ader (os 
— goͤldene Regel in der Rechen⸗ 

unſt. or vierge, gediegenes Gold, das 
noch nicht im Feuer geweſen if. or raffiné, 
oder de coupelle, gereinigtGold. or d’Al- 
chy mie, gemachtes Goſd. or ſulminant 
(aurum fulminans), Schlaggold, Knall⸗ 
gold. -or en pâte, Gold, bas im Schmelz⸗ 
tiegel sum Fluß bereit fiebt. ox en bain, 
Gold, das wirklich imFluß ſteht. or bru. , 
ni oder lisse, polirtGolà. -or trait, Gold: 
drath. or potable (aurum potabile), 
Trinkgold «0r en barre, en lingot,@tabs 
gold, Gold in Gtangen. gramms d'or, 
Goldtôener. sable d'or, Golbfand. pou- 
dre d'or, Goldfianb. mine d'or, eine 
Goldmine, Goldbergwerk. chaine d'or, 
eine goͤldene Perte. épée à garde d'or, 
<in Degen miteinem goͤldnen Stichblatt. 
écritureen lettres d'ur, eine Schrift mit 
goͤldnen Buchſtaben. dentelles d'or,gb(d 
ne Spigen. bouton d'or, goͤldner Rnopf. 
manche de couteau garai d'or, ein mit 
Gold ausgelegtes Meſſerheft nf. w. D 
âge, siècle d'or, gðldene Zeit. des jours 
filés d'or et de sove, gidlihez£eben. 
P. c'est de l'or de Toulouse, #r mird 
keinen Segen davon haben. c'est de l'or 
en barre, en lingöt, es geht ab wie 
warme Semmeln ;:e5 iſt fo gut als baas 
res Geld. dire d'or, wohl reden. il vane 
son pesaut d'or, er iſt nicht mit Golde 
zu —— St: Jean bouckg d'or, ein 

+ 


Or 


Schwaͤtzer, ber nichts verſchweigen ann. 
tout ce qui reluit n'est * or, es iſt 
nicht alles Gold, was glaͤnzet. acheter 
au poids de l'or, nach dem Goldgewicht, 
theuer faufen. il a des monceaux d'or, 
il est tout d'or, tout cousu d'or, er if 
febr reid. P. quand l'or parle, la langue 
n'a qu'a se taire, Gold redet beffer als 
der beredtefie Mann. P. il faut faire un 

ont d’ot à l'ennemi, man muß dem 

einde eine ablbene Bruͤcke bauen, D. i. 
ibm beim Abſchiede Gutes thun u. dergl. 
— und Chronologie) Nombre 

or, die goͤldne Zahl, d. i. diejenige Zahl, 
deren man ſich bedienet, um jedes Jahr 
des Monds Cyclus zu bezeichnen, wel—⸗ 
Des ein Umlauf von 19 Jahren ift > da 
alle Reu : und Bollmonde beinabe auf 


denfelben Tag und Ddiefelbe Stunde 


allen. 

Or, adv. nun, wohlan nun, st. atqui); 
ift fonderlih in minore syllogismi ges 
braͤuchlich. ox est-il que, daraus fols 
get. orque, A. obgleich. : 

Or-sol, L m. T. (Banquier) das Dreis 
facheeiner befagten Summe. 3. €. 400 
ivres d'or-s0l valent 1200 livres teur- 


nois. 2 
Oracle, ſ. m. Ausſpruch der heidniſchen 


Goͤtter; it. Goͤtze, der ſolche Ausſpruͤche, 
Antworten ertheilte. it. der Ort, wo 
dergleichen Antworten gegeben wurden. 
F. wahrhaftige Worte, als die heilige 
Schtift ſelbſt; Denkſpruch, Worte und 
Ausſpruͤche anſehnlicher und gelehrter 
Perſonen. iv. Perſon, deren Worte von 
großem Anſehen und Nachdruck find. il 
est l’oracle de son siècle, er iſt der Wei⸗ 
fefte feiner Seit. ses discours sont des 
oracles , feine Reden find Orafel: 
ſprüche. Se + 
Orage, ſ. m. E. @turm, Ungewitter. F. 


Unrube, Unglü. it, ein Hauſen unges 


ſtuͤmer und gorniger Worte. conjurer 
l'orage, ein bevorfiehendes Uebel ab: 
wenden. dissiper l'orage, das Ungewit⸗ 
ter, den Mufrubr zerſtreuen. détoùrner 
l'orage, ein Ungliré abmenden. nous 
avons essuyé un grand orage, wir baben 
cinen ftarfen Sturm, ein beftiges Uns 
gewitter ausgeftanden. it. F. id. semet- 
tre à couvert de l'orage, fi vor dem 
Ungemwitrer]fiberni. calmer les orages, 
die Unrube ftillen. l'orage crève sur 
cette montagne-là, auf jenem Berge ift 
cine Wetterſcheidung. — 

Orageux, se, adj, ſtuͤrmiſch, ungeſtuͤm. F. 
une cour orageuse, ein ſtuͤrmiſcher of; 
ein Hof, wo durch Sntriguen bâufige 
Beränderungen und Unruben vorgeben. 

Orsille, ſ. f. À. Gtunde, bie mit einer 
Sache sugebracbt ift. 
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Orains, adv. À, im Augenblick, ſogleich 

Oraison, [. f. Gebet. it. zierliche Rede oder 
Dration. T. (Grammatit) Rede, welche 
ibre gewiffe Theile bar, alé da find :-ar- 
ticulus, nomen, pronomen etc. l'oxai. 
son dominicale, das Barer Unfer. livre 
d'oraisons, ein Gebetbuch. P. il ment 
comme wne oraison funèbre, er lũgt, 
alé wenn's gedruckt mûre. 

Oral, £. m, T, gewiffes Stuck der paͤbſtli⸗ 
en Kleidung, das cine Art von Shleis 


er iſt. 
Oùal, e, adj. münblid. loi orale, münb: 
lich gegebenes Gefeb, bas man per tradi- 
tionem bat. T. manducation orale, 
muͤndliche Geniefung des Leibes und 
Blutes Chriſti im beiligen Abendmahl. 
Orange, ſ. . Pomerange. it. das Gürfiens 
thum Oranien in Franfreich. orange de 
Portugal,oder orange douce, ſuͤße Pome⸗ 
range, Mpfelfine. bigarade , eine bittere 
Pomerquie. -confite,cingemacdhte Momes 
ranze. - jus d'orange, Pomerangenfaft. 
M adj. u. f. pomerangenfarbig, 
rothge PRES 
Orangeade, f. f. Getraͤnke aus Pomerans 
zenſaft, Zucker und Waſſer gemacht. 
Orangeat, [. w. (einige fagen : orangeade) 
eingemachte Pomeransenfhalen. 
Oranger, ſ. m. Pomeransenbaum. 
Orangerie, ſ. F. Gewaͤchshaus, morinn Pos 
merangenbäume verwmabret merden. is, 
die Pomerangenbänme sufammer. 


Orangiste,[.m, ein Orangen Gaͤrtner. *it. 


ein Anbânger des Pringen von Oranien. 

Orang-Outang, {. m. der Drang Outana, 
eine der groͤßten Affenarten. | 
rateur, ſ.m. Redner. orateur de la cham- 
bre dés communes d'Angleterre, Prâfis 
dent im Unterparlament in England. 


Oratif, [. m, A. der infténdigft bitter; adi. 


oratif, ive, À. voix orative, flehende 
Gtimme, | he 

Oratoire, adj. oratorif, sur Redekunſt 
gebbrig. it. ſ. m. (einige foem.) Bet: 
gimmer, befonderer Ort sum Beten in 
einem Hauſe. at. gewiſſe Socictät von 
DOrdensleuten, welche kein ordentliches 
Gelübde thun. les Pères de l'oratoire, 
it, das Ordensbaus oder Kloſter folcher 

Perſonen. 

Qratoirement, adv. auf oratoriſche Art. 

Oxatorien, ſ.m.G. Mitglied der Congres 
gation de l'oratoire, beſſer Père oder 
confrère de l’oratoire, 

Orbateur, ſ. m, A. Goldſchlaͤger. 

Orbe, ſ. in. T. (Aſtronomie) Himmelgs 
kreis, Zirkel. orbe de lumière, Licht 
um einen Planeten. 

Orbe, adj. c. T. dunkel, verborgen: ( Wund⸗ 
ârite) coup orbe, blaues Maal, Zerquet 
fdung. mur orbe, blinde Dauer, darint 


Orb, 


eine wirkliche Fenſter und Thüren, 
ſondern nur blinde ſind. 

Orbement, adv, A. heimlich. 

Orbiculaire, adj. c. T. ;1rÉcifèrmia. muscle 
orbiculaire, oder fermeur, (Anatomie) 
Schließmaͤuslein eines Angenlieds. 
fbiculairement, adv. T. idem. 

Orbis, ſ. m. T. Kngelfiſch, Seefiſch. 

Orbitaire, adj. c. T. (Anatomie) wird 
von gewiſſen aͤußerlichen Oeffnungen ge⸗ 
braucht, welche von den Knochen des 
Hauptes fiud. trou orbitaire, /oramen 
orbitale, 

Orbite, ſ. ſ. T. Kreis, welchen ein Ge: 
firn oder Plauet durchlaͤuft oder ju 
durchlaufen ſcheinet. ‘ic. die Hoͤhlung 
worinn die Augen liegen, der Strich. 
um dieſe Hoͤhlung. 

Orbiteur , ſ.m. À. Poſſenteißer, Heuchler. 

Or ça! adv. G. (ſpr. ossa) woblan 

————— ch. als k) oder Orcanète, 


L £. T. Rraut, Ochſenzunge genannt. 
(fat. anchusa). 

Orthésographie, ſ. ſ. T. (ch als k) Be: 
ſchreibung der Taͤnze durch Figuren. 
Orchestre, (ch mie k) oder Orquestre, 
Cm T. Ott vor der. Schaubuͤhne, 
mo bie Mufifanten fisen. Bei den 
Grieen war es der Theil der Sans 
bübne, wo man tante; bei den Roͤ— 
mern der Ort, wo fit die Rathsbers 

ren in der Komoͤdie hinſetzten. 
*Orchestrion,[. m. ein neu erfundenes mu: 
fifalifhes Inſtrument, das. aus einem 
fligelartigen — ven unge— 
môbuliher Staͤrke beſteht, das zwei 


FKlaviere bat, die man durch einen Zug 


nach Belieben koppeln kann. 
Orchestrique, ſ. F. (fpr. ch wie k) T. eine 
von den beiden Danptarten der alten 
Gpmuaftif; Die Tanzkunſt. it. * c. 
— was zur Tanzkunſt geboͤret. 
Orchis, ſ. m. T. Eſpt. Orkis) Knaben⸗ 
kraut, Geilwurz. 
us, ſ. m. Zuname des Pinto. 
Ord, e, adj. A. garſtig, unflaͤthig. 
Oxdalie, f. £. T. Unſchuldsprobe (orda- 
lium), Feuer⸗ und Waſſerprobe. 
ement, adv, À, unflaͤthig. 
Ord ère, ſ. Ornière. | 
Oïdinaire, adj. c, gewoͤhnlich, ordentlich, 
emein. Ambassadeur ordinaire, or⸗ 
tlicher Abgeſandter. conseiller d'état 
ordinaire, Koͤnigl. Franzoͤſiſcher Staats⸗ 
rath, der bas ganze Jahr' im Rath 
— zum Unterſcheid der halbjaͤhrigen. 
n fo mit den folgenden; médecin 
ordinaire, maître hôtel ordinaire, gum 
Unterfied Der vierteliäbrigen. gen- 
tilhomme ordinaire, koͤniglicher Hof— 
juufer. faire son ordinaire, feine or: 
dentliche Rorrefpondens abfertigen, feine 
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die auf die Poſt ſollen, féhreis 
homme ordinaire, ein Menſch, 
der Feine fonderlihe Gaben bat. 
à l'ordinaire, adv. gewöhnlicher mas 
fen. d'ordinaire, our l'ordinaire, meis 
fiens, gemeiniglid, sum dftern. 

Ordinaire, [. m, die dr ordent⸗ 
liche Poſt; der ordentliche Biſchof, un⸗ 
ter den man gehoͤret; gewoͤhnliche 
Gperfe oder Mahlzeit, mas man Mens 
ſchen und Vieh taͤglich an Speiſe sder 
Trank reichet; Portion in der Gabrfüche. 
n'avoir point d'ordinaire, keinen gewiſ⸗ 
fen gifd haben, bald. ba, bald bort 
fpeifen. T. Plaß im Schiffe, mo man 
den Matrofen erlaubt, ibre Laden und 
Sachen bin zu ſetzen. it. die Gachen fel: 
ber, oder das Recht, das fie baben, auf 
ibt Konto eine gewiffe Menge Waa—⸗ 
ren aufs Gif su bringen. l’ordinaire 
des guerres, gewiſſe ausgeſetzte Gelder, 
J d'armes in Frankreich su be⸗ 
zahlen. 

Ordinaires, [. m. pl. monatliche Reinigung 

PA Weiber. miglich 
rdinairement, adv, gemeiniglich, ges 
wôbniiher mafen. : | 

Ordinal, ale, adj. (Grammatif) nom- 
bre ordinal, ordnende Zahl (rumerus 
ordinalis), z. €. der erfte, andere, 
dritte 26. 

Ordinand, ſ. m, T. Geiftliher, welcher 
orbinirt mwerden (ol. : 

Ordinant, ſ. m. T. der ordinirende Bis 
ſchef oder Prâlat. 

Ordinateur, ſ. m. VV. einer, ber etwas 
in Ordnung bringet. 

Qrdination, ſ. F. Einweihung ju einem 
geiflihen Orden, sum Kicchendienſt. 

Ordir, Ordoyer, ſ. Salir. 

Ordo, ſ. m. éeines Buch, das alle Jahr 
gedruckt wird, und worinn bie Œinrichs 
tung des Gottesbienftes auf jeden Tag 
beftimmt if, Rirhenfalender. 

Ordonnance,f: f, Berordnung, Gebot, Be⸗ 
febl, Gefes, il er À — 
oder Anmeifung an die koͤnigliche Rents 
kammer; Beſcheid. T. (Medisin) Nes 
sept oder Berordnung. (Maler- und 
Baufunft) ribtige Stellung der Bils 
der, Saͤulen ꝛc. (im Kriege) Ordnung 
der Œrnppen. erdonnance criminelle, 
die peinlihe Halsgerichtéorbnung. or- 
donnances royaux, koͤnigliche Befeble. 
compagnies d'ordonnances, Kompag⸗ 
nien, welche vormals au3 50 Edelleu⸗ 
ten zu Pferde befianden, und mit Lans 
gen firitten, jeit aber die gens d'armes 
und leidte Reiterei, die nicht sum 
Rorps eines Regiments gebôren. habit 
d'ordonnance, die Uniform, die Mons 
tur eings Régiments. rendre une or- 


Briefe, 
ben. h 


Ord 


donuanre, eine Verordnung ergehen 


laſſen. ordonnauce de dernière volon- 
té, ein Teſtament. ère meublé suivant 
l'ordonnance, mit Hausrath bel vers 
feben ſeyn, d. i. nichts als den alletnoͤ⸗ 
thiaften Hausrath baben, und welchen 
fein Richter angreifen darf. 

Ordonnateur, f. m, der die Ordnung mas 
et, Direftor. comissaire ordonna- 
teur, der aͤlteſte Kommiſſarius, der im 
Seehaͤfen dos Amt cines Gecintendans 
teu verrihtet. 

Ordonner, v. a. orbnen, anorènen, 9e 
bieten, befeblem, verorduen, als Ur: 
neien; ordiniren, As einen Geiftlihen; 
cinrichten, der Kammer Befehl ——— 
eine gewiſſe Summe Geldes zu bezah⸗ 
len. ordonner de q. ch., befehlen, mie 
es miteiner Sache (off gehalten werden. 
le ciel en a (l’a) ainsi ordonné, der 
Himmel bat es alſo gefüget. (Geomes 
trie) lignes ordonnées, Ordinanten, 

erade Linien, welche innerbalb einer 
rummen mit einander parallel gezogen, 
und von der Achſe oder dem Diameter 
in zwei gleiche Theile getheilet werden. 

ieces mal-ordonnées, (Wapenkunſt) 
— — in einem Schilde, die nicht 
mad der gewoͤhnlichen Art geſetzet ſind. 
P.charité bien ordomnée sommence par 
soi-même, ein jeder ift fit felbft der 
Naͤchſte. 

Ordoyer, v. a. A. beſudeln, garſtig 
machen. 

Ordre, ſ. m. Ordnung, Anordnung:; Be— 
fehl. F. Anſtalt; Vorſichtigkeit. l'ordre 
de la providence, die Fuͤgung des goͤtt⸗ 
lien Willens. T. Orden der Ritter 
vder Moͤnche; Ordenszeichen; eine von 
den gewoͤhnlichen Ordnungen der Bau— 
kunſt; einer von den ſieben geiſtlichen 
Orden oder Kirchen dienſten bei den Ka— 
tholiken; Anweiſung eines Wechſels; 
Parole, welche den Soldaten gegeben 
wird. les ordres du Roi, Ritfer vom 
Gt. Ludwigs, heil. Geiſt uud Michaelis: 
orden in Frankreich. chevalier de l'or- 
dre, Ritter des Ordens vom beil. Geiſt. 
tout va par ordre dans sa maison, in 
fe nem Hauſe gehet alles rubig gu. avoir 
un esprit d'ordre, gute Ordnung lies 
ben und balten. être mal en ordre, it 
ſchlechtem Stande fenn, übel gekleidet 
achen. être de l'ordre des cûteaux, ein 
guter Renner Des Weins, ein Saufbru—⸗ 
Der ſeyn. homme d'ordre ein Menſch, 
der feine Sachen ordeuntlich bâlt. met- 
tre ordre à q. ch, etwas bemmen, ei: 
ner Sache zuvorkommen. it. abbelfen. 
les tems des ordres, die Duatember oder. 
vier Sciten, in melden man ordentiid 
zum Kirchendieuſt ordinitet. esprit du 
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— osdre, vortrefflicher Verſtaud. 

onner ordre à q. ch.,ctiwas beſtellen, 
in Ordnung bringen. aller prendre l'or- 
dre, die Parole holen. une abbaye chet- 
d'ordre, eine Ubtei, die verſchiedene 
Kloͤſter unter fid bat. sons ordre, der 
eine Sache für einen andern verfebet. 
en sous -ordre,incineé audern Namen. 
* ordre du jour, Ordnuna des Tages, 
bie an dem Tage ab:ubandelnden Mas 
terien. * passer à l'ordre du jour, mird 
von der Natinnalverfamminng gefaat, 
wenn ficcinen Vorſchlag mißbilligt uud 
zu andern Gegenſaͤnden ſchreitet. 

Ordure, f. f. E. Unfath ; Roth; Gtaub; 
Dret ; Kehrig. F. unflaͤthige Reden, 
—— Worte. Zoten. dire des or- 

ures, Zoten reißen. P. G. Fr a de 
l'ordure à ses flñtes, en son fait, es 
fiebet dredig mit ibm aus, er ift nit 
unſchuldig an dem, deffen man ibn ans 
flagt.. il est noirci de beaucoup d'or- 
dures, es werden ibm viele fhâAndliche 
Dinge nadaeredet, — 

Ordurier, ſ. m. T. (in Kloͤßern) dasienige 
Gefaͤß, worinn man den Kehrig ſammlet 
nnd wegtraͤgt. 

Ordurier, iere, adj. und subst. VV, der, 
oder die aern Zoten redet. 

Ore, À, ſ. Heure. 

Oréade,.!. € (Motbol.) Orcabe, Bergs 
goͤttinn. 

Qrce, [. £. A. das Aeufere, der Rand 
einer Sache, als der aͤußere Theil eines 
Gebôlses, Ufer des Meers. 

Orcillard, e, adj. wird von Pferden ae: 
braucht, denen die Obren cutiwcder 
zu niedrig figen, oder su breit find, 
vder — F 4 Le fiers im Gehen 
bewegen; Rlaprobr. | 

Oreille, l. £. Obr der Menſchen und Thie⸗ 
re. lobe de l'orcille, das Obrläpplein. 
Je tintement d'oreille, das Silingen der 
Obren. pendant d'oreille, Obrachänge 
F. unterſchiedliche Sachen, melche beis 
nabe die Geſtalt eives Ohrs haben, als 
bas Obr eines Blatts in einem Buche; 
Obr oder Oebriein an einer Schaale; 
Obr an einem Keſſel, uud dergleichen 
Riemen an einem Schuh, moran Die 
Schnallen oder Bânder gemacht merden, 
Ecke von einem Tuche, memit etwas 
eingepadet, das in Geſtalt eines Ohrs 
iosgelaſſen wird; der aufere große Zahn 
an einem Ramme. (Muſik) das Gebèr, 
bas vom Ton, Takt ꝛc. judicirt. che- 
val boiteux de l'oreille, ein Pferd, das 

mit dem Ropfe nier, oder denfelben 
niederbeuget, fo oft es im Schritte 
oder Trabe binfet. T.les oreilles, die 
wei Blôtter von Blei, welche auf Den 
Oraclpfeifen an deu Geiten der Qc 


Ore 


aung bderfelben gemacht werden; Œd: 
sierden an der Einfaſſung der Thüren 
und Æenfter; die Obren oder Wider— 
bafeu an Ankerſpißen; (Wapenk.) die 
Gpigen an den Jakobsmuſcheln; die 
erſten zwei Blaͤtter, die vom Saamen 
aufgehen. oreille d'abricots, einges 
madte Abrifofe, aus welcber die Kerne 
genommen find. -âne, Wallwurz (co 
solida major) , ſonſt consolide genannt. 
- de canon, mar vor biefem ein mit 
Baͤndern befentes Stud Zenug an den 
Hoſen. de chat, werden die Weinblaͤt⸗ 
ter genannt, welche beim Aufbrechen 
ch nidt genuafam auébreiten, fondern 
pisig sugehen. — de charrue, diebreite 
Geite der Pflugſchaare, welche die Erde 
aufwirft, an einigen iftein kleines Brett. 
oreilles oder oreilletres du coeur, die 
Dersobren. oreille de Dénis le tyran, 
ain Loch ju Syracus in einem Berge, 
wodurd man bôren Fonnte, was uuten 
geredet wurde, ob es fon weit davon 
mar, - de lièvre, atiers point, dreiecfis 
ges Segel. -delièvre, eine Art Durs 
wachs, ein Sraut, (Lat. bupleurum }, 
f. Perce-feuille. - de mer, Seeohr, eis 
ne Art Schnecken.  (Yat. auris mari 
na). oreille d'ours, Bergſchluͤſſelblu— 
mue, ein Kraut, (£at. auricula ursi), 
- de Parisien, eine Art Pafteten non ge: 
mürstem Rindfleiſch, mworitber cin me: 
nig Teig in Ohrsgeſtalt gezogen if, 
fonft rissole genannt. - de souris, de 


rat, Mausdbriein, goͤlden Lungenkraut, 


Mangold, (at. pilosella oder auricuia 
muris), vin d'une oreille, guter Brin. 
vin de deux oreilles, ſchlechter Wein. 
P. il baisse l'oreille, il a l'oreille pen- 
dante, er ift fleinmüthig. j'ai les oreil. 
battues et rehattues de cela, id ha⸗ 

be sé taufendmal gebôret. chien Lar- 
eux a toujeurs les oreilles déchirces, 
— unde tragen zerriſſenes Sell. 
il lève (dresse) les oreilles, er iſt bochs 
mütbig. étre pendu aux oreilles de 
-s mit einem ohne Unterlaf reden. 
il secoue les oreilles, er fragt nichts 
darned, mas man ibm faget. lesmurs 
ont des oreilles, die Waͤnde haben Oh⸗ 
ten. avoir l'oreille de qn., bei einem 
mobi gebôrt, gelitten fepn. [Lrotter les 
oreilles, donner sur les oreilles, Ohr⸗ 
feigen geben. échanffer les oreilles à 
2: einem den Ropf warm maden. se 
ire tirer l'oreille, fit {ange bitten laſ⸗ 
fen: etwas langfam und ungern thun. 
tenir le loup par les oreilles, zwiſchen 
Æbür und Angel fieben. avoir le bou- 
quet sur l'oreille, feil fepn. avoir des 
oreilles d'âne, Œfclsobren haben, dumm 
ſeyn. il est enderté, jusqu'aux oreilles, il 
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a des dettes par dessns les oreilles, er 
ſteckt in Schulden bis über die Ohren. 
se gratter l'oreille, ſich hinter den Oh— 
ren fraben. faire la sourde oreille, nicht 
bôren wollen. prêter l'oreille, auf cts 
was bôren, aufmerkſam ſeyn. F. P. ven- 
tre affame n'a point d'oreilles, ein hun⸗ 
griger Menſch bôrt nicht auf das, was 
man ibm fagt. fermer l'oreille à que:- 
que discours, auf eine Rede nicht ach— 
ten. les oreilles cornent, die Ohren 
Flingen. avoir la puce à l'oreille, einen 
8109 im Obr baben; ſehr uurubig feun ; 
P. von einem Menſchen, der fid eincr 
grofes Gefabr ausſetzt: il sera bien 

eureux s'il en rapporte ses orsiles, 
er Fann von Gluͤck fagen, wenn er fo mit 
beiler Haut davon koͤmmt. 

Oreille, ce, ad). T. (Wapenk.) wird ges 
braucht, mwenn die Obren der —86 
nen oder großen Muſcheln andere Far— 
ben haben, als der uͤbrige Theil de— 
Koͤrpers. | 

Oreiller, [. m. Kopfkiſſen. it. mit ob 
riechenden Kraͤutern angefuͤlltes Rifs 
en, une taie d'oreiller, cine Ropftif - 
fensieche. prendre conseil de son orei)- 
ler, fit uͤber etwas beſchlafen. F. (Mo: 
ral) Polſter, d. i. Grund der Sichers 
beit in der Sünde. T. (an Sonifhen 
Gâulen) Schwung der Shnede unter 
der Platte des Kapitaͤls. 

Oreillette, [. £. Fleiner metallener, binter 
dem Obr, bis an das Obrläpphen bers 
untergebender Reif, daran die Grauens 
guumer, welche ſich die Obren nicht 
durchbohren wollen, ibre Obreuringe 
oder Obrachänge tragen. it. der Bart 
— * — mg par it, pl. 

ie Gettentheile eines Helms, welche 
die Dbren bededen. ⸗ 

Orcillon, ſ. m. T. eingebogene Ecke an 
den Einfaſſungen der Thuͤren oder Rens 

ern, fouft crossette genaunt. oreil- 
ns, Abſchnitzel von den Haͤuten der 
Œbiere. ic. ſ. a. Orillon, 

Oreins, adv. A unlähgff, neulich. 

Oxemas, f. m.T. Gebet, fonderlid das 
bei bem Roͤmiſchkatholiſchen Gottes: 
dienſt gebalten wird, weil der Priefter 
mit diefem Worte anfânat. chanter 
oremus, gum Gebet anftimmen. 

Orendroit, A. ſ. Dorénavant. 

Orenge, Orengé, ſ. Orange etc, 

Orenoque, oder Orinoque, ſ. £, großer 
Fluß in Amerika. 

Orer, v. a. À. beten. 

Ores, conj. À, obgleid. adv. gun, 


jetzt. 
— conj. À. ob zwar. 
Orfélin, ſ. Orphelin, 
Orfévre, ſ. m. Goldſchmied. 


Orf: 39 


Orfèvrerie, ſ. F. Goldſchmiedearbeit it. 
Buuft der Goldfhmiede. 

Orlèvresse, ſ. £. Goldſchmiedsfrau. 

Orfs, ſ. m. ein Hornfiſch. 

Oriraé, g À, mit Treſſen befebt. 

Orfraye, L: FE. Meeradler, fonft Bein— 
brecher genannt (Ossi/raga). 

Orfroy, oder Orfroge, ſ. m. W. reich⸗ 
lich Geſticktes von Gold oder Seide 
am Rande der Kirchenornate bei den 
Katholiken. ir. an Kleidern. 

Qrgane, f, m. Hilfsglied. it. Dilfss 
mittel, Werkzeug. c'est par son organe, 
que j'ai fait cela, dur ibn babe id 
es auégeridtet. elle a un bel organe, 
fie bat cine ſchoͤne Stimme. 
ganeau, ſ. Arganeau. 

Organique, adj. c, was Dilféglieber bat, 
begliedert. 

Organique, [. f. T. Inſtrumentalmuſik. 

“Organisateur, f. m. einer ber etwas 
cinrichtet, ein Ginridter. 

*Organisation, ſ. f, die Œinridtune. 
l'organisation du nouveau gouverne- 
ment en, France, die Ginridtung der 
neuen Regierung in Frankreich. it. Glies 
derban, Einrichtung der Glieder. 

ses v. a mit Dilféaliebern vers 
ehen. it. alé cine Oracl. fimmen. 
“Sept mird dieſes Wort in einer mei: 
tern Bedeutuna gebraucht, und heißt 
Aberhaupt einrichten. toute la nature 
est bien organisée, die ganze Natur 
ift wohl cingeridtet. 


— ſ. m. der natuͤrliche oder 

kuͤnſtliche Zuſammenhang des Glicder: 

werks. 

Organiste, ſ. m. et £. Organiſt, Orga⸗ 
niſtinn. 

Organsin, ſ. m. T. gezwirnte Seide, 
welche zweimal bard die Mhble ge 
gangen iſt. 

Qxgansiner; v. a. die Seide zweimal 
durch die Muͤhle gehen * oder 
zwirnen. | 

Orgasme, ſ. m, T. Wallung, ftarfe Ge: 
wegqung des Gebluͤts, 

Gâfte in thierifhen Koͤrpern. 

Orge, E EF. Gerfie, iſt gen. masc, in den. 
gwei Redensarten: orge entier, Gerfte, 
die no in der Spreu if. orge mondé, 
Gerſte obne Spreu. it. ganze Gerften: 
graupen. crémo. d'orge, Geſtenſchleim. 
sucre d'orge, Gerfienguder. du pain 
d'orge, Gerftenbrod. de la farine d'or- 
ge, Gerſteumehl. eau d'orge, Gerftens 
Waffer. grain d'orge, ein Gerftenforn. 
l'orge est en fourreau, die Gerſte ſchoſ⸗ 
fet. futaine à grain d'orge, Barchent: 
mit gerſtenſoͤrmgen Figuren, gemobel: 

ter Derdent: T. (Geometr.) die Breite 


oder anderer 


6, 


2 Ori 

eines Gerſtenkorns, der. zehnte oder 

poutite Tbeil eines Selles; (Arorbe: 

ergewichte) ein Grau, der zwanzigſte 

Æbeil eines Skrupels; (Buchdrucker) 

meife Note, balber Schlag. P. il y 

Fait bien ses orges, er gewinnet viel 

dabei, er ſchneſdet ſeine Pfeife dabei. 

il faut mourir, petits cochons, il n’y 

a plus d'orge, e8 bilft nichts, man 

muß dran. petite orge, fleine Gerfe. 

Orgeade, (fpr. Oriade, f. f. beffer Or- 

cat, [.m, Gerſtenwaſſer mit Melonens 
koͤrnern, — und einigen wohlriechen⸗ 
den Waſſern vermiſcht. 

Orgeolet, fm. Gerſtenkorn am Auge. 

Qrgeran, ſ. m. Art Aepfel. 

Orgies, ſ. f. pl. Bachusfeſt der Alten. 
i. Sauflied; Freß- und Gaufyelage- 
ce sout des orgies continuelles, d 
iſt ein beſtaͤndiges Freſſen und Saufen. 

Orguaneau, ſ. Arganeau. 

Orgue, ſ. f. (pormals m.) Orael ; im pl. 
beift es aud das Chor bei der Oracl, 
wo Die Leute ftebeu. toucher Porgue, 
oder jouer des orgues, die Orgel fpie: 
Len oder fhlagen. les tuyaux d'orgues, 
die Oracipfeifen. P. von Rindern, bie 
nibt gleich groß find : ils sont comme 
des tuyaux d'ergues, ſie find mie die 
Oraclofetfen. ir. Geſchuͤtz, Orgelwerk, 
Todtenorgel oder Karrenbuͤchſe genannt, 
womit man auf einmal viele Schüſſe 
thun Éann. it. Fallbaͤume, Fallpfaͤhle, 
womit ein Thor verfperret mird; pen: 
gaten, die Loͤcher in dem Borte eines 
Gifs, durd welche das Waſſer von 
dem Verdecke ablänft. argue de mer, 
Gecorgel, ein Korallengewaͤchs. 

Oxgueil, ſ. m. Hochmuth, Stois, Hof—⸗ 
fart. ètre enfle d'orgueil, bouff, plein 
d'orgueil, bodmüthig fenn. enfler 
d'orgueil, hochmuͤthig machen. at. in 
gutem Verſtande, Erhabenheit des Ges 
muͤths, erhabener Geift. noble orgueil, 
ain edler Gtols D. bie Oôbe, als 
k Œ. der Berge, des Meers. it, eine 
(eine Geſchwülſt am Augenwinkel. T. 
(Bauleute) Unterlage, Stein oder Klotz, 
den man unter den Hebebaum leget, 
um defto beſſer heben zu/koͤnnen, ſonſt 
hy pomochlion genanut. 

—— — adv, hochmüthig, 
ſtolz. 

Orgucilleux, fe, adj. hochmüthig, ftols, 
boffärtig. T. vessie orgueilleuse, , 
frentorn am Auge, (Lat. hordeum oder 
praeputiolum genannt). 

Orgueilleux, ſ. m. ein Gerſtenkorn, ein 
fleines Geſchwür am Augenlied. 
ribus, G. W, poudre d'oxibus, art: 
dreierpulver , dem fie alerband Wir⸗ 


Ori 


funa sufreiben, 5. €. Gold damit ju 
machen. 

Oriculaire, ſ. Auriculaire, 

Orient, ſ. m. der Aufgang der Sonne, 
Dfien, Orient, Morgen; Zeit des Auf: 
gangs der Sonne oder andere Geftirne; 
das Morgenland. F. Anfang einer a: 
he; die Sugend. orient équinoctial, der 

wahre orgen. orient d'été, Punkt 
des Horizonts, in welchem die Sonne 
im Anfange des Sommers, oder wenn 

fie in den Krebs tritt, aufgehet. orient 
d'hyver, Punkt, in melhem die Gonne 
im Anfange des Winters aufgehet. 
FOrient, ein Franzoͤſiſcher Hafen in 
Bretaque. | 
Quiental, e, adj. morgeñ:obder oſtwaͤrts 
elegen; das, was aus dem SWorgens 
anbe berfômmt, orientalifh, oͤſtlich. 

.les Indes orientales, Oſtindien. mar- 
. chandises orientales, oftindifhe Waa⸗ 
ren. langues orientales, morgentänbdi: 
fe Sprache. cadran oriental, eine 
Gonnenubr, Die gegen Oſten gerichtet 
£ lesorientaux, ſ. m. pl. die Morgen— 

nder, Seute, welche in den Morges 
laͤndern wobnen. 

Orienter, v. a, T. morgenwaͤrts richten. 

s'orienter, v.r.nachfehen, wo man iſt, 
damit man ſich auf dem Wege nicht 
peritte. F. ſich beſinnen. donnez - moi 
le tems de m'orienter, gebet mir Be— 
denkzeit. je n'y suis pas encore bien 
orienté, 1 kann mich noch nicht recht 
darein fiuden. orienter une earte, eine 
arte gehoͤrig und nach denvier Weltge—⸗ 
negenden legen. orienter les voiles, die 
Segel ſo wenden, daf fie den Wind ges 
bôrig faffen. cette maison est bien orien- 
te, dieſes Dans if wohl geleaen. 

Onifice, f m. T. Mundloch, Oeffnung 
eines Gefaͤges in einem Koͤrper. l'orifice 
de l'estomac, dér Magenmund. it. die 
Oeffnung einiger Glaͤſer⸗ und irdener 
Gefaͤße ic 


Qriflame, Oriflamme, Auriflamme, (Ori- 
Bande)'F, £.T.m. gemiffe Fabne, melche 
die altern Sônige von Frankreich im 
Sriege vor fi hertragen ließen. 

Oxriflant, e, adj. W. praͤchtig, ftols. 

gan, ſ. m.ein Kraut, Wohlgemuth 
oder Doſt genannt. CLat, origanum vul- 
gare spontaneum). 

Origène, £ m.Origenes,Sannéname. 
opération d'Origène, das Raftriren.. 
Originaire, adj, c. — nid gebur: 
tig: angeboren, erblid. T. demandeur 
originaire, (in Gerichtsſachen) Klaͤger, 
der fih am erften wegen eines Prozeſſes 

ngegeben. 

Originairement, adv, urſpruͤnglich, dem 
Herkommen nad. ——— 
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Original, ſ. m. Original, Haurt⸗ ober 
Urſchrift, Hauptbild, Urbild, Muſter. 
eindre d'après l'original, nach der 
orſchrift malen. savoir une cliose 
d'original, eine Sade gruͤndlich wiſſen. 
Sch, original, it. original sans copie, 
wunberlicher, abfurder Menſch, der 
gleihen man noch nidt gefeben; wird 
von einigen au in gutem Serftanbe 
genommen. tenir d'original, von der 
erfen Hand haben. 

Original, e, adj. nrfprünglié, vornehm⸗ 
fie, das, wornach andere müffen einges 
ritet merden. pensée originale, cin 
ganz neuer Einfäll oder Gedanfe, defs 
fen fi noch niemand bedient Bat. lan- 

: — originales, Hauptſprachen. des ba- 

ineries originales, Erzpoſſen. les piè- 
ces originales d'un alfaire, die Urkun— 
deu einer Sache. : 

Originalité, f. £. VV. urfprünglibes Be: 
fen; Œigenfhaft, die machet, daß ets 
was ein Urbild, Urſchrift :c, iſt. | 

Origine, ſ. £. Geſchlecht; Urfprung: Ans 
fang ; Herkommen. c'est là l'origine de 
tous mes maux, das ift die Quelle alles 
meines Ungluͤcks. it. Abſtammung der, 
Woͤrter einer Sprache. 

Originel, elle, adj. erblié, angeboren: 
in in folgenden Redensarten gebr.; le 
péché original, die Erbſuͤnde. F. ein 
anÉlebender Mangel. justice originelle, 
vollfommene Gerechtigfeit. grace — 
nelle, Gnade im Stand der Unſchuld. 

Originellement, adv. urſpruͤnglich. 

Orignac, (c. wird verſchwiegen) oder Ori- 

nal, ſ. m. Elend, wildes Thier dieſes 

amens in Canada, ſ. Elan, bat im 

pl. originaux, | 

Origne, À. f. Origine. 

Orillard , ſ. Oreillard, 

Orillon ,(, rm. T. Druͤſengeſchwulſt neben 
dem Obre, (meift im pl. gebraͤuchlich). 
F. Handhabe, Griff an einer Schaale. 
T. die runde Œde an einer Bañion, 
wodurch ber zuruͤckgezogene Theil bder 
te gedecket wird. orillon quarré, 

. Epaulement. 

Orin, ſ. m. Boyſeil, Seil, womit ein 
Holz oder anderes Zeichen an einem 
Anker, den man im Waſſer zuruͤck laſ— 
ſen muß, gebunden wird, fo daß es auf 
dem Waſſer ſchwimmet, damit man den 
out, wo der Anker licat, iwieder finden 

nne. 

Orion, ſ. m. T. (Mftronom.) mittäglis 
Des Geſtirn dieſes Ramens. 

Oripeau, [. m. ad F. nidtéwèrs 
dige Sache, die noc ein gutes Auſehen 
bat. ce n'est que de l'orrpeau, das ift 
nur Glittergold. G. Ohrenwehe, au Pas 
tié orillonu genannt, 


Ori 
+ 

Orix, Ç m, tin gewiffes graufames Thier 
dtefes Namens. 

Orizon,. Orisontal, f Horison, 

Orle, T. (Baut.) Gaum, Heines, geras 
des Glied an den Saͤulen; (Wapent.) 
der Rand um einen Schild. 

Orle, oder Orlet, ſ. Ourlet. 

Orléan, [. m, Erdfarbe. 3 

Orleannois, oise, ſ. fo aus Orleans if. 
it. Name einer Faktion. à, ſ. m. Be 

Lo Gerichtébarfeit, Land von Or— 
fans. 

Orléans n, p. eine Stadt in Frankreich. 
P. G. il porte les armes d'Orléans, er 
gebet mit gerriffenen &leidern. 
rler, urler. 

Orlot, e, adj. A. arm, elend. 

Ormaye, Ormoye, ſ. m, cin mit Ulm— 

- bâäumen befeñter Ort. | 

Oxrme, ſ. m Ulmbaum, Rüſter. P. atten- 
dez -moi sous l’orme, ibr wartet verge: 
à 4 it, bei der erſten beften Gelegen: 

eit. 

Ormeau, ſ. m. kleiner Ulmbaum. 

Ormel, ſ. Ormean, | 

Ormille, ſ. {, (nom collectif) ein Hau— 
fen Éleiner Ulmen. 

Ormin, ſ. m. Scharley, Scharlachktaut, 
(hormilnum), 

Ornoye, ſ. Ormaye. 

Orne, ſ. m. Yrt Efbenbäaume; Buch— 
eſche. | 

Ornement, ſ. m. E. Zierde, Zierath. F. 
poctifhe und oratorifhe Ausſchmuͤckun⸗ 
gen. T. (WBapen£.) Zierath, auferbalb 
dem Wapen. les ornemens sacerdotaux 
et pontificanx, die Kleider und andere 
Bierathe, welche beim oͤffentlichen 
Gottesdienſte von Prieſtern und Bifbés 

ffen gebraudt werden 

. Orner, v. à, zieren, ſchmücken, aufputzen, 
auszieren. orner une église, nn appar- 
tement, eine Kirche, ein Zimmer aus— 
zieren, ausſchmücken. F. orner son 
esprit des plus belles connaissances, ſei⸗ 
nen Geift mit den ſchoͤnſten Kenntniſ⸗ 
fen ausfhmüden. s'orner d'une gloire 
immortelle, fid) mit ewigem Ruhm sie: 
ten. oïner son discours, feine Rede 
ausſchmuͤcken. 

QOrniere, ſ. f. Bagenaleite. 

Ornithies, ſ. f, pl. fanfte Winde, welche 
im Maͤrz wehen; fonft vents oiseleurs 
genannt. 

Oruithogale, f. f. T. Ornithogalon, (. n. 
weiße Feldzwiebel, Huͤhnermilch, Dos 
gelkraut, gelbe oder Ackerzwiebel. 

Ornithologie, [. f. VV. T. Beſchreibung 
der Natur der Voͤgel Bud, was das 
von bandelt. 

Qrnithologiste, ſ. m ber fit auf bie 
Keuntniß der Voͤgel leget. 
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Ornithomance, Ornithomancie, ſ. f. 
Wahrſagung durch Voͤgel. 

Ornithotrophie, ſ. £. die Kunſt, vermittelſt 
einer gemaͤßigten Waͤrme allerlei Ge: 
fluͤgel auszubrüten und aufzuziehen. 
obanche, ſ. £. T. Sommerwurzel, Er⸗ 
venwuͤrger, ein Kraut. 

Orobe, [. £. T. (Lat. orobus) Wald / oder 
wilde Œrven, (ein Rraut). | 
Orpailleur, ſ. m. Goldwaͤſcher, ber die 

— aus den Fluͤſſen fiſcht. 
Orphante, Orphanité, A. ſ. Orphelinage. 
Orphée, ſ.m. Orpheus, Mannéname. 
Orphelin, ine, f. Waiſe. il est orphelin 

de père et de mère, er iſt cine vater⸗ 
und mutterlofe Waiſe. (Gemdbnlid 
brandt man bas Wort orphelin mt 
von einem inde, das feine Mutter 
verloren bat). | | 
Orphelinage, ſ. m. Gtand der Waiſen. 
Orphie, [. F. der Hornhecht, Hornfiſch 
oder Radelfifd; in der Rormandie 

— genannt. 

ne - que, adj. fo vom Orpbeñs bers 
m 


mt. 

Orpiment, Orpin, ſ. m. T. gelbe Far⸗ 
be, auripigmentum oder Operment ges 
naunt. 

Orpin, ſ. m. T. Schmerzwurz, Wund⸗ 
Sant, Snabenfraut, fette Henne x. 
(faba crassa oder telephium). it ſ- 
Orpiment, 

Orque, ſ. f. Seeungeheuer. 

Orquestre, ſ. Orchestre. 

Orra, A. er wird hoͤren. | 

Orse, [. f, linke Geite. (ift auf dem mits 
tellaͤndiſchen Meer gebr.) aller à orse, 
na ber linfen Seite aufabren, gegens 
den Wind 

Orseille. ſ. F, gewiſſes Moos, bas auf 
den Felſen der Ranarieninfeln waͤchſet, 
daraus man cine ſchoͤne Farbe mat, 
Faͤrbermoos. 

Orser, v. n. T. nach der Linken Seite 
zufahren. 

Orsus, interj. G. auf! wohlan! heran 
orsus buvons, wohlan, laßt uns trins 


fen. 

Oùt, € m. A. Garten. (@anbdl.) peser 
ort, eine Baare famt dem Padtub, 
Gañ 1c. mâgen, . 

Orteil, oder Ortenil, £ m. Zehe am 
Fuß, fonderlid die große. (Feſtungs⸗ 
bau) der Abſatz unten am Wall. 

Orthodoxe, adj. c. rechtglaͤubig, richtig 
in der Lehre. proposition orthodoxe, 
ridtiger Gas. 

Orthodoxe, ſ. m. Rechtglaͤubiger, der 
richtig in der Lehre iſt. 

Orthodoxie, ſ. F. reine Lehre. 

Orthodoxographe, [. m. et adj, W. @fris 
bent, der von der reinen Sebre geſchrie⸗ 


L 


e 


Ort k 


ben bat. ir. Schrift von der reinen 


Sebre. 
Orthodromie, [.£f, T. gerader Sauf eines 
Schiffes. 
Orthogonal, ale, oder Orthogonelle, 
adj. I. T. ligne orthogonelle, Linie, 
welche rechtwiuklicht am eine andere 


t. 

Orthogonalement, oder Orthogonelle- 
ment, adv, T. rechtwinklicht, bleirecht, 
ſenkrecht. 

Orthographe, J. £f. T. Kuuſt, recht zu 
ſchreiben. 

Orthographer, ſ. Orthographier. 

Orthographie, ſ. £. T. (Geometrie) Auf: 
rif, Porfielung eines Gebäudes odef 
Koörpers nad einer ganzen Seite mit 
ibren Theilen und Zierathen, mie fie 
in die Augen fallen. 

Orthographier , v. a, T. recht oder For: 
reft Tbreiben. 

Orthographique, adj. c. was sur Recht—⸗ 
ſchreibung gehoͤrt. 

Orthographiste, ſ. m. Autor, der von 
der Kunſt recht au ſchreiben handelt. 
Drihopale, ſ. FE. T. Art des Ringens bei 
deu Alten, darinn man feinen Feind 

ju Boden merfen mufte. 

Orthopédie, [. F. T. Kunſt, die Maͤn— 
— den Koͤrpern junger Kinder zu 

eilen. | 

Orthopnée, ſ. f. T, ſchwerer Athem. 

Ortie, ſ. f. Neſſel. cette ortie m'a pi- 
que les doigts, dieſe Neſſel bat mic 
an die Ringer gebrannt. ortie morte, 
oder blanche, taube Reffel. ortie de 
mer, Meerneſſel, ein pflansenartiger 
Seewurm. (urtica marina) P. jetter 
Je froc aux ortes, den Orden verlafs 
ſen. “it. ein Stuͤck Leder oder 
Schwamm, welches die Schmiede vers 
mittelſt eines einzigen Einſchnitts zwi— 
ſchen das Fell und Fleiſch des Pferdes 
an verſchiedenen Orien ſtecken, um den 
Œbeil zu reinigen. | 

Ortier, v. a. mit Reſſeln brennen. Sch, 
le vin ortie le palais, der Wein Figelt 
den Gaumen. 

Ortive, adj. . T. (Yftronomie) ampli. 
tude oder latitude ortive, Bogen des 
Horizouts von dem Punkte des Aufs 
ganges eines Geſtirns bis sum Aequa— 


Ortolan, £ m. T. Ortolan, Kettammer, 
ficiner, fepr delivater Vogel. | 
Orvale, ſ. £. T. Gartenſcharlach, ein 
Rraut, fonft toute bonne genannt, £at, 

sclarea, oder horminum. 


Orvet, ſ. m: Blindſchleiche (caccilia). ‘ 


— tn J de — * * 
rktſchreier, der ſolchen verkauft; 
Theriekskaͤmer. 
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| Ose 


Os, ſ. m. Bein, Knochen. VV. große Fiſch⸗ 
graͤten. F. harter Kern in gewiſſem Obs 
fe, alé Miſpeln und W. Oliven. os de 
Ja jambe, @chienbein. T. os sacrum, 
Heiligbein. os pubis, Schooßbein; os 
crual, os de la cuisse, @entelbein; 
os des iles, Diftbein ; os coronal, Gtirns 
fhedel ; os à moëlle, Markröhre. l’es- 

uille d'un os, ein Splitter. P. ilne 
ie pas de vieux 05, er wird nicht alt 
werden. il n'y a point de viande sans 
os, man verfar!fet alles sufammen. jet- 
ter un os en Ja gueule de qn., einem 
das Maul fhmieren, mit Geſchenken 
fiopfen. les os lui sortent des doigts, 
er fpielet gern mit Wuͤrfeln. les os lui 
ercent la peau; il n’a quela peau sur 
Lu os ; il a Ja pean collée sur Îles os, 
er ift fo mager, daf man alle Knochen 
an ibm zaͤhlen Fann. ronger le peuple 
jusqu'aux os, das Volk bis aufs Blut 
ausſaugen. P. E. von gmei Perfonen, 
die na einer Sache trachten: ce sont 
deux chiens après unos, das find zwei 
Hunde na einem Knochen. laisser nn 
os à xonger à qn., jemanden einen 
verdruͤßlichen und vermideltes Handel 
donner un os à ronger à qn.» 
jemanden eine kleine Gefaͤlligkeit ermeis 
ſen, damit man ſeiner nur los wird. 

Os, pron, A. ihr; J. eine Sache, Ding: 

adj. ſ. Osé, 


Osche, ſ. Ouche, 


‘Oschéocèle, £ ET. Yrt Darmbruch. 


Oscillation, [. ſ. T. Bewegung eines 
Penduls; it. Bemeguna des Gebluͤts, 
der Dirn : und Rervengeifter, durd 
ausdebnende Sraft. . 

Oscillatoire, adj. c. monvement oscil- 
latoire, wanfende Bewegung. 

Osciller, v. n. bin: und berbemegen. 

Oscines, ſ. m. pl. Voͤgel, die dur ibr 
Gefhrei oder ibren Gefang etwas 
Kuͤnftiges audeuten. — 

Osculateur, adj. in der Geometrie heißt 
cercle osculateur, der kuͤſſende Zirkel, 
derjenige Zirkel, welcher einer frums 
men Linie in einem gegebenen Dunfre 
fo nabe kommt, daß zwiſchen ibm und 

emfelben kein anderer Zirkel gesogen 
werden kann, melcher die krumme £is 
nie in eben dem Punkte bertibrte. 

Osculation, (. f, @o nenut man obige 
Berñbruua eines Zirkels und einer 
frummen finie. | 

Osé, ée, adj, fubn, verwegen, breift, 
(wird gemeiniglid mit den Partikeln sx 
bien, assez verbunden), qui sera assez 
osé pour lui résister, 1er wird dreiſt 
— ſeyn, ihm zu widerſtehen? 

Osée, F. m. der Prophet Hoſeas 

Oseille, [. . Sauerampſet 


Ose 


Oser, v. n. (und a.) ſich unterfteben, duͤr⸗ 

_fen,mwagen. j'ose affirmer, id getraue 
mir zu verfihern: il peut tout oser, et 
fann alles magen. 

Oseraye, [. ſ. mit Weiden befester Ort, 
Weidenplan. 

Osier, ſ. m. Gerte, Zachweide. it. die 
Weidenſtöcke davon. T. (Gaͤrtner) tail- 
ler le jasmin d'Espagne en tête d'osier, 
den Spaniſchen Safmin dit am 
Gtamme meg, mie die Weiden, bes 

@neiden. être pliant comme osier, 
ſich fhmiegen, biegen, fnbmittiren 
fônnen. P..il est franc comme osier, 
er ift aufridtig, e8 ift gut mitibm ums 
zugehen. 

Osière, ſ. £. À. Gelenke. 

Osmonde, ſ. f. ſ. Fougère aquatique. 

Osoron, ſ. m. À, Menſchenfeind. 

Ossec, ſ. m. T. Grund des Schiffes, wo 
das Baffer sufammen laͤuft; gleichfam 
au $5sec, 

Osselet, ſ. m. Beinlein, Rnôdlein. F. 
Rnebel : oder Borderbein. T. anges 
knochen, Knoͤtlein binten an der Schoͤps⸗ 
feule, womit die Rinder fpiclen. jouer 
aux osselets, mit folhen Knoͤchlein ſpie⸗ 
len. donner les osselets, die Daumens 
frauben geben. | 

Ossemens, {. m. pl. Gebeine, fenberlid 
der Berfiorbenen. un monceau d'osse- 
mens, ein Haufen Gebeine. être de pe- 


tits ossemens, Éleine Beine oder Rnos: 


en haben. I 

Osseux, se, adj. T. (Anatomie) beinig, 
beinhart. 

Ossification, ſ. €. T. das Wachſen der 
Beine, Verwandelung in Beine. 

Ossiſier, v. a. in Knochen verwandeln. s'os- 
sifier, ju Knochen werden. 

Ossiſique, adj. c. T, W. qualité essifique, 
Eigenſchaft, welche die genoffene Speiſe 
in Knochen verwandelt. 

—— ſ. f. Beinbrecher, eine Art 

er. 

Ossu, e, adj. W. was grobe Knochen und 
wenis Fleiſch bat, beinreih. 

Ossuaire, ſ. m. Beinhaus. 

Ost, oder Ot, (fdr. ot) ſ. m. A. Kriegs⸗ 
peer. P. si l'ost savoit ce que fait l'ost; 
‘ost battroit l'ost, menn ein General ben 
Zuſtand, die Abſichten und Entwuͤrfe 
des Feindes wuͤßte, fo wuͤrde es ibm 
leiht ſeyn, ibn zu beſiegen. 

Ost, (ſpr. ost) ſ. m. VV, Oſten, ſ. Est, 

Ostade, ſ. F, A. Art Zeuges, das vor Al— 
ters gebraͤuchlich geweſen iſt. 

Ostagier, A. ſ. Orage. 

Ostbannie, ſ. f. A. Zuſammenberufung zu 
einer Feierlichkeit, ſ. Semonce. 

Ostensible, adj. c. das ba kann gezeiget 
werden. 
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Ostensif,ive,'adj T. was man aufweiſen 
faun ; iſt ſonderlich bei den Handelsleu⸗ 
ten gebraͤuchlich, von den Briefen, wel⸗ 
che zeigen koͤnnen, um ihre Ordres 
zu beweiſen. 

Ostentateur, ſ. m. VV, Prahler. 
Ostentation, ſ. F. Prahlerei, Aufſchneide⸗ 
rei, Hochmuth, Ruhmſucht. À 
Osteocole, ſ. £, T, Beinbruchſtein, mets 
er, weißlicher Stein, davon der Gand 
gebraucht wird, die serbrochenen nos. 

en mieder su beilen. 

Ostéocope, ſ. m. T. Krankheit, welche 
die Haͤutlein der Knochen dergeſtalt an⸗ 

reiſt daß einem deucht, als wenn alle 

nochen zerbrochen wuͤrden. 

Ostéologie, [, F. T, Abhandlung von den, 


Knochen. 

Ostfriese, ſ. f. Ofifrieslanb. 

Ostière, ſ. £. A, iſt nur in folgender es 
densart gebraͤuchlich: gueux de l'ostiè- 
re, der von Hauſe su Hauſe betteln 


ebt. 

— f. £ À. Hausgeraͤthe. 

Ostiller, v. a. À. einen in fein Haus aufs, 
nehmen. 

Ostises, A. zinsbare Haͤuſer. 

Ostoir, ſ. m. ſ. Autour, 

Ostoyer, v. n. A. fampiren. 

Ostracée, adj. c. et ſ. mas Schaalen bat, 
als die Schaalthiere, Auſtern ꝛc. im 
Segen(as der Schnecken, testacces, des 
: Gebâufe nur aus einem Stuͤck bes 
ftebet. | 

Ostracisme, ſ.m. ehrliche sebniäbrige Bers 
weifung bei den alten pl de 
welche ohne Anfebung eines Berbrehens 
geſchahe. 

Ostracite, ſ. f, verſteinerte Auſterſchaale, 
Auſterſtein. it. Art Galmei, die man 
unten im Ofen findet, wo man das 
Kupfer reiniget. 

Ostrelin, ſ. m. T. (bei den Engliſchen See⸗ 
fahrenden) was England udch Oſten 
hin liegt. 

Ostro, ſ. m. T. Name, den man dem 
Suͤdwinde auf dem mittellaͤndiſchen 
Meere giebt. 

Ostrogot, F, m. Oſtgothe, einer von den 
Barbaren, welche aus dem Orient ae: 
fommen, und in Œuropa eingefallen. P. 
prendre qn. pour un ostrogot, einen 
für einen Jgñoranten, balten, oder für 
einen Unbefannten, der von weitem bers 
koͤmmt. 

Otacoustique, T. ſ. Aconstique. 

Otage, [. m. Geiſel, eine Perſon, die der 
feinblihen Partei sum Pfande gescben 
wird. it. Ort, den man sur Befräf: 
tigung feines Berforedens Übergicbr. 
it, Pfand oder Pfandémann, ſo in Res 
ferve gclaffen wird, auch unter Perfe: 


Ota 


uen, die Feinen Streit haben. donner 
en Ôtage, zum Pfande geben. droit d'ô- 
tage, Einlagerecht. 

Ouilgie, LT, Ohrenweh, Obrens 

- jmang. 

Otarde, ſ. Outarde, 

Oté, praep. VV. auégenommen. 

Otel, A. f Autant. . | 

Oielle, £. £. T. (Wapenk.) gewiſſe Figu⸗ 
ren, die Lanzeneiſen oder geſchaͤlten 
Mandeln gleichen. | 

Otenchytes, [. m.T. (Wundaͤrzte) Werk— 
seug, womit man etwas in die Obren 

_giest, Obrenfpribe, | 

Oter, v.a. wegnebmen; benehmen;: ‘ab: 
nebmen: abziehen; ablegen; ranben. 

ter qu. de peine, einem aûs der Roth 

belfen. Ôter son chapeau à qn., einen 
grüfen. Ôter la parole, verbindern ju 
reden. Ôter les entrailles, ausnehmen, 
ausweiden. Ôter l'honneur à une file, 
tin Maͤdchen ſchwaͤchen. dter ses gants, 
— Handſchuhe ausziehen. cetre eau 
die les taches, dieſes Waſſer nimmt die 
Flecke weg. s’ôrer d'un lieu, d'une 
en. Ôtez- vous de ‘devant mes yeux, 
ort aus meinen Augen. P. dtez cela 
de vos papiers, 1 
fabren. 

Ote-vent, ſ. Anvent, 

Othon, [. m. Mannsname. 

Othonna, 1, f. Art Studentenbiumen 
(tagetes maximus), 

Orieux, À. Ÿ. Oisif. | 

Urtoman, e, ſ. et adj. Tuͤrk, Tuͤrkiſch. 
LE. eine Ottomanne, eine Art Sopba, 
worauf mebrere Perfonen figen koͤn—⸗ 


nen. 

Ottuple, ſ.m. T. Acqualtakt in der Mus 
ff; Zeichen, wodurch angedeuter wird, 
daß der Takt in vier gleihe Theile ges 
theilet wird. | 

Ou, conj. oder: ou-ou, entweder, vder. 
ou bien, oder aber; oder doc. 

Où, (adv.) mo, wohin, worinn, worauf, 
woran (in und auber der Grage) ; fiche 
die Grammati£. d'où, mwober. par ou, 
modur, où que, VV, (mit dem Con- 
juncuivo) es fep wo (wobin) es wolle. 
uai, Ouais, G. (interjectio, eine Bers 
wunderung oder ein Entſetzen ansudeus 
ten) web; au web! 

Ouaiche, Ovai. “-, oder Onage, Ovage, 
LE. T. Gpur, welche ein Schiff im 
Segeln binter fic (âft. tirer un vais- 
seau en Ouaiche, ein @cbiff mit einem 
Seile pre fit herziehen 

Ouaille, L £. W. Schaaf (if nur auf bem 
Lande gebtaͤuchlich). geiſtliches Schaͤf⸗ 

lein, Kirchſpielsgenoſſe, Beichtkind. 

an pasteux doit prendre soin des ousil- 


fur” von einem Orte, Stelle megges. 


et diefe Meinung 


Le, 
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les ein Dirt mutz für fin Schäſtein 
—* (mebt im pl. alé sing, gebraͤuch⸗ 
l 


Ovaire, ſ. m. Eierſtock, ſowohl beim Ge 
flüügel als beim weiblichen Geſchlecht. 

Ovalaire, adj, c. T, (Anatomie) trou ova- 
laire, So des Duftheins. : (foramen 
ovale). 

Ovale, [.:c. (bei einigen nur masc.) ey⸗ 
runde Sigur. it. das laͤnglich runde Sens 
fter in dem Obre. en ovale, adv. epfôrs 
mig, lânglibrunb. | 

Ovale, adj. c. rund wie ein Ey, laͤnglich—⸗ 

B run, oval. L 


f, 


Ouan, adv: a. vor dem Sabre, voriges 


apr. . re 

Ovariste, ſ. m. T, der die Meinung bat, 
daß die Menfhen aus Evern gezſeuge 
werden. : | 

QOuate, L. F. Floretſeide, ſeidene Watte, 
das erfte Gemwebe um den Seidenwurm. 
NB. die Reigen fagen de la ouate, und 
Wenige de l'ouate, 

Ouater, v.a. mit Matte füttern, aus⸗ 
ftopfen. 

Ouatergan, ſ. m. —— 

Ovation, LE, T. Art eines Truumphs bei 
den alten Roͤmern, welchen diejenigers 
hielten, die obne vieles Blutyergießen 
unwürdige einde der Roͤmer uͤberwun— 
deu bartten. 

Oubier, ſ. m. Name einer von den zehn 
Hauptarten der Falken. 

Oublayer, ſ. m. A, ein Hippenbaͤcker, Obs 
latenbaͤcker. 

Oublayerie, ſ. F, À. die Hippenbaͤckeren. 

Oublée, À. ſ. Qublie, 

Oubli, ſ. m. Beraeffenbeit. mettre en on- 
bli, in Vergeſſenheit ſtellen. ensevelir 
dans l'oubli, in Bergeffenbeit begraben. 
tirer de l'oubli, der Vergeſſenheit ents 
reifen. le fleuve d'oubli, der Fluß dee 
Bergeffenbeit, der Verbe der Aiten. 

Onbliance, [, £. À. Bergeffenbeit; ift nicht 
mebr gebräuclich als in der Redens⸗ 
art: faire par oubliance, par pure ou- 
bliance, aus Bergeffenbeit thun, 

Oublie, ſ. I. Eiſenkuchen: Hippel oder 
Hohlhippen. VV. Oblate. 8. le chapeau, 
le rabat fait l'oublie, der Hut, bas 
Klaͤppchen ſtehet nicht mehr recht gerade, 
krümmt ſich. | 

Oublier, v, a, vergeffen, verlernen, it} 
verfäumen, anélafien. F. vergeiben und 
vergeben. P. nou lier rien pour dora 
mir, febr für feinen Nutzen forgen. il 
n'oublie pas ses mains, er Aa à nach 
fremden Gut. s'oublier, v. r, ſeine 

Schuldigkeit verabſaͤumen. mettre au 
rang des péchés oubliés, gar nicht mehr 
daran gedenfen. oublier qui l'on est, 


oergeffen, wer manif: hochmuͤthig 


Oub 


ſeyn, und deraf. P. bien fou qni s'oublie 
der iſt ein Thor, der bei guter Gelegens 
heit nichr an feinen Nutzen denét. 
Oubliette ,[, F, W. Ort in einem Gefänas 
nié, wo die Leute binfommen, Die ju 
ewigem Gefaͤngniß verdammt find. À. 
biſchoͤſliches Gefaͤngniß, wo die Glerici 
Dingethan werden, nnd fo lange ſitzen 
muͤſſen, daß man ibrer faft vergift. pl. 
fogenanute Vermauerung. G. il a passé 
par les oubliettes, er iſt heimlich binges 
ridtet worden, bat die Sunafer tien 


en. 
EE de Oublieur, ſ.m. Rnabe, der 
Eiſenkuchen oder Hohlhippen ausruft. 
it. ein Hippenhaͤcker. | 
— se, adj. vergeßlich, der leicht 
vergißt. 
Ouh LE À. oder Oche, ein mit einem 
gares oder mit Zaͤunen vermabrtes 
€ 


Oucre, ſ. m. f. Hourqne. 

Ove,f.m. T. oder oeuf, (Bauk.) Sicrat 
an dem Wulſte, der einem Ey àäbnii 
if. Iſt dieſer Zierath mit Blaͤttern 
umgeben, fo wird er ove fleuronné, 
und wenn er wie ein Tannenzapfen 
geſtaltet if, ove en pomme de juu ges, 

er à + © | 
u « À , \ 

— À Îf. Avec, 

Ouellai, A. Einwohner von Vellai, 
Aquitaniſche Voͤlker. 

Over-Issel, Ober⸗Pſſel, eine von den 
ſieben vereinigten Provinsen. 

Overlande, {. F. T. Art Éleiner auf dem 
Rheine und auf der Maas gebraͤuchli— 


en Fahrzeuge. 

Ouest, & m, Get, Gegend gegen den 
Abend. s'étendre ester ouest, von Oſten 
bis Weſten ſich ſtrecken, liegen. vers 
l'ouest, gegen Weſten. vent d'oeust, 
Weſtwind, Abendiwind. tirant d'ouesr, 
gegen Abend. | 

Ouf, (inter. einen ploͤtzlichen Schrecken 
——— anzudeuten) oh weh! 
ey! pui! | 

Oui, adv. ja! wird auch bisweilen in 
Verwunderung gebtauchet· ja? i, €, 
ifts moͤglich? oui da, d ja! ja gern. 
Ou certes, OU: Viaunent €elc, gewilb⸗ 


lich. | 
ne ſ. m. Jawort. ce oui, dieſes Gas 


wort. 
Oui, gebôrig, ſ. Ouir. | 
Quicou, ſ. m. Getraͤnke, deſſen ſich die 
Amerikaner bedienen. 
Ouict, A. ſ. Iluit. | 
Ovicule, ſ. m. T. (Bauk.) kleiner runs 


der Zierath. 
Qui - dire, ſ. m. (iideclinabile) das 


Hoͤrenſagen. 
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Ouie, ſ. . Gehoͤr F. Fiſchrohr, Riefer. 
it. Schalloch an einem müſikali ſchen 
Inſtrument. T. Hauslauch, font 
joubarbe genannt. É. le poisson a Îles 
ouïes piles, der Fiſch ift abgeftander. 
P, cet homme a Îles ouïes pi 


es» 
der Menſch fichet blaß und trén£lid 


aus. 

Ouille, ſ. F. Suppe mit Kraͤutern ohne 

Butter. 

Ouiller, v. a, G. auffuͤllen, als Wein. 

Ovipare, adj, T. mas Eyer legt, im Ge: 
genſatz deſſen, was lebendige Junge sur 
Welrbringt. il y a des poissons ovipa= 
res et d'autres qui sont vivipares, es 
giebt Sifhe, die aus Eyern gebrütet 
— audre, Die lebendig geboren mer: 

en. 

Ouir, v. a. etn. bôren, anbôren, erbès 
ren, Gebôr geben, verbôreu, abbôren. 
ouïr une chose de ses oreilles, etwas 
mit feinen Obren bôren. our les té- 
moins, die Zeugen verbôren. on l'a 
condamné sans l'ouÿr, man bat ibn 
— ohne ihn rade pen 
gneur daignez ouir nos voeux, Per 
erbôre unſte Wuͤnſche. * 

Oule, {, f᷑. T. ſ. Houle, 

Oulice, ſ. €. T, (Zimmerleute und Diſch⸗ 
ler) tenons à oulices, viereckige Leiſten 
über Ritzen zu nageln. 

Oulmière, [. LE Mag, der mit Ulmen⸗ 
baͤumen befegt iſt. ADS 

Oupelotte, £. TL, eine mebdicinifhe Wur⸗ 
sel aus Gurate. 

Ouragan ,[. m T. Orcan, ein febr beftis 
ser Sturmwind, der ſich nad alle 
Geiten drebet. 

Ouraque, ſ. m. T. (Anatomie) Blafens 
fhnur der Menſchen und Thiere (ura— 
cnus}, 

Ource, Hource, [. F. T. (auf Schiffen) 
Braſſe der Befansree, d. 1. Seil, wo— 
mit die Segelſtange des Defanmaftes 
angefteifer mird. 

Ourdage, ſ. m,T. einaus Holz gemaͤchtet 
Rabmen, den einuſchlagenden Pfäh—⸗ 
len die nôthige Schtaͤge su geben; die 
Gteifung. | — 

Ourdir, v. a T. (Weber) ſcheren, anfiies 
ben, ansetteln; (Korbmacher) flechten; 
(Mâurer) den erſten und groͤbſten Kalk 
au die Mauer mwerfen. (ſ. Hourdir). F. 
anfangen, alé eine Berrätherei. our- 
dir une trame, une tahison , eine Bers 
râtherei anfpinnen, anzetteln. P. a 
toile ourdie Dieu envoie le fil, eine 
wohl angefangene Sache bilft Gott 
vollenden. 

Ourdissage, ſ. m, das Setteln oder Auzet. 
teln, die Auſchetung, die Handlum, 
da man das Garn zu einem Gewebe quf 


dem Beberfiuble in die Laͤnge ausfpau: 
. met oder den Aufzug mat. 
Ourdissoir, ſ. m. T. YBeberbaum, Set: 


200. 
— ſ. £ T. bas Zetteln, Aufs 
nehen des Gewebes. 
Ourdon, ſ. m. falſche Sennesblaͤtter. 
Ourler, v. a. ſaͤumen, einen Saum mas 
deu. P. il n'y a que le bec à ourler 
etpuis c'est une caune, wird ſpottweiſe 
" au denen gefagt, die ſich einbilden, daß 
eine Sade ſogleich — ſey. 
Ourlet, ſ. m. Saum. F, — der bleier⸗ 
nen Dachplatten, wo ſie an einander 
ſtoßen. ac der umgebogene Rand der 
oubliée oder bleiernen Gefaͤße. ſ. a. 
1e 


ie, 

Ourque, ſ. F. Meerdach, Yat. orca, ſ. 
Orque, | 
Ours, ſ. m. Baͤr. F. Menſch, der viel 
— am Leibe bat. ie muͤrriſcher 

enfch. P. ilne laut pas vendre la peau 
de l'ours avant qu'il soit pris, Man muß 
die Haut nidt verfaufen, menn der 
Baͤr noch im Walde iſt. il est fait com- 
me un meneur d'ours, er iſt ſehr uͤbel 
gefleidet, geht mie ein Baͤrenleiter. 8. 
un ours mal lèché, ein tibel gewachſe— 
ner Menſch. cet enfant a monté sur 
l'ours , das find erſchrickt vor nichts. 

Ourse, ſ. f. Baͤrinn. T. (Aſtronomie) 
zwei Geſtirne, genannt der große und 
kleine Baͤr, nahe beim Nordpole. D. 
sous l'ourse, gegen Mitternacht, unter 
dem polo arctico. T. ours oder ourse, 
f. Ource. 

Oursin, ourson, J. m. junger Br. it. 
Meerigel (echinus marinus),. 

Ourvari, ſ. IHourvari, 

Ous, Ruoden, f Os. | 

Ousclage , ſ. m. A, Kuß. T. Brautge⸗ 
geſchenke; Morgengabe. 

Outarde, ſ. f. Trappe, eine Trappgans. 

Outardeau, J. m. junge Trappe. 

Ontibot, ſ. m. T. (Nadler) der Theil 
der Wippe, woran der Oberſtempel 
haͤngt, ſonſt auch Etibot. 

Outil, fm (for. l nicht aus) Werkzeug, 
Gerâthe der Handwerksleute outil en 
onde, Hobel, momit die Leifien wie 
Wellen gébobelt werden. P. un mé- 
chant ouvrier ne sanroit trouver de 
bous outils, ein ſchlechter Arbeiter 
ſchiebet ſeine Unwiſſenheit ſtets auf 
das Werkzeug. 

Outillé, ée, adj G. der Werkzeuge, In⸗ 
firumente bat. (wird nur mit den Par: 
tikeln bien und mal gebraucbt). bien 
Gutillé, mal outillé, gut oder ſchlecht 
mit Werkzengen verfhen. 

Outrage, ſ. ia. Schimpf, Schmach, anges 
thanes Untecht, Frevel, harte Beieidi—⸗ 
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gung. faire outrage à qn., jemanden 
bart belcidigen, befchimpfen soulfrix 


un outrage, einen Schimpf erdulden. 


se venger d'un outrage, eine Beleidi— 
gung raͤchen. 

Outrageaut, te, adj. (nur von Sachen 
gebraͤuchlich) ſchimpflich, ſchmaͤhlich, 
aͤußerſt beleidigend. paroles outrage- 
autes, beleidigende orte. proceds 
outrageant, ein ſchimpflaiches Berfabren. 

Outrager, v. a. ſchimpfen, ſchmaͤhen, 
bart beleidigen. | 

Ouirageusement, adv. ſchimpflicher Weiſe, 
uͤbermaͤßig. | 

Outrageux, se, adj, ſchmaͤhſuͤchtig, der 
gerne ſchmaͤht nud laͤſtert, verlcBlih, 
ſchimpflich. on l'a traité d'une mauière 
outrageuse, Man bat ibn auf cine 
fhimpflihe Art bebandelt. : 

Outrance, ſ. F, if nur gebraͤuchlich inber 
adverbialifben Redensart: à outrance 

à toute outrance, uͤbet die Maße, car 
au beftig, unmäßig, nubefcheiden. dis- 

uter à toute outrance, etwas Über die 
Maße behaupten. combat à outrancey, 
ein Zwcifampf, der fid nur mit dem 
Œode cines der Streitenden a 

Outre, ſ. m. bismeilen au £ ledernee 
Schlauch, ſowohl Waſſer, Wein nnd 
andere Liquores hinein zu faſſen, alé 
auch mit Wind anzufuͤllen, fo man 
ſchwimmen zu lernen braucht. 

Outre, praep. über, außer, (Lat. ultra 
praeter.) d'outre (praepos.) jenſeits, à. 
€. un voyage d'outie mer, eine Reiſe 
jenſeit des Meers. À. en outre, (adv.) 
ferner. d'outre en outre, durch und 
dur. it. je mehr und mehr!, immer 
weiter. passer outre, aller plusoutre, 
weiter gehen, fortfabren. outre cela, 
zu dem, nber Dies. 

Outre, ée, adj. gar zu grofi, über Macht, 
uͤbertrieben, uberritten, überlaben, als 
ein Pferd. E. outré de ra brerbits 
tert, erglirnet. donner ouanges 
outrées à qn., jemanden übertrieben 
oder zu ſehr [oben. le — de 3 
personnage est outré, der Charakt 
diefer Perſon iſt Übertrieben. 

Outrecuidance, {. f. À. S. Berwegenbeit. 

Outrecuide, ée, adj. A. S, vermegen. 

Outrecuider, v. n. A, von fi eingenom⸗ 
men ſeyn. 

Outrecuyat, ſ. m, À. ein beifender 
Menſch. F 

Outrément, ady. W. uͤber die Mafe., 

Outremer, [. m. T. (Maler) Himmel⸗ 
blau oder Ultrainarin. . 

Outre-mesure, adv. Mer die Mafe. 

Outre-moitié, adv, uͤber die Haͤlfte. 

Outre - passe, LE, T. Ueberſchteitung der 
Graͤnjen beim Dolibauen. 


Ont 400 


Onv 


Ontre- passer, v: a. uͤberſchreiten. Ouvrable, adj, ©, VV. iſt nur in der Nes 


Oatreque, con). tiber dem, über dies. 

Outrer, v.a, bodtreiben; zu mweirgeben: 
zu bob ſpannen; zu viel thun; ju febr 
angreifen; ungeduldig machen; über: 
reiten, afs ein Pferd. | 

Ouvave, ſ. m. Madagaſcariſches Rohr, 
wird sur Faͤrberei gebtaucht. 

Ouvert, e, *4 et part, offen, gedffnet; 
eutbloͤßet. F. offeuherzig, freimüthig; 
offentlich, vffenbar. T. (Wapenkunſt) 
Thuͤr oder Oeffnung von anderer Farbe. 
(in Rechtsſachen) fief ouvert, offenes 
Lehn, wenn der Bafall die Lehnspflicht 


densart gebräublih: jour ouvrable, 
Berfeltag, fonft jour ouvrier. 


Ouvrage, ſ.m. Werk, Yrbeit. ir. Buch, 


Schrift. ouvrage de l'esprit, Erfindung 
einer Runft oder Wiſſenſchafr. onvrage 


- d'esprit, ſinnreiche Sorift. T. (Kriegs⸗ 


bauË.) Befeftigungsmert. onvrage a 
corne, Hornwerk. - à couronne, ro; 
nentver£. ouvrages avancés, vorliés 
gende Werke, die aus dem bedeckten Weg 
weiter ins Feld Dinauéliegen. onuvra- 
es nons, T. Grobfhmidréarbeit, als 
Sflusftaren, Miſtgabeln, Beile 1€. 


verſaͤumet, oder der neue Beſißher noch Ouvragé, ée, part, mit Fleiß und Muͤhe 


nicht inveſtiret worden ic. F. un esprit 
ouvert, tin hurtiger Kopf. un — 
ouvert, ein Pferd, das die Hinterbei 


auégearbeitet, als damaſcirte Drarbs 
arbeit, Stickwerk, Sammet und Brbs 
cad, worinn viele Figuren find. 


weit auseinander fepet. c'est un hom- Ouvrager, v. à. VV. grbeiten, mit Fleiß 


me ouvert, il a un front ouvert, er iſt 


ausarbeiten. 


cin aufrichtiger Menſch. expliquer, Ouvrant, e, adj. mird nur in folgenden 


chanter à livre ouvert, auslegen oder 
fingen fônnen alles, mas einem vorge: 
Leget wird. table ouverte, offne Tafel. 
ville ouverte, eine unbefeftigre Stadt. 


zwei Redensarten gebraudt: à jour 
ouvrant, bei anbrehendem Tage. à 


porte ouvrante, beim Aufſchließen der 
Thore. | 


porter qn. à une rupture ouverte, tis Quvré, ée, part. et ad). zierlich ausge⸗ 


nen zu einem oͤffenbaͤren Griebencbrn 
bringen. guerre ouverte, ein erflûrs 
ter Rrieg. un pays ouvert, ein offenes 
Sand. parler a coeur ouvert, offens 
denzig reden. compte ouvert, tint 


arbeiter oder gewirket; wird gebraucbt 
vom Tiſchzeuge, morinn allerband Fi— 
guren: des serviettes, des nappes on- 
vrées, it, von gearbeitetem Metalle: 
fer onvré,. gearbeitetes Eiſen. 


Rechnung, fo not nicht abgefblofen. Ouvreaux, ſ. m. pl. Oeffnung auf deu 


à force ouverte, mit oͤffentlicher Ge: 
wait. T, (bei ben Schiffern) être à 
l'ouvert, dem Œingange des Hafens 


Geiten der Glasdfen. 


Ouvrer, v. a, et n. W. arbeiten. ou- 


vrer la monnoye, muͤnzen. 


oder des Fluſſes aegenüber fer. P. c'est Ouvrerie, LÉ, pderouvroir, f. m. T. der 


un briseur de portes ouvertes, er macht 
viel Prablens vo 

Onvertement, adv, ôffentlich, —— 

Ouvertoir, ſ. m. À. Werkſtatt, ſ. Ou- 
vroir, 

Ouverture, L £ Deffnuna. F. Anfang; 
Eroͤffnung; Einſicht; Erkenntniß: Ges 
—I— Mittel, zu etwas zu gelangen. 
T. (Gârtner) Ausbreitung eines Baums 
durch feine Mefte. (auf der See) Éleine 
Mecrenge, die man tiberfehen ann. 

wiſchen zwei Bergen. ir. kleiner Raum 
zwiſchen zwei Bergen, Waͤldern ꝛ⁊tc. ou 


Ort, wo man Muͤnzen ſchlaͤgt. 


— Dingen. Ouvreur, euse, ſ. Thuͤrwaͤrter, der bie 


Thür aufmacber. 


Ouvrier, ère, [, Arbeiter, Arbeitèrinh; 


Berfertigers Werkmeiſter, Werkmei—⸗ 
fierinn. F. Scribent. ouvrier d'ini- 
quite, Uebelthaͤter. P. c'est un ow- 
vrier, es ift ein fleigiger und geſchick⸗ 
ter Menſch. c'est un plaisant ouvrier, 
es if ein artiger Menſch, er verſtehet 
nidt, 1008 mau ibm fagt. à l'ou- 
vrage on conunoit l'ouvrier, das Sert 


lobt den, Meifter. 


verture de Ref, bas Dffenmerden eines Ouvrier, ère, adj. zur Arbeit gewid⸗ 


Lehus, ſ. Ouvert, fief ouvert, F. ouver- 
ture d'esprit, kluger Œinfalf. de coeur, 
Offenherzigkeit. - des états, Eroͤffnung 
des Sandtags. il a beaucoup d'ouvertu+ 
xe pour les sciences, er bat viele Anlage 
au den Wiſſenſchaften. je vous suis bien 


met. un jour ouvrier, ein Werkel— 
tag. T. cheville ouvrièredu carossey 
Schlus- oder Stellnagel, Probnagel, 
womit bas Border ; nnd Hiniertheil 
einer Kutſche ꝛc. zuſammen gemacbt 
werden. | 


oblige de vos bonnes ouvertures, id Ouvrir, v. a. eroͤffnen, aufmachen, ans 


bin Ihnen für Queen guten Nath, oder 
füc Ihre guten Erdfnungen, Entdetun: 
en oder Re ridten gg 
ouverture de la campagne, bei Eroͤff⸗ 
nung des Feldzugs. — 


ſchneiden, als eine — 5* * eine Melos 
ne; ausgraben; ausbreiten; voncirans 
der thun, als die Beine im Gehen; 
das Maul meiter uud breiter machen. 
F, anfangen. le pape ouvre la bouche à 

ui 


J 


5 Ouv 


#oi 


Paie 


vu cardinal, der Pabſt giébt dem Kar⸗ Oxyrrhodin, Lin. T. Roſeneſſtq. 
dinal Erlaubniß, tué funfrige im Kon- Oxysaccharum,  m. T. Sprup aus Eſſig 


fiforio zu reden. ouvrir les mérs, die 
Mecre her machen, von Seeraͤubern 
befreien. ouvrir un bataillon, in ein 
Bataillon eindringen. ouvrir lechemiu, 
ben Weg babnen. vuvrir boutique, feis 


ue Profeſſlon, feinen Haude anfangen. 


ouvrir la cAmpasue, den Feldzug eroͤſ⸗ 
ben, anfangen, ouvrir la vaune, eine 
ſuuſte hende Wuͤhle mieder in ana kom⸗ 
men laſſen. ouvrir la laine, Wolle reis 
nigen, ſchlagen. (Gerber) ouvrir nne 
— eine Haut recken, dehnen. (Faͤr 
tr) ouvrir la cuve, Die neue ipe 
eiuweihen, indem man sum erſtenmal 
Garn oder Zeuge zum Faͤrben binein 
thur. ouvrir un avis, eine. Meining 
vortragen. onvrirl'ésprit, ben Verſtand 
| fhérfen. ouvrir des pointes, T. (auf 
Gduffeu) zwei Gegenfiände, z. €. zwei 
Thürme, mir welchen manu ſich in Ger:s 


ber Linie befand, und daber nur einen . 


von beiden fabe, wieder alle beide zu 
ben anfangen. | re 
S'Ouvrir à qu , einem feine Heimlichkeit 
ofenbaren. | 
fOavrir, v.r. T. (von Schiffen) einen 
Riß bekommen. it. ſich oͤffnen. 
Ouvrir, v.n. anfgehen; eroͤffnet werden. 
ce is ouvre sur deux rues, dieſes 
2 bat einen Ausgang in zwei Gal: 
en 


Oavroir, ſ. m.A. Kramladen; wird nur 
no von zwei Obſtbuden in Paris ges 
agt, na dem Fieiñen Ghatelet bin, 

À rt in cinem Zeughanſe, Muͤnz 
baufe oder audern Arbeitshaͤuſern, wo 
einer atbeiten muß Werlfhaus, Werk— 
ſtatt. it. Ort in den Nonneakloͤſern, 
mo ju gewiſſen Stunden die Ronnen 
aufammen arbeiten. 

Ouy. ſ. Oni. 

Oxford, ſ.m. Oxford, Stadt in England. 

Oxyai inthe, ſ. in. Hagedorn, ſ. épine 
blanche oder Aubepin. 

Oxycèdre, [. m. Cederbaum mit gelben 
Beeren. — 

Oxy“rat, ſ. m. T. Eſſig mit Waſſer ver: 
miſchet, welches zu einem Kuüͤhltrank 
dienet 

Oxycroceum, ſm. T. Urt Bruchpflaſer. 

Oxygala, f. m.T, ſaute Milch, welche 
gemeiniglich die Tuͤrken trinken. 

Oxygone, adj. T. (Geometrie) ſpitzwink⸗ 
lg: L. m, oxygonnm, Figur mit «is 
em fpivigen Aunfel. 

Oxymel, f. m.T, Honig mit Effig ver: 

— —— zu * gemacht, € 
ſameth. it. Honigſaft. 

Oxyregmie, [. f. * Saͤure, die aus 
dem Wagen aufſteiget. 


Ovemeut, À. ( 


faurem pr E Ur und Zucker jus 
bereitet, fo zur Kühlung uno Bertreis 
bung der boͤſen Feuchtigkeiten dienet. 
yant, ante, adj.'et J. T. (in Gerichts⸗ 

ſachen) derrenide, welchem man ‘im Ges 
richt Rechnung ableur, | 

Oye, ſ. f. Gaus merde d'oye, Gaͤnſedreck. 
it. T. getbgrltne Farbe. patte d'oye, 
Gaͤrtner) drei Alleen, welche in einem 
Orte zuſammenſtoßen. (bei Den Schif— 
fen) mouiiler eu patte d'oye, drei Ans 
er ausiberfen, einen gegen den Wind, 
Die andern zwei gur rechten und sur lin⸗ 
Éen. petite oye, Gâufegefibneide, Ge: 
frôfe. F. Kleinigkeiten, al: Baͤnder, 
Struͤmpfe, Handſchuherc. die sur Zier⸗ 
de der Kleidung gehoören. it. geriuge Ge: 
wogenheiten oder Freiheſten, Die man 

von einem Frauenzimmer erfanget, als : 
kuͤſſen 16. jeu de l'oye, Gânfefpiel. cou- 
‘te de mamèrel'oye, altes Weibermaͤrr—⸗ 
chen. herbes aux oyes, ſ. Argentine. 
pied d'oye, Gänfetuf, ein ftraut. oye 
uonette, Fuchsganz. vyesauvage, Da 
gelgans, Meergans. 

Ouie. 

Oyer, À. ſ. Rôtisseur, 

Ozeille, ſ. Oscille, 

Ozène, [. m. T. Raſengeſchwuͤr. 


Osier, f, Osier. 
P. 


P. ſ. m. der ſechzehnte Buchſtabe des 
Alphabets. | 

Pacage, ſ. m, Weide; Viehweide. déoit 
de pacage, Œrifrgerechrigfeit. 

Pacager, v. v. T.. weiden, ſ. Paitre. 

Pace, mettre in religieux in pacé, einen 
Moͤnch ins Geféngnts werten, und mit 
Waſſer und Brod ſoeiſen. 

Pacſi, ſ. Paquefic und Pacsi, 

Pache, À, VV. ſ. Pacte. 


Pacholek , ſ. m. W. rt Pobinifher 


riedensſtiftung, Frie⸗ 
erſtelung Des Frie⸗ 
dens. 


Pacitier, v. a. Friede madeu, in Rube 
bringen. F. ftillen, als inde und Un— 
eftüm des Meers. Paciner le troubles, 
be Unruben ftiller. se pacilier vw. », 
fille werden, fi legen, als Wind und 
Meer. 
Cc 


densvergleich, 


/ 
Pac 


Pacifique, adj, c. friebfam, frieblichend. 
F, fille, rubig. la mer pacifique, das 
fille Meer. mener une vie pacifique, 
ein rubiges, ftilles Leben fübren. 

Pacifiquement, adv. friedlich, rubig. 

Pacolet, ſ. m. A. ber Pegaſus. 

Pacôme,f.m.® a Dominsé, Mannsname. 

Pacos, [. m. T. Péruvianifhes Schaaf. 


Pacotille, ſ. f. ein gewiſſes Gewicht Bal⸗ 


len und dergl. welchen die Seeofficiere 
und Matroſen auf dem Schiff mit ſich 
fübren duͤrſen, um daſelbſt damit zu 
handeln. 

Paceury, f. m. großer breiter Baum in 
der Sufel Maragnan, deſſen Frucht ge: 
kocht oder eingemacht ift. 

Pacsi, ſ. Paqneñc. 

Pacta sonventa, Lm.pl. Vergleich zwi⸗ 
en dem Koͤnige und’ der Republik 

| is , nadbdem der Koͤnig erwaͤhlet 
iſt. 

Pacte, (WV. pact.) [. m. Vergleich, Bund 
mit Gott, Menſchen oder dem Teufel. 

Pacteur, J. m. A. der einen Beraleich 


macht. 

Pactiou, ſ. k. W. T. (in Rectéf achen) Ver⸗ 
gleich, Vertrag. | 

Pactiser , pactionner, V. 1. T. cinen 
gottiofen Bergleid machen. 

Pactole, £ m. der Golbflug Pactolus. 

VF. Reichthum, Bermôgen. 

Pacus, ſ. Pacos. 

Padda, [. m. ber Reismaͤher, Reisvogel, 


adda. 
Pade, A. Baum, wovon bas Pech gemacht 


wird. 

Padechay oder Padeschah, ſ. m. Titel, den 

der Tuͤrkiſche Raifer dem Koͤnige von 
ranfreid giebt. . 

_ Padelin, [m. T. Tiegel sum Glas— 
ſchmelzen. 

Padoge, f. m. T. (fpr. padogne) Strafe 
der Ruſſen, da einer mit einem Stock 
pepruͤgelt wird. 

Padou, Î. m. Art Band von Zwirn und 
Geide, die guerft aus Padua Fam. 

Padouan, e, adj, das ans Padug gebitr: 
tig. it, ſ. w. falſcher Schaupfennig, der 
nach den Formen des beruͤhmten Mas 
fers und Kupferſtechers 
macht ifi. | 

Padonan, oder padouen, ſ. m. T, fais 
de, welche einer oder mebr Dorffcbafs 
ren que Weide beſtimmt iſt. 

padonantage, ſ. m. T. das Recht, ſein Vieh 
auf ———— Weide zu ſchicken. 

Padoue, LE, Padua, cine Stadt in Ita⸗ 


,«, a. A. auf die gemeine Wei—⸗ 
de treiben. 
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Daduan ge | 


Pas 


Pafys ſ. Pacf. 

Pagager , Pagagier , Ov. n. 

. eru. Re 
agagenr , Pagagienr ; 

A À T. À Pagaye. 

Paganales, [. €. pl. bas Bauernfeft bei den 
alten Heiden. 

Paganisme, i. m. Deibenthum. 

Pagaye, [. Ruder, deſſen ſich die wil⸗ 
den Amerikaner bei einer Att ihret 
Kaͤhne, pirogue geuannt, ju bedienen 

pflegen. 

Page, Tim. Edelknabe, Page. page de la 
chambre, Rammeïrase. -de l'écurie, 
Reitpage. le Gouvernenr des pages, Pas 
aenbofmeifter. it. Gchiffsiunge, junger 
Satrofe uuter 18 Jahren. it. junge 
Œributfinber oder Stlaven, welche dem 
Türtifhen Sultan — effronté 
comme un page de couw, febr unver⸗ 
fhâmt. pages de la musique, Junge 
Knaben, die unter den koͤniglichen us 
fifanten auferzogen und initruirt wer⸗ 
den. le hors de page, die Belohnung, 
bie man ben Edelknaben giebt, wenn 
fie aus dem Dienft treteu. uu tour de 

age, tin muthwiliger Snabenftreich, 
ofen. P. il est hors de page, er i 
Éein ind mehr. il est sorti de page, CT 
ift (ein sent Hert aemorden. mettre 
n. hors de page, einen wehrhaft mas 
Pr il n'y en aura pas pour les pa- 
es, man bat beffen einen geringen 


orrath. 

Page, [. £. Geite des Blatts. 

Pagèle, ſ. £. A. tin Holzmaaß. 

Pagesie, ſ. Ê. Grundzins, den der Hert 
von jebem Beſitzer eines getheilten Œrs 
bes ganz fordern Fann. 

Pagiavelle, {. f. eine gewiſſe Anzahl Waa⸗ 
ren, die in Oſtindien auf einmal ver: 
fauft werden; wie bei uns ein Dugeud, 
ein Shot. 

Pagine, Paginet, A, fleimer Tage. 

€ 


A. tu⸗ 
A. f. Rameur, 


Pagination, f, F. die numeralifée Anzeige 
r Blätterfeiteu eines Buchs. 

Pagne, ſ. m. Schuͤrze von banmwollenem 
Ronde » welche die mwilden tragen : 
Grid Leinwand oder eng, Das Die 
—“ Weiber um den Leib mins 

en. 

Pagnon, ſ. m. feines ſchwarzes Tuch, 
wdelches su Sedan fabriziret, und 
den Fabrikanten alſo genennet 
wird. 

Pagnote, adj. et ſ. ce. veriagt, feia. T. 
(im Kriege) mont pagnote, außer dem 
Lanonenſchuſſe einer belagetten Stadt 
liegende Auhoͤhe, von welcher man ohne 
Gefabr die Belagerung auſehen kann. 

FF. ſicherer Ort, an welchem man ohnt 

S Gefahr ſeyn kann. 


J 


Pag 


Pagnoterie, [. £. G. Feigheit, Zagheit, Baͤ⸗ 
Srenbäuterei. Sch. of dummer 
Streich, albernes Geſchwaͤtz 

* £.m, Indianiſcher Goͤtzentempel; 
. der Abgott, welcher in ſolchem Tem⸗ 

e ee angebeter wird, (in dieſen WVerſtan⸗ 
de meiftens fem. ) ein kleines irdenes, 

| “oder porzellainenes Gen: oder Gôgens 
Fieſerbild. ir. dergleichen Bilder, wels 

be Ropf und Haͤnde bewe gen. (faire la 
pagode, aufbdie Art, wie diefe Bilder, 
Root und Onde bemegen.) it. Jus 
Diauifche une, welche beinahe eine 
Franzoͤſiſche Goͤldkrone, oder etwas mes 
| miger alsein Dufatengilt, ſ. écu d'or. 
me, [, £. ſ. Payement. 
e, païier etc; {, Pa e, payer etc. 
Pateu, ſ. Payeu, f val P 
" Pallard, arde, 4 


| 
2 


- 
ſ. S. verburt, bu: 
Mi, acil, un; 19; felten von Sachen 
brandt. avoir des yeux paillards, 
urte Augen haben. | 
ardement, adv, VV. geil unzuͤchtig. 
er,v.n. VV. S, buren, ehebrechen, 
cht treihen. F. VV. (im fatprifen 
kurzweiligen Gtol) ſich zaͤrtlich bals 
den. se paillarder, v. r. (eines Leibes 
pflegen, im Dett liegeu und faullen— 


Pa ise, [.F.S, Hurerei, Unjudt. 
Paillasse,[. F, Gtrobfad im Dette. it. ein 
elbering. P. serviteur à la paillasse, 
it bedanfe mich fürs Soldarenleben, 
da man auf dem Strohe fhlafen muf. 
G.S, paillasse de. corps de garde, Sol⸗ 
batenuidel, Rommiébure. 
n, ſ. m, Strohdach der Gârtner 
Mber die Decre. it Strohmatte vor 


fer im Sommer. 
Po" F, trop ; Strehhalm; Solit⸗ 


ter. T. Merall, das bruͤchig iſt: Ham⸗ 
merſchlag, ſo in der Schmiede vom Ets 
fentädr; Fleck in Edelſteinen und Erzt. 
menue paille, Spreu. paille hache, 
ina. F. homme de paille, nichts⸗ 
mhrdiae er. Feu de paille, Uebel, 
basnidt longe waͤhrt. T (auf Shiffen) 
ile de bittes, Bétingsuagel, langer 
eutemer Nagel, Seile darum feſt zu 
flinaen. Aer à la paille, wird von 
Solbaten geſagt, weiche nad Stroh 
aben, ſch Huͤtten zu bauen. it. wenn 
ee Kompagnien nach Niederlegung 
Der Daffen Erlaubniß bekommen, ihre 
Merbourft zu verrichten. F. et P. ètre 
& la paille jusqu'aux yenx, ſein redlis 
dtéduétonnen baben. faire souler la 
ile » qn., einen in ein podtiaferes 
dagmé legen. jettez la ne: au 
menr, achet, wohin euch das Gluͤck fuͤh⸗ 
ga meuts € bien ile la paille en ses son- 
es, ſeigen Beutel brav (piden. ile 
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Pai 


ont rampu Ja paille, fie find uneins 
worden. tirer à la courte puille, Haͤlm⸗ 
lein ziehen, um etwas loſen. ètre dans 
un lieu comme rais en paille, auf eines 
andéru Unfofieu alle Bequemlichfeit an 
einem Orte geniefen. G. B. si cela arri- 
ve, croix de paille, wenn das gefhiebt, 
fo iſts ein groß Wunder. cela lève la 
paille, das war vortrefflih. tout y ya la 
paille etle bled, alles geht hier drauf; 
wird von cine Verſchwender gefagt, 
bei dem alles drunter und druͤber aebt. 
coucher sur la paille, auf @trob licaen. 
au, F. in großem @lend ſeyn. il est dans 
la paille jusqu'au ventre, er hat ſeine 
Bequemlichkeiten. 

Paillé, adj.m T. (Wapenk.) geftreift, von 
unterfhiedenen Farben. | 

Pailler, ſ. m. f, Paillier. 

Paillet, adj. m. ſchieler, rothgelb. vin pail- 
let, bleicher Bein. Re 
Paillette, CE. Geld⸗ oder Silberkoͤrnlein, 
die in den Fluͤſſen bei Bergwerken aes 
fuuden werden ; im pl. Flitterchen, Plaͤtt⸗ 
lein zum Sticken. it. T. die einen uns 
den Mittelſtrich ſtehenden Flittern in 
den Blumen, ſonderlich Tulpen, davon 
die Farbe abgehet, wenn man fie ans 
rübret. paillettes de fer, Dammers 


ſchlag. 
Pailleur, Pailleux, ſ.m. Strohverkaͤufer. 
Pailleux, euse, ady. T. (von Metall) bris 


ia. 

Paillier, ſ. m. Miſtſtroh. ir. Viehhof einer 
Meierei; Srrobtammer, Strohboden. 
it. Spreukammer, Spreuhauſen. T. Ab: 
ſatz auf einer Treppe. F. être sur son 
pallier, zwiſchen feinen vier Pfählen 
ſitzen. c'est un cog sur son paillier, das 
iſt ein Hahn anf feinem Miſthaufen. 

Paillo, Lm. T. (auf Galeeren) Zwiebacks⸗ 
kammer. 

Paillon, ſ. m. Folie, die man unter die 
Edelſteine legt. T. (Goldſchmied) Pail-- 
lon, paillon de soudure, Schlagloth, 
Loͤthkoͤrn. 

Paillotte, ſ. ſ. V. ſ Païleite, 

Pain, ſ. m. Brod. F. Nahrung oder Un⸗ 
terhalt. it. Klumpen oder Gif einer 
pare Materie, als Zuckerhut, Schei⸗ 

e Wachs, Stuͤck Seife rc. pain à chan- 
ter, à cacheter, Oblate, @iegeloblate. 
pain bis, grob Brod- pain tendre, meis 
es, friſchgebackenes Brod. pain rasis, 
alrgebacdnes Brod. pain sacré, Stück 
Wachs, Teig oder Erde , moruber mag 
den Segen (prit, und nachmals ehrer: 
bietig verwahrt. pain bénit, gemeiheres 
Brod. rendrele pain bénit, geweihetes 
Prod bei der Meſſe mit gewiſſen Cere— 
monien fringen. pain broyé, geriebenes 
er dus ven den Backern Aegt zum 

Ces | 
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Meiſte Quid gemacht ju werden. pain 
chaland, Kundenbrod, das die Baͤcker 
ihren Kundleuten indie Häuſer ſchicken. 
pain à ja veine, mollet, Milchbtödchen. 
painmntem (. Mouton, pain d'atli- 
nage, Silber, das'am Boden des Pros 
biertiegels haͤngen bleibr, * d'acier, 
Gattung Srablaus Teutſchland. pain 
de blanc à blanchir, Stüͤck weiße Farbe, 
die man bei den Lichtgießern ju Paris 
faufet, und damtt die Gefaͤße blank 
mat: pain de brasse, großes Brod 
fürs Geſinde. - de chapitre, Œrifrés 
brod, das den Domberrn räalidh gege— 
ben wird, - de cocu , Sufusbrod, 
Buchampfer, Sauerklee, font 4//e/uja 
channt, -de cuisson, de ménage, pain 
ourgeois, Hausbackenbrod. - d'épice, 


Pfefferkuchen, Hoͤnigkuchen, Lebkuchen. 


it. LE, Gcfhente, welche die Richter oder 
ihre Bedienten nebmen: Sch. (in Paris) 
pain d esprit fort, Rockenbrod. - de lie, 
Stuͤck gedorrte Weinhefen, fo die Hut— 
macher gebranchen. · do munition, Kom— 
mißbrod. - de pourceau, Erdnuß, Érd: 
ruͤbe, Saubrod, ſonſt Arthanita oder 
Cyclamen genannt. pains de propositi- 
on, Shaubrod. paia de rive, Brod vou 
feunem Mehl, feivacoadenes rod. pain 
de St, Ilubert, de Ste, Generièvecetc, 
Brod, das durch gewiſſe Gebete su dem 
heil. Hubert :c. geweihet worden, und 
wider allerlei Krankheiten gut ſeyn foi. 
-de vieux oing,Riumpen Wageunſchmier. 
pain de roses, Roſeukuchen. sans pains, 
zitel, ohne Brod. pain de sucre, Suder: 
but. - de bougie, Rolle Wachsſtock. pain 
azÿ me, ungeſaͤuert Brod. pain céleste 
oder des anges, Himmelsbrod. pain 
quotidien, das tâglihe Brod. it F, 
eine Sache, die man téalih ſehen oder 


hôren muß. pain de douleur, Thraͤnen⸗ 


rod. F. cineleudes, mapfetiges feben. 
(in geifilihen Gerichten) condamner au 
pain de douleur, ju Waſſer und Brod 
verurtbeilen. F. à mal enfourner ou 
fait les pains coruus, wie man cine a: 
che anfânat, jo geràth fie auch.. elle a 

ris (emprunte) un pain sar la fouruce, 
fie bat ju fruͤh bei dem Manne qefchla: 
fen, fie ift vor der Hochzeit ſchwanger 

emorden. je lui ai mis le pain ala main, 
td babe ihm sum rod gebolfen. il 
mange son pan dans sa poche, dans 
son sac, er ii karg. promettre plus de 
beurre quede pain, ſeere Verſeechun⸗ 
genthun. maugeér- le pain hardi, in 
Dienſten ſeyn, wiſſen, wie man fepn 
Stͤck Brod fuden (oil. 11 à mangé de 
plus d'uupaia, er bat mehr als eiuen 
Ort in der Welt gefchem al a du pain 
cuit, er Dar ſeinen Unterhalt. a du 
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ain cuit, er darf nicht mehr für Bred 
un. P. laberté et pain cuir, glüé: 
lié iſt Derienige, der fein Auskemmen 
bat, und feiu eigner Derr. if. avoir 
. mangéison pain blauc le premier, feine 
beften Tage gebabt baben. manger son 
pain à la fumée du rèt, gerne was Gus 
tes geniefen wollen, deffen mau midi 
tann babbaftiwerden. manger du pain 
du Roi, gefangen fisen. 1. ein Soldat 
fepu. c'est du pain bien long, es wird 
noch [ange merden, ebe man deſſen ges 
nieſen kann. c'est pain bénit, es 1ft fein 
.verdienter Sobn. il sait plus que son 
pain manger, er ift febr geſchickt und 
derſtaͤndig, obgleich von geringem @tan: 
de. il a perdu le t du pain, et iſt 
tobt, travailler * du paiu, ums 
Brod arbeiten. il Fa eu pour un mor- 
ceau de.pain, er bat es um ein Spott⸗ 
geld bekommen. il n'a ni pain ui pâté, 
er bat weder qu beißen ob à qu brechen. 
faire la guerre au pain, buugrig ſeyn; 
ein Stuͤck Brod nadb dem anderu abs 
fbneiden und effeu. il est bon comme 
le pain, er ift der beſte Menſch von der 
Welt. P. de tel pain telle soupe, wenn 
eine Sacht recht qut fepn ſoll, mus man 
das rewte Subebôr daranthun. V. il ne 
vant pas le pain qu'il mange, eriftein 
Taugenichts. P. v'est autant de pain 
cuit, von ciner Sache, die man gegen⸗ 
waͤrtig nicht braucht, dod aber zu einer 
andern Zeit brauchen kann. il a mangé 
de mon pain, er hat bei mir gedient. 
P. jamais pains à deux couteaux ne fu- 
rent nibons ni beaux, eine Wohlthat, 
die durch die dritte Hand geht, if um 
die Haͤlfte beſchnitten. P. celaest long 
comme un jour sans pain, das if ſehr 
mutbwilig. P. pain coupe n'a point 
de maitre, abgeſchnitten Brod bat kei⸗ 
ten Herrn. Pa 

Pain bêche, G, dummes, ungéfibicttes 
Weib, faute Strunse. 

Pain d'épicier, ſ. m. Qinigfntenbèder. 

Paiomirieba, pagimirioba, { m. Amerika⸗ 
uifhe Pflanze diejes Nameus, welche 
Schoten trégt. 

Paſonnisme, ſ. m. Lehre des Arminianers 

ajon (Reformirte Sekte in Fran*⸗ 
reic. } 

Pajonnistes, [. m pl. eine Gatrung Xrmi: 
uianer. 

Pair, adj, m. gerabe. it. aͤhnlich, gleich. 
nombre pair, gerade Zahl. suns jrur, 
dem einer gleich. change an pair, cd 4 
fel, der gerabe aufacbt, ohne Aufgeld. 
aller du (de) pair avec qn, einem gleich 
fevn. tre pair à pair, gleich ſeyn. jouer 
à pair Ou à mon, gérade oder ungerade 
ſpielen. pat Qt Hnpair, gerade oder uu! 


rule 





m. @urr Fes von Voͤg sus 
Beifiger des Geridts bei 
e7 * von Frankreich; einer 
n Herzogen und Gtafen, welche 
en Sitz im —* zu Paris bas 
3 deffen Gemahlinn oder vermit: 
(in Œngland) Oberparlements: 
rings) Mylord. pair à brevet, (in 
y —* welcher nut den Ti: 
—— ré * Paar, ſonderlich da zwei jt 
: fammen 3* als Schuhe, Struͤm⸗ 
Tauben, Ochſen :c. wird nur im 
er; von den gedoppelten Theilen des 
s gebrauchet. une paire d'armes, 
— + — 
mue paire de ciseaux, tine Scheere. une 
| esp eine Brille. -demon- 
trés, eine Lihipute. - d'heures, ein 
Brin à - de tablettes, eine 
ibtafel ü. ſ. w. c'est une autré 
pre de manches, es iſt ganz mas an⸗ 
. deux font la paire, (meiſt im 
bein Berfande) wenn man zwei Per 
ſenen beifammen ſieht, die einerlei Gi: 
ſchaften haben, und ſich wohl sus 
nimen ſchicken. 

ent, adv. VV. T. iſt nur gebr. in 
* Mebensatten: nombre pairement 
geraäde Zahl, welche durch eine an: 
€ gétade p wieder in eine gerade 
HE getbetleriverden kann, als 16 durch 
airement impait , gerade 3abl, 
Bud cine gerade Zahl in eine 
rade Zahl kann getheilet werden, 

20 durch 4 in 5. 
Païrese, [. f. VV. eines Vairs Gemahlinn. 
Find [6 Wuͤrde eines Pairs von Sranés 
oder England. ic. gewiſſe Laͤnder 
ankreich, welche als immediate 
me von Der Krone deveudiren, und 
Titel einer Pairie haben. pairio 
DR RS L fo eine Dame 


Pairle, £ i Wapenk.) Gabeltreus, 
r als ein 

dsan, ete. f. Pays, etc. 
Paisible, adj. c. frieblich, friedliebend ; eus 


















fit, fromm, zahm, nicht (ben (eo. 


onsn und Saber). cheval paisible, 
dan Pied, das gut auffien 1äßt. pos- 
. — * eſtoͤrter Beſitz. eau 


ible, ſtilles Waſſer. lieux paisibles, 

fe Oerter, is man in Ruhe ſeyn 
IR. dormir d'u repos Ÿ 15191, ru⸗ 
| fhlafen. 


+ 


Pa 


Paisiblement, adv. seubia, friedlich 

Paissaler, v. a. VV. den Weinberg mit 
Pfaͤhlen A 

Paissant, e, adj. T. {in der Wapenkunſt 
vou Rüben und Schaafen) den Kopf 
niederhaͤugend, als wenn fie meideten. 

Paisse oder Passe, ſ. m. A. Gperling. — 
solitaire, ein Ranarienvéael. 

Paissean, Pesseau, [. m. WW. vieredtiger 
Weinpfahl. ir. Zaunſtecken, ju Paris 
échalas genannt. 

Paisseler, v, 4, mit Beinpfäblen verſehen 
repas einſchlagen beim Spas 
iero 

Paissebicre, ſ. F. Ort, wo man bie Wein⸗ 
pfâble subereiter. 

Paisselure, [.£, Werk, Abgang von Hanf. 
it, Rebband, geringer Bindfadeu, die 
Weinreben anzubinden. 

STE f. Somme, pays somme, 
aisson, ſ. m. Daft, morein das Vieh, ſon⸗ 
derlih die Schweine, getrieben werden. 
T. (Sederbereiter) Schlichtklinge, eifers 
nes Inſtrument, das Leder damit fhmeis 
dig zu machen. 

Paissonuer, v. a, T. (Beutler und Ger⸗ 
ber) ſchlichten. 

Paitre, ſ. m. A. Hirtte. 

Daitre, oder paistre, v.a, et n. defect. wei⸗ 
den, arafen, abfreffen. F. das Amt eis 
nes Kirchenlehrers vermalten, die geifs 
lien Schaafe weiden F. se paitre 
vent, fid mit Wind abfpeifen , ſich . 
achlihe Hoffnung machen. se paître d'i- 
mazinations et de chimères, ſich mit {ces 
feu Einbilbungen aufhalten. G. envo- 
yer paitre qu., einen abwuͤrzen, ſchnoͤde 
— abmeifen. va paitre de l’her- 

be, gebe, du dummer Eſel. (bas parti- 
cip. pass pñ oder peu, iſt uur in der 
Medeusart gebr.) il a peu et repeu, er 
bar fic vecbt fat gegeſſen. (Falkenirer) 
paitre un oiséau, einen Voͤgel aͤtzen, 
aſen. 

Paîtrin, ſ. Pêtrin. 

Paitrir, (. Pétrir. 

Paix, [. f, Friede, Einigkeit, Ruhe, Zufrie⸗ 
denheit des Gemü'hi. paix lourree oder 
plâtrce, tin Siheinfriebe, &riede, der 
nicht lange währt. laisser les morts en 
paix, von den Todten nichts Uedels res 
ben. Diou lui fasse paix, Gott babe ibn 
QE laisser qn. en paix, einen in der 

oder nngel@ren laffen. ne don- 
ner uipaixmitrèveaqn., einen beftäns - 
dig quaͤlen; nibtin mpe loger traité 
de paix, Bricdengvertrag. I (Roͤm ſche 
Kirche) ein Pacem; Bild * andere 
gum Gotteidleſt gewidmete Sache, die 

in der Meſſe sum Kuͤſſen gereichet wird. 
G. Schulterblatt eines Thiers. laire 

, $a (la) pais avec qn., fid mit einem 
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verſdhnen. la paix de Dieu , die Gnas 

be Gottes. paix, paix la, ftille! P. paix 
et peu, es if beffer wenig baben und 
babei rubia leben , alé vieles in Un— 
rube. il est paix et aise, er lebt in Ru⸗ 
be und Bergnügen, genieft (einer Des 
quemlichkeit in Ruhe. 

Pal,.m.'T., (Wapenk.) Pfahl. ir. ei 
ne Seibesfrafe bei den Tuͤrkeu. (im pl. 
— auch pen. 

Palade, ſ. £. T. (auf Ruberfhiffen) Stoß, 

ua mit dem Ruder. 

Paladin, ſ. m. Ritter, wovon in den als 
ten Helbengebichten gemeldet mird. Sch. 
c'est un vrai paladin, mird gefagt von 
einem vornebmen Oerrn, der für taps 

. fer und galant will angefehen ſeyn. 
Palais, ſ. m. Pallaſt, ein praͤchtiges Ge⸗ 
haͤude. it. hohes Gericht, Parlaments⸗ 
haus in Frankreich. F. die Gerichtsher⸗ 
ren daſelbſt. gens de palais, Richter, 
Advokaten, und andere, ſo bei dem 
Geridte dienen. styl de (du) palais , 
gerichtlicher Styl. jours de palais, Tas 
ae, an welchen Geridt gebalten wird. 
se mettre au palais, ein Advokat mer: 
den, fi auf Gerichtsbedienung legen. 
le palais royal, des Herzogs von Dr: 
leans Dallaft in Paris. * palais d'égali- 
té, heißt gesenmärtig der ebemalige 
Vallaft des Herzogs von Orleans in 
Paris, fouft palais reyal genannt. — 
Den Namen palais national fübren 
bag ebemalige £ouvre und die Œuils 
lerien, die durd eine. Galerie vers 
bunden find. 

de + ſ. m. Gaum. se brûler le palais, 
ich ben Mund verbrennen: palais de 
boeuf, Rinbimauf. -de la carpe, Rars 
pengunge. (Bauk.) palais d'éole, uns 
terirrdiſche Oerter, ans welchen manu 
im Sommer durch Roͤhre kuͤhle Luft 
in die Zimmer bringt. (Botanif) pa- 
lais de lièvre, Hafenfobl, Gaubiftel, 
Sonchenkraut. G.S. il est [te au pa- 
lis, es ift Gafitaa. 

Palamente, ſ. Î. T. ſaͤmmtliche Ruder ei: 
ner Galcere, oder eines andern flachen 

ahrzenges. 

Palan, ſ. m. T. (anf Schiffen) Takel. 

Palanche, ſ. k. eine Shande zum Waſſer⸗ 
tragen: ein Stück Holz, welches man 
über die Schultern legt, und an jedes 
Ende einen Eimer mit Waſſer haͤngt. 

Patanchée d'ean, eine Tracht Bafer. 

Pa'ançon, [. m. T. Schaalholz, Welger⸗ 
bols, welches mit Gtrob umwidelt groi 
fhen die Balken gelegt wird, um cine 
Decte daraus su machen. 

Paiandeau, (. Palardeanx. 

Palandre, ff. rt mittelmaͤßiger Kahrs 
zeuge mit cinem piatten Boden, deren 
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man fid im mittelänbifhen Meere Les 


dient. 

Palauque, ſ. £ T. Ort, der mit Yallis 
faben und einem Graben wider piées 
libe Ueberfaͤlle verwahrt if, ſonderlich 
in Ungarn. 

Palanquer, v. a. T. die Laſt in das Schiff 
oder aus dem 4 vermittelſt des 
Hiétaucs heben, bifen, aufhiſſen. pa- 
lanque! ziche an! | 

Palanquin, ſ. w. T. (diminnt, von pa- 
Jan) kleines Hißtau oder Seil, gerin⸗ 
ge Laſten ins Schiff su beben. ät. ets 
ne Art Saͤnften bei den Chinefern und 

dianern, Tragſeſſel. 

Palanquines, ſ. Balancines, 

Palanquinet, f. Palau, 

Palardeaux, f. m. pl. T. mit Ped und 

erg uͤberzogene Bretter oder Pfro⸗ 
pfen, welche man auf Schiffen brandt 
Loöcher damit gujumacden. 

Palastre, [. m. T. bas Bled in einem 
Schloſſe, auf melem die Geder der 
ae 1e. befeftigt find; Gchäufe eines 

iffes. 

Palatal, ale, adj. consonne alatale, ein 
Ronfonant, der durch Hilſe des Gaus 
mens ausgefproden wird, als: d, t, l, 


n, r, 

Palatial, adj. gum Pallaſt aebèrig. it. 
wie ein Pallaſt, pallafimägia. 

Palatin, ſ. m. Woywode in Polen. 

Palatin, e, adj. l'Electeur Palatin, det 
Kurfürſt von der Pfalz. comte pala- 
tin, Yfalzgraf. comtesse palatine , 
gfaligriqnn le mont palatin, pur 
— Namens in Rom, der Pa— 
atiniſche Berg. 

Palatinat, {. m. (in Deutſchland) Pfals. 
(inVolen) Bovwodfhaft. haut palau- 
nat, oder palatinat de Bavière, Ober 
pfal;; bas palatinat oder palatinat du 
Rhin, Nieder-, Unterpfals. 

Palatine, f.f. Woywodinn, dfatigrafinn. 
it. Gobelfragen des Ftauenzimmers. 

Palaut, G, ſ. Palot, 

Pale, [ T. Schubbbrett bei einer Muͤhle 
oder Teiche, das Waſſer abjubalten. 
ic, der breite Theil eines Ruders, bei 
fer palée, 

Pale, palle, ſ. £. Kelchdeckel. 

Pale, Palle, Pauche, Poche, f, f. gôfs 
felgans. (platalea). 

Pile, adj. c. blaß, blzich. les couleurs 
pêles, die bleichen Faͤrben. T. les âles 
couleurs, blaffe Farbe der Jungfern, 
—— D. les pales om- 

res, die bleichen Schatten, d. i. Die 
Gcelen deg Verſtorbenen. 


Polé, ée, ad}, (Wapenk.) gepfaͤhlt, mit 
“Diabler penk.) g ’ 
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Paléage, [. m.'T. das Ausſchaufeln, Ab⸗ 
Laden der Waaren aus einem Schiffe, 
welches mit einer Schaufel geſchieht 

Palée, ſ. l. T. das breite Theil eines Ru⸗ 
ders. it. hoͤlzernes Bruͤckenioch. | 

Palefrenier, palfremier, € im. T. Stall⸗ 
Enecht bei vornehmen Herren und Des 
reitern. 

Palefroi, C m. VV. Paradepferd, darauf 
vor Diciem Prinzen ibren Einzug qu 

[ten pflegten. it. Reitpferd der Wei— 


Palemail, ſ. m. A. f. Mail. 

Palemente, ſ. Palamante, 

Palernade, [. F. A. Art geiſtlicher Gefänge. 

Palerou,.[. m. Gcuiterblatt. 

se — * palée, ſ. I. T. hoͤlzernes Bruͤ⸗ 

jo. | 

Pales, ff. T. (Mythol.) Pales, Dir: 
tenabttinn. | 

Palestine, f, f, Paléftina, Land. it. T. 
eine Art Schtift in der Buchdrucke⸗ 


D res. : 
Palestre, ſ. £. T. Rampf ; und Laufplatz 
der alten Griechen. 
Palestrique, adj. c T. sum Kaͤmpfen, 
Ringen und Laufen gehörig. | 
Palet, [. m. Wurfſtein, platter und Mels 
fiens runder Stein oder merallene Schei⸗ 
be, womit man um die Wette nad ei⸗ 
mem gemiffen Ziele mirft. jouer au 
alet oder au petit palet, mit dem 
urfſpieß fpiclen. ne 
Paleter, v. n. mit dem Burfftein fpielen. 
Paletot, [. m. Art Kleidung der Bauern, 
onderlich in Spanien. 
P + f. f, ——— den Federball 
u ſchlagen, Racket; palette pour joner 
_. volant. T. breiter Thei sind Ru⸗ 
ders; VPalet oder Farbenbrett der Moler. 
eue das Farbeeiſen. (Buch⸗ 
inder) Vergoldemeſſer. (Schmiede) 
Fohleüſchaufel. (Wundaͤrzte) Aderlaß—⸗ 
dechen, Gefäß, das Blut vom Aderlafs 
ſen eufjaiangen und zu mefen. (Ana⸗ 
tom.) Knieſcheibe. 
Paletses, F, £. pl. T. Pinſel sum Bergols 


den. : 
Pileur, L F. Blaͤſſe, Bleiche. 
Palez, (. Palès. 

Paliatif, Paliation, ſ. Pall-- | 
Palier, ſ. m. Abſatz, Ruheplatz aufeiner 


Treppe. 
Paliñcation, f. £. die Bepfaͤhlung, das Ein⸗ 
rammen der Pfâble in einem moraftis 
nm Boden, um mit Gidcrbeit ein 
bäude darauf jeten su koͤnnen. 
Palindromie, [. £. das Zuruͤcktreten der 
bôfen Feuchtigkeiten gegen die innern 
und edlern Theile des Veibes.  . 
Polingénésie, S.f,.T. Wiedergeburt; das 
Gabren der Seele in cineu andern Koͤr⸗ 
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. pers Wiederhervorbringung einer vers 
brannten Pflanze aus ire Aſche. 

Palinod oder palinot, ſ. m. W. Gedicht 
auf die Jungftau Maria, welches an 
cinigen Oertern der Normandie zur Œrs 
baltung eines gewiſſen geſetzten Preis 
fes verfertiget wird. À 

Palinodie, ſ. £. T. Widerruf, iſt nur ges 
braͤuchlich in der Redensart; chanter 
Ja — einen Widerrufthun (ſich 
aufs Mani ſchlagen). on l'à contraint. 
de chanter la palinedie, man bat ibn 
gezwungen zu widerrufen. 

Pilir, v. n. blaß oder bleich werden; F. 
erſchtecken. it, v. n. blaß machen, blei⸗ 
chen. le vinaigre palit les lèvres, der 
Weineſſig macht bleiche Lippen. 

Palis, £ m, Zaunpfahl; Zaun von Pfaͤh⸗ 


len. 

Palissade, ſ. £. T. Palliſade, Stakete, 
Schanzpfahl. it. grüne Band von Baͤu⸗ 
men in den Gaͤrten; Palliſadenwerk, 
Baun von Schampfaͤhlen, Schutzgatter. 

‘ garnir un endroit do palissades, einen 
Set mit Pfablwer£ verfeben. forcer les 
palissades, das Pfahlwerk uͤberſteigen. 
it. Haubendrath der Weiber. 

Palissader, v. a, mit Schanzpfaͤhlen vers 
ſchanzen, verpallifadiren. palissader les 
murailles d'un jardin avec des charmes, 
die Mauern eines Gartens mit Hagbu⸗ 
en verſehen. 

Palissaire, adj. couronne palissaire, die £@s 
gerkrone, mwelche von den Roͤmern dem 
ac eben wurde, der guerft in ein feinds 
iches Lager eindrang. 

Palissant, ante, adj. blaß, bleich; der blaß 
wird, erblaſſend, erbleichend. 

Palissé, ce, adj. (in der Wapenkunſt von 
4 oder Binden) in einander ges 
pif. 

Palisser, v. a. mit Zaunſtecken vermabrem, 
ie. Baͤume an eine Mauer oder Gelaͤn⸗ 
der bindeu. \ 

Pâlisseur, À, ſ. Pâleur. 

Palisson, ſ. m T, das Schlichteiſen beim 
Rordnanmacher n. a. 

Palinre, ſ. m. Indianiſcher Baum. 
fo groß wie ein Pflaumbaum, und 
volter Stacheln, deſſen Frucht in 
der Arznei gebraucht wird, Lat. pa- 
liurus, 

Palixaudre, [. m. Art von blauem Holz, 
welches su mofaifher Arbeit gebraucht 


wird. 
Palladium, ſ. m. (Mythol. und alte Ges 
ſchichte) Bildnis der Minerva, bas 
vom Himmel gefallen ſeyn folte, und 
zu Troja mir großer Sorgfalt verwah— 
ret wurde, weil, ſo lange es ſich das 
ſelbſt betände, Troja nicht ſollte ero⸗ 
bert werden koͤnnen. F. ein Deiligs 


Pal 
hum, fo man für ben Schutzgott cis 
uer Stadt bâir. 

Paliage, [, m. T. gewiſſes Gelb, bas 
Dem Lehn hertn von edem Schiffe, 
welches in deſſen Gebiete anlandet, er 
legt werden muß. 

Palias, (.1, Rinervaq, Géttinn des Kriegs 
und der Ride und Wiſſenſchaften. 
Pahe, ff, Melhdectel. A. feidene Def: 

Fe über cinen Altar 

Pahé, ée, ad}, T, (Wapenk.) mit Plaͤh⸗ 
len beſetzt. 

Pailer, À. ſ. Parler, 

Palletsr, v, n. A, ſcharmuziren. 

Palleue, ſ. € Scharmuͤßen 

Palau, ive, edj, T. was nur den Schein 
bat; bémänteit. remède palliatit, Mit: 
tel, welches ju beilen ſcheint, aber die 
Krankheit nidt aus dem Grunde be: 
Det. it. f. mm. un pallialif, ein Sens 
mitrel, etwas, ne Sache zu bemänteln. 

Palſiation, L £ VV, Bemaͤntelung, Ent— 
—R Beſchoͤnigung; it. Scheins 
ut. 


Pallier, va. (fpr. dreſſylbig) bemaͤnteln 
befcbbWigen. à. obenbin beilen. 

Pallier, ſ. m. A. (. Parleur, 

Pallio. ſ. Paillo, 

Pallium, ſ. m. Vontifikalſchmuck, mels 
cher faft mie — ausſiehet, und 
von Paͤbſſen, Matriarchen, Erzbiſchoͤ— 
feu und einigen Biſchöſen gur Zierde ges 
tragen mir. 

Palma Chriser, odt Palma de Christ, ſ. m. 
Bunderbaum, (ar. ricinus) f, Ruin, 

Palmaire, adj. m. muscle palmaire, das 
flahe Bandménsiein. 

Palme, J. f. Salimieelg : Maͤrtyrerzei⸗ 
en, it Palmbaum. F. Sieg, Œhre, 
Ruhm, Vorzua. it. (Naturq.) palme 
marine, Meerſpinne, eine halb verſtei— 
nerte Pflanze. 

Palme, Î. m. gewiſſes Laͤngenmaaß der 
Alten, das auch noch heutſntage in 
Italien gebräuchlich if. le grand pal- 
me, iſt eine Handlaͤnge, oder 9 Joll. 
— ner: eine Sandbreite, oder 

Es oll. 

Palmer LE a. T. l'aiguille, die Naͤhnadel 
an einem Œnde breit ſchlagen, damit 
man das Oebr barein (hlagen fann. 

Palmeties, ſ. F. pl. T. (Bau£.) kleine Bies 
rathen, in Gcuait der T'alnimeige, 

Palmier, [. m. Valméarm, Datteibaum. 

Palmipède, adj. heißt eigentlich plattfiüs 
fig, urd wird ton Œeffer ögeln geſagt, 
deren Zeehen dur eine Sr mimbant 
verbunbden find. 

Palmiste, F. m. Vrt von Palmlännen im 
den Ant Uiſchen Inſe'n. 

Palmire, fm. Mark oder Rein eines 
Palmbe.mé. \ 


f 
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Pam 


Palmulaire, ſ. m, Kampfer Bei ben M8. 
men, Der mut einen tieinen Schilde 


ſtritt 

Palombe, © £ Art wilder Tauben an den 
Poreudifhen Gebitgen. 

Paion, ſ. m T. (Wachszieber) Art höl— 
zernen Sratels, Das im Keffel ſAmei⸗ 
— Wachs umzuruͤhren. 

Pa Onneau, Pelonnier, £ m. T. Ort: 
ſcheid an-eincm Wagengeſchirt, Quer: 
holz, woran man tie Merde (panwet. 

NT” 3 w, grober ungefchlifener Kech, 

egel. 

Palotte, ſ. f, A, ſ. Panlette. 

Palourdes, 1. 1. pl, grore Giermuſchel. 

Paipable, adj. c. was man dreiſen, füts 
len fauu, handgreiflich. F. Far und 
dentlich, offcnbar. 

Pa pablement, adv. klaͤrlich, deutlich, 

andgreip. 

Palpitant, ante, adj. nd pa.t, ffopfenb, 
ſtark ſchlagend, in fiartir Bemegung, 
zuckend. 

Palpitation, J. f. das Leben, Zucken, Klo⸗ 
pfen des Herzens oder der Pulsadern. 
Palpiter, v.n. ſchlagen, in heſtiger Be: 
wegung feun , als bas Mers und die 
ulsadern. il pa'pite encore, das Herz 

chlaͤgt ibm not. 

Pa — ſ. ET. (Waſſerbau) Spund⸗ 

tabl. 

Palsangné, prop. palsemblen , 
(par le sang de Dieu) find loöͤderliche 
Schwüre bei dem acmeinen Poͤbel. 

Paltoque, A, cine Yrt Tulpen. 

Paltoquet, ſ.m. grober, bautiſchet Meuſch. 

Paludier, ſ. m. ein Arbeiter in den Meer— 
—* 

Palus mẽotide, ſ. m. der Maͤotiſche Sumpf 
in der Tartarci. ir. Sch. le stygien pa- 
lus, der Hoͤllenpfuhl. 

Palyon, A. Pricfertanpe. 

Pambon, f.m. Art Schlangen in Indien. 

Pimé, ce, a T. (Bapenfuné) mit ofs 
fenem Manle, als ſterbend, ſonderlich 
von dem Delphin ohne Zunge, in dem 
Mapen von Auvergne, il menn ein 
Adler obne Mugen und mit einem febr 
frummen und langen Schnabel gema: 
let wird. 

Pamer, v. v. oder se Pimer, G. ohnmach⸗ 
tig werden. paͤmer dexire, se pamer de 
rire, febr ſtark lachen, ſich Érant lachen. 

âmer oder se pimer de joye, por 
Rreuden aufer ſich ſeyn. 
Pamfiet, f. m. ſ. Brochure. 
* Pamlétaire, ſ. m. ein Pamphletſchrei⸗ 


er. 

Pammeles, ſ. m. Gott der Ratur. 

se Paͤmoisir, v. r. VV. bic Ohnmacht bes 
kommen. 


Pam 


Pämoison, ( & Obnmabt, welche durch 
einen beftigen Affekt eutftéhet. combir 
en pamuison, 4f Ohnmacht ſallen. il 


estrevenu, il est sorti deja pimoison, 


ee iſt wieder au ſich ſelbſt gekommen: 


bar ſich von ſeiner Ohnmacht wieder 
erholt. 

Pampe ,; ſ. £ Blatt an der gruͤnen 
Saat. | | 


Parmphile,f. m.Pampbhilus, Mauns⸗—⸗ 
rame. ù 
Pampre, [. m. grûne Weinrebe, Rein: 
ranibe . it. T. (alert und Bildhauer) 
cie Schnur oder ein Kranz von Wein⸗ 

blaͤrtern und Trauben. 

Pampreé, ce, adj, (Wapenk) wird ge 
bea ucht von der Garbe der Weintanken, 
daraa Weintrauben bängen. | 

Pan, £ m. (Methol.) Pan, Gottheit der 
Hirten und Fluren. | 

Ban , €. m. (Bankunſt) Wand, Geite, 
Breite einer edigen Mauer, einer Bas 
fon, Kugel, oder eines Gefhies, das 
viel Ecken bat: Brett an ciuer Bett: 
feile : Schooß: Blatt oder Breite von 
eurm Nocke. une rohede quatre pans, 
rin Ro von vier Blatt; Kaninchennetz, 
ſonſt panneau, Qu Langnedok und Pro⸗ 
vence bedeutet es eine vanne (ang, 
fouft empan, pau de charpente, Holz⸗ 
werk Der Seidenwaͤnde cin:s Gebaͤndes, 
von Der Thür ah Dis an den Giebel. 
p2n de couble, Flaͤche eines Daches. 


* dse reis, Nes, woutit man die arofeu . 


fangt. pau de porte, der Gvie. 
einer Thür. escalier à pans, eine 
—* mit verſchiedenen Abſatzen. pan 
bois, deFuste, eine Planke oder hoͤl⸗ 
jerne Wand. à pans coupes, mit ſtum⸗ 
fem Ecken. instrument à pan, ſieben 
—— au einander, näch den ſie— 
n 


ter. 

Panacée, L £, Urinei für alle Krankhei— 
ten. 

Panaces,[.m, Name unterfhicdliher beils 
famer Kraͤuter. 

Panache, ſ. f. A. Oaburéibôrner. it, ſ. 
Pennache. it, Painesse. 

Fanacher, ſ. Penuacher. 

Pennachrante, ad}. c. das kleine Flecken 
sderSdinus bat. 

Panade, [. £. AArt nahrhafter Super von 
Brod, in DA allgemach gekocht; 
Fraſtbrũhe. | 

Pana-le, panuade, ſ. k. kuͤnſtliches Sprin⸗ 
sea Der Pferde. 

se Panañer, v, rx. F. ſtolziren, fit breit 
made. 

Pauaze, f.m, Wañrect. arrière panage , 
Namaß für die Schweine. 

Faragée, [. ſ. Beiuame der Diana. 
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Clabibus oder nach der Tonlei⸗ 


Pan 


Panais, ſ. Pastenaile. it. Baͤrd ill, Boͤrwurz 
(Meum) it, cingemeichter Ruͤbeſaamen, 
melen manu deu Voͤgeln giebt. 

Panard, e, adj. éheval. panard, Pferd, 
deffen Dorberfüfe auémärts ficher. 
Panaris, [ m.T. der Wurm, oder das 

fogenaunte büfe Diug am Ginger (pa- 
næriciun,) * 
Panathénées, ſ. k. pl. T. gewiſſes Feſt, 
welches die Atheuüienſer zut Ehre der 
Minerva feterten. 
Pancaliers, ſ. w. Savoyerkohl. 
ſ. Pansard, 


Fançard , f. 
Pancarpe, Spiel der Kômer , mobei 
Zolliafel 


Menſchen mit Thieren ſtritten. 
Pancarte, [. f. Œarsettel, 
(fhimpfweife) unnuͤher Plunder veu ge: 
ſchriebenen Sachen. 
Pauce, ſ. Panse. 
Pancement, (, Pansement. 
Pancer, ſ. Panser. : 
— ſ. m. eine Art Polniſcher Rei⸗ 
er. 
Panchant, ſ. Penchant, 
Panchement, ſ. Penchément, 
Pancher, ſ. Pencher, 
Panchreste, ſ. m. T. Arznei, die faft für 
alle Krankheiten gut if. 
Panchymagogue, ſ. m. T. %rinei, die: 
alle boͤſe Feudtigkeiten abfubret. 
Pancrace, fm. Paucratius, Manns: 
name; ic. gewiffer Theil der Gymnaſtik 
bei den Alten. 
Pancratium, f. m. T. Meerzwiebel, fonft 
scille rouge, : 
Pancréas, ſ. r..T. Gekroͤsdruͤſe, das RÜEs 
[ein am Gedarme. ; 
Pancreatique, adj. c,T, jut Gelrdsdrüfe 
debôria. 
Pançu, ſ. Pansard. 
Pandectaire, ſ. m. Name, der den Schrift⸗ 
ſtellern, die ihre Werke Pandekten betis 
telt haben, gegeben mird. | 

Pandectes, ſ. f, Pandekten, Redtéaus 
ſpruͤche der alten Suriften. it. cinige Bus . 
Der, welche diefen Ramen fuͤhren. 
andelaques, Pandre, ſ. Pendeloques, 
Pendre, 

Pandemié, ſ. Epidémie. 

Pandiculation, ſ. . À, das Ausſtrecken bei 


dem Gaͤhnen. | 
Pandore, Cf. PBanbdbora, Weibername. 
it. ein Inſtrumeut, faft mie eine Laute 
mit meſſingeuen Gaiten. F. W: boëts 
de Pandore, Quelle eines Uebels. 
Pandure, oder pandoure, ſ. m. Vandur, 
ofbat von der Riederunearifhen Mis 
16 aus der Gegend des Fleckens Pandut. 
Pane, ſ. Panne. | 
Paneau, panuean, ſ. m.T. Fach in einer 
cimoefaften Thüroc. Fuͤllung, Fab oder 
Fluͤgel eines glèferuen Fenſters Seite 


, 


Pan 


eines gebauenen Steines. panneau de 
douelle, Bogeufeite na der Kruͤmme 
des Gemblbes. - de tête, Seite, dre 
ing Geſicht faͤllt. - de ler, Feld von 
Eiſen an Geländern, Thüren u. dergl. 
- de maçonnerie, Fach, bai ausgemauert 
wird. - de menuiserie, Fuͤllung im Ge: 
taͤfelwerk. it. Jaͤgergarn, fouft pan des 
nannt, Vogelnetz. it. ein Ontmacherges 
elle, woran das cine Œnde des Kad 

ogens fefigemacbt iſt; Sattelkiſſen, 
Reitkiſſen. (auf Schiffen) Lukenladen, 
Deckel, womit die Luken in dem Bers 
dede zugemacht werden. F. il crève 
dans ses panneaux, feine Kleider find 
ibm zu enge; ic. er moͤchte vor Verdruß 
Éerften. donner, dans le panneau, ſich 
erwiſchen oder betrügen laffen, in das 
Res, Fallſtrick gerathen. 

anneau à qu., éinem einen Fallſtrick 


egen. 

— adj. ſ. de Peau panée, Waſſer, 
worein man Brod geworfen bat, um es 
sum Trinken bequemer 5n machen. 

Panrgyrique,[. m. Paneghrikus, Lobrede; 
faire le ——— de qn., jemanden 
loben. 10. adj, gl$: un discours pané- 
gyrique, id, 

Panegyrisme, ſ. m. Ton der Schreibart 
eines Lobredners. | 
dr „ſ. m. Yobredner ; Erzſchmeich⸗ 

er | 


Paner, v. 2. T. mit geriebenem Brodte 
beſtreuen. 
Panerée, [.f. (meiſt vom Obſh ein Korbvoll. 


Panesse, Paonesse, ſ. £. Pfauenhenne, ſonſt 


panache. 

Paneter, ſ. m. A. ein Baͤcker 

Paneterie, (. f. konigliche Sofbäderei ; 
it. Das Amt beffen, der darnber beſtellt 
iſt; Aufſicht uͤbers Brod in einigen vor: 
nehmen Abteien. paneterie du com- 
mun, koͤnigliche —— paneterie- 
bouche, koͤnigliches Mundbaͤckeramt. 

Paunetier, ſ. m. oder grand anetier, Kron⸗ 
bedienter, der die Qt über die Hof⸗ 
bäderei und andere Bäcer nnd' Wiler 
bat. it, Brodverwalter eines Kloſters. 

Panetière, [. F. Pirteutafhe, fonft gibe- 
aere, 

Paneton, ſ. m. T, Schlüſſelblatt, Bart 
oder Kamm eines Schluͤſſels. 

Panic, ſ. m. (Botan.) eine Pflanze, deren 
Aehre eine unzaͤhlbare MengeSaamen in 


aßt. 

Panicaut, ſ.m. (Botan.) Mannzname, Ro⸗ 
lands- ober Brachdiſtel, (Eryngium.) 

Panicule, T. ſ. Pannicule. 

Panicium, ſ. Panis. 

Panier, [. m. Korb, Handkorb; Brod⸗ 
korb; Tragkorb; Schanzkorb, Bienens 
lorb; Korb oder Faͤchlein an der Sehne 
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tendre un 


Pan 


—* nr 7 barein —— die Kugel 

eget ; offele am agen: ein 

Korbvoll, it, Reiftock. * anier à feu, 
Art Feuermerfe, fo aus Feuermoͤrſern 
gefdoffeu wird. (Baukunſt) anse de 
panier, niebriges und etwas plattes Ge: 
wôlbe., F. anse du panier, das Schwaͤn—⸗ 
sen Der Knechte und Maͤgde. c'est un 
panier percé, et iſt eiu Verſchwender. 
it. et kann nichts bebalten, näm£li im 
Gedaͤchtniß. soc comme un panier, febr 
dumm. P. à petit mercier petit panier, 
ter nicht viel bat, kann nidt viel pers 
thun. il ne faut pas mettre tous ses 
oeufs dans un panier, man muß nidt 
auf einmal fein ganzes Vermoͤgen was 
gen. adieu paniers, vendanges sont fai- 
tes, die Meſſe if Sunsen es iſt nun 
alles aus. puiser de l'eau dans un pa- 
nier, vergebliche Arbeit thun. panier à 
anse, tin Fotb mit Griffen. panier plein, 
ein dichtgeflochtener Korb. panier à clai- 
res voies, ein durchbrochner, meitges 
flodtner Rorb. prendre le dessus d'un 
panier, bas Befte nehmen, ausfuchen. 
n'y a plus quele fond du panier, es 
iſt nichts taupliges mebr da. 

Panique, adj. £. ift nur gebr. in der Res 
dengart : frayeur, oder 1errenr Panique, 
— vergebliche Furcht, blinder Schre⸗ 

en 


Panis, Paniz, ſ.m. T. Aehrenhirſe (pani- 

cumgermanicum), Fuchsſchwanz. 

Panne, oder Pane, [. E. Fell mit der Wolle; 
Haut, woran no viel Fel bänact, 
fonderlih vom Bauche; ungeſchmolzen 
Schweineſchmeer. Sch. cet homme a 
deux doigt de panne, dieſer Xenf iſt 
überaus dick. it. Melÿfammet. panne 
de peluche, eine Art Sammet, aber 
nur von Wolle. T. (bei verfhiedenen 
Haudwerkern) die dünnfte und mal: 
fie Geite des Hammers; (Simmerleute) 
“Sete, Dachfette, Stuhlfette, borisons 
tal legende Holz, welches die Stuhl⸗ 
ſaͤulen eines Daches mit einander vers 
bindet. (Schiffahrt) mettre en panne, 
be legen, beidreben, ein Schiff berge: 
ftait gcgen ben Wind bdreben, bas die 
Segel nachgeben und das Schiff in feiner 
Fahrt gebemmt merde. 

Panne, oder Penne, ſ. k. T. (Wapenk.) 
Granwerk, Dermelin. panne beift and 
das Pfauenweiblein, fonft panesse oder 

annache. T, mettre un vaisseau à pan- 
ne, tin Gif anf die Seite Febren, um 
es auszubeſſern; it. es in feinem Laufe 
aufhalten, um andere zu erwarten oder 
vorbei zu laſſen. le vaisseau est en pan- 
ne, das Schiff (âffet andere vorbei ge:. 
4 sat, liegt auf der Seite zum Aus⸗ 
eſern. 


... Pan 
Panneau, ſ. Paneau. 


Fannée. ſ. Pance, 

Panelles. { f. pl. T. (Wapenkunſt) Paps 

_ pelblätter. it. eine robe Art Zucker. 

Pannet, ſ. Paner. 

Panuerce. ſ. Panerée. 

Panneresse, ſ. f. T. Langbinde, find bie 
Steine, welche na bder £änge der 
Mauer binden, oder zu liegen kom— 


Panuet, ſ. Panais. 

Panneton. ſ. Paueton. 

Pannicule, (. m.T., pannicule charneux, 
(Anatomie) fleifhigtes Haͤutlein. (pan- 

miculus carnosus). , 

Pannomie, [.f. @amminng aller Gefebe. 

Pannon, ſ. Pennon. . 

Pannonceau, ſ. m, T. Fahne; Dachfah⸗ 
ne; Wapen unten an den Befehlen. it. 
Wadpen, die an die Scheidewege ges 
haͤnget werden, um die Gerichte anus 


zeigen, wie auch an die Haͤuſer, welche 


is Schut genommen find, oder Die ges 
richtlich follen verfaufet werden. 

Paunonie, ſ. £ T. Pannonien, der alte 
Name vou Ungarn. 

Pannouien, ſ. m. T, ein Ungar. 

Pannonique, adj. c. T. Ungariſch. 

Pannositenx, euse, adj. A. lumpig. 

Pannus, ſ. m. Augenkrankheit, meiches 
Sel auf dem Auge. 

Pauon, ſ. m. T. panon de pilote, Wind⸗ 
seiger. (. a. Plumet. 

Panonceau, ſ. Pannonceau. 

Pansard, f. mu. Pansarde, [. Ê. (fdimpfés 
meife) Dickbauch; Menſch, der einen 
Wanſt bat. 

Panse, ſ. £, Wanſt, dider Bauch. T. der 
erſte von den vier agen der micders 
Fäuenden Thiere; der Bauch an einem 
Buchſtaben. it (Glodengiefer) der 
Slockeuſanm, der Rand, woran der 
Schwengel ſchlaͤgt. panses de Damas, 
de smyrne, groñe Roſinen aus Damas: 
fo und aus Smyrna. prendre soin de 
sa panse, für den Bauch forgen, wobls 
leben. P. avoir plus grands yeux que 
grande pause, mehr begchren, als man 
eſſen fann. après la panse vient la dan- 
se, vor dem Œffen wird Éein Tanz. 

and merci-panse, das môget ibr ſelbſt 
halten; wird geſagt, weun jemand 
uns was giebt, das—⸗er ſelbſt nicht ge: 
nießen kann. 1] n'y a pas fait une pan- 
se d'A; et bat nidt das geringfie Daran 


gethan. P. il vaut mieux avoir belle, 


menche que belle panse, es iſt beffer 
fein Geld an ein fauberes Kleid ver: 
menden, alé es ju verſchlecken. 
Pauselené, ée, adj, A, berim Vollmond 
geboren iſt. 
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Pan 

Pansement, ſ. m. Wartung, Verpflegnng 

eines Kranken; Wartung eines Biches ; 
it. Verbindung einer Wunde. | 

Panser, v: a. eines Kranken warten, pfle⸗ 
gen, mit Arznei verforgen; des Viehes 
infonderbeit der Pferde warten, fic fries 
geln und reinigen. P. allez vous fairs 
panser , padt euch. panser de la main, 
Schlaͤge geben. F. il est bien pan- 
se, er bat gut gegeffen und getrunken. 

Pansu, VV. ſ. Pansard. 

Pantalon, ſ. m. Pidelbering. it. Rarrens 
kleid, das oom Kopfe bis zu den Füßen 
aus einem Stuͤcke gemacht iſt; Hoſen, 
welche bis auf die Fuͤße gehen. h. der 
allerlei Mittel-braucht, ſeinen Zweck zu 
erreichen. à la barbe de pantalou, vot 
feinen Mugen und ibm sum Tros. 

Pantalonnade, f. f, Narrentanz; naͤtri⸗ 
fe Auffuͤhrung eines dummen Kerls im 
einer ernfibaften Geſellſchaft. ie. F. vers 
filter Affekt. sa douleur n'est que pan- 
talonnade , ihr Schmerz ift nur Berfiels 
lung; Ziererei. 

* Pantalonné, ée, adj. der oder die lange 


Hoſen traͤgt. | 

Pantaquières , [. f. pl. So heißen auf den 
Schiffen mittelmaͤßige Seile, mir mel: 
en die Waͤnde zu beiden Seiten der 
Maſtbaͤume in bdie Queere mit cinans 
der verbunden merden, um den aff: . 
bâänmen bei einem Sturme mebr Feſtig⸗ 
feit su geben. 

Pante. ſ. Pente, 

Pantelant, e, adj. dem, oder ber bas Herz 
ſchlaͤgt; keichend. 

Panteler, v. n. VV. Herzklopfen haben, 
keichen. 

Panthée, adj. f. f. figure panthee, Nas 
me, den die Alten denjenigen Statuͤen 
qaben, welche die Symbolen und As 
tribute verfhicdener Gottheiten verei— 
nigten. 

Panthéon, ſ. m. Tempel bei den alten 
Roͤmern, welcher allen Gottern gewid— 
met war. ic. Élcine Statuͤen, welche Lei 
den Roͤmern die Symbolen verfhiedes : 
ner Gottheiten autdrüdten. * Den Ras 
men Panthéon francois führt gegenwär— 
tia die vormalige Kirche der D. Geno— 
veva zu Paris. Sie mard noch cincm 
Detret ber Nationalverſammlung den 

ten April 2791 sum Ehrentempel gro: 
er Maͤnner gemidmrer. 

* Panthéoniser, v, a. die Œhre des Pan— 
theons ermeifen, ein Denkmal im fran: 
zoͤſiſchen Pautheon erbalten. 

Panthère, £.F. Pantherthier. ir. ein Œd2fs 
fiein, Art von Onyx oder Gafnie. 7. 
(Afironom.) ein Sterrbild des ſuͤdlichen 
Himmels, der Wolf genaunt. 


_ Pan 
Pantière, f, £ Mit Netze, Haͤngegarn. { 
Pentièie. | \ 
Pantin, ſ. m.uppe, biebur einen Sa 
den in Bewegung gefeët wird. F 
Pantine, ſ. £, eine gewiſſe Anzahl Straͤn⸗ 
ge roher Seide oder Garus. 
Pantochères, ſ. €. pl. T. mittelmaͤßige 
Seile, mit welchen die Waͤnde zu bei— 
den Seiten der Maſtbaͤume in die Quere 
mit einander verbuaden werden, um 
den Maſtbäumen bei Sturmwetter 
mebreré Feſtigkeit au achen. 
Pantographe, f. m, T. Storchſchnabel, 
ein Suftrument gum Sobiren der Riſſe. 
Pantoimeru, ſ. m. T,. (galeerel) Eng⸗ 
brufigfeit eines Bogels. ‘| 
Pantois, e, adj, A. enatriftig. 
Pantoiser, v. mn A. engbrüftig ſeyn, feis 


en. 

Pantomètre, ſ. m. T. f. Holomètre, 
Mertcheibe. 

Pantomime, [ m, fomôbiant, ober andere 

Perſon, melche allerlei Sachen blos dur 
Geberden, one gi reden, vorſtellen kann. 
it, adj. c. un balet pantomime, tin 
pantomimifches Ballet. 

Pantonier, [ m. NV. Zolluer bei cinet 
Bruce. F 

Pantoquières, ſ. F. T. ſ. Pantochères. 

Pantoufle, ſ. €. Pantoffel. T.(Berciter) 
Hufeiſen, das inwendig dider als aus— 
wendig iſt, damit es den Huf beraus 
treibet. raisonner pantoufle, G. unge⸗ 
fhidre Reden fübren. mettre son sou- 


lier en pantoülle, bei € dub pinten nie⸗ 


dertreten. 

en Pantoufle, (adv.) G. bequem, obne 
Mübe. faire une chose en pantonfles, 
eine Sade ohne Muͤhe und gleichſam 
sum Scitvertreib thun. 

Pantoufler, v. n. VV. unacfhiŒte Res 
deu fübren. G. von neneu 3citungen 
reden, ohne aus dem Daufe su ges 
ben. it, bin : und berlaufen. 

Pantouflier, f m. Sch, der Pantoffein 
traͤget. G. Pantoffelmacher. 

Panture, ſ. Peuture. 

Paole, ſ. Panle. 

* Paoliste, ſ. m. ein Anhaͤnger des Maoli. 

Paon, oder Pan, ſ. m. (fpr. pan) Pfau. 
T. (Wapenkunſt) paom rouant, Pfau, 
der fi von vorn prâfentirer und den 
Schwanz ausbreitet. paon de mer, en 
Weerpfau; ein Seefiſch mit bunten 
Schuppen paon royal, eine Art von 
Nelken oder Grasblumen.il est glorieux 
comme un paon, et ift fol; wie ein 
Lau. 

Paonne, ſ. €. (fpr. panne), Pfauhenne. 
Pasnueiu, ſ. m. (fpr. paneau) ein juus 
or V'au. : 
se l’iunner, v.r. (pr. panner) fit brufen. 


4e 


Papegai, ſ. m. 


Pap 


Papa, ſ. m. Papa, ein Kinderwort, me: 
mat fie den Vater nennen. it. oberſter 
Lettris bei dielen Amerifanern und 

ndianern- 


n 
grand Papa, ſ. m. Grofvater, ein Kinder⸗ 
wort. 
Papable, adj. m. W. der geſchickt iſt zum 
abſt erwaͤhlet su merden. 

Papal, e, adj. pâ sa 
Papas, [. m. eine Frucht in Peru, -fomft 
pomme de terre oder topinambour gt 
naunt. .* 
Papat, & m, paͤbſtliche Wuͤrde, Zeit her 
egierung eines Pabſtes. 
—— ſ. £, paͤbſtliche Wuͤrde, Pabſt⸗ 
fhum.— 7 
Papaya, oder Papayer, {, m, Baum dieſes 
| Rantèns in den Autilliſchen Inſeln, ahne 
Aeſte und inwendig ſchwammig. 
Papaye, ſ. f. die Frucht dieſes Baums. 
Pape, ſ. m. Pabſt. E. sous aurions bien- 
tôt un fait Pape, wir hatten einerlei 
Gedanéen. il est Éantasqne consme la 
mule du Pape, erifiein naͤrriſcher, ets 
geufinuiger Menſch. P. pour devenif 
pope il n'y aqu'a se proposer de l'être, 
es ft alles mèalid® su machen, mentf 
man ſich nur Muͤhe giebt, und die rech? 
teu Mittel erarcift. (ſpottweiſe) il est le 
premier moutardieï du Pape, er ift ein 
gat vornebmer Mann. être servi com- 
me le Pape, wohl bebdient ſehn. 
Papeñc, ſ. Paquelic 
Papeñique, Papalignière, [.f.G. Regerei 
der Widerſacher des vs | 
Vogel von Papier oder 
Holz anf einer boben Stange, mors 
nach man ſchießet (Einige neuuex 
ibn ad papegauld bbder papegant.} 
tirer au Papezai, nat dem Vogel 
fbiefen. ‘A. Papanei. 
dre e, adj, W. henchleriſch, ſchein⸗ 
eilig. it. liſfig, ſchmeichleriſch. À. 
ſtammelnd. 
Papelarder, v. n. VV. heucheln. 
Pajréiardse, ſ. f. A. Sch, Heuchelei. 
Papeline, L f. balbfeiden Zeug von Seide 
und Gloretfeide, das ju Avignon ge 
macht wird, Paplin. : 
Papelonné, ée, adj. T. (Wapenk.) ſchup⸗ 
pig, was ſich als Dachziegel oder Dach⸗ 
ſchiefer praͤſentiret. 

Paperasse, ſ. k. unnuͤtzes, vollgeſchrieben 
\apier. (meiſtens im pl. gebr.) | 
Paperasser, v. nm. Sch, viel unnuͤges 
F ſchreiben, ſchmieren, oder durch: 
laͤttern, leſen. it. in Papteren Eras 
—— fe durchſuchen und in Orènung 

egen. 

Papesse, ſ. f. Paͤbſtinn, (wird vom 
Jabſt Johann VIII. gehraucht, der 
an Weib geweſen ſeyn ſoll.) 


Pap 
Papas £ f. Pabiermuhle; it. Yapiers 
nde). RP PE TN 
Papetier, e, f. Papiermacher; Papiers 
dler; — éd > 
Papetier-cuuleur, ſ. m. V. Pappenmacher, 
* duſt cartonnier. | 


ier, ſ. a. Papier: Diarinm der Raufs 
deute ;: Negifter der Cenſiten; Aegypti 
fbes Silfrobr, (Lat-papyrus) ; allers 
— Dokumente und Sébriften, wenn 
e gleich auf Pergament geſchrieben 


find meiſt im pl. papier de CEE 
| 


- Kegifierpapier. papier marbre, Œurfi 
Papier, — j'icote en couleurs, farbigt 
pipe tes Papier, — glacé en cou- 
—— arbigt gcylätéetes dapier. — ba: 
ier de cartuuche, oder de gargousse, T 
(Seuermerter) NRadelpagier. commen- 
” cer le papier blanc, (Buchdrucker) den 
Svödudruck macten, les apiers pubs, 
dffratiide Blaͤtter, Abiſen. papier va- 
laut, Gorift, die vor Gert:ot nichts 
oifr. — timbré, formulé, 
_ecécempeltes Papier. papier gris, pa- 
_ brouillard, — 5 —* ne 
vé , planirtes Papier, — colle, — à 
écrire, — d'écriture, Schreibpapier. 
— à imprimer, Druckpapier. — reglé, 
laniirres Dapier, Rotenvpapier sur Mu— 
. papier serrier, ein Œtbregifer, 
Steunerbuch, Landbuch. (Haudl.) papier, 
Wechſelbriefe. je n'ai point d'argent, 
mais du papier, Geld. babe id nicbt, 
aber Bedrelbriete. F. ètre sur les pa- 
res de qn. einem etwas fuldig (enn. 
ez cela de dessus vos papiers, bildet 
euh das nicht ein. le papier souffre 
tone, man kaun vief Dinge in den Tag 
bigeinfbmieren. il est écrit sur le pa- 
pier ronge; er ſtehet im ſchwarzen Re⸗ 
gifter, man wird fit an ibm racer. 
un papier bieu, ein Éleines Buch, das 
mur aus wenigen Bogen beftebt, u.d 
mur in blanes Pavier pflegt geheftet zu 
werden. P. les murailles sont le pa- 
pier des fous , Rarrenbände befibmie: 
ren Tiſch und Waͤnde. je vous le ferai 
svoir papier sur table, id will es Ihnen 
durch mumſtößtichen Beweis darthuu. 
F. cela est reglé comme un papier de 
musique; das iſt in feiner voͤlligen Ord: 

nung oder Richtigkeit. | 

Pasilare, adj. c. T. (fpr. giwei | an 
-membrane papillaire, das Haͤutlein der 
Zauge mit den quaeipisten Warzen 

( raembranapapillaris.) , — 
Pagalle, ſ. £. (Gor. zwei L aus) T. (Ana: 

tomie) tleiues Waͤrzlein, (papilla.) 

Papillon, [. m. Sommervogel. Schmet⸗ 
terling. F. ein unbeſtaͤndiger Menſch, 
eia Flantergeift. T. la vigne fai le pa- 
pillon, das Auge am Dit: de iſt leer, 
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bot nur zwei Blatter. P. courir après 
Jes papilluns, voier les papulons, ft 
bei miréwérbigen Dingen aufnalten. 
il est sot comine un papillun, er if erz⸗ 
dumm. P. se brũler à :a chanlelle co- 
amelespapulons, au ſeinem Ungluͤck ſel⸗ 
Der Samd den, 7 
Papillionacée, adj. c. (Botanik) eïtie Art 
on Blumenkroͤnen, die einen henden 
wiefalrer vorfellen, als Erbſen und 
andere Hülſenftrüchte. | 
Päpillonné, adj. P. (Wapen) geſchuppt, 
mit Schuppeũͤ. 
Päpillonner, v, n. VV, unrubig, in ſieter 
| ewegung fébu: ein, Gisfleift bas 


(ui, 7 — 7 t… — 
Papillotaze, ſ. im. daz Blinten der An— 
gen. it, (Maler) unordent!liche Stel⸗ 
lung der Figuren in einem Gemälde, 
ſchlecht angebrachte Schattiruggen ü. 
dal. (Derufemnacher) das Aufwickeln, 
re der Haare. F. lecres Ge—⸗ 


we. | 
Papillote, CF. Grüdlein Papier, die Gas 
requ Érâufeln: duͤnne Blaͤttlein Golocs 
oder Silbers, womit man die Golditis : 
Œerarbeit érbèbet, fout paillette. 
Papilloter, v. a. T. die Saare aufwickeln. 
v.n. (von Weinſtoͤcken) leere Angen brins 
gen it, (Buchdrucker) ſich doppelt abs 
drucken, von Schriſten. it. mit den Au⸗ 
en blinzen. ic (von Gemälden) wena 
te ohne Geſchmack coder von unanges 
nebmer Schattiruug find. 

Papillots, ſ. m. pl. Frieſelflecken. — 
Papiu, Cm. À Brei; iſt nur noch in ei— 
nigen Provinzen gebraͤuchlich. 

Papisme, [.m. Pabſtthum. 
Papiste, adj, c. paͤbſtiſch, papiſtiſch. snbst. 
avift, (papistique,) 
Pépoage, ſ. in. Guͤter, Erbſchaft. 
Papoldtre, ſ. m. W. Anbeter des Pabſts, 
ÿ bitler.. 


sn 
+ 


Papoque, [. m. Art grofer Papageien. 
Papuuche, ſ. I. Art Gdube bei den us 
#7 le und im Laude Des groëen Mo 
gnis. Fr 
— Cf. pl. Art um ſich freſſender 
eſchwuͤre oder Geſchwulſt, als Roth⸗ 
lauf, Krebſt ir. | | 
Papyer, v.u, A. [allen wie ein Rind. 
Papyius, [, m. oder Papier, Aegyhptiſches 
Schilfrohr, | | 
Paguage, Æ£ m. T. bas Œinpacden 
geſalzener Fiſche. it. cingefalsenes Fiſch⸗ 


werk 
Pique, T. T. Oſterfeſt der Juden, Défier: 
l 


amm. 

Paque, oder Pâques, ſ.m. das Oſterfeſt 
der Chriſten. paques est haut, Oſtern 
faäͤllt ſpaͤt piqries ess bas, Oſtern fällt 


P 


Paq 


| j 
rali, als: pâques flenries, Palmſonutag. 
piques closes, Quashnodogeniti. faire 
ses piques , 1m Ofern gum Radtmable 
gehen. oeufs de Pâques, Offereier, it. 
F. Gcfhenfe, Die man gegen Oftern 
Kindern, Bedienten und Panbwverfs: 
leuren zu machen pflegt. P. se faire pois- 

sonnier à la veille de piques, etivas vors 

nebmen , wobei nité mebr zu gewinnen 
if. P. il fait carème, prenant avec sa 
femme et piques avec son curé, er weis 
wohl, in melher Geſellſchaft und Zeit 
mau fi recht luſtig machen kann. 

ae pl. À. alle bobe Seite, als Ofern, 
à HE — abrt; beil. Dreis 

nige UE 

Paquebot (paquebout}, ſ. Paquet bot, 

Paqueñr, [,m.it. pach, oder pacsi, T. (auf 
Schiffen) Name der untern Segel des 
grofen und Des Fockmakes. le grand 
paqueñc, das Schoͤnfahrſegel. le petit 
paquelic, die Gode. 

Paquer, v. a. eingefalsene Fiſche ſchicht⸗ 
meife in Tonnen einſchlagen. 

Paquerette, ſ. f. Wañlicbe, Gänfeblume, 
ein Krant, fonfr — genannt. 

—— Lim. Pad, Buͤndel. paquet de 
chenille, Kaupenneft. — de plumes, 
Bündlein Federn: — de tabac, ein 
Brief Tabac. tabacen paquets, Brief⸗ 
tabad. F, porte-paquet, Plauderer, der 
andern mieder fagt, mas man von ibnen 

eredet bat. Faire, trousser son paquet, 
fine Sachen zuſammen packen und fit 

von maden. il porte son paquet, er 
iſt buclid. montrer, laisser voir son 
paquet, ſeine Schaam bloͤßen. ce paquet 
s'adresse à vous, dieſe Sache iſt auf euch 
— donner le paquet à qn.,cinem 
ein Paͤckchen gebeu, d. i. einen abfuͤh— 
ren: at. uͤbel von einem reden; it. einen 
abſchaffen; einen beſchuldigen. il fauc 
hazarder le paquet, man muß den Han: 
bel ausfübren. G. ne me donnez plns 
de ces paquets, machet mir derglcichen 
Haͤndel nidt mebr. 

Paquet bot, [. m. Mafetboot, Poſtſchiff. 

Paqueter, v. a. VV: beffer empaqueter, 
einpacken. 

Paquette, ſ. Paquerette, it. ein Weiberna⸗ 
me, fn viel alé Paschasia. 

Paqueur, [. m. der geſalzene Fiſche in Tons 

N nen fhlägt. 

Paquis, ſ. m. A. (. Pacage, 

Par, praepos, durch ic. f. Die Grammatif. 
par an, jaͤhrlich; par mois, monatlich; 

ar semaine, woͤchentlich. par ci par là, 
Ein und Der. de par im Namen; von 
(Geiten) ; regierer deu accus. als: da 
par le Roi, im Namen des Koͤniges. de 
par soi, wird im Buchſtabiren gebraus 
et, wenn ein einiger vocalis eine Syls 
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be ausmacht, als: a de par soi 2. pat 
tout, uͤberall. paravanture, À. bon tm 
gefaͤhr. par devant, von vorne. 
Parabolains, [. m.pl. @onannte man vor 
Zeiten die Eubnfen &lopffecbter, na; 
ber die Geiſtlichen, bdie ſich nichts anus 
der groͤßten Gefabr madten, menn fic 
deu Kranken beifteben ſollten. 
Parabole, [. £, Gleichnis (meiſt in ber 
heil. Schrift), darinn man eine wichtige 
Wahrheit verſteckt. T. (Geometrie) Pa— 
rabel, gewiſſer Kegelſchnitt. it krumme 
Linie, welche um dieſen Kegelſchnitt ans 
ßen herum gehet. les para boles de Salo- 
mon, Sprtichwoͤrter Salomouis. 
Parabolins, pl. A, Aerzte. ſ. Parabolains, 
Parabolique, adj, c. gleinigmeife ge 
madt. T. parabolif, mie Kegel— 
ſchnitte. — 
Paraboliquement, adv. gfeidmigmeife. ie 
paraboliſch. 
Paraboliser, v. n, durch Gleichniſſe reden 
oder erklaͤren. 
Parabolisme, ſ. m. (Mathem.) Theiluna 
ec Gleibung durch die bekannte 
e 


roͤße. 

Paraboloide, [. m. eine Parabel in der Al⸗ 
achraifhen Rechnung. 

Paracentèse, ſ. f. Te Bauchſtich oder 
Oeffnung des Unterleibes in der Bafs 
ſerſucht. | 

Parachévement, FE m. VV, Vollendung, 
Endigung. 

Parachever, v, a. À, endigen, vollenden. 

Parachronisme, ſ. m. T. (Gefchichre) mens 
man eine Begebenheit in eine fpûtere 
Zeit fenet, als ſte ſich zugetragen bar. 

Parachüte, FE, Fallſchirm eine Erfixdnng 
des beFanuten Zuftichifers Blanchard. 

Paracler, ſ. m. T. Troͤſter, bimmiricher £ehe 
rer; Name, der in der Bibel dem heili⸗ 
gen Geiſte beigelegt wird. 

Paraciétique, ſ. m. Kirchenbuch der 
Griechen. 

Parade, [. F. Gepraͤnge, Pracht, Zierath, 
7T. (im Fechten) das Anépariren, Ab: 
wendung eines Hiebes oder Stoßes. 
(Reirbabn) das Anbalten des Pferdes 
mit dem Sügel. (in Kriegsüͤhung) die 
Parade, der Aufzug; (Seiltänser :c.) 
Poſſenſpiel, das draufen gemacht wird, 
um die Zuſchauer ins Spielhaus zu 
locken. (Schiffer) faire parade, die 
ſaͤmmtlichen Flaggen und Wimpel ei 
nes Schiffes wehen laſſen. faive pa- 
rade de q. ch,, fit mit etmas feben 
laſſen; fi eines Dinaes rübmen, Hd 
viel damitiwiffen. lit de parade, Pracht⸗ 
us mettre en parade, zut Schau aus⸗ 

ellen. - 

Paradigme, L m. T. (Grammatif) Model 
von Ven AbAndetungeu eines Worts. 


Par 


Paradis, ſ. m. Paradis, der Garten, mor: 
ein Der erſte Menſch von Gott geſetzet 
wurde: ic. der Himmel, wo die Heili—⸗ 
gen find. (Ratbholifen) ein aesierter und 
mit Wachslichtern beſetzter Altar, wor⸗ 
auf man am grüneu Donnerſtage, oder 
— degrés die Monſtranz ſetzet. 
ein praͤchtiges Haus, oder anderer 
ſchöner und luſtiger Ort; vergnuͤgter 
Stand. (Komoͤdie) die dritte Reihe der 
Sange, wo man die Komoͤdie zuſchanet. 
T. ESchiffahrt auf dem Ocean) Theil 
des Hafens, wo die Schiffe am ſicherſten 
ſind, ſonſt bassin, oder darsine genannt. 
aine de paradis, ſ. Malaguette. pom- 
me de paradis, Paradiesapfel. oiseau de 
paradis , Paradiesvogel. F. chemin de 
paradis, ſchmaler Weg, Weg sum ewi⸗ 
gen Leben. entendre les joyes de para- 
dis, eine Luſt aufeben oder anbôren, 
woran man fcinen Theil bat. il a heur- 
té à la porte du’ paradis, et waͤre um 
ein Haar gefierben. | 
Paradoxal, e, adj. opinion ‘paradoxale, 
feitfame, miberhanise Reinuns. 
Paradoxe , adj. cit. f, m. Satz ober Sa⸗ 
Ge, welche wider die Bernuuft oder 
mabre Liebe ju feun fheinet. ; 
Parale, ſ. m. bber Paraphe, Zug mit der 
Feder, den man gemeiniglich hinter fei: 
gem Namen macbet, auch (onft anderss 
mo: Handzug, Handzeichen. 
Parafer, v. a, einen ſolchen Zug machen, 
mit ſolchem Zuge etwas bemerfen. 

e. Lim, A. Bleichheit des Adels. T. 
Ritrecht im Lehn, Mitbelehnung; (zur 
Sec) Seeſtrich, Höhe der See. haut 
tr » bobes Sebn. ac. alter Adel, hoch⸗ 
adfid. 

Paragean, Parageur, Parager, ſ. m. Mit⸗ 

— LT. (@ e) Suf 
aragoge, L £. T. (Grammatif) Zuſatz 
einer Solbe am Ende eines Borts. 

— adj. c. T. was am Ende ei⸗ 
ues Worts hinzu geſetzt wird. 

Paragonner, ſ. Parangonner. 

raragraphe, [.m. T. Paragraphus, Ab⸗ 
tdeilung, Abfas in einem Buche, fon: 
derlid in dem Roͤmiſchen Gefeke. it. 
Zeichen, das man voreinem Paragrapb 
machet. Sch. un homme à paragraphe, 
ein Rechtsgelehrter. 

dr roue LE, (fpr.u als u) Verehrung, 
melde man einem aus Dankbarkeit 
giebt; Geſchenk oder Belobnung für eis 
ne gethane Gefaͤlligkeit 

—— Provinz in Nord: Amerita. 

Farain, ſ. Parrein. 

Par ainsi, A. alſo, daher; beſſer ainsi. 

Paraison, [.f. @o beistin den Glashůtten 
diejenige Arbeir, da man die Glasmaſſe 
waͤhrend bem Blaſen zuzleich auf ejner 
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pe tifernen latte bin « und 

errollt, und ibr dadurch die beliebige 
Form giebt. 

Paraisonnier, ſ. m. — butte) der bas 
Glas ju den Spiegeln blaͤſet. 

Parakyuancie, [.F.T. (Mebdiin) W. Braͤu⸗ 
ne, Art der Kehlſucht, worin die aͤnßern 
Muskeln des obern Theils der Luftroͤhre 
angegriffen werden. 

Paralipomènes, ſ. m. pl. T. was in einem 
Buche oder Werke ausgelaſſen ift, beſon⸗ 
ders die Bunͤcher der Kronik in der Bibel. 

Paralipse, ſ. . T. (Redefunft) verſtelltes 
Vorbeigehen eines Punkts, den man doch 
berubret. 

* Paralisé, adj. gelaͤhmt. | 

* Paraliser ; v, a. laͤhmen; in fiaurliher 
Bedeutung fo viel, alé : muthlos madhen, 
verbinderu, abbalten, 3. D. les gené- 
raux perfdes paralisent les armées, die 
treulofen Generûle laͤhmen die Armeen. 

* Paralisie, ſ. F. laͤhmende Gicht, Erſtar⸗ 
rung, Schlag. 

* Paralitique, adj, fc. T. gichtbruͤchig. 

Parallactique, adj. c. T. (Aſtronomie) vas 
rallaktiſch. angle parallactique, Winkel, 
deffen eine Sinie man rom Miltelpunkt 
eines Planeten mar, die andere vom 
Mittelpunkt der Erde. | 

Parallaxe, LE, T, (VV, m.) (Aſtronomie) 
Unterſchied des wahren und fheinbaren 
Staudes eines Geſtirnes. | 

Paralléle, ſ. m. Bergleibuna, Gegencins 
anderbaltung. ,T. £. £, (Gromerrie 

arallellinie ;: (in Belagerungen) Waf—⸗ 
enplag einer Attaque. adj. ©. gleich⸗ 
weit, in gleiher Weite von einarder 
fortiaufend. 

Parallélepipéde, ſ. m. T. (Gcometrie} 
Sôrper, der in ſechs Parallelogramme 
eingeſchloſſen iſt. 

Parallélisme, ſ. m. T. der parallele Stand, 
die parallele ass. (Aſtrenomie) mon- 
vemeut;de parallélisme, Bewegung der 
Erde, Dur welche ibre Axe beſtaͤudig 
parallel mit der Weltaxe erhalten wird. 

Parallelogramme, ſ. m. T. (Geometrie 
Viereck, deſſen gegenuͤber ſtehende Sei⸗ 
ten einander parallel ſind. 

Paralogisme, {. m, unrichtige Schlußrede. 

Paralysie, ſ. Paralisie, 

Paralytique, ſ. Paralitique. 

Paramètre, ſ. m. T. (Seometrie) Paras 


meter. 

Parangon, ſ. m. A. Ber leichung, Muſter, 
Beiſpiel. T. ſehr ( —— Marmor; 
Buchdruckerei) Art Buchſtaben; (von 

delfieinen und Perlen) fehr ſchoͤn und 
koſtbar. nn diamant parangon, ein Dia⸗ 
mantobne gere mettre en parangon, 
A. vergleichen. parangon de beauté, 
à, ein Muſter von Schdaheit. 


| Par 


Parangoèner, v a. A. vergiciéen, degen⸗ 
cinander balten. T. (im Gartenbau, 
von Tulpen, Nelken :c.) se parangon- 
ner, v. r. bei einertes Guͤte und Æurs 
ben bleiben. 

Paranomasie, CF. T. ——— Gleich⸗ 
heit, welche die Woͤrter verſchiedener 
Sprachen unter einander haben. 

Parant, e, ad}. das da zieret, ſchoͤn, in 
die Mugen fällend. | 

DFE se L m. (A. Brantfubrer) beut 

" gn Tage folenne Pobrede am Œnde einer 
romotion, qur Ehre deſſen, der + romgs 

viret bat. in. der fslche Reden béir. F. 

Lobeserhebung einer Perſon uͤberhaupt; 

it, derjeuige, der einen Graud von Spa— 

nien begleitet, menu er fidh zum erſten⸗ 
mal ver dem Rôniae bededen fol. 


Parao, ſ. m. T. re Feiner Subdianifher 


Schiffe. 

Parapegme, ſ. m. (bei den Alten) eherne 
Œofel, worauf man die Geſttze und 
Verorduungen ſchriebz (Aſttologie) Ta: 
fel, worauf ſie ibre Regeln ſchre ben. 

Parapet, ſ. m. T. (&riegsbaufunf, Brufts 
wehr. it. Bruſtlehne, Gelaͤndermauer, 


kleine Mauer auf Den Seiten einer . 


Bruͤcke oder Mauer, 
herab falle. 

Paraphe, Parapher, ſ. Parase, Parafer, 

Paraphernaux, adj, m, pl. T, ift nur qe: 
brinchli® in der Redenéart: biens pa- 
räphernaux, Guͤter, die der Grau dés 
bôren, aufer dem Meirathégut, daru: 
ber die Grau alleiu zu ſchalten bat. 

Paraphimosis, ſ. m. T.(Cbiruraie) Spa—⸗ 
niſcher Kragen, eine Geſchnulſt der 
élues wenn fie die Œichel nicht bes 
€ 


Paraphone, adj.c A. mitfimmend, mit 
einem andern Œon Élingend. 
Paraphouiste,[ m, A: Kantor, Borfénger. 
Paraphrase, ſ. € Umébreibuna, Ausie: 
gung eines Tertes mit deutlihern und 
weitiänftigern Borten. G. boshafte 
Auslegung. | 
Paraphraser, v. a. auslegen, erklaͤren; 
ic, in der Erzaͤhlung vermebreu. 
Paraplwaste, ſ. m. Anéleger einer Schrift 
mit nehrern und dentlichern Worten; 
Dolmetſcher, Ueberſetzer. 
Paraphrénesie, ſ. ſ. T. Laͤhmung der Glie⸗ 
der, welche auf den Schlag folget, Ra: 
ferei, Beraubuug des Verflandes. 


daß man nicht 


Paraplégie, f. ET. Schlagfluß, der nür 


einige Glieder betrifft, Laͤhmuug der 

Glieder, welche auf den Schlag folger. 
Parapluie, ſ. f. ein Regeufhirm. 
Paraprès, adv. À. hernach; beffer aprés. 
es A. ſ. Briller. 
Parasange, ſ. £, T. (WY. n.) Perſiſche 
Reile. 
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Parascéminm, ſ. m. À. ffarebemoale eît 
Det bintér dem Œbcater, mo die Ko: 
moͤdianten ſich anfleideten. 

Parastève, ſ. T. Ruͤſttag der Juden vor 
dem Oſtertage. 

Para⸗clene, (._£, T, Nebenmond, Hof 
um den Mend. 

Parasite, ſ. m, Schmarotzer. T. plantes 
parasites, Pflauzen, bie auf andern 
Kfiansen oder Baͤumen wahſen, «als 
die Miſtel, oder die ſich im Auſwach⸗ 
ſen vin Dem Gaft auderer Pflanzen 

naͤhren. 

Parasitique, ſ. f. W. Schmarotzerei. 

Parasol, ſ. m. Sonnen⸗tder NRegenſchirm. 
—— en parasui, Pflanze, Die wie er 

egenfhirin bluͤhet, als Kuͤmmel 2. 

Parasonium, ſ. Para/ouium, * 

Parastate, [. m. T. ſ. Epididime. 

Parastre, ſ. Parârie, 

Parasynanchie, ſ. ſ. T. (ch als k) Art 
Halsgeſchwulſt. 

Parathéuar, ſ. i. (Unatom.) Muskel am 


Fuß. 

Parathèse, ſ. ſ. (Griechiſche Lturgie) ges 
wiſſe Gebete, die der Biſchef ver de 
Catechumenos betet. 

Parauitlaire, f. m. T. Lehrer vder Zuhoͤ— 
rer des Roͤmiſchen Rechts. 

Paratitles, { m pl. T. «bei ben Sariften) 
res Quhalt des Codies oder 
ont cines Trattats: Eure Aubltauu— 
den “oder Anmerkungen über den Titel 
der Roͤmiſchen Mectte, 

Para-tornerre, f. ra, (ſonſt auch garde ron- 
merre) cin Wetter s oùér Micabiciter, 
oder eiſerne elektriſche auf Thuͤrme, Dâus 
fer €. geabanzte Stangen, mm das Cine 
ſchlagen des Blitzes zu verbiten. 

Parâure, fm, VV. ſſchimpfweiſe) Sticf⸗ 
vater. 

Paraventr, [.m, Fenſterladen. it. Spaniſche 
Wand, Schirm. lenille deparavent Fach 
oder Blatt einer Spaniſchen Waud. 

Paraventure, adv. À. von céngtñhr, 
vielleicht. 

Farazonium, ſ. m. T. (Medailliſten) run⸗ 
des Zepter, das die Geſtalt eines Kem— 
mandoſtabes bat; ac. Sol Seitenge⸗ 
wehr, das man im Güͤrtel traͤgt. 

Parbieu, Parbleu, inter). (fheribafter 
Fluch) bei meiner Zreu, potztauſeud, 
wahrlich. | 

Parbouillir, v. n.a, T, (%erite) auffies 
den, ein wenig feden. 

Parc, ſ. m. ein mit Huͤtden umacbener 
Qrt auf dem Felde; ein mit Graben 
umgcbener Weideplatz; Thiergarten. 
Gaͤger) die Gralluna oder der Umfang, 

worinn das Wild beim Ablagen getrieben 
und SE wird. T. Fiſchzaun, Fiſch— 
garu am Seeuſer. it. ein — 

rt 


Per 
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Ort au ber ee, Auſtern einzulegen Par de ça, praep. herwaͤrts, hierdurch, 


(em *2 Pulvermagazin eines kLec⸗ 
gers. (Gcefabrt) Schiffmaͤgazin, Zim⸗ 
merbof für die Schiffe parc des (de) 
vivres, Marfetenderp{as. 

Parcage, ſ. m. T. W. gewiffes Recht, das 
den Lehnsherren von den Weideplaͤtzen 
gebübret, Pferchgeld. it. die Zeit, da 
die Schaafe auf dem Aer bleiben. 

Par ce, G. barum, 3. €. pourquoi avez- 
vous fait cela, warum habt ibr das ge 
than? ar ce, darum. 

Parcelle,(.f. Siuͤcklein, Theilhen. payer 
une somme par parcelles, eine Gumme 
nach und na abzahlen. 

cener, v, n. (von Schweſtern) eine 
Erb ſchaft theilen. 

Parceque, conj. weil, dieweil, alldieweil, 
ſintemal. | 

Parchasser, v, n-a, T. die Jagd enbdigen, 
ébjagen. 

Parchemin, ſ. m.Yergament, ‘livre relié 
en parchemin, ein in Pergament einges 
bunbdenes Buch. F.pergamentene Brief: 
féafren. (von Bâumen) die inmendige 
tarte Baumrinde. parchemin vierge, 
— todtgebornen Laͤmmefn. 
parchemin en eosse oder en croûte, Per⸗ 
amenant, ehe ſte ausgeſpannet wird. 

Allonger le parchemin, viel untübes 
$ férien à it. eine Sache auf die 
e Bank ſchieben; it. aus Grwinns 

weitlaͤuftig ſchreiben. 

rchemi FF. das Pergamentmas 

—* Pergamentkram; it, Ort, wo 

8 Pergament verkauft wird. 

Pircheminier, ſ. m. Petgamentmacher 
der haͤndler. 

*Partcheministe, ſ.m. (von parchemin) ein 

nf, der von feinen Renten lebt, 
mopont die Kontrakte anf Pergament 
gefrieben find. | 

chonnier, À. (. Parçonnier. 

Parcière, [. c. VV. der, die, fo mit einem 
andern etwas theilt. 

ose, à la parclose, adv. endlic. 

Parcloses, [. £, pl, T. (auf Schiffen) be: 

liche Bretter, welche auf die Rins 
| gelé t werden, die das Waſſer 
mac Der Pumpe leiten. 

Parçon, Parcion, [. f. A. Aatheil. 

aner, e, ſ. u. adj. der ſeinen Ans 
fil du etwas bat. it. mitfhuldig. 

Pcourir, v. a. durchlaufen; durdbftrei 
“feu; durchwandern; durreifen ; durch: 
Aides. F. durchblaͤttern, obenhin durs 

, Parcourir qn, des yeux, einen 
@rnau betradten. | 
| » Cm, IT. Mergleid gmeier Lans 
Pesberren, vermôge welches ibre Unter: 
Thanen ſich in ibren gegenfeitigen Laͤn⸗ 
dern eedeila ſen koͤnuen. 
ruse 


nerie, 


Diefeits, 

Par de la, praep. jenſeits über. (in Frank⸗ 
reich nennt man Die, welche jeuſeits 
der Garonne und Loire wohnen, auch 

ſchlechtwegi les par delà.) 

Par derrière, adv. von binten, binters 
waͤrts. 

Pardessous, ſ. Dessous. 

Pardessus, ſ. m. Zugabe. 

Pardevant, Pardevers, ſ. Devant, Devers. 

Pardienne, Pardi, Pardieu, G. (liederlicher 
Schwur der gemeinen £eute) bei Gott, 
und dergl. | | 

Pardon, f.m, Verzeihung. it. Gnadenbtief 

- füreinen, der mit bei einer frafbaren 
That gemefen if, ob er gleich nichts 

dazu beigetragen, G. pardon Mr, an: 
ftatt: je vous demande pardon, um 
Verzeihung, mein Herr. 

les Pardons, T. (Mômifbe Rire) Ab: 
{aÿ. G. voilà le pardon qui sonne, die 
Betglocke fhlägt. gagner les païdons, 
Ablaũ erbalten. 

Pardennable, adj. c. (nur von Gacen ges 
braͤuchlich) verzeihungs- oder entſchul⸗ 
digungswerth. 

Pardonnaire, {. m. A. der su Rom den 
Ablaß erthbeilet. 

Pardonner, v. a. (régieret nienfals den 
Accus, der Perfon) verseiben, vergeben, 
qu gute balren. cela ne peut se pardon- 
ner qu'a l'amitié, das fann man nue 
wegen der Freundſchaft su gute balten. 
F. ne pardonner à personne, (aaucune 
chose) niemand (nichts) fhonen. je par- 
donne à sa précipitation, id verzeihe 

einer Uebereilung. faute confessée est à 

emipardonnée, wenn man feine Sebs 
ler belennet, fo merden fie defto eber 
vergeben. P. s'il m'attrape, je lui par- 
donne, er ſoll mic fo leicht nicht fans 
gen. G. vous êres tout pardonné , 
Sie brauchen keine Entſchuldigung. 
Dieu me le pardonne, Gott vercih 
mité. | 

Pardos, A. Ablaß, ſ. Pardon, 

Paréage, ſ. Pariage. 

Paréaus, £ m. T. (in Kanzleien) ſchrift⸗ 
liche Erlaubniß, einen Kontrakt oder 
Urtheil in einem andern Gerüchte voll⸗ 
nehen ju laſſen. | 

Pareau, [. m. it. parre oder paro, Snbias 
nifhes Schiff, das vorwaͤrts und bins 
terwärts fabren Faun. | 

Pareaux, [: m. pl. Regenfieine au deu 
Fiſchwaten — 

Parée, [.f, T. die Schuldigkeit der Lehns⸗ 
leute, ibrem Sebnéberrn auf Erfordern 
auch aufer Sandes su folgen und Dienfie 
ju Leiſten. 


Parégotique, adj. c. T, ſchmer iſtilleud 
» à 


Par 


Pareil, eille, adj u.ſ. gleid. mon parei}, 
meines Gleiden. rendre la pareille, 
gleiches mit gleichem vergelten. à la 

areille , adv. auf gleiche Art; ar. anf 
iedervergeltuna. être sans pareil, n'a- 
voit pas de pareil, feines @leichen nidit 
baben. P. ils sont à billes pareilles , fie 
Daben cinander nichts vorzuwerfen. tou- 
‘tes choses pareilles, wenn alles gleid if, 
(ceteris paribus.) à nulleautre parerle, 
uuvergleichlih. voila un beau pistolet, 

j aiperdu son pareil, bas ift ein fchônes 

il, id babe das andere dazu vers 

ohren. 

Pareillement, 'adv, gleichfalls, gleicher 
Weiſe. 

Fareiu, ſ. Parrein. 

Paréira Brava, f. £ (Botan.) wilder Wein⸗ 
ge, ene Braſiliſche Pflanje, deren 

urzeln man in Œuropa wider vers 
fhiedeue Krankheiten braucbt. 

Parelie, Lm.'T. Rebenfonne, (perelius.) 

Parelle, ſ. £. Ampferkraut, fonft pauence 


genannt. 
Parement, ſ. m. Kirchenornat, ſonderlich 
Aufſchlag 


Altardecken und Kleider; Aufſch 
auf einem Aermel; Bordertheile einer 
Weſie, eines Mantels ꝛc. T. ( Maurer) 
bebauene, latte Géite eines Gtciues, 
welche in einer Mauer auswaͤrts ju lie: 
gen koͤmmt; (Pflaſterer) das ebene, 
leichausgeſetzte Pfiaſter. ( Koͤche) das 
ett um den Bauch eines Lammes. 
mettre le parement à un quartier d'ag- 
neau, das Netz um ein Sammésviertel 
ue ( Zalfenirer ) Sleden oder 
unte Federn eines Vogels; (Tiſchler) 


änbere, verzierte Seite an einem Stuͤck 


Tiſchlerarbeit; (in den Waͤldern bei 
Holiſchlaͤgern) die beſten Stuͤcke Holz, 
die den andern ein Anſehen geben. 

Parementier, ſ. m, À. & Dneiver , “in 
Siciderftaffirer. re | 

Parenchyme, ſ. m.T. A. eines jeben Œins 

eweides eigene Subſtanz; der Theil 
es innern Koͤrpert einer Pflanze, wor⸗ 
iun der Saft —— mir. 

Parénèse, ſ. £, T. moralifhe Rede, Œrs 
mabuung. | : 

Parénétique, adj. o. paraͤnetiſch, erbaulic. 

Parensane, f. £. T. (inbder Sevante 82 
faire la parensane, alles zum Abſegelu 
fertig machen. 

Parent, [.m. Parente, ſ. k. Anverwandter, 
Blutsfreund, Blutsfreundinn. pl. die⸗ 
jenigen, von denen man herſtammet. 
it. W. Aeltern. parent du côté d'Adam. 
ein weitlaͤuftiger Bermaudter. 

Parentage, [.m. VV. f. Parenté. 


Harentales, ſ. k. pl. letzte Pflichten gegen 


einen Berfiorbenen, £eichenbeitattuna, 
befonders aber die Rede, Die ein ges 


418 


Par 


chickter Redner zum Lobe des Berfiots 
enen, in Gegenwart der Leidtragen⸗ 
den, ofentiid bâlt. 

Parenté, [. f. Anvermandt{aft. ir. Bluts⸗ 
frennd(haft. ir. die Anvermandren, oder 
Blutsfreunde felbft. être de la parente 
deqn., mitiemandeu —* 

Parentele, ſ. . A. Verwandtſchaft, (be: 
deutet nur den Staud, nicht aber die 
Perſonen.) 

Parenthese, ſ. F, T. Parentheſis, einge: 
ſchalltete Worte, welche zu dem Ver⸗ 
ſtande der Rede eigentlich nicht gehoͤ⸗ 
reu. it. die beiden Zirkelbogen, womit 
ſolche Worte aegouſe⸗ werden, 
Klammern. ouvrir la parenthese, bit 

arenthefe aufangen. fermer la paren- 
thèse, die Parenthefe ſchließen. par pa- 
renthèse, beilänfig. * 
Parer, v. a, E. re puben, ein Anſe— 
a — .Eederbereiter und 
uchbinder) das Leder oder Versa: 
ment reinigen oder beſchneiden; (Srob⸗ 
ſchmiede) den Huf auswirken; (Fecht⸗ 
ſchule) ausparifen, einen Stoß abwen⸗ 
den: it. F. uͤberhaupt ausweichen, 
abwenden, vor etwas ſchuͤzen. (See—⸗ 
fahtt) vorbei ſegeln, umſegeln. parer 
un cap, vor einem Borgebirge hinſegeln. 
— un blanc, un écueil, eine Gandbant, 
eine Klippe vermeiden. it. pere Les 
gen, guredt machen. parer un ancre, 
einen Anker guret machen. it. parer, 
alle Flaggen aufftefen. parer un coup, 
une botte, une estocade, eine verdrie 
lie Sache vou ſich ablebnen, ſich bers 
auswickeln. exécution parée, T. (in 
Rechtsſachen) der Zwang, einen gleich 
zur Bezahlung su bringen; (Schlaͤch⸗ 
ter) la pièce de boeuf parée, Das Stuͤck 
Fleiſch, das vorne am Seudenbraten if. 
elle est parce comme une spousée, odet 
comme un autel, fie ift gar gewaltig 


geputzt. 

Parer, vᷣ. n. T. (Reitſchule) halten, ſtille 
ſtehen. (Fechtſchule) parer aux coups, 

die Gtôpe abmenden, sbne ſelbſt ju * 
fen. parer du corps, mit bem Leibe 
ausweichen, fi bicgen, Dreben , men: 
deu. parer de l'épée, de la maiu, mit 
dem Degen, mit der Hand auspartren. 
F. on ne peut pas parer à tout, Man 
fann nicht alles abmwenden. parer aux 
nécessités de la vie, fit mit bendtbio: 
tem £ebensunterbaltuerforgen. se parer, 
v. x. fc zieren, prangeu. it, quémet 
eu, vou lib abmwenden. se parer du 
bien d'autrui, frembde Kleider anbaben, 
ſich mit fremden Federn fhmücten. ir. 
andere Schriftſteller ausſchreiben. P. il 
s'en pare comme de sa belle robe, mird 
von einem geſagt, Der mit ciner Perſoe 


\ 
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von grofer Schoͤnheit oder Verdienſt 
ſich oͤſentlich und oft ſehen laͤßt. 

Parère, [ m. T. W. (unter Handelsleu⸗ 
ten) Rath, Nachricht, Gutbunfen , 
Gatachten. ee 

is, LE. T, f. Paralysie. 
aresse, [. £. Faulheit. paresse de, adv. 
W. aus Nachlaͤßigkeit, Faulbeit. je te 

éverai bien du péché de paresse, id 

mil dir die Faulheit fon vertreiben. 
Paresseuse, [.£. Kopfputz der Frauen⸗ 
mumer, der fo eingerichtet if, daß fie 
min einem Augenblide-auffesen koͤn⸗ 
sen, Rommode. | 

— — — W. faul, mit 

eit, langſam. 

AL ds — adj. faut, traͤge; nach⸗ 
läſſig, laugſam. ventre paresseux, 
Leib, der nicht leicht Oeffnung bekoͤmmt. 

rit paresseux, ein langſamer fopf, 
der Mube bat, etwas ju begreifen. dé 
pâresseux, ein Wuͤrfel, der wenig Aus 
gen brinat. faire le paresseux, faulen: 
P. jamais aresseùx n'eut grande 
icuellée, eiu Faulenzer fommt auf kei— 
ten grünen Zweis. | 

Pareur, ſ. m. T. (qu Paris) Pergamens 
tirer, der die subereiten Selle sum Vers 

tent voͤllig gubereitet. Auf einem 
Fnéfbife wird derjenige, welcher Acht 
tn muf, das die Seile fid nicht 
pérmideln, wenn bas Fahrzeug geaen 
den Strom gezogen wird, pareur des 
genannt. pareur de draps, Tuch⸗ 


ter. 
Pa (. Parure. | 
Parfgire, v. a. endigen, vollkommen ma: 
it, vollmachen: par- 


wollenden. it. 
ire une somme, ‘it. ganz machen, 
tiren, 3. D. ein defettes Buch. 
fnanque deux feuilles x ce livre-là, 


mais le Libraire est oblisé de ‘le par- 





Patfait, e, part. und adj. nurin diefer 
Fedensart: cela est fair et parfait. 

it, e, adj. E. volfommen, vollſtaͤn— 

8 if, ganz ausgemacht, fertig, au 

Œnbe gebracbt. il n'y a rien de parfait 

sur la terre, in der Welt iſt nichts volls 

fommen. T. (Rechenkunſt) nombre par- 

Taie, Dabl, deren jede Theile, wenn 

De Gao zuſammengeſetzt merdeu, 

e Zahl auémachen, als: 6, des 

ten Theile fiud 2.2, 3. it. 28, deren 

ile fiud 1. 2. 4. 7. 14. (@rammat.) 

ps parfait, Tempus perfectum. 

ff) animal parfait, tin Thier, 

von feines Gleſchen gezeuget if, it. 

bas ſeines gleichen geugen Fann, ein 

fugefhnittenes Thier. | 
Parfaitement, sv, vollkommentlich, vbl 


is, 


4x9 


Pargi 


Par 


Par faute, praep. À. T, (in Gerichtsſa⸗ 
en) aus Mangel, in Ermangeluug. 
(beffer: faute. } 

* Parflase, ſ. m. das Ausfaſeln. 

à us adv. À, endlid, zum Ye 

uf. | 

Parfois , adv, A. zuweilen. (beffer: quel- 
queflois.) — 

Parfondre, v.a, T. Schmel;zwerk in bem 
Ofen ſchmelzen, damit es fit ans 
Gold ꝛc. haͤnge. —— | 

Parfont, adj, und adv. A. tief, febr tief. 

Parforce, adv. mit Gewalt. 


‘se Parforcer, v. r. A. fi gar su ſehr be⸗ 


müben, zu febr angreifen. | 

Parfournir, v. a. A. vollends hinzuthun, 
verſchaffen, naliefern, 5. 3. un Librai- 
re doit parfournir les feuilles qui man- 
quent à un livre qu'il a vendu. 

Parfum, ſ. m. guter Geruch; Rauchwerk: 
(Medicin) allerhand Rauchwerk, das zur 
Geſundheit dienet, es mag wohl oder 
uͤbel riechen; parfum en pondre, Raͤu⸗ 
cherpulver. l'autel des parfums, Rauch⸗ 
aHar. F. le parfume des louanges, ans 
genebme Schmeicheleien. | 

Parfumer, v. a. einen guten Geruch ms 

en, réudern ; parfumiren; ausraͤu⸗ 

en: iv einen boͤſen Geruch machen. 
F. qu kuͤnſtlich machen. — par- 
fume trop ses peusces, Seneka bringt 
feiue Gedanfen allzugekuͤnſtelt vor. un 
don parfumée, ein freiwilliges Geſchenk. 
poudre à parfumer, Raͤucherpulver. 
on lui a envoyé son argent tout par- 

fumé, er bat fein Geld befommen, oh⸗ 

ne darum angubalten. 

Parfumeur, euse, ſ. u. adj. der, ober 
die Sachen wohlriechend madht. ic. der, 
oder die Rauchwerk oder wohlriechende 
Sachen verkauft. 

Parfumoir, ſ. m. bas Rauchfaß. 

Parger, v. a.' À, pferchen, durch Horden⸗ 
ſchlag düngen. | 

Parsie, [. FE. A. Schadloshaltung, megen 

Setter und Hagelſchlag. 

ier, v. à. À. duͤngen. 

Parhélie. ſ. Paréli. 

Pari, ſ. m. YBette: Summe, nm welche 
man wettet. it. T. (bei den Kauflenten 
f. Pair oder Egalité. faire uu pari sur 
q. ch., auf etwas wetten. 


Pariade, ſ. £. T. Zeit, "da die Nebbiner 


fit paaren. it. Rebbüner, die fit ge 
paaret baben. 

de e, ſ. m, T. gemeinſchaftliches 

echt. 

Parial, e, adj; was ben Pairs gehoͤret, 
oder zukoͤmmt. 

Parier, v. a. und a-a. wetten. it. (ton 
Voͤgeln) ſich paaren. 

D d 2 


Par 420 


Puriétaire, ſ. LT. Glastraut, ſonſt Tag 
und Rat genannt, (parietaria), rue 
pariétaire, SRauerraute. 

Pariéuäl, ale, adj. T. was die Wand, die 

Umiblieiung einer Sache ausmabt. 

os parictaux, die Borderhauptébeine, 

(ossa sincipitis), - 

Parieut, ſ. m, Der da mettet. P. cela ne 
vaut rien pour les parieurs ,; dabei 
koͤmmt nids beraus. 

Paris, ſ. m. Paris, die Hauptſtadt in 
Frankreich. P. prendre Paris pour Cor- 
beil, fi betrigen; eine Sade für die 
andere nebmen. | | 

Parisien, eune, f. und adj. Parifer, Pas 


riſiſch. 
Parisienne, [. f. T. Perlſchrift, die kleinſte 


Art von Soritren in der Druderei, 


fonft sedanoise genannt; Corpuscurſiv. 


Parisis, [. m. T. À, das Parififhe Gebiet. 


it, der alte 26 Muͤnzfuß, ein Biers 
theil mebr werth, ſonderlich in Geldfas 
en. un sou parisis, cin @tüber, der 
ein Biertheil mehr werth iſt, oder 15 
deniers, J | 

Parite, ſ. k. T. Gleichheit, ridtige Bers 

gleichung mit einer Sache. 

Paritoire, À, (. Pariétaire, 

Parjure, ſ. m. Meineid. it. adj, meinéis 
dig, ein Meineidiger. 

se Parjurer, v.r, n. meineidig merden. 

it. im Gericht falſch ſchwoͤren. 

Par-la, dadurch. à. — daher, alſo. 


Parlage, ſ. m. Geſchwaͤtz. 


Parlant, e, adj F. redend. trompette par- 

Jante, (fo viel als porte-voix) Sptach⸗ 
tobr. portrait parlant, Gontrefait, das 
fo (hi semalet if, als ob es reden 
mollte, cin moblgetroffenes Gemaͤlde. 
armes parlantes, redendes Wapen, Das 
den Naͤmen deffen, der es fubret, aus 


zeigt. 
Parlement, {. m. Parlament, ehemals ein 


gewiſſes Obergeriht in den Provinzen 
von Frankreich; Besiré und Jurisdiktion 
eines Parlaments; Reichsverſammlung 
in Œngland. it. Zeit, durch welche ein 

Parlament waͤhret. A. unterredung 

Parlementaire, ſ. m. deres mit dem Vars 
lement wider den Rônig bâlt, fonders 
lich bei Unruben in England. 

Parlementer, v,n. fapituliren. it, G. 
vou Bertrag reden, in Uuterbandluns 
gen treten. P. ville qui par.emente est 
à demi rendue, mer Doctdlige anbürt, 
ift balb gewonnen. . 

Parler, v. au. E. reden; (eine Meinung 
durch Zeichen andeuten. it. ſeine Einwil⸗ 
ligung gebeu. parler à qn., einen jpres 
en. -avecqn.. mit einem reden, eine 
lange Unterredung haben. trouver à qui 
Parler, feinen Mann finden. parler de 


Par 


q- ch., etwes a F. einen Laut von 
ch geben, an rare, als 5. E. el⸗ 
pfeifen. parler de la pluye et du beau 
temps, von indifferenten Sachen reben. 
parler des — dents à qu., mit eĩnem 
trobig und brobend redeu. parler en 
maître, befeblen, it, von etwa div ver⸗ 
nünfig fhregien. arler à cher n., 
parler aut, grob, trotzig, ungi , 
——— mit jemand reden. — en 
air, vergebens teden. — gras, Zoten 
reifeu. Faire parler qn,, einem die Spras 
Ge abzwingẽn; ibn nôthigen zu faden, 
mas man wiffen mil. it. vorgeben, 
als ob einer diefes oder jenes gerebet 
âtte. it. jemand rebend einfübren. 
a chose parle d'elle même, die Sade 
if unläugbar. parler beaucoup sans 
rien dire, viel leeres Geſchwaͤz machen. 
arle afin que jete voie, aus deinen 
eden will ich bald erfènnen, mer du bit. 
— au coeur, das Pers * P. 
e l'abondance du coeur la bouche par- 
le, weſſen das Herz vol ift, des geht der 
Mund über. P. vous en parlez bién à 
votre aise, iht habt gut rében, der Un: 
fau trifft euch nidt. parler { bâtouis 
rompus, One Ordnung und Zuſam⸗ 
menbang reden. — À sabarrette eqn., 
einem einen Berweis geben. — côm- 
meun perroquet, wieder herbeten, waa 
man auüswendig gelernt hat. — au ha- 
zard, à la boule vue, verwegen in ben 
Tag binein reden. — à tort et à tra- 
vers, unfinnig Zeug fhwaben. P. il eu 
parle cemme un aveugle des couleurs, 
er urtheilt davon, wie ein Blinder von 
der Sarbe. il faut que qn. ait parié , eg 
muß jemand geplaudert baben. (Gaad) 
arler aux chiens, die Hunde auf'der 
agù anbegen. ce chien parle trôp , 
dieſer Hund ſchlaͤgt su viel an. 


Parler, v.a, (uur gebraͤuchlich von Spra⸗ 


en) reden, als: parler latin, la ĩan- 
ue latine, Lateinmſch, die Lateiniſche 
prache reden. parler chicane, blason 
etc. jurifiifbe oder in der Badenk. ges 
braͤuchlich Kunſtwoͤrter wiſſen und im 
Reden gebrauchen. parler Fouilloux, 
weidmaͤnniſch reden, mie Souiliénr 
der alle Jaͤgerworte und Phraſen gefam⸗ 
melt hat. parler Horace, Ciceron, pre- 
cès, paianterie etc. Phrufeu des Sora: 
tius und Çicero im Reden gebrauchta 
von fauter Prozeſſen, Liebesſachen re. 
den ꝛc. parler Gascon etc, einen Gaice: 
niſchen —* haben. parler chrétien, 
perſtaͤndlich, beutlid rében. P. L°. par- 
ler latin devant les Cordeliers. {, Latin 
uard Jes nes parleront latin, auf den 
immermebrétag. parler Hchreu, fes 
braͤiſch reden, it. ſo reden, daß die am 


Par 


dern uns nidt verfichen, (ſonſt auch 
parier Bas-Breton oder Haut Alle- 
mand), se parler, (von Sprachen) 9e 
reder werden. se parler par lettres, 
Briefe wechſeln. | 
Parler, ſ. m. D T. Das Reden, die Res 
be, ſonderlich im poetifhen und La + 
Styl; die Sprabe, die Worte ſich 
aus zudruͤcken. il a un parler doux et 
acieux, er bat eine fanfte, angeneh⸗ 
Sprache. P. beau parler n écorche 
pe langue, ein gut Bert findet als 
gen eine gute Statt. 
Palerie, ſ. £ G. uunük Geſchwaͤtz. 
Parleur, euse, ſ. Piauderer, Spwäger, 
Maudertaſche. 
er, f. m. À, Advokat. 
Parloir, ſ. m, (in Kloſtern) Sprachzimmer. 
parloir aux bourgeois, Gtabtge 
tidt in. Parié, wo man vormals die 
Streitſachen, die die Pariſiſchen Ges 
mobubeiten angingen, mnterfuchte. 
Parmanada, G. À. (Art Schwur) bei meis 


ner Treue. | 
Parme, C. F, T. fleiner runder Schild. 
Parme, L£. Parma, Stadt in Jtalien. 
Parmesan, ſ. m. Parmeſaniſches Gebiet. 

it. MParmefanfäfe le Parmesan, daë 

Dersogtbum Parma. 
Parmi, praep. unter, mitten unter, zwi⸗ 


Parnage, [. m. T. Maſtrecht, Maſigeld. 

Parnasse, fm. der Berg Parnaffus, Mu— 
fenbera. 5] a dormi sur le Parnasse, er 
madt Berfe. le Parnasse satyrique ift 
tin gewiffes mit uufläthigen Berien au: 
gefültes Buch. monter sur le Parnas- 
æ, fit auf die Dichtkunſt legen. Jes 
üourrissons du Parnasse, Die Diter. 
it. die Poeſie, die Dichter. le parnasse 
françois, die Fransbfifhe Poele, die 
Franzoͤſiſchen Dichter. 

stnassides, ſ. f. pl. die Muſen. 

Parnsssie, ſ. F. (Botan.) Parnafgras , 
tin Kraut. 

Parnassien, ſ. m. VV. ein Poet. it. adj. 
jum Parnañ achôria. 

Parodie, [. f, Marodie, Gedicht, darinn 
bas Gedicht ciucs andern mit einer ges 
vingen Veraͤnderung auf andere Sachen 
apphcirt wird. 

ler, v. a, ein Gedicht in cinen ans 
dern Sinn verfchren. f. Parodie, 
iste, ſ. m, Parodienmacher. 

Parvemie, ſ. 1. T. W. kutze Glerdnifrede. 

Paso, L F. A. Bond, Maner. parvi vlau- 
chie, eine getuucte Wand. s'appuyer 
contre la paroi, ſich an die Band lebs 
men. T. das, was einen Raum umfhlies 

t, als die Seiten eines Gefaͤßes, einer 
Rbbre 10. (Anaromie) Haͤuttein, ſo 
einen hohlen Theil Des Leibes, und vors 
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nehmlich die Bruß einſchließet; Naſen⸗ 
tuorpel, fo die Naſenloͤcher ſcheidet: 
{ orſtweſen) Scheideweſen, Graͤnz 


ume. 

Peroir, ſ. m. T. Wirkeiſen, Wirkmeſſer, 
womit die Schmiede das Horn der Pfer⸗ 
de reinigen. ſonſt boutoir. it, Stoll⸗ 
pfabl der Lederbereiter. 

Paroire, ſ. f. T. @chabeifen der Kupfer⸗ 

ſchmiede, womit fe das Kupfer ſcha⸗ 
ben, ehe ſie es verzinnen. | 

Paroisse, ſ. Parroisse. ° 

Paroître, v, n, (einen, erfheinen, ſich 
fes laffen ; anbrechen, ſich vor andern 

ervorthun; offenbar feon: bünfen ; 
einen Schein oder Anfeben baben. F. 
berausfommen, als ein Bu. il pa- 
roit, es ſcheinet, laͤſſet id feben. il y 
aroit, man fichet Merkmale davon. se 
aire paroîtte trop ouvertement, fit 
gar L blof geben. on est rarement ce 
que l'on veut paroiître, man if felten 
das, wofür man angefeben ſeyn mil, 
P. cela paroït comme le ner an visage, 
it, il n'y a rien qui n’y paroisse, das 
iſt klar, handgreiflich; das kann man 
nicht leugnen oder verbergeu. 

Parole, ſ. ſ. Wort; Rede, Sprache; 
Soruch oder Sentens, Bufage. T- (im 
Sriege) Loſung; it. ein in der Œil geges 
bener Befehl: (in Rechtsſachen) Bors 
trag: Anbietuna, Beraleid. Im pl. 

. Bortftreit. it. Berfe, die sum Singen 
follen gebraucht werden; im Gegenſatz 
der Melodie. Ne? Ab arole de Dieu, 
die beilige Schrift. (bei den Vroteftans 
ten) ministre dela parole de Dieu, ein 
Diener des goͤttlichen Worte, ein res 
diger. paroles sacramentales, Die 
ſetzungsworte beim Altar. paroles . 
vertes, verdeckte, verblumte Reden. 
paroles emmiellées, glatte, ſuͤße, ſchmei⸗ 
elbafte Morte. grosses paroles, 
Sdumpfmorte, Drobworte. la parole 
fait le jeu oder parole vaut jeu, man 
ſpielt um eine benannte Sumine, obne 
fe wirklich aufinfeben. prendre parole, 
Verſicherung befommen. prendre la pa- 
role, anfangen su reden. donner paro- 
le, verſprechen. tenir parole, (ein Wort 
balten. un homme de parole, ein D'ann 
von Zreu vor Glauben. trouver un 
homme en deux paroles, einen auf 
zweierlei Reden finden, in einem Wi— 
derfuruche ertappen. ce marchand est à 

‘une parole, dieſer Kaufmann ſchlaͤgt 
nichté vor, ſagt gleich ben genaueſten 
Preis: il n'a qu'une parole, wWaë er ein⸗ 
mal gefaat , befhloffen, babei bleibt 
er. il alé don de Ja parole, oder il ma- 
nie bien la Amp er ift ſehr beredt, er 
befitr Die Gabe der Beredſamkeit. à ce 


| Par 


ortrait ne manque que la parole, die⸗ 
em Bilde fehlt nichts als die Sprache. 
connoître qn, à sa parole, einen an 
feiner Stimme erfennen. la parole est 
demeurée à un tel, die Meibe su reden 
ft an ibm acbliebem, joner sur la paro- 
le, feine Ehre gum Pfande beim Eviet 
cinfegen. ( Kriegsw.) parler sur parole, 
wenn zwei Perfonen, jede von feindlis 
er Seite, fid mit einander über das 
ausgeſtellte Loſungswort unterreden, 
und ſich dabei verſprechen, daß fie ge: 
en einauder nichts unternehmen wol—⸗ 
en. porter la parole, das Wort fübren. 

orter parole à qn., einem einen Bor: 
Flog oder Anerbieren thun. manquer 
de parole, fein Wort breden. desager 
sa parole, ſeinem Berfprechen ein Genûs 
Art couper la parole — einem 
n die Rede faällen. être de deux paro- 
Jes, kein Slave feiner Worte ſeyn; viel 


verſprechen u. menia balten. it. zweier⸗ 


lei Reden fübren. être avantageux en 
paroles, andre überfhreien. être libre 
. @n paroles, freie, unauſtaͤndige Reden 
fuͤhren. G. (entſchuldigungsweiſe, menn 
man von ekelhaften Sachen reden muß,) 
Ja parole ne putpas, P. Ja parole s'en- 
fut, l'écriture demenre, ſchwarz auf 
weiß iſt beffer als Worte in den ind; 
oder: einer ſchriftlichen Berficherung 
if mebr qu trauen als bloßen Worten, 
u. D. al. P. quand Jes paroles sont di- 
tes, l'eau bénite est faite, cin Handel ift 
fo gut als richtig, ſobald man fein Wort 
von ſich gegeben hat. P. on prend les 
bêtes par les cornes et les hommes par 
4 parole, was eiuer einmal zugeſagt 
at, das muß er balten. que votre pa- 
role vous souvienne, denkt an das, was 
ihr mir verſprochen babt. P. les effers 
sont les mâles, les paroles sont les fe- 
melles, verforechen iſt weibiſch, halten 
aber maͤnnlich. P. les paroles du matin 
ne ressemblent pas à celles dn soir, der 
Menſchen Sinn if veranderlih, man 
muß Éeinem Verſprechen su viel trancu. 
je lui Ferai rentrer ses paroïes dans la 
gorge, oder dans le ventre, id will 


mid wegen der ausgeftofnen Ghimpf 


morte oder Luͤgen an ibm râchen. à grand 
seigneur peu de paroles, bei grofen 
Herren muß manu ſich kurz faffeu. 
Parcoler, v. n. À, reden. 
Paroli, ſ. m. T. doppelter Satz im Spiel. 


it, das Zeichen, welches manu in die Kar⸗ 


te, morauf man fhielet, macht, um die: 
ſes angudeuten. paroli de campagne, 
ein Paroli, das ein Spieler aus Betrüs 
geret madt, ehe feinc arte gefallen 

é ge als babe er es (bon gewonnen. P. 
ouner, faixe, reudre Je paroli à qu., 
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ſich an einem revangiren, einem Æros 
bieten; mebr thnn alé ein anderer, im 
Guten oder Bôfen; mit gleiher Mnze 
bezahlen. 

Paronomase, ſ. k.T. (Redekunſt) Sleich⸗ 
heit einiger Worte. (Lat. raronomnsia.) 

Parons, oder Païrons, {.m pl. T. (Falke⸗ 
nirer) das Maͤnnchen und Weibchen der 
Raubvoͤgel, in Anfebuna ibrer Jungen. 

Paronychie, ſ. f. T. (ch als k) Magcl: 
traut, Mauerraute, Vennsbaar. ut. 
Nageigeſchwuͤr, Fingerwurm genannt, 
f. Panaris, 

Parotide, ſ. f. T. Obrenbrüfe. it. Ge⸗ 
ſchwolſt, die fich in dieſe Drufen feger. 

Paroxisme, ſ. m. T. pléslicher Zuſtos von 
einer Rranfheit, der ſich waͤhrend der: 
felben zuweilen ereignet. 

Paroy , f. Paroi, 

— ſ. w. W. letzte Zahlung einer 

umme, vöoͤllige Bezahlung. 

Parpaillot, e, ſ. ſchimpflicher Beiname, 
der ehemals in einigen Orten Frank— 
reichs den Reformirten gegeben wurde. 

—Menage ſchreibt Parpaillauts. 

Parpaillote, (. F. Name einer alten ins 
ge in Frankreich, welche 1499. gepraͤgt 
morden ifi. 

Parpain, oder Parpaing, gne, adj, und f. 

pierre parpaigne, Stein, der dur 

die ganze Seauer gebet, und auf beiden 
Gciten behauen 1ft. la — fait par- 
pa der Stein gebet durd die ganze 


à 
+ 


Parpaye, [. F. ſ. Parpaie, 
Parpayer, v. a. W. den letzten Reſt zahlen. 
Parpeigne, ſ. Farpain. 

Parque, ſ. f. Goͤttinn des menſchlichen 
Lebens bei den Heiden. (Lat. Parca.) 
Parquer, v. a. T. in einem gewiſſen Um: 
faua fesen ; alé, das Gefbus im Kriege, 
die Ochſen auf die Weide, die Auſtetn 
in ein Behaͤltniß. it. v. n. in einem ge 
wiſſen Umfange ſtehen, alé Schaafe in 
den Oürden, Geſchütz im Kriege 30. se 
parquer, v. r. fi mit dem Geſchuͤtz an 

cineu fihern Ort fem. 

Parquet, {, m. Platz in einem Gerichts— 
gimmer zwiſchen den Stuͤhlen der Rich: 
ter, und dem Ort, wo bie Advokaten 
fieben; Ort, wo bie koͤniglichen Advo: 
Faten und Profuratoren eines Gerichtré 
ibre Seſſionen halren. it. Ort, mo die 
Gerichtsfrohne mâbrender Geffion der 
Richter fid aufhalten; abgefonderter 
Ort in den Rirhen, gemeiniglich nahe 
bei bem Alter, wo bei ben Proteſtan— 
ten die Prieſter und Rirhenvorfteber 
ibren Gig baben. it. cin Verſchlag von 
Bretteru, two die Marhktſchreier ibre 
Baarenverfanfen, Romôbdien u d. al. 
ſprelen. it. ein befondrer Plas im Schau⸗ 
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ielhauſe. ir. getäfelter Boden. Ragels in eines Namen, eines wegen. de ma 
ein * Stricke abgeſonderter part, meinetwegen, meinethalben, mei⸗ 
Ort auf Schiffen, wo die Stuͤckkugeln nes Theils, mas mich aubetrifft. de part 


zum Gebrauch bereit liegen; Ruaelfas  etd'antre, auf beiden Seiten. quelque 
— befonderer in einem 3eugr part, irgendwo. quelque part qu'il soit, 
dauſe, wo die ride und Kugeln vers er mag febn, mo et mil. nuile part, 
Le werden. it. die bôlerne Gin: nirgends. de part en part, durd und 


ung eines Ramins 11. d. af. dur. prendre en bonne part, bel aufs 
Parquetage, [. m. getäfclte Yrbeit eines  uebmen. je le sais de bonne part, das 
Sufbodens. weis id von fiherer Hand. je vous de- 
Païqueter, v. a. einen Boden taͤfeln. mande quelque part en votre souvenir, 


Parquoi, conj. VV. wodurch. A. alſo, bas goͤnnen Sie mir einiges Andenken. la 


| | simme contenue de l'autre part, die 
Parre, (. Parreau, Gimme vorſtehender Seite. &. avoir 
Parrein, oder Parrain, ſ. m. Pathe, Tanf⸗ art au fâteau, Autheil au etwas bas 


jeuge; der Heilige, nach d Namen en. in —— as sa part aux 
Man genenuet if; Soldat, den derjes chiens, er will au Theil daran baben: 
uige, welcher arquebufiret merden fol, er madt aud Auſpruch barauf. la plu- 
ernéblet , deu erfien Schuß ju thun. —— des hommes, die meiſten Menſchen. 
it, der einen, der vom Koͤnig von Spa a plupart du tems, febroft, die meifte 
mien sum Grand fol erneunt werden, Zeit. 
begleitet. A. Zeuge, Der in den alten à Part, adv. beſonders, auf die Seite. 
Turnieripielen oder Sucifämpfen vou plaisanterie à part, one Gers. mettre 
den Gtreitenden ermäblet wurde einer apart, aufdie Seitel legen; fabren laſ⸗ 
der juuden Seure, die bei dffentlichen fen. it. verwabren. T. dire apart, {ns 
Geyrängen die Bilder uud Wagen der . EH etwas. (einer Beute) baben. G. 
Goͤtter ꝛc. fubrren. W. apart moi, bei mir ſelbſt. G. faire 
Parricide, c. Saters oder Muttermbr: la part au plus jeune, utigleid theilen. 
der, it Môrder eines audern naben j'yretiens part, balb part! tirer qn. à 
MAnvermandten, oder einer gebciligten parts ſemanden bei Seite ziehen. faire 
rfon: Vatermord. adj. vatermoͤrde⸗ ande apart, cite befondere Geſellſchaft 
tiſch; mörderiſch. main parricide, mêrs  maden. Faire lit a part, allein fiblafeu. 
deriſche Hand. sa vanité à part, feine @itelfeit abges 
Paroisse, Î. F, Pfarre: Rirhipiel : Dfarrs rechnet, aus zenommen. c'est un saint x 
kirche, die Gemeine. T. (Mañtetenbifs part, Das iſt aang etwas anbers. on 
fer) tartes de parroisses, grofe Torten, vous en garde dans un petit pot à parts 
von welchen viele Seute sufammen eſſen du bekoͤmmſt nichts davon. P. G. il faic 
folleu. F. cogs de oo parroisse, die son petit pot apart, er theilt nicmanden 
vornehmften Einwo ner eines Orts. etwas yon feinen Angelegenheiten mit. 
Sch. $es bas, souliers etc. sont deux par- Part, m.T, (fpride aus) Niedertunft!, 
roisses, er bat ungleiche Struͤmpfe, it, Kind. supposition de part, untetge⸗ 
Schuhe ꝛc. an, die nicht sn einander ſchobenes Kind. suppression de part, 
gehören. ces choses sout de deux par- —Abtreibung eines Kindes. 
roisses, dieſe Sachen ſchicken ſich ͤicht Partage, FE m. Theiluung, Erbtheil; Erbs 
zuſammen. | theilungsvergleich. F. Gabe, Antheil. 
Parroissial , e, adj. zur Pfarre gehoͤrig, avoir la beauté en partage, mit Schoͤn⸗ 


ais: église parroissiale, Pfarrkirche. heit begabet fepn, partage de sentimens, 
Parroissien, ne, adj. und £ Pfarrfind, de voix, Berihiedenbeir der Meinun— 

Œingepfarrter. gen, der Stimmen bei den Ricbtern. 
Parroye, A. ſ. Parage, | partage. d'eau , Waſſerbehaͤlter, aus 
Pars, A. ſ. Pers. dem man das Waſſer auf verſchiedenen 
Parsemer, v. a. befäen, beftrenen. F. bes Seiten ableiten kann. P. partage de 
ſetzen, als cin Kleid mit Demanten. Montgommeri, Theilung ber der einer 
Pas, ſ. Gucbres. ; alles, der andere aber nichts bekömmt. 
Parsimonie, ſ. f. À. Gyarfamfeit, beffèt: Partageable, adj. theilbar , was ſich theis 

if fragalite. {en-[à.t 


Parsonnier, ſ. Participe und Combonr- Partageinent, [. m, VV. Abtheilung. 
geois, Partaser, v. a. theilen; zertheilen; tren: 
Part, (. £. Theil: Antheilz Nachricht. it. heu, vou einauder teißen; das Erbe 
Seite, Ohr. l'aire, donner part à qu. auétbeilen; Autheil geben. partazer 
dé q, ch, mittheilen, nffenbaren it. bien mal) qn., einen wohl, Cblecht) 
theiſhaftig machen. de la puit de qu., verforgen, F. Autheil nehmen. par gger 


Par + 44 Par 


la douleur de qn., an jemandes Gdmers 
Theil nehmen. gloire qu'on ne partage 

oint avec la fortune, Knbm , woran 
4 Gluͤck keinen Autheil bat. partager 
enfrères, brüberlidtheilen. partager 
Je diiiérend, auf heiden Seiten nadges 
ben. être partage entre Ja crainte et 
l'espérance, zwiſchen Furcht und Ooff: 
nung ſchweben. P. partager un cheveu, 
eine Sache alzugenau unierfucen. par- 
tager, Dividiren , in der Rechenkunſt. 
cette affaire partage la Cour‘, diefe Sa⸗ 
che trennet den Hot in verfhiedene Par: 
teien. les séntimens sont partagés, die 
Meinungen find getheilt. la nature l'a 
bien partagé des dons du corps et de 
l'esprit, Die Natur batibn reichlich mit 
allen Leibes⸗ und Geiftesgaben verſehen. 
cette rivière partage la ville en deux, 
biefer Fluß (eider die Gache in zwei 
CTheile. T. (in der Schiffahrt) partager 
le vent, laviren. it. mit einem andern 
Gchiffe, Das uns, oder dem wir den 
Wind abgcminnen wollen, gleichen 
Strich halten. P. partager le gâteau 
ensemble, einen heimlichen Profit mit 
cinanber machen, : anderer Schaden. 

Partance, Î. £ T. Abfahrt oder das Abe: 
geln der Schiffe. W. F. Abſchied, Tren⸗ 
nung. coup de partance, Abfahrtsſchuß, 
Schuß, der aus einem Schiffe geſchie⸗ 
bet, wenn es abachet, Loſung. bannière 
en partance, Ybfabrtsflagge. être de 
partance, reiféfertig fem. 

Partant, conj.T, W. (nur im gerichtlichen 

Stylh) dannenbero, folalich u. dergl. 

Partant que, conj. A. wenn nur. 

à Parté,'{, m. ſ. Aparté. 

Partement, ſ. m. À. Mbreife, beffer de- 
art. T partement de fusées, çin Hau— 
en Rakeien oder Schwaͤrmer, welche in 

cinem Feuerwerke auf einmal in die Luft 
geben. ir. Rakete, Die zehn Linien im 
Durchmeſſer hat. petit partement, Ma: 
tete, Die acht Linien im Durchmeſſer bat 

Partenaire, f.m, ein Zheilnebmer ; it. (in 
der Sprache des Umgangs) Woitift. 

Partenir, À. ſ. Appuartenir, 

Parterre, [. m. Slumeugarteu; der Vor⸗ 
pla oder auch fonft ein Luſtſtuͤck im Gar⸗ 
ten. it. der ebene Naum von einem Thea⸗ 
ter; dieYeute, welche auf ſolchem Mag 
die Komoͤdien (pielen fchen:; Zettel, den 
man befbmmnt, an dieſem Orte die Ko— 
môdien gun feben. parterre d'eau, ein 
Waſſerkunſtuͤck. parterredenatte, eine 
Gtrobmatte auf dem Bobden eines Zim— 
merg. faire un parterre, falen. 

Parthe, L'£ Martherland, Parthia. 

Parthe, ſ. c. Parther. . 

Pamhenies, f, F. pl. A, bei ben Aften, Ges 
nage ju Ehren des Frauenzimmers. 


Parthénon, ſ. m. (Alterth.) Name eines 
Tempels der Minerva ju Athen. 

Parthique, adj. c. Parthif. 

Parti, L.m. Partei; Profeffion, die man 
annimmt ; T'Y À Vorſchlag; Ent: 
ſchlus. T. im Sinangwefen: Traktat 
oder Vergleichung mit dem Koͤnige, mes 

en Lieſerung einiger Sachen. ( en⸗ 
kunſt) Theilung des Schildes in jwei 
gleiche Theile, von oben bis unten. 
(Landesquenetſpiel) laire, donner Île 
paru, wird geſagt, wenn die Karten 
ungleich find, und des Spielenden Karte 
doppelter Art iſt. (im Kriege) aller en 

art, Parthei gehen. parti bleu, 

artei Boldaten, Die heimlich aud 
ohne Erlaubniß aufs Rauben ausgeht. 
pee fit werben laſſen. pren- 

re son parti, fi entfbliefen. prendre 
le parti de qn. oder se mettre du parti 
deqn., fi fu einem ſchlagen, ſich jes 
mandes annebmen. accepter le parti, 
das Angetragene annehmen. jouer nn 
mauvais parti à qn. , einem einen ſchlim⸗ 
menu Poſſen, Streich fpielen. tirer parti 
de q. ch,, von etwas Vortheil baben, 
feinen Ruben dabei finden. il a pris son 
parti, erbat feinen Theil hinweg. Faire 
un bon parti à qn., gut mit einem ban: 
deln, verfabren. Faire un bon parti, 
einen gnten Nutzen oder Bertheil vers 
fhaffen. 11: eine vortheilbafte Heiratb 
treffen. ne savoir quel parti prendre, 
unſchluͤſſig ſeyn. prendre le meilleur 
pe den beñen Theil erwaͤhlen. pren- 
re parti ailleurs, in andere Dienfte tres 
teu, it. fit anderswo cinlaffen. 

Partiaire, adj. m. VV. ift nur in der Mes 
denéart gebräucblid : fermier partiaire, 
Paͤchter, der einen Ader :c. für eis 
nen gemiffen, Theil der Früchte pach: 


tet. 

Partial, e, adj, parteli(é, it, einem Theil 
na. éclipse partiale, eine Ginfternif, 
die nicht doͤllig ifr. 

Partiale, ſ. ſ. T. (Muſik) Note, die Éeis 
nen ganzen Takt ausmacht. 

Partialement, adv. partheiiſch. 

se Partiahiser, v. r. partheiiſch ſeyn. 

Partialité, ſ. € Parteilichkeit, Gunft für 
einen Theil. | 

Partibus : Evêque in partibus, oder ir 
partibus infid:lium. ſ. Evêque. 





:Participable, adj. c. VV, beffen man theils 


baitig merdenFann. | 
Participant, e, adj. theilhaſtig, theilneh⸗ 
mend; em Mitgenoß; der etwas wirk⸗ 
lich befiet oder genieft. rendre partici- 
pant, theilhaftig machen. (bei der Roͤ— 
miſchen Kanzlei) officier participant, 
wirklicher Bedienter im Gegenſade ges 
gen die Titularbedienten. | 


Par 


Participation, ſ. f. Gemeinſchaft, Antheil 
Theilnehmung, Mittheilung, Runbds 


ſchaft, Verbewußt. il ne le ſera pas 


⸗aus ma participation, ohne meinen 
Rath und Vorwiſſen wird er es nicht 
thun. (Aſtron.) participation, Ab⸗ 
frablung , Gegenſchein, geborgtes Licht. 
Participe, [. m. T. (Sprachk. ) partici- 
pium; (Finanzweſen) Mitgenos in eis 
nem Handel: (jur ee) Mitrehder, der 
Mntheil bat an einem Schiffe, und an 


dem, was darinn ift, (fon parsonuier 


oder combourgeois genannt). 
Participer, v. n. G, Theil nehmen; 2q. 
ch. an etwas. T. partiper de q. ch, » 
von ciner Gade étmas au ſich haben. 
Particulaire, ſ. m. So bicf ehemals in den 
inche kͤſtern derjenige Moͤnch, der ei: 
nem jcden, was ibm an Speiſe und Trank 
gereicht werden mußte, zutheilte. 
Particulariser, v. a. umſtaͤndlich erzaͤh⸗ 
len. T. particulariser une affaire, wi: 
der einen der Delinquenten allein die 
Sache treiben. 
Particularisme, ſ. m. T. (Theol.) Lehre 
von der beſondern Gnade. 
Particulariste, ſ. m. T. welcher glaubet 
und lehret, das Chriſtus nur fuͤr etli⸗ 
de, naͤmlich für die Auserwaͤhlten, ge⸗ 
ſtorben ſey. 


Particularité, ſ. F. beſonderer Umſtand. 


Farticule, ſ. . Theilchen eines Ganzen. 
T. particula oder eines Wort, das in 
der Sorache nicht flektiret wird. 

Particulier, e, adp, genau; beſonders, 
ſenderlich, fo nicht Jemein ift; vorzuͤg⸗— 
li. ir, (im bôfen Verſtande) munder: 
lit, eigenſinnig, fonderbar, feitfam. 
vie (assemblée) particuhère, Privatles 
ben, (: verfamminma. 
artieulier, . m. T. Ÿrivatperfon. T. un 
particulier, ein gewiſſer Menſch. lien- 
tenant particulier, einer, der in Abwes 


fenbeit eines andern beffen telle vers ” 


tritt. traiter qu de particulier en par- 
tculier, mit einem wie mit ſeines alcis 
en umgehen. le particulier, die Par— 
ticularien, befondere oder Privatſachen. 
dans le particulier, in dem Drivatum: 
Ganas, tre en son particulier, in feis 
ner Kammer, in feinem SRabinette ſeyn. 
en particulier, befonders, allein. vivre 
en particulier, für ſich, außer Bedie—⸗ 
aug leben. en (pour) mou particulier, 
was mich anbelanoet. 

Patticuliècement, acv. befonders, infons 
derheit, insgeheim, ge— 
nau. 

Partie, F. ſ. Theil, Wtheilung eines Din: 
ges. T. (Anatom.) Glied, Oliedmau. 
(in Rechtsſachen) Partei, Gegner; it. 
Clent; Cin Spielen) Spielpartei. 
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iſt cine abgeredete Sache. 


Par 


Î 
Muſik) Stimme, als Difcant, Bab, 
toline 10. (Rentſachen) gemiffe Sums 

me Geldes; ir. Punkt von einer Rech⸗ 

nung. partieliée, wenn man zwei Spie⸗ 

le nach einander gewinnen muß. chanter 

la partie, eine Sache aufſchieben, aus⸗ 

ſtellen. (Grammat.) parties d'oraison, 

partes orationis, faire les parties d'un . 
discours, ſagen, cujus partis orationis 

jedes Wort ſey. parties cnsuelles, der 

die Guͤter empfängt, die son den Des 

dieuungen fommen, welche burd eines 
anbern Tod leer finb. it. bas Geld, wel⸗ 

es man jaͤhrlich zahlt, um felbigeerbs 

lich gu behalten. (Statioitét) tie de 

fortune, Gluͤckszeichen. en quelque par- 

tie, einigermañen. les parties naturel- 

les oder hontenses, die Gthurtäglies 

der, die Schaam. parties nobles, die 

edelſten Olicomafen, die ebelften Theile, 

ohne melche ein &êrper nicht beſtehen 

fann. il est la partie honteuse de son 

corps, er ift der Schandflec feines Ge⸗ 

lets, (einer Geſellſchaft ꝛc. tenir 

ien la partie, fi gut in einer Geſell⸗ 

ſchaft, bei Tiſch und deral. betregen. 


Partie, [, f. Geſellſchaft, Gelag. être de 


la partie, mit bei der Geſellſchaft fepn. 
—— quarrée,, Geſellſchaft von zwei 
Ranns und zwei Weibsperſonen. par- 
tie de promenade, de chasse etc. anges 
fete Spasierluft, Jagd ꝛc. faire une 
artie de divertissement, eine Luſt ans 


ellen. 
Parties, ſ. F. pl. Rechnung, Auszug. F. 


Gaben, Geſchicklichkeit. des parties 
d'Apoticaire, Rechnuug, in welcher 
die Sachen zu pd angefest find. F. 
faire un coup de partie, in einer Gas 
de gluͤcklich ſeyn. prendre qu. oder 4. 
ch. à partie, einem, oder einer Sache 
die Schuld beimeffen: einen (als einem 
Richter wegen des gegebenen Urtheils) 
bélangen. avoir affaire à forte partie, 
einen fiarfen Gesenflandb, Gegner bas 
ben. P. il pelotte en attendant partie, 
er lavirt, (wird aefagt, wenn ciner ei⸗ 
ne geringfuͤgige Sache thut, bis er 
Gelegenbeit zu etwas befflerm bat.) 
c'est une partie faite à la main, es 
P. F, qui 
— la patie, la perd, derjenige, der 

en Verfolg einer Énocicpenteit, oder 
die Betreibung einer Sache verlét, 
der verliert fie auf immer. il Fait bien 
ses parties , er weis feinçn Borrheil 
in Acht qu nehmen. Ja partie n'est 
pas égale, bas ift ein nnalcicher Kampf 
ein ungleiches Spiel n. deral P. qui 
n'entend qu'une partie, n entend 11en 
man muß beide Parteien bôren, um 
gut zu urtheilen. 


LL 
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Partie, ade. theils (wird in biefem Ber: 


fiaude allemal wiederbolt). en partie, . 


adv, jum Theil, thetls. 

Partiel, elle, adj, was su einem Gangen 
gehoͤrt. les sommes partielles, die eius 
zelnen Summen. cause partielle, mits 
wirkende Urſach. 

Partil, ile, adj. (Aſtrologie) triue par- 
til, gebritter Sein, der Stand zweier 
Planeten, da fie 120 Grad vou einan⸗ 
der abſtehen. 

Partir, v. n-p. verreifen, (pour un lieu, 
na@ einsm Ort) reifen, F. heraus— 
fommen, berauéfabren , berrübren, 

erfommen. ic fterben, abwandern, 
blsweilen v. n-a. als: il n'a pas par- 
ti de la, er iſt nicht vom Fleck gekom⸗ 
men; welches aud in einigen andern 
menigen Redensarten ftatt findet: il a 
arti comme un trail, er ift wie ein 

feil davon gegangen. T. (Fechtſchu— 
le) ausfallen, auf den andern losgehen 
und losſtoßen; nur gebraͤuchlich, menn 
Der maitre feine Scholaren anrebet. 
(Säger) faire partir le gibier, das Wild 
aufiagen. (Meitfhule) faire partir un 
cheval, ein Pferd ſtark antreiben. 
(Steiugrube) faire partir la pierre, 
den Stein losbrechen. partir de la main, 
Qlen, cinen empfangenen Befebl anés 
zurichten. faire partir un coup d'arme 
a feu, ein Gewehr losdruͤcken. 

Partir, v. a. theilen, (nur in der Arith— 
metif). P. ils ont toujonrs quelque 
maille à partir ensemble, fie anten fich 
immer. 

Parur, ſ. m. À, Abreiſe. T. (Reitbahn) 

geſchwinde Bewegung eines Pferdes, 

wenn man es autreibt. beau paruir de 

main, wird gefagt, menu das Pferd, 
nachdem es angetriebeu , im gerader 
Sinie fortacher, bis an den Ort, ba 
es fille fichen muf. au partir dela, 
— * was iſts mehr, wenn auch das 
alles iſt. 

Partisan, [ m, Anhaͤnger. F. (im Kriege) 
Parteigänger. (Fiuanzweſen) Eônigl. 
Paͤchter. 

Partita, ſ. m. Kerbzettel, ausgeſchnitte— 
ner Zettel, Rezes. 

Partiteur, ſ. m. T. (Rechenk.) Divisor, 
Theiler. | 

Patiuüf, ive, adj. T. (Grammat.) pré- 
position partinve, die Praͤpoſition de, 
die nur einen Theil vou einer Sache 
ansciget. 

Parution, f. f.T, Theilung, divisio arith- 
metica. (Wapenkunſt) Theilung eines 
Guides. (Muſik) Partirur, da alle 
Etimmen auf eben dem latte unter 
cinauder ſiehen; (Redekunſt) Gintheis 
lung der Rede. les partitions oratoires 


— 


2 


de Ciceron, Unteredung des Cicero mit 
ſeinem Sohne. 

Partout, adv. allenthalben. en tout et 
partout , sénat, volfommen. 

* renant, [. mm. Mitgenoß, Theil⸗ 

aber. 

Partrouver, v. a. A. finden. - 

Parturation, [, k. A. das Gebaͤhren, Nie⸗ 
derfunft. 

Parvenir, v.n.E. (a) gelangen, fommen. 
F. fein Gluͤck machen, bod fcigen.” 

Parvenu, ue, part. it. £ c'est un parve- 
nu, un nouveau parvenu, €t bat fein 

Glid gemdi. 

Parvis, L. m. Vorhans, Borplas, Bors 
gebäude ,; Borbof oder Eingang einer 
grofen Rirche. : 

Paruhs, ſ. m. T. entiundete Geſchwulſt 
am Bapnfteifée. it, Parulie, f: £, id. 

Parure, [. £. LT Zierath, Schmuck 
Aufputz. F. Gleichheit im Aufzug und 
aͤußerlichen Anſehen. chevaux d'une 
mème parure, Pferde Eines Haars, ein⸗ 
ſchlechtige Pferde. tout est de même 
parure chez Jui, beiibm ift alles gleich 
oder einerlei, von gleiber Pracht. 
elle a une parure de diamans complète, 
fie bat einen volifiändigen Diamants 
fhmud. it. Mufpusuny, als des Les : 
ders 1c. T. (bei den Bubbindern nue 
im pl.) die âufern Enden einer Haut, 
welche man abſchneidet, Abſchabſel. 
Cr das Ausgegrabene des Dfers 

€ u 8. 

Pas, [m.E. Gcritt; Sufftapfe; Gang: 
Schritt eines Pferdes, enger Vas ju 
Lande oder Baffer : G. Stuſe; Schwel⸗ 
le; F. Rang; it, Verwirrung; Gefabr: 

Anfang. T. (Weber) Durbgang des 
Fadens in den Weberfamm. (Seiden: 
manuf.) pas dur, ein Tritt des We—⸗ 
berfiubls, fo am ſchwerſien zu treten 
if. étre hors du pas, einen unred: 
ten Faden Érieaen. it. (3immerleute) 
— zu einem Sparren. pas de 

allet, figurirter Tanz. it. ein —* 
ſchritt von vielerlei Art. un pas de 
danse, un de deux, de trois u. 
dergl. cheval de pas, Pafgänger. aller 
à pas de loup, de tortue, langafam 
gcben. à pas de géant, à grand pas, 
geſchwind, fporufireibs. doubler le 
pas, geſchwinder fortgchen. presser le 
pas, febreilen, geſchwind gehen. Île 
pus de la pique, febr langfamer Schritt. 
se retirer au petit pas, beimlid davon 


ſchleichen, avoir le pas , 





die Oberftclle babg * pas de charge, 
ein Raudore der Man;dfifden Soldaten, 
wo fe, ————— dem Feinde 
mit gefaͤltem Bajonet entgegen gehen; 
Angriff mit dem Darouet. 
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de ce pas, tout d'nnpas, adv, géras Pascage, Pasle, etc. f. Plcage, Pâlle, 

Des Wegs, fichenden Fußes, von Stund — pd 

an. pas à pas, Sdritt vor Schritt, Paschal, e, adj. (fprid pascal) ju Oſtern 

langfam. P, pas à pas on vabienloin, ehoͤrig, als: agneau paschal, Ofters 
langſam fémmeanc fort. il est attaché  lamm. 

àses pas, er folat ibm beffändig. perdre Pasi, ſ. Pacsi. 

ses pas, vergeblihe Muͤhe anwenden. * Pasigraphie, ſ. F, die Kunſt, ſich durch 

se tirer d'un mauvais pas, fi aus eis allgemẽeine Schriftzeichen allen Ratios 

nem perdrieflien Handel zieben. pas. nen verftändlih zu machen. — 
. difficile, Schwierigkeit, Handel oder lins Pasnage, ſ. Panage. : 

. térnebmen, das Behutfamfeirerfordert. Pasquier, [. m, Def hafins, Mann 
il a fallu faire bien des pas, es hat viel me 


name. 
Mübe gefoftet. marcher d'unmêmepas, Pasqnuin, ſ. m, Paſquin, verfiümmelte 


d'un pas egal, mird von Sachen gefagt, 
Die gleiden Fortgang baben. contester 
lepasäqn., einem den Rang oder Bors 
jus raitig mahen. la peur a bon pas, 
ie Burt macbt geſchwinde Fuͤße. faire 
le premier pas, Den Anfang zu etwas 
mächen. dés le premier pas, gleich ans 
« Le à deux pas d'ici, bier, aller: 
n 


Statüe zu Rom an einer Ecke des Urs 
finifhen Pallaſts, daran Paſquille ans 
geſchlagen 4 werden pflegen. it, Paſ⸗ 
quill oder Laͤſterſchrift. 


P7asquinade, ſ. k. Paſquill, Laͤſter⸗ oder 


Schmaͤhſchrift, Satyhre. 


Pasquiniser,v.n. Paſquillen machen, dur 


hecheln, laͤſſern, ſchmaͤhen. 


ff. faire un pas de clerc, un faux Pasquis, A. ſ. Pacage. 


. pas, einen Fehltritt thun. i. e. fi vers 
Los. franchir le pas, einen geſchwin— 
den Entſchluß faffeu. marcher sur le pas 
. de qu., einem nadabmen. retourner 
_ sur ses pas, wiederum dabingurüdfehs 
ren, wo man — T. pas 
d'âne, Huflattig; ſonſt pas de cheval, 
Lat. tussilego vulgaris, oder filius ante 
patrem genannt. it. Art Stangengebiſſe 
fuͤr hattmaͤulige Pferde; Maulalétter. 
it, grobes Stichblatt an einem Degen⸗ 
geſaͤse, Das die Hand bedeckt. (gif 
Sciffen) Ring mit einem Schwanſe. 
| pas composé, oder géometrique, geo— 
metrifiber Schritt oder Laͤnge von 6 
uf. pas ordinaire, oder simple, eins 
aber Schritt oder Laͤnge von drittehalb 
gué. pas de haubans, f. Enflechnres, 
. VV. pas-perdu, Borgemac einer Sreis 
mäurerioge. pas d’une forte, Stufe 
vor einer Thuͤrſchwelle. (Kriegsbauk.) 
as de (la) souris, Abſatz auf der Mauer, 
É der Bruſtwehr sum Fuß dienet, ſ. 
- Berme. pas de vis, @chranbengans. 
outils de toute sorte de pas, Werkjeuge 
von allerband G:ô8e. pas de Calais, die 
aber, Meerenge bei der Stadt Calais. 
e pas des Thermopyles, der Paß bei 
Zberimopyià. P. il faut passer le pas, 
manmuf oran, es hilft nichts dazü. il 
apassélepas, er iſt déftorben, oder ju: 
fficirer morden. n'être qu'à deux pas 
de la mort, bem Tode febr nabe feon. 
F. G. cette somme ne se tronve pas 
dans le pas d’un cheval, diefe Gumme 
iſt — und findet ſich nicht ſo 
eicht. 
* adv. nes. nicht. ſ. die Gramma: 


tiE. 
Pas un, feiner, ſ Aucux, 


Passable, adj, c. da man durch ober ůber⸗ 


ne gehen kann. F. ziemlich, leids 


ich. 
. Passablement , adv. ziemlich, leidlich, ſo 


hin 


Passacaille, f Passecaille, 
Passade, ſ. H. 


Durchreiſe; Zehrpfennig. 
demander la passade, einen 3ebrpfennig 
fordern. it. Gaſthof oder Herberge fie 
Reiſende; T. (bei den Schwimmern) 
wenn ein Schmimmer den andern unters 
tauchet, und parie den Beinen durchs 
ſchwimmen laͤſſet: donner la passade, 
einen im Waſſer untertauden, und ihn 
nôthigen, unter ibm wegzuſchwimmen. 


(Reitbabn) das Din : und Hergehen eis 


nes Pferdes; Huſſchlag oder eg, den 
ein Pferd macbt. passades furieuses, 
oder à la françoise, das Enmmeir eines 
Mierdes. passades relevees, halbe Bols 
ten in Gourbetten. (im Fechten) Sprung, 
deu man gegen feinen Gegner thut. cela 
est bon pour une passade , einm 
geht es noch bin. 


Passage, ſ. m, Weg oder Straße, Gang zu 


etwas; Durbgang, Durchzug, Ueber⸗ 
gang, Ueberfahrt, Paß, por 
Fracht für die Ueberfabrt: Solf, welhen 
Durchreifende geben müffen: Berande: 
rung feines Zuſtandes; Spruch, Ort, 
Gtelle oder Gabaus der Bibel, eder ei: 


ner andern Schrift; Satz in der Muſtk. 


T. (Maltheſerorden) gewiſſes Geld, 
welches die Ritter für die Aufnahme in 
den Orden erlegen muͤſſen. dauuer pas- 
sage, den Durchzug verfatten. se faire 

assage l'épée à la main, fid mit den 

caen in der Fauſt durchſchlagen. ous :- 
aux de passage, Zugobael, Voͤgel, die 
im Seb wegflitgen. P. 1 me trou- 


Pas 


veraen (sur) son passage, id will ibm 
Dinderniffe genug machen. — 
assager, e, ſ. Reiſender, Reiſende. it. 
der oder de ſich überfabren laͤßt. ſ. m. 
A. Saba, Faͤhrmann. 

Passager, o, adj. fo fi: nidt an einem 
Orte aufhaͤlt, fremde; E. vergänglid, 
flüdtig, das nidt lange mäbret. un oi- 
seau, poisson passager, Zugvogel, Fiſch, 
der vor dem inter ſich meabegiebt. 

Passager, v. a. T. ( Reitbahn) ein Pferd 
gchen laſſen; au trot, ben Trab; au par, 
— 2* it. v. n. un cheval passage, 
ein Pferd gebt im Trab. 

Pasgandeau, [. m. T, eine aîte Art Ranes 
nen, welche 8 Pfund Eiſen fchoffen, und 
15 Schuhe lang maren. 

Passant, ſ.m. Reiſender, Borüberreifender, 
Wanderer. P. donner de l'eau benite 
des passans, mir Steinen werfen. 

Passant, té, adj, wo viele Leute durchge⸗ 
pes T. (Wapenk.) weng ein Thier auf 

en Beinen ftebend aemalet mird. (Bau⸗ 
kunſt) clef passante, Schlußſtein bei 
bäurifhem. Werke, der durd ben Ar- 
chitravegebt. ceue rue étoit la plus 
assante , diefe Straße mar ſtets vol 
eute. chemin passant, Landſtraße. 

en passant, adv, im Borbeigeben, in 
der Gil: beilaͤufig, überbin. 

Passatilles, L £ Roſinen von Frontignan. 

Passation, ſ. £. T. Yuffas eines Kon⸗ 
trafté. 

Passan, [.m, Stadt Paffau. 

Passavant , ſ. Passe-avant, 

Passe, ſ. f, T. (im Fechten) das Paſſiren, 
en Gpruug, den man (einem @egens 
theil auf den Leib thut. faire une passe, 
einlaufen, unter den Degen laufen. 
faire une passe au collet. it, (Billiard⸗ 
oder Maillenſpiel) eiſernes Thuͤrchen, 
wodurch eine Billiard⸗ oder Maillenku— 
getrieben wird; Sanduhr auf dem 

illard, die Zeit, da man ſpielen ſell, 
abjumeffen. (Kartenſpiel) was derjeni: 
ge ſetzet, der die Karten giebt, das Kar—⸗ 
tengeld oder der Œinfas. it. Vorbeilaſ⸗ 
ſung des Spiels, das Paſſen. il y a qua- 
tre passes —— es iſt viermal gepaßt 
worden: der Einſatz iſt vierfach. (im 
Müuͤnzweſen) Fufas, den man aufiegen 
mué, damit cine Muͤnze oder Summe 
der andern gleichkomme. 3. €. ich babe 
— will 100 Livres machen, 
o lege ich noch 4 Livres dazu, nud dieſe 
werden la passe genannt. ( Buchdrucker) 
main de passe, oder de chaperon, ein 
Buch — (auf bem Meere) Secs 
Gott, Breite Des Meers zwiſchen zwei 
Laͤndern oder Baͤnken, wodurch die 
Schiffe in einen Hafen oder Fluß fahren. 
M, Haarzierde oùer Haartour der Wei⸗ 
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berl it, (Särber) bie lente Farbe, die 

man einem Seuge durd eine ſchwache 

arbe giebt. \V. @perlingsmeiblein. 

re passe, fagen, daß man nicht fpielen 

mil. être en passe, T, (Billiard ⸗ oder 

Maillenfpiel) an dem Orte Fee 4 eus 
t 


w (tem man füglié unter das ben 
fommen fann. F. auf der Fahrt ſeyn, 
im Gtande fepu. se mettre en de 


faire q. ch., fit bereit machen, etmas 

zu thun, Fortgang, Aufnehmen. it. Soffs | 

nung zu etwas. fl est dans une belle 
passe, er ift auf gutem Wege. ilest en 
passe d'obtenir des honneurs, et bat 
grofe Dofuung zu einer Œbrenftelle. 
asse, adv, es (ep alfo, es mag fo binges 
en. passe pour cela, das gebt an; bas 
fe gui. passe pour la première fois, 
fus erfiemal mag es fo bingeben. | 
das Bergangene, vorige Zeit. 
par le passé, pordem. 

Passé, ée, adj, et part, vergangen. G. 

. elle est passée, fie ifi verſchieden, gefiors 
ben.) maître passé, eraminirter Mei⸗ 
fer. valet passé, Diener eines Offisiers, 
ür welchen (se Herr aud Soldatenbe⸗ 
ſoldung empfänat. T. (Wapenk.) passe 
en sautoir, kreuͤzwege gelegt. passe 

: heures, 0 Te r. * 

asse-avant, ſ. m, Paſſierzettel. 

Passe-balle, £ f. passe-boulet, F. m. us 
gelleer, s dbr, Probe, Werkzeug, dure 
welches man die Kugein miffet, ob fie die 
rechte Groͤße und Figur haben. 

Passe-caille, & €. Gaffenbauer, Stuͤckchen 
in der Muſik, welches ſcharf augefangen 

wird; Muffoand. ir ein ** 

Passe-canal, {. m. T. Weg auf der See, 
zwiſchen denSandbänfen und demande, 
oder zwiſchen * kLaͤndchen. 

Passe-chevaux, ſ. m. T. W. Faͤhre oder 
Schiff, Pferde uͤberzuſetzen | 

Passe-Ciceron, ſ. m. T, mittelcicero, 
Art Schrift in der Buchdruckerei. it. . 
F, ein Redner, der deu Gicero uͤber⸗ 
trifft. 

Passe- debout , ſ. m. Geleitszettel für 
durchachende Waaren. | 

Passe-dix, ſ. m. eine Art @piel mit drei 
Wuͤrfeln, mobei einer der Spieler mettet, 
mebr alé 10 ju werfen. 

Passe-droit, ſ. in. T. Milderung des ftrens 
gen Rechts. F. wenn man mehr thut, 
als woru man verbunden iſt. it. anges 
thanes Unrecht. | 

Passce, ſ. l. T. Fahrt, During des flies 
genden und vierfufigen Bildrreté, Spur 
derſelben. VV. Durchzug des Kriegs—⸗ 
Job it. (Perufenmader) Einſchlag, 
oder Haare, ſo auf einmal in den Faden 
gefeſſet werden. ga at cine Mars 
tie Selle, welche fie auf einmal einbeizen. 


Passé, ſ. m, 


Pat 


| “Gin er Mormandie) ein mit Baͤumen 
Befester Beg, der um ein Feld geht. ar. 
D fo viel Faͤden, als durch das 


if im Din : and Hergehen in den : 


gs elugerragen ferden. prendre des 

casses à 

Strichzeit fangen. 

‘Passe-felous, A. gefrâufelte Haare. 

Passe-lleur, [. f. Anemonen oder Mariens 
tôslein, fonftpasse-rose, pder oeillet- 
Dieu genannt. Ÿat. lychnis conoraria 
Dioscoridis sativa, 

Passège, ſ.m. T.(Reitſchule) Erercitinm 
tt rd die Borderbeine zuglei 
in die Höhe bebr, hoch und lange in 
der Luft haͤlt, und alsdann mit ben 
zwei Hinterbeinen darauf folget. 

Passéger , v. a. T. ein Pferd im Schritt 
oder Zrab reiten, das es zwei Ausſchlaͤ⸗ 


ac mache. v. n. obiges bei Passège ges 


aates Exercitium machen. 

Passement, [.m geknippelte Spitzen von 
Gold, Gilber, Seide oder leinenen Fa⸗ 

den, Borte 6 
ment, verbraͤmen. 

Passementer, v. à, VV. mit gefnippelten 
caives oder Pofamenten befegen. F. 
Sch. derb abprügeln. | 

Passementier, e, ſ. Pofamentirer, Schnur⸗ 
macher, Bortenmirer odér s bänbdler. 

Passe-mèse, ſ.f. A. gewiſſes Italiaͤniſchet 
Stuͤck zum Tanzen. 

Passe-méteil, [, m. Mengkorn von zwei 
Drittel Waijen und einem Drittel 
Roggen. 

Passe-mur, ſ. m. A, Mauerbrecher, Art 
alten groben Geſchuͤzes, das 18 Schuh 
lang mar, und 16 Pfund ſchoß. 

Passe-muscat, ſ.m. oder passe-marquée, 
£L F. eine von den vier Gattungen des 

Muſcatenweins. 

Passe-parole, [, F. T. Befehl, den man 
bei Armeen dem Vorderſten giebr, 
nvD mwelcher in der Linie von einem 
sum andern bis gum Ende gebracbt 
wird. F; trinfet berum, befdrbert 

— Glas. Cm. (bnes im pL) H 
âsse-par-tout,f.m.(obnes im pl.) Haupt⸗ 
ſchluͤſſel, Dietridt. it. —* € 
ner Dansthôr. T. (Rupferfteher) Ranb, 
woriau das ganze Kupfer eingefafiet wird. 


(Bubbruder) Zierath, in deren Mitte 


man einen Anfangébucbftaben ſetzen 
fann. (Hoͤlzſchlaͤger) Banmfäge. F. 
dasjenige, womit man fid einen Weg 
u einer Sache babnet. l'argent est un 
n passe-par-tout, mit Geld Fommt 
man burd die Welt. | 
asse, Î. m. Gaukelſpiel, Gaufels 
werf. ce n'est pas'jeu de passe-passe, 
bas iſt ganz leicht su besreifen. un 
teur de passe-passe, Gaut:ffvicl, Hokus⸗ 


7 
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a passée, Schnepfen inlder | 


‘Passe-port, ſ. m. 


alone. mettre du pañse- 


{qu is 


Pas 


—— Betrügerei, Spidbuben⸗ 
reiche. D 
Passe-perle, [. m. @o wird eine Gattung 
febr duͤnnen eifernen Drathes genaunt. 
Passe-pied, ſ. m Tang dieſes Ramens, ider 
mit geſchwinden Tritten gemacht wird. 
Passe-pierre, oder perce-pierre, Stein⸗ 
brech, eine Art von Seefenchel. 
Passe-poil, ſ. m. Gtreife die an Kleidern 
zwiſchen der Nath bervorraget. 

Passe-pomme, [, f, 
ohne Kern, Johannisaͤpfel. 

a. Paß, Geleitsbrief, Ur⸗ 

laub. F. dasjenige, womit einer aller 

Orten durch⸗ ‘oder fortfommen kaun. 

une ſlle laide ou agée a son passe-port, 

‘tin pes oder altes Franenzimmer 

bar freien Pas; macht ſich nicht leicht 
verdaͤchtig. ĩl porte son passe-port avec 
Ini, er if uͤberall gelirten. 

Passer, v. a, et n. (oder mit bem Mceufas 
tiv) durchgehen, durdjichen, durchrei⸗ 
fen ju Waſſer oder qu Lande: uberbrins 
gen, überfenen ; uberfchreiten : über ets 
was hingehen, binfabred, vorbeigeben : 
auslaͤſſen; tberbingeben laſſen; über: 
—* en, durchgehen laſſen; durchlau⸗ 
en laſſen; hineinſtecken, durchſtecken, 
uͤbertreffen mebr geben; anwenden; 

ubringen; uͤberleben; vertreiben; durch⸗ 
eben, durchſeihen. T. Leder oder Zeug 
auf gewiſſe Art zubereiten; Meffer, 
Scheermeſſer abziehen; auslaſſen; uͤber⸗ 
88 us + gelten laffen ; vor dem 
otarius venfertigen; durchſehen; be⸗ 
chließen. F. an Verdienſten ub 
passer Carriére, 


f $ 
asser le pas; A + Aa 


.gezwungen thun. il passera mal son 
tems, eg wird ihm übel gehen. passes 
(sur) par dessus q. ch., Giberbinfeben, 
mit achten; ic. dberminden. passer les 

eux par dessus un écrit, eine Schrift 

à der bit durchſehen. — sur le Feu, 
fiber das Feuer Din und ber balten. cela 
me passe, Das iſt mit ju hoch. passer 
condamnation, in eine ace milligen, 
it, gefieben, daß man unrecht bat. pas- 
ser sous la calendre, rollen. passer su us 
silence, mit Stillſchweigen uͤbergehen. 

asser enteinture, (en couleur) in Far⸗ 

e eintauchen. passer une peuu, gine 


Saut bereiten, gahr machen. cran 






les baguettes, durd die Spießru 

laufen laſſen: * les armes, arquebu⸗ 
firen. passér à la montre, faire passer 
en revue, muftern. au fil de 
— niederhauen, mit der Schaͤrfe 
des Schwerdts hinrichten. passer (la 
main) sur un ouvrage, Hand an ein 
Werk legen. passer qn. maître, einen 
zum Meiſter machen. F. einen matfhen, 


et fruͤhzeitiger Aepfel 


J— 


Pas _ 


tit bem Eſſen nicht auf einen mwarten. : 


passer son envie de q. ch., (eine £uft an 
etwas büfen, fi die Luſt ergeÿen laſ⸗ 
= passer les yeux sur q.ch., efmas 
urhfeben ; -la lime sur un ouvrage, 
vollends auéarbeiten ; -l'éponge sur un 
ouvrage, etwas ausmwifeu. passer à qu, 
la plume par le bec, einen betrügen. il 
me passe de route la tête, er ift einen 
anzen Ropf zroͤßet als 1. passer un 
il, ein vrac blagenes Gefes (im és À 
lifhen Parliament) genchm balten. 
bil à passe, das Geſetz iſt approbirt wor⸗ 
deu. passer un dessin à l'encre, einen 
Riß mit der Reiñfcder abziehen. passez 
vos armes du côté de l'épée, linfé 
fhmentreuch zut Ladung! le tems pas- 
se, die Zeit vergebt. la beauté passe, 
die Schoͤnheit ift perañnalid. ce mot 
ne passe pas, Diefes Wort taugt nichts. 
Ja mode est passce ; die Mode iſi abges 


fommen. ce fruit, ce fromage, ce vin . 


est passé, Diefe Ftucht, diefer Kaͤſe, dieſer 
Sein if verdorben, bat feinen rechten 
Geſchmack nicht mehr. passer d'une 
charge à une autre | vou einer Bedie— 


nung zu einer andern befbrdert merden. 


cette succession a passé des mffrère !a 
Ii, dieſe Erbſchaft iſt von feinem Beu⸗ 
der auf ihn gekommen; ibm gugefal: 
len. cet habit m'a passé deuxétes, die: 
fes Kleid bat mir swci Sommer ausges 

alten. passer par dessus toutes sortes 
e considérations, alles pb bintaus 
feben, meit daruͤber hinaus ep as- 
ser par les mains de qn., mit ehand ju 
“thun befommen: feiner Gnade leben ; 
ſich nach ihm ridten müffen. cela pas- 
sera par mes mans, Das wird Dur 
meme Hand geben: ich werde Damit ju 
fibaffen haben. (dbrohend) vous pasierez 
par mes mains, id will dich ſchen Éries 
gen, du wirſt mir nicht entlaufen. P. 
contentement passe richesses, Bufries 
denbeit geht fiber Reibthnm. il ne me 
passe la moindre faute, er haͤlt mir nidt 
den geringſten Scbler ju gut. passer à un 
Capitaine tant de valets, einem Haupt⸗ 
maun (o viel Bediente als Soldaten gel 
ten laſſen, und ihnen den Gold retchen. 

asser Docteur, Doftor werden. passer 
es mains dans le manchon, (eine Haͤnde 
in den Muff ſtecken. passer le bouton 
dans la gance, ben Rnopf ins Knopfloch 
machen. passer la chemise par dessus la 
tête, bas Hemde über den Ropf werfen 
oder ziehen. passer un fl par l'aiguille, 
cine Naͤhnadel cinfâdeln. passer par l'é- 
tamine, durchſieben. -par un linge, 
durchſeihen. (Gartenb.) de la terre à la 
alaie, die Steine von dem Grund abfôus 
dern. -de la chaux par dessus, mit 
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Kalk überftreihen -l'éponge sur q. ch, 
F, etwas in Vergeſſenheit ftellen. eela 
lui passera bien Join du nez, Das i 

nicht für feine Neſe, das wird er nims 
mermeht bekommen. P. passer de fil en 
aizuille, vou einer Rede auf die andere 
fallen. P. passer du blanc au noir, von 
einer Uebermaß in die andere fallens 
bald su viel, bald zu wenig thun. pas- 
ses les cuirs en suif, die Haͤute mit Un⸗ 
fbl'tteinfchmieren. -un cuir en mégie, 
ein Sel uad Weißgerberart — -le 
carreau sur ses coutures, die Naͤthe aus⸗ 
biegeln. (Buchbinder) -en carton, die 
Schnuͤre an den Dappendedeln machen. 
en parchemin, das Vergament au Ruͤ⸗ 
deu und Een des Buchs leimen. -le 
vernis sur q. ch., den Fituis auftragen. 
(Muͤnze) -en blanc, die Platten zwi— 
ſchen die Walze bringen, ebe man fie 
weiß gefotten. -par la filière, durd den 
Drtathzug sichen. -par haut, -des mar- 
chandises en fraude, Waaren aus⸗ und 
cinfübren, obne den Sol davon su ents 
richten. (im Spiel) passer, nicht ſpielen. 
(Surift) cette affure a passé à leur de 
corde, in dieſer Sade waͤren die Stim⸗ 
men bald gcrheilt gewefcu: elle a passé 
du bonnet oder tout d'une voix, die 


Richter fiud bei dieſer Sache einerlei 


Meinung geweſen. F. G. passer les cho- 
ses au gros sac, etwas nicht ſo geuau 
oder nach der Schaͤrfe nehmen. at. et⸗ 
was obenhin thun. — uñe pièce dé 
monnoie douteuse, egère, eine falſche 
oder ju leichte Muͤnze ausgeben, fie für 
voll gelten machen. 


Passer, gehen, gelangen, kommen; hin— 


kommen; durchgehen; ſchreiten dauern, 
aushalten; vergehen; entwiſchen; ver⸗ 
weſen, abnehmen, verſchießen, als Far—⸗ 
ben; feine Kraft oder Guͤte verlieren; 
ſterben; drüber ſeynz ein wenig hinein 
dringen, hinein gehen, binein fomnien, 
auf etwas fommen; ju Theil werden; 
gelten laffeu.cela me passe dans l'esprit, 
das gebet mir im Ropfe berum. passer 
pour q. ch., für etwas gebalten werden, 
gilrigieun. passer en lorce de lui, 5 
cinem @cfese werden, fur ein Gefeb ges 
rm werden. passer dans l'usage, ges 

raͤnchlich werden. passer en proverbe, 
au einem Gpribwort werden. passer 
par q. ch, verfuchen, wie e3 in ciner 
Sache bergebt. —— passerai par tont 
ce que vous voudrez, i® will mir alles 
gefallen laffen, wie ibr es verlanget. 
cette femine passe, dieſe Srou fângt an 
alt su werden. T. les coulenrs passent, 
Die Garben verſchießen. cette pierre est 
passée, Diefer Stein hat' den Glanz vers 
loreu. aha passe sur lui, er hat ihn im 


Pas 
ten belm Leibe erhaſchet. passer sur 


e ventre à une armée, cine Armee totas 


liter ſchlagen. passer au vent d'un vais- 


seau, einem andere Schiffe den Wind 
abgeminnen.passer sous le beanupre,didt 
vor dem Borderfteven vorbeifegeln (wel⸗ 
es für eine Unhoͤflichkeit gebalten 
wird.) G. se pour cela, das mag 
bingeben. F. passer par l'étamine, ſeht 
angegriffeu merden, 3. ©. von einer 
Krankheit, von Unglück, it. in einem 
Œramen. P. il faut passer par là, il 
faut passer carrière, man muf gemon: 
nen geben. il faut passer par là on par 
la fenêtre, man Fannnes nicht Umgang 
baben. passer par un fidélium, es fnrs 
maden. passer pour beau, nmfonf mit 
burdmifhen. la jeunesse est forte à pas- 
er, junge Leute find vielen Thorheiten 
eracben. 
Passer der laisser passer, vorbeigehen {af 
_ en, bingeben laſſen, verseiben. eu passer 
rq. ch., fit etwas aefallen laſſen. 
. il en fait passer quinze pour douze 
a un autre, er betrñget den, der ibin 
trauet. 
sé Paster, v. r-n. ue uͤberhin en ; 
feinem Œude nabe ſeyn; fid bebelfen. 
it. fit enthalten; entrathen; Umgang 
nehmen; Ad zutragen, geſchehen; juge⸗ 
bracht werden. se passer oder être passé, 
die Farbe verlieren, verſchießen; übers 
reifen. se passer de qn., de q. ch., einen, 
etwas entbebren, entrathen. se passer de 
peu, 2 moins d'argent, mit wenigem, 
mit menigerm Gelde vorlieb nehmen, 
gufrieden fepn, ſich bebelfen. 
être passe licentié, docteur, T, £icentiat, 
Dofrormerden. être passe maître, Mei⸗ 
fier werden. ir. ſ. Maitre. (Bapenfunfi) 
ar eu sautoir, kreuzweiſe geleat; des 
pées passées en sautoir, kreuzweiſe ges 
eate Degen. 
— ſ. © Pfefferkraut, Lat. lepi- 
Lun 


Passereau, [. m, @perling. 
Passe-rose, [.f. f. Passe-flenr. 
Passe-route, [ F, VV, Haupftſtrich. 
Passe-tems, ſ. m. pers x 
Passette, (. £, So beiét in den Seiden⸗ 
Maunfafturen ein langer fhnetentèrs 
mig gerundener Drath, der gleichſam 
eine an einander haͤngende Reihe von 
Ringen ausmacht, welcher dazu dient, 
die Faͤden der Kette auseinander zu bals 
ten, damit fie ſich nicht verwickeln. 
Passe-velours, ſ. m. ſ. Amaranthe, 
—— CET, (Seefahrt) ſchnelle 
ahrt der Galeeren, die dur ſtarkes 
udern verurſachet wird. 
Passe-volant, [. im: Bliuder, oder der als 
cm Soldat in des Muſterung mit auf 
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geftbrt wird, da er noch fein Solbat 
iſt; der ſich in eine Geſellſchaſt ungebe⸗ 
ten einſchleicht. iv. der in die Rombbdie 
gebet, obne su besablen, ir. fic eins 
nifiet, obne zu besablen. T. (auf der 
See) blinde Ranonen (fonft lausses lan- 
ces genaunf,) 
Passeur, euse, ſ. Faͤhrmann, der oder die 
£eute über ein Waſſer faͤhrt. ; 
Passibilité, £ £. V. (um Lehrſtyl) Fébigfeit 
zu Leidenſchaften, oder von einem ans 
dern vérurfacbten Beränderungen ; Ei⸗ 
genſchaft, leiden ju Fünnen. | 
Passible, adj, c. T. (im £ebrftrl) Leiden⸗ 
ſchaften nuterworfen, leiofam, empfnds 
Lich, das leiden Éann. it. der für etwas 
ſtehen muf, alé für eine Schuld. 
Passif, ive,adj. T. (Philoſophie) leidend, 


im Gegenſätz gezen das Thaͤtige. (in 
Rechtsſachen) il a voixacriveet passive, 


ser faun wählen und erwählet merdcu. 
dette passive, Paſſivſchuld, das man eis 
nem audern ſchuldig. draison passive, 
(bei den Myſtikern) Gebet, bei welchem 
die Seele nicht mitwirket, ſondern ſich 
lediglich Gott ergiebet. 

Passif, ſ. m. et adj. T. (Grammat.) pa⸗- 


. sioum, Berbum, das ein Leiden bedeu⸗ 


tet. neutre-passiv, neutro-passivum, ein 
Beroum, das kein Paſſivum hat, und 
in den zuſammengeſetzten Lemporibus 
mit être comjugirt wird. | 

Passion, f. F bas Leiden, infonberbeit bas 
Leiden Chriſti. it. das Leiden 1m es 
su geaen bas Thun. u. die Pafs 

ondfeit, Paſſtonspredigt. G. (bei den 
Kotholiken) Glodenfhiag in der Meſſe, 
wenn der Prieſter Die Paſſion lieſet. av. 
wenn man für die, foin den letzten Zü⸗ 

en liegen, beten fof. F.-(Moral) Lei 

enfaft, Affekt, A Tr de 
Liebe; Dibe: Heftigkeit, beilige De: 
gierde; Ergebenheit, Zuneigung, Reis 

ung. Leiden oder Kraukheit: passion 
iliaque, hystérique, etc. ſ. diefe Woͤrter. 
F. il m'a fait souffrir mort et passion, 
er bat mich febr gequâlet. la passion fait 
parler tout le moude, jebermann rebet 
aus Affeft. dormpter ses-passions, feine 
Leidenſchaften bezwingen. elle est l'objes 
de sa passion, fie ift der Gegenftand fo 
ner Liebe. cacher sa passion, (einen Un⸗ 
willeu verbergen. 

Passioné, ée, adj. et ‘part, verliebt, zaͤrt⸗ 
li, beweglich begierig : obnerezimen, 
bibig, voi Affetlen. it. in der Litulas 
tur: ergebenfi. 

Passionnel, [. m. der Theil des Gebetbucht 
worinn die Leiden der Maͤrtyrer enthals 

‘ten find, in der Rômifhen Kirche 

Passionnément, adv. beftig, eifrig, briins 


ſiig. 


; Pas 


‘Passionner , v. a. beweglich ausdruͤcken. 
it. beftig begebren, febr nadbängen. 
T. (in der Mufif) heftig ausdrücken. 
se passionner, v. r. fit von Affekten 
cinnebmen und bewegen laſſen. (pour 
q- ch.) il se passionne pour rien, er 
ereifert ſich um nidts. 

Passivemént, adv. passive, feidentlic. 

Passiveté, LE. T. (bei den Myſtikern) 
Zuſtand der Seele, Da fie gar nichts 
wirkt, Nichtwirkung. 

Passoire, ſ.ſ. Durchſchlag, etwas durch⸗ 
zuſeihen. 

Passulat, adj, miel passulat, Hoͤnig mit 
gekochten Roſinen subereitet. 

Passules, ſ. f. Roſinen. 

Passy, Dorf ohnweit Paris, das wegen 
feiner mineraliſchen Waſſer und ſchoͤ⸗ 
ueu Haͤuſer bekaunt if, 

Past, Paste und die uͤbrigen Woͤrter, in 
melchen Das s verſchwiegen wird „ſ. 

. Pât, Pâte, 

Pastel, ſ. m. gefaͤrbte Rreide sum Aeics 
nen; allerlei trockne Farbe in Staͤng⸗ 
lein. it. die Arbeit ſelber, die damit 

emalt if. peindre en pastel, mit Pas 
Sfarben malen. voilà Là beau pastel, 
das ift ein huͤbſches Daftelgemälde. it. 
Waid, Rraut, woraus manu Éleine Ta: 
fein oder Kugeln gum Faͤrben macht, 
Sat. isatis oder glastum. 

Pastel-bourg. {. Bourdaigne, 

Pastenade, f, f. Paſtinak. | 

Pastenique, pütenaque,. [. F. eine Art 
Rochen, fonft tareronde seuggnt (pas- 
tinaca marina). 

Pastêque, [. ſ. Waſſermelone. 

Pasteur, [.m. Hirte. (im brblifhen oder 
poetifhen @tnl). F. Seelenhirte, Seel⸗ 
ſorger, Pfarrer. 

Pastiche, ſ. m. Art Gemälde, worinn 
man den Geſchmack ꝛc. eines Malers 
nachgeahmet hat. 

Pastilaire, adj. f, P. (Aerzte) nur in der 
Phrasi: thése pastilaire, thesis, bei 
welcher ber , welcher fie bebauptete, 
einem jeden Doftor cine Paſtete vereb: 
ren mußte. 

Pasrille, ( Fe Raͤucherkerzchen, überbaupt 
ein wohlriechender Teig von verfhiedes 
nen Arten, wovon cinige gum Eſſen, 
cinige bloß qum Drennen find. 

Pastoral, e, adj. FE, zum Hirtenſtab qes 
bôrig. la vie pastorale, das Dirtenie: 
ben. F. le bâton pastoral, der Hirten⸗ 
oder Biſchofsſtab. lettre pastorale, tin 
geiftlicher Dirtenbrief. | 

Pascoral, CL m. biſchoͤfliches Agenden⸗ 


bu. 
Pastorale, ſ. £. Hirtenſpiel, Rombbie , . 


morinn bie Spielenden als Hirten und 
Hirtinnen vorgeftellt werden. 


L 
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Pastoralement, adv. als ein Dirt, als 
ein braver Geiſtlicher. 

Pastorat, ſ. m, W. geifilies Hirten⸗ 
amt. 

Pastore, À. Dirtinn. 

Pasteur , ſ. m. A. Schaͤfer. 

Pastoureau, ſ. m. VV. Éleiner Dirt: £. 
— —— (aur in den Weihnachtslie⸗ 

ern gebraͤuchlich. 

Pastoureauz, À. Viehweide. 

Pästourellette. {. Pastourelle, 

Pastre etc. ſ. Pâtre, 

Pat, (. m. T. (fprih t aus) (Schacſp.) 
wird genanut, wenn man den Koͤnig 
nicht ſetzen kang als auf Schach. 

Pat. (ſprich t nicht aus) À. Mahlzeit, vi- 
vre à pât, fuͤr jede Mablyeit beyablen. 
T. fo viel man einem Falken auf einmal 
au freffen giebt. 

Paiac, L m. Muͤnze, welche zu Avignon 
gefblagen mird und 2 Deniers ait. 

Patache, f, £. Ausleger, Wachtſchiff. pata- 
che d'avis, ein Jagdſchiff. it. an eini⸗ 
gen Orten Fleine Gebände ju Beobach⸗ 
tung der Fluͤſſe, der Paͤſſe und Sôle, 
3. €. la — de Bourdeaux. 

Patagon, Patacon, [.m, Albertusthaler, 
Kreuzthaler; viereckigter Thaler. 

— G. (SBorte, die den Trom⸗ 
melſchlag ausdruͤcken ſollen) Tarum, 
tarum, rum. 

Pataralle, [:m.unfôrmlide Zuͤge, wie die 
angebenden Schreibſchuͤler machen. 

Patarasse, [. . T. J. Malabète, T. 

Patard, ſ. m. W. Gn der Pikardie) gewiſ⸗ 
fe Scheidemuͤnze, gilt einen halben Rais 
fergrofcheu. cela ne vaut pas un patard, 
das iſt Feinen Dreier werth. 

Patata, patata, Sch. Wort, das Gallopis 
ren eines Pferdes vorguftellen. 

Patate, f. f. oder batate, LL Na⸗ 
me eines Ofts und Bet: Judifhen Ge⸗ 
waͤchſes, welches Énollige, efbare Wur⸗ 
ein bat. (solanum tuberosum escu- 
entum }, 

Patatra Monsieur de Nevers, G. höhni⸗ 
fhe Rebensart, menn einer fut. 

Pataud, ſ. m. G, junger Ound mit dik⸗ 
feu Pfoten. à nage pataud, fast p— 
gemeuniglid 4 einer Pudelbunde, den 
man ins Waſſer geben laft. F. und zu 
einem Meufhen, der in grofem Uebers 


flufie if. 

Pataud, aude, ſ. F. G. (liebfofenb) dik⸗ 
fes, fettes Kind, Menfd. quelle gros- 
se — en, was ffuͤr ein dides 

Maͤgdlein. 

Patauger, v.n, in dem Drecke herum⸗ 


patſchen. 

Pâte, [ F Teig (ſowohl von Mebl als 
Manbdeln, Konfekt, Leim :c. subereitete 
Maſſe); Rleifter, Thon qu itden Geſchirr. 


- coq en 


Pate, 


Pat 


pâte de couleurs, Paſtel, trone Fatben. 
- de stuc, gubereiteter Gyps. - de jour- 
neau, Ofenleimen, momit die Schmel⸗ 
er ibre Oefen bauen. pâte bise, grober 
Eco. -levée, gefduerter Teig. -leuille- 
tée, Butterteig, Blätterteig. pain-qui 
me sent que la pâte, mird vom Brod ge: 
agt, daß uit aufgegangen. l'airelever 
ate, den Teig aufgeben laſſen. F. 
2clbestoufitation : Natur; Jeug. être 
de bonne pâte, eine gefunde fiarte Ras 
tur baben; von gutem Seuge ga 
n. T. Schuſterkleiſter, (Maler) die 
leichheit und Uebereinſtimmung der 
Arbeit an einem Gemaͤlde. or, argenten 
pâte, Gold, Gilber, fo anfângt zu ſchmel⸗ 
und noch nidt im voͤlligen Fluſſe 
mettre un lièvre etc, en pâte, eine 
e von Haſen 16. machen, mit Teig 
ne Paſtetenpfanne überziehen. pâte 
d'amandes, Mandelſeife. F. mettre, 
avoir la maiu à la pâte, mit Hand ans 
legen. une boune pâte d'homme, eine 
gute ebrlie Saut. P. être comme un 
te, fein warm mit Betten su: 
edeckt ſeyn, fo daß man nur mit bem 
berans guet. it. im Schmeer 
bis über die Dbreu figen. n'avoir ni 
in ni pate, weder ju beißen noch zu 
Codes baben, P. tandis que vous 
avez la main à la pâte, gebt mir ets 
etwas, weil ds no im Geben begrifs 
fen fepd. quand on à Ja main à la pate, 
à en demeure toujours q. ch. aux 
doigts, (mird vou * geſagt, die 
cine ſtarke Geldeinnahme oder andern 
vortheilhaften Handel baben ) es iſt kein 
Amt fo geringe, das nicht einen Vor⸗ 
theil abwirft; vulgo: Aemtchen bringt 
Kapychen. 
[, f. Pfote, ſ. Patte, 


Pire, [. m. Paſtete. F. Dintenfleck auf ei⸗ 


nem Papiere. T. (Fortiſikation) Art plat— 
tee, ürregulaͤrer, gemeiniglich opaler 
à Teig, in welchem Die Peruͤken⸗ 
macher Die Haare backen ; Buͤndlein 
von elerhand Kleinigkeiten, die man in 
Qufrionen gufammen verfauft; (Buch— 
druder) verriüdre Forme. (Rarten(. ) 
mater dem Mifhen betruüglich zuſam— 
men gelegre Karten. faire un paté, 
materfteden, die arte packen. G, (ven 
Mindern) c estun gros paté, es ift eine 
AXE MPaftere. pâté d'hermites, Welſche 
ſſe. P. elle crie les petits pâtes, fie 
Tregt in Mindesndrhen hâcher menu 
somme chaire à pâté, in Krautſtuͤcke sers 
bauen, croûte de pâté vaut bien du 
| wenn man Pafteteufrufte bat , 
aucht man kein Prod zu effen. Faites- 
en des ples, mat damit, was ibr 


Mollt. P. e'est comme les petu pares 
Tome. 
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de deux liards , das ift der Preis, wie 
beim Baͤcker die Semmel. | 
Pâte en pot, &rifaffee, ſ. Huchepot. 
Pitce, [. £. Wulger, DTeig von Kleien xX. 
die Gaͤnſe, Huͤhner ꝛc. ju ſtopſen. it. 
eine Vermiſchuug von Brod und Fleiſch⸗ 
bruͤhe nu, dergl. welche man Hunden und 
auderu Thieren zu freſſen giebt. 
Patelet, |. m. Laberdan, ein Seefiſch. 
Patelau, ſ. m. liſtiger Betruͤger, der durch 
Schmeichelei andere hintergehet. it. 
der da dalet, zaudert. 
Patelin, ine, adj. Schmeichler. it. Dal⸗ 
hans; Zauderer, Der nimmermehr fer: 


tig wird. A lite S — 
atelinage m, liſtiger Betrug dur 
Schmecheler Dalerei, Jaudern. 
Pateliner, v. a, et n. durch Schmeichelei 
liftia berruyen; dalen, zaudern. . 
Patelineur, euse, ſ. et adj. der auf ſolche 


S zu betruͤgen ſuchet, dalet, jaus 


ert. 
Patelle, (. F. Schuͤſſelmuſchel, Lat. pat⸗lla. 
Patèue, LE T. Tellerchen auf einen Kelch 
zu decken. 
Patenôtre, ſ. ſ. G. das Vater Unſer; im 
1. allerhand chriſtliche Gebetlein; it. 
— T. (Baukunſt) Perlen⸗ 
ſchnur; Roͤſenkram um einen Schild; 
(Fiſcher) die Floſſen oder Reihe von 
Stuͤcen Kork an bem obern Theile 
der Zeugneze. T. patenôtre de singe, 
das Xurren der Affen; Schnurren der 
Katzen. (ait. F. G. wenn einer etwas 
beimlig murmelt oder brummet;) pa- 
tendtre de loup, Sauberformel oder 
abergläubifhes Gebetiein der Schaͤfer, 
ibre Schaafe vor dem Wolf frei zu mas 


en. 

Patendir:, ée, adj, T. (Wapenk.) koral⸗ 
(en oͤder paternofierfürmig. 

Patendtrerge, £. I. bts gene 

Patendtrier, ſ. m. Paternoſtermacher. 

Patent, acquit À rage f. Acquit. 

Patent, ente, adj. (nur im dogmatifhen 
Styl gebraͤuchlich) flag, deutlich, offens 
bar. lettres patentes, koͤnigl. 26. oͤffent⸗ 
lite Bricfe. 

Patente, [. f. fônigl. fürfilites Parent , 
Brief, Diplom. patente de Languedoc, 
purs ageauf alle Waaren, die aus 

anguedoc ausgehen. | 

Patepin, ſ. m. W. Kellerwurm, Eſelchen. 

Pater, [. m. bas Vater Unfer: größere 
Kngel an einem Kofenfranje, bei wels 
em das Baterunfer gebetet wird; ein 
recbt alter Moͤnch. P. savoir une cho- 
se comme son pater, etwas recht wohl 
auswendig füunen. il ne sait pas son pa- 
ter, er ift ſehr unwiſſend. il n'a pas dit 
ua pater, er bat gar uit — À 
— un pater, in einem Augenblicke. 

s 
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Pâter, v. a, fleiftern. , 
Piser, v. n. T, (Gärtner, von Fruͤchten) 
teigig, meblig fepn. ht. vom Haſen, 
wenn ihm 34 dem Regen die Erde an 
den Zuben bangen bleibt. 
Patère, [, k. T. Hoferſchale der Alteu. 
Paternel, elle, adj, vaͤterlich. 
Paternellement, adv, vaͤterlich, als ein 
Bater. ‘ 
. Pateruiser, v. u. dem Vater aͤhnlich feben. 
Paternite, ſ. £. T. (faft nur in der Theo— 
logie gebraͤuchlich) Baterfbaft, Vater— 
fau, it. Ehreutitel der Moͤnche :c. vo- 
tre paternité, Ew. Œhrwurden, f Reve- 
rence. pateruité spirituelle, geiſtliche 
Daterfbaft. 
Pater noster, ſ.m. VV. bas Bater unfer. 
Paret, [.m. Zauderer, laugſamer Menſch. 
Piteux, euse, adj. (vom Brode, das nicht 
recht ausgebaden if) teigig, talkig, 
(om nude der Krauken) fhleinig. 
avoir la bouche pâteuse, dicken Speichel 
“im Munde haben. (vom Obſt) teigig. 
chemin pateux, übter, leimiger Weg, 
wenn es geregnet. | 
Pathétique, adj. e, pathetifch, bemegend, 
beweglich, nachdruͤcklich, herzruͤhrend, 
T, liebaͤugelnd; nerts pathéuques, die 
Rolnerven (rervi pathetici, £ trochlea- 
tores. ) 
. Pathétiquement, adv. auf bemegende 


Art. | 
Pathétisme, ſ. m. die Kunſt, Leidenfchafs 
ten suerregen tn der Redekunſt. 
Pathmos, ſ. m. eine Inſel diefes Ramens. 
it. F. — einſamer Ort, we einer bin 
verwieſen wird. — 
Pathognomonique, adj. (Medie.) zu den 
Zeichen gehoͤrig, daran man die Gefund: 
beit oder Qué le der Krankheiten er: 
fennet. 
Pacholngie, £ £. T, (Medic.) Lehre von 
ankheiten. 
sis adj. c. T. gu der Lehre von 
Srantbetten gehoͤrig, parbologifcb. 
Pathos, [.m. G, das Bewegende, Ruͤhren⸗ 
de in eiuer Rede. | 
Paubulaire, adj. c. galgenmaͤßig, nad 
dem Galgen riechend, gum Galgen gehoͤ⸗ 
rig. air, physionomie patibulaire, ein 
galgenmäfiges Geſicht, dem der Galgeu 
an der Stirn gefrieben fichr. fourches 
atibulaires, @algengerichr. it. ſ. m, 


der Galgen. 
Patibulé, ée, adj. zur Schau auége 


ellt. | 
Paticer, Paticerie, (. Patisser, 
Patiemment, adv. geduldig, mit Geduld. 
Patience, L £, Geduld, Ruhe Friſt, das 
Harren, das Warten. la patience échap- 
pe, die Geduid reift. J. Art von Hem—⸗ 
denoderscapulariis » welche die Obern 
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den jungen Moͤnchen oder Kranken ae 
Leu: (in dieſem Berfiande bat es einen 
pl) it, LE Grindwurg, at. Lapa- 
thunmt, . 

Patience, adv. Geduld! barre, mwarte, en 
patience, rnbig, geduldig. prendre, 
avoir, se donner patience, ſich gedulden. 
prendre en patience, geduldig ertragen. 
prendre pauence en emageant, it, pa- 
tience par force, Mug it ein bôfcs 
firaut. . , 

Pauent, e, nr. eduldig. it. ſ. m. ver: 
urtheilter iéthérer, armer Suͤnder; 

atient, der unter eines Wundarztes 
Dandift. it. leidender Theil. il n'a ete 
que le patient, er war der leidende 
Theil. .(Pbofif) l'agent et patient, das 
avens und patiens. 
atienter, v.n. fih gedulden. 

Patin, ſ. m. Weiberſchuhe mir boben Sob: 
Len und Abſaͤtzen; Soblittibube;, T 
Sohle eines Bildergeſtelles; Roſt auf 
den Grundpfaͤhlen. ir. Holz, welches 
das Fundament einer Treppe ꝛc. aus⸗ 
macht; Hufeiſen, darunter eine halbe 
Kugel gefmiedet iſt. 

Patinable, adj, c, G. was ſich leicht mit 
Haͤn den betaͤſten laͤßt. 

Patiuer, v. a. it. u, mit Haͤnden bearcifen, 
betaſten. se laisser patiner, ſich begrei⸗ 
fen laſſen. patiner, v. n. auf dem Œife 
mit Schlittſchuhen fabren. 

Patineur, [. m: VV, ber gcrn begreifet, bes 
taſtet, Dalhanus. it. der mit Schlitt— 
ſchuhen auf dem Gife berum fâbret. . 

Pätir , v. n, leiden, viel ausſtehen. les 
“bons pâtissent pour les méchans, der 
Unſchuldige muß für den Schuldigen 
leiden. T. (myſtiſche Theologie) in ru⸗ 
higer Bettachtung ſeyn. 

Patis.ſ.m. Viehweide. 

Patissage, ſ. in. T. idem, 

Piusser, v, u. allerhand Gebackenes mas 


chen. 

Patisserie, ſ. . allerhand Gebackenes. ic. 
Paſtetenbaͤckerei. | 

Paussier, ère, ſ. Paſtetenbaͤcker. P. avoir 

passé par devant l’huis du pâtissier, gang 
unverſchaͤmt ſeyn. 

— - bouche , Mundpaſtetenbaͤ⸗ 

er. 

Patissoie, ſ. £, eine Art von ſeidenem Zeu⸗ 
ge aus China. 

Patiz, A. Vergleichung wegen Rontribus 
tiou. 

Pacois, ſ.m. Bauerſprache, platte Spra: 
che, F. fremde Sprache, die man mot 
verftebet. 

Pâton, [. m, Wulger, Nudel, laͤngliches 
Gti Leig, Kapaunen :c. zu fiopfén. 
F. Éleinerfetter Vogel. T. Kappe vorne 
in Schahen. ; 


Pat 
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Patour, ſ. m. un abuse-patour,ein®enftb, Patron, f, m. Patron Beſchuͤtzer; Echut⸗ 


der die Leute, mitdenener zu thuu bat, 

biuters Licht zu fübren ſucht. — 
Patraque, ſ. k. abgeuutzte Maſchine. vieil- 

le patraque, ſchlechte Sacht von gerins 





gem Werth, als eine alte Uhr, Dofe u. 


dergl. | 
— T. père patrat, pater patratus. 
Pitre, {. rm, @châfer, Biebbirt. c'est un 
vilain pâtre, das ift cin grober Kerl. 
Patres, aller ad patres. G. S. fterben. eu- 
voyer ad paires, in's Grab ſchicken. 
dire ale, adj. (ch als k) patriars 
chaliſch. 
Patriarchat, ſ. m. (ch als x) Wuͤrde eines 
Patriarchen, Patriarchat. 


Patriarche, ſ. m. Patriarch. it. Erzvater 


des alten Teſtaments. 
Kloſterordens. 

Patrice, ſ. m. Patrizier bei den Roͤmern. 
it. in republikaniſchen Staͤdten ſo viel 
als ein halber Edelmann. it. Mannss 
name. , 

Patriciat, ſ. m. Patrizierwuͤrde. 

* Patricide, ſ. m. Saterlandémorber, 

Patricien, enne, adj. it. ſ. m. was von 
tinem Patriziergeſchlechte abfiammet. 

chlechte 


ter. 
Patrie, ſ. f. Baterland. P. la patrie est 
tout oùl'onesthbien, es ift allerwe⸗ 
gen gut Brod eſſen. la céleste patrie, 
der Aufenthalt der Seligen. . 
Patrimoine, [. rm. vâterliches oder mutters 
ſiches Grbaut. le patrimoiuedeS, Pier- 
re, das Paͤbſtliche Gebiet. 
Patrimonial, ale, adj, zum vaͤterlichen @rbs 
ute gcbôrig. fiefs patrimoniaux, vâters 
ibes Lehen. F 
*“Patriomaue, [. m. auch Patriomanique, 
es übertriebuer Varriet. 
* Patriomane, ſ. £, übertriebner Patrio: 
tiſmus. 
Patriote, ſ. m. VV. ein gegen ſein Baters 
land Redlichgeſtunter, ein Patriot. 
Patrioticide, ad}. Patriotentédrend, alles 
mas daraufabymwecr einen Parrioten zu 
unterdruͤcken. | | 
*Patriotiser, v. r. patriotifhe Gefinnuns 
en annebmen, ein Patriot merde. it. 
DPatrioten machen, fit ſtellen als 
ob man ein Patriot waͤre. 


it. Stifter eines 


Pariotique, adj, e. patriotifé, redlich ges 


finut. 
Patriotisme, ſ. m, Patriotifmus, das Bers 
alten eines Datrioren, edle Geſinnung 
v bas befie Des Varerlandes. 
atriouissime, ſ. m. ein Erzpatriot. 
Patrociner, v.n. À. S. (meift mitprêcher 
gebr.) su beſchwatzen, zu bereden fus 
den. prèchez et patrocinez tant qu'il 
runs p'uira, iht mogetpredigen, was 
ibt wout. 


eiliger, deſſen Ramen man fübret: 
irchenheiliger; Vornehmer, nnter defs 
feu Schutz man ſtehet; Fôrderer, Des 
foͤrderer; Hert eincé Stjaven, liens 
ten; Vergeber einer Pfruͤnde; Schiffs— 
patron, Schiffer; Kardinal, paͤbſtlicher 
erſter Miniſter. it. Form, Muſter, Mo— 
dell, nach welchem man etwas macht; 
(TE. G. Gorbild;) S. G. patron de la 
case, Haushert; -de la barque, der das 
meifte Anſehen, das meifte zu acbieten 
bat. vous êtes le patron, ibr babt su 
—— patron de mode, an getleidete 
uppe, Die ein Model der Kleidung 
abgiebt. j 
Patronage, [. m. Vatronat, Kedt, eine 
geiſtliche Pfrunde su vergeben. 
Patronal, ale, ad). des Patrons, dem Vas 
tron gebôrig.:c. fête patronale, 
Patronimique, adj. c. T. nom patroni- 
mique, Geſchlechtsname. * 
Patroune, ſ. £ @Gugbeilige, Beſchuͤtze⸗ 
riun un. dergl. 
Patronne, adj. et J. k. zweite Galeere ei⸗ 
ner Eſcadre. | 
Patronner, v. n. T. nach einem Muſter 
abicidnen: durch das Muſter oder die 
Patrone die Farbe auftragen oder uͤber⸗ 
ſtreichen. 
Patronnier, ſ. m. T. Muſtermacher⸗⸗Kraͤ⸗ 
mer. 
Patronymique, adj, c, T. ſ. Patronimi- 


que. 
Patrouillage, ſ. m. G. Gemanſche, uͤbel 
auaerihtetes Œffen, Sancrei. 
Patronille, ſ. F, Nachtwache, Scharwache, 
ſo des Nachts herum gehet, die Runde. 
it. (Backer) der Ofenwiſch. 
Patrouiller, v, a. uuſauber, ſaͤuiſch subes 
reiten. 
Patrouiller, v.n, ſaͤuiſch mit etwas umge⸗ 
ben: im Koth herum patſchen. ir, pas 
trouidiren, mit der Charmache herum⸗ 


gehen. 
Pairouillis, ſ. m. G. Seuerei; it. Koth⸗ 


pfuͤze. 

Patte, ſ. F. Pfote. E. Su, Taßtze der pier⸗ 
fuͤßigen Thiere, die Finger, Naͤgel oder 
Klauen haben; it von Voͤgeln, außer 
von Raubvoͤgeln; Beine der Spinnen 
und Krebſe; Fus eines Glaſes oder aus 
dern Geſchirrs; Blatt, abbangender 
Theil eines Ueberfhlags. L. Klaue, 
Hand. T. Roſtral, Feder, Notenlinien 
zu ziehen; unterſter Theil einer Floͤte v. 
dergl. Platte, Latz uͤbet den Hoſenſchlitz 

. Mnemonenus und Ranunkelzwiebel eder 
Klaue; Blicge, Dale, Spitze eines An⸗ 
fers; unterer Zapfe an der Radfrcihes 
viereckiges Stuͤck Leinwand, das auf den 
Maud der Se! geſezz wub, Ke bais 

£e 2 


Pat 


barer qu madjen ; Banfeifen, Manerha , 


Een, der vorn ſpitzig uud binren platt tft, 
woran etwas angenagelt, befeſtigt wird. 
Spiel der Kinder, die cin Sltuͤck kleine 
Münse gegen Die Waugr merfen, und 
aurüdotalien laffen , uud menn der, ſo 
nachſpielet, ſeine Muͤnze fo weit ju Des 
audern ſeiner bringen kann, daß ſie nicht 
über eine Hand breit davon liegt, fo 
bat er gewennen; vu/go: Anklatſchen. 
attes d'ancre, AnÉcrfiiegen, Aukerſchau⸗ 
ein, womit ſich die Ankerarme endigen. 
patte d anspects, eiſerner Haken, vorn 
an einem Hebebaume. -de houline, 
Schiffſeil, das fi in viele Aeſte aus: 
breiter. patte d'ours, ſ. Alanthe. -d'oye, 
Gartengaͤnge, welche alle anf einen Punkt 
ehen; der nach der Gaſſe ju abhängende 
heil eines Steinpflaſters. (Zimmerl.) 
gewiſſes Zeichen, womit ſie die Hoͤlzer 
qu bezeichnen pflegen. it. ſ. a. Eurayeure, 
mouiller en patte d'oye, drei Anker 
auswerſfen. eutre les pattes, sous la 
patte de qn., ineines Gemalt, unter (ei: 
nen Klauen, Haͤnden. mettre la patte 
surqn., einen greifen, anpaden. donner 
un coup de patte à qn,, einem barte 
riche geben, bart beleidigen. G. patte 
— deuchler, Verräther. it. ſ. Ca- 
andre, Kornwurm. graisser la patte, 
die Haͤnde ſchmieren, beftechen. P. tirer 
les matrons du feu avec la patte du chat, 
mit eines andern Schaden fi cinen 
Vortheil maden. l'aire patte de velours, 
ſchmeicheln, eiaentlich von Katzen, mels 
che die Klauen einziehen. P. von einem 
Menfhen, den große Schwachheit oder 
Muͤdigkeit su geben verbindert: il ne 
sauroit remuer ni pied ni patte, 


Partée, ad), F, T. (Waͤpenk. von Kreuzen). 


am Œnde 1adig umgeſchlagen. 
Pattée, Patée, ſ. T, Schulen) Pfoͤt⸗ 
en, Schlaͤge auf die Haud. 
Pattu, ue, adj. (von Tauben) bofig, rauch⸗ 
füfig. pigeon pattu, eine Latſchtaube. 
Pâturage, [. m. Viehweide, Weiderecht; 
droit de pâturage, das Weiderecht. her- 
be de pâturage, ein Särberfraut, fabl 


su fârben. 

Pâture, ſ. £. Viehfutter, Sütterung. F. 
Speiſe, Bride. T. Viehweide. mettre 
les chevaux en pâture, Pferde in die 
Grafung thun. | 

Pâtureau, ſ. m. T. Stuͤck Land, Wieſe, 
welche man anf einige Zeit zur Vieh⸗ 
weide beſtimmt. 

Pâturer, v. n. weiden. 

Patureur, [.m, VV, (bei Armeen) Reiter, 
Knecht, welcher die Pferde auf die Wei⸗ 
de fuͤhret; Futterküecht im Kriege. 

Paturon, ſ. m. T. Feſſel, uuterfer Theil 
eines Pferdefußes, jwiſchen der Koͤthe 
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und Rrone. ir. bas Spannfeil , welchet 
mon ihnen au diefen Ort anlegt, wenn 
fie auf ver Weide gehen. 

Pau, F * it, À. f Poil; Hauptſtadt 


in ‘Beart. 
m. W. bag Pflaſtern. A. f. 


Pavage, [. 
Peage. 

Pavame, ſ. m. Gaffafrafbanm. 

Pavane, [ £. À. ein alter und ernfibafter 
Tanz 

se Pavaner, v.r. hoffaͤrtig (als mie ein 
Pfau) einbergeben uud fit brüfen. 

Pauche, f. Pale. | 
Pavé, ſ.m. Pflaſter, ſowohl auf derStraße 
als in Haͤnſern; gepflaferter Weg; 
Stein, die Gaffen au pflafiern. le haut 
du pavé, Geite der Gaffe an den Haͤm 
— F, rechte Hand, Oberſtelle, AÄnſe⸗ 

en, Vorzug. il tient le haut du pavé, 
persenne ne Jui dispute le pavé, er iftin 
ho Anſehen; niemand macht ibm 

en Vorzug fireitig. batteur de pavé, 
Gaffeutrerer, Fauleujer. être sur le pa- 
vé, Feine Subſiſtenz, Herberge haben. 
it, von Dicnfiboten, die Peine Dienſte 
baben. on a mis ses meubles sur ie pa- 
vé, man bat fcine Sachen auf die Strafe 
“pt être sur le pavé du Rai, auf 

er oͤffentlichen Straße, an einem Orte 
ſeyn, daraus uns niemand treiben faun. 
P. je suis sur le pavé du Roi, id babe 
bier fo viel Recht ju ſtehen, als ein ans 
derer. V. iater le pavé, bedachtfam bon: 
deln. il ale nez sur le pavé, il est tom- 
bésurlepavé, er ift ganz bcrunter ges 
fommen. bride en main sur le pavé, 
ouf dem Dfafier mué man nicht im Gas 
loppreiten. F. in Sachen, die ble Fol⸗ 
gen haben koͤnnen, muß man ſich nicht 
ubereilen. faire quitter le pavé à qn., 
cineu ans dem Wege (haffen, daß er ſich 
nicht mebr feben laſſen borf. | 

Pavècher, v. a. À. mit einem breites 
Schilde bedecten. 

Pavécheur, Pavessier, ſ. m. A, Soldat, der 
einen großen Schild fibrre. 

— { m. das Pflaſtern, Pflaſter⸗ 
egen. 

ire. v. a. pflaftern. F, les ruesen sont 
pavées, alle Gaffen find vol davon; bers 

leichen Sachen oder Leute giebt es in 
enge. avoir le gosier pave, ſehr beig 
effen koͤnnen. 

Pavesade, [,F.T, Schirmwand, any 
kleid, Dec, meldie bei Geſechten vor 
den niedrigen Theil des Dalborté gezo⸗ 
* wird, theils die Soldaten vor dem 

leinen Gewehre sn decken, theils su vers 
indern, daß der Feind nicht auf das 
erdeck des Schiffes ſehen könne. 

Pavescher, ſ. Pavecher und Parier. 

Paveur, ſ. un. Pflaſterer, Steinſeder. 


Pav 

Pavie, Pavi, ſ. m. (in einigen Provinzen 
F.) Parfid, deren Fleiſch faft an dem 
Kern bâlt. it. Baum, der ſolche traͤgt. 

Pavie, C F, Pavia, Stadt in Italien. 

Pavier, Pavoiser, v. a, T. (dreifolbigt) ein 
Schanzkleid aufipaunen. 

Paviers, {, m, pl. T, (gmeify{bigt) ſ. Pa- 
vesade. 

Pavillon, [ m. Zelt;: Selthett ; Umhang 
über ein Dette; Dede über einen Altar, 
tiner Hoſtienkapfel :c. viereckigter Theil 
eines Gebaͤndes, der erhabener iſt, als 
die andern Theile. it. einzelnes Gebaͤu⸗ 

coder Luſthaus in einem Garten. T. 
ne. it. Flagge- Schiff, das eine Flags 

sc brer: Wapenzelt; untere Ocffnnng 
r Erompeten. Waldhoͤrner, Sprach⸗ 
rébrec. pavillon pas , mettre pavillon, 
bas, amener lepavillon, die glagse ftreis 
den laffen. embrasser Je pavillon, die 
Slaage sufammenfaffen, daß der Bind 
mit frei damit ſpielen Fann, welches 
s ein Mittel zwiſchen dem Streichen 
d Fliegenlaſſen der Flagge angeſchen 

Bird. faire pavillon blanc, ein weiße 

Slesaequm Side ; daß man fit erge⸗ 

ben wolle, ausſtecken. F. baisser le pa- 
tillon, nachgeben, deu Vorzug laſſen. 
P. mettre pavillon bas, bei Geſundhei⸗ 
ten Den Dur, die Muͤtze abziehen. F. 
être sous le pavillon d'un tel, unter eis 
nes Borhmaͤßigkeit ſtehen. — 

né, ce, adj. (Wapenk.) mit einer 
Blagge von anderer Farbe. 

Pavin, A. f Pavois, it. Mannsname. 

avis, ſ. Pavie, it. Pavois. 

Paul, Cm, Paul, Pantus,Rannèname. 

Panle, ſ.f. Paula, Weibername. 







Paule, Paole, ſ. VV, Indianiſche Muͤnze, 


agefäbr 8 Gr. | 
Pauleue, £. 6. Geld, das die Geridts : und 
Sinangbedienten im Anfange eines jes 
den Jahres dem Koͤnige in Frankreich 
* damit ſie ihre Aemter erblich 
alten. 

Pauletter, v. n. W. dieſes Geld zahlen: 

beſſer payer la paulette. 

Paul, Cr, Paulinus, Mannsname. 

Fanſiue, .t. Paulina, Weibername. 

Pauline, ſ. . T. Bulle des Pabſt Paus 

{us III. wegen der Indulte. 

Pauliste, €. m. W. Jefuit in Braſilien und 
bien. is. ſ. m. et F. Einwohner der 
abt St. Paul in Sndien. 
mer, ſ. Pimer, Paulmier, À. ſ. Pau- 


muer, 
* ſ.m. Paulchen, Diminutiv von 


ul. 

Panme, [.F. fſache Hand. it. der Ball im 
Spielen. T. Maaß, die Hoͤhe der Dfers 
de abiumceffen, Hand breit. paume de 
Christ, ſ. Ricin. jeu de paume, Ball: 


* 
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ſpiel. ir. Ballhaus. longue paume, das 
Ballſpiel auf einem oͤffentlichen Pia 
oder auf dem Felde. courte paume, das 
Ballſpiel im Ballhauſe. ⸗ 

Paumelle, ſ. £. T, gweigeilige Gerſte; Yet 
cinfaber Thürbäitder, b.i. ſolcher, die 
aus einem Slügel und cinem Haſpen be: 
fichen ; Handblech, deſſen ſich die Segel⸗ 
meiſter als eines Fingerhuts beim Naͤ⸗ 
—* bedlenen. it. bas Stuͤcklein Tuch⸗ 
rot, zwiſchen welchem der Seiler den 

aden im Spinnen haͤlt. it. das Reck⸗ 
lz der Riemer, Gerber u. a, zu Aus: 
reckung des Leders. 

Panmer, v. a. G. mit der flachel and 
ſchlagen. T. (in der Levaute auf der 
See) ſtarke Handarbeit verrichten. 

Paumer, ſ. m. T. ſ. Paumelle, Hands 


blech. 

Panmier, ſ. m. Ballmeiſter. it. Bal: uub 
Raketenmacher. 

Panmier, ſ. m. À. einer, der einen Sreusyug 
ing gelobte Land gethan bat: Pilsrim. 

Paumillon, ſ. m. T. ber Theil eines Pflu⸗ 
ges, an welchem die Pflugwage befes 
ſtiget iſt. 

Paumoyer, Paulmoyer, y. a. A. beherzt, 
“io augreifen, handhaben, als eine 

ange ic. | 

Panumure, f. FT. (Jaͤger) Krone, oder 
Rroucugebbrn der Hirſche: beſonders 
eine aus fuͤnf Enden beſtehende Kroue. 

Pavois, {.m. T. grofer Schild, Schirm⸗ 
wand aus der alten Zeit. it. VV, Schanz 
kleid, ſ. Pavesade, it. (in einigen Pros 
vinzen) Scheibe, nad welcher man que 
Uebung ſchießet. tirer le pavois, tirer 
au pavois, na der Scheibe (chiefen. le 
—— pavois, Gewinnſt, welchen der 

cfômumt, welcher den beſten Schuß 
nach der Scheibe gethan hat. 

Pavoiser, W. ſ Pavier, v. a. 

Pavot, ſ. m. Mohn, ſowohl Saamen als 
$raut. D. Schlaf. les pavots du som- 
meil, die Shlummerfôrner. pavot cor- 
nu, gebôrnter Mohn (g/aucium) com- 
parer la rose au pavot, ungleiche Dinge 
mite nander vergleichen. 

Paupière, [. f. Angenlied. ir. die Haare 
daran, Augenwimper. ne pouvoir fer- 
mer la paupière, mit ſchlafen Fônnen; 
kein Auge zuthun Ebnnen. fermer la pau- 
pière, ſchlaſen. ir. fterbén. 

Pause, ſ. F. das Stillhalten im Rebdenàc. 
T. Pauſe in der Mufif; Zeichen einer 
Pauſe: Abfas in Berfen: Art langer 
und breiter Schiffe in Archangel. ne 
faire aucune pause à ses nobles travaux, 
feine vortrefflichen Bemuͤhungen nies 
mails unterbrechen. faire une pause, ins 
ne halten, ftille feben. 

Pausément, {, Posement. 


Pau 


Pauser, v. n. T. auf einer Syolbe panfis 
ren, fl jichen. 

Pauvre, adj. c. et ſ. m. E. arm; Ar— 
mer; Bettier. F. veraͤchtlich, einfaͤl— 
tig; elend, bürftia, ſchlecht, gering. 
G. je n'ai été qu'ime pauvre fois dans 
ce dieu, id bin nur ein einziges mal 
an diefem Ort geweſen. it. gut, lieb : 
mou pauvre Jean, crois-tu cela, mein 
ques Johann, alaubft du das ? pauvres 

e Lion, Waldenſer. P. vous m'ai- 
ruez mieux pauvre que riche, wird zu 
demjenigen geſagt, der fiteine Sache 
au theuer bejalen faffen, oder uns zu 
einer unnügen Ausgabe verleiten will. 
auvres honteux, verſchaͤmte Atmen, 

ausarmeu. | 

Pauvrement, adv. armfelig, elend, füms 
merlich. 

Pauvret, ette, adj. G. (diminut.) arm, 
armfelig. ; 

Pauvreté, ſ. £. Armuth, Daurftigteit, 
Mange. P. pauvreté n'est pas vice, 
Armuth ift kein Zchler. en grande pau- 
vretéil n'y a pas grande loyauté, bei 
grofer Armuth findet man eben Feine 
grofe Trent. pauvreté engende tri- 
cherie, Armuth verfübrt gum Betrug. 
— Ride di Reden; ungereimte 

t . 


Payable, adj. c. T, was zu zahlen if, 
aͤllig, zahlbar. 
Payant, ante, ſ. et adj. T. der da zah⸗ 


et. 

Paye, J. F.. Dienſt- oder RE A a ’ 
Gold, Loͤhnung der Golbaten. it. Zah— 
{er, hante paye, hoͤherer Sold a!3 ges 
woͤhnlich. it. der folchen empfängt. une 
bonne oder mauvaise paye, ein guter 
oder ſchlimmer Zabler. morte paye , 
cin @oldat oder Bebdienter, dem man 
das Gnadenbrod giebt, ob er gtig kei⸗ 
ue Dienſte mehr thut. P. il faut tirer 
d'une mauvaise paye ce ER eva 
fiatt bofer Gould muë man Haber— 
ftrob nebmen, D. i. von einem Sul): 
ner, Der uit gerne gablt oder zahlen 
kann, muß man annehmen, mas cr 


giebt. 

Payelle, ff. A. Schaufel, Schuͤppe. 
pl. Salzpfannen in Flandern. 

Payment, ſam. Zahlung; Bezahlung; 
—*5* Zahlwoche. F. Lohn, Be— 
ohnung. | | 

Payen, enne, [. et adj. Heide, Heidinn. 

Payenne, ff. À. die Heĩdenſchaft, heid— 
niſche Laͤnder. 

Payens, ſ. m. pl, T. zwei Tritte bei dem 
Toöpfer, woraͤuf er die Fuͤße ſtellt, wenn 
er Geſchirr dreht. 


Poyer, v. a, zahlen, bezahlen. se payer, 


id bezahlt maden. payer de raison, 
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Urfahe, Grund angeben. se payer de 
raison, fi bebeuten laſſen. payer de 
sa personne, fid in Gefahr begeben. 
it. ein gutes Anſehen baben, fi ſehen 
laffeu. payer les pots cassés, oder 
payer la folle enchère, die Rofien tras 
gen. qui repond paye, bden Burger 
muf man wirgen. se faire paÿer.q. 
ch. oder de q. ch., fit etwas sablen 
[affen. vous me le payerez, €8 wird 
euh fo nicht bingeben. payer rit à rie, 
comme un changeur, saunier, alles 
genau beyablen. — en monuvie de 
singe, en gambades, anftatt der Bezah⸗ 
——— auslachen, verſpotten. payer 
de bonues paroles, gute Worte geben. 
— de révérences, mit Hoͤflichkeiten abs 
meifen. — d'effronterie, unverſchaͤmt 
cine Luͤge behaupten, ſich durch Unvers 
ſchaͤmtheit aus einem ſchlimmen Hanbdel 
reißen. -d'ingratitude, undankbat ſeyu. 
- de bonne mine, wird von einem 
wohlgebildeten Menſchen aefagt, der 
aber wenig Verſtaud bat. payer en chiits 
et en rais, mit ſchlechter Munxe ODer 
andern Sachen von ſchlechtem Werth 
und in kleinen Poſien bezahlen. payer 
les violons pour faire danser les au- 
tres, gufchen müffen, wenn fi andere 
auf unfere Unkoſten luſtig machen. tant 
tenu tant payé, man zahlt einem Tags 
ldbuer nicht mebr, alé man ibm fuls 
dig if. cela ne peut se payer, das ift 
unvergleiblih. à1l paye pour tous les 
autres, er muf das Bad (ür alle aus⸗ 
trageu. payer en même monnoie, fit 
gleicher Muͤnze besablen, gleiches mit 
gleichem vergelten. 
Payeur, euse, ſ. Zahler, Auszahler. 
Pays, [. m. Land, Landſchaft, Gegend: 
aterland. G. Haus, Drt, woher eis 
ner iſt: Sandémaun. bon jour, pays ! 
. G. guten Tag, fandémann! cheval de 
pays, ein einbeimifhes Pferd. plat- 
pays das platte Sand. pays de droit 
crit, Land, mo das Romiſche Recht 
gilt. pays contamier, Land, das ſein 
cignes Laudrecht hat. pays somme , 
ſeichter Grand in der Seefahrt, wo we: 
nig Baffer if. nul n'est prophète en 
son pays, ein Prophet gilt nirgeuds 
weniger, als in feinem Baterlaude; in 
fremden Ländern bat mans am befien: 
P. savoir la carte du pays, die Ÿeute 
fennen, mit deuen mau nmgebet. pays 
inconnu, Sache, von der man nichts 
verſteht. eulgoz Boͤhmiſche Doͤrſer. 
il est des sots de tous pays, es giebt 
allenthalben Rarren. gagner, avancer 
ays, fortfommen, einen Vortheil ers 
pare. a vue de pays, bei bloßem Au: 
chauen. faire bien voix de pays, viel 


Pay” 
Mübe, Verdruß mahen. G: maladie 


du pays, Deimmeb. tirer, gagner pays, 


davon lanten, fit packen. battre bien 
da pays, Umſchweife nebmen. être en 
pays de connoissance, unter Befanm 
ten fépu. courir le pays, beruia fireis 
en. P. être de son pays, einfaͤltig 
fepn. autant de pays, autant de guises, 
oder autaut de pays, autant de coutu- 
me, oder chaque pays a sa guise, laͤnd⸗ 
lich, ſittlich. 
les Pays bas, ſ. m. pl. die Niederlande. 
ays latin, Gegend in Paris, wo die 
arbonne iſt. 8. Univerſitaͤt, Sitz der 


Pedauterei. - de sapience, die Norman⸗ 


die. -d'adieusias, Gafcogne. - de coca- 
gne, Schlaraffenland. ir. Land, in 
weldem alles im Ueberfluſſe iſt. 

Paysage, [.m. Landſchaft, Landesgegend. 
it. gemalie Landſchaft. 

Paysaziste, ſ. m. T. Landſchaftsmaler. 

Paysan, aune, ſ. Bauer. F. grober Sims 
mel. it. adj. baͤuriſch. F. grob. à la 
paysanne, adv. auf baͤuriſche Arr. 


Pavsanuerie, ſ. f. G. Baurengefchlecht. 


bauriſches Weſen. 

Peageau, adj. ſ. Péagier. | 

Peage, ſ. m. Sol, Geleit, Bruͤckenzoll. 
it. Wegegeld. | 

Péager, Cm. Zoͤllner, Zolleinnehmer, 
3ollsermalter. | 

Peagier, adj. m. chemin péagier, Sols 
firaée, primes. 

ean, [. 

féen und Thiere. it. Schale des Obs, 
der Zwiebeln 1. peau de veau, Ralbs 
fel: peau d'âne pour conter, Rechen: 
baut. peau de senteur, wohlriechende 
Gelle. peau de renard, Fuchsbalg. P. 
coudre la peau du renard 4 celle du 
hon, Liſt mit Gewalt vorbinden. sa 
peau ne me tente — ibre Perſon 
gefällt mir nicht. elle a envie de la peau 


‘un homme, fie bâtte gern einen Mann. 


crever, eurager dans sa peau, por Zorn 
berfien. avoir peur de s1 peau, fid vor 
Schlaägen fürchten. vendre cher la peau, 
fé tapfer webreu. n'avoir que la peau 
et les os; les us lui percent la peau , 
oder elle a l#peau collée sur Jes os, 
ſehr mager feun. contes de peau d'âne, 
Maͤhrchen. F. il mourra dans sa peau, 
er bleibt wie er if. vous avez beau faire 
ne changera jamais de peau, ibr 

, môgt ihm zureden, mie ihr wollt, er 
wir doch foin Œage nicht anders. la 
peaa ini demange, die Haut jukt ibm. 
il est gras à pleine peau, von einem 
febr fetren Pferde. it. G. von Meuſchen: 
ue voudrais pas être en sa peau, 
ich moͤchte nicht in feiner Hart ſtecken, 
aicht an foiner Stelle ſeyn. je ne veux 


Haut, Fell, Balg der Men: - 


Pec: 


point me charger de votre peau , id 
will mich mit eut nicht befaffen. Faire 
bon marché de sa peau , fit der Ges 
fabr obne Bedenten ausſetzen. ilnesau- ; 
roit durer dans sa pean, er fann feine 
Minute ruhig (epu oder ſtill fisen. P. 
vendre la peau de l'ours avant qu'on 
l'ait pris, etwas verfaufeu wollen, ebe 
manu es bat. | 

Peancerie odet Peausserie, ſ. f. Fellwerk 
£ederwaaren. 

Peaussier, [. m. peaucier, Yvifgerber, 
Lederbändler, Kuͤrſchner. T. adj. mus- 
cle peaussier, Hautmaͤuslein. (muscu- 
lus cutaneus), 

Peautraille, (. £. À. Schiffervolk, Poͤbel⸗ 
volk, £umpengefinbel. Ris 

Peautre, {. m. VV. Steuerruder eines 
Flußſchiffes. it. Dinfel. P. allez au 
peautre, geht sum enfer. envoyer 

n. au peautre, G. einen fortgehen 
eifen. 

Peautré, ée, adj, T. (%apenfunft) von. 
SL Om Men „ fo von anderer Sarbe 
End. 

Pec, adj. m. hareng pec, frifer Salz⸗ 
bering.. A. elendes Dferd ; dummer 
Meuſch. 

Pec, ſ. m. A. ſ. Pect. it. ſ. Pecque. 

Pecari, ſ. m. Amerikaniſches Schwein, 
Taiacu. | * 

Peccable, adj. c. der ſuͤndigen kann. 

Peccadille, £ £. fleine Suͤnde, geringes 
Berbrechen. 

Peccant,.ante, adj T. bôfe, ungeſund, 
als Feuchtigkeiten. humeurs peccantes, 
ſchaͤdliche boͤſe Saͤfte. rs. 
Peccavi, [. m. VV. Reue tiber die Suͤn— 
dem. il ne faut qu'un bon peccavi, 
mau mu nur ſeiñe Suͤnden aufridtig 

beFennen. — 

Péché, ſ. m. Sünde. péché d'Adam , 
Adamsfall. gros péché, grobe Fleiſches⸗ 
luſt, Unzucht, &odomirerei u. dergl. 

le péché de l'épine, - de nonconformi- 
té, contre nature, @odomiterei. pe- 
ché@originel, Œrbfünde. -actuel, wirk⸗ 
liche Suͤnde. - mortel, Todſuͤnde. ve- 
niel, erlaͤßliche Suͤnde. de commission, 
Begehungsſuͤnde. - d'omission, Unters 
laſſungsſüunde. péché mignon, peché 
d'habitude , Schooßſuͤnde, Lieblings— 
ſuͤnde. pour mes péches, ju meinem Un⸗ 
gluͤcke, mir zur @trafe. P. à tout réché 
miséricorde, man darfcs fo genau nicht 
nebmen. rechercher les vieux péchés 
de qn., eines Leben unterfucrit. G. met- 
tre au rang des péchés oubliés, gänz⸗ 
lich —* dire les sept péches mor- 

tels d'une personne, alles !hanvuide 
vou einem reden. mettre du péché à 
tuut, alles sur Guude machen. 


Pee 


Péche, f. F. Pfirſich. à 

Pêche, l. f. Fiſcherei, bas Fifhen, Fiſch⸗ 
fang, Perlenfang. 

Pécher, v. n. flindigen. F. ſehlen. pé- 
cher comre la bienféance, wider die 
Wohlanſtaͤndigkeit ſuͤndigen. T. dre ge: 
horige Eigenſchaft nicht baben, Man: 
gel baben. ce vin péche en couleur, 

icfer Mein bat feine nardrlihe Garbe 
mit. G. qui perd péche, man giebt 
Ôfters einem Unſchuldigen die Schuld. 
P. autant péche celui qui tient le sac 
que célui qui met dedans, der Hehler 
iſt fo gut als der Stehler. 

Pécher, £ m. %firfibbaum. couleur de 
fleur de pêcher, Pfirſichblüͤthfarbe. 
Pêcher, v. a. fiſchen, im Waſſer fangen, 
herausfiſchen. pécher à la ligne, an li- 
Jet, à l'hameçon, tit der Angel fifhen, 
angel. pêcher un étang, uu vivier , 
ciuen Teig oder Weiher fiñben, ausfi⸗ 
fhen. P. pêcher en eau trouble, im 
Truben fifhen: P. ou at-il pêché cela ? 
wo bat er das bergenommen. pêcher 
au plar, in die Schuͤſſel langen, grei: 
fen. P. toujours PE qui en prend 
nu, man muf au mit einem fleinen 
Gewinnſt sufricben ‘eus P. il n'a qu'à 
mettre un pied dans l'eau pour pêcher 
mn pdisson, es aelingt ibm alles was 
er anfâängt. T, pêcher un ancre, beim 
Lidten der Anker einen fremden mit 

-  aufiichen. 

Pechereau, f, m. @eeteufel, Art Roden. 
Pécherie, ſ. f. W. Ort, wo man fifhet, 
— UV. pech Saund 

echeur, * eresse, J. uder, 

Suͤnderint 

Pécheur, euse, ſ. Fiſcher, pieces. 

anneau du pêcheur, päbfilider Ring, 


fleines Gufiegel. VV, martin pécheur, 
Martin 


n. 

Peci, ſ. m. Name einer Indianiſchen 
Frucht. 

Pecoic, ée, adj. A. geſchnitten. ® 

Pécol, Pécoul, f. m. A. Bettftolie. 

Pécore, [.f. Œhier (fhimpfsweife) bum: 
mer Menſch. ; 

Pecque, f. FE G, dummes, laͤcherliches, 
eingebildetes Weib. . 

Pect, ſ. m. T. mettre la main au 
die Hand (beim Schwoͤren) an die 
legen. 

Pecten, f.m.T, ſ. Penil. 

Pectinal, ale, adj, T. (vont ben Graͤten 
ciniger Fiſche) Fammfôrmig. 

lectinéus, ſ. m, T. Schambeinmaͤus— 


lein. 
Pecunite, L m. Kammmuſchel. 


ct, 
ruft 
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Ped 


Pectoral, ſ. tn. T. Bruſibild des 
pricfiert, ſ. Rational. le grand pec- 
toral, Bruſtmaͤuslein. 

Pectoral, ale, adj, T. zur Bruſt gebbrig, 
als Sruftmittel, Arznei. syrop pecto- 
sal, Brutferop. croix pectorale, Rreus, 
fo die Biſchoͤſe ꝛc. auf der Bruf tres 


Péculat, [.m. T. Entwendung oͤffentli⸗ 
Der Gelder, Beſtehlung der Raffe- 
Pécule, ſ. m. T. erworbenes Gut eines 
Sohnes, der nod in väserliher Gemalt 
LE it. was cin Moͤnch für fit fammein 
nn. 


— e, alj. eigen, als eigen ges 


rig. 

Té une, f. k. A. Sch. Geld. disette de 
pécune, Geldbmangel. 

Pecumaire, adj. T, was an Geld ges 
ſchieht. amende pécuniaire, Geldſtra⸗ 
fe, Geldbuie. récompenses pécumiai- 
res, Delohnnngen, welde an Geld 
gegeben merden. 

Pécunieux, euse, adj, der viel baares 
Geld bat. : 

Pédsgue, ſ. m.T. Huͤtſche, Fußbank der 
Ruderknechte. 

Pédagogie, ſ. £, Etziehung der Kinder, 
Kinderzucht. 

— adj c. zur Kinderzucht ges 

rig. 

P — fm. S. Lehrmeiſer. 

Pedal, J. ſ. T. Pedal einer Orael: ir, 
tieffier Ton éînes Baſſons. pl. péda- 
les, Fußregiſter, Pedal. 

Pédanés. adj, m. À. juge pédanée, Rich⸗ 
ter in einem Éleinen —28 it. Dorf⸗ 


ſchulze. 

pédant, ante, ſ. Schulfuchs, prablbafter 
Gelehrter; it. (vom Frauenyimmer) eis 
genfinniges oder Gelehrſamkeit affekti⸗ 
rendes Weib. it. adj. ſchulfuͤchſiſch. 

Pédantaille, ſ.f. VV. ſchulfuͤchſiſche fente. 
Pédanter, v. n. VV. einen Schulfuchs 
abgeben; Schulſtaub freffeu;: in einer 
Schule lebren. 


Pédanterie, ſ. £. Gulfüchferei. 


Pédantesque, ad). c. pedantiſch, ſchul⸗ 
fucfifcb. | 
Pedantesquement, adv. pedantiſchet Beife. 
Pédantiser, v. a pedantifé mit etwas 
- nimgehen. 
Pédantisme, ſ. rm. Pedanterei. 
Pédéraste, ſ. m. Knabenſchaͤnder. 
Péderastie, ſ. F. Knabenſchaͤnderei. 
Pédestre, sr | c. T. (von Gratüen } zu 
Fuß flepeud: statue pédestre, 
Pédestrement, adv. W. zu Auf. aller w- 
destrement , ju Fuß —— * 
Pédiaque. ſ. Pédicen. 
Pédicateur, ſ. m, ſ. Pedéraste. 


|  Ped 
Pédieulaire, édj. ET. maladie pédiculaire, 


À ho 

Pédiculaire, [, F. Lâäufefranfheit. pédicu- 
Jaire des prés, Laͤuſektaut, Hahnen⸗ 
kamm, ein Rraut, fonft: crête de 


Pédicule, L.m, T. Stiel an Biattern und 


Fruüchten. 
Pẽdicure, [ m. ein Menſch, der Huͤhner⸗ 
augem curirt. . | 
Pédie, f. € T. W. Art und Weiſe von 
jeder @ache geſchickt su reden. 
Pédicen , enne, [. dicjenigen Œinmobner 
von Athen, welche * n dem Huͤgel 


und dem Meerufer mobnten. 


Pédieux, ſ. m. T. Guémäuslein, welches 


den Fuß ausſtreckt. 

Pédiluve, ſ. m. A. ein Fußbad. 
sdpmétre , ſ. Podomètre, 

Pédon, [.m.T. Bote, ber — Avis 

gnon und Rom Briefe trâgt. 

re, l. m, VV. (aus bem @panifhen 
Pedro) Peter. 

Pégase, ſ. m. Pegaſus oder geflügeltes 
died der Poeten. it Sternbild bies 
se Remtw; das geflügelte oder grofe 

rd. 

Pégaiides , ge Buname der Mufen. 

Pegées, [. £. pl. fo viel als Naïades, 

Pegomancie, ſ. £. SBabrfagerei aus bem 

runnenwaffer. | 

Pésause, Art Seefiſche, die man bei Mars 
ſeille fâugt, s0/ea oculata. 

Pésu, Stadt in Indien; it Fluß, fonft 

aypumo, 

Péguan, ane, ſ. Einwohner von Peau. 

Péfuame ſ. m. T, Merifanifhe Oftets 


u ce. | 
Peicheras, ſ. m. pl. VV. T, (in Bearn) 
Bichweide. Ù 


Peigne, ſ. w. Kamm. T. Ramm der Be: 


ber und Wollkaͤmmer. it. eine HDecel 


gum Hanf. it. (Boͤtticher) der Froſch. 
gne de jable, ein Grid Faßtaube, 
melches an eine gerbrochene gemacht 
mird. it, der Rnorpel am Augenlied. it, 
eine Art Purpurſchnecken, der Diftels 
fopf, das bôfe Weib. (murex rectivoster 
aculeaius.) pl. Raͤude, Grind der Pfer: 
be über dem Dufe, Maufe. peigne de 
Venus, Radelferbel. brosse a nettoyer 
des peignes, eine Kammbuͤrſte, fie ju 
reinigen. P. il tueroiïitun mercier pour 
un peigne, er fäbrt nm die aeringfte 
Fleinigkeit auf; er wird gleich febr bibia 
und joruig. donner un coup de 
peigne à q. ch., etwas revidiren, anés 
arbeiten. -a qn., durchhecheln, burd: 
iehen. être tondu sur le peigne, etwas 
aupres „ darauf niemand Achtung 
t 


giebt. 
Peigue, ſ. £ T. Gurt oder Schuͤtze, m0: 
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Pei | : 
mit Die Indianer ire Schaam bedes ? 
en. : : ‘ 


d . 

Peigner, v. a. kaͤmmen. F. puéen, fmês 
du, ausarbeiten. it. zerzauſen, zer⸗ 
Fragen. T. Wolle, Seide kaͤmmen, 

Hanf hecheln, ſtriegeln. le chat a pei- 
gnélechien, die Rase bar dem Huude 
eins mit ber Pfote verfebt. peigner nn 
ouvrage, cine Schrift ausarbeiten, die 
letzte Hand daran legen. -une fleur, 
die Blätter einer Blume in Ordnung 
bringen. 

Peigneran, ſ. m. ein Rammmacher. 

Peisneur, ſ. m. Kaͤmmer. -de lame, Sols 
kaͤmmer. 

Peignier, ſ. m. Kammmacher 

Peignoir, ſ. m. Haarmantel, Puderman⸗ 
tel. it. Kammfutteral. | 

Peignon, ſ. m, eine Decke oder auch ein 

oden voll Hauf oder Flachs, ic. pl. 
Abgang von gefämmter Wolle. 

Peignnres, ſ. £. pl. ausgekaͤmmtes Haar, 

naͤmlich die durs Kaͤmmen auégegans 


gen ſind. 
Peilles, ſ. £. pl. Lumpen gum Papierma⸗ 


pen. 
Peillier, ſ. m. Lumpenſammler. 
Peindre, v. a. malen, abmalen. peindre 
en huile, oder à l'huile, in Oel malen. 
eindre sur toile, sur bois, auf Lein⸗ 
iwand, auf Holz maleu. à fresque, al 
fresco malen, auf friſchen Kalk malen. 
-en détrempe, mit YBafferfarben malen. 
-enpastel,, mit trofnen Farben oder 
Daftell malen. -en camaïeu, in einerlei 
Barbe malen, als Grau in Grau. -en 
miniature, im Kleiuen malen. d'apres 
nature, nad dem Seben malen. E. mit 
arben anfireihen. F. vorftellen, ſchrei⸗ 
en. cet homme peint bien, dieſer 
Menſch ſchreibt eine zierliche Hand. cet 
auteur nous peint les choses ort natui- 
rellement, dieſer Schriftſteller ſtellt uns 
die Sachen febr natüͤrlich vot. nn au- 
teur se peint dans ses ouvrages, tin 
Schriftſfeller ſchildert fi in feinen YBer: 
fen. les objets se peiznent dans la glace 
d'un miroir, Die Gegenfiände ſtellen 
fih in einem @biegel vor. étre fait 
â —— vortrefflich gebildet ſeyn. 
cela vous va à peindre, das ſtehet 
euch vortrefflit mobil. se peindre, 
v. r. fit (minfen. peindre qn. 
comme il faut, de toutes ses cou- 
leurs’, einen mit febendigen Æarben 
abmalen. pour l'achever de 
eindre, ibn volends hinzurichten, 
ins Berderben su ſtuͤrzen; vollends zu 
bexehen. il porta la donleur peinte 
sur son front, man lieſt ibm ben Ra 
mer ans den Augen. :oiles peintes, 
gemalte Leinwand. d 


> 


Pei 


Peine, ſ. F. Muͤhe, Yrbeits Strafe: 
Schmer;; Leid; 
nung, Gebuͤhr, Hinderniß, Schwierig⸗ 

keit. homme de peine, der ſchwere Ar⸗ 
beit verrichtet, Arbeitsmann. servante 
de peine, Dausmagd. sur, sous, à pei- 
nede la vie, bei Lebensſtrafe. à peine, 
adv faum.-à graud' peine, ſchwerlich. 
j'ai — oder de la peine à porter etc. 
ich kann faum tragen. - à m'empêcher 
—— ich kann kaum umhin, daß ich 
nicht rede. êtreen peine, beſorgt ſeyn. 
- dans toutes les peines (du monde), 
hoͤchſt bekuͤmmert ſeyn. cela n'en vant 

la peine, oder ce n'est pas la peine, 
es belobnet id nicht die Muͤhe. P. tou- 
te peine mérite salaire, ein Arbeiter ift 
feines Lohus merth. se mettre en peine, 
fit befümmern. il a perdu sa peine, 
ses peines, er bat vergebens gearbeitet. 
P. nul bien sans peine, man erhält 
bidté ohne Miübhe. c'est nue ame en 
peine, das iftein febr unrubiger Meuſch. 
a chaque jour suffit sa peine, jeder Tag 
at feine Plage. la peine du dam, 
beol.) die Gtrafe durch Berluft, poe- 
na damni, 

Peiné, ce, part. und adj. muͤhſam, mit 
Mube zuwege gebracht. | 

Peiner, v.a. grofe Muͤhe machen. it. mit 
großer Muͤhe verribten. v. n. grofe 
Muͤhe machen, ſchwer tragen. cette pou- 
tre peine beaucoup, bdiefer Balke beugt 
fit ſehr ver allzugroßer Laſt. se peiuer , 
v. r. fit bemiüben, Muͤhe machen, be: 
fümmern. il ne s'en est uères peiné, 
er bat ſich wenig darum bekuͤmmert. 

Peineuse, adj, . G. la semaine peineuse, 
Charwoche (eigentli: die muͤhſame.) 

Peint, peinte, part, von peindre. de la 
toile peinte, gedruckte Leinwand. 

Peintre, ſ. m. Maler. F. der eine Cache 
lebhaft vorfiellt. gueux comme un pein- 
tre, blutarm. 

Peinture, ſ. f, Malerei; MalerEunft ; es 
maͤlde; Oelfarbe. F. Schminke; leb— 
bafne, natuͤrliche DBefchreibung: Vor— 
bild, Abbildung; Bilder im Karten— 
ſpiel. en peinture, dem Auſehen nach, 
in der Einbildung. il n'a des richesses 
qu'en peinture, er iſt nicht wirklich reich. 
un Roi en peinture, ein Rônia, der 
feine Gewalt bat. P. renoncer à la 

einture, von einem Borfai abfieben. 

Peinture, ée, adj. VV, angeftrihen. 

Peinturer, v. a, anſtreichen, bemalen. 

Pelache, ſ. € grober Pluͤſch von Zwirn 

und Baumwole. 

Peclade, ſ. m.Pallabins, Mannsname. 
[.£.G. Ausfallen, Ausgeben der Haas 
re, it, (fhimpfémeite) der die Fransos 
fen bat. 
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orge; Lohn, Belobs 


Pel 


Pelage, ſ. m. Pelagius, Mannsname. 
A. Recht und Zoll von Fellen. T. 
der Haare au Pferden und Kü⸗— 

en. 

Pélagianisme, ſ. m. die Grundſäaͤtze des 
Pelagius. 

ie, [. f. Weibername. T. Art Mu⸗ 
{ eln, die ſich nicht nahe an den Ufern, 
— nur in Der Tiefe des Meeres 

nocu, 

Pelagien, L Pelagianer, Ketzer. 


Pelamide, f. £. T. junger Shunfifh von 

einem Sabre. | - 

M adj. m, bois pelard, abgeſchaͤltes 
of. 


Pelaydeaux, [. m. pl. T. ſ. Palardeaux, : 

Pelitre, (. m. das Blatt oder breité Theil 
einer Schaufel. 

Pelauder, v. a. G. mit Faͤuſten abprüs 
tln. it, betrügen, erzuͤrnen. se pe-. 
auder, v. r. fi mit einem berumprüs 


geln. 
Pelé, ſ. m. Kahlkopf. F. nidtémürbiger 
Menſch 


Pelé, ce, adj. und part, geſchaͤlt, platt, 
fabl, grue, abgetragen, ſ. peler. 
amandes pelées, gefhälte SRandeln. il 
a latète pelce, er hat einen kahlen ès 6 
G. veraͤchtlich von einer Geſellſchaft, 
worinnur menige Seute, und Ÿente vom 
wenigem Anſchen waren: il n'y a que 
trois teigneux et un pele. 

pèle, f. Pelle, Gdaufel. 

Pelecoïde, ſ. m. T. handbeilige Sigur in 
der Geometrie. 

Pelecte. ſ. m. A. Haͤutlein. 

Péle-mêle, adv. unter einander, ohne Ord⸗ 
nung. ils étoient tous péle-mêèle, ſie 
waren alle unter einander. mettre 
des hardes pèle-méle dans un coffre, 
Sachen one Ordnung in einen Koffer - 


legen. 

Peler, v. a. ſchaͤlen, abſchaͤlen, als Obſt⸗ 
bâume; die Haare ausfallen machen; 
abſchahen, Tuch, Rleiber, Fab! machen ; 
VV. brüben, abbrüben, als ein Schwein 
T, ſeichte, nicht tief pflügen : Gartens 
gaͤnge gleich und eben machen, reinis 
gen: Mandeln abziehen. peler ſa terre, 
Raſen ausftehen. se peler, v. x. fic abs 
paaren. 

Pélerin, ine, ſ. Yilarim. der wallfahrtet; 
Fremdling, Reiſender. F. G. liftiaer, 
verſchmitzter, loſer Vogel. je connois le 

élerin, ich kenne den Vogel, den loſen 

ogel. c'est une pélerine, es iſt ein 
Hurenbala. T adj. faucou péierin, f. 
Faucon, it, (Aſtrologie) planètetpcle- 
rine, Planet, der an einem Orte ſtehet, 
mo er nicht mirfct. P. rouge soir et 
blancmatin, c'est la journée de péle- 


we, die Abendroͤthe seiget gut Wetter 


Pal 


auf den andern Tag. it. Abends trinft 
man rothen Wein, und beim Fruͤhſtuͤck 
weißen. les pélerins d'Emaiüs, die wei 
Sünger von Œmaus. . 

Pclerinage, fm. Pilgrimſchaft, Wallfahrt, 
Ott, dahin man wallfahrten gebt. F. 
die Lebengzeit der Menſchen bier anf 
Œrden. aller en pélerinage, wallfahr⸗ 
ten gchen. | 9* 

Pélerine, ſ. £. WW, beruͤhmte große Perle 
der Königinn von Spanien. it. f. Pcton- 
cle. it. eine Art Grauengimmer : oder 
Rindbermautel. it..ein Pilgermantel. 

Peleure, (. Schale vom Obſt, Bäumen : 
Haut, Rinde. 

Pelican, f. Pellican. 

Peliçon , f. Pelisson, 

Pelin, £ m, (Gerber) bas RalFwaffer oder 
bie topgrube. 

Péliope, péliopode, ſ. m. und F. Art Waſ⸗ 
ferbübner mit meiflichten &ü£en. 

Pelis, ſ. m. T. Raufwolle ber Weißger— 


er. 

Pélisse, ſ. Pélisson. 

Péhsson, ſ. m. W. pelisse, ſ. £. VV. Pels, 
Pelzrock, Wams. | 

Pella, £ FT, (in Berfwerfen) Ames 

ema, Vermiſchung von Silber urd 
uneckſilber. 

Pell'tre, pelâtre, ſ.m. breites Ende einer 
Schaufel, 

Peile, péle, [. F, Schaufel, Shüppe. T. 

Schützbrett eincs Muͤhlgerinnes, ſ. 
Pale, u. à. Fourgon. it, Badfhanfel, 
Eicher, womit die Baͤcker das Brod 
in den Ofen fhieben. P. la pelle se mo- 
que du fourgon , ein del fhimpft 
den‘andern Langohr. 

Pellée, — pellerée, ſ. k. Schaufel⸗ 
vol. V. um anzuzeigen, daß grofeXeichs 
thümer in einem Hauſe ſind: l'argent 
s'y remue à — 

Pelleron, ſ. m. Takleine Baͤckerſchaufel. 

Pel'eterie, [ £. Pelzwaaten, Peihandel. 

Pelletier, iere, ſ. Rurfbner. marchand- 
pellétier, ein Pelzhaͤndler. G. nous 
nous relrouverons chez le pelletier, 
nad dem Tode find mir allealeich. ir. 
mir werden uns (bon an einem Orte 
fnden, mo der andere einen Vortheil, 
Borsug haben mird. 

Pellican, pelican, ſ. m. 
belbafter Vogel. 
firament, die Zaͤhne auésureifen. 
mie) Art Cirfuliracfäfe ; 
febipfindiger Feldſchlangen. 

Pellicule, ſ. FT, Haͤntlein. 

Peloir, . m. T. Schabhaar; Inſtrument 
der Weißgerber, momit fie die Haare 
von Den Feſſen herunter bringen. 

Peloponèse, ſ. m. Peloponneſus, beut 
au Tage: Morea, 


Delifan, ein fa: 


(Ches 
Art alter 
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T. (Chirurgie) In. 


Pel 


1 J 


Péloponesiaque, adj. o. Peloponneſiſch. 
Peloponésien, enne, ſ. Peloponneſer. 


. Pelossier, ſ. m. wilder Pflaumenbaum. 
Pelotage, ſ. m. T. Art Bigognewolle. 


Pelote, ſ. . Ball; Nadelkiſſen; Knaul 
Zwirn ꝛc. Schneeball. pelote de neige⸗ 
Schueeball. it, F. wenn bei einem Auf—⸗ 
ruhr die Ansabl der Anfrübrer wäͤchſt, 
fagt man : la troupe grossit comme une 

- pelote de neige, oder auch absolures la 
pelote se grossit. it, W. T. Bläffe, - 
Stern vor der Stirn eines Pferdes; 
gew iſſes Ballipiel, das Ereiben ; it. ein 
Ball, mit welhem dieſes Spiel gefpies 
let wird; Leuchtkugel, Art Feuerwerk, 
einen Graben hell zu machen, ſonſt pe- 
lote à feu. pelote de mer, Meerball, 
oder runder Ball, der am Strande ges 
funden, und son Materialiſten verkauft 
wird (pila marina) pelote de toilette, 
Gefchmeidefchachtel, melde oben mit 
einem Nadelkiſſen verfehen if. pelote 
de beurre, ein Butterweck. pelote, Rd: 
derkuͤchlein fürdie Fiſche. it. ein Heerd 
im Glasofen. it. (Giefer) duͤnn geſchla⸗ 
genes Rupfer , woraus Éleine Sachen 
acaoffen merden. 

Peloter, v. n. mit Schneeballen werfen. 
T. (in Ballhaͤuſern) plotiren, sur Luſt 
(ohne Partie) fpielen. ir. v.a. ſchlagen, 
übel mit Worten, Schlaͤgen begeanen. 
F. peloter en attendant partie,, bei ges 
ringen Sachen fi aufhalten, bis etwas 
beſſeres koͤmmt. peloter, Fiſche anfôs 
dern. F. einen sum Beſten haben; at. 
fi ballen, in einen Slumpen ſammeln 
als nee. | - 

Peloton, [.m, Knaul Zwirn ic. Nadel⸗ 
kißchen. P. iumpe, Haäuflein sufams 
menſtehender Leute. ir. von anbdern as 
en, als Raupen, Bienen und deral. 
T. Peloton, Rotte von 40 bis 50 Sols 
daten. combattré par peloton, pelos 
tous: oder rottenweiſe fechten. se mettre 
en peloton, fid it einen Klumpen jus. 
fammensieben. F. devider le peloton, 
eine vermirrte Sade in Ordnung brins 

en. | 

— v. a. in einen Haufen oder 
Klumpen zuſammen legen. — du k', 
Zwirn auf einen Knaul wickeln. 

Pelouse, ſ.f. Platz, der mit kurzem, dich⸗ 
tem drafe — if. À. Nils 

aare, i art. ; 

a ( C. T. fleiner runder Schild der 


Alten. 

Pelu, ue, adj. haarig, mit Haar bewach⸗ 
fen: F. k. patte pelue, Heuchler, 
Schmeichler, Fucheſchwaͤnzer. 

Peluche, [. £ Pluͤſchſammet; T. Ga: 
— Wolle auf einer Anemone und 

ergl. 


Pel 


Péjuche, ée, adj. T. (von Blumen) wols 
lit, wie Gammet, famimetartig. 

Pelure, ſ. Peleure, 

Pebuse, [.m. Stadt Peluſium. 

— Né [. und adj. VW Yelufier; 

Veluſiſch. 

Pempedula, T. ſ. Quinte feuille, Fuͤuf⸗ 
fingerfraut. 

Penaillon, f.m. G. f. Haillon, 

Pénal, ale, adj. T. Gtrafe anfündigenb. 
loi pénale , Gtrafgcfes. it. ſ. m. ein 
Getraidemaaf (zwei Scheffel Parififhen 
Gemäfes. ) 

Penance, À. ſ. Pénitence. 

Pénard, ſ. an. (aus Verachtung) alter uns 
vermôgender Œhefrüppel. 

— und ſ. m. pl. T. Hausgoͤtter 

er Alten. 

Pénaud, aude, adj. G, beſchaͤmt, beſtuͤrzt, 

erſtaunt, fhamrotbh. 

Penaula, [, m. T. gewiſſes Getraidemaaß 
3 —— » welches zwei Bichets ent⸗ 

t 


Penchant, ante, adj. und part, abhangend, 
abſchuſſig, ueigend. F. abnehmend, uns 

lergehend. 

Panchant, ſ. m. Hang, Abhang; was ab: 
ſchüſſig iſt. F. Abnehmen, nabe sum 
Untergange; Neigung, Zuneigung, 
Luſt, Geneigtheit. le penchant d'un ro- 
cher, der Abhanz eines Felſens. ilest 

sur le penchant de sa fortune, mit fei: 

nem bi gehts ju Œnde. suivre son 

enchant, feiner Reigung folgen. avoir 

u penchant pour l'étude, Neigung zum 
Gtudiren baben, 

Penché, part. ſ. Pencher, G. airs penchés, 
affeftirre Grellung des Hauptes oder Lei⸗ 
bes, dadurch man su gefallen ſucht. 

Penchement, ſm. Haug; bas Reigen des 
Dauptes, Leibes 20. 

Pencher, v. a. —— abſchuͤſſig legen; 
ſtellen, machen; abhaͤungen; neigen. F. 
VV. geneigt macen. v. n. hangen, ab: 
ſchuͤſſig ſeyn, liegen; neigen. F. gencigt 


fem. 
Pendable, adj. ce, henkenswerth, das ben 
Galgen verdienet. 
Peudaison, [. F. G. das Denfen. G. il 
, craint la pendaison, er türcbtet fit vor 
dem @tri®. 
T. was 


Pendant, ane, part, ſ. Pendre. 
vor Geridt fémebet als ein Prozes. 
fruits pendans, Fruͤchte, die noch auf 
dem der febeu. avoir les oreilles pen- 
dantes, den Muth finfen laffen ; nieder⸗ 
geſchlagen oder mube fepn. 

Pendant, ſ. m. Riemen, Band :c. was 
au einem Beutel haͤngt T. (Wapen⸗ 
kunſt) pendant, abhaͤngende £aft. ir. auf 
ben Sdiffen, f: Flamme. pendant d'un 
ceinturon, d'un baudrier, Theil eines 
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Li] . « . 

Degen : oder Gewehrgehaͤnges, darein 

man den Degen ftedt. ‘oreilles, 

I (it. T. zwei Gemaͤlde oder 
tüde von Werth, welche zuſammen 

gebèren : fie heißen auch ſchlechtwen 

pendans.) — de clefs, Schluͤſſelriemen, 
King, : Lette. 

Pendant, praep. waͤhrend, eine Seit über. 

Pendant que, conj. unter mäbrender Seit, 
daf; mittlermeile; inbem, da. 
endard, arde, [. Galgenfhelm, Hure, 
uses s Dieb, : Gtrid, im fem. 

abenaaf. — 

Pendeloque, (.F, unterſte, hangende Stũ⸗ 
de eines Ohrgehaͤnges. ir baumlende 
Bierathen an froftalenen Bandleuchters 
1€. Sch. Lappen an cinem zerriſſenen 


eide 

Pendement,f[.m.T. der uͤberhangende Theil 
eines Gewoͤlbes, der Strebeboͤgen. 

Pendentif, ſ. m. T. (Bau£unft) der breis 
eckige Zwickel eines Gewoͤlbes, welcher 
ein Kugelgewoͤlbe tragen hilft, wenn 
ſelbiges einem viereckigen Gemaͤuer 
entſteht. 

— CE. WV. bas Aufhaͤngen an den 

algen. 

—— Cf. Trompetenſchnuͤre. 

Pendet, ſ. m. T. Lehrer, Doktor bei ben 
Bramanen in Indien. 

FPendeur, ſ. m. T. (auf Schiffen) Dans 
ger, mittelmaͤßiges Tauende, das von 
den Braſſen herab haͤngt. 

Pendiller, v.n. VV. haͤngen, baumeln, am 
etwas bângen und bin und ber bewegt 


werden. 
Pendiloche, A. manuliches Glied. 
Pendoir, ſ. m. T. Strick, woran eine 
Speckſeite haͤngt u. dergl. 
Pendre, v.a, haͤngen, ans, auf:, einhaͤn⸗ 
gen v.n, baugen, berabbangeu. se pen- 
re, v. t. fih aufhängen. il a été pendu 
baut et court, er tft aufachäntt wors 
den. prendre au croc, an ben Nagel 
benfen, aufseben, fabren laffen, vers 
fâumen, bintanfesen, auffhieben. il est 
toujours pendu aux oreilles d'un autre, 
er ſtellt k » alé babe er viel mit eis 
nem ander: qu fpredeu. il est tonjdura 
pendu à ses côtes, pdtt à la ceinture, 
er folgt ihm —*—* les joues lui pen- 
dent, die Baden haͤngen 15m beruuter. 
cette robe pend trop d'un côté, biefes 
Kleid haͤngt ju febr auf eine Seite. 
P. dire pis que pendre à qn, , einen er⸗ 
ſchrecklich auimachen. de qn., von eis 
nem febr Übel reden. autant vous en 
end à l'oeil, es kann end eben ders 
gleiden widerfabren. compagnie mène 
— man wird bisweilen durch ans. 
re verfà rét. P. par compagnie on se 
fait pendre, zur Geſellſchaft madt man 
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alles mit. P. le bruit pend l'homme, - Péninsule, ff, Salbinfel. 


der im Uebeln Ruffiebt, vou dem glaubt 
| man alles Boͤſe. — 
Pendre, (. m. das Haͤngen. G. il ne vaut 
ges le preudre, er iſt ein Taugenichts. 
Pendre, { m, gewiſſe Pflanze der Juſel 
Madagaskar, welche eine der Ananas 
a haliche Frucht traͤgt. ———— 
Pendu, ue. ſ. Pendre. it. ſ. Ceinture. it, 
£ m, einer, der am Galgen bängt. il a 
L'air d'un pendu, er ſieht aus, als wenn 
er vom Galgen gefallen waͤre. il a sur 
Jui de la corde de — er iſt ſehr 
luͤcklich im Spiel. 
mc oreilles, febr aufmertfam zuhoͤren. 
P. il ne faut pas parler de corde dans 
la maison d'un pendu, voit verhaßten 
Sachen muß man niemals bei Leuten 
reden, die fi dadurch getroffen ſinden 
konnen. F. aussitôt pris, aussitôt pendu, 
wird von bem ſchnellen Gebraud der 
fonen, ja zuweilen auch Sachen, ge: 
agt, die fit unvermutbet darbieten. 
. von einem febr magern und trocknen 
Menſchen. il est sec comme un pendu 
d'été. 


Pendule, [.m, Perpenbdifel einer Ubr. it. 


ſ. f. — — Wanduhr. boîte 
de pendule, ein Uhrgehaͤuſe. 

Pêne, ſ. m. T. Riegel eines Schloſſes; 
Schnuͤre, welche au den Fliegendecken der 
Pferde herabhaͤngen. ic. Theerpinſel, ſ. 


eues, 

Péne, [. €. T. Stück Holy, bas einen 
Theil der Segelfange ausmacht. 

Peneau, [. m. À. weife Zraube. 

Peneaux, ſ. m,pl. A. Lumpen, £appen. 

Penes, [. m. pl. Theerpinfel, Wiſch, die 
Schiffe su thecren. 

Pénétrable, adj. c. burbringlid, mas 
durchdrungen werdeu kann. 

Pénétrabilite, ſ. I. T. Eigenſchaft deſſen, 
was durchdungen werden kaun, Durch⸗ 
dringlichkeit. | 

Pénétrant, ante, adj, was leicht durch⸗ 
dringet. J 

Pénétration, ſ.f. Durchdringung. F. durch⸗ 

dringender Verſtand, genaue Einſicht. 

Pénétrer, v. à. und n. — F. 
einſehen, ergruͤnden; y tig rübren, 
bewegen. pénétré de douleur, 
Schmer; durchdrungen. 

Péneux, ense, adj. W. la semaine pénense, 
die mübfame Woche, D. i. Die Marters 
moche, ſ. Peineux. 

zuin, ſ. m. Fettgans, Penguin. 
e, adj. c. muͤhſam, beſchwerlich. 

Péniblement, adj. VV, id, 

— ſ. £. pl T, (Apotheker) Penid⸗ 

ucer. 

Pinil, fm. T. Theil Über der Schaam, 
datan Die Haare wadien:; Venusberg. 


von 


. être pendu par , 


Penitence, [ Ff, Buße, Rene. F. aufer⸗ 
legte Dufe ; Strafe, Beſchaͤmung, 

* Berdruf, Rummer. it. das Saframent 
der Buße in der Roͤm. Rire. pour 
(en) pénitence, gur Strafe. faire péui- 
tence, Buße thun; cine ſchlechte Mahl⸗ 
zeit halten. 

Pénitencerie, ſ. £ T. Gericht, Kammer, 
Kanzlei in Rom, da die heimlichen 

Diſpenſationen der dem Pabſt reſervir⸗ 
ten Abſolution, wegen gewiſſer Suͤn⸗ 
den ꝛc. ausgefertiget werden. it. Amt 
eines Poͤnitentarii. 

Pénitenciaux, ſ. Pénitentiaux.“ 

Pénitenciel, ĩ. m. T. (Katholiken) Bud, 
darinn das enthalten iſt, was die Aufle⸗ 
gung der Buse betrifft. 

Pénitenciel, elle, adj. jur Buße gebôrig s 
die Buße betreffend. | 

Pénitencier, Cm.T, Geiſtlicher, der von 
cinem Bifhofe die Macht bekommen 
Bat, in gewifien ibm vorbehalteuen Faͤl⸗ 
lien Tin. sous-pénitentier, n' 
terponitenciarius. 

Pénitent, ente, adj, und I. buffertigs 
Beichtkind; Buͤßender ic. Art Mônde 
von dem Orden des beil. Fransistus : 
Art befebrter und buffertiger, unzüch⸗ 
tig gemwefener Weibsperſonen, welche 
im Slofter leben, ic. Mitglied von einer 

ewiffen Bruͤderſchaft von weltlichen Per⸗ 
onen. 

Pénitentiares, ſ. f. pl. A. gewiſſe Keter, 

die irrige Lehren von der Buße haben. 

Penitentiaux, adj. pl. les pseaumes péni- 
tentiaux, Die — — un des sept 
pseaumes pénientiaux, ein Bufpfalm. 

Pennache, ſ. m,. ({pr. panache) Seberbuft: 
Œroger auf einem Helm, Bett ꝛc. 
| —— —— Theil eines Ge⸗ 
woͤlbes, ſ. Pendentif, it. federmoͤrmige 
Zierath an den Kapitaͤlen der granp , 
ſchen Ordnung: (Goldfdmiede und Zinu⸗ 
gießer) ſ. Suage, Gaͤrtner) artige Ver⸗ 
miſchung der Farben au den Blumen. it. 
Art Rorallenmoos. ir. gemiffes Seein⸗ 
feft, die Meerfeder genannt. 

Pennaché, ce, adj. (fpr. Pauache) bunt 
farbig, fireifig. 

Pennacher, v. n, (fpr. panacher) it, (von 
Blumen) se pennacher v. x. buntfarbig 
werden, Striefen von verfhiedenen Far: 
ben befommen. 

Pennage, ſ. m. T, Geſieder der Raubrôs 
gel; it. (Wapenk.) Federzierath auf eis 
nem Helme. 

Penne, [, £. T. Schwingfeder ber Ranb: 
voͤgel; Febern an en fie it, (Wa⸗ 
penË.) (. Pennage, it, Zinne einer Maner 
eines Schloſſes. ir. obere Spise eines 
dteieckigen Sezels. (auf Oalecren) taire 
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la penne, Die Gegelftange der Laͤnge 
nach an den Baum legen. | 

Pennes, Ledel, Ærümmer, welche die 
Weber von dem Ende eines Stuͤck Zeugs 
abſchneiden. | 

Penneutre, F. f. A. Hirtentaſche. 

Peuneton, ſ. Paneton, 

Pennier, À. f. Panier. 

Pennon, ſ. m. T. afte Art [langer Fahnen 
für acringe Edelleute, welche, wenn ei: 
ner in einen hôbern Stand Fam, abge— 
ſchnitten wurde, daß alsdann ein viers 
eines Panier daraus wurde ; it.-ein 
Quartierbauptmann su Lyon. pennon 

euéalogique, Schild bas mit verſchie— 

enen Waden der Borâltern gesiert ift. 

P. faire de pennon bannière, ju einet 
neuen Wuͤrde gelangen. 

Pennonage, [. m. eine Kompagnie Stadt⸗ 
miliz in bon, ungefäbr 500 Mann 


arf. 

— T. (ſpr. Panonceau) kleines 
Faͤhnlein mit des Koͤnigs Wapen, mels 
ches auf feqnefrirte Güter geſteckt wird. 

Péaombre, T. €, T. (Mftronomie) Halb— 
fhatten. 

Péuoncel, ſ. m. £ansenfäbulein, 

Penquin, ſ. Penguin. . 

Pens, [. m. A. —eberlegung, ſ. Gnet. 

Pensant, ante, part. und ad}. denkend. G. 
mal pensant, ante, der oder die, ſo 
vom Naͤchſten uͤbel denket. 

Pensée, ſ. £, Gedauken, Meinung; finns 
reicher Einfall, Begriff, Abſicht, Vor⸗ 

aben, Gutdunfen, Bedeunken. it. Drei—⸗ 
altigkeitsbluͤmlein „CGiola tricolor). T. 
(Maler, Bildhauer :c.) erſter Ent: 
wurf, Rif. entretenir les pensées oder 
s'entretenir avec ses pensées, grübeln, 
Grilen fangen, Kalender machen. cou- 
leur de pensées, Durpurvioiet. Farbe, 
viclbrann. des pensées figurées, pers 
blümte Gedanfen. on n'est pas respon- 

_ sable de ses pensées, Gredanfen find 
zollfeei. il m'est venu en pensée, es 
if mir cingefallen. 


Peusement, ſ. m. A. Ucberlegung; ſ. e. | 


Pinsement. 

Penser, v.n. (à q.ch, oder obne regimen) 
bedenfen; denten, meinen, glauben, 
halten; überlegen; bedacht feyn. j'ai 

casé tomber, id waͤre bald gefallen, 
, die Grammatik. sans y penser, uns 
verfehens. penser, v, a. Denfen, meis 
nen, urtheilen, erdenfen. it. ſ. Panser. 
ce que je pense de cete affaire, was 
id von bicfer Sache den£e ꝛc. 

Penser, ſ. m. D, Gebanfe, Angedenken, 
Œrinnerung. s 

Penseur, [. m. Denfer, Grübler. 

Pensif, ive, adj. in ticfen Gedanken, 
ticffinnig, traurig. 
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Pension, ſ. f. jaͤhrliches Geſchenk an Geld, 
Belohnunge, Unterbalt; Koſtgelde 
Ort, wo man in der Koſt iſt, gefamm⸗ 
te Tiſchgeneſſen. demi-pension, Halls 
foft, wenn man nur cinmal des Tcges 
fneifet. se mettre en pension, fic in 
Soft begeben. 

Pensionnaire, ſ. m. u. f. f. der jaͤhrliches 
Geld zur Berebrung, Belobnung oder 
Unterbalt geniefet; Koſtgaͤnger, of: 
gaͤngerinn. Sch, Sdmaroger. it.  m. 
Staatsminiſter der Republik Holland, 
und in jeder befondern Provini. | 

Pensionner, v. a. einen in die Koſt po 
Wen: einem Gehalt oder Gnadengeld 
geben. 

Pensum, ſ. m. (fpr. painson) T. Straf—⸗ 
arbeit eines Schuͤlers. 

Pentachorde, ſ. m. T. ſch, als k) mufifas 
liſches Inſtrument mit fuͤnf Gaiteu. 
Pentacrinite, ſ. . Lilienſtein, Encrinit. 
Pentacrostiche, adj. ce, T. Verſe, darinn 

man einen Namen fünfmal findet. 

Peutiglotte, adj, c. T. in fünf Sprachen. 

Pentagone, ad}. f. u.,f, m. T. Günfet ; 
mit fünf Eden befeſtiget. it, grofes 
Armmaͤuslein. 

Pental. ſ. Penturo. 

Pentamètre, ſ. m. T. Pentameter, Art 
Verſe in der Lateiniſchen Poere. 

Peniapaste, ſ. m.'T. ffobeu : oder Flaſchen⸗ 
zug mit fünf Scheiben oder Rollen. 

Penttaphylloïdes, ſium. (Botamk.) Fuͤnf⸗ 
blatt, Fuͤuffingerkraut. 

Pentapole, LL, Gegend, wo fuͤnf 
Staͤdte find. 

Pentapolitam, aine, ſ. und adj, T. der 
aus einer ſolchen Gegend if: 

* Pentarchat, ſ. m. Regierung von fünf 
Perſonen. 

* Pentarque, ſ. m. Reiner von den fünf 
Gliedern des neuen Direktoriums. 

Pontateuque, ſ. m. T. die fuͤnſ Buͤcher 
Moſis. 

Pentathle, ſ. m. die Vereinigung der 
füͤnf Spiele, woriun ſich die Klopffechter 
uͤbten. 

Pentathlon, [. m., id. de 

Pente, ſ. £, Abhaug, Abſchüſſigkeit. aller 
en pente, abſchuͤſſig, abhaͤngig ſeyn, ge⸗ 
gen donner la pente aux eaux, dem 
Waſſer Fall acben. mettre le tabac en 

ente, den Tabak bei den Gticlen auf: 
bange. it, Kranz obenum ein Dette ꝛc. 
Reigung, Hang, Luft, Trieb zu ets 
was. suivre sa pente naturelle, Los 
angebornen Reigung folgen. 

Pentecontore, ſ. m, T. Schiff mit füuf: 
zig Rudern. 

Pentecostaire, ſ. m. T. Kirchenbuch der 
Griechen, welches das Oſſicium von 
Oſtern Lis Pfingſten in ſich haͤlt. 


Pen 


Pentecôte, L £. Dfingfien. : 
Pentedyringne, [. f. T. Gerüft mit fünf 
Loͤchern, um die Haͤnde, Fuͤße und den 
Kopf der Gefangenen hindurch zu 
ſtecken, 
Penthèse, [."f, 
Pentiere, ſ. f. T. Haͤngegarn, Schnepfen 
u. dergl. zu fangen. P. il n'est pas de 
ces oiseaux qu'on prend à la pentière, 
er iſt ein liftiger Kauz, der fit nicht 
leicht fanaen laͤßt. 
Pentumes, WV. saint Anastase de Pentumes, 
dec beil. Anaſt a ſtus aus Suppentonia. 
Penture, ſ. £. Band einer Thuͤre oder ei⸗ 
nes Genfieré; Werftengehaͤnge, ein Ge⸗ 
fie von Stangen, worauf man bie Relle 
legt, um fie nach dem Leimen su trock⸗ 


uen. 
‘ Pénultième, adj, c. ber este ohne einen, 
der, die oder das Vorletzte. 

Péuurie, ſ. £ Mangel an nothwendigen 
Dingen. | 

Peone, [. F. Mäonienrofe. ; 

Péutte, [. £. Art kleiner Ruderſchiſſe in 
Dalmatien und Benedia, Shaluppe. 

née rt ic adj. c. T. (Arzneien) fo die 

ohigkelt verdauen, findern, zertheilen 
teif machend, als ein Geſchwuͤr. 

Pépentic, ſ. m, (bei den Hermeticis) die 
erfe Zubereitung des reins. 

Pèperin, Lm, WW. Yrtarauer Greine, die 
in Rom zum Bauen gebraucht merden. 

Pépie, ſ. I. Pips, Zipf der Huͤhner. P. 
avoir la pépie, ein trocknes Maul bas 
ben, durftig fevu. elle n'a pas la pépie, 
fie kann gut ſchwatzen. 

Pépier , v.n, T. pipen, 

perling. | 

Pépin, [. m. Pipinus, Mannsname. 

Pèpin, ſ. m. Kern von Aepfeln, Weintrau⸗ 

enu dergl. 

Pépinière, [. €. Baumſchule. F. Pflanss 
*— Ort, wo man junge Leute auf⸗ 
zichet. 

Pépiniériste, adj, 1. [. T. W. Baumgaͤrt⸗ 
Her. jardin pépiniériste, gin Garten, 
morinn man Baumſchulen bar. 

Pépino, vder Pero, f. m. W. rt Gurfen 

n Peru. 
Pépite, ſ. ſ. W. (in Amerika) gebiegenes 


etall. 

Péplis, & m. T. Wolfsmilch, ein Kraut. 
at, wilde Rapern. 

Péprique, adj. c. it. [. m. von Arzneimit—⸗ 
tein, welche die Verdauung befürdern, 
gebraͤuchlich. 

Pépuzien, ſ. m. T. Name alter Ketzer von 

epuza Phrygien benamt. 

Péque,G. ſ. Pecque. 


Péquea, ſ. m. T. Name eines Brafilifchen 


ſirken wie ein 


Baums, von den Portugieſen Setim 


geunannt. 
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gef der Reinigung Mariaͤ. 
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Péquet, ſ.m. T. (Anatomie) reservoir de 
péquer, Behaͤltnis in einem thieriſchen 
Koͤrper, wohin der Chylus durd de 
Milchgefaͤße gefuͤhret wird. 
equier,v.n, À, fiſchen. 

* Vequin, f.m, ein gemaltes Geidenseug, 
das nach Chineſiſcher Art in £yon vers 
fertigtwiro. r | 

Pequore, [. f. A. Stiel an einer Frucht. 

Per, T. bei einigen Sauflenten, ſ. Par. 

Perager, [. m, A. Pilgrimſchaft. 

Peragration, [.£, (Aſtron.) Durchwande⸗ 
tung. 

— ante, — u. adj. durchdringend, 
durchbohrend, durchſtechend, was ein 
Loch macht. F. heftig, ſcharf, durchdrin⸗ 

end. esprit perçant, durchdringender 

erſtand. yeux pérçans, ſcharſſehende 
Mugen. Froid perçant, heftige Kaͤlte. 
voix perçante, Cine helle, dutchdringende 
Gtimme. vent prrçan, ſchneidender, 
alter Bind, ſ. Percer. 

Perce, ſ. F. der Dfeifenbobrer, ein Bob: 
rer, womit die Pfeifen au den Sackrfei⸗ 
fen gebohret werden. mettre en perce, 
(ein Faß) anftechen, ansapfen. 

Percé, ée, part. und adj. ſ. Percer. ît. T. 
(Banenet) f. Ajonré. P. être b3 

ercé, mit dem Gelde auf der Neige 
epn, Quf die Nath greifen. un panier 
perec, ein Faß ohne Boden, Menjh, 
der alles verthut. percé jusqu'a la peau, 
+ — trocknen Faden auf ſeinem Lei⸗ 
e hat. 

Perce-bois, ſ.m. Inſekt, das ſein Gehaͤuſe 
aus Holzſpaͤnen macht. 

Perce-bosse, ſ.ſ. YBeiderih, (Lysimachia.) 

Perce-bourdon, [. m. der @dnarrbobrer, 
ein Werkzeng, womit die Loͤcher in dem 
Brummbaſſe einer Sadpfeife gebobret 
werden. 

Perce-chaussée, ſ. m. gewiſſes Gnfeft, bas 
bisweilen einen gaugen Damm durch⸗ 
bobret. 

Perce-feuille, ſ. £. Kraut, Durchwachs, 
(bupleurum vulsatissimum.) 

Perce-forè, ſ. m. G. Œrsjâger. 

Perce-fournaise, ſ. m. das Ste: oder 
Gtideifen. So beift im Hüttenbane 
eine (pibige eiferne Stange, miteinem 
—— Stiele, das Auge in dem 
Schmelzofen damit su Ôffnen. 

Perceinte, ſ. f.T. ſ. Préceinte. 

Perce-lettre, ſ. . Briefſtecher. 

Percement, ſ.m. T. W. das Durchbrechen 
einer Mauer, um eine Thuͤr, ein Fen— 
fier ic. darin ançulegen. 

Perce mousse, [. ra. gôldener Wiederton, 
(Adiantum aureum.) 

Perce-muraille, ſ. Pariétaire, 

Perce-neige , [. m. Schneegloͤckchen 
Schneeft oͤpfchen, Sommerthlerchen. 


Per 


Perce-oreille, ſ. m. Ohrenwurm. 

Perce-pierre, [, f. Wecrfenchel, Meerba⸗ 
cilleu. it. Steinbred, ein Kraut. ir, 
Dragun, Rühengeméds. | 

“ Percepieur ; ſ. m. derjenige, welcher 
die Früchte eines Landes einnimmt; 
it. der zur Einnahme von Fruͤchten 
oder Geldabgaben beſtellt iſt. 

Percep ble, ad}, c. (faſt nur verneineud 
gcbr.)ivas kaun gefeben, geſchmeckt, bes 

| prtreo 1. werden; klar, fidthar, merk⸗ 

, NO. 


Perception, ſ. £. Genn£, das Œinnebmen, 
das Dercipiren der Fruͤchte. E. Begrif, 
Empfindung, das Vernehmen. 

Percer, v. a. durchſtechen, durcbobren; 
durchbrechen, ein Loch, eine Oeffuung 
machen. F. durchdtingen, in etwas ein⸗ 
driugen, miſchen. (ein Faß — ——— 

apfen. T. (auf ein Garienbeer) Loͤcher 
en, etwas ju (âen. F. les os lui per- 
centlapeau, er ift fo mager, Das die 
Knochen ibm berauéfteben. percer les 
nuits à jouer, ganje Raͤchte hindurch 
fvielen. percer dans le fond d’une affai- 
re, auf den Grund einer Sache Foms 
men. percer l'avenir, dans l'avenir, 
daé Sufünftige vorber feben. cela me 
perce lecoeur, l'ame, das thut mir in 
der Seele web. cette maison est bien 
percée, in dieſem Hauſe find die Sens 
der gut angelegt, Dies Haus bar (hôs 
ne Fenſter. 


Percer, v. u, burbrechen: durch és 


aufbrehen; in etwas geber. T. (von 
Hirſchen) bdurdgchen. mon chapeau 
perce à l'eau, mein Hut laͤßt Waſſer 
Dur. cepapier ne percepas, Dies Pas 
pier folése nicht Dur. cet abces a 
perce de lui même, dies Geſchwuͤr ift 
von felbft aufgegengen. cette maison 
ne dans deux ruës, perce d'une ruë à 
l'autre, Dies Daus bat cinen Ausgang 
in zwei Gaſſen, geht von einer Gaſſe in 
die andere, 

Percerette, J. £. T. eine Art von Bohrer. 

Perceveir , v. a. T. Fruͤchte ꝛc. genseben, 
percipiren, einnebmen. deniers perçus, 
erhobene Gelder. 

Perceur, ſ. m. T. (Schiffsbau) A 
bobrer, Gchiffésimmermann, der Die Los 
er durchbohrt. 

Perchant, [. m. T. Lockvogel. . 

Perche, ſ. £. Bart, ae 3 . it. 
Gtange. T. Feldruthe, gewifles Feld⸗ 
maag vou achtzehn bis vier und zwanzig 

uë. it. (Baukunſt) die duͤnnen, rum 
en Pfeiler, welche in der Gothiſchen 

Bauart an den ordentlichen Hauptyfcis 
lern in die Hoͤhe laufen, und die Eden 
der Gewoͤlbe tragen belien; Strange am 
Geweihe der Due. F. Sc. lange, 
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dgeftaltete —* se batt re à la 
perche, fid vergeblihe Muͤhe macheu. 

er ſ. m. gewiſſe Landſchaft in Frank⸗ 
reich. 


Percher, v. n. it. se percher v. r. (von 


Huͤhnern, Bôgelnac.) ſich fegen, anti: 
Ben. it. F. ſich au einen boben Ort fesen. 

Percherou, oune, ſ. W. was aus der Pros 
vin; Perche if. 

Perches, ſ. m. T, @tedenjaun. 
Perchoir, [. m,T, Gtange, morauf Obs 
ner oder Voͤgel fees, 4 
Percille, adj. c. W. haͤufig durchloͤchert. 

à la Perclose, adv, A. endlich, zuletzt. 

Perclus, perclue, adj. lahm, fontraft. F. 
im Ropf verruͤckt. 

Perçor, f. m. W. perçoire, ſ. f. Bobrer 
um Anbobren der Faͤſſer; it. Durch⸗ 

flag, momit die Schmiede Loͤcher in Die 
Bleche ſchlagen. 

Percontation, ſ. f, À. Nachftage, Aus⸗ 
forſchung. | 
Percussion, { £ T. Gdlag, tof, eines 
Sôrpers auf den andern. (Chiromans 
tie) Gtelle in der flaben Hand vom 
kleinen Ginger bis an die Haudwurzel. 

Perdaut, e, L. (meifens nuf im @piel) 
der, oder Die Da verliert. 

Perdiable, ce, adj. W. vom Teufel gany 
und gar befefien. | 
Perdiuion, £. f. Berdammniß; Berluft. it. 
Berderben. enfant de perdition, eus 
felébraren, Kind des Berderbens. 1out 
son bien va en perdiuon, ftin ganzes 

Bermégen geht su Grunde. 

Perdre, v. a. verlicren : F. verderben, als 
die Zeit, unnuͤtzlich anwenden; ins Ders 
derben fiürien. perdre l'occasion, die Ge⸗ 
legenheit vorbei laſſen. faire perdre la 
meémoꝛre, das Andeuken benehmen, per- 
dre ses peines, vergeblich arbeiten. per- 
dre ses parules, vetgeblich teden. perdre 
son ennemi, feinen Geind ſtuͤtzen. - de 
vue , aus dem Gefidt vertieren. -l'ha- 
leine, aus dem Athem kommen. -qu. de 
réputation, einen um feinen guteũ Ra: 
men bringen. perdre un auteur devue, 
einen S riftfeler nidt verfeben, meil 
er zu hoch gefrieben bat. le respect à 
qn., die ſchuldige Œbrerbierung gegen je⸗ 
mand aus den Angen fepen. -le chemin, 
fit véritren. Ae voies dans une affaire, 
in einer Sade aus bem @eleife kom⸗ 
men. -le Àl de son discours, aus ftis 
ner Rede kommen. -pied oder terre, 
nidt mebr tufen koͤnnen, den Grand 
im Bafler-verlieren. -sa vête, (einen 
Kopf verlieren. F. nidt mebr wiffen, 
was man thun fol, verrü®t werden. il 
—— si attaché qu'il en perd le boire et 
emanger, er ift ſo febr damit beftäf: 
tigt, daß er Eſſen und Trinfen darüber 


Per 


veraift. P. à laver la tèté d'un âne, odet 
d'un more on y perd sa lessive, bei die 
fem Menſchen iſt Dopfen und Malz ver: 
loren. vons y perdez vos pas, es wird 
Ihnen nicht gluͤcken. (Schifff.) perdre 
Ja tramontane, wenn man nicht mehr 
den Polarſtern ſehen kann, oder wenn 
das Ungewitter das Schiff fo ſehr bérums 
treibr, da man ben Kompaß nicht mebr 
brauchen fanu. F. cet homme a perdu 
la tramontane, diefer Menſch meis nicht 
mehr, wo er iſt; er weis ſich nicht su bel: 
fen. se perdre, v. x. ſich verlieren, ver 
ſchwinden, fid verirreu; ſich ins Bet: 
derben ſtuͤrzen z Schiffornch leiden. (Bi: 
liard) se perdre, ſich verlaufen. je m'y 
erds, da ſiehen meine Gedanfen ftille. 
. marchand qui perd nepeutrire, zu 
feinem Unglüde, Schaden, kann man 
nicht freundlid feben. P. à tout perdre 
il n'y à qu'un coup périlleux, e8 muß 
alles daran gemagt fépn, es entſtehe 
daraus, was da wolle. P. à nt per- 
dre il n°y a point de reste, man mué 
nicht alles pré ere As P. à tout 
perdre il n'y a que gagner, it. il faut 
savoir Perdre à propos, man muß zu 
rechter Zeit su verlieren wiſſen. | 

Perdreau, ſ. m. junges Rebbubn. T. int 

1, Granateu, welche sualeid mit einer 
ombe aus einem Moͤrſer abgeſchoſſen 
werden. 

Perdriau, ſ. m, T. Zeichen, welches bei 
einem Graͤnzſtein gelegt wird, wenn 
man ihn ſetzt. 

Pordrigon, ſ. m. Art ſchwarzer und roͤth⸗ 
lich dioletter Pflaumen. 
Pérdriseur, [.m. der Huͤhnerfaͤnger, eine 

Bedienung on koͤnigl. Hoͤfen. 

Perdrix, [. f. Rebhuhn, Feldhuhn. per- 
drix blanche, weißes Haſelhuhn, (/ago- 
pus.) uue corupagnie de perdrix, ein 

Ing oder Qoie Rebhuͤhner. — 

e mer, Scholle, ein Fiſch. vin de cou- 
Jeur d'oeil de perdrix, belfrother Sein. 
S. perdrix de Gascogne, Knoblauch. 

Perdu, ue; part, et ad}. f, Perdre, it. en- 
Fans perdus, Goldaten, die den Angriff 
thuvu, Bagebälfe. perdu de débauche, 
etc, durch das luͤderliche Leben verdor: 
beu. courir, crier comme un perdu, er: 
ſchtecklich, mit aller Gewalt laufen, 
fhrcien. à corps perdu, unbeſonnener 
Weiſe. à coups perdus, aufs gerathe 
wohl. se jetter à coups perdus, oder 
aud: à corps perdu sur q. ch. , mit Un⸗ 
geſtũm auf etwas losgehen, es treffe oder 
ehle, gewagtermaßen. c'est du bien 

perdu, das ift verlobren Gut; fo faat 
manz. E., menn vor Perfonen, die 
n ichts von der Muſik verfiében , gefvielt 
wird, u. deral. sentinelle perdue, cine 

Tome lt, * 
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verlorne Schildwacht, die ſehr weit vor“ 
aus ſteht. mettte sun argent à fonds 
perdu, fein Geld auf Leibrenten aeben. 
une femme perdue, it. uue perdue, un⸗ 
zuchtiges Weibsbild, ce perdu, Ddiefer 
luͤderliche Ketl. T. faire ilotter à bois 
perdu, einzeln und ungebunden floßen, 
als Holzſcheite ꝛc. Flpour un perdu 
deux recouverts, der Schade iſt leicht 
zu erſetzen. 
Perdurable. adj. c. immermäbrend. 
Perdurablement;adv,A.beftändig dauernd. 
Père, ſ. m.E. Vater. F Pater in einem 
Kloſter; Kirchenlehrer der alten Zeiten; 
Pfleger, Wohlthaͤter ; Urheber. père 
temporel, Schaffner eines BetrelFloiters. 
lepéreetla mère, die Alten von Tyie⸗ 
ren. père et mére, Meltern von Men—⸗ 
fchen. 1la encore père et mere, er bat 
no ftine Aeitern. nos pères, unſere 
Borfabren, les pères du Concile, die 
Biſchoͤſe die bei “einem Concilio find : 
— dudésert, die alten Œinfedler. D. 
le père du jour, die Sonne: — des 
vers, Apoll. P, le pèré aux écus, ein 
alter Geiziger. it. ein reiher Buͤrger 
père douillet, Menſch, der feine Be— 
quemlichkeit liebet, ce nez est le père 
auxautres, Das ift cine recht große Naſe. 
P. n'est pas fils du putain quia petit 
père, man kann doch ein ebrlicher Manu 
feon, wenn man gleic arm ift. 
Péré, Lim. VV. Birnwein, Birnmoft. ſ. 
Poire, 
Péregrin, ſ. m, A, fremb. T. faucon pé- 
régrin, Æalfe, der wieder meastebet: 
Pérégrina, VY. f. Pélerine. 
Pérégritauion, ſ. F. VV, Reiſe in frembe 
Laͤnder. 
Pérégriner, v. n. A. reiſen. ſ. Voyager. 
Pérégrinité, ſ. £. fremdes, ausländifhes 
. rien. 
Pérégrinomanie , ſ. f. unmaͤßige Luſt zu 
reiſen, Reiſeſucht. 
Perelle, ſ. F. Art Steinflechten, woraus 
man eine Farbe macht. (. Orseille, 
Péremption, LE, T, (in Rechten) Art der 
Verjaͤhrung, oder des Verfallens cines 
Rechts, wenn es in einer gewiſſen Friit 
nicht if gefudt worden. péremtion 
d'ingtance , Aufhebung alles fernern 
Streits. | 
Pérempioire, [.m.T, (in Gerichten) . pe: 
remprotifher Termin. it. adj. c. cine 
Gacheentfheidend, aufhebend. it. ver: 
jaͤhrend. 
Péremptoirement, adv. T. auf eine deſini⸗ 
tive Art, endlich, ſchließlich. 
Péremptoriser, v.n. T. die Peremtoria 
publiciren, Friſt geben, 
Perfoclion, l. T. Bollkemmenheit, Vor⸗ 
tref ÿ able it. Volleudaug eines Wertfs. 


Per Per 


en perfection, vollkommlich, nortrefflid. Periéciens, L. m. pl, (Gtographie) Neben ⸗ 
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Sun pl. vortreffliche Eigenſchaften. 
à È p genf 


ectiounement, [. m. Vollkommenma— 
una, Zuſtandebringung, Richtigkeit. 
Perfectionner, v. a. vollkommen machen. 
se perfectionner, v.r, vollkommen wers 


deu, fich beſſern. 


Perfecuissimat, & m. T. Wuͤrde, bderen 
Lab, L cod, de nat. Lab. I. et Lab, II. de 


quaest, gedacht wird. 


Perfectissime, ſ.n. T. Praͤdikat, Ebren: 


titel dieſer Wuͤrde. 


feuille, 


Perforant, e, it. Perforé, adj, (von Mug: 


keln) durchbohrend, durchlöchernd. 


Perforation, f, €. das Durchbohren, Durch⸗ 


loͤchern einer Sade. 
Pergame, Stadt in Natolien, Pergamus. 
Pergie, ober Périgie, ſ. f. À. Geldſtrafe, 
welche man den Ackerleuten auferlegte, 
wenn ihr Vieh oder Geſinde Schaden 
gethan hatte. F 
Pergoièse, ſ.m. Perlentraube, (vitis per- 
gulana.) it, eine Att Birnen. 
Pergoute, £, £. Art weißet Gaͤnſebluͤmlein. 
Peri, — ze it, T. (Wapenkunſt) 
vertieft, ſ. Ahyme. 
Perianthe, ſ.m. Blumenumfaſſer, Kelch 
einer Blume. | 
Périaptes, {, m. pl. aberaläubife Sachen, 
die mau zur Dertreibung einer Sranés 
heit an den Hals bângt. 
Péricarde, ſ. m, T. Herzbeutel. 
Péricardiaire, adj. m. T. —* Wuͤrmern) 
die im Herzbeutel wachſen: vers peri- 
carulaires, . ; 
Péricarpe, [, m. T. Haͤutlein, welches die 
Frucht oder den Saamen umgiebt. 
Périchore, adj. m, T. (chalgk) (von 
den Spielen und Streiten) was nicht 
beilig iff, — 
— v,n.T. W. Gefahr leiden, in 
Geſahr ſeyn. | 
Périclymenum, ſ. m. Geisblatt, Wald⸗ 


winde. 
dr — m. réal Haut, 
Die gewiſſe Knorpel bedeckt. 
—** . F. Nadler) Vergleichplat⸗ 
te an der Zuſpitzmaſchine, woran die 
Draͤthe angeſtoßen werden, damit he 
alle gleich zu liegen kommen; ſonſt auch 
Axẽritoire. | 
Pericrâne, [, m. T. Hirnſchaͤdelhaut. 
Péridot, ſ. m. T. Art gruͤnlicher Edelfteine. 
Péridrome, ſ. m.T. Gang zwiſchen Saͤu— 
en und Mauer. 


J. c. et J. treulos, uutreu, 


bewohner, welche uuter einem Meridia⸗ 
no und Parallelzirkel, oder ciuer ent: 
gegengeſetzten Linie mobnen. 

Pcrier, [.m. Heidelerche. T. Laßeiſen, eis 
ſerne Stange, womit die Glockengießer 
das Loch im Schmelzofen dffuen, dataus 
das Metall in die Forme fließet. 

Perigce, ſ. m. T. Erdnaͤhe der Planeten. 

— ſ. m. Land, Provinz in Frank⸗ 
reich. 

Périgourdin, ine, adj. und ſ. was aus Yes 
rigord iſt. * 

Périgueux, ſ. m. T. Braunſtein (masne- 
sta); wird von den Kuͤnſtlern, die den: 

pe sum glañren und emailliren ges 

rauden, alfo genennet, meil fie den 
beften au$ Périgueux in Guienne bes 
kommen; ſ. Magnesie und Manga- 


nese. 
Périhélie, ſ. m. T. Gonnennäbe der Pla⸗ 


neten. 

Péril, em. Gefahr, Verluſt. être hors du 
oderdepcril, aufer Gefahr ſeyn. cou- 
reir péril de la vie, in Lebensgetaht feun. 
courre un grand péril, große Gefabr 
laufen: je vous servirai gn péril de ma 
vie, id werde Ihnen ſelbſt mit Gefabr 





meines Lebens dienen. affronter, braver 


leperil, der Gcfabr trogen. s'exposer 


au péril, der Gefabr ausſetzen. [mir le | 
pénil. die Gefabr meiden. être en péril | 


demort, in Todesgefahr ſeyn. (Juͤriſt) 

aux risques, périls et fortunes de qu:, 

aufiemandes Gefabr. . 
Periller » v. n. À, in Gefabr fommen, 


ſeyn. 

res adv, gefabrlid, mit Ge⸗ 

abr. 

Périlleux, euse, adj, gefaͤhrlich. 

Périmer, v. a. T. lasser perimer, (in ge⸗ 
richtlicher Klage) fallen laſſen, ſich ver⸗ 
Abfäumen. 

Périmètre, ſ. m. T. Umkreis, Umfang eis 
ner Figur. 

Périnée, ſ. m. T. Raum, Nath zwiſchen 
der Schaam und dem Steiß. 

Période, ſ. £. Satz, Abfas ciner Rede, Pes 
riodus. T. (in folgenden Bedeutungen 
ifi es bei den Phyſikern m.) Zeit des 
Umlaufs eines Planeten x. Inbegrif 
und Umlauf gewiſſer Sabre. 

Période , ſ. m, Abweichung und Verſe— 
eung der Reiche und Laͤnder in audern 
Stand ; Abwechslungszeit der Krauk— 
beit; F. hoͤchſte Stufe, Ziel, Gipfel. 

* Périodicité, [. £. das Periodiſche, dass 
Jenige, was feine gewiſſe Zeiten, Pe— 
rioden hat. 

Périodique, adj. c. was ſeinen Umlauf, 
Abwechslung hat, zu gewiſſen Zeiten, 
Monaten, Jahren ꝛc. wieder Fèmmi 





Per 


und geſehen wird. ir. wohlklingend, 
was aus zahlreichen Saͤtzen beſtehet. 

Périodiquement, adv, auf abwechſelnde 
Art, Breismeife, abſatzweiſe. it. 8. mit 
gabireichen Sâsen. * 

Périoste, [. m, T. Beinhaͤutlein. 

Péripatéticien, enne, adj. u. [. Anhaͤnger 
des Ariſtoteles und deſſen Philofophie. 

Péripatétisme, {, m. Meinung diefer Phis 
loſophen, peripatetifhe Philoſophie. 

Péripétie, ſ. £. T. a Der verwirr⸗ 
ten Haͤndel in einer Romôbdie, in Ro 
manen, epiſchen Gedichten nu. dergl. 

Periphéne, ſ. €. T, Gircumferens, Ums 
freis-eines Dinges. 

Periphrase, £. £. Umfhreibung mit Wor⸗ 
ten. 

Periphraser, v. a, mit Worten umſchrei⸗ 


ben. - 

— > im. W. Umſchiffung eines Lan⸗ 

es. 

Péripneumonie, f,f. T. Œnt;ündung der 
funae, mit Fieber, Huſten u.dal. 

Périprère, ſ. m. T. mit Saͤulen umgebes 
ner Gang, der von aufen um ein Ge: 
bânde gebt. 4 | 

Périque, [. €, rt der kleinſten Papageien. 

Perir, v. n-a, vergeben; um£ommen, 
verderben, verdammt werden; Schiff⸗ 
bruch leiden. ce banquier a péri, diefer 
Wechsler if su Grunde gegangen, mai- 
son qui périt, Geſchlecht, das vergebt 
oder ausſtirbt. périr, (vor Gerichg) eine 
Juſtanz oder Appel verfânmen, vernachs 
lâffigen, (iſt nod gebraͤuchlicher als pe- 
rimer). 

Périscien, ſ. m. T. (Geographie) reigs 
fhatriger, deſſen Schatten innerhalb 
24 Stuuden im Kreiſe herumgehet. les 
perisciens, ſind die Voͤlker, welche 
nabe bei ben Œrdpoleu wohnen. 

Périskyrisme, ſ. m. T. irurgifher Œin: 

nitt fiber den Hirnſchaͤdel. 
sable, adj. c. fuuͤchtig, vergaͤnglich; 
was verloren geht; verdirbt. 

Périssologie, ſ. £.T. Ueberfluß im Reden. 

Peristaltique, adj. c. T. mouvement pé- 
ristaltique, wurmfoͤrmige Bewegung 
der Gedaͤrme. | 

Péristaphilin, ſ. m. T. Maͤuslein an dem 
Zãpflein im Halſe. 

Péristile, ſ. m. T. Gang in einem Ge 
baͤude, das mit Saͤulen umgeben iſt. 
Périsystole, ſ. m. T. Zeit zwiſchen der 
systole und diastole, oder die zwiſchen 

poei Pulsſchlaͤgen verfließt. 

Péritoine, ſ. m.T. Darmfell, Reg im 


Leibe. 

Perle, [.F, Perlenmuſchel, Perle. T. fleis 
me Art von Waſſer libellen oder ſogenann⸗ 
ten Waſſerjungfern. it. perle d'axbalête, 
das Korn auf der Armbruſt; it. eine 
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Art kleiner Schrift. F. etwas vortreffli⸗ 
ches, das Beſte und Vornehmſte unter 
ſeines Gleichen. mère-perte, Perlen⸗ 
muſchel. nacre de perle, Perlmutter. 
gris de perle, Dertlarbe. blanc de per- 
. Bismuth, eine Bergart. perles ſi- 
nes, aͤchte Perlen. perles baroques 
ungleie, edigtejPerlen. semence de 
— die allerkleinſte Art Perlen. per- 
es parangon, die groͤßte Art Perlen. 
loupes perles, ve age A Brak⸗ 
perlen. fausse perle, perle de Venise, 
Glasperle. des perles d’une belle eau, 
— von einem ſchoͤnen Waſſer oder 
(ang. un colfier, un bracelet de per- 
Jes, cin Halsband, ein Armband vo 
Perlen. —— des perles, Perlenfi⸗ 
ſcherei, enhler des perles, Perlen anfs 
gichen. P. nous ne sommes pasici pour . 
enhler des perles , goir find nicht biere 
für die lange Weile. F. u. G. la perle 
des hommes, der befte Mann von der 
Welt. cela est net comme une perle , 
das tft febr fauber. , 
Perlé, ée, adj, T. (Wapenk.) mit Perlen 
exiert, befebt. jeu perlé, angenehme 
rt qu fhielen auf der Laute ꝛc. julep 
— an Suiep, in deſſen Zurichtung 
(eine Perlen fommen. bouillon perlé, 
eine geperlte Brübe; eine fräftige, ſaf⸗ 
tiae Bruͤhe. 

Perlète, ſ. F, A. kleine Foftbare Merle. 

Perlimpinpin; poudre de perlimpinpins 
G. eine ſchlechte Sache, ein ſchlechtes 
Mryneimittek, das gar Éeine Kraft bat- 

Pérloir, ſ. m. (Schwerdtfeger) ein aus 

gehoͤhltes Schlageiſen su Enotigen Zie— 
tathen in getriebener Arbeit. 

Perluaux, ſ. m. pl. trockene Rinden von 
Holz, die mit Éars ubersogen find, um 
den Arbeitern in dem 
leuchren. 

Perlures, £. £. pl. T, (Jaͤger) Steine, 
Perlen, die kleinen runden Hoͤcker an 
cinem Hirſchgeweihe. : 

Permanence, {, £. (Lehrſtyl) wird nur ges 
fagt von dem beftändigen Berbleiben des 
Leibes Chriſti in der gefegneten Hoftie. 
Jetztzwird permanence von jeder Sas 
he gefagt, Die in einer unveränderten 
Sage ift. 4. D. l'assemblée - nationale 
déclare qu'elle est en permanence, Die 
R. V. bar erklaͤrt, daß ſie ſtets vers 
ſammlet bleiben wird. it. heißt per- 
manence qu beſtaͤndiger Aufenthalt. 

Permauent, eute, adj, immerwaͤhrend, 

ets daurend, bleibend. il n'y a point 
ici bas de felicité permanente, bier 
auf diefer Welt ift keine dauernde Gluͤck⸗ 
feligfeit. l’homme n'a point ici de ci- 
té permanente, der Menſch bat bier 
Vince zubende Staͤtte. 
£ 


teinbrucdhe ju 


Pef 


Perme, ſ. m. kleine Tuͤrkiſche Gondel. 

Perméable, adj, (Naturl.) durchdringlich. 
Perménablement, ads, A. auf immerdar. 
Permesse, ſ. m. Fluß in Bôotien, Pers 


meſſus. D: les filles du permesse, Die. 


neun Muſen. 

Permesside, adj, c, T. Permeſſiſch, vom 
Permeſſus ber. 

Permettre, v.a. verftatten, erfanben, su: 
laſſen, zugeben, geftatten. se permettre 
beaucoup de choses, fi viel anmaffen, 
ſich viel berausnebmen. à vous permis, 
euch ſteht e3 frei. chose permise, eine 
suläflige oder gngelaffene Sade. | 

* Permis, ſ. m Erlaubniß⸗Schein. 

Permission, f, £. Erlaubniß, Zulaſſung, 
Berftattung, Bemiligung. avec votre 
permission, mit Ihrer Erlaubnis. 

Permissionaire, ſ. m. (in Paris) 
Winkelſchulmeiſter. 

Permutant, ſ. m. T. der mit einem aus 


dern eine geiſtliche Pfruͤnde vertauſcht. 


Permutation, £.f, Vertauſchung einer Gas 
che gegen die andere. it. Berfesung, als 
der Buchſtaben. T. Bertaufhung eis 
ner geiftliben Pfruͤnde. permutation 
des métaux, Verwandlung der Metalle. 

Permuiter, v. a, T, eine geifilihe Pfruͤn⸗ 
de vertaufiben. | : 

Pernelle, ſ. f. Petronilla, Weibername. 

Pernet; f. m. A. ein kleiner Freihert. Faire 

le Pernet, fit klug duͤnken, großthun. 

Pernicial, ale, adj, VV, ſchaͤdlich. 

Perniciensement, adv. ſchaͤdlicher Weiſe. 

Pernicieux, euse, adj. ſchaͤdlich, verderb: 
lib, gcfâbrlih..c'est une langue perni- 
cieuse, Das iſt ein rechtes Léfermaut. 

Per obitum. T. burd das XAbfierben. 

Péroné, Péronée, f. m. T. Schienbein— 
tôbre, (Jibula perona) Wadenbein. 

Péronelle, I. £ Sch. Schimpfwort gegen 
ein Weib, das allzuviel plandert. 

Péronier, ſ. m. T. Schienbeinmaͤuslein, 
(musculus peronaeus), 

Péroraison, £ £. T. (Rbetorif) Schluß 
ciner Rede. * it. das Herſagen einer 
Rede in einer dffentlihen Berfammiung 
die Perorirung. Lu 

* Perorer, v. a. eine Rede in einer Offent: 
lien Berfammiung balten, peroriren. 

Pérot, ſ. m. J. Baum, der fon zwei⸗ 
mal ſtehen geblieben, da die andern ab⸗ 
gehauen worden. 

Pérou, ſ. m. Peru. F. Sache, bei wel—⸗ 
her viel ju geminnen if. 

Péroulien, eune, ſ. VV. der, die aus 
Peru ift. 

Perousse, @tadtin Stalien. 

Perpendiculaire, adj c. bieiredt, loth⸗ 
vecht. it. ſ. F. Perpendifularlinie. 

Perpendiculairement, adv, bleirecht, ſenk⸗ 
recht. 


— — — —— — 
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Perpendicularité, ſ.f. fenfredte Sage , 
die Beſchaffenheit einer fhnurgerad fe 
henden Sache. 

Perpendicule, ſ. m, T. Perpendifel, Lis 
nie, welche blieirecht gebt. ir. Faben, 
woran das Gewicht oder Perpendifel ei⸗ 
ner Ubr ic. haͤngt. | 

Perpétrer, v. a. T. (in Rechten) begehen. 

Perpètres, 1, £, pl. gemeinſchaftliche Laͤn⸗ 
dereien. 

Perpetuane, ſ. . W. rt mollener Zeus 
ge aus Portugal. 

Perpétuation, L. £ T. Gortfetung, Bers 
ewigung. 

Perpétuel, elle, adj, immermäbrend , 
fietig, ſtets mébrend, flets, emig. mou- 
vement perpetuel, perpetuum mobile. 

Perpctuellement, adv. id, 

Perpétuer, v, a. immerwaͤhrend machen, 
erbalten, veremigen, fortfesen, in die 
Laͤnge ſpielen. F. fortpflangen. perpé- 
tuer son nom, feiuen Ramen veremigen. 

Perpétnité, ſ. k. beftändige Waͤhrung. à 
perpétuité, auf emig, auf immer. 

à — A. Moͤnchsund Jungfern⸗ 

oſter. 

Perplex, exe, adj, Sch. A. (nur im fa: 
torifen Styl) beſtuͤrzt, zweifelhaft, 

it sr à LE. Der! F 

erpiexité, L,1, Verwirrung, Angſt, Be⸗ 
ſtuͤrzung, Unrub. vs 

Perprendre, v. a. aus eigener Macht fi eis 
nes gemeinſchaftlichen Feldes anmafen. 

Perprinse oder Perprison, ſ. £. die Beſib⸗ 
nehmung eines gemeinſchaftlichen Gels 
des, obne daß es vorber von den übris 
gen abgetreten iſt. 

Perquivateur, ſ. m. T. Zeugniß der Roͤ— 
miſchen Kanzlei, daß gewiſſe Patente 
ausgefertigt worden ſind. 

al LE T. gerichtliche Unter: 
uchung. | 

Perreau, {. m, T. ein grofer Éupferuer, 
versinnter Reel der Wachszieher. 

Perreux fiatt pierreux, ſteinicht. 

Perrette, [. £ Petra, Beibername. G. 
Buname einer gemeciuen Srau, dumme, 
unverftändige. 

Perrichon, f. f. G. Diminntiv von Per- 
rette, Weibername. | 

Perrier, ſiehe Pierrier, @teinfiŒ, gros 
fe Steinſchleuder. 

Perrière, [. £, VV, Steingrube. ir, ſ. Pe- 
r1er, : ù 

Perrieur, perrier, ſ. m. Steinbrecher, 
der in einem Steinbruche arbeitet. 

Perrique, ſ. m. kleiner Papagei. 

Perron, Em. T. Freitreppe, Auftritt auf 
dieſelbe; ein Ruheblatz, etliche Stufen 
hoch vor dem Hauſe. T. int pl, ( Falf⸗ 
nerei) die Alteu. (Lei den alten Touzuies 
ren und Ritterſpielen) Art von einem 


Per 


Behege, momit die Nitter einen Weg 
fperrien, den fie vertheidigen woll⸗ 


té. : 

Perronelle, ſ. Petronitla, Weiber— 
name ; bummes Thier, (ſchimpfweiſe.) ſ. 
Peronelle, 

Perroquet, ſ. m. Papagei. T. Bramſten⸗ 
ge, Eleiner Maſt, der auf ben grofen 
und auf den Fockmaſt geſetzt wird. (voile 
* — Bramſegel.) it. Gelds 
ſiuhl. 


VV. eine Art Aloe. it. eine Art 


von Meerfiſchen pittacus marinus. G. 
soupe au oder à re: in Brin 
getancdtes Brod. il parle comme un 
perroquet, er ſchwadt ſehr viel, ohne zu 
wiſſen, mas er redet. 

Pexrots, f. m. pl. T. Zahlen von Gin: 
ſchlagsfaͤden. 

Perruche, oder Perrique, ſ. f. Art fleis 
ner Vapageien; bei Œiniaen bedentet 
Perruche, das Parageimeiblein. 

Perrnqgne, [. F. Verude. it. A. das lan 

e, naturlihe und in Ordnung gclegte 


aar. 

Perrugnier, ière, [.Perhdenmader, : rinn. 

Pers, perse, adj, A. blaugruͤniich fil 
pers, blaues Zeichengarn, Garn, m9: 
“init man leinenes Zeug zeichnet. 

Per saltum, anſtatt par saut, (kanoniſches 
Recht) durch einen Sprung. 

Persan, ane, ſ. Perſtaner (vom nenen Per⸗ 
ſen.) T. Gaukunſt) Bildſaͤule in Per: 
ſiſcher Kleidung, welche eine Laſt zu 
tragen bat. ſ. Cariatide, 

Perse, ſ. F. Perſien. it. ſchoͤngemalte Lein⸗ 
waud, it. adj. und ſ. Verſianer, (von 
aften Zeiten gebraucht.) 

Perséa, ſ. m. ein fremder Baum, deſſen 
Blaͤtter wie Die des Lorbeerbaums, und 
die Fruͤchte wie Birnen ſind. 

Persécutant, ante, adj. der mit Ungeſtuͤm 
plaor, prefict, verfoluet. 

Persécater, v. a, vertolgen. F. plagen, 
preffeu, uͤberlaufen, drâugen, beſchwer⸗ 
lich ſallen. 

Persécuteur ,trice, ſ. Verfolget. it. F. (0 
viel ais pers:cutant. 

Persécution, f. f, Berfolgung. F. das 
Treiben, Preſſen. 

Pasée,(.m.T.Derfens, eins der mits 
ter naͤchtlichen Sternbilder. 

Persévéramment, adv' bebarrlid, beſtaͤn⸗ 
dia. 

Persevérance, L F. Beharrlichkeit, Be: 
ſtaͤndigkeit; das Berbarren. 

Persévérant, aute, adj, der da beharret, 
beſtaͤndig, anhaltend. 

Persevérer, v. n. beharren; beſtaͤndig ſeyn; 
verharten, aushalten. 

Persicare, ſ. k. Floͤhfraut. 

Péesicor, Fm rt Brenntwein, der ang 
Pfͤrſich kernen gemacht wird. 
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Persien, enne, adj. (nur von Sachen und 
meiſt in folgender Redensart gebraucht) 
à la persienue, auf Perſiſche Art, 
Weiſe. 

Persiſlage, ſ. m. Verſpottung, Spotterei, 
Muspteiferei. 


_Persifler, v.a, verfpotten. .it, v. n, ohne 


Zuſammenhang reden. 
Persifleur, £ rm. Spoͤtter. 
Persil, ſ. m. Peterfilien. P. grêler sur le 
ersil, fiber Geringe, Schwache, fein 
—* en, Gewalt ꝛc. ſehen laſſen. Sch. 
arracheurs de persil, die, welche ein 
Schiff einen Fluß hinauf mit Stricken 
ziehen. persil bitard , Klettenkörbel. 
# persil de Macédoine, Gteineppig, ein 


fraut. 9* 

Persillade, ſ. f. Suridtung mit roher Pe⸗ 
terftlie. du boeuf à la persillade, Rind⸗ 
fleiſch mit Peterfilien uͤberſtreuet. 

Persillé, adj. rm. VV, fromage persillé, 
ſchimmlicher Kaͤſe. 

Persique, [, £. Art von großen laͤnglichen 
Dirihen. 

Persique, adj. T. ordrepersique, Perſi⸗ 
fhe Ordnüng, dariun ftatt der Saͤulen 
Gtatüen, dic Verfanifhe Sklaven vors 
ſtellen, eine Laſt tragen. 

Persistant, e, adj. bebarrlid , beftänbig. 

l'ersister, v. n-a. (daus, eu q. ch. bei et: 
* beharren, bleiben, auf etwas be⸗ 

ehen. 

Personalité, ſ. ſ. T. Eigenſchaft der Pers 
ſonen in der * Dreifaltigkeit. 

Personata, ſ. f. ſ. Bardane. 

Personnaze, ſ. m. Perſon, Maur; Pers 
ſon in Schauſpielen, Rede, die mau 
ſpielt. il y joue uu beau, oder nn mau- 
vais personnage, er fpielt bier eine 
ſchoͤne oder eine ſchlechte Rolle. faire un 
personnage, eine Perſon vertreten. ta- 
pisserie à persouuave , Œapeten mit 
Maͤnns- oder Weibsͤſiguren. 

Personnaliser, v. n, W. als eine Perſon 
tedend einflibren. £ Personuilier. 

Personnalité, {. f. T. Perſoͤnlichkeit. ic. 
die Worte, mit welchen man die guten 
oder büien Eigenſchaften eiuer Perſon 
beſchreibt. | 

Persounat, f. m. T. geiſtliche Pfruͤnde, 
die einen Boris in einer Hauptkirche 
giebr. 

Personne, ſ. . Perfon, maͤnnl. oder weibl. 
Geſchlechts. it. mit der Negation nies 
mand, obne Negation jemand ; ſ. bie 
Grammatiê. ic. das duferlihe Anſehen 
einer Derfon. T. eine Perfon in der 
Gotthcit ; Perfon in der Grammatif; 
im pl. Perſenen, Leute, Menſchen, Koͤ— 
pfe. en personne, en. sa (propre) per- 
sunne, ſelbſt, perfônlich. il 
ne et peisomue, es iſt- ein grober Un: 


y a person- 


Per 


terfied unter Leuten. T. signifier à 
personne, der Perſon ſelbſt cinbändi: 
gen. payer de sa personne, in einem 
Œreffen ſich beherzt ermeifen, feiner 
Pfibrein Gentige leiften. je ne reponds 
que de ma personne, ich ftebe blos fur 
mit. s'assurer dela personne de qn., 
fih jemandes bemädtigen , jemanden 
fefñbalten. parlant à sa personne, da 
ich mit ihm felbft redete. 

- Personnel, elle, adj, perfünlid, was cine 
Derfon angebt. ir. T, (von einem Verbo) 
das alle Derfenen bat. P. toutes fautes 
sont persounelles, man kann nidt für 
anderer Leute Fehler fteben. 

Personnellement, adv. perfônlit, (elb@, 
in Gegenwart, in Perſon. 

Personmier, ſ. m, T, VV. ber mit einent 
andern eine genieinſchaftliche Haushal⸗ 
tuna bat; Miterbe. 

Personniher, v. a. T. als eine Perfon ein 
fuͤhren, perfonificiren. 

Perspective, ſ. f. T. Perſpektivkunſt; ver: 
ſpektiviſche Vorſtellung. F. Ausucht, 
Anblick von meitem ; allerhaud Gluͤck 
oder Ungluͤck, das man ſchon von ferne 
ſieht. il à de grands bien, mais ce 
n'est encore qu'en perspective, er hat 

gtoße Guͤter, aber erft zu gewarten. en 
perspective, von weitem, von ferne. 

Perspicacité, [. f, Scharfſinnigkeit, durs 
dringender Verſtand, kluge Einſicht. 

Perspicuite, [. £. Deutlichkeit der Rede. 

Perspiration, [. £, T, unmerkliche Ausdün: 


ung. 
Persuadant, e, adj. beweglich, uͤberzeu⸗ 
gend. 
Persuader, v. a. (qu.) uͤberreden, bere⸗ 
den, uͤberzeugen, gewinnen. ir. (41. ch. 

à qn.) qu etwas bereden, anrathen. se 

persuader, v.r, fi cinbilden, afauben. 
Persiasible, adj, c. VV. der, die leicht zu 

bereden ift. : . 
Persuasif , ive, adj. was leicht uberrebdet, 

uͤberzeugend, beweglich. éloquence per- 

suasive , einnebmende, tiberseugende 

Beredſamkeit. 
Persuasion, ſ. ſ. Ueberredung, Ueberzeu— 

gung; Meinung. faire une chose à la 

persuasion d'un antre, etwas aus eines 

andern Ueberredung thun je suis dans 

cette persuasion, 16 bin der fefien Wei: 

nina. avoir Ja persuasion sur leslèvres, 
ſehr beredr fenn. 

Perte, ſ. F, Verluſt, Schade, Nachtheil. 
T. perte de sang, Blutſtuͤrzung, das 
Verbluten. à perte de fonds, auf ver: 
loren Rapital. à pertedevie, fo tweit 
man ſehen Fann. P. iné Glag binein, 
uuverfäudig und fo fin Ende nimmt. 
faire de grandes pertes, oder être en 


grandes peites, grojen Schaden leiden, 
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viel verlieren. —* à perte, mit 
Schaden verfaufen. "raisonner oder dis- 
courir à perte de vue, ins Glag binein 
ſchwatzen. en perte, en pure perte, gum 
Schaden, gum ofenbaren Radtheil und 
Verluſt. 

Pertégues, ſ. m. T. pl, aufrecht fichende 
Gtangen, die das Schirmdach, welches 
den Hintertheil der Galcerenu bedeckt, 
aufrecbt erbaiten. 

Pertiguettes, [. m. pl. T. id. 

Pertinacité, ſ. ſ. Halsſtarrigkeit. 

Pertinemment, adv, geſchicklich, eben 
recht, fuͤglich. 

Pertinent, ente, adj. geſchicklich, billig; 
eben recht, fualib. 

Pertise, [.£. À, Geſchicklichkeit. 

Pertuis, ſ. in. W. Loch, Riß, inſonderheit 
wodurch Waſſer verfließen, oder Luſt 

incinfireiden fann. T. (@chièfer } 
och on einen Schluͤſſelrohre; (Drath⸗ 
zieher) das weite Ende der Loͤchet in 
dem Zieheiſen; Waſſerbau) Verenguug 
eines Fluſſes, die man an ſeichten Orten 
durch Daͤmme oder Mauern macht, uns 
das Waſſer zuſammen zu balten, uud 
fabrbar zu machen ; (Geographie) enge 
Durchfahrt smifhen einer Juſel und 
dem feſten Lande. it. gwifhen zwei 
Sandbaͤnken. 

Pertuisage, ſ. m. T. ſ. Forage. 

— ſ. £, Partiſane, Yrt Hellebars 

en. 

Pertuisanier, ſ. m. der eine ſolche Selles 
barde traͤgt, Spießtraͤger. 

Pertuiser, v. a, W. mit einer Hellebatde 
durchbohren, erftechen. 

Perturbateur,trice, ſ. Gtèrer. Gtôrerinn. 

Perturbation, L f, T, Furcht, Gemuͤths 
unruhe. 

Perturber, v. a. VV. ſtoͤren, beunruhigen. 

Pertus, ſ. m. T. Brett mit vielen Löcheru, 
wodurch bas Meerwaſſer in den Ort 
fließet, wo das Salz gemacht wird. 

Pervenche, ſ. f. Sinngruͤn, SBintergrün, 
(Pervinca.) 

Perverdir, v. n. A. gruͤn werden. 

— adj. boͤs, vetkehrt, ſchlimm, 
gottlos. 

Perversion, ſ. f. Verderbung, Verfuͤhrung. 

Perversité, ſ. . derdorbener Zuſtand, Ver⸗ 
derben, Bosheit, Ruchloſigkeit. 

Pervertir, v. a. verderben, verfuͤhren. F. 
verdrehen, unrecht auslegen. pervertat 
Je sens d'un passage, eine Schriftſielle 
verkehren, verdreben, unrecht auslegen. 

Péruvien, enne, adj. und [. mas aus 
Peru tit. 

Pésade, ſ. f. T. (Keitbabn) Bewegung 
eines Pferdes, bei welcher es die Bors 
derfüñe aufhebt, obue die Hinterfüße 
zu ruͤhten. 


Pes 


Pisamment, adv, fhmer. F. mübfam, 
lanafam. ce cavalier est Fort pésam ment 
arme, dieſer Reiter iſt ſchwer geruͤſtet, 
beladen. il marche fort pésamment, er 
geht ſehr muͤhſam. parler pésamment, 
cine ſchwere Sprache haben. 

Pesance , £. £. A. Verdruß, Unwillen. 


Pesant, ante, adj. ſchwer; F. muͤhſam; 


langfam; beſchwerlich; dumm; trig. 
dix livres pesant, zehen Pfund ſchwer. 
un ducat pesant, tin vollwichtiger Dus 
faten. il vaut son pesant d'or, er iſt ſo 
viel Geld werth, als er ſchwer iſt. ilaun 
bras pesant, er fann einen ſehr druͤcken. 

Pesant, ſ. m. T. (Stricker unb andere der: 
aleichen Künſtler) Gewicht, womit fie 
das Zeug beſchweren, damit es unter 
der Ärbeit feſt und ſtille liege. 

Pesinteur, LE. Schwere, Gewicht; Laſt. 
F. Betaäubung; Dummheit. pesanteur 
d'esprit, Dummheit des Verſtandes. 

Pesantum, À, f. Pesanteur, 

Pescher. ſ. Pêcher, 

Pace, LE, mas man anf cinmal wiegt, 
cine Waagſchaole noll. ir, das Waͤgen, 


’ 


Abwaͤgen. it. Druck, den man auf einen 


Hehebaum ꝛc. thut. 

Pese-liqueur, ſ. m. Waſſerprobe, Waſſer⸗ 
wage, Inſtrument, die eigenthümliche 
Schwere fluͤſſiger Sachen zu erforſchen, 
ſ. Aréomctre. 

Peser, v. a. waͤgen; F. uͤberlegen, erwaͤ⸗ 
gen, bedenken. 

Peser, v. n, wiegen, ſchwer ſeyn; F. (à 
qu) beſchweren; beſchwerlich ſeyn; 
drücken; auf dem Gewiſſen, Herzen lies 
sen: exwaͤgen, bedenken, uͤberlegen T. 
(om Wilde) tiefe Faͤhrten machen, tief 
eintreten; (von Pferden) peser à la 
main, in der Fauſt liegen, (wenn cin 
Pierd aus Muͤdigkeit oder andern Urs 
fabien mit dem Ropfe im Zaume licat). 
ii F, cethomme pèse x lamain, dicfer 
Menfb iſt plumpen Verſtandes; bat car 
keine Lebhaftigkeit. cette viande pèse 
tur l'estomac, dieſe Speiſe ift bart ju 
verdanen; liegt ſchwer un Magen. (auf 
Schiffen) peser sur une manoeuvre, ein 
Ton ansichen, berunterwärts sieben. 
(Ruñf) peser sur une note, auf ciner 
Rote balten. (Mechanik) peser.sur nn 
levier, einen Hebel herunter driden. la 
secret Ini pèse, er Fann das Geheimniß 
nicht verſchweigen. il pèse ses paroles 


oder tout ce qu'il dit, et fpricht ſehr 


langfam und bedñdtig. ce Louis ne 
pése pas, der Louisd'or iſt nicht voll⸗ 
wichtig. il lui pèse sur les épaules, er 
ii dnberf beſchwerlich und üͤberlaͤſtig. 
P. à long aller petit faix pese, in der 
LKuge der Zeit fâlt einem auch de 
fliuge Laſt ſchwet. 
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Peseur, [ m. T. Bagemeifer. 
Pesme, adj. c. A. ſchwer,/ beſchwerlich. 
Péo, Pezos, ſ. m. T. W. in @pauien 
etwas mebr alé ein Dufaten, wird unr 
in Rechnungen gebraucht, und 10000 
pésos, madien 12000 Dufaten. 
Peson, ſ. m. T,- @chnelwage, mo das 
Gewicht aut cinem eifernen Balken bin 
uud ber geſchoben wird. (ſouſt auch Ja 
Iiomaine, die Rômifche Wage, gengunt.) 
it, das Stud Blei an einer Spindel, 
welches das Dreben derfelben erleichtert. 
Pessaire, ſ. m. T. Mutterzaͤpflein, Mut⸗ 
terklyſiier, bei gewiſſen Weiberkrank⸗ 
heiten dienlich. | 
Pesse, [. f. die gemeine anne ober Pech⸗ 
baum (abies tenuiore.folio, fructu deor- 


sum infle xo.) . : 

Pesselage, ſ. sm. Weiupfaͤhle. 

Pessière, ſ. I. T. eine Waſſerweht, Art 
cines Dammes. | 

Pesson, £. m, À. Eichel, Ecker. 

Pessons, ſ. m. pl, geatrbte Haͤnte. 

Peste, [. €. Def, Peſtilenz; Gene. F. 
bas Derderben: im Umgange gefäbrlis 
che, ſchaͤdliche Perfon. G. bosbaftig. 
G. un petit peste, ein Éleiner muthwil⸗ 
liger Junge. G. dire la rage et Ja peste 
de qn.," einem alles Ueble naghreden. 
peste, la peste du Fou, daß die Peſt 
ben Rarren hole. peste de l'iguorant, 
gum Henker mit dem dnmmen Teufel. 

este, la peste, male peste! €)! Hen⸗ 
er! opeste, qu'elle est belle! po 
Blitz! wie ſchoͤn iſt fie! peste qu'il fait 
froid ! ep wie ift es fo Fait. | 

Pesteller , v. a. A. treten, ſtampfen, im 
Moͤrſer ſtoßen. 

—— v. n. — auf einen fluchen, 
ſchmaͤhen, laͤſtern. 

— . f. G. vas Fluchen, Schmaͤ⸗ 
ben :c. 

Pestilère, adj. c. ſchaͤdlich, anſteckend, 
das die Peſt bringt. 

Pestiféré, ce; adj. von der Peſt angeſteckt, 
verpeſtet. onle fuit comme nn pestilé- 
ré, 68 till niemand mit ibm umgehen. 

Pestilence, £. f. A. Peftilens. F. étre assis 
dans la chaise de pestilence, mit gefäbrs 
lien, gottloſen Leuten umgehen, reijen. 

Pestilent, eute, adi. peſtilenzialiſch. 

Pestilentiel, elle, adj. von Peſt inficirt, 
anſteckend, giftis. 

Pestilentieux, euse, adj, id. 

Pestrein, Pestrir, Pastrissement., ſ. Paie 

- trissement etc. | — 

Pet, f.m. Farz. T. Art eines dicken, auf⸗ 

eſchwollenen Gebacknen, mie Schuee⸗ 
ailen. pets denoune, de putaiu, eine 
Art Backwerk, Nonnenfaͤrzchen, Pfefs 
fernüfhen. faire oder lacher un pet, 
cinen frcien laſſen. cette chose ne 


Pet 


vaut pas le pet d'un âne mort, biefe 
Sache it nicht das acringfte merth. pet 
d'orgues, wenn man das Klavier ans 
ruͤhrt, um den Ton eiu menig sn bôs 
ren. G. pets en coques, bosbaftige , 
fhelmifhe Streiche der Schuͤler oder 
Nagen. ontireroit aussitôt un pet d'un 
âne mort, er iſt hartleibig, ein &nictes. 
5] est glorieux comme un pet, er if 
febrboffärtia. faire un pet-a Ja mort, 
dem Tode entiwifhen. un pet à vingt 
ongles, Gunaferntind. pet en Gueule, 
fm. ein Spiel, da man die Baden 
aufblaͤſt und mit den Fingerſpitzen dar: 
auf flat, um su bôren, wer den 
ſaͤrkſten Laut dabei vou ſich giebt. per 
en Pair, ein leicht ftiegendes Fraueu— 
zimmerkleid. | ‘ 

Pétaie, ſa m, T. Blamenblatt. 

Pétalisme, ſ. m. T. Verbannung auf 
fuf Jahr aus Syrakuſa. 

Péturade, [ F. das Farzen der Merde u. 
dal. G. il I a fait nne petarade, er bat 
ibu ausgeblaſen, höhniſch ausgelacht. 

Petarasse, ſ. FT, rt einer Axt mit ei: 
nem Hammer , momit man das Werg 
zwiſchen die Schiffbohlen fropft. 

* Petard, ſ.m. T. Merarde, ein Inſtrument 
die There oder Zugbrücken su‘{ptenaen, 
ein Thorbrecher. it. Rrofb: oder Pul— 
verfblaa von Mapier oder Karten ; 
Schwaͤrmer. jeter des petards, Schwaͤr⸗ 
mer werfen. 

Perarder, v. a. (ein Thor) mit einer Ve: 
tarde auéffprengen, petardiren. 

Petardier, £. mm. Der die Detarden anlegt 
und anzuͤndet, Detardirer. 

Petase, ſ. m. T, gefluͤgelter Hut des Mers 
kurius. 

Petasite, fm, Peſtileuzwurz; großer Lat—⸗ 
tich, ein Kraut. 

Petand, W. P. Ja cour du roi petaud, 
ein Ort, wo alles unordentlich zugeht, 
jeder Herr ſeyn will. 

Petaudière, ſ. k. Sch, Ort, wo jeder Herr 
feun will. 

Péischiale, adj. CT, (ch als k) ſievre pé- 
téchiale, Fickſieber. | 

Pétéchie, f, £ (ch als k) Flecken beim 
Feceſeber. 

Peter, v.n, einen Farz laſſen, farzen. F. 
krachen, platzen ais Raketen, Kaſtanien 
im Feuer. le bois de chaine pète dans 
le leu, das Eichenholz kracht 1m Feuer. 
G. peter plus haut ‘que ie cul, prahlen 
ſich über ſeinen Stand erbeben. peter à 
Ja sourdine, einen ſchleichen laſſen. il 
qe comme unronsein, er farzt wie ein 
Waldeſel. ce pistolet pete bien, dieſes 
Qui macht gewaltigen Laͤrm, wenn 
man es (oéfhieft. fane peter le salpé. 
ue, mit Gliuten und Kanonen ſchießen 
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laſſen. ne vous fiez pas à cet homme. 
Ja, 1] vous petera dansla main, trauen 
Gie-dicfem Menſchen nibt, im Noth— 
fall laͤßt er Sie ſtecken. G. la gneule 
du juge en petera, Der Richter fol dors 
über fprechen. 

Peterolle, L F. T. Handſchwaͤrmer. 

Peteur, euse, ſ. Garier. V alter Scheißer. 
P. G. On l’a chassé comme un peteur 
d'éghse, mau bat ibn ſchimpflich mea: 
atiagt, pue f. Bouvier. 

Petillage, [, m. T. Verordnung, welche 
.. Saufeute wegen ibres Handels ba: 


en. 

Peullant, ante, adj, krachend, praſſelnd, 
als Feuer. F. munter, lebhaft, als cin 
Kind; funkelnd, als Mugen ; Bläschen 
aufwerſen, im Glaſe (pringend, als 
Beiu. G. beftig brennend vor Unge: 
duld, 3ornic. ‘ 

Petillement, ſ. m. das Praſſeln, Krachen 
des Feners. F. das Funkeln der Augen. 
it, Das Kriebeln im Fuß, weun er ein— 
geſchlafen if. 

Petiller, v.n, frachen, praſſeln, fnañtern, 
als Feuer 26. F. Blaͤschen aufwerfen 
und ſoriugen, als Wein, wenn er einge— 
ſchenkt iſt; funkeln, als Augen. GC. 
brenyen vor Ungeduld, Zorn ꝛc. peul- 
Jer d'impatience, de colère ete. 

Petit, ite, adj. klein, furs, juna. F. 
ſchlecht, gering; petite bière, tünnes 
Bier, Kotent. peuit-fils, Enfef. perire- 
fille, Œutelinn. Petit neveu, Urnefſſe. la 
petite guerre, die Streiſereien und Des 
unruhigungen, welche im Kriege dur 
kleine ansgeſchickte Parteien vorgeuom— 
men werden. le petit lait, Molken. pe- 
titméucr, Hippeln. petite vérole, fit 
derblattern. petite oye, 4, Oye, petit- 
maître, f. Maitre. petits pieds, kleinee, 
wohlſchmeckendes Geflügel. petit-g0ss, 
Grauwerk. petit-lard, Schrotſpech. pe- 
ut chou, eine Art Gebackenes. être re- 
duit an petie pied, ſehr eingef@ränft les 
beu muüſſen. le petit peuple, das gerin— 
ac Volt. des gens de petitectotte, Leu⸗— 
te von gerergem Auſehen. la petite poin- 
tednjonr, der erſte Aubruch des Tages 
brûler à j'ent feu, bei langſamem Feu— 
er brennen. faire ses aflaires à petit bru- 
it, feine Geſchäfte im Stillen rettich⸗ 
ten. marcher à petites journées, fleint 
Tagereiſen machen. porteran petit col- 
let, vderle petit coller, als eiũ Geiſtli⸗ 
er gekleidet ſeyn. P. à petit manger 
bien boire, bei magerer Mahlzeit tell 
mau fi am Trunk crholen. P. à petit 
mercier, petit panier, kleine Voͤgtl, 
kleine Neſter. | 

Petit, im. mas klein it, juna vou Thie— 
ren iu Anſehung der Alten. chaque ani 


Pet 


. mal nourrit ses petits, ein jedes Thier 
ernäbrt feine Sungen. 

etit, adv. un petit, ein benig. en petit, 
im Rileinen. peut à peut, uad und 
na. réduire en petit, ‘ins Rleine brins 
gen. P. petit à petit l'oiseau fait son 
nid, nach und nach gelangt man doc zu 
fcinem Zweck. 

Petitement, adv. nidt viel, eine gerinae 
Auzahl. F. armielig, ſchlecht, 5. 3. 
Vivre pelitement, : 

Petitesse, [. £. Kleinigkeit, Rieinbeit, 
Geringſchaͤzigkeit. LE. Niedertraͤchtig⸗ 
keit des Gemuͤths, Herzloſigkeit. c'est 

itesse, das if Schwachheit. petitesse 
ecoeur, Zaghafſtigkeit. petitesse‘d'es- 
prit, gerinper Verſtand, Dummheit. 

Pctitibn, ſ. £. T. Bitte; Forderung. la 
plus pétition, die Anforderung eines 

mebrern, als einem gebôrt; deutliche 

rage in der Geometrie. pétition de 
principe, petitio principii, eine unbes 
miefene Sache, die eine andere deralci: 
en beweiſen fol. * Seët bescichnet 
man mit dem Worte pétition jede Bitts 
frifr, die ein cinsciner Buͤrger oder 
ganze Geſellſchaften einre ichen. 

ctitionnaire, ſ. m. ein Bittender, eis 
ner, dercine Bittfchrift einreicht. 

Petit-oin, ſ. m. T. fleine Schmalzbirne. 

Peutoire, ſ. m. T. das Anhalten um den 
eigenthuͤmlichen Beſitz einer Sache. it. 
ad}. action pétitoire, id, 

Peion , ſ. m. G. (ein Kind liebkoſend) 
Fuͤßchen. 

Pétouele, ſ. m. T. Kammmuſchel. (Lat. 
pectunculus. 

Petoritum, £ m, T. rt vierräderiger 
Wagen der Gallier. 

Peirarquiser, y. n VV, den Petrarch, ci: 
nen beruͤhmten Staliänifhen Didter, 
unitiren, 

Petreau, ſ. m. T. wilder Schoͤßling, tels 
Der aus der Wurzel eines Baums bervors 
woͤchſet. 

Petrée, adj. F. feinig, beraig. - l'Arabie 
petrée, das ffeinige Arabien. 

Pétreul, ſ. Petroie 

Pétreux, ense, ad}, T, (Mnatomie) ein: 
foͤrmig. os pétreux, ossa petrosa. 

Pêui, ie, part, und adj. ſ. Pétrir. V. for 
mirt, züſammengeſezt. tout pétri de 
salpèire, de fiel, jübyorniger Menfd, 
der gleich boͤſe wird. ; 

Pétricherie, ſ. £ T. ganze Zurüſtung sum 
Steckniſchfange. 

Pcrriſtcatiou. FF. das Steinwerden, Ver—⸗ 
ſteinernug. it.zu Stein gewordene Sache. 

Péuilier, v, a. zu Stein machen. F. ers 
forrend machen. se pétrilier, v. r. zu 
Stein werden. bois pécrihé, verfteiner: 
tes Oo. 


+ 
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Pétrin, WW. ſ. Hache, 
Pétrinal, Poitrinal, ſ. m. T. eine Art kur⸗ 
zer Feuerroͤhre, welche das Mittel zwi⸗ 
einer Fliute und Piſtole haͤlt, ein 
tutz. 


Pétrir, v. a. kneten alz Feig çeeeren als : 
Î 


Thon, Sein. F. macheu, bilden, sus 


fammenfeben. être pétri de malice, pois 


ler Bosbeit Geen. 


Pétrissement, [. m. T. &neten cines Teigs ;- 


Treten des Thons und dergl. 
Pétrisseur,  m. T. der den Teia Fuetet. 
Petrole, ſ.m. Steindhl, Bergoͤhl. 


Petteia, oder Petria [, f. Kunſt, die Tͤne 


in ihre Wohlklangsordnung zu ſetzen. 


Peito, VV. le pape s'est reserve in petto 


«trois chapeaux, der Pabſt bat die Ers 
nennung zu drei Rardinalsfiellen bei ſich 
bebalten, und wird ein andermal cffens 
baren, wer diefelben befommen babe. 

Pétulamment, adv. auf cine faͤhrige und 
ungeſtuͤmme Weiſe. 


Pétulance, J. £. heftige Aufahrung, Mut h⸗ 


wille. — 
Pétulant, ante, adj. ſahrig, heftig, hitzig, 
frech, muthwillig. 
Petuu, ſ. m. A. Sch. Tabak. un preneur 
de petun, ein Tabaksſchnupfer. 
Petuuer, v. n. A, Tabak rauchen, ſchmau⸗ 
en. 
po , Petune  f. £. A. Art Fuhrwerk 
mit einem Pferde. , 
Pétunsé, [, m, Stein, ben bic Ghinefer 


bei Rerfertigung des Porgcllains ge | 


brauchen. 


Peu, adv. wenig, nicht vief, Fur. peu | 


de chose, etwas ſchlechtes, geringes. 
à peu près, beinahe. dans peu, 18 
furyem peu à peu, na und nach. 
tant soit peu, gar wenig. peu s en faut, 
ſchier, beinahe, ne un peu plus ou 
moius, etwas mebr oder weniger. 53 
peu que rien, fo viel als nicts. pour 
peu que, wenn mur batbmeg, 11. ſ. w. 
un homme de peu, tin gerinacr Neuf. 
P. paix et peu, menig und mit Ruhe. 
P, peu et bon, wenig, abet guf. cest 
peu de chose que de nous, es ift wohl 
ein armſelig Ding um unfer £eben. P. 
peu ua prou; nipen ni prou, wentq 
cderviel, weder menig noch viel. peu 
ou point, faſt nicht. nipeu ni ponts 
gan; und gar nicht. : 
Peu, Am. das Wenige, weniges. en pen 
de mots, mit menigen Worfen. son 
eu de mérite, fein weniges Verdiend. 
il vit du peu qu'ila, er lebt van dem 
Wenigen, was er bat. mon peu de 
mémoire, mein geringes Gedaͤchtniß. 
Peucedanum, ſ. Queue de pourcean. 


Peuille, [ £ T. (Brobirer) Probſtück, 


Probemuͤnze. 


Peu 


Peuplade, f, F, W. Bevblferuns : Volk, 
ſo in eim Land zichet, es au bewohnen. 
At. Das Land, der Drt, der von ihuen 
bewohnt wird. faire une peuplade en 
Un pays, ein Sand bevoͤlkern / Einwohner 
dorthin ſchicken. 

Peuple, ſ. m. Golf, gemeines Bol, Pé: 
bel. le petit, le menu, le bas euple, 
der Poͤbel, das gemeine Golf. un hom- 
me de la lie du peuple, ein Menſch 
vom geringſten Poͤbel. le eu leest peu- 

le partout, der Pobel ift überalf einer: 
ei. Ja voix du peuple est la voix de 


Dieu, des Volks Gtimime ift die Stim— 


mé Gottes. it. Haufe. le peuple poëti- 


que, oderrimeur, der Dibterfhwarm, 
der Haufe der Poeten. T. Gifhbruf: 
il y a peu de poissons dans cet étang, il 
faut mettre du veuple, es find wenig 
fée in diefem Leig, man muß jiunge 
rut hineinſetzen it. Zwiebelbrut, cder 
die Schoͤrlein, die unden an ben Blu: 
mengewaͤchſen hervorkommen. it. die 
Pfarrkinder eines Kirchſpiel⸗. 
nr ce, adj. volfreib, beſetzt, ange: 
t 


Peupler, v'a. beyoͤlkern, mit Einwohnern 
befeBeu ; voifreid maden. F. mit 
Tonbeu, Rauinben, Fiſchbrut 2e. bes 
feben. T. die leeren Theile eines Ges 
— mit gehoͤrigem Hoͤlz beſeben, vers 
ehen. 

Peupler, v. n. ſich vermehren, als ein Volk, 
Kaniuchen, Fiſche ꝛc. 

— oder Peuple, ſ. m, Pappel—⸗ 


aum. 
Peur, ſ. F. Furcht. avoir peur, ſich fuͤrch⸗ 
ten. faire peur à qu, oder donner de Ja 
eur à qn,, erféretes un homme à 
aire peur, ein fehr haͤßlicher Menſch, 
vor dem man erfridt. P. n'aille au 
bo's qui a peur des feuilles, ter die 
Gefabr fheut, begebe fc nicht darein. 
il a peur de son ombre, er fuͤrchtet ſich 
vor der geringſten Kleinigkeif. de peur 
— peur que, aus Furcht, damit 
nicht. 
Penreux, euse, adv. furchtſam, ſcheu. 
Pent-être, adj, vielleicht. (zuweilen sub- 
s'antire,) vous vous fondez sur nn 
— ihr gruͤndet euch auf etwas 
ngewiſſes. 


* ſ. m. Hoflakei des Tuͤrkiſchen Kai⸗ 
et 


Pézus, ſ. Péso. 

Pfalzgrav, ſ. m. Pfaligraf. 

Plédre;[.m.Phäbdbrns, ein alter Fabel⸗ 
dichter. 

Phacite, €. Art von Roggenſtein, deſſen 
Koͤrner ſo groß als eine Linfe find. 

Phaëne, ſ. E Name einer Graie. 

Phactou, ſ.m. Phaeton, Wannsname. 
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it, T. rt einfpänniger Wagen für eine 
pat it. ein Kutſcher, dereinen Mas 
gen fübret. 

Phagédénien, ſ. m, ein boͤſes um fit frefs 
fendes Geſchwür. 

Phagédénique, adj. c. freffend, nagend. 
ulcères hagédéniques, um fit frefienbe 
Gefdwire. T. eau phagédénique, 
Kalkwaſſer, unter weldes man aufers 
F— noch beizende Sachen gemifht 

at 


Phagre, ſ. m, Art Fiſche, bem rouget 
nicht ungleich. 

ſ. k. Art Jachten in Japan. 

ſ. m. ein Phaſan. 

Phalange, ſ. f, A. Phalanx, ein Korsé 
Macedonifher Jufanterie. T. Forpe 
ußvolk; Ruôchel an ben Singern und 
ehen. it. Art giftigen Unaciiefers. 
PA si grofer Fliegen in den Antillen⸗ 
infeln 

Phalangiste, oder Phalansite, ſ. m, çin 
Soldat von der Phalanr. 

Phalangium, ſ. m. T. Œrdipinnenfraut. 

Phalarique, [. £, ein feuriser Wurfſpieß 
bei den Kriegsruͤnungen der Xlten. | 

Phalaris, [. m, T.. Reuarienfaamen, ein 
Sraut. (fonft aud Graine de Canarie, } 

grrr LE Nachtſchmetterliug, Rats 
alter. 

Phaleuque, oder Phaleuce, 
Art fuͤnffuͤßiger Verſe. 

Phanal, ſ. Fanal. 

Phautaisie, Phantome, ſ. mit F. 


* Phantasmagore, ſ. m. der Taſchenſpie⸗ 
ler, der die Phantasmagorie bewirkt, f. 
Phantasmagorie, | 

ed Phantasmagorie, [, F. die Kunſt Geiſter 
erſcheinen ju laſſen, ein Pariſer SpeËtas 
kel im Sabre 170). 

Pharaon, ſ. m. T, Art Rartenfpiel, Pha⸗ 
raoſpiel. 

Phare, ſ. m. Seeleuchte, Leuchthurm. 

Pharicum, [. m, Art Gift bei den Al⸗ 
ten. 

Pharisaique, adj. Phariſaͤiſch. 

l'harisaïisine, [ 1m. Phariféife Lehre, 
Heuchelei. 

Pharisitn, [. m. Pharifñer. ad 

Phirmacentique , adj. was zur Aporhes 
—A gehoͤret; ic. L f. Apotheker⸗ 

un : 


Pharmacie, [, £ T. Apothekerkunſt. 
Vharinacien, ſ. m. T. der die Apotheker⸗ 
kunſt ererciret. . 
— ſ. £ ſchwarze Kreide. ſ. Am- 
ehte, 
— ſ. €. der Theil der Che⸗ 
pe. der Die chemiſchen Arzueimutel 
ebret. 


adj. er L m. 


Pha 


Pharmacologie, ſ. f. die Wiſſenſchaſt der 
Apothekerkunſt. 

Pharmacopée, ſ. £ T. Buch, das von 
der Subereituug der Medifamente oder 
dem Preiſe derfelben bandelt. 

Pharimacopole, [. m. S, Apothefer. 

Pharyngien, adj. sel pharyngien , ein 
fünfilid subereiteres Gals, nüglid bei 
verſchwollenem Halſe. 

Pharyngotome, E m, Inſtrument der 
Wundaͤrzte, womit Île in den Schlund 
fommen koͤnnen. | 

Pharynx, ſ. m. T. Schlund. 

Phase, [. £. T. Schein der Planeten. Ja 

hase de la lune , der unterſchiedliche 
Schein des Mondes; die Wandelung 
oder Ab⸗ nnd Zunehmen deſſelben; 
Mondsviertel. 

Phas éole, ſ. ſiſ. Haricot, Welſche Bohne. 

Phazisiranda, ſ. f. T. fremocs Gewaͤchs, 
unſerm nicht ungleich. 

Phebus, oder Phoebus, ſ. m. die Sonne, 
meifiens. D. F. hohe, bo“trabende 
Rede. parler Phébus, bobe, gezwun—⸗ 
gene Xeden fübren. donner dans le 

hébus, employer le phébus, einen 
Dodtrebeudes afeftirten Styl babeu. 


* 


expressions phébées, bobe, praͤchtige 


Worte. 

Phénicie, [, £ Phônisien. 

Phéuicien, enne, [. et adj, Phoͤniziſch. 

Phénicoptère, ſ. Béecharu, Flammant, 

Phénigme, ſo m. T. Arzneimittel, mwels 
ches Roͤthe, Hitze und Blaſen macht. 

Phenisseau, ſ. m. S. junger Doi. 

Phénix, ſ. m. Vogel Phoͤntr. F. der 
Stern, der befte, vortrefflichſte. T. ges 
wiſſes Gefiru. item Art von Gras 
(gramen loliaceum augustiore folio et 
spica.) | 

Phénomène, ſ. m. Œrfheinnng, Phaͤno⸗ 
—— ſichtbare Begebenheit in der 

atur 


Phérécrate, ſ. m. T. (Poeſie) Vers, der 
quite zween spondaeis einen dacty- 
um bat. 

Plulactére, f. Phylactère. 

Philanthrope ſ. m. Menſchenfreund, aûs 
tiger, leutfeliger Menſch. 


Philanthropie, ſ. f. @ütigteit, Freund⸗ | 


lichéeit, Seutfeliafeir, Menſchenliebe. 
it. heut zu Tage eine befondere Art Ers 
iehungsſchule, nach einer neuen hs 
ie von der alten gembbulichen febr ab: 
weicht. * eine 2799 nen cutfiandene res 
ligiôfe Sekte in Branfreih. 

Philautie, ſ. f. T. W. (ſpr. filaftie) Eigen⸗ 
liebe: Selbſtliebe. 

Philerme, ſ. £. Wunderbild der Jung: 
frauMaria, bas iuMaltha verehret wird. 

Philibert , m. Philiberte, Lf. Manns⸗ 
und Weibername. 
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Philippe, ſ. m. et £. Manns ⸗ und Wei⸗ 
bername. T. £ m. alte Muͤnze, Schau⸗ 
ſtück vou Philippus, Philippsthaler. 

Philippeville, ſ. L Stadt in den Nieder⸗ 
landen. . 

Philippien, enne, ſ. et adj. Philippen⸗ 
fer. — 

Philippine, f. £ T. Verordnung Philippi 
des Gônen. Ra 

Philippines , adj, c. pl. Philippinifhe 


nſeln. RES | 
Philippot, ote, [, G. Diminutiv von Phi⸗ 
lipp. E 
Philistin, ine, [ m. et f. Philiſter. 
Phillyrée, -£ J. @teinlinde, Welſche 


Linde. — 
Philodoxe, ſ. m. einer, der von ſeiner 
Meinnng eingenommen if, und nidt 
davon abweicht. | | 
Philologie, ſ. F. T. Philologie, Gelehr⸗ 
ſamkeit, die verſchiedene Theile der 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften, beſonders Kri⸗ 
tif, begreift. ie Liebe der freien 
Kuͤnſte. 
Philologique, adj c. philologiſch. 
Philelogiste, oder Philolc sue, ſ. m. T. 
Philologe. 
Pllomèle, ſ. f. D. Nachtigall. 


Philonium, ſ. m. T. Art ſchmer ſtillender 


Arznei. 

Philosophale, adj. f, pierre philosophale, 
Stein der Weiſen, ibre Goldtinftur. 
chercher, trouver la pierre philosopha. 

_ Je, den @tein der Hate fuchen, finden. 
il faut qu'il ait trouvé la pierre philoso- 

hale, wird von einem Menſchen ges. 
agt, deſſen Ausgaben feinc Cinnahs 
men uͤberſteigen. c'est Ja pierre philo- 
sophale, diefe Gache ift auferordentlid 
fhwer. il ne trouveruit pas la picrre 
hilosophale, faat man von einem Men⸗ 
en, deſſen Berftaud febr begränst iſt. 

Philosophätre, ſ. m. ein elender Gold: 
macher. 

Philosophe, ſ. m. Weltweiſer, Philoſo⸗ 
phus, der die Philoſophie lehtet, oder 
fiudiret; Pedant, der aus liederlichem 
Gemuͤth alle gewoͤhnliche Chriften , und 
ebrbare Renfchenvfichten  verachtet ; 
Goldmacher. it. adj. philoſophiſch. €. £. 
aclebrtes Weib— 

Plhilosopher, v. n. philofophiren: (fpotts 
weife) Schwierigkeiten einwenden. 

Philosophie, ſ. f. Weltweisheit, Phifos 
ſophie. faire sa philosophie, ſeinen phi⸗ 
loſophiſchen Curſus machen. être oder 
aller en philosophie, die Philoſophie 
ſtudiren. T. (Buchdrucker) Art Schrift 
zwiſchen Cicero und Petit roman, |. 

— biloſdph ſch 

Philosophique, adj.-c. philoſophiſch. 

Philosophiqquement, adv. id, 


‘Phi 


* Philorophisme, f. m:@déinpbilofophie, 

—— Homes Steinpbitofons 

osopluste, ſ. m. einphiloſoph, 
Philo ſor hiſt. | 

* Philosophistér, v. a, fheinphilofophis 
fhe Saͤße vortraaen. 

Philtration, Philtrer, T. f in F. 

Philtrer, v..a, durch Loͤſchpapier ſeihen. 
ſ. Filtrer, 

Phimosis, ſ. m. T. Krankheit der Dors 
haut, wenn ſie vorn allzueng geworden. 
— der Augenlieder, die man nicht offnen 

ann. 

Pluole, ſ. Fiole. 

Phisique, etc. ſ. Physique. 

—— ſ. T. Aderlaß, Aderlaß⸗ 

kunſt. 

Phléhotomiser, v. n. T. zur Ader laſſen. 

Phlebotomiste, ſ.in. T. VV, ber einem zur 
Ader laͤßt. 

Phlégeton, ſ. m. (bei den alten Dichtern) 

blegeton, ein Fluß in der Unterwelt. 

Phlegmagogue, £. m. T. Arzuei, welche 
die ſchleimige Feuchtigkeit abfñbret. 
hlegmatiqua, adj. c. T. der viele ſchlei⸗ 
mige Feuchtigkeiten bat. E. unempfind⸗ 
lich, traͤg, langfam. it. friedſam, ge: 
duldig. | 

Phlegme, [._m. ſchleimige Fenchtigkeit. 
F. Gemuͤthstraͤgheit, Unempfindlichkeit, 


Ganftmuth." T. Unſchmackhafte Feuch⸗ 


tigkeit, welche im Diſtilliren nicht leicht 
überftciat. F. avec un grand phlegme, 
one ſich zu alteriren . 
Phlegmon, [. m.T. Blutgeſchwür. 
Phlezmoneux ,euse, adj. T, mit Geſchwuͤ—⸗ 
ren bebaftet, blutgeſchwuͤriger Yrt. 
Phlibot, [ m.T, f. l'libor. 
Phlogistique, ſ. m, (Chemie) der Theil 
der Sôrper, der entzuͤndbar if. (ift 
ein Synonyme von der matière inflam- 
mable,) 


Phlogose, [. £. innerlide und aͤußerliche 
„Entzündung ohne Geſchwulſt. 
Phlomis, C ET, Salbeibaum, Serufas 
lemſalbei. 
Phlyacographe, ſ. m. der ein ernſthaftes 


Gedicht in luſtiger Schreibart vor: 
t 


ttaͤgt. 

Phlystène, Phlystaène, ſ. f. Blaͤttetlein 
auf der Haut, darinnen eine ſalzige und 
ſcharffreſſende Feuchtigkeit 

Phocéen, enne, ſ. aus Phocaͤa gebuͤrtig, 
Phocaͤenſer. 

Phoebns, ſ. Phébns, - 

Phoenicoptère, ſ. Flamment, 

Phoenicu e, ſ. m. (Naturgeſchichte) bie 
Mauernachtigall, eine Art von Nachti— 
gallen. 

Pholas, ſ.m. ein Muſchelfiſch. 

Phomahan, ſ. m. T. Name eines Sterns 

erſter Groͤße, in dem Sternbilde des 
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Baffermanms, naͤmlich om Ende des 
Waſſers, welches er ausaiefet 

Phonascie, ſ. £ AT, Ging : oder Kebe 
kunſt der Alten. 

Phonasque, ſ. m. A. T. der obige Sing · 
kunſt exer eiret, Meiſterſaͤnger. 

Phosphore, ſ. m.T. Phoſphorus, Rôrper, 
ein Lidt von fid giebt. it. Morgen 

ern, 

* Phosphorisé, ce, adj. erhitzt. 

Photomètre,f.f. Licht / Aufklaͤtungemeſſer. 

Phrase, ſ. f. Redensatt, Phraſe. P. il 
faut un peu varier la phrase, man ntn£ 
cin wenig Beränderung baben. 
Phraser, v. n.in Phraſen und gelehr« 
ten Ausdruͤcken fprehen : eine Sache, 
wo nicht gemeinnuͤtzig, doch gelebrt abs 
handeln. 

Phrasier, ſ. m. der gern neue Redensarten 
fdmieder. 

Phrenésie, etc. ſ. in F. 

Phrénique, adj. c. T, wird von einigen 
Adern gebraücht, welche sum diaphras- 
mate gehoͤren. 

Phrygie, ſ. f. Pbroaien, ein Sand. 

Phrygieu, eune, £. der, bie, das aus 
Phrygien if. 

Phüuriasis, (ru, Laͤuſeſucht. 

Phihisie, ſ. ſ. T. Schwindſucht, Dèrr: 
fucbt. je. cime Zuſammenziehung des 
Augapfels, eine Augenkrankheit. 

Phthisiologie, (. f. T Abhandlung von 
der Schwindſucht. PRE 

Phthisique, adj, e. T. ſchwindſuͤchtig. 

Phu, (, Valériane. | 

Phygetlon, ſ. w. T. Att Beulen oder Ge⸗ 
ſchwuhſt an din Druͤſen. 

Phylactère, ſ. m. T. Denficttel der Su 
den. it. (bei den aîten Ghriften) Reli— 

uienkaſten. it. allerhand Zauberzeichen, 
tite cine Art Talisman der 
Heiden. 

Phylarque, ſ. m, (Alterthum) Name eis 
ner obrigkeitlichen Perſen Des alten 

thens. 

Phyllitis, ſ. Langue de cerf, 

Phyllon, f. m.Bingelérant, 

Phyÿma, Phyme, fm. T, fleine Beule, 
als das Phygetlon. — 
Physetére, [. m. Art, Wallfiſche, die das 
Waſſer hochſpritzt; uberbaupt eine Fiſch⸗ 

art, die mit einer Lunge verfeben 1f. 

Physicien, ſ. m. Phyſiker, Naturſorſchet. 

Physiologie, ſ. f. T. Beſchreibung des 
menſchlichen Leibes in ſeinem geſunden 
Zuſtande. | | 

Physionomnie, oder Physiognomie, [. ET, 
uuf , aus deu Lineamenten des Ge 
ſichts ju urtheilen. P. âuferlibe Ge 
ftalt, Anfeben. — 

Physiognomique, adj.c, T. sur Phyſio⸗ 
gnemie gehoͤrig. 


Phy 


| ‘ & 
Physionomiste, fm, der aus der menſch⸗ 
* Geſtalt zu urtheilen weis. 
Physique, [. f. die Phyſik, Naturlehre. 
it. ad). phoſikaliſch. | 
Physiquement,adv.aufphnffalifheYBeife, 
Physocele, ſ. Pneumatocèle. 
Phyteuma, ſ. m. fleines Harnkraut. 
Piaculaire, adj, verſoͤhnlich, zum Verſoͤh⸗ 
nen dienlich. sacrifice piaculaire, tin 
Der ſoͤhnopfer. 
Pialte, ſ. ſ. W. Prat, ſtolzer Gang. 
Piaffer, v. n, VV. ſtolziren. | 
Piaffeur, [ m, VV. Stolzer, Hoffärtiger. 
ic, muthiges Pferd, das die Beine hoch⸗ 


wirft. 
Pialfeux , euse, adj. VV, ſtolz, hoffaͤrtig. 
Piailler , v, u. freien wie ein junges 
Huhu; G. viel Geſchrei, Geheul ma: 
en, als kleine Kinder. it. (von Wei⸗ 
bern) ſtets keifen, ſchreien. 
Piaillerie, ſ. £. G. Geſchrei, Laͤrm, Ge 


enf. 
— euse, ſ. G. ſo viel ſchreiet, laͤr⸗ 


met. 
Pian! Pian! ſachte! ſachte! — 
Pian, ſ. m. die Galanteriekrankheit (in 


Amerika. Re 
Piano, T. (Muſik) ſpielt feife, fanft! 
Piara, [. f. T. (in Peru) Zahl von zehen 
Maulthieren mit zwei Fuͤhrern. 
Piasc, ſ. m. T, ein Piaſt in Polen, Ab: 
koͤmmling vom koͤniglichen Stamme. 
Piastre, ſ. F. Spauiſche Muͤnze, von un: 
gefäbreinem Thaler. | 
Piaulard, ſ. m, VV. der ſtets beulet, weis 


net. 

Piauler, ſ. Piailler, | 

Piautre, ſ. m,G. envoyer au piautre, eis 
nen à fortſchicken. (er fol ſich 
fortſcheren. | 
ie, [ m. (de Teneriffe) bober Berg in 
der Inſel Œeneriffa. it. Eilenmaaß in 
Sonfiantinopel, bat 2 Schuh, 2 Zoll, 
2 Linien. T. Steinhaue, Spishaue der 
Mauter; Sechziger im Piquetfpiel (ſ. 
— it, Specht. pic noir, der 
9— Batonnet. à pic, adv. ſenkrecht, 
perpeudifulär. cette montagne est cou- 
péeapic, dieſer Berg ift perpendituiär 
und (nurgerade gebauen. se trouver 
à pic du soleil, ft gerade unter der 
Sonne befinden. étre à picsur une ancre, 
grade über dem Anker liegen, wenn 
man ibn lichtet. faire pic et repic qn.;, 
einen im Ausſchelten 2c. ganz und gar 

cunter machen. 
d pivert, [ m. Gruͤnſpecht, Baum⸗ 


bâder. * Éd - rouge; 
Rothſpecht, Rothhaͤtzer. 
Pica, —* T. uneiſaͤttliche Begierde de 


Weiber ꝛc. zu ungewoͤhulichen Dingen. 
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wargfpecbt. pic mars, Buntſpecht, 


Pie 


Picard , de, ſ. ber, die, das aus der Pi⸗ 
fardie ifi. 

Picardant, ſ. m. rt Muskatellertrauben 
und Wein ju Montpellier. 

Picardie, £, t, Provinz in Frankreich. 

Picaveret, ſ. m. VV, Art H nflinge.: 

Picéa, ſ. Pessen 

Piche, Picher, Pichet, ſ. m. rt kleiner 
irdener Kruͤglein mir einer Schnauze. 

Picholine, ſ. I. Oliven von der kleinſten 


rt. 

Pichoun, Pichon, Pichet, ſ. m; A. dag 
klein iſt, von kleiner Statur. 
Pichounet, ette, adj. A. ſehr klein, juug. 

Picine, f. Piscine, | 

Picolet, f, m. T. fleiner Haken in einem 
Schloſſe, welcher den Riegel feft bält. 

Picoli, oder Picolo, [. m, Name einer 
ſizilianiſchen Rechenmuͤnze. 
icorée, [, £, aller à la picorée, (von Sol⸗ 
daten) aufs Marodiren (Mauferei) ges 
ben. it. F. von Bicnen, wenn fie aus 
den Blumen faugen. 

Picorer, v.n, auf Marode (Mauferei) ges 
ben, it. F. (von Bebdienten) Schwaͤn⸗ 
jetpfranige machen; (von Bienen) auf 
den Blumen herum fliegen. 

Picoreux, ſ. m. VV. Marodebruder. F. 
der aus Schriften, Buͤchern ausſchmie⸗ 

t 


ret. 

Picot, ſ. m. Stumpf von abgehauenen 
Stauden. T. Kanten, Zacken am Ende 
der Spitzen; Art Rebe in der Norman⸗ 
Die. it. adj. pierre picot, Pocfenftein.[ 

Picote, [. £. G. Kinderpocken. 

Picoté, ée, adj, G. podengrübig ; von 
Bürmern dürchfreſſen, als Seus. T. 

— von Forellen 26.) mit 
een. 


Picotement, ſ. m. ſchmerzhaftes Gtechen 
am Leibe, Kriebeln in einem Gliede oder 
in der Haut. 

Picoter, v. a, (teen, ftechenden Schmer 
verurſachen; vicken, bacten, als Bôge 
Das Obſt. F. ſtichein, Gtichelmorte 
geben. 

Picoterie, ſ. £. Stichelteden, Anzuͤglich⸗ 
keiten. 

Picotin, ſ. m, Metze, Maͤßchen Haber. 

Picpus, ſ.m. (fpr. Picpusse) Franziskaner⸗ 
monch von einem Dorfe nahe bei Paris . 
alſo benamet.) 

Picqueraire, f, m, A Pikenier. 

Picrochole, adj. orn : oder gallſuͤchtig. 

Picte, ſ. Picte, Cinmobner des alten Bris 
tanniens. 

Pictonique, adj. c. W. zur Provins Pois 
tou gebôrig. * 

Pie,f. Pius, Pia, Manns⸗- und Weiber⸗ 
name. | 


Pie 


Pie, [. F. Aelſtet. ie, Duͤnn / oder Riem⸗ 
bein (loripes himant us), fouft becasse 
de mer genaunt ; (von Pferden) Schacke 
T. auf bem Roſte gebratenes Stuͤck von 
dem Bordertheile eines Sèpfen. pie 
Brièche, ſ. Grièche, P. causer, jaser 
comme unepie, viel planbern, plappern. 
il est larron comme une pie, er ftieblt 
wie ein Rabe. P. d croit ao trouvé 
lapie au nid, er glanbtes an allen vier 
Bipfeln gefaßt ju baben, 

Pie, adj. T. oeuvrepie, milbe Stiftung; 
pie-mère, duͤnnes Dirnbäutiein (pia 
maler. 


_Pié, . Piéd. 


Pieça, adv. 4. pormals, vor einiger Seit. 
Pièce, [, f. Stuͤck, Theil einer Sache; 
auzes Stuͤck Tuch, Band ꝛc. Stuͤck 
and, Muͤnze;: Stück Vieh; Gemach, 
Theil eines Hauſes; Stuͤck Geſchuͤß 
Stuͤck, Theil aus den Akten eines Pros 
zeſſes; Werk des Berflandes ; Rede, 
Gedidt; Komoͤdie ꝛc. Gemaͤlde, Bild; 
Fleck, Lappen; Stein im Schachſpiel; 
muſikaliſches Stuͤck; kleiner Teich in 
einem Garten 1c. F. Streich, Poſſen, 
fo man einem ſpielt. c'est une bonne 
pièce, er bats inter den Dbren, er iſt 
ein loſer Gaſt, fie ift eine leichtfertige 
Hure. une bonne piècedechair, eine 
die und dumme Yerfon. mettre en 
ièce Ja réputation de qn., einen verla⸗ 
* ilemporte lu pièce, das mar gkob 
geſcherzt. accommoder de toutes piè- 
ces, erſchrecklich zurichten. it. mit 
Worten auéridten. donner la pièce à 
qu., cinen beftechen. faire pièce à qn., 
einem einen Peſſen fpielen. tailler en 
pièces, in Stuͤcken bauen. P. il est 
res de ses pièces, ſeine Sachen find 
eht im Berfall, er bat wenig Geld. 
tout d'une pièce, aus einem Stuͤcke. 
P. der ſchlechthin iſt, aufrichtig. it, all⸗ 
u gezwungen; der ſich nicht buͤcken 
ann, kein Gelenk im Leibe bat. F. 
ue einerlei Garbe, als ein Hnnd, 
alke ꝛc. 
Piecede batterie, Batterieftü®, - de cam- 
pagne, Seldfii®. - derégiment, Regis 
mentsſtück. -Folle, Kanone, deren Seele 
nicht gerade iſt, und die daher falſch 
ſchießt. -uette, Kanone, die keinen Feh⸗ 
ler bat. pièce détachée, ein detaſchit⸗ 
tes Werl. pièce de charpente, Simmers 
ſtuͤck. pièce de four, de phisserie, Back⸗ 
werk. 
dre de corps, Latz, Bruſtſtuͤck ber Wei— 
er 


Pièces d'honneur, Ehrenſtuͤck, als Srone, 
Zepter x, bei boben Gevrängen. pièces 
honnrables, ſ. Honorable; ouvrage de 
pièes rapportées, ſ. Rapporté; 
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Pied, fra. 


Pie 


Fuß. F. bas unterſte am Mers 
ge Maner, Boum, Lifb, Stubi ::. 

elkeuſtock, Stock Tuberoſen, Wars 
rau ꝛc. Pflanze, Stamm von BAnne 
Seite des Beites, wo die Fuͤße fieger ; 
Theil, morauf eiwas tuhen T. ui 

apfen des Wildes: nnterfter fpitiger 

heil des Schildes; Horn der Pferde: 
(Faͤrber) Grund, erfie Karbe. valer de 
pied, Soflafei bei dem ônig, Prinzer. 
gens de pied, Soldaten ju Fus. 


ki 


Pied de boenf, de mouche , ten » de 


chat, dechèvre, de gcline, e &rison, 
delièyre, delion, d veillet, d'oiseau, 
d'oye, depigeon, pied bot, cornier, 
— ————— ſ. dieſe Woͤrtet. 
petits pieds, tleines delikates Bindoten, 
als Rebhühner, Wachtein u. deral. P. 
es petits pieds font mal aux grands, 
die Rranfbeit wird mit Haͤnden und 
Füßen berausfommen. T. petit pied, 
fhmammiges Sein mitten im Huf der 
Pferde. le pied saisitiechef, man faux 
von Grand auf, fo meit man mil, 
bauen. ((bei Seefahrenden) pied de vent, 
heller Strich in dem Gewoͤlke, aus mel; 
em der Wind herzukommen fheinr. 
plain pied, Bimmer, weiche in einem 
Stockwerk an einander liegen. de plain 
pe in einem weg, in demfelben Stock 
. gagner au pied, lâcher lepied, da 
von laufen, weichen. aller de bon pied 
dans une affaire, aufribria, ir. hitzig 
in ciner Sade bandeln. mettre snr le 
ON pied , gemanden in einen guten 
Stand feben. trouver, prendre pied, 
fuͤßen, Grund finden. se trouver tou- 
jours sur ses pieds, fit immer im 
Grande erbalten. perdre pied, keinen 
Grund mebr finden, nicht mebr füéen 
koͤnnen. perdre les pieds, umfallen. 

sser à Joints pieds, oder mettresons 
* pieds, verachten. mettre au pied 
decrucifix, um Gottes millen (eine Sas 
De) verachten. capitaine en pied, Haupt: 
Mann, der wir£lich eine Sompagnie kom⸗ 
mandiret. officier en pied, der in wirk⸗ 
lier Bedienungift. aller de bon pied 
dans une affaire, eine Sache ernfilié 
angreifen. faire le pied de veau, le 
ied derrière, tiefe Buͤcklinge machen. 
us pied bon oeil, febr achtſam, vors 
fidtig. avoir les pieds chauds, warm 
fisen, reid fepn. depuis les pieds jus- 
qu'alatète, vom Rob} bis anf die Fuͤße. 
couper l'herbe sous les pieds à qn., eis 
nem vorfommen. mettre pied à térre, 
von dem Pferde, aus der Kutſche abfreis 
geu, vom Schiffe ans Land ſteigen. al- 
ler où le Roi va à pied, auf den Abtritt 
geben. P. hant le pied, fort mit euch. 
preudre au pied leve, das geringfte Wort 


Pie 


@uffangen. arriver à beau pied sans 
lance, ſ. Lance. trouver chaussure à 
sou pied, f, Chaussure. G. il ne semon- 
che pas dupied, er iſt geſchickt, verſtaͤn⸗ 
dig x pied, ju Fus. pied à pied, Fußz 
vor Suy, allgemach, immer fort. G. il 
va bien du pied, oder ilva du pied 
me un chat maigre, er geht febr gut zu 
Œufe: chercher qu. à pied et à cheval, 
ſemanden überal ſuchen. atrendre de 
pied ferme, warten, ohne von der Stelle 
au aeben. combattre de pied ferme, 
flandbaftitreiten. G. voulez-vous dou- 
ner un coup de pied jusques-la? wollen 
Sie mobl bis dabin marten? avoir le 
pied à l'étrier, un Begrif ſtehen abs 
gureifen. faire le pied degrue , immet 
mad fepn, it. einem ch pag | auf; 
warteu. faire haut le pied, plötzlich 
megacheu. P. ne savoir sur quel p.ed 
danser, ſich nicht zu belfen muffen. il 
est déferré des quatrepieds, er ift febr 
in die Œnge getricben worden. tenir 
le pied sur lagorge deqn., ftrenge mit 
jemanden verfabren. tenix pied à bou- 
le, eine Sache febr eifrig vornebmen. 
il a toujours le pied oder un pied en 
l'air, er ift ſehr munter, aufgewedt, 
kann nicht lange an einem Orte bleis 
ben. ils'esttiré une épine du pied , er 
bat ſich anus einer Schwierigkeit ber: 
ausgemidelt. U est si amoureux qu'i 
en perd les pieds, er ift ſchrecklich ver: 
fiebt. tirer pied ou aile d'une chose, 
cinigen Vortheil von einer Sache qe 
ben. G. (von einem &rauFen, der febr 

efaͤhrlich fran£ ift) 1] n'en sortira que 


Le pieds devant, er wird nicht fortkom⸗ 


men. vous êtes encore sur vos pieds, 
Gie koͤnnen noch thun, was Sie wollen. 
iltorbe soujours surses pieds, er zieht 
fi immer zluͤcklich aus Berlegenbei: 
ten heraus. un Va-nuds-pieds, ein 
unbekannter Menſch, den man nicht 
trauen kann. disputer sur un pied de 
mouche, über unwichtige Gachen ftreis 
ten. donner un pied à uneéchelle, eine 
Leiter unten vou der Mauer abrüden, 
damit man obne Gefabr binauffteigen 
faun..raser nne maison rez pied oder 
rezterre, ein Haus der Erde gleich mas 
en. réduire un plan au petitpied, eis 
uen Plan verfleinern. (von Menſchen) 
te réduire au petit pied, feine Ausgabe 
einſchraͤnken. 

Pied, [. m. guf, Werkſchuh, Maaß. F. 
Menſur der Verſe. sur le pied de, nach 
dem Fuß, Maaß, Berthic. sur ce pied- 
Ja, nach dieſem Maaß, biefer Rechnung, 
eben fo, mit dieſen Worten; ſolchem— 
nach. étre sur le pied de bel esprit, für 
aucun ſchoͤnen if gebalten werden. 


com- . 
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se mettre sur pied de faire 1elle ou telle 
chose, fi auf den Fuß ſetzen, dies oder 
jenes zu thun. d'arrache-pied, adv. bin: 
tereinander, ohne Aufhoͤren, obne Un: 
Wrorcoune imeinem fort, u. dol. F. 
au pied de la lettre, nach dem buchſtaͤb⸗ 
lichen Verſtaude, die Wahrheit zu fas 
gen. avoir un pied desnez, mit einer 
langen Rafe abzſehen. recevoir un pied 
denez, blind ankommen, blind abge— 
wieſen werden. cent pieds suus terre, 
200 Klaftern unter die Œrde. elle à nn 
ied de fard sur le visage, fte bat fi 
Engerdid geſchminket. prendre pied sur 
q. Ch, fi na etwas richten. si vous 
Jui donnez un pied, il en prendra qua- 
tre, râumt ibr ibm einen Singer breit 
ein, fo nimmt er fid cine Haud breit. 
être armé de pied en cap, vom Kopf 
bis zu Fuß bewaffnet fern. pied de fief, 
aertheiltes, zerſtuͤcktes Lehen. pied de 
cire, das Unreine, das ſich bei Giefung 
der Wachsboͤden unteu auf den Gruud 
ſetzt. G. il croit teuir Dieu par les 
pieds, er meint ſeinen Prozeß (bon ge 
wounen zu haben, chercher cinq pieds 
à un menton où iln'y en a que quatre, 
mehr haben wollen, aͤls mas Da ifr. 

Pied-droit, ſ. m. T. Nebenpfeiler, Thuͤr⸗ 
pfoſten. it. die Niederlage, worauf ein 
Gewoͤlbe ruht. ir. die bleiernen Plat⸗ 
9 die Dachfenſter vorm Wetter su bes 
wahren. — 

Piedestal, ſ. m. T. Saͤulenfuß, geſtell. 

Piedfort, ſ. m. A. Muͤnzſtuͤck, das zum 
Modell gepraͤget wird. it. Muͤnzſuͤck, 
das gewiſſe koͤnigl. Bediente von jeder 
neun geptaͤgten Art bekommen. 

Piedmont, ſ. m. (fpr,piémout) Piemont, 
Landſchaft. 

Piedmontois, oise, [, (fpr. piémontois) 
der, die, das aus Piemont rff. | 

Piedonche, ſ. in. Fußgeſtell unter einem 
Brufibilde:c. 

Piece, [.m, Schlinge, Fallſtrick. Pt Rad: 
fellung , liftige Berfudung. donner 
dans le piège, in Fallſtricke aerathen. 
dresser, tendre uu piège, eine Sale ſtel⸗ 
len, tendre des pièges, à qn., einem 
nachſtellen. 

Picrides, ſ. ſ. die Pieriden, Zuname der 
Muſen. 

Pierraille, [. £. Steinwerk, Haufen, Men: 
qe “pb Steine, fleinigter Sand , 

ies. 


Pierre, ſ. m. Peter, Mannsname. 

Pierre, [ £, Stein. F. Hinderniß. T. Nie⸗ 
ren- oder Blaſenſtein; Stein der Wei— 
fen. trouver des pierres en son chemin, 
Dinderniffe finden. il a fait deux pier- 
res, ps Gteine find von ibm gegars 
gen. P. faire d'une pieure deux coins, 
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mit einem Stein zwei Hunde merfen. 
jeuter des pierres dans le jardin de 
. qn., auf einen ſticheln, treffen. jetter 
la pierre à qu., eineu beſchuldigen. Ja 
pierre en est jettée, es ift gemwagt. il 
gèle à piérre fendre, es frieret febr 
art. dû vin à [endre des pierres, rech⸗ 
ter guter Steinwein. | 
picrre Assienne, de Boulogne, de cerf 
etc, ſ. biefe Woͤrter. — à broyer, 
Reibeftein. pierre à chaux, Kalkſtein. 
-à plâtre, Gypsſtein. pierre coquilliè- 
re oder coquilleuse, Muſchelſtein. pi- 
erre de Florence, &lorentiner Warmor. 
pierre à rasoir , Scleifſtein gum Ab⸗ 
ziehen der Scheermeſſer. pierre de tou- 
che, Probierſtein. pierre brute, veluë 
oder verte, fober, unbearbeiteter Stein, 
wie er aus dem Bruche kömmt. - vive, 
Stein, der noch in dem Steinbruche 
if, der noch nicht gebrochen ifi. pier- 
re d'attente, Steine, die aus einer 
Mauer bervorragen, und zur Berbin: 
dung mit der Daran zu bauenden aus 
er dienen. pierre franche, ein gefunder 
Gtein, Der keinen Sebler bat. pierre 


de cant, Stein, der im Bauen nur auf. 


feine ſchmale cite geleat wird. pierre 
d'évier, ein gehauener Stein, der sum 
Musicien des Waſſers aus einer Kuͤche 
oder aus einem Hofe gebraucht mird. 
ierre de meule oder molière , ein 
fblftein. pierre ponce, Bimsſtein. 
- detuf, Œuffiicin. - précieuse, Edel⸗ 
ftein. - à aigunser, Gihleif: oder Wetz⸗ 
ein, - angulaire, Eckſtein. - à feu, 
euerſtein. fière, Stern, der ſich im 
Derarbeiteu leicht ipatiet. - philosophe 
le, Gtein der Weifen. pierre d'éponse, 
Schwammſtein. -d'émeri, Ghmerael, 
- de tonnerre, Kroͤten oder Hagelſtein. 
. - de fondre, Dounerfeil. > d'achope- 
ment, F. Stein des Anftofes, Dindets 
uié. pierre descandale, Stein des An— 
ftofes. - infernale, Hoͤllenſtein, der in 
der Medicin sum Wegbeizen gebräucbl's 
che lapis — laire un onvrage à 
pierre perdue, wird von Mauerwerken 
gefagt, Die man im Waſſer errichtet, 
indem man eine ete 3 grofer Steins 
ſtuͤcke vorher hineinwirft. 
de l'ierre, ſteinern; F. unbarmherzig. 
Piexrée, [ EF, T. Waſſergang, Kanal un—⸗ 
ter der Erde, das Waſſer aus einem 
Garten ꝛc. abjuleiten. it. Gteinmèrtel, 
der aus Kalk, Gand und Kieſelſteinen 


zuſammengeſetzt iſt. 

Pierreries, LL, pl Edelgeſteine, Subes 
len, Suwelen. 

“ Pierret, [. m, ein Mobespierrift. 

Pierrette, ſ. F. VV, Steinchen. jouer à 
Ja pierrerte, Spiel der Kinder. 
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Pierreux, ense, adj. feinig, voll Steine. 
F. voler ShmierigFeiten. l'os pierreux, 
das Greinbein, oder das Bein am Schlaf 
des Hauptes. poire pierreuse, cine ftei: 
nigte Birne. 

Pierrier, [.m,T, Steinſtuͤck, 
Steine damit su ſchießen. 

Pierrière, W. ſ. Carrière, 

Pierrot, { m, Peterchen, Mannsname, 
Diminutie von Pierre, it, ein Seevos 
gel, das Peterchen. 

Pierrure, LE, T. ſ. Perlures, 

Piétable, A. f. Pitoyable. 

Piété, [. F, Gortesfurbt, Froͤmmigkeit. 
W. — Ehrfurcht gegen Ael⸗ 
tern; (Wapenk.) Pelikan, der ſeine 
Jungen mit ſeinem Blute ans der vers 
wundeten Bruft ernâbren (off. 

Piéter, v. n, T: (Kegelſpiel) Fus balren, 
am Mahl febeu. se picter, F. G. feis 
he Maasregein gut nehmen. 

Piétiner, v. u. VV mit den Süéen flams 
pfen, ans Born :c. 

Pictisme, ſ. m. die Pietiſterei. 

Picuste, ſ. Pietiſt, ein Froͤmmling. 

Piéton, [. m. Fußknecht, Soldat zu Fuß— 
F. der wohl ju Fuß iſt, gut gehen fann. 
c'est un bon pieton, er iſt gut zu ui. 
elle est mauvaise piétonne, fie if ſchlecht 
zu Fuße. 

Piètre, adj.c G. armſelig, ſchlecht, eleud. 
ie. gArfg, befudelt, als Waͤſche, Klei— 

er ꝛc. 

Piétrement , adv. G. armſelig, ſchlechter 


Weiſe. 

Pictrèrie, [. £. G. ſchlechte, elende Rauf: 
maunswaare. 

Piette, ſ. k. Blaͤſſe, ein Waſſervogel. 

Pieu, ſ. m. (einſylbig) Pfahl. T. Jagd) 
pieu fourchu, Garnſtange. pieu de 

arde, Eiſspfahl, den man vor den 
Sridenpfeitern cinsurammen pfleat. 

Piève, LE. Gemeinde, Dorffhaft, Sir: 
friel in Sorfifa. 

Pievert. ſ. Pic-vert. 

Picusement, adv. gottesfuͤrchtig, andäch— 
tig ic. F. gar wohl, ibm su gefallen, 
ans Gefälligéeir. À 

Pieux, euse, ad). (ymeifplbia) gottes fuͤrch ⸗ 
tig, gottſelig, fromm, andaͤchtig, ebrers 
bietetig gegen Obere. legs pieux, milde 
Stiftungen. ma mère de pieuse mé- 
moire, meine Mutter gottfeliaen us 
denkens. 

Pif, paf, find Worte, ben Schall der 
Schuͤſſe auszudruͤcken. 

Piltre, esse, J. G. dicke Maſtſau (von eis 
nem dicken und ſetten Menſchen); Fref⸗ 
fer, Bielfrañ, Dickwanſt. ir. Art zwei⸗ 
koͤpger Schlangen. G. grofer Dammer 
der Goldſchlaͤger. 

se Piflrer, f. s'Empifrer. 


GtuerFage, 


Pig 


Pigaya, ſ. €. Brafilianifhes Rraut, das 
bargiret. 

Pigeon, [, m. Taube. F. Menſch, Den man 
au ſich locket, ibn zu berrügen. pigeon 
de volière oder privé, Dausraube. - de 
colombier, pigeon fuyard, Feldtaube. 
Pigeon ramier, Holztaube. pigeon pat- 

ALP raudfugige Taube. - à la grosse pur- 
ge, die Rropfraube, der Rrôpfer. -paon, 
die Pfautaube. - à collier, die Kingels 
taube. nc paire de pigeons, ein ge’ 
paartes Paar Lauben, die noch lebendig 
fiud. une couple de pigeons, ein Paar 
—— — F. ai ne laut laisser 
e semer pout la krainte des pigeons, 
um ciner kleinen Unbequemlidéeit wil: 
leu mus man nidt einen Vortheil aus 

—— ae bche 
igeonue, € Ê. 8. Taͤubchen, gegen ein 
Weib 4bi(d. * 

Pigeonneau, ſ. m. jnnge Taube. 

Pigeouner, v. n. T. (Gypſer) den Gyps 
in der Hand mit der Kelle zubereiten, 
ehe man ihn auftraͤgt. 

Pigeonaier,f,m, Taubenhecke im Hauſe. 

Pigmée, ſ. Pygmée, 

Pigne, GE. T. das Silber, welches bei Was 
ſchung der Munsen und Silbergeſchitre 
abgcbet, und auf dem Boden des Waſ⸗ 
fers liegen bleibt. 

Pignet, ſ. Pesse. 

Piguocher, v. 1, G. bei einen Bißchen, 
ohne Appetitefien, die Biſſen im Maul 
berum werfen 

Pignolat, ſ. m. eingemachte Pinichen. 

Pignon, ſ. m. Pinichen. pignon d'Inde, 

nerikaniſchee Wunderlaum, Purgit⸗ 
nuͤſſe. 

Pignou, & LT. Ziune auf citer Maur; 
Giehel eines Hauſes; Getriebe. (Uhr⸗ 
mader) Schneckenzapfe; Agen von 
Hauf, Ahuen, Taunzapfen. pignon à 
fnseau, Trilling. P. avoir piynon sur 
rue, ein cigenes Haus baben, angeſeſ⸗ 
feu ſeyn. P. quand uoëi à son pignon, 
Pâques a son rison, warme Weihnach— 
ten, falte Oſtern. 

Pignonné, ée, adj. T. (Wapenk.) von 
Giebeln oder Zinnen, fo ſtufenweiſe von 
unter ſchiedeuen Garben, 

Pignoratif, ive, ad}, pfandweiſe. contrat 
pignoratif, Bertrag , wodurch man ets 
was pfandweiſe bis auf Wiederverkauf 
befommt. 9 

Pigou, [ m. T. (auf Schiffen) eiſerner 
euchter mit zwo Spiden, daß man ihn 
an si Band oder auf den Boden feft 

fofen kanu. : 

—— f. Grièche, 

Pilastre, (. m.T, vieredige Saͤule, Dfeis 
ler. pilastre isolé, fréifichender Dfeis 


er. 
Ten JL 
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Pil 


Pilau, Cm. T. Reiß mit Fleiſchbruͤhe und 
Butter gekocht. — 

Pile, [, Haufe, Stoß auf einander ges 
ſetzter Sachen. T. Bruͤckenpfeiler gros 
per Quetſchſtein. Wapenkunſt) ſpitziger 
Pfahl, Seite einer Muͤnze, welche nicht 
die voruebmfte oder Hauptfeite ift. ic. 
der Stempel, womit diefe Seite geprägt 
wird. ie, À. ein Gefaͤß oder Troo, darinn 
etwas gemalft wurde. P. il n'a nieroix 
nipile, er bat kein Geld. jouer à croix 
et a pile, ſ. Croix. G, mettre qn. à la 
pile et au verjus, einen verläumben, 
quaͤlen. mettre’des ais en pile, Bret⸗ 
ter auf einander ra 

Pilée, ſ. f, T. eine Walke, oder fo viel, 
als — einer Walke auf einmal gewalkt 
wird. 


des v. a, flein fiofen. F. 6. viel frefs 


eu. 

Pilette, [, £. T. ein Balfbos. 

— * ſ. der da klein ſtoͤßet. G. der viel 

rißt. 

Pilier, ſ. m. Pfeiler. F. dicke Bein. it. 
Stuͤtze. it. der ſtets in der Schenke, dem 
Hurenhauſe iſt. T. Spindel einer Wind⸗ 

muͤhle; Gânle auf der Reitbahn, Murs 
telpunkt, um welchen das Pferd id mens 
det; Vorſteher, Dagot von einer Nas 
tion in Malthez gewuyfe Saͤule auf dent 
Gerichtshauſe su Paris, allwo ſich die 
Adookaten bereden. consulter le pilier, 

@ie alten Advokaten um Rath fragen. 
it, f Pilori. se frotter au pilier, G. 
bôfe Gitren annebmen von denen, mit 
welchen man umgebt. c'est un pilier de 
sabaret, er liegt beſtaͤndig im Wirths⸗ 
hanſe. il a de bous gros piliers, er hat 
große die Lenden. 

Pillage, L.m. Pluͤnderung; Diebſtahl. T. 
was auf einem feindlichen Schiffe ers 
beutet wird, und nicht über 10 Mtbir. 
it; was druberift, beiftbutin. P. toug 
estau pillage dans cette maison, 68 gehet 
alles bunt über in dieſem Daufe. il 
semble qu'il revient du pillage, er geht 
febr unordentikb mit feineu Rleideru, 

aaren:c. cinber; er fiebt aus wie ein 
trauchdieb, mettre une ville’au pilla- 
ge cine Stadt ausplündern laffen. 

Pillard, arde, adj. et ſ. (von Soldaten) 
der gern plunbert, ſtiehlet. 

Pille, (guejnemunde) pad an, faf an. 

Pille malle, ſ. F. A. hoͤlzernes Inſtrument 
auf dem Mailleſpiel ju foiclen. 

Piller, v. a. plündern, rauben, (o0n Suns 
den) beigen. votre chien a pillé lemien, 
ab Hund bat den meinigen gebiffen. T. 
(Rartenfpiel) das Waͤhlblatt rauben. ir. 
( Hombreſpiel) gar su viel Fanfen. F. 
ep bel voneiner Perſon in eines Oe⸗ 

6 


Pu 


fellfbaft reben ir. einen Schriftſteller 
ausihreiben. ces deux coquins se sont 
pilles, diefe beiden Schurken haben ſich 
tapfer herumgeſchimpft. 

Pillerie, ſaſ. das Stehlen, zu viel fer— 
dern, Preſſen der Einnehmer, Ge: 
richtsleute :c. 

Pilleur, ſ. m. der ba pluͤndert, raubet 
(meiſtens vom literariſchen Plagiat). 

Pillule, ſ. Pilule. 

Pilon, ſ. m, Staͤmpfel, Stoͤßel, Möoͤrſel⸗ 
keule. condamuer, mettre, envoyer 
un livre en pilon, ein Buch zu Makn— 
latur machen, oder viefmebr durch Ein— 
ſtampfen fo jernichten, daß cs su nichts 
mehr dient, als Kartendeckel daraus 
au machen. T. jaͤhes Meerufer, das 
aber doch nicht hoch iſt. it. A. eine 
kleine Muͤnze. | | 

Pilouner, v. a. ftofeu, mit einem Stoͤßel 
klein machen. 

Pilore, T. f, Pylore, 

Pilori, ſ. m. T. Geritsfäute, Pranger, 
Trilbaus. 

Pilorier, +, a. T. an den Pranger ſtellen. 

Piloris, ſ. m. Bifenrette in den Antillen— 
inſeln. 

Pilorisement, ſ. m. T. VV. des Stellen 
an den Pranger. 

Piloriser, T. VV.+f. Pilorier, 

Piloselle, ſ. l. Mausohtlein. 

Pilot, ſ. m. T. Haͤuflein Salz am Raude 
eines Salzteichs. 

Pilotage, ſ. in. T. Pfahlwerk; ein feßer 
Grund, datauf zu bauen. it. Gretiér: 
mannskunſt. it. Lohn des Steuer— 
manus. 

Pilote, ſ. m. Steuermann, £ootémann; 

V. VV, ein Regent, Fuͤhrer. at, ein 

Fiſch von der Groͤße eines Herings oder 
einer Makrele, der Pilot (aararchus 
pifcis) genannt, weil er, wie man fast, 
im mer vor den Schiffen, die er antrifft, 
Aer ſoll. pilote côtier, der 

auf das Ufer verfiehet; -hauturier, 
der fi nach dem Geſtirn richtet; - la- 
maneur, Lootsmann. 

Piloter, v. n. T, Pfaͤhle sum Grunde 
cinfhlagen. it. v. a. ein Erdteich mit 

Pfaͤhlen beſchlagen: piloter nn terrain. 

Pilotis, ſ. m, Grundpfâble. F. bâu sur 

ilotis, fo einen fefen Grund bat. . 

Pilule, CE Dille. F. eine ſchlimme Both— 
ſchaft oder andere Verdrußlichkeit. ava- 
ler la pilule, einen Verdruß einſchlucken. 
dorer la pilule, etwas Verdrüßliches 
ſuͤß vorfhmagen. 

Pimbéche, ſ. f. G. Zierkaͤte. , 

Piment, [ m. Gânfefué oder Melte mi 
ausgefchweiften Blaͤttern. Piment 
— (Ahus) Faͤrber⸗ oder Gaͤrber⸗ 

aum. 
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Pin 


Pimpant, ante, adj, G. praͤchtig in Slei 
Dern, ſtolz. 

Pimpelouce, ſ. F. G. Zierkaͤte. 

Pimpon, J. m. Oberrath in China. 

Pimprelocher, v. a, das Haar des Rovfs 
pubes auf eine laͤcherliche rt sicreu. 

Pimprenelle, Pimpiuelle, [. £ Bimbi 
nellkraut. 

Pin, fm, Fichte, Kienholz. 

de Pa Tannzapfen. 

Pinacle, ſ. m. Zinne des Tempels in Je— 
ruſalem. F, être sur le piuacle, bec 
am Brett fenn. anetire sur Île pinacle, 
hoch erheben, rübmen. 

Pinaie, ſ. t. Fichtenwald. 

Pinasse, f. £. Art langer, ſchmaler und 
leichrer Fahrzeuge, die ſowohl mit Sc: 
geln als Rudern forrgetrieben wird. 

Pinastre, ſ. m. wilder Fichtenbaum. 

Pinçade, ſ. k. ein Zwick, das Klemmen, 
Zwicken. 

Pie, f. FT. eiſerne Hebeſtauge, Brech— 

eiſen; Vordertheil des Pferdehufs. ir. 
Schale oder Horn an den Laͤuften der 
Hirſcherc. Schere der Krebſe und Skor— 
pionen ꝛc., T. einer der vier vorderſten 
Zaͤhne der Dferde: inwendige Kante der 
Glode, daran der Kloͤppel ſchlaͤgt; 
Kneipzange der Buchbinder; barre, 
ſpitzig zugehende Falte am Zenge. piu- 
ce à roulettes, mit kleinen Raͤdern ver: 
febene Brechſtauge. G. sujet à la pince, 
angreiflich, alé Geld. iv. der aeru zu— 
greift. auner nne étoffe pince à pince, 
einen Zeug aufs genaufte meffen; nichtré 
suachen. 

Pince, ée, 


pormme 


| part. et adj. ungezwungen, 
affektirt. 
Pinceau, fm. Pinſel. F. Art su malen. 
it. Maler. donner un conp de pinceau, 
einen Stich, Stichelreden geben. L pin 
ceau demet, Meerpinſel, cine Art roͤh 
renformiger, ftéinfhaliger Mecrthiere, 
Pincée, ſ. . T. (0 viel man mit zwei 
oder drei Fingern faffeu kaum. F. Sche 
tin wenig. 
Pincelier, ſ. m. T. Gefaͤß, die Piuſel 
darinn un reinigen. | 
Pince - maille, m, T. frac Gil 
Geisbalé, | 
Pincement, ſ. m. das Abbrechen, das A 
kneipen eines Aſtes mit den Näâgeln. 
Pincer, v. a. mit Den Fingern Éneipen 
‘ie, mit einer Zange mit dem Schnabel: 
F. Stichelreden geben. T. auf dd 
Harfe ſpielen; die Laute ſchlage 
Buchbinder mit der Kneidzane 
cken; die Spitzen der Mefte rt den à 
gelu abzwicken, mit den ©pornen ti 
wenig aurübren. piucer Je vent, i 
eines widrigen Windes, fo gnt 
moͤglich if, bedienen, bei dem Wu 
















Pin 
frein. pincer des deux, dem Pferde 
mit beiden Spornen ſcharf zuſetzen. 

incer enriant, die Wahrheit ſcherzend 
egen. un style pincé, cine affekliere 
Schreibart. | | 
Pincer, (. m. T. (Reitbahn) das Anfdlies 
fn mit den Srnen. 
se Pinceter ja barbe, mit einem Zwickzaͤng⸗ 
lein ſich Die Haate ausraufen . 
Pincette, L £. Zwick⸗, Raufzoͤnglein; im 
ph Feuerzange. T. Kneipzanglein. 
Pincüina, £ ai. rt groben wollenen 


eugs. 
néon. ſ. m. blauer Fleck vom Kneipen. 
it, Buchfinke. P. il est gai comme un 
pincon, er ift febr luſtig. pinçon de ri- 
viert, ſ. Vagan, «pinçon royal, Keru⸗ 
beifer. pinçgon de montagne oder des 
Ardennes, Bergfiuke. 
Pindare, ſ. w. Pindarus, Name eines 
beruͤmten alten Griechiſchen Lhrikers, 
Pindarique , adj. c, Pindarifch. 
Pndariser, v.n, im Reden affeftisen, gar 
zuſchoͤn reden wollen. 
udariseur, ſ. m. VV. der fe affeftirer: 
Findé, ſ. m D, Berg, der den Dufen ges 
weihet war. 
Pine, ( F. G. die Schaam eines jungen 
ua bn 


aben. 
Pinéäle, adj. LT. glande pinéale, Zirbel⸗ 
druͤſe. 
Pinean , ſ. 


branuter Saft davon. 


Pingoin , Pingnin, [. m. Vogel in der 


Groͤße eines Gans, mit duͤnnen Fedcrn, 
wie Haare, Fettgans. 

Pingue, ſ. F. Att Engliſcher Flibote. 

Pinniacie, ſ. Pinacle. 

Pinnas, ſ. ri. ſ. Ananas, 

Piune-marine, ( £. Stetkmuſchel. 

Finale, ſ. LT, bibi. Dioptre, gerad 
abgerichtetes Miätrleis mit einer Kerbe 
——— Inſtrumenten. 
iaocher, ſ. Pignocher. 

uocheur, ſ. ar der aus Ekel die Speiſe 
aut beklaubet. | 

Puque; FF, T. Minfe, Art Schiffe. 

ason, ſ. m. Buchfinke, ſ Pinçen, 

hnade, ſ. f. poule piutade, Perlhuhn 

Uallina Guinea.) 
me, ſ. ſ. Maaß, Kanne, Maaßvoll. 
Ê.mettre piute sur chopine, ſich gar be: 
ſaufen. Ja pinte a deux chopines, eine 
Kenne bat zwei Nobel. P, il u'y à que 
dpremière pinte quicoûte, es ift nur 
um den Anfang sn rhun. je voudrois 
qu'im'es eût coûté une pute de mon 

Wing, que cela ne fit pas arrivé, id 
be viel darnm, menu Dies nicht ge: 

Hehen waͤre. 
ter, v. n° G. ſaufen, zechen. 

interean, [,m,G, Gurfenmnler. 
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site Art Trauben. it. ges 
a 


Piq 
Pinton, Î. m. ein Schoͤpplein, 

tion Wein für eine Perfon. 
Piochage, ſ. m. das Steinbrechen, die 


Dandlung, da man in den Steingru— 
ben be Gteine in ibren Lagerfellen Los: 
richt. | U 
Pioche, ſ. £ Katſt, Radehaue, Pickel, 
Spaden. 

Piocher, v. a. mit dem Karſt bearbeiten, 
umbaden. ; 

ie Lim; T. Zwergaxt der Zimmer⸗ 
cute. 

Piois, Piouez, ſ. m. A. das Gezwitſcher 
der Vögel. | 

Piolé, VV, P. riolé piolé comme la chan- 
delle des fois, von bunten arben, bunt⸗ 
farbig. ne ne 

Pioler, v, n. pipen, ſchrejen, wie bic 
jungen Voögel; kakern wie die Oübner. 

Bou, [ m, T. Baner im Schachfoiel, 
Stein im Dameufpiel. F. armer, elens 
der Menſch. P. damer le pion À qu, 
einen Éberbicten, abſtechen. il est pion, 
er bat ſich betrunken. 

Pionnier, [. 1. Shanaräber. . | 

Piot, f. ni. Sch. G: Wein. aimer lé piotʒ 
den Trunk lieben. 

Pipase, oder pipaige, ſ. m. T. VV, Auf⸗ 
lagt auf den Mein. 

Pipe, ſ. . Tabakspfeife. ir. Faß Wein ꝛc. 
von 9 Eimern. ir. VV; gewiſſes Mans 

éd res — 
ipe, e@ ed). de pipe, falſcher Sürfer. 

Disons, Pin, T. —* it. Rohrpfei⸗ 
fe, Schalmei. 

Pince, [. ET, das Dogclfangen mißder 
vodpfeife und Leimrutben: P. attPaper 
“la pipée, mit Liſt bekommen. 

Piper, v. a. Voͤßzel mit der Pfeife locken. 
d'. imGoicl betrügen, dié Wuͤrfel vers 
félféen, due Karteun zeichnen. v. n. G: 
vortrefflich veiſtehen G. il y pipe, et 
tft darinn abgerichtet. 

Pipeuie, 1. f, Betrug, fouderlich im Spie: 
ien. 

Pipet, ſ. m. eine Art kleiner Vogel. (Spi- 


pola, | 
Pipetic, [. f. Tabakspfeifchen. fumer pi: 
perte, cin Meifheurauden. 
Pipeur, ſ. m. Betruͤger; betruͤgeriſcher 
Spieler. us 
Pipolé, ce, adj. A. geſchmuͤckt, gezieret, 
buntiarbia. | 
Piquant, T. m. Stachel der Pflauzen 
Gtauden, Igel ac. | 
Piquant, ante, adj. ſtechend, ſpitzig. P. 
ſcharf als Wein :c , empfindlich, an: 
zuͤglich; reiseud, angenehm — 
Pique, . Pike, Getvebr ; it. Pifeniet ; 
Difehtous Pikentief. Woheimliche ns 
einigkeit, Zwieſpalt, Groll. ün as de 
piques ds Schoͤſenkopf, erzdummer 
— 
L-] : 


fleiné Pots 


Pic 


Meunſch. il a passé par les piques, er 
at manche Gefabr ansgefianden. le pas 
e la pique, ein langfamer Schritt. 
être en pique, VV. beimlid uneins 
fepn. P. vous en êtes loin de cent pi- 
ques, fe find noch weit davon. 

Pique , f. m, @paten, Schuͤppen (Farbe 
im Kartenſpiel) iſt aber fem. in ſprich⸗ 
wôrtluber Redensart: voila bien ren- 
trer de piques noires, das war flug 
auégefounen.! F. c'est un bon as de pi⸗ 
que, das iſt ein rechter Schoͤpskopf. 

Piqué, T. (Su) staccato, spicato, it, 
(von Geide 1.) mas Moderflecken bar. 

Pique-buenf; [. m. VV. Ofeutreiber. 

Pique-chasse, ( F, Durchſchlag, Pfriem, 


momit die Feuerwerker die Kunſiſeuer 


dfuen, uud dem Leitfener Bahn ma— 
chen. 

Pique-nique, ſ. w. en Schmaus, eine 
Mahlzeit unter guten Freunden und 
Mefannten, worinn jeder ſeine Zeche 
besabtr. adv. à pique-nique, fo das ein 
jeder feinen Autheil vou der Zeche 
zahle. 

Pique-pnce; ſ. m. ſ. Picpus. 

Piquer, v.a. ſiechen, F. btenuen, als 
Neſſel; beisen, einen ſcharfen Geſchmack 
baben ; (von Wuͤrmern) zeiſreſſen; 
durchnaͤhen, fieppen: befren: ſpickru, 
befpicken, als Fleiſch mit Speck ꝛꝛc. an 
fpornen; die Anweſenden aufzeichnen; 
einen Fehler an einer oͤffentlich ange: 
félaocmen Apsarbeitung. GE ſliche) 
zechüen; erzütnen, beleidigen, reiseu, 
Aen. 1. Zeug aushacken; Steine 
do aufen rauh bearbeiten; Zimmer— 
bols ſeichnen und abmeſſen; ein Pterd 
dernageln piquer des deux, mit bei— 
den Spornen anfieden. piquer la ma- 
zeute, ein ſchlechtes Pferd reiten. pi- 

mer après la sonnette, dem Falken 
nadgeben. piquer le coffre, [ange in 
einen Vorgeinach marten méffen. - les 
tables, herum fhmaronen geben. P. 
on ne sait quelle mouche l'a piqué, man 
weis nicht, was ben Rarren auficbr. 

* se piquer, v. r, fit fiechen. de q. ch 
ie. pour q.ch., fi erzürnen, uͤbel aufs 
nehmen; ſich aͤrgern, von ſich baiteu, 
ſich ruͤhmen, Ruhm in einem Dinge 
fuchen/ ſich mit etrzas ſehen laſſen. se 
piquer ant jen, halsſtarrig fortſpielen. 
ar. ein Hiöderniß Uberminden wollen. 
se piquer d'honneur, ebracisig feun. 
- de bien parler, vou fit buften, daß 
man gut tede. 

Piquer, v. n. ſiechen, jucken, als die 
Haut, piquer en latin, ubel, unge— 
ſchickt reiten. 

Piqueron, ſ.m. ein Fleiner ſchatfer rit. 
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Pir 


Piquet; fm. T. Gtab, Stange beim 
eldmeſſen 1c., Zeltſtange; Pſadl, bars . 
an die Pfſerde anacbunden werden; 
lange Gtcdnadel; Griffel, womit man 
den Rindern die Buchſtaben zeiget; à. 
Piqueripiel (piquet a scrire, Vicnets 
friel, da mau die de à auffreibet, 
bis einer 100 bat? aufdeſtellte Wache, 
fo aus mebrereu Soldaten befichet. Je- 
ver le — mit dem Lager anfbres 
chen. plauter le piquet, ſich lagéra. F. 
(bei einem) fi einquartieren. 

Piquente, [. F. fauer, Geſindewein. 

Piquieur, fm. T. Jager ju Yferde, der 
die Hunde fübret; Banvogt: Kpecht; 
Beteiter. it. einer, der den Braten 
fpickt. ir. ein Hellebardentraͤger. P. pi- 
queur d'escabelle, ‘de tables, Schma⸗ 
roger, piqueur de coffre, Sofbedien: 
ter, der im Vorgemach fit anf einen 
Kaſten ſetzt, und auf ſeinen Hertn 
wartet. 

l'iqueure, ſ. Piqure. | 

Piquier, ſ. m, T. Yifenirer, der die Pi. 
te fübret. 

Piqûre, ſ. f. Stich, Beleidigung, Ritz, 
Verletzung. J. das Grepren, durch⸗ 
naͤhen, das Auszacken des Taffets. 

Piractique, A. ſeeraͤuberiſch. 

Piramidal, Piramide. ſ. Py ——. Py- 

+ raruide, : 

Pirate, ſ. m. Seeraͤuber. 

Pirater, v. n. Seeraͤuberei treiben. 
Piraterie, ſ. £. Seeraͤuberei. 1. Schinde⸗ 
rei und Beſchwerung auderer Lente. 
Pire, adj, c. aͤrger, ſchlimmet. it, Der 
ſchlimmſte, aͤrgſte. ir. Schaden, Rad: 
theil. rendre sa coudition pire, ſeinen 
Zuſtaud verfblimmern. avoir du phe, 
den Kuͤrſern ziehen. c'est le pire re 
tous ses frères, Das ift der fbliinmite 
unter allen feinen Brüdern. P. il n'y 
a pive can que celle qui dort oder crou- 
pit, fille Waſſer find die ticffen P.14 

n'ya pire sourd que celui, qu ne 
veul point entendre , recht ſtocktaub 
find die, welche nicht hören wollen. 
PIe remède est pue que le mal , 
das Mittel if ſchliumer als die Kranl⸗ 
heit ſelbſt. 

Pirement, adv, VV, aͤrger. 

Pivences, f. Pyrénées. 

Pinitorme, adj. et ſ. m. T. birnfoͤrmiges 
Maͤuslein. 

Pirooue, . & Schiff der Wilden in Ames 
rifa, wreelcdes aus einem ausgehöhlten 
Baume, beſteht. 

Puolle, {.1, F. Wintergruͤn, Kranut. 

Bironette, LE. kleiner Kretſel. pauer à la 
piruuetie, faire tourner la pironette, 
Kreiſel treiben. T, (im Tanzen) pits 
ucht Umdrehung aufeiuem Fuße. (Reir 
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babn) enge Umfebrung des Pferdes; Pisser, v. n. fein Waſſer, Harn, Urig 
VWendung des Pferdes, weun es auf  Laffen, brunjen, feiden, bargen. F. 
einem engen Das durch den Reiter nms Waſſer von fi geben ( als ein Brun: 
gedreht mird. qui a de l'argent, a des n'a) 2€. P. elle D rm des os, fie bat 
ironettes, mer Geld hat, Fann Enfig heimlich ein Rind befommen. F. il pis- 
* it. fuͤr Geld kann man alles * sera sur votre fosse, er wird euch über: 
. leben. c'ést Jocrisse, qui mène les poules 
Pirouetter, v.n, T° frcifeln, Mid wieein pisser, er mengt fid in allen Qu r&. 
Kreiſel — ſich im Tauzen oder pue contre le soleil, ſich vergeblich 
Gpringen berumdreben. it. im Kreis bemuͤhen. | * 
herumfliegen. Pisser, v. a, Glutꝛc.) harnen, ſeichen. 
Pis, ſ.m. Eiter der Kuͤherc. it, der Strich Pisseur, ense, L der , Die Da feihet, bars 
am Œiter. A. Bruft. T. mettvela main net, Hoſenſeicher ; aus Verachtung 
aù pis, Die Hand auf die Brufilegen,  mirdein Maͤdchen pisseuse genannt it. 
als wenn eiu Driefter ſchwoͤren foi. adj. der, die nach Urin riechet, ftinfet. 
Pis, adv. drger, flimmer. le pis aller, prune pisseuse, Art waͤſſerichter Mfiaus 
L bas Schlimmſte, das einem begegnen men. 
kann, das größte Unglüͤck. metire qu, Pisseux, euse, adj, beſeicht, nach Harn 
aupis, à pis faire, einem Trotz bieten, ſtinkend, — 
eigen, daäß man ſich vor ihm nicht Pissdir, ſ. m. Seichwinkel. 
tte. preudre au pis, aufs drafie Pissoter, v. n, ôfters piffen, barnen | 
beuteñ, auslegen. du pis que, ſo fhlimm Pissotière, ſ. £, (W. f. Pissoir) kleine 
als, je serai votre pis aller, wenn ihrs ſchlechte Waſſerkunſt. it. Urinblafe. 
nidt beſſer findet, verlafier ch quf Pissotte, ſ. . ein Éleiner hoͤlzerner Sabu 
mid. ètre le pis aller, der Gutgenng,  aneinem Laugenfaß. | | 
der Nothnagel fepn. de mal en pis, ue Pistache, ſ. F. Piſtazien, Zwiebelnuß. pis- 
is en pis, immer aͤrger. qui pisest, tache sauvage, Pimpernuf. 
bas Schlimmſte dabei iſt. Taire du pi⸗ Pistachier, Cm. Piſtazteubaum. | 
Won peut, es foarg maden, als mon Pisi:, [. l. Spur, Futzſtapfen. T. Huftritt 
—8* au pis aller, aufs aͤußerſte, gufs eines Pferdes, Faͤhrte eines Wildes. 
** c'est pis que jamais, Das iſt suivre Ja bête à apiste, das Wild auf 
rger ais jemals. der Spur verfolgen. suivre la piste des 
isan, oder Pisantin, ſ. m, Gebiet von voleurs, ben Raͤubern auf bem Ra nach⸗ 
Yifa. fenen. suivre à la piste, in eines Fußſta⸗ 
Pisang, ſ. m. Art Baumfrucht auf dem  pfeu treteu; Schritt vor Schritt nach⸗ 
Vorgebirge der guten Hoffungag. | achen. — 
Pisasphaite, ſ. m weiches Pech, bas aus Pisier, v. a, T. im Moͤrſel ſtoßen; zer⸗ 
Pech und Aſphalt zuſammengeſchmolzen. ſioßen. | 
M it. eine Art Steinoͤl. Pistil, ſ. m. T. Diumengriffel, bas Staͤn⸗ 
Piscantine, VV. ſ. Piqnette, gelchen, welches mitten in der Blume 
Piscine , [ Æ, T. Teich. (wird nur von  aufder Sanmenfapfel ftebt. . 
dem Teich Bethesda, deſſen im N. Ect. Pistolade, ſ. F, A. Piſtolenfſchuß. 
Pdacht if, gebraucht.) Ort in der Œù Pistolandier, ſ[m. A, Act DPifiolen. 
fei, wo das Waſſer hingegoſſen wird, Pistole, £. f. Pifiole, Mine. pistole de 


womit gebeiligre Gefaͤge und Tücher 


ewaſchen worden; Waſchtrog an einer 
Tuͤrkiſchen Moſchee. 
Pise, ſ. I. Stadt in Italien, Piſa. 
Pisolite, ſ. f. Erbſenſtein. 
Pisone, ſ. € Art Ruderſchiffe, die kleiner 
find als die Péoties. 
Pissat , ſ. m. Seiche, Harn, meiſt von 
ieren. cela sent le pissat, das riecht 
ta Urin. 
Pissefroid, ſ. m. (fhimpfémeife) dummer, 
tinfaͤltiger, kaltſinniger Menfch. 
exit, ſ.m. iſt nur gebr. in pissement 
desanz, das Blutharnen 
nlit, ſ. m. Pfaffeuplatre, Moͤnchs⸗ 
fopf, Lémensabn, (. Dent de lion, it. 
G. Bettbrunser. 


poids , vollwichtige Viftole; -.rognée, 

befbnittene; pistole volante, eine Pi⸗ 

fiole, von welcher man glaubt , daß fie 

wiederkomme, wenn man fie ausgeges 

bén. être cousu de pistoles, febr reich 

fepn. pistole de gueux, de vieilleur, 
eiuHaͤller. — 

Pistoler, v. a. mit Piſtolen ſchießen, er: 
ſchießen. 

Pistolet, ſ.m. Piſtole. (Schießgeweht) pis- 
tolet de poche, Puffert, Terzerol. pis- 
tolet demanoeuvre, Gteine. T. (Ger: 
ber) runder tabl, mit melchem man 
die Schaͤrfe des Sogbeifens umleat. 
des fourreaux de pistolets, Piſtolen⸗ 
pare se battre à coups de pistolet, 
ich mit Piſtolen fdiefen. Fairele coup 
de pistolet, einen auf Piſtolen beraus: 


Pis 


forbern. il a tiré son conp de pistoler, 
er batfeine Meinung acfaat ; er bar ge— 
fagt, was er bat fagen wollen. P. les 
fourreaux tirent comme les pistolets, 
wird geſagt, wenn ein Lehrling e$ eben 
{o gut macht wie fein Meiſter. 11 n'y a 
d'ici-la qu'une portée de pistolet, es 
iſt nur einen Piſtolenſchuß meit von bicr. 
Pistolerer, ſ. Pistoler, 


. Pistalier, L m. der gut mit Piftolen ſchie⸗ 


get. 
Piston, fm Pumpenfio®, Stempel einer 
€ 


Yumpe. 

Pitagore, [.m. Pythagoras, Manns— 
name. 

Pitagorice, adj. c. Ppthagoriſch. 


Pitance, [, F. VV. (nur no in Kloͤſtern 
gebraͤuchlich) ordentliche Portion bei 


der Mahlzeit. G. aller à la pitance, das 


noͤthige gum Eten cinfaufen.. avoir mai- 
gre pitance, (male Biffen baben. il 
mange plus de pitance quede pain, er 
ißt mebr Fleiſch als Brod. 

Pitancerie, [, £, (in Kloͤſtetn) die Kelle⸗ 
rei, — 

Pitancier, ſ. m. VV, Bedienter in einem 
Kloſter, der die Portionen Eſſen aus 
theilet. 

Pitaud, aude, ſ. G. plump, grob, Bauer. 

Pitaut, ſ. m. VV, dreiſchaliqte Muſchel 
des Dails, eines Geethieré. 

Pite, ſ. F. ehemalige kleine Muͤnze, welche 
den 48jften Theil eines halben Kaiſergro— 
ſchens galt. it. Art Amerikauiſcher Alde, 
davon man Seile macht. 

Piteant, A. ſ. Pitoyable, 

Viteusement, adv, klaͤglicher Weiſe. 

Pitegx, euse, adj. G. klaͤglich, zaͤmmer— 
lich. faire le pitenx, ſich klaͤglich fief: 
(eu. faire pitense mine, ein erbaͤrmlich 
Geſicht machen. faire piteuse chère, 

eine cleude Mablgeit Kalten. 

Pitié, [.f, Mitleiden, Erbarmung, sus 

weilen auch Verachtung. avoir, pren- 
dre pitié de qu., Mitleiden haben. il 
fait piuie, es (ft ein Elend. faire pitié, 
um Mitieiden bemegen: 3) vaut mieux 
aire euvie que pitié, beffer Reid als 
Mitleiden. guerre er pitié ne s'accor- 
dent pas ensemble, im Kriege ift es 
bisweilen ſchaͤdlich, mitleidig su feyn. 
à faire pitié, elendiglich. 
Pitois, ſ. m. der Vertrelbe-Pinſel, ein 


Pinfel der Maler, die Farben damit zu 


vertreiben. 
Pitou, ſ. m. Ringnagel, Ringſchraube. 
Pitot, ſ. m. Spip : oder Steinmuſchel. 
Pitoyable, adj. c. mitleidig ; erbaͤrmlich; 
jammertich | 
lie. JieuxBpitoyables, Hoſpitaͤler, Ÿas 
zarethe. | 
Ritoyablement, adv. id 
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klaͤglich; elend, armfes. 
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Pitre, [. m. %rt Branntmein son Suder 
— wohlriechenden Sachen 
— . su, Art vou gesogenem Wein⸗ 
geift. 

Pittag, ſ.m. Tagllaemeine Verſammlung, 
Landtag der Granbünder. 

Pittis tc ſ. m. Auhaͤnget des Engliſchen 
Miniſters Pitt. 

Pittoresque, adj. maferifh, mas der Mas 
lerei eigen iſt. 

— adv. auf eine maleriſche 


rt. 

Pituitaire, adj. T. glande pituitaire, 
Schleimdruͤsiein. 

Pituite, ſ.f. Schleim, ſchleimigte Feuch⸗ 
tigleit. 

Pituitenx, euse, adj. ſchleimig, mas 
ſchleimige Feuchtigkeit hat. 

Pivert, ſ. Pic- vert. 

Pivoine, ſ. ſ. Peonie oder Gidtrofe à. 
Dompfaff, Gimpel (iſt in dieſer letzten 
Bedeutung bei einigen masc.) 

Pivot, ſ. m. Zapfen, darauf oder daran 
ſich etwas umdrehet. T. Spießwurzel, 
Henwurzel, gerade herunter gehende 

Wurzel eines Banma; der Blumengrif—⸗ 
fel Gistillam) F. Perſon, auf weilchet 
alles beruhet. 

Pivoter, v. n. T. eine Spießwurzel treis 
beu. 11. in einem Zug ſaufen, ohne abs 
zuſetzen. 

Plabord, ſ. Plat-bort. 

Placage l. m. T. (Tiſchler) eingeleate 
Hotsarbeit, it. Klebarbeit, D. 1. eine 
Bruftwehr mit Erde von außen beklei— 
det. it. Staudgeld, bas Kaufleute auf 
den Maͤrkten bezahlen. 

Placard, ſ. m. breit angeſchlagenes Vas 
tent, Befehl, Pafquif. T. (Bauk.) 
Auffar, Bekroͤnung einer Thuͤreinfaſ⸗ 
fung: Verkleidung einer Thuͤr. 

Placarder, v. a. VV. ein Pateut 1. eus 
fiblageu. placarder qn., Schmaͤhſchriſ⸗ 
ten wider einen anfiblauen. 

Place, (.F, Ort, Gtelle, Staͤtte; Raum; 
Markt. iv, Feſtung, haltbare Stadt. F. 
Stelle, Bedienuna, Amt. T. die Böoͤrſe. 
place d'armes, Waffeuplatz. places bas- 
ses, Die geſenkten Flanken einer Feſtung, 
welche den Graben befireihen. places 
hautes, die obern Flanken. places mor- 
tes, Gtellen bei einem Regimente oder 
einer Kompagnie, die nicht befeët find, 
und für die doch von demẽ andesherrn dit 
Traftamente ꝛc. gegeben merden. place 
fronticre, eine Graͤnzfeſtung. -ténables 
ein baltbarer Ort, wo man fit wehten 
kann. -de guerre, ein befeñiater Ort. 
(Raufleute) -du chauge, tie Buoͤrfe. 
-n'archande, Ort, wo eine Waare von 
jee mann kaun geſehen merden. celaest 
bicu en sa place, das ift wohl angebtecht 
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ilest en place, cr bat ein Amt, prendre 
Ja première place, fit obenan ſetzen. 
tenir place dans l'histoire, in der Ge: 
fhichte beruͤhmt fepn. des hommes.en 
place, Leute, die in Ehrenaͤmtern fie: 
peu. mettez-vous à ma place, feben 
fie ſich an meine Grele. je ne vou- 
drois pas être en sa place, id moͤchte 
nicht in ſeiuer Haut ficŒen. Faire place, 
Platz machen. ëtre oder se mettre en 
place marchonde, F. G, ſich an einen 
Ort ſtellen, wo man geſehen oder gehört 
werden kann. place de bouche, de ſon- 
rage, cine 
und Butter im Kriege. demeurer sur la 
place, auf der Stelle bleiben. P. faire 
place à un verre de vin, bas Waſſer 
laſſen. * Place de révolution , beift 
gegeumértig der Platz in Paris ; wo 
ſonſt die Baſtille ſtand. 

Place, inter), weicht! matt Platz! 
llacel, ſ. m. T. (aufdem Suͤdmeere) ebe— 
ner Seegrund. A. ein Sitz, Seſſel. 

Placeuta. L m. T. Nachgeburt. 

Placer, v, a. ſtellen, ſetzen, legen, an: 
bringen: aniegen, alé Geld auf 3ins. 
placer son arcent, ſein Geld qut aus: 
thun oder anlegen. (Fechtt. placer bien 
son coup, ſeinen Stoß qu: anbringen. 
placer son amitié en bon lieu, jemans 
den, Der es verdient, freundſchaftlich 
liebeu. placer un homme à cheval, ei— 
neu auf dem Dferde richten; zeigen, 
Wie er ſitzen (ob avoir Je coeur bien 
placé, ehrlich, aufrichtia fenn. la chose 
est bien placée, die Sache bat eine gute 
Stelle. une klle bien place, eine 
aluücklich verbeirathete Tochter. 

lacet, ſ. m. niedriger Seſſel ohne Lehne. 
it. kurze —8 Sueplik. 
acier, ſ. m. T. Marktmeiſter. 

Placité, ée, adj, bewilligt, cut geheißen. 
T. articles placités, ſeſtgeſetzte, verords 

nete Artikel. 

Plytiqne, adj. c. T. aspect plactique, 
Aſpeet, Schein der Planeten, welcher 
nicht genan einen Gedritt:, Geviert: ic. 
Sein ausmacht, ſondern an dem/nod 
éinige Grade oder Minuten feblen. 


Plalond, ſ. m. P, Felderdecke, Oberdece 
in einem Gemache 2€. mwelhe mit Bret⸗ 
tern, Gyps, Gemälden ausgeziert if. 
plafend d'un vaissean, Glad, unters 
fier. Boden eines Schiffs. 

Bafonner, v. a. T. die Decke eines Sins 
mers mit Brettern ꝛc. zieren, befleiden. 
1, v, n. man ſagt in der Malerei, qu'une 
figure plafoune, wenn ſie in cinem Ge: 
woͤlbe oder Zimmerdecke ſo nach ben 
Kegeln der Perſpektive gemacht if, als 
man fe vorſtellgu moÿte.. 
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Marion oder Mundproviſion 


PI4 


PJage, ſ. k. ebenes Ufer, Geftabe des Mee— 
re3, an dem Éein Dafen, Éeine Rhede rc- 
D, Land, Gegend auf der Erde. il n'y 
a point de plage si lointaine où le 
bruit de ses victoires n'ait pénétre, 

keine Gegend if ſo weit euntférnt, wo⸗ 
hin der Ruf von ſeinen Siegen nicht 
gedrungen waͤre. 

Plugiaire, ſ. et adj. Buͤcherdieb, der aus 
andern Buͤchern ſtiehlt. à 

Plagiats [ m. £after derienigen, fo aus 
Buͤchern ſtehlen, aclebrter Diebſtahl. 

Plaict oder Plect, ſ.m. T. A. Dienſtpferd, 
das ein Lehnsmann dem Lehnsherrn ju 
geben ſchuldig. 

Plad, ſ. m. W. Streit. P. pen de chose, 
eu de plaid, eine geringe Sache braucht 
einen grofen Streit. Im pl. Gerichts⸗ 

tag: être sage au retour des plaids, 
nicht mebr prozeſſiren wollen. 

Plaidable, ſ. Plaidoyable. * 

Plaidant, ante, adj, WW. Avocat plaidant 

Advokat, der vor Gericht gebet. les 
parties plaidantes, die fireitenden Par— 
teien. | 

Plaider, v. n° vor Gerichte ftreiten, red 
ten, prozeſſiren. v. a. um eine Sache 
vor Gerichte fireiten, wegen einer Sas 
eals Advokat vor Gericht reden. plai- 
der qn., jemanden verflagen. se plai- 
der, v. x. mit cinander rechten. 

P'aiderie, L £. das Rechten. 

Pluidenur, ense, ſ. ber oder bie, ſo da 
rechtet, prozeſſiret. F. Zaͤnker. 

Plaidoitée, W. Plaidoierie, ſ. F. T. gés 
richtliche Praxis, das Prozeſſiren. 

Plaidoyable, adj. c. jonr plaidoyable, da 
man vor Gericht kommen darf. votre 
cause n'est pas plaidoyable, Ihre Sache 
iſt nicht zu vertehten. - 

Plaidoyé#Plaidoyer, ſ. m, Rede, die. 
ein HbvoEat vor Gericht haͤlt. 

Plaie, [, f, Wunde. F. Narbe, Wundmal: 
Schmerz Schaden, Verluſt, Betruͤb⸗ 
nié. T. (im bibliſchen Styl) Aegyp⸗ 
tiſche Plage, Strafe. (Gaͤrtner) Schnitt 
an einem Baume, it. Merkmal, das 
von einem Schnitte an eigem Baum 
bleibt. souhaiter plaies et bosses, alles 
Ungluͤck anwuüͤnſchen. il est comme le 
chirurgien, 1 ne demande que. plaies 
et bosses, er ſucht ſtnen Rugen von 

anderer Lente Ungluͤck; er: (nt nibré 
als loſe Haͤndel; er ift ein Schadenfroh. 

Plaige, (. F. A. Gewaͤhrleiſtung, Rantion, 

Plaignant, ante, J. et adj, W. Klaͤger, 

Klaͤgerinn. | 

Plain, aine, adj. gleich, eben, platt, flat. 
étoffe plaine, ein Red der Feine Zie⸗ 
rathen bat. une maison en plaine cam- 
pagne oder en plain.champ, ein Haus 
auf freiem Felde. chambre de plainpied, 


\ 
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Zimmer in einem Stockwerk, auf ebe⸗ 
ner Diele. 

Plan, ſ. m. T. Grube der Sobgerber. it. 
die Beize, womit das Leder gebeizt 
wird. plain mort oder vieux plain, 
abgenugte Beize, Die nichts mehr 
taugt. | 

de ſ. m. gewoͤhnlicher Siren 
gefang. 

Plaindre, v, a. beklagen, bebauern, über 
etwas klagen. plaindre l'argent, das 
Geld ſparen. il plaintle pain a ses gens, 
et giebt feinen Seuten nid fatr zu effen. 
il ne plaint point la dépense, er eut 
eine Musgaben. se plaindre, v.r. flas 
aen. - de qn. oder de q. ch., fit beflagen, 
befdmeren, Klage fubren. il se plaint 
ge sa vie etc., er bricht ſeinem Manle, 
Leibe 16. ab. P. il se plaint que la ma- 
rice est trop belle, er Élagt, wo er nicht 
Urſach su klagen bar. | 

Plaine, [. f.Œbene, ete T. pige, 
Fußſtuͤck eines Schildes. D. plaines hn. 
mides, salées, Das Meer; aud plaine 
liquide. 

Plain-pied, ſ. Pied. 

Plainte, ſ. £. (A. plaint, £ m.) de oder 
sur q. ch, Sage, Beſchwerung über 
etwas. faire des plaintes, Klage fuͤh⸗ 
ten, ſich beſchweren. 

Plainuf, ive, adj. klaͤglich, wehmüͤthig. 
voix plaintive, winſelnde Stimme. 
ombres plaintives, winſelnde Schatten. 
T. W. der peinlich anklagt. 

Plaintivement, adv, klaͤglich, klaͤglicher 
Weiſe. 

Plaire, v. n, gefallen, gefaͤllig ſeyn, ans 

genehm, ſeyn, belieben. à Dieu ne plai- 
se, bebüre Gott! ba fen Gott vor! plût 
à Dieu que, moûte Gott. plaise à Msr. 
votre pere etc.;, Sbr Herr Wter belics 
be ſich u. ſ. w. prassil Msr was be: 
liebt dem Herru? s'il vous plait, wenn 
es Ihnen gefaͤllig ift. P. cela va comme 
il plait à Dien, das gebt beut bunt 
dureiranbder. G. cela vous plait adi- 
re, das mbcbtet ibr wohl meinen! se 
laire à q. ch., an etwas feinen Gefal: 
en haben, bôren; - avec qn., mit cis 
nem gernumachen ; - dans unlieu, gers 
me an einem Orte fepn. it an einem 
Otte qut wachſen. | 

— adv. luſtig, artig, furis 
weilig. 

Plaisance, f. f, W. lieu, maison de plai- 
sance, Luſthaus. | 

— LE Placenza, Stadt in Ita⸗ 
ien. 

Plaisant, ante Alj. kurzweilig, laͤcher⸗ 
lich, fhersbaftia, luſtig. it. (hoͤhniſch) 
artia, fein, ſ. die Grammatik. it. [. m. 
Poſſenteißet. 
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Plaisanter + V.0. ſcherzen ’ chers treiben: 
artige Schwaͤnke vorbringen. pour plai- 
santer, zum Scherz it. veriren, au 
hoͤhnen, aufziehen. v. a. ils l'ont tant 
— qu'il n'a pu ytenir, fie ba 

en ibn fo [ange gum Beſten gebebr, 
bis ibm die Gedult auégieng. 

Plaisanterie,-f. f. Scherzrede, Kuriweil, 
Poſſe, Graf, Infigs Rede, Chant. 
e ne l'ai dit que par plaisanterie, 16 

abe es nur ang @pañ qefaat. plaisan- 
— part, Schetz bei Geite, im 
ref. 


Plaisantin, ſ. m. Gebiet von Placenz in 
talieu. it. ein Gaufler, £ufigmas 


er. 
Plaisir, (.m. Quft, Frende, Bergnüaune, 
Beluſtigunge: Ergoͤtzlichkeit; Wille, 
Weirung, Belieben; Wohlgeſalen, 
Willkühr: Gnade, Liebe, Freundſchafts 
ſtuͤck; Gefaͤlligkeit, Gunſtbeztigung. 
semaine de plasir, Flitterwoche. faire 
plaisir aqnu., jemanden eine Gefaͤlligkeit 
erweiſen. sous le hou plaisir de qn., mit 
pemandé Genchmbaltung, Bewilligung, 
Grlaubnif. sous le bon plaisir du Rai, 
mit Erlaubniß Seiner Maieſtaͤt des Ro: 
nigs. T. faire plaisir à l'oisean, den Fal⸗ 
Len bas Rebhuhn rupfen laſſen. à plaisir, 
nad Belieben. it. muthwilliger Weiſe. 
par plaisir, zum Scherz, ans Luſt. les 
laisirs du Roi, der ganze Umfang des 
Yandes in ciner Sônial. Hanptmaunn⸗ 
fhaft, morixn die Saad für den König 
aufbemabrt wird. meuus plaisirs, flets 
ne Ausgaben sum Meranügen. P. qui 
laisir (ait, plaisir attend, cine Haud 
waͤſcht bie andere. 
Plait, f. Plaic, 
Plamée, ſ. F. Art Kalk, beffen ſich bie 
| vi bebienen , um die Haare von 
en Fellen ju brinaen. : 
Plamer, v. a. tine Haut abhären. 
Plamerie, f, f. T. (Gerber) age, Pas 
fter der Mefherei, Kalkaſcherei. 
Plamoter, v.a, So heift in ben Zucker—⸗ 
ficdercien dieienige Urbeit, da man die 
taffinirten Zuckerhüte aus den Formen 
bebe und auffôèft, um qu ſehen, ob in 
dem oberfien Theile nod Sorup befind: 


lié if. 

Plamuse, [. f. G. Schlag mit ber flachen 
Hand ins Geſicht, Maulſchelle. 

Plan, sue, ad}, T. flach, eben platt. 

Plan, ſ. w. Flaͤche; Grund, Grundriß. 
F. Œntwurf: Anſchlag; Model, Pros 
jeft. tracer un plan, einen Riß abs 
zeichnen. 

Planal, ſ. Chaise. 

Planche, ſ. €, Brett, Diele: Beet in eis 
nem Garten. planches d'asperges, ein 


Gpargelbeet, it Steg Über ein Waſſer 
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àt, Abdenck von eineriRupferplatte, Ku⸗ 

ferſtich in einem Buche; ir. Hufeiſen 

nes Maulthiers. F. c'est uue plan- 
che qu'il a sauvée de son naulrage, 
das ift ihm von feinem Glüd übrig ges 
blieben. T. 
pferſtich; Dolifhnitt; abgezogener Su: 
wferftid. planche à souder, Loͤtplatte 
der Kupferſchmiede. planches, die Rlins 
* an der Tuchſcheere. planche mäle, 

er käufer an der Scheere. planche 
femelle, der Lieger an folder Scheere. 


P. faire la planche à qn., einem deu :- 


Weg babnen. planche pourrie, falſche 
bite, Paule. il die a une plan- 
che pourrie, er verläft ſich auf eine 
falfhe Stuͤtze. la planche étant facile, 
da Die Gelegenbeit gegeben mar, der 
Weg gebabnet war. G. il est maigre 
comme une planche, er ift fo mager als 
tine Shiudel. 

Plauchéyer, v. a. mit Drettern belegen 
diclen, bedielen. 

Plancheyeur, ſ. m. T. Bebdienter, der die 
Brerter vom Ufer an die Schiffe legt , 
damit man darein ficigen fann. 

Plancher, ſ. m. Fußboden. ir. Decke eines 
Zimmers. F. le plancher des vaches, 
die Erde. aller sur le planther des va- 
ches, ju Lande reifen. soulager oder 

* décharger je plancher, G, wird gefagt, 
wenn euner oder der andere zu viel in 
einen Zimmer ift, und man ibm ju 
verfieben geben wil, daß er hinausge⸗ 


en fol. 

Planchetie, CE. Sretticin. T. Bruftblatt 
der Drechsler und Kerbmacher. it. Mes: 
tifblein, Wiukelſcheibe. 

Plançon, f. rm. T, Satzſtauge, Satzweide, 


Satzzwcig. 

Plane, £. m, frembder Ahornbaum. 

Plane, [. F, T', Gdbnig:, Schneidemeſſet. 
it. Glatthobel, Glatteifen. it. viereckige 
Kupferolatte, womit die Bleigießer deu 
Sand gleich machen. 

Plauec, V. a, T. mit dem Schnittmeſſer 
beatbeiten; mit dem Glarteifen, Po: 
lierſtahl eben, glatt macheu, deu Glanz 
geben, gleichſchlagen, bobeln ; bâm: 
mére, klor fen €, ° 

Planer, v. n: ſchwehen, al cin Vogel iu 
der Quft. it. ohne grofe Bewegung 
fbwimmen. 

Penétaire, vdj. c. T. orbite per 
À cou op influences planétaires, 

influife der Planeten. xclgion plané. 
taire, Planetenkreis. heure plané- 
aid Stunde, dariun per Planet res 
ieret. 

Planctaire, ſ. m. V. J———— 
netenleſer. it. Vorſtellung des Plane: 
tenlaufs. 
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lauche de graveur, Ku⸗ 


Pla 
Planète , ( k. (Sternfeber) Planet, Jer⸗ 


ſtern. il est né sous une bonne planète, 
ec iſt ſehr glücklich. vn ne peut Fur. 
sa planète, man kann feine Neigung 
oder fein Schickſal nicht zwingen. 

Planétolabe, ſ.m. Planetenmeſſer, afiros 
nomifhes Inſtrument. 

* Planer, v. a. im Fluge fhweben. 

Planeur, ſ. m. T, der ba glättet , pos 
liret⸗ 

Planiel, A. ſ. Uni, Paoli, 

Planimétrie, ſ. £. T. Ausmeſſung der 
Flaͤchen. 

Planisphère , ſ. m. T. Vorſtellung der 
Himmels⸗ oder Srdfugel auf einer ges 
raden lèche. it. Afrolabini. 

Planoir, der Planirhammer, Polirhams 
mer, ein Werkzeug verfhiedener De’ 
tallarbeiter, um dadurch das Metal vols 
lends eben su machen. RE 

Plant, ſ. m. Gagbaum, Gefbaum ; Wein⸗ 
faͤchſer; Ort, wo lauter junge Staͤmme 
gepflanzt find. . 

Plantade, [.m, gepflanite Baume. 

Plantage, [. m. das Vfianzen der Baͤume, 
des Tabafs, Zuckerrohrs ꝛc. Pflanz⸗ 
ſtaͤdte, Felder in Amerika. 

Plantain , £ m. Wegbreit, Wegerich 
(plantago.) it. Art koͤſtlicher Indiani— 
her Frucht. 

ANS T. oder muscle plantaire, ufs 
ſohlenmaͤuslein. 

Plantard, t m. Satzſtange vom Weiden, 
Erlen ꝛc. ſ. Plançon, 

Plantät, [ mn, T. jébriger Weinſtock. 
Plantation, f, £. ſ. Plantage, neu ange⸗ 
bautes Sand: 4 
Plante, ſ. f, Pflanze. T. Gewähs. it. 
junger Weinſdeck, Fächſer, plante” du 
pied, &uffoble. gratter la plante du 
jed à qn, einem nach bem ‘auie res 
en. chausser à qn. la plante du pied, 
einem die Tortur mit Feuer aebcr- 
plante médicinale, Heiftrant. la con- 
noissance des plantes, die $réuttrmi(: 
feufhaft. — F. (von Menſchen) 
ein Kind. il faut cultiver cette enuo 
plante, dieſer junge Menſch brauct ets 

ne qute Erziehung. 

Planié, ſ. m. A. Ueberfluß, große Menge, 
Haufen. — 

Planter, v. a, pflanzen, in die E e ſeben, 
als Bohnen, Erbfen ꝛc. F. cinên Stock 
e. in die Erde ſtecken; Pfaͤhle einſchla— 
gen;-einftofen, als einen Degen; anle⸗ 
gen, als eine Leiter; einen am einem 
Orte ſtehen laſſen; eine Statuͤe auf⸗ 
rechts ficllen: neue Æobnfâtte anle— 

en. planter des bornes, Graͤuzen ſetzen. 
* planter un batiment, ein Gebaͤn 
auf feinen Grundmauern richtig auffüh⸗ 
ten. planter des cornes à qu., Cie 
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Höoͤrner aufſetzen. G. planter au nez; 
unter Die Rafe reiben. plauter un sou- 
fiet, eine Obréige geben. planter là, 
oder P. planter pour SR : 
fen, an einem Orte ſtehen laſſen. en- 
voyer planter des choux, fortichaffen, 
foriſchicken, auf.fein Landant (bien. 
se plantér devant qn., fit vor einen 
ficlen, ſetzen. arrive qui plante, es mag 
gefheben, was ba mil. planter la foi 

armi les infidèles, ben Heiden des 

vangelium predigeu. planter Je pi- 
quet en quelque lieu, en quelque 
maison, ft an einem Ort oder in eis 
nem Hauſe niederlaffen, um einige Zeit 
daſelbſt su bleiben. il se plante bien, 
oder au: il se plante pu sur ses 
pieds, sur ses jambes, erträgt fi wohl 
auf feinen Fuͤßen, er bar eine gute tels 
lung. cheveux bien Plantes, ordentlich 
gewachſene Daare. cette maison, cette 
terre est bien plantée, dieſes Haus ) 
Diefes Landgut bat eine fchône Sage, 
iſt gut eingerichtet, u. dal. 

Planteur, fm. Baumgaͤrtner. it. Ein— 
mobner der Œnglifhen Rolonien. G. 
planteur de choux, Krautſchuft, ars 
mer Sandedelmann. 

Plantin, f. Plantain, 

Plantoir, ſ. m. T. Pflanzeiſen, : fiot, 
ſetzer. 

Plantureusement, adv, G, uͤbetfluͤßig, 
haͤufig. 

Mantureirx, euse, adj. G. fruchtbar, fett, 
alé ein Land; it. reichlich, haͤufig. 

Planure, ſ. f. T. mit cinem Schnitzmeſ⸗ 
fer gemachte Spaͤne, Hobelſpaͤne. 

Plaque, f. f, Platte von Eiſen, Marmor 
zc. Blech an Wandleuchtern; Gris 
blatt eines Degens. it. ein Heerd, Ka— 
min oder Feuerplatte. ir. die Kapre 
oder Blech am Anſchlag eines Schiezß— 
gewehrs. it. die Platte, Scheitel oder 
Wirbel einer Verte. LL, ein Fleck, 
z. B. plaque d'entre, eiu Dinterfleck. 

Plaqueminier, ſ. m. ein Dattelpfaumen— 
baum. 

Plaquer, v,a. tit Platten, duͤnnem les 
he, Silber, Holz sc. uͤberziehen, aus—⸗ 
legen, Moͤrtel, Kalk anwerfen; it. eine 
Schrift auſchlagen; anheften nach der 
Breite; an etwas befeſtigen, anleimen. 
P. pMquer au nez », inter Die Naſe reis 
beu. G. plaquer un souflet, eine Ohr— 
feine achen. cuirs plaqués, abgebârtes 
te Haͤute. 

Plaquesain oder Plaqueseins, ſ. m. T. 
(Glafer) bleierne Scale, Loͤthſchale. 
it, Dleicrues Gefaͤß der Glasmaler, die 
Kreide zu neben, | 

Plaquette, ſ. f. Art Scheidemünze. 

Plaquis, ſ. m. T, ſchlechte eingelegte Ar— 
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r, verlaf: . 


Pla 


beit von dinnên Marmorsunb anbern 
Steinen, Bekleidung. 

Plasme, ſ. F, geriebener roher @maras}, 
—— gewiſſen Arzneien gebraucht 
wird. 

Plasination, ſ. f. A. Töopferarbeit. 
Plassage, ſ. m. Standgeld, das die ant 
leute an den Maͤrkten geben muͤſſen. 
Plastique, adj. c. T. mas das Vermoͤgen 
bat, fc fortsupfiansen, ſchöpferiſch. 
vertu plastique, eine gewiſſe Kraft der 
Gecle, ibren Rbrper ſelbſt su formi 


ren. 

Plastron, f.m.T. Bruſtharniſch, Bruf: 
füd der Fechtmeiſter, anf welches he 
die @tô£e ibrer Lehrlinge binleiten. it 
einem Schilde · aͤhnlicher, obermärs 
ſchneckenfoörmiger Zierath an einem 
Simswerke. F. être le plastron des 
railleries de tout lemonde, jedermanns 
Gefpdtte feun. un plastron de bordel, 
Alermannsbure. | 

Plastronner, se plastronner, v. x. einen 
Bruſtharniſch anlegen. 

Plastroner, ſ. Plätroner. 

Plat, fm. Schüſſel, Schüſſelvoll; Ge 
richt Eten; Koſt, Tiſch. ir. Hesse 
le, Wagaabrett. T. Glastafci; arte 
von Kurfer, fo mie ſie aus der Schmelz— 
butte koͤmmt. (auf Schiffeu) plat de 
matelots, Baksvolk, Schuͤſſelgeſell 
ſchaft oder ſieben »aus einer Schüſſe 
mit einander eſſende Matroſen. pist 
de l'équipage, inc Yortiou Eſſen fur 
eine ſolche SchuͤſſelgeſeUſchaft. il prend 
son plat en argeut, er nimmt das Koſt⸗ 
geld art der Œafel bei Hofe. ébarber 
nn plat, die Beulen aus einer Sul 
fel klepfen. plat d'entrée, die erſte Tract, 
der erſte Aufſatz Speiſen auf ciüer Ta 
fel. plat d'entremets , ein Beieſſen. 

, Servir plat à plat, nur immer eine 
Schuͤſſel nach der andern aufiragen fais 
feu. P. donner un plat de son métiers 
einen Streich, wie man gewohnt, an 
bringen, ein Stück aus ſeiner Kunſt 
servir à plat couvert, falſch ſeyn. ui 
rien entre deux plats, G. nicht das ge⸗ 

ringſte, nicht einen Quar£. G. vou ti‘ 
uen Menſchen, der gern Wildprett oder 
gi ift, aber doc kein Liebhaber def 

agd oder der Fiſcherei if, -faat mon: 
il ne chasse, ilne pèche qu'au plat. F. 
vous m'en sauriez fairé un bon plat 
daraus laͤßt ſich nichts macben. 

Plat, ate, adj. eben, gleich, fa, platt. 
F. gering, gemein, ſchlecht, abat: 
ſchmackt obne Annehmlichkeit; be 
ſchämt; daneder liegend, lang quégts 
ſtreckt. ir. ungeſchickt, erniedrigt, ven 
wirrt, einfaͤltig. it. fm. Flaͤche, fus 
che Seite, als eines Dégens , der Haud 
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3. donner des coups de plat d'épée, 
un coup du plat de la main, Gtreihe 
mit dem fladen Degen, mit der flas 
en Hand geben. du plat de la langue, 
mit der Zunge, dur Worte. donner 
do plat de la langue, ſchmeicheln, lieb⸗ 
foien. faire merveille du plat de la lan- 
gue , viel verfurehen und wenig bal: 
ten. battre à la plate couture, derb ab: 
prugeln. pays plat, ebenes Land. plat 
pays, fand, plattes Sand, die Doͤrſer, 
im Greaenfab gegen die Staͤdte. vaissean 
plat, ein faches Schiff. broderie plate, 
ünerbobehe Stickerarbeit. discours plats, 
abgeſchmackte, platte Reden. cheveux 
lats, ungefräufelte Haare. avoir la 
bourse plate, die Schwindſucht im Beu: 
tel babem. avoir le ventre plat, einen 
dünnen, leeren Bauch baben. rime 
late, Reime, die nicht vermifcht find, 
Fousern bei welchen ſtets zwei gleiche 
auf einander folgen. il est bien plat, 
er iſt ſehr herunter gekommen. on l’a 
ren à HD age une punaise ; il eut 
Je nez bien plat, il fut bien plat, wird 
von Seuten geſagt, die man befhämt 
oder zu Schanden gemacht bat. vin 


plat, ein, der Fein Geuer bat. vais- | 


selle (plate, Silbergeſchirr in einem 


Stück, ohne daß etwas daran gelôtet : 


iſt. il a là physionomie plate, er bat 
cine nihtébedentende Mine. pied plat, 
grober Bauer. tout à plat, adv. glatt 
weg, rund, génstih, aan; und gar. à 

lateterre, quf der Erde, auf bem Bo: 
den. de plat, auf platter Œrde. T. 
Gimmermnang) plat, breit, wenn von 
Balken die Rede if, die nicht auf ibre 
ſtarke Geite oder Sante ſollen gelegt 


werden. 

Plata, ſ. f. Silber. ducat de plata, Gil: 
berthaler. | 

Platain, {, m. W. ebenes Ufer, platte ec: 


fuite. 

Platane, ſ. m. ſ. Plane. 
Pletatim, adv. G. eine Schuͤ 
andern; plaͤttleinsweiſe 
Platation, ſ. ſ. A. Art, die Schuͤſſeln nach 

und nach auf den Tifch su feben. 
Plate , € f. 


Schiff. 

Pat-bord, ſ. m. T. Dalbort, Bruſtleh— 
ne, welche das Verdeck eines Schiffes 
{5 lité Seiten umgiebt. ir, Obervers 


Platean, ſ. m. Wagbrett; kleine hoͤlzerne 
Schuͤſſel. T. (Artillerie) Spiegel, oder 
boͤlzerne durchloͤcherte Scheibe, welche 
bei Grnit : und Luſtfenern auf die Las 
dung geſeßt wird. it, einerbabener und 
thener Ort im Felde, der sur Errichtung 
diner Batterie bequem if. ir, (Gaͤrt⸗ 
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iſſel nach der 


ein plattes oder flaches 


Pla : 


ner) junge gruͤne Schoten, barinn die 

Erbſen noch nicht recht formirt find. im 

Weiisen Loſung, Koth vom rothen 
ilde 


Plate-bande, ſ. Platte-bande. 

Platée, ſ. F, T. maſſiver Grund, der fé 
unter einem ganzen Gebaude durchaus 
erſtreckt. 

Plate-forme, ſ. Platte-forme. 

Platel, ſ. m, A. (. Piat, | 

Platelle, ſ. ſ. VV. irdenes Schuͤſſelchen. 

Platelonge, ſ. Platre-longe, | 

Plateure, [. f. A, Bergwerk) eine Schicht 
von Geftein , die, nachdem fie nies 
— gegangen, borisontal forts 


uft. 

Platfond, Platfonner, f. Plafond, 
Platille, FF. der Name einer gewiſſen Gats 
tung ſehr meifer flaͤchſenen Leinwand 
die an verſchiedenen Orten in Sranfrei 

gemacht ivitb. 

Platine, [. k. T. meſſingene oder Éupferne 
Platte, Waͤſche bdaranf su trocnen; 
Schloß an einem Feuerrohre; Boden 
einer Sackuhr; Blech an einem Schlofs 
fe oder Riegel; Tiegel der Buchdru⸗ 
ckerpreſſe; zinnerner Aufſatz der Paſte⸗ 
tenbaͤcker. it. —— ein Metal, 
das in Peru aefunden wird, und an 
Farbe dem Silber gleicht, an andern 
— aber dem Golde ſehr aͤhn⸗ 
1) HUE 


Platitude, ſ. £. G. das Platte, Gerfeine, 
Niedertraͤchtige einer Rede, Schrift te. 

Platonicien, enne, adj, et ſ. Platoniſch: 
Anhaͤnger des Plato. 

Platonique, adj, T. an Platonique, das 
Platoniſche große Jahr. 

Platonisme, ſ. m. Sekte, Schule, Lehre 
des Plato. | 

Plâtrage, ſ. m. G. @nnsarbeit. 


Platxas, .w. abgefallene Stuͤcke, Schutt 


von Gyps. 
Plâtre, ſ. m. Gypps; ans Gyyps gegoſſene 
SE F. Tuͤnche, Schminke im Ge 
icht. battre comme plâtre, derb abvris 
ein. clle'a deux doigts de plitre sur 
e visage, fie iſt enfeolid geſchminkt. 
* tirer un plâtre sur qn., jemandes Geſicht 
in Gops abdrucken. | , 
Plâtrer, v. a. mit Gyps belegen, uͤber tuͤn⸗ 
eu. F. verberaen: Demäntein: ent: 
fuldigen, befbôniaen ; ſchminken. paix . 
plâtrée, falfer, verftelirer Friede. visa- 
geplätré, ein geſchminktes Geñct. c'est 
un homme plâtre, das ift cim falſcher 
Wenſch, der ſich verſtellt. seplitrer, v. v. 
ſich ſchminken. | 
Plätreux, euse, adj, T. das einen rothEreis 
digen Grund bar. 
Plätrier, £. m. Gypſer; it. der Gyps vers 
faufe. 
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Plätrière, FF Gopsbrud. it. Drt, an 
welhem Gps zubereitet wird. 

Plitrouer, ſ. m, T. Gypſerkelle. 

Plate, l. T, (Bapenfunft) ſilberne 
Muͤnze, Pfennig. is Art grofer plats 
ter Schiffe. ir. Marres von Meſſing oder 
Kupfer, die durchgaͤngig cinerlei Dicke 


aben. 
Platte-bande, ſ. . T. (Gartenbau) ſchma⸗ 
les au einer Mauer oder um ein Luſt⸗ 
ſtuck hinlaufendes Gebeet. (Baukunſi) 
Sttreifen, breites, glattes Glied an bein 
Unterbalken des Saͤulenordnung. ic. 
be id oder Thurfutter. platte-bande 
roite, Gewoͤlbe nach einer geraden Li⸗ 
nie. platte-bande de fer, bar Schie⸗ 
‘me, Die man unter aemôlbre Fenſter⸗ 
oder Thürſturze 1c. zu legen pfegt, das 
mit fie den Gewoͤlbſteinen tragen bel: 
feu. (Yrtillerie) platte-bande et mon- 
Jure, Verſtabung oder Griefen an ciner 
Sauone oder einem Moͤrſer.  platte- 
bande de la tête de l'affut, Einbind⸗ 
f@ieue an der Gtirne der Saffette. - du 


out de l'affât, Umbiegſchiene am 


Schwanze der Laffette. 

Platte-forme, ſ. f. T. Altan auf einem 
Daufe; Roſt von Boblen anf eingeſchla⸗ 
geuen Grundpfäblen eines Gebaͤndes;: 


Mauerlatte, Manerplatte, ſtarkes Holz, 


welches oben auf bie Sante der Mauet 
cines Gebaͤudes unter die Dachbalken 
aclegt wird: Bettung einer Batterie ; 

erraffe in einem Garteu, von der man 
weit um fi feben fann ; der ebene 
gt auf der Borbderfeite cines Schif⸗ 
t 


Platte-longe, ſ. £. T. (anger, breiter Rie⸗ 
men oder Gurt, deſſen man ſich bebdient, 
unbänbdige Pferde in einen Nothſtal feft 
qu fpaunen und ter Stillſtehen zu zwin⸗ 
geu. it, Roppelband, die Hunde zuruͤck 
zu balten, f. Bricole. 

Planbage. ſ. Dentelaire, 

Plansibilité , ſ. £ T. Scheinbarlichkeit, 
Wahrſcheinlichkeit. il y a de plausi- 
bilité.à cela, das laͤßt êé endlich noch 


plaide, ad) ſcheinbarlich, wah 

ausible, ad}, c. einbdarlich, wahr— 
ſcheinlich. 

Paye, ſ. plaie, 

Payer, v. a. A. verwunden. 

Flayon, fm. T. Sprenkel an einet Sens 
fe, mit welchem das abgemaͤhete Rorn 
auf die Seite gemorfen mird, { Pleyou. 

Plébce, adj. F. VV. expression plébée, 
gemeine, poͤbelhafte Redenéart. 

* Plébécratie, ſ. £ Yôbelregierung. 

Plébéjen, enne, adj, (bei den alren Rs 
mern) plebeiifd, vom gemeinen Bof. 

Plébiscite, ſ. m. T. bon dem Roͤmiſchen 
Volke gegebenes Gefeg. 
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Pleïades, ſ. £. pl. T. (bisweilen im te) 
Gluéhenne oder Gichengeftiru. F. Die 
ficben berübmten Grichifhen Poetes 
uuter re Dbiladelpbus. 

Pleige, {.m.A. Bürge, Gewaͤhrleiſtung. 

Pleigement, ſ. m, À, gerichtlich erhobes 
ne Rlage. | 

Pleiger, v.a. À. Buͤrge werden. it. Ge 
feliféaft leiſten. se pleiger, v.r. vor 
——* Kläage erheben. 

Plein, pleine, adj. gong, vol, angefuͤllt. F. 
voͤllig, vollſaͤndig, volffommen : (vou 
Thieren) trädtig. T. (von Schriften) 
did, fett. pleine liberté, vôllige Frei⸗ 
beit. plem de vin, betrunten, berauft. 
plein de bon sens, uͤberaus klug und 
verftéubig. pleine vendange, eine reice 
Beinlefe. pauier plein, ein dichtgeftocht⸗ 
ner forb. plein fief, ein gang unzer— 
theiltes ges. la pleine june, der Sels 
mend, elle a un visage de pleine lune, 
fie bat ein rundes volles Geſicht. cette 
femme a la gorge pleine, dieſe fran 
bat einen fhônen vollen Hals, Bruſt. 
tout plein, vollauf, viel, in Menge. un 
caractère plein, eine fette, dicke Schriſt 
im Druden oder Schreiben. en pleine 
rue, auffreier Gtrafe. crier à pleine té- 
te oder gorge oder voix, aus vollem 
Halſe frein. à pleines voiles, mit 
vollen Segeln. à plaines mains, mit 
vollen Haͤuden. en plein midi, bet bels 
Lem Mittag. en plein hiver, mittes int 
Winter. en pleinemer, auf bem hohen 
Meer. en plein drap, aus dem voler 
Gtücde. 1. in allem Ueberfu$, ohne 
etwas zu fparen. être plein de vie, bei 
gurer Gefundheit fepn. plein de soi-mé- 
me, Der ſich viel einbildet. de plein sant, 
in einem Sprung. ic. auf cinmal, vôls 
lig. absous à pur et a plein, vollig frei 
und losgeſprochen. en pleine assemblée, 
in bffentliher Berfamminna. plante po- 
sce en pleine terre, ein Gewaͤchs, das 
in freiem Grunde feht. tour plein de 
gens, ein Haufen Volks. être plein de 
q. ch., ben Kopf von etwas voll babes: 
immer an etwas denfen oder Davon re 
den. être plein de loisir, viel Langewei⸗ 
le, Muße, nichts zu thun baben. P. 
tailler en plein drap, alles genug haben, 
nidts (raren, brav drauf geben laſſen. 
il n'y eu pas plein l'oeil, es if perji 
wenig oder le nité Da. en plein 
vent, in der freien £uft. cette étollede 
soyeest de pers man, Diefer Seiden⸗ 

eug if ſtark und ſehr feibenreid. (von 

Pferden) uñe bouche à pleine main, tit 
gutes auf. 

Plein, ſ.m. dasjenige, was voll if, voller 
Raum. le plein delalun-, Boilmond. 
T. Plaͤne im Brettſpiel; le plein de ie 


Ple 


plume, Breite eines Federzugs; einges 
grabene Kufe der Gerber. (Occaſpiel) 
mettre en plein , auf einen gewifien 
7. ſetzen. (Brett{piel)faire sou piein, 
echs geſchloſſene Baͤnde babeu oder mas 


en. | 

à Plein, adv. voͤllig, ardnblid. 

Pleinchant, [. m. ê Plainchant. 

Pleinement; adv. vollig, reichlich, gans 
uub gar, vollfommen. 

Plein-pouvoir, ſ. m. Vollmacht. 

Pléion, ſ. Pleyon. 

Picnière, adj, F. indulgence plénière, vols 
fommencr Ablaf. À coux plénière, ſo⸗ 
leune — welche die Koͤ⸗ 
nige ꝛc. ehemals hielten. 

Plénipotentiaire, adj. et ſ. m. Bevollmaͤch⸗ 
tigter. | 

Pléniprébendé, ſ. m, Kanonikus, der die 
voͤllige Hebung der Sinfünfre genieft. 

Plémiste, L mm, Weltweiſer, der Fein Bas 
cuum glaubt. F 

Plénitude, [. £. Fuͤlle, Voͤlligkeit, volliges 
Maasß. la pleuitude des temps, die Fuͤlle 
der Zeit. moment deplénitude, Augens 
bticd, ba man alles fagt, was man anf 
dem Herzen bat. T. (Medicin) Ueber— 
flus au Feuchtigkeiten. 

Pleonasme, ſ. in. T. pleonasmus, Ucbers 
flüffgcs in der Rede. | 

Plesser , À. (. Plisser, 

Plessier, À. f.Plier, 

Plessis, À. Luſthaus. 

Plet, ſ. Piaicu. 

Pléthore, ſ. £. T, Vollbluͤtigkeit , Ueber⸗ 
fluß des Gebluͤte, der Feuchtigkeiten. 

Pléthorique, adj. vollbluͤtig. 

Pleton, f. Peloton. =. 

Pleire, ſ. m, A. Art Gingerbüte, womit 
die Laute geſpielet wird. | 

Plevenne, £. m. (an einigen Orten) ein 


urgf. 

— adj. A. fille plevice, eine Ver⸗ 
lobte. 

Plevir, {. Pleiger. 

Pieurant, ſ. Pieurer. 

Pleurard, arde, adj. G. Schreihals, ind, 
das ſtets heulet und ſchreiet. 

Pièure, [. LT. Rippenfell, oder Ruͤcken⸗ 
haͤutlein. 

Pieurer. v. a. weinen, Thraͤnen vergießen; 

Len: triefen, rinnen, als Angen. F. 

vom Weinſtocke) binten. pleurer com- 

me un veau, comme une vache, unmâ: 
fig meinen. 

Pleurer, v. a. beweinen. F. bedauern. pleu- 
rer le pain qu'on mange, fid das & en 
nicht goͤnneñ, it.niemanden cinen A Ce 
Srod gônneu. un pleure-pain, ein Geiz⸗ 
balé. P. ce que maitre veut et valet 
pleure sont tuutes larmes perdues, waq 
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der Derr haben win, muß der Diener 
ſich gefallen laſſen. 

Pleures, ſ. pl. Wolle von Sterblingen, 
d. i. von verreckten Schaafen. —F 

Pleurésie, ſ. £, Seitenſiechen, Entzuͤndung 
des Ruͤckenhaͤutleins. 

Pleurétique, ſ. mit Seitenſtechen behaftet. 

Pleureur, euse, ſ. der da weinet, Greiner. 
it. Leichenbitter, s bitreriuu. it. feu, 
Streife meife Leinwand, welche man bei 
tiefer Trauer um die Aermel ju machen 
pflegt. iv. eiu Rlageweib. 

Pleureux, euse, adj. weinend, voll Thrâs 
nen: un oil pleureux, 

Pleuricher, v.n. beulen, granfen. 

Plenropneumonie, J. £, T. Entzuͤndung dce 
Lange und des Rippenfelles suglerch. 

Pleurs, (. m. pl, (VV, im sing.) Tbhrânen ; 
Klage, Wehklage. verser, répandre des 
pleurs, Thraͤnen vergiefen. pleurs de 
terre, Schwitzwaſſer. D. les pleurs de 
l'aurore, Aurorens Zaͤhren, d. i. der 


Thau. 

Pleut à Dieu! wollte Gett! 

Pleuvine, ſ. f. T. A. Buͤrgſchaft. 

Pleuvir, v. a. T. A. buͤrgen. 

Pleuvoir, v, n. impers, regnen. F. in Mens 
ge kommen oder vorbanden ſeyn; biss 
weilen pers. , les coups de mousquets y 
pleuvent, die Musqueteunſchuͤſſe fallen 
bânfig dabin. les biens, les honneurs 
y pleuvent, die Gürer, Ehrenbezeugun⸗ 
gen fomimen bänfig bin. quand il pleu- 
vroit des halcbardes la pointe en bas, 
es mag fo ſchlimm merden, als es ims 
mer mit. P. il a bien plu dans sun 
écuelle, er bat eine reiche Erbſchaft bes 
kommen. ila bien pla sur sa fripperie, 
odersur sa mercerie, wird gefagt, wenn 
ciner an Gütern febr Roth gelitten, oder 
eine feſte Gefundbeit verloren bat. il 
plentici des avocats, bier giebt es Ad⸗ 
vofaten in Menge. il pleut ici de l'en- 
nui averse, hier mird einem die Zeit 
recht lang. P. s'il ne pleut, il y dégont- 
te, iſt es nicht viel, ſo iſt es doc immer 


etwas. 
Plexus, ſ. m. T. netzfoͤtmige Verwicklung 
der Blutgefaͤße. ſ. a. Lacis et Ganglio: . 
Pleyon, ſ. m. T. Band⸗ oder Bindemweib:, 
womit Baume, Weinſtoͤcke ꝛc. angebun⸗ 
ben werden; it. langes Stoh dazu, 


Heftſtroh 

Phi. [. m. Falte: Bruch, der von Falten 
dberbleibr; Runzel im Geſicht. F. Kruͤm⸗ 
me am Ellenbogen, Kniekehle. les plis 
du coeur, die Salten, das Snnere des 
ques donner un bou pli, einen wohl 
anfübren, angembbnen, eine Sache gut 
anfangen. faire prendre un bon pli 
nneafiare, einer @ace dur Geſchick⸗ 
lichkeit eine gute Wendunz geben. c'est 


Pi. 


une affaire, qui ne fera pas unpli, oder 
un petit ph, die Sache leidet nicht den 


mindeſten Widerſpruch. pe un bon, 


mauvais ph, fibgunt,übel angewoͤhnen. 


il a pris son pli, er laͤßt ſich nicht mehr 


bicgen, er bleibt wie er iſt, ändert ſich 


hidt. un arbre a quion vent faire per-! 


dre son ph, ein Baum, den mau gern 
leich machen mil. avoir des plis au 
vont, Ruuzeln auf der Gtirn baben. T. 
li de cible, Laͤnge, Ende von einem 
Mntertaue , welches einmal um die 


Ründuug gebt, in welche das Tau im 


Sabelgatte suiammengelegt zu werden 
pflegt. T. plis, Wolle, die fit dur 


den Kalk vou der Haut losgiebt; Bol: 


Le vom geſchlachteten Vieh. 

Pliable, adj. c. biegſam, ſchmeidig. T. ge— 
lehrig, der nachgiebt oder ſich weiſen 
laͤßt, gelenkſam. | | 

Pliage, Cm, VV. das Sufammentegen. it. 
Serviettenbrechen. 

Pliant, ante. ſ. Plier, Pliant, ſ. m. oder 
siège pliaut, Stuhl, der ſich zuſammen 
legen laͤßt, Feldſtuhl. F. avoir l'esprit 
pliaut, nachgeben, von leutſeligen Ge— 
muͤthe ſeyn. 

Plica. {. Phque, 

Plice, Plicie, Pelisse, [. F. A. els, ein 
mit Pelz gefüͤtterter Rock. 

Plie, ſ.ſ. Platteiß, Scholle, ein Seeſiſch. 

 Plié, ée, ſ. Plier. T. (Wapenkunſt ) au 

vol plié, mit zuſammengelegten Fluͤ— 


€ u. 

Pie, va. falten, in Falten legen; qu: 
ſammen legen; biegen. T. Bücher fal: 
gen. plier les voiles, die Segel einzie— 
ben. F. plier les épaules, die Achſeln 
zucken. P. plier la toilette, plier baga- 

e, Zeug, Kleider ꝛc. ſtehlen; einpak— 
en und dabon gehen; unſichtbar wer— 

den, ſich wegpacken, ſterben. il vaut 
mienx plier que rompre, beſſer biegen 
als brechen. 

Plier, v.u, krumm werden, ſich biegen, 
ſich beugen. F. weichen, nachgeben, ſich 
unterwerfen, durch die Laſt beſchweret 
ſeyn. :r. T. im Pharaoſpiel, wenn eine 
und dieſelbe Karte zugleich vor dem 
pointeur und tailleur faͤllt, iſt cs weder 
gewonnen mod verloren, und gehoͤret 
beiden sur Haͤlfte, und wenn der poin- 
teur weiter darauf haͤlt, wird die Karte 
gefaltet und weiter taillirt. ployer oder 
pher les genonx, die Knie beugen. F. 
plier à la vie du danger, fid) vor der 
Gefabr ſcheuen, den nr verlieren. 
plier sous la nécessité, aus der Noth cis 
né Œugend machen, nachgeben. plier 
sous le faix des affaires, bei der Yaft 
der Geſchaͤffte erliegen. P. c'est un ro- 
seau qui plie à Loût vent, wird von ti⸗ 
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nent veraͤnderlichen Menfhen geſagt, dt: 
fi aus Schwach heit und Umenano zu 
allem verleiten laͤßt. plier sousle joug, 
ſich dem Joch unterwerfen. plier les ge- 
noux devautle veau d'or; fit vor einem 
Mächtigen oder Reichen ſehr demüth 

(Reitbabu) plier un cheval, ein 


cu. 
: fo gelenkig, geſchmeidig machen. 
se 


er, v.r, geboden metden, ſich bic: 
gen, fit beugen. 

Plieur, ense, f, der faltet, zuſamm en le: 
get, Buͤcher 5 plieur de unlette, 
Dieb, Gpisbube. 

Plinger, v.a. T. das Dacht zum erſten⸗ 
mal in Unſchlitt tauchen. 

Pungure, ſ. Plongure. | 

Plinte, Pliuthe, ſ. m.T. (bei Handwerks⸗ 
lentent.) Tafel, plattes Glied an einem 
Saͤulenfuße, Grundſtein dés Saͤulen⸗ 
fußes; (Lifler) das Fußgeſims en 
Getaͤfel. plinthe de mur, bervorragens 
de Gtreifen oder Yeifien einer Mauer 
plinthe de figure, Silderfns. 

Phinthéns, Phinthinm, f, m. T. gewiſſe 
chirurgiſche Maſchine gum Ciuribten 
verrenkter Glicder. 

Plioir, {. m.'T Falzbein, Falzholz. 

Plique, £ € ein Wichtelzopf, Judenzorf 
at, eine in Polen febr gemeiré Haarkrank⸗ 
heit, da die Haare ſich jo durcheinander 
verwirren, daß man fic mit mehr in 
Ordnung bringen faun, und will man 
fie abſchnelden, fo Édmant Blut bervor; 

Dic plica Polouiea. | | 

Piisser, v.a. falren, Falten machen. it. 
v.n, Falten machen. 

Plissou, ſ. Peluche. 

Plissure, ſ. k. Falten, das Faͤlteln, Zu— 
ſammenlegen. . 

Ploc, ſ. m. T. mit Kuͤhhaaren und geſto⸗ 
fenem Glaſe vermiſchter Theer, mat wel⸗ 
chem Schiffe uͤberzogen werden, um ſie 
vor Wurmern zu bewahren. it. geſodn⸗ 
uene Kuͤhhgare. couverture a pive, 1: 
ne Decke von Kuͤhhaaren. 

Ploc! interj. G. paf, da lag er! 

Plocage, f,m. T. Bearbeitung der Bolt 
mit Brechkaͤmmen. A 

Ploïabie. ſ Pliable, Pluyable. 

Pivïer. ſ. Pher, , 

Plomb, ſ. m. Blei; Bleikugel; Shrôt; 
dünnes, plartes Stück Blei; Gé 
Blei zu unterſchiedenem Gebrauche. F, 
paͤbſtliche Balle, weil fie mir Blei befes 
gelt if. T. Bleiſchnur: Seukblei, Ge 
wicht einer Uhr oder eines Weckers. 

it. gewiſſe Rranfheit der Sefrerfeger, 
plomb avec son fonet, Bleiſchnur der 
Minirer: plomb de mer, plomb de mi- 
ne, Waſſerblei, Reißblei. plomb de 
vitrier, Fenſterblei. - brûlé, -gebranute 
Bleiaſche. plomb lariné, gerolſt Ble 
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das zwiſchen zwei alor eben geyreßt Plombier, ſ. m. T. Bleiarbeiter, haͤnd⸗ 


worden iſt. plomb en sable, Blei, wel: 


{er. 


es aufeiuen mit Sand bedeckten Tiſch Plombiere, adj. f. T. pierre plombière, 


gegoffen worden if. - en culot, altes 
lei, welches umgegoffen und gcreinist 
wird. (bei den Hermericis) plomb blanc 
des philosophes, pie Waterie des Steins 
der Weiſen, wenn es ju ſeiner vollkom— 
meneu Schwaͤrze gelangt iſt. sel de 
lomb, Bleiſalz, Weineſſigſalz, mit 
lei vermiſcht. magistère de plomb, 
Bleimeisfälblein. blanc en plomb, Blei: 
meif, mettre des vitres en plomb neuf, 
Feuſterſcheiben aufs neue verblcien. de 
plomb, bleiern, non Blei. F, cul de 
plomb, der gutes Sitzfleiſch, der Pech 
unter den Hintern bat. fin comme da- 
gue de plomb, ſehr bumm. avoir du 
plomb danslatéte, Witz im Kopfe ba: 
ben, ſich nicht uͤbereilen. jetter son 
plomb sur unecharge, fein Äbſehen auf 
ein Amt haben. P. il est en plomb, er 
if todr, liegt in einem bieiernen Sar— 
ge. changer son or en plomb, etgas 
gutes fur etwas geringes geben; eillen 
nachtheiligen auf thun 
aPlomb, ſ. Aplomb. 
Plombagine, L ET. Bleiſchweif. (plom- 


O0, 
— f. m, T. Kanzleibedienter, 
der das Blei an die paͤbſtlichen Bullen 


buͤcken, 


Bleierzt. 


Plommée, f. f. A. Keule mit Blei ausge⸗ 


goſſen. 


Plommer, v. a: T. W. glafren. 
Plommet, [. m, A. Bleimage, Sleifdnur. 
Plongée, ſ.ſ. Abhang, Abfchuͤfſigkeit. T. 


plongée du parapet, Boͤſchung oder Ab⸗ 
dachung au der Bruſtwehr. tirer par 
oder de plongée, abwärts oder abhaͤn— 
ai9/ d. i. von oben gegeu unten fcies 


Plongeon, ſ. m. Taucheelein, Waſſervo⸗ 


gel (mergus) it. ein Taucher, der et: 
was von dem Geunde des Meeres hers 
auf bolet T. (Feuerwerkerk.) Waſſer— 
Eegel, eine Art Waſſerfeuerwerke. l'aire 
le plongeon, untertauchen. F. den Sopf 
wegen eines Schuſſes oder 
Wurfs. it. davon laufen. it. nachgeben. 


Plongeon, ſ. m. W. umgekehrte, mit der 


Aehre unterwaͤrts geftellte Garbe. 


Plonger, v. a, ins Waſſer tauchen; F. 


hineinſtoßen; ſtechen, als einen Dolch 
in den Leib; in Unglück, in. den Ab: 
grund ſtürzen. T. plonger de Ja chän- 
elle, fit sicheu. chandelle longée, 
ein gesogen Licht. ètre plonse dans !e 
malheur, im aͤuherſten nat ſeyn. se 
plonger dans la débauche, dans le plai- 


nat. 

Plombé, part. f. Plomber, it. adj. 1. 
teint, visage plombeé, der bleich ift, eine 
Bleifarbe bat. , 

Plombé, ſ. m. T. (Buchbinder) Anſtrich, 
Buͤcher ſchwarz su fârben. | 

Plumbée, 1, ET. Vermiſchung von Men: 
nig?c. roth ansufireichen. À. pl. bleicrs 
ue Flintenkugelu. 
loniber, v, a. T. irdene Gefaͤße glafiren, 


sir, ſich der Wolluſt, der Luſt ergeben. 
Plonger, v. n. tauchen. se plonger, v. r. 
ſich tauchen, ſich untertauchen. T. (von 
einem Degcnftihe, von Kanonenſchuͤf— 
fen) von oben binunter gehen. 
Plongeur, fm, (von Menſchen) Taucher. 
it. ein Perlenfanger. à. (Maviermübie) 
der Buͤttknecht oder Schoͤpfer. | 
Plongure, Plingure, f [.T. das erfte &ins 


ein Bud ſchwarz auſtreichen; mit Blei 
begiefen, eingiefeu, ſeſt machen, als 
Eiſen mit Blei ausfüttern; mit Blei 
vermabfen, als ein Dach; beſchweren, 
alé ein Nes; miteinem bleiernen Stem: 
el zeichnen, als bei Kaufleuten. it. im 

baufe bezeichnen; das Blei an die 
paͤbſtlichen Bullen bângen; eine Mauer, 


tauchen der Dachte ins Talg beim Licht⸗ 


+ 


ziehen. 


Ploquer, v. a. T. mit einer Vermiſchunq 


von Theer, Kuͤhhaaren und Glafe über: 
ziehen, ſ. Ploc. 


Ploquereuses, oder Ploqueresses, ſ. f. pl. 


T. Rai s oder Brechkaͤmme, eine Art 
von Rrempelu. 


Schiff, nach der Bleiwage unterfuchen ; · Ploques, LE T. Glôten, find Blâtter von 
s Erdreich um einen Baum fefitreten: gekrempelter Wolle. 
omber uu mur, eine Mauer nach der Ploreméons, À. Haufe umgeworfener Gar— 

Bleiwage richten ploniber un vaisseau, - ben. : 

du Schiff nnterfuchen, ob es gerade if. Plorie, À, f. Pli. © * 

plomber les denis, die boblen Zaͤhne Plortroer, ſ. m. bôf;erne Walze. 

mir B'er ausfuͤllen. Plor, ſ. m. W. de buis, Klotzhol;. 

Plomber, v. n. T. (@chmeljatbeit) eine Ploumeon, À. (. Plongeon. 

dunkle Barbe bekommen. PIoqyable, “dj. c. ſ. Pliable., 

— J. £. Bleigießerei, Bleigießer Ployememt, ſim. W. Beugung, das Rrüm 
atheit. | men. 

Fombeur, [.m.T. A. ſ. Plombateur, it. Ployer, f. Plier. 
der die Waaren :c. ſtempelt. loyeux, f. Plieur. 


| flo 


Ployon, ſ. m. T, Banbruthe der Stroh ⸗ 


decker. 
Pluche. ſ. Peluche. 
Pluie. ſ. Mluye. 
pinmage, ſ. ru. Federn, Federbuſch, Ge⸗ 
fieder eines Vogels. 
Plumail, Plumart, ſ. m. Kehrwiſch von 
Federn, Flederwiſch. 
Plumasseau, ſ. m. T. Federn an einem 
Mfeile ; Kiel an den Tangenten cines 
Rlavicombels 1c. it. ein Wind- oder 
nt von Federn. ic. (Chirurgie) 
ebermeisel , Schleiße, — Lein⸗ 
wand auf die Wunden ju legen. 
Plumassier, ère, ſ. &ederbändler, Feder⸗ 
ſchmücker; Federhaͤndlerinn, ⸗ſchmuͤ⸗ 
ckerinn. | 
Plumbago, f. m. Reiſßblei, bas ſchwarz 
ſchreibet. | | 
Plume, L. F. Feder, Federfiel; Schreib⸗ 
feber, Gtraugfeder su einem Gederbus 
ſche. F. Schreibart; Sfribent. T.erftes 
Reimlein im Saamen der Kräuter. F. 
tenir la plume, die Feder fübren. gens 
de plume, Gelebrte 26. die rofcfion 
von der Feder machen. plumes hollañ- 
dées, Rederficle, die man durch die 
beife Aie gezogen. plume de paon, 
ein gruͤnlichter Edelſtein, der purpurs 
farbia am Lichte feint. plumemarine, 
au Genmächs auf Mecrfelfen, das einem 
ogelfittich aͤhnlich iſt; Meerfeder. cela 
s'est trouvéau bout de ma plume, id 
babe es fo geſchrieben, mie es mir ein: 
acfaflen. T. donner là plume a l'oiseau, 
den Fallen mit Spcife anlocken. dresse 
au poil ct à la plume, auf Haſen und 
Rebhübner abgerichtet. F. sum Degen 
undGivitbebiennng geſchickt. être au poil 
ex à la plume, bereit und fähig fénn , 
alles zu ihun. P. il y laissera deses plu- 
mes, er wird dabei Haare laſſen. jetter 
la plume au vent, es wagen. passer la 
lume par le bec à qn., einen mit [ces 
ren Worten abfpeifen, {einer Hoffnnng 
beranben, avoir des plumes de qn., 
einen rupfen, Geld abgewinnen. Ja 
viandesent — , das Eſſen iſt nicht 
gahr, der Koch, 
aus dem Bette gekommen. P. la belle 
Inme fait le bel oiseau, Kleider mas 
en Leute, il est chargé d'argent com- 
me un crapaud de plumes, er bat Fein 
Geld. se parer des plumes d'autrui, P. 
fit mitfremden Federn ſchmuͤcken, à.i. 
in entiebnten Kleidern praungen, oder 
andrer Seute Arbeit fur die ſeinige aus⸗ 
geben. P. il a perdu la plus belle pln- 
me de son aile, er bat das Beſte, mas 
er gehabt, einarbüßt. 
Plumée, ſ. f. W. Feder vol Dinte. T. 
faireune plumée, dend and eines Steius 
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die Koͤchinn iſt au fpât. 


Plu 


mit einem Hammer nad dem Sincol 
abzeichnen, wenn man ibn bebautn 


will. 
Plumelle, £. f, (plume) f. Cornette. 
Plume-migaud, f. m. Beutelſchneider. 
Plumer, v. a, die Federn auérupfen. F. 
tupfen, Geld abzwacken. P. plumer 
Ja poule sans la faire crier, fein 
Schaͤfchen wohl ſcheeren, die Leute (0 
au ſchinden wiſſen, Daë fie nicht kla— 


gen dürfen. — 

Plume, ſ. m. Hutfeder; Federbuſch der 
Pferde und Meuleſel. at, der ſolche 
traäͤgt, meiſt aber aus Verachtung, 
Stutzer. T. (in Haͤſen) der Sachen auf 
dem Kopfe ab/ und zuttaͤgt. plumet de 

ilote, Steuermannsfedern, im tin 

tuͤckchen Kork geſteckte Federn die 
man ju genauer Erforſchuug des Wind— 
ſtriches braucht. 

Plumeté, ée, adj. T. (Wapenkunſt) bunt 
ſ. Decoupé- 

Plumes, ain. T. À, Konzept einerSchrift. 

Pl@mette , [. ſ. Federlein. ; 

Plumeux, euse, adj, W. voll Fcderu, fes 
deria, von Federn. 

Plumitif, ſ. m. Konzept einer Schrift; 
Buch, Lrototol, woriun Konzepte auf⸗ 
geſetzt ſind. 

Plumotage, ſ. m. Aufeuchtung und Be— 
reitung der Erde, den Zucker ju reini⸗ 


gen. | 

Plumoter, v. n. die Erde sur Reinigung des 
Zuckers anfeuchten oder aubereiten. 

Plüpart. {. Pluspart. 

Plurahté, ſ. € Vielheit, Mehrheit der 
Gachen, Perſonen, Meinungen, Stim— 
men, Menge. - des voix, Die meißen 
Grimmen. | 

Pluriel, elle, adj, die mobrere Zahl an 
deutend. 

Plus, adv. mebr: je mebr, it. zeigt den 
Comparativum an, AIS : plus grand, 
größer ;-it. den Superlativum#, als: la 
plus grand, der grbëte :c. ſ. die Gran 
matikt it, fermer; überdas. de plus, 
id. le plus, am meiften, au plus, tout 
au plus, hochſtens, meifiens. de plus 
en plus, je mebr und mebr. plus 
ou moins, ohngefaͤhr, beinabe. sans 
plus, obne weiter; mebr nicht. d'au- 
tant plus que, um deſtomeht, weil. 
n'en pouvoir plus, entkraͤftet ſeyn 
nicht mehr fortfommen koͤnnen. qui 
plus est, was nod mebr ift; uͤberdas 
plus on a, - plus on veut avoir, If 
mehr man bar, je mebr man babe 
wif. -qui plus qui moins, Der eine 
mebr, der andere meniger. tante plus, 
genug, mebr als ju viel. ni plus n 
moins, G, nicht mehr, nids wenigtt, 
gleiduicl; ebcn (0. : 

P'us 


* 


Plu 
Plus, ſ. m, baë Mehrere, Das Meiſte. du 


plus au moins, mebr oder weniger. 
Pluser, v. a. T, la laine, die Wolle jau⸗ 
fen, um Die Unreinigfeiten beraus ju 


machen. 

Plusieurs, adj. c. pl. viele, ſ. die Gram⸗ 
matif. plusieurs fois, adv. oft, sum 
ôftern, mebrere mal, en plusieurs 
manières, vielfältig, auf mancerlei 


tic. 

Pluspart, plûpart, ſ. £. der meifte, der 

meiſte Theil, f. die Grammatif. pour 
Pluspart, meifiens. 

Plus-pétition, [. f. T. bie Mnforderung 
tines mebrern, als einem gebübret. 
Fustòt, phtôt, adv, F vielmehr; 

au plûtôt, eheſtens, mit n ch⸗ 

fem, ſo bald moͤglich. plûrôt que, conj. 

fo bald als, eber als: je n'eus pas pli 

tôt fait cela, que j'allai, id batte nict 

fo bald das gerban, da gieng ich. plà- 

t mourir que de changer, lieber fters 
ben, alé anders Sinnes werden. 

Plutce , À, ſ. Pupitre, 

Fluton , ſ. m. Pluto, Hoͤlleugott. D. le 
Royaume de Pluton, das Reich der 
Todten. 

Plutus ; ſ. m. Gott des Reichthums. 

Pluvial, ſ. m. T. groge Rappe der Bi: 
ſchoͤfe ic. Dei ibrem Gottesdienf, Weß⸗ 

| pe. _vor Seiten ein Regenmantel 

rt Grifilihen. 

Pluviales, (. m. pl. Regenbäume: Baͤu⸗ 
me in Oflindien, die des Nachts eine 
Menge Waſſers aus den Wolken an ſich 
iehen, und es am Tage wieder in Gis 

en laufen laffen, um den angel 
an Quellwaſſer zu erfesen. 

Pluviale, adj, I. T. eau pluviale, %es 
genwaffer. 

Pluvier, ſ. m. Pluvier, Griclvogel, graus 
er Ribig, Brabvogel, Bafferbubn. 
Pluvieux, euse, adj. regnerif; it. was 
Regen bringt. vent pluvieux, Kegens 
mind. temps pluvieux, Regenwetter. 

. — oué ag ra vom 22 

ruar bis ben 22ften Maͤr 

Pluye, f. f. Regens T. pluye de feu, 
fnerrgen, eur pluye blan+ 

» maider Seuerregen. . * e d'or, 
mt ta dcuerregen. it. o. Gefbent, 
t man jemanden auf feine Seite 
cg P. après la pluyele beau temp:, 
quf Xegen folger Sonnenfhein, auf 
Leid Greude. se cacher dans l'eau de 

L de la td aus dem Kegen in 

"-Bte Craufe Fommen. il esta couvert, à 

"3 Fabri de la pluye, er ift in Sicherheit. 
* mettre à l'abri de la pluye, ſich vor 

dem Fegen fitern. it. P. feinen Rarren 

» fins Trodne fhieben: fein Guͤck in 

, — 5 bringen, parler de Ja pluye 


ome Il, 


eo m 
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Poc 


es du beau temps, von gleichgiltigen 
Dingen redeu. P. petite pluÿe abat 
rand veut, Gelindigfeit ſuͤllt groß en 
ru. 
ro 0 adj. c, machine pr'euma- 
tique, Maſchine, die durd Wind oder 
Quit ibre Bewegung bat, Luftpumpe. 
Pneumatocele, ſ. £, faiſcher Brut, Wind: 


ru. 

Pneumatolegie, ſ. £. Lehre, Abhandlung 
von Geiſtern. 

— LE Windbruch am 

abel. 

Pneumatose, f. f. Aufblaͤhung des Mas 
gens dur Blaͤhungen 

Pnenmonique, adj. it. f. m. Qrineimits 
tel fuͤr Lungenbeſchwerungen. 

Pnigite, adj. £ F. lettige und rat 
Erde der Alten, die eine blutſtillende 
Kraft hatte. 


Po, ſ. m. Po, Fluß in Stalien. 
Po, Pou, A, f. P. 


Poallier, ſ. m. T. das Stuͤck Metal an 
einer Glode, durch welches fie mit der 
Belle verbunden , und ſchwebend ers 

halten wird. F. VV. Glodenthurm, À, 
Verzeichniß aller Kirchen in Frankreich. 


Poche, [, F. Taſche, Side, Schubſack. 
T. grofer Ga sum Getreide ; rt 
Rauinden : oder Vogelnetze: Stock⸗ 
fidel, Fleine Geige; Sropf des Feder⸗ 
viehes: inmendige Tiefe, Hoͤhle eines 
Geſchwuͤres; runder Aug am Œnde 
einiger Buchſtaben; ——2 Falte 
an einem Kleide, das nicht recht ad 
Dem Leibe zugeſchnitten if. ir. der bob 
le Theil in dem Weberſchiff. ir, eur 
groger eiſerner Loͤffel in den Glashuͤt⸗ 
ten. poches, pl, große, mit Fiſchbein 
oder Drath ansgeſteifte Taſchen, deren 
fi die Franenzimmer zuwellen flatt der 
Sifbeinrède bedienen; Poſchen. pe- 
ut violon de poche, eine flemme Saͤck⸗ 
geige. un pistolet de poche, ein Gas 

uffer. ſ. a. Pale. G, tenir oder avoir 
fa main dans ses poches, die and im 
den Schooß legen. jouer de la poche, 
aus der Taſche fpielen, Geld ausgeben. 
it. ſtehlen. acheter chat en poche, uns 
befeben faufen. manger son pain dans 
sa poche, niemanden etwas ven dem 
Seinigen geben ; alles für ſich allein bes 
balren. je tiens cette affaire dans ma 
poche , 14 bin der Sache verſichert; 
das kann mir uit feblen. P. au plus 
fort la poche, mwird gefagt, menu zwei 
Perſonen auf einerlei Sache Anſpruch 
machen. mettre en poche, in den Sad 
ſtecken, für fih bebalten. cet habit fair 
des poches, dieſes Kleid beutelt eder 
ſackt *. 


Poc 


Pocher, v. a. die Augen blau ſchlagen. 
T. Eier auf Butter ſchlagen, it. ans: 
geſchlagene Eier fo kochen, daß Der 
Dotter ganz bieibet; den runden Zug 
ant Ende der Buchſtaben machen; Buch—⸗ 
ſtaben, Schrift, durch Dintenflecke un: 
ieſerlich machen. it v. n. le papier qui 

‘boit, est sujet à pocher, auf dem da: 
pier, das durchſchlaͤgt, wird leicht die 
Schrift unleſerlich. avoir les yeux po⸗ 
ches an beurre noir, blaue und braune 
Augen baben vom Schlagen, Fallen :c. 
oeil poche, ein blaues Auge. oeufs 
pos auf Butter geſchlagene Eier. 
ettre pochée, ein Buchſtabe mit einem 
Dintenfleck. écriture pochee, Électigte 
Schrift. | 

Pocheter, v. a. Sachen einfieŒen, cite 
Belle in der Taſche tragen, dadurch 
fie beffer au eſſen werden, als: Olieen, 
Kaſtanien und dergl., meiſt im part, 
pocheté gebraͤachlich. it. v. n. laisser 

ocheter des otives, Oliven cine Wei: 
ein der Taſche tragen. . 

Pochetief, ſ. m. Taͤſchner. 

Pochette, f. f. VV. fleine Gide, Taſche. 
it. kleines Raninhennes, Wachtelnetz. 
P. belle pochette et rien dedans, (bo: 
nes Mufchen, und doch nichts rechtes. 

Pochillateur, À. f. Ivrosne. 

Pochen d'encre, Dinteufic, Dintenkleck. 

Poe [. m. G. Saͤufer, Erunfen: 

old. 

Poconet, ſ. m. A. fleiner irdener Topf. 

Podagre, ſ. m. G. Podagriſt, 11. — 
das Podagra. podagre de lin, Filz— 
fraut .f. Cuscute, 

Podère, À. febr langer Rod. 

Poderous, [. m. A. mächtiger Mann. 

Podestar, ſ. m. Xichter in Venedig, Ge— 
nua ?⁊c. obrigkeitliche Perſon. 

Podolie, ſ. f, Podolien. 

Podowètre, [.m.T, Schrittzaͤhler, In⸗ 
ſtrument, die Schritte zu zaͤhlen. 

Poedolile, [. m. der ſeine Kinder liebt. 

Peële, { m, ein Stubenofen, er ſey von 
Eiſen oder: Kachein (aud poile) ir. (in 
Tentſchland) eine tube. 
mel, der über einer Monſtranz, oder 
über Sônigen und andern bei ihrem 
Œinng getragen wird. ir. Das Leichen⸗ 
much über einer Todtenbahre. 31. ein 
Qud, bas über Brautleute waͤhrend 


eines Theils der Meſſe bei ihrer eheli⸗ 


en Einſegnung gehalten wird. | 
Poële, [. £. eine Dfanne, ein Tiegel, ein 
Waͤrmpfanne, Bratpfanne 


Schmelz⸗ 
oder Gieſpfanne. ir ein groxer Geg— 


loͤffel. poêle à chandelle, ein Yechters 


ua. P. tomber de la poéle gans la 
: Es aus dem Megeu lu die Trapfe, 
auë einen kleimen dugluͤck in cin grôfe: 


* 
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it, der Him⸗ 


Poi 


reg fallen. P. à carèmé-prenant Chacun 
a besoin de sa poêle, mas man ÿelber 

nothwendig braucht, kann may audern 
nicht leihen. P. il n'y en a point de 
plus empêché * celui qui tient la 
queue de la poële, mer mit der Sache 
ju thun bat, weis am beficu , was 
daran iſi. 

Poélette, [. £. A. Aderlafbecen, ſ. Paleue, 

Poclier, ſ. m. Pfannenſchmied. 

Poclon, ſ. m. kleine Manne. 

Poélonnée, ſ. £. eine Panne voll. 

Poëme, f. m, Gedict. poëme épique ;, 

ein evifhes Gedicht. pozme hervique, 
ein Deloéngedicbt. 

Poësie, [ £ Dichtkunſt- im pl. Samm; 
Luna vou Gedichren. (meift nur vou 
neuen Poeten gebraͤuchlich.) 

Poësté, [. f, A. Macht, Gewalt. 

Poësteis, adj. À. maͤchtig. 

Poëstel, ſ. m. A. Herr, 

Poëte, [. m, Poet, Dichter. €. Didterinn. 
Sch. poëte crotié, ein elender Poet. 

Poëtereau, ſ. m. G elender oct. 

Poëterie, ſ. f. G. ſchlechte Poeſie. 

Poëtresse, ſ. Poëte, 

Poëtique, adj.c, poetiſch. l'art potriqne, 
die Dibtfunf. la licence poëtique, DIE 
poetiſche Sreibeit. ( ſchimyſsweiſe) mârs 
rifb, laͤcherlich, uͤbel auſtehend. Labit 

. poëtique, ein uͤbellaſſendes Kleid. un 
diner poëtique, eine armfelige Mahl⸗ 
zeit. ii. ſ. F. Dichtkunſt. | 

Poëtiquement, adv. poetiſcher Weiſe. 1e. 
naͤrriſch, clend, armfeltg. vivre pocti- 
quement, arinfelia leben. 

Poetiser, v.n.ü. Sch, Berfe machen. at, 
bel reimen. | 

Poge, [. F. (auf bem mitteländifden 
Heeer) rechte Seite cines Schiffes. 

Poids, f. m. @chwerc:; Gewicht, womit 

man die Schwere eines Dinges abwie— 

act; Gewicht an einer Ubr ic. F. Bu 
fhwerung, Beſchwetlichkeit; Nachdruck: 

Anſehen. une aflaire de poids, eint 

Sache von Wicbtigfeit. ue homme de 

poids, eiu Mann, der viel vermag, von 

grofem Anfeben, Rredit ꝛc. donner du 
poids à une alfaire, einer Sache den 
rehren Nachdruck oder Ausſchlag geben. 
porter tont le peids du jour et de la 
chaleur, de3 ages Sait und Dipe tres 
gen. soutemr le poids des aftnres, bit 
Hauptfuͤhrung der Angelegendeiren bar 
ben. F. gewiſſe Summe Geldes in Sp 
mien, Peſo genannt. (10000 Peſos mai 
then 12000 Dakalen.) iaire bon poids. 
gut miegen, gules Gemicdt geben. ce 
ducat est de poids, bdicier Dufaten if 
wichtig. F. acheter au poids de l'or, 
fehr thener kaufen. T. poids de mar, 
Gold: und Silbergewicht von 10 Loth 


' 
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poids originaux, das Rathsgewicht, wor⸗ 
nach andre abgezogen oder geaicht mer: 
den. poids de Roi, Ort, wo man auf 
Defebl des Koͤnigs die Waaren wiegt. 
it. abgezogen und geaicht Gewicht. poids 
leRoi, das Met, welches der 43 
von den Waaren hebt, welche gemoaen 
werden, und in ſeinem Lande aus- oder 
eingehen. poids du Sanctuaire, der Se: 
tel des Deiligthumé. peser oder exami- 
nerses actions au poids dit Sanctuaire, 
fein Thun und Laſſen aufs genaueſte 
nach dem ſtrengſten Gewiſſen vor Gott 
unterſuchen. faire tontes choses avec 
poidset mesure, alles mit Uberlegung 
und Vorſicht thun. 
Poignais, A. ſ. Combat. 
Poisnant, aute, adj, VV. fiehend. F. 
fhmershaft, empfindlich, heftig. 
Poignard , f. m. Dolch, F. ſchmerzhafte 
Sache; Betruͤbnise hoͤchſtes Unrecht. 
avoir le poignard dans lecoenr, heftig 
überetmas betruͤbt ſeyn. mettre le poi- 
ard dans le sein de qn., einen * 
etruͤben; ibm Herzjeleid verurſachen. 
cette nouvelle fut un coup de poignard 
pour lui, dieſe Nachricht war ibm cin 
Grid ins Pers (in der Landſchaft 
Breſſe) zweijaͤhriger Habicht. P. j'ai le 
poignard de même, (prit man, menn 
man einen abweiſen will, der eine Gas 
be ſehr lobt und fib die Hoffnung 
macht, man merde ſie ibm ſchenken. 
(Es bezieht ſich dieſe Redeusart daranf, 
daß ebesnalé Degen und Dolch allemal 
mit einander gekauft werden mußten.) 
Poignarder, v. a. mit einem Dolch erſte⸗ 
den, umbringen, niederſtoßen. F. das 
édite Unrecht, Schaden, Leid ans 
thun. 
Poignée, [ F. Handvoll. it. Griff an einem 
Degen, einer Liftole, Meiréhe 1e. it. 
Buͤndel, Éleines Bund. F. poignée de 
ens, Hanbyoff Leute, Éleine Anzahl. 
.poign“e de mor nes, zwei Stockſiſche. 
poignée d'emhalleur, Zipfel von £e:n 
band, den man an den Een groger 
Date laͤgt, damit inan fie dabei faſſen 
und regieren koͤnne. 
à Poignées , adv. Haͤndevol, haͤnfig. 
Poignet, L. rm. Haud wurzel: inde at 
Drmdeñrmeln 1e. Voraͤrmel. T. linfe 
end des Reiters; (im Fechten) die 


auf. avoir le poignet fort, ſtatk in : 


der Hand, in der Faut ſeyn. 

Poil, Lim. Haar am Leibe; Bart. poil 
foller, Milchhaar; erſtes Daar nm den 
Mund. it, Farbe der Verde; Wolle des 
Tuchs; Faden, Seide des Sammets. 
Petit poil, Haͤr lein. plein de’ poil, haa⸗ 
ticht. le poil de dessus les yeux , die 
Mugenbranuen. poil de castor, Bibers 


5 Por 


baat. velours à trois, ‘à qnatre poils, 
Sammet, wobei der Einſchlag bre, vier 
Faden bat; dreidraͤthiger, vicrdräthiger 
Sammet. fairele poil a — einen ra⸗ 
ſtren, den Bart putzen. T. (von Mfers 
den) poil planté, ſtruppiges, in dis Hoͤhe 
ſtehendes Haar. poil lavé, Daar, das 
an einem Ort heller if, als am andern. 
poil monte, Qaar, das borfiet, menn 
das Merd krank if. avoir l'éperox à 
poil, die Spornen geben, mit den Spots 
nen in den Rippen liegen. monter un 
cheval à poil, ein Pferd ohne Sattel 
reiten, lièvreen poil, Haafe, der nicht 
abgezogen ift. chien an poil et à la plu 
. me, ein Dund, der auf beiderlei Jagd 
aobgerichtet 1f. être au poilet à la plu- 
me, F. in alle Saͤttel recht fenn. Poil, 
eine bei den Ammen gewoͤhnliche Frans 
beit, die von der in deu Bruͤſten ges 
rounenen Milch entſteht, die man anss 
dritefen vder anéfaugen mn. P, brave 
a trois poils, tapferer Meuſch, CEifens 
freffer. (au einem, der ſich Den vcris 
gen Tag betrunten bar) il faut prendre 
du poil de la bête, man muf es ans 
fangcn, wo manes aelaffen bat; (wird 
auch in andern Faͤllen gebraucht, wenn 
man ausdrücken will, daß man das 
Skittek in dem Uebel ſuchen müſſe.) F. 
G.on y a laissé du poil, dabei bat man 
Haare gelaffen, oder hat iciniqen Mers 
luſt und dergl. erfitten. G. avoir le poil 
aqn., einem etwas abzwacken, einen 
rupfen, einen Vortheil uͤber einen bas 
ben, Geld abgewinnen. it. fhimpfer. 
poil à poil, adv. ein Daar nach dem 
andern. à poil, dem Striche der Haa— 
re 20; (im Gcgenfage son à contre. 
011.) . | 
Porie, f, m.{. Païle. 
Poilier, [. ru, T, das Muͤhleiſen. 
Poiion, ſ. Poëlon. 
Puiloux, f.m.6G. (aug Verachtung) efen: 
der, nichtswuͤrdiger Menſch, Laufefert. 
Poil, e, A. haarig, rauth. | 
Poinçon, ſ. ma gewiſſes Weinmaaß, Wein⸗ 
fañ. it. Pfriem; Haarnadel, Demant— 
nadel. T. Goldſchmiedeſempel; Muͤnz— 
ſtempel zu den Muͤnzen, die mit dem 
Hammer gepraͤget werden ; Grabf:chel 
der Stempelſchneider, Kupferſtecher, 
Schloͤſſer, Siegelgräber »e. (Meithahn) 
—— den Spriuger zu ſtechen. (Sims 
merteute) Giebetfoiep. it. Hauptſtaͤnder 
eines Krahns. (Fenerwerk) poinçen à. 
arret, Durchſchlag, Pfriem, der nahe 
an der Spitde einen Abſaß bat, damit 
er nicht zu weit gehen könne, poinçon 
‘agran d'orge, Spitzeiſen der Tinirer. 
Poindre, v.n, {nur im Infin, vom Tao, 
@raft, mad D. vom Barte gebraͤucht) 
Le | 


— 
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anbrechen, hervorſchießen, bervorfom: 
menu. F. vom Ungluͤck, Uebel, Schmery) 
bervorbreheu, ſich empfubden laſſen. 
Poindre, v.a. nur in folgender fprihwbrts 
lien Medensart: oignez vilain, il 
vous poindra; poignez vilain, il vons 
oindra , auf einen groben Klotz gebôrt 
ein großer Keil; man bekömmt einen 
fhlehten Lobn; wenn man undaukba— 
ren und nichtswuͤrdigen Leuten dienet. 
it, je sens une douleur qui me poind 
dans lecète, id empfinde einen ſtechen⸗ 
den Schmerz in der @eite. 
, Poing, ſ. m. &auft, Hand. aisean de 
" poing, ein Galte, der sur Hand gewoͤhnt 
f: ambeau de poing, eine Haudfa⸗ 
el. Sch. mener une dame sur le poing, 
ein Grauenjimmer an der Hand [ubren. 
mener qn. pieds et poings lies, Jemans 
den fübren, nadbem man ibm Arme und 
Beine gebunden: bat. il a été condam- 
né à avoir le poing coupe, er iſt verur: 
theilt worden, Die Hand zu verlieren. 
ce petit garçon ne vaut pas un coup de 
ong, Dieter fleine Knabe bat weder 
efunbbeit noch Staͤrke. Sch. il a la 
tête plus grosse que le poing, et si elle 
n'est pas enflée, er ficliet fi krank. 
Point. L m, Deft, Stich beim Naͤhen :c. 
Art iu naͤhen; Art genâbeter Spitzen, 
genaͤheter Arbeit ꝛc. Punkt; Himmiels⸗ 
punktec. ic. Auge auf Karten, Wuͤrfeln 
z. Loch, Stich in ledernen Riemen; 
Seitenſtechen; F. Punkt; Abtheilung, 
Gtüd, ag, Hauptwerk, die Sache; 
uſtand; Stufe, Grad, ge Augen⸗ 
lick, eigentlich gelegene Zeit. T. dim 
Piquet) Rummel; Stich auf der Maafs 
lade der Schuſter; unterſte Spitze, uns 
terſter Zipfel der Segel. point d'appui, 
Poſten auf der Seite einer Armee, der 
Deckung und bequemern Einrichtung 
hres Lagers oder ihrer Quartiere ic. 
dienet, j. ©. Schloͤſſer, mit Mauern 
umgebene Staͤdte 1c. point doré, der 
gbldene Stich oder Schnitt (punctio au- 
rea), eine Art des Bruchſchneidens. le 
point du jour, der anbreende Tag. 
point de vue, Augenpunkt. point la- 
chrimal, Œbrâncniod. point de mire, 
das Rorn aneinem Schießgewehr. point 
saillant ( unetum saliens), Punkt in 
einem bebriteren Œie, in welchem ſich 
die erſte Spur des Lebeus âufert. point 
secret, geheimes Merkzeichen des Rime 
meiſters auf einer Muͤnze. * point 
Pocroise, Kreuiſtich beim Räben. 
int d'honneur, Ehrenpunkt, Gtreit(as 
ce, Œbrbcaierde, Erbaltung der einmal 
erlangten Œbre oder Vorzugs. il y va 
du point d'honneur, es if um die Ehre 
anthun. T. GWapenkunſt) Ebrenftelle. 


484 


Pot 


voilà le — en question, bag ift die 
Sache, Darum es ju thun if. savoir 
prendre sun point, (eine gelegene qui 
abfeben. point de partage, if der hoͤch⸗ 
fe Punkt, von melhem man die Woͤſſer 
von ciuer Geite sur andern laufen läft, 
mie ſolches bei den Vertheilungebaſſiu⸗ 
uͤblich if. à point, à point nommé, ju 
rechter, befiimmter Zeit. P, tout vient 
à point, qui peut attendre, endlich fins 
det man gute Gelegenbeit, an point, sur 
le point, im Begriff, an bem. au der- 
nier point, im hoͤchſien Grade. de tout 
point, ganz, in allen Stücken. équiper 
uu homime de tout point, einen ans 
von Kopf bis zu Fuß ausrüfien, Heideu, 
accommoder qu, de tout po nt, einem 
ſehr uͤbel —* 5 ſehr hart beges⸗ 
nen. de point en point, ron Stuͤd ju 
Stuͤck, aufs geuqueñe. être mal eu 
Pole ſchlecht gekleidet, oder ſonſt in 
chlechtem Zuſtande ſeyn. faire q. ch. à 
son point et aise ment, etwas nach ſeiner 
guten Bequemlichkeit thun. F. pour ua 
oint Martin perdit son âne, um ein 

uge war die Kuh blind, eine Sleinigs 
feit kann ofr das ganze Spiel verderben. 
P. il n'est bon qu'a mettre les points 
surlesi, er — ſich nur mit un⸗ 
nuͤtzen Kleinigkeiten. mettre les points 
sur les 1, deutlich, verfiändlih, nach⸗ 
druͤcklich reden; die derbe Wahrheit fas 
gen. ces deux personnes ne chaussent 
pas an méme point, der Charakter und 
ie Neigungen dieſer beiden Perſonen 
find ſehr verſchieden; ſtimmen nicht zu⸗ 
ſammen. faire venir qn. à son point, 
jemanden dabin bringen, daß er thue, 
was man wuͤnſcht. 


Point, adv, (ju verneinen) gar nit, nein, 


kein ꝛtc. f. die Grammatif, G. ce n'en 
est point, es gilt nicht, es iſt nicht aufs 
richtig acfobten, gebandelt. point du 
tout, keinesweges, gang und dar nicht. 
P. point d'argent, point de Suisse, für 
nichts friegt man nichts. point de nou- 
velles, es wird, nichts daraus; es if 
vergebens. 


Pointage, ſ. m. T. (Schifffahrt) Beſtech 


Bezeichnung des 8 ei i 
auf der Seetarie sn —— 


Pointal, ſ. m. T. (Zimmerleute) aufrecht 


ſtehende Stuͤde, Steife. 


Pointe, f, ſ. Gpige, Stachel; F. aͤußerſter 


Theil eines Dinges: liebliche Schaͤrfe 
im Geſchmack, als des Weins, einer 
Bruͤhe ꝛc. Schaͤrfe des Verſtandes, Bis 
bes; ſiunreichet Einfall, farffinniges 
Wort. T. Kompasſtrich, cine der 32 
Cintheilungeu auf dem Gcefompaé; 
Vorgebirge: Pinte cines Bollwerks :c. 
Pfriem, Ahle der Buchdruder: Punfs 


Poi 
tur an der Buchdruckerpreſſe; Nagel an 
einer Drechſelbank, amichen welchen 


das, mas gedrehet merdenfoll, aefpaunet 
wird; Schneidedemant der Glafer; Ras 


direifen der Kupferſtecher; Bipfel an is 


nem Beiberbalstuche, an einer Kappe:c. 
litige Goneppe, welche die Weiber in 
der Trauer auf der Gtirne ju pat 
pflegen; Pinne, Gtift, Nagel ohne 
Sopf, gerader Flug eines Bogels in die 
Hoͤhe; unterfer Theil eines Schildes. 
it, Sacheu, die in einem Schilde ſpitzig 
zügehen; Ecke, melche das Pferd bei 
der Boite mat, anfiatt recht su rons 
diren. it im Brettſpiel, f. l'lèche. 
— des cheveux, oder ſchlechtweg 
a pointe, Die Schnedpe der Haate an 
der Stirn. pointe des herbes, die Sprofs 
fen oder Reimlein des Grafes, der Œrd: 
gewaͤch ſe ꝛc. pointe de pavé, gabelfoͤr⸗ 
mige Vereinigung zweier Goſſen auf 
dem Pflaſter. pointe de soc, die Spitze 
am Pflugſchar. pointe du rasoir, das 
vordere Eck am Scheermeſſer. pointes 
naives, cine gewiſſe Art rober Denrans 
ten. F. à la pointe de l’épce, durch 
Schaͤrfe, mit Gewalt. parler, disputer 
sur Ja pointe d'une aiguille, redeu, fireis 
ten von nichtswuͤrdigen Gachen. la (pe- 
tite) pointe du jour, der anbrechende 
Tag. pousser, suivre sa pointe, von 
feincm Vorſatze nicht abgeben , feine 
Sache treiben. être en pointe de vin, 
cine Spige baben, bail trunken feyn. 
eu ponte, adv, {pibig, ſpitzig zugehend. 

Pointé, ée, adj. gerictet, als ein Stud. 
it. (in der Muſik von Noten) punktirt. 
T. (Bapen£.) mit Punkten, die von ans 
derer Farbe find, verfebeu. étre pointe 
contre qn., F. mit einem zanken, fireis 
ten, auderer Meinung fepn. . 

Pointement, [. m. das Richten eines Stuͤcks 
bei Der Artillerie. 

Pointer, v. a. mit einem GroSbegen ftes 
en. T. (einen Ochſen) abſtechen. (Bau⸗ 
fuuft) mit Dunfren abzeichnen: (ein 
Stuͤch) rihten, gegen etmas au fies 
fen pointer unecarte, Beſteck machen, 
auf der Seekarte den Ort abzeichnen, 
auf welchem man mit bem Schiffe su 
(eou vermuthet. pointer une pièce de 

p, tin Stück Tuch beſtechen; mit 
Stichen feſt machen, damit die Falten 
in der Ordnung bleiben. pointer une 

ignille, die Spitze an eine Naͤhnadel 

ten. pointer l'épée contre qn., cinem 
die Spitze des Degens bieten. (Buch— 
halter) pointer, das Hauptbuch gegen 

. bas Sournal balten, ob alles ritig ein: 
aetragen ift. pointer un telescope, ein 
RH ridten. pointer, durftehen, 
Cher in etwas machen; puuÉtiren. 
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Pointer, v. n. T. (von Bôgeln) ſich gere 
de in die Hoͤhe ſchwingen; Miniaturs 
arbeit maden. 

Pointeur, [.m, Ronftabler, der die Stuͤk⸗ 


ke richtet. 
Pointillage, ſ. m. T. das Punktiren Bei 
der Miniaturarbeit. 
Pointille, ſ. £ geringe, nichtswuͤrdige 
Gage unnuͤtze Streitigfeit, Spitzfuͤn⸗ 
igkeit. 


Pointiller, vw, a. etwas mit 
Nadelſtichen bezeichnen; (ein Bild ac. 
mit Punkten malen, zeichnen. F. Sti⸗ 
chelreden geben. 

Poiutiller, v. n. einen Haufen Punkte 
machen, (fonderlid T, in der Wapen, 
Eunft, Gold oder Gelb angudenten). F 
nnnüben, seringen und nichtswuͤrdigen. 
Strat aufangen. 

Pointillerie, [, £, ſ. Pointille. 

Pointilleux, euse, adj. verdrießlich, zaͤn⸗ 
kiſch in den geringfien Sachen, fpibfüns 
dig; der um Kleinigkeiten viel Weſens 
macht; der alles gar zu genau nimmt. 

Pointu, ue, adj. (pigig. F. Sch, esprit 
pointu, einer, der auf eine abgefmacs 
te Art ſeine ſcharfſinnigen Einfaͤlle will 
febeu laſſen. (ſpottweiſe) pointu com- 
me une boule, von einem dummen Men⸗ 
ſchen. faire pointu, zuſpitzen/ ausſpitzen. 

Pointure, [. J. T, bas Aufſchürzen eines 
Gegelé, damit es meniger Wind faſſe. 
. Piqüre, 

Pointus, f. m. pl. ( Hutmacher) vier klei⸗ 
ne © üde von Gil. 

Poire, ſ. ſ. Birne. it. das Gewicht amei⸗ 
ner Shnelmaage. poire d'angoisse, Art 
febr berber Birnen. T. Art Knebel, den 
man einem ins Raul thut, das er nicht 

reie. poire à feu, Fleine birafèrmige 
ind : oder Dampffugel. (aeolipila.) 
poire à poudre, Pulverfiafhe. poires 
secretes, eine Art von Pferbegebifient P. 
faire avaler des poires d'angoisse, derbe 
Dillen verſchlucken laſſen. manger des 
oires d'angoisses , viel Berdrué auéftes 
en, Thraͤnenbrod effen. il ne lui pro- 
met pas poires molles , er wirds ibm 
pe gedenfen. garder une poire pour 
a suif, einen Nothpfennig surüdiegen. 
entre la poire et le fromage, ju Œnde 
der Mablieit, ba man anfängt luſtig 
au ſeyn, und offenherzig ju reden. 
en poire, birnfôrmig. perle en oi-- 
re, cine länglie Perle, in Gefalt ei s 
ner Birne. 

Poiré, Pere, ſ. m. Birnmoſt, Birnwein- 

Poireau, oder Porreau, ſ.m. Lauch, Aſch⸗ 
laut. it. Warze. elle a des poireaux 
aux mains,, fie bat Warzen an den Haͤn 
den. T. fliegende Warze au Piecbefüfen 
4. Ohtengehaͤnge. 


un£ten 
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Poirée, ſ.f. Manaold, Beißkohl. ſ. Berre. 
Poirier, Ê m. Birnbaum. 
oinier, 16 babe bn im gering 

e geſehen. 
Pois, [. m. Œrbfe. des pois chiches, is 
chererbſen; pois verds, Schotenerbſen. 
is ramés, @tabelerbien. pois lupins, 
tt Wicken pois sans cosse, oder puis 
oulus, Zuckerbſen. pois de merveil- 
fe. Blaſenerbſen, Herzſaame, ein Ge 
méchs. P At en cosse, gruͤne Schoten. 
écosser des pis, Etbſen aushuͤlſen. pois 
de mer, eine Art kleines Muſchelwerl. 
pois pilés, F. nichtswuͤrdige Sachen. 
P, avaleur de pois gris, ein Schlem⸗ 
mer. al vaet vient comme pois en pot, 
er iſt in ſteter Unruhe und Bewegung. 


n Stan 


‘il me donne des pois, je iui donue- : 


rai des lèves, Wurſt, ibieder Wurſt. 
donuer un pois pour avoir une t&ve, 


eine Wurſt nach ciner Seite Soeck wer⸗ 


fen. P. que ce soient pois, que ce soi- 
ent fèves, e$ mag ſeyn, was es til, 

es liegt wenia paran. 

. Poison, ſ. m. Gift. (AE) F. greulicher 

Gegſank, veraifrete, hoͤchſtſchaͤdliche 
Sache. poisson sans boisson est poi- 
son, Fiſche mollen ſchwimmen, oder: 
auf Fiſche muß mantrinfen. un poison 
charmant, "eine angenebme Yiebeéreis 
aung. il ne faut pas laisser gagner ce 
poison, man mué diefem Uebel fteuern; 


es nicht meiter einreißen laſſen dans ses 


écrits il glisse un poison dangereux , 
er laͤßt in ſeinen Schriften gefaͤhrliche 
Grundiâse u. dal. einfließen. 
— arde, adj. niedertraͤchtig, poͤ⸗ 
elhaft. 
7oissarde, [f, VV. Saunickel (Schimpf— 
— wort der gemeinen Weiber gegen ein: 
ander.) it. Benennung der Fiſchweiber 
in Paris, die auch unter dem Kamen 
der Dames de la Jlalle bekannt find. 
Poisse, ſ. £, ein in Pech getunktes Reiſig⸗ 
bündel, deraleihen man bei Belage— 
rungen zu brauchen pfleat. 


Poissement, ſ. m. W. bas Pichen, Uer 


berſtreichen mit Pech. 

Poisser, v. a, dichen, anpichen, auspi— 
chen, mit Pech aunſtreichen. F. mit Fett 
2€. beſudeln. 

Poisson oder Passon, [{ m. gewiſſes Maaß 
an fluͤſſigen Œachen. 

Poisson, [. m. fifth. poisson volant, tin 
ficaender Fiſch. poissons royanx, ge— 
fitandete Secfifhe, die dem Môniac zu— 
fominen. colle de poisson, Wuudleim. 
de. ein Gemaͤße in fuͤſſtgen Sachen, das 
den vicrien Theil eines Pariſer septier 
bâir, T. les poissons, bic Fiſche im Thier— 
kreiſe. P. les gros poissons mangent les 
peuts, die MAG gen unterdtücken Die 
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Geringen. P. la sauce vaut mieux que 
le poisson, die Bruͤhe if beſſer als tas 


let: bas Zu fallige tft beſſer als die 
ache ſelbſt; dre Mitgift iſt beffer als 


die Braut. P. il avaleroit la mer et les 
poissons, er tft etu Biclfraf. iln'est ni 
chair n1 poisson, er ift weder kalt noch 
warm 11. man weis Dit, was cr im 
Schilde ſührt. être comme le poisson 
dans l'ean, aile Bequemlichkeit haben— 
Miel Comme un boisson, ſtockfill: be: 
ſtürzt, der tein Wort reden kann. Sch. 
donner un poisson d'Avril aqn., fines 
sum Adril ſchicken. Sch. poisson d'A- 
vril, Kurpler. il a pris uu poisson, et 
iſt (mir einem Beine) ins Woöſſer ge 
fallen. P. ne savoir 4 quelle sauce mau- 
F le poisson, nicht viſſen, mie man 
ich aus einem boſen Spiel herauswit— 
keln fol. la sance fait manger le puis- 
son, von einer Speife, die an fi ſelbſt 
nicht gar ſchmackhaft if, ie es aber 
durch eine aute Bruͤhe wird. it. von «is 
ner eben nicht angenehmen Sache, die 
aber durch die Unſſttaͤnde, die fie beglei⸗ 
ten, angenehm wird. 

de van LE Fiſchwerk, Heine is 

€. 

Poissonnerie, f, F, Fiſchmarkt 

Poissonneux , euse, adj, ſiſchreich. 

Poissonmer , 1ère, ſ. Fiſcher, Fiſchhaͤnd—⸗ 
ler, Fiſchwerb. P. se faire poissounier. 
la veille de piques, etwas zu fpât uns 
ternebmen. | 

Poissonière, L F, Fiſchkeſſel. 

Puitevin, ine, ſ. et adj, ber, die, das 
aus Poitu ift, dazu gehoͤrig, daven 
benamet. | 

Poitiers, ſ. m. Sauptfadt in Moitu. 

Pontou, Tin. Provins biefes Namens in 
Granfreich. 

Poitrail oder Poitral, ſ. m. Bruſt, Lors 
Dértheil des Pferdes unter Dem Halſe. 
it. Vorderseng der Mferde, Brufric,s 
men. T. Unterbalten, Blattſtuck, Band: 
rahmen. 

Poitriniiie, adj. c. it. ſ. der es auf der 
— bat ; der eine ſchwache Bruft 

a 


Poitrinal, ſ. Petrinal, 

Poitrine, ſ. k. Bruſt, ſonderlich an Men— 
ſchen; it. Kalbes-, Schöpſenvorder— 
theil, ie. von Ochſenfleiſch das Bruß⸗ 


ſtuck. F. Magen; Stimme. avoir 
onue poitrme, eine gute Stimme 
haben. 


Poitrinièce, ſ. F, Querholz am Borten⸗ 
wirkerſtuhl, die Bruſt anzulehnen. 

Poitron, ſ. m. rt gelber Pflaumen, 
Spilling. 

Poivrade, ſ. f. mit SEſſig und Pfeffer zu⸗ 
gerichtete Speiſe; Pfeſſerbruͤhe. 
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Poivre; ſ. m. Pfeffer. poivre long, [an 
ger Pfeffer ; — à queue oder musque»; 
. Cubèbe. — d'Inde, de Gninée de 
Brésil, Spaniſcher oder Indianiſcher 
Pfeffer. — d'ecu, Beffecpteffir. — des 
montagnes, Geidelbafi: poivred Atri- 
que, Kardamomen. P. G. cher comme 
— über alle maſsen theuer. elle a 
eteint noir coume poivre, fie bat eine 
auferordentéiche ſchwarze Haut oder Ges 
fibtsfarbe. | 

Poivré , ée, adj. et part, gepfeffert, it. 
thener. it. mit veuerifioer Kraukheit 
augeſteckt. 

Poivrer, v. a. pfeffern. F. G. mit einer 
garſtigen veneriſchen Krankheit anfists 
feu. T. einen Falken mit Pfefferwaſſer, 
wegen Rrâbe und Laͤuſe, oder ihn zahm 
zu machen, waſchen. 

Poiviette commune, ff. ſi Nielle. 

— ſ. iu. Pfefferbaum, ⸗ kraͤmer, 
' t. 

Poivrière, L f. Gewuͤrzſchachtel, Gefaͤß 
auf dem Tiſch. | | 

Poix, ſ. £F. Med, Harz. poix fluide, 
Œbeer. — grécque oder d'Espagne, 
Geigenharz, Kolbdöhenium. — de isvur- 
gogue, weiß Burgundiſch Med. mine- 
rale, Maltha. poix résine, Harz. poix 
de tcric, Erdpech. NOT cnumé VAx, 
pechſchwarz. cela tient cumime poix, 
tas haͤlt ſehr feit. | 

Pol, A. ſ. Peu. 

Polacre, AV, f, Polaque. 

Polaire , adj. c, T. zum Pol gehoͤrig. 
étoile polaire, Angelſtern, Polarfiern. 
élévation polaire, Polhoͤhe. cercles po- 
laires, Polarzirkelauf Den Landkarten. 

Pulaque, W. Polacre, E. T. rt 
Schiffe in der Levanle mit Rudern und 
Segch, die auf Dem Mittellandiſchen 
Meer gebraucht, wird. it. . m et F. qus 
Poctahieu gebürtig. it. ein Polniſcher 
Reiter. | 

Polastre, ſ. m, (Sleigieñer) Kohlpfanne, 
die man in die Roͤhren ſchiebet, die 
mon Lôthen will. 

Pôle, [. rm.,T. Pol (Polus), Angelpunkt. 

. pôle arctique , der Nordpol. — ant- 
arcuqgne, der Suͤdpol. les deux pôles 
del'aumant, die zwei Enden eines Mag— 
netſteins, deren ein3 das Eiſen an ſich 
zieht, das andre von ſich ſtoͤßt. it. beis 

de Enden der Achſe, nm welche ein 
kugelrunder Koͤrper ſich drehet. F. W. 
vornebmier Punkt, worauf cine Sache 
ruhet. D. de l'un à l’autre pôle, von 

einem ol zum andern, D. i. Dur die 
anse Welt. | . 

Polémarqne, ſ. m. T. A. ein Heerfuͤh— 
ter, Geueral; der dritte Archout zu 
Athen. | 
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Polémique, adj. e. T. polemifé: livre 
polémique, Gtreftfrift. 

Polémonium, ſ. m. T. weißer Been, Wald⸗ 
lychnis. 

Poltmoscope, ſ. m. T. Bataillenkucker, 
Ktiegsperſpeklio. | 

Poli, Lan, Glanz polirter Sachen, 
Glâtte. . 

Poii,ie, adi, ſ. Polir, polirt, F. pute 
eben. it. manierlich, ſittlich, bôñids 
zierlich ineiner Rede, Sprache. 

Polican, [ £.T, ſ. Pellicau, chirurgiſches 
Inſtrument, die Zaͤhne auszureiben, 
Pelikan. 7 4 

Police, ſ. E. Polisei, Geſetz oder Orduung 
ciner Sladt. chambre de poiice;, das 
Poligeigeridt. réglémentde police, die 
Molisciordnnng. eutretemir uue bonne 

| police, gute Orduung in einer Stadt 

alten. police, Ordnung und Geſetze, 
die iu jeder andern Verſammlung ein 
gcfübrt fiud. la police d'une arince, y. 
d. gl, ie (au den Seekuͤſten) Wechſel—⸗ 
zettel. ic Sontraft wegen Aſſekura— 
tion der Ladung eines Schiffs 10. it. 
Frachtbrief, der einem Schiffer mitge— 
* wird, ſ. Connoissement. police 
de chargement , Gratbtbrief, Schein 
uber eingenommene Schiffsladung. po- 
lice d'assurance, Verſicherungskontrakt. 
(Schriftgießer) police, ein Verzeichniß 
oder Tarif, na welchem die Auzahl 
und Beſchaffenheit der Buchſtaben, wel⸗ 
che zu dem ganzen Guß einer Schrift 
gehoͤren, nach Proportlon eingerichtet 
wird. * police des queues, Schwanz⸗ 
oder Schweifpolizei. Diefe wacht über 
die Unordnungen, die unter der Reihe 
vou Bartenden vorfallen, welche an 
À Thuͤren der Fleiſcher und Baͤcker 
ehen. 

Policer, v. a, eine gute Polizei (in einen 
Otte) ciufübren , gute Anordnungen 
machen, gut einrichten u. dergl. policer 
une ville, uu état, des peuples etc. 

Polichinel, cder Polichinelle ſ. m. Narr 
der Italiaͤniſchen Nachſpiele. 

olicuémon, ſ. Polycnémon, 

Poliçon etc, , f. Polisson. 

Policréste, etc. ſ. Polychréste, ete. 

Poliment , [. m. das Poliren, Yolitur, 
Glanz. 


Poliment, adv. manierlich, zierlich, nett, 
artig, reinlich. it. hoͤflich. 

Poliométrique, adj. c. T. carte poliomé- 
trique, Staͤdtezeiger. 

Polion, ſ. m. Poley, ein Kraut. 

Polir, v. a. poliren, ſchleifen, als Glas 
ic. glatt, eben machen. F. hoͤflich, ma⸗ 
nierlich machen, (einer Gorift) die 

Zierde geben, ſich dariun einer Zierlich⸗ 


Pol 


keit befleifiaen. se polir soi-même, fit 
beffern, volifommner werden. | 
Polisseur, euse, ſ. m. T. der die Spie⸗ 


“A ſchleifet, poliret, Polirmei⸗ 
er. 
Polissoir , f, m, T. 


ofirftabl, s eifen, 
$ bein, ile, Gerb . 

Polissoire, ſ. f. bôlsernes Polirrab, Pos 
lirfheibe, Polirmible, | 
Polisson, ſ. m, Gaffensunge, Gtratiote ; 

der niedertraͤchtige und abgeſchmackte 
oſſen treibet, —— 
Polissonnerie, ſ. £, VV. dergleichen et #9 
pue Redenz Thaten, Muthwille, 
egelsſtreiche, &arrenspoffen, unflaͤ⸗ 
ige Reden oder Auffuͤhtung. 
Polissure, [. ſ. T. bas Poliren, Schlei⸗ 
fa Dolitur , der @lans oder die 


laͤtte. 

Politesse, [. £ Bierlidfeit, Manierlichkeit, 
Artigkeit, Hoͤflichkeit, Annehmlichkeit 
in Worten und Geberden, Sittſam⸗ 
keit, Klugheit und Beſcheidenheit in 
der Auffübrung. | F 

Politique, f. £. Viaatsklugheit, Politik; 
Reglerungskunſt; beſondere Art su ver: 
fahten; Argliſiigkeit; kuͤnſtliche Griffe 
etwas zu thun; Ve sde) à 

Politique, [. m. ein PolitiFus, Gtaats: 
mann, weltéfuger Mann; Durchtrie⸗ 
bener. » 

Poñtries ee — pe klug, vers 

ſchmitzt, welilich, argliſtig. 

—— adv. Dolitifé, flug, args 


Poliduer, v.n. G. iber Staatsgeſchaſtte 


teben. 

Politric, f. Polytric, | 

Polium, f. m. “Bergpote, , Polion. 

Pollicitation, f. F. T. (in Rechten) Bers 
ſprechung einer Perfon, obne daß fie 
vou der andern genebmigt wird. 

Pollier, [. m. T. Biegelriemen an einem 
Raultblergeñirre. * 

ollu, ue, adj. W. unrein, entheiliget, 
befleckt, befudeit. 

Polluer, v. a, VV. peruureinigen, entheis 
ligen. se polluer, v. x. dur Pollution 
fih verunreinigen. 

Pollution, ſ. F.T, (VV. Œntheiligung) Ver⸗ 
unteiniguug durd Gaamenflué. 


Pollux, f. m. Polur,ein Halbgott. 

. einer von den Bwilingen im Ges 
irn. 

Pologne , ſ. f. Polen. haute Pologne, 


PA dir à basse Pologne , Grofs 

vien, 

— L E. T. Himmelsbeſchrei⸗ 
ung. | 

Polonois , aise, [, et adj. Pole, Polak 
Dolnif. , ï Pole, / 
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Polonoîse, [ £. eine Art Kleidung ber 
Franenzimmer und Mannéperfonen. it. 
eine Art Tang. it. die Muſik dazu. 

Polosum, ſ. ro, ein Metal von Kupfer, 
das mit Zinn verſetzt wirb. 

Poltron, onne, £ et adj. feig, versaat, 
furchtſam. T. (Falknerei) oiseau pol- 
tron, Bogel, bem man bie Klauen bes 
ſchnitten bat. 

Poltronnerie, [, f, Zaghaftigkeit, Furcht⸗ 
ſamkeit. 

— ſ. f. (Rraut, Saame) weißer 


uf. 

Polyanthé, ée, adj. T. mag viel Blumen 
oder Bluͤthen an einem Stiel trôst. 

Polyänthén, f, m. berübrate Œammiung 
von allerlei Sachen nach alpbabetifher 
Ordnung für Redner 

Polycarpe, [. rm. des Gregorins Samm⸗ 
{una der Canonum etc. 

Polychreste, adj. ce. (Mebifament) wider 
viele Sranfheiteu. 

Policnémon, Jſ. m. Katzenmuͤnze , tin 


Kraut. 

Polyèdre, ſ. m. et adj. T. (Geometrie) 
was viele Seiten bat, vielfeitig. 

Polygala, ſ.m. Kreuzbluͤmlein. 

Polygame, adj. et £ m. der viel Weiber 
zugleich bat, oder gebabt “hd 

Polygamie, ſ. £. Bielmeiberei. 

Pol — adj. zur Vielweiberei ge 
tig; Die Vielweiberei betreffend. 

Polygamite, Polygamiste, ſ. m. Sekte des 
rer, die die Vielmeiberei befanpren. 

Polygarchie, f. F. Regierung eines Staats, 
wo die Macht in den Haͤnden verfhies 
dener Perſonen ſtehet. 

Polyglotie, adj. c. was in vielen Spra⸗ 
en geſchrieben iſt. dictionnaire poly- 
“ire » in Woͤrterbuch von vielen 

praden. polyglotte, f. £, bie Bibel 
in verſchiedenen Sprachen zuſammen 
gedruckt. 

Polygonatum, ſ. m. Weißwurtz, ſ. Sceau 
de Salomon. 


Polygone, [. m. et adj. Vieleck, viefs 


eckig. 
— ſ. £. Meer⸗Queckgras. 
Polygraphe, ſ. m. Schriftſteller, der von 
vielen verſchiedenen Dingen geſchrieben 
at. 
— ſ. f. Kunſt, mit verborges 
nen Zeichen, mit Ziſfſern zu ſchreiben. 
Polymathe, ſ. m. der viel unterſchiedene 
achen weis. | 
Polymathic, J. £. T. Wiſſenſchaſt vieler 
nnterfiedencr Saden. | 
Polymnie,f, f. Polpbymnia, eine der 
neun Muſen. 
Polymythie, [. f. allsugrc£e Ueberbänfung 
vermirrter Degebenbeiten, in Schau⸗ 
ſpielen ꝛtc. 


Pol 
Polynome, f. m. eine vielfache Groͤße in 
der Algebra. 
Polype, ſ. m. T. Fleiſchgewoͤchs in der 
afe ꝛc. ir. eine Art Waſſerinſekten, 
Volyp, eine Meecrfpinne. ax. ein foges 
uannter Seeſiſch mit vielen Füßen. 
Polypétale, [. £.etadj. T. (von Blumen) 
vielblätrerig. 7 
Polyphile, L £, eine Gattung Relfen. 
Polypode, f. m. Œungelfüé, Zropffrant, 
teinmurs, Baumfarn. — 
Polyptique, ſ, m.etad), c. (von Buͤchern) 
was aus vielen Bogen beftehet. 
Polyspaste, ſ. f. T. Kloben mit vielen 
Rolen, Zugwerk, Lafen su beben. 
Polystaure, Î. m. Rleid, Ornat der Ori: 
entaliſchen Patriarchen, welches mit vies 
len Kreuzen beſedt iſt. 
Polysyllable, adj. c. vielſylbig. it. ſ. m. 
ein vielſolbiges Wort. 
Polysynodie, [. F. Vielheit der Berath⸗ 
ſchlagungen. 


Polythée, oder Polythéiste, ſ. m. der 


viel Goͤtter glaubet. 

Polytheisme, [. m. Vielgoͤtterei. 

Polytrio, ſ. m. goitrer Wiederton. 

Pomacies, f. ſ. pl. Art Schnecken, wel⸗ 
che man bei Genua und Trient im im 
ter aus der Erde ſuchet und iffet. 

Poméranie, ſ. £. Pommern, ein Land. 

Poméranien, enne, J. et adj. Pommer, 
Pommeriſch. 

Pommade, ſ. F. Pommade, Salbe. T. 
(beim Voltigiren) gras über das 
Pferd, dabei man fit an den Sattels 
kuopf haͤlt. 

Pommader, v. a. tit Pommade anſtrei⸗ 
den. (W.v.n) Pommade maben. 
se pommader, v, r. fit mit Pommabde 
anſtreichen, einfmieren. it. v. n, T. 
(beim Boltigiren) die flache Hand auf 
das Perd legeu, und aufs uud abs 
fprinaen. 

Pommaille, ff, VV. allerhand Aepfel, 
welche nichts taugen, fhlechtes Obſt. 
Pomme, f. F. Aepfel. F. Rnopf, kugeifoͤr— 
miger Zierath auf einem Dette, an 
einem Raminbode; Knopf an einem 
Spaniſchen Rohr :c. pomme d'arrosoir 


der Durchſchlag oder Sprengfolbe einer | 


Gicffaune. pomme de senteur, Bifams 
knopf. taillé en pomme, rund gefdnits 
ten. T. Obertheil am Baden unter 
den Angen. 

Pomme d'Adam, Adamsapfel. T. fhilbs 
fèrmiger Rnorpel am Halfe, Adams: 
apfel, Bierfnoten. pomme d'amour, 
oder dorce, — — épineuse, ſ. 
Stramoninm, — demerveille, Balſam⸗ 
apfel. — de pin, Tannzapfen. pomme 
de choux, Kohlkopf. F. pomme de dis- 
corde, Urſache der Uneinigfeit, Zank— 
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apfel. dofiner la pomme à une dame, 
einer den Preiß der Schoͤnheit zuſchrei⸗ 
ben. emporter la pomme, den Preis 
davon tragen. P. G. um die Schwaͤche 
einer Stadt oder gefruns qu beſchreiben: 
on l'abattroit à coup de pommes cui- 
tes, man koͤunte fie mit gebratucn Aep⸗ 
feln einſchießen. 

Pomrmé, ſ. m. VV, Aepfelwein, Moſi. 

Pommé, ée, adj, fo einen fopf bar, af8 

Ktraut, Gallat ꝛc. F. G sotuse pum- 
mee, volifommen nârrifber Streich. 

Pommeau, ſ. m. @attelfnopf. it. Degens 
fnopf. T. Obertheil der Baden, fleis 
fhigter Theil der Baden. 

Pommelé, ée, adj, gris pommelé, (von 
Pferden apfelgrau. tems, ciel pom- 
melé, Himmel, der mit kleinen weißen 
Wolken besoaen if, daß man meinen 
folte, es mwären fanter Schaafe am 
de Pr P. ciel pommelé et femme 

ardée ne sont pas de longue durée, 

fleines Gewoͤlk am Himmel und eine 

geſchminkte Srau find nicht von langer , 
Dauer. 

se Pommeler, v. r. (oon Mferden) beains 
nen apfelgrau zu werden: it. (vom 
Better) beginnen ſich mit kleinen wei⸗ 
fen Flocken su uͤberziehen. 

Pommelle, £. F. T. durchidchertes Blech 
oder Blei, das vor eine Roͤhre genagelt 
wird , damit nicht alles Die durs 
pepe it. hoöͤlzernes Inſtrument der Gers 

er, das Leder wie Rorduan zuzuberei⸗ 
ten. it. ein bôlgerner Keil in den Stein⸗ 
gruben. | 

Pommer, v. n.pdersepsmmer, v.r. ei⸗ 
nen Kopf befommen, fesen, als Rraut,e 
faftufe. it, von Nelken, welche oben 
febr rund merden. pommer la gueule, 
G, einem eine Maulſchelle geben. 

Pommeraie, ſ.f. VV. Ort, wo viel Apfel⸗ 
baͤume fiud ; Apfelbaumgarten. 

Pommeté , ée, adj, T. (Wapenk.) mit 
runden Knoͤpfen oder Kngeln von ande⸗ 

"rer Farbe verſehen. croix prommeiée, 
—— — 

Pommette, [. f. Knopf auf ben Kutſchen⸗ 

deden, Schraͤnken ꝛc. Rndtieiw an bem | 

Geſteppe der Dembdetaken. it, das Bein 

an den Baden unter den Augen. : 

Pommier, [. m. Mpfelsaum. it, Geſchirr 
zum Acpfelbraten, Aepfelpfanne. 

Pomona, J. £ Gartengoͤttinn. 

Pompe, ſ. f. Pracht, Herrlichkeit, Ge 

praͤnge, Aufzug. pompe funèbre, Lei— 

chenbegaͤnguiß. renoncer au monde et 
à ses pompes, der Welt und ihren Œis 
telkeiten entfagen. F. Prat, Anſehen 
in der Rede, im Stol. 

Pompe, ſ. Pompe, Pumre, Waſſer oder 
Luft herauszuziehen; Feuerſpritze. T. 


Pom 


T. Waſſerglaͤschen in den Vogelkaͤfigen. 
pompe de mer, ſ. Echillon, pomye 


aspirante, Gougroert in Waſſermaſchi⸗ 
€ 


nen. pompe refoulante oder de com- 

ression, Druckwerk, das Weſſer in die 

dbe ju treiben. pompe mixte, verein⸗ 
bartes Druck, und Saugmerk. pompe 
sonlevante, verkehrte Pumpe, da der 
Gticfel im Waſſer ſteht, und verfebrt 
ff, der bobe Molben aber ven unten 
binanf mirft. le piston d'une pompe, 
der Pumpenſtock. meldher auf: und ab: 
geht. le soupape d'une pompe, das 
Ventil in einer Pumpe. 

Pomper, v. n, Waſſer auspumpen. T. ci 
nem Die Gcdanten gleichſam berangs 
preſſen. v. a. Luft herauspumpen. pom- 
per l'air d'un résipiont de ia machine 
Pneumatique, Die Luft aus einem Xe 


Cipieuien der Luftpumpe beraus puu 


pen. 

Pompette, J. f. Buchdruckerballen. 

. Pompeusement, adj, préthiig, mit großer 
Pracbt. 

Pom cux, euse, adj. praͤchtig, herrlich, 
anſehnlich, koſtbaͤr. F. (vom Givi) 
bed, erbaben, n. dal. 

Pom holix, f. m, 7T. meifer Galmep ; 
metfer Nicht, Nix. 

rs M [. Hi, ein Seeſiſch (Pompi- 
1us. 

Pompou, fm. allerlei Kleinigkeiten, wo— 
mit Das Freuenzimmer ihren Kopfputz 
auszuſchmuͤcken ſucht. 

Pompone, ſ.m. Pomponius, Manns— 
name. 

Pomprettes, f.f, pl, A. grofe weiße Wars 
gen auf der Hand. 

Ponandé, ſ. m, T. (in der Marifer Rech— 
aungsfammer) Zeichen oder Zettel an 
einer durchgeſehenen Rechuung. 

Ponant, ſ. m. W. Ricderaang, Weſſen. 
Atlantiſches Meer. Sch, der Hin— 

re. 

Pouantin oder Ponantois, adj. m, W. 
zum Atlantiſchen Mecr achbrig. officier, 
Vaisseau pounanun, Offizier, Schiff rc. 
das auf dem Mtiantifhen Meere ge 
braucht wird. 


Ponce, T. f, (pierre pouce oder de ponce, | 


Bimsſtein.) T. Saͤcklein mit Kohlſtaub, 
deſſen man ſich bedient, wenn mou 
nach einem mit Nadeln durchſtochenen 
Muſter etwas abzeichnen will. 

Pouce, ſ. m. Pontius, Manngname. 

Ponceau, ſ. m. Hochroth, Ponſofarbe. 
it, Klapperroſe. 

Ponceau, (A. Poncel) fm, fleine Bruͤcke. 
langase du ponceau, ſchlecht Granid: 
ſiſch (wie gn Marié von dem im der 
Gegeud der Éleinen Bruͤcke bâufia woh— 
nenden gemeinen Volke gereder mird. 
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Poncer, v.'a. mit Kohlſtaub durch ein 


punktirtes Muſter abzeichnen. T. (Gold⸗ 
ſchmiede) Silber 1c. mit Bimsſtein rei⸗ 
ben, ungdd unpolirt laſſen. poncer le pa- 
qe » Vinien anf das Papier sum Œxrw 
eſchreiben ziehen. 


Poucet, Lm. VW, ein abgeſtochener Ab: 


tif. 

Ponche, ſ. f. Punſch; Englaͤndiſches Gr 
trâuf, f. Boule-ponche. 

Poncirade, (. £ (Gitronenmeliffe, melde 
man in Gaͤrten findet. 

Poncire, (bei den Aerzten poncille) ſ. £. 
Art dickſchäliger Gitronen. 

Poncis, ſ. m. Ponecirmuſter, durchſtoche⸗ 
nes Muſter; lineirtes Papier. 

Pongoir, ſ. Loquet. 

Ponction, Ê ET, das Anzapfen oder die 
Oeffngung der Waſſerſuͤchtigen, das Baÿ 
fer abzuigpfen. on lai à fait poncuon, 
er iſt gezapft worden. 

Ponctualité, L£. Nichtigkeit, Akkurateſ⸗ 
fe, genaue Beobachtung, Puͤnktlichkeit, 
Sokfgkaͤltigkeit, Fleia, Ordnung.“ 

Ponctuation, ſ. £. Unterſcheidngngsart, 
Unterſcheidungszeichen in der Rede. (in 
der Hebraͤiſchen Sprachlehre) die Punk— 
tation oder Sebung der Bofalen. 

Ponctuel, elle, adj. püuftfid, ridtia, 
ordentlich, genau, akkurat. ètre ponc- 
tuel, payer ponctuellement, enbab 
ten. 

Ponctuellement. adv, rithtia :c. - 

Ponciuer, v.a. dur Unterfheadungsiets 
deu (eine Rede) abtheilen: einen Duuft 
über einen Buchſtaben machen. sr, mit 
Punkten, welche die Vokale andeuten, 
als im Hebräiſchen, bemerken. 


Pondag, Cru, T. (Steinkohlenbergwerke) 


die Keigund einet Kohlenſchicht. 
Pondération, ſ. F. T. (Maletei) Kunſt, 
das Gleichgewicht in den Rérpern und 
ibren Bewegtngen nach den Naturge⸗ 
ſetzen auszudruücken. 
Pouderons, adv. ſchwer. 
Ponderonsament, adv. 
Maaß und Gewicht. | 
Pondichery, eine Stadt in Indien. 
Pondre, v.a. Eier fegen. P. il pondsur 
ses oeufs, er bat ſeinen Rarren ins 
DTrockne geſchoben, ift bei gutem Bers 
môgen. 
Pounant oder Ponent, f. m. f. Ponant. 
Pont, ſ. m. Brücke. it Verdeck eines 
Schiffs. P. laisser passer l'eau sous les 
pôoats, ſich um nidts befirmmern. l'al- 
faire est sur le pont, es iſt bobe cit, 
hrilſam. la foire n'est pas sur le punis 
man brauct nicht fo ſehr zu eilen, die 
Gelegenheit wird ſo geſchwind nicht ent 
wiſchen. P. ètre sur le pont de Saime 
Larme, Thraͤhen im Auge haben; mél 


mit oder nach 


Pon 


nen wollen. P, il passera bien de l’eau 
- sôus les ponts entre ci et la, es weird 
. mod Lange werden; das mird (0 ge 
ſchwind nicht gefheheu. T. faire un 
ont, im Kartenſpiel einen Theil der 
arten ſo biegen, das der andre abhes 
beu mag, wo man will. faire un pout 
d'or à ses ennemis, feinen Feinden Ge: 
legenbeit geben su eutfliehen. 
Pont aux ânes, gewöhnliche fable Aus— 


fudt der Unwiſſenden; vulgo: Eſels⸗ 


bruͤcke. 

Pont-levis, Zugbruͤcke. (T. Reitſchulc) 
Aufbäumuna des Pferdes. pont volant, 
flicgeude Brücke, Fâbre. pour de ba- 
teau, Schiffbruͤcke pont tonrnant, 
Drehbrücke. pout à coulisses, Schub⸗ 
brüce. pont de corde, Strickverdeck. 
pont coupé , balbes Verdeck. pont 
courant 
Verdeck. pont et chaussées, Land : und 
Seergiragen.  (Anatom.) ponts de va- 
rule, die Bruͤcke des Gehirns. pont 
durmant, eine fefifebende, unbeweg— 
libe Bruͤcke. pont dejonc, Bruͤcke von 
Binſen und Reisbuͤndlein an moraſti— 
gen Oertern. pont flottant, eine aus 
vielen Stuͤcken beftehende und fic ſelbſt 
auflegende Brice. soulier à pont-levis, 
Art von Schuben, die manvor dieſem 
trug. pontl'Evèque, eine Art Râfe in 
der Rormandie. 

Pent-Euxin,,f.m. das ſchwarze Meer. 


- 


Pontac, Ftanz oͤſiſche Stadt in Bearn. it. 


Art Wein. 
Pontage, ſ.m. Bruͤckenzoll. 
Pontal, ſ. m,T. bober Theil eines Schiffs, 


Schiffs hoͤhe 

Poutuner, f. nr, Zoͤllner, der das Bruͤ⸗ 
ckengeld einnimmt. 

Ponte, [.Ë das Eierlegen, die Legzeit. it. 
Gehecke. it. ſ. m, vierter Trumpf im 
F£ombrefpiel , Herz; oder Rauten⸗As. 
_ * im Baſſetſpiel oder Pharao pon⸗ 
iret. 


Ponté, ée, adj. mit einem BerdeŒ ver: 


ſehen. 

Ponté, ſ. m. T. Dheil des Degens über 
dem Stichblatte. 

Pontenige , oder pontonage, ſ. m, T. 
Bruͤcken- oder Waſſerzoll. 

Ponter , v. n. T. pontiren, im Baſſet 


oder Pharao wider den Banquirer 
ſpielen. NE 

Pontet, ſ. m. T. Brüdiein, Steg. 

Poutias, ſ. m. beſonderer Wind in der 
Gegend der Stadt Nions im Delphi— 
nat, welcher ordentlicher Weiſe das 
semi Jabr durch su gewiffen Stunden 
wehet 


Ponrière , ſ. £. W. Ocfnung, wedurch 


die Hͤhner ibre Eier lezen. 
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évantarrière, durchgehendes 


(AA 


Pop, 


Poutife, ſ. m. Opferpriefter, Hoherprie⸗ 
fier. lesouveräin pontile, der Hoheprie⸗ 
ſter bei den Juden; heut su Tage der 
Pabſi. F. Biſchof. 
Poutilical, ale, adj. hoheprieſterlich, paͤbſt⸗ 
lich. F. biſchöflich, feierlich. messe 
pontificale, hohe Meſſe. habits pontifi- 
caux, paͤbuͤliche Rleidung: biſchoͤflicher 
Zierath, Feierkleider. | | 
Poutilical, f. m, Kirchenbuch, darinn den 
Bifhôten ibre Verrichtungen vorges 
ſchrieben ind. 
Pontific4lement, adv. im biſchoͤflichen Or⸗ 
nat, feierlich, mit gehoͤriger Pracht 
und Zier. | 
Pontificas, [. m. hohedrieſterliche, paͤbſt⸗ 
liche Wuͤrde; Zeit der Regierung. 1€. 
(im often Rom) die oberſte Anfſicht in 
Religionsſachen. F, ẽtre en son pou- 
tificat, in ſeiner groͤßten Zierde, Putz, 


ſeyn. — 

Poutil, ſ. m. (Glashuͤtte) Buͤhneiſen, 
Glaszauge. — 

Poutiller, v. n. mit bem Buͤhneiſen oder 
der Glaszange anfaffeu. 

Poutilles, oder espoutilles, ſ. m. pl. T. 
(auf Schiffen) Hoͤlzer, welche das 
Schanzkleid halten, ſ. Pavesade. 

Poutine, adj, F. W. la palu pontine, 
grofñer Moraft in der Campagna di 
: Roma, 

Pontique, adj. c. Vontiſch. 

Ponton, ſem. Schiffbruͤcke; Ponton, plat⸗ 
tes, kupfernes oder blechernes * 
zeug, deſſen man ſich ben Armeen bes 
dient, um in der Geſchwindigkeit Brus 
den su ſchlagen. it. Unterleger, flaches 
Schiff mit einem Maf , deffen man ſich 
bei Auesbeſſerung eines andern Scbifs 
fes bebdiener. ir. Hafenraͤumer oder 
Baggert. it. eine Fabre sum Uebers 
feseu. 

Poutouage, ſ. Pontenage, . , 

Pontonier, ſ. mi, W. Kabrimann. it. Œins 
nehmer des Brückenzolls. 

Pouture, ſ. £. A, Nadelfiſch. | 

Pope, [. m, T. Opferſchlaͤchter der alten 
Romer. 

Popeau, ſ. m. Warze an ben Bruͤſten. 

Popelicaus, ſ. m. A. Manichaͤer, eine 
Sekte. 

Popilia. jetter à la popilia, G. preis ge: 
en, in die Rapuſe geben. 

Puopine, À, f. Cabaret, 

se opiner, À. putzen. . 

Popisine, ſ. m. A. Schall, den man mit 
dem Munde macht, um ein Pferd zu 
liebkoſen ꝛc. 

Poplitaire, poplité, ée, st et L'E TC 

"Rnichengmiusiein, il, s aber. 

Poplitique, adj. et [. £. T. von einer Ader, 


o durch den Kniebug gehzt. 


Pop 
— CE, bas gemeine Dole Poͤ⸗ 
€ 


* Populacier, adj. populaͤr, in einem 
uͤbeln @iune gebraudt, oder unedke 
Herablaſſung zu Menſchen aus der nies 
dern Volksklaſſe, um ibre Gunft ju er⸗ 
ſchleichen. | 

⸗ —— adv. auf cine popu⸗ 
laͤfe Art. 

Populaire, adj.c. populariſch, des Volks, 
gemein; der ſich bei dem Volke beliebt 
macht; was dem Volke zuſtehet, unter 
demſelben gemein if. gouvernement 
populaire, Regierung, da das Volk am 
meiften zu ſagen bat. (in der Schwein) 
cantons opulaires Landſchaften, da 
das Volk die Oberberrfhaft bat. ma- 
ladie populaire, gemeine, einreifende 
Sranfbeit. erreurs populaires, irrige 
Meiuungen ; abgeſchmackte Sachen, 
die das Volk als WBabrheiten glaubt. 
un prince populaire, tin leutſeliger 
Fuͤrſt, der ſich gern herabläßt. un oxa- 
teur populaire, ein Volksredner. il a 
l'esprit populaire, er kann fi ſehr ber: 
ablaffen ; er weis fit beim Volk beliebt 
su macben, und bergl. 


me rte adv. gemein; nad der P 


t des Volks, demfelbeu zu gefallen, 

* Populariser, v. a. gemeinnuͤtzig machen, 
etwas für das Doit empfänalid ma: 
den. populariser une langue, tine 
Sprache gemeinfüsig machen, d. 
alle Ausdrucde aus derſelben verbannen, 
die an die ebemalige unterdruͤckende 
Regierung erinnern. 

* Populariser, v. x. ſich bei bem Volke 
beliebt madeu. le Duc d'Orléans pour 
se populariser prit le nom d'égalité, 
der Herzog von Drleans nabm, um fid 
beim Volfe beliebt su machen, den Ra: 
men égalité an. | 

Popularité, [,f, Art des Bolfs, Reiguus, 

iebe sum Volk. 

Population, f, f. die Bevb{ferung. 

Popaleum, ſ. m. T. Papbelfalbe. 

Populeux, euse, adj. A. volfreid. 

° Populicide, ad. Volksmoͤrderiſch. it. 
ſ. m 


Populo, f. m, Art Roffolis, Aquavit, 


rauntwein. it. ein Fleines fertes 


Kind. 
Poque, ſ. m. T. Pochſpiel, Pochbrett. 
Ce FT ſ. £ Art von Cypreſſenkraut in 
" Chifi. 


Poquer, v. n. A. mit der Kugel ſpielen. 


ge 
ſ. m. Schwein. du porc, Schwei—⸗ 
"2 | orc, Sauborfen, it. 


. iſch. soies de 
—A mil großen Schuppen. F. 
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— ée, adj, T. (von Galle) gruͤn und 


Por 


ſaͤuiſcher, fhmubiger Menſch. 

cpie, Stachelſchwein. porc mat À 
Morsouin. porc sanglier, ſ. Sanglier, 
P. il est comme le porc à l'auge, « 
bat alles nad Buntd und im Ueber⸗ 
flus. P. à chaque porc vient le Saint 
Martin, menn einer lange genug ge 
ſchlemmt bat, fo koͤmmt der, Tod und 

Ras CI Vorcel Vorcel 
orcelaine, 1, . Porcelan, ar. Porcelan⸗ 
ſchnecke. A. Portlac. si. dre Neſſel⸗ 
ſucht, eine Kraukheit. 

Porcelet, ſ.m. ein halbiaͤhriges Ferklein, 
ſ. Pourcelet, 

Porchaison, £. f, F. Feiſtzeit der wilden 
Schweine; Beit, die milden Schweine 
ju jagen. - 

Porche, [, m. VV. Halle, Borbof eines 
Tempels, einer Rire 20. ; ein gewoͤlb⸗ 
ter oder bededter Gang anf Saͤulen, 
Kreuzgang. 

Porcher, ſ. m. Schwein⸗ oder Gaubirt. 

Porchére, [,f, Schweinhirtinn. | 

Pore, 1, m. Schweißloch, fubtile Zwi⸗ 
fhenrâume in den Rôrpern. 

Porentra, ſ. m. Brondrut, Refibenjftabt 
des Biſchofs zu Baſel. 

oreux, euse, ‘adj, fo Schweißloͤcher, 

fleine Zwiſchenraͤume bat. 

Porfil, {. Profil. 

Porfire, ſ. Porphyre. 

Poriaux, À. Ohrengehaͤnge. 


b. Porime, L m,. T, (Satbematif) leichte 


Aufgabe, deren Muñôfuns faſt ein jeder 
verſteht, und Die mur. mitgenommen 
wird , meil fie sur Auflbſung fdwererer 
den Weg babner. 

Porisme, ſ. m. T. aligemeiner Lehrſatz, 
der ans einem andern fou bewieſenen 
hergeleitet worden. 

Poristique, adj, c. méthode poristique, 
Lebratt, weiche befimmt, mie und 
marum eine Aufgabe fann aufgeloͤſet 
werden. 

* Pornographe , ſ. m. Unzuchthaus. 

Porosité, [. f. Œigenfchaft ber &ôrper, nach 
welcher fie voll Loͤcher ſind, Schwam⸗ 


* 


migkeit. 
Porphyre, ſ. m. Porphyr. 
korphyrion, ſ. m. Vogel dieſes Rament, 
den man bisweilen auf den Graͤnzen von 
Spanien bei Narbonne findet, allwo er 
Calamon genaunt wird. | 


Porphyriser, v, a, T. (Chemie) etwas auf 
einem Porphyr gerreiben. 
Porphyrogénète, adj. c. der, die aus dem 
Gtamme der ehemaligen Griechiſchen 
Raifer geboreu; faiferlides Mind, de 
je “gr élu dé im Marmorpalaf ge⸗ 
oten LA d 
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esse C £. Gan. 5. bide Weibeperſon, 
orc 


Porques, [, f. pl. T. (Schiffsbau) Ras: 
porren, .Bimmerbôlser, Die &ber der 
Tielſchwinne mur den Bauchſtücken eis 
nes Schiffs parallel gehen. 
Porreau, ſ. Poireau. 
Porrection, [, F. Darreidung gemeibeter 
Sachen bei Ordinationen. 
Porree , ſ. Poirée. 
Porrète, [. f. Gattung kleiner Zwiebeln. 
Port, ſ. m. Hafen. port de barre, tin 
Hafen, da man nur mit luth einlaus 
fen faun. port enclos, Hafen ig einer 
Stadt. prendre port, anfanden P. fai- 
re naufrage au port, im Dafen Schiff⸗ 
bruch leiden, su Schaden Fommen, da 
man fon gemeint bat, gemonuen su 
Dre it, was ein Schiff tragen Fann ; 
adung, Sradt. un vaisseau du port 
de cent tonneaux, ein Schiff, das buus 
dert Tonnen ſchwer laden Fann. it, 
Porto, Trag oder Fuhrlohn; das ras 
gen (der Waffen); Art, die Peine, den 
uñ qu fegen, Den Leib su tragen. F. 
et der Sicheiheit T. Rarten, worauf 
man bdlr;.fünitlie Art, die Stimme 
zu gmingen: das Tragen, Fruchtbriu⸗ 
gen einer Pflange. mon port est car- 
reau, id balte anf Rauten. F, arriver 
à bon port, alüdlid anfommen, être 
au port, in Ruhe und Sicherheit fenn. 
Portable, adj. Ga cinigen Gebräuden) le 
cens est portable, der Zins muf durch 
deu Paͤchter dem Dereu, bei Strafe eis 
uer Geldſumme, uberbracht werden. 
Portage, [. m. F. das Tragen oder gi $ 
reu eines Dinges; was Jeder een 
sier oder Matroͤſe an Sachen und Bas 
ten frei mit fit aufs Schiff n:bmen 
darf; Ort an einem Fluß, wo die Gobifs 
wegen Gefahr nicht durhkommen 
en, und man die Waaren deswe— 
gen bis an einen andern Ort tragen 
oder fabren mu. faire le portage du 
persil, Veterfilie sum Verkauf Derum 


3 ꝛc. Vorgiebel, Hauptſeite eines 


i 

—— ſ. Purter, tirer à bout por- 
tant, ſo —* daß man einen mit 
bem Œude der Slinte oder Piſtole errets 
en kaun. F. dire à bout portant, ins 
SGeſicht, unter den Bart fagen. l'un 
rtant l'autre, le fort portant le fois 

, Ciné gegen das andere gerednet. 
ua homme portant barbe, ein Wenſch, 
der einen langen Bert traͤgt. T. l'or 
portant l'argent, et l'argent l'or, der 


Portant, ſ. m. 


Por 


Werth des Goldes gegen ben Werth 
des Gilbers great. 

. ©rif, Handhabe au cis 
nem Koffer, einer Kiſte ꝛc. ie. Riemen 
ph Degengebents , daran das unters 

e angemacht, und die laͤnger oder kuͤr⸗ 
jte geFuñpfet oder geſchnallt werden 
oͤnnen. ir, King an einer Saͤufte, wor⸗ 
tan die Stangen ſſecken. 


Portatif, ive, adj, was leicht Fann getras 


gen werden. loͤur portatif, ein fabrens 
der Badofen. cadran portatif, tragbas 
re Gonnenubr. almauac portatif, ein 
Œafhenfalender. si j'étois plus porta- 
uif, wenn ich beffer ju Fuß mûre. it. 
fm. eine Schreibtafel oder Taſchenbuch, 
bas man bei ſich trägt. 


Porte, ſ. F. E. Œbor, Thür, Pfortd: enj 


ger Paß zwiſchen zwer Bergen. F. eg, 
Mittel qu etwas? Eingang ju einem 


Lande, su einer 21 fenféait 1. Hof 


des Tuͤrkiſchen Kaiſers. Hakenoͤhr, 
eft. porte cochere, Thorwegq. porte à 
eux battans, wweiflũgelichte huͤre. 
orte feinte, eine blinde Thuͤre. porte à 
our, Gattertbüre. porte de flot, bag 
5 — in Seehaͤfen. — d'écluse, 
chleuſenfluͤgel. porte de tête, Pforte 
an dem obern Œnde einer Schleuſe. por- 
te de mouille, untere Gchleufenpforte. 
réfuser la porte, den Œingang verfagen, 
a intinlaffen. garder la porte ;: 
nach der Thuͤre umfeben; fort mols 
leu. gagner la porte, bavon lanfen. 
mettre 4. à la porte, einen wegjagen. 


* donner la porte à qu, chez soi, einem 


in feinem Daufe die Oberband seben. 
à la porte de qn. d'uneville, nidtiweit 
von einem wohnend, uit meitentfernt 
von der Stadt. porte de derrière, Aus⸗ 
fludt. fausse porte, Nebenthür, ein 
cimliher Aus s oder —— (in den 
eſten Staͤdten) das innere Thor zwi—⸗ 


| fées der Stadt und ben Feſtüngswer— 


eu. porte de fer, das eiferne Thor, 
ein felter Plab in Siebenbuͤrgen. T. 
(von Moͤnchen) faire la porte, Pfoͤrt⸗ 
ner (deu Tag, oder die Woche) ſeyn, 
veine porte, Pfortader. (vena portae)- 
YAfirologie) les ouvertures des gran- 
es portes du ciel, die Oeffnungen der 
prb Vi eit, in welcher grofe 
auptueränderungen in der Witterung 
vorgehen. la pofte du ciel, D. Oſten, 
Gegend gegen orge. heurter à tou- 
tes les portes, allenthalben Dilfe (us 
den; alle Mittel anmenden, ſeinen 
Zweck zu erreichen. ouvrir la porte à q. 
ch., zu etwas Gelegenbeit geben; den 
Anfang machen; Thuͤr und Thor aufs 
thun. être aux portes de la mort, ges 
\orlid krank fepu, toutes les portes 


Por 


Jni sont onvertes oder tombent devant 
lui, er bat überall Eingaug. de porte 
en porte, von Haus ju Haus. P. il 
faut qu'une porte soit fermée ou vuvers 


te, man muf fih zu dem cineu oder ” 


dem andern eutflieñem. à porte uu- 
vrante, zur Zeit, da das Gradtthor ges 
Ôffnet wird. à porte fermante, beim 


Thorſchluß. 


_ Porte, (von porter) bedentet in sufams 


meugefesten Woͤrtern uͤberhaupt cinen, 
der etwas trâat, ein Ding, ſo etwas 
haͤlt. Insbeſondere heißt: 
Porte aiguille, T. Nadelhalter, ein is 
rurgiſches Inſtrument. porte -arque- 
. buse, Buͤchſenſpanner. porte-assiette, 
Schuͤſſelring. porte-auban, Holz, mel: 
es ein Maſtſel! auf den Schiffen feft 
bâtr: dieu, Ruhn. ſ. Ecotard, por- 
te-auge, Waurer, der nur Rleinigfeis 
ten, %lidarbeit mat. porte-aune, cin 
Ellenhalter. 
porte-bagnette, T. Ring an einem 
—1 oder Piſtolenſchafte, in wel— 
en der Ladeſtock geſteckt wird. porte- 
balle, Galanteriekraäͤmer, Der mit ſei— 
nen Baaren baufiret, Tabuletkraͤmer. 
orte-bannièré, Gabnenträger. porte- 
os: per purte-barrette, 
ein gewiſſer Bedienter bei den Kardit 
nülen. porte-bossoir, T. (Schiffbau) 
—— ; Stuüͤtze des Krahn— 


halkens. porte-bongie, ein mit Wachs 


uͤberzogenes Roͤhrcheu, das in die Harn— 
röhre geſteckt wird. porte-bouquet, 
Koͤrbchen oder Teller , worcuf man 
dem Franenzimmer einen Blumen— 
frauf , Handſchuhe ꝛc. zu Üserfeuden 
pflegt. purte-brancard , ein Werkzeug 
der Buͤchſenſchaͤfter; ein Heft su ibren 
Pfriemen :c. . . 
porte-cadenas, Auwurf an eine Thuͤr 
oder offer zum Vorlegſchloß. porte- 
cahier, Mappe, worinn man Hefte vers 
mabret. puorte-carreau, Polfiergcielle. 
porte-cédule, Brieftaſche, Mavpe ju 
fleinen Zetteln. porte- haise, Gânften: 
trâaer; (d'affaires,) Bedieuter, der 
den Nachtſtuhl wegtraͤgt. purte-chape, 
T. der bei dem Gotieidienfie eine Kappe 
trégt, als die Kantoren ꝛc. purte-cha- 
eau, dornichter Strauch, Chriſtdorn, 
paliurus). porte-chausse, ein Hoſen⸗ 
trâger. porte-clef, em Beſchließer; 
ein Aufwärter bei Sraarsgefauacnen, 
porte-cochère, [. | à Thorweg. purte- 
coffre, ein Bebicuter des Kanzlers oder 
Giegelbemabrers.  porte- col , T,. 
(Salswefen) Der verbotenen Handel 
mit Salze treibt. porte-collet, Stuͤck 
Dappe oder Fiſchbein mit Zeug Ubersos 
eu, um den Halskragen darauf su Les 
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. traïen kaun, wu/zo: menage, 


Por 


gt; porte-corne, Mefkôrn, ports. 
coton, Bebdieuter, der fur das Papier 
auf dem heimlichen Gemacb ſorgt. por- 
te-crayori, Bleiftiftribr. porte-craix, 
f. Croisier, porte-crosse, Geiftlicher, 
der den Biſchofsſtab vor den Biſchöfen 
becträgt. porte-culoute, Web, bas 
die Hoſen bar. 
porte-Dieu, T. (bei den Katholiken) 
Driefter, der das Biatikum, cder Pie 
Doftie su Krauken traͤgt. (Sinnaiefer) 
pets T. Terf mit einem Deckel, 
arinu man bequem Eſſen über die Gaſſe 
porte- 
dripeau, Fahnenunker der Garde. 
porte-enseigne, Fahnen unter. por- 
te-épce, Schwerdttraͤger. it. eine Art 
von Degengehenken: (die Degenquaſten 
werden mit Unrecht ſo genaunt). porte- 
épéron, Spornleder an einem Stiefel. 
porte-étendart , Stendartuunker. por⸗ 
te-etrier, Dugclträger, Knopf an einem 
Sattel, woran man die Steiabügel 
béngt. 1. Riemen, mit welchen die 
Steigbügel, wenn man abat, in die 
Hoͤhe gebunden werden, damit fie nicht 
den Pferden um den Bauch banmeln. 
vurte-faix, Laſttraͤger, Packtraͤger. 
orte-fen, T. Lauffeuer, Leitſeuer: 
it. Brandroͤhrhülſe einer Bombe, Gras 
nads:c. porte-fenille, Mappe, Taps 


. pendetel, Brieftaſche. porte-Bambean, 


Fackelträget, purte-foudre, [. ru. Cas 
none. ! 
surte-gabans, Bedienter, der dem 
Rénige den Megenroct nachträgt. porte- 
garzounsse, T. (Artellerie) Keridiſchen⸗ 
faͤſſer, Futteral zu den Kartatſchenbül— 
ſen, die un einer Stückladung betimmt 
find. porte-giaire, Schwerdttraäger. 
porie-guidun. ſ. porte-drapeiu. por- 
le-guisnon. ſ. porte-ma heur. 
puite-lLantbant, ſ. Erotard. porte- 
huue, a. VV, naive porte-linne , 
Schiff, dc Maſtkoͤrbe an (einen Maſt⸗ 
biumen füͤhret. : 
porte-immondice, T, (in Kloͤſtern) 
Rebriatforb. porte-inne, adj, Sc 
aura! porte-jupe, duerbiverten. 
porte-lanterne, Vaternentrâger, ge— 


wiſſes Gurinamuthes Inſekt, weiches 


dei Nachts ſo hellleuchtend iſt, das man 


bei ſeinem Scheine ziemlich kleine 
Schrift leſen kann. porietetire, Bricfs 


taſche. it, Brieftraͤger porte-iivres , 
Bedienter, der vornehmen-Kindern, 
wenn ſie in die Schule gehen, die Dis 
her nachtraͤgt. 

porte-mai} , Bebienter, der dem Kö—⸗ 
nide, wenn er das Mallſpiel ſpielen 
will, Die darzu gebôriaen Deuge nas 
trâgt. porte-maiheur, Unglücksvogel, 


Por 


Urheber eines Ungluͤcks. porte - malle, 
Bedienter, der auf Reiſen die Aufſicht 
über des Rôuias leider und Waͤſche 
bat. porte-manehon, Wuffring. por- 
te-manteau, Mantelfneht. it. Vars 
téfaŒ. it. Bedenter, der des Rôn:e8 
Mantel, Dur 1. in Berwabrung bar. 
it, der dem Frauenzimmer die Grhlepre 
madrrägt. it. ein Stück Holz, das au 
der Sand befeftiat if, woran man ges 
wöhnlich die Kleider aufiubéneer 
pflegt. porte miroir, ein Surenami— 
ſcherSchmetterling. porte-missel, Pult 
auf eiuem Altare sum Weßbuche. por- 
te⸗ mitre, der einem Biſchofe oder Erz⸗ 


biſchofe, wenn er das Amt haͤlt, den 


Biſchofehnt nachtraͤgt. porte-morts, 
Riem am Pferdegebiſſe. porte-mouchet- 
tes, Lichtpudenſchale. it. ein Haken uns 
ten am Patrontaſchentiemen eines Rei— 
ters, der ihm den Karabiner tragen 
bilft. it. dergleichen kleine Haken an 
Uhrketten oder an Ubrbändern. porte- 
mousquet, poite-mousqueton, ein Ÿes 
der am Gattel, wie eine Piſtolenhalf—⸗ 
ter, worinn die Muſquete rubt. 
porte-oisean, (Gyſer) der Hand: 
langer oder Lebrinnae, der das Hard: 
brett oder Maler haͤlt. porte-or, Art 
ſchwarzen Marmor mit abldenen Adern. 
se -orillamme, $abnenträger in der 
tei St. Denys. 
porte - paquet, Poſttraͤger, Blau—⸗ 
frumpf, der das, wag insgeheim von 
diefem oder jenem acfprochen worden, 
ausplaudert. porte - peigne, Rammfnts 
tral. porte- pièce, T. Durchſchlag dor 
Schuſter. poite-pierre, pder porte- 
erre infernale, ein Roͤhrlein der 
un daͤrzte, den Hoͤllenſtein binein zu 
ſtecen. porte-plein! ein Ka LS 
rl den Schiffen, den Wind vôlig su 
4 


porte-quene, ſ. Caudataire. : 

porté-rames, ein Brett bei den We 
Dern, mit einer Fuge und Nolle, anf 
welcher die Faͤden laufen. 3 porte-re- 
spect, @tue, kurzes dickes Feuerrohr, 


, Pétrinal. it, V. eine Berfon oder Sas 


che, vor welcher man Ebrerbierung haben 
muß. | 
#* porte-sceptre, ſ. m. @ceptertréger 
ein Spottname acfrônter Haupter. 
porte-sel, ein Salzkorb. 
porte - tapisserie, ein Rahmen, die Tas 
deten auzunageln. porte-trait, Weits 
- vas Leder an deu Zugſtraͤugen eines 
Wagens ꝛc., welches verhindert, daf 
der Strang des Pferdes nicht reibe. 
porte-vent, Windrohr, Windlade 
tiuer Orgel. porte-verce, Pedell der 
das Scepter vorttaͤgt. iv: der Unterkuͤ—⸗ 
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Por 


ſter einer Pfarrkirche. T. (auf Schiffen) 
porte -veraues, die Gatter, welche das 
Gelaͤnder des Gallions ausmachen. port- 
te-voix, Sprachrohr. 


Porté, ée, adj. geneigt. il est porté que 


etc, es wird veritchert, daß :c. 


Portée, ſ. ſ. die Weite, melse cine Ras 


none, Gewehr, Schuß, die Stimme 
ein Wort, das Hoͤren, Geben ꝛc. rei— 
chen kaun. it. Wurf eines Thieres, die 
Inngen, welche es auf einmal trâgr. ir. 
die Zeit, welche ein Thier ‘rAhtig ift. 
F, Faͤhigkeit, Begriff, Geſchicklichkeit, 
Tuͤchtigkeit, Verſtand. T. gewiſſe Laͤnge 
der Meßkette, meiſtens 560 uk; Ameis- 
ge, welche ein Hirſch bei feiner Flucht 
ins Dols mit dem Geweihe abaebrochen 
oder eingeknickt bar; Breite eines Bal⸗ 
kens, der etwas zu (ana if; Gtuge, 
Breite deſſelben in der Mauer; Laͤnge 
des Aufzugs bei den Webern; Inhalt 
eines Schiffes; was einer auf dem 
Schiffe frei: mitnehmen darf. être à 
portce, an der Hand ſeyn, nadhe ſeyn. 
mettre à qn. deportée de, einen in Stand 
ſetzen, daß er 20. à la portée du canon 
etc., fo weit als die Kanone reihen 
faun. la portée de qu., fo, daß einer 
es beoreifen ann. portée du but en 
blauc, Kernſchuß. portéo de toute vo- 
ce, weiteſter Bogenfhuf. ce fusil à 
70 pas de portée, dieſe Flinte trâgt 
70 Edritt weit. je connois la portée 
de son esprit, id weis, mie weit fein 
Verſtand geht. cela est au dessus de ma 
portée, oder excède ma portée, das if 
mir zu hoch; das gebt über meinen Ho⸗ 
tijont. ils ne sont pas de mème por- 
tee, fie find einander an Geſchicklichkeit 
nicht afeich. il y en a pen de sa portée, 
er bat wenig feines Gleichen. s'accom- 


. moder à la portée de ses anditeurs, fit 


na ben Faͤhigkeiten ſeiner Subôrer 
richten. il lait une dépense au dessus 
de sa portée, er giebt mebr aus, als 
er verman. (Mufif) portée, der Abſatz 
von funf Linien su den Noten. 


Portelots, f. m. pl, T. (Schiffb.) Rand⸗ 


Portement, 


fie eine: Fluffabrieuges. 

ſ. m. T. de croix, Gemaͤlde 
das den Érenstragenden Chriſtum vors 
ſtellet. it. (Muſik) Verlaͤngerung der 
Splben. 


Porter, v. a. tragen; hintragen; leiten, 


fübren, als Waſſer, ind : mitfftbs 


- ren: tragen, bei fid tragen, it. als ein 
. Sleid :c. (quel habit porte-t-117 mie 


traͤgt er fi? porter, trageu, Frucht 
bringen, als Erdreich, Baum; im 


Leibe tragen, traͤchtig ſeyn. F. einen 


wohlwollen, einen beſchirmen, befoͤr⸗ 
dern; (den Leib, Fuß, Kopf) geſchick— 


* Por 


ch balten, fübren: ertragen, dulden, 
eiden; meit ſchießen, als cine Slinte, 
ein Stuͤck; bringeu, erfireden, binauf, 
hinaus fireden; Glück Unglié. brinr 
gen; zuttinken, anbringen, alé einen 
Stoß, Schlag, in fit balten, alé ein 
Sontraft, à q. ch, antreiben, genciat 
machen, aureisen, Luſt machen, F.macb 
einem gewiſſen Striche ſegeln; ein 
Pferd nach der Seite bewegen; eine 
gewiſſe Laͤnge halten, haben, als ein 
Balken, Stuͤck Tub; eine gewiſſe 
++ rh der Kugel fübren, als ein 
tu. 
Porter, mit einigen andern Woͤrtern, als 
porter amitié, ailection, geneigt feu ; 
- les armes, Kriegsdienſte thun; un 
arrèt de mort, ein Zodesurtheil faͤllen; 
- bateau, (diffreic feu. - une couleur, 
vou einer gewiſſen Farbe die meiften 
Karten baben. - à une couleur , nat 
einer Sarbe , fie zu kanfen, zielen; 
- coup, cine Wirkung, Eindruck thun. 
orter un coup à qn. cinen Hieb, tof, 
us :c. nad jemanden thun. (vou 
ein) porter l'eau, einen Zuſah ven 
Waſſer Leiden.’ - le deuil, trauren. -les 
deux, ſuͤt zwei Mann ſpielen. F. gmei 
verfhicdene Verrichtungen baben. -l'é- 
ce, den Degen tragen. F. Soldat 
vu. J'habit ecclesiastique, le petit col- 
er, ein Geiſtlicher ſeyn ſich der Kirche 
ewidmet haben. porter la robe, ein 
uriſt ſeyn. · une santé à qu, einem 
cine Geſundheit zubringen. - une pa- 
role d'honneur à qu. einen zum Zwei— 
kampf beraus fordern. — bonheur 
ou malheur, Gluͤck oderUngluͤck briugen. 
porter de l'amitié à qu. Freundſchaft 
gegen einen begen. vous porterez cela 
sur moncompte, Sie koͤnnen dies auf 
meine Rechnung ſetzen oder cintragen. 
porter plainte, Flagen, - envie à qn., 
ciuen beneiden. - beau jeu, ein ſchon 
Spiel in der Haud baben, ebe man 
faufet. - son jugement, (ein Urtheil 
llen. - honneur, respect, ebren. la 
main à l'épée, au chapeau, mit Det 
Hand an den Degen, Dut areifen. por- 
ter le haut de chausses, die Hoſen ans 
baben, die Herrſchaft baben. - paro- 
le, verfprecen. - la parole, das Wort 
füubren. (vou einer Slinte) - bien son 
plomb, die Schrote enge ſchießen. -le 
sceptre, Koͤnig ſeyn. - en terre, bes 
grabeu. -par terre, zu Boden merfen. 
- témoignage, Zeugnis ablegen, einen 
pee eu abgeben. - la vue, le régard, 
ie Mugen binwerfen, anſehen, binfe: 
ben, betradten. T. cette pierre, pou 
tre, — tant de 786 dieſer Stein 
Balken, bat fo viel Tracht, à. i. if 
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ich babe 


: Por 


zwiſchen ben Punkten, in welchen er 
rubet, ſo un) ſo lang. F. ilne le por- 
tera pas loi, er wird nidt meit fau: 
fen, id merde mit bald raͤchen. je 
porter beau, le porter haut, hoch bin: 
aus wollen. it, Staat machen, vornebm 
thun, (einem Stande gemaͤß leben. le 
porter bas, den Kopf haͤngen laſſen. il 
ere veut, et trâgt Das Maul in 
er Hoͤhe. cheval qui porte beau, oder 
en beau lieu, Perd, das Sopf und Hals 
zierlich trâgt, porter un cheval de côté 
et d'autre, ein Pſerd gefbidt bin und 
ber leuken. G. il ne porte point de san- 
té, er iſt gar nicht gefund. il est perté 
que, 65 wird verfidert, daß ꝛc. porter 
lamain sur qn. Haud au einen fegen, 
ibn ſchlagen. porter de l'argent sur sui, 
Geld bei fid tragen oder haben. per- 
terses pensces, ses desirs, son inten- 
ton à q. ch. feine Gedanken, ier⸗ 
deu, Vörhaben auf eiwas richten. - loin 
ses esperances , ses préleutions etc. 
feine Hoffuung, feine Forderung :e. zu 
weit treiben. porter une chose à l'extre- 
mile, eine Sache aufs duferfie ankom⸗ 
men laffen. qu'est ce qui vous porte 
àcela? was bewegt Sie dazu? tue ce 

u'il dit porte srntence, alles, mag er 
agt, bat Vachdruck, if von Wichtig⸗ 
keit. (Schifff.) porter le cap an sud, 
deu Lauf nat Grübden richten. -à route 
eu droiture, geraden £auf baiten. -tou- 
tes les voiles, alle Segel ausſpannen. 
(von einer br) ma montre porte trente 
six heures, meine Ubr laͤuft fes und 
Dreifig Stuuden. porter son mal en 


patience, ſein Ungluͤck mit Geduld ers 


ttagen. - la mine, bas Anſehen bas 
beu. vous en porterez le péché la pei- 
ne, @ie werden es entgelten müſſen. 
puisque vous êtes tout porté ici, weil 
Sie eben bier find. - l'argent comptant 
porte medecine, Geld ift die * 
wo kein Gut iſt, ba iſt kein Muth. P. 
autant vaut traîner que porter,es kommt 
auf einsberaué. P. qui ne pent por- 
ter traine, wenn ciner nur fhut, was 
er kann. je le porte sur mes épaules, 

bu auf dem Halſe; er if mit 
ur Laſt. ic. wird and von Seuten ae: 


ſagt, die eineu durch abgeſchmackte Res 


den 20, sum Achſelzucken oder Mitlei⸗ 
den bewegen. chacun porte sa croix, 
ein jeder Menſch bat feine Norh P. en 
l'autre monde — ortera son pa · 
nier, in jener Welt wird ein Jeder Ke 
cheuſchaft geben müfien. 


Porter, v. n. ruben, als ein Balke auf 


etwas: erreichen, fo weit trefen, alé 
cine Slinte, Stuͤck. T. im Wapen füb: 
ren. (im Dallbaufe) la balle n'a px 


perte 


Por 
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Pos 


porté, der Ball iſt nicht auf beiden Das Portion, [.f, Theil, Antheil, Shi. por⸗ 


Dern geweſen potter à crit, porter de 
foud, (Baufuuft) obne Abſat gerade 
in die Hoͤhe gehen. porter a faux, Übets 
trageu, bobl tragen, nicht recht unter 
etfépn. F. falſch ſchließen, ungegrün: 

t ſeyn. se porter, y, r-n. fi (mobil, 
übel) befiuden. se porter en brave hom- 
Me, ſich als einen wackern Mann bescis 
u. se porter bien, friſch und gefund 
en , wohl auffubren. ( (pottweife 
bon eiuẽm trunfenen Menſchen) voila 
un homme qui se porte bien, Sch, 5 


Quien Sreunden beim MDeggepen : por- 


vous bien, je payerai le médecin. 
se, porter à q. ch., ju etwas geneigt 
ſeyn, ſich auf etwas legen; fid su ets 
was entſchließen; etwas aufangen, ans 
reifen. se porter à la débauche, ſich 
ben licderlichen Leben ergeben. se por- 
ter au bien, au mal, jum Guten, sum 
Boͤſen geneigt fept. - en, dans un 
beu, fi an einen Ort + T. se 
porter partie, ſich zum Klaͤger augeben. 
“appelant, appeliren, eine Abppella⸗ 
tion cinmenden. - pour héritier, fit 
zum Erben. angeben. se porter pour 
pau einem belfen, beifeben , \tine 


Porteréau, J. m. Pfoͤrtchen, Thuͤrchen. 
EX ſerb. — * ee 
e 
Baffer zu erhoͤhen, und ibn daburch 
br J ju machen. 1. geſchworner Auf, 
get ber die Traͤger; Zuhaber cines 
echſelbriefs. 


Porterie, CF. W. Pfoͤrtnerwohnung. 
Porteur, W. euse, [. Traͤger, Ueberbrin⸗ 
er, Sañtträger. porienr de ehaise, 
nfrenträget. - de lettres, Brief— 
traͤger. cheval porteur, Gattelyferd 
vôreinen agen. T, porteur er avant, 


Advokat, der den erſten Bortrag tout, : 


der zuerſt vor Gerichte reder. it. Snba: 

ber cines Wechſelbriefs, einer Volimacht 

u. dergl. porteur derogatons, tin Poet, 

5 etteluerie berumträgr, ein @ra: 
ant à 


Portier, [. tn, Yfôrener, Thuͤrhüter,waͤr⸗ 
ter. (der Thürbüter in grofen Sdufern, 
der einen Degen und ein breitea Ges 


uk traͤgt, wird uit portier, fondern | 


hisse geuannt.) — 
Portière, [, E, Pfértmerinn, Thürbüterinn : 
Vorhang vor einer Thür. it. Schiag 
an einer Kutſche. T. Baͤrmutter der 
aafe, Rübe. it, Blendung vor eis 
he Schießſcharte. 

re, adj, LL T. ape Shaafen nnd 
Mudinnen) das ba fragen fann, Muts 

Eriéhasf, Zuchthuͤndinn. 


Tome 


. tiner P 
_ fimmter Theil, 
Pottioncule, ['Eerftés Ordensbaus, Rio, 


Portionnaire, ſ. m, 


artei nehmen, fit für ibn intéref: 
re 


A 
ufeu, in cine Éleinen &lué, daë | 


Portugais, [ et a 


tion 3343 Unterhalt, fo einem aus 
ruͤnde * wird. ir. be 
beſchiedener Theil 


er und Rirtbe der Franziskaner iu Aſ⸗ 

fo in Stalien. it. ein Thelichen. 

T. der mit den Ras 
monicis Das Amt, die Horas, mitbals 

tn muß. it, ein Geifiliber, der eine 
Pftuͤnde genießt. 


Portique, { m,T. Halle, gewoͤlbter Gang 


mit und obne Saͤulen. F. Sekte der 


Stoiker, des Seno Süler, Anhaͤn⸗ 
ger, Lehre. 


Portoir, ſ. m. T. Brett, hoͤlzernes Ges 


fille, worauf, man deu Karthaͤufern 
das Eſſen zutraͤgt. * | 


Portoire, [. F. Hoͤrte, Tragbütte, 
Portor, ſ. Porte:or, 


Portraire, v, n. À, (tué int inf. gebr.) 


abmaleu, abſchildern. 


Portrait, ſ. m. Rontrefait, abgemaltes, 


obgezeichnetes, geftochenes oder aegofs 
es Bildniß einer Verfon. F. Mbbifs 
ung ; Borfiélung, Beſchreibung der 
Eigenſchaften; Ebenbitb. faire, tirer 
e portrait de qn. einen abmalen, por 
trait en buste, Brufibild . bas einen 
bntid sorfeuet portrait chargé, ein 
fatptifbes Gemälde, bag man einer 
Derfon sum Spott macht. it. eine Mbers 
tricbene Befhreibung von etwas. por 
trait Îlatté, Bild, das fhôner if als 
das Original, | 


Portraitiste, ober Potträteur, ſ. m. T. 


Portraitmaler. 


Portraiture, ſ.m. A. Kontrefait. T. livre 


de portraiture, Feignungsbuch. 

L l. Portngiefe. it. Pors 
tugieifhe Sptache; Portngiefifh. P. 
Jettre portugaise, verliebter Brief, nach 
Art derer, Die unter dieſem Titel bers 
aus find. 


bebanenen Stein zu ſetzen. grande pose 

, ibasde, 14, 
vorgenommen wird, fo bald es finfter 
—— pi, zu dieſer Verſtaͤrlun 


Pos 


oses, der Rorporal, Der Die Schild⸗ 
wachen des Rachts beforat. 
Pose, ée, adj. fitifam, bedachtſam, eins 
gejogen, erufhaftig- T. Qu der Wa⸗ 
peuEunft von £owen) auf (einen voice 
Fuͤßen ſtehend. — 
Posé, ée, part. {. Poser. posé que, con]. 
geſetzt Das. cela posé, wenn MAN die⸗ 
fes vorausſetzet. 
Posément, adv. ſittſamlich, bedachtſam, 
fachte, gemach, fil, langſam. 
poser, v. a. ſehen, ſtellen, leégen; etwas 
niederlegen. 
gen ; (ein Sager) formiren, auffchlagen: 
(eine Babe, Schildwache ausftellen ; 
Buchdrucker) poser une lorme s cine 
orm snfammenfhiefen. (Waler) poser 
un modèle, eine Perfon sum zeich⸗ 
gen aufſtellen. poser les armes, das Gt: 
mebr firecden. V. das Gemebr oder die 
Waffen nicoerlegen, Sricde machen. 1t. 
fid dem Sicger ergeben. F, voraus⸗ 
feseu, prafupponiren. poser pour con- 
fait, alé eine befaunte und 9e 
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ausgeſtellte Schildwachen caporal de pospolite ruszenie, 


P 
r 


| the : tingenommen 


it, (die Waffen) niederles 


Possesseur , ſ. m. 


Pos 


e, T. Aufbot des Adel⸗ 
and Landooits in Polen; die aus bem 
Ydet beftepende Polnifhe Feichsarmer. 

ossedé, ée, 1, T, Beſeſſenet. 
osséder , v. a. béfiten. it. haben, imme 
baben. F. koͤnnen; verfieben; bemeis 
8e 


baben. elle 
ien le détail de cette alfaire, de vertes 
pet die ganje Sache volifommen. se 
— v. r. fein ſelbſt maͤchtig fem, 
— Regungen herrſchen. e 
ossédé du diable, pom Teufel en 
en. it. F. viel Bosbeir befiten- être 

ossédé d’une i 


passion, vof einer £eis 

enfaft eingenommen ſeyn, ſich von 
derfetben beberrfden laſſen. osse- 
de entièrement, €t dermag alles bei 
ibm; er fann *8 lenfen, wie er will. 


eſider. 


Possessif, adj. m. T. (von pronominibus 


Possession, ſ. 


possessivis) ſo eine Beſizung andeuter. 
f. Beñgung, Befies be: 
feffenes Gut, liegende Güter. T. Bois 
fes, Befgungérecbt. ir. Zuſtand eines 
Befeſſenen. F. être en ssession, ge⸗ 


stanks ear 
wiſſe Wahrheit vorauéfegen, posons woͤhnt feun, fit allzeit die Freiheit nebs 
le cas, wir wollen den Gall fegen. por MEN. se mettre eri possession, in Des 
ser le fait d'un procès ; einen Proces fie nehmen. il en ailes clefs en es- 
anfangen vorzutragen. T, poser de sion, fr bat die Schluͤſſel dazu n Bers 
champ, auf die male Seite legen. wahrung. il est en possession d'en user 
- deplat, auf die breite Seite legen. ainsi, er bat ſich angembbnt, es ſo zu 
machen; es iſt ſeine Weiſe; es haͤngt 


poser à mé AG Mauer :c.) ohne Uns 


terlaue auffübren. - à sec, ohne Kalk 


auffuͤhren. | 
Poser, v. n-a, T. fieaen, tuben, als ein 
Balten auf einer Mauer ruben ſtill 
fleben, als cine Rugel auf der Billards 
& tafel. poser à faux, f. Porter à faux. 
Poseur, [. m. T. Gteinfeger, Maurer, 
der die @teine feft ſetet. | 
Positif, ive, adj. gebif, eigentlich 
Gé. droit positif, qu duud 
weitliche Geſetze gegrun 
Théologie — (at. pre LE 
die Grundf gelahrtheit. 
Positif, 


wirk⸗ 
e oder 


la 
fes im Tanzen. 
eines Reiters. règle de fausse position, 
regula faliis in der Rechenkunſt. la po- 
siion de l'armée, 
syllabe longue par position, eine Syl⸗ 
be, bie an fi ſelbſt kurz iſt, aber lang 
werden kann. 
Positive, f. Positif. 
Positivement, adv. 


, amitié. eigentlich, 
ausdruͤcklich, wirkl 


ich, in der That. 


P 


Possessoirement, 
t. 

Possibilité, f. £ Woͤglichkeit. 

Possible, adj, c. mbgli ' 


etes Recht. 


Posson oder 


Postcommunion, f. 


Posterit, [, m, 
Postdate, 
Postdater, v. à. 


Poste, 


ibm fo an; er bat Recbt dazu. 
ossessoire, ſ. m.T. Befiered. VW. adj. 
c. was qur Befigung eines Dinges ge⸗ 


doͤret 
adv. VV. T, nach dem 
Beſitzrech 


ch it. [. m. mé 
lidteit. de tont mon possible, nach als 
Ler meiner Moͤglichkeit. faire son pos- 
sible, (ein Môglidfes, Beſtes thun- 
A. adv, vielleit. possible, le fera-t-ils 
vielleicht wird er es thun. 
isson, ſ. M. 
— 

Me Gebet, (0 dec 
Driefter bei der Meſſe nach der Kommu⸗ 


nion ſpricht. 
W. postacriptum. ſ. Apot- 


( £..G. bas weiter hinausge⸗ 
ſehte Datum eines Briefes. 
G. bas Datum eine⸗ 
Briefes meiter hinausſetzen. 
CE, Hhoſt, Poſthaus, Poſtſtation; 
das Poſtreiten, A a fimagen, 
Poſtfchiff. it. Éleine bieierne Kugel, 
großer Schtot, Laufkugel. at Art 
Î (. Tortue. F. en poste, in der 


fleines ans , tin 


tille, 


Schiffe, ue. F. er | 
… Œit, eilioft, geſchwind, it. Routier rei: 


Pos 


of. à sa poste, nach feinem Kopf, 

illen, Gebor. il fait rout à la poste, 
er mat alles nad feinem Ropf. un 
omme à notreposte, ein Mann na 
unferm Willen, der uns anftebt , uns 
in Gefallen lebt. T. prêter, prendre 
e l'argent à poste, Geid im Spicien 
verfeiben, aufuebmen, mit bem Beding, 
daß bei jedem Geminn dem Berleiber 
etwas zum beſten merde. ir. auf ges 
wiffen bejimmten Termin su sables. 
dormir en poste, wenig fhlafen. aller 
en poste en l'autre monde, fic felbſt bas 
Leben —3 verkuͤtzen. 


par la poste. mit der fahrenden 


Poste, f, m. Poſten, Stelle, Drt. F. vers 
ſchanzter Plas, Stand, Amt, Dicnft. 
T. (in der Baukunſt) Art von Schne— 
deuügen, fo in den Simswerten pfiegt 
angebradt zu werden, poste avancé, 
Vorpoſten. poste d'honneur, gefäbrlis 
er, den feindlichen Angriffen febr aͤus⸗ 

egter Poſten. poste des invulnéra- 

ſ. Mont pagnote nnter Pagnote, 
relever les postes, die often ablôfen. 
G, un petit poste, ein muthwilliger Kna⸗ 
be, Der geru berumiäuft. | 

Postéater, v. a. das Datum eines Briefs 
weiter Ar si 

Posteau, ſ. Poteau, 

Postels, ſm. pl. T. Rarden, die na de⸗ 
nen, welche noch nicht gebra ucht worden, 
die ſtaͤrkſten find. 

Poster, v. a. (an einen Ort) ftellen, feben, 
legen, einen Stand anmeifen, poſtiren, 
lagern. nous sommes mal postés ici, mit 
x bier febr uͤbel. F. (in ein Amt, 

euft) fegen.i il a été bien osté, er 
iſt in einen guten Plab oder Dienſt ges 
kommen 


Poster, v. G: bin: und herlaufen, ges 
cpn. : 

RE vf) montrer les postères, den 
Dinterften weifen ; davon laufen. 

Postérieur, eure, ad). binterfter, juͤngerer, 
meuerer. (a q. ch.) alé etwas. it. was 
.binter ber if. 

Postéri — si (aq. ch. in Rech⸗ 
ten) hinten, uad, (pâter. 

Dar CET. das Nachſtehen, Spds 


terfepu. 
Postérité, [. F. Radfommenfhaft : Nach⸗ 
welt ; RadFommen, Kinder, Geſchlecht. 
Posthume, adj, et [."c, nach des Vaters 
2200 geboren. F. adj. c. (von Werken) 
fo na dem Tode des Autors berauss 


Postiche, adj, c. falf, als Haar; einges 
ais Zaͤhne, Augen; hinzugeſetzt, 

fb nicht fbidt. teint postiche, ges 
Gminftes Get. ornemens posti- 
ches, Zierathen, die erſt binterber, na: 
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Pot 


dem Das Werk (bon fertig geibefer ; 
hinzugethau, angeſtickt worden. pres 
nadiers postiches, Soldaten, die den 
Grenadiers zugeſellt merden » vb fie 


—* keine Grenadiers ſind » Unterges 

fbobene Grenadiers. 

Postille, [, £ A. Ranbgloffe. it. Ausle⸗ 
gung des Textes. 


Postillon, [.m, Poſtknecht, Vorreiter. T, 
leidtes Gif, Kundſchaft einjubolen 
Befehle su überbringeuic. D. postilions 
d'Eole, die Winde. 

Postiquerie, f. £. VV. G. {ofer Streich eines 
muthwilligen Knabens. 

Postliminie, ſ. f. die Wiedereinſetzung in 
Haus und Hof, woraus man mit Ge 
walt vertrieben worden. 

Postposer, v. a, VV, bintén an, an den 
unrecbten Ort fegen. F. nacfeten, ges 
ring achten. ——— — 

Postposition, [. £. Hintanſetzung. poetpo⸗ 
sition du paroxysme, wenn im Fieber 
der Paroxyſmus fpâter koͤmmt als fonti, 
osL-scriptum, {. Postcrit. 

Postulant, ante, adj, et ſ. T. der nach ets 
was begierig ftrebet, ic, der in einem Kio⸗ 
fier aufgenommen zu werden verlanct. 
it. (von Advokaten) der sugleid procus 
tiren Darf. it, der jemanden au einem 
Bifthume:c. poſtulirt. 2 

Postulat, [, m, (Geometr.) das Begehren, 
einen gewiſſen Satz als richtig anzuneh⸗ 


men. 

Postulateur, ſ.m. der den Prozeß bei der. 
Kanoniſation eines Deiligen ju deffen 
Gunften treibt. | 

Postulation, ſ. £. inſtaͤndiges Anbalten, Pos 
fulicung sum Bißthum. 

Postuler, v.a. inſtaͤndig anbalten, T. zum 
Bißthum ꝛc. poſtuliren. ic. v.n, procus 
riren und advociren zugleich. 

Posture, ſ. . Leibesſiellung. Geberde. F. 
Zuſtand, Stand. ètre en bonne pos« 
ture, in guten Umſtaͤnden ſeyn; wohl 
daran ſeyn. 

Pot, [. m, Topf, Topfvol : irdene oder zin⸗ 
nerne Ranne :c. gewiſſes Maaß Yern rc. 
T. eiferne Plattmüge, Art Sturmhau— 
ben; Solben in ciner Bafferpumpe. it. 
(Baltmüble) der WBalFtrog oder das. 
Walkloch. it. (Glashütte) der Glastie; 
sp (SeuerwerFerfunfi) pos à aivrette, 

uftfugel, Die in der Mitte eine ftarfe 
vielfad verſetzte Roͤhre bat, die zuletzt 
ihre Auswürſe nach einander thut. pot 
d'une fusée volante, Rafetenbilfe. pot 
afeu, Geuertopf bei einem Feuerwerker 
16. pot pourti, Eſſen von unterſchiede⸗ 
nent Fleiſche und andern Leckerbiſſen uns 
tereinander. it. Gefaͤß zu wohlriechenden 
Kraͤutern, womit man ein Zimmet u 
veigz iren pflegt. F allerhand andere 

a 


* 


Pot 
Sachen unter —— Miſchmaſch. kai⸗ 


sons un pot pourri de tout cela , wir 
wollen deu ram untereinander ſchmei— 
fen. un pot pourri de docirine, ein 
Menſch, der vicles, aber obne Ord— 
nung weis. pot de vin, Œranfaeld, 
Kanne Wein, Yeibfauf. por de cham- 
bre, Nachttopf. pot à the, Theekan— 
ne. pot à bouquets, oder à fleurs, 
Blumenkruͤglein. pot à suif, der Licht⸗ 
aug, worein man die Site tunkt. F. 
on n'en mettra pas plus grand pot au 
feu, man wird deswegen teinen groͤßern 
Aufwand machen. nous irons manger 
votre pot, oder à la fortune du pot, 
mir werden eure ordentliche Mablzeit 
vergebren; wir wollen uns bei Ihnen zu 
Gaſte laden. voulez-vous rester à la 
fortune du pot? mollen Sie mit uns 
vorlieb nebmen, mit dem, mas diet: 
de vermag ? payer les pots casses, Die 
Unkoſten tragen. P. ils sont ensemble 
à pot et à rot, fie leben febr vertraut, 
wie Mann und Frau mit cinander. il 
va et vient comme puis en pot, €t if 
in fieter Demegung. découvrir le pot 
aux roses, Die Heimlichkeit entdecken. 
faire le pot à deux anses, beide Arme 
in die Seite feben. tourner au tour du 
pot, um den Brei berumgchen. gare le 

ot au noir, oder le pot à la graisse, 
fo fagt man bei dem Biindetudfpiele : 
mweun man in Gefabr if, au etwas ju 
ftogen. ils ne font qu'un pot et un feu, 
fie fübren ihren Tiſch, 1bre Haushal⸗ 
tung gemeinſchaftlich miteinander. ètre 
toujours parmi les pots et les plam, 
im Saus und Schmaus leben. parler 
comme un pot cassé, heiſer ſeyn. il 
fait bouillir le pot, er unterhaͤlt bie 
Hausbaltung. donner dans le pot ant 


noir, einfaͤltig feon, fit dur Fallſtricke 


fangen laffen. P. ce n'est pas par - là 
que le pot s'enfuit, Das ifié nidt, 
woran der Knoten bângt: das iſt der 
Sebler nicht, moran es liegt. 
Putable, adj. c, trinfbar. VV. bas ſich 
uod wohl trinfen laͤßt. or potable, 
flüffiges Gold sum Œinnebmen:, als 
Soldtinftur. onguent potable, eiñe 
Galbe sum Œinnebmen für die Pferde. 
eau potable, Waſſer, momit die fais 
fhen Muͤnzer ibr Blech weiß machen. 

Potage, [. m. Guppe, Brübe. potage au 
lait, Milchſuppe. P. G. poux tout po- 
tage, alles sufammengenommen ; end: 
lid. pour renfort de potage, ju Bers 
mebruug des Uebels. 

Potager, [..m. Aurichttiſch; Kaſſerollen⸗ 
ofen; Küchengarten; Suppenſchuͤſſel, 
Speiſetopf. T. Mundſuppenkoch. F. der 
gern Suppen ißt. 
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Pot 


Potager, ère, adj. herbes potazères, 
Suppenttaͤuter. rage be jardin Po- 
tager, Kuͤchengarten. 

Potailler, Potayer, v. n, A. poculiren. 

Potanude, [. £, Fluẽnymphe. 

Potamogeton, [. m, T. Saamkraut, 
Fontainkraut. 

Pôtasse, ſ. f, T. Potaſche. | 
Pote, adj. f. G, main pote, furie, bide 
Dand, die man nidt brauchen kann. 
Pote, ſ. £. Die Trenfgôttinn bei ben alten 
Rômern. it. ein Topf zum Waͤrmen, 
deu die Weiber unter die Fuͤße ſtellen. 
it, ein Hafen an der Mauer eines Hau⸗ 
fes fur die Bôgel ; ein Sperliugsha— 


en. 

Pôté, ſ. F. Œbrentitel, ben man einem 
herrſchaftlichen Gute von einem gemifs 
fen Umfange atebt. 

Poteau, ſ. m, Pfoſten, Saͤule, Staͤnder. 
T. maîtres poteaux, potean corniers, 
Eckſaͤulen eines Gebâudes. poteaux de 
remplage, Zwiſchenſtaͤnder, die ineiner 
Wand fieben. poteaux de portes, Thuͤr⸗ 
ptofien. poteau de croisée, Ständer uͤber 
Senfteru. -de fond, Staͤnder über Pfei⸗ 
leru. planter un poteau, einen Pfoſten 
eingraben, ſetzen. 

Poice, ſ. F. Œopfool ; Topf mit Gewaͤch⸗ 
fen. G. gewoͤhnliche ſchlechte Koſt, Haus⸗ 

il s'est contenté de ma po- 
ice, er hat mit meiner Hauskoſt vorlieb 
enommen. T. Sinuafbe; Brannftein 
er Toͤpfer; das bide Waſſer mit Oker⸗ 
farbe bei den Toͤpfern als der Grund 
zur Glafur. potée d'émeril, Schmer⸗ 
gel, fo von dem Made des Steiuſchnei⸗ 
ders abaelaufen if. (Rothgießer) Zier⸗ 
leim, Deckleim, Leim, womit ſie die 
Formen uͤberziehen. it, eine Erde bei 
den Gießern und Schmelzern, Glocken⸗ 
gießerde ꝛc. F. etre éveillé comme une 
potée de souris, ſehr munter und auf⸗ 
gerdumt fepn. 

Potelé, ce, adj. fleifhia, quappelig, aus⸗ 
geftopft, did, ruud, vôllig, als eine 
Sand oder Arm. main potelée, eine 
fleifige, quapplige Hand. des jones 
potelées, fleifhige auégeftopfte Baden 


u. dal. 

Potelet, ſ.m. T. fleiner Pfoften ; ein Fuůͤll⸗ 
band ; Dode oder Balufter au einem 
Stege. 

Poteleur, f.m,T. der Weinꝛc. maaßweiſe 
ansſchenkt, Wein oder Bicrsapfér. 

Potelot, [ m. Waſſerblei, Reißblei. 

Potence, ſ. f, Galgen; Kruͤcke. T. En es 
Gtüde unter einem Balken: Arn, 
Gtange, Sols oder Œifeu, das bervorras 

er, daran etwas, al3 ein Schild, eine 
aterne ꝛc. haͤnget; gezierte Stuͤtze uns 
ter einem Erker ꝛc. Kruͤmme der Tr m: 


‘Pot 


peten ; eiferne Stange über einem Schef⸗ 
fl; Holz, daran der Ring beim in: 
gelrenuen bâugt; Steigradskloben an 
ainer Uhr. brider la potence, bei dem 
Ringelrennen das Holi treffen. puten- 
ce de brimbale, Gabel, darin der Pum⸗ 
penſchwengel geht. pee à bras, 
Kniegalgen, Shnellgalgen, maison bi- 
tisen potence, Dans, das Geitenges 
bâude oder Fluͤgel hat. table de po- 
tence, ein langer Tiſch, an deffen ei: 
nem Œnde noch ein anderer in die Quere 


angefebt if. des troupes rangées en po- 


tence, in einem eim oder ausgehenden 
Winkel geſtelte Zruppen. F. gibier de 
potence, Schelm, Galgentieb. mettre 
à la potence, attacher à la potence, je: 
manden aufhängen. condamner qn. à 


Aa potence, jemanden zum Galgen vers | 


urtheilen. | 

Poteucé, ce, adj. T. (Wapenk.) als eine 
Kruͤcke, Galaen acftellet. 

Putenciel, Potentiel, elle, adj, T. (im 
Gegenſatz von actuel) das eine gewiſſe 
Kraft in fid bat, ob es gleich nicht 
fheint ; 5. €. leu actuel, iſt ein wirk— 
lies Fener, feu potentiel ein heimliches 
oder verborgenes Feuer, das eine Sache 


mit fit fübrt, als der Pfefſer, Bein un. 


dergl. cauitre potenuel, etwas torrofts 
vifhes oder auffreffendes , als Ralffters 
_heïc. les parties potentielles d'un état, 


die in einem Staate Macht und Gewalt 


babeu, die Obern, Regenten :e. 
Potenciellement, adv. T, mit gleiher 


Mrafr, in der heimlichen Kraft, verbors 


gener Weiſe (Gegenſatz actuellement). 

Potentat, [ m, Potentat. 

Potennille, ſ. €. Gaͤnſerich, ſ. Argentine. 

Poterie, ſ. F. allerhaud irdenes Geſchirr. 
it, Toͤpferwerkſtatt. ir. Töpferhand⸗ 
werk. lournean de poterie, ein tôpfers 
ner Ofeu, Rachelofeu. 

Poterium, ſ. m. Élciner Bodibdorn. 

Poterne, [. £. T. (Feſtungshau) Ausfall, 
Salmon, fleine Thür sum Aus⸗ 
allen. 

Pouier, ſ. m. Toͤpfer; it, der mit Toͤpfer⸗ 
waaren handelt. potier d'étain, Zinn⸗ 
diezer. 

Potieux, adj. A. das ſchwer su machen 


Potin, ſ. m. T. Art GelbEupier, Glocken⸗ 


gut. 
Potion, ſ. f. T. (Medicin) Trank. 
Potron, ſ. m. Art groser runder Rürs 
biffe. ir rt grofer Erdſchwaͤmme, 
Puͤfferling, Bilz. P. il est venu 
comme uu pouiron, tout en unenuil, 
er bat ein ploͤtzliches Gluͤck gebabt. 
Potre, [. m. À. junges Huhn. 


€ 


Fotron, Jaquet, A. mit Yubrud des Tages. 
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Pottin, f. m. et Wuͤrfel sum Spielen. 
Pou, f. m. Laus. herbe aux poux, Laͤuſe⸗ 
kraut. pou affamé, ein hungriger Kerl, 
gewinnſuͤchtiger Menſch. F. il écorehe- 
roit un pou pour en Avoir la peau, er 


ift febr geisig. pou de bois, ein Holz⸗ 
wurm. 


Pou, A. ſ. Peu. 
Pou, Poues, interj. G. pfui. | 
Pouacre, adj. et f. c. G. unflaͤthig, ſaͤuiſch. 
Pouacrerie, [. £. G. Unfläterci, Sauerei. 
F, G. Kargheit, Rniderei. 
Pouaire, À, ſ. Pouvoir, it, ein Gidts J 
bruͤchiger. 
Pouce, ſ. m. Daumen, Daumenbreit; 
Sol: der zwoͤlſre Theil eines Werkſchu⸗ 
hes. —— eine Zollbreite, Zu⸗ 
gabe bei dem Meſſen mit der Elle. pou- 
ce d'eau, eine Menge Baffer, fo viel 
dur eine zollweite Rôbre laufen kann. 
il n'a pas un pouce de’terre dans ce 
pais, er bat nidt einen Daumen breit 
eignen Grunb in diefem Lande. P, si on 
lui en donne un pouce, il en prendra 
long comme le bras, erlaubet man ibm 
— ———— ſo begehrt er die ganze 
dand. serrer les pouces, die Daumen⸗ 
ſchrauben geben. F. mit Gewalt jum 
Bekenntniß bringen. il s'en mordra les 
vouces, es wird ibn gereuen, er mird 
—* in die Finger beißen. G. jouer du 
pouce, Geld säblen, mit dem Gelde her⸗ 
ausrücken. se manger les pouces d'une 
chose, alle Ginger nad etwas leden. 
il y met Jes quatre doigts et le pouce, 
er areift mit allen vierem gu. pouce à 
pouce, Fuß vor Fuß. 
Pouce-pied, f. m. Seeeichel, eine Art 
Muſchel (balanus). 
Poucier, ſ. m. T. Daͤumling; Fingerhut 
einiaer Handwerksleute. 
de de soye, [. m. T. Art balbfeidenee 
enge. 
Poude, ſ. m. gewiſſes Moffomitifhes Ge⸗ 
wicht, ohngefaͤhr 50 Pfund Hollaͤndiſch. 
Pouding, f, m. ein gewiſſes Gericht in 
England. 
Poudre, {. f, Staub; Pulver; Schießpul⸗ 
ver ; Haarpuder; Streufand. F. Schul- 
Gerichtsſtaub. T. Gerberlohe. pondre 
fuliainanie, Knallpulver. poudre en 
rain, Kornpulver. poudre de chasse, 
ürfpulver. - de guerre, Safenpuls 
ver. poudre muette, oder sourde, Still⸗ 
pulver, Pulver, das nidt knallt. pou- 
dre de plomb, Duuft, Fleiner Schrot. 
oudre duc, gewiſſer Magenpulver, 
Deriogtpniver. - de pe Proie⸗ 
ctionspulver, womit die Alchymiſten ein 
geringeres Metal in ein edleres verwan⸗ 
deln wollen. à vers, Wurmſaamen. 
«de diamant, kleinge Demanten. - d'or, 


Pou 
Oof(Sian. - cordiale, heryſtaͤrkendes Pub 


ver. Je cuir est en première poudre, 
das Leder iſt in der erften £obe mettre, 
. réduire en poudre, in Aſche legen. D. 
mordre la poudre, die Erde kaͤuen, 
irs Gras beifen. faire mordre la pou- 
dre à son ennemi, ſeinen Feind erles 
gen. prendre de la poudre d'escambet- 
te, die Flucht nehmen, ſich davon mas 
en. T. il n'a pas invente la poudre, 


er bat bas Pulver nicht erfunden, D. i. 
er iſt * dumm. su poudre est bien 
fine, er fünat leicht Feuer; er mird leicht 


ornig oder verliebt. P. il n'a ni pou- 

re ni plomb, er hat weder Rraut no 

AE er weiß ſich auf Feine rt zu 

belfen. P. jeter de la poudre aux 
yeux, verblenden. tirer sa poudre aux 
moineaux, fid um geringe Sachen bes 
miben, 

Poudrer, v.a. pubern ; mit Haarpu⸗ 
der beftrenen. VV. Gtrenfand, pulves 
riſirten Suder 20. uͤber etwas ſtreuen. 
T. durch Staub die Spurten verders 
beu, als der Haaſe, der über duͤnnen 
Sand ꝛc. laͤuft. se poudrer, v. r. ſich 
pudern. 

Poudrer, v.n, (Faͤrber) deu Farbſiaub von 
fi laſſen cette étoffe noirene poudre 
plus, biefer ſchwarze Zeug ift genug 
abacfpüit:; laͤßt einen Staub mebr von 


Poundrerie, ſ. £. Mulvermüble. it. boëte 
a poudre, eine Puderſchachtel. 

Poudrette, ſ. £. T. pulverifirter Miſt bei 
den Gartneru. 

Poudreux, euse, adj. flanbig. P. pied 
poudreux, Bauer, aus Beradtuug , 
ein ump. 

Poudrier, £ m. Pulpermacher; Pulver— 
haͤndler, it. Puderhaͤndler⸗, macher. it. 
Gtreubüdfe. T. (auf den Meer) Sauds 


uhr. 

Pouf, indecl, G. puff, vaff: Wort, mel: 
es einen Knall, ein Geraͤuſche ausdrü— 
den fol. faire pouf, mit feinem Kleide 
fi viel wiſſen, prablen. T. le marbre 
fait pouf, der Marmor iſt ſchwer zu 
behauen, er fulittert. 

Poulfer, v. n. G. de rire. vor Lachen $ers 

| plasen, 

Fougevise, [.f. A. kleine Muͤnze, als der 
dritte Theil von einem Deuier. 

Pouger, v.a. T. (auf dem m ttelländis 
ſchen Meere) mit vollem Wiude ſegeln. 

Pouiile, [ £ Apulien im Reapolitauts 


(heu. 
Pouillé, £. m. Regiſter ber Piründen und 
ibrer Ginfüntre in Frankreich. 
Pouiller, v.a. G. leufen: mit unféthis 
geu Schimpfteden augreifen, ſchimplen, 
laͤſiern, ue da, 
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Pouillerie, [. ſ. T. Kleiderzimmer eines 
Hofpitals, Yumpenfammer. F. nichts⸗ 
wuͤrdige Dinge. 

Pouilles, £ F. pl. G. garſtige Schmaͤh⸗ 
morte. dire, chanter ponilles à qn., 
gegen einen unflaͤthige Shmabmæorte 
ausfiofen, ausſchelten. 

Pouilleux, ense, adj, laufg, fo fänfe bat. 
T. fledig Holz, das verſtockt oder faul 


wird. 

Pouillie, ſ. Pouillé, 

Pouillier, Pouillis, ſ. m.G. elendes Wirths⸗⸗ 
baus, Bettelberberge. 

Poulaille, [. f. Gedervieh. -sauvagine, 
Federwildbrett 

Poulallier ober Poulailler, ſ.m. Huͤhner⸗ 

haus. it, der mit Hühnern handelt, 
Dübuerhändler. P. il veut être riche 
marchand ou pauvre poulailler, mird 
von folden gefaar , die fi in Gefabr 
begcben, viel zu gewinnen oder viel zu 
verlieren. 

Poulain, f.m. Fohlen, Fuͤllen. T. veneri⸗ 
ſches Geſchwuͤr in deu Weichen; Stüse, 
die wider den Vorderſteven eines SSiffs 
geſteifet wird, fo lauge es auf dem Gta: 
pet ſteht Art Schlitten oder Shleifen; 
Reller « oder Schrotleiter. poulain mi- 

arti ſ. Chevalet, mitternaͤchtliches Ges 
* „ der Pegaſus. P. il avale le vin 
sans poulain, der Wein laͤuft ibm aans 
ue durch die Gurgel; er kann tapfer 
anfen. 

Poulaine, ſ. f. T. Schiffſchnabel. A. ans 
gere fpibiger Sub. 

Poulan, & m. T. (bei ciniaen Rartenfhies 
leru) doppelter Einfas des Kartengebers. 

Ponlangis, J. m. grober halbwollener und 
halbleinener Zeng. 

Poularde, ſ. k. gemaͤſtetes Huhn. 

Poulce, ſ. Pouce, 

Poule, CF. Henne, Huhn. T. Gas, Gel 
oder Zahlpfennige, welche iné Spiel acs 
feat werden: Anuzahl der @picie im 
L'Oombrefpiel. se, im Damentpiel die 
12, die cine oder 2 (welche renard ges 
nannt werden) einfhliefen. poule d'In- 
de, Welſches Huhn. poule d'eau, Bal: 
ferbubu. - de bois, Haſelhuhn. - de 
Guinée, bocbeinigt Huhn mit fbônen 

edern. - faisande, Faſanenhenne; cul 
de poule, Stuͤck wildes Fleiſch an einer 
Wunde. farcin ceu de poule, Krankheit 
der Pferde, die ſich durch allerler Ge: 
(wire anberr. F. poulemouuillée, Jai- 
tée, tâxe-pounle, oder jocrisse qni mène 
les poules pisser, meibifher Menſch, 
der ſich in Weiberhaͤndel miſcht. il est 
frisé comme une ponle mouillée, ſein 
Haar if fraué mie Hinfen. faire le cul 
de poule, ein fpisiges Raul machen. ir. 
ben Daumen und dre andern Singer vorn 
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ſoitig zuſammen thnn. il est empêché 
comme une poule qui n'a qu'un pons- 
sin, er fiellet ſich gar ju geſch fftig, er if 
befhäffriat mie eine ans im Rindbette. 
le fils de la poule blanche, ein fepr 
gluͤctlicher Meuſch. P. il faut plumer la 
poule saus la faire crier, man mag die 
Leute wohl fhinden, wenn fie unr nidt 
klagen. B. un bon renard ne mange ja- 
mais les poulés de son voisin, ein ſchlauer 
Fuchs haͤlt das Neſt rein ; an Drten, 
mo man befannt if, muß man uicté 
Boͤſes thun. P, ce n'est pas à la poule 
à chanter devant lecoq, in Gegenwart 
des Mannes ſoll das Weib nichts ent: 
ſcheiden. cuir de poule, auferordentiid 
bünnes unbraudbares Leder. peau de 
poule, Haut, die nicht glattift, auf wel⸗ 
er folche Erbôbungen find, wie man 
auf der Haut eines gerupfteu Huhns 
findet. F. cela fait venir la peau dans la 
chair de poule, einerlei mit cela fait 

_ frissonner, dies erregt ein Froͤſteln, vul- 
go: eine Gaͤnſehaut. 

Poulet, [. m. junges Huhn. W. Liebesbrief⸗ 
den. T. kleines befchnittenes und vers 
-golbetez Papier. poulet de sages, Der 

tlofophifhe Merkurius, Stein der 
Beifen. gardeuse des poulets d'Inde, 
tine Dorfsofe, Landdirne. 

Poulette, [. F. juuge Henne. it, ein Sen’ 
fer, Ginleger vom Weinſtock. it ein 
Strick, die Ladung aufs Pferd zu binden. 
poulette d'eau, Waſſer huͤhn lein, Waſſer⸗ 
entlein, Taucherlein. F. junges Maͤd⸗ 
den. maitresse pouleite, liſtiges und 
derrſchſuͤchtiges 

e oder dangereuse poulette, das iſt ein 
re Weib, vor der muf man 
in Acht nebmen. 

Poulevrin, £ m. T. klar Pulver, Mehl—⸗ 
puloer, gum Zuͤndkraute der Stuͤcke. 

Pouliche, T. £. junge Stute big ins drits 


te Sabr. 

Poulie, [. F. Kloben; Rolle in einem Klo⸗ 
ben. T. tollformige Knorpel am Yu 
genminfel. | 

Poulier, v. a, mit einem Kloben in die 
Hoͤhe winden, aufwinden, ziehen. 

Poutiear, ſ. m. T. ein Rolen:, Winden⸗ 
oder Wirbelmacher und Haͤudler. 

koulin, ſ. m. Schrotleiter. 

Pouline, I. £. ſ. Pouliche, Stutfuͤllen. 

Pouliner, v. n. Fohlen, Fuͤllen werfen. 

Poulinière, adj. c. W. jument poulinière, 
Zuchtſtute. 

Pouliot, ſ.m. Polet. pouliot sauvage, 
Bergminze. 

Poullie, ſ. Pouillé. 

Poulis, adj. A. artig, ſchoͤn von Geftalt. 

Poulmon, f..m. ((pr. und fr. poumon) 
£uuge. lobe de poumon, Lungenblatt. 


_ £a3 


eib. c'est une étran- | 
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maladie des poumons, kungenſucht. cra- 
cher son poumon, ses poumons, feine 
Lunge auswerfen. poumon marin, @ees 
funge, ſchleimiger Auswurf der ee, 
weſcher al8 ein Phosphorus leuchtet ; 16. 
ein Ungegiefer im Meer, das faft wie eine 
Menfhensunge ausſieht. | 
Poulmonique, adj. c. lungenſuͤchtig (pou- 


moniqne.) 

Poulpe, J. £. T. fleiféigter re des Lei⸗ 
bes der Thiere. it, Fleiſch, faftiges es 
fen der Fruͤchte. 

Poulpe, {. Set d rs 

Poulpeton, f.m. T. Sarre 
gteiré, mit Schnitten von Kalbfleiſch 

edeckt. | 

Pouls, f. m. (fpr. lnidt aus) der Puis. 

ouls intèrcadent, ungleichſchlagender 

u(3. le battement du pouls, das Schla⸗ 
gen des Pulſes. le pouls lui bat, das 
Ders oder der Puls fhiâgtibm; S. er 
fuͤrchtet fih. tater le pouls à qn. jeman⸗ 
den den Puls füblen. F. P. einem auf 
# Zahn füblen ; ibn ſuchen aussufots 


ſchen. 
Pouitre, f.f. A. junge Stute über 3 Jahr. 
Poulverin, f. Pulverin. 

Poundage, ſm. Zoll der Kauffartheiſchiffe 
in Œagtand. —— 
Poupard, ſ. m. (liebkoſen) Wickelkind. 

F. Puppe, womit die Kinder fpielen. it. 
S. ein Putznarr, Jungfernknecht. 
— Cm, Art Seekrabben, Muſchel⸗ 
Poupe, f, FE. Pouppo. | 
Poupée, f. k. Rinderpuppe, Dode. F. Pubs 
bocte, Frauenzimmer, das fic ſorgfaltig 
pubet; cingemicelter Singer megen ei 
nes Schadens. T. Reitſtock einer Drech⸗ 
ſelbank. greffeen poupée, ſ. Greffe. un 
visage de poupée, ein Puppengeſicht. 
il en fait sa poupée, er fpielt damit. 
Poupelin, ſ. m. Art Gebackenes aus Milch, 
Elern, feinem Mehl, Butter und Zucker- 
Poupelinier, ſ. m. T. Tiegel, darinn man 
die Butter zergehen laͤßt, wowit obiges 
Gebackenes beſtrichen wird. 
Poupetier, [. m, Puppenkraͤmer, Puppen⸗ 


macber. | 

Poupie, [. F. W. junges gemäftetes Huhn. 

Ponpin, [. m. G. der eine große Reinlids 
kelt und Putz affeftirt. visage poupin, 

Geſichtchen mie eine Docke. 

Pouplinier , f. Poupelinier. 

Poupou, one, ſ. Sch. fleines artiges vol⸗ 
figez Rind, ma pouponne, mein Kind⸗ 
en, Herzchen. —— — 

Pouppe, [. £ Hintertheil eines Schiffs. 
T. Qige der Baͤren ꝛc. it. Baͤllchen, 

Klumpen zuſammen geſchlagenes Mefs 
fing oder Rupfer, mie eine Kugel. F. 
avoir (le) veut ea pouppe, im Glide 
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feon, guten Bind haben. os de la 
pouppe, Stirnbein. 

Pour, praep. vor, für. it.mieber; um zu; 
auf, was anlangt, f. die Grammatié. 
ir. 2 Dinge gegen einander qu perglets 
den. livre pour livre, j'aime mieux ce- 
Jui-là, wenn id biefe Buͤcher gegen ein⸗ 

- ander halte, milf id doch jenes lieber 
baben. mourir pour mourir, vaincu 
pour vaincuetc.iweun man ja ſterben ſoll, 
wenn man ja eu ubermunden werden :c. 
—— que, aufdaf ; (W. pour ce, weil, 

ieweil.) pour lors, alsdann, damals. 
pour peu que, ſo wenig als. pour quand 
vouslelerez, bié aufdieSeit, da ihr es 
thuu merdet. pour moi, mag mich aubes 
langt, mid betrifft. pour peu qu'on 
ÿ touche, wenn man es nur ein menig 
aurübrt. chacuu pour soi, Dieu pour 
tous , por für lé „Gott für uns alle. 
pour l'heure, jebt, jebo. 

Pour, ſ.m. Vorrecht melches bie Prinsen 
vom Geblüt in Frankreich baben , daf 
went der Hoffourier an ein Haus, darinn 
fie logiren (ollen, ibre Namen 1hrei 

bet, er pour Mr.-- feget, ba er an die 

aͤuſer, welche fur andere Perfonen vom 

s Dofe befimmt find, nur bloß Mr. le 
Duc-- fhreibet. le pour et le contre, 
oder pro und contra. 

Pour ce, conj. VV. weil, biemeil, daber. 

Pourceau, ſ.in.Schwein. F. dicker, ſchmutzi⸗ 
ger Menſch. P. pourceau saint Antoi- 
ne, Schmarotzer. jetier des fleurs aux 
a oder des marguerites devant 
es pourceaux, gegen Dumme aclebrt 
reden; die Perlen vor die Saͤue merfen. 
c'est une vraie ctable à pourceaux, das 
iſt ein wabrer Gchweinftal. pourceau 
de mer, ſ. Marsonin. 

Pouiceau-cerf, ſ. m. Schweinhirſch, ober 
Babyrouſſa, Thier auf den Molukkiſchen 
Inſeln, das dem Kopfe nach einem 
Schweine, und dem Leibe nach einem 

kleinen Hirſche ahnlich if. 

Pourceaugnac, [. m, laͤcherlich und unge— 
fit gekleideter Menſch. ir. ein Land⸗ 
edelmann, der keine Lebensart bat. 

Pourcelet, ſ. m. À. ſ. Clopotte, 

Pour ce que, couj. weil, dieweil 

Pourchas, ſ. m. A. Vortheil, Nutzen, Ge: 
winnſt, Nebenvortheil, Sporteln. it. mit 
Muͤhe erlangter Gewinn. P. ses pour- 
chas lui valent mieux queses rentes, 
die Accibeutienu tragen im. mebr ein, 
ai feine ordentlichen Einkuͤnfte. 

Pourchasser, v. a. T. dem Wilde begierig 
nachzagen, bis man eg gefället. F. Sch. 
begierig nachſtreben. 

Pourlendre, v. a. A, durchhauen, ſpal—⸗ 


ten. 
Pouibier, v. a dutchwitken. 


\ 
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Pourmenoir, Cam. A. Spatziergang, Drt, 
wo man ſpazieren gehet. 

Pourparler, ſ. m. Unterredung, Unter⸗ 
handlung, eine Zwiſtigkeit beisntexen. 

Pourpenser, v. a. À. aufmerkſam betrach⸗ 
ten, uüberlegen, erweiſen. 

Pourpir, ſ. mn. Portulack, Buͤrzelkraut. 

— ſ. in. Wams, Bruſtlatz, Bruſt⸗ 

. remplir son pourpoint, ſich did 
und fatt F V. pourpoint de pierre, 
(de taille,) Gefaͤngniß. P. sauver le 
moule du pourpoint, den Leib retren, 
das Yeben davon bringen. à brie poun- 
poiut, nab am Leibe. F, ins Geſicht. 
tirer un coup à brûle pourpoint, eintn 
mit einem Gui unfeblbar treffen. un 
argument à brûle pourpoint, ein übers 
zeügender, triftiaer Bemeis. mettre qn, 
eu pourpoint, einem alles nehmen, was 
er bat. il y a laissé le maule de son 
pourpoint, er ift bei der Gelegenbeit 
getbdtet morden. 

Pourpointerie, ſ. ſ. A. Wamsſchneider ci. 

Pourpointier, ſ. m. %Baménracer. 

Pourpre, [ f. Purpurfbnede, :farbe, 
kleid, tuch. V. Königs⸗, Rardinals 
wuürde. nourri dans Ja pourpre, vor⸗ 
nehm, berrifch erzogen, 

Pourpre, ſ. m. T. (Blumenkenner und 
Waͤpenkunſt). it. D. Purpurfarbe. ii. 
SleŒfeber Frieſel; Scarlachfieber; 
Flecken davon. 

Pourpre, ce, adl. putpurroth. T. fièvre 
pourprée, Fleckfieber. 

Pourpre, adj. c. T. Pourprin, e, adj. put⸗ 
purroth. | 

Pourprendre, v. a. À. voͤllig einnehmen. 

Pourpris, ſ. m. A. Umfang, Umkreis eines 
Tempels, einer Stadt, eines Hauſes. 
D. les célestes pourpris, die Regionen 
des Himmels. 

Ponrquerre, A. etwas geuan unterſuchen. 

Pourquoi, adv, oder con), marum? c'est 
pourquoi, conj. illativa, dabero, des⸗ 
wegen. 

Pourquoi, ſ. m. warum, Urſach, Beweg⸗ 


niß. 
Pourri, ſ. m. das Verfaulte, das Faule, 
Pourri, ie, adj. ſ. Pourrir, P. cela n'est 
as pourri, das if ſo ſchlimm nidt; 
uͤr ein Maͤhrchen ift e3 nicht übel aués 
gefonnen. F. membre pourri, ein us 
nüces foules Glied eines Staats, eis 
ner Geſellſchaft u. dal. por pourri, ſ. 

VU À 
— v. v. it. s. pourrir, V. T-n, 
faulen, verfaulten, abfauten. F. fanae 
figen, verbleiben, daß man foules 
môdte, pourriren prison, lange aefams 
gen ſitzen. -dans la misère, im Elend 
fecen bleiben. -dans un emploi, in eis 
nem Amt oder Dienſt alt werden. il 
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ne pourrira pas daus J'empoi qu'il a 
ris, er wird nicht lange Dies Amt bes 
alten , fouderu bald meiter ruͤcken. 

Pourrir, v.a. verderben, faulend machen. 
faire pourrir, faulen machen. F. faive 

urrir de cuire, qar au ſehr kochen 
laffen, als Fleiſch, fo daß es zerfäͤllt. 

Pourriture, [, F. Faͤulung, Faͤulniß. 

Poursille, ſ. Marsouin. 

Poursuite, [. F. Gerfolguna; Rathianen, 
Rabfesen F. Nachſtreben, Anbalten. 
T. im pl. Schriften, Muͤhe und Lt: 
Klage und Fortſetzung derfelben vor Ge: 
nidt. redoublerses poursuites, feine 
Sache eifriger betreiben. poursuite cri- 
minelle , peinliche Unterfubung oder 
Anklage. 


Poursuivant, ſ.m. der da verfolget, nach⸗ 


fener. F. der nachſtrebet, um einen 
Dieuft anhaͤlt. T. der cine Rechtsſache 
treibet. À. poursuivant d'armes, juns 
er Edelmann, der unter dem Bapen: 
berolbe fieben Sabre lang einige Bers 
ridtunaen batte, und fit zu einem 
Heroldsdienſte habilitirte. it. ein Freier, 
der um ein Frauenzimmer buhlt. 

Poursuivre, v. a, verſolgen; naiagen; 
nachſetzen; fortfenen. F. ‘nacftreben ; 
nachtrachten; anbalten. T. eine Rechts⸗ 
fache treibeu, betreiben. poursuivre 
qn. à coret à cri, einen allenthalben 
aufiuden. À. poursuivre une fille en 
mariage, um eine Sungfrau merben. 
poursuivre un emploi, fit um einen 
Dienſt bemühen. - son disconrs, in 
ſeiner Rede fortfahren. - sa pointe, F. 
ſich von ſeinem Vorhaben nicht abwen: 
dig machen laſſen. loner une maison 
etc, ainsi qu'elle se poursuit et com- 
porte, ein Haus ꝛc. miethen, fo wie 
es zur Zeit iſt. 

Pourtant, conj. doch, dennoch, nichts 
deſtoweniger. it. aber. A darum. 

Pounrtour, ſ. m. T. Umfang eines Koͤr— 
pers. . 

Pourvoir, v,a, verſehen, verforgen, an£s 
fatien. de q. ch., mit etwas verfeben, 
ausrüfien, begaben. 

Pourvoir, v, n. aq. ch., für etwas or: 
ten, Sorge tragen. T. (eine Pfruͤnde, 
Amt) vergeben, befteilen. pourvoir à 
un inconvenient, einer Dindernié us 
vorfommen, vorbanen, pourvoir à une 
charge, ju einem Amte ernennen oder 
einſeten. 

se Pourvoir, v. r. ſich verſehen ꝛc. T. vor 
einen Ridter, vor dem Kônig 1. die 
Sache bringen. 

Pourvoyeur, eusé, ſ. Œinfäufer, Œinfâus 

ferinn: der, bie in einem Hauſe alles 
anfaffet, baffelbe mit allem verfehet. 
pourvuyeur oder Guide de Lion. Ca- 
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racal, ein reißendes Thier, wie ein Luchs 
das den Loͤven verfolget. 

Pourvn, ue, adj. et part, verſorgt, ver⸗ 
feben: Der etmas bat, beſitzt. it. bes 
gabt, ausſtaffirt, ausgeziert. P. il est 
pourvu de fil et d'aiguille, er bat aties 
was er braucht. it. m. T. der mit 
ciner Pfruͤnde verfeben ift. 

Pourvu que, con), wenn nur. 

Pous. ſ. Pouls. 

Pouse, ſ. k. Getraͤnk in Indien, ans Lis 
monten und Zucker. | 

Ponset, ſ. m. die rothe Farbe in ben 
Scharlachkoͤrnern. 

Poussard, ſ. m. A. ein Ziehbrunnen. 

Ponsse, [. f. T. Krankheit der Pferde 
davon ſie haarſchlechtig werden; Schu 
der Baͤume. ir. Stüdiein oder Broͤck⸗ 
lein, fo von Pfeffer und anderm Ge⸗ 
wuͤrz abfaͤllt. 

Pousse, poussaille, poussaillerie, f. f. 
G. (Schimpfwort) Schergenzunft; bie 
ſaͤmmtlichen Haͤſcher. | 

Poussé, adj, m. vin poussé, Wein, der 
verdorbeu, umacfhlagen if. cheval 
ponssé de nourriture, Pferd, bas an : 
viel gefreffen bat. style trop pousse, 
eine unnatürlibe ſchwuͤlſtige Schreib⸗ 


art. 

Pousse-balle, ſ. m. T. ein @ifen, womit 
man die Rugel in der Muͤndung der ges 
gogenen Buͤchſen einfhlägt. 

Pousse-barre, ein Befehlswort auf den 
Schiffen, die Winde des AuÉerfeils 
ſtaͤrker umzudrehen. 

Pousse-cul, [. m. Gehilfe der Haͤſcher. 

Poussée, ſ. f. ein tof, das Drüden. 
T. poussée de voñte, Den eines Ges 
môlbes mider feine Widerlagen, der 
Erde eines Balles mider die Futtermans 
ern. P. donner la poussée, einen Floh 
ins Obr fesen, eine große Furcht vers 
urfad,en. 

Pousse-pie, ſ. m. T. (in Gafcoane) klei— 
nes Fehrzeug mit einem flachen Boden, 
deſſen man ſich bei der Ebbe bedienet, 
auf dem Schlamme pu fabreu. it. eine 
Art von Mufhel. 

Pousser, v.a, fiofen; hinaufſtoßen; fier 
ben, treiben, antreiben, in Bewegung 
brinaen; hineintreiben; ſchlagen; mers 
fen. F, antreiben, anregen, verleiten, 
rathen ; weiter binaus ertendiren ; 
meiter reifen ;,(bis an einen Ort) reiten. 
it, befeidiaen; angreifen, zu nabe tres 
ten ; forrhelfen , befôrdern : in die 

nt treiben, als den Feind, feinen 
eancr. T. (Riguren mit Gold auf 2e: 
der) anftragen. pousser des cris, des 
soupirs, ein Gefhrei, Geufier au » 
fen. - une botte, un coup, einen Gtof 
qusſtoßen, zuſtoßen. «la voix, die Stim⸗ 
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me erheben. -les beaux sentimens,farfs Ponssolane, £. F. ſ. Pouzzol, 
finnige Reden fübren. -la porteau nez, Puut-de-soye. Pou-de-soye. 
Die Loûr vor der Raſe zuſchlagen. -à Poutie, f. F. W. Gtäubden auf den 


bout, aufs aͤußerſte treiben. pousser 


Kleidern. 


jusqu'a un lieu, weiter big an einen Poutieux, euse, adj, VV. Der eine gar 


Ort reifeu. pousser le tems avec l'é- 
paule, Zeit gewinnen, eine Gache vers 
dgern. pousser sa pointe, fein Borbas 
en mit Macht —R - sa fortune, 


qu grofe Reinlichkeit affektirt. F. der 
von der geringfien Unreinigkeit einen 
Ekel befèmme. 51. der aus Rleinigfcis 
teu die grôften Schwierigkeiten macht. 


fein Gluͤck bod bringen. poüsser une Poutre, f[. f. Balfeu. poutre feuillée, 


chose loin, eine @ache bo treiben, 
tweit dbamit kommen. se pousser, v. r. 
ſich ſtohen. F. fih forthelfen, ſich em⸗ 


an auf einander gekaͤmmter Balke. 
poutre oder poultre, À. junge Stu⸗ 


te. 
porbringen. il s'est bien poussé, er hat Poutrelle, ſ. £. fleiner Balken. 


es weit gebracht. | 
Pousser, v.n. (von Sänmen) treiben, 
proffen, Augen treiben; —* Pferden) 
aarſchlechtig ſeyn. cheval qui pousse, 
ein Pferd, das keicht. (vom Wein) abs 
ſtehen, verſchlagen; (vou einer Mauer) 
— an vuide, oder pousser en de- 
ors, einen Bauch machen, einfallen 
wollen. poussser aux ennemis, auf die : 
Pos, vérennen. à la roue, belfen, 
ehuͤlflich feun. 

— LE Kinderſpiel mit Steckna⸗ 

eln. 

Pousseur, euse, ſ. VV. der da ſtoͤßet, trei⸗ 
bet. Sch. de beaux sentimens, der 
ſcharfſiunige, artige Reden affektirt. T. 

usseur d'argues, Schieber oder Grob⸗ 
rathsieher. 

Poussier, ſ. m.T. Kohlenſtaub. it. Puis 
verfiaub. 

Poussière, [ f. Staub. F. aerinaer Stand, 
Elend. on l'a uré de la poussière, man 


Pouvoir, v.n. fônnen, vermôgen, mäds 


tig fepn: Vermôgen, Anſehen, Gemalt, 
Mittel haben. n'en pouvoir plus, nicht 
fortfommen koͤnnen, ſehr abgemattet, 
krank, mübe, burftig ic. ſeyn. nen 
ouvoir plus d'envie de dormir, (0 
chlaͤfrig Le. bag man fi nicht laſ⸗ 
fen kann. n'en pouvoir mais, oder 
ne pouvoir mais de q. ch. , uichts 
bavor fônnen; mit ſchuld daran 
fepn. imp. il se peut, es kann ſeyn, 
es if méglit. il y peut tant de - - 
es fanu, es koͤnnen (o viel » dariu⸗ 
nen ſeyn, fichen 1. and pers. nous 

pourrons bien trois, quatre, es 
werden mobl unfer drei, vier, Darins 


men feon, fteben, fisen, liegen koͤunen. 


T, Jean qui ne peut, ſ. Jeau. P.. si 
jeunesse savoit et vieillesse pouveit; 
wenn die Jugend klug, und das Alter 
ſtark waͤre sauve qui peut, fort, wer 
fort kann. 


bat ibn aus bem @leude, oder aus der Pouvoir, ſ. m. das Koͤnnen; die Macht; 


Duntelbeit bervorae:ogen. T. Blumen— 
flaub, ber in den Staubkoͤlbchen eimer 
Blume wächſt. réduire une ville en 
poussière, eine Stadt ganz verwuͤſten, 
au Grunde richten. P. jetter de la pous- 
sière aux yeux, verblenden, durch fals 
{de Vorſtellungen verfübren. etendre 
qu, sur la poussière, einen niederma— 
en, zu Bobdenmerfen. mordre Ja pous- 
sicre, ins Gras beitieu, ju Boden ge— 


Gemalt, Gebiet: Kraft, Bermbaen ; 
Qnfeben ber einem; Ertaubnié. a. Bols 
macht (in biefer Lepren Bedeutung bat 
eé einen Mural.) pouvoir sans bor- 
nes, unumfchränête Gemalt. donner 
plem —— bevollmaͤchtigen. ce pre- 
tre a des pouvoirs , diefer Prieſter bat 
Grlaubnis Beichte qu figen. en mon 
—— au pouvoir de, ſ. die Gram⸗ 
matik. 


worfen werden. il s'est couvert d'une Pouzzol, ſ. m. oder Pozzolane, ff. Art 


noble poussière, Bird von einem Kriegs⸗ 
belden gefagt, der in vielen Gefahren 
gemefen. 

Poussif, ive, adj. T. haarſchlechtig. it. 
ſ. m. F. von Menfhen, Feidend, eng: 


rother Erde, welche im Neapolitanis 
ſchen bei der Stadt Pozzuolo geſunden 
wird, nnb einen im Waſſer dauerbafs 
teu Moͤrtel giebt, wenn man fie unter 
den Kalk miſchet. 


bruͤſtig. Pracel, A. ſ. Prairie. + 
Poussin, [. m. Rüclein. Practic, gefidt, erfabren, fiche Prat 


Poussinière, ſ. £, T. @iebenacfiirn, fiche 


que. 


Pléiades, it. ein Korb, Stall oder Kaͤfig Practicable, ſ. Praticable. 


für die Rücblein. | 
Poussoir, ſ. m. T. dreizackiges Œifen der 
YBnndârite, womit fie einen abgeloͤſten 


Pradani, ſ. m. T. erfer Staatsminiſiet 


eines Indiauiſchen Fuͤrſten. 


Zahn ausftoñen. it. der Knopf aim Pers Prado ſ. m. Spaliergang in Mad {. 


penbdifel einer Ur. 


Cours, 


Pra 


Pragmatique, adj. c. und £. f. sanction 
pride sanctio pragmatica, wer⸗ 
en einige beruͤhmte, aïgemeine und 
beſtaͤndige Gefese und Verordnungen 
“genennt. ie. gewiſſe Verordnungen in 
3 in geiſtlichen Sachen, den 
Ne hi des Pabſtes/ Œinbalt au 
un. 
Prague, ſ. £. Prag, Gtabt in Boͤhmen. 


Praguerie, [. F. A. gewiſſer Aufrubr in 
féantreid. | | 
* Prairial, ſ. m. Wieſenmonat, vom 22. 


Rai bis 22. Junius. 

Prairie, ſ. f, große Wieſe, Aue. 

Praline, ſ. f. amaudes à a praline, ge: 
branute Mandeln. 

Praliner, v. a. Mandeln auf ſolche Art su: 
bereiten. 

Prame, [. £, Art Fahrzeug mit Segeln und 
Rubdern auf Ranâlen. 

Prangeler, v.a. A. wiederkaͤuen. 
Prangui, ſ. m. (bei den Sudiauern) die 
Europaͤer. ES 
Prase, ſ. m. ein Drafer, Edelſtein; cine 
Art cines unvollkommnen Smaragds. 
Praticable, adj. c. thunlich, moͤglich, 
brauchbar , deſſen manu fit bedienen 
fann. ir. von einem Wege, der gut, 
da manwobl fortfommentann. chemin 
ratisable, ein brauchbarer eg. it, 
von Perfonen) mit dem wohl umzuge⸗ 
ben oder aussutommen ift: homme pra- 

tücablie. 

Praticien, ſ. m. Praktikus, der die Pras 
pin in Rechten verſteht. it. von Aerzten. 
de. ein erfahrner und bemauderter 
Mann in vielen Dingen. c'est un bon 
praticien, das iſt ein guter PraftiFus. 

Pratique, ſ. f. im sius. Praxis, Uebung; 
Ari; Gemobnbeit, Gebraud, Umaang 
mit einem; Praxis der Mebdiciner, der 
Drofuratoren; Drieffhaften; Streits 
ſchriften, Privatakten eines Profuratos 

ti. F, donner de jla pratique à qn. 
einem qu fhaffen maden. mettre en 
— in Ausuͤbung bringen. T. 
anner pratique à un vaissean, cincm 
Schiffe erlauben: aussulanden und zu 
handeln. 

Pratique , meiſtens im pl. doch and im 
sing. Runden, Kundmann, Kundſchaft; 
Rlicaten: beimlihe Kundſchaft, Bers 
fänbnié in einem Hauſe, mit dem 
Feinde 1e. liftige Griffe. procurer des 

ratiques à qn. einem Kunden gumeis 
n. c'est une bonne pratique, Das iſt 
tin guter Rundmann. ; 

Pratique, adj. c. praftif, mas in der 
Uebuna beſieht, uͤblich, geubt, erfabs 
ren, verſucht. | 

Praticu:r, v. a prafticiren, uͤben; aus⸗ 
uͤben z thun, verſahren; (eine Kunſt, 
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ein Handwerk) treiben: zu gewinnen 
fucen: beſtechen; heimliches Verſtaͤnd⸗ 
niß unterhalten. pratiquer des intelli- 


gen⸗es, heimliches Verſtaͤrdniß machen. 
pratiquer les voix, die Wahlſtimmen 
gewinnen oder erkaufen. pratiquer les 
anciens auteurs, die alten Scriftfielcr . 
fleifiia lefen. pratiquer la médecine, die 
Medicin treiben. it. à oder avec qu, 
mit einem umgehen. T. in einem Orte, 
einer Sache, anbringen. on y a pratiqué 
un petitescalier, man bat da cine Éleine 
Œrevpe angebracbt. 

Praxidice, [.f, Gôttinn des Wohlſtandes. 

Pré, ſ.m. Wieſe, Aue. verd comme pré, 
febr gruͤn. F. Rampfplag. se rronver, 
se porter oder aller sur le pré, fid duel: 
liren. j'aimerois mieux le vairen terre 
qu'en pré, ich wollte ibn lieber todt als 
lebendia fehen. P. il vaut mieux en 
terre qu'enpré, es iſt fein grofer Scha⸗ 
de um ihn, mennerftirbt. P. épargne 
de bouche vaut rente de pré, @parfam: 
fritifibder befte Gemiun.- . 

Préachat, ſ. m. A. Voransbezahlung ei 
ner Sache, die man noch nicht empfan: 


gen bat. 

Préadamite, [ m, Menſch, der vor Adam 
geweſen if. 

Préalable, adj. c. (meiftens T. in Rechten) 
was vorbergeben wuf, vorgaͤngig, vor⸗ 
(aufig. W. au préalable, vor allen Din: 
gen. it. ſ. m. c'est un préalable, das ift 
ein Punft, eine Sache, die vorber ge: 
fheben, vorber ausgemacht werden 
m 


uß. 

Préalablement, adv.. vor allen Dingen. 7? 

Préallégué, ée, adj. WW, vorangeoÿen, 
voranaefübrt. 

Préambule , ſ. m. Rorrebe; Œingang, 
DBorfpiel, vorläufige Rede, Umſchweif. 
sans préambule, obne Umſchweif. par 
préambule, gum voraus. faire des pre- 
ambules, Umſchweife machen. 

Préau, [, m. \V. fleine Wieſe; Hofplatz 
in dem Gefaͤngniß gu Paris: grüner 
Platz in einem Kloſter oder voreinem 


Hauſe. 

Prébende , ſ. £ T. Praͤbende, Kanoni⸗ 
katspfruͤnde, Einkuͤnfte. 

Prébendé, adj. m. T. der eine Praͤbende 
geniefet. it. ſ. prébendé, prébendaire, 
ein Chorherr, Gtiftsaenof. 

Prébendier, ſ. m. Gtiftévifarins ; A. ein 
—— „detr von der Rire ethalten 
bird. 

Précaire, adj. c.et £.m.T, was man bitt: 
meifebat, genieft. ic. was nit auf 
feñen Gruͤnden, ſondern auf zufaͤlligen 
Umſtaͤnden berubt. commerce précaire, 
Handlungen zwiſchen zwei feindlichen 
Rationen,, durch Vermittelung einer 


Pre 


Dritten, die neutral if. le précaire, Gna⸗ 
denbeſitz, verliehener Genuf. : 

Précairement, * précaire, à Utre de pré- 
caire, adv. T. bittweife, aus @naden, 
aus Erlaubniß. 


Précaution, [, f, Vorſicht, Bebutfamteit, 


Berwabrung gegen etwas, Sicerheit, 
die man wegen etwas nimmt, it. Kings 
beit, Berftand, Ueberlegung. avoir de 
la précaution, bebutfam feon. P. trop 
de précaution nuit, aljugrofe Bebut: 
famfeit ſchadet. 

* Précautionuel, adj, vorſichtig. 

Precautionner , qn. contre q. ch. einen 
gegen etwas sum voraus vermabren, 
warnen. 

se Précautionner, v. r. fi vorſehen, Vor⸗ 
fidt biauchen, ſich vor etwas verwah⸗ 
ren. — contre le froid, fi vor bie Kaͤlte 
vermwabren. 

Précautionné, adj.et part, vorſichtig, be 
butiain. 
Precédemment, adv. (WW. vorher) T. à qn. 
à q. ch, no vor einem, vor etwas 

vorber, vorgängis. 

Précédent, ente, adj. vorig, vorhergehend, 
verivichen. au précédent, vorber. 

Préeëder, v. a. vorgeben, vorbergeben, 
ee „Vorſitz, Borgang baben, über: 
treffen. 

Préceinte, ſ. ſ. T. Garfhols, Barfhaute, 
dickes, uber die aͤußere Bekleidung eines 
Schiffs augebrahtes Brett, das den 
Unterſchied der Verdecke angeiger. 

Precellence, f. £ Vorzug, ſ. Supériorite, 

Préceller, v. a. À, uͤbertreffen. 

Précenteur, ſ. m T. (in einigen Haupts 
kitchen) Rantor, Borfänger- 

Précepte, [. m, Unterweifuna, £ebre, Re: 
act, Gebot, Befebl. récepte négatif, 
ein Berbot. cela est de precepte, das 
if geboten, befoblen, vorgefbrieben. 

Précepteur, ſ. m. Sebrmeifter , Lehrer, 
faire le précepteur, gern befchlen, bof: 
meifiern. | 

Preceptorat, [. m. VV. Lehrmeiſteramt. 

Préceptoriale, adj, c, et ſ. t. T. Yebrmeis 
fieramt, Pfründe in einigen Hauptkir⸗ 

eu. diguité oder prebende précep- 
toriale. 

Précession, ſ. f. T. Beränberung und #6: 
weichung der Beit, des Mequinoctiume, 
das dur die in 72 Jahren nm einen 
Grad vom Morgen gegen Abend forts 
rüdende Bewegung der Girierne ver: 
urſachet wird. | 

Préchanterie, ſ. £. Rantormürde in einer 
Stiftskirche. * 

Préchantre, ſ. m,Tt Praecentor, Wuͤrde 
in einigén RatbedralFirchen. | 

Prèche, [. m. Dredigr bei ben Reformirs 
ten. it. VV. Lire der Refotmicken. ir. 
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überbaupt eine Predigt, eime Me 
* auch der Ort, wo fie gehalten 
wird. 

Prècher, v. a. et n. (an. it. q. ch. à qn.) 
predigen. F. vorpredigen, vworfagen, 
herſagen, vorſtellen. it. loben, rñbmen, 
viel Worte maden, viel fbwasen, er 
mabnen, tres geben. précher sur la 
vendange, beim Tiſche hben und plaus 
Dern uud nidt trinfen. il y a prêché 
trois ans pour un carême, er if febr 
bekanut bafelbf, er ift ba das taͤgliche 
rod. prècher d'exemple, mit gutem 
Beifpiel vorgehen. précher le carême, 
Faſtenprediat balten. précher les gen- 
tils, den Deiden bas Evangelium vers 
findigen. 1] prêche ses exploits à tout 
le monde, er rübmt jedermann feine 
Thaten. prêcher famine sur un tas de 
bled, mitten im Ueberfiné über Man: 
gel Flagen, son teint mortiné prêche sa 
continence , fein ausaemergeltes @r: 
fibt zeigt feine Mäßigkeit an. P. on à 

eau prêcher à qui n'a cure {oder auch 
cueur) de bien faire, an einem Boͤſe 
mit find alle guten Ermahnungen ver 
lohren. 

Précheresse, ſ. f. Dominikanernonne. 

Prè-heur, adj. les frères précheurs, die 
Dominifanerméndhe it ſ. m. Sch. 
Celender) Prediger. F. der ſtets ermabs 
net, vorprediget, Schwaͤtzer, Plaude⸗ 
rer. it, précheuse, ſ. f. eine Frau, Die 
immer predigt, Plaudertaſche, Schwaͤ⸗ 
berinn. 

Précieuse, ſ. k. Frauenzimmer, das beſon⸗ 
dere und nicht gebraͤuchlicht Reden af; 
fektiret, ſich ziert, Romanenſchweſter. 

Précieusement, adj, (meiſt mit garder 
_ conserver) ratäitis, theuer, koͤſt 

id zc. 

Precieux, ense, adj, thener, koſtbar, ſchaͤtz 
bar. it. (von Sitten und Gceberden) af 
fektirt, geſucht und laͤcherlich. pierres 
précieuses, Edelſteine. 

Précinte, T. ſ. Préceinte. 

Préciosité, ſ. F. aesmunacres Weſen im 
Reden, in der Anfübruna ic. : 

Précipice, [.m. Abgrund; jäber und tie’ 
fer Ort. F. aͤußerſte Gefabr , grofcs 
Ungalück. sur le bord du précipice, (4 
ânferfter angenſcheinlicher Gefabr ; am 
Rande de; Verderbens. tirer qn. du 
précipice, jemanden aus dem Verderben 
reifen. 

Precipitamment, adv. übereilt, unbebacts 
fam, obne Ueberlegung. 

Précipitant, [| m, T. (Ghemie) was da 
précipitiret, an den Grund feet, mie 
derfhlanend. (Medicin) was die Saͤu⸗ 
te ic. daͤmpfet. | 


Pre 


Précipitation, f. . Uebereilung, Unbes 
dachtſamkeit, allzugroße Deftigfeit. T. 
6 der Chemie) das Niederſchlagen, das 

râcipitiren, | 

Précipite, ée, ad. Übereilt, ciffertig, 
fuel, (bleunig. départ précipité, cis 
lige Abreiſe. esprit RE re unbes 
dadtiames Gemuͤth. at. T, L m. prâs 
cipitirter Merkurius; auch adjective: 
mercure précipité, 

Précipitément , VV. ſ. Précipitamment. 

Précipiter, v.a, ſtuͤrzen, hinabſtuͤrzen. V. 
ſich übereilen in eiwas, gar ju eilfers 
tig machen. T. prâcipitireu; nieders 
ſchlagen. | 

Préciput, ſ. m, T. 


pret, was einer 
voraus bat; Verm 


tuig toegen der 


Piceis, ise, adj, genau, gewiß, eigentlich, 
ridtig, unfeblbar, beſtimmt, ausdruͤck— 
lib, dentlich, u. dgl. ic. kurz, kurz ges 
faßt. à deux-heures précises, auf ben 
Schlag Zwei. la lui est précise, das 
Geſetz iſt Élar befiimmt. être précis dans 
le discours, fur; und bdeutlid in ber 
Rede ſeyn. des ordres précis, gemeffene 
Befehle. | 

Précis, ſ. m. kurzer Inhalt, Bepriß das 
Weſentlichſte einer Sache. il nous 4 
donné le précis de cette affaire, er bat 
aus das Weſentlichſte der gançen Sache 
oder aud den kurzen Inhalt diefer Sas 
degefagt. voila le précis de ce livre, 
das ift der Eure Inhalt dieſes Buchs. 

Précisément, adv, eigentlic, genau, puͤnkt⸗ 
li, ribtig, unfebibar. 

‘Préciser, v. a. genau befimmen, Des 
fimmt ausdbruden. préciser une accu- 
sation, eine flage genan beftimmen. 

Précision, ſ. £. Punktlichkeit, genaue Rich⸗ 
tigkeit, Deutlichkeit, Gewißheit. T. 
Abſoͤnderung, Unterfubuug der Begrif— 
fe, Abſtraktion. 

Précoce, [. c. fruͤhzeitig von gr F. 
von dem Yerftande; alfsufrüb. esprit 
— ein fruͤhzeitiger Verſtand. Kl- 
e précoce, ein Maͤdchen, das vor der 
Zeit mauubar re Le | 

Précocité, [. f. Fruͤhzeitigung der Fruͤchte. 
it, frübaeitige Reife. 

Précompter, v, a, zum voraus rechnen und 
abziehen. 

Préconisation, ſ.f. T. Erklaͤrung im paͤbſt⸗ 
lichen Kouſiſtorium, daß einer, der zum 
Bißthum :c. von einem Koͤnige zc. ers 
nennet morden, alle gehoͤrige Eigen⸗ 
ſchaften dazu beſitze. it. Sch, ein uͤber⸗ 
triebener Lobſpruch. 

obiges im paͤbſt⸗ 


Préconiser, v. a. J. 
lichen Konſiſtorium aujeigen. F. Sch. 
une foben, febr groëes Lob bei: 
gen. 
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Précurseur, [.m, Vorlaͤufer (meiftens von 
dem b. Sobannes). 1. G. fo etwas jus 
vor andeutet, Borbote, 

Prédécéder, v.n. T. eber als ein andrer, 
vor einem andern abrierben. 

Prédécès, [. mi, das Gorabfterben ; Tod 
‘einer Perfon, die vor der andern acfors 
benifi. T. en cas de précédis, im Fall 
einer vor dem andern abfierte. 

Predécesseur, {, m. Vorfahr, der vor cis 
nem gewcfen iſt Vorgaͤnger im Amte. 

Prédestinatiauisme, ſ. m. Lehre von der uns 
bedingten Gnadenmabl. 


Prédestinatiens, f, m. pl. Reger, die in | 


Dem Punkt von der gottlichen Gnadeus 


wahl geirrt baben. | 

Predestination, {, £. T, Gnadenwahl; goͤtt⸗ 
liche Beſtimmung von Ewigkeit. 

Prédestiné, ſ. m. Auserwaͤhlter. it. adj. 
m, im ek. se, zur Seligkeit, zu etwas 
beſtimmt. 

Prédestiner, v. a, zur Seligkeit erwaͤhlen. 
at, zu etwas erſehen, beſtimmen. 

Prédétermiuation, [. £, Mitwirkung Gots 
tes ju dem Thiln des Menfhen. 

Prédéterminer, v. aj(von Gott) T.ctmag 
vorber beſtimmen, alé die Handlungen 
der Menſchen. 

Prédial, ale, adj, (auf einem Gure, Erb⸗ 
ne Hofland) daſſelbe angehend oder 

etreffeud. une servitude prédiale, eine 

qui einem Landgute baftende Gerechtias 


cit. 

Prédicable, adj, c. T, was von etwas 
fann gefaat merden, oder das einem 
andern kann beigelegt merden. VV. was 
Ôffentlich geprediat. vorgetragen mer: 
den faun. , 

Prédicament, f. m.'T. Prâbifament, af: 
gemeine Klaſſe, in welche Das, mas 
von einem Dinge aefagt werden kaun, 
gehoͤrt. F, G. ètre en bon on mau— 
vais predicament, im guten oder übein 
Ruf ſeyn. 


Predicant, f, m, (aus Verachtung) Ne: | 


formirter Prebiger. G. elender Predis 
er 


ger. 

Predicateur, ſ. m. Prediger. 

Prédication, ſ. &, Predigt. it. bas Predi— 

en. it. Lehre, Strafpredigt. 

Prediction, [. £. Weiſſagung/ Verkuͤndi⸗ 
ung des Zukuͤnſtigen. d 

Prédilection, ſ. FT. $iebe, melhe man 

einem vor dem andern ermeifet ; aufers 
ordentliche Liebe zu etwas. 

Prédire, v. a. (bat in der zweiten Perſon 
l. praes. indicat, prédisea) porherfas 
eu, verfünbdigen, meiffagen. 

Prédiseur , [. m. VV, Borberverfündiger, 

Prédominant, ante, adj. berrfend, vor 

andern merfbar, alé Affekt 10, da: die 
Oberhand bat, vor andern su fèüren 
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iſt, wirket oder in die Sinne faͤllt. sa 
assion prédominante, ſeine Haupt⸗ 
rideufaft. goût prédominant, der 
vorfhlagende Geſchmack. | 

Prédominer, v, a, herrſchen, die Obers 
band baben, als Affekten. ac. von nas 
türlidien Eigenſchafien, ſtaͤrker in die 
Ginne fallen, ubertreffen. 

| Rs [ £. Borjug, Rang, Vors 
recht. 

Prééeminent, ente, adj, was einen Vor⸗ 
zug bar, vorzuüͤglich. 

* Preemuion, [, {. das Recht, vor andern 
kaufen zu dürfen. 

Préetablir, v. a, VV, vorherſetzen, eins 
dre l'harmenie préétablie, die vots 
erbeſtimmte Uebereinfiimmung. (har- 
monia praestabilita), 

Préexistence, ſ. £. T. das Borberfepn, 
Dafcon vor einem anderu. 

Préexistent, ente oder Preexistant, adj. 
T. das vor einem andern fein Dafeyn 


bat. 
Préface, ſ. F, Vorrede, Œingang. sans 
—— point de préface, venons au 


ait, sbne Weitlaͤuftigkeit! sur Sache 
{oft! 


fe 

Préfect, ſ. m. (fpr. préfèt) Gtatthalter, 
Verweſer bei den Romern; Stadt: oder 
Landvogt, oder anderer Befeblsbaber : 
paͤbſtlicher Bedienter (Kardinal), der 
die bei der Kanzlei eingegebenen Sup⸗ 

liken unterſucht und unterſchreibet; 
ufſeher, Vorgeſetzter in einigen Kloͤ— 
ſtern, über das A rt tr it. uͤber 
eine gemiffe Anzahl Schuͤler, Chorptaͤ⸗ 
eftus. préfect du prétoire, General 
ber die Roͤmiſche Leibwache. 

Préfecture, [. . Amt eines Bermefers , 
Gtatthalters , Stadt-⸗ oder Landvogtei. 

Préférable, adj, c. fo einem andern vors 
zuziehen, vor;uglid. 

Préférablement, adv. (à q. ch.) vor ans 
dern. préférablement à tousles autres, 
vor allen andern. | 

Préférence, ſ. £, Boryug. par préferen- 
ce, voniglicher Weiſe, vor den andern. 

Préférer, v. a. vorziehen, bôber ſchaͤtzen. 

Prcfèt. ſ. préfect. 

Préfioir, v, a. T. befimmen, anfegen, 
ais einen Termin, Beit. 

Prélive, v. a. feſtſetzen, ſ. Prefinire. 

Prélix, e, adj. beftimmt, gefest, benamt, 
alé eine cit. T. douatre préfix, das 
Ehevermaͤchtniß einer Wittwe, welches 
ihr verbleibt. | 

Préflexion, £. . T. Beftimmung einer ge⸗ 
miffen Zeit. prefixion de delai, Yufs 
ſchub bis auf eine beftimmte Zeit. 

Préformation, [. f. der Zuſtand organifirs 

«ter Koͤrver vor ibrer Entwickelung. 

Pregadi, £ m, T. Rath zu Veuedig. 
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Prégaton, ſ. m. T. gmeitez Drathſieher⸗ 
eiſen, durch welches man ben Draih 
gehen laͤßt. 

—— oder Preignant, ante, adj. 

< abattus: heftig, als Shmer;, 
ebel. 

Pregon, adj. A. tief. 

Préisme, [ F, A. ſchwangere Grau. 

Préjudice, —ſ. m. Schade, Nachtheil, Ab⸗ 
bruch. VW. Unrecht, Verluſt, Schimpf, 
den man einem anthut. au préjudice 
de sa parole, ſeinem Wort zuwiber. à 
mon préjudice, zu meinem Schaden. 
sans préjudice, ohubeſchadet. 

Prejudiciable, adj. c. ſchaͤdlich, nachs 
tbeilig. | 

Prejudiciaux , adj. pl, T. fraix préjndi- 
ciaux, Ÿeibfofien, welche vorber mufs 
fen bezahlet werden. 

er pays ée, adj. et part, lettre de 
change préjudiciée, ein Wechſelbtief, 
der erſt na Verfließung der Reſpekt⸗ 
tage an dem Ort ankoͤmmt, wo er (of 
bezahlt werden. 

Préjudiciel, elle, adj. question préjndi- 
cielle, eine Mechtsfrage, die vorber 
muß erortert werden, weil die Entſchei⸗ 
dung einer anderu darauf aukoͤmmt. 

Préjudicier, v, n, (aqn.) ſchaden, nach⸗ 
theilig feon, Abbruch thun. 

Prejugé, ſ. m. Vorurtheil. it. Merfmaf, 
Anſeigung. T. vorlaufiges Urtheil in 
Nebenſachen, daraus man die Meinung 
der Richter von der Hauptſache muth⸗ 
mafet. se défaire de ses prejngés, ſei⸗ 
ne Borurtheile fabreu laſſen. 

Préjuger, v.a, vorherſehen, muthmaßen⸗ 

. dur vorlaͤufiges Urtheil von ben 
Nebenſachen die Hauptſachen eutſchei⸗ 


den. 

Prélart, [.m, T. (auf Schiffen) getheerte 
Leinwand, womit die Luken und andere 
Oeffnungen vor dem Eindriugen des 
Waſſers verwahrt werden. 

se Prélasser, v. x, G. ſich breit machen; 
ſtolz einhertreten. | 

Prélat * ſ. m. Prelat,4 

Prélation, ſ. £. das Jus praelationis, tin 
gewiſſes Vorzugsrecht des Lebn£berrn. 
it. ein Recht, nach welchem die Kinder 
in den Aemtern ihrer Vaͤter erhalten, 
und den Fremden vorgezogen werden. 

Prélature, . . Praͤlatenwuͤrde, ; amt. 
it, die ſaͤmmtlichen Prâlaten. ” 

Préèle, ft. (fr Aprele) Schachtelhalm, 
Schaftheu, Roßſchwanz. it. Scheuer⸗ 
kraut, Kanunenktaut. 

Prélegs, ſ. m. T. Vermaͤchtniß, welches 
vor der Theilung der Verlaſſenſchaft 
muß ausgeliefert werden. 

—— v. a, zum voraus verma⸗ 

en. 


Pre 


Préler, (. Preller. 
Prélevable, adj. c. W. was vorangenom⸗ 
men werden (6. 


Prélever, v. a. gum voraus beben, abs 


ziehen. 

Préliminaire, adj. c. vorgängig, vorläus 
fa, was vorbergebt. \ 

*Préliminairement, adv. borläufig. avant 
que d'entrer dans la discussion princi- 
pale, on a arrêté préliminairement, the 
man ble Hauptdiscuſſion anfing, bat 
man vorlaͤufig beſchloſſen. 

Préliminaires, ſ. in. pl, vorläufige Haud⸗ 
lung. 
Prélire, v. a. vorlefen, zuvor durchleſen. 
Preller, Préler, v. a. mit Schachtelhalm 
oder Rannenfrautreiben, reinigen. 
Prélonge, [. m. @o beift bei der fransdfis 
ſchen Artillerie ein langes ſtarkes Seil, 
das ſchwere Geſchuͤtz damit bergan zu 
ziehen. 

Prélude, ſ. m. Vorſpiel, Vorſtimmung, 
F. Eingang, Vorbereitung zu etwas. 

Préluder, v, n. vorſpielen, vorſtimmen, 
das: Boriviel, den Eingang oder ns 
fang ju etwas machen. . 

Prémaiuré, ée, adj. fruͤhzeitig, allsufrub. 
mort prématurce, ein allzufruͤher Tod. 
esprit prématuré, une affaire pré- 
matiuree ete. 

Prématurement, adv id. vor der Seit. 
Prématurité, [. f, F Fruͤhzeitigkeit. - d'es- 
prit, ruͤhzeitigkelt des Verſtandes. 
Prème d'eméraude, ſ. m, Praſemſtein, 

Art Smaragd 


Préméditation, f, £, Vorbedacht, vorbers 


gebende Ueberlegung oder Bedenken. 

Preméditer, v. a. juvor uberlegen, zuvor 
beſchließen, fit etwas voriesen oder 
vornehmen, mit Borfas und Willen 
thun. de dessein prémedité, yorfeblis 
er Weiſe, mit Fleiß. 

Prémices, ſ. F. pl. -Œrfilinge, erfte Frucht. 
it. der Aufang, das Erfie. il a d'heu- 
reuses prémices, er laͤßt ſich gut an. 

Prémie, ſ. ſ. Prime. 

Premier, ère, adj. érfter, fo voran, der 
erſte iſt, ſo vorn au if. F. vornebmfter, 
anfebnlidfier , oberſter voriger, vors 
— it. geringe, unvollkommen. 

.nombre premier, Zahl, welche nicht 
ohne Bruch kann getheilet werden. du 
premier abord, anfangs, aufaͤnglich. 

mièreidée, ein unvollkommener, uns 
berlegter Gedanke. premiére teinture 
des lettres, ein kleiner Anfang oder 
Grund in den ſchoͤnen Fif 
premières eouleurs, J. £, pl. 
von @maragden. | 

Premier, ſ. m. Schuͤler der oberiten Klaſſe. 
T. dérin der Karte das Ausſpielen bar. 
(im Ballhauſe) Theil der Gallerie nabe 
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ſchaften. 
eine Art 


Pre 


“an ber Korde. Mr. le prèmier, Gt 
. meifier des kleinen koͤniglichen Gta 
. in Granfreih. premier né, Œrfigebors 
ner. prendre le premier venu, Das erfte 
das beñte. passer le premier, vorgnges 
ben, it. ein Borredt baben. (£ansqnes 
netfpiel) premier pris, der @picler, : 
deſſen Rarte am ertien verloren wird, 
mesmwegen er alien andern den Gas bes 
zahlen muf. P. sl a l'air d'un premier 
puis, wird von einem gefagt, ber ein 
niedergeſchlagenes, betrübtes Geſicht 
macht. P. il vaut mienx être le premier 
de sarace que Je dernier, es ift beffer, 
eringer Herkunft ſeyn, und ſich durch 
erdienſte in die Hoͤhe ſchwingen, als 
wenn man bei einer vornehmen Geburt 
die Schande ſeines Geſchlechts iſt. 


Premier,.adv. À. zu allererſt. premier 
que, conj. ebe alé, ebedenn. 
Premicre, J. f. Prima, oberſte Klaſſe in 
—— 
Premièrement, adv, erſtlich, zuerſt. 
Prémisses, ſ. £. pl, T. Vorderſaͤtze eines 
Schluſſes, Praͤmiſſen. 
Premontré, ſ. m. Praͤmonſtratenſermoͤnch. 
Premontrée, [. £. Praͤmonſtratenſernonne. 
Prémotion, . I. T. (. Prédétermination. 
Prémunir. v. a. vermabren:; se prémunir, 
v. r. fi vermabren, verforgen, vorfes 
heu. se prémunir contre q. ch, fit 
wider etwas vermabren. de q.ch. fit 
mit etwas verfeben, verforgen. 
Prenable, adj, c. (meift mit der Nega⸗ 
tion) was kann erobert, eingenommen 
werden. F. (von Yerfonen) der, bie 
leicht kann gemonnen werden. 
Prenant, ante, adj. carême prenant, letzter 
DTag vor Den Safteu, der Zaftenabend, 
Dieuftag vor dem Aſchermitiwoch. ic. 
ein Safinachtsnarr. F. partie prenante, 
der die Zahlung empfänat. 


Prendre, v, a. nehmen; faffen: greifen : 
wegnehmen; ſtehlen; einnehmen, als 
Arznei. it. eine Stadt ec. erobern; fans 

en, als ein Wild; brauchen, als eine 
ur; zu ſich nehmen, als Eſſen und 
Trinken; durch Liebe einnehmen; an 
ſich nehmen, als Geſchmack, Geruch, 
Geſtalt; acceptiren; auf fi nebmeu : 
anlegen, an # als leider: auſe⸗ 
Peu, achten, balten, fabren. 


Prendre une étoffe etc, einen Zeug anf 
eine gewiſſe Art ſchneiden; bien, ma!, 
wobl, übel aufnebmen. it. auslegen 1. 
prendre le devant, vorangeben, reifen, 
uvorfommen. - sur sanourriture, von 
Lines Eſſen erſparen. prendre une tasse 
de caffé, Saffetrinfen. - jour, heure, 
Tag, Stunde beftimmen, -peur un 


Pre 


serviteur, für einen Dicner halten, an: 
feben. -xauine, (it, preudre allein) 
wurzeln, Wurzeln ſchlagen. -chair, 
leiſch. prendre source, entſpringen. 
à tuut prendre, alles wohl uͤberlegt, 
erwogen. T. sans prendre, ſ. m. @010 
im L'Hombrefpiel. prendre bosse, ein 
Gif antauen, aubinden. prendre un 
ris, die Segel ineinem gemiffen Maaße 
vertuͤrzen. ce cheval prend trois ans, 
dieſes Pferd gebet ins bdritte Jahr. 
(Sangquenet) prendre couleur, mit ins 
Spiel treteu. prendre sou tems, feine 
Zeit abfebeu. prendre terre, anlanden, 
aus Land fieigen. 
Prendre wird auch mit unterſchiedenen 
Gubftantiven gebrauct. prendre le 
grade, promoviren, Doftor werden. 
prendre du tabac, Taback ſchnupfen. 
— haleine, Athem ſchöpfen. — Je large 
oder le larguc, quf die bobe See fabs 
ren. it. F. entflichen. — langue, den 
Bufiand eines Orts Fennen lernen, 
Kundſchaſt einziehen. — garde, Acht 
ge fi in Acbt nebmen, Sorge bas 
en, — l'air, frife Luft fhépfen, — 
un divertissement , fi ein Vergnuͤgen 
machen. P. prendre l'occasion aux che- 
veux, fit Die Gclegenbeit auf der 
Stelle au Nutz macheu. — la liberte, 


fih die Greibeit mebmen. — la disci- 


pline, fit aus Andacht geifelt. — — 


parole, muͤndliche Verſicherung von 
einem empfangen. — la parole, das 
Wort nebmen, einen antworten. 


— 


és 


.qn. degallico, einen überfallen, ftbers : 


rafhen ; 
laſſen. 

Liebe gegen jemand faſſen. — courage, 
Muth faſſen. — l'épouvante, erſchrek⸗ 
ken. — leu, Feuer faſſen, anbrennen. 
at, hitzig werden, eutbrennen, ſich er⸗ 
zuͤrneu. — patience, ſich gedulden. — au 
mot, beim Wort nebmen. — sur le 
fait, quf der That ersappen. — com- 
mencement, — fin, ein Anfang, ein 
Ende nehmen. — par écrit, ſich etwas 
ſchriftlich geben laſſen. it. etwas aufs 
zeichnen. — le cas, den Fall ſetzen. F. 
prendre toutes choses à gauche, alles 
unrecht deuten, verfichen, auslegen. 
prendre sur soi, etwas über fi 

nebmen. at. fi Gemalt authun, fi 

bezwiugen, feinen Regungen miderées 
ben. — trop sur soi, ju viel uͤberneh⸗ 
men, feinen Kraͤften su viel sutrauen; 
fid qu ſtark maden. — le pas sur qn., 
den Bortritt, Vorrang uber jemand 
nebmen; einem vorgehen. — l'ennemi 
ar derrière, den Feind im Ruͤcken ans 
Allen. — à témoin, zum Zeugen anrus 


feine Zeit sur lcberleaung 


fen. — avis, conseil, fid) Maths erho⸗ 


& “ 


— en haine, en amitié, Ÿaf, : 


was geminnen. ‘la 


Pre 


len. —lefrein aux dents, oder — son 


- parti, einen gewiſſen Entſchluß faſſen— 


— parti, eine Sebensart ermäblen. — 
à partie, anflagen, befbuldigen, Schuld 
gtben, ſich megen eines Dinges an ei— 
nenbalten. —an corps, gefangen neh⸗ 
men. — pitié de qn., Mitleiden mis 1e 
mand baben, ft erbarmen. pour 
ui me prener - vous ? für men halten 
ie mich ? für wen feben Sie mich au? 
ne cours, F. gemein merden, 14 
en Schwang Fommen. — les choses 
de loin, eine Sache weit berbofen. — 
goût à une chose, Wohlgefallen an et: 
lie nous à pris, 
der Regen bat uns überfallen. P. à la 
bonne heure nous prit Ja pluie, wird 
gefaat, wenn man einer Geſahr su rech⸗ 
ter Zeit entgangen if. prendre vent 
le vent, vor dem Wind fegeln. — vol- 
te, ein Schiff menden, (im Gefecht). 
— chasse, durchgehen. — qu. au saut 
du lit, einen ſehr früb überfalen. — 
la balle au bond, die rechte Zeit sn ets 
was nehmen, fi die Gelegenbeit zu 
Nutz macheu. — qn. an pied leve, 
ſich des geringfien Vortheils, ben uns 
ein anderer giebt, mider ibn bedienen ; 
fih das geringfte Bort, tas ibm ent: 
faͤhrt, wider ibn ju Nuß macben, und 
dal. — pied sur les actions de qn., es 
einem nachthun wollen, Ad nach ſeinem 
Exempel richten; eben ſo leben wollen, 
wie er lebt. — des vessies ponrses lan- 
ternes, G. fi leicht betrügen laffeu- 
— une chose pour argeni comptant, 
etwas als cine Wahrheit glanben;: 
leichtglaͤubig fenn. fille qui prend, se 
vend, ein Maͤdchen, bas Geſchenke ans 
nimmt, ergiebt ſich leicht. prendre 4. 
ch. en gripe, wider etmag eingenommen 
ſeyn, obne ju wiffen mernm, — sa 1e- 
vanche, fit râchen. — une habitude, 
cine Gewohnheit an ſich nehmen. — la⸗ 
veur, augenehm, beliebt werden; Ein— 
gang finden. — une chose à contre-sen$s 
etwäs unredt verſtehen. — le deuil, 
Trauer aulegen. vous me prenez pour 
dupe, Gie glauben, mid leichtlich betris 
seu u koͤnnen. ce qui est bon à prendre 
est bon à rendre, es iſt beffer * 
ſich nehmen, wenn man glaubt, Recht 
dazu zu haben; bat man nachgehend⸗ 
Unrecht, ſo fann man es leicht miebers 
geben. — sur son nécessaire, €4 fi 
am Nothwendigſten abbrechen; ſich cé 
am Maule abdarben. — la vlef des 
champs, entfliehen, davon laufen, P. 
vouloir prendre la june avec lesdents, 
unmoͤgliche Dinge —— Pi je 
n'y prends ni n'y mets, ich ſagte €‘, 
wie es iſt; ich gswinne und vie 
| nicht 


Pre 


nichtz dabei; id thue weder davon nod 
darzu. P. il a été pris comme dans un 
bled oder saus vert oder à dépourvu, 
er iſt ertappt worden, Da er es F4 nicht 
verſehen P. il en prendroit sur lan- 
tel, er naͤhme es, wenn auch Blut dar⸗ 
au hinge; er nimmt es, wo es auch ſey. 
it, es iſ ihm keine Bosheit ju viel. pren- 
dre ses jambes à sou cou, ju Œuÿ reis 
n. — d'un sac deux mouturés, fit 
din Ding bdoppelt bezahlen laſſen. — 
martre pour renard oder prendre Pa- 
ris pouf Corbeil, fit betrügen, fit 
irreu. prendre son cul pour ses chaus- 
ses, oder prendre St. Pierre pour St. 
Paul, G, eins für. das andere anſehen. 
P, preudre les lievres au son du tam- 
bour, mit Knitteln unter die Bôgel 
merfen. P. prendre le tison par où il 
brûle, eine Sache verfebrs augreifeu ; 
fie von der gefaͤhrlichſten Geire nebmen. 
rendre qu. au trebucher, jemanden 
dur Lift und dur guten Schein da: 
in verméaen, etwas wider frinen Dors 
fas ober für ibn nachtheiliges sn thun. 
(von DPferden) prendre de mors aux 
dents , wild werden fi nicht balten 
laffen. it P. (von Menfhen) cinen 
bebersten Eutſchluß faffen und ihn aus⸗ 
fübreu. prendre un homme par le bec 
cinen Menſchen mit feinen eignen Wor⸗ 
teu fhlagen. prendre exemple sur qu, 
f@ nach jemandes Beiſpiel richten. 
rendre un rat, (vom Gewehr) nidt 
uer gchen, verfagen. it. (von Mens 

) wenn ibnen eine Unternebmung 

219 ef@legen if. prendre la mouche, 
la chèvre, leid@t und obne Grund bb; 
fe werden. | 
Prendre, v. n  faffen, greifen, angreis 
fen, beffeiben. cela prend aux habits, 
das haͤngt fi an die Kleider. Je feu 
prend à cette maison, es koͤmmt Feuer 
aus in dieſem Hauſe. au nez etc , in 
die Rafe ſteigen; à droite etc., fi zur 


rechten Sgnb 10. wendeñ, lenfen. F. la 
riviére prend, der Fluß aefrieret. le 
lait prend, die Milch gerinner, la fiè- 


vre Jui prend, oder le prend, er be: 


font das Fieber. Ja fantaisie Jai (le) . 


end, es fommt ibm in den Sinn, er 
6e Kid in den Kopf. bien lui (èn) 
—— ſein Gluͤck iſt es il lui en pren- 
a très mal à la fin, es wird ibm end⸗ 
Hd ſeht Vel bekommen. se prendre à 
X a q. ch., einen, etwas ergreifen, 


ben); (etwas auf eine gewiſſe Art ans 
ngen); ſich (wohl oder übel) dazu 
n; mon habits'est pris a un clou, 

mein Rleid ift an einem Nagel haͤngen 
“post il s'est pris auu arbre, ef 
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daran balten. CF. fit an einen reis 


Pre 


bat ſich an einem Baum gehalten. de 
vin, ſich vollſaufen; d'amitié, d'aver- 
sion pour qn,, Liebe, Haß faſſen. de 
aroles qn., mit einem einen Borts 
fre betommen, fit sanfen. se pren- 
ré, v. x. gerinnen, gefrieren, als 
Milch, Fett, Syrup. se prendre à ri- 
re, aufangeu zu laden. s’y prendre; 
anfangen. angreifen. s'en prendre à 
qu. de q. ch., einem bie Sœutd beis 
meffen , fid an einen desfalls balten. 
F. quand il vint au fait et au prendre, 
da es gum Treffen (sur Sache) Fam. 
Preneur, euse, adj. et ſ. W. der da nimmt. 
T. der in Padt nimmit. preneur de 
taupes, d'alonettes etc, Maulwurfs⸗ 
Lerhenfänger. vaisseau preneur, Schiff, 
das ein andere eroberr, erbeutet bat. 
8ch. — de tabac, der Tabak rauct, 
fhnupfet. — de villes, der viel Srâbdte 
erobert. P, le preneur fut pris, der 
Beißer mard gebiffen. 
Prénom, ſ. m. Vorname, meift von Alten. 
Prénotion, £:F, T. dunkler Begriff, vor⸗ 
laͤufige Aepe von — 
reoccupation, [.f, vorgefaßte Meinung, 
Einbildung, Vorurtheil. 


Eréoccuppẽr, v.a. einnehmen, eine Ref 


nung in den Kopf bringén. se préoccu- 
per, v.r. fid einnebmen laffen, einge⸗ 
nommen — A EE * * 
rite, viel von € aiten; au 
feine Gaben viel einbilden. | 

Préopinant, ſ. m. der feine Stimme vbe 
einem andern giebt. 

Préopiner, v. n. vor einem andern ſeine 
Meinung, ſein Gutduͤnken ſagen. 

us v, a. zudor verordnen, bets 
ehen. 

Préparant, ante, adj. T. vaisseaux pré- 
parans, Gefaͤße, darinn, wie die Alten 
meinten, der Saame ſich zuzubereiten 
aufaͤngt. 

gs Super ive, adj. T. {0 zu etwas den 

deg bereitet, als in der Geometrie das 
Leinma. 

Préparatif ,f. m. Zubereitung; Zuruͤſtung. 

Préparation, ſ. £, Vorbereitung ; Zuberei⸗ 
tung, als gum Prebigen, gum Sakra⸗ 
ment, der Arznei; Anfialt, Zuruͤſtung. 

Preparatoire, edj. c. T, mag gur Haupt⸗ 

face bereiret, als ein Urtheil; voraäns 
gig, vorläufig. it. erfter Grad der Tor⸗ 
tur, die Œerrition. question prépara- 
toire, qu'on donne à un criminel, Der 
erſte Grad der Solter, den man einem 
Uebelthâter giebt. 

Préparer, v. a, bereiten, gubereiten; jus 

(hiden, zurichten. se préparer, v. r. 

gubereitet merdèn. it. fich anſchicken, bes 

reiten ꝛc. le temps se prépare à-être 


— oder au beau, es wili gut Wetter 


Pre 


merben. voila nn orage qui se "prépare, 
es siebt ein Gewitter auf, ; 

Préparont, f, m. VW. @rüd eines Weinber⸗ 
ges, das mit verfiedenen aus allerlei 
Orten gefammieteu Faͤchſern belegt ift. 

Préponderance, (. f. das Uebergewicht; 
man fagt gemôbnliher l'ascendant, su- 
périorité. | 

Prépondérant, te, adj. uͤberwiegend, daë 
einen Ausſchlag aiebt. 

Préposé, ée, adj. VV. Vorgeſegter. 
Préposer, v.a,T. (@rammatif) vorſetzen; 
it. borfepen, iur Aufhdt geben. 
Préposition, f, F, T. Rorwort, praepositio. 
Prépuce, ſ. m, T. Borbaut. F. (in der 

b. Schrift) die Heiden. 

Pvérie, ſ. Prairie, 1 

Prérogative, [. F. Borshg, Bortheil, Bor: 
recht, Gerechtſame. cette église a de 
grandes prérogatives, ouit de beaucoup 
de prérogatives, diefe Rire bat ſehr 
viele Dorrebte ober Gerechtſame. pre- 
rogativesur qn. Votjug por einem. 

Près , praep. et adv. nabe, nabe bei: f. 
die Grammatif. suivre de près, fluas 
nad ciment kommen, aufdem Fuße nas 
fommen. : 

Près, à peu près, nahe, beinabe, faft, 
ungefäbr, fier. de près. in der Ris 
be, abc it. genau. à cel: près, auf 
dieſes nach, bis auf biefes, dieſes aus—⸗ 
genommen. ni de près ni de loin, im 
geringſten nicht. P. il ést pres de ses 
pièces, er bat faft kein Geld mebr. P. 
avoir latête pres du bonnet, kurz ans 
gebunbden, jaͤhzoͤrnig ſeyn. ces gens ,se 
touchent de près, biefe Leute ſind tins 
ander nabevermandt. tenir qn. depres, 
jemanden nicht aus ben Augen laſſen, 
ibn nicht loslaffen, febr kurz balten, u. 
d. al. de trop près, de bien pres, all⸗ 


jgenau nehinen; auf jede Rleinigfeit 


l 
k cn. it. geizig ſeyn. Asa vanité près, 


eine Œitelfeit ausgenommen. à bean- . 


coup près, bei meitem nidt: e3 feblt 
viel daran ; meit acfebltic. près à près, 
dit neben einauder; gang nabe be 
fammen. de tant près que, con). fo nabe 
als au. P. près de l'église, loin de 
Dieu, die Geiſtlichen find nidt allezeit 
die frômmfien Lente. | 
Présage, ſ. m. SBorbedeutung, Zeichen, 
welches etwas vorbedeutet ; Borbos 
fe. prendre une chose à bon présage, 
etwãs füreiu gutes Zeichen aufnebmen. 
je tire de cela un heureux — e, ich 
alte dies für eine gluͤckliche Borbes 
deutung. 
Présager, v. a. zuvor bedenten; andeus 
ten; anzeigen; muthmaßen; aus einem 
Zeichen 3644 ; ankuͤndigen, zuvor 
verkuͤndigen. | 


—F 


Présence, ſ. ſ. Gegenwart: 


Pre 


Présanctifié,ée, adj. W. T. dc: geweihet. 

Présanctifiés , ſ. m, pl. FT, Meſſe, bei 
welcher Hoſtien gebraucht werden, die 
nicht an demſelben Tage, ſondern ſchon 
au einem der vorbergebenden konſekri— 
ret worden find. 

Presbytéral, ale, adj. T. was einem rie 
fier zukoͤmmt, gebôrt. it. priefterlich. 

Presbytère, [. m, T. Pfaͤrrhaus nabe a 
der Rire. 

Presbitérianisme, [. m. T. Sekte, Lehre 
der Presbyterianer. 

Presbytériat, ſ. m. T. Wũrde, Amt eines 
Aelteſten bei den Presbytetianern. 

Presbyterien, [. m. T. Yresboteriamer, 
Partei in der Engliſchen Rire, die Feis 
nen Bifhof leidet. 

Presbytes, f. m..T. Fernſichtiger, der 
aber in der Naͤhe nidit wohl ſieht. 

Préscience, ſ. ET, Vorwiſſenheit, Vers 
berwiffen in Gott. 

Préscriptible, adj. c. T. der Beriäbrung 
untermorfen ; veriäbrii. 

Préscription, [. ET, Verjaͤhrung. 

Préscrire, v. a. vorſchreiben, Maaß ges 
ben. T. (Surift.) verjäbren. se prescrire, 
v. x. verjaͤhret merden. on ne prescrit 
pas contre les mineurs, gegen nmüns 
dige findet keine Verjaͤhrung ftatt. 


Préséance, ſ. £. (fpr. presséance) Vorſitz, 


Vorgang, Oberſtelle, mr » | 

nwefenbeit. 
T. présence d'esprit, Munterfeit, Pebs 
baftigfeit, Gertigfeit des Verſtandes, 
munterer, lebhafter Gcifts Gegenmart 
des Geiftes. être en présence, cinander 
im Geſicht, nabe bei cinander fteben, 
als zwei feindlihe Urmeen. droit de 
présence, Yräfeusacld : ein gemiffes 
Held, das man ben Ranonicis, cder 
Diarrern , oder Mitaliedern gemifier 
Geſellſchaften giebt, meil fie verfchies 
dene Geſchaͤffte verrichteren, oder and 
bei gewiſſen Verſammlungen gegenmé » 
tig maren. distribuer les présences, die 
Praͤſenzgelder austheilen. se mettre en 
Ja présence de Dieu, fit Gottes Allge⸗ 
genwart votftellen. 

Présent, ente, adj. gegenmärtig, zuge⸗ 
gen. it. (von Gift) ſogleich toͤdtend. F. 
esprit présent, munterer, burtiger, aufs 
—— „lebhafter Geiſt, der ſich 

ugs fin den kanu. it. remède présent, 
ein gleichwirkendes Mittel. 5 

Présent, adv. à présent, \Y,G. pourle 
present, iB9, voriGo. T, de présent, 
(bei den Notarien) voriso. dès - à - pre- 
sent, von nun an; von der Stunde au. 

Present, ſ. m Geſchenk, Gabe. it. das 
Gegentrtige. T. (Grammatil) das 
J'rarsens. Faire un présent à qu. einem 
in Geſchenk gebeu, beſchenken. £oire 


4 


Pre \ 


“ésent à qn. de q.ch. einem etwas 
Fenfen. P. les petits présens entretien- 
nent l'amitié, fléine Gefbente unterhal⸗ 
ten die Freundſchaft. T. à peut présent 
— merci, wie bas Geſchenk, ſo der 

anf. présent de ville, der Ehrenwein, 
deu eine Stadt großen Derren bei ihrem 
Beſuch verebrt, épouser par paroles de 
présent, ohne Bedingung und ſchlechthin 
zur Ehe nehmen. 

Presentateur, (an. T. der zu einer Pfruͤn⸗ 
de einen vorſiellet, praͤſentiret. 

Présentation, f, £, orſtellung, Darfiels 
lung, Ueberrechung. st. Vorſchlaguug 
au einem geifilien Amt. T. Vorleſen 
gewiſſer Schriften vor Gericht; Erſchei⸗ 
nung Der Prokuratoren im Gericht; 
Recht, zu einer Pfründe su praͤſeutiren; 
Vorzeigung eines Becbfelbriefs. la pre- 
sentation de notre Dame, Mariaͤ Ovfe: 
ruug den 21. Nov. it. gewiffer Nonnen⸗ 


orden. 
Présente, ſ. f. oder Présentes, ſ. f, pl. pts 
genwärtiges Schreiben, Brief, Befehl. 
Présentement, ad). it, voribo. 
Présenter, v, a. anbieten; barbieten ; dars 
ſtellen; vorbringen, überreiheu: übers 
chen:; darreichen, als die Handic. prés 
fetiren ats Waffen. sum Widerſtan⸗ 
efiellen: T.vorfielleu, prâfentiren zu eis 
ver Pfründe;, im Geribt, sur Tortur 
darſtellen; ein Holz, Eiſen ꝛc. an ben 
Ort, wohin es beſtimmt iſt, halten, 
um zu ſehen, ob es paſſet. un vaisseau 
résente plus au vent qu'un'antre, ein 
Siret beffer gegen den Wind, als 
Das andere, presenter un enfant au 
baptême, ein Rind aus der Taufe bes 
ben.présenter un erimiuel à la question, 
cinen Uebelthaͤter dem Scharfrichtet que 
Tortur darſtellen. presenter la bataille 
à l'enuemi, dem Geind die Schlacht an: 
bicten. présenter ses civilitéfà qn. ei⸗ 
nem fein Rompliment vermelden. — un 
cartel, einen gum Zweikampf auéfors 
dern. P. présenter la chat pay les pat- 
tes, eine Sache von der Seite vorfiels 
len, wo fie die meiſten Schwierigkeiten 
Dar. se présenter, v, x. fi anbieten, 
Nb erciguen, fi fiellen, fi einfinden, 
einen, it. vorfommen, fit bervor 
toun, als eine Gelegenbeit ꝛc. se pré- 
senter bien, oder de bonne grace, eine 
guie —— haben; ungezwun⸗ 
gen cinbergeben. il se présente des dif- 
ficultes, es escignen ſich Schwierigkei—. 
ten. la vérité se présente d'elle même, 
die Wahrheit zeigt ſich von felbft. son 
nom ne se présente à marmémoire, (ein 
Rame faͤllt mir nicht ein. un spectre 
Sestprésentéalui, 68 ift ibm ein, Ge⸗ 
fhent erſchieuen. 
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Pre 


Préservatif, ive, adj, it, ſ.m. VV. Praͤſer ⸗ 
vativmittel, Bermabrungëmictel. 
réserver » V. à, de q. ch. verwabren, 
bebüten, bemabren :-juvorfonimen, vots 
Ai de Dieu m'en préserve, bewabre 
mi 


nid Goit davor. A 
Presidence, ſ. ÆE Wuͤrde, Amt eines Prés 
fibenteu; Beit, fo lange cin Praͤſident 


regiert. 


Président, ſ. m. der bapräfidirt, andern 


vorftebet, den Vorſis bat, Praͤſident. 
résident à mortier, Obergerichtspraͤſt⸗ 
ent in Frankteich, ſ. moruer. P. faire 
le president, alles nad feinem Kopf 
machen wollen; die andern zwingen 
wollen, ſich nach —9* allein zu richten. 
it. Dréfes einer Difputation. 
Présidental , ale, ad). dem Praͤſidenten ges 


hoͤrig. 

Présidente, ſ. . des Praͤſtdenten Frau. 

Présider, v. n·a. Praͤſident, Praͤſes ſeyn, 
praͤſidiren. F. hertſchen, regieren. 

Présider, v. a. nne compagnie, in einer 
Geſellſchaft prâfidiren. -qn., uͤber einen 
den Vorſit haben. _ 

Présidial , [.m. gemiffes Landgericht, an 
welches die Appellationen vom lnters 
richter in mittelmaͤßigen Sachen gehen. 
it, Ort,-100 dieſes gehalten wird. 

Présidial, ale, adj: ſolbem Gericht, gchès 
rig. présidiaux, ſ. m, pl, Befiger des 
Landgerichts. 

Présidialement, adv. bei einem ſolchen Ges 
rit, it. endlich, obne fernere Appels. 
lation. 

Présience, ſ. Présciente, 

Presle, (. Prèle, : 

Presme, f. Prème., . | 

Présomptif, ive, adj. T. (von Œrben) der 
nâchfie: héritier présompuif, 

Présomption, ſ. f. Muthmarung ; Ver: 
mutbung; Hobmurb, Einbildung, 
Verdacht, Argwohn, Bermeffenbeit, 
Duͤukel, Stolz u. d. gl. présomption; 
de droit, eine rechtliche Vermuthung, 
welche ſo viel gilt, als ein halber Beweis. 

homme plein de présomption, ein ein⸗ 
—— , bomethiger , ſtolzer ꝛc. 
en 


L2 


Présomptueusement, adv. hochmuͤthiger 
Weiſe, eingebildeter Weiſe; vermeſ⸗ 
ſentlich. —— 

Présomptueux, euse, adj. hochmuͤthig, 
frech, eingebildet, *aufyeblafen , vers 
meffen, ftols, eitel. 

Presque, adv. faft, fier, beinabe. * Dies: 
fes Beiwort mird jetzt haͤufiger als 
fouft mit Subftantivis verbunden, und 
man ſagt z. B. la presque universalité 
du Pie françois, beinabe das danse 
nue de Juif; la presque totaïité 

à D 


Lu 


* 


Pre 


des revenus de l'état, 
Staatseinkünfte. 

Presqu'ile, ſ. F, Halbinſel. 

Presqu'ombre, ſ. Penombre. | 

Pressamment, adv. cifrig, dringenb, an: 
gelegentlich. 

Pressant , aute, adj, dringend, treibend; 
nôthig, unumgaͤnglich; bas keinen Ver⸗ 
zug leidet. ie, beſchwerlich, verdruͤßlich, 
—V it. druͤckend, ſchmerzend. 

Presse, ſ. . Gedraͤnge. it. Preſſe, Muͤnze, 
Druckerpreſſe. cet imprimeur fait rou⸗ 
ler six presses, dieſer Buchdrucker bat 
6Preffen gchen. T. Anzahl der Bogeu, 
die ein Buchdrucker in einem Tage ab: 
drucken Fann. ic. Art Pfirſichen, deren 

leiſch nicht gern vom Kerne geht. F. 
übe, Gefahr, Bekuͤmmerniß, Noth, 

Verfolgung, Eilfertigkeit, eiftige Ge: 
muͤhung von etwas. ètre en presse, in 
verdruͤßlichem Zuſtande, in der lemme 

ſeyn. it (von Sachen) verfeët ſeyn. F. 
avoir la presse, Zulauf baben. se virer 

 delapresse, den Ropfaus der Schlinge 
A — fendre la presse, ſich dur das 
(Ebräugen. P. à la presse vont les 
fous, ur Narren begeben ſich ins Ge: 
dräuge, in Gefabr. la presse est an 
bois, au bled etc. es if ein Gercige 
um Holz, Frucht ꝛc. 

Pressé,ce, adv, eilfertig, eilig. 

Presséance, ſ. Prestance, | 

Pressement, ſ. m, T, Drud, bas Druden, 
als der Puft ic. 

Pressément, adv. VV. eilendé, inber Œil. 

Pressentiment, {. m. Ahndung; das Mers 

© Pen, das Gpüren. j'ai un pressentiment, 

es abnbet mir. 

Pressentir, v. a. guvor merfen , vorber 
empfinden, feben, fpuren, ſich ahnden 
laſſen. it. ausforſchen; entdecken; er: 
kundigen. it. v.n. liſtig entdecken; ei⸗ 
nem auf deu Zahn fuͤhlen; ibn ausholen, 
ſeine Gedanken ausſpaͤhen. 

Presser, v a, druͤcken, preſſen, draͤngen. 
F. treiben; hart zuſetzen, auſtrengen, 
ſtark anliegen, andringen, auf einen 
dringen; (die Zeilen, das Geſchriebene) 
naͤher zuſammen bringeu; T. (Schneu 
der) bugeln. presser un mariage eto. 
eine Heitath befchleunigen. presser la 
comparaison, aͤrger machen, der Sache 

u viel thun. presserles chevaux, die 

ferde dbertretben. se presser, v.r. 
cinander drängen: enge zuſammenruͤcken. 
it. cilen, 

Presser, v. n. a, er fenn. l'affaire 
presse, die Sache iſt eilſertig. presser 
son départ, feine Abreiſe beſchleuͤnigen. 

Presseur, I. m. Preſſet. 

Pressier, ſ. m. VW. Drender, der an der 

Buchdruckerpreſſe arbcitet, — 


beinabe alle 
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Pression, ſ. FE. (Mbhoñt) Druck. 

Pressis, ſ. m. quégedrudter Saft; it F 

Précis. | 

Pressoir, [, m, SBeinfelter; Obft, Oel⸗ 
preffe. ic. Rubel, sum @peceinialien. 
T. zuſammengeballtes Laͤppchen, momit 
man beim Vergolden das Gold ausbris 
det; Steineuetſche, cine Art der Tor⸗ 
tur, die in Œnglaud uͤblich iſt, da dem 
Delinquenteñ, der ausgeſtreckt liegt, 
ein zwei oder drei hundert Pfund ſche 
rer Stein auf den Leib gethau, und 
nicht eher abgenommen wird, biser be⸗ 
—— äonner Je pressoir, biefe Art der 

ortur appliciren. pressoir d'Herop 

‘ Le, der Ort, wo bie Hoͤhlen des barten 
Dirnbäurieins sufammentaufen. 

Pressoirage, ſ. Press urage. 


.Pressonger, v. n. et n zuvor bedeunken, 


zuvor feben. 
Pressouer, À. f, Pressoir, 
Pressurage, [. m. der ausgepreßte Saft 
von etwas; it. Das Selrern ; Kelterwein, 
s tecbt, geld, : Iobn. | 
Pressure, [, f. (Nadler) bie Einpreffung, 
das Vorſpitzen eines Draths, damit et 
durch die Loͤcher des Bicheifens geht. 
Pressurer, v.a. keltern; als den Saft von 
einer Pomeranze, u. dergi. suspreffen. it. 
F. Le fallen, (mer druͤcken, burd 
Auflagen u. d. gl. pressurer la bourse 
. de qn..cinen ausbeurein, ibm ben legs 
ten Deler nebmen.  . 
Pressureur, £. m, VV, Reltermeifter. 
Press urier, ſ. m id. 
Prest, f. Prèt, 
Prestaige, [ m. A, Prieſterthum. 
Prestance, J. f. ernfhaftes, gutes Anſe⸗ 
ben und Leibesgeſtalt. il n'a point de 
restance pour b en représenter, er bat 
ein gutes Anfeben, um eine rechte Per’ 
fon vorsufielien. TS 
dd m, T. Prinsipalregifter einer 
rgel. 
Prestation, ſ. k. Sieferung an Gelb, Ge 
traide ꝛc. gum Beſten der Geiſtlichen. 
restation de serment , Leiſtung des 
ides. prestation de [oi et hommage, 
die Oulbdigung. prestation annueiies 
quotidienue, jäbrlie, taͤgliche £iefes 
rung geifilier Ginfünfte. prestations 
personnelles, Pſtichten, wozu die Mit⸗ 
eigenthuͤmer einer Erbſchaft gegen ein 
ander verbunden find, als in Geminn, 
Verluſt, Unkoſten. 
Preste, adj. c. et adv. G. geſchwind, hurt⸗ 
tig. 
Prestement, adv. jaͤhlich, geſchicklich. 
Prestér , ſ. w. T. ungefiim brauſender 
ind, der ſich mit einem entzuͤndenden 
Blitze erhebt. 


Pré 


prestesse, L F. G. Hurtigkeit, Geſchwin⸗ 
digfeit mis der and. it T. auf der 
Reitſchule. 


P 
Berblendung, Blendwerk 
Prestigatenr , [. m. Gaukler, 3auberer. 
Prestimonie, ſ. £, T. Verwaltung einer 
ivaifapelle ohne befondern Titel und 
ation. it. Œinfünfte davon. 
Presto, adv. (Muſik) geſchwind. 


Prestolat, { m. VV. (aué Verachtuug) 


unmrdiger Pfaff. 
Prestraige, A. ſ, Prétrise, 
Prestre etc. f. Prêtre, 


* Présumable, adj. muthmaßlich - 


Présumer, v.a. Mutbmafen, vermuthen, 
waͤhnen, urtheilen. il esta présumer 
que etc. es ſieht au vermutben, daß :c. 
que présumez - vous de cette affaire ? 
mas denken, urtheilen, bälren Sie von 
der ae? it. v. n. (de) ju viel jus 
trauen, beimeffen, gute Meinung von 


ft baben, Rd einbilden. il presame 


trop de son pouvoir, er bildet fit als 
imviel auf feine Macht ein. . | 
éiupposé, ée, part: vorausgeſetzt. 

Présupposer, v. a, porauéfepeu; für bes 
fannt und wahr annebmen. | 

Présupposition, ſ. £. Vorausſetzen, die 
Vorausſetzung. 

Présure, [.£. Laͤb, Lab, womit die Milch 
geläbt wird; Saft, ben mau im Râls 
ermagen fiudet. - FR 

Prèt, te, adj. bereit, fertia, gefaßt; aes 
rüfter. prét de faire, à faire, f, die 
Grammatif. P. cela n'est pas viande 
prète, daraus wird ſobald nichts, wer⸗ 
ben, das kaun noch lange waͤhren. 

Prèt, Cm, Darlehn, gelehnte Sache. T. 
Vorſchüsß, Vorftand ;: Löhnung der Sols 
daten, Geld, daß fie alle zehn Tage auf 
ihren Sold bekommen; Geld, das Ci— 
vilbediente zahlen, damit fie zur Zah— 
lung der Paulette (f Paulette) admitti— 
tet merdeu. prêt gratuit, freiwilliges 
Dabriebn obne 3ins. la table du prét, 
Schenktiſch im koͤnigl. Speifegemacbe, 
meranf die Speiſe Éredengt wird. faire 
le prét, fredengen, ſ. E:say. 


Prétantaine, [-f, VV. courir la prétan- 


taime, herum (anfen, berum fireihen, 
das Maſter treten; wird infonderbeit 
von Weibern gefagt, die auf die verliebs 
te Wanderſchaft ausgehen. 
Piète, LT. SBeiden ju Reifen. 
Prétendant, ante, TC. Praͤtendent, der 
aach etwas fircbet, um etdas anwirbet, 
oder Anſpruͤche mat. eu 
re, v.a, begehren, wolfen, verlaus 
gen. it. v.n. bebaupten, vorgeben, meis 
uen, einen Auſpruch auf etwas machen, 
Éd an era beweabin. is. (2) nachuta⸗ 
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y D om. Gaufelei, zaubrriſche 


Pretentaine, 


Prêter, v. a. leïben, ausleibeu. F.(Dife) 


Et 


Pre | 


ben. afin que vous n'en prétendiez eau 


se d'ignorance, damit ibr die Unwiſſen⸗ 


tab nicht vorſchützet. j'ai prétendu ba- 
iner, it babe nur ſcherzen wolien. ai 
prétend le pas sur un tel, er vermeint 
den Rang über deu und deu haben. - 


Prétendu, ne, adj. vermeint ; auinaéli® 3. 


angemaßt, eingebildet, fogenannt, vors 
gegcheu, falſch, nnredtmäflg. ce pré- 
tendu gentilhomme, dieſer vermeinte” 
Edelmaͤnn. G. lui et sa prétendue, elle 


 etson prétendu, er und (eine Braut, 
Me und ibr Braͤutigam. 


Prèté-nom, T. m. der einem andern feis 


uen Ramen lethet, ju Erhaltung cine : 
Pfrunde. ; 


* Prétentieux, adj. vol eitler, cingebits 


detér. Anmaßungen, aumafend. . les 
nus reel ent 
tentieux, Die, mittelmaͤßigen Wen en 
find die anmafendgen. s 


Prétenuion, Anſoruch, Hoffnung; Ans 


forderung; Anmaßung. 
Prétantaine. 


leiſten; (Gehoͤr) geben. préterunecha- 
rité à qn., von einem was ausſprengen, 
daran er nicht gedacht bat. prêter ser- ” 
ment, -tinen Eid ablegen, préter le, col- 
Jet a qn., fi gegen einen tapfer webreu. 
prêter lamain, it. main forte, hilfliche 
Haud leiſten. prêter l'oreille, Gehoͤr ge⸗ 
beu. prêter attention, ein geneigtes Ge⸗ 

dr geben. prêter à intérét,. Geld auf 

infen angleiben. prèter des vertus à 
qu. qu'il n'a point , einem Tugenden 
beilégen , die ee nicht bat. —sa voix, sa % 
plume à qn., für einen reben, ſchreiben 
1. — son NOM à qu.s feinen Ramen zu 
etwas leiben: unter ſeinem Namen gg» . 
——— — le flanc à l'ennenu, 

em Feinde die Geiteblofgeben. F:prét 
ter le flanc, einen Bortheil über fid 
cinréumen. 


Prèter, v. n. (von Leder, Zeug) ſich deh⸗ 


nen, it (von andern Sachen) nachgeben. 
un bas qui prète, ein @trumpf,- der 
nachgiebt, ſich ziehen Fat. se prêter, v. x. 
(a q. ch.) fit cinige Zeit auf etwas leger, 
darnad gen nachgeben, fit cracben, 
fit uͤberlaſſen. se prêter aux phisiss 
et aux affaires, fit den Ergoͤhlichkei⸗ 
ten und den Gefhäfften mibmen. .cei 
homme est incomtmode, il ne se prête 
jamais, dieſer ann ift beſchwerlich, er 
giebt niemials nach. se prèter aux-ciae” 
constances, à l'occasion, ſich na ben : 
Umftänden rihten, fi in die Gelegenheit 
fhiden. se prêter trop au monde, zu 
viel an der Welt bangen. se prêter en- 
tiérerment à sa bonne dt ſich eins 
zig und allein dem Gl exlaſſen. 
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® Prêter, ſ. m. das Leihen. P. ami au pré- 
“ter, ennemi au rendre, leihe deinem 

Sreund, mabne deinen Reind. c'est pré- 
ter à jamais rendre, wird von einem 
Undantbaren gs oder von einem , 
der nidt im Grande iſt, bas Geliehene 
mieder zu bezahlen. 

Préterit, ſ. m. T. (Grammatif) das Prae- 
ctéritam, it. (in Rechten von einem Lin: 
de) in einem Tefameut übergangen. 

exition, [. f. T. bas Uebergehen eines 
Gobues in einem Teſtamente. it. (Redes 
kunſt) Borbeigeben eines Dinges 

Prétermission , C. f. T. fo viel als pré- 
teriuon. 

Préteur, ſ. m. Praͤtor bei ben Roͤmern, 
Stadtrichter, Srabtrogt. Peut ju Ta 

ge in den Munizipalſtaͤdten em Prâter 
oder Gtétimeifter ; Des Raifers oder 
Koͤnigs Schultheis. 
réteur, euss, ſ. ber oder die da Geld aus: 
leihet, verleihet. il n'est pas préteur de 
son naturel, oder il n’est pas autrement 
préteur, er leihet onf nidt geru. 

TDurch eine Anſpielung) la fourmi n'est 
pas préteuse, die Perſon, von melcher 

man redet, leihet nicht gern. 

Prétexte, [.m, Borwand, Schein, vorge⸗ 
gebene Urfad, Bewegungsgrund, ben 
manu vorfhüst. prendre prétexte oder 
pour pretexte, vorfisen, vormenden. 
‘sous prétexte ÿ unter bem Bormande, 

Prétexte, [. £. robe prétexte, langes , 
weißes, unten mit Purpur ausgeſchla⸗ 
genes Kleid, welches vornchmer Leute 
Kinder bei den Roͤmern bis zu den 
maunbaren Jahren trugen. 

Pretexter, v. 2. vorimenden ; vorſchuͤtzen, 
vorgeben. it, bemaͤnteln. 

Prétieux. ſ. Précieux. | 

Prétuintailler, v. a. VV. mit anberer ar: 
be, Bicrathic. unterfheiden, auspuben. 

Prétintailles, F £. pl. VV. allerband Zie⸗ 
rathen, Œinfbnitre, Franzen, momit das 

Frauenzimmer die Kleider befegt. ic. T. 
aUerband jufälige Sachen, welche im 
l'Hombrefpiel gesäbler merden. it. F. 
alles, was ju einer @ache gehoͤrt oder 
daran haͤngt, das Zubehoͤr. 

Prétoire, ſ. m. Ort, wo der Roͤmiſche Praͤ⸗ 
tor Gericht bielt; it. deffen Pallaſt. W. 
Zelt, wo der General Kriegsrath bielt. 

réfêt du prétoie, Anfñbrer der Raifer: 
ihen Leibwache bei ben Rômern. it. die 
erften obrigfeittihen Perſonen der vier 
arofen Departements , in welche das 
Reich getheilt war. | 

Prétorien, enne, adj.-der Prâtorgemefen 
tft. famille prétorienne, Geſchlecht, dars 
innPrätoren gewefen find. provinces pré- 
torieunes, Provinien, wohin manStatt⸗ 
alter mit dem Titel Praͤtoren ſchickte. 


} 
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Pre 


it. von des Kaiſers Leibwache. 
ader cohorte prétorienne, die Kaſmerli⸗ 
che Leibwache be: den Roͤmern. 

Prêtre, [.m. Prieſter. Prêtre Jean, Mais 
“fer der Abyſſinier. F. prètre maruin , 
der fragt und antwortet ſich zugleich 
(aus Verachtung) c'est nn pauvre pré- 
tre, es ifteiner, der nibt viel Fan, 
nicht viel verfiehet. en cela je suis, us 
pauvre prêtre, bierinn bin 1 ein ar: 
mer Stümper. (Fortifik.) bonnet à 
prêtre, ſ. Bonnet, 

Prètiesse, [. FE. Prieſterinn. T. ꝓotzellai⸗ 
nenes Gefaͤß, darinu man Oel und EF: 
fig * 

Prâtrise, f. Prieſterthum. * 

Préture, LE, des Praͤtors, Amt, Wuͤr de. 

Preu, £ m. À. Vortheil, Proüt. | 

Prévaloir, v.u. sur qu. ober q.ch., Die 
Oberhand bebalten ; —5 — uͤber⸗ 
wiegen, überlesen ſeyn; beſſer, ſtaͤr ker 
oder ſchwerer ſeyn, mehr gelten, den 
Vorzug baben, vorgehen. se prévaloir 
de q. ch., fi zu feinem Vortheile be: 
dienen , ſich zu Nuge madhen. scpreva- 
loir de la fort une, auf fein Gluͤck pochen: 
fi auf fein Gluͤck verlaffen. 1l se preva- 
lut de ma foiblesse, er bebiente ſich mets 
ner Schwachheit zu feinem Bortbel 

Prévaricateur, ſ. m. der in ſeinem Amte 
untren handelt; it. Uebertreter, als des 
Geſetzes; Œreulofer, der wider feine 
Phi t handelt. 

Prévarication, ſ. £, 


untreue Handlung. 
it. Uebertretung, als des Geſetzes. 


Prévariquer, v. n. untreu is feinem Am⸗ 


te bandeln; verrâtherif verfabren, es 
mit der Gegenparthei halten. 
Preude , Preud'homme (. Prâde, 
Préveuance, ſ. £. das Suvorfommen ; Muͤ⸗ 
be, die man ſich giebt; einen einzuneh⸗ 
men, zu geminnen dur Freundſchafts⸗ 
bezeugungen, Hoͤflichkeiten +. 
Prévenant, ante, adj. T. zuvorkommend, 
als die Gnade Gortes. it. augenehm, 
einnehmend, reizend, gefAllig. aix pre- 
venant, mine preveuaute, ein anges 
nebmes Weſen oder Anfeben. homme 
préveuant, ein Jefaliger, Dienfifertis 
ger ann. : 
Prévenir, v. a. guvorfomimen, einnebmen, 
geminnen. (sur une ch, verber fagen, 
fagen laffen. T..(in geiſtlichen Sachen) 
vorareifeu. it. von einem Richter; vor⸗ 
greifen, suvorfommen, als dem Uuters 
ridter. prévenir une maladie, uu 
einer Krankheit, einem Uebel vorbauen. 
il faut le prévenir là-dessus, man muf 
es ibm vorberfagen. il a prevenu le 
supplice par la fuite, er ift der Œtrafe 
durch bie Flucht eutgangeu. prévenir 
le juge, den Richter gewinnen. 


Pre: 


Prévention [.f. das Borfommen: vorge 


faßte Meinung, Borurtheil, falfhe Ein⸗ 
ildung; Wahn. ic. (Khetorik) Beant⸗ 
wortung oder Widerlegung der Entwuͤr⸗ 


fe, die man machen koͤnnte. T. Vorgriff 


eines Richters, Des Pabſtes ꝛc. 
Prèvenu, ue, 
nung eingenommen ; Überredet, gewou: 
nen. prévenu d'une pas:ion, von einer 
Leidenſchaft eingenommen. prévenu de 
crime, wegen einer Uebelthaͤt angeklagt. 
(im bôfen Verſtande) prévenu, fo viel 
als mit Vorurtheilen angefuͤllt. 
Prévine, ſ. k. A. Art Tanz in Poitu. 
Prévision, [. £. das Vorherſehen Gottes. 
Prevoir, v.a, vorberfeben. 
Prévôt, ſ. m. Praepositus, Borgefester im 
ht Baden; Probft; Domprobf. 
it. Profoñ, Gervaltiger ; Geremoniens 
meifier in den Ritterorden. — de l'hôtel, 
koͤnigl. Oberbofrihter in Frankteich; 


—de Paris, Oberridter in dem Chatelet: 


— des marchands, vorfigender Büracrs 
meiſter in Paris und fon. — de l’lle, 
derin dem Diftrift von l'Ile de France 
die Landſtraßen fier balten mu; — des 
maréchaux, grand prévôt, der dergleis 
den in andern Proͤvinzen verridtet. 
— del'armée, Gencralgemwaltiger. — de 
salle, Borfedrer. prévot - général de la 


marine, Gencralauditeur sur ee. pré-: 


vôt marimier, oder de vaisseau, Siock⸗ 
meifier eder Profoß eines Schiffs. prévôt 
de fief, Lehnprobſt. prévôt et garde des 
monnoies, ein Muͤnzrichter, der die fais 
ſchen Münser auffucht. P. va-t-en bat- 
tre le prévôt, tu gagneras doubleamen- 
de, wird fpottweife von Leuten geſagt 
welche vorgeben!, daß fie nichts zu thun 
aben, vuluo: mer nichts bat ju ſchaf⸗ 
—* ge Fo ein Weib und ſchlage eis 
affen. 

Prévôrable, adj. c. von den Faͤllen, barinn 
ner Prevot su erkennen und zu richten 


at. 

Prevôtablement, oder prévôtalement,adv, 
durch Urtheil des Prevot, ohne Appels 
lation. | i 

Prévôtal, ale, adj. f. Prévôtable, 

Piévôté, [. £. Probſtei; Domprobfiei. it. 
Amt, Wuͤrde, Gerichtsbarkeit des Pres 


di | 
Prévoyance, ſ. ſ. Vorſicht, Vorſichtigkeit, 


Serſorge. — 

révoy ant, ante, adj, vorſichtig, ſorgfaͤltig⸗ 

Preuve, ſ. £. Probe, Bereis ; es 
en, faire preuve , oder des preuves. 


“el — gerichtlich (feinen Abel) 


—— m. À ge fer, UE ; 
, Cm. Priamus, ver letzt i 
au Troia. — 
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adj. et part. von einer Mei⸗ 


_Pri 


Priape, [. rm. Prlapus, heidnaiſcher Gott.…. 
Te St À cerf, de ii etc. 
Pirférutbe : Wallfiſchruthe. it. mânns 
iſches Glied. | 

Priapée, ſ. £. Priapifhes Gedicht, allzu⸗ 
freie Berfe. | | 

Priapisme, ſ. m. T. Krankheit, welche in 
einer ſteten Erektion des maͤnnlichen 
Gliedes beſteht. es Là 

Prié, ée, adj. ét part. von prier ; les priés, 
ſ. m. die Eingelabenen, die Gaͤſte. êtes- 
vous du nombre des priés? find @ie 
mitachetem?  : es | 

Prié-Dieu, ober auch Prie-Dieu, ſ. m. 
Betftubl, Bewult, Betzimmer. 

Prier, v.a.bitten. prier qn. à-une fête, 
oderd'une-fèse, einen zu einer angeſtell⸗ 
ten Luſtbarkeit einladen. F. la viande 
ne prie point les gens , das Eſſen ift 
ſchlecht sugeridhrer, man kann niemand 
nôthigen. je l'en ai prié plus que Dieu, 
id babe ibn ſehr inſtaͤndig darum gebes 
ten. prier desnaces, zur Hochzeit bits 
ten, einladen.. P. il ne prie pas comme 
il jointles mains, er ift nict fo fromm, 
als er dafür will angefeben feun. prier ‘ 
qu. de sun déshonneur, von einem ets 
was begebren, das wider feine Œbre 
länuft. P.onnevapointauxnocessans , 
prier, da darf man nicht uneingeladen, 
oder ungebeten binfemmen. 

Prier, v.n, beten. — Dieu, zu Gott bes 
ten. · — les saints, die Deiligen at 


rufen. 
Prière, ſ. f. Gebet, Bitte, das Anbalten, 
Einladung. it. Betftunde. heure dela . 
rière, faire sa prière, oder ses prières, 
in Gebetverribten. livre de — 
Gebetbuch. les prières de leglise; firs 
chengebete. prières nominäles, oͤffentli⸗ 
che Fürbitte in der Kirche für einen, der 
mit Namen genennt mird. droit des 
premièresprières, Recht der Potentas 
ten, bei der Thronbeſteigung erledigte 
geiftlihe Memter su vergeben. P. courte 
prière et long diné, kurz Gcbet und 
lange Bratwufſt. — 
Prieur, eure, f, Prior, Priorinn eines Klo⸗ 
fers. grand prieur, Oberprior in Ab⸗ 
teien. it. T. (bei einigen Ritterorden) 
Grofptior. suusprieur, priéure, Un: 
terprior, Unterpriorinn. 2 
Prient, Prieuse, [. (d'enterrement) Ses 
Oenbitter, sbitterinn, Büttfrau. 
Prieural, e,adj. gum Prior, oder Prior 
rei gebbrig. | 
Prieuré, Can. Priorei, Kloſter, worinn ein 
Prior; cine Priorinn'ift; Haus, worina 
der Priorwobnet. it. cine Pfarre, die 
von einem Kloſter verfeben witd. — 
ré conveutuel, Priotei uͤber eiue Gtiftés 
gzemeinde. 


Pr 5 

Prihune, ſ. Piro 

Primage, {: m, (0 
rance, {. Prime, 

Primaire, adj. assemblées primaires ; f0 
nennt man die Verſammlung der AÉtiv: 
Buͤrger, die Wahlmaͤnner zu ernennen, 
von welchen ſodann wieder die Députés 
gewaͤhlt werden. 

Primamensis, ſ. m. T. Verfammlung der 
Doctorum Theolosiae in der Sorboune, 
welche am erfien Tage jeden Monats 


v. 
gr viel als prime d'assu- 


gehalten wird. . 
Primat, [ m. Pr mes, — der über 
andere Bi PNY und Œrsbifhèfe eines 


Landes eine Gerichtsbarkeit oder einen 
Derins bat. 

Primatial, ale, adj. bem Primas gehoͤrig, 
deu Primas betreffend. 

Primatie, W. — ſJ. f. Wuͤrde. it. 
Gerichtsbarkeit eines Primas. 

Primauté, [.f. Vorzug / Hand, Borband; 
Vorrecht im Karten und Wuͤrfelſpiel. 

Prime, [. f. T. erſte von den horis canoni- 
eis. it. Art Spiel in der Rarte, da man 

. mur vier Karten giebr, und menn ſolche 
von unterſchiedener Barbe find, fo bat 
man prime; tirer une prime, it. prime 
d'assurance, Prâmie, Geld, meldes der 
Affeturant fur die Aſſekuration voraus 
bêfômmt; gebnter Theil eines Ganjen 
in der Rechenkunſt; vier und zwanzigſter 
Theil eines Grans. (Fechtkunſt) Prime, 
erſte Stellung Ddeffen, der den Degen 
zieht. it Praͤmie in den Lotterien. pri- 
me d'amethyste, ein Amethyſt, menn er 
ins Violet ausfälit. prime d'emeraude, 
ein Smaragd, wenn er ins Grüne faͤllt. 

ime, bie allerfeinſte Gattung Gpani: 

er Wolle. it. Laberdan oder Stockfiſch 
vom erfien Sang. le ve s'en va de 
Haute prime, der Wolf lâuft alſobald 
Davon. ft adj, c. G. de prime abord 
de prime face, de prime saut, ſtracks 


8. 
| — À" (. Premièrement. 

Primer, v. a. Den Anfang machen, guvors 
fommen. onle primera, man wird ibm 
zuvorkommen. 

Primer, v. nea. die Obeſtelle haben im 
Ballſpiel; die Borband baben (im 
Gpiel.) F. (sur qn. oder ohne regimen) 
Übertreffen, einen Borsug haben, fi 
vor andern fehentaffen. it. erbeben. il 
veut primer partout, er will afenthals 
9 der Vornehmſte ſeyn, den Vorzug 

aben. 

Primerole, ſ. Primevère. 

Primevère, ff. Schluͤſſelblume, primula 


veris, 

Primeur, ſ. f. VV. die erſte Zeit, da etwas 
azu haben iſt. les pois sont chers dans la 
primeur, die ENſen (Schoten) fiud ins. 


Pri 


Anfange theuer. ce vin est bon dans ea 
—— dieſer Wein iſt gut zu triuken, 

ald nach der Weinleſe, wenn er noch 
nicht lange gelegen bar. 

Prinuicériat, ſ. ii. T. Amt, Wuͤrde eines 
Primiciers. 

Primicier, Primcier, ſ. m. T. oberfte %Bñûrs 
de in gewiſſen Kathedralkirchen und Stif⸗ 
tern, als zu Metz und Venedig. 

— ſ. m. der erſte Tag der Des 
ade. 

Primipilaire, ſ. m. T. Soldat von der er⸗ 
ſten Kompagnie einer Roͤmiſchen Legion;: 
Fluͤgelmann ir. Füͤhrer der Vortruppen. 

se ſ. m. erficr Hauptmaun unter 

den Roͤmiſchen Soldaten. 

Primitit, ive, adj. T. erſte, Aiteñe. église 
rimitrve, erfte Rire. cure primitif, 
fatrer, den einen beſtaͤndigen BVikarium 

bat, der Dfarrer beift. couleurs pri- 
mitives, Dauptfarben. normbre primie 
tif, Zahl, die nur durch 1 Fann getheilet 
werden, als 7. 11. mot primiuf. it, pri- 
mitif, ſ. m. Grunds, Stammwort. 

Primitivement, adv, urſpruͤnglich, aufaͤng⸗ 


2 


lich. 

Primo, adv, erſtlich, zuerſt, urſpruͤnglich. 

Primogéniture, f, F. W. (nut von Eſau 
gebraͤuchlich) Recht der Erſtgeburt. 

Primordial, ale, adj. T. V. titre primor- 
‘dial, justice primordiale ou naturelle, 
erftes, aͤlteſtes Recht, Urfnnde. ean pri- 
mordiale, das Ur. Waſſer, Grundfeuchs 
tigfeit eines Dinges. 

Prin, sg À A. duͤnn, fein, fubti£. 

Prince, Princesse, (.f. Fuͤrſt, fürftinn,£ans 
desberr. F. der vornebmfte, vortreffichiie 
unter den Poeten, Rednern ꝛxc. prince 
desprêtres, Hobepri:fier. le prince des 
ténèbres, Fuͤrſt der Æinftcrnif. prince 
desapôtres, (0 werden Gt. Petrus und 
Paulus genannt. Sch. être bon printe, 
bonne princesse, gut mit ſich umgehen 
laſſen, ſanftmuͤthig, verträgtid fcun, 
gegeu feine Bebdienteu, Riedrige. prince 

u ang Prin; von Geblür in Frauk⸗ 
reid, der in der Rollaterallinie von Fôs 
niglihen Prinzen abſtammet. Monsieur 
le Prince, ber erfte Prins vom Grebifit. 

Prince royal, Rronprins. Prince-héré= 

ditaire, Grbprin . très-hant, très-puis= 

sant et très excellent Prince, Æormel, 
déren man fit in bfentlihen Anzeigen 
bedient, wenn man von Koͤnigen redet. 

P. vivre en Prince, wie ein , be 

praͤchtig leben. P. cesont jeux de Princa 

qui ne plaisent qu'a ceux, qui les font, 
oder auch blog: ce sont jeux de Prince, 
das find unanftändige Poſſen; grober 


Gpaf :c. 
Priprerie, [. £, die Wuͤrde des vorusbur 
ſten Domberrn eines Stifts. 


Pri | 5 


Princière, adj. f. W. ifivon Abteien, mo 


nur Drinseffinnen angenommen werden, . 


achräudlid. Abbaye princière, gefürs 
fiete Abrei. 

Principal, aie, adj, Bornebmfter, Haupt; 
hauptſaͤchlich, or Det noth⸗ 
wendigſt, weſeuntlichſt, betraͤchtlichſt. 
Fonds principal, das erſte Kapital, das 
man in etwas ſteckt. P. c'ese la prinmci- 
* pièce du sac, das iſt das Noͤthigſte, 

ie Haupturſache. PES 

Principal, (. m. bas Bornebmfie bei einer 
Sade; Dandiwert, : fu®, : fumma, 
sfuld; der, vou dem ein Geſandter 
dependiet. it. Direftor von gewiſſen 
Schulen in Paris. it. der Pringipal, der 
Derr..it. das Rapital. payer le princi- 

al et les intérêis, das Æapital fammt 

n Zinſen bezahlen. le principal d'un 
repas c'est le ben vin, ein guter Wein 
if die Hauptſache bei einer Mahlzeit. 

Principalement, adv. hauptſaͤchlich, vors 
nehmlich, abfonderlih, am Meifien, ins 
fonderbeit. | 

Poncipahte, f. f. Amt, Wuͤrde eines Dis 
refrors bei gemiffen Schulen in Paris. 
it. Schulinſpektoramt. 

Principat, ſ. m, T. th eo 
mien, (nur in Beſtellungspatenten ges 
braͤuchlich.) | 

Principauté, Cm. Fuͤrſtenthum; Fuͤrſten⸗ 
wurde. it. Oberherrſchaft. Im pl. 
été cé dritter Orden der En⸗ 

ef. 

Paci aux, fm. pl.bie Vornehmſten. -de 
la ville, der Stadt. 

Principe , [. m. Urfprung: Urfad eines 
Dinges: Lebrias, Lehrgrund; Grund⸗ 
regel der Kuͤnſte; eviter Anfang, Ur: 
forung der Sachen :c. F. Bewegungs⸗ 
rund, Antrich, Neigung. T. urfprünas 
iche Theile eines Rôrpers : Urweſen, Ur⸗ 
fof-principeinconstestable, unſtreitiger 
Grundfas.remontrer au principe de ses 
actions, den Gruud feiner Sandlungen 
unterfnchen. : 

Prncipion, ſ. m, G. (ans Beradtung) 
ſchlechter, geringer Aurft. 

Printanier, ère, ad}, fruͤhlingsmaͤßig, was 
im Fruͤhlinge iſt. Rae 

Printems, ſ. m.. Fruͤhling. F. bluͤhendes 
Alter, 
den Mufifanten. - | 

Priorat, [. m. Seit, da ein Drior biefen 
Dienſi verwaltet. it. deffen Wuͤrde. 

Priorité, ſ. f. T. Vorzug, Vorgang bei 
ſtreitigen Schulden. sr. bei Annehmung 
tines Jati in der paͤbſtlichen Dataria. it. 
in der Philofophie und Theoloaie. 

Pris, ise, part. (. Prendre. un homme bien 
pris, oder bien pris dans sa taille, ein 


wohlgewachſener Meuſch. pris de vin, 


ugend. G. Ærüblingslied bei 


1 Pri 


trunfen von ein. pris d'amour, vou 
der Liebe überwältigt. une ville prise 
d'assaut, eine Gtabt, die mit Gturm 
erobert ift. P. aussitôt pris, aussitôt pen- 
du, wird von Dingen und Perfonen dés 
braucht, deren man fi gleich bedient, fe 
bald fie einem auffoÿen. J 
Prise, [.F. (Gang) das Wegnehmen: Ge⸗ 
fangennebmen; @robernng; Ort, da 
man eine Sache angreifen, faffen fann ; 
Doſis der Medifamente , ſo viel Mau 
auf einmal davon einnimmt. it. voi 
gewiffen Getraͤnken oder Schnupflabak. 
at, (@piel) die Auzahl Marfen, die man 
aufanas genommen bat. F. Geleaenbrit 
Au ſchaden oder zu tadeln. ic. Streit, 
ank. T. Beute, weggenommenes, 
gefapertes Schiff. 
Prised'armes, Empoͤrung der Unterthanen. 
T. - de corps, gefänglite Haft. ie. 
Beſcheid oder Urtheil, welches folche vers 
ordnet. -d'habit, Einkleidung eines 
Moͤnchs oder einer Nonne. - de possés- 
sion, Poſſeßergreifung. - à parte, da 
Belangen eines Richters wegen eines 
unaerechten Urtheils, versogenen Rechts. 
le Roi est en puse, der Koͤnig if Shacb, 
lâcher prise, loslaſſen, fabren laffen. F. 
avoir prise, être aux prises avec qn, 
einen Streit miteinem haben, ins Hands 
gemenge gerathen. en venir aux prises, 
De Schlagen Fommen. être en prise, 
n Gefabr fepn, weggenommen zu wers 
den. hors de prise, aufer Gefabr, don- 
ner prise sur soi, Gelegen it geben, zu 
ſchaden, su verleumden. · laisser en pri- 
se, etwas bloßſtellen, preisgeben, als 
in Bud den Tadlern. il n'ya point 
de prise à cela, man kann dies nirgendss 
wo anfaffen. donner de la prise au pain, 
an pâté, ein Brod, eine Paſtete ſo bas 
Leu, daß die Rinde gelb und hart wird: 
Sch. jeune fille de bonne prise, Maͤd⸗ 
en, das maunbar ifi. 
Prisée, ſ. £,T, gerichtliche Sbâtung, Tas 
& rirung. faire Ja prisce, gerichtlich fbâs 
en (affeu. P. elle est demeuré pour 
a prisée, ſie ift ſitzen (unverbeirathet) 
eblieben, weil fie ſich ſo theuer gemacht 


hat. 

Priser, v. a, T. ſchaͤtzen, den Preis ſetzen, 
taxiren. F. hochachten. it. preifen, ruͤh⸗ 
men. sepriser, v.r, ſich ſelbſt hochſchaͤ⸗ 
tzen, herausſtreichen. P. il prise tro 
sa marchandise, er ſtreicht ſeine Sachen 
zu ſehr heraus. 

— ſ. m. T. der gerichtlich ſchaͤtzet, 

axator. 

Anne ue, ad), c. T. priſmatiſch. 

Prisme, f, m. T. Priſma, Koͤrper, der zwei 
gerablinidte Figuren zu Grundfidchen 
bot, und rings herum in ſo viel Dies. 


Prr. 


ede eingeſchloſſen if, als eine der Grund⸗ 
flaͤchen Geiten bar. 

Prison, [. f. Gefängnif, Rerfer, Stockhaus, 
Gcfangenfhaft. étreen prison, im Ge: 
faͤngniß ſeyn. mettre en prison, gefans 
gen febeu. sortir de prison, aus bem 
Gefängnif kommen. T. prison des vents, 
unterirrdifes Gewdlbe, in welchem man 
cine Füble, friſche Luft erbalten, und 
bei der beifen Zeit im Sommer burb 
Roͤhren in die Bobnsimmer laſſen kann. 
Prison privée, Hausarreſt. avoir la ville 
pour prison, mit aus der Stadt meis 
en dürfen. F. le corps est la prison de 
l'ame, der Koͤrder iſt der Rer£er der Gees 
le. P. il est dans la prison de St, Cré- 
pin, feine Schuhe oder Stiefeln dris 
Œen ibn. cela est charmant comme la 

orte d'une prison, das iſt was febr vers 
Drift bee. it, ilest gracieux éommela 
porie — er iſt ſehr haͤßlich 
und grob. P. il #'y a point de belle 
rison, ni de laides amours, kein Ges 
aängniß ift fhôn, und feine Liebſchaft 
haͤſlich. 1 cherit sa prison, er ift von 
feiner Leidenſchaft, von feiner Liebe 
ganz eingenommen. 

Prisonnier, ère, ſ. Gefangener. prisonnier, 

de — ein Kriegsgefangener. 

Puivable, adj, f. der eines Dinges kann 
beraubet werden. 

Privance, ff. vertraute Befannrfaft 
und Umgang mit einem Yornebmen. 
Privatif, ive, 4dj. T. (Grammatif) mas 
einem Worte einen verueinenden Ver— 

ſtand giebt. | 

Privation, [ £ Verluſt; Beraubung ; 
Mangel; Œntiepung vom Amt, Eine 

jicouns der Guͤter, Abweſenheit, Œnts 

chrung, Eutwendung, Einziehung. 
T. das Nichtſeyn eines Dinges. 

Privativement, adv, (a q. ch.) mit Aus— 
fhliefuug anderer, insbefoudere; ganz 
allein. exercer un commerce privati- 
— Tinen Handel ganz allein treis 

en. 

Privauté, ſ. Ê. vertraute Gemeinſchaft, 
beſondre Vertraulichkeit. prendre des 
privautés, ſich gar zu große Freiheiten 
— (beſonders bei Frauenzim— 
mern). 

Prive, ée, adj, Privat, der keine oͤffentli—⸗ 


Pro, T. pro vento, pro 


Pro 


un canard privé, trauet ihm nicht, er 
fängt eu. 


Prive, [. m. Driver, beimlihes Semach. 


Privément, adv. 


ertrauli chei 
für RO 1e vertraulid, gebeim , 


Priver, v.a. de q. ch, beranben, ent 


ziehen. se priver, v.r. fi berauben , 
entziehen. 


Privilège, f. m. Gerechtigkeit, Vorrecht: 


Vorzug, Breibeit. it. Begnadigun 
UN” NIMES, 


Privileyie, ée, adj. it, [ m. der mit einem 


Vorrechte, einer Freibeit , beguabiger, 
privilegirt if. cas privilesié, al, in 
welchem ein weltiider Ridter von dem 
Berbreden eines Geiſtlichen erkeunen 
fann. autel privileoié, Atar, bem bes 
fonderer —* ertheilet worden. cré- 
ancier — Glaͤubiger, der von 
andern bezahlt werden fol. 


Prix, ſ. m. Preiß, Werth, Geld. is. Ses 


winn, Belohnnug, Gebuͤhr. F. Preis, 
Werth einer Sache oder Perſon. W. 
Preis, Yob: Vortrefflichkeit. au prix de 
son sang, de sa vie, mit fchensaefabr. 
remporter le prix, andere dbertreffen- 
chose de prix, koſtbare Sade. qui n'a 
poiut de prix, unvergleichlich. ä bas 
prix, à petit prix, in geringem Preife. 
nste prix, redter Preis. it. biliger 

reis. hors de prix, febrtheuer. met- 
tre unetète «prix, auf eines Ropf Geld 
feben. au prix de q.ch., in Gegenhal⸗ 
tung, Vergleichung einer Sache. prix 

ur prix, gegen das anbere gere@uer. 
à quelque prix que ce soit, es mag Éo: 
ſten, was es will. prix fait, verdungene 
Arbeit; it. bekannter feftgefegter Prets. 
faire bâtir à prix fait, einen Bau verdins 
gen. vendre à non-prix, mit Schaden 
verfaufen. P. je vous le donne pour 
le prix qu'il me coûte, id erzaͤhle es, 
wie ich es gehoͤrt babe. chacun vaut som 
pux, ein Jeder bat feine Berdienfte. 
mille, von buns 
dert, von taufend. | 


Proatane, Protane, Prouténe, £ m. A. . 


der fünfte Borfabr. 


Probabilioriste, [.m. T, ber bafür haͤlt, 


daß man obne Suͤnde von der wabrs 
ſcheinlichen Meinung nicht abgehen 


tonne. 
Probabilisme, ſ. m. die Yebre von den 
mwabribeintiten Meinungen. 
Probäbiliste, f, m. F der eine wahr⸗ 
cheinliche Meinung hat. 
ide 1Lt. T. Wahrſcheinlichkeit. 
T. dogtrine de Ja probabihté, Lehte, 
die da bebauptet, daß man mit gutem 


de Bedienung bat: geheim, als cin 
Rath oder RatbsFolleginmic. jahm, als 
ein Thier. it. beraubt, entfebt. G. ver: 
traulid, gemeim. maison privée, Pris 
vathaus. en son propre et privé noin, 
für fi und feine eigene Perfon. con- 
seil privé, der gebeime Rath. homme \ 

ve, tin Privatmann. vie privée,  Gewiffen eine wabrieintide Meinung 
Drivatieben. 4 pm privé, Daustanbe.  bebaupren kann, oͤbgleich eine beffere 
G. défez-vous de cet homme là, c’est Da ift. 


Pre 


Probable, adj. e. wahrſcheinlich, glaub⸗ 
lich, ſcheinbar, vermuthlich. 
Probablement, adv. wahrſcheinlich. 


f. m, A. Quge, Shbsling ei⸗ 


Probage, 
nes Meinfote, Rebſenker. 

Probante, adj. f. T. en forme proban- 
te, in bemeisliher Form. titre en 
forme probante et authentique ; ein 
Beweis in g'siemender Form unter 
Hand und Siegel; Originaldoku— 


ment. 
Probateur, ſ. m. Probateur. 
Probation, ſ. f. T. Pruͤfungszeit. année 
* probation, Probejahr der Ordens⸗ 


leuie. 

Probatique, adj, f. T. W. (Joh. 5. 2.) La 
piscine probatique, Teich bei dem 
Shaafhaufe; der Teich Bethesda. 

Probatoire, adj. c, nur von Attefiaten ges 
bräuchlich, Die ein Student wegen fes 
mer Geſchicklichkeit erbälr. 

* Probe, adj. rechtſchaffen, redlich. 

Probite, [.F. Redlichkeit, Froͤmmigkeit. 

Problématique, adj. c. zweifelhaft, un: 
gewiß. 

Problématiquement, adv. zweifelhafter 
Weiſe. 

Problème, [ m. zweifelhafte Frage, 
darüber man pro et confra Difputiren 
Æann. T. Frage, die su enticheiden 
vorgelegt ifts Aufgabe in der Mathe—⸗ 


matt : 

Probuscide, € f. T. (Wapenkunſt) Œle: 
phantenruͤſſel. 

Procathartique, adj, (Medecin) erſt, urs 
ſpruͤnglich, als die Urſach einer Krank⸗ 


eut. . 
Procédanum, ſ. m. wolluͤſtiger Appetit ; 
Trieb sur Wolluſt, Geilbeit ꝛc. 
Procede/c. mm. das Verfahren, Aufftb: 
rung, Berbalteu, Beginnen, Bezeugen, 
Thün, Wanier ju baudelu ꝛc. (Chemie) 
Proses. 
Procéder, v.n-a. verfabren; ordentlich 
gen berrübren: herkommen; feinen 
cfprung haben; bandeln, thun, fit 
verbalten, bezeugen oder auffuͤhren; it. 
fortfabren oder fortſchreiten zu etwas. le 
mal prô.ède dela, bas Uebel koͤmmt 
her, il a mal procédé avec moi, er iſt 
uͤbel mit mir verfabren oder umgegan— 
gen. procéder au jugement, gum Urs 
theil féreiten. T. ausgeben, als der 
beilige Geift vom Bater und Sohu; (in 
Rebteu) verfabren. procéder criminel- 
lement contre qn., jemanden gerichtlich 
belangen. bien jugé et mal procédé, 
wohl gefprochen, aber nidr in gehoͤri⸗ 
— | 
Procédure, € f. T. rechtliches Berfabren, 
Prozeßweſen, Rechtsgang. pièces de 
procédure, Alkten eines Projeſſes. 


52% 


, mettre les parties 


Pro  ! 


Procéleusmatique, [. m. Œuf eines fatcis 
nifchen oder Griechiſchen Berfes , der 
aus vier kurzen beftebt. 

Procès, ſ. m. Rechtsſache, Prozeßklage, 
Streitſache, Rechtshandel, Klage. it. F. 
Zank Streitigkeit, Zwiſt. proces civil, 
gemeine Rlage. - criminel, peinliche Kla⸗ 
ge. - verbal, Aufſatz einer Schrift, wel⸗ 
ce enthaͤlt, mas in einer Gade oder 
Berrichtung voraeganae if. - mi-parti, 
Prozeß, woruͤber die Richter in gleicher 
Anzahl zweierlei Meinungen find. Éaire 
un procès à qn., einen Streit, Prozeß 
miteinem anfangen. faire le procès à 
qu. a q. ch., einen peinlich belangen ; 
cinen, etwas verurtheilen; daran zu ts 
deln finden, verdammen. ètre un dia- 
bleen proces, Droseffe brav fübren koͤn⸗ 
nen. sans autre forme de procës, ohne 
weitere Umftäude. quand on a en nu 

rocès, il faut songer ace que l'oudit, 
— * Schaden muf man klug werden. 
hors de cont et de 
rocès, beide Marteien abmeifen, den 
rozeß aufhôrenlaffen. pendre un pro- 
-cès au croc;, F. G. einen Projes fabren 
laſſen; ibn nicht weiter fortfeben. faire 
un procès sur la pointe d'une aiguille, 
um eine geringe RleinigFeir fireiren , 
zanken. il a perdu son rocès, FL. fein 
Unternehmen it ibm nicht gegluͤckt. T. 
(Ghemie) ein chemifcher Proses. it. 
(Anat.) ein Auswuchs, Knorren, Ues 
berbein. procès papillaires des nerfs 
olfactifs, das aͤußerſite der Geruchsner⸗ 
ven. 

Processif, ive, adj. der gern Prozeſſe ans 
faͤngt, Prozeſſe liebet. 

Procession, I. FE, Prozeſſion, Bethfahrt, 
Wallfahrt F. große Menge hinter eins 
ander in einer Straße gehenden Volks. 
T. das Ausgehen des heil. Geiſtes vom 
Vater und Sohn. procession des équi- 
noxes, das Dinsund Herruͤcken des Nes 
quinoftialpun£ts. P. on ne peut pas 
sonner et aller à la procession, man 
fann nidt zwei Sachen zugleich thun, 
die eine Gegenwart erfordern. 

Processionaire, Processionneur, ſ. m. det 
mit der Prozeſſion achet. | 

Processionuarre, [. . Art Raupen, die als 
femat in ibren Zuͤgen eine Ordnung bes 
obachten. 

Processionel, Processional, J. m. T: 
Kirchenbuch, darinn die bei Prozeſſio⸗ 
nen gebtaͤuchlichen Geſaͤnge enthalten 


ſind. 
Processionnellement, adv. in einer Pro⸗ 


zeſſion; prozeſſionsweiſe. 

Prochain, aine, adj, nahe aelegen ; naͤchſt⸗ 
naͤchſtiolgend, naͤchſtkünftig 

Prochain, [ m. unſer Naͤchſter. 


Pro 


Procltainement, adv. nachſt, neulich, 
zuͤngſthin. it eheſtens, ebefter Tage , 
fünfrig, nécfiens. T. (in Mecbteu) au 
terme prochamement venant, auf deu 
naͤchtkuͤnftigen Zermin. 
reche, adj. c. nabe, nabe daran. son 
— est proche, ſein Ende iſt nicht 

eit. 

Proche, adv. nahe, in der Naͤhe. de pro- 
che en proche, nabe an einander. 

Proche, praep. (mit dem gen.) nabe bats 
an . . 


Proches, ſ. m. pl. nahe Anverwandten. 

Prochronisme, T. m. Irrthum, Fehler 
in der Zeitrechnung, im Gegenſatz des 
Parachronisme, | 

Procisale, L £. rt Heuſchrecken, teri- 

onta. 

* Proclamateur, ſ. m. Ausrufer. 

Proclamation, ſ. £ Ausrtuf, Abkuͤndi⸗ 
gung, Aufgebot. 

Proclame, [.F,T, (in Kloͤſtern) Bekennt⸗ 
niß ſeiner Vergehungen, welches ein 
Möoͤnch vor dem Kapitel ablegt, wie 
auch die Anklage und der Verweis, den 
der Vorgeſetzte dem Verbrecher desmes 
gen giebt. : 

Proclamer, v, a. ausrufen, abkuͤndigen, 
aufbicren. proclamer an son des troru- 
—— unter Trompetenſchall ausrufen. 
ut proclamé Roi, er wurde aum Sté: 
nig ausgernfen. T. (bei einigen Moͤn— 
Den) befehlen, daß einer auf die Erde 
miederfalle, und bôre, was ibm für 
Fehler vorgertictr werden. 

Proconsul, L m. Roͤmiſcher Proconfuf, 
Landesverweſer, Landpfleger. 

Proconsulat, [. m. Wuͤrde eines Procon⸗ 


uls. 

Procréation, ſ. fF. T. Zeugung der ins 
der, —— 

Procréer, v. a. F. Kinder zeugen, erzeu— 
gen. 

Procurateur, J. m. obrigkeitliche Perſon 
in Venedig und Genua. it. Vorſteher 
der Kirche Gt. Marci in Venedig. 

Procuratie, JF. f. eines Prokurators in 
Venedig Gerichtskammer, Gerichtsbar⸗ 
keit. Im pl. Pallaſt zu Venedig, in 
ride fih die Drofuratoren verfamms 
en 


Procuration, ff. T. Vollmacht, Blans 
quet sur Vollmacht, ein geiſtliches Amt 

u refigniren. procm'atiôn ad resignan- 
um, Mahlzeit, melche den Biſchoͤfen 


zc., die ein Kloſter viſitiren, zukommt. 
it. eines Anwalds Bedienung. passer: 
une procuration cite Voſſmacht aus⸗ 


| fiellen. 
Procuratrice, [. f. Bevollmaͤchtigte, bie 
im Reuce cines andern mit Volmacht 
agiret. 
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Procure, f. f. das Amt eïnes 4e 
ners, ſonderlich in lèfiern; Scha 
nerei. 

Procurer, v a. verſchaffen, zuwege brins 
gen, it. auétidten, verfeben. procu- 
rer un emploi àqn., jemanden ein Amt 
verfthaffen. procurer la paix, Grieden 
ſtiften. A. eines Auwalds Amt verwals 
ten. 

Procureur, ſ. m. bevolmäcbrigtet Vrocu⸗ 
tator, Sachwalter, Anwald, Fürfpres 
er. procureur général, der im Parla⸗ 
ment und boben Geritten das Sutereffe 
des Koͤniges und Publikums benbaëhs 
tet; Generalprocurator, Oberſiskal béi 
den Parlamenten und andern Oberges 
tidteu. procureur du Roi, ber in uns 
tern gropen Geridten bdiefes Amt vers 
waltet. pr'ocurenr, Don procureur , 
Mônh, der die Rechte verfichet, und 
die Streithändel eines Kloſters ic. bes 
forgt. procureur Bscal , procureur 
d'office, der Zisfal eines Orts. - de la 
foi, der Fiskal bei der Inquiſition. P. 
celui qui fait ses affaires par procu- 
reur est sonvent tro L 4 en personne, 
mer feine Sachen duré anbire verrich⸗ 
ten laͤßt, dem gelingt es ſelten. 

Procureuse, [, f. eines Anwalds Frau. 

Procyon, ſ. m. T. (Aſtronomite) Steru 
am Bauch des kleinen Hundes. 

Prodictateur, fm, außerordentlicher Difs 
tator, Roͤmiſche Magifiratäperfon, der 
die Gewalt eines Diftators batte, und 

deſſen Amt verwaitete. | 

Prodigalement, adv. verſchwenderiſcher 


Weiſe. | 

Prodigalité, ſ. £. Verſchwendung. 

Prodige, ſ. rm. under; Wunderwerke 
F, auferordentlihe That oder Bege⸗ 
benbeit. | | L 

Prodigieusement, adv. eutſetzlich, viel, 

tof. 

— ense, adj, wunderwuͤrdig, 
wunderfam. F. ungemein grof, aufcrs 
ordentlich. 

Prodigue, adj. et ſ. m. verſchwenderiſch, 
Verſchwender, ſehr freigebig. l'eufame 
prodigue, der verlorne Gobn. F. être 

rodigue de-sa vie, de son sang, ſein 
—* nicht ſchonen. prodigue en pro- 
messes, der viel verſpricht. — 

Prodiguer, v. a. verſchwenden, mit ets 
was febr freigebig ſeyn, nicht fhones. 

Proditeur, ſ. m. A, ein Berrâther. 

Prodition, ſ. f. A. Berrätherei. 

Proditoirement, adv. VV, aut im gericht⸗ 
lichen Stol) verraͤtheriſcher Weiſe. 


Prodom, Prodon, À. ſ. Prud'homme. 


Prodrome, Î. m. ein vorläufiges Werk, 


vorgängig bei den Gelehrten; der Bars 
lâufer cine Bucht. | 


Pro 


* Producteur, ſ. m, Hersorbringer, wird 
von Produfren der Natur und Kuuſt, 
befonders vou Prodnkten des Aer: 
baues gefaat. les prodüeteurs et le cou- 
sommateurs d'un pays, ie Hervorbria⸗ 
ger und Beryebrer eines Landes. 
roductif, adj, frudtbar, beroorbrins 
gend, la valeur productive desterres, 
er Œrtrag der Yändereien. 
Production, ſ. t. Hervorbringung, eus 
gung. it. hervorgebrachtes Werk, &rubt 
der Ratnr. F. des Berftanbes, Arbeit, 
Gériften. production d'esprit, Frucht 
des Verſtandes; finnreiche Srift, 3. 
Aufweiſung der Urfunden: Darſtellung 
der Zeugen. | 
Produire, v. a. zeugen; einbringen; ein: 
tragen; bervorbringen, f. Production, 
F. vernriahen, wirken. (in die Welt, 
bei Hofe, in cine Geſellſchaft :c.) gins 
fhbren; befordern belfen; eine unzüch⸗ 
tige Betauntſchaft verſchaffen. pro- 
duire des filles débauchées, nasidtige 
Beibesperfouen vorfübren. it. produire, 
berausgeben, verfertigen. jt. tragen, 
als Fruͤchte. T. Geſetze, Schriftſtelen, 
Urſächen anführen, aubringen; Urkun— 
den aufweiſen, Zeugen darſtellen. (Mes 
chenkunſt) gufammen ausmachen, als. 8 
dur ſich felber multiplicirer, macht 
63 aui. se produire, v. x. ſich befannt 
machen, bervorthun. — 
Produit, e, adj. et part, von produire, 
Produit, {. m. T. was ein Sand, Dienſt, 
Recht ꝛc. eintrâgt; Belauf, Produkt, 
Summa, welche heraus koͤmmt; das 
Safinuiren der Regiſtratur, wenn “a 
cine Urfunde gerihtlid aufmeifet, a 
acta giebt. 
Proélingant, ſ. m.A, der die Speiſen jus 
er Foftet. | 
me, ſ. rm, À. Borrede, Œingang. 
Poëmptose, [. £, T. afironomife Aus: 
rechnung, da der Renmond allemal ei: 
men Tag fpâter mme 
— ſ. m. der heilige Sachen ent: 
eiliget. 
Profanation, L. £. Entheiligung. F. if: 
brauch Éoftbarer Sachen. | 
Profane, adj. c, was wider die beiligen 
Sachen ſchuldige Ebrerbietung if. it. 
melti, gemein (im Gegenfas gebe s 
liater Sachen); profan, gottlos. it. [. 
m.@ottiofer, Ruchloſer, Gottesverdch: 
ter, F. S. ungelehrt, unwiffend, der 
bie Geheim.iſſe einer Sache oder Kunſt 
- mir weis; Grembling, den mag in ets 
ner Geſellſchaft nicht annehmen will. 
nous ne voulons pas de vous, vou 
êtes un profane, wir wollen euch nidt 
ibe ach 
histoire profane, weltliche Gefchichte. 
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rt nicht su uuferer Geſellſchaft. 


Pro 


1 


auteur profaue, ein weltlicher Schrift, 
ftellec, Bones lieu profane, 
nubeiliger Ort. divertissement profane, 
title Ergoͤtzlichkeiten. 
Profanement, adv À. unbeilig :<. 
Profaner, v a. entheiligen, entweihen. T. 
ſchaͤnden, mißbrauchen; verunebren, 
belanwenden :4. Has 
Profané, ée, adj, et part, eutheiligt, ents 
weibet ; semiborautbt: eutelut. — 
Profcctice, adj. c. au Prolectit,ive, adj, 
T. wird von Gürern eines Geiftliben 
gebrauct, die er erfparet bat. pécule 
— eignes Gut, Das ein Geifts 
iher durd ſeine Pfruͤnde erlangt bat. 
biens profectifs, Guͤter, die den Sin 
dern durch Erbfolge zufallen. 
Prolérer, v.a, (Worte) ſprechen, ausſpre⸗ 
chen, ausſagen, bervorbringen. 
Profés, esse, ad). et [. der ſeine Geluͤbde 
in einem Sioiter gethan. F. S. der eine 
Sache wohl verfichet. maison professe, 
SefuiterElofter, wo lanter triche Jeſun 
ten find, die alle ibre Gelibde gethan. 
S. il est profès en l’ordre des côteaux, 
er iſt ein zuter Weinkenner. 
Profeïser, v:a, etwas dfeutlich befennen 
cine Religion, Lebre, oͤffentlich befen 
nen; eine unit, Dandmweré treibén; 
eine Biffenfdaft dfentlib lebren. 
Prolesseur, [. m, Profeſſor, vfeutliher 


Lehrer. 

Profession, [. £. oͤffentliches Slanteues 
fenntnif; Ablegung der Gelitbde bei 

einem geiſtlichen Orden; Stand, Haud⸗ 
thierung, Gewerb, Lebensart, Nab: 
rung. faire profession de q. ch. etwas 
treiben, fid fit etwas ausgeben, etwas 
fepn wollen,: ſich ju etwas befennen, 
faire une profession, eine Handthierung 
treiben, erercirn. | 

Professuire, T.année de professoire, Jahr 

* mad den abgelegten Geluͤbden, in mwels 

. Dem die jnugen Bernbardiner ürenger. 
leben, als die alten. 

—— » ale, adj. jum Profeſſor ges 

rig. | | 

Professorat, [ m. Profefforitelle, samt, 
swbrde. | | 

Profil, ſ. m. T. Umfreis, Umrif einer 

Figur; Abriß der Pauptlinien : Durch⸗ 
fnitt, Abzeichnung eines Gebaͤudes, 
Kopfs ic. vou, der Seite: perſpektivi⸗ 
fer Aufriß. en profil oder de profil, 
im Durbfbnitt; von der Seite. une 
tête de profil , ein Sopf von der Seite. 

Profiler, y. a, T. von der Seite abzeich⸗ 
nen. 

Profit, £ m. Mus, Bortheil, Geminn, 
Genies, Gen iß. F. Fortgang, Zuneh⸗ 
men, Wodsthum in etmas. profit de 
&ef, Einkuͤnfte von Lebagü:ern. cure 
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faita profit, quf den Nutzen, anf bie 
Daler gemacbt fepu. mettre à profit, 
nüslid anwenden. Faire profit, Rugen 
fhaffen, geminnen. | | 

Profitable, adj. e. nuͤtzlich, eintraͤglich, zu⸗ 
tréalid, vortheilbaft. 

Profiter, v. n-a. gewinnen; Ruben ba: 
ben: geniefen ; nuͤtzlich ſeyn; gedeiben ; 
zunehmen; wachſen; ces arbres ne pe 
litent pas dans notre contrée, dieſe 
Baͤume Fommen in unferm Lande nicht 
fort. F. de q. ch, fit etmas ju Nutze 
machen. profiter de l'occasion, fi der 
Gelegenheit bebdienen. dans q. ch. in 
etwas fortfommen , gunebmen. - faire 
profiter sou argent, (ein Geld wuchern 
laffen. son argent ne lui profite point, 
er geminnt michté mit feinem Gelde. 
profiter en vertu, au Tugenden zuneh⸗ 
men. P. bien mal acquis ne prolite 
point, unrecht Gut acbeihet nit. 

Profiteroles, [, m.pl.T. (A Aſchkuchen) 
potage de profiteroles, mit gefulliem 
weißen Brod zugerichtete Supfhe. 

Proſluer, v. n. entſpringen. Je mépris 
prollue de la mésestime, Verachtung ent⸗ 
fprinat aus dem Mangel an Abtung. . 

Profond, onde, adj. E. tief. F. uͤberaus 
groß, uͤbermaͤßige ic. tieffinnia ; ſchwer 
au begreifen, gruͤndlich. it. verborgen , 
als ein Gebeimnis. profond silence 
ein genques Grikfmweigen. proton 
sommeil, ein barter, ticfer Schlaf. 
doulenr profonde, ein überaué arofer 
Schmerz. profond savoir, grofe Gelebrs 
famfeit, ardnbdlihe Renntuié. proſonde 
érudition, grofe Gelebrfaméeit. homme 
d'uneérudition prolonde, ein grundge⸗ 
lehrter Yann. | 

Profond, ſ. m, bie Tiefe. it. (Anatom.) 
ein gewiſſes Mauslein an den Fingern 
und an der grofen 3che. 

Profondément, adv. tief. F. gruͤndlich, 


ſehr. 

Profondeur, ſ. f. Tiefe, Weite, Laͤnge; 
it die Zahl der Glieder der Soldaten 
hintereinander; die Hoͤhe eines Batail: 
lons. F. Gruͤndlichkeit: Uneraruͤndlich⸗ 
keit, Unerforſchlichkeit. la profondeur 


D en de Dien , die Unerforſch⸗ 


lichkeit der Gerichte Gottes. les profon< 

deurs du coeur ,, das Gnnerfie: bie 
heimlichſten Gedanfen des Dersens. 

Profondité, f. £, f. Profondeur. 


Profontié, adj. m. T, navire profontié, 


Gif , welches tiefes Waͤſſer baben 


muf. 
Pro forma, adv, nur zum Schein. 


Profusément, adv. verſchwenderiſch; reichs 


(id ; uͤberflͤſſig. 
Profusion, [. £, Berfdwendung, Ueber⸗ 
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Progallinsecte, ſ. Gallinsecte, 
Progenie, ſ. f. A. Geſchlecht, Brut. 
Prognostic, ſ. Pronostic, 
rogramme, [.m,T. Œinlabnnag:, Au⸗ 
— „Anzeigeſchrift auf einer 
u 


Schule. é 

Progrès, ſ. m Sunabme, Sortgang, Œr 
folg, Wachsthum, Vermebrung. 1. 
der Sauf, das Fortrücken der Gefirne. 
faire des progrès, gnnehmen, weit Foms 
menin etwas. T. das Gteigen oder Fal⸗ 
leu des Tous und der Voten. mauvais 
progres, uͤbellautende Zuſammenſetzuug 
der Noten. 

Progressif,adj. m. mouvement progressif, 
Demegung von einem Ort sum andern. 
dévelopement progressif, nad und nad 
geſche hene Entwideluna. 

Progression, [. F.T, Bewegqung von einem 
Ort zum audern; der Fortgang, das 
Sortgchen, Fortrücken. it. die ordent⸗ 
lie Bewegung eines Planeten durch 
die Zeichen des Thiertreifes. progression 
a“ichmétique,aritémetifheVrogreffion, 

Reihe Bablen, deren cine immer um 
cine gewiſſe Zahl groͤßer als die andere. 
rugression géometrique, gecmetrifhe 
Yrogrefiion, Reihe Fabien, deren eine 
immer gewiſſe male grèfer als die ans 
dere. mouvement de progression, iſt ſo 
viel al mouvement progressif: 

Prohbiber, v. a. T. (in Rechten und geiſt⸗ 
liben Sachen) verbieteu. livre prohibé, 
verbotenes Buch, das zu leſen verboteu 
if. degré prolibé, Stafſel der Ver— 
wandiſchaft, in welche man nicht beis 
rathen darf. * 

Prohibitif, ive, adj. T, verbictend, das 
erwas unterfaat. 

Prohibiuon, ( £ T. Gerbot, Unterfaauna: 

Proie, ff. f, Maub, Beute. oisean de 
proie, ein Maubvogel. F. Être en prote 
a ses domestiques, von ſeinem Gefinde 
beftoblen werden. - à Ja calomnie. def 
Verlaͤumdung offen ſtehen. - à ses pas- 
sions, oder se livrer eu proie à ses pas< 
sions, fcinen Affefren nachgehen. - à sa 
douleur, vou feinem Schmerz fi aan 
cinnebmen laffen. faire la proie de q. 
ch. etwas auffrefen. 

Projectite, ſ. m. ¶ KRechanik) wird von je 
dem ſchweren Koͤrper geſagt, den man 
in die Hoͤhe wirft, und aisdann der 
Wiréung feiner Schwere uͤberlaſt 

M ere. [EL T. Guf cines Bildes, 

picgels ic. (Merfpeftive: Borfclung, 
Auris , der eine Sache fo darftellet, 
mie fie Dem Auge, wenn es Kid in einem 
gewiſſen beſtimmten Vunkte befände 
erſcheinen wuͤrde; (Chemie) das nad 
und nach gefbebende Eintiagen einer 
Sache in einen Schmelztiegel mouve- 


Pro 


ment de proies Bewegung cines 
gemorfenen Kôrpers. poudre de pro- 
jection, Projektionspulver, Pulver, 


welches ein unedles Metal in ein edles 


vermandeln fotf. 


Projecture, ſ. ſ. T. (Bauk.) Auéladnng : 
Aus«lauf, Vorſprung eines Simmés , 


werks 2. 


Projet, ſ. m. Œntwurf, Anfblag, Bors | 


nebmen, Vorhaben; umftändliher Aufs 
fas von etwas. 

Projetter, v. a. entiberfen, vorbaben, im 
inne baben. T.eine Materie zu etwas 
almäblig in den Tiegel merfen. 

* Projettiste, [. m, ein Drojeftmader. 

Proisayer, v. a, À, ſchlechten Styl (hreis 


u. 

Proisié, adj. À. geſchaͤtzt. 

Proismes, eve ⸗ rm. À. der Naͤchſte. 
Prolabia, ſ. £, T. vorderer Theil der Lip⸗ 


pen. 
Prolation, [.f.T. (Mufif) ſ. Roulement. 
Prolégomènes, [. m. pl. T. Vorbericht. 
Prolepse, ſ. f. (Rhetorik) zuvorkommen⸗ 
de Beantwortung eingé Entwurfes, den 
man machen koͤnnte. — 
Proleptiquement, adv, T. auf eine Œins 
würfen suvorfommende Art. 
* Proletaire, adj. arm, dürftig, zur aͤrm⸗ 
ften Bolféflaffe gebdrig. une commune 
roletaire, eine aus der ärmften Volks⸗ 
laffe befichende Commüne. 
Prolifique, adj: c, T. gum Kinderzengen 
ans vertu prolifique, Zeugungs⸗ 
raft. 
Prolixe, adj. c. WW. (von Reden und Vers 
fonen, melche reden) allzulang, weit⸗ 
laͤuftig. 
Prolixement, adv. W. weitlaͤuftig. 
— ſ. . W. Weitlaͤuftigkeit der 
de 


ede. 

Prologue, ſ.m. Vorrede, Vorbericht (von 
alten Skribenten gebr.), Anrede vor 
einer Komoͤdie. it. der folche thut. G. 
Vorrede; Umſchweiſe, ebe man zur 
Sache koͤmmt. J | 

Prolongation, J. F. Grift, Verlaͤngerung, 
Auffbub. 

Prolonger, v. a. verlângern, erſtrecken, 
frifien, auffieben. 4 À prolonger un 
navire, fit mit ſeinem Schiffe neben 
ein andres legen. 

Prolusion, [.f. T. Werk, bas vor andern 
gleihfam als ein Vorſpiel, Vorbote 
vorausgeſchickt wird. 

Promeconde, ſ. m. À. Ausgeber- 


Promenade, [. f. das @pasieren; der 


Spasiergang, Spazierweg. la prome- 
nade est belle aujourd'hui, e8 iſt bent 
fhôn Better sum Spa A 
kromener, v.a. herumfuhren. F. herum—⸗ 
gehen laſſen, als Gedanken, Augen à. 
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promeser sa vue, ſich umſehen. - sos 
esprit, feine Gedanfen überall berumges 
ben laſſen; bald an diefes, bald an jes 
nes denfen. T. promener un cheval, 
cin Pferd an der Hand berumfübren; 
at, ein Pferd mit lanafamen Schritten 
reiten. promener un enfant, ein Rind 
leiten, gaͤngeln oder fübren. faire bien 
promener qn., einem viele Wege und 
Mübe verurfahen. G. envoyer prome- 
ner qu, oder q. ch., einen, etwas megs 
Jagen, fortſchicken, abicaffen. se pro- 
mener, v.r, fpasieren. G. va te pro- 


mener, pate bic fort! allez vouspro- 


mener, pat en fort 
Promenoir, ſ. m. W. @pasierort, Spa⸗ 


ziergang. 

Promesse, [ £. Verſprechen, Verheißung, 
Bufage; Handſchrift. promesse de ma- 
riage, Heirathsverſprechen. tenir, gar- 
der sa — ſeinem Verſprechen 
ein Genuͤge leiſten· s'aoquitter de sa pro- 
messe, accomplir sa promesse, ſein 
Verſprechen erfüllen. me voila quitte de 


ma prormesse, mun bin id mein Verſpre⸗ 


en los. fausser, violer sa promesse , 
feine Zuſage nicht halten. donner sa pro- 
messe, feine Handſchrift gebeu. en me 
rapportant ma promesse evous aÿe- 
rai, wenn @ie mir meine 
rüdbringen, fo will id Sie bezahlen. 
Promethée, ſ. m. ( Mythologie) Promes 
theus. it. gewiſſes udrdliches Geftirn, 
fonft der Herkules genannt. it. [. k. gés 
wiſſes Kraut der Alten, herba prome- 
thea genanut. 
Prometteur , euse, ſ. G. der leicht vers 
ſpricht. | 
Prometire, v. a. verſprechen, verbeifen, 
prises, verfibern, geloben, angeles 
en, it. fur etioas ſtehen ober gut ſeyn. 
l'Almanach nous promet du beau tems, 
der Ralender verſpricht uns fhôn Wet⸗ 
ter. F. il promet beaucoup, er ift von 
— se promettre, v. r. fi 
verfprechen, fi verſehen, boffen. il se 
romet cela de votre bonté, er vers 
* ſich dies von Ihrer Gite. i 
— d'y être bientöt, er gedenkt 
ald bort zu fepn. je n'oseroiïs me pro- 
mettre que vous me ferez cet honneur, 
diefer Œbre darf id mir wohl nidt ver. 
feben. P. ily a grande differenceentre 
romettre et tenir ; it, ce n'est pas tout 
e promettre il faut tenir; it, pro- 
mettre et tenir sont deux, verſprechen 
ift edelmaͤnniſch, balten bäurif. qui 
romet s'oblige, ter zuſagt, muß au 
alten. P. il se ruine à promettre et 
. s'acquitte à nerientenir, er verfpri@t 
viel und haͤlt wenig. promettre monts 
et merveille, P. gétone Derge ver 


andſchrift zu⸗ 
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beifen. P, promettre plus de beurre 
que de pain, mebrocrfpreden, als man 
balten fann. P.G. cet homme ne vous 
romet pas poires molles, bicfer Mann 
robt Ihnen viel Boͤſes. G. il ne sera 
pas si méchant qu'ila prormis à son ca- 
Pitaine, man pet von feinen Drohun⸗ 
gen nique qu fürten. chose promise 
chose due, Verſprechen macbt Sul: 
den. fille promise, verlobte Sungfrau. 
terre promise, das gelobte Sand. 

Promeu oder Promu, part, von promou- 
voir. 

Prominence, ſ. f. À. PHervorragung, f. 
Àvancement, Fortune. 

Promission, ſ. f. terre de promission, 
gelobtes Land, das Gott den Sfracliten 
gugefagt batte. F. fructbares Land , 
bas alles im Ueberfluſſe bat. 

Promonuoire, ſ. m. T. (in der alten @cos 
graphie gebr.) Borgebirae. 

Promoteur, [. m. vornebmer Urbeber , 

Föoͤrderer, Beférderer, gâprer einer 

…. Sade: T. Syndikus, Fiskal in einem 
geiſtlichen Gerichte, oder einer Ber: 

. fammiung der Geiſtlichkeit, einem Con⸗ 

. étlio. it Der in Paris über die ordents 
lieu Schulmeiſter die Aufſicht bar, fic 
examiniret und einfebet. à 

Promotion, [.£f, Gefbrderung, Erhebung 
(meift von boben geiftlihen Aemtern); 
Œruennung andeter Bedienten, der Rit⸗ 
ter ꝛc. | 

Promouvoir, v.a. (nur im Infinitivo, 
part, II, praet. simpl. und I. imperf. 
conj. gebr.) ju einem geiſtlichen Amt, 
Wuͤrde befdrdern, erheben. it. zut 
Kaiſerwürde, Kanzlersſtelle xc. pro- 
mouvoir les lettres, die Wiſſenſchaf⸗ 
ten in Mufuabme bringen. promu au 

. Doctorat, gur Wuͤrde eines Doftors 


erboben. 
Prompt, €, adj. (fpr. p nidt aus) bats 
big, geſchwind, burtis, bebend, gelenf, 


fleißig, willig, geneigt; jachzornig, kurz 
angebunden. — comme unéclair, 
* cbwind, wie der Blitz. esprit prompt, 
in geſchwinder Kopf, der leicht etwas 
begreift, ir. ein haſtiger Kopf. avoir 
la main prompte, bald zuſchlagen. ce 
vin est prompt à boire, dieſer Wein 
muß bat getrun£en werden, wird fic 
nicht lange halten. 
Promptement, Promtement, adv. bald, 
a wind, eilends, unverzuͤglich, alss 
aid :c.. | 
Promptitude, Promtitude, ſ. f. Geſchwin⸗ 
digkeit, Eilfertigkeit, Gertigteit, Surs 
tigfeit, Bereitwilligkeit, Willfaͤhrig⸗ 
keit; Jachzorn, Uebereilung, Hitze. it. 
ee igkeit des Geiſtes, Verſtan—⸗ 
(I atcc. | ad 
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Promptuaire, [. m.'T. - du droit, fur 
— der Rechte, Auszug der: 
elben. 

Promulgation, ſ.ſ. T. Sunomaduug, 
Bekauntmachung. 

Promulguer, v.a. kund, bekannt machen, 
oͤffent ſich verkuͤndigen. 

Promylée, ſ. ſ. Muͤhlengoͤttinn. 

Pronateut, adj, c. T. ven zwei Muſleln, 
welche ben Ellbogen einwoͤtrts dreben; 
die runden vorwaͤrtskehrenden Hand⸗ 
maͤuslein. 

Pronation, ſ. k. T. Bewegung der flachen 
Hand unter ſich. 
Prône, ſ. m. Unterticht, der alle Sonn⸗ 

tage in den Pfarrkirchen bei den Katho—⸗ 
liken SE à wird, nad welchem aller⸗ 
and Abkündigungen und Anzeigen ge— 
chehen; Predigt. assister au prône, 
der Brebiat beiwohnen. F.G. verdiüfs 
lite Ermabuung. | 

Prôner, v. a, (W. dine Ermahnung bei 
ber Meffe an die Gemeinde balrem). F. 
uͤbermaͤßig (oben und rubmen; berias 

en, verſichern. it a.etn. eine verdrüß⸗ 
ide, lange Erzaͤhlung, Rede halten, 
viel von etwas ſchwatzen. 

Prôneur, ense, ſ. der viel Rûbmens und 
Prahlens von etwas macht; verdruflis 
che Ermahnungen giebt. il est grand 

rôneur et petit faiseur, er mat viel 
Gefbnis und ift menig darbinter. 

f.m, T. (Grammat.) Surmorf, 
Pronomen. . 

Pronominal, ale, adj. mas zum Furwort 
gehoͤrt. | 

Prononcé, ſ. m. T. Ausſpruch. le pro- 
noncé d'un Arrèt, der Ausſpruch cine 
Urtheils. 

Prononcer, v. a. ausſprechen, ſeine Mei⸗ 
nung ſagen; entſcheiden; einen Aus— 
ſpruch geben; eine Rede öffentlich 
halten. T. ein Urtheil ſprechen; ei— 

nen Theil eines Gemaͤldes wohl, deut: 
lich ausmalen, vorſtellen; wobl unter⸗ 
ſcheiden; frecificiren. prononcer la 
condamnation à un criminel, einem 
Miſſethaͤter das Urtheil fprechen. * ax. 
v. x. fit erklaͤren. se prononcer avec 
énergie pour Ja révoluuôon, ſich mit 
Nachdruck für die Revolution erklaͤren. 

Prouonciation, f,£f, Ausſprache der Bus 
fiaben, Woͤrter ꝛc. T. Vortrag, das 
wirkliche Halten einer Rede; das Spres 
chen eines Urtheils. 

Pronostic, ſ. m. Urtheil, Muthmaßung 
von dem, was geſchehen fol; Verkuͤn 
digung, Weidagung; Vorbedeutung; 
T. Zeichen, die den Ausgang, Zeit, Uri 
einer Krankheit auzeigen. 

Pronosuücation, & £, T. Ptognoſtikoen, 
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Vorherverkuͤndigung der Witterung im 
Ralender. — 

Pronostiquer, v. a. zuvor verfünbdigen, 
meisfagen ; Andeuten, vorbebeuten, vors 
berfagen. | | — 

Pronusuqueur, ſ. m, der zuvor verkuͤndi⸗ 
et, andeutet; Weißager; Wahrſager, 
lanetenſteller. | , 

Propagande, ſ. £. das Miſſionskollegium 
zu Rom. T. de —— Jide, 

* Propagandisme, [. m. Ausbreitungs⸗ 
ut der neuen Grundſaͤtze der franzoͤ⸗ 
ſchen Greibeit und Gleibheit. 

*Propagandiste, ſ. m. (f. Propagandisme) 
der, welcher dergleiden Grundſaͤtze aus⸗ 


breitet. 
Propagateur, ſ. m. was bei Sachen sur 
Sortpflansung dienet; Vermehrer, Fort⸗ 
pflauzer ꝛc. 
Propagation AT 2 2 Fortpflanzuug, Ver⸗ 
mehrung durch Zeügung. F. Ausbrei⸗ 
tung des Glaubens ꝛc. T. Ausbreitung, 
—2 des Schalls, Lichts. 
sePropager, v.x. (von Licht und Strahl) 


ſich fortpflangen, ausbreiten, vermeh⸗ 


ren. 

— ſ. E. die Borempfindung, Ahn⸗ 

uns. 

Pro — ſ. € T. Neigung, Hang der 
— F. des Gemdütbs, der Geele. 
propension au bien, au mal, Reigung, 
zum Guten, zum Boͤſen. 

— und deſſen derivata, ſ. Pro- 
aue. 

Prophète, ſ. m. Prophet. it. einer, der 
eiwas vorherfagt, weißagt; Wahrſa— 
ger. le prophète Roi, der Koͤnig David. 
G. faux prophète, ein falſcher robhet. 
‘prophète de malheur, ein Ungluͤcks— 
prophet. P. personne n'est prophète 
en son ‘pais, oder nul n'est prophè⸗ 
te en sa patrie, ein Prophet gilt nirs 

end3 meniger als in feinem Baterlans 


€. 
Prophétesse, ſ.f. Prophetinn. 
Prophétie, ſ. £f, Prophezeiung, Weißa⸗ 


ung- ; | 
POphétique, Le prophetif. esprt 
prophétique, Geift der Beifeauna. 
Prophetiquement,;adv prophetifber Weiſe. 
Prophériser, v. a. &. prophestiben. F. 
zũvor verfünbdigen. ir. erratben. 
Prophylactique, ſ. f. et adj. T. £ehre in 
der Arineitanft, welche von der Erbals 
tung der Gefuudheit baudelt. remède 
prophylaciique, ein Präfervirmittel. 
Propice. adj. c. E, (von Gott uud Obern) 
gnäbig, geneigt. F. (von der Zeit, Ge— 
legenbeit :c.) günftig, erwünft. se ren- 
dre le ciel propice, fit des Himmels 
Gunfierwerben. Dieu nous suit propi- 
ce, Got fep uns gnid'g. avoir l'ocua- 
Tome L1, 


2 
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sion propice, erwũnſchte, bequeme Ge 
legenbeit baben. 

Propiciation, [. €, T. Berfdbnungsfeft der 
nus. sacrifice de propiciation, Soͤhn⸗ 
opfer. JL 

Propiciatoire, ſ. £. T. Gnadenftubl auf bee 
Lade des Bundes. 

Propine, [. £ T. Recht, bas der Kardi⸗ 
nalproteËtor in der pébfilichen Kanzlei 
fur alle Dfründen, die unter 66 Dukaten 
und im Konſiſtorium vergeben morden, 
— 

Propolis, ſ. m. T. Bienenkuͤtt, Stopf⸗ 

wachs, womit die Bienen die Loͤcher 
und Ritzen au uͤberziehen und zu vers 
fopfen pfegen. 

Proportion, ff. Gleichmaaß, Ebenmaaf, 

erhaͤltniß, Gleichheit der Kationen. 
T. règle de proportion, Regel de tri, 
Compas de proportion, Schraͤgmaaß 
Proportionalsiréel. à proportion de q, 
ch. nad dem Maaß, dat Maafgabe. 
récompenser qn, à proportion de son 
mérite, einen nach der Groͤße feinee 
Berdienfte belobnen. 

Proportionel, elle, adj. was ein Verhaͤlt⸗ 
niß gegen einander bat. 

Propartivnelle, ſ. £.T, Grôfe oder £inie, 
die pe cine andre in einem gewiffen 
Verhaͤltniß ftebt. 

Proportionellement , adv, T. na dem 
Verhaͤltniß, Ebenmaaf. 


Proportionnément , adv. à q.ch. in Ges 


enbaltung, Vergleichung, gleichmaͤ—⸗ 
ig. 


Proportionner, v. a. à q. ch. nach etwas 
einrichten, darnach richten. proportion- 
ner la récompense autravail, die Des 
lohnung nach der Arbeit cinrichten. se 
proportionner à q. ch, fit nach etwas 
ridten: proportionné, ée, adj, et part. 
wohl — wohl eingerichtet; nach 
dem Ebenmaaß eingetheilt. corps hien 
proportionus, ein geſchickter, wohl ein⸗ 
gerichteter, wohl geſtalteter Leib. mal 
proportionne, ungeſtaltet, ungeſchickt, 
das kein gehoöͤriges Verhaͤltniß oder Pros 
portion bat. 

Propos, ſ. m. Rede, Worte, Unterres 
vung, Schluß, Vorſatz, Anſchlag, Vors 
baben, Vortrag. it. bequeme Zeit zu 
etwas. des prupos injurieux, Schmach⸗ 
reden. les propos detable, Tiſchreden. 
ilajeté quelque propos de mariage, et 
He etwas vom Heirathen verlauten 

affen. changeons de propos, laßt uns 
dou was anderm reden. à quel propos ? 
au was Œnde? jouer aux propos rom- 
pus, die beimlihe rage fpielen. F-{6 
mit einander reden, daß man cinander 


9 


nid” verrepet. à prupes de q. ch. bei 
Seles aten zinet ©aÿt. ver à pro- 
J 


Pro 


pos, zur rechten Seit Ffommen. à pro- 
pos, bei Gelegenbeit dieſes, metl es 
mir fo einfaͤllt :c. il est apropos, es ift 

clegen, darzu anſtaͤndig; ir. fit fi. 
Û er à propos, gut finden, für gut 

aiten. mal à propos, hors de propos, 
unacreimt , ungeſchickt, zur Unzeit. 
à tout propos, alle Angenblick, uͤber⸗ 
all. de ie os delibéré , vorſetzlicher 
Weiſe. P.G, a propos de bottes, gebr. 
wenn man etwas, fo fi su einer Sas 
he nicht reimt, hinzu thut. 

Proposable, adj. mas ſich vortragen laͤßt. 

Proposade, Piopousade, [. F. A. cine Bers 
{obte, Braut. 

Proposant, [ m. T. der etwas vorträot, 
voͤrſchlaͤgt. ir, (bei den Keformirren) 
Candidatus JMinisterii, der gum Pre: 
digtamt eraminiret worden. 

Proposer, v. a. vortragen, vorſchlagen, 
vorbringen, aufgeben. proposer un prixs 
une récompense, einen Preis, eine Bes 
lobnung auéfesen, verfprechen. propo- 
ser qn. pour modéle, potr exemple, jes 
manben gum Muſtere, gum Beiſpiel 
vorficllen. P, l'homme propose, et Dieu 
dispose, der Menſch denkts, Gott 

entré. se proposer, v.r. fid) vorfesen, 
vornehmen. 


Proposer, v. n T. über einen Text einen 


d fentlichen Vortrag thun (bei den Ke: 

 formirten von Randidaten) ; mamière de 
proposer, %ortrag, Art und Weiſe, 
cine Sache vorgntranen. 

Proposition, ſ. f. Bortraa, Borfhlag. it. 
Meinung, Lehre. T. (Logif und Meßk.) 
San; (bei ten Reformirten) Bortrag 
über einen Tert. proposition d'erreur, 
juriſtiſche Exception, wodurd man an: 
fübret, dañ der Richter in der Sache 
unrecht berichtet worden. pain de propo- 
sition; Schaubrod der Suden. , 

Propre, adj. c, eigen, eigentii , fuͤg— 
lich, fo ſich recht ſchickt, artig, gu ets 
was gut, tuͤchtig, bequem, gelegen, 
wohl anffändig ; it. reinlih, fauber. 
nom propre, tigener Name einer Pers 
fon odereines Ortes. en propre person- 
me, in eigner Perfon. en main propre, 
ciaenbändig. luien son propre et prive 
nom, er für fi einsig und allein. le 
seus propre, Der eigentliche Sinn und 
Berftand. se servir de mots propres, 
fih eigentlicher, ausdrucliher Worte 
bedienen, die fih sur Sache ſchicken. 
propre bedentet auch fo viel als le mé- 
mé, 4. €. il étoit logé dans la propre 
maison où je logeois, er wohnte in 
eben bem Haͤnſe, wo id mobnte. amour 
propre, Œigeuliebe, Selbſtliebe. se ren- 
dre propre, fit zueignen, ſich eigen 
machen, alé eigen anmafen. 
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Propre, [. m. Eigenſchaft, cigentlidt, 
unverbluͤmte Bedeutung, mas einem ns 
genifi, cigen achort. it. das —— 
eignes Gut. c'est le propre de l'homme, 
das ift des Menſchen angeberne Eigen 
faft. T. propre du temps, geiſtliches 
Officinm, das zu gewiſſer Jahrszeit ae 
beret wird. - des saints, auf gemife er 
fie. avoir en propre, cigenthämlid be⸗ 
fisen, eigen haben. | 

Proprefect, ſ. in. T. (Roͤmiſche Oifiorie) 
Propraefectes, der die Stelle eines Prae- 
fecti vertritt. | 

Pioprement, adv. eigentlich; ſaͤuberlich; 
reinlich; artig, gierli. a proprement 
parler oder proprement parlant, adv. 
um eigentlich zu reen. ehanter pro- 
prement, gier{t, fèn fingen. causer 
proprement, geſchickt ſchwatzen. 

Propret, eite, adj. G. der eine gar zu 
* Reinlichkeit affektirt; der oder 

ie gar zu zierlich geputzt if. nn abbe 
propret. it. ſ. c'est un propret, c'est 
une proprette, es ift ein Pusnärr: 


en. 

Propreté, [. £. Reinlichkeit, € auherfeit, 
Zierlichkeit. it. Artigkeit, Menterliés 
Éeit. être d’une grande propreté, 
ſehr reinlich, febr fauber balten. 

Proprereur, [.m, T. ber bei den Roͤmern 
Praͤtor geweſen, und bernech in eine 
Provins als Gouverueur geſchickt mors 
den tar. 

Proprietaire, ſ. ca Œigenthnméberr. T. 
adj. ame propriétaire, Seele, Die um 
der Belobnuna mien Gott liebet. 

Proprieté, [, F. Gigenfheft: Kraft netür: 
ficher Dinge ; eigentlicher Verſtand und 
Nachdruck der Woͤrter. T. Eigenthum. 
item, Eigenliebe; Verbrechen eines 
Moͤnchs, der etwas wider das gethane 
Geluͤbde eigen beſitzt. avoir q. ch en 
propriété, was eigenthuͤmlich befiten. 
contester la propriété d'un héritage, 
das Eigenthumsrecht eines Erbguts bes 
fireten, toute propriété est defendue 
a un religienx, ein Moͤnch darf nichts 
Eigenes befiten. 

Proprosis, ſ. m. T. das Austreten eines 
SU als des Sâpflein im Pal: 
e €. 


Proquesteur , ſ. m. (u iſt laut) der eines 
Roͤmiſchen Quassroris Gtelle vertritt. 
Pro rata, au pro rata, na Maaëgabe, 

nach eines jeden Anrbeil, Bermôgen x. 
fo viel als auf Jeden zu besablen 
koͤmmt. 
Prorogation, ſ. k. Aufſchub, Friſt, Ver— 
laͤngerung. T. Aufſchiebung der Ses 
ty Des Parlaments in Œna: 
ai d. 
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Proroger, v. a, T. den Termin ꝛc. auf: 
ſchieben, Lt die Geffionen des 
Engliſchen Parlaments auf eine andere 
Zeit verlegen. | 

Prosaique, adj, c. T. proſaiſch, in unges 
bundener Rede abgefaßt. 
rosateur, ſ. a. VV. der in ungebundener 
Rede ſchreibt. 

Proscarabce, ſ. m. Maiwurm, proscara- 
baeus. 

Proscénium, ſ.m. T. Ort, wo in einer 
Komoͤdie die Schauſpieier eigentlich 
ſpielen. 

* Proscripteur, ſ. m· Verbanner. Sylla 
étoit un modéle de proscripteurs, Solla 
war ein Muſter von Berbannern. 

Proscription, ſ. E T. das Geldſetzen auf 
— — ——— Achtser⸗ 

lärung, Vogelfreimachung. 

Proscrire, v. + T auf eines Ropf Geld 
feten: indie Acht erklaͤren, vogelfrei 
machen. it. verbannen, aus dem Wege 
ſchaffen, fortiagen, als cinen aus einer 
— F.-ein Wort verbannen, 
für ungiltig erklaͤren, ausmuſtern. 

Proserit,ite, part. et adj. ſ. Proscrire. ce 
sont de malheureux proscrits, das find 
Séfemicrer, die nicht mieber ins Land 
dDu:f?n. ; 

Prose, (. f. unachundene Rebe. T. Reim⸗ 
gcbet, bas in der Roͤmiſchen Rire vor 
der Cpiftel geſungen wird. | 

Prosélyte, Let adj, Reubefebrter (ehe⸗ 
mals von dem Heiden- und Suden: 
thum: Éaire des proséiytes, Proſelyten 
maden. 

Proser, v.a. etn, in ungebundener Rede 
ſchreiben. | 

Proserpine, ſ. F. Proſerpina, Tochter 

der Ceres und Gemablinn des Pluto. 
ie. F. ein böfes Weib. 

Proseuque, [, £. ein sum Gebet beſtimm⸗ 
ter Ori bei den Juden. 

Prosne, ſ. Prûne. 

Prosode, ſ. m. T. (bei den aften- Giies 
en) der den Gôcrern zu Ehren Ge 
fäuge machte. ic, pl. die Geſaͤuge oder 
Lieder. 

Prosudie,! ſ.f. T. Lehre von dem Sylben⸗ 
maße, Proſodie, Tonmeſſung. 

Prosodique, adj c. proſodiſch, zur Proſo⸗ 
die gehoͤrig. 

Prosopopée, ſ. £. T. (Rbhetorif) Fiqur, 
wodurch man eine abweſende Perſon 
oder auch unbefeelte Sache redend eins 
führt. 

Prospectus, ſ. m. T. GBuch haͤndler) vor⸗ 
laͤuſige Anzeige eines Buchs. 

Prespère, adj. c. VV. gluͤcklich, geneigt, 

ünſtig. le ciel vous soit prospère, der 
immel ſey euch zuaͤdig, toutes choses 
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lui ont eté prospères, es iſt i 

à nad Wunſch gelungen. F Um ee 
rospérer, v. n-a. qgelingen, gedeihe 
fortkommen, MEL on ! av 
toutes ses affaires prosperent, alles ges 
lingt ibm. VV: v. a. gluͤcklich machen. 

Prospérité ſ. f. Gluͤck, Wohlergehen, 

Wohlſtand, Wohlſein, ————— les 
— revers snivent vw près les gran- 

es prospélites, 106T auf den hoͤchſten 

Giphel des Gluͤcks geftieaen, iſt ici 
Fall am naͤchſten. — 

Prostaphérèse, ſ. £, T. (Aſtronomie) der 
Unterſchied zwiſchen der mittlern und 
wahren Bewegung der Sonne. aequatio, 
centrt. 

Prostates, ſ. f. pl. T. (Anatomie) Dors 
— 5— quel cr Gti 

{ n der ürse 

liben Gliedes. — 

Prosteruement, [. m. W. Prosternation, 
ſ. das — ——— jemanden. 

se Prosterner, v:r, devant qn. vor ei 
niederfallen — 

Prosthèse, ſ.ſ. (Chirurq.) kuͤnſtliche An⸗ 
ſetzung eines Gliedes, als eines hoͤlzer⸗ 
nen Armes, Beinesꝛc. 

Prostihule, ſ. ka ein Hurenhaus. 

Prostitué, ſ. Prostituer, 

Prostituée,f.£. Dire. la prostituéedes phi- 
losophes, die Materſe, woraus das phis 
loropbifée Quedfilber gezogen mon 


n. 

Prostituer v.a 4ut Unzuht verleiten: F. 
fie Œbre, Bürde 1, ſchaͤnden, verun⸗ 

ren, 

se Prostitner, v.r. unzuͤchtig leben. F. fit 
eines Affekten, Willen ergebeu. se pros- 
tituer 4 la faveur, aux passions du 
ſich ſemandes Gunft oder Willen nicders 
traͤchtiger Weiſe ergeben. 

Prostitution, ſ. £. unzuͤchtiges Leben, Hu⸗ 
rerei der Frauensperſonen. it. Schaͤn⸗ 
dung, Eutehrung; aͤrgerliches oder Les 
derliches Leben: Schimpf, Schande, Un⸗ 
ehre, Spott, oͤffentliche Darſtellung sut 
Schande, Niedertraͤchtigkeit, knechtifche 
Unterwerfung n dal. F. Mißbrauch der 
Gerechtigkeit und Geſetze. la prostitu- 

tion dela justice, des loix, T. VV, (in 
der heil. Schrift) Abgotterei. lieu de 
P'osutution, Hurenhaus. 

Prostration , fo viel alé Prosternation, 

Prostyle,[ m. T.W.tempie prostyle, Tem⸗ 
pel, ſo nur vorne Saͤulen put. 

Pros yllogisme, [. m, Sdhluf£rebe oder Syl⸗ 
logiſmus, einen Borderfas in dem 
Dauptargument ju bemeifen, 

PS tais,[.m.Protafius, Mannéhiaine, 

Pr'tase, [ ET, Vortrag, etfter Theil eis 

er Rombbie. À 
—— fem, T. der im Aufange der 


Pid 
Rombbie ben Inhalt erzaͤhlt; Borrebs . 


ner. 

Prote, ſ. m. T. Faktor, Direftor einer 
Druckerei. 

protecteur, trices [. Belbüger, Beſchuͤ⸗ 
tzerinn; @usberr ; Sul irmer. it. 
Gbnner, Befdrderer, Fuͤrſprecher. Car- 
dinal protecteur, Kardinal, ber die 
Sachen einer Rrone, eines Ordens 16. 
vorträgt. | 

Proteotion, ſ. f. dus, Beſchirmung, 

Beiſtand. prendre qn, sous oder en 

“sa protection, oder aud: prendre 
la protection de qn., einen in Schut 
nebmen. accorder sa protection à qn., 
jemauden feinen bus tabl mt 
cines Rardinalprotefroré. 

, Protectorerie, f, f. Sous, Goͤnnerſchaft 
der Obern in Ruͤckſicht auf die Niedern. 

il jouit de la protectorerie de quelque 

raud homme, er bat irgend einen gros 

en Mann sum Gonner. | 

— ſ. m. Proteus. F. unbeſtaͤndiger 


enſch. 

Protéger , ‘v. a. beſchuͤden, ſchuͤzen, bes 
fhirmen, vertheidigen, beifteben. 

Protestant, ſ. m. Œvanaelifer, der von 
der Droreftantifhen Religion ift. 

Protestant, te, ad). proteſtantiſch. it. part. 
proteftirend, der ba proteftirt, betheu⸗ 
ert ꝛc. 

Protestantisme, ſ. m. Der Proteftantens 
glaube, Proteſtautiſche Religion. 

Protestation, ſ. £. oͤffentlicher Widerſoxuch, 
Einwendung oder Widerſesung; form: 

bche Erklaͤrung,, daß etwas nichtig, 

lalſch oder unktaͤftig ſey. it. hohe und 
theure Berfihernna, Betheurung. Faire 
des protestations d'amitié, hohe und 

teurs Verſicherungen der Freundſchaft 
eben. 

— v. n. de oder contre q. ch., oöf⸗ 
ſentlich, feierlich widerſprechen, wider 
etwag ſeine Rothdurft eiudringen, ſich 
ſein Recht vorbehalten, proteſtiren. pro- 
tester de violence, fit erklaͤren, daß ei— 
nem Gewalt geſchehe. 1e. hoch und theuer 
verfihern, bethenern. 

Protester, v. a. hoch und theuer verfihern. 
T. einen Wechſel proteftiren. protester 
amitié, fidelité à qn., einem Freund—⸗ 
ſchaft, Treue verfihern. il nous le pro- 
teste, er verfihert uns deffen. 

— m. T+ Ptroteſt eines Wechſel— 

riefs. 

Prothèse, ſ. €. T. Zuſatz eines Buchſta⸗ 
bens vor ein Wort. it. kleiner Altar 
oder Tafel, worauf die Griechen Berd 
id Wein und andere dienliche Sachen 

etzen. 


Protononique, adj. c. wird 


d gebraufit 
von den Buͤchern, welche fur 


andniſch 
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gehalten wurden, noch ehe man den as 


non ſammelte. | 

Protocole, [. m.'T, Ptotokoll. it. For: 
mular, Unterridt der Notarien ꝛc. 

Prutocoliste, ſ. m. W. ber das Protofol 
fübret. | 

Protonotaire, ſ. m. T. rotonotariué. 

rotonotaires participans, Kollegium 
r 12 pébélien Protonotarien, mels 
he die Gporteln ber Kanzlei genießen. 

Protosyncelle, ſ. m. T, der vornehmfte 
Bebiente eines Griechiſchen Vatriarchen 
ju — — des Patriarchen Vi⸗ 

arius. 

Prototype, [. m. Muſter, Model, Vor⸗ 
bib, Formular, meiftens S. und F. 

Protuberance, [. f. T. f. Apophyse. 

Procuteur, ſ. m. T. Bicevormund. 

Prou, adv. À, viel. it, genug. (nod Sch. 
gebr.) Sch. und G. bon prou-fasse oder 

rou vous fasse, mobl befomme die 
Sable it. id wuͤnſche wohl gefpeift 
au baben. ni peu ni prou, meber viel 
no wenig. les hableurs ont prou de 
babil mais peur d'exécution, grofe 
DPrabler, ſchlechte Fechter. | 

Proue, ſ. Vordertheil des Schiffs. 
donuer la proue, den Lauf der Galee⸗ 
ren vorfhreiben. le vent donne par 
proue, der Wind ift contrair. os de la 
ee » Snohen am Hintertheil deé 
daupts. F. voir de proue, vor fit 
hinausſehen. | 

Provéditeur , ſ. m. gemiffe obrigkeitliche 
DPerfon und Oberauffeber bei den Bes 
netianern. 

Provenant, ante, adj, T. berfommenb. 

Provençal, ale, [. et adj. der aus der Pros 
vence if. T. faire la provençale, die 
Rarten aus einander auf den Tiſch les 
gen, damit fe defto beffer gemengt 
werden und aus einander kommen. 

Provence, ſ. k. die Provence, Provins 
in Sranfreich. 

Provende, ſaf. VV. (aufbem £ande) Fut⸗ 
ter, das man einem biere auf einmal 

iebt: (in Staͤdten) Borratb an Ÿes 

enémitteln für ein Hans, Kloſter ꝛc. 
(bei den Bettelmônchen) aller a la pro- 
veude, quf Proviant ansgeben. 

Provendier, ſ. m. A, Maañ, melhes fo 
vieleuthält , als ein Pferd su einem 
Futter bekoͤmmt. 

Provenir, v. n-a. (de q. ch.) hetruͤhren, 
entſtehen, daraus, davou berfommen, 
verurſacht werden, gum Nutzen gereis 
en, Vortheil von, etwas haben. it. 
wachſen. tons ces fruits sont provenus 
d'un seul arbre, alle dicfe Fruͤchte Kind 
aufeinem Baum agvahfen. quel pro- 
lit me proviendra-t-il de cette alfaire, 


Pro 


was für ein Vortheil ſoll mir daraus ers 
wachen? | 


Provenisien, ſ. m. À, eine Muͤnze, ſ. Pre 


vincial. 
Provenu, e, part, ſ. Provenir, it, ſ. m. 
der Ruben, fo von einer Sache ent: 
et 


Proverbe, [, m. Sorichwort. proverbes 
de Salomon, die Gprüche @alomonis. 
jouer aux oder des proverbes |, Sprich— 


more fpielen, ein geſellſchaftliches 


Spiel. 
Proverbial, ale, adj, ſprichwoͤrtlich. 
FR » adv, ſprichwoͤrtlicher 
cife. 
Proverbialiste, ſ.m. der viele Sprichwoͤrter 
kolligiret. 


Prouesse, ſ. f, WV.S. Heldenthaten, Ta: 


pferfeit. ; 
Proufasse, Prouface, adv, Sch.et G. Gott 


geſegne Eſſen und Trinken, wohl bekom⸗ 


me es. 
Provicaire, ſ. m. der die Stelle, das Amt 
eines Vikarius vertritt. 
ddr adj. c. VV. vorſichtig. 
rovidence, [. f. goͤttliche Borfebung, 
Säbruns, Regierung Gottes. un coup 
€ rovidence, eine Schickung der 
Dorfebung s'abandonner à Ja providen- 
ce, * der goͤttlichen Fuͤhrung oder 
orſehun 
Porte del 
nenorben. 
Provignement, ſ.m. &ortpflansuny, fiche 
Provigner. | 
Provigner, v. a. et n. fortpflansen durch 
Geſenke, Gefente von Weinreben ma: 
en, (enfen, abfenfen. F. vermebren. 
it fé vermebren. faire provigners forts 
flanzen, als deu Giauben:c. provigner 
es procès, bie Prozeſſe in die Laͤnge 


telen. 
fi ſ. m. Beſenke eines Wein⸗ 


Provin, 
ſtocks. 
rovince, ſ. f. Provinz, Landſchaft. pro- 

— vince ecclesiastique, ein ersbifd inldes 
Gebiet. F. vom Hofe oder Hauptſtadt 
entfernte Oerter. de province, ſo die 
Sofs und sierlihen Manieren no nicht 
au fit bat, (0 nidt bei Hofe —— 
lich, ſo nicht ſo zierlich als bei Hofe. 
ila Fair de province, er ſieht ans mie 
ein Sandinnfer, le dix-sept provinces, 
die ſaͤmmtlichen Riederlande. L 

Provinces libres, ſ. f. freie Aemter in der 
Schweiz. 

— unies, [. £. vereinigte Nieder⸗ 
fande. 


überlaffen. 
a providence, gemiffer Ron: 


Provincial, ale, adj. der Provins sugebh: . 


rig, bavon benamet. ir, ſ. ſo die SHofs 
und xierliden Manieren der Dofleute 
nicht an ſich bat, fo nidt bei Dofe ges 
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bréndlid, fo nicht fo zierlich ale bel 
Hofe iſt; baber fagt man: air provin- - 
cial, manières provinciales ; langage, 
accent, style provincial, | 
rovincial, ſ. m.i Oberauffeher Über die 
Rldfer einer Provins. À. Muͤnze, mefs 
De die. Grafen von Provente ebedem 
ſchlagen liefen. 

Provincialat, ſ.m. Amt; Wuͤrde und tit 
der Bermaltung des Amts eines Pros 
vinsials, der über die Kloͤſter einer Pros 
viu gefegt. | 

Provinois, [, m. A. Muͤnze, welche der 
Snis Fois Ravarra, Æbebaut, ſchla 
gen lie 

Provins, ſ. m. ame einer Stadt in 
Champagne. rose de provins,  @ammts 
oder Provingrofe. 

Proviseur , ſ. m. T, Oberanffeber eines 
Gomnafinms, oder einer boben Schule, 
Berwalter. | 

Provision, ſ. £, SBorrath an Lebensmits : 
teln, Kriegsmunition, Waaren 1. T. 
Recht, in eine geiſtliche —— 
ſeben; Begallungsbriefe ju einer Pfruͤv⸗ 
de; gerichtlich zuerkannte Summe zum 

Unterhalte oder. ju gewiſſen n. it, 
vorläufige Œinfepung in den Beſitz eis 
ner ſtreitigen Sade: @eld, das sur 
Auszahlung eines Wechſeis uͤbermacht 
wird; Yobn, Vergeltung eines, der für 
audere etwas ein ; oder verkauft. it. 
der MBebfelbriefe verbanbelt, it. Gels 
der einbebt oder anssablt. faire ses 
provisjons, ſeinen benôthigten Borrath 
anſchaffen. par provision, unterdeffen 
bis eiwas mebr folger, bis auf weitern 
Beſcheid. T. (in Rechten) vorläufig. 
avoir provision de sa — auf 
Kaution los kommen. P. il a eu une 
bonne provision de bois pour 
son hyver, er fann ſich mit den 
— Schlaͤgen eine Weile bes 
elfen. 

Provisionel, elle, adj. T. was vorlaufig 
geſchiehet, in Erwartung, daß die Gas. 
* vollends ausgemacht merde, vor⸗ 
gaͤngig. 

Provisionellement, adv. T. vorlaͤnfig :c. 

Provisoir, adj. c. T. (von Urtheilen, Ses 
ſcheiden (was vorlaͤufig verordnet wird. 
sentence provisoire, Brovijional : oder 
Qnterimébefcheid. 

Provisoirement, adv,T.vortänfiger Weiſe 

Provocateur, ſ. m. W. Mufwiegler, Ans 


etzer. 

Provocation, ſ. k. Anrei 
Ausforderung. 

Provoire, J. m, A. Gebet; it. Betzim⸗ 
mer. 


Provoquer, v.a. (aq.ch,) ju etwas rei⸗ 


zung zu etwas. it. 


Pro 
gen, antreiben; den Schlaf, ein Œrbres 
œu : ccrutfaben, bringen. provo- 
quer le vomissement, zum Erdrtechen 
bringen. - le surameil, den Schlaf vers 
urſachen, erregen; manu ſagt auch: pro- 

voquer à vomir, au sommeil, it. qus⸗ 
fucvern. 

Prous, A, Preux, 

Prouver, v. a. bemeifen, ermeifen , bes 
haupten, darthun. qui prouve trop, 
ne pronverien, affiufatter Beweis 1ft 
gemeiniglich verdaͤchtig. 

Proxénète, ſ. m. (meificns in uͤblem Ver⸗ 
fiande) Unterbäpoier bei einer Heitath, 
bei Raufung einer Bediennns. 

Proximité, £. €. Naͤhe der Oerter, Racb: 
barſchaft; Blutsfreundſchaft. 

Proyer, oder Pruyer, Prier, ſ. m. Art 
Quavôgel, Miliaris. 

Proyme, À, f. Prochain, 

Proz, A. f. Vaillant, 

Pruant, A.ſ Galeux. 

Prude, adj. c, (meif von Weibern) fromm, 
eingezogen, fittfam, verſtaͤndig, Élug, 
ehrbar. it. (. k. verſtelte Fromme, 
Sceinbeilige. 

Prudemment, adv. Élüali , verſtaͤndig, 
weislich, vorſichtiger Weiſe: agir, se 
couduire prudemment. 


Prudence, ſ. Klugheit, Verſtand, Vor⸗ 


ſichtigkeit, Weisheit. agir, se conduire 
avec pridence, (beil. Sibrift) prudeu- 
ce de la chair oder prudeuce mondaine, 
Weliklugheit. 
rudeuce, [m. Prudentius, Manns— 
name. 
cudent, ente, adj. klug, verſtaͤndig, meife, 
vorſichtig. 
cuderie , f. £f. verſtellte Froͤmmigkeit, 
Scheinheiligkeit der Weiber. 
vud'homme, ſ. m. (A. tapferer) ehrli—⸗ 
cher und aufrichtiger Mann. T. alter 
erfahrner und kunſtverſtaͤndiger Mann, 
den man etwas zu beſichtigen oc. ges 
ane eruennet ; (su Marfeille) Fiſcher⸗ 
richter. 
Prud hHommie, ſ. ſ. VV. Aufrichtigkeit, 
Redlichkeit; Erfahrenheit. 
Pruduterie, ſ. F. das ganze Geſchlecht, 
oder Anhang einer Scheiufrommen. 
Prunaie, ſ. Prunclage. , 
Prune, ſ.ſ. Pflaume. P. ce m'est pas pour 
des prunes, es iſt uit umſonſt, nicht 
fur Die lange Weile. aimer mieux deux 
oeufs qu'une prune, gern das meifte 
nehmen. 
raneau, fm. gedoͤrrte Pflaume. F. G. 
— relays, ſchwarzbrauunes Gers 
Hot. 
‘‘unelaye, ſ. ſ. V. Pflaumengarten. 
#runella, ſam. T. die Btaͤune, Entzuͤn— 
dung der Zunge und Kehle. | 
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Pso 


Prunelle, ſ. f. Schlehe. du jus de pre 
nelle, Schlehenſaft. it. F. iblecbrets 
faurer Mein. ir. Angapfel. jouer de 
la prunelle, liebâäuge{n. conserver q. 
ch. comme la pruuelle de l'ocl, etwas 
als feineu Augapfel bewabren, etwas 
AR verwabrei. 

Prunelie, £, f. oder brunelle, Brunel, 
Gottheil, ein Kraut. 

— ſ. x. Schlehdorn, Schlehen⸗ 


uſch. 

Prunesie, ſ. F, A. Geftanf. 

Pruuier, ſ. m. Pflaumeubanm. 

Prurit, ſ. m. T. beitiges Jucken. F. befs 
tige Begierde (qu praudern x.) f. Dé- 
man£eaisoil. 

Prusse, [, £. Preußen. 

Prussien, enue, [.etadj. der, die, bas 
aus Preußen if, Preußiſch. 

* Prussiomamie, ſ. {. Borliebe sum preus 

r fifheu Kriegsweſen. | 

Prytané, ſ. m. gewiffe obrigkentliche Pers 
fon, Rathsherr in Griechenland. | 

Prytan‘e, ſ. m. T, Ort in ein gen Gries 
chiſchen Staͤdten, mo ſich dis Poltzeitich⸗ 
ter vetſammelten. à. [ FE. Zeit, waͤh⸗ 
rend welcher ein ſolcher Richter ju befeh⸗ 
len oder zu richten hat. 

Psallette, [. f. Ort, wo die Chorknaben 
abgerihtet uud ersogen werden; Sing: 
ſchule. 

Psalme, ſ. Pseaume, 


Psaimiste, ſ. m. der Pſalmiſt oder Koͤnig 
David. | 
Psalmodie, ſ. f. bas Singen der Pſal⸗ 


men. * 

Psalmodier, v. n. Pialmen ſingen; das 
breviarium laut beten. Ne 

Psaliériow, (ro. T. Pfalter, muñtalifhes 
Inſirument, Hackebrett. 

Psautier, ſ. m. Einige ſprechen sautier} 
Pſalter, Pſalmbuch ir. langer Roſeu⸗ 
kranz oder Paternoſter von 110 Koͤrnern; 
dritter Magen des Riudviehes. 

Pseaume, ſ. m. (fpr.saume) Pſalme. les 
sept pseaumes, oder les pseaumes de la 
pénitence, oder les pseaumes putenci- 
aux, Die ſieben Bußpſalmen. | 

pl. falſche Edelſteine, 
Fluͤſſe, nachgemachte Steine. 

Pseudobunium, Am. unaͤchter Weißbdorn, 
ein Strauch. | 

Pseudodictamne, ſ. m. Wirbeldiptam 

Pseudodiptère, ſ. m, Art von Tempelu, 
nm welche rund herum Hallen mare. 

Psendonyme, adj m T. deeeinen fa. fon 
Nameñ bat. | 

Psilothre, ſ. m. T. Medikament, das ME 
Haare ausfallen macht. 

re [ m. T. (Anatomie) Lendenmaͤus⸗ 

ein. 

Psora, ſ. m. T. judende Blattet. 


Psſsendemantes, f. f, 


Pso 


Psorique, adj. c. biatterig, rubis. 
Psorophtalmie, [. f. T, jndende Kraͤte 
an den Augen. 
Psychagosique, adj. et f. das Leben wie— 
shit il Gt als eine Arzuei. 
Psyché, [. k. die Gbtrinn Pſyche. 
Psychique, adj. thieriſch, diehiſch. 
Psychologie, f. T. (ch als k) Wiſſen⸗ 
fhaft von der Seele, Seelenlehre. 
Psychomance pder Psychomancie, f. f. T. 
a als k) Kunſt, die Seelen der Bers 
orbenen ju evociren, su citiren. | 
Psychromètre, f.m, T. Snftrument, die 
Feuchtigkeit der Luft abinmeſſen. 
yihium, £ m. Floöͤhkraut. 
Ptarmica, ſ. F. wilder Bertram. 
Ptarmique, ſ. w. T. Arznei, welche nie— 
ſen macht. 
Ptérophore, adj. et ſ. bas Federn oder 
Fluüg el trâgt. it. [. T. Roͤmiſcher Laͤu⸗ 
fer oder Kourier, der die Nachricht von 
einer verlornen Schlacht uͤberbrachte. 
it. Faͤcherfalter, ein Inſekt. | 
Ptérygzoïde, [. £. T. fleiner flügelférmis 
ger Fortſatz des Reilbeines. 
Puwrygoÿdien, f m. T. Fluͤgelmaͤuslein 
der Kinnbacken. 
Piécygopharyngien, ſ. m. T. Muskel des 
Zaͤpſeins. | 
Ptyrigium, ſ. m. T. Haͤutlein am Ange, 
das von dem Augenwinkel bis au den 
Stern gehet. 
Ptisaue, ſ. Tisane, 
Ptolémaiques, ſ. m. pl. eine Art Ketzet, 
welche ju den Gnoſtikern gerechnet wur⸗ 


den. 

Ptyade, Piyas, ſ. m. eine Art giftiger 
Ottern oder Rattern. 

Piyalalogue, adj. c. T. 
chelflu —ãe— 

Piyalisme, T. ſ. Salivation. 

Pu, ſ. m. T. zehnter Theil eines Li in 
China, oder ungefaͤhr eine Stunde 
Beges. 

Pu, f. Ponvoir, : 

Pà, part, ſ. ——— il 8 et repd, er 
at ſich recht ſatt gegeſſen. 

ie adv. W. dinfender Weiſe. F. 
rob, uuserfhämt. meutir puamment, 
ban liS , groͤblich luͤgen. 

Puant, ante, adj, ſtinkend. T. bêtes pu- 
antes, ftinfende Thiere, als Sücfe, 
Wilde Schweine 1€. bois — der 
ſtinkende Bohnenbaum. haleine puan- 
te, Ubelriecender Atbem. 

Puant, ſ. m. ein Stinker, ein Miſtfink. 
dtez d'auprès de moi ce puaut, ſchaffet 
mir doch dieſen Stiukbock vou der Seite. 
T. (bei den Seeſahrern) Eisvogel. 

Puanteur, £ F Getiant, übler Gerud. 

— adj. c. T. mantwéar , erwach⸗ 
en. 


was den Speis 
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_Puberté, ( ET. mannbares After. 


Puc 


Pubis, T. os pubis, os barré, oder du 
— Schaambein. 

Public, ique, adj. oͤffentlich; gemein; bes 
faunt, fundbar. personne publique, 
von Mannsperſonen) der ein Éffenttites 
Amt belget ; (von Weibern) allgemeine 
Hure. lieu public, Ort, ba jedermann 
geben fanu, zu ſpazieren oder fic zu 
erluftigen. chose publique, eine melts 
befannte Sache. le bieu public, das 
allgemeine Beſte. 

Public, ſ. m. jedermann; alle Leute; das 
Volk, der große Haufe. donner un li- 
vre au public, ein Bud ausgeben laſ— 
fen. en public, oͤffentlich, vor allen 
Leuten. paroïître en public, se montrer 
en public, ſich ôffeutlid feben faffen. 

— ſ.m. T. (in der heil. Schrift) 

ner. 

Publication, f. f. oͤffentliche Bekanntma⸗ 
œung, Verkuͤndigung; oͤffentliche Vers 

‘ faufung eines Buches. . 

Publicisie, [. m. der über das allgemeine 
Recht lebrr, ſchreibt; ein Lebrer vder 
Schriftſteller des Graatérecbts. : 

Publicité, ff, VV. allgemeine Kundſchaft, 
Biffenfhaft von etwas, ſo viel als no- 
toriete, ‘ 

Publier, v. a. oͤffentlich kund machen, 
verftudigen; ausſprengen, ausbreiten, 
ausplaudern; entdecen, offenbaren; in 
Druck ausgeben faffen. publier à sou de 
— unter Trompettenſchall aus⸗ 

ruſen. 

Publiquement, adv, oͤffentlich, vor afs 
em Volk. | | 

Puce, ſ. £. Floh. herbeaux puces, Floͤh— 
fraut. lunette à puce, Bergrdferungss 

las. couleur de puce, Floͤhfarbe, eine 
raune Mobdefarbe. F.et P. puces de 
meunier, Laͤuſe, Filzlaus. mettre la 
suce à l'oreille à qn., einem einen Floh 
ins Ohr feben, D. i. einem Gorge, 
Summer maden. secouer les puces à 
qu., einem das Wamms ausElopfen, 
einen abprügeln. 

Puceau, Ê. su. Sch, der feine Iroſec⸗ 
ſchaft noch bat, reiner Junggefelle. 

Pucelage, ſ. m. Juugferſchaft. it. Jung⸗ 
geſellenſchaft. it. Venusſchnecke. 

Pucelle, ſ.f. die ihre Jungferſchaft noch 
hat. it. Art von Alſen oder Maifiſchen. 
la pucelle d Orleans, das Maͤdchen von 
Orleans ; Das ehemals Rranfreich von 
den Englaͤndern ju erlôfen anfing. VV. 
les doctes pucelles, die neun Muſen. 

Puceron, ſ. w. Banmlaus, melche fid 
an Den jungen Œprdélein einiger Bäus 
me, Die davon verderben, anfeben ; 
Erdfloh. 

Puche. ſ. Puce, 


Puc 5 


Pueher, v, a. beift in den Quderrafinereien, 
gcfottenen Zucker mit der kupfernen 
Selle (Pucheur) zum Klarſieden in die 
Panne aießen. | 

Pucheur, ſ. m. die Rlarier Melle, eine fus 
pferne elle, den gefortenen Zucker da: 
mit auszuſchoͤpfen, und in die Rlariers 
Faune zu gießen it. der Arb@iter in einer 
Auderrafferie , der dieſe Arbeit ver: 
richtet. 

Puchot, ſ. m. T. VV. Meerpumpe; fiche 
Echillon. 

Pud, [.m, W. Ruſſiſches Gewicht von uns 
sefhbr 39 bis 4o Pfund. . 

Pudeur, [ €; Schamhaftigkeit, Scham, 
Beſcheidenheit, Sittſamkeit. il a fran- 
chi toutes les bornes de la pudeur, et 
bat aller Scham den Ropf abgebiffen, er 
patæeber Shan nod Scheu. sans pu- 

eur, unverfämt. 

Pudibond, onde, adj. Sch, biôbe, der bald 
dummer Weiſe fhamroth wird; fhams 


baft. 
— LE, Keuſchheit, Zucht, Ehrbar⸗ 
⸗ 


it. 

Pudique, adj, c. keuſch, zuͤchtig, ebrbar, 
fhambaft. plantes pudiques, Gewaͤch 
fe, die ſich surüdsichen, menn man fie 
anrÜbrt. D. und im boben Styl ges 

É —— * — —— 
udiquement, adw, zuchtig, in Zucht un 
Ehrbarkeit: zuͤchtiger —** 

Pue, ſ. FT. Anrichtung des Weberzettels 

in verſchiedenen Manufakturen. 

Puer, Puxr, v. n. (W. im Infinitivo, mei⸗ 
ens aber im Praesenti, Imperfecte und 
uturo Indicativi) ſtinken. it, als ein 

act. nach etwas ſtinken. puer le vin, 
nach Wein riechen. F. cela lui put, da: 
vor ekelt ihm. la danse, le jeu Jui pnent, 
vor Tanz und Spiel ekelt ibm. P. pa- 
roles ne puent pas, Borte ftinfen nict ; 
wird geſagt, wenn man genoͤthigt iſt, ets 
was unflaͤtiges 1c. ju nennen, 

Puéril, ile, adj. finbif, abgeſchmackt. 

âge puéril, das kindiſche Miter. rai- 
sonnement puéril, ein kindiſches, abges 
fhmadtes —8 ce sont des ex- 
cuses puériles, das find ſchlechte Ents 
fhuldiqungen. abandonner les amnse- 
— puérils, die Kinderſchuhe aus: 
gichen. | 

Puérilement, adv. kindiſcher Weiſe. 

Puérilité, ſ. k. kindiſches Weſen, Kinder: 
poſſen abgeſchmacktes, laͤppiſches Zeug 
im Neden oder Thun. | 

Pugilat, ſ. m. bas Kaͤmpfen mit ber 


auſt. 
Pugille, ſ. m. T. (mediciniſches Magß) ſo 
viel man mit drei Fingern faſſen 


kann. 
Pugner, À, f. Combattre, : 


6 Pui 


Puids, ſ.m. erbabener Ort, mo bei gelehr⸗ 


ten Geſellſchaften die Borlefüngen gehal⸗ 

. fenwurden, ſ. Perron, 

Puine, LT. ein Grrauc. 

Puÿné, ée, [ et adj. nachher geboren; jün: 
ger. mon frèré puiné, mein jüngeret 
Bruder. 

Puis, adv. hernach. et puis, nun, und fo: 
dann, fort. it. und iberbaupt. 

Puisage, ſ. m. das Ghépfen. 

Puisaid, 1, m. T. Gcmindorube, ticfes 
Loch, darinn fit bas Waſſer verlaͤuft; 
lange Rôbre, moburd bas Traufwaffer 
abfiefet; der Schöpfbehalrer in einer 
Pumpe. it. im pl. puisards de soursese 
Brunnen, die man in gewiſſer Weite 
von einander mat, die Quellen ju [us 
Gen und jufammen gnleiten. 

Puiser, v.a. ſchoͤpfen. F.dans un auteur, 
aus einem Schriftſteller hernehmen. mes 
soulieurs puisentFeau, meine Schuhe 
aichen Waſſer. | 

Puisoir, [ m. T. £ôffel oder Relle, momit 
die Galpeterfieder den angeſchloſſenen 
Galpeter aus dem Reffel nebmen. 


Puisque,conj. weil, da, nach dem. 


— adv. mécdtig, gewaltig, 

ehr. 

Puissance, ſ. F. Macht, Gewalt, Anſehen; 
Herrſchaft, Gebiet, fonverainet Graat,. 
Reich; Leibeskraͤfte, Vermoͤgen; Kraft, 
Wirkung der Sachen. it. Kraft Der 
Seele: im pl. Potentaten, Gewaltige; 
ſechſte Ordnung der Engel. T. (Hebe⸗ 
kunſt) Bewegungskraft; (Optik) Ent 
fernung des Brennpunkts eines optis 
ſchen Glaſes; (Arithmetik und Alaebra) 
Dignitaͤt, Potenz, mit ſich ſelbſt muls 
tiplicirte Groͤße. leurs hautes puissan- 
ces, Ihre Hochmoͤgenden, die General 

aaten Der vereiniaten Mieberlande. 
es puissances maritimes, die Gecpuifs 
fance. leurs nobles grandes puissances, 
bre. Hochmoͤgenden, bdie Graaten 
von einer befondern Provins. puissance 
des clefs, Amt der Schluͤſſel puissan- 
ce de fief, das Recht der Lebnberren, 
ein verdufertes Lehn an fit ju brin 
en. puissance de glaive, Redt über 
chen und Tod. (Algebr.) puissance, 
Produkt einer durch fit ſelbſt vermebrs 
ten Zahl. resolution des puissances, das 
Herausziehen der Quabdrat: Rubifiwurs 
gelic. (im Triftraf) prendre son coin 

ar puissance, dit Que oder den letzten 

and nebmen, wenn der Gegner feine 
nicht bat, und beide Wuͤrfel auf denſel⸗ 
ben treffen. toute - puissance, ſ. £, All⸗ 
macht. 

Puissant, ante, adj. maͤchtia, anſehnlich 
reich, ſtark, trftig, genaliig, vermbs 


Pui 


537 


Pur 


ge in grofem Kredit und Anfehen Punais, aise, adj. et ſ. der eine ſtinkende 


end, u. dgl. haut et puissant Sei- 
neur, haute et puissante Dame, find 
brentitel in gerictlichen Akten. Gu 
den png por hauts et puissants 
Seigneurs, hochmoͤgende Derreu. les 
pue du siècle, die Grofen der Belt. 
e tout-puissant, der allgewaltige, als 
maͤchtige Gott. 

Puits, [. m. Zieh-oder Schoͤpfbrunnen, 
T. (auf Schiffen) ſ. Archipompe. 
Schacht in Dulverminen und Berg: 
werfeg. puits de carrière, tiefes to, 
das man aufangs bei einer Steingrube 
mat. puits perdu, tiefes Loch, darinn 
fih das Waſſer verliert. F. la vérité 
est cachée au fond du puits, man fann 
nidt leicht binter die Wahrheit Fommen. 
—8* de science, ein Brunnquell der 

iſſenſchaft, ein grundgelehrter Mann. 
P. c'est uu puis; tout ce qu'on luidit 
tombe dans in puits, er 1 ein febr vers 
fhwiegener Mann. P. il faut puiser 
tandis que la corde est au puits, man 
muß fid der Gelegenbeit bedienen. 

Pulégium, ſ. Pouliot. . 

Pulluler, v. n. (von Pflanzen) ſich ſtark 
vermebren, gunebmen, einwurzeln. F. 
(von bôfer Lebre, Laſtern 1c.) entſtehen, 
fi ausbreiten. 

Puimonaire, ſ. f, Lungenkraut. 

Pulmonaire, adj, T. artère, veine pul- 
monaire, Lungenpulsader, £ungens 
blutader. 

Pulmonie, Jſ. f. T. Lungenſucht. 

Pulmouique, ſ. et adj. c. iungenſuͤchtig. 

Pualpe, ſ. . T. Fleiſch efbarer Fruͤchte. 

Puipitre. ſ. Pupôitre. 

Puisauf, ive, sa 
Elopfen oder Schlagen verurfadt: dou- 
leur — 

FPulsatiſſe, ſ. f. Kuͤcheuſchelle, ein Kraut, 
ſ. Coquelourde. 

Pulsatiou, ſ.f. T. das Schlagen des Puis 


ſes. 
Pulsiloge, ſ. m. T. ein Inſirnment ju 
hé der Geſchwindigkeit des 
ulfe 


Pulverage, ſ. m. Triftgerechtigkeit von 
Schaafen in der Dauphine. 

Pulverin, ſ. m, Zuͤndkraut, Mehlpulver, 
feines Pulver. it. Pulverboru zum feis 
nen Pulver. it. fleine Troͤpflein Waſ⸗ 

(ere welche als Staub wegfliegen. 

Pulverisation, [. F. das Pulvermachen, 
gravées » Betreiben einer Sache ju 

ulver. 

Palvériser, v. a. pulvern, n Pulver ma: 
en. F., gänilit aufreiben ; grofen 
Vortheil uͤber einen erhalten; demuͤthi⸗ 

. den, in Die Enge treiben. 

Pamicin , ſ. m. Palmol. 


. (Chirurgie) was ein 


Rafe und ſtinkenden Athem bat. vin 
unais, verdorbeuer und ftinfender 
ein. 

Pupaise, ſ. f. Wanze, Wandlaus. punaise 
verte, grüneBaummange. punaise d'eau, 
Waſſerwanze. herbe aux punaises, Dirre 
wuriel. avoir le ventre plat comme une 
punaise, [ange nicht gegcffen haben. 

Punaisie, [. £. T. bas. Stinken der Naſe 
und des Athems. | 

Pundage, ſ. m. Soiff;oll in Œualand. 

Puhgiuve, adj. A. (vou Pflanjen) ſtechend. 

Punique, adj.c. Puniſch, Karthagiſch. 

Punir, v, a. ftrafen. le voila bien puni; 
da ift er recht bezahlt. 

Pnissable, adj. c, ſttafbar, ftréflié. 

Punisseur, ſ. m, Gtrafer, Kächer. 

Pauition, ſ. F, Beſirafuug, Strafe. 

Puour, ſ. Puanteur, ; 

Pupillaire, adj. c. T. unmuͤndig. 

Pu Tout ſ. ſ. T. unmünbdige Sabre, 

ter, " 

Pupille, [. « Unmänbdiger, MRuͤndel. 

Pupille, ſ. FT, Stern, im Auge, Augs 


apfel. 
Pupitre, ſ. m. Puit, Pulpet. 
Puque, ſ. f. MBiedebopf. 
Pupuler, v. n. ſchreien wie ein Wiede⸗ 


opf. 

Péput, f. m. ſ. Huppe. 

Pur, ure, adj. rein; lauter; recht; F. 
unvermengt, unverfaͤlſcht, unbefleckt, 
kenſch; korrekt, ſauber, ohne Fehler, 
wohl ausgrarbeitet, unverweislich, un: 
fräflid, u. dergl. T. (von Blumen) 
ſchlecht, einfarbig, PME pur 
et simple, dabet feine fremde K ane, 
Bedingung, Vorbehalt if. en pure perte; 
vergeblich, umſonſt. à pure perte, mit 
flarem Serluft. à puret à plein, voͤllig 
und gänzlich. être absdus à pur et à 
plein, vôilig losgeſprochen fepn. par pur 

laisir etc, nur allein aus Luſt. vin pur, 
Sein obne Waſſer. | 

Puraque, ſ. m. Krampffiſch in Brafilien, 
f. T'orpille. 

Pureau, J. m. T. die Flaͤche eines in einem 
Dache liegenden Ziegels oder Schiefers, 
welche blos bleibet und von den obern 

< nidt bedeckt wird. | 

Purée, [. £, durchgeſchlagene Œrbfen. it. 
Bobnen, Linfen:c., fo durchgeſchlagen, 
durchgerieben morden. S, purée de Sep- 
tembre, ein oder of. 

Purement, adv. reinlich, fäuberlid, ohne 

lecken. it, ohne pa ir) Nb 2 it, bloͤs⸗ 
ich, nur, allein, lediglich, unbedinglich, 
ohne Schuld, unverweislich. F. leuſch, 
forreft. yrement et simplemen:, 
ſchlechtweg, ohne Borbebalt. purement 
par plaisir ete. nur aie un aus Luſt ꝛc 


Pur 


parler purement une langue, cite Spra⸗ 
De rein und zierlich reden. écrire pure- 
ment, eine reine und wohl ausgeſuchte 
Schreibart haben. vivre purement, oh⸗ 
ne Tadel leben. 

Pureré, ff, Lauterkeit, Reinigkeit. F. 
Unſchuld, Keuſchheit; Reinigkeit der 
Lehre, reines Leben. it. Reinigkeit 
im Reden oder Schreiben. purete de 
l'air , Reinigkeit der ufr. pureté 
de raison, rene gefunde Beruuxft. 

| — Aa jungftaͤuliche Keuſch⸗ 

eit. 

;Furette, ſ.f. Art rothen Sandes, fo durch 
den Magnet angezogen wird. 

Purgatif, ive, adj, purgirend. T. (bei 
den Moftifern) vie purgative, Zu⸗ 
flaub , in welhem die Furcht vor 
der Dôlle Die Luͤßſe in Dem Herzen uns 
terdribdt. it, ſ. unpurgatif, ein Pur— 
giermittel. 

Purgauon, ſ. £. Reinigung, Purganz, 
purgirende Arznei. T. Reinigung der 
Melalle; im pl monatliche Zeit der 
Weiber. | 

Purgatoire, ſ. m. Geafeuer. faire oder 
avoir sou purgatuire en ce monde, 
viel Kreuz haben, viel ausſteheu 
muͤſſen. | 

Purge, j. Médecine, 

Purgeoir, ſ. m, T. (bei Waſſerleitungen) 
Kaual oder Baſun, der mit Kiesſand Les 
legt if, damit das Waſſer dadurch ge: 
reiniget merde. | 

Purger, v.a.purgiren, reinigen. F. einen 
Stant, Yanb, von Gottiofen, Spisbus 
ben :c. féubern. it, cin Buch :c. vou 
etwas fâubern ; feinen ehrlichen Namen 
retten; eines Unſchuld an den Tag Le’ 
gen. T. bic Metalle reinigen; (in Rech— 
ren) entſchuldigen, rechrfertigen, it. aufs 
beben. purger une hypothèque, eine 
Pfandverſchreibung ——— eder ab: 
tragen. parger la mémoire d'un mort, 
einen Dingemcbteten für 
erklaͤren. purger les arrérages d'une 
rente purger les dépens etc. die ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen en die Unkoſten à. bis 
gableu. puizer la rate oder purger 
sa mélancohe, F. ſich recifchaffen tit 
fig machen. purger les passions, DE 
Seidenfchaften ausrotten , maͤßigen. 
l'effet du poëme dramatique doit être 
de purger les passions, 

se purger, v. x. cine Purganz cins 
nebmeu. F. - deq. ch. fi wegen ets 
was rehtfertigen, entfhuldiaen. 

Purgerie, (. £. Ort, wo die Suderformen 
gereinigt werden. j 

Purification, [. £. Reinigung der Metalle, 
des Gebluͤts. T. Reinigung int Mofais 
ben Gefebe/ Theil der Meſſe, da 
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unſchuldig 


Put 


der Prieſter, nachdem er den Fonfe 
Erirten Kelch ausgetrunken, nod eu 
was ein in bdeufelben nimmt, und 
ibn damit ausſpület. it. &cf der 
Reinigung Mariä, fonft la chandeleur, 
Lichtmeſſe. À 

Purificatoire, ſ. m. T. Tuͤchlein, womit 
der Prieſter den Kelch auswiſcht. 

Puriker, v. a. reinigen, ſaͤubern, laͤutern. 
se puriſier des sestaches, ſeine Fehler 
ablegen; ſich zu beſſern ſuchen. punker 
son intention, einen reinen unſchuldigen 
Vorſatz faſſen. puriſier la langue, le 
style, die Fehler einer Sprache, eines 
Stols wegſchaffen. 

Purim, ſ. m. Feſt der Juden sum An: 
hs ibrer Defreiung zur Zeit Der 

fiber. 

Purisme, ſ. m, VV. affeftirte Reinigkeit 
in der Sprache. —— 
Puriste, { m. der eine große Reinigkeit in 
der Sprache affektirt. 
Puiitaus, ſ. m. Puritaner, Reformirte 
in England, weiche die Biſchoͤftichen 
gaͤuzlich vermerfen , und vorgeben 
daß fie dem reinen Worte Gottes anhaͤu— 


gen. 

Puron, f. m. eine Œiterbeule. 

Purpurin,ine, ad). purrurférbig. 

Purpurine, LE. rothe Waterie ; gemalen 
Merall, etwas damit ausnfreicen à 
Metallteig. 

Purpurite, £ f. verſteinerte Purpurmu⸗ 
ſchel. 

Purulent, ente, adj. T. mit Eiter vermiſcht, 
voll Eiter. 

Pus, fm. Eiter, Unreinigkeit der Geſchr⸗ 
re. le pus est louable, ſagen die Chi 
rurai, menu der Eiter weiß iſt, und nicht 
ſchlimm riecbt. : 

Pusiilanime, adj. c. kleinmuͤthig, verzagt. 

Pusillanimité, ſa Kleinmuͤthigkeit. 

Pustule, FE, Blatter, Hitzblatter. visage 
plein de pustules, ein finniges Geſicht. 
putage, À. ſ. Putanisme 

Putain, [. f, Hure (dies Wort iſt bei ere 
baren Leuten nicht geoͤraͤnchlich.) it. F. 
der audu frei redet oder ſchreibt; umñ 
thig. sa plume est un peu putain, ſeine 
Redersftbreibt ein wenia qu fret : € 
bringt Unfläthereien, Zoten u. dergl. 
vor. | 

Putanisme, ſ. m, Hurenleben, Surerti. 

Putasser, v. n. À, den Huren nachlaufen, 
Durerei treiben. 

Putassier, ſ. m, G. Surenjäger, Hutem 
henaſt. 

Putatif, adj. m. vermeint, dafitr gehalten 
oder aeachtet. père putatif de J. C. 
vermeinter Dater Ebrifi, naͤmlich Jo 


«pb. 
Pute, A. ſ. Putain, 


Put 


Paterie, ſ. Putanisme, 

Putine, |. £, 8. fleine Hure. _ 

Putois, Putoire, ſ. m, Art Wieſel, Iltis. 
(mustella foedita) Gteimmarder. : 

Putrédinaire, ſ. m. ber bebauptet, daß 
die Faͤulung der Grund der Erzeugung 


(en. 

Putréfaction, [.£- T. Faͤulung, Aufôfung 
eines Koͤrbers durch Faäulund. 

Putrefait, aite, adj. \V. T. (Arzneikunſti) 
verfault, von Faͤulung ſtinkend. 

Puréfier, v. à. machen, daß etwas 
verfault; verfaulen laſſen, zur Faͤulung 
bringen, durch Faͤulung aufloͤſen. se pu- 
wéfer, verfaulen, faul werden, vers 
derben. 

* Putrescible, adj. der Faͤulniß unter: 
morfen. tauner un peau, c'est lui ôter 
sa proprieté putrescible, eine Haut 
gerben, das beigt, ihr ibre verfaulba; 
re Eigenſchaft nehmen. 

Putride, adj. c. T. (von menſchlichen 
Gliedetn oder Feuchtigkeiten) faul, 
mit Faͤulung vergeſellſchaftet, aus Faͤn⸗ 
lung herrührend. fiévre putride, ein 
Faulfieber. 

Pay, ſ. m. À. Berg. le Puy, Hauptſtadt 
in Belan. NB. mit diefen Worten faus 
gen ſich vieie Stédre an, als: Puy-Car- 
quier, Puy-Laurent etc. | 

Py, lie. ſ. Pourine. 

Pycuoconum, ſ. m. Teufelsabbiß, ein 
Kraut. 

Pycuostyle, ſ. m. T. Gebaͤude, an wels 
chem die Saͤnlenweite anderthalb Saͤu 
lendiden betraͤgt. 

Pycuotique, ſ.m T. Arzneimittel, wels 
ches das waͤſſerige Gebluͤt verdickt und 
erfriſcht. 

Pygmcée, ſ. m. (von alten erdichteten 

Hogmiis) Zwerg, der nur eine halbe 


Eue hoch iſt. L'. Zwerg, kleines Maͤnn- 


lein. 

Pylore, ſ. m. T. (Anatomie) Pfoͤrtner 
oder Ausgang des Magens; das untere 
Mundloch am Magen. 

Pylorides, ſ. k. pl, die weiſchaligen Mu— 
ſcheln, deren Deckel nicht recht auf ein— 
ander paffen, 

Pyose, f. £, eiue krummgebogene Spritze 
der Wundaͤrzte. 

lyracanthe. ſ. Buisson ardent. 

Yyramidal, ale, adj. pytamidenfoͤrmig. 
it. ſ. . Poramideufraut. 

Pyramide, f. f. Pyramide, @binfäule. 

Pyramiste, ſ. m. rt von Muden, die 
geru um ein brennend Licht berum flie: 


gen. 
Pyrénées, ſ. m. pl, die Porentifhen Ge: 


bitge. 
Pyrénride, CE. der Knotren des gmciten 
Halswitbels. 
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Pyrer, v.n. A. citer, ſchwaͤren. 
Pyrèthre, [, m. Bertram, Speidelwurs. 
Pyrétulogie, [. F. Ubbandlung von Fie⸗ 
bern. F 
Pyrites, ſ. m. Geuerftein. T. Kies. PY- 
rites de cuivre, RupferÉies. -imarta- 


les, Œifenties. | 

Pyritologie, £. F. Kieshiſtorie. Beſchrei⸗ 
vbung der Steine, des Sfrefes 3€. 

Pyrituenx, euse, adj. kieſigt, tiesartig. 

Pyroboliste, ſ. m. T. Feuerwerker. 

Hu ÉE — (pyrola) 

Pyrolosie. ſ. Pyréetechnie. 

Phronre, ya (.£. T. Wahr⸗ 
ſagung dur Æeuer. | 

PL de Bi fm, ein Sufrument, die 
se und Wirkung des Beuers zu 
meſſen. 

Pyronomie, ſ. £, (Chemie) Kunſt, das 
Feuer recht zu regieren. 

Pyrophore, [. m. Pulver aus Alaun und 
ebl, welches die Eigeuſchaft bat, Das 
es id an der Luft eutzuͤndet, Selbſt⸗ 
zuͤnder oder Luftzuͤnder. | 


Pyrosie, J. & Das Sodbtennen im Ma— 


gen. | 

Pyrotechnie, ſ. £. T. Feuerwerkerkunſt. 
it, ſo viel als Pyronomie. | 

Pyrotechnique, adj. c. zu der Feuerwer⸗ 
kerkunſt gehörig. 

Pyrotique, adj. c. T. {. Caustique. 

Pyrrhique, ſ. m. T. (Mrofodie) Pyrrhi⸗ 
chius, Fuß von zweikurzen Sylben. At. 
EdTanz der Alten, dabei man ein—⸗ 
ander an die Schilde fhing. 

Pyvrhonien, enne, ſ. Anhaͤnger des 
Fa LE La 7) alfem zweiſelt, Zweif⸗ 
er, Zweifelgeiſt. 

Pyrrhonisme 9 m, Lehre des Pyrrho, 
Zweifel an allem 

Pythagore, ſ. m Pythagoras, ein Manns⸗⸗ 
name, table de Pythagore, das Einmal⸗ 
ciné. 

Pythagoricien, enne, f. Anbaͤnger des 
Dothagoras ; Dotbagorifch ; ein Pyt ha⸗ 


gotaͤer. 
Pythagorique, adj. Pythagoriſch. 
Pyihjie, Pythienne, Î. l. Prieſterinn bes 

Apollo. | 
Pychien, adj. m. Quname des Apollo. it. 


* gewiſſen Spielen sur Ehre des Apol⸗ 
o. 


Pythiques, adj. c. pl. jeux pythiques, 
Spiele zu Ehren des Apollo, weil er 
die grofe Schlange erlegt bat. 

Python, ſa m. Schlange, welche Apollo 
mit Pfeilen erſchoß. 

Pythouisse, ſ. ET. die durch Zauberei 
wahrſaget, Hexe. 

Rv xacant 8, LÉ. ein bornidtes Geſttaͤuch, 
Buchsdorn. 


Q 
Q. 


; Cm. ber ſiebzehnte Bubitabe des Al⸗ 
#oabets. Mere : Das u nab dem q 
wird bismeilen befonderé gebôret, vor a 
und,o wie ein Teutfhesu, vor e und i 
wie ein Sranbfrdcs u oderü, melhes 
daraus abjunebmen, wenn wir fagen, u 
iſt laut; in Abbreviaturen heigt q.' oder 
qn., quelqu'un; und q. ch, quelque 
chose. 

dus f. Cubébe, 
uacheor , ſ. m. A. Ritter-, Reiter: 


pferd. 

Qualer, Quad, A. (agen; er ſagt; qua- 
dea, er wird fagen. 

Quadernes, 1. F. pl, f. Carmes, zwei Dies 
ren in Wuͤrfeln. 

Quadrasénaire, adj, c. (u iſt fant) viersigs 
jaͤhrig. 

Quadragésimal , ale, adj, (u iſt faut) sur 
gafñenieit vor Oftern gebôrig, bavon 

enamet. méditations quadragesimales, 
Faſtenbetrachtungen. aire vie quadra- 
gésimale, prenge Faſten halten. 

Quadragésime, [. T. VV. (uiftlaut) le 
dimariche de la quadragésime, (im Bre: 
viario der Kônfifhen Rire) der erfte 
Gonntag in der Faſtenzeit. 
uadrain, ſ. Quatrain. 
uadran, ſ. Cadran. it. Quart de cercle. 
uadrangle, ſ. m. T. (uijriaut) Biered. 
————— .(u iſt laut) vier— 
eckig. 

Quadrant, ſ. m. T. ein Quadrant, Sn: 
ſtrument zum Meſſen; (Steinſchneider) 
Klopfholj, damit der Stein über das 
Rad gehalten wird. 

Quadrantal, ſ. m. T. Maaß zu fluͤſſigen 
Sachen bei den alten Roͤmern, welches 
Bo Pfund Waſſer bielt. 

Quadrat, ſ. m. T. gevierter Schein der 
Geſtirne; Quabrat bei den Buchdruk— 
kern zur Ausfüllung des leeren Plages 
in einer Zeile, Ausſchließung. 

Quadratin, ſ. m. T. Quadratchen, vier⸗ 
eckiges Spatium, Schließquadraͤtlein in 
der Buchdruckerei. 

Quadratrice, ſ. f. T. oder ligne quadra- 
trice, (un ift faut) die linea quadratrix 
eines Proportionalsiréels. 

Quadrature, f. f. (u ift faut) erftes 
uud letztes Mondesviertel, wenn er 
Grad von der Sonne entfernt if. 11. 
Quabdratur, Verwandelung einer Fiaur 
in ein Viereck. (Ubrmader) das Vor— 
legwerk smifben dem Siferblatt nud 
Uhrverdeck. Ja quadrature du cercle, 
die Quadratur des Firfels. | 

Quadre, (odercadre) [.m, Rahmen, Ein: 
faſſung eines Vildes 26, it. eines Sels 
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des in eingefaften Thüren, Schraͤnken 
1. Sims an einem Ramin, dm ermas 
darauf an ftellen. 

Quadrer, v.n und a. (à. q. ch. oder avec 
q.ch. oder ensemble) fit gufammen 
reimen, fhiden. les livres quadrent 
malaveciemariage, Buͤcher uud Weib 
ſchicken ſich nicht wohl jufammen. la 
reponse ne quadre pas avec la demande, 
die Antwort reimt ſich nidt mit der 
Stage. vous vous servez d’une com- 
paraison qui ne quadre pas, Sie bebdies 
nen fih einer Dergleidung welche 
nid paßt. T. in ein Quabrat verwan⸗ 

eln 


Quadriennal, ale, adj. vierjaͤhrig, alle 4 
Jahr, von 4 su 4 Gabren. 

Quadriennal,, (. m. Bedienung, welche 
einer nur vier Sabre vermalten barf. 
it. adj. von Bebdienten, die ſolche vers 
walten, und von der Bermalrung felbf. 
nadrifolium, ſ. m. vierblättriger Klee. 
uadrige, ſ. f. T. vierſpaͤnniger Waagen 
der Alten. 

—— [. m. et pl. (Anat.) die 

« vier Schenkel⸗Muskeln, die den Schen⸗ 
fel aufwärts drehen. 
uadrilatéral, ale, a 


ilaté + T. vierfeitig. 
uadrilatère, ſ. m. T. (uiftlaur) Sigur, 
die vier Seiten bat. 


Quadrille, ſ.f. T, kleine Rotte Reiter in 
Turniren, it. ſ. m. W. l'Hombrefpiel 
mit Vieren. faire une quadrille, jouer 

une —— de quadrille, Quadrille ſpie⸗ 

len. boîte à quadrille, Schachtel, Buͤch⸗ 
fe, darin Karten ju dieſem Spiel bes 
findlich find. it. quadrille, ein geſell⸗ 
ſchaftlicher Tanz von mebrern, gemeins 
* 6 Perfonen. it. die Muſik ju einem 
olchen Tans. it, die zu dem Tanz gebès 
rigen Perſonen. 

Quadrin, ſ. m. A. gewiſſe geringe Muͤnze. 

Quadrinòme, ſ. m, (ſprich coua) T. 

ebra) was aus vier Terminis beſte⸗ 


et. 
Quadripartit, e, adj. et ſ. in vier Theile 
— 
uadris y Ilabe, adj. vier 14. 
perl A. ſ. Lisrd Puis 


* 


Quadrupète, [ m. (uift faut) vierfufige 
{ 


er. 

Quadruple, ſ. m. bas Vierfache; viermal 
fo groß. it. 2 doppelte fouisd'or. su 
quadruple, adv, viermal fe viel.  - 

Quadrupler, v, a. vierfad maden; mit 
vieren multipliciren. 

Quai, ſ. m. (ſpr. Kai) Kaai, Mauer, wo⸗ 
mit das Ufer eines Fluſſes oder andern 
Gewaͤſſers eingeſaſſet iſt it. Gaſſe oder 
Platz an dem Uſer eines Hafens, m9 
die Waaren aus- und eingeladen mir: 
den 


Qua 


Quaiage, [ m. Kaaigeld, Gebübr, das 
die Schiffer für die Abladuug der Waa— 
ren an cinem folchen Kaai sablen. 

Quaiche, [. £. T. Kits, Éleine Jagd mit 
einem Berdede und einem Gabelmaſte. 

Quailler, adj. A. ſ. Vif, Alerte. 

Quair ; À. Cair. 

Quaisse, quaissier, quaisson, ſ. Caisse 
etc. T. quaisse, {. f. Hoͤhle unter dem 
Trommelbäulein im Ohr. 

Quakerisme, [. m. (u ift laut) @efte der 
Quafer. 

Quakre, oder quaker, oder quacre, ſ. c. 
(un ift laut) Quafer. F 

Qualiſicateur, ſ. m. T. Theologus, der 
bei der Juquiſition ſeine Meinung und 
Gutachten uͤber einen Sas eroͤffnet. 

Qualification, £ £ 
luna, Titel; durch geiftlihe Autorität 
beſtimmtes Anfeben einer Lehre, oder 
cines Sabes. 

Qualifié, ée, part. it, adj, une personne 
—— vornehme Standesperſon. 

". crime qualifié, namhaftes, großes 
Berbreden. 

Quahfier, v.a. (de) betiteln ; nennen, bes 
nennen; für etwäs ausgeben. la basse 
flatterie qualiñie bien des sens de No- 
bles qui n'ont point detitre pour cela, 
die niedertraͤchtige Schmeichelei giebt 
manchem den Litel eines Adlichen, der 
es doc nicht if. on le qualifie ainsi, 
man betitelt ibn alfo. qualifier qn. de 
fourbe, d'imposteur, jemanden fur eis 
men Betrüger ausgeben. il se qualifie 
de Marquis, er neunt ſich Marquis, er 
giebt fit für einen Marquis aus. il se 

nalifie Bourgeois de Paris, er nennt 
44 Buͤrger von Paris. 

Qualitẽ, & F. Œigenfhaft, Qualität. P. 
Leibes s und Gemüthsgabe. ir. Tugend, 
Kraft, Ehrentitel; im sing. Adel, vor: 
nebmer Stand. jeswis de qualité bour- 
— id bin bürgcrlihen Standes. 

e haute qualité, de Ja prémiere qua- 
lité, vom hohen Grande, Adel. ce vin 
a de la qualité, biefer Wein bat einen 
befondern, ftarfen und guten Geſchmack 
vor andern. en qualité de etc., als 
tin 2€. 

Quamquam, ſ. m, G. Sch, (beide u find 
Jaut) öffentliche Lateiniſche Rede eines 
jungen Menſchen. il a fort bien pro- 
noncé son quamquam, €f bat feine 
Rede febr qut gebalten. 

Quand, adv. et con. wenn, alé; wenn 
gleid. quand mème, quand bien, wenn 
gleich. depuis quand, feir waun. G. 
quand et quand, praep, et adv, mit, 

naleid. pour quand, bis auf welche 

eir? pour quand vous ferez, bis auf 
die Zeit, da ihr es thun merdet. 
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Benennung, Detites. 


Qua 
— ſ. f. A. Nachthabit, Hauskler⸗ 
ne: 


ung: 
Quanquan, ſ. m. (fpr. cancan) faire un 
—— un grand quanquan de q. 
ch., einen grofeu Lerm von etwas mas 


enr, 
Quant, adv. VV: (mitdem dat,) was an: 
langt, anbetrifft. quant à moi, mas 
mich anbetr.fft, quant au reste, übri⸗—⸗ 


gens, im übrigen, das Uebrige aniaus 


Quant à moi, Î. m. se mettre sur s0n 
quant à moi, oder tenir son quant à 
moi, fi was einbildeu, ſtolz bezeigen. 

Quantes, VV. toutes fons et quantes, £der 
toutes et quantes lois que, allemal da, 
fo oft als. 

Quantième, adj. c, wie vielfte. quel quan- 
tième avons-nous aujourd'hui, den 
wie vielften baben wir beute. 

Quantité, ſ.ſ. Quantität, Menge, Viel⸗ 
heit, Groͤße. T. Maaß, Laͤnge oder 

Kuͤrze der Sylben. quantité discrète, 

bie Sub! rôje. quantité continue, die 
Maafgrôie. quantité successive, die 
gcitlänge. quantité permanente, koͤr⸗ 
perlibe Grôge. 

Quantité, adv, (mit dem gen,) viel. 
uaquetoire, À. Nachiſtuhl. 
uaquil, À. alles mai. | 
uarautain, [: m. wollene Tuͤcher, deren 
Rette aus 4000 Fâden beftebt. 
uarantaine , Ÿ, £, 6. Zahl von 40. une 

uarantaine d'homme, viersig Mens 
en. cet homme approche de la qua- 
rantaine, dieſer Maunn iſt bald vierzig 
Jahr alt; er naͤhert ſich den Vierzigen; 
vierzigtaͤgige Faſtenzeit vor Oſtern; 
Rontumas, Zeit, meldig einer abgeſoͤn⸗ 
dert leben muß, menn*er von Oertern 
koͤmmt, wo die Peſt graffiret. 

Quarantaine, ſ. £.. oder quaranteuier, ſ. 
m, T. (bei @eecleuten) Seil von der 
Dide eines Fleinen Fingers, das sum 
Ausbeſſern grofer Taue dienet. À. qua- 
rantaine du Roi, 40 Tage, mäbrend 
melder der Rônig Yudwig verboten 
fih an den Freunden derer, die ich 
geſchlagen, oder einander Beleidiget , 
au rächen. 

Quarante, adj, e. vierjig. Je trente et 
quarante , rt Rartenfpiel. prières de 
quarante heures, vierzigſündiges Gebet 
in den Katholiſchen Siren vor der 
Momirans. T. quaraute-cinq, Drci 
Biertbeit vom Spiel im Balipiel. F. 
G. großer Vortheil ber einen, bals 
gcwonnen: il à quaraute-cinqg sur la 
partie, er bat einen grogen Dortheil in 
Diefer Sache, und er ft fait gets, das 
es ibm gluͤcken merde. il ponxroit don- 
ner quarante-cinq etbisque a un autres 
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narré des épaules, vierſchroͤtig, breit⸗ 
chulterig ſeyn. Sch. marchand de 
bois quarré, der Schwefelhoͤlzch en feil 
bat. raisonner jusie et quarré comme 
une flûte, unbefonnen , unäberlegt 
reden. 
Quarreau, ſ. Garreau. 
Quarretour, quarreletetc, ſ. Carr. 
Quarrément, adv. ins Viereck. 
se Quarter, v. r. fit aus Hoffart breif 
machen, die Arme in die Seite ſetzen. 
Quarret, ſ. Carret. 
Quarrette, A, ſ. Charrette. 
Quarriau, [. m. A. Pfeil. 
— ſ. m. À, Fahrweg, ſ. Quarre- 
our. 


Quarrure, ſ. . T. Breite des Ruͤckens ge 


Qua 


er it geſchickter alé ein anderer: er bat 
grofen Vortherl über ibn. 

Quarantie, ſ. £. gewiffes Gericht von viers 
zig Perſonen in Venedig. 
uarantième, ad). c. vierzigſte, ſ. m. vier; 
aigtter Theil. 

Quarderonner, v. a. T. die ſcharfen Ecken 
eines Balkens oder Bretts abſtoßen, und 
eine ruude Leifte daran sichen. 
uarême, ſ. Carème. 

Quarlet, ſ. m. Packnadel. 
rner, livre quarner, ſ. m. ein kleines 
Handlungsbuch, in welchem ſolche Rech⸗ 
nuugen eiugeſchrieben, die bald abge— 
than oder abgeſchloſſen werden. 

Quarole, A. Tang. | | 

Quarrable, adj. c, W. was man vierectig 


machen kaun. | 
uavre, [ m. T. oberfter Teil eines 
Putfopfs , eines Kleides über Den 
Schultern; Spitze cines Shubes. 
(Wuſik) B quarre, balber Ton bôber 
alé Bmol, G. avoir une bonue quarre, 
breite Schultern baben. 

uarré, [. m, Bieret, T. Muͤnzſtempel. 
(Goldfbmiede) Fuß eines Leuchters, 
einer Gieffanne de, mas er auch für 
cine Form baben mag. (Miauetfpiel) 66 
Punkte, die mit; 3ablpfennisen 5e 
jeichnet werden. it. vicrecdiae Maͤuslein 
an ben Huften, der Handwurzel und 
An den Lippen; Feld in einem DBretifpies 
le: in Beer, Stück eines Blumengar— 
tens; kleines Kaͤſtlein auf eines Frauens 
zimmers Nachttiſch, worinn fie ihre 
Eſſenzen, Pommade, Schminke :c. vers 
währet. quarré de mouton, Rippen⸗ 
ſtuͤck an einem Schoͤpſen, Vordervier— 
telunter dem Bug. T. quarré de bâti- 
ment, viereckiges Gebaͤude um einen 
Hof. quarré magique quadratum ma- 
gionmm), Viereck von Zahlen, die ein 
arithmetiſches Verhaͤltniñ gegen einan— 
der haben, und auezeit einerlei Summe 
geben, man mag ſie unterwaͤrts, zur 
Seiten, oder übered addiren. travail- 
ler un cheval en quarré, ein Mferd 
die Dolten ins Gevierte und nach geras 
den Linien machen laffen. quarré de 
Mars, de Saturne, f Quadyrat. 


. Quarigé, ée, adj. vieredig. bataillon quar- 


ré, cine ins Gevierte geſtellte Shlacdis 
ordnung.“ bouuet quarré, viereckige 
Muͤtze. F. homme quarré, dicker und 
uuterfebter Menſch. période quarré, 
woblgefegter und wohlklingende⸗ Perio: 
Dug. partie quarrée, Gelclf it von 
wei Manns- und gmei Weibsperſonen. 
L' nombre quarré, Quadtatzahl. (Arith⸗ 
metif) racine quaærrée, Quadrtatwutzel. 
bois quarré, dickes Stammholz, Bal— 
ken oder Bretter darans su machen. gtie 


gen die Schultern, an Kleidern. 


Quart, Cm. vierter Theilz Viertelſtunde, 


Viertelgemaͤß. un quart d'heure, eine 
Viertelſtunde. un quart de liene, eine 
Biertelmeile. T. (auf Schiffen) Quar⸗ 
tierwache, Zeit, binnen welcher ein 
Theil des Schiffvolks auf der Wache iſt, 
oder ua einander arbeiten muß, bis 
er abgelöſet wird. faire sou quart, ſeine 
Quart, ſeine Quartierwache halten. le 
q'iart en sons, der vierte Theil mebr 
als die ordentlihe Summe. (von ge⸗ 
richtlichen Spotteln) payer un écu 
quart, den Thaler soblenabbsons, oder 
Stuͤber, alfo vier Stuͤbetr mebr ais font. 
travailler de quart en quart, bei den 
Bo ten ein Pferd dreimal anf jede Linie 
nach einander ins Viereck reiten. le— 
vraut trois quarts, tin faft an:semec 
fener Haſe. quari-ayeul, vierter Gros 
vater. quart d'écu, Achtgroſchenßück. 
F.et P. aimer les quarts d'écns , Geld 
lieben, n'avoir pas un quait d'écu, 
nichté im Vermoͤgen baben. le tiers et 
lequart, alle eute, jedermann obne 
Unterfthied. il donne au uers et am 
quart, ergiebtiedermann. médire du 
tiers et du quart, von allen Leuten 
Uebels reden. quart de cercle, oder de 
nonante, Quabrant , mathematiſches 
Quurument. - dedenier , achter Theil 
von dem Preife einer Bedienuna, welche 
bei Beranderungen dem Rôniae bezehlt 
werden muÿ; - de papier, Quariblatt 
Stempelpapier. (bei dem Exerciren der 
Soldaten) de rang oder de conversion, 
Schwenkuüng balb rechts, balb finés. 
(Bautunft) quart derond, Wulſt, va 
dem vierten Theile eines Zirkels aus— 
gedrauchtes Simsglied. quart dero 
droit, Wulſt, ber unten beraus tritt. 
-renversé, der oben heraus tritt. -de 
vent, derumb, Viertelſtreich, einer von 
den 52 Yindftrihen, in welche der 
Kompaß eingetheilt wird, 
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Quart, arte, adj. (T. le quart denier,, f. 
Quart de denier) fièvre quarte, Quar: 
tanfeber. 

Quartaines, adj. f, pl. G. W. vos ficvres 
quartaines, daß euch die Rranfheit ꝛc. 
que les Sèvres quartaines te puissent 
serrer, daß dich das Fieber plagen moͤge. 

Quart-an, ſ. m. T. sanglier qui commen- 
ce som quart-an, wildes Schwein, wel⸗ 
ches in ſein viertes Jahr geht, oder ein 
Keuler. 

Quartanier, ſ. m. T. vierjaͤhriges wildes 
Schwein. 

Quartation, ſ. F. Vermiſchung des Gols 
des mit dem Silber, fo daß ein Theil 
Gold und bdrei Theile Gilber dazu ges 
nommen werden, ſ. Incoat. 

Quartaut, ſ. m. VV, Œ®icrtel von einem 
grofen Faß Mein, Riertelétonne. 

Quarte, L f. gcsiffes Maaß Wein, Pier 
:c., halbes Stübchen. T. Quarte im 
Fechten, in der Muſik. it im Piket— 
ſpiel, dafür aber beffer quatriime. it, 
vierter Theil ier baiben Erd s oder Him: 
melskugel. quarte canonique; mas eis 

. mem Pforre: gehoͤrt, wenn eins von feis 
nen Pfarrkindern bei ibm ſtirbet , und 
anderweitig begraben mird. - l'alcidie, 
Tribellienne, vierter Theil einer Œrb: 


ſchaft. (Wapenkunſt) quarte feuille, - 


Blume mit vier Blâttern. quarte fenille 
double, Blume mit act Blâttern. 
Quartejer, v.n-a, T. zwiſchen zweien 
Gleifen fabren:; auf balbem Gleife fah— 

rem 

Quartelage, ſ. m. A.T. Abgabe von Rorn, 
die auf ſedes Haus gelegt war. 

Quartelerte, LÉ, fleines Viereck, Art 
Dachſchiefer. 

Quartement, adv. A. ſ. Quatrièmement. 

Quartenier, ſam. Biertelsmeifter, der in 
einem aewiffen Theile der Stadt über 
audere Büraer geſetzt iſt ꝛc. T. (auf 
Schiffen) Offisier, der das Schiffsvolk, 
welches ſein Quart, oder feine Quartiers 
wache bâlt, su Éommanbiren bat. 

Qruarter, v.n. T. (im Fechten) mit dem 
Leibe im Stoßen ſich umdreben; die 
Quarterevers ftoñen. it. ſ. Quartejer. 

Quarteron, ſ. m, Siertelpfund. it. (von 
Sachen, Die nach der Zahl verfauft 
werden) Viertelhundert. gnarteron d'or, 
Buͤchlein geſchlagenes Gold.  demi- 

uarteron, ein balbes Bierte{pfund ; 
ein Achtel. P. ihn'y en a pas trois dou- 
zaines au quarteron, man muß fparfam 
damit umgeben. 

Quarteronné, ée, f, c. T. der, die von 
Spaniern und Mulatten in Peru gebos 
ren { ‘+ 

Quartier, ſ.m. Viertel, vierter Theil von 
etwas ; Viertelelle Zeug 26, Mondsvier⸗ 
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tel. T. Viertel einer Stadt; Nachbar⸗ 
fbaft. it. (meift im a, Gegend cines 
Yandes: Quartier, Herberge der Sol: 
daten; Ort, Grand, den ein Theil einer 
Armee bei einer Delagerung ꝛc. eius 
nimmt. it. die Soldaten ſelbſt, wcide 
an einen gewiſſen Ort gelegt find; aros 
fes Stuͤck von unterfibicdenen Sacden ; 
Gnade; Verſchonung für die, welche 
fih ergeben; Quarral, vierteljabrige 
Aufwartung oder Verwaltung eines 
Dienfies bei gewiffen vornehmen Her— 
ren, (quartier de veau, Kalbpiertel) 
T. — de pierre, Qnaderfü® ; Feld in 
einem Schilde, (franc quartier, allein 
febendes Feld von andern Garben) ; 
Abnen der Adelichen; PDinterquartier 
des Schuhleders; Seite des Pferdehu— 
fes zwiſchen dem aͤußerſten des Horus 
und den Hinterferſen. (quartier neuf, 
neu gemachfenes Dorn an bem Orte, 
wo das andere weggeſchnitten if.) Stuͤck 
Leder oder Zeug an den Seiten der Gars 
tel: Anzahl Stufen einer Treppe, mels 
œe an einer Spindel anaemacbt find 
und einen befondern Abſatz macben. 
(Jager) der Hof oder Stall für die 
Jagdhunde, Jaͤgerhof. mettre qu, par 
quartier, jemanden piertheileu. Flse 
mettre en quartier pour qu., fit für 
einen zerreißen, ſehr bemüben. mettre 
l'alarme au quartier, in dem Hauſe, 
der Gefellfhaft, unter deu Jutereſſen⸗ 
ten 2€. Unrube verurfaden. ëire de 
quartier, Die Aufwartung haben. il 
est à présent de quartier chez elle, 
er iſt anjeßo ibr vertranter Buhler. 
demander quartier, um ant Wetter 
bitten, und daf man fo fharf mit ei; 
nem nidt verfabre. dans nos quar- 
tiers, in unſerm Lande. donner quar- 
tier à qn., eines (honen, einem Quars 
tier geben. ne donner point de quar- 
uer, oder ne faire quartier à person- 
ne, eines gar nicht fhonen. T. quar- 
ter du Roi, Poflager. quartier-génr- 
ral, Dauptquartiér. quartier des vi- 
vres, das Kommiſſariat. quartier d'hi- 
ver, Winterquartiet. — de raffrai- 
chissement, Erfriſchungsquartier. — 
d'assemblée, Gammelplas, Verſamm— 
lungsquartier. quertier de réduction, 
Reductionéquadrante. vent de quar- 
uer, Seitenwind. nouvelles de quar- 
nier, Neuigkeiten, die nicht weit her 
find. payer par quartier, vierteljahr⸗ 
weiſe bezahlen. 

à quartier, adv. beiſeits. se tenir à 
quartier, fi auf die Seite machen ; 
nidt qu nahe kommen. il a mis du 
bien à quartier, er bat Geld bei Gei: 
te gelegt. * 


," Quaserette, 
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Qartier-maître, Schiemann, Gebilfe des 
SHobborémanns. quartier mestre, Quars 
tiermeifter. | 
uartinier, ſ. Quartenir, 
uaruile, adj. ( — — aspect, 
der Geviertſchein eines Planeten. 

in Quarto, [. m, Bd in Quarto. 
uarto-decimans , [.m. pl. A. die, welche 
bas Oſterfeſt allegeir auf ben 14. Mai 
feierten , welcher Wochentag auf ims 
mer war 
uartot, {, Quartaut, | 
nartz, ſ.m. (Naturgeſch.) Quarz, eine 
Art Geficin oder Kriſtall, Das man in 
den Bergwerken findet. (Dies Wort ift 
aus der Deutſchen Spraͤche in die Fran⸗ 
zoͤſiſche — werden. 

. . A. Korb von Weidenger⸗ 


ten. | 

Quusi, adv. G. faft, beinabe. il est quasi 
jour, es iſt beinahe Tag. je l'ai quasi 
déviné, id babe es faft errathen. T. 

nasi-contract, quasi-crime, quasi- 
delict, quasi contractus, quasi crimen, 
quasi delittum. 
uasimodo, ſ.  (uift{aut) erfter Sonn⸗ 
tag na Oficru. P. renvoyer à la qua- 
simudo , bie Zahlung auf die lange 
Bank ſchieben. 
dasser, À. ſ. Chaster. 

Saad A. (. Casteilan, | 
uaternaire, adj. m.uvmbre quaternaire, 
gevierte Zahl. 

Quaterne, T. ſ. Quaderne, 

Quateruité, [ LT. Irrthum, nad wel⸗ 
chem Einige vier Perſonen in dem goͤtt⸗ 
ficheu Weſen haben bepanpren wollen. 
uaterzaine , [. ET. (im gerichtlichen 
Stol) Zeit von 14 Tagen. | 

Quatorze, adj. e, vierzeber, rente au de- 
nier quatorze ; Zinsacfäͤll, da man 
Jührlich den vierzehnten Theil des Kadi⸗ 
zals als Zins wieder bekoͤmmt. it. (von 
der Zahl der Koͤnige ꝛc.) vierzehnte. P. 
Faire en quinze jours quator’e lieuës, in 
acht Tagen neun Meilen reifen. cher- 

-chex midi à quatorze — Schwie⸗ 
rigkeit ſuchen, wo keine iſt. 

Quaiorse, , om. T, vier Daͤnſer, Rüni: 

e rc. im Vifetfpiel. un quatorze de 
ois, dedames etc, vier Koͤnige, vier 
rBBeiberic. | | 

Quarorzième, adj. et f. c, vierzehnter. it. 
ro, vierzehnter Theil, Pfennig. 


Quatrain, ſ. m. Strophe von vier Berfen. | 


P. n'avoir pas un quatrain, nicht einen 
Hellet haben. — 

Quatre, adj, et ſ. m. vier. it. vierter. la 
quatre, die vierte Rammer im Mara: 
ment. les quatretems, Quatember. F. 
et P,se mettre en quatre, allein fciren 
méalicften Fleiß anwenden. faire le 
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diable à quatre, einen erſchrecklichen 
£erm maden. it. fi febr bemüben. il 
faut le tenir à quatre, er ift fo un 
dig, dasß man ibn kaum bejmingen Fans. 
il se fait tenir à quatre, von einem 
Menfben , der bei einem Vergleiche 
Gdmierigfeiten mat. crier comme 
quatre, beftig fhreien. quatre à qua- 
tre, et le reste en gros, durch eina . 
marcher à quatre pattes, quf allen Dies 
ren Érichen. elle est toujours tirée à 
quatre épingles , fie ift immer gepuet 
wie cine Duppe. tirer un criminel à 
quatre chevaux, einen Verbrecher viers 
tbeilen. G. elleest faite comme quatre 
sous, fie ift außerotdentlich garftig und 
(émuig. G. courir les quatre coins et 
e milieu dela ville, (ebr viel einer Gas 
De wegen herum lasfen. quatre dou- 
ble oder quatre fois autant, vierfach, 
vierfäitig. un quatre de chifre , oder 
en chifre, bie gefcriebène Zahl 4. un 
—— de chiſre, eine Art kleiner Ma⸗ 
chinen, Ratten und Maͤuſe zu fangen. 

Quaire-aile⸗, ſ. m. ein großer Nachtraub⸗ 
vogel in Genegal. 

Quatre-temps, [. m. pl, die dier Faſten, 
—— alle Sabre einfalen: Quatem⸗ 
er 


— adj. et [ adtjig. 

uatre·vingtienie, ad j. c. et ſ. achtzigſte. 

Quatrième, adj. c. der vierte. it. L im. 
vierter Theil, Pfennig. it. ein Quarta⸗ 
ner. it. ſ. k. vierte Klaſſe, vierte Ram: 
mer im Parlament; vier Karten nach 
einander im Piket, ſ. Quarie. 


Quatriè mement, adv. vierten3, zum viers 


ten. 

Quatriennal, ſ. Quadriennal, 

Quatruple, ſ. Quadruple, 

Quatuur,(.m. (ufr) das Quarrel. 
Quatnor-vir, ſ. m einer vor dem Marb 
der vier Maͤnner bei den alten Roͤmern. 

Quay, quayage, ſ. Quaietc: 

Gnayschie, ſ. —— 

Que, pron. relat. et interrog. im Accrisa- 
tivo. it, conjunct. etc. it. queadrir. 
que j'ai d'amis! ad mie viele Sreunde 
habe ich doch! f. die Grammatik. 

Queche, ſ. Quaiche. 

Quedenti, À. iſt fo viel aié disant, faisant. 

Quel, quelle, pron, welchet 16. was für 
eiuer ?c. jenesais quel, (mit einem no- 
mine) ich weis nicht, was für einer. 
tel, quel; telle, quelle, fo bin; mit: 
telmägia ; mebr ſchlecht als gut; fo, fo: 
c'est uu avocat telquel, quel qu'il soit, 
er magfenn, mer er wole. 

Quelcer, £. m. A, Stuhlmacher. 

Quelconque, pron. mer es auch fepn ntae. 
it. cimiucrici, keinerlei. il n'est reste à 
ce marchand chose quelconque de son 

nat 
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naufrage, es ãſt diejem Kaufmanu nicht 
das mindefte von ſeinem Schiffbruch 
übrig geblieben. 

Quelcun, ſ. ee d'un. | 

Quellement , adv. AV. tellement quelle- 
ment , {0 bin. je me poute tellement 
quellement , id befinde mich fo, (0. 
uelongue, À. ſ. Quenouille. 
uelque, prou. ginig, etlid, ein unter 
viclen. s1 j'avois quelqu'ami, wenn id 
einen Freund bâtre. quelques richesses 

u'il ait, fo grofe Reichthuͤmer er au 

t, quelque peu , etwas menig. quel- 

que peu qu'il ait, ſo weuig er auch bat. 
quelque - que, fo als, was für. it. adv. 
etva, ungefàbr. quelque cent ans, uns 

efaͤhr bunbert Sabr. quelquefois, adv. 

iémeilen. quelque chose, etwas. en 
quelque manière, einigermafen. 
uelqu'un , quelqu'une, einer, zemand. 
uémender , v. a. bettein. 
uementer , ſ. Gu 

Quémin ; À. ſ. Chemin. 

Quenaice, oder Quenaise, f. £, T. {in 
Bretagne) das Recht des Lehnsherrn, 
ein Bauerlehn bei erfolgtem Tode des 
Beſitzers obne Leibeserben wieder æins 


zuziehen. 
Quène, A. f. Cruche. 

Quenotte , L.-£. &. re ni Die er⸗ 
ſten 3äbne der Kinder, Milchzähne. 
Quenouille, € £ Spinntocken, Kunkel. 
charger, coiffer, monter une quenouil- 
le, einen Spinnroden su redt machen, 
mit Flachs u. bergl. bewickeln. at. der 
Slachs ꝛc. auf dem Rocken. 1. Bettſtolle, 
welche den Himmel traͤget. W. Stange, 
darauf die Decke einer Kutſche ruhet. 
ât. quenowille sauvage, wilder Gafran. 
F. bic weibliche Linie im Geſchlechtsre— 

ifter. tomber en quenouille, auf die 
Beiber Fommen. lesxoyaumes d'Espag- 
me-et d'Angleterretom bent en quenou- 
slle, in -@panien und England koͤnnen 
Die Prinzeſſinnen sur Krone gelangen. 
Ae⸗prit est tom b⸗ᷣ en quenouille dans 
cette famille, in dieſer Familie haben die 
Deiber mebr Berfland als die Maͤnner. 
P. allez filer votre quenouille,{aat man 
qu einem Weibe, das ſich in Sachen 
menget, die ihr nicht zukommen. 
uenouillée, ſ. £ ein @pinnroden vof. 
uenouillerte ,{, £. Sch. kleiner Spinn⸗ 
æodten. (Sn Schmelzhuͤtten und Gieß ⸗ 
äufeem) Stabholz, Stange, deren man 
 bebient, Das Ange oder Loch zuzu⸗ 
opfen, dur welthes bas geſchmolzene 
Metal in die Forme fließet. 
neus , À. ſ. Comte. 
Quent, oder quentes, ſ. m. T. (in Geſd— 
Echnung in. Portugal Anzahl von 2673 


Dufaten, 8 Realen un) 26 Maravedis. 
me Àl 
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Quentin, £ m, Quintinus, Maunss 
name. 

Queratba, ſ. m.£in Baum in Brafilien, 
deſſen abgeſchaͤlte inde für ein vor⸗ 
trefflich Wundmittel gebalten mir». 

Quérat, ſ. m, T. Schifbaukunſt) der 
Theil von den Seiten oder dem Bord 
eines Schiffes, welcher von dem Kiele 
bis an die erſten Barkhoͤlzer gehet. 

Quercerelle, ſ. £, Bannenweher alco 
cenchris) ; f 4. Crécerelle, 

Querelle, f. f, Zank, Streit; Intereſſe, 
Partei eines andern. T. gerichtliche Kla⸗ 
ge. querelle —— Klage, daß 
man ohne Urſach enterbet worden. faire” 
querelle à qn., einen Gtreit anheben. 
chercher querelle avec qa., Haͤndel mit 
æinem anfangen. prendre querelie, 3ant 
anfaugen. entrer dans uge querelle, 
in einem Streit Partei nebmen. em- 
brasser, épouser , prendre la querelle 
de qꝛ., die Partei jemandes, gegen dies 
jenigen, mit welchen cr in Streit ift, 
nchmen. preudre re pour qu., 
jemandes Gtreit Über ſich nehmeij. P, 
faire mne querelle d'Allemand à qn., 
einen Zank vom Zaune brechen, über 
eine Sleinigfeit zanken. 

Quereller , w..2. (qu) mit einem einen 
Gtreit anfangen, auf einen ſchmaͤlen, 
einen ausmachen. il aime à quereller, 
er zankt gern. son père l'a fortement 
querellé, fein Bater bat febr auf ibu 
gefhmäbit. se -quereller, w. x. mit eins 
anber zanken. 

Quereller, v. n. zanken. 

Querelleur, querelleux, euse, adj..et ff. 
zaͤnkiſch, zaukſuͤchtig, Zaͤnker, Stâns 
ter, Beiber. 

Queresme, ſ. Carême. 

Quérimonie, { £. T. ffage vor einem 
geiſtlichen Midter, damit man moni- 
toria abfünbigen fènne. 

Querir , v. a. (nur mit aller et venir g6br.) 

holen, ſuchen. it. mit envoyer: ‘en- 
voyer querir, holen laſſen. P. il vaut 
mieux tenir que querir, es if beffer ba: 
ben, afs erft fuen. si on l'envoyoit 
querir de l'eau à la rivière ,iln'en trou- 
veroit point ,€r iſt ſeht ungeſchickt, man 
kann nichts mit chm ausrichten; (wird 
infonderbeit von Dienftboren gebraucht.) 
P,G. il seroit bon à aller querir la mort, 

"à waͤre gut nad dem Tod zu fhiden, 
©. À. er hleibt lange aus. 
ueflier , Lm. A. der Strohſtuͤhle mat. 

Quernsau, À. ſ. Crenean. Querdu, A. € 
Charinu.Queronique, À. ſ. Chronique. 

Quesche, ſ. Quaiche. | 

Quesi, quesi Wort, welches das Geraͤs⸗ 
ſche Der Raͤder eines Scheerenſchlerfers 
ainden ſoll. 

m 
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Questeur, ſ. m. (u iſt laut) Quäftor, Rent: Quevage, ſ. m. T. Ropffteuer. 
meiſter bei den alten Rômeru. it. bei Queue, ſ. FE. Schwanz der Thiere, Buch⸗ 
der Univerfität in Paris. fiaben, Someten. it. Shmausfiüé, 
Question, ſ. F. Frage, Punkt, Gas ; Lots Schweif der Pferde- Stiel der Bla— 


tur, Marter, Folter. donner la que- 
stion à un criminel, einen Uebelthaͤter 
foltern. il a tout avoué à la question, 
bei der Œortur bat er alles gefianden. 
F. il ne lui faut pas donner la ques- 
tion pour lui faire dire, man braucht 
eine grofe Muͤhe, von ibm was beraus 
u bringen. Ja chose en question, die 
ewußte ace, davon die Rede iſt. 
voilà ce dont il est question, eben hie⸗ 
von iſt die Rede. P. à sotte question 
point de réponse, auf eine abgeſchmack⸗ 
te rage aebôrt feine Antwort. 
Questionnaire, ſ. m, Henkersknecht, der 
einen foltert. 
uestionner, v, 4. befragen, ausfragen, 
cinen viel fragen. 


Questionneur, euse, ſ. der da auéfragt. / 


Questure, J. F. (u ift laut) Wuͤrde, Amt 
eines Roͤmiſchen Quaͤſtors; Zeit ſeiner 
Verwaltung. 
uẽtable, adj. c. T. A. leibeigener Un⸗ 
terthan, den der Herr wieder abfordern 
kann, wenn er von ſeiner Herrſchaft 
gelaufen if. 
Quête, ſ. £. das Suchen, Nachſuchen; 
Sammlung für die Armen ꝛtc., das Bets 
teln der Bettelmônche. T. das Spuͤren, 
Rabfpüren der Jagdhunde, Auffus 
chung eines Wildes; Sammiung einer 


Beiſteuer welche die Einwohner unter 
à 


einander fammien und der Herr felber 
bolen mu; Recht, folhe Beiſteuer 
ausgufreiben ; (Schiffbau) Ueberfbuf, 
Das Dervorcagen einiger Theile des 
Schiffes am Border: und Hintertheile 
über dem Siel. aller en quête, einem 
Wilde nadbfpüren. chien de quête, ein 
Spuͤrhund. il y a long-tems, que je 
suis en quête de lui, id laufe fon 
lange berum ibn aufiufuchen. vivre de 

uéte, bettelarm fepn: von Almoſen 

ben. cens à quête, Zinsgut, davon 


der Sinnéberr deu Zins bolen mus. P. : 


cé n'est pas tout de précher, il faut 

faire la quête, unfer Studiren muß 

uns Ruben einbringen. 

Quêter, v. a. fuchen, nachſuchen, betteln, 
für die Armen etwas einfammien. T. 
Wild aufſuchen, auffpuren. F. quêter 
des louanges, £ob erbettein. il se fait 

uèter, er laͤßt eine Steuer für fic 
ammler · 

Quêteur, euse, ſ. Moͤnch, der fuͤr ein 
Kloſter bettelt; der ober die, fo für 
Armenꝛc. etwas ſammiet. it. ein Bert: 
ler. ic. tin Saͤckeltraͤger in der Kirche. 
fuère quéreur, ein Bettelmoͤuch. 


men, Dlétter rDbft; Stengel der ab: 
geftbuitrenen Tulpen :c, Grif, Stiel 
diner Dfaune ꝛc., Schleppe der lei: 
der ic. , Spitze der Fahnen. ir. grofes 
gag Wein, faft andertbalb Oxhoft. ir. 

illiardſtock. F. das Ende, Ausgange 
boͤſe Folge von einer Sache: Ref, über: 
bliebene Schuld, von der man ermas abs 
gctragen bat; Hindertheil; die legten 


von denen, die na cinander geben, 


Nachtrab, Nachzug; Eingang, Din: 
tertheul der Saufaräben. T. Œnde, âus 
Berftes der Muffeln, Seune :c., Sters 
einer Windmuͤhle; Holz unten an ei 
ner Laute ꝛc., woran die Saiten anse 
macht find, (Buchbinder) unrerfter Theil 


der Blaͤtter; Pergamentſtrieme, worauf 


in der Kanzlei das Siegel gedruckt wird. 
scellé à simple queue, wenn das @iegel 
einer ſchriftlichen Urkunde nur an einent 
Bande bângt; à double queue, mens 
es an doppeltem Bande bängr. (Simmers 
leute und Feftuugébau) queue d'aronde, 


Schwalbenſchwanz. queue blanche, Art 


Adler mit weifem Schweif (a/bicilla). 
queue de cheval, Schaftsheu, Schach⸗ 
telbalm. it. Roßſchweif, eine Türéifche 
Gtandarte. — de pierre, unbearbeitere 


+ Geite der grofen Steine, womit fié 
- inwendig in den Mauern mit andern 


verbunden werden, ſ. Bourisse. — de 
ourceau, Haarſtrang, Saufenchel. — 
e rat, Dferd, das nicht viel Haare im 


| Schweife bar. it. gewiffe Rervenerfiar: 


rung an den Gelenfen der Fuße der 
Pferde. — de renard, Æuhsfhman;, 


ein Rraut. ic. Fend oder Fenich (pa- 


. nicum germanicum) 


nt £ quene à quene, 
na einander, in einer Reihe. sans 
queue, ſchlechtweg, ohne meiter was 
hinzu qu fegen. à la quene leu leu, 
Gcierfpiel, Spiel der Rinder, dabei fie 


einander binten an den Rleideru balren. 


cette ctoffe a cap et queue, dieſes Stuͤck 


Stoff ift noch nicht augefnitten. cette 


femme à toujours cinq à six enfans à 


: * er diefe Grau bat immer fünf 


echs Rinder Dinter ſich ber laufen. 


. les grands seigneurs ont toujours une 


Jongne queue, grofe Herren baben imes 
mer viel Bebdienten binter Kb" un bon 
chasseur est toujours à la queue des 
chiens, ein rechier Säger gebt immer 
fcinen Hunden nach. c'est un mauvais 
payeur, il£ait toujours quelque queue, 
er ift ein boͤſer Babler, der immer noch 


einen Reſt fâft. la queue de l'hiver, 


das Ende des Binters. P. Mi - Mai 
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queus d'hiver, mitren im ai giebts 
uweilen noch falte Tage. à la queue 
u bois, am Œnde Des Gehoͤlzes. à là 
queue, oder en queue, binter ber avoir 
es ennemis en queue, die Feinde bin: 
ter fi ber baben. F. et P. 1l viendrà 
tin tems que les renards (vaches) au: 
ront besoin dé leurs queues, 68 mird 
eine Zeit kommen, da manes gern bâtte; 
tenir son äne par la queuè, alle Bot: 
ſicht gebrauchen , fit büten. il Faut que 
cun garde sa queue, ein jeder muß 
bas Geinige in Acht nebmen. tomber 
en queue , en front, en flanc sur les en- 
hemis, (f. Tomber), von bintén 5m, vont 
vornt, Quf der Seite auf die Seinde 
fallen, fie angreifeu. mettre sa quene 
entré ses — ſich ſchaͤmen, fuͤrch⸗ 
ten. écorcher l'anguille par la queue, 
oder brider son cheval par la queue, 
ein Ding verkehrt anfangen. quand on 
Rae du loup, on en voit la queue, f, 
oup. le venu est à la queue, am Ens 
de gebet es am fhwerften su. commen- 
cer le Roman par la queue, das unter: 
e zu oberft bre. il n'y en 4 point 
e plus empèché que celui quitient la 
neue de la ppiles man weis nidt, mie 
dome es ift, Dis manu es felber angreift: 
aller de tête et de queue, mit allen 
Rrafren daran fenn. le renard câche sa 
queuë, wer verſchlagen ift, der laͤßt ſichs 
nidt merken. le mal porte lé repentir 
en quené, Uebelthaten baben boͤſe ol: 
en. P.G.iln'en est pas resté Ja queue 
"d'un, es iſt auch nicht einer übrig ges 
blieben. c'est là quete a écorcher, Das 
: Re bârtefte Arbeit. P, F. il tive le 
iable par la queue, es wird ibm febr 
fier, ſich feinen Unterhalt su vers 
fhaffeu. prendre une affaire par la têté 
et par la queue, eine Sache ſehr forgs 
faͤliig, überall nuterſuchen; eine Sache 


auf vielerlei Art angreifen. P. G. cette 


ueuc n'est pas de ce veau-]la, das 


idt ſich nicht zuſammen. 


Sgerber eine Haut abhagren. 


Queurse, [ £, Webiein, womit die Loh⸗ 


Queusi queumi, 


fo fo, meber gnt 


och b 


8. 
Queux, — m. À. Rod, noch von gewiſ⸗ 


n 

ee Koͤnigl. Mundköochen gebraͤuchlich, 
ie maitres queux genennet merden.) 
it. Gaſtgeber, Traiteurs in Yaris. 
it. [.£, À, Wetzſtein. it. [. £, A. pronom, 
welcher. 


Qui, pron. relat. —— tas für einer. 


it, interr, mer? ꝛc. {. die Grammatif. 
ils se saisirent qui d'une pique, qui 
d'une fourche etẽ. ſie ergriffen einer eine 

, der andere ciné Gabel rc. is 


Dique 
e disputent à qui le fera, fie fireiten, 
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Quiétude, 
Quignon, ſ. m. 
Quilboquet , ſ. m. T, Juſtrument ber 


Quille, f € K 


Qui 


wer 3 thun wird. un je ne sais qu, 
id weis nidt, was für einer. qui qua 
ce soit, wer es auch fepn Éann. it, qui, 
aufiatt ce qui. f, die Grammatif, P. 
vous tiouvetrez à qui parler, ibr werdet 
euren. Mann finden. qui va là? odet 
qui vive? wer da? (Anruf der Sols 


, daten). | 
à Quia,(uift laut) êbre, mettre, réduire 


à quia, (0 weit fepn, fo weit bringen, 
- bag man nicht mebr antivorten Fann. 


Quibus,f, m. G. Sch. Gel. il à du qui- 
_ bus, er bat Geld, brav Geld. 
Quiconque, pron. c, ohne pl. mer es auch 


ſeyn kann. 


Quidam, quidäne, jemand, einer, eine 


gewiffe Derfon. T: fonderlid in monis 
toriis gehraͤuchlich. 

uièrré, À. ſ. Quarré. . ; 
uiet, te, adj, VV, rubig, ftille, als 
das Gemuth oder ein Rranfer. 


Quietisme, f. m, (u ift laut) Lehre bee 


Quietiften, des Molines. 


Quictiste, ſ. o. (u i laut) Anhaͤnget des 


Molinos, Quietift. : 
LE W. —— — 
großes Stuͤck Brod. 


Schreiner, womit fe die Zapſenloͤcher 
unterſuchen, ob ſie auch Winkelrecht 


ind. D 
Quillagé, f, m. droit de quillage, Sol, 
nude die Kauffahrtheiſchiffe bezahlen, 


wenn ſie das erſtemal in einen Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Seehafen einlaufen. | 
egel. T. Schiffskiel; (an 
großen Flußfahrzeugen) Sinterfteven. 
it. Wendeſpindel der Handibubmadher, 
jeu de quilles, Gpiel Regel. jouer aux 
quilles, Kegel ſpielen. abattre des quil- 
les, Regel niedermerfen. faire toutes 
les neul quilles, alle nenn Kegel ums 
+ gwerten. faire cinq quilles de venue et 
autant de rabat, fünf Kegel vor dent 
Maal und auch eben fo viel zuruͤckſchla— 
gen. dresser des quilles, Kegel aufs 
fetzen. quille de pont, ein Bridenioh. 
prêter de l'argent sur la quille d'un 
vaissean, ein Schiff verpfanden. P. un 
5* abâteur de quilles, f. Abbateur, 
..en quilles, geẽrade, aufwärts ges 
hend. P. donner à qn, son sac.et sés 
quilles, einem feinen Abſchied geben 
und ibn fortiagen. trousser son sac et 
ses quilles, ſich eilends fortpacken. venir 
dans un lieu commo un clrien. dans 


_ un jeu de quilles, ungelegen an ei⸗ 


nen Ort fommen. il.se tient droit 
comme une quille, er geht (0 gerade 
wie ein Kegel. il est planté là comme 
une quille, er ſteht Da wie ein 


"Mers 


Qui 


Quiller, v. n. die Kegel nad der Kugel 
werfen, um ju feben, mer. beifammen 
fpielen fol. it. v. a W. G. que l'âne 
vous quille, daß euch der Eſel befptin: 

e; fort und laët end etwas anders 
un. qu'il s'aille quilier, er {here fit 
davon; er gebe und fafie fi mas ans 


ders thun. se quiiler, oder quilleter, : 


v. Y. W. fi ameinen Drt gerade bin: 
ſtellen; da ſtehen, mie eine Hopfen⸗ 


ſtange. 

Quillette, [. F. T. kleine Satzweide; ein 
Weidenſtaͤmmlein oder AA. planter des 
osiers en quillerte, ſingerdicke Gamer: 
den ſetzen. | 
nillier, J. m. Kegelplatz. it. alle neun 
Kegel zuſammen. faire tout le quillier 
en un coup, alle neun aufeinen Wurf 
28 

Quillon, £ m, T. Kreuj an einem Degen⸗ 


men. 

Quin, ſ. m. T. border à qum, ein Brett 
mit einem Ende oder Geite an das Au: 
dere nageln. 

Quinaire, L m. T. geringe Nômifhe 
Muͤnze; Art alter Éleiner Muͤnzen, 
welche die Curieuſen ſammeln. 

Quinaud, aude, [. Sch. dem man im 


Disputiren das Maul geſtopft, beſchaͤmt 


bat. À. Bettler. 

uinaut, f. m, A. after haͤßlicher Affe. 

uincaille etc, ſ. Quinquailie. 

— ſ. m, Amerikaniſche wilde 
atze. 

— Quinconge, Quinconée, ſ.m. 
— Ordnung im Pflanzen der 
Bânme, dabei immer fünf ein Quas 
drat ansmachen, und star (0, daß vrer 
die Œden des Quadrats ansmachen, 
und einer in die Mitte deſſelben ju ſte— 
beu koͤmmt. it. (bei Schlachterdnung) 
Stellung, in melther immer drei Regis 
meuter oder Brigaden ꝛc. ein Lateinis 
ſches V formiren. 

Quindécagone, ſ. m. T. (uift laut) 
Günfebued. : 

Quindécimvwir, ſ. m. einer von den fuͤnf⸗ 
zehn Maͤnnern bei den Rômern. 
uines, £ F. T. zwei Fuͤnfen in Wuͤrfeln. 
uinola, ſ. m. T. Toeurbube in dem 
Rartenipiel, reversis genannt, Scheer⸗ 
wenzel. it. in der petite prime, cine 
arte, gemeiniglih ein Bube, den man 
fo viel gelten laͤßt, als man will. Sck. 
Qans Verachtung) geringer Bedienter, 

‘ 
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det viner Sran aufmarten muß, tis 
Schwammdruüͤcker :c, 

Quinquagcnaire, adj. et . c. (beide u fisb 
laut) funfiigsäbrige Perfon. it T. der 
über funfitg Perfonen oder Zamilien 
au befeblen oder die Aufſicht bat. 

Quinquagesime, [. k. (beide u find faut) 
Gonutag Quinquageſimaͤ. 

Quinquaille, [. £, allerhaud kleine eiferue 
und kupferne Kaufmannswaaren. F. 
(aus Verachtung) Fleine Kupfermünje, 
als sous u. dergl. 

Quinquailler, J. m. Kraͤmer, der mit der; 
gleihen Waaren bandelt. 

Quinquaillerie, [. £, Handel mit derglei⸗ 

kleinen Waaren. 

Quinquaunion, ſ. m. A. T. (bride u find 
laut) fünfiäbrige Friſt, welche man 
ehemals den Schuldleuten 1* 

Quinquarries, ſ. £. pl. fuͤuftaͤgiges Feſt 
bei deu Roͤmern, der Pallas ju br 
ren. 

Quinquempois, ſ. m. Name einer gewiſ⸗ 


ſen @affe in Paris. F. Yfrienbaudel. 


Quiquenelle, L f. langer Brief, der an 
einen Obern geſchrieben iſt. ſ. Quin- 
quannon. 

Quinquenale, ſ. m.. (beide u find Tant) 
Roͤm̃iſche obrigfeittihe Perſon, die alle 
fünf Sabre erwaͤhlt wurde, in den Los 
lononten ꝛc den Tribut eingufammein. 
it, Cf. pl. Spiele, welche man alle füaf 
ag dt verftorbenen Raifern su Eh⸗ 
ren bicit. 

Quinquennium, [. m. (#eibe u fiub 
faut) afademifher Curſus von fünf 


ten. 
— ſ. ET, (beibe u find laut) 
gewiſſes Wuͤrfelſpiel. | 
Quiniquerce, ſ. m. (Mmterth.) ein in 
fünt verſchiedenen Kaͤmpfen vou einem 
his au einem Tage erlangter 
rei e 
— ſ. f. fuͤnfruderige Gafeerr. 
Quinquevir, ſ. m (beide u find laut) ei⸗ 
net aus dem Roͤmiſchen Staat der fünf 
Maͤnner. — 
— ſ. m. T. Hombreſpiel à 
n 


Quinquina, m. China Chirae, Fieber⸗ 
rinde, auslaͤndiſche Baumrinde, welche 
wider das Fieber gebraucht wird. 

Quint, e. ad), der ünfte. Charles quint, 
Sixte quint, Rarf, Sixtus der Fuͤnfte 
T. Cm. fümfter Lheil einer Summe 
in cinem Handel, einer Erbſchaft; is. 
feiner Güter, die man den redten Et: 
ben taffeu mug. quints Royaux, fünfs 
ter Theil ven allem Golde und Silber 
der Bergwerke in Peru, welches Dem 
Sônige von Spanien gebôret. quint ex 
requnt, 24 vpn aoo dé Kaufptetſe⸗ 
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eines Lehns, melhe man bei Berfaus Quintilien, ſam. (u ift (out) Quintis 
fung defielben dent £ebnshermm bezahlet. lianmus. 

Quintadiner, v.n. T. (von Orselpfeis Quintillage, ſ. m. T. Balaft. it. Reiſe⸗ 
fen) nidt rein ftimmen, fondern als —— o viel als eine Matroſe mit 
eine Quinte klingen. ch nehmen darf. | 

Quintaine, [. € T. Quintan, ein Pfabl, Quintille, £ m. l'Hombrefpiel su fünfen. 
den man in die @rde pflanste, um ſich Cuintin, [ m. Art Élare Leinwand, mel: 
an demielben su uͤben mit der Lanze zu de su Quintin in Bretagne gemacht 
renuen, Burfipiese ju mwerfen, u. dal. wird. 
courir la quiutaine, quintan rennen. Quintuple, adj. et £. fünfmal, das Sünfs 
servir de quintaine au penple, dem bôs : face. / 
fen Beurtheilungen des Bois zum Ziel Quinzain, ſ. m. T. (Ballſpiel) 25 ges 
dienen. gen 15 (5 gegen 5). 

Quintal, ſam. Zentner. T. droit de quin- Quinzaine, [. Zahl von 15. mme quin- 
tal, Geld, das man giebt, menn man  zaine d'oeufs, eiu Mandel Eier. à. 
etwas auf der oͤffentlichen Wage mies 214 Tage oder 2 Wochen je vous paye- 
gen (ft. cela pèse tant de quiutaux, rai dans la quiuzaine, in 14 agen 
das wiegt fo viel Zeutner. will id eud besablen. 

Quintau, [ m, ein Garbenbaufe, Dolgs Quinze, adj. c. et Î. m, fünfyeben; ir. 
bündelbaufe. | F fuüͤnfzehnter. T. fünfzehen im Ball—⸗ 

Quinte, [ F. Eigenſiun, Statrkapf. it. ſpiel. it. gewiſſes Rurtenfpiel, da der 
eftiger Huſten. T. Quinte im der  gewinnet, welcher der 15 am naͤchſten 

ing:und Fechtkunſt; it. im Yifet: koͤmmt. demi- quinze, 14, welche man 
fpiel. it. —* der Gerichtsbarkeit des im Ballhauſe jwei Partien giebt. F. 
or dentlichen Richters. ir. eine Art Lein⸗  celui-la en vant quinze, das iſt merk⸗ 
wänd aus Quintin in Bretagne. il lui wäüͤrdig, luſtig. avoir quinze sur une 
rend quelquefois des quintes, er bat — ſchon einigen Vortheil haben. 

Tuwei(es einen Schuß. | aire passer douze pour quinze, ein X 

Quinte - Curce, ſ. rm. (u na q iſt laut) für ein U machen, in der Rechuung bes 
Pr Curtius, tin Sateinifher Ge  trügen. P. faire en quinze jour qua- 
open Aeraubers des Grofen.  torze lieues, überaus laugfam (enn. 


Quiute - feuille, f. £. Güufblart Fuͤnffin⸗ donner quinze et bisque à qn., einem 
erfraut T. (Wapenkunſt) Ginngrüns weit überlegen fepn. P. quinze ans pu- 
laͤtter als Herzen ausgebôbles. celle, quinze ans putain, quinze ans 
intelage, ſ. Quintillage, it, Lest, maquerelle, quinze ans à chercher du 

ninter, v. a, l'or et l'argent, das pros in, wird von (überlihen und mots 


burte Gold und @ilber mit dem Stems  Iüfigen Weibsperſonen gefagt. nous; 
pel einen. barre d'argent quintée, sommes au quinze dumos, wir freis 
eine geftempelte Gilberftange. ben beut deu fünfebnten. Lonis quin- 
Quinteronne, ſ. Œnfel eines @panietà ze, Ludwig XV. Messieurs les Quinze- 
und einer Indianerinn oder Mobrinn. de la ville de Strasbourg, die Derren 
Quintessence — | À J —* re — gg der Regierung von Strafs 
Dinges, welche dur emi tbei urg. 
— if, Quinteffens. F. das Quin/e jour, 14 Tage, oder 2 Wochen. 
vornvhmfte, befte Sebeimnis : Rern, les quinse vingts, Armenhaus in Pa: 
nioliite einer Sache, eines Buches, ris Tr 300 Blinde, | 
Dienſtes, Handels ꝛc. Quiuzième, adj. et ſ. fuͤnfzehnter Theil. 
Quintesseneier, v. a. VV, dieQuinteffeng Quio⸗e, LE T. Schlichtſtein der er: 
hetausziehen F. kluͤgeln, gar zu genau  ber. 
ſuchen. Quio⸗osaage, ſ.m. T. (Gerber) das Scha. 
Quinteux, euse, ſ.et adj. eigenſingisg, ben des Leders. | 
Gôrrig. it. (von Dferden) fheu, den Quiosser, v. a. T. bas Leder ſchlichten, 
der habend, kollerig. oïsean quin-  (@aben. 
teux, Raubvogel, der ſich gern vets Qui pro quo, m. T. ein Apothekerfeh⸗ 
flieat. | ler, Fe pu . F. Berfthen , menn mas 
«“ Quintidi,f.m.Quintidi, oder der fünfs eine Sade für die andere faut, nimmr, 
te Lag der Defade, giebt 1c.: Dieb 10, ben man einem 
nintil, ſ. m. aspectus Quintilis; (in der  aiebt, Den man ntt gemeint bar 
Sternſeherkunſt) Weite von 72 Graden Dien nous garde des qui pro qno des 
wiſchen gmei Planeten, der Gefünftes  Apothicaires et des etcetera des Notai- 
4 res, Goun dewahte us vor den Fehietn 


* 


Qui 
ber Apotheker und vor bem Ercetera 
der Notarien. 

Quiqueron,. f. Gadoward. 
Quirinal, ſ. nr. VV. (u iſt faut) päbfts 
Liber Pallaſt in Rom. 

Quirinales, L'£. * T. (u iſt laut) Feſt 
der Roͤmer zu Ehren des Romulus. 
Quis, ſ. m. T. Art Kupfermarkaſit, dars 

_ der Mômifhe Vitriol gemadt 
wird. 
Quisse oder Quise, A, iſt fo rir{: queje 
cherchasse; Qui, qu'ilcher: hit; Ouist, 
il chercha; Ouistrent, ils chercherent, 
Quittance, ſ. FT, Quittung, Zahlungs⸗ 
(hein. P. les lunettes et les cheveux 
ris sont des quittances d'ameur, mer 
—X btaucht und graue Haare hat, 
ſoll der Liebe den Abſchied geben. 
Quittancer, v. a. T. quittiren, eine Quit⸗ 
tung geben. | 
Quitte, adj. c. anitt, frei, los, befreiet. 
jouer à quitte ou à double, quitt oder 
cppelt ſpielen. F. das éuéerfté wagen, 
fi von einer Sache zu retten. être 
tte à quitte, einander nidts mebr 
—* feon; nichts vorzuwerfen ba; 
en. nous voilà quitte k quitte et 
bons —* wir haben oi nichts 
vorzuwerfen. quitte pour (à) être gron- 
dé : e3 koͤmmt auf * Hand voll loſe 
Worte nicht an. vous n'en serez pas 
quitte pour dire, es mird damit nidt 
genug feon, ihr mwerdet nidt damit 
abfommen, wenn ibr faget. (ironifh) 
il eu mourra quitte, @r wird bezahlet 
werden. | 
uittement, adv. T. franchement et 
uittement, frét und [08 von allen 
œulden. | 
Quint, ée, part. T. (&upferftecher) ein 
Stich, der nidt die ordentliche Weite 
und Laͤnge bat. — | 
Quitter, v. a, verfaffen; einen Dienft 1c. 
abdanken; eine bôfe Sache ſich abges 
woͤhnen:; was man bâlt. loslaffen, fab: 
ren laffen: fi einer Sache begeben, 
einem es überlaffen; das @piel ausbas 
ben, ebe es aus if: ablegen, meale: 
gen, ausziehen; die Blaͤtter verlieren ; 


vom Kerhe losgehen, laffen. F. quit- 


ter prise, von einem Unternehmen ab: 
ſtehen quitier qn. de q. ch., quitt, 
frei foreden, erlaffen. G. je vous quit- 
tede al etc,, id — cars 

anffaaung ꝛc. nicht. quitterlie monde, 
fie Welt verlaſſen; ein Rond werden. 
qui quitte sa place, la perd, fer feiñe 

telle verlaͤßt, verliert fie. qui quitte 
Ja partie laperd, P. wenn man aufhoͤrt, 
gine Angelegenbeit zu betreiben, fo 
altdt e8 uns darinn mweiter nicht. quit- 


per le frac, Dep Roͤnchsſtand verloſſep, 
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Qno , 
— l'épée, ben Soldatenſtand verlaſſen, 


u. ſ. w. 

Quterie, [. £ G. bas Verlaſſen, Abdan 
ten. . 

Quitteur, ense, L der einen verléêt. 
uirus, ſ. m. T. das vôligc Abthun eù 
ner Rechnung; abgethane Kednung; 
richtig besabir. 

Qui-va-là? mer da? P.F. avoir réponse 
à tout hormis à qui-va-là, bei einer 
aufſtoßenden Schwierigfe.t auper Stan: 
de ſey ju antworten. 

Qui vive? mer da? it. F. [.m. être tou- 
jours sur le qui vive avec qn., fi 

ei einem ſtets in Acht nebmen, bebut 
fam umgeben, bandeln. 

Quoailler, v. n. (von Yferden) ben 
Schwanz bemegen, wenn man hd auf: 


ect. 

uoculus, ſ. m. Glasftein. 
Guodhibetaire ſ. m. T. (Œbeolcaie und 
Medizßin) ein Randidar, dem man aller: 

lei Fragen ju beautmorten vorleat. 
— ſ. m. eine Att Krokodille. 

uoi, pron. was, ſ. die Gramma— 


ir. 

Quei qu'il en soit, dem feb, wie ihm 

wolle. avoir de quoi, Mittel baben, 

voir de quoi étre content, fein Aus⸗ 

Éommen baben. un je ne sais quoi, eine 
Œigenfhaft, die man nicht ju nennen 
weis; etwas gewiſſes. 

Quoique, conj. obwohl, obſchon, obzwar, 
obgleich :c. je ne le ferai pour quoi. 
* ce soit, id thue es im geringſten 

tot 


nicht. 
Quoisier, À. ſ. Tranquilliser. 
Quolibet, ſ. m. abgeſchmackter er; 
Der gemeinen Seute oder Poſſenreißer. 
cest nn diseur de quolibets, er mirft 
— mit allerhand Waidſpruͤchlein um 


Quolibẽtique. gr von allerhand rt 
durcheinander; Miſchmaſch. la con- 
yersation de cet homme est toute quo- 
ru Ve in dem — —* an⸗ 
nes hoͤrt man nichts als tauſenderlei 
uoquart, ſ. m. À. auderta 

PS ee [. m. À, Ebraeisiger. 
hoqueluin, ſ. m. dicker Meuſch. 
uote, adj. quote part, Theil, ben jes 
der su einer Summe gablen oder ems 

prouaen fol, f. Cote. 

Quotidien, enne, adj. VV. adj. païn quo- 
hidien, ragliges rod. lèvre quoti.. 
dienne, altäalides Sieber. NB. Auher 
dicfen beiben Redensarten ift es nur im 
Scherz gebraͤuchlich 3. €. Ciceron est 

le pain quotidien de la pédanterie, Ci⸗ 

cero ift das ségliche rod quer Tes 
danten. 


Quo 


Quatien, ſ. m. T. Quotient, Zahl, mel: 
De durchs Dividiren zweier Zahlen bers 
auskoͤmmt. 

Quotitẽ/ L € T. Theil, den einer ju ei: 
ner gemcinen Auflage su geben bar, die 
Quota. légataire d'une quotité, Theil⸗ 
nehmer au einem Bermäthtniffe. 

Quoyement, (. Secrétement. 


Quoyer, A. etwas heimlich thun. 
L 


R. 


R, ſ. €. der achtzehnte Buchſtabe des Al⸗ 
phabets. Qu Abbreviaturen bedeutet 
R. Réverend oder Réverendissime, 

Raaler, v. n. A. fid in guten Zuſtand 
ſetzen | 

Raambrer, v. a. A. ein Landgut wieder an 
ſich bringen, ſ. Retraire. 

grues m. G. Fehler beim Rebden, 
dftere Wiederholung. | 

Rabâcher, v. n, immer wieder auf (eine 
alte Rede zuruͤckkommen. | 

Rabicheur, euse, ſ. Schwaͤtzer, Schwaͤtze⸗ 


tinn. 

habais, ſ. m. Abſchlag, Verminderung; 
Abzug; wohlfeiler Preis. vendre q. ch. 
à ang pour cent derabais, etwas vers 
kaufen, ba man vom gemachteu Werth 
fünf vom bundert an der Zahlung ab: 
iebt. être en rabais, abſchlagen, mobls 
eiler merden. rabais de tailles, Minde— 
tung der Steuern. F. mettre trop au 
rabais, gar su veraͤchtlich, nadtheilig 
bon einem, von etwas reden, il fau 
prendre cette exagération poétique à 
son juste rabais, dieſe poctifche Aus⸗ 
fémeifung ſoll man nur nach is eit 
——— Verſtande gelten laſſen. P. 
il y a bien du charbon de rabais, es iſt 
meit gefehlet. 

R aissé, ée, * it. adj. demuͤthig. 

Rabaissement, Î. m. Abwuͤrdigung der 
Muͤnzen; Fallen des Preifes der Waa— 
ren, Minderung der Srteuern. T: 
Nabbat des Geldes. F. Verachtung, 
Verkleinetung. 

Rabaisser, y. a. niebriger ſetzen, bângen sc. 
verringern, abwürdigen. F.vermindern, 
ringern; demüthigen; verachten. ra- 
baisser le caquet de qn., einem feinen 
—— qui rabalser * vol, 
gicht mebr (0 viel aufachen laſſen. 

Rabaisser, v.n-p. (vom Werth der Muͤn⸗ 

, vom Preis der Waaren: it. vom 
ffer) fallen, im Preis abſchlagen, 
dhgemürdiget werden. (Reitſch. von 


den) se rabaisser, v. r. fit ſetzen. 


räbaisser les hanches d'up cheval, 
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Raban, ſ. m.T. (auf Schiffen) Befdlaae 
leine, Reeband, kleiner Strick, der 
von alten Tauen gemacht iſt. 

Rabaner, v. a. T, (auf Schiffen) mit Bes 
ſchlagleinen anbinden. , 

Rabaniste, ſ. Kabhiniste. 


Rabat, L m. Ueberſchlag der Prieſter, 
Advokaten :c., Kragen. rabat uni, ein 
ſchlechter Kragen. — à dentelles, ein 
Kragen mit Spitzen. faiseuse de ra- 
bats, eine Kragenmacherinn. T Rüds 
flag im Kegelſpiel; Dach im Bals 
baufe, woran der Bal surüdipringet ; 
Dbertheil eincs Vogelbauers; (Jaͤger) 
ein Dednes, Nachtgarn; ir. ſchlechte 
Sarbe, womit geringer Zeug gefärbet 
wird. it. f. Rabais, A. Robot, Mol: 
tergeift. 

Rabateau, ſ. m. T. ein @tüd Filz, tels 
ches man beim Schleifen über des 
Waſſertrog an den Stein haͤlt, um das 
an und mit — im Kreiſe her— 
umlaufende Waſſer zuruͤck zu halien, 
damit es dem Schleiſer nicht ins Ge: 
ſicht (prise. 

Rabat-jaye, ſ. m. Freudeuſtoͤrer, Luſt⸗ 
verderber; etwas, das uns eine Freu— 
de verdirbt. il a eu un furieux rabat- 
joye, feine Freude ift febr verfalgen 

Rabattre, v. a. wieder niederreißen; nies 
driger machen; nieberlaffen; abſchla— 
gen, abdingen, abziehen, abbrechen; 
am Preiſe nadlaffen: einen Schlag, 
Stoß abwenden, niederſchlagen: Binb, 
Naud, aufſteigende Dunfie abbhals 
ten; die Naͤthe duͤnner ſchlagen; F. 
eines Hochmuth demüthigen; vom 
Hochmuth, Ernſthaftigkeit ꝛc. nach⸗ 
laſſen, es naͤher geben; einen befänfs 
tigen. T. nachdem der Haber aufge— 
gangen iſt, die Erde mit einer Walze 
eben machen, walzen; (in Rech—⸗ 
ten) widerrufen, wieder aufheben laſ⸗ 
ſen; (Reitſchule) im Courbetiren die 
zwei Schenkel zierlich auf einmal zur 
Erde bringen; (Schneider) vom Tuch 
etmas einſchlagen und zum andernmal 
naͤhen; (Lohgerber) in eine Kufe eins 
werfen, und in die Lohe einweichen. 
P. en rabattre quinze, oder la moi- 
nié, viel son der Hochachtung verlies 
ren. G. rabattre les coutures, das 
neue (vulgo: ben Schneider) ausklo—⸗ 
pfen; ir. abprüaeln. G. rabattre le 
caquet, das Maul fiopfen, c'est 
un prix fait, il n'y arien à rabat- 
tre, e8 ift ein fefigefielter Preis, 
baran nichts kann abgelaffen merden. 
donnez - moi un petit baiser en 
xabattant sur mn@tre mariage » 


Fab 
fr mir ein Knüchen auf Abſchlag uw 


er Hochzeit. vous ne rabattez jamais 
e votre gravité, ibr ſeyd ein befiäns 
Diger @auertopf. rabatire les coups, 
. Sente, die mit Worten gegen einauder 
gerathen find, befdaftigen. iv. den Zorn 
oder Die Ungunft eines Dornchmert 
gegen einen Geringerm milbern: rabac- 
tre un coup, einen Stoß daͤmpfen, 
niederſchlagen. xabattre de la hauteur 
d'un mur, eine Mauer niedriger machen. 
un mauteau de cheminée rabat La fu- 
mée, ein Rauchfang verbindert den 
Naud, ſich auszubreiten. rabattre beau- 
coup de qu., ni@t fo viel auf eine 
balten als fon ce cheval rabat ses 
courbettes de bonne grace, dies Pferd 
ſetzt feine Fuͤße im Sprunge febr siers 


id. ræbattre les vapeurs de la rate, Ra 


die Zraurigfeit vertreiben. 

Kabattre, v.n. f@ vou einer @trafe mens 
Den und auf eine andere ſchlagen. T. 
zuruͤck ſchlagen im Kegeln; (Drath⸗ 
icher) rabattre du trair, den Faden 
über die Scheibe geben [affen. quand 
vous retournez de votre promenade, 
venez rabaïtre chez moi et vous repo- 
ser, wenn ibr von eurem Spaziergange 
zuruͤck kommt, fo kehrt bei mir ein, 
um auéguruben. quand vous serez 
en telliew, vous rabattres à main 
droite, wenn ibr dorthin kommt, muͤßt 
ihr euch rechter Sand wenden. 

se Rabattre, v. x. von einer Summe abs 
gesogen werden; ſich ploͤtzlich gegen eis 
men Ort mwenden, feinen Weg dahin 
nebmen. F. die Rede Andern und auf 
mas anders kommen; fi verringern, 
verfleinerm; mit einem geringen Dienſt 
ſich begnuͤgen; sine geringe Arbeit vors 
nehmen. les troupes vinrent 5e ra- 
battre sur ce village, die Truppen 
fielen ploͤtzlich auf dieſes Dorf. il se ra- 
bat toujours sur ses exploits, er faͤllt 
allezeit auf feine wichtigen Thaten, auf 
feine großen Verribtungen. T. (von 
Rebhuͤhnern) fit auf ein Sri feben. 

Rabattu, ne, part it, adj. jouer aux 
Dames rabattues, gewiſſes @piel im 
Brette. epce rabattue, Degen der kei— 
ne Œpibe, noch Schaͤrfe bat. P. tout 
compté et rabattu, alles wohl erwo⸗ 
gen, gegen einander gehalten. 

Fabbamiyte, ſ. Rabbiniste, 

Rabbin, ſ. w. Rabbiner. F. der die Kabs 
binen nes EEE bat. Dieſes Wort 
ſchreibt und ſpricht man Rabbi ohne n, 
1) wenn es unmittélbar vor einen Na— 

men gefest wird, al? Rabbi Maimoni- 
des, 2) wenn ein Gédifher Yebrer das 
mir angeredet mird; z. D. que dites 
Vous, Rabbi, de cette interprétatien 7 
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Rabbinage, ſ. m (S. und aus Verach 
Leſun der Rabbinen; das pd 
derfelben. * 

Rabbinique, adj. c. Habbinif. 


‘Rabbinisme, f. m. £ebre der Kabbines. 


Rabbiniste, £ m. T. Rabbiniſt, ber bie 
cuves vertbeidiget; Auhaͤuger der: 

- felben. 

Kabbot, ſ. m. T. alte Juͤdiſche Angle 
gung der fünf Büber Mois und em 
derer biblifhen Bücher. 

Rabdoïde, adj, c. T. (Mnatomie) suture 
rabdoïde, Pfeilnath, f. Sagittale. 

Rabdologie,, £ f, T. Foaituuf durch 
Rechenſtaͤbe. 

Rabdomante, T. oder rabdomantie, ſ. f. 
Wahrſagung durch Staͤbe oder durd 
die Wuͤnſcheltuthe. 

bétir, v. a. G. dumm machen, betaͤn⸗ 


en 
Rabette, ſa F. Art Ruͤheſaamen, woraus 
man Oel ſchlaͤgt. 
Rabillage etc. ſ Rhabillage etc. 
Rabis, ſ. m. A. reifender, mithender 


off. 

—8 ſ. or, Ruͤcken eines Ranindens 
oder Haſen. F. und 5. ſtatker Ruͤcken 
eines Menſchen, der viel tragen kann; 
it. Der in Liebesſachen viel vermog, 
praͤſtauda präftiver. T. fünf letzte Wir⸗ 
bel am Ruͤcgrat der Meuſchen; Ofen ⸗ 
kruͤcke der Baͤcker; (Bleigießer) Form, 
důnne Bleiplatten ju gießen; Bauch⸗ 
ſtuͤcke der Flußſchiſſe, moranf die Bret⸗ 

ter gens t werden. W. Stock, den 

Rait ju rübren. | 

KRablu, ne, +: von Haſen, welche dides 

eiſch auf bem Kuͤcken haben. F. und 
. von Menſcheu, melde ſtatk find, 
ſtarkſchultrig. | 

Rablure, f, f. T. (@diffbau) Einſchnitt 
im Riel, die Boblen der Verkleidung 
einzufuͤgen. 

Rabobeliner, v, a. G. (nur im fem. und 

weiten part, gebr.) fiden ; ungeſchict, 
bel ameinander oder sufammenflides. 

KRabonir , v. a. G. wieder gut macen, 
mas verdorben mar, verbeffern. Îles 
bonnes caves rabouissent le vin, gute 


Reller verbeffern den Win. 
Raborder, f. Reborder. | 
Krücke, ben Roth 


Kabot, f.m.T, Hobel; 
zuſammen zu fammeln ; den Rôrtel, die 
Defen des Beineffigs 2e: umsurübren ; 
ic. Fiſchtrampe, bas Waſſer beim is 
ſchen trüb sn machen; Schaumkelle der 
Gießer; Spaten oder-eifernes Inßru⸗ 
ment, womit man die Gaͤnge eines Gar⸗ 
tens rein und eben macht; Art Plats 
ten, womit Kirchen, Balbänfer rc. ges 
pfañert merden. ie. Forme, Bleiplats 
ten su gießen. F. donner un coup de 


\ 


Rab 


rabot sumouvrage, oder passer lerabot 
sur un ouvrage, cie Werk wieder uͤber⸗ 
eben und verbeffern. 

oter, v.a. bobeln , glattund eben mas 
den. F. verbeſſern: T. pipi Les 
feu. it. ben Rall-umrübren ; einen Gars 
teugang fâubern und eben maden. 

teur, [. m. Simmergefel, der die 
Simswerke mat. 

Raboteux, euse, adj. hoͤckerig, ungleich, 

—R F. rauh, ungebobelt , grob, uns 

iſſen. 

Rabotier, ſ. m. T. (Muͤnzw.) Tiſch, der 
voll ausgehoͤhlter Reifen iſt, zu Abrun⸗ 
dung der Muͤnzen. 

Rabotir, À. ſ. Raboter. 

Rabougri, ie, part. et adj, T. (von Baͤu 
men) verbuttet, noch nicht recht ausges 
wachſen. F. (von Menſchen) Hein, uns 
E* und ohne Auſehen. 

ugrir, v. a. T, machen, daß ein Baum 
verbuttet, klein bleiber, und nicht recht 
auswaͤchſet. se rabougrir v. x. verbuts 


ten. 

Rubonillière, Rabouillère, ſ. £. T. W. 
xabouiller, ſ. m. Loch, worinn das 
S von Kaninchen die Jungen 


Raboutir, v, a. (nur von ſeidenen Zeu⸗ 
fe, gebraͤuchlich) an einauder ſtuͤcken. 
vouer, v, à. G. unhoͤflich und grob 
begegnen, abweifen, anfabren. on peut 
éconduire un pauvre, mais il ne faut pas 
le rabrouer, man f zwar einen Ar⸗ 
men abweiſen, aber man muß ihn 
nicht mit rauben Worten anfahren. il 
rabroue tout le monde, er faͤhrt jeder⸗ 
mann an. 

Rabroneur, euse, [fet adj, G. W. der 
oder die andern Ÿeuten unbôflid und 
ds begegnet oder anfäbrt. | 

Rabute, [. m: A. der einen Prozeß auf 

die lange Bank fhiebet. 

Racages, ſ. f. pl. T. Rakwerk, auf cine 
Schnur gezogene hoͤlzerne Rugeln , wo: 
burd die Bewegung der Segelſtangen 
erleidtert wird. 

Racaille, [. F. G. Qumpengefind,Gefhmeif, 
Pôbel. se méler avec de la racaille. fit 
mit Dem niedrigfien Poͤbel abgeben. E. 
£umpereien, nihtémerthe Sachen. il 
y a deux ou trois pièces rares dans son 
cabinet, mais tont le reste n'est que de 
la racaille, er bat gmei oder drei (tre 
Stůcke in feinem Rabinet; das übrige 
if Lumperei. il ne m'a payé qu'enra- 
caille, er bat mid mit Len allerſchlech⸗ 
teſten —— bejabit. 

Racambeau, [. m, T. grofer und důnner 
tiferner Ming, der die Segelſtangen is 

ner Shaluppe an dem Maſte feft hält. 

Réccoleur, f. Raceleur, 


553 


Rae 


Raccommodage, [. m, bas Ausſlicken; 
Ausbeſſern. ir, Fliderlobn. 

Raccommodement, ſ. m. Serfébnung, 
Bicdervereinigung , id. | 

KRaccommoder , v. a, eusbeffern ; wiebet 
zurecht machen; fliden. F. einen bes 
gangenen Fehler erfegen: verfôbnen, 
mieder vereinigen, vergleichen, vertras 
gen * raccommoder , v, x. ſich wieder 
verſoͤhnen. 

Raccommodeur, euse, Flicker; ein Ausbeſ⸗ 
ferer. ic. Altreißer, Altflicker. 

Raccordement, [. m. T. das Gleich⸗, Eben⸗ 
machen; geſchickte Vereinigung rt 
Gebände, smeier Theile eines Gebaͤu⸗ 
des, zweier Gtüde Landes, fo daß keins 
vor dem andern bervorragt. 

Raccorder, v. a. wieder ftimmen : wieder 
verſoͤhnen, vertragen,fiimmen, les amans 
se raccordent facilement, Berliebte vers 
tragen ſich leicht. raccorder un clavecin, 
ein Klavier fimmen. T. machen, das 
pe Gebäude, zwei Theile eines Gebaͤu⸗ 
es, it, zwei Stuͤcke Landes einander 
gleich, eben werden. 

Raccornir, v. a. machen, daß etwas zu⸗ 
fammen ſchrumpelt, krumm und Bart 
wird, zuſammenſchrupfen, frumm oder 
bart machen. la chalenr raëcornit le 
cuir, die Dige macbt das Leder krumm 
und bart. se raccornir, v.r, sufammens 
chrumpeln; frumm, eingedbogen und 
rh werden. des feuilles raccornies, 

lâtree in den Buͤchern, deren ‘Eden 
cingebogen find; vulgo: Œfelsobren. 

Raccoupler, v. a. T. Sunbe, Ochſen mie: 
F juſammenkoppeiln, wieder .anjes 

Raccourci, ie, part. et adj. zuruͤckgezogen, 
gebogeu, verkuͤrzt. T. (Mapenfunft) abs 
getirit fhmebend, abgelediat, fo nicht 
is an den Rand des Schildes reichet. 
(Fechtk.) un coup d'épée à bras recour- 
ci, tin fogenannter Sbmeinfiof, weun 
man mider die Regeln der Kunſt mit 
dem Arm ausbolt. 

Raccourci, ſ. m. furser Auszug, Begriff. 
T. was ins fleine —5 ft. 

Raccourcir, v. a. verkuͤrzen, kuͤrzer mas 
en. raccourcir les étriers, die Steig⸗ 
bügel kuͤrzer maden. T. nach bem Pers 
ſpektiv verfürsen. 

Raccourcissement, ſ. m. T. Verkuͤrzung 
ua dem Derfpeftin, Abkuͤrzung. 

Raccours, [. m, daë Ginianfen der Tuͤ⸗ 
her und Zeuge in der Farbe. 

Raccoñtrement, ſ. m. VV. bas &liden, 
Ausbeffern. 

Raccoñtrer, v, a. W. mieber fliden, aus⸗ 
beffern. G. mieber zurecht machen. il 
faut rascoûrtrer cette affaire, man 


muß der Sache belfen. 


Rac 5 

Raccoñtreïr, euse, ſ. VV. Altflicker. 

8e Raccoñtumer à q. ch., ſich wieder ans 
gewoͤhnen. 

Raccrocler, x.a. wieder anhakeln, anhaͤn⸗ 

gen. F. wiederktiegen, ertappen; wie: 
er verſoͤhnen. se raccrocher, v, r. 
fi wieder verſoͤhnen. 

Race, [. F. Haus, Stamm, Geſchlecht; 

Se Bieb) Art. Faire race, cine Ärt 
rtpflonsen. ce cheval est de race, dies 
fes Pferd iſt von guter Art. T, selle ra- 

\ <e, Engliſcher Gattel. D. race future, 

oder à venir, die Rahfommen. F. 
(fDimpfémeife, ic zu kleinen Rindern) 
méchante ace, gottloſes 3eug. race de 
vipères, Otrerngesitte. il est d'une 
race paupulaire, er iftaug einem Diché: 
geſchlecht. P. bon chien chasse de race, 
der Apfel [AUt nicht meir vom Sramm, 
oder Art lit nidt von Art. cette fille 
chasse de race, die Tochter ſchlaͤgt der 
Mutter nad. la race de bonnes fem- 
mes est éteinte, die guten Weiber find 
ausgeſtorben. 

Racer, v. a. T. (von Kanarienvogelnec.) 

ein Junges ausbruͤten, das ibm aleicrift. 

e mâle rare plus que Ja femelie, die 
Sungen ſchlagen eber dem Maͤnnlein a18 
den Weiblein nad. it. v. h. (bei den 
Liebbabern des Gefügels) Junge sies 
Den von der rt. | 

Rachais, À, f, Maigre. 

Rachalander , v. a, wieder in Kunden brins 
en, se rachalander, v. x. wieder Kun—⸗ 
en befommen, fi mieber in Sunden 

fegen. le bon marché et la bonne mar- 
chandise rachalande une boutique,gute 
und wohlfeile Baare loft Kunden bers 
bei. il se rachalande tous les jours, er 
bekoͤmmt taͤglich beffere Kundſchaft. 

Rachat, ſ. m. das Wiederkaufen. T. Wie— 

derfauf; Tilgung einer Rente. it. die 
Lehngebuͤhr, welche dem £ebnberrn bei 
Berânderung der Eigenthuͤmer jus 
koͤmmt. F. Ausloͤſung der Gefanaenen: 
Erloͤſung durch Gbrifium. rachat du 
pain, T, (bei Armeen) Brodabrebnunsg. 
vendre à faculté de rachat, oder avec 
faculté de rachat, auf Wiederkauf vers 
kaufen. 

Rache, [.£. VV. Unflath, Uufauberfeit. T. 

(auf Schiffen) Bodenfas vom Theer. 

Rache, ſ. £. (fpr. ch, als sch) Rabel, 

Meibername. | 

Rachetable, adj. c. T. wiederkaͤuflich. 

Racheter, v. a, wiederkaufen. F Gefan: 
ene loskaufen; (von Chriſto) erlèfen, 
rei machen, erfaufen. T. eine Rente 

tilgen, Lebnsins bei einer Beränderung 
des Beſitzers zahlen. it. (singer) sine 
Ungleidbeit, einen fhiefen YBinfel ic. 
dur ein angebrachtes Stuͤck geſchickt 
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verbergen: zweierlei Gemblbe zuſam 
Menbringen, und gefbidiid qu'en 
menſtoßen laéen. F. je voudrois le voir 
racheté de beaucoup, id wollte viel 
drum geben, id haͤtte es no, wenn 
1 es iwieder bekemmen Fônnte. se ra- 
+ cheter de q. ch,, fit von etwas frei 
maden ꝛc. se racheter de la corde, fé 
vom Galgen loskaufen. : 
Rachimbourge, ſ. m. A. Schoͤppe oder 
Beiſitzer bei den alten graͤſichen Fraͤn 
kiſchen und Teutſchen Gerichten. 
Rachitique, adj. c. (fpr. ch mie k) mat 
mit der Œnglifben Krankheit behaftet 
iſt. it. (vom Getraibe) das zuſammen 
guieser ift, che es noch zür Biürhe 
mm 


Rachitis, fm. T. (ch als k) Rranfheit 
diefes Namens, Englifhe Rranfbrir: 
die Berfnüpfung, eine £endeuEranfheit 
junger Kinder. it. VV. Mark im Xüds 

rat, 

— ſ. m. Mißwachs des Getrais 
des, das durch den Inſektenbiñ sufams 
— wird, daß es nicht wachſen 

ann. 

Racinage, ſa m. Rußfarbe aus Nußſcha⸗ 
len gekocht. 

Racinal, ſ. m, T. Grundſchwelle einer 
Schleuſenpforte; Gruudbalfen, darauf 
aufrechts fichende Balken, die eine Laft 
tragen, ruben. ‘ 

Racinaux, ſ. m. pl. T. große Balken 
auf eingerammten Pfaͤhlen, worauf ein 
Grund gelegt oder etwas gebanet wird ; 
Pfaͤhle, worauf die Krippe in einem 
Pferdeſtalle rubt. it. Racinaux de grue, 
Fußgeſtelle eines Krans. 

Racine, ſ. €. Wurzel. F. Urſache, Anfang. 

T. Stammwort; Wurzelzahl, ſ. Quar- 
ré; (Chironmantie) Anfans der Finger, 
da, two fie an die Hand ſtoßen? (Fr: 
ber) bräunlihe Farbe aus Nußſchalen 
2. fruits, pendans par les racines, 
Fruͤchte, die noch auf dem Felde ſteheu. 
racine du saint esprit, ſ. Angélique, 
- de peste, Peſtilenjwurzel. racine qui 
sent (sentant) les roses, Rofenmurs. 
(anacampseros radice rosam spirante). 
racine vierge, Stickwurz (tamumus). F. 
prendre racine, wurzeln. it, fi im eis 
nem Drt fefifesen. il ne prendra pas 
racine dans cette maison, er wird in dies 
fem Hauſe nicht einnifien ; nidt alt mers 
den. couper parlaracine, auswurtzeln; 
auéjâten. les racines des sciences sont 
améres , mais les fruits en sont doux, 
der Anfang der Biffenfbaften ift bits 
ter, aber das Œnbe iſt ſuͤß. 

Raciner, v, a. et n. einwurzeln, bewur⸗ 
zeln. les charmes racinent beaucoup, 


Rac 


Die Hagebuchen ſchlagen leicht Wurzeln. 
T. Mit Nußſchale 1c. faͤrben. 

acle, ſ. m. T. Schrape, Eiſen, womit 
man das alte Pech vom Holzwerke, it. 
einen Fußboden abkratzet und rein ma⸗ 
et, ſ. Ratissoire. Sch. racle - boyau, 
Rrâger, ſchlimmer, berber und faurer 
Wein; it. einer, der ſo geiget, oder auf 
einem andern Saiteninſtrumente fpielet, 
daß einem Die Ohren wehe thun; ein 
eleuder Bier ficdler. 

Racler, v. a. raſpeln, abfdaben, abfras 
Geu,rein maden. T. ein Magß abfireis 
en. A, W. an einer Hausthuͤre klo— 
pfen. racler de la corne de cerf, Hirſch⸗ 
born raſpeln. - du cuir, Leder ſchaben. 
F. Sch. racler Le boyan, aufeinem Sn: 
ftrumente ſchlecht fpielen. cette mede- 
cine fait racler les boyaux, diefe Arsnei 
macht mir im Leibe viel su fhaffen. G. 
ils onttout raclé, fie baben alles weg⸗ 
aenommen. cela est raclé, es iſt geſche⸗ 
ben, der Schluß ift gefaſſet. . 

Racleur de boyaux, ſ. m, Sch. der übel 

ciget ꝛc. Bierficdler, eleuder Muſi— 


ant, 

Racloir, [. ra, T. Schabeiſen, Gerberſtahl; 
Radiermeffer der Bucbbinder : eifernes 
Inſtrument, die Gânge in Gaͤrten ꝛc. 
tein zu machen; Rrageifen, womit der 
auf des ſchweren Geſchuͤtzes rein ges 
macht wird, VV. Anklopfring an ciner 
PDausthure. 

Racloire, ſ. £, T. Streichholz. 

Raclure, ff. das Geraſpelte, Abgeſchabte, 
Abgefeilte. raclure de corne de cerf, 
geraſpelt Hirſchhorn. - d'ongles, das 
Abgeſchnittene von Naͤgeln. 

Racoiser, v. a, A. wieder beſaͤnftigen. 

Mere [, m. Werberhandwerk; Wer—⸗ 

ung. 

Racoler, v. a, anwerben, es ſey nun auf 
eine willige oder liſtige Art. | 

Racoleur, ſ. m. Werber, einer, der junge 
Mannfhaft liftiger Weiſe sum Soldas 
tenleben: verfübrt. | 

Raconter, v, a, erzaͤhlen. 

Raconteur, euse, [. VV. (aug Verach⸗ 
AT: ) befhmerliher, verdrugliher Er⸗ 

er. 

—— ſ. Raccornir. 

Racquit, [. m. das Wiedergewonnene, 
der Ruͤckgewinuſt im Spiele. 

Racquitter,- v. a, qn. für eineu wieder ges 
winnen, was er verleren bat. T. einem 
fcinen Schaden erſetzen. se racquitter, 
v.r. wieder gewinnen. F. (einen Scha⸗ 
denerfeben. racquitter le tems, die Zeit 
wieder einbringen. 

Racrocheuse, C. f. Gaffenbure. . 

Kade, ſ. £. Rhede, Ort, wo Schiffe ſicher 
anfern koͤnnen. être oder se tenir à” 
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rade, vor Anker liegen. se mettreàla 

rade, fi vor Mnfer legen. | 
Radeau, ſ. m. Floß von pres 

denen Baͤumen, Baubôlyern, Drets 


tern. 
Padelier, ſ. m. ein Hol floͤſſer. 
Rader, v.n.T, auf der Rbede liegen, ans 
fern. it. v. a. rader un vaisseau, auf die 
Rhede ein Schiff bringen, ein Schiff vor 
Anker legen. . 
Radeur, ſ. m. T. der bas Salz in Frank— 
reich abmiſſet und ſtreichet. 
Radial, ſ. m. T. Spindelmuſkel in der 


and. 

Rat ale, adj, gefireift, geflammt, das 
Spitzen bat. couronne radiale, Rrone 
eines vergoͤtterten Kaiſers X. 

Radiation, [.£. T. Durchſtreichung, Aus⸗ 
loͤſchung einer Schrift, einer Poſt in 
einer Rechnung auf obrigkeitlichen Be⸗ 
fehl. it. VV. das Strahlen. radiation 
du soleil, das Strahlen der Gonne. 

Radical, ale, adj. T. wos der Uriprung 
einer Eigenſchaft, Kraft ꝛc. iſt; urs 
ſpruünglich. humide radical, Lebens— 
ſaft. joe radical, Grundfag, 
Grundlehre in ciner Wiſſenſchaft. mot 
radical, Stammwort. lettre radicale, 
Buchſtab, der die Abfiammung eines 
Worts angeiget. vice radical, anges 
bornes, eingemwurgeltes Laſter. F 

Radicalement, adv. T. urſpruͤglich, feis 
ner Natur, angebornen Weiſe nach: 
von Grund ang. guérir radicalement 
une maladie, eine Srantheit von Grund 


aus heilen. | 
ſ. FT, das Wurzeln der 


Radication, 
Pflanzen. 
Radicule, ſ.f. T. Saamenwurzel, kleine 

Wuͤrzelchen im Saamenkorne. 
Radié, ée, adj. in die Runde herum 
ſtrahlend. T. (Botanik) fleurs radiées 
Blumen, deren Blaͤtter in die Run dË 
berum fteben, frablige Blumen:; (Bas 
penfunfi) couronne radiée, Krone, 
die oben lauter Spigen oder Gtrablen 


at. 

Radieur, ſ. m. T. eins der beiden leGten 

eitenbretter am vordern und hintern 

Theile des Schiffes. it. der Boden oder 
bas Bette einer Schleuſe, Fluthbett, 
Waſſerbett. 

Radieux, euse, adj. (VV. aufer D. und in 
bobem Styl) ſtrahlend, glaͤnzend. 

Radiomèttre, m. T. Jakobsſtab in der 
Meßkunſt. (Soin) ein, Inſtrument, 
deffen man ſich auf bem Meere bedient, 
die Hôben zu nebmen; bie gbldene 


Rut f. + t 
RE m. T. Radieschen, Art kleiner 
Rettige. 


le Radius, T. ſ. Raybn. 


Rad 


Radoire, ſ.ſ. Streichholz, vorzůglich beim 
Salzmeſſen. 

Radotage, ſ. m, unverſtaͤndliches alber⸗ 
nes Geſchwaͤtz. 

Radoter, v. n. naͤrriſche, unverſtaͤndige 
Reden fübreu. E. fit nicht befinnen, 
nicht miffen, was man redet; abermis 
is ſeyn. il faut qu'il radote de faire 
cela, et muß aberwibig fepn, daß er 
das thut. 

Radoterie, ſ. F. G. nérrife und unver⸗ 
ffändige Reden; albernes, thoͤrichtes 
Geſchwaͤtz. 

Radoteur, ense, ſ. der naͤrriſche und nn: 
verfiändige Reden fuͤhret, alberner 
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ſundheinenc. ftürfen; befeſtigen; einen 
Wuth einſprechen. raflermir les trou- 
es per sa présence, Den Truppen dur 
Reine Gegenmart Ruth maden. F. se 
raffermir, v. r, ſtaͤrker, beſtaͤttigt wer⸗ 
den. se santé se raffermit, er ethaͤlt cb; 
es wird mit ibm beffer. 
Raffermissement, f. m. T, Beſtaͤtigung; 


@tkreung: Befeftiguns. | 
—— ſ. £ pl. — von Leder, 
as x. 


Raffettier, Lm. A, Kuppler. 

Raffinage, ſ. m. T. bas Laͤutern, Raffini⸗ 
ren des Zuckers; Ort, Stadt, mo ſol⸗ 

es geſchiehet. it. Raffinatzucker. 


Menſch; vor Alter kindiſcher Menſch. Rafſi 


Radoub, T. (ſpr. b aus) it. W. radoube- 
ment, ſ. m. Ausbeſſerung eines Schif— 
fes, bas Kalfatern. donner un radoub 
à un vaisseau, ein Schiff kalfatern, 
ausbeſſern. 

Radouber, v. a, T. ein Gif ausbeſ— 
fern, falfatern. 

Radouber, ſ. m. T. W. SÆalfaterer, 
Schiffszimmermann. 

Radoucir, v. a. das Wetter gelinder ma⸗ 
en. T. einem Metal die Soroͤdigkeit 
benebmen, ſchmeidiger machen. F. mâs 
figen, befänftigen. radoucir sa voix, 
mit einer liebreihen Stimme reden, 
aus einem fanftern Tone reben. (von 

_ Better) se redoucir, v. r, n. gelinber 
werden; F. befänftiget werden: feinen 
Unwillen fabren laſſen. ic. ein lieblihes 
Geſicht und Geberden annebmen, vers 
liebt thun. se radoucir — uue fem- 
me, oder auprès d'une femme, fit bei 
einer Frau verliebt ſtellen, verlicht thun. 

Radoucissement, [ m, Linderung der 
Schmerzen, Affekten, des Wetters. F. 

verliebtes Weſen; liebreiche Geberde, 

Anſchauen. tous ses radoucissemens 

ÿr'ont rien roduit, aff fein Verliebt— 
ficllen bat ibm nichts gebolfen. 

Radresse, [. f. W. fleiner Nebenweg, der 
auf die rechte Landſtraße bringet. 

Radresser, {. Redresser, | 

se Radiviser, ſ. Raviser, 

Racncle, ſ. m. A. der bie Badegaͤſte 
reibet und abtrocknet. 

Rafale, ſ. m. T. W. £. gefaͤhrlicher Stoß 
vom Winde, der von Gebirgen auf 
ein Schiff koͤmmt. 

Rafar, ſ. m, A. after luſtiger Mann, ſ. 
Rodrigue; ic. eine Art ſchlechter Wein⸗ 
trauben. 

se Raffäisser, v. x. fit wieder fepen, 
ſinken; fit fenfen, als cine Mauer 1. 

Raïfer, ſ. Rañer. 

Raffermir, v. a. wieder befeftigen, feſt 
machen: füten. raffermir un chapeau, 
einen Hut ficifen, leimen. T. die Ge⸗ 


affiné, ée, part it, adj. et [ acldutert, 
gereiniget. F. ſchlauer Gaſt, allzuliſtig, 
verflagen, geſchickt, durchtrieben. horn- 
me rafbné, ein ſpitziudiger Menſch, 
Schalk it. cin geſchickter Menſch. oreil- 
le raffinée, ein zartes Ohr. 

Raffinement, ſ. m. VV. das Meiniges des 
Pulvers 1e. F. Lift; zu grofe Zaͤrtlich; 
feit, Nachſuchung ꝛc., Spibfindigfeit. 

Raffiner, v. a, T alle, Suder, Puis 
ver ꝛc. reinigen, (âutern, raffiniren: 
F. verbeffern. s 

Raffiner, v. n. F. sur q. ch., fünftein. 
se raffiner, v. r-n. flüger, liſtiger 
werden verfeinern. 

Raffiuerie, f. £. T. Ort, wo man Zucker 
raffinirt; Zuckerſiederei. ai 
Raffineur, ſ. m. T. ber ben Zucker caffis 
niet, Suderficder. it, Laͤuterer, Schmel⸗ 
zer in Metallen. F. einer, der alles gat 

au genau ansfiügelt. 

Rafhineux, euse, [, et adj. F. der gar ju 
ſeht kuͤnſteit, gar ju lifiis verfäbrt. 
Räffolir, v. n. nérrifh gegen etwas eins 

genommen fcon. 

Raffolir, W. faire raffolir qn. , einen nèrs 
rifher machen. 

Raffraïchir, oder Rafraîchir, v.a. fithlez, 
abkuͤhlen; erfrifben. E. auébefferu, 
erneuern; Den duferften and der 
Haare, Stiefeln, Kleider ꝛc, abſchnei⸗ 
den, ausruhen, austaſten laffen: ein 
Gemaͤlde rein machen, und ibm einen 
neuen Glanz geben; auspucken, die 
Waurzeln eines Baums putzen, beſchnei⸗ 
den; eine Stadt mit neuen Bôlters, 
Munition, Proviant verfeben. 

Raffraichir, v, n-a. kühler merben. faire 
raffraichir q. ch., füblen. se raffrai- 
chir, frifher, fübler werden; anérus 
ben, um ucue Srâfte qu befommen ; 

etwas ju fi nehmen, einmal trinfen ; 
das Andenken erneuern. T. (auf der 
See) le vent se raËfraîchit, der Wind 
wird ſtaͤrker. 

Raffraichissement, ſ. m. Abtuͤhlung. its 
Erfriſchung. F. Ruhe, Staͤrkung, Las 


= 
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bung: im pl. Geſcheuke von Obſt ꝛc., 
die einem Bornebmen zugeſchickt wer⸗ 
den: Lebensmittel, momit eine Stadt, 
Schiff, wieder verſehen wird. 
Raffratchiesoir, ſ. m. T. der Kuͤhlkeſſel, 
darinn der Syrup enthalren i 
Rañe, ſ. f. (Œinige (agen Rafle, Andre 
Rape) Beintraubenfamm. T. (Wuͤrfel 
piel) wenn die drei Würfeln einerlei 
ugeu baben. it. jouer à rafles com- 
ptéss , + A went zu zweien 
Sleichen Wuͤrfeln die Augen des dritten 
gezählt werden. F. et P. faire ralle, 
alles wegnehmen. après rafle gnalle, 
man gewinnet felten zweimal nach sims 
ander in Wuͤrfeln. | 
Ralle, it. [. m. Rafle, Art Nege der Gi 
fer und Bogelfieller. 
Raller, v. a. G. alles bebend and mit 
Gewalt megnebmen. P. (vom Winde, 
Gewitter) alles verderben. 
our, ſ. m, W. Salfofen. 
Rafraichir etc,, ſ. Raffraïchanr etc. 
ûter, v. a, T, einen Sur machen. 
aillardir, v. a. G, wieder erfreueu, 
hlich machen, erluftiaen. 
agas, ſ. m. A. Waſſerfluth. 
asie, [. £. Hure. 
e, ſ. £. Raferei: Unſinnigkeit, Wuth. 
F. beftige und übermübige Shmersen; 
beftiger Zorn, Haß, Grauſamkeit, Bes 
gierde, Erpichtſeyn auf etwas; Unord⸗ 
nung. dire rage, la rage de qu., einen 
verleumden, alles ble nachreden. Faire 
rage, la rage, alles verderben, in ns 
otduunq bringen; G. fit heſtig bemits 
ben, etwas ju bebaupren. it. ſein Beſtes 
thun. faire rage contre qu., erſchreck⸗ 
Aid wider einen lermen. cesser de faire 
” rage, auérafen, auétoben, aufhoren 
u (delten. ccumer de rage,“ vor Zorn 
umen. il à la rage de "argent, des 
tableaux etc., er iſt ſehr erpicht aufs 
Geld, auf Gemaͤlde à. se tourner en 
rage, ruſend werden. c'est une rage, 
das ift cinbeftiger Schmetz. P. rage de 
eul fait passer je mal de dents, ein grès 
feres Webel macht, daf man das Éleinere 
Dergift. P. qui veut noyer son chien, 
l'accuse de la rage, weün man Boͤſes 
thuu, oder einem fhaden mil, finbet 
. man feidt einen Vorwaud. | 
Rage blanche, Tollheit der Hunde, dabei 
ſchaͤumen und beifen. rage rmuerte, 


deun fie nur ſchaͤumen und nidt R 


beißen. 
Agente, [. m. Art Indianiſcher Sol 
ten. 


: e, T. ſ. Réaggrave, 
éement, T. {. —— 
réer, v. a. T. faire un raggréement, 


Œnge in einer: Maher mi RalE dèer 


/ 
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Rai 


Gyps then, glatt machen; (Lifher, 
Schloſſer 2.) vollends auspoliten, die 
letzte Hand anlegen; (Gaͤrtner) das 
Rauhe von einem geſaͤgten Aſte abs 
ſchneiden, glatt und eben machen. : se 
rageréer de q · ch., (auf Schiffen) fit 
mit etwas, fo feblt, wicber verfeben. 

Ragot, oe, adj. et & (von Meuſchen 
und Dierden) klein, kurz und did ; 
Éleiner Knirps. T. gwciiäbrioes wils 
des Schwein. it. der Haken, vorn an 
einer Wagendeichſel, an welchem die 
Haltferte gehaͤngt wird, damit der 
Wagen zurückgeſchoben und zuruͤckge⸗ 
halten werden koͤnne 

Ragoter, v. nu. G@, um einen herum vers 
druͤßlich grungen, murmeln, brammen. 

Ragorusie, f, sm. A. ein Koch, der fi 
auf gute Brüben verftebt. 

Kagout, ſ. m, gewuͤrzte Brhbe. it. damit 
angemachte @peife, einen Appetit zu 
erwecken. F. was andern Begierde er⸗ 
wecket, Yu, angenehmer Seituertreib. 
trouver rag oût à q. ch., an etwas Ver⸗ 
antigen Fès. la pre une 
espece de ragoñt, Schwierigkeit er⸗ 
mwecdtt oft Sul. 

Ragoñtant, ante , adj. was einem Appe⸗ 
nt erwecket. F. augenchm, Luſt erwe⸗ 
ckend, reizend. 

Ragoutor, v. a, einen Appetit erwecken. 
FV. wieder Luſt erwecken. — qu. de q. 
ch. il fait tout ce qu'il peut pour se 
ragoñter. 

Ragialler, v.a. mit Haken und Schnallen 
feſt machen, wieder auheften. ax, mit 
Haͤnden ſich an etwas halten. un hom- 
me quise noye, se ragvaile 
peu, wer ertrinfen will, bâlt ſich ff 
au, wo er fann. 

Ragrandir, v. a. groͤßer, weiter machen, 
ermweitern. 

Ragréer, {. Raggréer. , 

— CET, catzwei gerjebenes Schiff⸗ 
til. 

Raguer, v. a, T. gerreiben, zerſtuͤcken. 

Raguet, ſ. m. Name einer kieinen Gat⸗ 
pa von gruͤnem oder frifhem Sas 

elijau. 

Ragusan, J. m. Gebiet von Raguſa in 

almatien. 

Raguse, [, f. Raguſa in Dalmatien. 

Ragusien, eune, [, et ad). der aus Ra⸗ 

gufa ift. PU. 

aja, [, m, ein Naia, heidniſcher Für 

oder Rôuig in Indien. 

Rajace, oder Rajasse, ſ. £ T. in barter, 
weifer Stein, woraus man vor Zeiten 
qute Figuren made. 

Raichez, v. a. nachſtoppeln, mnclefen, 
als die Fruͤchte an abgeerndteten 
mer. à n'y À ri0n à raicher après cet 


Rai 


homme, er bat allen Mugen allein 
gezogen. 

Rae, T. E, Zug, Strich mit der Feder ꝛc. 
etwas zu einen, aus zuloͤſchen :c. Strie⸗ 
me, Strich von andern Farben,auf Mars 
mor, Beug :c. it. auf Glas, 
man gefeuert bat; @céitel; Abtheis 
lung der Daare auf bem Kopfe; Hoͤhe 

wwiſchen zwei Furchen; ir. gur e zwi⸗ 

ſchen zwei Ackerbeeten. it. Mode, Art 
Seefiſche. G. Arſchkerbe. alaraie, eins 

"ing andre gerechnet; dur die Bank. 

Raier, v. n. a, flicfen. 

Rajeunir, v. n. et a. wieder juͤnger tuers 
den; maden, daß etwas jünger ſchei⸗ 
net, verjüngert ; ST merden, fid 
veriüngern, neue Kraͤfte befommen. la 

. hature rajeumt au printemps, die Ras 


tur verfdônert fi im Grübling. cette . 


eune femme rajeunit son vieux mari, 
Liefe junge Frau veriüngert ibren alter 
Mann. rajeunir les cheveux, das Haar 
faͤrben, wenn es anfängt grau ju mers 
den. cette viéille serajeunit, dieſe Alte 
ſchminkt fit. rajeunit le vin, aften 
ein mit néuem anfüllen. T. einen 
Baum fiuben, damit er junges Holz 
treibe, rajeunir un arbre, | 
Rajeunissement, ſ. m, VV. das Veriuͤn⸗ 
gern, das Wiederjungwerden, Erneue⸗ 


rung. | 

Rafort, ſ. m. Rettig, Radieschen. rai- 
fort sauvage, Meerrettig, Rrân, Kreen. 

Raigsne, À, {. Reine, . 

Raisette, [. £, das Rinnlein an éiner Neh⸗ 
nadel: wodurch bas Lo gebt. 

Railler, v. a, et n, (qn. de q. ch.) it. se 
railler de q. ch., ſcherzen, veriren, 
durchziehen, verfpotten. en raillant, 
ſcherzweiſe, bdbnif. 

Raillerie, [. f. Scherz, Beriterei, Spaß, 

Poſſen, Stib. Im pl. ſcherzhafte und 
faturife Rede. entendre la raillerie, 
gefhidt zu ſcherzen wiffén. entendre 
raillerie, einen Scherz vertragen fn: 
nen. la raillerie en est-elle? ſcherzet 
ihr? darf man ſcherzen? cela passe la 

 raillerie, oder cette raillerie passe jeu, 
das war gu bart, zu grob. c'est une 
traillerie de croire, e81fteine laͤcher liche 
Sache ju glauben. raillerie à part, oder 
au sans raillerie, ohne Gers, Scherz 
bei Seite. 

Railleur , euse, ſ. et adj. der ba (berger, 
durdyiehet.esprit railleur,humeur rail- 
leuse, ſcherzhaͤftes, ſpoͤttiſches Gemuͤth, 
Ganne.: ſo discours railleur u. dgl. 
it. Gpottuogel, Spoͤtter, Spoͤtterinn. 
P. les railleurs sont souvent raillés, oder 
les railleurs portent souvéntla peine de 
leurs bons mots, die @pôtter Lommen 
oft dbel an. 


inn, mas . 
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Rain, À, (. Rainceau, oder Orée, 
Rainceau, ſ. m. A. Zweig. T. no in de 
Wapenkunſt gebraͤuchlich. 
Raine, Jſ. k. A, Froſch. 
Raineau, ſ. m. (Zimmer) ein Sant, 
die Grundpfaͤhle zuſammen ju bâns 
eu. 
— Renette, ſ. f. Mainetténäpfel, 
Rainure, ſ. ſ. T. (Œifhler) Fuge, sal. 
| — ſ. f. Rapunzel, Kraut. I. G. 
il a mangé des raiponces, er bat fit 
mit vielem Buͤrgeũ verdorben. 
aire, v. a. We fur P. gebr. nn barbier 
raitl'antre, ein Barbier fbiert den am 
dern, à barbe de fou on apprend à raës 
re, am Marrenbart Îernt man ſcheren, 
mit audrer £eute Schaden mitd mat 
flug. il ne se soucie ni des rais ni des 
tondus, er fragt nacb Niemand ermas, 
(Nadler) raire a Ja bombine, der Pratt 


duf die Belle zichen. 
i wie ein Hirſch 


aires réer, v. n. 
freien. 

Rais, [. m. pl. W. Gttablen des Mondes, 
D.ber Sonne. (in folqenden bat es eïs 
nensineularem) T. Radſpeiche; (in def 
Wapent) Strahlen eines Rarfunfels 
fins, it. andrer glaͤnzenden Rôrper. it. 
Gpise an einem Gpinnrade. Gauk.) 
rais de coeur, Herzlaub, Laubwerk ant 
ben Rebleiften. rais, die Staͤbe, fo 
beim Toͤpfer die Scheibe balten une 
un à cinq rais, ein Stern mit fünf 

pitzen. = + 

Raiseux, £. m. T. Jagdhorn. 

Raiseau, adj. À. ftrablenbd. 

Raisin, [. m, WBeintraubenbeere. raisin de 
Corinthe, Korinthe. raisin de Damas, 
Bibeben. raisin sec, Roſine. T. raisin 
de lierre, Epheubeere oder : tränblein: 
raisin de renard, Himbeere, Wolfs bee⸗ 
re, (herba paris), raisin d'ours, Sands 
beere, Spaniſche Deidelbeere, raisin de 
bois, Deidelbeere. raisins muscat, Mu⸗ 
ffatellertrauben. P. moitié figue, moi- 
tié raisin, balb gut, halb fbhlimm, halb 
gern, balb ungern. | 

Raisiné, ſ. m. Weinbeermus. P. G. c'est 
une méchante viande que le raisiné, 
oder il ne veut pas tâter du raisiné, ef 

. will feinen Dienft, fcine Pfründe nicht 
gern reſigniren, { Resigner, morauf 
es alludiret. 

Raisinier, ſ. m. Seetraube, ewiſſer Banm 
in den Antilleninſeln. (Guajabara). 

Raison, £ £. Bernnuft, Berftand; res 
ter Gebraud der Vernunft; Schuldis⸗ 
keit; Gerechtigkeit, Recht nnd Billig⸗ 
keit, Rechenſchaft; Erſtattung eines 
Unrechts; (in allen obigen Bedeütungen 
tft es nur im sing. gebr.) Beweisgrund, 
Urſache. T. Nation, gewiſſe Quantität 


— 


Bai 


Eſſen und Trinken, fo ein jeder anf den 
Ghiffen bekoͤmmt: (Mathematik) Der: 
gleichung, Verhaͤtniß zweier Grofen 


gegen einander. raison d'état, de fa- 


mille, Staatsgrund, Urfache, Beweg⸗ 
nig, (o das Beſte eines Hauſes betrifft. 
sans cette raison, ohne das. à raison 
ec. , na bem Fuß, Maas, fo viel 
üe ein Stuͤck à1c. gerednet. à raison 

‘un écu par jour, täglic einen Tha⸗ 
ler. comme de raison , mie billig. com- 
bien plus de raison, oder à plus forte 
raison, deſto eher, um wie viel mebr. 
livre de raison, Rechnungsbuch. être 
hors de raison, übermaͤßig theuer ſeyn. 
F.il n'y à ni rime ni raison, es iſt we⸗ 
Der gefiochen noch gebanen. G — 
tant de raison, nur nicht fo viel We— 
ſens. demander raison, die Erſtattung 
des Unrechts (Gatisfaction) begehren. 
demander la raison, die Urſach verlans 
gen. entendre raison, se rendre à la 
raison, revenir à la raison, se payer 
de raison, fid bedeuten laſſen, vers 
nünftige Borfiélungen aunebmen. Faire 
entendre raison à qn.,e@inem bedcuten. 
avoir tirer raison de qn., se fareraison, 
fit râchen, Erſtattung megen Des 
angethanen Unrechts forderm Faire 


raison, (im Trinken) Befheid thun. : 


boire un peu plus que de raison, mehr 
trinfen als fi geziemet. 
raison à force de faire raison, dur 
allzu vieles Beſcheidthun verliert man 
Die Vernunft, wird man trunken. P. 
G. je ne dis pas qu'on ne se divertisse, 
mais il y a raison partour, 16 ſage nicht, 
daß man fi gar kein Bergnügen mas 
en fol, aber man muß überall Maaß 


beobachten. avoir raison, Recht haben. 


veracrunagsmeie) la bète a raison, der 
arr bat Net. conter ses raisons 
qn., einem feine Sache erzaͤhlen. G. mit 
einem 
redén. ecouter les raisons d'un homme, 
den Liebeserklaͤrungen einer Mannspers 
fon Gebôr geben. 
uänftia reden. Bolgendes find Redens— 
formeln: droits, noms; raisons et ac- 
tions, babendes Recht, Anſpruch und 
Anforderung. pour raison de quoi, 
um Deffentwifen, dieſer Urfache wes 
gen. ce que raison, was recht 
nnd bilig. à telle fn que de raison, 
in der Abſicht, daß es nuͤtzlich ſeyn 
wird, raison de douter et de décider, 
ratio dubitandi et decidendi, (Sogit) 
être de raison, erdidtetes Weſen, ens 
ratronis. 
Kaisonnable, adj, c. vernuͤnftig; billig; 
gerecht; anſtaͤndig; siemlid,-qgut ge— 
mag. 


1 


ou perd la 


rauengimmer von feiner Liebe 


parler raison, pers 
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Raisonnablement, adv. id, S. elleest rats 

= sunitablement laide, ſie iſt ſehr haͤßlich. 

Raisonnant, ante, adj. ut M 
urtheilend. 

Raisonné, ée, part, et adj. in der Gers 
nunſt gegruͤndet. placet raisonné, Sup⸗ 
— darinn die Beweisgruͤnde aus⸗ 
uͤhrt find. méthode raisonnée, Lehr⸗ 
art, die die Urſach von den Regelu 
angiebt. J 

Raisonnement, [ m. Beurtheilungkraſt: 
Urtheil, Beweisrede, DBernunfts , 
Schlußrede, oder Vernunftſchluß. it. 
Entſchuldigung. Eiuwendung. G. point 
tant de raisonnement, nur nicht fo diel 
Redens und Einwendens. faire des rai- 
sonuemens El perte de vue, ausſchwei⸗ 
eu reden; in deu Tag binein plaus 
Dern. | are 

Raisonner ,v. n. vernuͤnftig reben, urtbeis 
len: überlegen; nnterfuden, Beweife 
anfübren. it. allerhand Schwierigkeiten 
fuhen, vernänftéin, widerfprecen. it. 
G. in den Tag bineinplaudern. T. (auf 
der See) megen der Œinfabrt in ciné 
Dafen Gefpräd balten, oder Aufuchung 
thun. raisonner à la patache, à la cha 
Jlouppe, et., einem Wachtſchiffe ſeine 
Gcebriefe vorgcigen , damit man Erlanbs 
niß befomime, tn den Hafen einznlau—⸗ 
fen. G. ne raisonuez pas tant, macht 
mir nicht fo viel Redens und Einwen— 
dens. consentir à nne chose sans raisons 
ner, in etwas obne Ueberlegung willi— 
gen. en matière de [oi il faut croire ét 
ne pas räisonner, in Glaubensſachen ſoll 
man dlauben, aber nicht gruͤbein oder 
vernünfteln. taisonner pantoufle, com 
me un cheval de carrosse, comme un 
coffre, verkehrt, unvernünftig urtpeis 
len, afbernes Zeug plandern. 

Raïsonnenr, euse, ſ. der mit Kaifonnirem 
verdruͤßlich faͤllt, viel Redens und Ein— 
wendens macht, Schwaͤtzer, Plauderer. 

Raiure, ſ. Rayure. 

— m. F. Verſoͤhnung, Ver⸗ 
alcich. | 

Rajuster, v. a. wieder guredt maden, 
wieder einrichten. F. ausſoͤhnen, vers 
gleihen. cette succession a bien rajusté 
ses affaires, die Erbſchaft bat ibm wie⸗ 
der Auf die Beine gebolfen. la mort 
rajuste toutes choses, der Tod (eat 
alles bei. 

Raiz, ſ. Rez. 

Rale, T. m. râle de genèt, Wachtelkoͤnig. 
it, gewiffe Att der Blaͤßlinge oder Bafs 

ſerhuͤhner. it, VV. das Roͤcheln, fonders 
li von Stcrbenden. il court comme 
un râle, er laͤnft ſehr ſchnell. 

Ralement, ſ. m. bag Roͤcheln, ſonderlich 
der Sterbenden. 


Ral 


Ralentir, v.aetn. [angfamer machen ; vers 
mindern; bemmen; nachlaſſen; ſchwaͤ⸗ 
en. cet accident a ralenti son zèle, Dies 
fer Vorfall bat feinen Œifer geſchwaͤcht. 
se ralentir, v. r.{angfamer, verminbert 
merden , nadlaffen. lenr alfection se ra- 
lentit tout d'un rad. ihre Freundſchaft 


ließ auf einmal na 
m. Verminderung, 


entissement ; 
Nachlaſſung. 

Raler, v, n. Acheln, JX ein Sterbender. 

Ralias, A. ſ. Raillerie 

Range D LT. (auf Sdifen) s 

ue, au ifen) Saum— 

tau, Tau, welches an ben Rand der 
Gegel und Dangematten genâbet wird, 
um — haltbar 7 machen. tenir 
en ralingde, Die Segel ſo wenden, daß 
der Wind nicht wehet. 

Ralinguer, v. n. die Segel fo wenden, 
daë fie ben Wind fhneiden. 

se Raliter, v. r. wieder krank und betts 
laͤgrig werden. 

Raller, v. n. T. (reien wie ein Hirſch 
3 de Brunſt, rôbren. À. zurüͤdkom⸗ 


— f. m. das —— — 


Wort rer der ele den Trup⸗ 

*— giebt, um ſich wieder zu —— 
m Fall, wenn ſie zerſtreut oder geſchla⸗ 
en worden. 

Rallier v. a. die vom — serpent 
Soldaten wieder verfammeln; F. zu⸗ 
ammen ſammeln und vereinigen. se rd- 
ier, v. r. ſich wieder wereinigen. T. 
rallier lenavire au vent das Schiff nach 
tre Winde menden. se rallier de oder 

à terre, ſich —* Lande naͤhern. 

Rallon £m.T.d'arcétière, (Zim⸗ 
—8 Angabe ps Ed oder Bradfpars 
ren ; ſ. Réculemenc. 

Rallonger v. a. verlaͤngern, laͤnger ma: 
en. rallo une jupe, einen Rock 
laͤnger machẽn. F. die Bit ven vetiängern, 
meiter bingufeben, xallonger le tems, 

rift ſuchen. 

lumer, v. a. wieder anzünden, anſte⸗ 
den. F. mieber erweckt, rege gemacht 
werden, fid mieber anbeben. 

Ramadan, ſ. £ . 
Türten. 

Ramadouer, v. a. W. durch Liebkoſen 
wieder befänftigen. 

Ramadoux, ſ. m. Indianiſche Mate. 

Ramage, À. ſ. Ramage, 

Ramage, f, sm. — —— 
der ét. T . Mefte der Baͤume. it. 
rt ſo unterihanen aben, — * 

Herrn — abzuſchueiden. F. 5, 
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æm, T. gro Faſtzeit der 


Ram 


unangenehmes Geſchtei der Thiere; ua 
étrange ramage, cin ES Gr 


(brei. ouvrage à ram 
oder gewirktes daubwerk. — 
aus einem andern Ton 


ramage, wilder Sperber. 
ander⸗ bezeigen denn vor 


autre ram 
— 

name, v.n. VV. (von Dôgelu) fin 

Rarmai + V. à. et a. mager machen, 
machen, daß etwas mager wird me: 


ger * 
Ramaillage, J. m. bas Saͤmiſchmachen 


Ramailler, v. à. die elle ſaͤmiſch machen. 

Ramander , v, a, f. Ramender. 

Ramas, [. m. Sammlung 9, Haufe, Vor⸗ 
rath/ (meiſtens nur von geringen Sa 

che en) aire un ramas de — 
eine Menge Buͤcher auſch 

Ramassc, [. . Schlitten, d P fit 
in Oebirgen bedienet, auf dem Schnee 
bergab su fapren. 

Ramassé, ée, part, et adj. ſ. Ramasser, 
Dider, Unterſetztet. gens ramasses, zu⸗ 
famnrengerafftes Bo 

Ramasser , v. a. aufheben, was gefallen, 
von der Erde aufuebmen, fammein, zu⸗ 
fammen ſammeln; in einem kleinen 
Schlitten ou A cinen 4 

nager in den Wagen ne 
1 Bol laͤgen oder Worten derb ab: 
fibre, abbl * Le ———— 
einem kleinen itten bergab n. 
G. ſich einander abprũgeln 

Ramasser, ſ. m. W. cela me vaut as le 
ramasser, das iſt nicht —— man 
es von der Erde —— 

Ramasseur, ſ. mn. der Reiſende in — 
Slitten durchs Gebirge bringt, ſ. Mar- 
ronier. it, VV. der eiwas fanruriet. 

Ramassis, ſ. m. eine obne Wahl puſam⸗ 
mengebrachte Menge von guten oder 
ſchlechten Sachen. 1. ſ. RiIle⸗- 

Ramazan, ſ. Ramadan, 

Rambade, [. £ T. erpabener Pas auf bem 
Dordertheile einer Galeere, der fo ein⸗ 
— if, daß 15 bis 16 Soldaten 

atguf bequem gum Gefechte geſtelt 
— koͤnnen. 
— 


bee ne J Nr 
ter Eñgliſcher e 

— {. m. TE eg , der fa 
Er: ift; ſonſt aud pomme de 


Ram 
Ramb sf. chmacher) Br 
reins SE Dode OÙ semgua TA 


— . . Ruder; Stecken die Ecbſen 


p u flängein: *. ter. T. Bindfa⸗ 
en am Wirkſtuh —* = 
og den —— we; À 


Ram 5 


drucker ju Lyon) Exbriftrabm. mettre 
un livre à la rame, ein Bud qu Ma: 
kulatur fiblasen. rame - bouc, 
Barberenard, tirer, oder être à Ja ra- 
Mme, tudern. PV. ſichs fauer werden 
laffen. mariniers de rames, @eute, 
die ſich auf eine gewiffe Soit auf cire 
Galeere vermiethen. Sie heißen auch 
fonft bonnes voglies, faire force de 
rames , ſtark rudern. 

Ramé, ée, adj. balleramée, Drath: oder 
Retten£ueel. T. (Wapenkunſt) vou 
Hiſchgeweihen, ſ. Chevillé, pois ra- 
més, @tabelerbfen. boulets ramés, (Ur: 
ti) Kugeln, dre aus zwei cifernen 
Halbkugeln beſtehen, und mit einer 
Stauge verbunden find. 

Rameau, [. m. Zweig; kleiner Aſt. F. 
Zorig der Adern oder Nerven im Leis 
bes Zweig eines Stammbaumes. T. 
DNinenzweig; Ader, Gang in Berg: 
werken Dimanche des rameaux, Palm⸗ 
fountag. 

Ramée, €, FE. gruͤne Zweige von einem 

Baume, Maven: Laube von abgchaue: 

uen gruͤnen Zweigen. it. gufammenges 
flobrencs Laubwerk. 

Ramendable, adj. co, W verbéffetlich. 

Ramenñidage, ſ. m. T. Ausbeſſerung eis 
nes vergoldeten Stuͤcks. 

Ramender, v. à, den Preis verringern; 
cinen Acker duͤngen F. etwas beſſern. 
T. cine mangelbafte Arbeit verbeſſern; 

abgtfurungenc Bergoldung ausbeſſern. 

it. Farber) einen Zeug noch cinmal faͤr⸗ 
ben, le magistrat à ramendé lé blé, die 

Obrigkeit bat das Getraide moblfeiter 

gemacht. 

Amender, v, n2p. im Preiſe fallen, den 
Preis verritaern;: ſich beffern, wenn 
an krank geweſen. 

Aener, v. a. wiederbringen; wieder her⸗ 
fübren ; (in Wuͤrfeln) wieder daſſelbi⸗ 
eſpielen; wieder zuruͤckweiſen; wie— 
er aufbringen. F. wieder zurecht brins 
den: wleder beſaͤnſtigen; einen tuͤchtig 
ſühren, recht ausmachen. T. ma— 
en, daß ein Pferd den Kopf nicht ſo 
Do träget; daß ein Pferd die Naſe 
nederbückt, die es in die Hoͤhe trâgt: 
tinen pins anlegen; den Bal tm 
— Œfhlanen.ramener une vieil- 
Hemmode, eine dire Mode micder auf— 
brinigeu. -un coup de dés, einerlei Au— 

Jum zweitenmale merfen. rametier 

Mbhômmr, jemanden beſaͤnftigen. je le 

mamenerai bien, id will ibn fon wie: 

Démqure Dernunft bringen. ramenet 

"OR à là raison ,; ‘à son devoir étc., 

nüen zur Vernunft, su ſeiner 
icht uw. J. w. zurück bringen. ra— 

Meriér des faires de bien loin, Un: 

Toms, 11. 
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gelegenheiten wieder in Drônnna brin⸗ 
gen, Die ganz verzweifelt ſchienen. 
mener et ramener, bin und ber fuͤh⸗ 
. ten, ſchleppen. 
Rameneret, trait rameneret, T. Strich, 
den der Zimmermann mit feiner Schnut 
. mat, f. Rallongement. 
Ramentevoir, v, a. A. erinnera, ins. 
Andenken bringen. 
Ramentu, —— #1 
Ramequin, J. m. T. gerôfiete Schnitte 
roù mit Caͤſe, Pfeffer re. , sum Ttins 
n anzureizen. —* 
Ramer F.a. Bohnen, Erbſen ꝛc. fiâns 


gel beln. ir, ( Tuchmacher) bie 
naſſe er in den Rahmen fpans: 
nen. P, il s'y entend comme à ra- 


mer des choux, er vetfteber fit ba 
auf, wie Der Œfel auté — 
en 


gen. * 

Ramer, v: n. rudern. F. große Mübé at 
—— il * ro | — 

ortune, er hat he (cbr bemubDen m 

. fen, um fin BGluͤck zu machen, d 
imereau, [. m. junge Ringeltaube. 

Ramette, [. ET. (Budbdruiter) eiferner 
Rahmen, derfeine Stange in ber Mit 

EE bat, Rahmeiſen. 

Rameur, CET À ù Satbes 

Rameüre, ſ. k. T. (eu dis ü) (be 
—— in der 3333 NÉ + 

eweih. 

— euse, adj. W. (vom Elends⸗ 
* fo viel Baden bat. ‘it. (Miiansen) 
jackicht. | 

Ramier, ſ. m. Ringeltanbe. A. Pils 


grim. 

Ramiſication, ſ. F. T. Zertheilung in fleis 
ne Adern, Aeſte, Theile, welche wie 
Aeſte ausſehen. * it. das Auéfblagen. 
laramification des arbres, das Ausfᷣ la⸗ 
gen der Baͤume;: Riguͤrlich bedentet dies 
fes Wort has Aufkeimen, Entiteben der 
Zweige/ z. B:examiner un complot dans 
toutes ses ramilications, Qfen Zweigen 
einer Verſchwoͤrung nadfptiren, 

se Ramiſier, T. ſich in fleine Aeſte, Adern 
ac. zertheilen, tb pweſagen. 

Rafhilles, ſ. £ pl. T. oder Ramassis, L m, 

a 8 * * ——— 
aminagtobis, [.m.6. dicker ebla⸗ 
fener md teicher Kann — 

Ramingue, adj. m. T. ffûtigés, widerſpen⸗ 
ſtiges Pferd, das durch Spriugen und 
Aũcſchlagen den Reiter ‘ab 323. 

ucht, Das die Spornen nithi leiben 


ann. 

NAammiste, adj. F. die Buchſtaben wo U 
heißen at ihtem Erſinder Mo murs, 
der folie 1557 guerfteinfübrte, Iéteres 
ramistes. 


Artaoindrir, ſ. Æruoirdrh, 
Na 


Ram 


Ramoitir, v. a. W. micber ein wenig an: 
feuchten, nepen. | 
Ramolade, ſ. f. kraͤftig —— ——— 

zu Fleiſch oder zu Fiſchen. 
Ramollir, v. a, weſcher machen; ſanft⸗ 
muͤthiger machen: die Herzhaftigkeit 
ꝛc. ſchwaͤchen. T. ramollir un oiseau, 
die Federn einch Falken mit einem naſ⸗ 
eu Schwamme wieder in Ordnung 
ringen. se ramollir, v. x. weich wers 
den; F. feig werden. les pluies ra- 
mollissent la terre, der Regen erweicht 
die Erde. ramollir une tameur, eine 
Geſchwulft erweichen. l'oisiveté ramol- 
Jit le courage, der Muͤßiggang ſchwaͤcht 
. ben Muth. 
Ramolhissant, ante, adj, T, (Arzueiknnſt) 
erweichend. et ſ. m. 
Ramollitif, id, it. ſ. m. erweichender Um⸗ 
ſchlag. 
Ramon, ſ. wm. ſtumpſer Beſen. 
Ramoner, v,a. den Schoruſtein keh⸗ 


ren. 

Ramoneur, ſ. m. Schornſteinfeger, Feuer⸗ 
mauerkehrer. VV. ein Italiaͤner, der 

. ein Kraͤmlein bei ſich traͤgt. 

Rampant, ante, part, et adj, kriechend. 
F. niedertraͤchiig; gering; allzudemuͤ⸗ 
thig. T. (Wapenkunſt, ven vierfuͤßigen 

D pag Mr (Bantunft) abbân: 

gig:; (Wundaͤrzte) bandage rampant, 
riechende oder ſchlangenfoͤrmige Dinde 
(fascia repens). 

Rampart, ſ. Rempart. 2 : 

Rampe, ſ. m. T. (Bauk.) GtuŒ ciner 
gebrochenen Treppe, das zwiſchen zwei 
Abſaͤtzen oder Ruheplaͤtzen if. it. Geis 
ten lehne einer Zreppe. it. Apparelle, ges 
lind abſchuͤſſiger eg an einem Halle, 
oder einer Terraſſe; bei den Teichgraͤ⸗ 
bern beift die Trift rampe par res- 
saut, die Treppemmange oder (räg lies 
gende Bohle, worinn bie Gtufen ein 
gelaffen, und morauf das Geländer 
ſteht. | 

Rampement, ſ. m. das Kriechen. 

Ramper, v. n, VV, kriechen; (von Gr: 
wachſen) an einem Baume oder einer 
Mauer binmachfen, ſich umſchlingen. 
la vigne rampe à moins que d'etre écha- 
lassée, der Weinſtock ſtreckt fi auf die 
Erde, wenn er nicht gepfäblt wird. le 
boublon ramipe autour de la perche,ber 
Hopfen ſchlingt ſich um die Smuge. 
F,hieberträdtig ſeyn; in (glechtem, 
hiedrigen, veraͤchtlichen Stnde fepn. 
xamper dans la misère, elend leben. 
son style rampe, fein Styl iſt niedrig 
und kriechend. T. gelind abſchluͤſſig 


eyn. 
Ramipin, adj. m. T. cheval rampin, Pferd, 
das nur mit bem Vordertheile des Oufs 
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Fan 


. nb nidt mit bem ganzen Eiſen ef 
tritf | 


Ramponnes, Ramponner, A, (. Railleris, 
Railler, 

Ramponneur, euse, S. A. Zaͤnker, Süns 
ketinn. 

Ramure, [. Rameure, it. une belle ramu- 
re, wird von allen Zweigen und Aefen 
eines Baums gefagt. 

Ran, A. ſ. Béher, 

Ran de vache, ſ. m. der Kuhreigen der 
Schweitzer. 

Rance, ad}. c. it. ſ. m. (von Speck, But: 
ter, Oel, Nuͤſſen, SRonfeft :r.) ak, 
flinfend, garfiia, ramjia, faut, ſchmür— 
melud. les termes les plus. rances, die 
allerſchaͤndlichſten YBorte. ce lard seut 

. le rance, dieſer @ped riecht ramiig. 

Ranche, ſ. m. T. @proffen einer Leiter 
fiange. it. Dode oder Bockſtuͤtze eine⸗ 

Wagens. 

Rancher, ſ. m. T. Leiterſtange. 

Ranchier, odet rangier ſ. m. T. (Vapen⸗ 
kunſt) Senſeneiſen ohne Stiel. 

Rancidité, [. f, W. Verſchimmelung, das 

. Uebelrieden der Fettigkeiten. | 

Rancir, v. n. (von Spech) finfen, weil 
er al qualit. se rancir, v. r. garfig, 

. fintend werden, als Speiſen :c, 

Rancissure, L. (v. Ranzigkeit, ſ. Ran- 

. cidité, 

Rancoeur, f, f. À. Haß, Groll. 
Rancolirer, v. a. A. erbôben hoͤher mé: 
den, à. €. eine Biefe. È 
Rançon, ſ. m. A. ein altvaͤteriſchet Spieß. 
Rançon, [. £. Loͤſegeld eines Kriegsgtfan⸗ 
genen, Schiffes, eines, der vou lu 
gläubigen gefangen. F. was mau giebt, 
cincé verdruplichen Menſchen Los zu 
werden, la rançon d'un Roi, groÿt 

Gumme Geldes 

Rauçonnement, ſ. m. das Schinden der 
Gaſtwirthe; das allzu viele Fordern für 
etwas. it. Lostaufung aus der Grfans 
genſchaft. 

Rançônner, v. a. ein Schiff ꝛe. von Fein⸗ 
ben mit Geld loͤſen. re. ein Loͤſegeld 

fordern. F. allzu viel fordern, ſchinden. 
je ne veux point loger en cette kôtelle- 
ric-la, on ÿ rançonne tout le monge, 
id will in diefem Wirthshauſe nicht 

Reinkehren, man ſchnellt dort alle Leute. 

Rançonneur, euse, L W. der allzu viel fors 
dert⸗ 

Rancune, [. ſ. Haß, Groll, rancune 
part, tir wollen in diefer Sache unſern 
Groll bei Seite fegen. sans rancune 
oder poiut de rancune, wir wollen das 
Geſchehene ganz pergeffen. il traita âvec 
moi par nécessité rancune tenante, Da 
er aus Roth mit mir qu thun baben 
mufte, fo frelite tt ſi salé [AL 
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mein Freund, bebielt aber dennoch den 
Groff im Herzen. | | 

lancunier, ère; adj; G, heimtuͤckiſch, der 
einem etwas nachtraͤgt. nn esprit ran- 
cunier, ein heimtuͤckiſches Gemuͤth. 
avoir l'ame rancunière, einem lange 
etwas nachtragen: ein unverſoͤhnliches 
Gemuͤth haben. it. .5 
landon, ſ. m. A. à grand tandon, (von 
Blute, Waſſer 1.) fo baufenweife 
fliefer. it. (von Perfonen) die baufens 
weiſe geben, laufen, en iandon, T: 
(von Falken :c.) “wie ein Blitz auf ets 
pe herabſchießen, à randon, auf ein: 


mal. ; —R 
Randonnée, ſ. €, T. Otth wo ein Hirſch 
— wird; der Ruͤcklauf der Hir— 


de au den Ort, wo fie aufgetrieben 


worden. it. bas Hakenſchlagen der 
Haſen. J Pi = . 
Randonner, v; à. À. f. Galoper. 

Rane, À. ſ. Grenouille Er 
kaug, L mi, Reihe, Ordnung der Sachen 
oder Perſonen, Stelle, Rang, nach 
welchem ſie gehen z. GSlied der Solda— 
ten. F. Grand, Wuͤrde, Stelle, Rang, 
d einem gehoͤret, Vorzug. T. Ruder⸗ 
nf. allet à la voile et aux rangs, (6 
gzeln nd rudern. lever, finir les rangs, 
aufhoͤren su tudern. le service des rangé 


fauva notre galère, der Fleiß der Rus | 


derknechte rettete unſere Galeere, vais- 
éeau dit premier rang; Schiff, bas 70 
bis 120 Kanonen fuͤhrt. du second rang, 
56 big 70. du troisièmé ras, du qua- 
tnérte rang, von 20 bis 40. du cin- 
quième rang, von 18 bis 20 Ranoten. 
être, mièitre au rang etc. in die Zahl 
1 ſetzen. mancheite à deux, à trois 
fangs; zwei-, dreifache Manſchetten. 
T. être, se mettre, parbitte sur les 
raige, (bei Turnierſoielen 1c.) ſich zum 
Streit darſteilen. V. im Stande fepn, 
unter denen ſeyn, die nach etwas fire: 
ben, P. se rhettre eu rang d'oigrion, 
andern Sroͤßeru, Bornehmern :c. es 
gleich thun wollen. avoir le premier 
Tang, Der erfie in Der Ordnung fepn, 
den Borsug babe. maintenir £on 
aug, feinen Vorzug, Ehrenſtelte bes 
baupten. un rang élévé, cit hoher 
Stand: P. mettre q. ch. au rang 
des péchés oubliés, einer Sache nict 
mehr gedenken. à son rang, wenn die 
Reihde an ibn koͤmmt. 
— ſ. Rèngainer, 
e, LOFT, Reihe Pflaſterſteine vor 
leicher Groͤße laͤngs eines Goſſe. 
é, ée, adj, homme bien rangé, 
fd, der in feinen Sachen ordent: 


tn 
ich if. bataille rangée, gioei Armeen, 


fo gegeu einander in Schlachtordnung 


. ftchen. 
Rangée, [. £. Reihe nach einander folgene 
der Sachen. it. ein Olied Golbaten. 
rangée de pavé, eine Reihe Pfiafier” 
feine, une rangée de raisons, eine 
„Reihe Dâufer. . —— 
Ranger, .v. à, jy eine gewiſſe Reihe, Ord⸗ 
nung ſtellen, febeu 26. ein Simmer, eine 
Bibliothek :c. qufpugen, alles darinnen 
in gebôrige Ordnung ſetzen in die 
papl ſetzen; aus dem Wege râumen 
uf die Geite fegen, damit man fret 
bingeben Fann., ranger le poil d'une 
étoile, ejnem Beug den Gtrib geben. 
F. ranger qn., einen antreiben, aum Ge⸗ 
borfam bringen. ranger à la raison, jur 
Billigkeit weifen. -sous sa domination} 
unter feinen Geborfam, bringen. T. 
ranger lacôte, an dem Ufer binfegeln: 
ranger le vent, nach dem Winde fegeln. 
se rangér, auf die Seite freten, aut 
bem. Wege geben, Rgum zu mnden; 
ſich feben. - autour du feu, autour d'u- 
ne table, fi ums Feuer, um einen 
Tiſch berum feBèn. -auprès de qn., ſich 
| ins binbegeben, um feine Bes 
cle ju erbaiten. - à l'opinion de qn. ; 
einer Reinung beitreten, beifallen. - du 
côté, - du partide qn., einem beitreten, 
beifallen. - sous les étenidarts, drapeaux 
de qn,, eines Partei ergreifen, unter 
feinen Æruppen Dienſte thuu. T. le 
ÿent se ränge de l'ost, du sud etc. ; 
der Wind aͤndert fit, uud wehet von 
Of, Suͤd ꝛc. le vent se rangea de 
A l'avant; der Wind wurde contrair. | 
Ranger, Rangier, [ m. das Menu: oder 
Œlendthier in Lapplaud. (nut in Wapen 
. gebr.) (onf f. renine. | 
Rangette, [. £. W. (von Rindern und Schͤ⸗ 
lern nur G. gebr.) à la rangette, nach 
einander, nach der Reihe. 3 
Rangue, inter], $emmandbomort, mit 
welchem den Bootsleuten angedeutet 
wird, daß fie Hd der Laͤnge mad an 
, tin Tau ſtellen ſollen. 
Rañguillon, ſ. in. T. Dorn einer Schnalle⸗ 
it. Punktur an dem Deckel einer Buch. 
, drucerpreffe: 


Ranimer, v. a, wieder lebendig machen, 


wieder beleben. F. ernenern, neuen 
Dub, Kraͤfte, Munterfeit, beffere 
Sarbe dem Geſicht geben. Îa joie lui 
ranimaleteint, die Rreude erhoͤhte feis 
ne —— 7 Stuer anblafeu. se 
xanmimer, fid erbolen. it. (vou Geuer 
und Wind) ſich mieder anbeben, ftârs 
fcr werden. 
anulaire, adj. £. T. veine ranulaire, 
Ader unter der Suuge, fonft auch ‘ra 
nine, it. ranule, [ f, 

n % : 


Rap 


Raoul, T. m. Rudolphus ein Mannés 
name. 


Rapace, adj. c. W. reifend, raͤuberiſch, 


taubbegteris. T. oiseau rapace, Raub⸗ 
vogel. Un homme rapace, ein raubbes 
— Di Menſch. les mines chargées 

‘arsenic sont rapaces, die reichen 


Queckſil berminen freſſen, verzehten bas 


Erit, 

IRapacité, L'F. Raubbegierde der Raub⸗ 
vôgel. F. von Bucherern, u. dal. 

‘Räpaiser, W. ſ. Apaiser , befñnfrigen. se 
râpaiser, v. x. fi legen, wieder ftillen, 
als ind, Meer ꝛc. 

Rapatelle, . I. T. Seug von Pferde—⸗ 
aaten. 

Rapatoit, ſ. m. T. (Chirurg.) Schabe⸗ 


nieſſer, Feile, ein Bein der Menſchen 


qu feilen, bas ſplitterig iſt. 
Rapatriage, [. m, VW. Gricde, Verſoͤh⸗ 
naung. 
Rapatriement, ſ. m, G. Verſoͤhnung. 
Rapatrier, v, a. G, verfübnen, ausſoͤh— 


nen. 

Rîpe, [ F. Meibeifen, Reibdoſe sum 
Éénnpftabar. it. Weintraubenkamm. 
T.Rafpel, Feile. râpes, pl. die Queers 
riveu oder Spalten am Bug des Pfer— 
deknies. P. douner de la râpe douce, 
in wenig fémeicheln. , 

Aapé, [. sm. Weintrauben, uͤber welche 
mon ſchwachen Wein Fehet, ibm eine 
Staͤrke zu geben. ic. folder Wein. rà- 

é de copeaux, Wein, den man auf 
chſpaͤne gezogen bat. 

Rapeller, ſ. Rippeller. J 

Râpér, v. a, reiben. T. haſpeln, feilen. 
tabac râpé, geriebener Schnupftabak. 
râper du sucre, Zucker reiben. 

Raperies, ſ. m, Art Raͤuber, Schnapp—⸗ 
6 im Irland. | 

Prapétasser a V. a, Kleider und dergleichen 
* F. C, zuſammenſtoppeln, als 

erfe. 

Rapeusser, v. a. et n, kleiner machen, 
Éleiter werden, abnebmen. les jours 
rapetissent, die Tage werden kuͤrzer, 
nehmen ab. nn étofle qui se rapetisse 
dans l'eau, ein Zeug, der im Waſſer 
einlaͤuft. vapetisser un habit, ein Kleid 
kuͤrzer machen. 

Rapeite, ſ. f, eine Pflanze, ſ. Porte- 
feuille, 


Raphaël, ſ. m. Raphael, ein Manngs 


name. 
Raphidie, ſ. £.-ein fliegendes Inſekt. 
Fapide, adj, c. 423 geſchwind, ‘als 
dn Fins, Slng. F. son Erobernngen, 
Rede, Stol ic. fuel, binreifend, nnd 
D 


cral. 
Rapidément , adv. ſchnell, geſchwind. 
Rapidité, ſ. .Geſchwindigkeit, ſchneller 


564 





Rap 


gauf, Flug ec. it. Nachdruck, Déftigs 
eit. 


Rapiécer, — v. à. Neiderx. 
icken, ſtuͤcken, anfüden, angicken 
Rapiécetage, ſ. m. (aus Verachtung) ft 

erei, Flickwerk. ce u'est que da cap 
cetage, das iſt lauter Fli 
Rapière, ff, ——— und langer @toé: 
gen. traineur de rapière, oder. por 
— fandftrei er , Deutetisic. 
ef. 
Rapièrer , Lm. A. Landſtreicher, Beutel⸗ 
neider. 
apine, ſ. f. Raub ber Raubthiere. ci- 
seau de rapine, Maubvoogel. F..( 
Menſchen) Dieberei, Schinderei. al mo 
vit que de rapines, er lebt mur pon 
Raubereien. 
Rapiner, v. a. VV. gufammen fharrez, 
bien, rauben, fbinden. 


Rapissonner, v. a. A. mit Fiſchen befegen, 


al8 einen Teich. 
Raponneuse, [. F. A. 
Rapontic, ſ. m. eine Pllanze, Rapontif. 
Rapareiller un vaisseau, T. ein Schiff 
ieberin Stand feben abyufegeln, alles 
ſegelfertig machen. | 
Raparier, rapareiller, v. a. wieder zu⸗ 


nes, 
> [. m, er afung. T. gweire 
— vor Gericht; Erloͤſung von 
der Ruderbank; das Aufheben der fau: 
deévermeifung. rappel du ban, Begna⸗ 
—— (Kriegsweſen) battre le 
rappel, die Æommel ſo (Glass, daß 
die Soldaten ſich wieder zuruͤck zu ih⸗ 
rer gabue ziehen | 
Rappeller, v.-a. mieder zuruͤck bernfen. 
wieder gum Leben, su ferner Sul: 
—*2* bringen. se rappeller q. ch, 
ſich einer Sache micder erinnern. rap- 
cller ses esprits, fi mieder erbolen, 
eit au überlegen nehmen. -sa me- 
moire, fi wieder au erinnern fuden. 
rappeller en son esprit, fit erinnern. 
P. on ne peut rappeller le tems passé, 
geiorbenc Dinge find nicht zu aͤndern. 
u vin, qui rappel son buveur, son 
homme, Wein 1. ſo nat mebrerem 
(mer, | 
Rappeusser, ſ. Rapetisser, 
Rappliquer, v.a. VV. mieberaufleget. F. 
le rappliquer, v. x. fi® mieber auf 
Das tudieren, auf feine Handthierung 
egen. | 
Rap ort, ſ. m. bas Wiederherbringen, 
Rone, Tragen einer Sache; Œintrad, 
was ein Ding ahrlich einträgt 
rit, Ekzaͤhlung Sianftberei, Obrew 
bläferei; Ausſage Nachticht  Derer, Vie 
was beſichtiget, gefeben haben ic. @leidh 
beit, Aehnlichteit / Zuſammenhanz de 


ukiſches Weib. 


Rap 


Sachen, die ſich zuſammen fhiden, von 
einander dependiren, mit einander ets 
was gemein haben. it. das Aufſtoßen 
der Speiſen im Magen; das Ruͤlpſen; 
das Zuſammenlegen einer Summe in 


86 T. Verhaͤltnis der 


en und Groͤßen gegen cinander ; 
ederbeibringung des ſchon Œmpfans 
enen, ehe eine Erbſchaft getheilet ; 
rseibung der Dofnmente: das Nes 


feriren aus ben Akten eines Projeſſes, 
dur den Richter, Kommiſſarium à. 
das Bringen eines Riffes vom Papier. 


aufs Feld (Grammatit) Beziehung ei: 
nes Worts anf andere. ouvrage de rap- 

rt, oder de pièces de rapport, Ar—⸗ 

t, fo que fleinen Stuͤcken zuſammen⸗ 
geſest ift, eingeleate Arbeit. faire rap- 
port, Beritabftatten. le port et rap- 
port des marchandises, da3 Din: und 
Herführen der Baaren. le coeur a beau- 
toup de rapport avec le cerveau, das 
Ders ift mit dem Gebien febr verbuns 
den. terre de grand rapport, einträglis 
er Aer. cetteterre est en rapport, 


dieſer Mer if beſaͤet oder erſt ange: 


tflanit. au rapport de qn., jemandes 
Deridt nat. P. belle montre et peu 
e rapport, fdôn von außen, aber 


ſchlechi von innen. par rappo 
. Ch. , in anfepung, was anlanaer, in 
ſicht aufetwas. G. par-rapport que, 
weil. 
in Paris. 
— adj. (Juriſt) was von em⸗ 
Piangenem Gui in cine Erbſchaft wieder 
eingeſchloſſen werden muf. 
mpporté, ée, part, et adj. wiedergebracht. 
it. exzaͤhlt. it. gufammengefent, juges 
bragt. terre rapportée, oder de rap- 
port, gngefübrte @rde. ouvrage de p 
ces rapportées, ausgelegte Arbeit. 
lapporter, v. a. wiederherbringen, fuͤh⸗ 
ten, tragen ꝛc. mithringen, hinbringen; 


Ehre ꝛc. davon bringen, davon tragen; 


brlid einbringen, cintragen, abwer⸗ 
feu: beridten, feinen Beridt abfiats 
tn; binterbringen, ersäblen ; klatſchen, 
ausplaudern, mieberte en; aus Bürs 
Dern 1e. anfübren, anbringen: teferis 
ten ; y" reiben, feinen Urfprung bas 
ben, berfbren, berleiten: (von Ouus 
den) mieder bolen. T. das Empfangene 
in die gemeine Maffe einmerfen, mieber. 
Untednen ; eine Sade aus den Akten 
Vortragen: viele Gtüde jur cingelegten 
Mbeit zuſammen tragen. ce chi 

ien dressé, il rapporte tout ce qu'on 
jette à l'eau, diefer Hund if gut abges 
tidtet, er bot alles wmieder, mas man 
ins Baffer wirft. on m'a rapporté que 
Vous aviez dit du mal de moi, man 
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rt A qn,, à. 


(uut unter den gemeiuen Seuten 


en est 


hat mir hinterbracht, daß Sie ſchlecht 
von mir gefproden baben. Pline — 
porte.mille curiosites naturelles, Pli⸗ 
nius fübrt taufenberlei mertwürbige 
Sachen aus der —— — at: il 
rapporte tout à son proſit, er richtet al⸗ 
let ju feinem Bortheil ein. il rappor- 
te son origine à la maison royale, er 
leitet feine Abkunft vom Koͤniglichen 
Hauſe het. cette charge rapporte tants, 
dieſes Amt trâgt fo viel ein: rapporter 
l'effet à sa cause, die MitPUNS Deer 
Urſach zuſchreiben. 
Rapporter, v, n, aufſteigen, aufftofen, 
als Speiſe. it. aug den Akten vortras 
en. il faut éviter de manger des vian- 
es qui rapportent, manu muf Étine 
Speifen eſſen, welche aufftofeu. le rai- 
fort rapporte, der Rettig f06t. auf. 
se Rapporter, v. x. aͤhnlich ſeyn, ſith zu⸗ 
fammen ſchicken, ſich auf etwas begies 
ben, berufen, fith reimen, -xq: ch,, mit 
etmas übereinfommen, uͤbereintreſſen. 
-à qu. , fit nach einem ricten, s'en rap- 
porter à qn., eines Meinung beipfi®s 
ten, es auPiemaubes Aus ſoruch anfoms 
men laſſen. G. s'il est vrai, je m'en ſrap⸗ 
porte, ob es wahr ſey, laß ich babins 
geſtellt ſeyn. s'en rapporter à la discré- 
tion de qn,, auf eines Beſcheidenheit 
es anfommen [affen. je m'en rapporte 
à vous, id überlaffe es euch ober vers 
laſſe mich auf euch; id ſtimme euch bei ; 
ich beziehe mich auf end, je m'en rap- 
porte à ma dernière lettre, id bezie 
mid auf meinen legtes Brief. son 
opinion se rapporte à la mienne, feine 
gReinung fümmt mit der meinigen 
berein. T. (non Rechtsſachen) se 
rapporter, aus ben Akten vorgetrager 
werden. l'affaire se rapportera ca 
matin, dieſen Morgen wird die Sade 
sum Soruch gedeiben, 
en die Sache referiret. ic. Œranss 
porteur, Inſtrument, womit man Win⸗ 
kel auf bem Papier miffet, oder geges 
bene auftrâget. : 
Rapporteur, euse, ſ. et pr: der alles 
Aatf et, auéplaubert; Obrenbiäfer 
Angeber, SDinterbringer, Verleum⸗ 


der. 
Bapporton; ſ. Callot. Le 
Rapprendre, v, n.'mieber lernen. it, v. a. 
mieder (ebren. 
— v. a. wieder zahm machen. 
einen Etzuͤrnten wieder gut machen. 
se xapprivoiser, wieder zahm werden, 
ſich wieder zuthun, wieder gut werden. 
P. on a beau chasser et maltraiter les 
écornilleurs, ils se rapprivoisent aisé- 
ment, man mag den Schmarotzern gleich 


Rap 


doch leichtlich — u. 
Rapprochement, [, m. Wiederannaͤherung 
zweier Dinge. F. Sufammenbringuua 
unterſchiedener Thaten, die ſonſt der 
Zeit nach von einander entfernet find. 
travailler au rapprochement de deux 
familles, an der Wiedervereinigung 

zweier Samilien arbeiten. 
Bapprocher, v. a. et n. näber feten, brin: 
en. F. was meiter ift, in der Naͤhe fes 
te faffen, les lunettes yapprochent les 
objets, Die Brillen ſtellen eine @ache 
deutlicher dar. il faut rapprocher ces 
deux personnes, man mn dieſe zwei 
eute wieder mit einander auéfébuen. 
e vent est rapproché, der Wind iſt 
qu geworden. T. {im Sagen) das 
ild an Den alten Ort mieder brins 
en; Zweige befhneiden, damit fie di: 
et werden und mebr Nebendfte bes 
kommen se rapprocher, v. r. (mit bem 
Ab.) fit näbern. F. bequemen, nads 
geben. il se rapproche, gr wird billi⸗ 
ger, giebt es nâber. ait. wieder zu ets 

was fommen. " 

Rappouroir, [, m. T, (Galreterfiebereien) 
TR barein man die Lange vom 
erges Gode thut; Saldpeterſiederkeſ⸗ 
l 


noch ſo uͤbel begegnen, ſo thun ſie ſich 


el. 
— VV. rapsodeur, f. m. W. 
Singe der Gedichte Domers bei den 
ten. | ANSE 
Rapsodie, [. Ê. À. Stuͤcke ans bem Ho: 
mer, Dre ebemals acfungen wurden. F. 
(nod gebr.) ans audern Buͤchern zuſam⸗ 
mengeiragene Stuͤcke (aus Verachtund) 
auégefhmierte Sbrift. 
Rapsodiste , [. m. VV. ber eine Gorift 
aus andern sufammenfhmieret. 
Rapsodomance , Rapsodomantie, f. F. W. 
À. Bäbrfaguna durch aufgeſchlagene 
Stellen eines Poeten, oder durch auf: 
geſchlagene Stetlen, die man loſete. 
Rapt, [. m. (ſpr. das t mit aus) Raub, 
* Œntfübrung einer Weibsperſon. rapt 
de violence, gewaltſame Œntiübruria. 
rapt de subornation, de solicitation, 
de séducuion, Berfübruüng, liftige Ents 
fübrung durch Ueberredung. mouve- 
ment de râpt, bie gemeine Bewegung 
des Himmels, da er F allen Geſtir⸗ 
— um uufere Œrde ſich zu bewegen 
eint. 
Rapure, [ k. Geſchabtes, Geraſpeltes, 
A aidenee, 3. E. von der Brodrinde. 
répures d'ivoire, gerafpelses Elfénbein. 
râpures de Brésil, Spaͤne von Braſi⸗ 
lienholz. | : | 
Rapurevoir, [. m. Zweige, Aeſte. 
Raque, LE. T. Rak, anf eine Schnur ge⸗ 
dard pôlietae Rugeln, welche au De 
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Segelſtangen befeſtigt und nm bes 
Maſtbaum gelegt werden, damit vue 
an dieſem deſto leichtet auf und mieker 
bewegt werden koͤnnen. 11. Palmeun 
in Indien. | 

Raqguedenare, ſ. c. Geisbals, der alles 
aufammen fharren mil. 

Raquedon, [, m. G. (bei Rindern) Arfts 
frâmer, Wiedernehmer; Der  etmes 
ſchenkt und wieder fordert. c'est un ra- 
Qquedon, mit der einen Gand giebt er, 
mit Det andern nimmt er es wieder. 

Raquemens, ſ. Racages 

Raquette, ſ. F. Raket zum Bal; oder Los 
fantenfhlagen. monter uné raquette, 
ein Ghlagnes oder Kafer beziehen. à 
Art Schuhe, welche faft wie cin Mafer 
deſtaltet, momit die Wilden in Kangda 
auf dem Schnee lauſen. ir. das Judia⸗ 
niſche Feigenblatt (Opuntia, insbè{ous 
dere die Opuntia Americana foliisreti- 
culatis). É. casseui deraquettes, Prah⸗ 
ler, der fih cine Dinges rübmt, (er. 
pit gethan. ce qu'on m'a pas dela ra- 

uette où l'a du bâton, menn man nicht 
ann wie man will, ſo muf man wouen 
foie man Fann. | 

Raquettier, oder Raquétier, ſ. im. Mafets 

macher, Sdlagnegmacber. 

Raqueiton, J. m. grofes und breites Ras 


fet. 
Raquier, À, f. Cracher. 
Raquiter, ſ. Racquiter, 
Raquoissier, A. ſ. Tranquiliser. 
Rare, adj. c, (eften, fdmer sn befommen, 
koſtbar; fo nichr gemein, uͤngewoͤhnlich, 
vortreffli, fonderbar. uit esprit rare, 
ein fonderbarer Geiſt. une rare beaute, 
üngemeine Schönheit. cela est rare, 
c'est uue chose rare, 5. das ift ſonder⸗ 
bar. un homme d'une rare metite, tin 
ann von vorzůglichem Berdienft. T. 
von der Luft und andern &ôrpern) 
dünne, was nidt dicht if, mas vicle 
Zwiſchentaͤume bat. la pierre-ponce est 
un * Plus rare que lé marbre, Der 
Bimfein iſt ein duͤnnerer Koͤrper als 
* Marmor; (vom Pulver) langs 


am. 

Raréfactif, ive, adj. T. was die Luft duͤn⸗ 
ne macht, die Duͤnſte austreibet, die 
Schweißloͤcher erweitert, verduͤnnend, 
eroͤffnend. — 

Raréfaction, [. f. T. Berbünnneg, Aus⸗ 
dehnung der Luft, des Gebluͤts ĩc. Et⸗ 
meiterung der Schweißloͤcher. 

Raréfiant, ante, adj. verdünnend, eroͤſſ⸗ 


rend. | 
Raréfier, v, a. T, die Enft, das Geblut 
‘ic. dânne matben, aufbéfinen: die 
Schweitzloͤcher ermeitern. se rarekers 
v. x. duͤnne, enbriters merde. 


Par 


Farement, adv. (elten. 

Farescence, ſ. £. das Seltenwerden. 

Rareté, ſ.f. Seltenheit, Beniafeit, Mans 
get, Abgang. rarete de grais, Mangel 
am Getraide ; impl. feltene Dinge, als 
von Liebhabern gefucht und geſammlet 
werden. T. £oderbeit, im Gegenfage 
der Didtigfeit. pour la rareté du fait, 
Wunders alba” 

—— » À. anſtatt vous aurez encore: 

\arissime, adj, c, Sch. et W. ſehr ſelten. 

Ras, [. m.T. Art Sammet, davon der 
Faden nicht aufgeſchnitten if. it. Art 
Ka ſch 
gewiſſes Maaß von Zeug in Miemont ic. 

sebcifen, durch welches der Drath zum 
andernmal gezogen wird. 

Ras, ase, adj. geſchoren, was ſehr kurze 
HDaare, oder gar feine bat. velours ras, 
geſchorner Sammet. rase cam pagne,ebes 
nes flaches Feld, barauf fein Hügel, 
Holz oder Fluß if. boisseau ras, me- 

* surerase, geſtrichenes Maaß. table ra- 
se, Rupferplatte, Stein, Holzee. dars 
auf nod nichts geftochen :c. F. juuaer 
üunetfabrner Menſch, der no keine 
Unterweiſung gehabt hat. T. batiment 
ras, Schiff, fo kein Verdeck bat. — ras 
à l'eau, Schiff, welches zwar ein Ber: 
deck bat, aber doc fo niedria uber dem 
Waſſer geht, daß die Waſſerlinie faft 
bis an ben Rand des Dalborts 


gebt. 

Rasade, ſ. F. geſtrichenvoll eingeſchenktes 
Glas. ir. Zeug oder Raſch von uuters 
ſchiedener Art. boire une rasade, ein, 
Ganjes trinten. 

Rasant, ante, adj, T. (Feſtunasbau) flanc 
— ligne rasante, beſtreichende 

inie. 

Rasboute, f. Raspoute, 

Rascie, [.£. Rafcien, noͤrdlicher Theil vpn 
Servien. 

Rascien, enne, ſ. et adj, der aus @ervien 
oder Gflavonien, Raig. 

Base, [. £L T. Schiffpech. 

Rasement, ſ. m. Schleifung eines befes 
ſtigten Orts 

Raser, v. a, die Daare mit dem Scheer—⸗ 
meffer abſcheeren, abnebmen, balbiren, 
Den Bars pugen. it. ein Gebaͤude 1c. 
ſchleifen. F. ganz nabe daran fommen, 
vorbeigeben, beftreihen. T. raser la cd- 
te, an dem Ufer binfabren. raser le ta- 

18, wiedtig an der Œrde galfopiren, und 

ie Fuͤße nicht recht aufheben. raser un 
vaisseau, die obern und hinausſtehenden 
Theile eines Schiffes, als Maft ꝛtc. weg⸗ 
nehmen. (von Rebhuͤnern, ſenꝛc.) 
se raser v, x. ſich auf die Erde buͤcken, 
daß fie nidt geſehen werden. 

faser, v, n-2, T. (von achtjaͤhrigen Pfers 


567 


„ dabei mau keine Wolle ſiehet; 


Ras 


den) die Kennzeichen au den Zaͤhnen vera 
loren haben. | 

Baserte, ſ. € T. früde, Drath, womit 
das Schnarrwerk der Orgelpfeifen ges 
ſtimmt wire. it. ein geringer ganz glats 
ter Zeug, als Raſch :c. ir. (Chiromans 
tie) die Linie unter der Haud am Arms 
gelenk, menu man èie Hand ein menig 
einwaͤrts Diegt. 

Rasibus, praep. G. de q. ch, oder de qu.s 
knapp daran, rein J on lui a coupe 
l'oreille tout rasibus, man batibm bag 
Ohr glatt abacftbnitten.. boire rasibus, 
rein austrinken. 

— ſ. F. T. Getraidemaaß in Flan⸗ 

ern. 

Rasoir, ſ. m.@cheermeffer. passer le ra- 
Loir, das Scheermeſſer absteben. G. il 
coupe comme un rasoir,é8 ſchneidet febs 
gut; es ift fo farf wie ein Scheer⸗ 


meffer. 

Raspatoir, [. m.T. (Chirurg.) Schabemeſ⸗ 
fer: eine Barbierfeile, das Bein eines 
Menfhen zu feilen , das mangelbaft 
oder fplitteriche if. 

Raspoute, rasboute, £ m. Sekte der Bas 
nianer in Sndien. 

Rassade, [. £. Glasperle, moraus man Ro⸗ 
ſenkraͤnze macht. 

* Rassasiable, adj. erſaͤttlich, genug, wird 
ſowohl im —4 ſiſchen als moraliſchen 
Ginne gebraucht, 

Rassasiant, ante, ad), ſaͤttigend. F. G. (von 
cinem Menfhen) deffen man bald fatt 
wird. sa conversation est bien rassasian 
te, man ift ſeiner Unterbaltung bald, 
uͤberdruͤſſig. 

Rassasiement, ſ. m. Saͤttigung, bas Satt⸗ 
ſeyn. F. rassasiement des voluptés, der 
Ekel an den Luͤſten. 

Rassasier,v. a, fâttigen. rassasier nu desir, 
ein Berlangen ſtillen. se rassasiér, (att 
werden, fi erfâtriaeu, uͤberdruͤſſig ſeyn. 

Rassé, ſ.m. T. ein Kohlenborb auf den 
— 

Rassée, ſ. f. T. ein Korb vof Kohlen. 

* Rassemblement, [. m. das Verſammeln, 
die Dandlung, moburd dasjenige, was 
erfireut war, sufammengebracht mirb : 
Le rassemblement des merveilles dela 
nature dans le musée, das Berfammelr 
derNaturmerkoürdigfeiten imMufeum. 

Rassemblex, v. a. wieder oerfammeln, sus 
fammenbringen. it. sufammendegen, zu⸗ 
fammenfhiagen. ( gere.) ruͤhren, aufs 
treiben, menn der Ader Das drittemal 

hae wird. rassembler un cheval, tint 
Mferd auf allen Vieren gerade ſtehen 
laffen, se rassembler, fid mieder ver: 
fammeln, wieder sufammen Fommeu. 
se Rasseoir, fi wieder nicherfesen. ir. 
(von Staub, triben Sachen 1c.) ſich fes 


Ras 


. E. As erholen, beſaͤuftigen; fi 

en als das Meer. Faire rasseoir, mas 
Den, daß fid einer mieber niederfeger. 
it. daß etwas truͤbes fi feget. laisser 
rasseoir, zugeben, daß einer ſich ſetze; 
geit geben , bof ich etwas tribes ehtt. 
daß ſich einer erholet, befänftiget. se 
rasseoir après le trouble, fi nach einer 
eftigen @emüthsbemegung micder ers 
olen. T. laisser rasseoir le tems, nicht 
gleid weiter fegeln, fo bald der Sturm 
vorbei if. | : tre ï 


* Rasseoir, v.a, F. ses esprits, ſein verffôrs 
x Gemuͤth wieder ſammein, belänfs 
igen AR 


Rasséréner, v. a, daë Better wieder bell 
machen, ausbeitern. F. (vom Geſicht) 
freundlich machen, fit ausheitern. se 
rasséréner, v. r. wieder bell werden. 

Rasseurer, (. Rassurer. | 

Rassièger, v. a wieder belagern. 

Bassis, ise, adj. (0 fit 63 ausgeklaͤrt 
hat. F. eubig, ftif, bedachiſem. pain 
rassis, Brod das nicht mehr friſch if. 
unesprit rassis, ein tuhiges Gemuͤth. 
Vin rassis, [auterer, gerubeter Wein. 
de sens rassis, mit gutem Bedacht; 
kaltbluͤtig. | 

Rusis, [ m. T. das Wiederauflegen des 
alten Dufeifens, nachdem vom Huf 
ein menig abgeſchnitten ift. 

Rassoté ée, adj. G. gans eingenommen, 
der an etwas ben Narren gefreffen bat, 

Rassoter, v. a. sum Warren macen, 
dumm maden. é 

Rassure, ce, getroff, ohne Furcht, mnthia. 

Rassurer, v. a. wieder befetigen , ſtuͤten. 
it. bie Furcht benehmen. F. im Glans 
ben :c. befeftigen. T. den abgebrochenen 
oder defpattenen Schnabel eines Falken 

. twieber beilen. se rassurer, fi von 
liner Furcht erholen, ſich ermannen, ein 

ets, Muth faffen. T. (vom Schnabeſ) 
wieder heilen. le tems se rassure, das 
Better klaͤrt ſich auf. 

Rasure, L.f, T. bas Abſchneiden der Haa— 
re, als eine Strafe ehebrecherifcher 
Deiber. | 

Kat; ſ. m. Rate, Maus. T. ſtarker Gtrom, 
Gtrudel, fonberli in Meerengen; mit: 
telmaͤßige Loͤcher am Ricpeifen derDrath: 

ießer; Floß; das man beinr Schiffkal⸗ 
ter brauchet. rat des Alpes, Maur— 
melthier (mus A/pinus, IMarmota), rat- 
sennade, Fledermaus. rat d'eau, Waſ⸗ 
TAN. rat *55 it, Iehneumon, 
egyptiſche Maus, die de Krokodill 
nachſtellt. rat musqué, Biſameatte in 
Amerika. un nid à rats, F G. eine en⸗ 
è, elende und dunkle Wohnung, vwlso: 
ein Ratzenkeſt. mort aux rats, Ratten⸗ 


mäufepuluer, (von Gewehy) prendre- 
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un rat, verſagen. G. F. (von einem Au⸗ 
fdiage) miblingen. G. douuer des rats, 
miro von Kindern geſagt, melche die iris 
der der Borbeigebenden mit cimem ie 
Geftalt einer Rotze ausgeſchnittenen 
Ldpplein, das mit Kreide oder Mehl bes 
ftrihen iſt, beflcten. rat de cave, Kel⸗ 
lervifitator. F, et P. avoir des rats, 
der des rats dans la tête, Grillen im 
Sopfe haben, wunderlich, cigenfinnig 
eyn. à bon chat bon rat, fifi wider 
ft, oder: er mebrt ſich tapfer, wenn 
man ibn angreift. aͤtre comme lerat en 
paille, im vôtigen WBobifepn Leben. 
Rire comme un rat, comme un rat 
église, biutarm. il lui prend un rat, 
er * wunderlich, eigenfinnig.G. payer 
en chat etenrat, f. Chat. T. queue de 
rat, Pſerdeſchwanz, der faftfeine Haare 
bat; Geſchwulſt, barte Shnule unter 
dem bintern Sniebug ber ferde; 
Schiffſeil, das vorn dicker als binten. 
Rataconner, v. a. G. Struͤmpfe, Sleider 
flicken, (. Raccommoder, 
Rataconneur, ſ Saretier. 
Rataña. ſ. m Yrt Monavit von Zucker, 
Zimmet, Rirfden, Abrikoſen vc. 
Ratatiné, ée, part. et adj. G. eingeſchrum⸗ 
pelt. F. Hein und runielicht. une vieiile 
ratatinée, ein altes runzlichtes Weib. 
T. was da ſtockt, als Pflamzen, die nicht 
wachſen wollen. 
se Ratatiner, F. jufammenfrumpeln, 
cingeben als Zeug; welk merden, als 
ue Schale der Mepfel, das Leder beim 
enter 1. 
Rate, ſ.f. Milz. F. Betruͤbniß, Eraurias 
fair. it. das Weiblein einer Rage. S 
(Liebkoſung) ma perite rate, mein Ffeis 
nes Maͤuschen. mal de rate, Milzſucht. 
décharger la rate, die Mila reinigen. F. 
unmäéig lachen; in ein lautes Gelächs 
ter ausbrechen. it. A. Preis, Werth, 
Betrag (aus dem Lateinifhen pro rates. 
nach Belbaffenbeit des Betrags). G. 
épanouir la rate, zu lachen machen. 
s épanouir Ja rate, ſich erfuftigen, ſehr 
la den. (fpottweife) vous avez. bon foie, 
Dieu vous sauve la.rate, zu einem, der. 
etwas laͤcherliches und unwahrſcheinli⸗ 
ches als glaubwuͤrdig Sd a” 
Rateau, ſ. m. Rechen, Harke. T. Gewirre 
in einem Schloſſe (Seiler) Stütze, mets 
he wie ein Rechen ausſiehet; Ruͤlker 
oder Rad mit Zaͤhnen, womit die Spi⸗ 
ralfeder der Taſchenuhten geſtellt wird. 
ir. Fluͤgel, Stuͤck einer tiruhr. ra⸗ 
teau de vergue, gŒiqe, nne Dôtser, 
welche mitten nuter den großen Segel⸗ 
ſtangen angenagelt find. | 
Rateindre, f Ratteindre. | 
Rätelée, [. £, Rechenvoll. F.G. diresari- 


Pat 


telée à qn., ungebeten ſeine Meinmmg 
fagen. une rât lée d'injures, ein Hau⸗ 
fen Schimpfworte. ; 
Räteler, v; a. mit bem Rechen rein mas 
en, cinfharren, sufammenrehen. 
Fartelet, [ m, eine kleine Harke. 
Hâteleur, ſ. m. Harker. A 
Bateleux, euse, adj. T. milifnchtis. 
Hätelier, ſ. m. Raüfe in cinem Stall; 
MIE, etwas aufzuhaͤngen, Gewehr aufzu⸗ 
Jegen 16, T. 5 bis 6 Über einander aus 
gebrachte Rollen, Schiffsſeile ont: 29 
gichen.F.G. un beau râtelier,(dône Zaͤh⸗ 
He. P. mettre le rãtelier top haut xqn., 
einem eine Sache allzu ſchwer machen; 
den Brobforb su hoch haͤngen. F. re- 
metre les armes au râtelier, nicht mebr 
bic SBafen, nicht mebr Krieg fithren. 
—* plus d'un râtelier, mehrere 
eintrachliche Memter haben. 
Repennade, ſ. F. VV. Fledermaus. 
Hater, v. n, (vom Schitßgewehr) verſa⸗ 
gen. is, v, a. einen verfehlen, weil 
Die Piſtole verfaget. FE. G. in feinem 
Borbaben niche fortfommen, cinen 
Dienft verſehlen | | 
Ratier, (. sm. närrifher, thbribtiufiqer 


Sent, Haſenfuß it. ein Grillenfaͤn⸗ 


ger, 

Ratière,.[. f, Mänfe : oder Rattenfalle. 
TZ. Dirkſtuhl Der Bottenwirker. 1. 
kleines Loch in einem Damm, wie ein 
Wauſeloch, dadurch das Waſſer aus 
Dem Teiche läuft. 

Ratification, ſ. f. Beſtaͤtigung, Befräfti: 
gung, Genehmhaltung. 
tifier, v. a. beſtaͤtigen, 
genehmhalten 

Rauillon, ſ. m. kleine Ratte. 

Ratine, L E. gekrippter, friſirter wolle⸗ 
ner Zeng. — 
Rätiocination, f, F. T. bas vernuͤnftige 

Urtbeilen, Schließen. en, 

Ratiociner, v. n. T. VV. vernuͤnftig ur: 
theilen, dberfegen, uͤberdenken, ſhlietzen. 

Ration, [. £. Portion Een und Trinken, 
fo cinem Soldaten oder Matrofen tâgs 
lich gereicht wird. ir. taͤgliches Futter 
der Pferde. ee 

Rational , f.m.T. Bruftfhilblein des Dos 
Denpriefters. ic. Titel einiger Buͤcher. 

Batione), elle, adj, T, (0 gegen einander 

ein Verhaͤltniß bat. horison rationel, 
der wehre Horispnt. racine rationelle, 
Nationalwur zel. 

is, ( m. T. (Gleifher) Talg, ſonder— 
lit bag, welches von den Rinderges 
dérmen abaeféndert wird. it. Indiani— 
ſches Demantgewicht, melches viertes 


befräftigen, 


balb Gran berrot. ir. A. Garnfraut. 
Fausbone,. Batisbonne, ſ. f, Regen— 
fpurg- 
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* Raturer, v, a. W 


Pav. 


Ratissce v.a.abſchaben, abkratzen, abpu: 
en, abreiben râtisser un cuir, Leder 
—*— ratisser l'escalier, die Treppe 
cheuern. | 
Ratissoire, ſ. F. Kratzeiſen der Shorfiein: 
feger, ir. der Galpererficder: Schabe, 
Schabeiſen; Schatre; (Bader) Trog— 
ſcharre/ it. die Gaͤnge der Gaͤrten rein zu 
machen. it, Eiſen an der Thuͤrſchwelle 
einiger Haͤnſer, an welchem man den 
—8V von Schuhen abſchabet, ehe man 
bineingchet: ratissoire à souliers. 
Ratissure,/f. £, frs nr efchabre. 
Batoire , ſJ. £, A. Maͤuſeloͤch, W. Maͤuſe⸗ 


alle. 

Raton, ſ. m. fleine Mau; Art Kaͤſekn⸗ 
en, it. VV, (liebkoſend gegen kleine 
Sinder) raton, onne, Mänéchen: 

Baitacher, v. a. wieder anmachen, anbiys 
den. se rattacher à q. ch., ſich wieder 
au etwas machen. au service de;qn., 
wieder im eines Dienſt treten. +: 

Rauteindre,. v. a, VV. ereilen, crreichen, 
einholen, erwiſchen. 

Rattelou, ſ. Foteino. | 

Rattendrir, W. f: Attendrir. 

Rattiser, v. « Feuer wieder amsinben, 

_auredt (üren. F. etmag, mieder rege 

Ron wieder einhol 
atraper, V, à, er tin creile 
wieder erwiſchen, — diese, 
gewinnen, G. on ne m'y’ rattrapera 
plus: oder bien fin qui m'y rattra 
re De mid ſobald nicht mieder an: 


Rature, l. £. ausgeſirichenes, anéaefrass 
tes in einer, Gcrift. D. Abſchabſel 
von Pergament:; Abdrath non Finn. 

orte, Zeilen einer Schrift 
ausſtreichen, ausloͤſchen. it, auéfraten:: 
it. A br fdaben. Fer à raturer, 

— S — bé bé ai 
atureur, ſ. m. ] men 

—— Verwuͤſtung — 
vage, ſ. m. Ver a. F. großſßer Scha⸗ 
de dur Ungewitter, Froſt/ Rranfheit, 
Uffeften, G. grofer Lerm, Unordnunq 
in einem Hauſe. faire ravage oder le r»- 
, Yage dans. unemaisôn, grofem£erm oder 
Unordnung in einem: Hauſe anrichten. 

Ravager, v. a. W. n. verwuͤſſen, verhee⸗ 
ren, plénbdern. | 

Ravalement, ſam. T. das Bewerfen einer 
Mauerz Bankunſt) kleine Vertiefnng. 

diffen) der miteiner Bruſtwehre 


\ 


Rav 


thun. F. veradten. T. eine Mauer be 
werfen, uͤbettuͤnchen: Leder duͤnne (das 
ben; die Spitze von einem Baume abs 
ſchneiden, damit er nicht zu hoch wachſe; 
einen Baum ſtutzen ravaler des paroles, 
Die SBorte verbeifen, nicht ganz aus— 
foreden. F. il m'est venu un bon mor 
sur les lèvres, maïs commeilétoittrop 
iquant, je l'ai ravalé, id batte einen 
3 erz aut der Sunge, meil er aber zu 
Deifend mar, bebielt id ibn bei mur. 
se ravaler, v. x. ſich erniedrigen, des 
muͤthigen. | 
Rava'er, v. n, fallen, abnehmen, kleiner 
erden, als Waſſer. 14 (de prix) ab: 
chlagen, am Preiſe, Berthe 2c. fallen. 
le vin est rivale de beaucoup, det Hein 
if febr woblfeil geworden. 
Ravandage, ſEm. Flickerei. F. ſchlecht ges 
—— Artbeit, auch von gelehrten Sas 
€ 


n' 

Ravauder, v.n, alte leider Aiden, aus⸗ 
flifen. F. im Hauſe berumuniften. it. 
G. v. a. einen ausmachen; jemanden 
von etwas Die Ohren voll plaubdern. 

Ravauderies , [. f. pl. Laͤpperei, nichtswuͤr— 
dige Sachen. F. unnutze Reden, dum— 
mes einfaͤltiges Geſchwaͤtz. it. Zaͤnke⸗ 
reien. 

Ravaudenr, eusé, ſ. (im eigentlichen Ver⸗ 
ſtaude iſt es im ſeminind am gebraͤuch— 
lichſten) der, die, ſo Gtrümpfe oder 
alte Klieider flicket. F. Niſtler. it. ein 
liederlicher Schwaͤtzer. 

Ravaux, ſ. m. pl, T.langer Strauch, mit 
welchem bei der Fackeljagd die aus den 
Gebuͤſchen und Hecken durch das Feuer 


aufgejagten Voͤgel su Boden geſchla⸗ 


gen werden. | 
Raucité, [. F. Raubigfeit ber Stimme, 
Heiferfeit. 
Raucourt, ſ. m, gemiffe Fatbe, womit 
die Faͤrber gs faͤrben. 
ſ. €, Ruͤbe. 


Rave, ſ. 


Ravelin, ſ. w. T. (Feſtungsbau) Art Au⸗ 


ßenwerke, Ravelin, Waͤllſchild 

— ſ. f. gelbe Viole; gelbe Korn— 
ume. 

Raves, ſ. £. pl. Rogen von gewiſſen See⸗ 

ſiſchen sum Sardellenfang. 
Ravestan, ſ. m. (@laébütte) ein Korb 
zu den Glastafein. | 
Ravestir, v.r, T. W. einanber geridts 
li befhenten. | 
Ravestissement, ſ. m. T. Gegengeſchenk, 
ſo gerichtlich geſchiehet. 
* F Art Kaͤfer auf ben Antilli⸗ 
en Inſeln. 

Ravière, £ .m. Rubenacker, Ruͤbſagt. 
Ravigote, ſ. £, eine Bruͤhe von grünen 
Kraͤutern, Heineh Zwiebeln. 
Ravigoter, v. a. G. erquicken, ſtaͤrken, neue 


C4 
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Ray 

Fraͤfte geben. se ravigoter, v. r. ſich be⸗ 
rappen. joie se ravigoter uu peu, y 
fi ein Éleines Vergnuͤgen su machen. 

tr — ſ. Ravigoter. 

Ravilir, v. a. veraͤchtlich machen, gering, 
machen, berunterferen. ravibr sa dis- 
mité, ſeine Wuͤrde (hénden. 

Rawin, [. m, Hoͤhlung, Graben, bobler 
Weg, der durd eine ſchnell berabftirs 
zeude Fluth verurſacht morden if. 

Ravine, ſ. F. Regenbach, luth. it. vom 
Regen aus gewaſchener Graben. it. hobs 
_ ral der dur ben Regen enfians 

en iſt. 

Ravinet, ſ. m. A. ffeine Hoͤhlung, bie 
ein Platzregen verurfacht bat. 

Ravir,v.a. raufen, wegrauben, meanchs 
men, entfübren. F. bas Mers mit Freu—⸗ 
de, Verwunderung :c. gdnslid einneh⸗ 

. menu, ans fit felber fepen, bôcdft ers 
frenen, entiñiden. êtze ravi en extas 
in Entzückung gcrathen. être ravi de 
q. ch., Über etwas febr erfreut fevn. 
à ravir, unvergleichlich fhèn; zum 
Entzůcken. 

Ravirer, v. a. ſtaͤrker, lebhafter made: 
F. crmeden, ermuntern. 

se Raviser, anders Sinnes merden, ſich 
bedenfen befinnen. 

Ravissaut, aute, adj, (veu Thieren) reis 
end. F. entyüdend, an fr ziehend, vors 
trefflich G. luſtig, erfreuend. T. (Bas 
pour) lion ravissant , kriechender £ôme. 
loup ravissant, Wolf, der feine Beute 
im Maule traͤgt. 

Ravissemeut, ſ. m. W. Entfuüͤhrnung, meis 
ſtens nur von Alten, als der Helena :c. 
F. Entzuͤckung, arofe Freude le ravis- 
sement de St. Paul, die Entzůckung des 
beil. Paulus in den dritten Himmel. 

Ravisseur, ſ. m, Räuber; Œntfübrer eis 
nes Frauenzimmers. 

Ravitaillement, [ m. bag Wiederverſe⸗ 

ben / Derforgung eines Orts mit Lebens⸗ 


Ravitailler , v, a, einen Ort wieder mit fes 
bensmittein verfeben, verproviautirez. 
Raviver, v. a. heftiger machen, alt bag 
Feuer der Schmiede, durd Befprens 
gung mit Waſſer. F. die Geifter, die 
nterreduna ermuntern, 

Ravoder, ſ. Ravauder. 

Ravoir, v, a, wiederhaben, mieberbefom: 
men. F. se ravoir, v. x. fid erbolen, 
wieder Kraͤfte befommen. il tâche à se 
ravoir, er will ſich mieder fett effen. il 
commence à se ravoir, (r.fânat an, fé 
wieder zu erbnlen, fi zu beffern: bef: 
fer réparer ses forces. 

Ravoir, ſ. m. T. ein sum Æiffange mit 
Netzen umgebener Platz auf einem Ufer 
des Mers, fo wegen der Ebhe und 


- — — — — 


Ray 
Fluth wechſelsweiſe vom Waſſer bedeckt 
und entbloͤßt wird. ⸗ 
Ravodirer, v. a. T, das Lehn eines Vaſal⸗ 
len in Beſitz nehmen. J sl 
Rauque, adj. c. (von der Stimme) hei⸗ 
fer, raub. 
ause, [. m. A. Weinhefen, Weinſtein. 
Rayaux, ſ. m. pl. T, Rae) Inguß, 
datein man die ſilbernen und 
göldenen Zaine gießet. | 
aye, ſ. Raie, 
Rayef, v. a. unterſtreichen, durchſtreichen, 
‘ ausfireigens einen Strich, Strieme, 
Streife machen. ir. ausſtreichen, aus: 
Jofen. F. die Brüſte auswelken. T. 
tinen Zug in ein Schießgeweht ma: 
ten; einen Strich binter bie Faͤhrte 
eines Wildes machen. étoffe rayée, 
fireifiater Zeug. arquebuse, rayée, ge: 
ogeneé Rohr, P. animal rayé, Eſel. 
il vous traite d'animal rayé, er haͤlt 
tud für einen Eſel. P. rayez cela de 
vos papiers, macht euch nur Écine Rech: 
nung Drauf. . | 
Rayère, ſ. f. A. Lichtloch an einem Thur⸗ 
me. ir. (ange @palte oder Riß in eis 
üer — FR É 
ayeure, ſ. Rayure. 
none: f. Raine. 
Rayon, f. m, E. Strahl. Ë. Glanz Blick; 
Fuͤnklein; ein Strahl Miich aus Bruͤ— 
fien, die gedrückt werden. it. Hoͤnig⸗ 
feim, Babeu. T, balbe Durchmeſſer ei⸗ 
nes Zirkels; balbe Durdmeffer einer 
ſtung; Geſichtsſtrahl in der Optik; 
akoboͤſtab; @peihe eines Rades; Fur⸗ 
e im Acker; Fach, Abtheilung eines 
Repoſitorii der Kaufleute; Œllenbogens 
roͤhre oder Spindel (radius), Rinne in 
ein em Inguſſe, worein dieSilber zaine ꝛtc. 
— werden; Geſenkgrube im Wein⸗ 
erge ꝛc., laͤngliche Falte an den Hauben 
und anderm Kopfputze des Frauenzim⸗ 
mers; W. eine Rerbe. un rayon d'espt- 
rance, tin Strahl von boffuuns ein 
wenig Hoffuung. jetter des rayons, 
Strahlen werfen, beftrablen. 
Rayonnant,'ante, part, ét adj. ftrablenb. 
F. glaͤnzend, *28 — un soleil rayon- 
nant, eine ftrablende Sonne. Moyse 
descendant de la montagne parut le vi- 
sage tout rayonnant , als dofes vom 
Berge berabftiea , etfhien er mit einem 


alängenden Gefidt. tout rayonnant de : 


gloire , glänsend von Ruhin; bodbes 
rave mit vorzuͤglichem Ruhm yes 
diert. ‘” * 
Rayonnante, J. £. ein funkelnder, blis 
‘pender @velftein: 8 5 
— ſ. m. W. das Strahlen ber 
Geſtitne, das Strahlenwerfen. F. Be⸗ 
wegung der Lebensgeiſter. rayonnement 
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des esprits, Yuéflnf der Lebenegeiſter 
welche ans dem Gehirn in andere Theile 
Des Leibes dringen. 

Rayonner, v. à. À. pfluͤgen, acern.i F ; 

Raÿonner ,v. n. frablen, @trablen ſchie⸗ 
Gen, in einen Punkt als Strablen jus 
fammentanfen. ic vom Gehirn: im 
alle Leibestheile dringen ; wird von ges 
bensgeiſtern aefngt. 

Rayoté, adj. À. aeftreifr. 

Rayûres ſ. f, bas Streifwerk oder das Ge⸗ 
fiveifte von unterſchiedeuen Sarben in 
Zeugen, Taffet ꝛtc. ir. Zug, Strich eines 
dezogenen Rohrs; (Zimmermann) das 
Sypatrweré eines Dachs. < 

Raz, (. m. f. Bicher, 

Re, êine Partikel, bie sur Zuſammen⸗ 
fesuna mebrerer Woͤrter Dient, und 
gewoͤhnlich verdoppelnd if. 

Ré, £ m.'T. mufifalifihe Note. it. eine 
—* genannte Inſel im Gaſconiſchen 

Meek. 

Réaction , C. £, T. Gegenwirkung eines 
Rôrpers. | 

* Réactivité, ſ. €. ernenerte Thaͤtigkeit, 
Wieder herſtellung. la convention s’est 
prononcée hautement pour là réactivi- 
té du commerce, die Berſammlung bat 
ſich lant für die Wiederherſtellung des 
Handels erklaͤrt. Johannot. x 

Réadjournement, ſ. Reéajournement, 

Réadmission, ſ. £. Wiederannehmung. 

Réagal, Réalgal, ſ. w. Huͤtteurauch, 
Rauſchgelb⸗ 

Rosier f.m. T. (bei ben Juriſten £.) 
it. VV, réaggravatiou,f. fegte unb ſcharfe 

bffentlihe im der Rire publicirte Er⸗ 

mabnuug, melche vor dem Sirchens 

banne bergebet. cf 2 

Réaggravér, v. a. T. obige Œrmabnung 

wider jemanden publiciren. . | 

Réajournement , £ m.'T. abermalige Cita⸗ 
tation eines, der nidt vor Gericht er 

(eine if: zweite gerichtliche Vorla⸗ 

ung. 

— ——— v. a. T. wiederum vor Ge⸗ 
richt citiren. 

Réal, ale, adj. T. galère réale, Hauptga⸗ 
{eere.1 pavillon réal, Rônigl. Flagge. 

Réale, [, £. Sauptgaleere einer Efcadre. 

Réale, ſ. f. T. im pl. féaux, ſ. m. Einige 

pue réales, Gpaniſche Muͤnze, davon 

einen Piaſter ausmachen. it. alte 
Spaniſche Thaler von Philipp II. 

Réälgal, f. NS 

Réalisation, ſ. T. bag Wirklichmachen, 
die wirkliche @rfülung einer Sache. 

Réaliser, v. a. ſur Wirklichkeit bringen, 
wirklich thun, in der That erfüllen.T. 
einen Rontraft, Theilung ꝛc. vor Ge⸗ 
rit befräftigen laffen, für giltig ers 
kennen. Vent à ne 





Rex 


Réalité, L F. etwas wirkliches, mabrhaf: 
tiges, mefentiihes; Wurlichkeit. 

— v. a. T. réapposer le scellé, 
auf neue gerichtlich verfiegein. 

—— ſ. VW. die nochmalige 

Schaͤtzung einer Sache. 

Réapprecier, v. a. qufé neue tariren. 

* Réarmement, ſ. m. Wiederbewaffnung. 

Rearmer, v. a. wieder bewaffnen. 

* Réasservir, v. a. wieder in die Knecht⸗ 
ſchaft bringen. 
éassieger, ſ. Rassiéger, 

Réassignation, ſ. T. wiederholte Vor⸗ 
ladung vor Gericht; andere Anweifung 
Hi Lerfiherung megen einer 


Réassigner, v.a. T, jm zweitenmal sors 
Gerict laben ; aufein anderes und befs 
fercs Grundſtuͤck eine Schuld anweiſen 
und — dafuͤr geben. | 
“assumer, v, a. VV, wieder vornebmen. 

Réatteler, v, a. micber anfrantten. 

Réatu; être en réatu, für fuldig be 
Ciarirt werden. 

Réaulx, (. Réale, 

KReaume, À, f. Royaume. 

Reaument, ady, À, in der That, wirklich. 
ebaiser, v. a. wieder Füffen, T. die Sing: 
ſtuͤcke gum lebremmal, ebe fie gepräget 
werden, beſchneiden, damit fie das 
rete Gewicht befommen. 

Rebailler, v, a. mieber geben, wieder 
darreichen. 

— v. a. wieder auskehren. 

Rebander, v.a. wieder fpannen:; wieder 
verbinden. T. (nur unter den Matrofen 
gebraͤuchlich) umlegen, ein Schiff nach 
einem andern Windſtriche richten. 

Rebaptisant, ſ. Anabaptisie, 

Rebaptisation, ſ. Rebâtisation, 

Rebaptiser , ſ. Rebâtiser, 

Rebarbatif, ive, adj. VV. mürrifé, nur 
freunt.id, 

Rebardier, v, a, Reime abfingen. 

Rebâter, v. a. den Saumſattel wieder 
22 mit neuen Saumſaͤtteln ver⸗ 

n 


€ . 
Rebâtir, v. a, wiederbauen. 
Rebâtisant, ſ. Anabaptiste. 
Rebitisation, ſ. f. Wiedertaufe. 
Rebâtiser, v. a, miebertaufen. 
Rebattemens, [.w, pl. T. (Wapenkunſt) 
aller hand erſonnene Figurem it, außer⸗ 
orbentlide, einander entgegen gefellte 
Abtheilungen des Schildes. it. f. Re- 

cussion, ° 

ttoir, ſ. m. T. Abſchlageiſen der Schie⸗ 
ferdecker, den Schiefer vieredig. oder 
tund su machen 

ttre, v. a, vwieder ſchlagen, klopfen, 
auéflopfen: die Karten wieder miſchen. 
F. oft wieder ſagen, wiederholen. 


R 
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Rebattn, ne, adj, ſ. Rebattre. j'en ai Jet 
oreilles rebgttues, oder j'en suis rebat- 
tu, A babe es aljuoft , sum Berdruf 
angehoͤret. | 

Rebaudi, ie, adj. A. luſtig, froͤhlich. 

Rebandir, v, a. * Gaͤger) die Hunde auf⸗ 
muntern, wenn fie etwas neues fpüren ; 
ihnen liebkoſen, wenn ſie etwas ant anse 
gerichtet haben. it. v. n. (von Hunden) 
wenn fie die Naſen bob und den 
Schwanz fteif balten, sum Zeichen, daß 

fe etwas ungewoͤhnliches fpüren. 

Rebec, ſ. m. S, Geige. ir. Yaute mit 5 


aire. 
Rebelle, adj. c, et ſ. c. Uufrübrer, auf, 
rübrif. F. miberfpenfig. it barts 
gt nachgeben 


naiss was der Arznei ni 
wi 
se Rebeller, v.r. ſich empoͤren, it. wider⸗ 


ſetzen. 

Rebellion, ( £ Œmpôrung, Aufruhr, 
Auffand. F. Bidertiand, als der Sinns 
lidfeit wider die Bernunft. T, faire 
rebellion à justice, fit obtigkeitlichen 
Bebdienten in ibren Verrichtungen mit. 
Gewalt mwiderfesen. 

Rebénir, v. a. wieder cinmeiben, was 
entheiliget iſt. | 

se Rebéquer, v. r, G. wiberbellen, gegen 
einen Bater, Hansberrn, Borgefebten : 
ſich widerſetzen, widerfpreden , trotzig⸗ 
lich antmworten: il s'est rebéqué contre 
son maître, 

Rebicher, v, a, A, wieder erneuern. 

Rebiffer, A. ſ. Retrouffer, 

Rebiner, W. f. Tiercer. : 

Bebineur, ſ. m, A. ber vor ſeinen Richtern 
midercuft, was er gefagt bat. 

— a. wieder weißen, waſchen, 
weiß machen. 

Reblandir, v.a. A. gute Worte geben. T. 
oͤflich bei den Lehnsherren um die Ur⸗ 
ache fragen 5* etwas weggenom⸗ 

men ꝛc. worden. | 

Reblandissement, ſ. m. T. das hoͤffiche 
Fragen à Warum etwas weggenommen 
worden (eh. | 

Reboire, v.n. wieber trinfen. laisser re 
boire sa sueur, feinen Schweiß wieder 
der gd 94 eintrocknen laſſen. F. dicht 

CA 

RXI ie, — et * ſ. Rebondir, F. 

(vem Fleiſch am Leibe) dick, fett und 
gquatſchlich. des joues rebondies, dicke 

Baden. elle a le, sein rebondi, fie bat 
einen ſchoͤnen gewoͤlbten Buſen. 

— v.n. — — —— 
len ringen alé ein Ball, ei 

el, * ba, : et — ſeyn, als 
eiſch am Buſen, Baden ꝛc. 
pts, om Sn L m. bas Aufprallen, 
wieder in. die Hoͤhe ſpringen. 


Reb 
Rebondonner , v. a, wieder zuſpuͤnden. 
Rebonner, v..a, À, erneueru. 
Rebord, [.m. Rand, der über etwas gebet; 


Umſchlag: Bruͤſtung: Lehne; Saum an 
etwas. le rebord d'un livre, der Rano 
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flreifen. se rebrasser, v.'r. feiné'Ofebs 
mel aufftreifen. 
Rebrecher, v. a. À, tabelu. 
Rebriche; © £. À. T. eine Sache, die zut 
Unterſuchung gezogen werden (ol. 


eines Buchs. ·d un pont, Lehne, Bruͤ⸗ Rebricher, v. a, T. erneuern, wiederho⸗ 


ng einer Bruͤcke. -d'un chapeau, der 
lag an einem Huit. — 

border, v, à. wieder einen neuen Rand 
machen, einfaſſen. T. ein Gartenbeet 
am Rande wieder erbôben. it. ein Schiff 
wieder ou et ſich wieder mit Klam⸗ 
mern anhaͤkeln. 

se Rebotter , v, x. ſeine Stiefeln mies 
der anziehen. 


5 


Rebouchement,f.m.das Wiederzuſtopfen. 


it, das Umbiegen einer linge à. 

Reboucher, v. a. wieder sufiopfen. se re- 
boucher, v. r, fi umlegen, als eine 
Spitze, Rlinge. . 

Rebowllir, v. n. mieder finben. 

Rebonisage, ſ. m. T. Wiederausputzung 
eines Huts. 

Rebouiser, v. a. tinem Hute den Glan 
mieder geben, ibn wieder aufpuben, ſ. 

"1iouter, 

Rebourgeonner, v. n. wieder neue Sprofs 
fen gewinnen; wieder ausſchlagen, von 
— und Blaͤttern. 

Rebours, ſ.m. (E. wenig gebr.) gegen den 
Strich, wieder die Haare am Zeug, 
—— Filz ꝛc. F. das Wider⸗ 

tel. 

7 rebours, au rebours, adv. gegen 
den Strich, wieder die Haare. F. (bis: 
weilen mit bem Abl.) verkehrt, umge: 
tebrt: untecht, bas binterfte suvbrderft, 
gegentheilig. il m'arrive tout àrebours, 
es gebt mir alles verfebrt, faire tout 
a rebours, alles unrect oder verfebrt 
maden.  . , 

Rebours, adj. m. F muuberlid, miders 
ſpenſtig. esprit rebours, ein widerſpen⸗ 
Niger Meuſch. 

Rebousser, Reboussoir, (. Rebronsser. 

Reboutonner, v. a. wieder zuknoͤpfen. it. 
wieder mit Knoͤpfen befegen. 

Rebras, ſ. m, À. Saum, Umſchlag des Mer: 
mels. un manteau à rebras, ein Mans 
tel mit Aufſchlaͤgen an den Mermeln. 
G. à doublerebras, mit allen Kraͤften 
des Arms. pousser la balle à double re- 
bras, den Ball mit aller Staͤrke ſchla⸗ 


gen. 
ée, adj. T. (Wapenkunſt) vom 
aufgef@ilagenen Caume, Aermel der 
22 o von anderer Farbe als das 
eid 


Rebrasser, v. a. wieder brauen 1c. ſ. Bras- 
ser, EGiſcher) das Waſſer wieder truͤbe 
machen · (Ruͤn;ze) zum Umſchmehzen 
wieder einſehen it. die Qtermrel auf 


len. 
Rebrider, v. a. wieder aufzaͤumen. 
Rebroder , v. a. an geſtickter Arbeit odet 
enâbeten Spitzen einige Zierathe noch 
ſticken. 

Rebrouer, ſ. Rabroner, + 

Rebrouiller, v. a. wieder verwirren. 

Rebrousse, ſ. . Buͤrſte, Rrube, oder 

ſonſt ein anderes Werkzeug, Beuge 

wider den Strich damit zu buͤrſten. 

Rebroussement, ſ. m. T. point de rebrous- 
sement, Wiederkehtungspunkt, wo eine 
frumme Linie anfangt wieder gegen die 
Are su laufen. | 

Rebrousser, v, a. (die Haare) miber den 
Strich aufheben, aufkratzen. F. v. n, 
it. rebrousser chemin, WV. son cours, 
umfebreu, des Wegs zuruͤckgehen. 

à rebrousse - poil, adv. wiber den 
Strich, verfebrt, untedt. F. prendre 
une affaire à réprousse-poil, eine Sache 
verfebrt *** 

Rebroussoir, m. T* Kamm, Buͤrſte oder 
Kratze, das Zeug ꝛc. wider den Strich 
abzukehren. 

Rebroyer, v. a, wieder reiben. 

Rebrunir, v.a, wieder poliren, ſ. Brunir, 

Rebube, VV, ſ. Trompe, e 

Rebufe, [.£, W. Denhrremmel, muſtka⸗ 
liſches Juſtrument, ſ. Trompe, 

Rebuffade, [. F. uͤble Begegnung, harte 
veraͤchtliche Abweiſung. traiter qu. avee 
rebuffades, einen mit loſen Worten abs 
weiſen. n'y allez pas, vous n'y gagrre- 
rez que des rebutfades, gebt nichte da⸗ 
bin, es ift dort nichts als boͤſe Worte su 
gewinnen. 

Rebuſſer, v. a hart, veraͤchtlich abwei⸗ 


ſen, 

Rébus, ſ. m. Siunbild, deſſen Verſtand 
aus der hieroglyphiſchen Figur ſelbſtzu 
leſen iſt. F. abgeſchmackte 9 n 1m 
Wortſpiel. parler rebus, zweldeutige, 
unverftändlihe Reden fübren. 

Rebut, ſ. m. Ausſchuß, was fein'Menf! 
baben will. marchandise de rebut / Bro 
gut, ausgefchoffene Waaren. létive de 
rébur, ein Brief, den niemand vonder 

ft ablôfen will. ic. fo viel als rébuf- 

ade. il est le rébut du gertre urmaie, 

er wird von allen veradtet: er iſt æin 
Ausbund von ſchlechten Menfhen, 

Rebutant, ante, adj. der andern rs 4 à 
lich und bart begegnet; verdruͤßlichfal⸗ 
— „unangenehm, widerwaͤrtig, ekel⸗ 

aft. 


Reb 


Rebuter, v, a. bart und veraͤchtlich abs 
weiſen, fortwéifen, abfreden , abbals 
ten ; ausſchießen, vermerfen. se rcbuter, 
v.x. abhalten, gefreder werden. ca 
cheval se rebute, biefes Dferd wird 
Rues will nicht fort. T. oiseau rebuté, 

alt, der nicht wieder aufflicaen wi. 

Recacher, v, a. wieder verbergen. 

—— v. 4. — zuſiegeln. 
eoaigner, V, n. raire, 

Récalcitrant, adj. bartnädig. | 

Récalcitrer, v. n, widerfireben, halsſtar⸗ 
rig widerſtreben. (iſt nur im part- 
-cipio gebr. 

Recalé, ce, adj. G liftig. | 

— — T. mit dem Schlichthobel 

art machen. 

— X. in goͤldenen oder fil: 
bernen Zeug erhabenes Blumenwerkꝛc. 
mit einwirken. * 

Récapitulation, ſ.ſ. kurze Wiederholung. 

Récapituler, v. a. küuͤrzlich wiederholen. 

—— v. a, wieder främpeln, f. Car- 

er, | : 

Recarreler, v. a. mit neuen Pflaſterſiei⸗ 
nen ein —— ic. belegen. ir. Stie⸗ 

eln ꝛ⁊c. beſohlen. | 

— v. a. T. einen Acker nach der 
Aerndte braacheu. 

Recassis, £ m, T. gebraacbtes, umges 
adertes Seld. 

Recéder, f, Retrocéder, 

Recélé, [, m. T. (von Œbeleuten, wenn 
einer bei des andern Abſierben etwas 
entmendet, bei @eire —“8 Entwen⸗ 
dung; entwendete Sache, Das Ver— 

he te, das Verſchwiegene. OS 

Récelée, f. ſ. A. Schlupfwinkel. à ré- 
celée, heimlich, im Berbergenen. 

Recélement, ſ. m. Verhehlung, Aufbe⸗ 
en eines Diebſtahls. at. das Ver— 

ergen eines Uebeltbäters 20. | 

Recéler, v. a. verbergen. F. (einen Diebs 
ſtahl) verbeblen, aufbebalten. T. et: 
mas von einer @rbidaft entwenden; 
den Tod einer Perfou verbergen, beims 
lit balteu. (vom Rothwildpret) se 
tecéler sur soi, nicht aus Dem tager 
fommen. —— | 

Recéleur, euse, ſ. Debler. s'il n'y avoit 

*, point de recéleurs, n'y auroit 

oint de larrons, gaͤbe es Feiue Seb: 
er, fo gâbe es keine Stehler. 

— adv: kuͤrzlich, friſch, ohn⸗ 

laͤngſt. 

— £. m. T. Verhoͤr der Zeu⸗ 
en, die zufolge eines publicirten Kir— 

Senbaunés etpas * es it. Be 

tigung der Kaufmannswaaren. 

— a, T. verhoͤren. it. aus 

ren unterſuchen, befidtigen. A. erzaͤh⸗ 
lea. ſ. Récentement. 
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| 

Récent, ente, adj, neulich geſchehen, | 
uns, frifé. Le 2 —— 
centé de q. €h., cine Sache noch in 

à friften #nbenten Daben. | * 
cepage, [. m. T. bas Ab her 
lune» Beſchneiden der Mefie; aény 

lite Abſchneidung der Geinreben. - 

Réce ter, v. a. T. abkoͤpfem beſchneiden, 

. ab Œueiden. f. Récépage. : . : 

Recepissé, [ m. T. ein tber empfen: 
gene Gaden: Empfangſchein. | 

Réceptacle, [, m. Drt, wo viele Sade 
zuſammen fommen, und ſich aufhalten, 
Ré Waſſer, Unreinigkeiten; Bebälrer; 

efaͤß, das etwas in ſich haͤlt Aufent 
halt vieler Diebe zc., Behaͤltuiß, Sam 
melplatz, Schlupfwinkel. 

Récepte, ſ. Recette. 

Réceptice, adj, des biens réceptices, 
Gnter, deren fid die Weiber als eigen 
bedienen koͤnnen. | 

Réception, [, F. @mpfana eines Briefes 
Pakets ꝛc., bas Emrfangen, Aufneh⸗ 
men einer Perſon; Anfnebmuna, Jui 
falirung Un ein Amt x. on m'a lait 
une gracieuse réception, man bat mich 
febr Licbreich empfangen. être en recep: 
tion, wird in der Aſtrologie geſagt, 
wenn vou zwei in Freundſchaft ſehen⸗ 
den Planeten einer in des andern Hauſe⸗ 
oder gedrittem Schein ſtehet. 

Recercelé, ée, adj. T. (Wapenkunſt, von 
Ankerkreuzen, Schwein nnd Wind⸗ 

ſpielſchwaͤnzen) gebogen, gekruͤmmt. 

Recessus, ſ. Rece-. F 

Recette, ſ. F, Einnahme: Amt eines Ein⸗ 
nehmers; Ort, wo die Gefaͤlle bezablet 
werden. it. mediziniſches Recept; Mit⸗ 
tel für eine Kraukheit. T. (Salpeter⸗ 
ſtederei) Butte, welche unter die mit 
Aſche uud Kalk gefuͤllte Kufen geſtellt 
wird, um die durchdringende Salpenet 
lauge aufiufangen. la recette et la de- 
pense, Die Œinnabme nnd Ausgabe. 
passer oder mettre en recette, in Œini 
nabme bringen. une recette éprouvée; 
ein bemäbrtes Mittel. P. ne faire ni 
recette ni mise de q. ch:, ein Sacht 
verachten. 

Receu, ſ. Recu. 


— me c. * — if: 
iltig, zulaͤſſig, mas nod wohl binats 
Let, ſich pren Täffe. a Pc À * 
cevable, ein Kompliment, das noch paſ⸗ 
firt. cette excuse n’est pas recevablé, 
diefe Entſchuldigung k nicht giltig. 
l'offre n'est pas recevable, 
bieten ift verwerflich. 
— — m, — T. der be 
inern die reifenden Moͤncht 
aufnimint und verſotgei. né 


as Jners 


Recevoir, v. a. empfangen, geutefien, ers 
halten, baben, befsmmen, annebmen, 
aufnebmen; empfiuden; einnebmen ; 
bewirthen; (feinen Feind) ermarten und 
besegnen. recevoir de la difficulté, eini⸗ 
ge Schwierigkeit leiden. - divers sens, 
, tn unterfhiedlihem Berftande koͤnnen 
genommen werden. T. fin denon rece- 
voir, rechtliche Einwendung, daß einer 
ait befngt fep. ilest plus beau de dou- 
her que de recevoir, geben ift feliaer 
als nebmen. P. (ipottiw.) sera le bien 
yenuetle mal reçu, er wird ſchoͤn ans 
kommen. 

Recevoir, ſ. m. T. (Salpeterhuͤtte) ein 

langer £rog, dariun das Waſſer ablaͤuft. 

Recez, oder Reces, [. m. les recès de 
l'empire, Reichsabſchiede. F. dans le 
recès de mon coeur; in bem Innerſien 
meines Herzens. | 

Rechalander, v. n.von neuem ein Geruͤſte 
machen. 

Rechampir, f. Echampir. . 

Rechange, [mm T. Aufwechſel von cinent 
prorefirtén Wechſelbriefe. habits, ar⸗ 
mes, cordage etc. de rechange, Klei 
der, Waffen, Geile ꝛc., Die man auf 
Nothfaͤlle vorrärbig bei ſich fübrt. 

Rechanger, v.n. (de q. ch.) abwechſeln; 
ändern. it, v. a. wieder vertaufchen. il 

. est si pauvre, qu'il n’a pas une chemise 
à rechanger, er ift foarm, bag er nicht 
einmal ein ander Hemd ansichen fann. 
U change et rechan esouvent d'avis, er 
if ſeht wankelmuͤthig; aͤndert oft ſeine 
Meinung: 

Rechanter, v. à. wieder fingen. F. viel, 
mal vorfagen, vorprebigen. 

Réchappeï ; v. n-p. VV. n. a. (de davon 
kommen, dem dore, grofer Gefabr ic. 
entkommen; von einer Krankheit aufs 
fomimen. 

Réchappé, ce, adj. et ſ. G. ein Entflobes 
ner. un réchappé de la potence, tin 
ungehangener Dieb, 

Recharge, [. F, abermalige Ladung eines 
Geſchuͤtzes, neue Muflage, Steuer, mie: 
derholtet. Befehl, abermalige Œmpfebs 

. lung, Bitte ꝛc. 

Recharger, v. a. wieder beladen, aufla⸗ 
Ben: ein Geſchuͤtze wicder ladep ; F. den 
Feind vou nenem angrcifen ; einem 
vou neuem etwas auftragen, genau ein: 
binden. 
echasser, v. n. in einem Ort wieder ja⸗ 
geu. it. v. a. wieder megiagen ; zuruͤck⸗ 
agen, wieder zuruͤck treiben, fdlagen, 
abtreiben, abbalten. Je vent rechasse 
la fumée dans la chambre, der Wind 
treibt den Naud in die Kammer. 

Réchaud , Réchaut, ſ. m. feuerpfanne, 
Kohlbecken. mettre q. ch, sur le ré- 
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chaud, etwas aufs Roblenbeden fesen. 
(Gârber) donner le premier, le second 
rechaud, ein Zeug sum erfien, gum zwei⸗ 
ten maleintungen. T. Seuerpfanne, in 
meldher bei Belaserungen des Nächts 
Pechkraͤuze angezuͤndet werden: | 

Réchauffement, {.m,'T neuer. warmée 
Miſt, den nan in ein Miftbeët 1buf, 

ſolches ju erwaͤrmen. 

Réchaufler, v. a. wieder erwaͤrmen, auf⸗ 
waͤrmen. it. F. wieder erbigen. réchähf- 
fer le combat, bas Geſecht aufs neue 
aubeben. de la viande réchautfée, auf: 
gewärmte Speiſe. F. Sade, die fo oft 
gefagt, davon ſchon oft gefbrieben wors 

den iſt, aufgemärmter Kohl. it. ré- 
chauffe ſ. m.cet ouvrage n'est que du 
rechauffé oder n'est qu'un réchauffe, 
dies Werk iſt nichts Neues, iſt nur wieder 
aufgewaͤrmt. se réchaufler, v. x. ſich 
wieder erwaͤrmen, waim werden. 

Réchauffoir, ſ. m.T, kleiner Kaſſerollen⸗ 
ofen bei einem Œgfaale, das Eſſen wie⸗ 
der qu waͤrmen. 

Réchausser, v, a, Schuhe und Struͤmpfe 
wieder ansieheu. T. neue Œrde und if 
um die Baͤume aufwerfen ; neue Zaͤhne 
oder Schaufeln an Raͤdern machen: 
8* Müuͤnſſtuͤcke, ehe fie gepraͤget, rund 

ſchlagen. 

Reckaussoir, L m. T. Hammer, die Ruͤnn 

ſtuͤcke rund su ſchlagen. 

Recheoir, ſ. Rechoir, 

Recherche, ſ. £ Nachſuchung, Hausſu⸗ 
chung, Unterſuchung, —5*— rs 
forfdung ; Eurieufe Entdeckung, Anfris 
chung, Anwerbung um eine Braut. T, 

Baukunſt) Ausbeſſerung; (MufE) das 
antafiren auf einer Orgel, Theorbe :c. 
marchandise de recherche, gangbare 
Baare. recherche de couverture, Be⸗ 
eigung, Ausbeſſerung der Dachs. faire 
es recherches, naforfchen, ausgrüis \ 
bein, Unterfuchungen auftellen. 

Recherehé, ce, part, et, adj, f. Récher- 
cher, it. weit bergeholet, gekuͤnſtelt; 
T. véllig ausgearbeitet. pensée trop re« 
cherchée, ein alljumeit gefuchter es 
danfe. étre recherché dans son ajusté= 
ment, in ſeinem Anpus gefünftelt, ges 
zwungen feyn. figure bieu recherchée, 
cine gut und voukommen ausgearbeitete 
Figur̃. ou trouve dans celivre des pas- 

.sages bien recherchés, man findet im 
diefem Buche ſchoͤn —— durchge⸗ 
dachte Stellen, n. dal. 

Rechercher, v, a. wieder ſuchen, mehr⸗ 
mal ſuchen. F. eines Guuſt, Freund⸗ 
ſchaft, Bekanutſchaft, eine Bedienun 
Œbre, Weibsperſon sur 5 mit lei 
ſuchen; nachſtreben; ſorſchen: unterfus 
en; wider einen inquititen. T. (Ma 


Mec ‘5 
lerei und Bild hauerkunſt) mit allem 
Fleiß ausarbeiten. 

Rechercheur, [{ m. — nur ſport⸗ 
weiſe) Unterſucher, Aufſtoͤrer. 

Recheu, À, (eu alé à) ſ. Rechoir, 

Reclieute, ſ. Rechute, 

Récluet, A. anftatt il rechut. 

Rechigner, ven. G. mit ſeinen Geberden 
bezeugen, daß man etwas ungern thut, 
fauer, unwillig, verdruͤßlich ſehen. J. 
(vou Pflanzen) welk werden, die Blaͤt⸗ 
ter und Staͤngel haͤngen laſſen, nicht 
recht wachſen. 

Rechin, if adj, VV. der ſtets unwillig, 
verdruͤßlich ausſiehet. 
chigné, ée, adj. mürrifh, verdruͤßlich, 
ſauertoͤpfiſch, unfreundlich. un visae 
rechigne, ein verdruͤßliches, mürriſches 


Geſicht. 
Reclinser, v. à, la lainé, die Sole in 
klarem Baffer mob! ausfpülen. 


E, et F. witber fais 


Rechoir, v. n, irr. 
it. neue 


— sr —* krank werden. 

ehler begeben. 

Rechute, [. £, Fietan, abermaliger Fall; 
neuer Aufall einer Krankheit. it. das 
Berfallen im aire Febler. les rechutes 
sont dangereuses, wieder kommende Ans 
fälle ſtud gefaͤhrſich. Faire de frégnen- 
tes rechutes, oͤftere Ruͤckfaͤlle bekom⸗ 
men; einerlei Suͤnden oft begehen. 

Récidive, ſ.f. Recidiv in Krankheit oder 
— abermaliger Anſtoß; Wieder⸗ 

olung. 
Récidiver, v. n. einen Fehler wieder be 


gehen. 

Recit, [. m. Empfehlungsſchein, den der 
@iffer für Die Ladung giebt, welche 
zu ſeinem Schiff gebracht wird. 
eciner, v. a. ét n. À. Abendbrod eſſen, 
als das Gefinde tout. 

Récipé, £, m. T. mebicinifhes Recent. 

Récipiangle, ſ. m. T. Winkelmeſſer, mas 
thematiſches Zuſtrument, die Winiel 
zu meſſen. 

Rccipendaire, [ m. T. der ſeine Auf⸗ 
nur in ein ibm conferirtes Amt 

uchet. 

Recipient, ſ. m. T. Reci 
eines Diftillirgefäfes. 
KRéciprocation, T. f. T, Beziehung eines 
Dinges auf das andere: Gegenabwech⸗ 
feluug ; geaenfeitide Gemeiuſchaft; 
Widerkehr; Abwechſelung. | 
Réciprocité, [. f. bas Oegenfeitige; Wie⸗ 
dervergeltung. | 
ciproque, adj. c. et ſ. w. wehſelsweiſe, 
beiderſeltig, gegen ein gleiches. d'un 
consentement reciproque, mit belders 
feitiger er © amour récipro= 
4° gegeafeirie jebe, Gegenliebe. 

(MS) glelber @rôge, dieidpals 


ES 


pient, Borlage 
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tig: (Bontf) gleidbentis ,« 
vers réciproques, Verſe, Di 
binten mie vorn lefen fonn. 
caproque, verbum: reerproeu 

Réciproquement, adv, einend 
feits. it. hinwieder, bimwic 

Réciproquer, v. a. VV, gleil 
fabren laſſen, wieder vergel! 
machen. 

Récirer, v. a, mitber wichſen, 
mit Wachs uͤberziehen 

Récise, [. F. Beuedittenktaut. 

Récit, ſ. m. Etzaͤhlung. faire 
récit, oder de grands récil 
von jemauden febr vertheili 
febr viel Gutes von ibm | 
Muſit) Kecitativ. 

Récitant, ante, adj. (Muſik) 
citante, Ddicjenige Stimme 
ſaͤngers oder Golofpielers, b 
die fbrigen Inßrumente 
ſchweigen, obér die nur ein 
tenden Baß oder cine ſehr ei 
gleitung auderèr uftrument 

Récitateur, £ im, VV. Yerore: 

Récitatif, ſ. m, T. Erjaͤhlung; 
wag einer Arie vorgeht und e 
weiſe abgeſungen wird. 
écitation, ſ.f. bas auswendio 
cites Redners oder Schauſpi 

Réciter, v. a. etséblen, ausw 
fa en. T. auf gewiſſe Art 
eſen, ſingen. 

Réciteur, m. VV, einer, der 
dâbler, als menn er dffentiic 

réciteur, éternel, der inimer 
allein baben will. 

Réclain, ſ. m. T. Ynfnduna, 
rung bei einem Gerichte; ic 
frain. 

Réclamateur, [. m, VV, Muérn 
fhreier, Der etwas Berlobr 


ruft. 

Réciamation, ſ. £, T, das Ke 
Ginreden, Anfprud auf etw 
derforderung. 

Réclame, ſ. E P. (Bnuchdrucke 
am Ende einer Seite. it. “. 
pfeife, Gefchrei :c., momit + 
Grerber oder Geier wied 
locfet. , 

Réclamer, v. a, aurufen, anf 
reflamiren, vindiciren, als 
wicder fordern:; einen Sp 
mieder loëfen. it. (von Red 
die Jungen locken. 

Réclamer, v, n. contre q. ch 
ſptechen, Rd miberfegen. T- 
inférieure, von einem ln 
appélliren à. 

se réclamer de qu., fit ! 
berufen, daß man ihm ans’ 


Reé 


Reclamper,; v: a. T. eiñé gérbrodene 
5* oder Segelſtange wieder * 
igen. | , 
Hétanit, adj. m. T, cadran réclinant, 
Sonnenuhr, welche ſich unter einem 
großern oder kleinern Winkel nadÿ Not: 
den neigt, ais Die Pohlhoͤhe betrâgt: 
Récliner, v. a, T, (von Sonuenuhren) 
von der Polhoͤhe aͤbweichen. 
Reciouer, Ÿ, #4 mwicder annageln.  . 
Reclurre, vderréclure, v. «, (nur im in 
_ Güitivo, pure, undden iemporibus com- 
posius gebr) in ein Kloſter, in einen 
eiuſamen Drt ecnfcbliegen: 
eclus, 18e, pArt et ad, it: (. der ſich in 
tin Kloͤſter, Einſamkeit verſperrt, vers 
féloffen bat. F. der in ſeinem Hauſe, 
in ſeiner Studierſtube einſam und vers 
ſchloſſen lebet. vire comme un re- 
. Clus, ſehr eingezogen leben. 
Reclause, ſ. F: S, eine Nonne. 


Reclulage, ſ. m, À, Ort, da mou einge⸗ 


ſperrt tit —— nee 
Recjusion; ſ. fſ. W. Ort, mo fid einer 
aus rage auf Lebenszeit verſchließt⸗ 
eine Zelle. 
Recoelier la pâré, den Teig mit der flas 
en Band no cinmal Piopien: 
Recuëller, v. a. den Kopfputz wieder aufs 
fésen, cine. Bouteille wieder zuſtopfen, 
und mit Werg ꝛxc. verwahken. 
Récogner, v. a. wieder einſchlagen. G. F. 
Dis Feinde tapfer abtreiben, einen im 
Diſputiren abfübren 
Récognition, L E Œrforfung einer 
Sache. 
Recoi, ſ. Recoy. — 
Recoif, À, il récoif tot; ſtatt: il reçoit 


,, tout, Des ' ; 
is, f: m. — — Winkel, Ecker 
F. E les recoins du cour, das Gers 
borgenſte, Die Falten des meuſchlichen 
Herzeus. 
Recoiter, À, ſ. Recéler, 
Récol, T. f. Récolement: .  . .; 
Récolement, [. m, T, das Wiedervorle— 
feu der Ausſage der Zeugen; das Ges, 
gencinanderbalten der inventirten Stücke 
ait dem geſchriebenen Suventarium; 
das Nachſehen, ob die Baͤume in einem 
Walde, mie es vorgefibrieben, abge— 
hauen ſinn. 
Récoier, v. di. T. un témoin; eines Zeu⸗ 
gen Ausfage ihm wieder vorleſen. un 
inventaire, unterſuchen, ob que invens 
tirte Stuͤcke nod vor ne: it, 06 
a dis Baͤume, wie es vorgeſch eben, abs 
gehauen find: .. . Ne Le 
Aécollet Le (fpr: recolé) Graniffa: 
QPTADETS : + 
Récollértion, [. I. T. rie M 
Gedanken zu geiſtlichen Betrachtun⸗ 
Tonte Il; 
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Ree | 
gén: Foſſung der Gebañfen. rie re: 
collection, fein Gemäth sur Audacht 
ſchicken. | 
Recoller, v. 4; (pr: nut ein 1} mieber, 

leimen. £ 
se Récolliger, v. x, feine Gebanfen, ſein 
Gemuth fammeln. 
école, L F Einſammlung der Gelbs 
fruͤchte; Aerndte F, Cinfammiung für 
Armen :C: fairé la récolte, frnbdten, 
Récolter, v: à. VV. cinérndten: - …  . 
Recommandable, adj. c: preiswuͤrdig, (os 
benswerth, 1@Blih} belicbr. , se rendre 
recommändable par q; ch., fit durch 
etwas beliebt matheu. il a cela de re- 
commandeble ; qu'il tie se pique pas 
d'hconeur} dies 1ft loͤblich au ibm; af 
er ſich keine Ehre dargus mar. 
Recommandaresse, ff. 6 Frau, welche 
obrigfeitiihe Erlaubniß bat; Dienf 
maͤgde, Saͤugammen ic. gugmmeifen 
vulgo: Gefindevermietherinm:. . … … 
Recommandation, [.£, Vot ſprache, Emp: 
fehlung, Gruß, Hobadthng: T. (in 
der Roͤmiſchen Kirche) Kirchengehet 
Sterbende. ir: Abkündigung, Fuͤrbitte 
von dir Kanzel, Einſchließgung in da⸗ 
Kirchengebetz neuet Arreſt eines, der 
ſchon gefangen ſtzer; Umlaufzettel an 
Goldſchmiede, Troͤdler 16: wegen ges 
ſtohlner Sachen, fie amzuhalteg. les 
trés de récoxmandation mpfebe 
lungsſchreiben. faire des recomman- 
dations à qui. ;e fi jemanden empfeh⸗ 
. en; feine Empfehlung made. . P 
Recommander, +. a. éjne Fuͤrbitte, Bors 
ſorache einlegen, empfehlen, anbefebs 
len/ auftragen, anpreifen. recomman- 
der qu, eù chaire, fitr einen Sterben⸗ 
Den 26. von der Kanzel bitten, it das 
air éengegre dur lteleRe , tifen Ges 
fangenen mit neuem Arreſt belegen; eis 
nen Umlauf an die Goldſchmede 2c; 
wegen gefoblner Sachen fier... 
e recommander; vf fi befeblen, 
empfeblen. se rééomniandet à qn.; 
ſich semanden empfeblem. je me re. 
commande à vos bonries gracès, ich 
empfeble mi Shrer Grmôgenheir. 
Récouimencement, [. mb: ein tiénier Ans 
fang. | ——— 
Reëommiéncer ; v. a. wleder anfangen, 
wieder anbeben: P. il retommence sux 
nouveaux frais, er fécét fitb wieder in 
neue Koſten. l'orage recommence dé 
F belle, das Gemitter wird immer 






Arfer. récommengér un cheval, ei 
ferd aufs neue adrichten“ c'ést tou- 
jours X récommencer ; daran iſt noch 
immer su beſſern ny in Andèrn:. 
Kévomimencéür, ause . V, S der⸗ 4 
bie, ſo — wieder arfoͤngt⸗ 
pe) 
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. Récompense, L f, Belobnung, Vergel—⸗ 
tung, Lohn. E. it. Erſtattung, rs 
fesuna- | 

en récompense, adv. dagegen, bins 
gegen. 

Recompenser, v, a, belobnen, veraelteu: 
erfeben, erſtatten. récompenser le temps 

erdu, Die verlobrne Zeit wieder cins 
Éringen. se récompenser de q. ch. , fit 
bezahlt maden. nous avons mal diné, 
mais nous nous en récompenser ous à 
souper, wir baben ſchlecht su Mittag 
gegeffen, aber am Wendbrod wollen 
wir uns wieder erbolen. 

Recomplèter, v. a. wirder ganz (complet) 
machen. — un régiment, ein Regiment 
vollzaͤhlig machen. 

Recomiposer, v. a, T. wieder zuſammen⸗ 
bringen, aufſeßen, komponiten; (Buch⸗ 
druderei) anders auéfesen. 

Recomposition, ſ. F. (Chemie) das Aus 

©" fammenbringen der Theile eines Sôrs 
pers, die durch eine gewiſſe Operation 
getremnt waren. it. die Wirkung die 

" aus biefer Sufammenbringung entitebt. 

Recompter, v. a. (fb. reconter) na; 
mals zaͤhlen, uͤberzaͤhlen, wieder ubers 
rechnen. x 

Recunciliable, adj. c. 16048 da Fann aus⸗ 
geſoͤhnet merden. (wird meiftentheils 
mit der Negation gebrauchr.) 

Reéconciliateur , triee, ſ. Verſoͤhner, der 
cine Ausſoͤhnung zuwege brinat. 

Réconciliation, ſ. Verſohnung, An?s 
tr T. (bei den Kômifhéatbolis 

en) ôffentlihe Abſolvirung eines 
Ketzers nad feinem YBiederruf. it. Das 
abermalige Einweihen einer Rircbe. 

Réconcilier, v. a. wieder ausſoͤhnen, vers 

bnen, vertragen. T. einen Reger df: 
entlid abſolviren; eine Rire mieder 
cinmeiben. se réconcilier, v. x. fit 
verfébnen. T. (Rômifhe Rire) noch 
einmal Eurs vor der Kommunion beids 


ten. | 

Réconduction, tacite, T, W. ſ. Recon- 
vention, 

Beconduire, v. a, aus Hoͤflichkeit einem, 
der uns befuet, Das Gcleite geben, 
einen begleiten. reconduire qn.à coups 
de bâton, einen mit Stockſchlaͤgen ab: 
meifen. 8. G. mit der Dunbdslaterne 
herausleuchten. 

Reconfesser, v. a, wieder bekennen. 

Reconfirmer, 9. a. wieder befräftigen. 

. Réconfort, £ m, W. Staͤtkung, Troft. 
Réconforter, v. a. ben Magen, Fopf ic. 

ârfen; in Betrübnif trôfien, erquik⸗ 
en. 

Reconfrontation, ſ. . T. abermaliae 

Votſtellung der Zeugen und des Des 
klagten. 
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Reconfronter, v, a. T. bie 
Petlagten nochmals vornel 
gegen einander bôren. 

Reconuoissable, adj: c. kent 
zu erkennen, fenubar, erk 

Reconnoissance, [. I. das W 
Erkennen, Bekenntnis, Erk 
Dankbarkeit, Belohnung. 
es Agnoſciren einer Sch 
ꝛc. it. gewoͤhnlicher Ausge 
manen, Komoͤdien ꝛxc., da 
muthet anfaͤngt 
nen. avoir de la r 
bar fern, 

Reconnoëssant , ante, adj. 
danfbar. 

Reconnoître, v. a, wieder erf 
uen, mit Danf erfénnen, 
danfbar ſeyn, belobneu, a: 
fiebeu, befcunen, gelten 
kundſchaften, recognofcirer 
ridt, im Kries, und auf 
einen ſchriftlichen Sein : 
ben. reconnoître qn. de q. 
Œrfenntlidfeit gegen em: 
etwas beseigen. 

se reconnoitre, v, r. f 
kennen; fid befinnen; ſich 
fit felber fommen ; in fit 
befebren. 

Reconnu, &, part. von recoi 

Reconquerir, v. a. wieder er! 
der cinnebmen, wicder an f 

Reconquis, part, p0# reconc 

Réconstituuion, £, £, VV. % 
tuns. . 

FReceustruire, v. a. wieder 4 

Recousulter , v. 4 nodmalé 
wieder Rath über etwas ha 

Reconter, v. a. wieder erzaͤh 

Recontracter, v. a, wieder 
gleich fcbliefen. 

Réconvenir, v, a. T, miber 
Refonvention, Gregeufloge 

Réconvention, J. f. T. Geac 
fonvention. it, meuer Bergle 
vention tacite, vérmeinte { 
eines Pachts oder Miethe. 

Reconvoquer, v, a, wieder 
berufen. 

Recopier, v. a. wieder abſch 

Recoquillement, £ m. WW, | 
men, Umbiegen und Sri 
Blaͤtter, Zuſammenkruͤmme! 
mer ꝛc. 

Recoquiller, v. a, die Blaͤtter 
oder Baums zuſammenroll 
geu. G. einen Hut anffrem 
coquiller, v. r, fit Frümm 
gen und zuſammen frum 
n'y « point de si petit ver, q 
svquilesi l'on niaa che des⸗ 


inande 
nno1s 
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kleinſte Feind ſucht fid zu verthei: 
digen und zu ſchaden, wenn may ibn 
retit. 

Record, ſ. m, T. Seuge, Seugnif; Be 
weis dur Zeugen. ii. Erzaͤhlung einer 
geſchehenen Sache. ſ. Recors. 

Recorder, v. a. einen Strick wicdet jus 
fammen drehben. faire regorder, eine 
gerichtliche Schrift our Sengen un— 
terfchreiben laſſen. G. recorder la lé- 
çon, was man {gruen fol, (it. F, eine 
andere Sache) repetiren, ſolche deſto 
beſſer auswendig su wiſſen, im Korf 
zu behalten. À. se recorder, v. r, ſich 
erinnern. | | 

Recorder, ſ. m. Wagiftrat in England, 
Sondikus. 

Recordeur, ſ. m. T. W. Zenge, der die 
Sache geſehen hat, und ſich derſelben 
wohl erinnert; Augenzeuge, 

Recorriger, v. a. wieder durchſehen und 
ausbeſſern. 

Recors, À. part, j'en suis recors, ich er⸗ 
innere mich deſſen. 

Recors, ſ. m. T. Gehilfe eines Gerichts— 
frohnen, der ihm sum Zeugen dienet. 
it, die gewaffnete Hand, oder mit Ges 
mehr verſehene Goldaten, welche ein 
Gerichtsdiener im Fall der Huͤlfe zu 
ſich nimmt: un sergent assisté dedeux 
recors. 

Recorvelé, ée, adj. A. gekruͤmmt, gebo⸗ 


n. 

— v. a. tuiebder ju Bette brin: 
en, wieder sur Erde werfen; wieder 
ins Spiel ſetzen. | 

se recoucher, v, x. fit wieder nie⸗ 
derlegen. 

Recoudre, v. a, wieder sufammennâben, 
ſlicken. 

Récouler, v. a, T. (Pergamentmacher) 
Je parcheiain, das Waſſer aus dem 
Pergament drücken. 

Recuupe, ſ. f. T. Abgaͤnge, kleine Stuͤcke, 


die beim Behauen der Steine abfallen ; . 


Waizenkleien, die nochmals aufgeſchüt⸗ 
tet merdeu, davon arme Leute Brod 
machen; daher pain de — Kleien⸗ 
brod. recoupes pl. die abgefallenen 
pmeise von Beſchneidung der Bâume, 

überbliebene Broden, Stuͤcken Brod 
quf dem Tifibe. 

Recoupé, ée, adj. T. (Wapenkunſt) écu 
récoupé, Schild, deſſen Abtheilungen 
wieder getheilet ſind. 

upement, ſ. m. T. das Hereinruͤcken 
an einer Grundmauer ꝛc. bei jeder La⸗ 
F der Steine, damit ſolche obenher 
— werde; Das Zuruͤckziehen der 
auer. 

Recouper, v. a, wieder oder anders — 

den, it, die Karten Anders abhebſn. 
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Recoupette, À, f. T, das ſchwarzeſte 
von wieder aufgeſchuͤtteten ue és 

— V.x. obenher umbiegen, kruͤm⸗ 
m ile 

se Récoutber, v. r. ſich kruͤmmen. 

Recourir, v. * a. W. wieder laufen. - à 

mn, , aq, Ch,, zu einem, zu etwas ſeint 

—XRX nehmen, ſich hinwenden 8 

bedienen. recourir anx armes, zum Ge⸗ 
wehr greifen. il LE — du diction- 
maire, man muß das Bôrterbu 
ſchlagen⸗ it, W, f. — — 
cour sur une manoeuvre, eine 
Schifftau mit der Shalnppe nadfot 
seu, Inèç man Nid daran bâlt. faire 
‘ecourir une Mañoenvre, cinen | 
nadlaffen, ſo weit geben lafen , 413 
nt (a Es V. à, recourir les coûtu- 
res, Die Sugen eines iſſes 

Wwieder Falfatern, té 

Recoutre, v. a. — im Infin. und 
IT, part. gebr.) wieder abjagen, abs 
nehmen. 

Recours, ſ. m. Zuflucht. T. (in Rechten) 
contre qu., Regteß, Erholung feines 
Schadens an einem; (Œünge) VW. ſ. 
— avoir recours à qu., à * 
ch., zu einem, ju etwas ſei 
— J ſeint Buflue t 

Recouru, ue, it, recous, ousse, pars, 
von tecourre, 

Recous, ousse, oder xecouable, adj. c,T, 

— © 
ecousse, ſ. FE. das Wiederabjagen 2e. ſ. 
Recourre. T, rente ha sde PA 
cous, 

Recvusu, ue, part, von reeoudre. | 

Recouver, v. a. wiederbruͤten. 

Recouvert, part. von recouvrir, if Big 
weilen gebr. auſtatt recouvré, F. (Zifs 
ler) pauneaux recouverts, Sülungen 
an Thuͤten ꝛtc., melde dider find ais 
die Einfaſſung. 

Recouvrable, adj, c. T. (von Ginansgel: 
dern) was fauu eingetrieben werden. 

Recouvrement, ſ. m, Bicdererlangun 
Ciutreibung und Empfang gewiffer Se 
der. T. (Tiſchler) Leiſte, Ueberf ag. 
recouvrement d'un coffre, Ueberſᷣla, 
Rand eines Kafendecels. 

Recouvrer, v. a, wiedererlangen, erobern, 
wicderbeFommen, il reconvra sa vue, 
er bekam ſein Geſicht wieder; recou- 
vrer sur 4. ch., ſich an etiong erholen. 
pièces nouvellement ecouvrées, neu⸗ 
gefundene Urfunden. À temps perdu re 
se: recouvre jamais, Die verlobrne Zeit 
koͤmmt nicht wieder. recouvré, ée, 
pat, @t adj. wieder erlangt, mieber bes 
fomnien 2€. (NB. anfiatt recouvré 
brauct man zuweilen recouvert alé 
part. * Vexbi recouvrir, man mil té 

va 
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aber doch nicht für gar gut erfennen.) 
à. €. P. pour un perdu deux recuu- 


verts, Der Schade ift leicht zu erſetzen. 

it, Gelder einreiben, und gezahlet neh— 

men. T. ein Tau in das Schiff zuruͤc⸗ 
miehyen. | | 

Reccavrir, v. a. micder bedecken, wieder 
gudeden. le tems serecouvre, der Sim: 
mel wird wolkig. ce toit a eté recouvert 
tout à neuf, Dies Dach ift gangs neu ges 
deckt morden. 

Resonx, wicder erobert, f. Récourre. 

Recoy, e, adj. A. tubig, fi. à recoy;, 
adv. À, fil und rubig. 

Recracher, v.a.etn. wiederſpeien, aus 
fpeien. | 
Récréance, [. €. T. wirklicher Beſitz einer 
Pfründe. it. unter waͤhrendem Streit 
zuerkannter Beſitz derſeiben. obtenir la 
récréance, das possessorium erhalten:; 
den Beſitz behaupten. it. lettre de ré- 
créance, Recreditiofreiben eines Ge 

faudren, Zuruͤckberufungsſchreiben. 

Récréancer, v. a T, vou gebôriger Kau— 
vom Arreſt oder Beſchlage los: 
gebeu. 

Recréalif, ive, adj. G. luſtig, etfreuenb. 

Récréanion, f. f. Beuftigung, Ergoͤtzlich⸗ 
teit, Spielſtunde der Knaben und Ors 
deusleute; Erholuna von Del Arbeir. 

Récrédentiaire, ſ. m. T. der durch gericht⸗ 
lichen Ausſpruch bis zum Ausgange 
* Streits den Beſitz einer Pfruͤnde 

hat. 

Récréer, v. a, eine Bedienung wieder 
aufrichten; it. erluſtigen, ergoͤßen. cela 
récrea fort la compagnie, dies gefiel der 
Geſellſchaft ſeht. le vin récrée les esprits, 
der Wein macht bte Lebeusgeifter wie— 
der lebendig. le verd récréela vue, das 
Gruͤne ergoͤtzet das Geſicht. 

Récrément, ſem. T. (Arzneik.) Feuchtig⸗ 

" Heit, die vom Blut abgeſoͤndert wird. 
Recrementiciel, elle, ad}. bas das Gebluͤt 
ais unrein auswirit. hameurs récré- 
menteuses, oder au récrémeuticielles, 
abgefuͤhrte Feuchtigkeiten. 

Rœrcpir, W f. Crépir, 

‘Recreuser, v. a. mieder, ricfer graben. 

Recribler, y. a. wieder fieben | 

Récrier, oder se Récrier, ausſchreien, 
fiber etwas ſchreien, ſtark rufen, aus 
Verwunderung auffahren; ſich entruͤ— 
peu und widerſprechen, 1: se récrie sur 

es impôts, er beſchwert ſich Über die 
Muflagen. se récrier coutre les vices, 
den Laſtern widerſprechen. un Hattenur 

" est toujours 
Schmeirchler bewundert alles. 


Récrimiuation, ſ. £, T. Gegenbeſchuldi⸗ 


ge » Ocgcuplage. F. Gegenverwels, 
eſchimpfung. 
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Récriminer, v. n. T. W. feit 
ger au verflagen: wied 
en récriminant, duré G— 
dgung. 

Récrire, v.a,etn, wieder ſchr 
der abfreiben. VV. einen : 
worten. P. 1l ne sait à qui 
er weis nicht, zu wem er ſen 
nehmen ſoll. 

Récroire, v. a. À. einem mie 
Beſitz einer Sade betfen. 

Récroisotté, ée, adj. 1, (ga: 
récroiseltée, Kreuz, das an, 
meder Kreuzſtriche bat. 

Recroïtre, v.n, wieder mac 

Recroqueviller, Recrvcquebii 
zuſammenziehen, ſchruͤmpel 
crocquebiller,v. x.ſich zuſam 
kruͤmmen, ſchrumpeln wie 
oder Pergament. (Beſſer 
oder raconir, ſ. dieſe Wört 

Recrotter, v. a, wieder mit 
beſadeln, wieder kothig ma 

Recroyaument, adv. A. wider 
zwungen. 

Recru, ue, adj, muͤde und ab 

Recrû, ſ. m. T, ſ. Revenu, 

Recrue, ſ. f. Refrutirung. F 
worbene @oldaten; neue 
conduire une recrue à l'arm: 
kruten sur Armee fuͤhren. on 
recrue ; die Werbung hat auf 
ler fairelarecrue, auf Werb 
faire ses recrues, rekrutiten, 
Seute, Die man nidt verm 
voila une agréable recrue q 
rive, Das ifi cine ſehr augen 
mebrung unférer Gefelfhafl 
nidt vermnthet bâtten. rec 
pôts, €rbbbung der Auſtagen 

* Recrutement, Î. mr, Rekrutir 
werbuug. 

Recruter, v. a VV. refrutiren. 

Recta, adv, G, geradezu. 

Rectangle, adj, c « f, m. T. 
lig, was kechte Wirkel ba 
gum, langes Viereck, deſſt 
recht, und deſſen einander 
ſtehende Seiten parallel find. 

Rectangulaire, adi. C« T. recb 


Recteur, ſ. m. Rektor eincr U 


Akademie, Schulte, eines Rlo 
talé c. at. Titel des Podeſte 
nedig. it. Landvogt uͤbet Staͤd 
recteur, ber aromatiſche T 
Pflanze. 

Recuucation, £ E T. Reinig 
wiederholtes Deſtilliren, Ab; 
(Geometr.) rectification d'u: 
die Operation, wodurch ma 
rade £inie findet, die sinec 
rinie gleich iſt. 


Rec 
Rectiher, v. a. T. reftificiren, abziehen, 
durch wiederholtes Deſtilliren. (Geo— 
metrie) rectifier une courbe, ſ. Rectiſi- 
—cationa. F, verbeſſern, beſſer machen, 
wieder in qute Ordnung fesen, 
Recziligne, adj. c, T. aus geraben £iuien 
beſtehend. 
Rectitude, [. ſ. T. gerader Stand, ges 
rade Yage. F. Richtigkeit, Aufribtigs 
keit, Biligfet. l'intégrié et la recu- 
tude de mon ceeur me garderont, 
Schlecht und Recht bebüre mich! W. 
avec rectitude, redt und bidig. 
Récto, ſ. m. T, erfte Seite cines Blatts, 
f. Verso. A 
Rectorat, J. mi, Amt, Wuͤrde eines Rek⸗ 
tors. ot Zeit der Verwaltung eines 


mts. 
Rectorerie, ſ.f. VV. Gin einigen Proviu⸗ 
sen) Verwaltung eines Kirchſpiels. 
Rectoriser oder Recrorier, v. a, (in Pa—⸗ 
ris) bem Pergament das Zeichen geben ; 
ir, dem Rektor der Univerfität sn Paris 
cine uralte Gebuͤr vom Pergament ent 
ridten. 

Rectum, f. m. T. Maſtdarm. 

Recu, ſ. m. eine Quittung. 

Rerueil, ſ. m. Sammlung, Auszug, zu— 
ſammengetragenes Werk. 

Recueiſſement, ſ. m. T. Sammlung der 
Gedanken zu geiſtlichen Betrachtungen, 
Andacht, Zuſammenfaſſung der Gedan⸗ 
ken. le recucillement est nécessaire 
pour l'oraison, Andacbt iſt nothig sum 
Gebet. les mondains prennent Je re- 
cuillement des 
mélancolie, die WBetrfinder legen die 
Audacht der Rechtſchaffenen als Schwer⸗ 
muth aus. s 

Recucillir, v. a. E. (von grades) fam: 
meln, cinfammeln, einârdren, einneh—⸗ 
men, einbefommen ; sufammenbringen, 
Fuchen, in eins bringen; abnebmen, be: 
ſchließgen, beberbergen. recueillir du 
fruitdeq ch., Vortheil von einer Sa 
e haben. recueillir une succession, 
eine Erbſchaft beben, erbeben. il m'a 
bien recueilli, er bat mid wohl aufs 
enommen, wohl beberbergt. recueil- 
ir ses esprits, feine Grdanken (am: 
meln, sufammen faffen; ir. fit ei Er 
leu, au fid fommen. — .se recueillir 
v.r, feine Gedanfen zuſammen faffen. 
a. ſich La faffen. en compagnie il ne 
faut pas être recueilli, in Geſellſchaft 
muf man nidt in tiefen Gedanken 


en. | ï 

Recueilloir, ſ. m. T. Spuhle, bas Geis 
lergarn zu (pinnen. 

Recnire, v. a, wieder kochen, backen. T. 
Metal, emaillirte Arbeit mieder gli: 
ben; eine Forme, worein etwas gegofs 
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ens de bien pour : 


Ÿ Rec 
ſen werden ff, auslobeu, ausſchmo—⸗ 
en 


RL, ite, part. ſ. Recuire. it, T, (von 
menſchlichen Œrcrementeu) gar su bart 
und verbraunt. cela est cuit etrecuit, 
* if verkocht, oder allzuſehr ges 

oct. 

Recuit, ſ. m, oder Racuité, (. F. T. das 
Auéglüben eines Metalls, ciner Glass 
arbeit 2€. recuite de lait, abgefottene 
Milch. 

Recuiteur, ſ. m. Lehrijunge in einer 
Muͤnze oder Schmelze. 

Recud, [ m. (ſpr. 1 ans) bas Zuruͤcklau—⸗ 
fen der Kanonen oder Moͤrſer, weuu fié 
losgefchoffen werden. 

Reculade, ſ. f. bas Zuruͤckfahten, z3 
rückhaken eines Wagens. F. ein Zu⸗ 
rückſprung, z. €. in einer Rede, M 
. D. : | 

Reculé, ée, adj, entfernet, entlegen, zu⸗ 
ruͤckaeſchoben. carosse recule, juridsé 
fbobene Kutſche. voyager en des lieux 
reculés, an eutferure Orte veifen. Ja 

stérité la plus ‘reculée, die ſpaͤteſte 

Nachkommeuſchaft. | * 

Reculée, f. f. VV. G. feu de reculé 
ſtarkes Feuer, davor man zuruͤcklauſen 
m 


uß. 
Reculement, ſ. m. das Zuruͤckſchteben. ir. 
Verzoͤgerung. T. Haléfetie, Brüſt⸗ 
kette an einem Wagsengeſchirre. it 
(Bauk.) ſ. Trait rameuéret. — 
Reculer, v. a. zuruͤckſchieben, ziehen it. 
weiter bringen; fortrüden. P. ent 
- fernen, aufſchieben. reculer lesbyrnes 
de l'empire, daë Mer ermeittrn. re- 
culer sà perte, feinen Schaden ab, 
wenden. 
Reculer, v. n. E. weichen, zurũckweichen, 
streter, F. von etwas ablaſſtu; sans 
deru, Ausflüchte ſuchen. recaler pour 
mieux sauter, fin Vorbaben aufichies 

ben, und auf beffere Gelegenbeit wa 

ten. quand on n'avauce un recule, w 
nicht zunimmt, der nimmt ab. il n'y 
a plus moyen de reciVer, il faut —— | 

le pas, hier aclten freine Aushfhbte 
mebr,.man muß Dran. nous sommes 
trop avant pour reculer, wir find zu 
weit aegangen, wir koͤnnen nicht 2 
zuruͤck. faire un pas en reculant, einen 
Schritt binter fi thun. vos affaires 
reculent au lieu d'avancer, eure Ge— 
ſchaͤffte * ruͤckwaͤrts anſtatt vors 
waͤrts. il est homme à ne pas reculer, 
er ift fein SRann, der fid auf die Hin⸗ 
triage fellt oder (ein Wort nidt 

t 


se Reculer, v. r. zuruͤcktreten, zuruͤckwei⸗ 
den. il se recnla du feu, er wi vor 
dem Feuer surüd. 


Ree 


à Reculons , adv, rucwaͤrts, binter ſich, 
aurñd, Érebégängia. aller à reculons, 
rüdiwärts peben. les cordiers travail- 

. Jent à reculons, bie @eiler arbeiten, ins 
bem fie rüdmärts gebeu. (frornpeife) 
Ü gagne sa vie à reculons comme les 
corders, er gewinnt binter fi mie bic 
Seiler. ses affaires vont à reculons, 
tune Sachen geben zurück, geben krebs⸗ 

nais. 

Récupérer, v. a. W. ſ. Recouvrer, se ré- 
cupérer de ses pertes, fi von ſeinem 
— Schaden wieder —*8 

Recurer, v. a. T. W. die Wein 
ren, zum drittenmale hacken. 

Recurrent, adj. et ſ. m. T. nerf recur- 
rent, gemiffer A von bem rervo ma- 
œmillari. vers recurrens, Serfe, die man 
von Diuten lefen Fann. 

Récusable, adj, c. T. (in Rechten) ver: 
werflich, verdaͤchtig. 

Récusation, £L £. T. Verwerfung eines 
Richteré, u. deral. 
écuser , v. a. T. einen Kidter ꝛc. vers 
werfen, nicht annehmen. 

Rédacteur, ſ. m. Sammler der landuͤbli⸗ 

. Gen Gewohnheiten. * 

Rédaction, ſ. £. T. Sammlung landuͤbli⸗ 
cher Gewohnheiten, welchen die Kraft 

der Geſetze ertheilet morden; Samm⸗ 
lung vieler Schriften, Traktate ꝛc. in 


ein Buch. — 

Redan, ſ. m. T. (Fortification) Saͤgen⸗ 
werk, Linie, welche aus; und — ** 
de Winkel macht. | 

Redanser, v. à, et n. wieder tansen. 

Rédarguer, v. a. et n. (pr. das u mit 
aus) G. (in der Schule) ftrafen, 
ſchmaͤlen. 

Redder, A. ſ. Réver, 

Reddition, £. f. Uebergabe, Zurückgabe, 
Aufaabe einer Gtadt: Ablegung eis 
ner peus: Ausſprechung eines Urs 
theils. 

Redébattre, v. a. W. aufs neue unterſu⸗ 
chen und ausmachen, wieder erweiſen, 
aufs neue darthun. redébattré les ar? 
ticles d'un comgte, eine Rechnung aufs 
neue uuterfucdhen. bi 

Redécendre, Redescendre. 

Redéclarer, v. a. W. wicder ankuͤndigen, 

ſagen, uod einmal deutlich darthun, 
abermal bezeugen. 
edédier, v.a. eine Kirche wieder eins 
— W. ein Buch wieder zuſchrei⸗ 

en. x 


erge rübs 


n 
Redéfaire, v. a, wieder von einander mas 
en, wieder aufmachen. 


— v. u. noch einmal fruͤhſtüb⸗ 

en. 

Rédelibérer, y. a. et n, wieder berath⸗ 
Rélages. ree 
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Redélivrer, v, a. mieder bei 


. Redemander, v, a. mieber ft 


einmal fordern. it. aufs 
fragen. 

Redemeurer, v. n. mieber ! 
micder am vorigen Ort a! 
edémolir, v. a, ein Gebà 
der einreifen, —— 

Rédempteur, ſ.m. Erloſer, 
Mouch, der die Gefangen 
— leskauft. 

Rédempii.n, ſ. £, Œrlèfung, 
teur. 


Redent, ſ. m. T. Aſt, den | 
Spitze eines Baums ſtehet 
ent die andern Tr au 
pl. @infbnitte und Zaͤhne, 
Schiffbaue die bei e mite 
bunden merden. 

Redescendre, v.a, mieber be! 

On-p. wicder binabs, bini 
gehen, treten. 

Redevable, adj. et ſ. ſchuld 

nden, Géulbuer. vous € 
evabie de cent écus, ibr fe 
Thaler ſchuldig. il vous es 
de toute sa fortune, et b4 
ganzes GI ju verdanten. 

Redévaler, v. a. wieder berabla 
* ſ. Redescendre, ſo 


er if. 

Redevance, [. FT, Grundzin 
die Gülte. : 

Redevancier, ſ. m. T. der ci 
jaͤhrigen Zins vou einem 
pie muf; Sinémann, | 

ebnträger. 

Redevenir, v, n. wieder wer 

Redevider, v. a. wieder abba 
winden. 

Redevoir, v. a. W. na geflol 
nung ſchuldig bleiben. devo 
voir, viel ſchuldig feon. 

An ſ. J. PS | 
lage sur Widerrufung cir 

Rodhibitaire, adj, c. T. r 
Klage. | 

Rédification, Redifier, f, 
— | ber ré 

Rédiger, v.a. oder rédiger par 

| SsSriften verfaffen. 7 eu « 
Orduung bringen. — en per 
furÿ faffeu. — par chapitres 
tel eintheilen. | 
édimer, v. r. fit befreieu, 
maden. se rédimer d'un p 
tine Mühe fparem. * Ge 
bird rédimer auch in aftiver ? 
— und bedeutet fre 


efreien. 


- * 


Red 


Medingote, J. F. Art von Oberrock, Reis 
ferock, Reiſemantel. it. Art Frauen—⸗ 
kleidung. | 

Medire, v. a, nochmals fagen, wiederſa⸗ 
gen, ausplaubern, offenbaren. it. v. n, 
tadeln, darwider fagen. trouver à re- 
dire, ju tabeln finden. trouver qn. à 
redire, einen vermiffen. je n'y ai rien 
à redire, id babe nidts dawider ein: 
uwenden. il n'y à rien à redire à cet 

onme là, gegen biefen Menſchen iſt 
nichts einzuwenden. 

Rediseur, ſ. m. VV, der alles wieder ſagt, 
ein Ausplauderer. it. ein Saalbader, 
der ein Ding oft wiederholt. 

Redistribuer, v, a, wieder austheilen. 

Rædistribution, ſ. F, Wiederaustheilung. 

KRedite, ſ. £. Wiederholung deſſen, was 
man mehrmals geſagt bat. it. Klatſche⸗ 
rei. user de fréquentes redites, einerlei 
Dinge oft miederfagen. ‘tomber dans 
des redites ennuyeuses, in langweilige 
Biederbolungen verfalien. 

ition, f. Reddition, | 

Redompter, v. a. wieder bezwingen. 

Rédondance, ſ. £. T. Ueberfiué in Wor⸗ 
tenu, Weitlaͤuftigkeit im Reden. 

Rédondant, ante, adj. T. berfluͤſſig in 
Borten. 

Rédonde, Rédondée, f. £, À, ein voler 
Krug, ein Krugvoll. 

Rédonder, v. n. T. ůberfluͤſſig ſeyn in 
Borten, unnoͤthig fenn im Reden. ce 
mot rédonde ici, il faut l'ôter , dies 
Wort ift bier su viel, man fireiche es 
au$. rédonder sur qn., auf einen fallen; 
einem sur Schande gereichen. cette af- 
faire rédonde sur vous, dieſe Sache 
fält auf en. | 

Redonner, v. a, wiedergeben. it. v. n. 
aufallen ; mwieder von ueuem anfangen. 
T. (von Raubvoͤgeln) wieder auf den 
Raub losgeben. 

se redonner , v, r. fi nochmals gaͤnz⸗ 
lid ergeben. se redonner aux études, 
ſich den Studien aufé neue midmen, 
on avoit mis les eunemis en dé- 
route, mais ils se sont raliés et ont 
redonné avec un nouveau courage, 
man batte den %eind in Unordnung 
ebradt, er raffre fic aber mieder sus 
ammen, uud that mit neuem Muth 
cinen vu à . G. la plie redonne 
de plus belle, es fängt an aufs neue 
beftiger zu regnen. 

Redorer, v. a, wieder vergolden, D. 
wieder befirablen, als die Sonne die 


Berge. 

Redotte, l. LT, (Vapenk.) rund gewun⸗ 
dener und geflochtener Zweig. 

Redon, Redoul, ſ. m. mortenblaͤtteriger 
Gerberbaum von Montpellier. 
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Redoublement, f. m. erbeppelung, 
— — heftiger Anfall des Fie⸗ 


ers. 
Redoubler, v. a. wieder unterfuͤttern. it. 
verdoppeln, vermehren, verſtaͤrken; wie⸗ 
derholen. it. v. n. ſich vermehren, aus 
nehmen, wachſen. redoubler d'atten- 
üuon, ſeine Aufmerkſamkeit vermehren. 
P. redoubler de jambes, geſchwinder 


gehen. 

Redoutable, adj. c. ſchrecklich, fuͤrchter⸗ 
lich, furdtbar. il est redoutable à ses 
ennemis, er ift feinen Feinden furcts 


bar. . 

Redoute, ſ. F, T. Schreckſchanze, Re 
doute, eine abgeſoͤnderte Shane. it. 
Ort, wo Masken sufammen kommen. 
edonter, v. a. fürten, fit fürchren, 
euen. se faire redouter, fih furtbts 

ar machen. 

Redre, ſ. m. À, grofes Fiſchnetz. 

Redresse, ſ. f. fleiner %e ee der wie⸗ 
der zur grofen £andftrafe f bret. 
edressé , ée, part, et adj. F. ſtolz, bofs 
fârtig, aufaepuet. =. 
edressement, ſ.m. T. das Geraberidten 
oder Wiedergerademachen einer Sache, 
die Frumm oder abbängig mar. F. £eis 
tung eines Irrenden auf ben rechten 
Weg. ic. Abbelfung der Beſchwerden. 
edresser, v. a. wieder gerabe richten, auf⸗ 
richten. it. wieder auf den rechten Weg 
bringen, einen beſtrafen, korrigiren it. 
liftig betrügen, beſtehlen. T, Waͤſche 
biegeln ; —— ausweiten, ihnen 
die rechte FJorm geben. G. Sch. redres- 
ser les torts, das ben Bedraͤngten jus 
gefuͤgte Unrecht raͤchen. | 

se redresser, v. r. fit wieder aufrich⸗ 
ten. F. boffärtig werden. ir. fit beſſer 
puttzen. 

Redresseur de torts, A. der das Unrecht 
der Bedraͤngten raͤchet, no Sch. gebr. 
it. Spitzbube, Benrelfdncider. 

Redressoir , [: m. T, Kolbe der Zinngie⸗ 
fer, womit fie das Verborgeue wicder 
gerade maden. 

Reduciible, adj. c, T. maë ſich ju etwat 
bringen, vermandeln 14$t, als zu Vul, 
ver, Kalk oc. it. (in Mechren) mas qe, 
mäfiger merden fann, als eine allju, 
große Verſchenkung | | 

Réductit, ive, adj. T. (Chemie) rebus 
ta sel réductif, ein anfléfendes 

alg. : ; 

Rédaction, ſ. f. @reberung, Drininquns 
einer Stadt ; (bas Reduciren) das Ver⸗ 
mindern einer aemiffen Anzahl; Bers 
ringerung des Waſſers ic. durch Kochen. 
daë Einziehen ins Rurie, das Aeudern 
und Einrichten nach etwas. T. Auſe⸗ 
dung der Gelder in den rechten Vetth 


dé 


Red 


pe fie nach ibrem Gebalte haben; Das 
ébuciren, SBermaudeln der Zahlen 
pber Groͤßen in andere, Der Btuͤche in 
nye Sablen, der 4 in Groſchen 
<., Bergleibung der fremden Maafe, 
wichte/ Muͤnzſorten 1e. , Des leichten 
(des gegen das ſchwere; Wiederher⸗ 
ung eines serfèrten, aufaclèfien 
Koͤrrers, als eines Meralls x. in feiner 
perigen Geſtalt Wiedereinrichtung 
perrenêter tek Logik) Verwand⸗ 
lung rimes Satzes. réduction à l'impos- 
gible, à l'absurde, Beweis, daß ein Satz 
unmbalid oder mugereimt ſed. faire ba 
uction des entiers en {raction, gant 
ablen in Bruͤche bringen. autrelois il 
gtoit à son aise, à présent il est dans 
Une grande réduction, vor Zeiten ſtaud 
er fr wohl, iggt aberift er in einem 
elenden Zuſtande A 
Réduire, v: a, ju eſwas bringen, zwin⸗ 
‘gen, bezwiugen, unter den Gehorſam 
Bringen, bändigen, vertüryen, bis auf 
eine gewiſſe Anzahl verringern, auf we⸗ 
niger bungen; aus dem Kleinen ins 
@roge 14. bringen , (en q. ch.) ju etwas 
macben,verwmande(n. T. Zahlen, Muͤn⸗ 
gen durch andere auflbfen ; Maaß, Ge: 
icht Münyforten vergleichen, übers 
Gens einen aufgeloͤſten Koͤrver au feis 
er vorigen Geftalt wieder bringen; ein 
ort oder einen Satz durch einen ans 
Le. gfciailtigen oder entgegenge⸗ 
cbten debeg. ©: * 
Réduire en tables, in Tabellen bringen. 
‘—'en province, en république, ju einer 
gr: Rebublik madben: — en cen- 
re, in die Afcbe legen. — en poudre, 
zu Staub machen. réduire som avis, 
eine Meinung kurz faffen. réduire au 
ait eto. die Milchkur 16. verordnen: ré- 
uire gu petit pied, ins Kleine bringen, 
F. einen ins Elend fegen; at. nach ſeiner 
Pfeife tanien laffen. se réduire v. r, 
feine Meinung kutz faffen. 31. ſich zwin⸗ 
en laſſen; ſich bis auf eine gewiſſe 
uantitèt vermiudern. à q. ch., anf 
was hinauslaüfen, in etwas beſtehen, 
ch einſchraͤnken, es bei etwas bewen⸗ 
en laſſen. se réduire en q. ch., in ets 
as vermandelt werden, ju etwas mer: 
D Fruits À et | 
duit, ite, part. ſ. Réduire. jt. il est 
bien réduit, er hat fi (cbr geandert. 
it er muß es naͤher geben, mit gerin— 
germ Staate zufrieden ſeyn. P. être 
yéduit au bâron blanc, à la besace, 
ton Den Bettelſtab gebracht werden, 
Réduir sf". abgtfbnbertez Ort, wobin 
“man fi alfein begében kann; Ort, an 
welchen einige Perſonen, ſich zu erluſti⸗ 
gen, su unterteden ac., zu begeben pfle⸗ 
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gen," ein verborgemer Orr, 
winkel, Erker. ce château 2ba 
est un rédnit de voleur, biefe 
fene Solos if ein Shiufmir 

iebe. T. (Gortifcation) Ç& 
ie von ber Hauptfeſtung abge 
und gegen die @todt gu mit 
Bollwerken verfeben ift, um à 
erſchaft binbrhigten Falls im 
alten zu Éônnen, it ein Eiciwe 
infèrmiges Werk, welhes auf 
— Winke 


der Contreſe 
ie ordentlichen 


Die 0! avelins pfleg 
zu werden 

Reduplicatif,ive, J m. T. (von 

culis etc.) die Wiederho 

ner That andeutend. Z. €. ref 


re ex, 

Réduplication, ſ. £. (@ried. Gran 
Berdeppelung einer Solbe. 
Réédilication, ſ. ſ. Wiederaufi 
quéter pour la réédification 

5 ju Wiederaufbauung ei! 
eeine Beiſtener ſammeln. 
Réédifier, v. à. wieder aufbauen 
—— Cm, Wiederherausge 
née Buch ss — —— 

ion, ſ. F, aberma er 
eines Buchs. ———— 
Réel, elle, adj, wirklich, weſent 
wahrhaftig, beſtaͤndig. T. 568 
Outer geber, und nicht auf die 
men; 9 KT richtig. monaoie 
baares Geld, gangbare Muͤnze 
réelle, Anfage oder Abgabe vi 
toafien, offres réelles, Mnerbie 
die in baarem Gelde geſchehe 
hompig est réel eteffectif, dieſe 
Que treulich ſein Verſprechen. 
* Réélection, ſ. E miederbolte B 
* Rééligibilité, cc Gäbiafcit à 
zweiten Wahl. 
, AS siblye adj. zu cingr gmeite 
i RE Dale 


Réellement, de. wirklich, mefent 
was auf die Guͤter FL saisir 
ment, uibeweglichẽ Güter cit 
und fie gerichtlich verfaufen. 
Réembrer, Réimbrer, v. 4, A. 
ertanten, 24 
Réemorer, v. a À. ſ. po Vers 
éensendrer, v, a. VV. (Theolog 
—— beffer  régénérer 
wieder in Wefannifdaft bringe! 
Reer, v, n. T. ſ. Raire. 
Réer, v. a, A. ſ. Raser, 
Refächer, v. a. wieder etzuͤrnen 
‘ fâcher, v. xX. wiedet zornig we 
rs , v, a. wieder cine Gi 
en. ⸗ 
Relailler, v. a. À. wieder ſehlen 


Ref 


MRefsire, v, a, wieder mtaben: mebrmal 
smaben: beffern, ausbegſern, flicken; 
machen, daë einer, ein Thiee au Kraͤf⸗ 
men fomme, fi erbole. T. Leder mie: 
Derinbie Lohe thun: machen, daß das 
gaie praf merde, bas Sleifh zum 

vicken aufquellen. il n'y a rien à re- 
Éaire, es if daran nichts qu aͤndern, es 
fehlt nihts daran. P, à une femme et 
à une vieille maison il y atoujours q. 
@h. à refaire, an einer Frau und nets 
mem alten Hauſe giebt es allezeit was 
su fliten. 

Refaire, y. g. wieder vou borne anfangen. 
T. wieder die Rarten geben. se refaire, 
vs. r. ſich wieder erboten, zu Kraͤften kom⸗ 
men. se refaire l'estomac, feinen Ma⸗ 
sen wieber erquiden. 

Pense ſ. m, T. (Robgerber) Verſetz⸗ 

rube. 

RAair, aite, part, ſ. Refaire. it. adj, gras 
et refait, bte und ftarf, T. cheval re- 
Fair, aufacfrifhtes Pferd, d. i. beffen 
Maͤngel der Pferdehaͤndler eine Weile 
zu bemaͤnteln gewnéêt bat. benvre refait, 
nodmals geknetete und gewafhene Buts 
ter. bois refait, Stuͤck Bauholz, bas 
auf allen Seiten winkelrecht beſchlagen 
Le P. vous n'en ctes pas mieux re- 
Fais, ihr ſeyd davon nidt fetter ges 
morden. | : 

Relaig, ſ. m. Spiel, das nicht gewonnen 

worden iſt, ſondern von neuem wieder 
angefangen werden muß. it, (Jäger) 
bas gene Geweih eines Dirfhes. 

aucher, v.a, noch einmal maͤhen. 

Refection, ſ. £, V (in Rechten) Wieder—⸗ 

her ſtellung, — eines Gebaͤu⸗ 

3. it. (meiſt nur in Kloͤſtern) Mahl⸗ 
seit. 

Refectoire, refectoir, ſ. m. @peifefaal, 
Speifefiube der Moͤnche, Refen⸗ 
te | 


r. 

Refectoriaire, [. f. T. Œafeldederinn bei 
den Nonnen, welche das Tiſchzeng in 
Verwahrung hat, und Brod, Wein und 
Bier ausgiebet. 

Refend, ſ. m, T. Scheidewand in einem 
Gebâude; Eckſtein it. Bindeſteine. ic. 
abgeſchnittenes Stuͤck von.cinem Brette, 
Abgang von einem Brette. S 


Refendoir, [.'m. T. — ——— Inſteu ⸗ 


ment des Srempelmachers, um die Zaͤhne 
in den Krempeln gleichweit vou einans 


der [a ſetzen. 

Refendre, v.a.nochmals ſpalten. T. Sols 
au Bohlen oder Btrettern ſaͤgen; eiſer⸗ 
ne Stangen in der Laͤnge von einander 
ſchlagen; Schiefer, siege ic. (pas 
ten. (bei Gerihten) nodmalige Theis 
[ung der Outer vornebmen. 

scie à relendre, ciue Brettfäge. 
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Refené, Cm. T. Meribt, when - 


ein Richter oder Kommiſſarius cbs 
ſtattet. 


a 
Référendaire, ſ. m. der in der Kanzlei ꝛc. 


ewiffe Sachen unterſuchet uund referirer, 
eferendarius. 


Référer, v. a. eine Sache auf etwas bes : 


iehen; einem sufibreiben. (bic Wahl) 
berlaffeu. T. den Eid wieder deſeriten. 


référer tout à son bienlaiteuy , (einem : 


Wohlthaͤter alles zuſchreiben. réfcrce 
echoixaqn., einem die Wahl (afin, 


it. v. n. referiren. se référer à q. ch., : 


ſich beziehen. je me réfere à ma dermère 
lettre, id beziehe mic auf mein lestes 
Schreiben. — 
Refermer, v. a. wieder zuſchließen. se re; 
fermer, v. x. wieder zugehen; wieder 


zuheilen. laisset reſermer une plaie, : 


cine Wunde ſich ſchließen laſſen— 


Referrer, v. a. wieder beſchlagen, wie— 


der mit Hufeiſen, mit Baͤndern ver 


ehen. 
Relter, v. a. VV. ein Feſt, das abgekom⸗ 
mes mer, wieder fercrn. 


Refeuniller, v. a. T. (Tiſchler) einen dops : 


pelten Anfhlag, eine doppelte Faljuug 
macben. (Bauk) Laubwerf an ciwas 
machen. — 
Reſicher, v. a. wieder einſtecken, einſchla⸗ 
en. T. die Fugen eines Gemdners wie⸗ 
be zuſtreichen. | 
se Refiger, v. n-a, wieder gerinnen, did 


werden. 

Refin, [. m. eine Art feiner Wolle. 

se Refixer, v. x. wieder hart und feſt 
werden. it, vs a reſixer, wieder hart, 
feſt, dicht machen. it. aufs neue be 
immen. 

Reflamber, v, a. À, f, Réfcchir. 

Reflamboiïant, adj, A. glaͤnzend. 

Rehniter, v. a. wieder ſchmeicheln, befänfs 
gen. 

Réfléchir, v. a, wieder zuruͤckſchicken, mers 

fen, als Strahlen, Stimmen; prallen 
iaſſen. v. mzuruͤckprallen, : frahien. le 
miroir réfléchit l'image, der Spiegel 
freblt das Bild zuruͤck. l'écho réllechit 
a voix, das Echo (hit die Stimme 
wieder zuruͤck. F. (sur q. ch.) erwaͤgen, 
— a einen ‘auf etwas jus 
rückfallen, zuruͤkkommen. la honte ré, 
Aéchit sur vous, die Sande faͤllt auf 
eu surû®. homme-qui ne réfléchit de 
rien, ein Menfb, der nichts ubertegt 
T. W. verbe réfléchi, ſ. Récrproque. 
crime réfléchi, ‘ein fberlegtes, fibers 

dachtes Berbreen. l'écho n'est autre 

choseque la voix réfléchie, das Echo ift 

nichts anders alé Die wiederhallende 

Gtimme. 


* 


Ref 


Réfléchissant, ante, adj. zuruͤcktrahlend, 
surüdprallend. it. was bas Zurück⸗ 
ftrablen verurſacht. 

Réfléchissement, [. m, das Surüdpralen, 
Zuruͤckſtrahlen, Surüdachen eines Koͤr⸗ 
pers, der an einen anbern ftôget. 

Reflet, Reflex, ſ. m. T. (SRalerei) bas 
Lit auf einen andern Koͤrper zuruͤck⸗ 
fallen laſſen. 
eſfleuret, ſ. m. die zweite Art der fein⸗ 
ſten Spaniſchen Wolle, davon die erſte 
Prime feift. 

Pefleurir, v.n, W. wieder bluͤhen. it. F. 
wieder auffommen. la paix refleurit 
dans nos champs, e8 ift mieder Friede 
in uuferm Lande. les beaux Arts 
commencent à refleurir, die ſchoͤuen 
Tuͤnſte fangen wieder an zu biñben. 

Réflexe, adj. c. gegenfeinend, zuruͤck⸗ 

ableud T. (Optif) vision réllexe, 
* Sehen durch zuruckprallende Strah⸗ 

Rellexibilite, ſ. f. die Eigenſchaft eines 
puridirablenven Dinges. 

"ou adj. c, der Surüdfirablung 

ig. 

Réflexion , C £ bas Wiederzuruͤkwerfen 
der Stimme, Rurüdfirablen, Prallen. 
F. das Nachdenken, Erwaͤgen. it. Bes 
tratung. faire réflexion à oder sur 
q. ch., ein nachdenkender Menſch. 
par réllexion, dem Schluß nat, den 
me daraus machen faun. eela ne 
ra 
bie niemand, er es fi an: 
nebmen will. vivre sans réflexion, 
in den Tag hinein leben. 

Refluer, v.n. W. mieder zuruͤckfließen. 

Refus, reflux, ſ. m. T, @bbe, des Zu⸗ 
rucdtreten des Meeres nad der Fluth 
F. le flux et le reflux des choses du 
monde, das Abwechſeln, die Unbeftän: 
digkeit meltlider Dinge. la fortune 
a — — das Gluͤck hat 
eine Abwechſelungen. 

RATE, v. 11. À, mn HA Blaͤtter bekom⸗ 
men. 

Refoin, ſ. m. VV, Grummet. 

Refonder, v. a, T. -les dépens, die 
Unkoſten wieder out than, erftatten. 

Refonudre, v, a. wieder (melsen, um 
gieben. F. mieder umfmeljen, um: 
arbeiten, verbefieru. erneuern. il faut 
qu'il se refonde, er muf ganz anders 
werben. il fant refondre cet homme, 
man muf biejen Menſchen in cine ans 
dere Form gießen. 

Refondre, v. n. (sur-qn.}) mieber (auf 
den Feind) losgehen. 

Refonte, [. €. T. (Muͤnze) Umſchmelzung, 
Umqué. 
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pe personne que par réflexion, : 
rit als à À 


Ref 


Refercer, v, s. W. mieber sin 
noͤthigen, viel bitten. 
Relorger, v. a, mieder nmfdmi 
Relormable, adj, ma$ zu beffern 
beſſerlich. 
Réformateur, ſ. m. réformatri 
der oder Die etwas beffert, r 
les fous sont les premiers à 
réformateurs, Warren molen « 
beffer machen; fie find die ert 
dre ju meiſtern. s'ériger en : 
teur, alles beffern moflen, fi 
beffern aufmerfen. Réformater 
ral des eaux et des forêts de 
ein Tirel des Oberforſtmeiſt 
Frankreich. xéformateurs, pl. 
rer, wele im aôten —X— 
Glaubensteinigung unternomme 
Réformation, [. £, DBefferung, © 


rung. 

Réforme, ſ. £. Serbefferuna de! 
—22* der Mißbraͤuche; 
Lebensart in einem Kloſter x. 
kung einiger Soldaten, die mu 
andere Rompagnien ſteckt fai 
reforme dans les troupes, ein 
der Kriegsvölker abdaufen. 
tombe dans la réforme, €r i 
dankt worden. T. (Rauflente) : 
wel hes angeiget, wie viel von 
Gtuüde meggemeffen ift. 

Réforme, ée, part. et adj. it, [. 
fert, reformirt. it. Mbgebanfi 
der eine ftrenge Sebensart in 
Orden angenommen. religieux 
més, Moͤnche, welche nach der 
ſerten Regel febbn. la religio 
mée, die reformirte Religion. 
lormé, ein reformirter der Gl 
lebre na. des soldats réform 
gedankte @olbaten. 

Reformer, v. a, verbeſſern, bel 
ridten, aͤndern, Soldaten abi 
cine Muͤnze umprâgen, und im 
verringern. 

Refouetter, v. a, wieder peitfhe: 

Refouiller, v. a. wieder durchſuchen 
graben. j'ai fouillé et refouil 
tout, id babe alles durchſucht. 

Réfouir, v.a. mieder aufgraben. : 
un puits, einen Brunnen wied 
araben. 

Refouser, v. a. wieder malfen, 
ctreten. T. auf bie Stückladu 
dem Gebfolben fofen, die Lad 
feten. refouler la marée, mi 
À fabren. refouler, v. n 

er See) wieder ablqufen, a 
zu ebben. 

Refouloir, ſ.m. T. ſ. Fouloir, Get 
Setzer, Ladeſtock der Kandnen. 
loir de cordes, Setzkolben mil 


Ref 


Schafte non Tauen, : beffen man ſich 
auf Schiffen bedienet. 

Betourbir, v. a. wieder von Roſt reis 
nigen, wieder aufputzen. 

KRefaurnir, v, a. wieder verſehen, verſor⸗ 


gen, machen, dag bas ol bidäftig Ref 


merde. se refournir, v. x. 
verfeheu. 

Réfractaire, adj, c. T. — wi⸗ 
derſpenſtig gegen Obere. (Chemie) mas 

ſich ſchwer in Fluß bringen laͤßt, ſchwer⸗ 

üſſig, ſtrengflüſſig, feuerbeftändig. 

Réfracté, adj. m. (Optit) un rayon réfra- 
cté, ein gebrocener en | 

Réfracuf, ive, adj. (Optif) die Strahlen⸗ 
bredung, die Brebung der Sir: 
“ftrablen verurſachen. : 

Réfraction, 1, F. T. Brechung des Lits 
oder Geichtéftrables. 

Refraïer, (. Refrayer, : 

Refraigner, ſ. Refréner. 

Refrain, ſ. m. Schlugreim, ein Vers 
oder Bort, das ju Ende eines Gefangs 
allezeit miederbolt wird. F. G. vers 
drießliche Wiederholung einer und eben 
berfelben Sache. son refrain c'est tou- 
jours de l'argent, er mag reden, von 
was er will, fo ift doch Geld immer (ein 
Pauptwort. P. c'est le refrain de la 
balade, das ift der Zweck, bas ift bas 
Œnde Des Liedes; das ift, was er ſucht. 
ge Zuruͤckprallen der Meereswellen vom 

€ 


t, 

se Réfranchir, v.r.T. (von Waſſer, das 
in bas A gelaufen iſt und ausge⸗ 
pumpet wird) abnebmen. 

gr et [. £. T. Œigenfhaft der 
“ia ablen, in ſo fern fie ſich brechen 
û cn. 

Réfrangible, adj. c. (von Lichtſtrahlen) 
die fit bredes laſſen. 

Refrapper, v. a. wieder ſchlagen, klo⸗ 
pfen. T. eine Muͤnze noch — prés 
gen. it, ein ander @eprâge darauf prés 

en. 

Refrager, v. a. T. eintôpfernes Geſchirr 
auf der Scheibe mit naſſen Fingern 
glatt machen. 

Refrein, ſ. Refrain, 

Refréner, v. a, (nur in der Moral ge⸗ 
braͤuchlich) zaͤhmen, im Zaum balten, 
bezwingen; ſteuern. refréner le luxe, 
dem Luxus Einhalt thun, fieuren. 
— sa colère, (einen Born surüdhals 


ten. 

Refrestèle, A. ein gewiſſes muſikaliſches 

Rare En GT kuͤhlend. it 
élrigérant, ante, adj. T. . it. 
“Lm, Pblenbes Shitid. it. Kuͤhlfaß. 

Réfrigératil, ive, adj. T, it. ſ. m. its 
ner Le Eüblend ,  Æüblende Arznei, 
Spei 


ch wieder 
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Réfrigération, ſ. £. T. Abkuͤhlen beim 
Defilliren, Œrfrif@ung. | 

Réfrigéré, [, m, WW. f. Réfrigératif, 

Réfringent, e, gr . (Pbvoff) was 
die Lichtſtrahlen bricht. 

rire, v. a, (in vielen Perſonen und 
temporibus ſagt man: Faire relrire) wĩe⸗ 
der backen, als Fiſche àc. 

Refriser, v. a, wieder aufkräuſein. 

Relrogne, ée, oder Renfrogué, ce, adj, 
fanerfebend, unluftig, mürrifd. un vi- 
sage refrogné, ein muͤrriſches Geſicht. 
it, & — unrefrogné, das iſt ein Sau⸗ 
ertopf. 

Refrognement, oder Renfrognement, ſ. 
m, das Sauerſehen. re 
se Refrogner,ober se Renfrogner,it.sere- 
frogner, oder se renfrogner le visage, 
die Stirn runzeln, ein faner Geſicht 


machen. 

Refroidir, v. a. abkuͤhlen, kuͤhl, kalt ma⸗ 
chen. v. n. it, se refroidir, v.x-n. , 
kalt werden. F. v. n. et recipr. vermin⸗ 
dern, bemmen: vermindert werden, 
nachlaſſen. leur amitié se refroidit, 
ibre Freundſchaft wird Faltfinnig. la 
difficulté de la chose a refroidil'envie, 
die Schwierigkeit der Sache bat mir 
die £uft dazu benommen. la vieillesse 
refroidit les-passions, das After erFals 
tet die Leidenſchaften. refroidi, ie, adj. 
et part, viande refroidie, faltgemordes 
CH orne amour refroidi, erfaltete 

iebe. 

Refroidissement, [ m. Kuͤhlung, Erkal⸗ 
tung der Luft. F. Kaͤlte des Alters, der 
Liebe, Freundſchaft, Nachlaſſung, Kalt⸗ 
finnig tit. je m'apperçois de son re- 
froidissement envers moi, id mere, 


pag fetne Zuneigung gegen mich nach⸗ 


Refrotter, v. a. mieder reiben 1. f. Frotter. 
Refuge, ſ. m, Zuflucht. ic. Greiftätte. F. 
Beſchuͤtzer; der, su dem man fes Bus 
flat mimmt. it. Ausfinht, Entſchul⸗ 
digung; Zuchthaus in Paris, morinn 
man die unjübtigen Weibéperfonen vers 

; —— — Gaſthaus einiger Ordensper⸗ 
onen in den Staͤdten, wo fie keine rech⸗ 
te Kloͤſter haben. 

Réfugié, ée, ſ. Fluͤchtling; einer, der 

“um ber Religion milen bat] füchten 
müffen; (mir befonders von den aus 
— gefluͤchteten Reformirten ges 

raucht.) 

sc Réfugier, v.r, fluͤchten, ſeine Zuflucht 
nehmen. 

Refui, À, ſ. Refnge. 

Refuir, v, n-a, T. (vom Wilde) vor bèm . 
JZaͤger flichen. (von Hirſchen) refuir sur | 
soi, ben Weg aurüdflichen, mo er bers 
acfommen if. le corf ruse et xefuit sur 


Ref 


soi. der Hirſch wechſelt und flieht ba; 
bin, mo er hergekommen iſt. 
Reluite, ſ. £. T. Ort, moben ein Hirſch 
durchgehet, menu er gejagt mird. it. 
dit, durch welbe er ben Hunden su 
entachen fur, ſonderlich wenn er 
wieder binflichet, mober er gefommen 
if. . unnôthige Tiefe eines Zapfen⸗ 
lochs. F. Ausfluͤchte, eine Sade, Zeh⸗ 
lung ꝛc aufzuhalten; liſtige Erſindung 
rh Abvofaten, einen Prozeß su ver: 
ngerv. 
Refus, ſ. m. abfblägiae Antwort: Abſa⸗ 
gung, Berfaaung, Weigern. s'attirer 
uu refus, f@ ein abfiägige Antwort 
qusichen, G. Rorb. recevoir, essuyer 
na refus, cine abf@läqige Antw oͤrt, 
einen Korb bekommen. le refus d'un 
autre, was ein anderer nicht mag. cela 
n'est pas de refus, das ift nidt abjn: 
fhlagen. elle est le refus d'un autre, 
ein andrer bat fie nicht gemelr. avoir 
pne chose au refus de qn., eine Sache 
erbalten, nadbem fie ein andrer auss 
gefblagen bat, faire une chose au 
refus de qn , eine ace thun, "2 
dem ein anbdrer fid geweigert bat, fe 
au thun. T, Gaukunſt, von einem 
Grundpfable, der eingerammet wird) 
jusqu à refus de mouton, bis er def 
amme uit mebr nachgeben will (Jaͤ⸗ 
gerei) un cerf de refus, ein dreüahri⸗ 
ger Hirſch. (Fiſcherei) relus, die jus 
en Fiſche, welche die Fiſcher wieder 
fs Waſſer merfen. petit refus, Fleis 
ner San, der erft neun Monat im Teich 
res À gros refus, dergleichen 
dbriger Gas. 
Refuser, v. a, abfagen, abſchlagen, vers 
weigern. refuser la porte, den Œingang 
vermebren. | 
feine Bitte abfhiagen refnser nue fille 
en mariage, einem feine Tochter nidt 
geben wollen. T. le vent refuse nn vais- 
seau, it, le vent refuse, der Wind ift 
nicht gut gum Segeln. le vaissean a re- 
fuse, bas Schiff bat verfagt, bat den 
Wind micht recht gefaßt, den Strich 
nicht gehalten. P. telle refuse qui après 
muse, bie immer Koͤrbe austheilt, blei— 
bet sulegt fiten. se refuser q. ch. , fit 
eiwas betauben, entsieben. - à la joye 
etc, fih der Freude entziehen. on a 
proposé des réliexions à la solidité des- 


uelles il est dilficile de se refuser, die. 
gründlich waren, daß man ibnen 
einen Beifall nicht wohl verſagen 


uit. | 
Reluseur, ſ. m. der etwas abfblägt. P. 


à bon demandenr bon refuseur, met 
viel begebrt, dem wird viel abgeflas 
gta. 


588 


refuser un homme, einem - 


0 fee 


Refusion, f. £. T. Wiedererſtat 
ImEofien. 

Réfutarion, ſ. ſ. Widerlegung. 

Reluter, v. a, widerlegen, bean 

Regagners v. a, wieder gewinne 
beru, erlangen. it. wieder errcic 
Muͤhe an einen Ort Ffemmen. : 
les bonnes graces du Prauce, bei 
ſten micder an Gnaden komm 
—— le dessus du vent, oder: 

e vent sur l'eunemi, dem Si 
Bind (Vortheil) abacwinnen. 
verfallenen Mnaclegenbeiten w 
guten Stand fegen. mos gai 
regagné le port, unfere Gelct 
mit Muͤhe in den Hafen ein: 

Regailleg ir v. a. wieder fric n 
ter, frôbtt machen. T. se x 
dir, (auf der ce vom WBinbe, 
gen fiärfer ju meben. 

Regain, £ m. Grrmmet, Nadar 
was manvon einem Stude Gt 
Hohz abnehmen muf, damit es | 
Ort paſſe. il y à du regain à cel 
de bois, dies Mel ift gn bem L 
ten Gebraud su lang, man mu 
arbeiten. 

Régaires, ſ. m. bie weltliche Geri 

cit ber Bifbôfe in Bretagne. 

Régal, oder régale, [. m. praͤcht 
fer, cinem zu Ehren angeſte— 

arkeit, Ærenbenfefñ, praͤchtis 
ſcheuk z allerhaud Erfriſchungen 
man einen, der durch einen © 
beſchenket. it. fonderbare Freu 
enchme Sache. 

Régalade; f. F, boire à la régalade 

erum trinfen. 

égale, ſ. m. T. Oraelfsiel, 1e 
nannt, f. Voix humaine. à 
fiedel, mufifalifhes Sufirument, 
que 018, 

Régale, [ € T. Recht des Kö— 
frantreid. die Œinfünfte gem 
edigter Pfründen zu uit 
néfice tombé en régale, tin 
Bisthum, davon der Rônig à 
fünfte sieht. \ 

Régole, adj. f, T. eau régale, € 
mafler, welches das Goln | 
(aqua regis), 

Régalement, f m,T,. @intheilu 

uflage, nach jedes Anlag 
Glcid:uud Ebeumachen im B 

Régaler, v. a. gaſtiren, prädtint 
rei, it. eine Luſtbarkeit anſiell 
witthen. it. — de q. ch, mi 
befhenfen, erfrenen. il nous 
d'une nouvelle toute fraîche, 
uns etwas gang Neues ergbit. 


régala de vingt conps de bato 


bac ihm swanjig Stocſchlaͤge 


Res 


tégsier qi. d'un mot de louangé, jé 
Manden etwas zu feinem Yobe fagen. 
s'il tombe entre mes mains, jeles rega- 
lerai comme il faut, wenn er mir in 
Die Haͤnde faͤllt, will ich ihn, wie ſichs 
ebuhrt, bewiffommen: T. eine Auf 
age cintheilen. ic. im Bauen oder Gras 
ben, gleid machen, ebenen. 
Kégaleur, ſ. ſ. T. Arbeiter, der die Er⸗ 
de eben macht— | 
ésalieu, adj, mi, T, droit régalien, 
Eco, das einem ſouveramen Fuürſten 
sufômint. | 
égaliste, ſ. m. T..ber eine Pfruͤnde, die 
tâbrender Vacanz eines Bisthums ofs 
fen worden, vom Rônige erbdlt. 
Régarcier, ſ. Kecnercier- 
Kegard, f. m, das Auſchauen, Anblick, 
lick. des regards propices, gnaͤdige 
Blicke. tourner ses regards sur q. ch., 
eine Blide auf etwas richten. lancer 
es regards {nrienx, farouches, jérnis 
ge, graufame Blicke ſchietzen laffen: jet 
ter, promener ses regards par tout, al⸗ 
leuthalben herumſchaueu. T. Afpeft d 
GSeſtirne; Behaͤltuiß, daraus das Waſ—⸗ 
fer in die Roͤhren vertheilt wird. it 
Schacht Oeffnung, die bin und wieder 
bei civer Waſſerleitung gelaſſen mird, 
um na deu Roͤhren ſehen su koͤnnen; 
Gemaͤlde, worauf zwei gegen einander 
— Geſichter vorgefteliet find. il a 
ans son cabinet fn regard d'un Christ 
ét d'une Vierge, qu'on estime fort, er 
bat in feinem Rabinet zwei Gemaͤlde 
on Chtiſtus und der Marie, die man 
ehr boch hält le mari et Ja femme se 
sont lait peñidre en regard, der. Mann 
und bi: Grau baben fit fo malen laffene 
dafß ſie fi einander aufeben. au regars 
de, in Berglcihuua, in Anfebuna. il 


est pauvre au regard de ce marchand, 


gegen dicfen Kauſmanu ifter arm, pour 
mon regard, VV. meinerwegen. 
Resardant, aute, adj. einer, der es gar 
qu genau nutñmt, geifig. il est irop ph 
regardant, er ift ein wenig seisig. il est 
bien paès regardant, er gruͤbelt alles 
aus. T. (Wapenkunſt) von cinem Thiers 
kopf nebſt etwas vom Halfe. 
Regardaut, ſ. m. Zuſchauer, She 
aux yeux des regardans, im Angeſicht 
der Zuſchauer. il ÿ a plus de ntarchands 
à lé fuire —* de regardans, es giebt 
mehr Berfâufer als Kaͤufer auf. der 
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“ein Dieb, man muß ibm 


R 
pe nehmen; au 


Reg 


peben, betreffen. cette succession ete: 
le regarde, diefe Erbſchaft fèmmt auf 
ibn, er bat Doffnuug darzu. tu n'a 
a regarder la porte, id will bir bie 

hür weifen. regarder du haut en bas, 
vetaͤchtlich anſehen. regardez à votre 
iioutre, ſeht quf eure Uhr. regardes 
dans vos livrés, si vous ne trouvez 

oint un telauteur, fut unteru euern 
! rev ob ihr nicht deu und den Au⸗ 
tor findet. cela ne me régarde pas, das 


gebt mit nicht au. cette ville regarde 
a 


mer, Diefe Gtadt liegt gegen das 
Méer. regarder qn. de travers, einen 
1er amie. regarder qu. à la dero- 
ce, Jemanden verfioblen oder heimlich 
anſehen. il n'oseroit le regarder en fa 
ce, er 10agt es nicht, ibn gerade ins 
Geſicht oder dreiſt anzuſehen. G. F, re- 
garder qn. sous le nez, jemanden in 
der Naͤhe (eben, um ihn zu érfennen. 
regarder ent pitié, veraͤchtlich, it. mits 
leidig auſchauen. P. un chien regarde 
bien un Evèque, ſieht doch wobl eine 
Sage deu Raifer an, D: i. man darf eis 
nen do anfchen! P. il faut plutôt re: 
garder à ses mains qu'à ses pieds, er iſt 
rdebe auf die 

Haͤnde als auf bre Fuͤſſe ſehen. regarder 
qu. favorablement, vder de bon oeil, 


einem wohlwollen, mit günftigen Au⸗ 


en aufeben. Îles astres l'ont regardé 
avorablement à sa naissance, er ift ſehr 
gti. la Bohémienne regarde dans 
a main, die Zigennerinn weiſſagt aus 
der Hande; tour bien regarde et consi- 


- déré, alles wohl betradtet und uͤber⸗ 


legt. 
arder ,v. n. (à J. ch.) uͤberlegen ; in 
auf etwas die Yuffidt 
abeu, es geuau nebmen. sur un lieu, 
auf etwas Die Ausſicht, ben Yroireft 
aben. certe fenêtre regarde sur le ar⸗ 
in, dieſes Fenſter bat bie Ausſich in 
deu Garten. il m'y regarde pas de si 


. Près, er nimmt e8 ſo genau nict. 


se regarder v, r, éinauder auſehen. T. 
(von Maneten) in einenr gewiſſen Schei⸗ 


. ne grsen eirander ſtehen. se regard-r 


au miroir , ſich fpiegeln. G. séregaidie 
sans rire, (gewiſſes Gpiel) fieb mich an. 


und lache mir. F. feinen eigenen Nus 
. Ben (uen. se r 


os rder a toutes cho- 
ses, in allen Dingen feinen € 
Nutzen (uden. | — 


Re arnir, ve d. wieder mit etwas ven 


chen, | 
: Regates, [. £, T. Wettrennen mit Shif 
ben. F. anfeben, uͤberlegen, betrach⸗ feu, auf dem grofen Kanale su Des 
ten; auf etwas “as ié, — —& 
bn, gegen einen Ort gewendet ſeyn. Regayer v. a. TI. (ben Hanſ) bar 
fe Cour in der Dritten Perſon gebr.)am  grobe Peel dichen. did 


Meſte⸗. 
Regarder, v. a. anſehen, ſehen, anfbauen, 
die Augen gegen etwas gewendet be 


Res 


Regayoir, f. m. T. grobe Hechel. 

Resayure, ( £ T wa$ in der groben Des 
el bangen bleibt. 

Re:cisser, v. à. À. fagen, befennen, cts 

autres. — 

el, ſ. Rigel. 

ps PA v. u. wieder frieren. 

Reyemeut, À, ſ. Gouvernement, 

Régence, [. £, Regierung. it. Zeit derfels 
ben. it. Lehramt in einer Schule, à, 
aus, wo die Regierung gebalten wird. 
conseiller de la régence, Regierungs⸗ 
ratb. 

+ Réseuerateur, trice, adj. alles was das 
ju Beitrége, die Wiederherſtelung zu 

ewirken. ſ. régéneration, 

* Régénerateur, ſ. rm. der Wiederherſtel⸗ 
ler, derjenige, welcher etwas, mas 
verdorben mar, in (einen vorigen Zu⸗ 

. fiand wieder ſetzt. 

Reégenération, ſ. f, T, (Theologie) Wie⸗ 
dergeburt. (Chirurgie) das Wiederwach⸗ 
fen des Fleiſches. Gegenwärtig wird 
régénération in einer viel meitern Des 
deutung gebraudt, und bezeichnet Die 
Wiederherſtellung eines jeden Mie nl 
moralifen und politifhen Gegenftans 


des. 

Régénérer, v. a. T. wiedergebaͤhren. se ré- 
générer, wieder wachſen, alé Fleiſch tu 
einer Bunde. * Auch das Verbe régé- 
nerer bat Jept die er weiterte Bedeutung 

von regéneration, 

Régent, eute, adj, et [| Regent, Regens 
tiun. it, ſ. m. ebter einer Schule. F. 
der uͤber andere herrſchen und befehlen 

will. Docteur régent, [. m. einer, der 
qualeid Dottor und Profeffor if. it. 
octor legens, * it. if régent auch der 
Vame eines der groͤßten Diamanten in 
Œuropa, in deffen Beſitz die Republik 
Ftankreich if. | 

Régenter, v. n. in einer Schule ein Lehr⸗ 
‘amt baben, lebren, dociren, Rolegia 
lefen (bisweilen a). régenter la troisiè- 
me etc., in der dritten Klaſſe lebren. 

uelle classe a-t-il régenté? in welcher 
&laffe ift er Lehrer geweſen? F. v. à. 
et n, pen befeblen, herrſchen mollen. 
il ne [a ; 

« moude, man muf fi nicht gelüften 
laffeu, alenthalben Den Meiſter ju 
fpielen. | 

— v. a. T. die Regierung eines 

eichs verwalten. 

Rogermer, v, n, wieder hetvorkommen, 
. Germer. 

» [. ma, eine @erte, Die, wenn man 
biegt. vou felbf wieder gerade 
(prinat. | 

Régicide, {, m. W.ünigémord, Koͤnigs⸗ 

môcber, . | 
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ut point s'aviser de régenter le- 


Reg 


ges LT. —* él 
nfte, @üter zc. auf Rechnun 
égiluge » C £ ein Seft der alten 
sum Andeuken der Flucht des 
Larquinii des Hochmuͤthigen. 
Regimbement, [. m. bas Ausſchl 
ne3 Dferdes x, 
Regimber, v. n. hinten ausſchlag 
Jina x. cheval, qui regim 
tre l'eperon, ein Dferd, dai 
ausfhlägt, wenn man ibm bie 
giebt. F. den Obern mider(penfi 
il regim be contre son supétrieu 
ſich wider feiner Obrigfeit. rc 
contre l'aiguillon, wider ben 


lecken. | 
Régime, [. m. Diât , Maaß und £ 
im Œffen und Trinken. T. ba: 
ment, Keaierer eines Worts. 
ges Kloͤſtern) Regiernng, Vern 
Y. Verwaltung ſequeſtrirter 
(Chemie) régime du fen, Ein 
des eueré. régime de banan: 
natétraube. vivre de régime, 
leben. * Sebt beicidnet reg: 
hoͤchſte politiſche Stattsvert 
— —* et républicain, Éi 
uud republifanife Regierune 
Résiment, ſ. m. Regiment Gold 
Agroßer Haufen Leute. on est: 
dans les rues d'unæégiment de} 
man wird auf der Gaſſe von ein 
ge Armen angegefallen. il y a 
unregiment de valets, er bat ci 
Menge Bebdienten 
dé [. rm. Regimente 
ronbedienter in Polen. 
Reginglerte, 
ogelfang. | 
Région, [. F. Sand; pue Ge 
rde. it. Der Luft, des Si 
menſchlichen Rôrperé. F. ils 
dans la plus hante région de las 
er verfieigt ſich ſeht bob in % 
lung der Schriften anderer. 
e Régione, T. (Budbdruder) 
auder über — — 
Régionaaire, adj, rm. T. (Kirch 
| #4 über eine gewiſſe @egen 


R 
R 


ſ. E W. Sprenke 


Régir,v, a, regieren, verwalten. 
carum, modum eto. regieren, 
nehmen, nach ſich haben. 

Régisseur, ſ. a. VV. Verwalt 


her. 
Registraire, ſ. m. der die Auff 
Die Regiſter und Protokolle b 
Régistrata, ſ.m. T. Ausʒug des 
eine Sache zu iuregiſtriren, 
auf die paͤbſtlichen Verordnun 
len ꝛc. geſetzt wird. 
Régitrateur, ſ. m. T. Regiſtt 


Reg 


Registration, Î. f..T. VV: Droit de ré- 
gstration, Ab: und Zufhreibegeld. 
Regitre, oderregistre, [. m, Regigter oder 
Drootou it. Lagerbuch, Gerichtsbuch, 
onderlich das groͤße Frauzoͤſiſche Geſetz⸗ 
bu im Parlement ju Paris. registre 
de baptémes, des mariages, des morts, 
Taufbuch, Zrauungsbud, Todtenre: 
gifter. T. Luſtloch in Deftidir ; oder 
Schmelzoͤfen; (Buchdrucker) Regifter, 
Uebereinſtimmung der Zeilen verfchies 
dener Kolumnen oder Seiten, fo daß 
fit auf einander treffen: Regiſter einer 
Orgel. T. vaisseau de registre, Gif 
in Spauien, das die Sndianifhe Rom: 
mergienfompagnie.  Privatfaufeuten 
nad Amerika fortzuſchicken erleubet. 
P. il est écrit sur mes registres, ich 
œil es ibm gewig gedénfeu. c'est un 
homme qui tient registre de toutes 

choses, biefer Mann weis Ales. 

Képitrer, oder registrer, T. VV. ſ. En- 
regitrer. , 

Règle, [. f. Lineal. it. Richtſcheit. F. Nes 
gel, Lehrſatz, Geſetz, Ordnung, Ges 
wohnheit, Sebrauch, gebuͤhrende Art 
und Weiſe, Richtſchuut, Beifpiel, Mu⸗ 
ſter. T. Regel eines Moͤnchsordens. 
une abbaye en règle, Abtei, da der 
Abt eine Ordensperfon fepn muf. it. 
Regel in der Arithmetik. (Baukunſt) 
eine Leiſte an den Zierathen. P. il 
n'y a point de règle si générale qui 
n'ait sou exception, es if feine Regel 
ohne Ausnahme. il n'a point d'autre 
regle que son intérèt, fein Œigennug 
ift ſein eigenes Geſetz. être dans les 
règles, vorfriftémäiig fepn. Im pl. 
monatlihe Keinigung der Weiber. 

Rhéglé, ée, part, it. adj. ordentlid, wohl 
eingerihtet; mas alleseit zu gewiſſer 
Zeit geſchiehet; was feſigeſetzt oder vers 
ordnet if. F. maͤßig, eingezogen, fitts 
faim. troupes réglées, geworbene Sols 
dateu, regulirte £ruppen. compagnies 
réglées, ordentlihe Gerichts : oder 
Rathskollegia. c'est une affaire réglée, 
das iſt eine abgethane Sache. il est force 
réglé dans sa conduite, er lebt febr ors 
beuflid. à une heure réglée, um etne 
gewiſſe ordentlide Stunde. elle est rés 
9* fie bat ordentlich ihre monatliche 

Reinigungz. P. il est réglé comme un 
Papier de musique, er ift ſehr puͤnktlich 
und ordentlich in ſeiner Lebensart. 

lement, J. m. Verordnung, Gebot, 

Eintichtung. T. richterlicher 


2 


Musorub; Entſcheidung megen des 
Dorhises, der Dermaltung eines Amts, 
wezen einiger ſtreitlgen Gerichtébarfeit 
x. établir un règlement, eine Otdnung 
einſühten. règlements des arii et des 
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métiers, die Artikel der Kuͤnſtler und 
Handwerker. 

Réglément, adv. ordentlich, ordentlicher 
Weiſe. les postes vont réglément, die 
Poſten geben ordentli. : cetie horloge 
va fort réglement, diefe Ubr gebt ſehr 
riftig. Ja fièvre le prend réglément 
tous les jours à telle heure, er befèmmt 
taͤglich regelmaͤßig das Fieber su der 
und der Stunde. 

* Réglementaire, adj. (von rézlement, 
Berordnuug.) régime réglementaire, 
aͤngſtliche Œinfhränfung durch cine 
Menge Berordnungen. 

Régier, v.a. liniiren; F. richten: eins 
ridteu, beftimmen, ſtellen, als eine 
Uhr; (den Preis) ſetzen, maͤßigen, ic, 
entſcheiden, fblichten. régler un dif. 
ferend, einen Gtreit fblidten. régler 
ses désirs, [eine Degierden maͤßigen. 
regler ses affaires, feine Sachen in Ord⸗ 
nung bringen. - un compte, cine Res 
nung unterſuchen. 

se régler, v. r. in Orbnung bringen. 
sur qn., sur q. ch., fid nad einem, 
nad etwasridten se régler sur l'ex= 
em ple des personnes sages, ſich nach dem 
Beiſpiel kluger Leute richten. la fèvre 
s'est réglée, Das Fieber koͤmmt nun zu 
gewiſſen deiten und Gtunden. 

Régler, [. m. T. (Budbruderei) Spahn 
gwifhen den Zeilen; Linie am Eube 
eines Kapitels 1€. ; Lineal der Schrei⸗ 
ner; (Baufunft) Riemlein, Plaͤttlein, 
fleines geraèes Glied in den Orbnuns 


gen. 

Reglette, [, £, T. Buchdruckerei) Seblis 
nie, kleines Bled, momir die fertig 
gefebten Zeilen aus dem Bintelbafen 
geboben werden, Aueͤhebeſpahn. 

Regleur, euse, [ VV, der oder bdie, fe 
£inien auf Pavier gichet, Papier 


nuirel, 

Réglisse, ſ. L @üfbols. jus de réglis 

—E RE 

— . m, T. Stoͤckchen, womit die 

achs zieher ihren Ramen oder ein ans 
deres Zechen auf die Wachslichte dru⸗ 
cken. it. ein Werkzeug, weißes Pas 
* — liniiren. it das Glaͤttholz dec 
uſter. 

Réglure, L £ T. das Ziehen der Linien 
auf Reduungsbücher 2. it, die Li⸗ 
nien felbft. 

Régnant, ante, adj. regierend, F. berts 
end : fo im Schwange gehet. le 
oût régnant, Der berrfhende @es 
mad. la passion régnante, die 
\berrfende Meigung. l'opinion rég« 
nante, die berrfende Meinung. | 

Règne, [. m. DIRES, F. Reid Got⸗ 
tes, der Gnade; it. T. gines der dre 


Reg 


Reiche der Ratur, alé das Thiers, Mines 
talien ; uud Pflauzenteich, le régue 
animal, vegetal et minéral. it. dreifache 
Kroue, menrt der Pabſt bei feiner Ets 
bôbung gekrönt mird. 
être eu 1ègne, im Schwange gehen, 
gead tel ftpu. ce prédicateur est tort en 
icone, dieſer Prediger ift febr belicht. 
les bouts-rrmés ne sont plus en règne, 
Lie Kulttelveiſe find mit mébr Mode. 

Rtace, I. F, À; Zuͤgel. : 

Kener, v. à. tegieren, hertſchen. F. im 
Schwange gehen; in Anfeben ſehu— 
haͤufg daſehn, als eine Figur in einer 
Mode. a, um etwas gebeu, ais ein Gaug 
um ein Haus; ſich laͤngshin erſtrecken. 
coteaux qui régnent le long de la rivie- 
re, Hügel, bic hd laͤngs dem Grrom 
bin erſtrecken. 

Résucoie, ſ. e. T. ein Reidéeinmobner ; 
an eingebohrner Reichsunterthan. 

Re,siigucheu, adv, A, alles nat Wunſch. 

Resontement, Cu, des Aufſchwellen des 
Waſſfers. 

Resunier, v. n. (wegen im Wege ſtehen⸗ 
der Hinderniz) auſſchwellen und zurück 
ireten. 

Regorgement. [ m, bas Ucberlaufen des 
Waſſets, b. das Uebertteten der Salle; 


das Œrbreen. . 

Regor 1er, V, M. uͤberlaufen, uͤbertreten, 
als Waſſer. F. von der Gale. it. de 
q. ch., Ueberfluß añ etwas haben. G. il 
regogge desouté, er ift ſeht gefund: er 
froet vor Gefundheit. 

Regoubillonner, A. f. Déjeûner. 

Regouler, v. a. G. mit barter und vers 
druplichen Worten abweiſen, anfhnars 
en, anſchnauzen. G. j'en suis regou- 
lé, vb bin defieu fo fetrbis sum Ekel. 

Resourmer, v. a. wieder mit füuften 
fdiagen, ranten: -un cheval, T. bem 
Merde die Kinnkette wieder anlegen. 

te Regourmer, v.r, ſich Kufs neue eins 
auder mit Faußen abpruͤgeln. 
egoñter, v.a, wieder koſten, wieder vers 
ſuchen. 

Regraciet, À, {. Remercier: 

Regrat, [ m. das Dôteu, beſonders mit 
Salze, Ott, wo das Gal; im Kleinen 
verfauft wird. 

Regratter, v. a. wieder Eraben, wiedet 
poliren, ausbeffern, auffraten, über: 
tuͤnchen, daß es neu ſcheint; höken, in 
kleinem Maaß verkaufen. F. v. (sur 
q. ch.) etwas tadeln, kritiſiren; gar ju 
genau auf eivas feben, um einen Eleis 
nen Rugen Davon ju — 

— ſ. £ das Hoͤken, Hoͤkerwaa⸗ 
ré, erei. 

Regxratũer, iere, ſ. der allerhand Sachen 
rinzelu feil bat, Hoͤker. S, der mit al: 
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ten Buͤchern handelt. F. ber 
fekte in einer Rechnung geiot ; 
der auf einen Pfennig fiche. 
Resrediller, v. a, À. die Haatt 
ne "ail v. a. wieder pfre! 
pen. | 
Regrer, À. ſ. Recréer. 
Reziès, Li, T, Gewalt in eine 
Pfründe wiedet ju kommen. 
Regret, [. m. Reue; Bedaurn 
vergnügen; im pl, Beträburt 
avoir regret à q. ch., etai 
bebaureu, Reue Über etwas bal 
il nedoït pas avoir regret à sa 
er bat feiné mugen Sabre feb: 
luſtig zugebracht. à regret, 
gern, wider Willen. 
Regréter, v. à. T. tas Bodtt 
seu, damit es auf deu Tüdern i 
fie Weiße betcmme. 
Regrettable, ad}. c. bebanerns 
Regretier, v. a, —* bekle 
jammern, beteuen. cet homm 
é généralement, diefer 
allgemein bedanert, 
Reguet, [.m. A. Nachtwache, ſ. 
Resuignade, [, F, A. das Au⸗ſd 
nes Œfels mit den Dinterfusc 
Reguinder, va. mieder indie. 
en, winden. T. (von Faite: 
— wleder in die Hohe 
* Kégularisér, v. a. ordnen, ei 
régulariser les mouvemens po 
bie ———— ordnẽn. 
Régnu larité, ſ. £ Ricbtiafeir, © 
— Ordnung; Beobacht 
Schuldigkeit, des Wohlſtan 
Geſetze, vorgeſchriebenen Rege 
Poeſte oder in einer Runf 
Möoͤnchsordens; zierliche Drove 
Geſichts zuͤge. it. Môncbss n° 
ſtand, im Gegenfage des w 
Grandes. il écrit dans la derniè 
larite, er ſchreibt in der aller beſ 
konmenheit. — 
Reꝑulateur, ſ.m.(Uhtmacher) an 
fbeuubrer Die Unrube, ei 
Schneckentade, und an den Yi 
ren der Verpendifel, nebft der de 
findlihen Linie. 
Réguiateur ; trice, ſ. m.et £. it. 
da ovdnet, leiret, lenkt. 
Régule, £, m, T, Koͤnig, der mi 
Deil, der fid beim Somen 
pl feet, Eiegulas 
agt aud: la partie réculine). 
dié zwei einen Gemidter « 


. Ubr. 

Régler, ière, adj. genau, rich 
bentlibic., ſ. Régularité, 1. 
einem Moͤnchsdrden if, nach ei 
densregel lehti oder ſich richte 


= + 


Reg 


von einer Orbensperfou beſeſſen. it. 
. £ m. Ordenémaun. | | 
Régulerement, adv. richtig, ordent{ic: 
Regulus, ſ. im. T, ein Gigfiern von der 

ecen Groͤhe, der ſonſt Basilic, oder 

Coeur de Liou beigt, im Zeichen des 


£émen. RTS 
Réhabilitation, ſ. £. T. Wiedereinſetzung 

in vorigen Stand. 
Réhabiliter , v. a, wieder int Den vorigen 

Grand fegeu, wieder ehrlich, fâbig ma 


ch: 
Réliabituer, v, a. VV, wieder angewoͤh— 


nén. 
Réhacher, v. à VY wieder baden. 
Réhaiter, v. a. À. cinen aufmuntern, froͤh⸗ 
lit machen. 
KRehanter, v. a. VV. wieder mit jemanden 
umgehen, jemanden wieder befuchen. 
Rehaussement , ſ. nm, Erbôbung eines Gé 
bâudes:e. it. dér Muͤnze. reliaussement 
des tailles, die Erhoͤhung der Schasung. 
des couleurs daus un tableau, Erhoͤ⸗ 
buna der Garben cites Gemäldes. 
Réhausser, v, a, erbôben ; hoͤher machen. 
F. den Preis, Werth, Glanz, Muth 
vermehren. rehausser l'éclat de sa gloi: 
te, feineu Rubm erhoͤhen. ce bou suc- 
tés lui a rehanssé ie courage, dieſer gus 
te Œrfolg bat feinen Mutb vermcbre. 
tehausser ie suuper, ein mebreres als 
ewbbulid bei der Abendmahlzeit auf: 
gen -ün sentiment, cine Meinung 
eſtaͤrken. (Maler) mit hohen Farben 
malen. 
Rebhauts, ſ. m. T, pl, T. erhöhete, helle 
Theile eine Gemaͤldes. 
Rehazarder, v. a. VV. wieder —* 
Rebeuxrter, v: n. W. wieder auklopfen. 
Rejaillir, v. n, ſpritzen, fitingen, als 
affer, me ic. auf etwas beraug 
forigen, surüdprelen. F. zuruͤck auf 
einen, auf etwas fallen, kommen, es 
mit trefen, daran riehen. sa honte re- 
jaillit sur nous, (sine Schande faͤllt auf 
uns turüd. l'honueur de cetie action 
rejaiſſit sur lui, er bat die Œbre von 
biefer That. | | 
Rejaillissement, ſ. m. das Spritzen, Sprins 
gen, Zuruͤckprallen. | À 
Rejauner, v. a. gachſpotten, jemandes Mis 
neu 26. mit Berfpottuna nachmachen. 
Rejaumit , v. a. wieder gelb machen, v- 
nm wieder gelb werden. | 
Rejet, f. ru. T. Œchof, Zweig, der in 
inem Sabre aufgeſchoſſen iſt; Bienen⸗ 
féwerm;: Removirung einer Schrift 
aus deu Akten. it. Vetweiſuug einer 
fung auf eine andere Rechnung; 
Bertheiinng der Summe, welche cinige 
Dütraer ic. zu einer Aufiage zu sablen 
midi ia Grande find, water die uͤbrige 
ome ‘ 
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Bürerfdaf it, das Kudofchen, fo au 
gegofienen Sachen von Blei, Binn ꝛc. 
außen anbéngt und weggeſchnitten wird. 
terres demeurées à rejet, Laͤndereien, ſo 
ungebaut geblieben, wuͤſte gelaffen find. 
*it bezeichnet réjet, das Bermerfen, 
borsdglid das Nichtannehmen eines 
Borfhlags im Rational : Convente. le 
téjet d'du projet d'un décret, bag 


twerles eines Plans su einem Des 
e 


Rejettable, adj, c. verwerflich. 

Rejetteau, [ m. Wetterdach an einem 

enfer, 

Rejeter, v. a: wieber werfen; auswerfen; 
ausſchießen, Al ein Baum, eine Plans 
st: T. eine Muflage unter audre vers 
theilen. F: vermwetfen, misbiligen , vers 
dammen, abfiblagen, ausfblagen: ré- 
jettér la faute sur qn., auf einen die 
Schuld fbieben. nouveau vin, qui re- 
jette, neuer ein der in der Gibrung 

ebt. la baleine rejetta Jonas, de 
aufifh (pie den Jonas aus. 

* Rejeuteur, ſ. m. der etwas verwirft. 

Rejetton, ſ. m. Sproͤßlein, Reis, F. D. 

achkoͤmmling. un digne rejetton de 
ses lorieux ancètrès, ein wuͤrdiger 
—AR fener rubmivogen Bors 
fabren. rejetton de inouches à miel, 
ein iunget Bienenſchwarm. 

Réjettouner, v. a die Sproͤßlinge abs 
brechen, abnehmen. 

Reimposer ; v. à, (eine Schatzung) wie— 
der auflegen. 

Réimposition, ſ. €. Wiederauflegung einér 

Schabung. > 

Réimpression, ſ. £, neue Auflage cines 
Bus. . 

— v. s. ein Bud wiedet auf⸗ 
egen. 

Rein, [. m,. Niere, F. Lende, Staͤrke. T, 
Gewoͤlbewinkel, die Ribben eines Ge 
môlbes. it. Die @eiten und Ecken eines 
Waldes. A. ſ. Raiu, dans les reins, in 
der Site. les crocheteurs sout forts de 
reins, Die Refftraͤger find Matt von Lens 
den. la pierre des reins, mal aux reins, 
der Sendenftein, Lendenſchmerzen. pour- 
suivré l'ennemi l'épée dans les reiris, deu 
re beftig verfolgen. F. avoir les reins 
orts, Serindgen genug baben. P. don- 
ner un tour de reins, einen ſchlechten 
Dienft erweiſen. —— 

* Réincarceration, ſ. £, die Einkerkerung 
von neuem. 

* Réincarceré, adj. vom neuem einger 
kerkert. | 

Réincruder, v. a, T. wieder roh werden 
{affen ; wenn etwas hermetiſch serfu 
geweſen if, es wieder gufmachen, 
ne feucht werden laſſen. 

? 


Rei 


Reine, [. £, Gôniginn. it. F. Königinn iv 
gemifen Epiclen. G. die vornebmfte, 
vortrefflidfie unter andern Weibern, 
Blumen, Sktaͤdten; eine Liebſte. 8. 
Reine gilette, oder d'Antioche, hoffaͤrti⸗ 
ge Brau, die über ibres gleichen will. 

eine du bal, die, ber ju Œbren cin 
Tanz angefieflet wird. de la fève, f. 
Fève, Rene des près, Geisbart, Wurm⸗ 
fraut, Sobannismedel (x/maria), Rei- 
ne blanche, Zuname der vermittweten 
Koͤniginnen von Frantreih. reine - clad· 
dé, cine Art fleiner gelblichter Pflau⸗ 
men. pain à la Reine, Art laͤnglichtes 
Weißbrod in Paris. ceinture à hhRei- 
ne, gewiffe Aufage in Paris, welche 
ie Koͤniginn nad ibrer Dodjeit bes 

mnt. 


Reine, ſ. £ Reginag, Beibername. 

Reinette, J. £, Kenetapfel. 

Reinfecter, v, a, mieder anfieden mit 
Seuchen, Ketzerei ꝛtc. 

Reins, Rains, [ m. pl Rain, Grenge, 
ſ. Rain, 

Reinstaller, v. a. mieder von neuem in 
ein Amt einfegen. 

Réinstruire, ſ. Rinstraire, 

Reinté, ee, adj. T, chien bien reinté, 
und mit erbabenen Lenden und ftart 
von Kreuz. 

Réintégrande, ſ. F. T. Wiedereinſetzurg 
in einen Beſitz; Urtheil, fo ſolche ver: 
ordnet. 

Réintégration , Î. F, T. das Wiedereinſe⸗ 
ben in einen Beſitz, Davon man ver: 
triebeu. | 

Réintégrer, v, a, T. mieber in einen Des 
fs einfegen. - dans les prisons, mieder 
in gefaͤngliche Haft ncpmeu F. G. il 
s'est réintégré dans la brossaille, er bat 
fi in feinem Hauſe vertrochen. 

Réinterroger, v. r. WV. wieder befragen, 
abbôren. 

Réiaviter, v, a. wieder einfaben. 

Rejoindre, v. a. wicder gufammen fuͤgen, 

ringen; it. micder zu einem frofeu, 
Fommen ; wiedereinbolen. se rejoindre, 
v. x. wieder gufammen fommen, fit 
wieder vereinigen. 

Réjointoyer, v. à. T. die Fugen si: 
en den Steinen cines alten Gebaͤu⸗ 

8 wieder mit Môrdel oder Gyps 
aufuͤllen. 

Rejouer, v. a. wieder ſpielen. 

Réjoui, ie, part, it, G. ſ un gros réjoui, 
une grosse réjouie, ein luſtiger Gaf. 

Réjouir, v. a. erfreuen, erluſtigen. se ré- 
jouir, +. r. ſich erfrenen, fi Inflie mas 
en. le vin réjouit le coeur, der Ben 
erfreut das Der. se réjouir aux dépens 

- de qn., ſich zur Luſt über einen aufs 
balten. 
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Réjouissance, ſ. ſ. Greubde ; 
reudenbeseugung , Lufba 
réjowssance, Freudeugefct 
sences publiques, éffentiic 
bejeugungeu. en signe de : 
zum Zeichen der Greude, | 
etwas bat. T. (im %: 
Satte, welche der, der Die 
na der feinigen giebet, : 
e Die anbern Geld feben 
Buͤ ſchel Reis holz, momtt r 
um Brennen bringet, we 
rennen will. 
Réjouissance, ſ. F. ſchlechtes € 
das qu dem beffern, um 
vol su machen, geleat mi 
Réjouissant, ante, adj. {ufiig 
roͤhlich. 
Réjonter, v. n. wieder kaͤm 
Rejouvenir, À, ſ. Rajeunir 
Réitération, ſ. £. WBicderbo 
Réitérer, v. à wiederholen 
. —la saignée, ôfre 
laſſen. 


Reitre, ſ. m. A, (ſpr. es mie 
Reiter) Deutſcher Reiter 
tre, alter erfabrner Soldat. 
eriabren im Spielen, @tre 

Réjuger, v. a, appelliten. 

Rekier, ſ. m. T. Reiguua 
welche die Türfen in ibren 
1. machen. 

Relâche, ſ. an, Raſt, Auhe, 
der Arbeit, des Studirens, 
heit 16. sans relâche, obni 
T. (Schifff.) ſ. £. ba man 
liegt. 

Relâché, ée, part, ſchlaff, ſch 
(in Sitten und Religion) f 
gebunden, der nit nach 
Strenge und Zucht icher. à 
relächee, eine ſeichte, leichth 
tenlebre. 

Relâchement, ſ. m. bas Nat 
Stricken, Saiten, Rerva 
ſchlaff, élapp werden: vo 
fo gclinder wird. F. bas © 
Nachgeben von der Yrbeir, £ 
ten ꝛc. Ruhe: it. Crabrlic 
quiŒung. prendre d'hônnèr 
mens, fit ebrbarer, anfér 

oͤtzlichkeiten bebienen. 

Relâcher, v. a, machen, Daf em 
chlaff wird. it. (einen Gefar 

affen. F. etmas von feinem 
nachlaſſen, nachgeben. it. T. 
gen Sturm ꝛc. von ſeiner S 
ben und mo einlaufen. je v 
cette grande vivacité, id (d 
id acte nicht die grofe Lei 

se relâcher, v. x, n. (li 
werden, F. nadgcbes, nachl 


Rel 


{fig merden, fenn: nicht mebr nat 
der Gtrenge und Zucht leben. (vom 
Better) gelinder werden. se relacher 
l'esprit, vom Studiren, Gemuͤthsar⸗ 
beit ausruben, fein Gemüth ergoͤtzen. 

Relais, ſ. m. Sorfpann, untergelegte 
gr Wechſel der Pferde, Fubren, 

agdhunde. ir, der Ort, wo fie zur Ab⸗ 
mecbfelung fieben. T. (Befunsébau ) 
f. Berme, (auf dem Meer) [. Laisse. Fm 
l. bei den Œapesirern, die Oeffnung, 
Ex in einer gewirkten Tapete gelaffen, 
wenu man andere Sarben nehmen, oder 
andere Siguren machen (ol. F. Poffen, 
ß man den Vorbeigehenden und Ein⸗ 
âlrigen anthur. ic Kube, Feier, mis 
fige @ruude. être de relais, feiern, 
müjig fepn. | 

Relaisser, v. n. T. (vom Haafen) fisen 
bleiben, meil er mübde if. lièvre re- 
laissé, ein Haaſe, der aus Muͤdigkeit 
uit mebr fort fann. 

Relancer, v. a. T. (vom Rothwild) es 
wieder auftreiben. F. einen auftreiben, 
auffuhen, ibn au etwas, daran er nicht 
wollte oder gedachte, zu bringen. G. 
einen derb abwcifen, abfübreu, übers 
Maul fabren. je l'ai relancé commeil 
— ich babe ibn rechtſchaffen ausge⸗ 

t 


macht. 

Relant, ſ. Relent. 

Relaps, apse, adj. et ſ. einer, der wieder 
in Ketzerei, in grofe Laſter gefallen. 
(pe. p. und C mit aus.) 

Rélargir, v. a. ermeitern, weiter macen, 
auslaſſen. rélargir un corps, eine 
Schnuͤrbruſt Auslaſſen. | 

Relater, v, a. À. ersäblen, von etwas 
Bericht erfiatten. | 

Relateur, ſ. m, À. der von etwas Bericht 
erfiattet; der etwas erzaͤhlet. 


Relatif, ive, adj. T. fo fit auf etwasans 


ders, auf einander beziehet. 

Relation, ſ. €. Etzaͤhlung, Beribt, Be 
——*** - de voyage, Reiſebeſchrei⸗ 
ung. T. Gleichheit; AÄehnlichkelt; Ge⸗ 
enabſicht: Beziehung Zuſammen⸗ 
bars : Verbältnis der Saͤulen oder Pers 
onen gegen einander; Verkehr: Kund⸗ 
fhaft. (bei Gerichten) Angeige, Un: 
meldung, gerichtlicher Vortrag. F. 
avoir relation, être en relation avec 
qn., in @emcinfhaft, Berftändnif 
mit cinem fteben. 

Relationaire, ſ. m. VV. einer, der eine 
Reifebefhreibung mat. 

Relativement, adv. (à q. ch.) in Abſicht, 
NE à auf etes anders; fi bes 
stehend. 


Felatter, v. a. wieder latten, mit neuen 
Latten verſehen. 
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Relayer, v.a. wieder waſchen, mieber 
ausſpuͤlen. T. (unter den Hanbdmertss 
leuten in Paris, die aus der Vorftadt 
in die Stadt — wieder einfübren 
und ſchwoͤren laſſen 

Rélaxation, t. T. Loslaſſung eines Ge⸗ 
fangenen; Œrlaffung, Minderung einer 
kanoniſchen Strafe⸗ Erſchlaffung, Aub⸗ 
dehnung der Nerven ꝛc. | 

Rélaxer, v, a, T. einen Gefangenen [oës 
laſſen. nerfrélaxé, ausgedehnte Merve. 

Reliyer, v. a. die, fo da arbeiteu, ablb; 
Die damit fie ausruhen. v. n, frife 

ferbe, Dunde nebmen, frifhe Hunde 
auf ein Bild loslaſſen. se relayer, v. r. 
fit einander abldfen. 

Relégation, [. F. Verweiſung an einen Ort. 

Relégué, ſ.m. @nadengeld für einen Neis 
ter, Der cine gewiſſe Zeit in der Fdnigs 
lien Leibwache gedient bat. 

Reléguer, v.a. vermweifen, verbannen. F. 
fo freiwillig —— se relécuer 

ans un MmOuasière, fi in ei 
of Liefen. , nein Kloſter 

Relenquir, v. a. À. verlaſſen. 

Relent, ſ. m. W. der Geruch eines Din: 
es, Das lange verſchloſſen gelegen, und 
auf —* ſ — geworden. c'est 

une odeur de relent, das iſt ein 
pfiger Geruch. relent, —— Les 


ph, muffis. 
befänftiaen. 


—— v. à, À. 

Relevailles, [. €, pl. VW. Kirchgang, Mets 

vorgang, erfer Ausgang * ind ets 
terinuen. it. Gaſtmahl, das bei diefer 
Gelegenbeir angeſtellt wird. 

Relevé, ée, part. et adj. ſ. Releyer. it, 
F. bo, erbaben, edel. 

Relevé, L m. altes Hufeiſen, das einem 
Pferde wieder aufgelegt mird. (bei Rech: 
nungen) ein Aucjug aller Puuête einer 
Rechnung, die eine nehmliche Sache 
angeben. Gégerei) relevé d'une bête 

fauve, die Zeit, ba das Thier ben Ort 
ver(äft, wo es den Ta —5 um 
zu weiden. G. das n. en der Augen, 
wenn fie yor niebergefiagen. 

Relevée, [. . T. (in Gericbten) Nachmit⸗ 
tag, pradmittagégeit. à deux heures 
de relevée, um zwei Uhr Nachmittags. 
it. eine aufgeſtan dene Rindberterinn : 
Woͤchnerinn, die ibren Kirchgang bâir. 

Relèvement, f, m. Das Wiederaufrichten, 
Mufbauen. F. Wiedergenefung von einer 
Krankheit, vom Sindbette T. Erhoͤ⸗ 

an⸗ Heb⸗ AA —— 

» V. a. erhoͤhen, erheben, bôber 
maden ; aufheben, mag gefalten : Lei 
aufridten, anfbauen ; anfgraben, einen 
Graben wieder qufwerfen: neue Trups 
pen mwerben, ablèfen, als sine. Sache, 
cinem, * Schildwacht Meber 1e: : abtres 


lel 


gen, alt Speife vom Tifhe :c. F. mie: 
Der autrihren, aufbelfen, trèfien; in 
Mufnabme, Unfebeu bringen, ein Anfes 
ben acben; vermebren ; anfinugen, auf: 
fangen; merken laſſen. it. tadeln, bes 
firaien. T. als erhôber malen, ſchuiben, 
gieſen, mit geſtickter Arbeit erbôben, 
geſtickte Arbeit mir Gold ꝛc. zieren. 
den Kopf eines Pferdes in gute Poſitur 
biingen: eine gerichtliche Abſchrift von 
etwas nehmen; das Gehoͤrige bei Ber: 
änderungeu für ein £ebn sablen: eine 
Appellation introduciren; in integrum 
reſtituiren; wieder flott maden, ein 
Schiff. 


Relever, la moustache, den Knebelbart 
auffrdufeln. F. einen abfübren. rele- 
ver le goût, ben Geſchmack erbôben, 
angenchmer maden. relever une fem- 
me de couche, (von Pricjieru) eine 
Frau bei Hrem Kirchgang einſegnen. T. 
relever l'ancre, den Anker lichten. re- 
lever un cap, ciu Borgebürge umfeueln. 
relever un vaisseau, ein po eine Gand: 
bant gerarbenes oder gefiranderes Schiff 
mieder flort maden. P. relcver man- 
gerié, na geendigter Mahlzeit mieder 
anfangen ;u eſſen. P. on relevera bien 
de sentinelle, man wird (arf auf ibn 
Acht geben; man wird ihm Spionen 
fellen. (im Spiel) relever les mains 
qu'on a faites, Die Stiche sufammen 
nébmen, Die man gemacht hat, und ors 
dentiit vor ſich legen. il en fur bien 
relevé par son ——— er wurde 
deshalb von ſeinem Gegner ſehr geta— 
delt. Gaͤger) relever le défaut, die 
Hunde mieder auf die rechte Spur ru 
fen. relever en bosse, erbobene, getrier 
bene Arbeit machen. ce peintre a bien 
relevé son tablean, bdieier Maler bat 
viele bobe und lebbafte Farben in ſein 
Gemaͤlde gebracbt. 
Relever, v.n-p, de maladie, de couche, 
von Rrantheit genefen; vom Kindbette 
aufſtehen, Kirchengang halten. T. n-a. 
zu Lehn gehen. de Mppellationen) an 
ein büberesGericht geben. ce hameau re- 
Jèvedu chapitre de Lièze, diefes Dorf 
liegt unter der Gerihtébarfeit des as 
vituis qu fuüttich. les souverains ne re- 
lèvent que de Dieu et de leur épée, Mo⸗ 
uaren erfennen nichts Über fit als 
7* und das Schwerdt. fief, qui re- 
lève de la couronne, ein Seben, fo von 
der Krone berrübrt. les appellations 
‘ici relèvent au Conseil souverain, die 
Diefigen Appellationen geben ans Ober: 
Hofgericht. se relever, v. r. miebder auf: 
ſtehen. F. d'une perte, fit vou einem 
Verluſt erbolen. 
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Releveur, [. m. T. auféebend, 
etuiger Muſkela, welche gewiſſ 
in Die Dôbe bemegen. releve: 
paupière, das Augenmaͤuslein, 
wir Die Mugen aufthbun. de |’ 
te, das Sobulrerblatrmäusie 
l'anus, das aufhebende Mas 
Hintecn. 

Relevoison, ſ. Relief. 

Reliage, ſ. m. Gafbinderarbeit. c: 
conte tant, Dies Gefaͤß ju bind 
0 vie. 

Relief, ſ. m. T. £ebenmaare, Le 
fo be: Beränderungen bezahl 
Ordre, eine bei dem Unterricht 
flagene Appellation zu tutro 
(Militairweſen) ein Befehl, 

cerf dE vom Fuͤrſten oder * 

erhaͤlt, daß ihm der Sold aucht 
ſeiner Abweſenheit ſoll gezahlt 
it, erhabene Arbeit im Sbnis 
Gießen; das Erhabene im Yale 
Licht und Schatten. it. — 
mit Gold oder Silber auf Ze 
Glans, Anſehen, Ruhm, Ehre 
charge lui donne un grand rel 
fes Amt giebt ihm ein arofes Ÿ 
quel relief peuvent vous don 
lunanges des sots? mas für Œt 
nen Sie mobl von ben Lobſprüt 
Thoren erhalten? T. haut relief 
relief, oder relief entier, ganz €1 
Schnitzarbeit. demirehet, bal 
bene. bas relief, ein mentg er! 
travailler en relief, boffiren, e 
onvrage de cire en bosse bder er 
boſſirte Arbeit. 8. reliet de tat 

e cuisine, Ueberbleibſel von 
tragenen Speiſen. 

Relien, ſ. m, T. serdrüdtes, ser: 
Sornpulver, welches im Koruſt 
blicben if. 

Relier, v.a, wieder binden; ein 
Faß Linden. T. (Buchdrucker) di 
ſtaben, wenn deren qu viel in den 
vorianden, zuſammenmachen 1 
Frog mal relié, übel gekleid 

Relieu, ſ. Relief, 

Relieur, ſ. m. Buchbinder. 

Relieure, ſ. Rcliñre, 

Relipieuse, ff, Ronne, Rlofterin: 

Relisseusement, adv, be lig, treu 
andaͤchtig, eifria, n. dergl. 

Religieux, ſ. m. Moͤnch. selare reli 
cin Moͤuch merden. 

Religieux, euse, adj. grmiffenbat 
tesfürbtig, fromni, gottieug, ( 
tig; gerecht; der Da treulich, 
heilig etwas beobachtet. ir. geiſtli 
Gottesdieuſt, geiſtlichen Orden y 

Relision, [ k. Religion, Gore: 
Glaube; Kloſter, Aloſterlehen 
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theſerritterorden; reformirte Religion; 

Gerechtigkeit, Froͤmmigkeit; Redlich— 

Eat, Richtigkett em Haltung der Pers 

ſprechen. faire profession d'une reli- 

gon, ſich ju ciner Religien bekennen. 
se faire une relision de q. ch. oder 
s'en faire tm point de religion, fi 
aus etwas ein Gewiſſen machen. sur- 
He la religion de qu., einem 
bern durch faifes Angeben betruͤgen. 
| entrer en religion, bas Kloßerleben 
erarcifen. mettre unelitle en religions 
en Maͤdchen eine Nonne werden laffen, 
les Galères de Ja religion, die Galees 
ren des Maltheſerritterordens. violer 
Ja reliysion dun serment, meineidig iwer: 
den; den Œid brechen. habit de rei- 
sion, Kloſterkleidung, Moͤuchshabit. 

Religiounaire, ſ. m. (meiftens im Spott) 

. Heformirter in Fraukteich. | 

Rehimer, v.a. wieder feileu. F. ein g6s 
— Werk wieder uͤberſehen, quspo⸗ 

iren. 

Meliquaire, ſ. m. Gefaͤß, Kaͤſtlein ic, dar: 
inn man Reliquien verr ahret, an 
traͤgt 16. 

Reïiquat, ſ. m. T. Ruͤckſtand, Beſtand, 
Reſt, das uͤbrige einer Rebnung. it. 
pl. G. das Ueberbliebene einer Mahl— 
seit il y avoit de bous reliquats, es 
wiren aute Brocken Ubria. 

Reliquataire, fiu.T, (for. qua alé coua) 
der im Rückſtaude iſt, was reſtiret. 
nous demeurons ts reliquataires de 
Dieu, wir bleiben alle Gottes Schuld⸗ 
mer, it. adj. rüdfändig. somme reli- 
— eine ruͤckftändige Summe. 

Relique, ſ. f. FB. Reliquie, Heiligthum. 
F. \V. im pl. das Ueberbliebene von 
etwas höhem, vornehmen. garder com- 
me ne reliqne, heilig aufheben. les 
superbes reliques de l'ancienne gran- 
deux de Rome, der prâctige Ueberreſt 
der alten Groͤße Roms. 

Reliquer, v. n. À. zaudern. 

Relire, v. a. wieder lefen, oͤfters leſen. 
e l'ai lu et relu, id babe es bin und 

her geleſen. | 

Reliñre, [, £, ,ber Band eines Bus. it. 
das Œinbinden der Buͤcher, der Bu: 
binderlohn. j'ai tant payé pour la re- 
liâre de ce livre, id babe fo viel für 
das Œinbinden bdiefes Buchs bezahlt. 

Relocation, f, £, Gertrag, modurd man 
etwas pfanbmeife bis auf Wiederkauf 
bekoͤmmt 

Reloger, v. a. wieder beherbergen. v. n. 
wieder einkehren. 

Relouer, v, a, wieder miethen. it. mie: 
der vermiethen. j'ai loué certemaison, 
mais-j'en reloue une partie à d'autres, 
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id babe dies Haus gemiethet, aber id 
vermiethe einen Theil deſſelben wieder 
an andere. 

Relu, ue, ſ. Relire. | 

Rejuire, v, n. VV. glaͤnzen, leudten, bers 
vorleudten. tout y reiuit jusqu'au 

lancher, alles glaͤnzt bier, div der 

“Gusbode. Ja vertu rejuit davanta, e 

aus l'adversité, die Tugend leuchtet 

Cm Unglück mebr bervor. P. tuut ce 

. qui reluit n'est pas.or, ſ. Or, 

Rejuisent, ante, adj. F. glénsend. elle a 
le visage tout réluisant de fard, fie tft 
etſtaunlich geſchminkt. 

Reluquer, v. a, G. einen vou der Seite 
ſcheel anſehen. 

— v. à, einen neuen Glang ge: 

ben. 

* Relute, ſ. £. das Wiederleſen, das Ye: 
ſen sum zweitenmale. — 

Rema her, v, a. zum andernmel kauen, 
wiederkaͤuen. F. widerlegen, nach⸗ 
denken. 

Remaçonner, v. a. wieder mauern; durch 
einen Maurer ausbeſſern. 

Remaiudre, v. a, À. bleiben; endigen; 
aͤndern. 

Remauaut, ſ. m. A. das Uebrige. 

Remancher, v. a eineun neuen Stiel, 
oder Heft aumachen. 


Remauder, v, a. wieder ſenden, berich⸗ 


ten, melden, wieder kommen lafjen, 
wieder berufen. je lui ai mandé, etre 4° 
mandé, id babe ibm : bod cinge 
bunden. je vais remander mes gens, 
id will meine Leute wieder zuruͤck bes 
rufen. Ji ee 

Kemanyer, v. a. micder eſſen. 

liemamement, ſ. m. T, (Sucbbruder ): 
daë Wiederumſetzen einer Seite oder 
Form. ic, das Umbrechen einer Kolum⸗ 
ne, ſolche grèier oder kleiner zu madreu. 
it. VV, das Wiederangreiſen, Befüh—⸗ 
leu. remaniement à bout, gaͤnzliche 
Umdeckung eines Das. .: 

Remauier, v, a. wieder auareifen, befübs 
Jen. F. ein gelebrtes Werk wieder uͤber⸗ 
feben, ausbeſſern. T. eine Geite oder 
wi umfenen. remanier 4 bout, ein 

ac ganz umlegen, 

Remanoir Remansurer, v.n. A. bieiben, 
verbleiben. 

Remarchander, v, a. von neuem um etwas 
handeln. 

Remarcher, v. n. wieder gehen, zuruͤck⸗ 
gehen. | 

Remarier, v. a, wieder verheirathen. se. 
remarier, v. r. wieder verbeirathen, 
ſich verehelichen. 

Pemarquable, adj, c. merkwuͤrdig; wich⸗ 
tig. 


Rem 


Remarque, ſ. £. Anmerkung: F. Tabel, 
un me de remarque, tin ans 
von Anfehen. 

Remarquer , v, a, wieder bemerfen, be 
—— beobachten, merken, bemer⸗ 

„anmerken. se faire remarquer, die 
Achtung auf ſich ziehen; fih befannt 
machen. P. remarquez bien cette chose, 
merfet Dies mobl; id merde es euch 
gewiß gebenfen, und mit ju raͤchen 
wiffen. 

Remarqueur, ſ. m. S$. ber Anmerfungen 
fiber ein Bud mat. T. ber Ah: 
tung giebet, wo die Rebhuͤhner hinflie⸗ 
gen. remarqueurs, die Galfen, die man 
auf die Jagd fübrt , das Lager der Rebs 
bübner ju entdecten. 

Remasquer, v. n. wieder verlarot berums 
gepen: se remasquer, v. r. fit wie⸗ 
er verlarven, Die Larve micder vors 
machen. 

Remâter, v. a, T. wieder mit Maſtbaͤu⸗ 
men verfeben. ſ. Mâter. 

Remballer, v. a. wieder einpacken. 

Rembarer, f. Rembarrer. 

Rembarquement, [. m. das Wiederein⸗ 
fhiffen, wieder zu Schiff gehen. F. 
eine Verwickelung oder Einlaſſung in 
einen Handel 16. son rembarquement 

dans le procès lui sera pernicieux, es 

wird fein Berderben ſeyn, daß er fi 

in dieſen Drogef wieder eingelaſſen 
f 


at. 

Rembarquer, v. a, wieder zu Schiffe 
bringen. F. wieder in eine Sache ein: 
laſſen, einmiſchen, einwickeln. 

se Rembarquer, v. r. wieder zu Schiffe 
gehen. F. fi wieder einlaſſen, einmis 
ſchen, cinmideln. 

Rembarrer, v. a. VV. tapfer widerſtehen. 
F. berb, ſtandhaftig und veraͤchtlich ab: 
fübren. il parloit mal de mon ami, 
mais je l'ai bien rembarré, er ſprach 
let von meinem Freunde, aber id 
babe ibn derb abaefubrt. 

Remblai, f. m.T. Ausfuͤllung, das Bier 
Derbringen der @rde binter eine Mau⸗ 
er, ober bas Grbreid gleich zu mas 


en ꝛc. 
Remblaver, v. a VV, wieder mit Korn 
befäen, zum zweitenmal befäen. 
Remboîtement, ſ. m. W. bas Wieder⸗ 
einrichten eines verrenkten Gliedes. 
Remboiter, v. a. ein verrenftes Glied 
mieder einridten; Zimmer — oder 
Schreinerarbeit wieder zuſammen mas 
en, wieder in die Fugen paſſen. 
Rembouger, v. a. We fluͤſſige Sachen 
in ein Gekaͤh gießen. 
Rembourrement, ſ. m. Wiederausßo⸗ 
pfung eines Sattels, Stuhls ꝛc. 
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Rembourrer, v.a, einen @attel :c. mies 
der auéfiopfen, auspolſtern. les bos- 
sues font rembourrer leurs c de 
È e, die bucklichten Ærauensimmer 

aſſen ibre Ghnüvbrüfie ausfepfen F. 

G. rembourrer son pourpoint, oder 

— le ventre, ben Ba 
en. 

Remboursable, adj. wieder zahlbar. 

Remboursement, [ m.3ablung des Pers 
por , der Koſten, des gchabtes 

chadens :c. Abtrag. 

Rembourser, v. a. bas Vorgeſchoſſene 2c. 
wieder zahlen; abtragen, erſtatten. ic. 
etwas wieder einloͤſen, wieder an ſich 
faufen, was man ſchon gehabt hat. 
rembourser une rente, einen Zins ab⸗ 
kaufen, loskaufen: das Kapital bezah⸗ 
len. V. G. rembourser un soufflet, eine 
Ohrfeige cinficden. 

Rembraser, v. a. wieder anjünben, f. 
Embraser. 

Rembrasser, v. a. wieder umarmen. F. 
fi wieder verſoͤhnen. 

Rembre, v. a. A. eine erkaufte Sache 
wieder befommen. 

Rembrocher , v. a. wieder an den Spieß 
feden, anders anfteden. 

Rembrunir, v. a. T. braun, bunfler mal 
en, al ben Grund cines Gemaͤldes, 
der Topeten ꝛc. Gold auépoliren. F. G. 
un air rembruni, eine finficre, traurige 
Miene. 

Rembrunissement, ſ. m. T. das Braune 
+ maden; das Poliren des Get: 


es. 

Rembüchement, ſ. m. T. bas vont, Des 
gen des großen PU in den diden 
Bald; die Flucht eints großen Wildes 
in ſein Lager. 

Rembñcher, v. a. T. VV. bas Wild zu 
Holze jagen. | 

se Rembñcher, v. r. T. fit ing bide els 
verbergen. F. fit verſtecken; fit an 
beimliden Orten aufhalten. — 

Remède, ſ. m. Dilfémittel, Yrinei. ie. 
Klyſtier. F. Hilſe, Rath, Mirtel, Er⸗ 
leichterung, Ausweg. T. remède du 
loy, d'aloy, mag ein Muͤnzmeiſter sut 
Sbadistfattune an Fa: mebr mebs 
men darf. remède de perds, mas der 

Münameifter an Gemidt me à 24 lies 

fern Vert être dans les remèdes, eine 

Sur branchen. remède souverain, ein 

bemébrtes Mittel. le grand remède, 

die Gpeihetfur. ce mal est sans remède, 
da ift nibt mebr qu belfen. remède de 
droit, (remedia juris) Rechtswohltha⸗ 
ten. P. remède d'amour, Riegel vor 
bas ſechſte Gebot; ein afteé oder aars 
figes Weibsbild. P. il y a remède à 


— 
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touthors älamort, wider ben Tod kein 
Kraut gewachſen ift. le remède est pi- 
re que le mal, das Mittel ift Arger als 
das Uebel ſelbſt. 


Remédier, v. n., àq.ch,, helfen, abhel⸗ 


fên. remédier aux abus, den Mißbraͤu⸗ 

en abbelfen, ſteuern. T. remédier à 

‘des voies d'eau, Loͤcher, dar welche 

y ins Schiff laͤuft, zuſtopfen, vers 
ichen 


Remeil, ſ. m. T. Quellwaſſer, das im 
Winter nicht sufriert. 

Rewméter, v, a. wieder miſchen, mengen, 
vermirren. 

Remembrance, [. £. A. no S. gebraͤuch⸗ 
lib, Erinnerung, Andenken. j'en ai 
quelque remembrance, id kaun es mir 
nod vorfieleu. 

Remembrer, v.a. A. wiederholen, wicber 
erinnern. 

Remémoratif, ive, adj, mag einen moran 
erinnert. les fétes sont remémoratives, 
* Feſttage erneuern uus das Anden— 

en. 


Fememorer, v. a. À, erinnern. seremi- 
morer, À. fi erinnern. 

Remence, ſ. f. T. fleiner gemèlbter Bo: 
gen. über einem Feuſter oder einer 


r. . 

Remener, v. a. wieder hinfuͤhren, zurück 
fubren. 

Reménoir, f. Remanoir. 

Rémenoire, v. à. A. wieder fiuden, 

Remercier, v.a., deq. ch., danken, fit 
bebauten; bôflid abdanfen, benrians 
ben. G. en vous remerciant, it bes 
danfe mich. 

Remerciment, ſ. m. Dank, Dankſaqung. 
faire un remerciment, ſich bedanken. ce- 
la vaut bien un remerciment, das ver: 
dient dod wohl einen Dank. 

Réméré, ſ. m, T. Wieberfauf. faculté de 
réméré, das Net oder Borbebalt 
des MBiederfanfs. 

— v. a. T. wieder an fit faus 
en. 

Remésurer, v, a. wieder meffen. 

Remetteur, ſ.m. (Rauf.) der Geld über: 
mat. | 

Remettre, v. a, wieder binfeben, bringeu, 
hinein thun ꝛ⁊c. in den meiften Bedeu: 
fungen des verbi mettre. it. aufſchie⸗ 

ben; guredt bringen; Gefundbeit, 
Staͤrke wieder geben, erquiden ; Gtrafe, 
Guild erlaffen, Suͤnde, angethanen 
Schimpf vergeben: Gelb 2. uͤberma⸗ 
Gen: überliefern, überaeben, anver: 
trauen, uberlaffen ; ein verren£tes @lied 
eiur ichten. T. (im Spielen) das Spiel 
von voru wieder aufangen, (im J'hom- 
bre) vetlieren, ohne daß ein anderer 


gewiunt. 
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Rernettre bien ensemble, wieder vertra⸗ 
due cerfébuen. devant les yeux, vor 
ugen legen, vorſtellen. remettre l’es- 
Le deqn., einen befänftigen. de q. ch., 
ie Furcht, Unrube benebmen. remet- 
—— épée, ſeinen Degen wieder ein⸗ 
ecken. — 
se Remettre, v. r. ſich wieder hinſetzen, 
herſtellen ꝛc. ſich erholen, beruhigèn, 
beſdaftigen; ir. geueſen. q. ch., ſich be⸗ 
finden, erinnern. à q. ch., fi auf ets 
was wieder fegen. Jde q. ch. à qu., fit 
wegenetwas auf einen beziehen ; sur qn., 
ſich verlaffen. entre les mains de qn., 
ſich einem vertrauen, übergeben. 
(von Rebhünern) en un lieu, fi dit 
! einen Ort fegen. sé remettre dans le 
bon chemin, fit beffern. P. se remet 
tre en selle, fit wieder in den attef 
ſchwingen; fid wieder aufhelfen. 
Remeubler, v. a. wieder mit Hausrath 
verfeben; ein Haus oder Gemach wie⸗ 
der auszieren. S. cette condition | a re- 
meublé d'argent, diefe Sebdiequug bat 
ibm wieder Geld gebracht. 
Remi, oder Remy, [. m. Remigius, 
Mannsname. 
Reminiscence, ſ. k. T. Biedererinues 
rung der vergangenen oder vergeſſenen 
Sachen 


Réminiscéré, ſ. m. der audere Sonntag 
in der Faſten. 

Remirouste, ſ. m. À, der etwas bewun— 
dert, Bewunderer. 

Remis, ise, part. ſ. Remettre. 

Remiscaïre, Remiscaïre, ſ. m. A, der tin 
gut Gedaͤchtniß bat. 

Remise, ſ. £ Auſſchub, Bermeilung : Der: 
aus, Wagenſchuppen, Scheune; Erlaß 
eines Theils der Schuld; bas Ueber: 
machen einer Summe Geldes: Agio, 
Yobn, den man bem Wechsler dafür 

iebt. it. Ort, wo die Rebhuͤhner ſich 
etzen, kleines Gebuͤſche in einer Ebene, 
wobin ſich die Haſel ‘und Rebhüͤhner 
begeben; bedeckter Ort an einem Hafen, 
worunter die Galeeren ſtehen. il par- 
tira sans remise, er wird unverzuͤglich 
abrcifen. faire une remise par À bis 

Geld durch Wechſel übermachen. cax- 
fosse de remise, eine Lehnkutſche. 

* Remiser, v. a, aufſchieben, verbergen. 

Remissible, adj, c, was kann vergeben wer⸗ 
deu, —R 


Rémission, [ £. Vergebung einer Beleibi: 


gung, der Suͤndeſec. T. Gnade; De 
nadigungsbrief eines, bderÿdie Todes: 
fs verdienet; Berringeruug, Rad: 
des Fiebers. F. sans rémission, 
oint de remission, ohne Gnade und 
armbergigfeit. ie. unabléfig, c'est nn : 
homme sans rémission,tr ift ũnverſoͤhn 
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lit. lettres de rémission, Begnadi⸗ 
gunyébrief. 

issionnaire, ſ. m. T. der einen Be: 
guadigungsbrief, moburd ibm bie To— 
desfirafe erlaffeu wird, erbaiten bat. 

Remmailloter, v. a. wieder in Windeln 
wickeln. 

Remmancher, v. a. einen neuen Stiel, 
Heft anmachen. | 

Remmener, v. a wieder gurüdfübren, 
wieder megfübren. 

Remolade, [.F. T. ermeidenbes Pflaſter 
oder @albe für die Pferde, Horn⸗ 
falbe, in (Rodf.) eine Art ſiarker 

ruͤhe. 

Rémolar, oder Rémolat, ſ. m. T. der 
uͤber die Ruder Aufſicht hat 

Rémole, ſ. £ T. Strudel, Wirbel in 
dem Meer. | 

Remolhent, ente, adj. T. ermeidenb. 
onguent remollient, ein erweichendes 
Mañter. ES 

Remollitif, ive, adj. id, T. | 
Remontant, e, adj, das wieder in die Hô: 
be ſteigt, . Remonter, it. F, Der mie 
der qu Œbren Fémmt. 

Remontant, {, m, T. Theil des Degen: 
gehaͤngs, daran bie Safhen bängen. 
Remonte, ſ. £. bas Verſehen mit neuen 
oder frifden Pferden; das Beritten: 

machen der Reiter. | 

Remonter, v.n. p. wieder binanffteigen, 
kommen, gchen 1. wieder zuruͤcktreten, 
flicfen; ſich wieder zu Pferde ſeten. F. 
uruͤckgehen, die Sade wieder berbo: 
Lu: (von Geſtirnen) wieder über den 
Horizont fommen. T. (von Galfen) 
in die Höhe fliegen. sa goute remonte, 
die Gicht critt bei ibm zuruͤck. 

Remonter, v. a. einen Berg, Treppe ꝛc. 
wieder binanf fabren, reiten, geben 
2. wleder in bie Hoͤhe sichen, auf 
etwas bringen; Reiter wieder beritten 
machen; mit Pferden wieder verfes 
beu;: ein Gut, einen Bauer, mit 
allem gehoͤrigen mieder verfeben, in 
uteu Stand fepen:; ein Gewehr mwies 
er PUS ein Juſtrument mieder 
beziehen. it. eine Saite hoͤher ftims 

men; ein Uhrwerk wieder aufziehen; 


was zerlegt iſt, wieder zuſammen ma: 


den; Stieſeln mit neuem Oberleder 
oder Sohlen verfeben. T. remonter 
l'oiseau, den Falken von der Hoͤhe eis 
nes Huͤgels auffliegen laffen. remon-. 
ter la rivière, deu Strom binauffab: 
ren; P. remonter sur Ja bete, wieder 
ewinnen, was man verlobren batte. 
. Au Œbren gelangen, mieder empors 
eigen. 

— [, F. Œrmabnune, Gegen⸗ 
vorfellung;. Befirafuns, £epre, IBar: 
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nœug, Math. remontrance ] 
véterlide nuna nc. 
Remonirans, ſ. m. pl, Reme 


Buname der Mrminianer. 
emonurer, v. à, wieder weiſe 
lebren: ermabnen; vorſtelle 
fen, vorhalten, zu Gemuͤthe 
c'est gros Jean qui veut re: 
son curé, Des Ei will Elüger 
die Henne. T. die Gpur an; 
mordre, v.a, wieder bcifen, 
P. remordre à l'hamecon , ft 
betruͤgen laſſen. Un'ya rien 
dre en cette affaire, bier iſt kei 
qu criagen. v. n. la conscjen 
mord , fein Gewiſſen beiger 

Remords , L m. bas Nagen des E 
Unruhe, Neue: Gemiffenéana 
sans remords, quélende Gewi 
sans remords, ohne SBerdrn 
Gewiſſensbiſſe. 

Remore oder Remora, ſ. £ Sch 
Schiffheber, ein Fiſch. 

— LE, T. bas Buch ſir 

n 


Remorquer, v. a. T. ein Schiffeh 
treilen, mit Ruderſchiffen for: 

Remors, oder Mors du Diable f{. 
feléabbif, eine Art von Sfat 

Rémotis, à Rémotis, adv. G. e 
Geite, auf dre Geite gelegt. 
mou Labie d'ete à remois, 
mein Sommerkleid auf die € 
than. 

Remoucher, v, a. die Naſe wiede 
pen; das Lit wieder pusen. 
Remoudre, v, a. wieder mabl 

Mehl. it. wieder ſchleifen. 
Remoniller, v. a, wieder naf mach 
an einem Orte mwieder Anker n 
Remouleur, f. Gagne - petit, 
Remoulin , ſ. m. À. meifer Fle 
Stern an der Gtirne der Pier 
Remoux, ſ. m. T. Waſſerwirbel 
durch den auf eines Schiffs ve: 
werden. 
Rempaquement, { m,T, bas Un 
nochnialiges Œinfalien der Deri 
Rempaqueter, v. a, mieder einr 
Rempardière, [, f. S. Rommisnid 
datenbure. 
Rémparer, v, a, mit Waͤllen um 
se Remparer, v r. fit verfansen 
beſchuͤden, fib vor ermas bewah 
Rem arts À m. Ba. F. Graͤnz 
Schanze, Vormauer, Shubd, S 
it. Zwſuger, ein leerer Raume 
einer Stadtmauer und den Haͤu 
eaureuse de rempart, Etzhure, 
tenbure, contre la médisance 
poant de rerapart, vor Vexleumde 
man fi@ nide fidern. sa mode 


— 
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ft wn rempart contre les louanges, 
burd ibre Beſcheidenheit lebute fie 
dieſes Lob von * ab. 

Rempiétement, [. m. T. Ausbeſſerung 
des Fußes einer Mauer. 

Rempiéter, v. a. T. Den Fuß, ben un: 
tern Theil einer Mauer ausbeſſern. 
Remplacement, ſ. m. Wiedererſetzung, 

Erſtattung. T. das Wiederanbringen, 

Ausleihen eines Kapitals. 
Remplacér, v. a, wieder erſetzen, erſtat⸗ 

ten. F. eines andern Stelle vertre— 


teu. T. die Gelder nuͤtlich anbringen, 


verleihen. 
Remplage, f, m. Wein ꝛxc. womit ein 
as angefuͤllet wird: kleine Steine, 
die man zur Fuͤllung braucht. vin de 
remplage, Fuͤlwein. 

Remph, Î. m, T. bas Eingeſchlagene des 

—— it, adj. Wapenk.) von einem 
auptfiüd im Schilde, das der gangen 
5 — nach in der Mitte von anderer 
Farbe iſt, als die andern Theile. 

Remp'ier, v. a. T. Zeug einſchlagen. 

Remplir, v, a. wieder wolf fuͤllen, fuͤllen, 
anfüllen. F. eine Stelle ꝛc. befepen, bes 
kleiden, befigen , wohl verwalten; der 
Doffuuno:c. nachkommen. T. ein Blaus 
quet ꝛc. ertendiren; genâbte Spitzen 
auébeffern,ausfülien. remplir des bouts- 
rimés, f. Bouts - rimes, ètre rempli de 
qn,, von jemauden eingenommen ſeyn. 
remplir son devoir, sa promesse, feine 
Pflicht, fein Berfprehen erfüllen, rem- 
plir de la dentelle, Spitzen ausbeſſern 
oder auéfülen. l'univers est rempli de 
sonnom, die Welt if ſeiner Ebre vol. 
ces vers remplissent bien l'oreille, 
diefe Berfe klingen febr mobl. se rem- 
pr, ver. fit befrefen, vollſaufen. 

Remplissage, [. m. T.(, Remplage. it. das 
Musbefern, Ausfuͤllen der genaͤheten 
Spitzen. ir. das Komponiren der übris 
geu muſikaliſchen Partien, nachdem der 
Diſcant und Baß fertig if. 

Remplisseuse, ſ. l. die ſich mit Spitzen⸗ 
ausheſſern oder Flicken naͤhret. 
emploi, ſ. m. T. Wiederanlegung des 
Geldes. it. Erſezung, Wiedererſtat⸗ 
tung eines verduferten Guts. 

Remployer, v. a. ivieder anwenden, ans 

. bringen; mieder brauchen; mieder in 
Dienfie nehmen. 

Remplumer, v. a. T. befielen, die Docten, 
Langenten eines Spincts ꝛc. mit Fe— 
dern wieder verfeben. 

se Remplumer, VV. neue Federn bekom⸗ 
men. F. wieder auffommen, fit aufs 
heitern; mieder gewinnen; ſich mieder 
erholen. 

Rempocher , v. a. wieder in die Taſche 
feden, wieder cinfieden. 
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Rempoissonnement, ſ. m. das Wieder⸗ 
beſetzen eines Waſſers mit Fiſchen. 
empoissonner, v.a. einen Teich wieher 
befenen, aufs neue bebruten. 

Remport, [. m. A. was eine Wittwe von 

5 euh da ihres Mannes vors 

aus hat. 


Remporter, v. a. wieder wegtragen, weg⸗ 
brinaen; F. erlangen, erhalten, gewins 
nen, dayon bringen. reiuporter la vi- 
croire, le prix, ben Gicg, den Preis 
davon tragen, erbalten, 

— v. a. wieder gefangen 
ehen. 

Remprunter, v. a. wieder borgen, eut⸗ 
lehnen. 

Remu, ſ. m, T. A. Auſſchnb. 

Remuage, ſ. m. T. das Umſtechen, Um⸗ 
ſchauſeln des Getraides. 

Remuant, ante, adj. der nicht ſtill ſitzen 
fann, als ein Kind, F. nurubig, aufs 
rübrifd. esprit remuant, cin unrubis 
ger Kopf. 

Remueinent, £ m. das Bewegen von der - 
Stelle; Bewegunq der Liopen 1c. das 
Aufgraben und Wegſchaffen der Erde. 
F. Unrube, Aufſtaud. 

Remue-ménage, ſ. m. Unordnung der 
Haus ; oder Zimmergeraͤthe. F. G. Lerm, 

Unruhe, Verwitrung in einem Hanfe, 
Landezc. quel remue-ménage est ceci? 
was ift das für eine Unordunng? voila 
un grand remue-ménage, das ift ein 
großer Auszug von Hausrath. 

Kemuer, v. a. bemegen, regen; aus der 
Stelle bringen; rübren, umrübren, 
Sorn umſtechen; Erde aufaraben und 
meafbaffen. F. eine Sache nie 
aufrübren:; das Herz Gemüth rübren, 
bervegen, ejn Kind auſwickeln. remuer 
Ja terre, téanien, remuer les cen- 
dres des morts, die Todten nicht ruhen 
laffen. remuer ciel et terre, alle Mit⸗ 
tel und Wege ſuchen und brauchen. 

plus on remue l'ordure pins elle 
put, von verdrüélihen @achen (of 
man nicht lange Worte matheu, cou- 
sin remué de germain, ein Yetter von 
Gefhwifterfind ber. 

Remuer, v. nu, ſich bemegen, fi regen. 
F, Unrube, Aufſtand erregen. 

se Remueér, v. r. ſich bewegen, ſich regen. 
F. moule ſeyn. 

Remueur, T. rm. T. Kornſchaufier, der 
das Korn umſticht. 

Remueuse, ſ. £. Wickelfrau, meiſt bei 
koͤniglichen oder fuͤrſtlichen Kindern. 
Remugle, ſ. m. \V. matter, dumpfiger 
Gerud. cela sent le remugle, das 

riecht dumpfig. 

Rémuserateur, f.m T, (von Gott und 
F. von Fuͤrſten) Belohner, Bergélrer. 
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Rémanération, L£F, T. Belohnung von 


ott. 

Rémunératoire, adj. c. T. (in Rechten) das 
ſtatt emer Belohnung ift. 

‘munérer, v. a, T. (von Gott und Sb: 
ma) belobnen, nad ben Werken vers 
gel'er. 

Renicler, ſ. Renasquer. 

Reuager, v. n, gurñdfiefen, fémimmen. 

Repaissance, ſ. f. WV. Wiedergeburt. F. 
die Wiederaufkunft, der neue Aufgans. 
renaisson: e des beanx arts, Zot, da die 
Biſſenſchaften wieder geſucht, beliebt 
worden. it. nener Zuwachs. la re- 
naissmce des hommes, die Fortpflan⸗ 
zung der Menſchen. 

Renaissant, ante, adj, et part. von renai- 
tre, wieder aufgehend, micber angebend, 
mieder entſtehend; mieber emporfom: 
mend, neu anwachſend. des plaisirs re- 
naissans, ernenerte Ergoͤtzlichkeiten. Ja 
jeunesse renaissante, die micder beraus 

achſende Jugend. 

enaître, v. n. E, wiedergeboren werden. 
F. wieder neu werden, wieder wachſen, 
herver/ oder herauskammen, von nenem 
eutſtehen, wieder aufkommen, wieder 
in Die Hoͤhe kommen, wieder lebendig 
werden. les Fleurs renaissent au prin- 
temps, bie Blumen kommen im Srube 
fing mieder bervor. les pères semblent 
renaître dans leurs enfans, die Sâter 
fhéinen in ibren Kindern aufs neue zu 
leben. cela fera renaître la guerre, das 
wird aufs neue Rriea erregen. on voit 
renaitre les jours de Satnrne et de Rhée, 
manu ſieht das goͤldene Weltalter wieder 
aufbiñben. | 

Renale, adj. c. T. zu ben Nieren gehoͤ— 
ri 

—— ſ. Renasquer. 

Renard, Lm. Reinhard, Mannsname. 

Renard, ſ. m. 5 F. ſchlauer, liſtiger 
Menſch. T. Riß in einem Kanale, Das 
mec. wodurch ſich bas Waſſer verlaͤuft: 
Stundenbtett, Brettchen, auf welchem 
durch Stifte angemerkt wird, wie viel 
Stunden ein Schiff auf einem Windſtri⸗ 
che gelaufen; Gewicht an der Senkſchnur 
der Maurer; Art eiſerner Haken, womit 
Schiffsbalken von einem Ort zum am 
dern getragen werden; gewiſſes Spiel 
im Brette, da ein oder zwei Steine 

egen zwoͤlf ſpielen, ſ. Poule P. se cou- 
esser au renard, einem ſeine Sache ans 
vertrauen, dem daran gelegen ift, daß 
fie verhindert merde. écorcher le renard, 
einen Fuchs ſchießen, ein Kalb anbinbden. 
bd. i. ſoelen. roux de renard, Gottesacker⸗ 
feife, preud:e martre pour renard, 
HA * irren. P. tous les renards 
se trouvent chez le pelletier, auch die 
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liftigen Lente müffen ſterben. ⸗ 
“renard, mit Liſt umgehen. faire la £ 
en renard, id, c'est un fin renar 
iſt ein aratifiiger Menſch, ein {d 
Fuchs. P. un renard n'est pas 
un même piège. ein kluger Menſe 
fih mit einer Sache nicht smeir 
ituͤgen. P.F. coudre la pean dus 
à celle du lion, Liſt mit @térfe » 
ben. laisse: péter le renard, Eefñ, 
euh um nichté. P. il sè donne la 
pline ave: une queue de renard, | 
Felt ſich mit dem Fuchsſchwanz, à 
iſt ſehr sértli. P. al fait comme 
nard des mures, (p faat man von 
Menſchen, der cine Sache deswe 
verachten ſcheint, weil er fie nie 
langen kann. renard marin, Yi 
fiſch mit zwei Bebern »x. (a/opec 
aurenard, adv, fo (threiet man 
na, welchen man einen Deffen | 
let bat, T. fo fibreiet man, we: 
fo an der Ramme gichen, aufbèr! 
len, ſ. ard. 
queue de renard, Fuchsſchwanz, 
enichkraut. nt. eine Art Moos, 
in Brunnenrôbren ju madfen 
an verpopfen preot. 
Fenarde, [. f. Fuchsweiblein. 
Renardeau, [ w. jupger Ænche 
Fénarder, v.a, W. fpeien, ſ. Fen: 
Kenardé, adj. verroden, ausgezogen 
ein Geruch, NB. wird aber nu 
Ambra gefaat. 
Fénarderie, ſ.f. VV, bas Erbrech 
das Gefpicenc. 
Renardier, ſ. m. T. tin Fuchsfaäͤn⸗ 
— LE Fuchsloch. ir. 


falle. 

*Réuardin, ine, adj. fiftig, ſchlau 

* Renardiner, v, a. flan, liffia ba 
Quelque Fois il faut rénardiner, 
atteindre à un but louable, bié 
“us man ſchlau banbeln, um 
loͤblichen Zweck zu erreihen. 

Renardis, ſ. Renarderie. 

Renasquer, v.n G. vor Born fn 
durch die Naſe brummen. ie. il re 
et renasque, er fludt und tobt. 

Renaud, ſ.m.Reinhohd, Mann: 

Rencaisser, v, a. T. ein Gemächs 
in einen Raften fegen. 

Renchaïîner, vw, a. wieder am dit 
legen, anfiiefen. 

Renchéri, ie, part, it. adj, faire 
chéri, fib viel einbilben, febr 
und aebeten ſeyn wollen. 

Rencherir,v. a. thener machen. F." 
daf etwas bôber geachtet mir. 

Renchérir, v. n.-a, theuer merde 
ſchlagen. le blé est renchéri d'n 
das Korn if einen Trier aufgeſc 
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sur qn., überfeben, mebr bisten. F. ein 
mebreres dabei thun, meiter darinn ges 
ben, übertreffen. faire le renchéri avec 
sa marchandise, feine Waare uͤbertheu⸗ 
ern; bôber * wollen, als ein 
anderer. tout renchérit, alles wird theu⸗ 
rer. vous me l'avez renchéri, ihr habt 
es mir verthenert. se faire renchérir, 
fi viel cinbifben, aufgeblafen ſenn. 
Renchérissement ,[. m. das Aufſchlagen, 


Bertheurung, Steigen des Preifes und 


der Baaren. 

Renchier , (. m. T (Wapenk.) Rennthier, 
groéer Dirf@. 

Renclouer, v. a. (ein Pferd) mieber vers 
nageln , wieder annaglen. it. v. r, wie⸗ 
der in einen Nagel treten. 

Rencontre, [, f. Begeguung, Zuſammen⸗ 
fofung, Berübrung der Koͤrper, Bus 
eh de gewiffer Buchſtaben. F. 
uftiges und ſcherzhaftes Wort; Schla⸗ 
gen jweier Armeen oder Perſonen, wel⸗ 
tes von nngefäbr geſchlehet Gelegen⸗ 
nes Begebenheit, Fall; A. erfier Ans 
id. T. Bufammenfunft der Geftirue ; 
Drt, mo groci Saͤgeſchnitte sufammens 
flofen, auf einander treffen. 

selon la rencontre, nachdem es faͤllt. 

de rencontre, par rencontre, gufällis 
ner Weiſe, von unaefäbr. T. vaisseau 

e reucontre, Gefaͤß, ſo fit an einen 
Brennkolben füget. roue de rencontre, 
Steigrad in einer Ubr. marchandise de 
rencontre, Waare, die man unverbofft 
au faufen befdmmt. en certaine rencon- 
tre cette loi est bonne, in gewiſſen Faͤl⸗ 
len iſt dies Geſetz gut. je vous servirai 
en toute rencontre, id merde euch bei 
jeber Gelegenbeit, bei allen Vorfaͤllen 
dienen. faire une mauvaise rensontre, 
haͤßlich anlaufen. une facheuse rencon- 
tre, eine verdrüslite Begebenbeit. je 
tremble à sa rencontre, id gittre ibm 
zu begegnen. 

à la rencontre de qn., tinem (feines 
gleichen) entgegen. 

Rencontre, [. m. T. ( Wapenkunſt) Kopf 
eines vierfuͤfigen Thieres, außer Hir⸗ 
ſchen und Leoparden, welcher vorwaͤrts 
5 fo daß man beide Augen fes 

n kann. 

Rencontrer, v. a. ſinden, antreffen, trefs 
fen, begegnen, qu einen gerathen, eis 
nen wibigen, luftigen Einfall baben. 

_ rencontrer Ja fn de ses travaux, das En⸗ 
de feiner Muͤhe erreihen. ir. ſterben. 
il a bien rencontré dans son mariage, 
er iſt in feiner Heirath — geweſen. 
T, (von Hunden) auf die Spur kom—⸗ 
men. (auf der @ee) rencontre, Roms 
mandowort, durch welches der Boots⸗ 
mann , der das Gteuerruder führt, bes 
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febligt wird, auf die entgegen ſtehen⸗ 
de @eite zu fteuern. 

se Rencontrer avec qn., mit jemanden ei⸗ 
nerlep Gedanfen baben. les beaux esprits 
se rencontreut, ſchoͤne Geifter baben oft 
cinerlei Gedanfen und Œinfâlle. P. les 
montagnes ne ses rencontrent jamais, 
maisles hommes se rencontrent , Berg 
und Thal kommen uit gufammen, 
wohl aber die Meuſchen. 

Rencorser, v. a. tin Weiberkleid mit eis 
nem neuen Leibe verſehen. 

Rencourager, v. a. neuen Muth machen 

Rendable, adj. c. fief rendable, Lehn, das 
cin Vaſall ſeinem Herrn in Kriegszeiten 
zum Gebrauch uͤberlaſſen muß. 

Rendage, ſ.m.T Verringerung des Werths 
der Muͤnze, fo durch Zuſaß geſchiehet, 
um die Unkoſten zu erſeden. it. seigneu- 
riage und brassage zuglelch. 

Rendant, ante, compte, adj. T. der oder 
bie, fo Rechnung ableget. 

se Iendetter, v, r. fit von neuem in 
Schulden ſtecken. 

Rendeur, euse, [ VV.'ber ba wieder gie⸗ 
bet, abftattet 1c. rendeux de bons off- 
ces, ein dienfifertiger Mann. -de petits 
soius, Jungfernknecht. 

Rendez-vous, [. m, verabrebete Sufams 
menfunft, befimmter Ort, @ammels 
plag. donner un rendez - vous, irgend⸗ 
mo binbefellen. se trouver au rendez- 
vous ; ſich am beſtimmten Orteinfinden. 
manquer au rendez-vous, fit am bes 
fimmten Ort nidt einfinden. assigner, 

marquer un reudez-vons, tinen Drt 

ur Bufammentarft beftimmen; eine 

ufammenfunft verabreden. le rendez- 

vous général de l'armée, der allgemeine 
beftimmte Sammelplatz der Armee. 

Rendonnée, [. f, bas Umfebren des Dir: 
(ges auf eben biefelbe Stelle, ehe er 
ortiäuft. : 

Rendormir, v. a. mieber in Schlaf bringen. 
allez rendormir cet enfant, brinat dies 
Kind wieder in den Séhlaf. se rendor- 
mir, v. r, wieder einſchlafen. 

Rendormissemenut, ſ. m. bas Wieder⸗ 
einſchlafen, Einſchlaͤfern 

Rendonbler, v. a, Zeug ꝛc. einſchlagen. 
quand un habit est trop - large il faut 
rendoubler l'étoffe, menn ein Rieid zu 
weit ift, muf man es einſchlagen.l 

Rendre, v. a. wieder geben, wieder zu⸗ 
wege bringen, uͤbergeben, uͤberant⸗ 
worten, uͤberliefern, geben, bringens 
cintragen: geben, überſetzen; von ſich 
gcben, als ein Mebifament, von oben 
oder von unten; fpeien, als Blutis 
Gerud, Lidt von fid geben; feiné 
—— abfiaiten, vergelten, beb 

ohnen. 
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Rendre lame, l'esprit, les deruiers seu- 
pars, die Seele, den Geiſt anfgeben. Jes 
armes, ſich ergeben, die Waffen von ſich 
geben. -nn arrèt, une zent nce, ein Urs 
theil fpreen -le devoir conjugal, bie 
ebenche Dit ablegen. -une vrdonnan- 
ce, eine Verordunng ergehen laſſen. -ses 
devoirs, ses respe ts, ſeine Aufvartung 
machen. -rendiele par béut, ſ. Pain. 
-la justice, das Recht vermalten. -justi- 
es a qn, erkennen und belobnen. -les 
dermers devoirs, die letzte Œbre erwei⸗ 
fen. -corge, ſpeien, ſich uͤbergeben, ſich 
erbrechen. F. wieder heransgeben. hon- 
neur, Ehre erweiſen. -loiet hommage, 
Lehnspfcht abfiucten, Eid der Treue 
abiegen. “homimage à qn., à q. ch, ſeht 
veneriren. -des oracles, Dra£ula frres 
chen. -la pareille, le réciproque, le 
chauze, gleiches mit aleichem vergelten. 
-sa piroleaqu., einem fein Verſprechen 
eflaien. -raison, Rechenſchaft gebeu, 
die Urfache fagen. -réponse, antworten. 
le satut, wieder grüsen. -service, Dienit 
leifien. -de bons, de mauvais otiices, 
gute, üble Dienfte leifien, reFommanbis 
ten. rendre de mauvais vlfices à qu, au- 
près d'un autre, einen beidem andern 
anſchwaͤrzen, bel anſchreiben -le son, 
den hall wiederhelen. -visite, befu 
chen. -sa visite à qn., einen, der uns 
beſucht bat, wiederbeſuchen. T. rendre le 
bord à -- den Lauf des Schiffes na 
einem Ort wenden, einlaufen. ar. abta 
kelu. -les abois, les derniers abois, ſ. 
Abuis. -la main, la bride, den Zügel 
fhicren lafen. : 
rendre, mit bem adj. alé rendre di- 
gue, odieux, mhrdia, verbafñt .c. ma: 
chen, rendresage, heureux, klug, aluck⸗ 
lich machen. P, amis au prêter, enne- 
ruis au rendre, leibe deinem Freunde, 
und mabne deinen Æeind. du dérober 
au rendre on gagne trente pour cent si 
wenn man gleich das Geſtohlne [ci mie 
deraeben, (0 bleibt doc etwas zur uͤck P. 
rendie à César ce qui appartient à César 
et à Dieu ce qui appartient à Dieu, dem 
Kaiſer geben, was des Kaiſers if, und 
Gort, mas Gortes if. ce qui est bon à 
prendre est bon à rendre, was gut if 
in nebmen, ift auch gut wieder zu ges 
eu. x | 
Rendre, v. n. à unendroit, an einen Ort 
ſtohßen, gehen, dahin fübren, als ein 
Meg: befferse rendre. serendre, v, r. 
fi ergeben: F. ſich geben, nachgeben, 
fih uͤberwunden befennen, weichen; ſich 
an einen Ort begeben, cinfieheu, cinfin: 
ben, ſich ſtellen, erſcheinen, fit ins 
Deer ergiezen. it. (vou Pferden) ſehr 
muͤde und abgemattet jeun. se rendre à 
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Ja raison, der Billigkeit nat « 
rendre re. pierix erc. ein Röne 
den. sre reidre prisoauier, ſich 
gebeu. se rendre tamilier, ftd 
macben. -riloule, ſich laͤche 
en. -nécessaire, ſich umentbeh 
chen. -lort, fit für ſtark « 
-acondinion, auf Bebindurg c 
-à d'scrétion, ft auf Grade 
gnade ergeben. -aux civibir's 
Rd durd jemandes Hoͤflichke 
men laffen. -aux larmes, ft 
Œvrânen erweichen laffen. se 
maitre de q. ch, fit einer S 
meiſtern. -partie contre qn. , | 
der einen aufwerfen. se rendre 
es, Nb ua Hauſe begcben. 
ville qui parlemente est à denui- 
wer fou auf Vorſchlaͤge bèrt, 
bald uͤberwunden 
Rendu, ue, part. ſ. Rendre, it. à: 
voilà hientèt rendus, mir fint 
Ort und Stelle anaclanger. je 
nirendu, 16 bin not nicht à 
en, ich habe mi noch nicht 
cheval rendu, müdes und abuc 
Perd. G. c'est uu rendu, fe 
weun mon emanden einen Ju 
fpielr bat, der uns vorher einen 


den ſpielte. 
Ucherläufe 


Reudu , L. 
Feinde. 

Rewdurre, v. a. wieder überſch 
uͤberſtreichen, uͤbertſnchen. 

Reudurir, v,a, wieder bart. it 
machen. F. das Herz rerſtoc 
rendurcir, v.r. haͤrter werden. 
ſtockt werden. avoir le coeur r 
contre qu, , ein verſtocktes £ 
gen einen baben. 

Rêne, ſot. Zügel. F, im pl. Res 
rubder. les rèues de l'Empire, € 
du Gouvernement, die Reaier 
Reichs, eines Staats ꝛc. tenir 
de l'Empire, Kaiſer ſehn. ir. de 
ment fübreu. quitter les rênes d 
veinement, die Dermaltung des 
das Regiment miederlegen. 

René, f. m, Menarus, ann: 

René, [FE Renata, eiberna 

Rencgat, ſ. m. der vom crifilihe 
ben abgefallen if. 

Reneiger, v. n. wieder ſchneien. 

Reneite, J. k. T. ſtaͤhlernes Inſt 
eine Vernagelung im Hufe cine 
des ju unterſuchen. 

Renetter, v, a den Huf des Der 
wirfen. 

Renertoyer, v. a. wieder reinige 
ren ꝛc. | 

Renfaiter, v,a. T. den Giebel ot 
cines Dachs ausbeſſern, wieder 


_ Ben 
Renferme, part, it. ſ. m. sentir le ren- 
— duͤmpfig, nach bem Kaſten ries 

en. 

Renlermer, v. a. wieder einfhliesen. it. 
verſchließen, einſperren. it. in ſich bes 
greifen, halten, einſchließen. se reuler- 
mer en soi mème, ſeine Gedanken sus 
fammen faſſen, in fi felbft gebeu. on 
me renferme pas aisement l'amour, i 
se trahit lui-même, Die Liebe laͤßt fi 
nicht leicht verbergen, fie verräth ſich 
nue F. fid bezaͤhmen, zwingen, fafr 

tn. 

Rensiler, v. a. wieder einfaͤdeln, einfaͤd— 
nen; wieder auf eine Schnur ziehen. 
Renſflammer, v. a. W. wieder entzuͤnden. 
se Reuflammer, v. x. VV. ſich wieder ent⸗ 
zuüuden. la guerre se renflamme, der 
Trieg gebt aufs neue an. il se ren- 
flamme à la vue desa maitresse, beim 
Anblid (einer Liebſchaft wird er aufs 

nene verliebt. 

René, ce, part. it. adj, T. colonne ren- 
fée, Saͤule, die na ibrer Hoͤhe und 
Verdünnung eine gebôrige Bauchung 

t 


at. | 

Sn ſ. m. T. Bauchung einer 
Saͤule gegen die Verduͤnnung. 
enfler, v. a, wieder aufſchwellen, anfbla— 
feu. sa ronfler, v. x. wieder aufſchwellen. 
rie » A8 Brod; verquellen, alé 

oli. 

— ſ. m. T. Tiefe, Entfernung 
in dem Perſpectiv. ir. Vertiefung in der 
Bankunſt, Schnitzwerk; tuefe Theile, 
Loͤcher, die vergoldet werden. 

Reuſoncer, v. a wieder hinunter (ins 
Waſſer) fofien: ein Faß wieder zurecht 
machen, den Boden einſezen. 

Renfondrement, ſ. m. ſ. Renfuncement, 

Reufroudrer, v. a. (Maler) vertieſen, 
entfernt vorſtellen 

Renforcẽ, ée, adj. et part. verſtaͤrkt. bi- 
det renforcé, ein Sbôrper, der ſtaͤrker if, 
ais aewébnlid. du taifetas renforcé, 
Doppeltaffei. un canon reutorce sur la 
culasse, ein Geſchuͤtz mit verſtaͤrktem 
Bodenſtuͤck. uu bourzeois 1enforec, G. 
ein gemeiner reicher Buͤrger, der fic 
ais eine Standesperſon auffübren will. 
Renforcement, ſ. m. Berfiärtung, Des 
feftigung. 

Renforcer, v. a. verfärfen, vermehren, 
ſtaͤrker machen. renlorcer sa voix, (cine 
Gtimme erheben, bârter, ſtaͤrker redeu. 
= la despense d’une maison, die Ausaa⸗ 
ben eines Hanſes vermehren. se rentor- 
cer, v.r, fit verſtaͤrken ꝛtc. ſlaͤrker mers 
den, sunebmen Île malade se renforce 
tous les jours, der Kranke wird taͤglich 
beffer. cet écolier s'est bien renforce, 
biefer Sdiüler bat gut sugenorimen. 
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Ben 


la guerre se renforce, der Krieg breis 
ter ſich aus. | 

Renformer, v. a. T. ermeitern; mit dem 
Wendſlecken weiter machen, (wird blog 
von Haudſchuhen gebraucht.) 

Renſormir, v. a. T. eine alte Mauer aͤus⸗ 
beſſern, wieder bewerfcn. 

Reulormis. ſ. m. T, das Ausbeſſern und 
Bewerfen einer alten Mauer. 

Reniormoir, [. m. T. det Weudeſtecken, 
die Handſchnhe zu erweitern. 

Rentort, ſ. m Veiſtaͤrkunga, Vermehrung 
des Sulegévelfi. l'armée ctoit foible, 
on y a envuyé un renfort considérable, 
die Armee war ſchwach; man bat cine 
betraͤchtliche Verſtaͤrkung dabin geſchickt. 
F. Zuſatz von Speiſen, menu mehr Gaͤ—⸗ 
ſte kommen. T. Verſtaͤrkung der Dicke 
des Metalls an einer Kanone. le pre- 
mier renfort, das Dodens oder Stoß⸗ 
feld einer Ranone. le second renfort, 
das Zapfenfeld. 

Renfrogner, ſ. Refrogner. 

engagement, [ m,\V.%icbereinlaffung, 
Verwickeluna. ſ. Engagement in der 
Bedentung des verbi s'engager. 

Ransager v. a. wieder verpfaͤnden, eiufes 
Ben, ſ. Engager ig allen Bedeutungen. 
VV, se rengager. v. r. fi) wieder vers 
pfânden : ich ais Soldat aufs neue 
wieder einſchreiben laſſen. elle a ren- 
gage son amant, ſie bat ibren Liebſten 
wieder an ſich gezogen. se rengager 
daus les procis, ſich wieder in Prozeſſe 
verwickeln. 

Rengaiue, ſ. m. 6. Korb, abſchlaͤgige 
Antwort, Abweiſung. 

Reugainer, v. a. wieder in die Scheide 
ſtecken F.et P. wieder einiecen, als 
Komplimente :c. bei ſich behalten, nicht 
entdeden.rentainez voire compliment, 
fparen Sie Ghre Hoͤflichkeit. rengainez , 
vous rodomantades , ſchweigt doch mit 
euren Drablercien. rengaine⸗ votre co- 
ère, fepd doch nicht (0 sornig. 

se Rengendrer, v. r. wieder gezeuget mers 
den, wieder wachſen. — 

Reugorgement, ſ. m. das Brüſten. 

se Kengorger, v. x. ſich bruͤſien, fic groß 
machen. voyez comm⸗ olle se rengorge, 
ſeht, wie lie ſich brüͤſtet. voila une 
femme bien xevgorgce, dieſe Grau 

bruͤſtet ſich recht. 

Rengorgenrs, ſ. m. et pl. So heißen 
wei in den beiden erſten Halswirbel⸗ 

einen befeſtigte Haurtmuſkeln. 

Rengraisser, v. a. wieder maͤſten, fett mas 
en. se.rengraisser, v. r. ſich maͤſten, 
wieder fert werden. F. ſich erholen, su 
Kraften kommen rengraisser, v. n.àl a 
oder il ess reugraisse, et iſt fett ges 
worden. 


Ren 


Rengré t, Cm. VV. Vermehrung der 
Krankheit ober Schmerzen. 
Rengréger, v.a. W. ein Uebel vermehren. 
rengréger la uristesse de qn., jemanbes 
Traurigfeit vermebren. se rengréger, 
v.r-n, f@limmer prie, . co 5 se 
rengré rsqu'ou pense l'adoucir; fein 
NET gétter, wenn man ibn ju 
eſaͤuftigen ſucht. 

Rengrèuement, ſ.m. T.das wiederholte 
Pragen eines Muͤnzſtuͤckz, welches nicht 
recht gepraͤgt mar. 

Rengrèner, v. a. T. tin Muͤnſſlͤck, das 
bas erſtemal mit recht gepräget war, 
micder unter den Stempel bringen. 


v. n. Getreibe wieder in ben Rumpf 


oder Raͤhlkorb thun, wieder auffhürs 
ten; (von SAbnen eines Rades) in die 
Zihne rines andern eingreifen. 
Renbardir, v. a. wieder kuͤhn, beherzt mas 
en. serenhardir, v. r-n. wieder kuͤhn 


werden. | 

Reniable, adj. c, W. tous vilains cas sont 
reniables, man kanns keinem verdenfen, 
wenn er eine Schandthat verleugnet. 

Renié, ée, part. it. adj. it. ſ. m. der den 
Chriſtlichen Glauben verlenguet. moine 
renié, Moͤnch, ber aus bem Kloſter ges 
frrungen if. 

Reniement, [. m. das Abſchwoͤren der Res 
ligion, Berleugnung Gottes. reniement 
de St. Pierre, die Berleugnung Petri. 

Renier, v. a verleugnen, abfagen, nicht 
erfennen wollen. ce père a renié son fils, 
diefer Bater will feinen Sohn nidt für 
fein ind erfenneu. v.n. aus bem Klo⸗ 
fiec foringen, vom Chriſtlichen Glauben 
abfallen ; graͤßlich ſchwoͤten, (in dieſem 
Berftande fagt mau aud renier Dieu.), 

Renieur, ſ. m, der da graͤßlich ſchwoͤret 
und fluchet, Gotteslaͤſterer. 

Reuifer, v, n, ſchnuͤffeln, den Rot hinter 
ſich ziehen. renier sur l'avoine, von 
den Pferden, wenn fie den Haber vers 
ſchuauſen und nicht freffen wollen. F. G, 
vou Menſchen, wenn fie einen Wider⸗ 
ere gegen eiwas empfinden. it.f. re- 
nâcier, 


Reniflérie, . £. 8. bas Schnuͤffeln, das 


Hinterziehen des Robes. 

Renilleur, euse, [. Schnuͤffler, Schnupfer. 

Renitence, [. (Dhyſit) der Widerſtand 
oder die Rraft der Koͤrper, da fe bem 
Grofe oder Drucke eines andern Koͤr⸗ 
pers widerſtehen. 

Reniveler, v, a. T. aufs neue mit der 
Waſſerwage abmeffen. 

Renne, ſ. £. VV. Reunthier. 

Renoircir, v. a. wieder ſchwaͤrzen, wieder 
anſchwaͤrzen. 
enom, ſ. m, (meiſtens D. gebr.) Anfes 
beu, Rubm, Rame, Hochachtung, datiau 
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Ren 
einer flébet. P. a beau se lev 


qui a le renom de dèrmir | 
matinée, wer einmal in üblen : 
bleibt darinn, er mag thun, mi 


Penomme, ée, pee et edf. be 
Renommee, [. £. 


uhm, Anfeben, 
gemeiner Ruf, Geldrei ; die Gi 
ma.bonne renommée,mauvais 
mée, guter, übler Ruf. voire 
la renommée de qn. , jemanbde: 
fleten. cela feroit tort, cela nu 
renommée, Dies wuͤrde feinem 
nem Ruhm ſchaden. Hetrir s: 
mée, ſeinen Ruf beflecken. (J 
tablir qn. en sa bonne fame € 
mée, jemanden wieder in fein 
Namen und Ruf bringen. je : 
instruit que par la renommée 
es nur dur bas Gerûcbt erfa 
renommée de cette bataille coi 
vite, das Geruͤcht bdiefer Schl 
tet ſich (ebr geſchwind aus. e! 

ormis la renommée, es fehlt 
als ein guter Name D.les c 
ches, les cent voix de la renom 
hundertzuͤngige Fama. la renon 
blie ses victoires, Sama verbre 
Gicge. sur les ailes de La re: 
auf den Flügeln der Gama. | 
renommée vaut mieux que ceir 
rée, guter Ruf iſt Gold merth : 
lier Rame if beffer als Xe 


Renonnner, v, a. (mit faire gei 


renommer, berübmt machen. 
renommer, fi beruͤhmt mad 
renommer de qn., ſich eines 
eines Namens bei einem an 
edienen. j'ai fait un bon acc 
inconnu dès qu'il s’est reno 
vous, i® babe diefen Unbefann 
anfaenommen, fobald er ſi 
berufte. il est bien hardi de st 
mer de moi, er ift febr dreiſt 
mid zu berufen. 


Renonce, [.f.T. mangelnde Æar 


Rarten, die mau in der Band b 
en renonce, die Rarbe verleugn 
befennen. jouer de renonce, € 
Farbe zugeben. je me suis fai 
nonce en pique, à pique, id 
VPiks meggeworfen. 


Renoncemeut, [.m. Berleugnn 


gung. aux honneurs, @ntia 


Ehre. 


Renoncer, v. a, einen verleugn 


renonce pour mon ami, 1— 
mit mebr qu meinem Freunde 
re renonca J. C. Petrus verlet 
fum. v.a., à q. ch., abfagen 
(agen ; fabrenlaffeu. renoncer 
e, der Welt abfagen; au re 
vie, Der Ruhe des Lebens ent 
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. ®es drous, ſich feines Mets begeben. 
T. Farbe verleuguen. on joue piqué et 
vous jouez trèfle, vous reuvncez, man 
Mielt Dir, und Ihr werft Treff zu: Shr 
verleugnet Farbe. it. von einer Garde 
nichts baben. il renonce à pique, er bat 
fein Pik. P. renoncer à sa triomphe, 
mit der Sade nichts mebr wolleu zu 
thun haben. 

Renonciation, £, £. T. Abſagung, Bege⸗ 
eines Rechts 1. , Aufkuͤndigung, 
Entſagung. 

Renoncule, ſ. F. (W. ranoncule, ſ. m.) 
Ranunkel, Hahnenfuß, Blume. xe- 
noncule de champs, Pfeilktaut. 

Renoper, v. a. T. ein Stück Tuch von 
nenem belefen; Die ubrig geblichbeuen 
Noppen aus ziehen. | 

Rénovation, [.f.T, Ernenerung des Ges 
lübdes, des innern Menſchen, durch die 
Guade. rénovation des voeux, Die Er: 
neuernng der Gelübde. la rénovation 
de l'homme interieur par la grice. 

Renouse, L FE Weggtas, Wegtritt. (Puly- 
gonum) Tormentill. 

Reuœnement, f, m. Erneuerung, Verſoͤh⸗ 
nung; Wiedervereinigung. d'amiue, Er⸗ 
neuerung, Wiederherſtellung der Freund⸗ 
ſchaft. -d unenezociation, Die Erneue⸗ 
rung einer Unrerbandlung. 

Renouer, v, a. wieder Euüpfen. T. ein 
Glied wieder einrichten. F. v. a. wieder 
anfangen. ir. Die Theile einer Rede au 

. fammeubângen. ic. jeine Rede oder Ge⸗ 
fréd wieder aufangen; eine Freund⸗ 
ſchaft mieder auftichten, vereinigeu, vers 
fübneu. renouer un traité , une alliance, 
tinen Vertrag, ein Buüͤndiß erneuern. 
renouer la conversation, pas Geſoraͤch 
wieder anfangen. -amitié avecqn,, mit 
jemanbden wieder gut Freund merdeu. 
v. n. fit wieder vertragen. 

Renoueur, ſ. m. T. der verrenkte Glieder 
wieder einrichtet. 

Renouillo, A. ſ. Grenouille. 

Renouveau, ſ. m. G. Fruͤhling. à ce re- 
nouveau d'année, bei dem Anfange dies 
fes Sabre. 

Renouvellement, £. m. Erneuerung, Wie⸗ 
derholung. 

Renouveller, v. à. erneuern, verneuern, 
miederboleu, in den vorigen Grand fes 
en, erfriſchen, erwecken, aufé neue bis 
eben, wieder in Gang bringen. renoue 
veller du vin, alten Wein mir neuem 
erfrifhen. -un délai, neue Grift ertheis 
len. -de jambes, G. wieder anfang n 
au geben. F. neuen Fleiß an etwas 
wenden. -d'appétit, aufs neue anfans 
gen zu eſſen. serenonveller, v. x. von 
neuem entichenu, wieder bervorfoms 
men, neu werden, wieder aufbrechen. 
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Renoyer, À, ſ. Renier. 

— ſ. m, Anzeige, Anwei⸗ 

ing. 

Reusémenger, v. a, wieder beſaͤen. 

Renserrement, Renserrer, WV. ſ. Res- 
ser rement elc. 

Renfuir, v. a, anfé neue verſolgen. 
Rentamer, v.a. Brod wieder abfchueiden. 
F. eiuen Disfours wieder anfaugen. 
Rentassé, ée, adj, auf einander geoͤruckt, 

ſehr enge. un homme renuassé, ein furs 
per dicker Menſch. 

Rentasser, v. a. wieder auf einanber haͤu⸗ 
fen, wieder auffesen, auf einen Hauſen 
ſchlichten, als Holz, Getreide :c. se ren- 
tasser, cinander druden, cug ſtehen uud 
auf einander drängen. ils sont logés 
Fort à l’éfroit dans cette maison, ils sunt 
tous rentasses, fie haben ein kleines 
Haus, fie liegen alle auf einander. 

Rene, [, £. jaͤhrliche Einkunft; Sins. ren- 
te foncière, der Grundiins, Bodemins. 
reute viagère, Seibrente. chapon de reu- 
te, Sinstapaun. P. G. ce sont deux 
chapons de rente, wird von zwei Pers 
ſonen acfagt, wovon die eine fett, die 
andre mager iſt. P. les pourchas de 
l'ecurniflenr Ini valent mieux queses 
rentes, das Bettehn des Schmaͤroders 
trâgt ihm mebr ein, als feine Guter. 
il s'est constituté d'une rente, wird von 
einem geſagt, der zu gewiſſen Zeiten 

des Jahrs bei einem etwas erbertelt. 
donner de l'argent à rente, Geld auf 

Renten (egen. 

Renté, ée, adi. der Œinfommen bet. moi- 
neremté, ein Moͤnch, der in keinem Bets 
telordenift. cet homme est bien renté, 
das ift ein reiher Menſch. F. begabt. 
ilest le mieux renté de tous les poêtes, 
er if der geſchickteſte Dichter. 

“Renter, v. a. ftifteu, mit Cinfommen 
verfeben; jaͤhtliche Zinſen cintragen, 
abiwerfeu. 

Renterrer, v. a, wieder begraben, wieder 
in die Erde ſetzen, vergraben. 

Renteux, euse, adj. T, ginsbar, davon 
Binfen gegeben merden müffen: maison 
renteuse. 

Rentier, ière, ſJ. der Zinſen au heben bat. 
ir. ju zahlen bat. ic. ein Pacbter, der 
die Nutzung eines Guts um ciuen ges 
wiſſen Sins genicét. 

Fentoiler, v. a. mit neuer Seinwand bes 


feben. 

Las ſ. m. T. Ort, wo zwei Baubôfyer 

. An gerader Linie zuſammenſioßen. at, 
Ort, wo die zwei Haͤlften einer Sands 
ubr verbunden werden. 

Rentonner, v. a, wieder ins Faß, in 
— auderes Faß bringen, abzie⸗ 

en. 


Ken 


Rentortiller, v. a. wieder eindrehen. se 
— v. x. ſich in einander win: 

en. 

Rentraîner, v. a, wieder mit zuruͤck (cleps 
pen, wieder surud fubren, als das Waſ⸗ 
fes den Gand, F. micber in etwas 
fiürgen. 

Rentraire, v. a. def, T. zuſammenſtoßen 
anfofen, als Tuch, daß man bie Rat 
nicht ficher; feppen. it. Tapeten aué: 
beſſern, ausflicken. 

Rentraiture, ACI. T. Stoßnath, Stopf⸗ 
nath ; Geſteppe 

Rentrant, pari. et adj, angles rentrans, 
cingebende, mit der Spitze einmérts 
gefebrte Winkel. 

Rentrayeur, euse, £ T. der Stopfnath 
macht. ie, der alte Æleider wieder aus⸗ 
beffert und verſtopft. | 

Bentrée, ſ. £, T. Zeit, ba nad den Ferien 
die Gerichte micder eroͤffnet werden. it. 
da das Wild wieder ju Holze gehet. it. 
Kanſtarte; die Karten, die man für die 
meppemerfenn betimmt. P. voila une 
belle rentrre, — —— emanden, 
der zu ungeſchickter Zeit in eine @es 
ſellſchaft eric. | 

Rentrement , ſ. m. T. Schatten vou einer 
Schilderei, da einem etmas alé von 
weitem vorgeſtellet mird. 

Rentrer, v. n. wieder hinein gehen. F. 
wieder zu etwas, auf etwas kommen, 
wieder anheben, ſich wieder einlaſſen, 
wieder in ſich gehen. T. wieder ju Sol: 
ze gehen, ais das Bild. it. Gilliard) 
wieder ins Spiel kommen, da eines Kn⸗ 
gel à la guerre gemacht worden c., Kar⸗ 
ten befommen. (impert.) rentrer daus 
sa coquille, von feimem Vor haben abfies 
ben. rentrer dans les bonnes graces de 
qn. , bei einem wieder in Gnaden Foms 
men. rentrer en son bonsens, der Bers 
nunft wieder Raum geben, — dans son 
devoir, fit wieder su feiner Pflicht bes 
quemen. P. rentrer en danse, fic wie⸗ 
Der in einen Handel mifhen, daraus 
man fit (don gezogen batte. P. c'est 
le ventre de ma mére,je n'y rentre plus, 
id werde mich damit niemals wieder 
abaeben, einlaſſen. rentrer, imp. il 
m'est rentré bon jeu, ich babe ein ſcho⸗ 
nes Spiel gefauft. 

Renvahii, v, a wieder aufallen, über, 
ziehen. 

nr PES dE » V, a. wieder einwik—⸗ 
elu. 


Renvenimer, v. a, wieder vergiften. F. 
ſchlimmer machen, verbittern. 

Renverdie, [.f, À, ein Fruͤhlingsgedicht; 

. it, feindlicher Angriff. 

à ja Renverse, adv. ruckwaͤrts, auf bem 
Rücken. tomber à Ja renverse, binter 
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Renvoyer, v. a. j 


Ren 


ſich ſalen. être couché à 
auf dem Ruͤcken liegen. 


Renversé, ée, part, it, ad). 
bte 


renversé, die verfe 
renversee. ſ. Contre-fug: 
versé, Thema in einem 
Stücke, welches erſt der Z 
darauf der Bab ſiuget. bas 
Thema, welches erft dur B 
auf der Diskant ſinget. 
mit dem untern Theil ub 
ret. 


Fenversement, ſ. m. das U 


kehrung. F. Zerſtöͤrung, 
it. Unterganq. T. charge: 
at renversement, die Lab! 
ar aus einem Schiſſe ins 
gen. 


Renverser, v.a, umwerſen, 


umé£chren. F. zerſtoͤren, il 
bringen, niederreißen, ben 
rüden T. feindlide Arb 
Soldaten uber einen * 
die Ladung eines Schiffẽ 
andere bringen. renverser 
ciner anderu Seite fabren 
Muſik, ſ. Renversement. 
verier bien des marmites, 
mancher ſchmaͤlere Biſſen 
feu. quand la taarmite est 
aruis vous quitient, wenned 
tuebr rauct, bleiben bie : 
se renverser, v.r. ſich à 
febren , über cinen Hau 
werden, in Unordnung a 


Renverseur, ſ. m. W. Dert 


wirft; Zerſtoͤrer, Verkehre 
des noms, ein Anagramma 
ler mit Buchſtaben. les rer 
noms ont la cervelle renve 
grammatifien ſind im Si 


Renvi, [. m. T. was man üb« 


im Spiel uͤberbietet. faire 
dix Alurins, gebn Guld 
Spiel fegen. 


Renvier, v. n. T. äüberbiet 


F, W. sur, qu., puvorth 
fen 


Renvoy oder Renvei,(.m, Su 


F. Zeichen in einer Scbrii 
Buche, Die auf einen ant 
fen ; bas Weiſen auf etwas 
to ſtehet. ic. Weigerung 

Mutwort: Nüdprallen el 
das Rüditrablen des Lits 
fung einer Sache an ibe 
Gericht. carrossede renvo 
reifende Rurfhe. renvor 

ques, Abſchaffung des G 
d{cbicde: 
feu.: F.abmweétfen, auf ein a 
ſetzen, verſchieben; abfert 


‘Ren 


Leu: auf etwas, auf einen andern Dri, 
weiſen; surüttpfalen, zuruͤckſchlagen 
zurückſtrählen. T. an ein ander Gericht 
verweiſen. G. reuvoyer qn. chez son 
graod père, cinen beim ſchicken, abfuͤh⸗ 
ren. P. G. renvoyer de Caiphe à Pila- 
te, jemanden bin und her ſchicken; wird 
von ph gefagt, von welchen eine 
Sache, Oefaligfeit u. dergl. —5 
md die denenigen, der um ſie anbält, 
a und Der einander zuſchicken, ren- 
voyer bien loin, geradezu sur ctiweis 
fen. P. renvoyer aux Calendes grec: 
des, auf ben Nimmermehrsdag fefts 
etzen oùer beftellen. il a été renvoyé 
* et absous, ef if vor Gericht 
ei und losgeſprochen worden. 
Réaure, (. fure, 
Révigner , v. a. A. die Haare abfdneis 


den. | ie 

Aéordination, [ £. T. das Wiederordi⸗ 
niren eines Driefters. | 

Kéorditer, v. à. T. VV, zum andernmal 

pe — ordiniten, vrinmeiben ꝛc. 
rdoünant, ſ. m, T, ber zum aus 
dernmal ordinirt oder ordiniret wird. 

MEriouñer, f. Reordiner, 

* Réorganisation, ſ. £, Wiedereinrich⸗ 
tung. la république a besoin d'une 
réorganisation, Die Republik bedarf 
einer neuen Einrichtung. 2 

⸗ Réorganiser, vi à, wieder einridten, 
tébrganiser le comité dé sureté pub- 
lique, den Sicherheits-Ausſchuß mie: 
der einrichten. 

Repaire, F. m. Ort, Hoͤhle, mo ſich 
did , ſchaͤdliche Ehiere, als Lômen, 
Bâren, Schlangen, Nachteulen, it. 
ein Slug Rebhühner, verfriechen, aufs 
balten. F. Xaubnèft, Aufenthalt Der 
Spisbuben, Hexen, T. Haſen, Ranin: 

M ic., Lofung, Koth: ein Srib 
bdée Zeichen der Handwerkeltate an 

Stuͤcken, welche zuſammengeſetzet wer⸗ 
den. ic. Zeichen an einem Perſpektiv, 
deran man weis, mie welt es ſoll aus⸗ 
togen werden; Schnurſteine bei Dem 
5 after. Sch. Ort, wo fit die Gilys 

. fäufe aufhalten. | 
epairé, adj. T. pièces repairées, Stuͤcke, 
dn melden durch gewiſſe Zeichen ange: 
deuret wie fie juſammengefetzt wer⸗ 

h muͤſſen. 

Repairer, v. n. T. (von Wild :c.) im Lai 
A oc, Hoͤhle liègem À. wieder⸗ 

en. 


Répaissir, v. a. W. dider machen, von 
défis Sachen se répaissir, v. t-n. 
iŒer merden. 
tre, v. tuciftené ni. fpeifen, éfien, 
uttern has hrs 1 da 
ee ie Hagen MAIDEN. F. v. 2, 
[4 ome IL. , 
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Re 


@s ch.) abſpeiſen, aufhalten. repaîitré 
qd. d'espérante; tte init Sof: 
huüg abfbeifen ; binbalten. F. se repaîs 
tre deq ch., fi womit abfpeifen laſ⸗ 
fen, ergôgen. se répaître de songes ; 
Scloͤſſer in die kuft bauen. il ne Seres 
paît que de sang et de carnage, êr ers 
gi fit nur am Blutvergießen und 

Drben. il mo répait dé vent et de fu 
te nt ſpeiſt mich mit leeren Wor⸗ 
e 


Repair, v. a nochmals Énèten, Thoͤn 

eten. 

Repallement, [ m, Vergleichung, Gegen⸗ 
eihanbderbaltung eines Gewichts gegen 
das Drobegemiht. ce 

Repaller, v. a. T. bag Gemiß aichen. 

Répandre, v. a. verfütten.- it. Blut, 
55 verg eßen. F. austhellen, aués 
ſchuͤtten, ausbreiten, fortpflauzen. re: 
— du sang, Blut vergießen, mor⸗ 

en, umbringen. répañdre de l'argent 

parmi le peuple, Geld unters Volk 
ausmerfen. ce vaisseau répand dé tous 
côtés diefee Gefaͤß laͤuft aus, rinnet / 
allenthalben. wc 

se Repandre, v. x. fid ausbreitèn , vers 
brèiten, erfhallen. se répandre en pa- 
roles, en complimens etc, , viele Wor⸗ 
te, viel Romplimenté macdhen. ce bruit 
s'est répañdu par-tout, dies Geruͤcht 
ift allenthalben erfhollen. se répandre 
du dehors, fit mit âuferlidèn, welt⸗ 
lichen Dingen zerſtreuen. ——— 

Répandu, due, part. et adj. verfhättet, 
vergoſſen; F. répandu dané le plaisir, 
der Wolluſt ergebén. un homme repandu 
—— Get hr 4 Menſ A ben man 
n allen Geſellſchaften antrifft. 

Repanser. v. 4, eine Wunde wieder vèrs 


inden. - 
Réparable, adj. c. W. was d" erſetzen if. 
la perte du tenips est difhcilemient és 
perl der Berluft der Zeit ift ſchwer 
u erſetzen. : 

} ar * (, m, T. tondre en répairäge, 
| uch qu zweitenmal ſcheeren. 
Réparateur, T. m. der ba wieder aufhilft, 

eneuert ꝛc., Wiederaufrichter, Erneue⸗ 


ter, din Mittelsmann, Mitiler, (ift 
nur von Chriſto gebraͤuchlich). le répa- 
tateur du genre humain, ber Mitiler 


des Menſchengeſchlechts. &. réparateut 
de torts, einet, der Schiedsrichter in 


frembden Haͤndeln ſeyn will, die iba 
F. Er⸗ 


hits angehen. 
Réparation , [, £: Québefferung: 1 
k ung des Schadens, der Beleidiguug, 
Gbrénerélärung. j'ai bien diné et mon 
ventre avoit ge besoiri de cette x· 


paration, id babe biefen Mittag gut 
seen denn mein Magen patte 64 
4 


+ 
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feht nöthig. réparation d'honneur, Eh⸗ 
renerklaͤrung. réparation civile, ges 
ridtlihe Œrferung des verurſachten 
Schadens. 

Reparer, v. a. beſſern, ausbeſſern; F. er⸗ 
teben, erſtatten, Œbrenerfiärung thun; 
Scb, G. puben, sieren. T. etwas gegoß⸗ 
nes ausputzen. réparer le tems perdu, 
bas Verſaͤumte mieder cinbrinaen. ré- 
parer une étoffe de laine, woueues Zeug 
anférasen:s machen, Doi es mieder 
Wolle bekoͤmmt, bedeckt wird. réparer 
ses forces, ſich wieder erbolen. 

Reparition, J. F bie Wiedererſcheinung, 
als cines mit Wolken bedeckten Geſtirns. 

Reparler, v. n.'wicder, nochmals reden. 

Reparoitre, v.n. wieder (einen, erfheis 
nen, fih wieder ſehen laffen. 

: Reparon, ſ. m. T. die zweite Gattuna des 
ehechelten Flachſes. (die erfte und befte 
zu⸗ Brin. 


Repartie, ſ. f. Antwort, Gegenantwort. 
faire une repartie fine etc, eine feine 
Gegenantmort pre cela est sans re- 
partie, darauf laͤßt ſich nichts antwor: 
fen. il est prompt à la repartie, er weis 
gefbwind eine Antwort. 
partir, v. a. wieder abreifen. it, v. a. 
autworten, verfepen. a à 
repartir à cela, was babt ibr darauf ju 
porn s'il m'en parle, je saurai 

ien lui repartir , wenn er mit mir 
davon redet, merde id ibm fon su 
antworten miffen. 

Répartir, v. a. nochmals theilen; austheis 
len, eintheilen, vertheilen. | 

Répartition, L F. @intheilung, Austhei⸗ 
.tuna, Bertheilung. aire la répartition 
des troupes pour Je quartier d'hyver, 
die Truppen in die Vinterquartiere 
vertheilen. 

Repartons, ſ. m. T. eine Tbrilunasart 

e arofen Bloͤcke und Werkſtücke des 
Schieferſeins ,die mad ibrer Die 
und Breite — und ſodann 
zu der Hoͤhe gebracht worden ſind, die 
der Schiefer hahen muß. 

Repas, ſ. m. Mahlzeit, Eſſen, Gafterei. 
repas de noces, Hochzeitmal — prié, 
cine angeftellte Mablseit. un repas à la 
cicogne, eine Mahlzeit, wo nur der 
Herr allein das Befte befommen Fann. 
faire ses quatre repas, feine vier Mahl⸗ 
geiten balten, als frubfiuŒen, su Mit— 
tag effeu, vefpern, und su Abend effen. 

Repassage, f, m. T. Bearbeitung der 
. Bolle mit den Schrobeln. 

Repasser, v. n.et a, wieder durch ober 
vorbei reifen, kommen. it. wieder bin: 
über fübren, als über cinen Fluß :c. 

Repasser, v. a, Zeug bügein, plätten: 
einen neuen Glang geben, wieder fârs 


ben, poliren, Leder micder 31 
heu cr einen Gartenaana 
Schabeiſen reinigen; Meſſer 
fen, abziehen ; altbacken Pr 
in den Ofen ſchieben. (Sch 
repasser jes crasses, alte &d 

gieen. — un vieux chapea 
alten Hut über den Stock (d 
eine Arbeit mieder überfeber 
feru, poliren, überdenfc:, i 
wicder uberreduenu, eine Kon 
man fpielen fou, überbôren. € 
ben, abprñgeln. repasser le 
qn., abprügeln, VV. derb ai 
vermeifen. 

Repasseresses, ſ. f. pl, Schrob 
Art von Krempeln 

Repasseur, ſ. m. T. (Nadler) 
der die Arbeit des Zuſpitzens 
epatrier, ſ. Rapatrier. 

Repaver, v. a, wieder pflaftern. 

Repaumer, v. a. T. ( Tudma 

tuͤck in Waſſer ſchlagen. 

Repayer, v. a. noch einmal zah 

Repécher, v. a, wieder herausfi 

Repeigner, v. a. wieder kaͤmme 

Repeindre, v. a. aufs neue ma 

reichen. 

Rependre, v. a, mieder auſhaͤng 

Repenser, v. u. VV. a. wieder oder 
Fen, Uberleaen. penser et repe 
chose, eine Sache bin und 
legen. 

Repentailles, ſ. f. pl, À. Reue; it. 
welche der erlegen muß, mweld 
verſprochene Ehe nicht vollzieh 
P. il en est aux repentailles, 
ihn ſolches. 

Repentance, (. f. Reue fber die 
Buße. 

Repentant, ante, adj. der feine S 
reuct. buffertig, reuig. 

Repenties, ſ. ſ. pl. vbder filles re 
Kloſter, darein die gethan meri 
ein unzuchtiges Leben aefübrt t 

Repentin, ine, adj. Sch W. plési 
{ing en vision repentine ordin2 
on urine, auf einen ploͤtzlichen 
feu ſoll man das-Waſſer abſch! 

Repeaur, ſ. m. Reue. il énaure 
nel repentir, das wird ihn im 
reuen. les repentirs suivent l' 
ment, die Reue folat bernach. € 
— de repentir, Reue füblen, 

en. 

se Repentir de q. ch. , fi@ reuer 
il n'est pas à s'en repeatir ode 
pentir, es rent ibm nidt. £ 
pentir qn. de q. ch, machen, à 
etwas bereuet, P. qui se repent 
nit, Reue ftraft id ſelbſt. rep 
part, peuend, buffertis. 


, … Re 
Kepercer, v.n, wieder durchbohren, durch⸗ 
brechen: ein Faß wider anſtechen. 
Frépercussif, ive, adj. T. (von Arsnei) 
zurücktreibend, niederſchlagend. [. mm. 
zur uͤcktreibendes Aitrel. 
Répetcussion, ſ. f. T. Zuaſcaann⸗ 
der Strahlen, des Lichts; das Zuruͤck⸗ 
prallen. it. Surüdtrebuna der Feuch⸗ 
tigkeiten; Wiederhohlung deſſelben Tons 
in der MufE 4 — 
Répercuter, v. a, T. bie Feuchtigkeiten 
mrücktreiben, W. machen, daß die 
Dise zuruͤckſchlaͤgt. | 
Reperdre, v. a. mwieder verlieren, vers 
Eeleu. | ; 
Repère, (. Repaire, | . 
Repertoire, ſ. m,T. Regifter, in welchem 
man Sachen leicht fiuden kaun. F. ges 
lebrter oder kurieuſer Menſch, bei dem 
man viele Kundſchaften, kurieuſe Gas 
eu fiuden fann: cette femme est un 
répertoiré de tout ce qui se passe 
dans son quartier, Diefe &rau weis alles, 
was in ibrem Diertel vorgeht. réper- 
toiré anatomique, Simmer in welchem 
man @felette von Menſchen und Thie— 
ren verwahret. 
* Repescher. ſ. Repècher, 
Repésér, v. a. 1 er waͤgen. F. wieder 
| Sbertesen , ſorgfaͤltig ermâgen. 
Répéter, v. a, micderholen: herſagen; 
mieder tiberlegen, lernen, repetiren. 
T. gerichtlich miederfordern it. die Zeus 
en, welche bei den Dfarrern ibre Aus⸗ 
age gethau baben, vor dem Richter 
verbôren. répéter les (des) temoins, 
die Zeugen nod einmal verbèren. se 
répeter, v. r. wiederholet werden ꝛc. 
Repeniere, f. F, A. Gran, die Obft vers 
tauft, und daffelbe beſtaͤndig ausruft. 
Répetiteur , [,m, der mit einem ein Sols 
legium repetiret, Repetent. 
Répétition, f. £. Wiederholung. T. ges 
richtliche Zuruͤckforderung, Verhoͤr der 
Zeugen vor dem Richter; Sammlung 
einiger Rechtsmaterien, welche von ans 
dern abgehaudelt worden find. pendule, 
montre à répétition, Repetiruhr. 
Repétrir; ſ. Repaitrir. 
Repeuplement, Î. m. T. Wiederbepflan⸗ 


ſung eines Waldes, eines Teicheß. 


it. Die Beſetzung mit neuen Einwoh⸗ 
nern. 
— v. a. mit Volk wieder beſeten, 
ewohnen und anbauen; einen Tei 
mit junger Brut wieder befesen; einer 
Wald ic. wieder bepflanzen laisser re- 
— das Wild hegen, damit es 
ch mehre. — 9 
Repic, ſ. m. T. (Piketſpiel) Reumiger, 
. faire pic ét repic einem es in allem 
zuvorthuu. vous laites repic et capot 
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Rép : 
toué vos rivaux, ibe mat allé eure 
Nebenbuhler zu fhanden. , 

Repiler, v. a. oftmals, mieder fiofen. 

Repiquer , v. a. wiederſtechen; burdnäs 

en, ausſtoppen 16. f. Piquet, .; 

Répit, ſ. ma. T. Anſtand, Aufſchub, Friſt, 

bei Seefahreru) vorräthiges. gatels 
werk, melches man auf Nothfaͤlle anis 
‘fi fhbrt , {. a. Respect. lettres de répit; 
eiferne oder Anſtandbriefe; koͤniglicher 
Schutzbrief wider die Gläubiger ,. daß 
fie dem Schuldner Zeit laſſen muͤſſen. 
P. il a obtenu des lettres de répit, er 
bat nod Aufſchub oder Friſt ce 
dé von jemand gefagt, der gefaͤhrlich 

ranË gemefen , und wieder gefund ges 
worden if. —— 

Répiter, v. a, À. Aufſchab, Anſtand ge 
ben, zugeſtehen. 

— v. a, wieder an einen Ort fepen, 
ſtellen. 

Replaider, v. a. wieder einen Rechtsſtreit 
anfangen, wieder vor Gericht reden. 

Replancheyer, v. a. wieder taͤfeln. 

Replanter, v. a. wieder pflanzen, verſetzen. 
replanter un arbre fort jeune, einer 
Baum verſetzen, weil er nod jung ift. 
G. se replanier devant qu., ſich wie⸗ 
der vor einen binftellen. 

Replätrage, ſ. m. T. leichte und nur obens 

in gemadte Bemerfung mit pps zc. 
. G. geringe Erſetzung eines zugefuͤg⸗ 
_ten Schadens. 
Replâtrer, v. a. wieder gypfen, überciüne 
en, it. fminfen. cette femme a bien 
replâtré son visage, dieſe Grau bat 
fé übermäfig geſchminkt. W. F.mies 
der befchônigen. réplâtrer une fauté, 
einen Sebler bemantelu. il voudroit 
replâtrer ce qu'il a dit, er môdte 
gern das Gefagte befônigen. 
c — im. Dide (vom menſchlichen 
Yet € . . 

Repleni, Replin, À. ſ, Rempli. 

Replet, ette, adj. (von Menſchen) did, 
vᷣollbiütig; voöllig vom Leibe, Geſichte. 

Replétion, [. £. Vollbluͤtigkeit; Dicke des 

cibes; Mafülung des MRagens ; Ucbers 
faden des Magens mit Speiſe und Ges 
trânfe. mourir de réplétion, qu ciner 
Wepertebung des Magens fterben. it. il 
n'est malade que de réplétion, er bat 
u vief gegeflen. T. Œrfülnng des 
ets eines Graduirten, durch Erhab⸗ 
tung einer Pfruͤnde, welche 600 Livres 

eintraͤgt. ee 14 

Repléuvoir, fmperf, wieder regnen. 

Repli, [. m. faite eines Kleides: Umſchla 
eines Patents; Kruͤmme einer Schl 
ge. VV. frummer Lauf eines Fluſſes. F. 

as Innerſte, Berborgenfte des Ders 
ens, Das Heimliche 


js in etwas fouille» 
2 


Rep 
dans tous les replis du coeur d'un hom- 
me, einen Menſchen aufs genauefte 


À ésürlerepli, auf Um: 
fois Bas Jeter pe T° "Sbranden 


so replier, v.r, — t, um⸗ 
t merde @ fairen, Frèm 
ee fé 16 me : tte uifiwenden, 


“fd auf bunderter 
wed zu erlangen. | 
Réplique, [. FE @egenantwort, Wider⸗ 
ru, Verſetzung. T. Antwort Auf des 
eklagten Einwuürfe; Wiederholung, 
roi 3 in — — 
réplique, ohne Widerrede. il y à peu 
Dr hi soierit —— —*2 es 
giebt wenig Sachen, dawider man nicht 
etwas einwenden kanku. 
Repliquer, v. a. verſeten:, antwoͤrten: 
einwenden. T. die Einwuͤrfe miberles 
gen. il ne souffre pas qu'on lui repli- 
que, er fann feinen Widerſoruch leider. 
Replisser, v. a. wleder oder anbders fal: 
ten. ART PRE ES 
Replonger, v. à. wieder eintauchen. F. in 
Dire fé en. se replonger, v. r, fit 
wieder in Oefabr Gürien. se replonger 
dans le vice, wieder in feine vorigen 
Laſter fallen. la guerre reploñge le pet- 
le en denonveaux malheur, y rieg 
ruͤrzt das Bolt in neues Œlehb. 
Repolir, v. a. wieder poliren. F. ein ges 
lebrtes Werk aufs neue Überfeben und 
verbéffern. | | 
Repolon, ſ. m, T. balbe Volte, welche 
cn 2e mit einwaͤrts gefebrter Krup⸗ 
pe in fünf Tempi mach. 
Répondant, e, adj. G. der da antiwortet ; 
valet répondant, Diener, der feinem 
Herrn unbefdeiden antmortet, wider⸗ 


andern antſagt. it, Reſpondent bei 
einer Difputation. LL 
Repondre, v. a. A begraben. it. v.'n, WW. 
wieder Œier legen. 
Répondre, v.a. etwas antworten, eine 
Bittidrift beantworten, darauf freis 
bén, was beſchloſſen it. 
Reépondre, v. n. antworten, unbeſcheiden 
annbôrten, widerbellen; bei einer Dis 
butation refpondiren. à q. ch., beant⸗ 
worten; widerlegty; bei der Meſſe aufs 
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Rep 
warten und dem Prieſt 
— einander ſingen, a 

rrefpondiren ; pau 
etwas ju einer Sache fi 
ginander, gegenuͤber ftéber 
—— entſpr 
ern, gleiches thun; ſich 
Ort erſtrecken; auf einen 
in einander gehen; ſich 
ten, aufführen; Verſic 
de q. ch., bürgen, gu 
gp: Rechenſchaft ac 
Dern. je vous en repo 
euch deſſen vérfihern; à 
eu; (fpottiveife faat m 
Gegentheil, ba man ein 
glanbt, die man fagen bi 
ponds) ses forces répo 
courage, feine Rrâfte € 
nem Muth. tout répon 
es gelinat uns alles; « 
tinfern Wünſchen. toute 
ces ciñq chambres se ré 
Thuͤren dicfg fünf Zimn 
ander gerade uͤber. les ve 
tères se répondent les un 
die Adern und Pulsadern 
ander; haben Gemeinfce 
der. T. obt einem Gericht 
ondre en Normand, ein 
en geſtellte Antwort gebe 
hod Rein ſagen. quirépo 
Bürceg fol man mürgen. 
—5— — di Re 

er fuͤhrt ſeine Entwür 
*. Reſponſor 


ircheugeſang. it. ſ. Re: 


Réponse; ſ. Antwort. 
gungVertheidigung. it 


gén, Buͤrgſchaft. Faire re, 
Wworten. réponse d'oracle, 
nes Orafels. T. réponse € 
lebrungsurtheil eines Re: 
einer Fakultaͤt ꝛc. P. telle d 
réponse, wie die Stage, ſo 
wie manu in den Wald bim 
sig es wieder beraué. 


emdnde sotte réponse, ; 


Reponse, ſ. Raiponse, Rap 
bellet | ..: .. Réporrage, [.m.T. balber 
Répondant, ſ.m. Buͤrge, der für einén 


et einem gufômmt. - 
eporttr, v. a. wieder bintr 
Ë . it, F. wiéder Fla 
e 


agen. | 
La ſ. m, h 


der Laffeten. (Maler) der 
die Farben nicht in eingand 
find, damit man das Bild 


Rep 


nen kann. lit de répos, ein Rubeberte. 
être en repos, avoir l'esprit en repos, 
rubigen Gemüths ſeyn. mertrele chien 
eu sun repos, den Hahn einer &linte 
in die Ruhe fegen: dormir en repos sur 
une affaire, wegen einer Sqgche ganz 
ruhig ſeyn. troubler le repos des morts, 
nacbrbeilig von Berftorbeneu fprechen. 
aller prendre son repes, ſich ſchlafen 
legen. jouir du repos de la ville, (ein 
£eben friedlich binbringen. 
Reposé, ée, adj. ausgeruht. du vin re- 
Ÿ posé, abaelegener Sein. un teint re- 
posé, eine frite Geſichtsfarbe. faire 
ung chose à tétereposée, etwas zu ru⸗ 
biger Stunde oder mit Bedacht thun. 
Reposce, [. f. T. fager eines Wildes bei 


€. 

Re — v. a, WW. in ruhigen Stand 

gsen. il n'a où reposez satéte, er bat 

nicht, da er fein Haupi niederlegt. Sch. 

—— son humanité, fit aus Wolluſt 
Bette berum waͤlzen. 


Reposer, v,n. fblafen, in rubigem Stan⸗ 


de ſeyn; in einem Orte ruben, beprg: 
ben ſeyn; an einem Orte fepn, lisgen 
2. fid feben, alé etwas truͤbes à. ; 
brad liegen; F. fit berubigen, faf: 
qi (von einem beuurubigten Gemuͤ— 


€. 
seReposer dutravail, von der Arbeit aus⸗ 
ruben. se reposer sur q. ch., fit anf 
etwas fteifen. F. de q. ch,, fit megen 
etwas auf einen verlafen. laisser repo- 
ser, Zeit laſſen, daß es ſich febet, als 
Bein, Kaffe ꝛc. D. le soleil vase re- 
poser dans les bras de Thésis, die Son⸗ 
ne finft ins Meer. L 
Reposoir, ſ. m. Ort, mo man fit fegen 
und ausruben fann. it. Altar, welder 
bei dem Es am Fronleichnamsfeſt 
auf der Gaſſe errichter wird, um mit 
dem Benerabile dabei eubeu su koͤnnen. 
it. Gefäf, datinn man etwas ſich ſetzen, 
au Bobden fallen laͤßt. (bei den Rednern) 
er Abſatz in einer Rede. da man, zier⸗ 
id einbalrén fann. —— 
Reposta, Reposte, A. heimlich. 
— f. F. A. Autiwort; it. Anmer⸗ 
ung bei einer Srift, Randsloffe. 
R fm. T. Mbrtel, der mit ges 
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der treiben. F. Verleumdung, Ghimpf: 
ſcherz raͤchen. repousser une calomnie, 
une injure, une raillerie, Gewalt ꝛc. 
vertreiben. repousser la force-pax la 
force, Gewalt mit Gewalt ÿ re 05 
it, einen Sturm abſchlagen; bôfe Ge: 
danken àc. penis alé | 6 
epousser, v. n, wieder ausſchlagen, wach⸗ 
(en surüdfoben, als eine Sünte. 
cpoussoir, [. m. T. Geisfug: @ifen, 
womit man Naͤgel aus: ober zuruͤcktrei⸗ 
bet, ducchſchlaͤgt. « (auf der See: re- 
ous) (Bild hauer) Meißel sum. Aygs 

quen der Simswerke. it. Inſtrumen 
der Zahnbrecher, abgebrochene Zaͤhne 
auszunehmen. repoussoir d'arêtes, ein 
Inſtrument dér Wundaͤrzte, womit mau 
eine Graͤte oder Bein, weiche im Halſe 
ſtecken geblieben, binuuter ſtoͤßt. (Mas 
ler) repoussoirs, ſeht flarË gezeichnete 
oder fiaré fattirte, Geaeuftände, die 
man vorne in einem Gem À 
um die andern Gegenſtaͤnde entfernter, 
erfibeinen su laſſen. | 


Repréhensible, adj. c, frafbar, was cinen 


erweis verdienct. 


Repréhensiblement , adj. W. verweisli⸗ 


er Beife. : 
Repréhension, ſ. £. Beftrafung, Verweis. 
Reprendre, v. a. wiedernzhmen 


1, anneh⸗ 
men, fangen, ertappen; befalen, ais 
eine Rranfbeit ; anfangen, anbeben, 
als eine Rede 1. ; wieder faſſen, befoms 
men ; wiéder gufamimen naͤhen, fteppen ; 
tadeln, befrafen, korrigiren: eine 
Mauér auébefferu. reprendre haleine, 
fih verfnauben. reprendre ses esprits, 
wieder su fit felber Fommen, be: 
finnen. il faut represdre la chose de- 
plus haut. bie Gacbé iſt umſtaͤndlicher 
zu unter ſuchen, man muß dabei weiter 
zuruͤck gehen. il m'y a rien reprendre, 
pabei iſt nichts ju blen „zu gewinnen. 
afièvre (lui) l'arepris, das Fieber bat 
ibn aufs neue befallen. reprendre un 
bâtiment par le pied, ein Gehaͤude ven 


Grund aug beffern. reprendre le dessus, 


fenen Backſteinen, Steinſchutte 1e. 


vermengt if. it. (. Repoussoir, 
Répouser , v. a. wieder beirarhen. 
— aaj. was ſich zuruͤcktreiben, 
Ben ꝛc. laͤßt —— 
— ſ. m bas Surüdftiofen; 
.das Zuruͤcktreiben, Äbwenden. le 
repoussement des plantes, das Ausſchla⸗ 
Len der Pflanzen. | 
Repousser, v. a. mwieber gurüdtreiben, 
wegtreiben; Aeſte, Blaͤtter wie 


die Oberhand wieder bekommen. je ne 
trouve rien à reprendre sur lui, id 
meis nichts an 1m ju tabeln (« 

en). ce scélérat a été deux fois re- 
pris de justice, dieſer Boͤſewicht iſt (on 
zweimal von der Obrigkeit abgeftraft 
worden, il y a une maillerompueàce 
bas, il la faut reprendre délicatement, 
in diefem Strumpfe ift eine Maſche ges 
ſprungen, man muf fie wieder fauber vers 
fiopfen. reprenez vos rangs, berfiellt 
eure Glieder! reprenez vos distances, 
eroͤffnet eud mwieder! il y a mille cho- 
ses à reprendre dans son livre, es if 
tauſenderlei an feinem Buche ausins 


L 


ſde anbringt, 


ueꝛ⸗ | 


Rep 


febeu. reprendre courage, obder dn cou- 
rage, fritdien Muth fbôpfen. repren- 
dre une instance, mit einer neuen Pars 
tei einen Prozeß fortfesen, den man 
mit einer andern angefangeu batte, und 
der dur Tod oder bergleiden unters 
brocen morden if. T. (auf Schiffen) 
reprendre une manoguvre, ein Thau 
aufſchuͤrzen, dur einen Rnoten Éürser 
machen. reprendre du cordage, @eifs 
werf aufwideln. (von Pferden) repren- 

dre, fo vieb als changer de pi d,i 

Galop mit den Fuͤßen wechfeln. 

eprendre, v.n. Wurzeln geminnen, ſchla⸗ 
en ; (vou Pfrop 3— bekleiben, blei: 
en; (von Krankheiten) wieder befallen. 

it. verſezen, antworten. (von Wunden) 
se reprendre, v. x. jubeilen, fit ſchlie⸗ 
fen; faire reprendre une plaie, cine 

Wunde subeilen laffen. it. ſich bedenten 

und anders reben. 

Repreneur, [. m. W. G. Tadeler; ber 

andere beftrafet. 

Représaille, [. ſ. (meiftim pl. aebr.) Kes 
preifalien. F. Gegenrache, Geaenfchers, 
398 user der résailles, ſich ſelbſt 

ct verſchaffen. lettres de réprésail- 
les, Vollmacht der bôcbften Obrigkeit, 
fid an andrer ihren Gâtern su erholen, 
weil fie das zugefuͤgte Unrecht nicht er: 
den wollen. it. cine Beleidigung durch 
Beleidigung, einen Poſſen durch einen 
Poſſen erwiedern. faire un tour par 
droits de represailles, eincin einen Ge⸗ 
genpoffen fpiclen; ſich an einem megen 
ausgeübter Bosheit râchen. 
eprésentant, ſ. rm, Der eines andern 

Stelle vertritt: der im Namen eines 
andern da if, oder erbet. it. adj. Jes 
Ministres réprésentans , die Abgeſand—⸗ 
ten, welche die Souverainen vorſtellen, 
die ſie ſandten. | 

+ LE Sr gere ſ. £, die Grau ober bie 
Maätreffe eines Volts : Repräfentans 

t 


en. 
Représentatif, ive, adj. (nur von Sachen 
gebr.) vorſtellend; vorbilbenb. j 
Représentation, [, f. Vorſtellung; Abbifs 
dung; Borbilbung;: leerer Sarg bei 
einem Leichengepraͤnge: Auffuͤhrung 
eines theatraliſchen Stuͤckes. it. Be 
chreibung, Gemaͤlde, Œbenbild. it. F. 
as Anſehen, die Geſtalt. ce fils est la 
vraie réprésentation de son père, diefer 
Sohn ift das mabre Œbenbild (eines 
ateré. c'est un seigneur d'une belle 
représentation, Das iſt ein Herr von 
vortrefflibem Anſehen. T. Borlegung 
der Urfunbden: Ketht, anflart einer ans 
Dern Perſon su étben. 
Représenter, v. a. voreigen; vorlegen ; 
vorſtellen; vorbilden; barfelen: ver⸗ 


614 


Rep 


treten, an der Grelle eines 
feon, au Gemüthe fuͤhren. se 
ter, v. r. fit vorſtellen, ali 
ridt; vorgeſtellet werden. 
homme qui représente bien, 
sente avec dignité, er weis 
cin Anſehen gun geben, feir 
vorguftellen. 

* Repressif, sE bemmend, 
Graͤnzen zu überfdreiten + 
mesures repressives, Einhal 
gein, 

Reprêter , v. a, wieder leiben, 

Reprier, v. r. wieder bitten. 

Réprimande, Réprimende, ſ. £ 
Befirafuns "faire des répru 

des réproches, Verweiſe geb 

Réprimander , Réprimender, v. 
en, beſtrafey, auémachen, « 

RES v. à. zuruͤcktreiben. 

inbalt thun, bindern, ber 
en, daͤmpfen, im Zaum ba 

‘bindern, zuruͤckhalten. rép 
assions, ſeine Leidenſchaften 
alten. 

Reprise, ſ. . Wiedernehmung 
een À Wiederholung; F 
liges Anfeben ; Fortſetzung d 
unterbrochen ; abermaliger Xi 
Fiebers ꝛxc.; Gif, bas de 
wieder abgenommen merden 
ff) Wiederholungszeichen; it 
wiederholet wird. it. der an! 
cines Liedes, einer Arie »c. 
terbauen; (Neitſchule) gleich 
wiederholte Lektion, nochma 
eines gemuͤnzten Stuͤcks; (be 
gen) Abzug deſſen, was an © 
man ganz in die Einnahme 
at, noch reſtiret; Erneuer 

rozeſſes. it. im pl. was W 
Kinder von einer —2 r 
yes reprise d'hombre : 

a man fid auf einmal l'hor 
Rauf s la bète zu ſpielen 
carte de reprise, gekaufte 
£ausquenet. à plusieurs,diver 
ses, auf etliche mal. par rep 
und nach, von einem mal zu 
il n'y a point de reprises, € 
nichts zu gewinnen. 

Reprise, ſ. £. (Botanik) Tele 

undkraut, deſſen Stengel 
ter dem Portulak gleichkomt 

Repriser, vᷣ. a. wieder ſchaͤ 
neue taxiren, den Preis ſetß 

Réprobauon, ſ. F, T. Berwet 
dammniß der Sünder. il à 
réprobation, er bat ein tra 
qludlihes Geſicht. 

Reprochable, adj. c. verweis 
bar. T. verwerflich. 


Rep ou 


Reproche, ſ. m. (ehedem im.sing. masc, 
und im pl. fem. generis,) Veweis, Bors 
wurf, un sanglant reproche, çin beftis 
ger Vorwurf oder Bermweis. T. Bers 
werfung der Zeugen, das Einwenden 
wider fie. éclater ent reproches, in Ber: 
meife, Vorwuͤrfe ausbrechen. faire un 
reproche à qu,, einem einen Beriveis 
geben. sans reproche, nntabelig. soit 
dit sans reproche, ohne es euch vorzu— 
werfen. P. à bien faire il n'y a point 
de reproche, man foff alleseit aufrich— 
tig handelu. 

Ræprocher, v. a, verweiſen, vorwerfen, 
vorruŒen, ſchelten, tadeln. reprocher 
un bienfait, eine Wohlthat vorrücfen. 
G. reprocher les morceanx à qn., tinem 
das Prod vorwerfen. T. Zengen ver: 
werfen, berfelben Ausſage widerlegen. 

Réproductif, adj. T. wieder bervorbrins 
gend, fortpflanxenb. 

Réproduction, [.f. T. Bieberbervorbrins 
gung: das Wiederzeugen; neue Gorts 

pflansung eines Dinges. 

— re, v. a. wieder hervorbringen, 
ortzeugen, fortpflanzen 

EBepromettre, v. a. wieder verſprechen, 
eine Zuſage wiederholen. 

Bepromission, LE VV. Verheißung Gots 

tes. 

Réprouvé, ée, ſ. Verdammter. c'est un 


réprouvé, il vit enréprouvé, es {ft ein : 


erztuchloſer Menſch. 11 a un visage de 
réprouvé, er bat eine fatale ungluͤck⸗ 
lide Geñdtébifonna. it. adj. et part. 
verworfen, verdammlich. abandonner 
qn. à son sens réprouvé, einen bei feis 
ner verFebrten Meinung laffen. 
Réprouver, v. a. it. vermerfen, verdam—⸗ 
men. Dieu réprouva Saïil pour sa dé- 
sobeissance, Gott vermarf den Saul 
wegen feincs Ungeborfams. l'église ca- 
tholiqne réprouve le marisse des pré- 
tres, Die Katholiſche Kirche haͤlt die 
Vrieſterehe für unzulaoͤſſig. 
Roptile, ſ. m. Gewuͤrme, kriechendes Un⸗ 
geziefer. it. adj. c. auf der Erde krie⸗ 
chend. 
Repu, &, adj, et part. von repaître, ges 
fier, gelttiost, fatt. it. ſ. F. repué, 
ch. Mahlzeit. chercher de franches 
_ repuës, tin Schmarotzer. 
Républicain, aine, ſ. Republikaner, der 
ineinem freien Staate gebobren und les 
bet. it. adj. der einem freien @taate ges 
neiat if, republifanif. un esprit ré- 
ublicain, une ame républicaine, ein 
ſreigebohrner Geift, Gemuͤth. 
Republicainement, adv. republikaniſch. 
Republicaniser, v. a, gum republikani⸗ 
ſchen Syſtem geneigt machen, republis 
kaniſiren. sous les bons patriotes ré- 
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. Répugner, v, n. (à 


— 


Répudiation, J. £. 


Rep 


ublicanisent, alle gute Patrioten find 
uͤr die Republik eingenommen. 

* Républicanisme, ſ. m. Republikaniſmus, 
Anhaͤnglichkeit und Vorliebe für die res 
publifanifhe Verfaſſung. 

* KRepublicomane, 1, m. einer, der für 
die republifanifhe Regierung Frank— 
reichs zu febr eingenommen if. 

* Républicomanie, ſ. £. die uͤbertriebene 
Liebe sum republifauifhen Frankreich 

République, L f, freier Staat. it. Gtaar, 
Sand, gemeines Weſen. F. république 
des lettres, gelebrte Welt. Sch, ein Ge: 
ſchlecht der Ebiere. 

Républiqnette, f, £. eine kleine RepubliF, 
wie 3. B. Nuͤrnberg te. | 
das Verſtoßen eines 

heweibes. 

— v.a. ſein Eheweih verſtoßen. 

. VV. einer Erbſchaft, Vermaͤchtniß 
ſich begeben. | 

Bépugnance, ſa m. Widrigkeit, Bibers 
wille, Widerſpenſtigkeit, Widerſetzung, 
Ekel, Abſcheu, Streit wider etwaßs. 
avoir de la répugnance à q.ch., oder 
à faire q. ch., etwas ungern than. 

Répugnant, ante, ad), was guwiberift,efel. 

- ch nwider, ent: 

egen feun, darwider ftreiteu, etwas 

eftretten. cela répugne au bon sens, 

daz ſtreitet mit der gefunden Beruunfr. 

cela me répugue fort, das ift mir febr 
zuwider; 1h verabſchene es. 

Repulee, ſ. Expulsion‘ 

Répulluler, v, n-a, wieder hervorwachſen. 
E. fid mieder bervorthun, als eine 
Ketzerei ꝛc. 

Répullsif, ive, adj, zuruͤcktreibend, zuruͤck⸗ 
ſtoßend. 

Répulsion, ſ. F. T. bas Zuruͤckſtoßen, Bus 
tudtreibung. | | 

Pepupiaire,f.m.A. ein alter verliebter Getk 

Repurger, v. a. wieder purgiren. T. wie⸗ 
der rinigeu. | 

Reputation, [. £ Ruhm, Anfehen, ebrlis 
er Name: F. auter, bôfer Geruch, 
Nachrede, Ruf. être en réputation de 
q. ch., den Ruhm baben. être en répu- 
tation de bel esprit, für ſinnreich und 
wiBig angeſehen ſeyn. termir sa repu- 
tation, fi int Geſchrei bringen, fid nm 
feinen ebrlihen Ramen, um feinen çus 
ten Ruf bringen. hazarder sa repuia- 
tion, ſeinen guter Namen magen. se 
mettre en réputation, fit in Ruf brins 
gen. déchoir de sa réputation, (einen 
guten Namen derlieren. faire assautde 
réputation, um ben Vorzug fireiten, in 
einer Runft oder Wiſſenſchaft. avoir la 
réputation, im Gefdrei ſeyn⸗ . 

Réputer, v, a. dafür halten, achten. ir. 
elauben, für etwas erkennen. 1éputer 


Rep 


our un malheur une chose derien, ets 
Les geringes für ein großes Unglüd bal: 
7 je le réputois homme d'honneur, 
laubre, er fe ein ehrlichet Mann. 
réputé, part. angefeben, geadtet, bafür 
gcbalren. un homme absent pour les 
affaires de compagnie ess réputé pré- 
sent, einer, der im Ramen feiner Ge: 
ſellſchaft abweſend vſt, wird angefeben, 
als ob er gegenwaͤrtig waͤre. 
Réquanré, ce, adj. A. mit Gold und Sil⸗ 
ber geftidt. * 
Requart, [. m. T. der vierte Pfennig 
vom vierten Pfennige. 
Requérable , ad}, (in Geridten,) was ein⸗ 
acfordert werden kann; mahnbar. 
Requérant, ante, adj. T. einer, der an⸗ 
De  fudet. chiens réquérans, @pürs 
uude. j 
— f. Quérir , wieder abholen, (nur 
im Infinit, gebr. und jwar mit den Ver- 
bis: aller nnd venir, wenn es beift: 
wieder ſuchen, wieder bolen) aller re- 
uérir'ce qu'on avoit perdu, dqs Bers 
pre Dicher ſuchen. 
Requérir, v. a (de q ch.) um etwas 
bitten. ie (nur in der dritten Perfon 
gebr.) erfordern cette science requiert 
un homme tout entier, dieſe iffen: 
chaft erfordert ibren Mann gang af: 
in. cela requiert votre présence, 
iea erfordert eure @eaenmart. T. im 
Gerichte fordern; den Schluß maben, 
vom çollatore, (eine Pfründe) verlan⸗ 
en. requérir un bénéfice, um eine 
fründe anfuden. it. (von Hunden) 
fpüren, fuden. 
Requéte, [. FE Bittſchrift, Supplik. F. 
te, Anſuchen. T. abermalige Gus 
chung der Spuren. marchandise dere- 
quête, febr aefubte Baare. cette chose 
st de rires das jf nicht fo lelbt ju 
aben. le bled sera de requéte cette an- 
née, das Getraide wird in diefem Sabre 
mer zu haben fepn. corner à requête, 
le Hunde auf die neue Spur rufen. 
déférer à la requête de qn. , einem feive 
igte gewaͤhren. pâté de requête, Yrt 
diner Baſteten von Huͤhnermagen, es 
ber :c. melche kalt gegeſſen merden. re: 
quête civile Gupplif um Annullitung eis 
nes Beſcheides, meil mas dabei verfehen, 
oder der Richter bintergangen worden. 
maître de requêtes ; @upplifenmeifter, 
oder derienige Hofbediente, der die Bitt⸗ 
fébriften annimmt ; obrigkeitliche Perfos 
nen, melde eine Gtimme baben, und 
die Bitifhriften der Parteien in den 
koͤnigl. Rath br'ngeu. requêtes de l'hô- 
tel, gewiſſes Gerſcht in dem koͤniglichen 
Vallaſt. requêtes du palais, gemife Kam⸗ 
mer des Darlaments ju Paris, bor mel: 
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er allein gewiſſe privilegirte 
fônnen belanget merden. 
Requéter, v. a, T. (une bête) 
eines Wildes wieder ſuchen. 
Requiabtar, ſ. m. T. Leibpage 
— Raifer die Steigb 
wenn er ju Pferde ſteigen mi 
Requiem, oder requin, { ra. . 
Pan. messe de requiem, Set 
Jui dira un requiem, tan 
eine Seelmeſſe lefen. 
se Requinquer, v. r. Sch, G. 
geutèn) ch ungeziemend pu 
vieille requinquée, eine al: 
Rärriun. 

Requint, [. m. T. fünfter Thei 
ten Theils. | 
Requinteronne, [ m. requinte 

der, oder die in Peru von ei 
uier und einer Quinterona « 
Réquiper, v. a. W. micder au: 
Requis, e part, et adj. f: Rex 
fubt, erfordert, erforderlict 
il a l'age requis, il a les q: 
uises pour posséder cette 
at Das zum Beſten diefes A 
derliche Alter, die dazu né 
genſchaften. 
Requise, ſ. f, À. cetio chose⸗ 
der: diefe Sade wird ra 


dt werden. 

Réquisition, ſ. F, Begehren, Ant 
ſuchen. à la requisition , odei 
juisition d'un tel, quf An! 
tic. * —— Bey 
quisition voranglid den erſten 
Den die Republik in Kriegsze 
gel :c. auf alle zur Befbrd 
emeinen Delteus nothmend 
aͤnde rechtmaͤßig zu haben 
Manuſchaft, Geld 1c. mettre 
sition les citoyens, die Buͤr 
quifition fepen. | 

* Reéquisitionnaire, ſ. m. T. 
den etwas in Requiſition fe 

Requisitoire, ſ. w. T. Requi 
Onderlid des Procuratoris 
Bitte, die man vor Gericht 
einiger Ausnahme oder gewi 

n 


tung. 
Requis iale, adj. (. T, Let 
sitoriales , Heulfitoristbrie 
Requoi, A. à requoi, in Ru 
Rêre, ſ. Raire. 
Rérefef A. m. Ufterlebn. 
Rérevassal, ſ. m. Afterlehumn 
Rés, (. Rez, 
Resacrer, v. a. wieder einwe 
Resaigner, v. a. wieder zur À 
+ —— neue * 
Aesailya V.r. wieder wegnehm 
bei dem Kopf eme. se re 





_ Res _ 
ſich wieder bemaͤchtigen. -de q. ch., ei⸗ 
ner Sache 1. 

Resaler, v. a. wieber falsen. . 

Resaluer, v. a. miedergrüfen ; fit für ben 
empfangenen Gruß bedanfen. it. noch⸗ 

mals gruͤßen. 

Resarcele, ée, adj. (Wapenkunſt) mit 
einem Saum von andrer Farbe an der 
Geite befeget, als eine Rreugbinde ꝛtc. 

Resasser, ſ. Ressasser, 

ot v. n. wieder {pringen, zuruͤck⸗ 

ringen. 

Rescarre de four, T. Gerechtigkeit eiges 
Gemeinheitsbaͤckers. 

Reschafauder, Reschaufer etc, ſ. Re- 
chafauder. | 

Bescindant, ante, adj, T. was eine ges 
raiée Handlung vernidtet, refcins 

iret. 

Rescinder, v. a. eine gerichtliche Handlung 

cindiren, vernichten, ungiltig er 
laͤren. 

Rescise, (. ras Vernich 

Rescision, [. . T. Vernichtung einer ges 
richtlichen Handlung. 

Rescisoire, [. m. T. Schrift, durch welche 
eine gerichtliche Handlung vernichtet 
wird. ic. adj, ©. 

Rescontrer, v. n. T, eins gegen das ande⸗ 
re aufbeben. : 

Rescription, (. £. T.ſchriftliche Anweiſung 
einer Geldſumme, Affignation. 

Rescrit, ſ. m.T, faiferlihes, îr, paͤbſtli⸗ 
es Refcript, Antwort: ſchriftlicher 
Befehl eines grofen Herrn, darinn er 

t, wie er bas oder jenes gebalten 
a n will. — 

Rese, ſ. Reze. 

Réseau, [. m. ffeines Netz. it. netzfoͤrmige 
Arbeit von Seide, CUT oder Silber⸗ 
faden. T. ed 


a3 n’ofürmige Hirnbâuticin. à réseau, 
Ad sis 5. Vrapeniel 


ep LA 
bacs eines 
redt waͤchſt. 
» V. 8. T. wieder behauen; einen 
Grundpfabl, der nidt meiter binein wig, 
den audern gleich abfägen. | 
errer, ſ. Resserrer. 
éservation, [. F. T. Vorbehalt, Bebins 
gung in gerichtlichen Sachen. à le re- 
servation de---, adv, ausgenommen. 
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réservation mentale. G. Borbebalt in 
Gedanfen. 

Réserve, [ f. Borbebalt, was man auf 
Rotbfälle aufhebr: Borrarb. F. Bors 
ichtigkeit, Behutſamkeit, Zucht, Scham⸗ 
aftigkeit, Beftheidenbeir. it. Ausnah⸗ 
me, was man bei Verpachtungen, Bers 
miethungen à1c. für fit surit® bebäit. 
de réserve, en réserve, in Borrath, 
Bereitfhaft. réserve, corps de réserve, 
Rudenbalt, Dintertreffen, welches sur 
UN es erſten oder Saupttrefs 
eng Dienet, sans réserve, ohne Mngs 
ame. parler avec réserve, mit Be 
butf amtat reden. les réserves de ses ter- 
res montent plus haut que ce qui est af- 
ferme, das, was er fi von Guͤtern vor⸗ 
bebalten, betraͤgt mehr als das, was er 
verpachtet bat. meure de l'argent eu 
réserve, Geld zuruͤcklegen. être de réser- 
ve, serepalen, auſgehoben fepn. Ré- 
serves, pl. vorbebaltene, ausgezogene, 
zuruͤck gelegte Sachen. reserves coûtu- 
micres, Guͤter, worüber man na ben 
— im Tefiament nicht difponiren 

à la réserve de, Praep. ausgenom⸗ 


men, 

Réservé, ée, adj. porbebalten, F. porfids 
tig, befheiden, bebutfam: il a un air 
réservé, er bâltan ſich. T. cas réservé, | 
Gemiffensfal, vorbebaltener Fall, davon 
der Biſchof oder der Pabſt allein (osfpres 
Den kann. F.G. Geheimniß. fairele ré- 
servé, fi nichts merfen (affen: ſich 
flug aufübren. je n'ai rien de réservé 

our vous, id verbeble eu nichts; 

alte ench nichts geheim. cette femme 
fait bien la réservée, biefe Fran fpielt 
die Beſcheidne, die Tugendhafte. 

Réservé, adv, VV, auégenommen. 

Késerver, v. a, vorbebaiten, aufheben, ers 
fparen. se réserver, fit fonen , surids 
balten. -q. ch. oder à faire, fit etwas, 
oder zu jun vorbehalten. 

Réservoir, m. Waſſer⸗ oder Fiſchbehaͤl⸗ 
ter, Roͤhrkaſten. T. réservoir du chile, 

. réservoir de pecquet, @ammelfaften deë 
Nahrungsſaftes (receptaculum chyli), 
reservoir de la bile, bie Gallenblafe. 

Resenil, W. (. Réseau: 

Resgne, A. ſ. Rêne. 

ésidant, résident, ente, adj. der an einem 
Ort refibirer. 
— ée, adj, T. verabſaͤumt, vernach⸗ 


laͤſſiget. 
— [. f. is, Wohnung, Reſidenz, 
Ort, mo einer wobnet, refidiret; Amt 
ines Reſidenten; Gegegmwart einer Pers 
nan einem Ort. benglice de résiden- 
ce, cine Pfruͤnde, deren Sinfünfre bers 
jenige, der fieseuieft, du dem Orte ver: 


Res / 


gere muf, to er ſie empfaͤngt. le Roi 

Prusse lait sa résidence à Potsdam, 
der Koͤnig von Preußen haͤlt ſich zu Pots: 
Dem auf. T. mas im Grunde eines Des 
fliraefäg mbris bleibt. 

Résident, ſ. m. Reſident, Sachwaltet eis 
ues Fuͤrſten :c. 

Résider, v. n. feinem@is, Wohnung bas 
beu. V. gegenwaärtig ſeyn. en (dans) 
qu., q. ch., auf einem, etwas befteben, 
beruben, aukommen. 
puissance réside en la personne du Roi, 
die hoͤchſte Gemalt feht bei dem Koͤnige. 
il croit, que tonte sa sagse réside 
dans satéte, er glaubt, day er alle Weis 

| — es befist, vulzo: allein gefrefs 
eu bat. 

Résidu, ſ. m. was überb'cibt, Reſt. A. 
“au residu, übrigens, endlich. 

Pesie, Resioye, À, er erfrenet fit. 
Résignable, adj. c. was man aufgeden 
fann. à . 
Résignant, ſ. m, T. ber eine Pfruͤnde 
einem andern abtritt. L 
Résisnatare, fm. T. demeine Pftuͤnde 

abgctreten wird. . 

Résignauion, L £. Abtretung einer Pfruͤn⸗ 
de. F. Ergebung in den Willen Gottes; 
gaͤnzliche Graebung zu etwas; Verleug⸗ 
nung ſeiner ſelbe — 

Reésigner, v.a, eine Pfründe. it. eine ans 
dere Bedienung abrreten. it. feine ces 
le Gotterochem. se résigner a---, fic 
cines andern Willen untermerfen, erges 


ben. 

Résiliation, ſ. F. Aufhebung, Nichthal— 
tung. 

Résiliement, [. m, id. 

Résilier, v.a. T.cinen Rontraft, ein Ver— 
prechen ꝛc. uicht halten, vernidten, auf, 
fre se résilier, v.r. davon abrreren. 

inige fagen: résilir, 

Résine, [. £ Pari. poix résine, Hartz⸗ 
pech. | 

Résineux, euse, adj. barsig. 


Résingle, ſ. m. der Tafter, J Werkzeug 


der Goldarbeiter. 

Resjoyer, À. ſ. Rejouir. 

Résipiscence, [. €. Buße und Befchruna. 
Beſſerung. venir à resipiscence, ſich bes 
kehren, beffern; Buße ibun. 

Résistance, [. £, Widerſtand, Gegenwebr. 
faire une vigoureuse résistance, tap fern 
Biderfiand thuu. : 

Késister, v.n. widerſtehen, ſich widerſetzen. 
it, aushalten, ausſtehen, lange dauern, 
widerhalten. des bottes qui résistent à 
l'eau, Stiefeln, welche dem Waſſer mis 
derbalten. resister à Ja douleur, Den 
Schmerz auébatten. G. on n'y sauroit 
résister, mau kann es nicht ausſtehen, 
vor Schmerz ic, ; 
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Résixième, ſ. m. T. der ſechſte 
ſechſen Theils. 

Résolu, ne, part, bon résoudr 
aufgeloͤſt. at. adj, beſchloſſen. 
behersr, ſtandhaft, beſtoͤndig— 
lemme resolue, das iſt eine! 
bergte, eutſchloſſene Frau. c'e 
faire résolue, das iſt eine b 
Gare. question résolue, cine 
Srage. F. Sch. il est résolu co 
tole, er iſt ſehr entſchleſſen 
unternehmend. at. ſ. m. T. 
Wiederholung eines Satzes m 
Stimmen. 

Résolvaut, e, part. der ein Prob 
ſet; ic. ſ. ein aufibfendes Ni 

Résoluble, adj, c. T. mas reft 
hr kann, als ein Problem 
i 


Résolument, adv. bef aͤndig; 
tübn, beherit. 

Résolutif, 1ve, adj. W. der 
bald enifbeidet, T. auflèfeni 
lend. 11. ſ. m. 

Résolation, ſ.. Entſcheidung eir 
rigkeit oder Frage; Schlüß; 
Stand haftigkeit, Muth, Bi 
homme de résoluuion,ein * 
beherzter Mann. avoir de 
tion., Œntfbloffenbeit, Mi 
ébranler la résolntien des s 
Muth der Goldaten erſchütt 
dre la résolution avec qn., 
verabreden; Abrede nehmer 
antwortung eines Sates; 
eiuer Aufgabe, eines Räth 
Redensart. ir. eines Koͤrpers 
beben eines Conttakts :c. 
d'un bail, Aufhebung eines 

Résolutoire, adj, c, T, was 
traft ꝛc. aufbebt; was etw 
macht. 

Résompte, ſ. Résumte. 

Résonuant, ante, —* klingen! 

Résonnement, ſam. V. Wieder 

derſchall eines Inſtruments o 

Résonner, v. n. fallen; mit 

Resordement, À. ſ. Resurre 

Resort, À. ſ. Ressource, 

Resoitir, v. n, wieder hinau 

Resouder, v. a, wieder [dre 


ten. 

Résoudre, v.a. eutſcheiden, € 
fhlie‘en. (qu. à q. ch.) œil 
Entſchließung bringeu, bere 
ch.) maden, daß eine Sa 
scrgebr; Metalle anfiblie 
nen Sontraft :1c. aufbeben. : 
marché, einen Kauf aufbe 
Geſchwulſt sertheilen , einer 
eines andern veraͤndern, € 
aufloͤſen. 


Fes 


Résoudre, v. n. beſchließen. se résoudre, 
v. x. ſich entſchließen; in etwas serge 
ben; aufgeldfet, zertheilet werden. les 
sels se résolvent dans l'eau, die Gale 
loͤſen ſich im Waſſer anf. résolvez moi 
ce cas de conscience, eroͤrtert mir dieſe 
Gewiſſensfrage. une phrase se résout 
aisément en une autre , eine Redensart 
verwandelt fi leicht in eine andere. 
cette tumeur se résoudra aisément, 
dieſe Geſchwulſt wird ſich leicht zerthei⸗ 
len, erweichen. à quoi vous résolvez 
vous? wozu entſchließen Sie ſich? il 
faut vous résoudre, Sie muͤſſen ſich 
entſchließen. 

Résous, part, von resoudre, nur gebr. 
wenn man von Sachen, welche fi in 
etwas refolviren, als ein Rebel in Res 

en,redet, brouillard résous en pluie, 
ebel, der fi in Regen verwanbelt 
oder aufibft. 

Respect, ſ. m. Œbrerbietung, Œbrfurcbt, 

ufeben, Achtung. grand respect, pro- 
fond, humble respect u. dal. inspirer du 
respect, Hochachtung u. dal. einfloͤßen. 
porter respect à qn., jemanden hoch⸗ 
achten. perdre le respect à qu., befs 
fer manquer de respect à qn., einem 
bie gebübrende Ehre nicht bezeigen; die 
Ehrerbietung bei Seite feben. VV. nie; 
briaer Stuhl obne Lehne. A. Abſicht, 
Abſehen. T. NE Taue, Kloben :c. 
welche man auf Nothfaͤlle vorrârhig mit 
ſich ſührt. rendre ses respects, fcine 
Aufwartung machen. préseutez-lni mes 
très - humbies respects, macht ibm meis 
ne bôfibfieŒmnfeblung. lien de respect, 
Ort, wo man fi chrerbietig anffubren 
muf, a E. Kirche. se faire — re- 
spect, ſich Hochachtung verfhaffen. 
cette place de guerre tient l'ennemi en 
respect, dieſe — haͤlt den Feind in 
den gehoͤrigen Schranken. les respects 
mondäins empêchent bien des conver- 
sions, menſchliche Abſichten bindern viel 
an der Bekehrung. j'ai entendn un beau 
sermon sur lerespect humain, id babe 
eine ſchoͤne Mredrat uber die menfcbliche 
Vortheilſucht gehört. sauf le respect, 
mit Erlaubniß ju reden. G. respect de 
la compagnie, mit Gunft. respect deson 
caractère, fein Amt ungefdimpft. it. 
adv, VV. au respect, in Anfchung, in 
Betrachtung. | 

— adj. c. ehrwuͤrdig, anſehn⸗ 
1. 


Respecter, v. a. ebren, in @bren balten. 
F, ſchonen, fenen. it. auf etwas feine 
Abſicht baben. se respecter, fi beputs 
fam auffübren. | 

Respectif, ive, adj. T. gegenfeitig, bei 
berfeitig , ſich auf einander beziehend. 
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obligation respective, gégenfeitige Ver⸗ 
b.-.dlich£eit. 
Respectivement, adv. beiberfeité, gegens 
cinander ; einer dem andern, bingeaen, 
wiederum. vos propositions sont respe- 
ctivement fausses et scandaleuses, eure 


ei find alle falfh und aͤrger⸗ 
1. 


Res — adv. ehrterbietiger 
eiſe. 
Respectueux, euse, Sp 
— adj. was ſich durch den 
them einziehen laͤßt. F. wotnach ju 
trachten iſt. 
Respiration, [. F. das Athemholen, das 
Mhem Hauchen. il n'a pas la respira- 
‘ tion libre, er ift enabrüftig. courir à 
erdre la respiration, fid aus dem 
them laufen. 
Respire, Respit, A. ſ. Proverbe, 
Respirer, v. n. E. Athem bolen. F. fit 
erholen; leben. après q. ch., nad ets 
was febnlid verlangen. je respireaprès 
le beau temps, mit verlangt febnlid 
nach fhènem Better. elle respire après 
le retour de son fils, fie febut fit nat 
der Ruͤckkehr ne Sobnes. 
Respirer, v. a. Luft ſchoͤpfen. F. blicken 
laſſen: it. genießen, koſten. respirer la 
vengeance, le säng, nat Race, Blut 
verlangen. -la joye, in Freude (ein: 
souffrez, que je respire, laßt mich doch 
nur verfbnaufen. un usurier nerespire 
que le gain, ein Wucherer tradtetnur 
nach Geninn. | 
espit, ſ. Répit, | 
— v. à. À, die Strafe aufſchie— 
en 


Resplendeur, it. Resplendisseur, ſ. m. 
A. Glanz, beller Sein. 

Resplendir, v. n. VV. D, febr glaͤnzen, 
leuchten, funkeln. 

Resplendissant, ante, part. et adj. was 
febr glaͤnzend, ſchimmernd. 

— ſ. m, fiarfer Wieder⸗ 
ſchein, der Glanz. 

Responsable, adj. c., de q. ch., der fuͤt 
etwas fichen La „Rechenſchaft geben 
muß, zu verautworten hat. 

Responsif, ive, adj. VV. (faft nur im 

erichtlichen Styl) eine Antwort ent: 
— lettre responsive, Antwort⸗ 
ſchreiben. 

Responsiou, ſ. f. T. Reſponsgelder, mas 
die Ritter oder Comthureien dem Rit⸗ 
terorden zahlen. 

Fespont, À. ſ. Réponse, 

Ressac, ſ. w. T. eſdiegen, Anſtoßen 
und Surudprallen der Meereswellen 
am Ufer. 

Ressasser, v.a.wieder durchbeuteln, durch⸗ 
ſieben. F. von neuem genau unterfni 
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chen. une affaire, un compte, eine 
Sade, cine Rechnung anfé neue senau 
unterſuchen. - un ouvrage, ein Weri 
nod einmal forgfältig durchſehen qn. 
oder la conduite de qn., genau und forgs 
frs jemanden, oder feine Aufübrung 
rüfen. 
Ressaut, [ m.T. (Baufunft) orfprung, 
das Aervorrages cines Theils vor bem 
Th. 


Ressauter, v. n. T. bervor(pringen, bers 
erragen, als ein Theil des Gebaͤu⸗ 
es. 


Resseant, ante, adj, T. wohnhaft, ſitzhaft. 

Resseantise, T. VV, ſ. Residence, 

Ressel, ſ.m. Satz vom Salz in der Fiſch⸗ 
lade, welche unten auf bem Grund der 
Tonne blcibt, menn der Fiſch heraus 
genommen if. | 

Ressemblance, ſ. f. Aehnlichkeit, Œbens 
bild, Gleichheit. 

Ressemblant, ante, adj, aͤhnlich, aleichend. 
P. il n'y a rien de plus ressemblant 
qu'un âne à un moulin à vent, das 
reimt fi mie die Fauſt aufs Ange. 

Ressembler., v. n-a à qn. à q- ch. , afeis 


Den, aͤhnlich ſeyn, fehen. (Bismeilen . 


findet man dies Verbum mit dem Accu- 
sat, 4j. E. il rgssemble le camelot , es 
gleicht demKamelot.) se rassem bler,v. r. 
einander aͤhulich ſeyn, gleichen. ils se 
ressemblent comme deyx gouttes 
d'eau. fie gleichen fie mie zwei Eropfen 
Baſſer. il se ressemble, fo fast man 
pon einem Maler oder Tonkuͤnſtler u. a. 
wenn er ſich ſelbſt kopirt, und Feine Ab⸗ 
wechſelung in ſeinen Werken anbringt. 
P. les jours se suiveut, mais ils ne se 
ressemblent pas, Gluͤck und Ungluͤck 
find nicht anbaltend. 

essemeler, v, a. wieder befoblen, als 
Schuhe und Struͤmpfe, u. dal. 

Ressenti, je, adj, T. (Maler und Bilbs 
Dauer, von Merven und Muſtkein, oder 
aud von bem Gcafte einer Saͤule) 

ar qu dide und merklich, ſtark, beuts 
ich vorgeſtellt. 

Bessentiment, [. m. leichte Empfindungq 
der Schmerzen 1e. die Nachwehen einer 
Rranfheit, Bande 1c. un ressentiment 
defièvre, eine geringe Empfiudung von 
bem Fieber. V. Empfindlichkeit der Ge— 
müths, und daher entitebeuder Zorn, 
Unwillen. ir. erkeuntliches, dankbares 
Gemüth. je n'ai pu dissiouler mon 
ressentiment, id) fognte meiuen Zorn, 
meine Empfindlichkeit nicht beraen. je 
ne perdrai jemais le ressentiment de 
vos bentés, id merde eure Wohltha⸗ 
ten gewiß nie vergeffen. | 

sentir, V. à. et n. irr. empfinden, fübs 


en, mitleidig, serübre werden, Mibleis 


* 
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deu haben, Antheil nebsrer 
den; er ges ch 
oder Undquk crfennen; n 
empfindeu. j'ai bien ress 
de ma femme, der Tod ! 
if mir febr nahe gegaugen 
maintenant les échés der 
jetzt (pire. ich die Nachwel 
Seblern meiner Jugend. 1 
üurdeq. ch., ctwas empfin 
fit raͤchen. je m'en ress 
merde mich bébalb raͤchen. 


une grosse fortune, me 


ressentiront, wenn id € 


werde will ich es meine re: 
nießen laſſen. se ressentir d 
eine Beleidigung raͤchen. il 
mauvais tour, mais )l s’en 
er bat mir einen ſchlechten 
ſpielt, abc - er fol dafuͤr geſt 
ce pays-la à été ruiné par 
il s'en resseutira long - te 
Land if burd ben Krieg vi 
den, es mird es noch lange 
ée ressent de sa mauvaise 
u'on lui a donnée, die U 
feit feiner Auffͤhrung ift 
feiner ſchlechten Erziehung. 


Resserré, ce, adj. VV, farg, « 


tend. 


Resserrement, ſ. m. bag Suf 


en, enge Einſchließung oi 
una eines Dinges. it. far 
gung oder Bufemmensiepun 
serrement de coeur, Herzent 
Beklemmung vor Traurigke 


Resserrer, v. a, feſter zuſammen 


ger maden, gusieben, als : 
tenu, Gürtel 1c. wieder verſch 
ſchließen; wieder verſchließen 
ren, aufheben. F. einziehen, 
ken; verkuͤrzen, mit wenige 
faſſen; den Leib verſtopfen 
hartleibig machen. reserrez 
zieht dieſen Knoten beſſer zu 
évenement n'a servi qu'à re: 
noeuds, les liens de leur ami 
Vorfall bat nur dazu gedit 
Freund ſchafteband fefter am si 
serrer sa douleur, feine Betr 
bergen. les nefles resserrent 
die Miſpeln verftopfen ben Leib 
resserre les pores, die Kaͤlte 
Schweißlöcher zuſammen. 


Resserrer, v. n -a.hbârter frieren. 


rer, v. x. fit einſchließen, enat 
ler zugehen; eingehen, als Tu 
ste étendue de cette provinces 
peu à peu vets le Nord, bie gr 
te diefer Provins geht nach uni 
gen Rprben (pig F4 être fort 
for eingeſchtaͤnf ion, ſeht ei 


* 
J 
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ſen ſeyn. ic. ſich ſehr eingezogen halten; Reséortissans, é, T. unter dem Gerichte 


wenig in Geſellſchaft kommen. it, in 
der Haushaltung ſehr genan ſeyn. G. 


chacun se resserre, ein jeder ſchraͤnkt 


fih ein. le ventre se resserre, der 
Eeib verſtopft fi. L 
Ressifs; { mm. pl. T. (in Amerika Gelfen, 
teinflippen unter bem YBaffer. 
Ressiñer, [, m, pl. À. bas Befperbrob ; 
it, v. n, hodmals zu Abend effen. 
essise, ſ. Récise, 
Ressort, ſ. m. Elaſticitaͤt, Schnellkraft; 
Feder; Getriebe. F. verbotgenes Mit⸗ 
tel, Urſache, wodurch erwas * 
Triebfſeder. L Gerichtsharkeit; Bezirk 
der Jurisdiktion; rite an dem 
Schnarrwerke einer Orgel en dernier 
ressort, ohne Appellarion. jnger en der- 
pier ressort, Das Œndurtheil ſprechen. 
F. ètre du ressors de qn., in eines 
Gewalt ſeyn, mit ib au thun bâ: 
ben. cela est du ressort de là bonne 
amitie, das gebôrt sur. Des rar 
ſchaft. cela n'est pas de mon ressort, 
das laͤuft nidt in mein Handwerk; 
daruber kann id nicht urtbeilen. le 
ressort va bien, joue bien, joue mal, 
eine Feder gebt gut oder ſchlecht. ban- 
der un ressort, eine Feder fpannen. 
le ressort de cette montre est rompuy 
faussé, die Feder dieſer Uhr ift sers 
brochen, verdorben. couteau à ressor 
ein Meſſer mit einer Feber. verrou à 
ressort, ein Riegel mit einer Feder F. 
cette personne ne se remuéque ꝑar res- 
sorts, diefe Perfon bat nichts natürlihcs 
in ibren Manieren, alle ihre Bewegun 
gen ſind ſtudirt und gezwungen. 
u'agit que par ressort, er iſt nicht durch 
ſich ſelbſt, ſondern durch Antrieb andder 
ãtig. faire jouer tons ses ressorts, alle 
feine Mittel und Triebfedern in Bewe⸗ 
guns feben. cette terre est du ressort du 
arlement de Paris, diefes fandaut ges 
bôrt sur Gerichtsbarkeit des Marlettienté 
von Paris. le ressort de ve Parlement 
est très étendu, die Jurisdiktion dieſes 
Parlements ift febr meitiäuftig. le res- 
sort de l'air, die @lafticitat oder Schnell⸗ 


fraft der Luft. les corps à ressort, die. 


elaſtiſchen Rôrper. l'air fait ressort, ne 
branche pliée fait ressort, die Luft, ein 
gebogner Zweig if elaſtifch fo fagt 
Wan, wenn ein Koͤrper, nachdem er 
nicht mebr gefbaunt ift, fit wieber in 
feinen vorigen Stand (est. | 
Ressortir, v. n, (irrégulare) W. wieder 

herausgehen; von neuem ausgehen. 
Ressortir, v.n.(resulais) T. à une Ju- 
risdiction, nnter cine Gerichzsbarkeit 
gebbren, fi mi tite dppellationen 
dahin wenden mien. 


wo me 


Ressuage, [. m. 


fichend; das in ein Gericht gebbrt. 


cette affaire est ressortissante à la ré- 


gence, dieſe Sache gehoͤrt vor die Res 


dierung. 
Ressouder, v. a. wieder zuſammen loͤten. 
Ressourcé, [, £ Hilfsmittel, Zuflucht, 


Rettung, Hoffnung. 1. G. ein Klubb, 
18e DPerfoneu sum Vergnuͤgen 
aufammen kommen; eine acflofiene 
Geſellſchaft. il est perdn sans ressourc 
er ift obne Rettung verloren. ce chev 
a de la ressuurce, diefes Dferd ift nat 
einer langen Arbeit nod mutbig. faire 


_ressource, G. feine Sachen wieber anf 


guten Fuß flellen. c'est un horhme de 
résource, oder pleiñ de ressource, oder 
ui à des ressources dans l'esprit, die⸗ 


fer Mann weis ſich immer wieder zu 


belfen. 


Ressouvenance, £. . W. @rinuétuns. 
se Ressouvenir, v, x. fit erinnerr , ent 


finnen, (meifiens von lauger geit ber.) 
it, uͤberlegen, betragen: (WW: fmpers, 
ilnre ressouvient, etc. id erinnere mi 
2€. vons-en ressoutient-il? erinnert 
Ihr End bdeffen ? faire ressouvenir qn., 


. einen erinnern. | 
Ressouvenir, ſ. m. das Andenken, die Er⸗ 


innerung. it. ein Denkzeichen. j'en 
—— éternellement le ressouvenir, 
merde mein Pebtagè daran denken. 

m. T, Art Ghmel;dfen, die 
Tiegel 1c. auszubrennen, das Metal, 
welches darinn ſieckt, heraus zu btingen. 
fourneau de ressuage, it, Scheidung 


des Gilbèrs vom Küpfer vermtôge des 
Bleies. 


Ressuer, v, a. T. Tiegel ausbreknen, ſ. 


Ressuage. it, v, n. wieder ſchwitzen. les 
muÿs neufs ressuent pendant un cer- 


tain temps, neue Mauern ſchwitzen eis 
he Zeit lang. 


Ress, ſ. Ressuy. 
Ressusciter, v. a. VV. vom Tode wieder 


aufermeden. F. mieder rege machen, ers 
neuern, bervorbringen. ce yerre de vin 
m'a ressuscité, dicfes Glas Wein bat : 
mich wieder rect erquickt. le me 
ressuscite les leurs, der Frop ing bringt 
die Blumen wieder bervor. il à ressusci- 
té cette opinion, er bat dieſe Meinung 
wieder ermeuert, wieder rege gemacht. 
ressusciter une hérésie,tineRenerei wie⸗ 
der rege machen. P. ce vin seroit capa- 

Je de ressusciter un mort, biefer Wein 
tônnte einen Todten wieber lebendig 
machen. 


KRessusciter, v. n, vom Tode auferſtehen; 


F. wieder geſund merden. 


Ressuy, [. m. T. bas Austrocknen des 


Salhzes auf ben Salzboͤden. it. Lager, 


Res 


in welches das tothe Wild ſich verſuͤ⸗ 
get, bis es abgetrocknet iſt. 

Ressuyer, v. a. wieder austrocknen; abs 
trodnen. 

Ressuyer, v. n. it, se resswyer, v.r. tro⸗ 
cken werden. le terms se ressuye, es mird 
mieder troden Wetter. se ressuyer au 
soleil, fit an der Sonne trodnen. 
Restablir , ſ. Retablir. . 
— ad). ii.ſ.. was uͤberbleibt 


ef. 

Restaupage, [. m. das @topfen eines Lochs 
in Der Yeinmand ꝛc. 
Restauper, v. à. ein Loch zuſtopfen, aus 
naͤhen. 
Restaur, ſ. m. T. Schabdloshaltung des 
Aſſekuranten, wenn der Verluſt aus 
Nachlaͤſſigkeit entſtanden iſt. 
Restaurant, [. m, Staͤrkung, ſtaͤrkende 
or Arznei, Speife, Kraft⸗ 
ruͤhe. 
Restaurateur, [. m, der etwas wieder auf⸗ 
bauet, aufrichtet, einer Sache wieder 
aufhilft; ein Wiederbauer, Wieder⸗ 
aufhelfer. le prince est le restaurateur 
‘ des belles lettres, der ürft bat den ſchoͤ⸗ 
nen Wiſſenſchaften wieder auſgeholfen. 
le restanrateur de la liberté, der Wieder⸗ 
berfteller der Sreibeit. it. restaurateur, 
— Jahten zu Paris) Gaſt⸗ 
wirth. 
Restauration, ſ. £. das Wiederaufrichten 
Aufbauen, Aufbelfen. ir. Ausbefferung 
cines Gebaͤudes, einer Statuͤe :c. 
Restaurer, v. a, wieder berfiellen, wieder 
in den vorigen Stand, in Ordnung fes 
en ; ein Gebäude, eine Statuͤe auébef: 
ern; erquiden; ergänsen. ce remede 
est bon pour restaurer l'estomac, dieſes 


Mittel ift gut, um den Magen wieder 


in Ordnung ju bringen. Sck. le voila 
bien restaure, es ift ibm ſchlecht gebols 


fen. 
Reste, [. m. was übrig iſt, Ueberbleibſel, 
was einer nicht mag, verſchmaͤhet, abs 
ſchlaͤgt. it. — Reſtant. T. (auf 
der See) Ende der Reiſe. le reste des 
hommes etc, die uͤbtigen Menſchen. resto 
de gibet, Galgenfhelm, der dem Galgen 


entiaufen ift.être en reste,ctmas ſchuſdig 


ſeyn. F. il ne demande pas son reste, 
er fübret ſich geſchwind ab, ohne ein 
Wort ju ſagen; er wartet nicht lange. 
jouer de sou reste, ſich aͤußerſt bemuͤhen, 
alles wagen. T. donner le reste à qn., 
einem den Bal oder Federball fo sus 
ſchlagen, daß er verfeblet. F. ſo ant 
worten, daß er nichts darauf ſagen kann. 
voici le reste de notre écu, da kommt 
der rechte. les restes d'un homme illu- 
re, die Afche eines berübmten Mannes. 
um ſich uber cinen langen Brief aufs 
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——— irdniſch: le porteur vo 
e reste, Der Ueberbriuger m1: 
das Uebrige fagen. et le res, 
als et cetcra. 
aureste, adv. Übrigeus, über: 
reste, Ubrigens, ſonſtens, de rest: 
” als nôthig.(bébuifh) en devoir d 
aqn., einem viel Ehrerbietung f 
fepu. à toute reste, mit aller G 
pu hoͤchſten, aufs Auferfie, Gr 
ebten Phraſi iſt es allegeit I. 7 
Ballhauſe) jouer au reste, jui 
ch tré fpielen, obne Partie w 
gezaͤhlt. | : 
Rester, v.n,p. übrig ſeyn, überb 
G. verbleiben, fi auſhalten. P 
resté en quelque endroit pour les 
er iſt irgendwo umgekommen, ma 
nicht, wo er geblieben iſt. ilresta 
place, er blieb (farb) auf der 
Schifff.), rester, fo viel als : ett 
liegen, gelegeu fepn : cette ile n 
stoit à eôte gauche, buefe Juſe 
uns linker Sand liegen. 
Restif, . Réuf. 
Restipulation, [. ſ. Gegenverbeié 
Restipuler, v. n. dagcgen veriprt 
Restituable, adj, ç. T. was mieder 
tet, in den vorigen Stand fauu | 
werden; erſedlich. 
Restituer, v, a, wieder geben, mie 
fesen, erftatten ; cine Schriftſtelle 
erſtellen, die Sebler in derfelben b 
. restituer une personne eu son € 
inintegrum teftituiren, mieder ein 
cine Derfon wieder in den voris 
ſtand feben. restituer qn. en to: 
dronts, einem alle feine Kecte 1 
ueignen. réstituer nn texte, un p 
‘unauteur, cine Stelle eines S 
ficllers verbefern. medaille rest 
oder de restitution, ſ. Medailie 
Restituteur, ſ. m. VV, SBiedert 


ler. 

Restitution, £. F. Wiedererſtattung, 
beſſerung einer Schriftſtelle. T. re 
tion enentier, restitatio ën inte, 
Wiedereinſetzung in den vorigen © 
Sch, faire restitution, ein Sal 
en. 

Restiver, v. a, À, fi miberfet 
Répugner 

Restor, f. Restaur. . 

Restorne, oder Restourne, ſ. . T.3 
gabe Des Verſicherungsgeldes 
man ben Uffcfuranten eines € 
bezahlt. 

Restorne, ſ. m. T. (Buchhalterei) 
ſetzung eines Artikels. 

Restorner, v. a. T. einen Artikel an 
unrechten Orte eintragen. 

Restraiudre, ſ. Resirendre. 


, 
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Restrécir, (. Rétrécir. 

Restreindre, v. a. VV. wieder feft binden. 
F. einſchraͤnken, einziehen; den Leib vers 
ſtopfen. F. se restreindre, v. r. fi au 
etwas binden, fi einfhräufen. se re- 
streindre à un petit ordinaire, feine ge: 
gewoͤhnliche Maͤhlzeit einſchraͤnken, mit 
einer geringen vorlieb nehmen. il se re- 
streint à des propositions très raison- 
nables, er féräanér fih auf ſehr sers 
nünftige Borfdläge ein. l'usage à re- 
streint ce droit, der Gebrauch bat dies 
Recht eingeſchraͤnkt. 

Restreinte, ſ. f. (Chiromant.) die drei 
Linien unter der Hand, wenn man ſie 
ein wenig unter den Puls ju kruümmt 

Restreintib, ive, adj, ſiopfend, als Arz⸗ 

neimittel. 

Restrictif, ive, adj, einſchraͤnkend. 

Restricuion, ſ. £, Eiuſchraͤnkung, Be— 
ſchraäͤnkung einer Sache; eine Ausnah— 
me, da etwas mit einer gewiſſen Be— 
dingung, geſchieht. sans restriction, 
ohne Einſchraͤnkung, Ausnahme. res- 
tricuon mentale, heimlicher Borbes 
bait in Gedanfen. 

Restr.ngent, ente, adj. it, ſ. m. T. ver⸗ 
fiopfend; verſtopfende Arzuci. - 

Resueil, ſ. Rescan. 

Résuer, v. n. wieder ſchwitzen. 

Résuliant, ante, adj. (in Gcrichten) das 
aus einer Sache entſteht, entisrinat. 
preuves resulçantes, Beweiſe, die Dar: 
an entfiehen. 

—— ſ. m. Schlus, Ausfhiag, Er: 
ofa. 

— v. n-a, aus etwas entſtehen, 
folgen, erfolgen; aus einer That oder 
Rede entſpringen. (es wird mit avoir 
konſtruirt, und if nur in der dritten 
Perſon gebr.) que résulte L-il deia? 

was crfolgt dafaus? 

Résumer, v. a. T. ein Argument anneh— 
men und wiederholen. * it v. r. ſeine 
cigenen Bemeisoründe und Argnmente 
micderbolen. en me resumant, àl résul- 
te, indem id meine Bewtisartinde wie— 
derhole, fo folgt daraus. —zesume,ée, 
part. it. ſ. m le résumé d'un dis- 
cours, Der kurze Juhalt einer Rede. 

Résumpte, ſ. f. T. gemifie Difputation, 
melhe ein Doftor der Theologie in 
dem ſiebenten Jahre nach (einer Pro— 
motion, gleibfam pro loco, von à 

bi 6 Ubr haͤlt, um des Recht qu er— 
halten, bei den Diſputationen ju prâs 
fidiren. uu docteur résumpie, ein 
Doktor der Eheologie, der dieſe Duf: 
putation gebalten bat. | 

Résumprif, [. m. T. Staͤrkungsmittel 

, (analeptieum), it. adj. onguent res- 
umptif, Galbe, womit von der Darrs 


— 
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Rot 


FPor befallene Glieder geſchmieret mers 

en. ‘ 

Résumption, ſ. f.T, furie Biederbolung. 

Késure, ſ. T. gewiſſer Rôder vos 
Rabliausund MakrelenRogen, wo—⸗ 
mit die Sardellen geädet werden. 

RésWirection, ſ. . Auferſtehen vou den 
Todten; Feſt der Auferſtehung Chrifiis 
it. Bild, worauf dieſelbe vrorgeſtellt 
if. it eine unverboffte Wiedergene⸗ 


ng. 
Resusiter, ſ. Ressusciter, 
Ret, ſ. Rets. 
Retable, ſ. m. T. Einfaſſung eines Ge⸗ 
maͤldes uͤrer dem Altar; Bilderrahm. 
Rétablir, v. u. wieder in guten Stand, 
in vorigen Grand ſetzen; briugen; mies 
der einfuͤhren, wieder einſeſeun; Mas 
en, daß ſich einer wieder erholt; ei⸗ 
ne Schriftſtelle verbeſſetn. se rétablir; 
geneſen. 
Rétablissement, ſ. m. Wiederherſtellung, 
Einſetzung; Geueſung; Verbeſſerung 
einer Schriftſteile; Wiederbringnng. 
Retaillat, ſ. m. A, ein Verſchnittener. 
Retaille, ſ. ſ. W. (meift im pl. gebr.) Ab⸗ 
ſchneidſel, Abgoͤnge, Stuͤcke, welche 
abgehen, wenn man etwas zerſchnei—⸗ 


det. 
Rétaillé, ſ. m. T. der ſich wieder cine 


Vorhaut bat wachſen laſſen. 
Retaillement, ſ. m. das Wiederbeſchnei⸗ 


den. 

Retailler, v. n. wieder ſchneiden, bes 
ſchneiden, behauen. 

F-talliaion, ſik. W. Weedervergeltung, 
pocna talionis. , 

Retaper, v. a, einen Sut wieder aufſtu⸗ 

en. 

— VV, ſaumſelig; être en retard 
faumfelia ſeyn, f. Retartement, le re 
tard d'une pendule, das Langſamge—⸗ 
ben einer Waudubr. 

Retardanon, ſ. FT. Aufſchub, Verzug. 

Reétardeéement, ſ. a. Verzug, Verweilung, 
Auſſchub, Verzoͤgerung, Saumſeligkeit. 
causer apportér du retardement, Auf⸗ 
ſchub verürſachen. | 

Retarder, v. a, verzoͤgern, aufſchieben, 
aufhalten, verhindern, verweilen, bems 
men, verziehen, fâumen. la fièvre m'æ 
retardé, das Ficher hat mich aufaebals 
ten. on a retardé l'horloge, man bat 
die Uhr zurückgeſtellt. cela retarda son 
mariage de quelques jours, dies verzö⸗ 
gerte feine Heirafh um einige Tage. at. 
v. n, gar zu lonsfam achen, als cine 
Uhr; um etmas — kommen, 
als der Mond, die Fluth, das Fieber. 

. votre moutre retarde, eure Uhr geht zu 
fût. la lièvre retarde , das Gicber kͤmmt 
fpérer. la lume retarde tous les jours, 
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de trois quarts d'heure et énviron, bèr 
Mond gebt taͤglich ungefaͤhr brei Vier⸗ 
teiſtunden ſpaͤter auf. la marée retar- 
de, die Fluth trifft ſpaͤter tin. 
Rertâter, v. a. wieder uͤhlen, befuͤhlen, 
wieder . P. W. wieder verſuchen. 
it. oͤfters betrachten, uͤberlegen. durch⸗ 
ſuchen. il a taté de la guerte, mais il 
n'en veut plus retater, er bat den Krie 
cinmal verſucht, er mil fid aber nid 
mebr dazu eutfdliefen. on ne samroit 
trop retiter unouvrage, Man kanu ein 
Werk nicht ju oft uͤberſehen. 
Retaxer, v. a, von neuem tayiren, ſchaͤ⸗ 


en. 

— v. a. wieder faͤrben. 
Réteindre, v, a. wieder ausloͤſchen; F. 
wieder dämpfen, als die Begierden. 
Retendeur, £. m. T. der, melcer die Tuͤ⸗ 
der, wenn fie aus der Farbe oder 
Malte kommen, wieber an die Rabmen 

fpaunt. . 
Retendre, v. a. witber ſpannen; auffiels 

len, bebangen. 

Rétendre, [. étendre. | 
Retenir, v, a, wieder baben, ivieber be 
fommen; bebalren, aufbebén; (fi) 
vorbebalten. F. beibebaiten, gürüdhals 
ten, verbindern , feft halten, befeftigen 
Waſſer balten, in Burt, Zwang bals 
teu, im Gedaͤchtniß bebalten ; eine Stel⸗ 
ie Zimmer 2c. beftéllen. je voudrois bien 
retenir mon argèht, ma parole, id 
moͤchte gern mein Geld, mein Wort mies 
der sur baben: il faut retenir cette 
voûte, man muf dies Gewdlbe unter⸗ 
te eu. ce vin retient le goût du terreir, 
—* Wein behaͤlt ſeinen Erdgeſchmack. 
retenir un secret, ein Geheimniß vers 
fweigen. il ne peut rien retenir par 
coeur, er fann nichts auswendig bebals 
ten. on retient teujoitrs l'accent de son 
ys, man behaͤlt allegeit die Mundart 
einer Mutterſprache. retenir une place 
au coche, einen Plat auf der Ktütſche 
beftellen. retenir tin dotuestique, einen 
Bedienten miethen, P.donner et rete- 
nir ne vaut, mit der einen Sand geben, 
und mit ber andern wieder nebmen, 
œidt ſich nidt. retenir une crainte, in 
rcht balten, retenir ses larmes, feine 
bränen suridbalten. (vor Getict ) 
retenir, erkennen, daß eine Sache vor 
Gericht felbft fol abgerban merden. 
(Gerber) fouler les cuirs pour retetiüt, 
die Haͤute abtreten. (Gartenbau) rete+ 
nir, einen Baum hindern, daß er nicht 
an febr ins Holy wachſe, nidt zu ſtark 
treibe. (beim Paar : oder Unpadr(piel) 
je retiens pair, je retiens non, um zu 
Fagen : id mwerte auf du: oder id 


mecte auf ungerade. G. je retienspart 


’ e 


4 Ret 


alb Jund, halb mein. 
—* 3 n4 | 


Retenir; v. n, (voh Thieren) 


empfangen, tr gris werden, 
den) die Kutſche bérgbinuin 
baltèn. se retenir, v. r. Au 
fid zwingen. 


Retenter, v. à, wieder werfi 


meuem vornehmen 


Rétenuif, ive, adj, T, gurñde 


cultérétentive,;ufarmmeniel 
muscles rétentiis, die zuſan 
deu Maͤuslein des Dinter: 
Parnblafi 


€. 
Retention, [. FE. T.bie Borbebi 


rüdhaltung; Borbebalr.réte: 
ne, Verſtopfung des Harn 
a résignébon Dar daet res 
pension, er bat fein 
eben, unter Le * 
pd de eines J AA 
on d'un nt 
Pfanbes. sh 


Rétentionnaire, ſ. c. Der zur 


was andern gehbet. réteitior 
‘argent, de ↄoie etc. ein bic 
beiter, der Gold, @ilber « 
u. ſ. w. bie ihm zu verarbeit 
werden, zuruͤck behaͤlt. 


Reteutir, vuea wiederſchal 


ne Stimme erſchallen (affer 
tonnerre a retenti dans tou 
lées dés environs, dieſer De 
allte in allen umliegenden Th 
er. ce bruit t'a retenti dar 
diefes Geraͤuſch klang mir in 1 
l'Europe retenitit des lo 
ce Prince, gan; Œuropà ift vi 
dûrtien. 


(te Stimmeerté faire reteni 


bé biefes 
Reten 


ds , j. 
5 es das 


Retertissement, ſi u. Viederſch 
Retentum, ſ. m. T. Vorbehal 


Urtheile, Konttakte ꝛ⁊c. it. 
beimlider Vorbehalt. les Lo 
toujours quelque retenitum, 


baben ftets cinige Ausflucht. 


Retentu, ue, ſ. Retenir. dt, vor| 


butfam, zuruͤckhaltend. ilest 
nu, et 1 —— — 
u. dal: . (von Pferden) 


Enthaltung. T. as ein 
bat, ein veraͤußertes Lehn ue 

ung des Kaufpreiſes su bebal! 
fau j —** des Lehnsh 
Tau, womit ein Schiff, {saut 
zur Musbeferurig elegt mar 
aufgerichtet mirD (auf) Ei 
Haſtung. brever dé reunue; à 


Ret 


Gnadenbrief, dur melden die Erben 
des Beſitzers eines Amts berechtiget mers 
den, das Amt zu bebalren, oder fc von 
dem Radfolger ein gewiſſes Stud Geld 
zahlen ju faffen. vivre dans la retenue 
eine ordentliche Lebensart ſühren. re- 
tenne, (Medicin) die Verzoͤgerung der 
monatlichen Reinigung (Juriſt) Recht, 
etwas zuruͤck zu behalten. (Kriegsſa— 
chen) Abzug vom Sold. 

Reterceler, ſ Friser, 

Rétiaire, ſ. m, T. Fechter bei den afren 
Romern, der feinen Gegner mit ciuem 
Netze su faͤllen trachtete. 

Rẽticence, L. £. T. ( Rhetorik) Verſchwei⸗ 

ung, Uebergehung, verſtelltes Ver— 


chweigen in einer Rede, da man das, 


was man verſchweigen will, dennoch mit 
leichten Worten beruͤhrt. ic. (in Red: 
ten) Verſchweigung einer Sade, die 
mau fagen ſollte. une réticence fraudu- 
leuse, betrüglide, Dinterlifige Bers 
fhweigung. 

Réticulare, adj. T. ne&fbrmig membrane 
réticulaire, die netzfoͤrmige Haut im Auge. 

Réticule, ſ. m. (Aſtron.) das Netz, ein 
mit gleich weit von einander abſtehenden 

ſeidenen Fäaäden in Form eines Netzes 
oder Gitters bezogenes Werkzeug, defs 
feu man ſich bei Beobachtung der Ver—⸗ 
finfterung der Planeten bedient. 
etiers, Ratiercement, ſ. m. T. ber britte 
Theil von dem dritten Theile. 

Reut, ive, adj. (von Pferden u. dgl.) ſtaͤ⸗ 
tig. F. von einem Menſchen, der ſich 
widerſpenſtig beseugt, hartnaͤckig, un⸗ 
baͤndig. faire le rétif, fi unbaͤndig ans 
fellen. VV. rétif aux remèdes, Der dur 
die Arznei ſchwer zu bemegen if. 

Rétiforme, adj. c, T. W. necférmig. 

Rétine, ſ. £. T. netzfoͤrmige Haͤutlein des 


Auges. 

Retirade, ſ. FT. Abſchnitt auf⸗ oder hin⸗ 
ter einem Befeſtigungswerke, um ſich 
dahin zu begeben, wenn ein Theil erobert 
if. it. F. ein geheimes Kabinet, um 
allein zu 7e 

Reuration, ſ.k. T. (Bubbruder) Wieder⸗ 
druck, Drud der andern Seite eines Dos 

ens ; le verso. 

Retiré, ée, adj. der fi in fein Haus bes 
geben bat ; eingeftbrumpft, vertürit, als 
eine Nerve. it. einfam; abgelegen. un 
lieu retiré, ein dufumer, abgelegener 
Drt.il mène une vie fortretirée,er het 
ein febr —* einſames Leben. 

Retirement,ſ.ma. T. dasEinſchrumpfen, das 
Zuſammenziehen, Kruͤmpen der Nerven. 

Retirer, v. a. wieder ſchießen, it. wieder 
ziehen, wieder beraus ziehen, nebmen, 
retten, abwenden, abziehen; Ehre, Vor⸗ 
theft 1c. ziehen / nepmen, einbetommen: 

Tome IL 
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Athem holen; vorenthalten;. in fin 
Haus aufnebmen, beberbergen: einlès 
fen, ein Gut wieder an ſich bringen. 
retirez vos armes! febt ab; P. retiref 
son épingle du jeu, den Kopf aus der 
Golinge ziehen, d. i. ſich aus einem 
verdrüplihen Handel wickeln. 

Retirer, v, a. T. GBuchdrucker) die roth 
gedrudten Woͤrter aufbeben, und Quas 
drate dafuͤr wieder einfepeu. G. VW. 
gleichen, aͤhulich feben. 

se Retirer, v r. ſich wegbegeben, fort mas 
en, ſich surüdsteben , fi nad Haufe 
bescben ; cinfhrumbfen, eingeben, 

chwinden; (vom Waſſer) abnebmen. 

. serètirer par devers un juge, einen 
Richter angeben , imploriren. faire reti- 
rer, machen, das fid einer zuruͤckziehet 2c. 

Retoiser, v. a, mit der Meßruthe wieder 
abmeffen. | 

Retombée, [ £, T. Biegung, Neigung, 96 
neigter Stand eines Lheils ancinem Ges 
bâude. retombée d'une arcade, die erſien 
Gteine eines Bogens, die auf der Bis . 
berlage fteben, mit melden fig die 
Rrümmung des Bogens anfângt.  . 

Retomber, v. n. p. wieder fallen. ic. fal⸗ 
len. F. wicder in @ründen, in einem 
Sebler, iu eines Haͤnde fallen, geras 
then mwieder fndigen , feblen ; mit einer 
Krankheit wieder befallen merden. -sux 
qn., auf einen fallen, fommen. faire re- 
tomber sur qn. auf einen zuruͤck waͤlzen. 
retomber sur le même sujet, wieder auf 
die vorige Rede fommen. P. qui crache 
contre le ciel, il luiretombe sur le visa- 
ge, man muß in feinem Ungluͤck nicht 
init dem Himmel sûrnen. 

Retondeur, ſ. m. W. Name einer Gtras 
hßenraͤuberbande in Frankreich, uutee 
Karl VL. it. ein Tuchſcheerer. 

Retondre, v.a.wiederbeſchneiden, beſchee⸗ 
ren. T. uunôtbigen Zierath an einem 
Gebäude megmacben. it. Bauzerathen 
mit gemiffen Œifen, die man fers à re- 
tondre nennt, politen, färfen. 


Retordement, L m. T. das Swirnen der 


Seide. 
Retordeur, ſ. m. T. ein Seidenzwirner. 
Retordre, v. a. zwirnen, dreben, minden. 
P. donner bien du fil à retordre à gn., 
cinem vies su ſchaffen machen. 
KRetordu, e, oder Retors, €, part. et « 
cywirnt, gebrebt. flretors, Zwirn. F. G. 
homme retors,eint tiftiger, ſchlaner Kopf. 
Bétorquer, v. a, einen mit feinen eigenen 
grues fdlagen: wieder fhimpfen, 
en 


elten. 

Rétorsion , (. FT. Berdrebung, wenn men 
die Beweisgruͤnde eines Gegners wider 
ihn felbft gebraucht. it. das Wieder ſchel⸗ 
ten, Wiedervergeliungerecht. 
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Rstorsoir, ſ. m.T. Rab, Fleinen Bindfas 
den su winden, ju drehen, Zwitntad, 
Spultad. 

Retorie, [. £. T. Retorte, Deſtillirgefaͤß. 

Retoucher, v.a. wieder beruͤhren, angreis 
en. F. wieder überſehen, verbeſſern, 

ndern. retoucher une planche, eine 
abgenutzte Supferplatte mwieder aufftes 
en. an fat: retoucher un tableau, 
oder au à uu tableau etc., ein Gemaͤlde 
verbeſſern, Andern, die letzte Haud baran 
legen. So auch retoucher les vers, re- 
toucher un ouvrage, oder à un ouvrage. 

Retouper, v. a. T.( ôpfer) ein mibrathes 
nes Stuͤck mieber nmarbeiten. 

Retour, [. m. Burüdfuñfr, Wie derkehr. 
F. Srümmung eines Weges, Fluſſes, 
Itrgartens zc. Erwiederung; Gegen⸗ 
antoort; Abnehmen des Alters, der 
Schoͤnheit, Kraͤfte, Gunſt tc.; Veraͤnde⸗ 
rung, Abwechſelung, surüdaebende, eins 

chandelte Waaren; was man im Tau⸗ 
en agieb, de Pi it, Reue, 
creuung. T. (Bauf.) Sims, melber 
auf zwei Abd gebet, als auf freiftes 
benden Sâulen ꝛc. it. ein Winkel, ins 


.Ret 


mieder. rompre avec qn. sat 
retour, fi@ mit jemanden ob! 
einiger Ausſoͤhnung entywei 
tours à nos propos sunt ing 
ne Antworten auf unfere : 
febr finnreid. il n'y a poin 
avec lui, er iſt unverſoͤhnlic 
retour sur $0i-même, etnſihe 
tungen Uber feine Aufübru: 
avoir de retour, erfenntlic 
ner du retour, im Tauſch 
un juste retour de reconnoi 
billige Gegenerkenntlichkeit. 
ma maison et j'en ai eu mille 
tour, id babe mein Haus 
und noch taufend Thaler be 
men. il me faut tant de re: 
gcbbrt mir noc heraus. am 

e du retour, Liebe verlan 
rung. P. on est sage au 
“tes man gebt Élüger vor 

inab, als binauf; ober du 
wird man Élug. P. le rer 
mienx que matnes, oder at 
vaudra pis que matines, Dé 
ſchlimmer ſeyn als der Un 


wendig Eck. jean de retour, die ſechs Rerourne,l.f. T. Waͤhlblatt in 


Baͤnder, die man im Brettſpiel auf der 


la retourne est de coeur, He 


andern Seite des Brettſpiels machbt. re- Retourner, v. a. umÉebren, 


tour de partage, was man zu dem An: 
theil eines Miterben, der nicht genug 
befommen, LA mg — faire un retour, 
nochmals dieſelbe Farbe fpiclen. un roi 
etc, de retour, ein gemäblter fônig ic. 
retour de marée, Wiederkunft der Fluth. 
it. ein Ort, wo es Meerftrôme giebt, die 
von einem nahegelegenen Lande herruͤh⸗ 
ren. retour d'équerre, ein geradſeitiger 
Winkel. reidur de mire, Umſchlag, 


faire retourner un habit, ei 
deu laffen. T. ein Beer 
umgraben. F.lejuge a tel) 
né et retourné ce crimine 
couvert la vérité, der Kit 
Malefikanten ſo lange mit 
gen gngefest x, T. (Ste 
tourner une pierre, ein 
der gependberfebenden (es 
glatt bebauen. 


MBendung einer Mine. de la tran- Reiourner, v.n-p. mieber bin 


chée, Winkel, Wendung eines Laufgra— 
bens. être de retour, wiedergekommen 
fepn. avoir l'esprit de retour, immer 
pad Hauſe denfen; wird von jemand 
gefagt, der entfernt von feinem faude 
ein Verlangen bebält, dabin surüd ju 
kehren. F. être sur sou retour, bereit 
ſeyn, wieder zuruͤck zu reiſen. F. être 
sur le retour, iné Abnehmen —— 
anfangen alt zu werden, su verderben, 
avoir de ficheux retoar, wunderlich, 
cigenfinnig ſeyn. il semble qu'on lui en 
doive de retour, es ſcheint, als ob 
man ibm nod dafur danfen follte. re- 
tour de chasse, Mahlzeit nad der Jagd. 
cheval, voiture deretour, Pferd, Fuhre, 
fo leer wieder zuruͤck reiſet. P. à bews 
jeu, beau retour, Wurſt wiber Wurſt, 
gleich um gi sans — Hilfe, 
obne der Sache abhelfen zu koͤnnen. la 
jeunesse passe, elle est sans retour, die 
gend vergebt und koͤmmt nimmermeht 


kehren. F,n-a, wieder bi 
der daran gehen; etwas 
rétonrner sur ses Pas, wie 
ruͤck gehen, wo man ber 
sur les pas de qn., den ÿ 
da einer hergefommen. 

Dieu, fi befebren. retor 
re, von einem Borbaben : 
deffen uͤberdruͤſſig ſeyn. je 
vous y retournez cte., bel 
es noch einmal thufi, (0 : » : 
ason vomissement, ſeint 
wieder begehen. T. lie 
oder de coeur etc., es iſt 
waͤhlet. G.seretourner, 
ligion anuebmen. it. and 
nehmen, nach den verfchit 
den. s'en retourner, Will 
fommen. P. retourner à 
immer wieder auf fein 
fommen, F. c'est le 

mère, je n'y rétourne } 
man mid nicht wieder 


Ret 


Rétournolr, f. m.T. (Sentier) ein Wen⸗ 
deſtecken. 

Retournure, (ET, (Lichtzieher) der zwei⸗ 
te Zug Der Lichte. 

Retracer, v: a. wieder abzeichnen. P. bas 
Andeufen erneuern; wieder erzaͤhlen, 
wieder ins Gedaͤchtnis bringen. 

Rétractation, ſ. £, Ditberrut 

Rétracter, v a. it. serctracter (de q. ch.) 
wicderrufeu. à. ſein Wort suructyieben. 

Rairacuon, £ LT, Verkuͤtzung, das Ein— 
ziehen der Nerven. 

Retrahier, À. ſ. Retiter. 

Retraindre, ſ. Retreindre: 

Retraire, v. a. T. Mä wieder an ſich brin⸗ 
gen, ziehen, als ein Gut, Lehn. it. A. Eurs 
ser werden, einſchrumpfen, einziehen. 


Retrait, ſ. m. heimlich Sema. un cureut 


de retraits, ein &efretfeger. T. das 
Wiederanſichbringen eines Lehns oder 
Guté, Wicoe-fauf, Vorkauf. retrait 
lignager, Borfauf nat dem Recht der 
Verwandiſchaft. -léodal, Einloͤſung eis 
nes veriubecten Lehnguts. 
Retrait, aite, adj, T, (Wapenk.) verkuͤrzt 
(vom Getraide) unvoukommen, einges 
ſchrumpft. 
Retraite, [. f. das Zuruͤckziehen, Weichen; 
fih na Hauſe begeben. it. Trommel—⸗ 
"flag, Glocke, die ſolches audeutet: Ba: 
pfenſtreich, Absug : Abmarſch; Abrrirt; 
Ort, an welchen man fih in Sicherheit 
Ruhe begiebt, von der Welt, —8 
ten ec.abgeſoͤndert, in die Einfamkeit bes 
geben faun:; Bufudt, Aufenchalt; 
Schlupfwinkel. T. Œinsiebung einer 
Mauer, Abfas; (f Berine) Leitlinie der 
Borderpferde eines Laſtwagen; im pl 
Tauwerk, mit mwelhem die Mafttôrbe 
zuſammen gefhiungen merden. it. (bei 
Saufeuten) Summe eines Wechſels, 
der auf sinen dritten dngemiefen wird. 
il n'y à pas de retraite à faire devant 
cette belle, man ann von diefer Schoͤ⸗ 
nen nicht ablaſſen. se battre en retraite, 
fit fechtend surüdiieben. batire la res 
traite, die Trommel gum Ruͤckzug (las 
gen. ie. den Zapfenſtreich ſchlagen. son< 
ner la veraite, gum Nüds;ug blafen. it. 
Gaͤger) die Hunde surüdrnfen. la res 
traite dedix ntille, Æenophons Ruͤckzug 
der zehntanſend Griehen. P. battre en 
tetraite, beimlid davon ſchleichen. faire 
retraite, uichts mehr in der Welt ju 
thun baben wollen; Ad von ibr abſoͤn⸗ 
Dern. retraite de voleurs, de brigands, 
ein Diebsneſt. (Kriegsw.) retraite, Gers 
forgung gédienter Offuiere. (Quffbm.) 
die Spitze eines Nagels, die im Huf des 
Pferdes ſtecken geblieben if 
etraiter, v, @& VV. wieder traffiren, 
abhandeln. 
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Retranchemont, ſ. m. Verkuͤrzung, Vei⸗ 
minderung, Abſoͤnderung, Entziehung, 
Abſchnitt in einem Zimmer ic. Ver—⸗ 
5 Verſchanzung, verſchanzter Ort. 
Fr, Zuflucht. faire un retranchement à 
sa dépense, etwas von feinem Aufwaud 
abkürzen, feine Ausgaben einſchraͤnken. 
forcer un retrauchemeat, eine Verſchan⸗ 
zung mit Gewalt überficigen. F. forcer 
qu. daus ses retranchemens, dans ses 
derniers retrancheinens, Die letzten, 
ſtaͤrkſten Gruͤnde jemandes vernidten, 
widerlegen; ibn aufs aͤußerſte treiben. 
c'est là sun dernier retranchernent, dag 
ift feine letzte Zuflucht; fein aͤußerſtes 
Mittél. son valez couche dans un re- 
tranchement , fein Diener ſchlaͤft in eis 
nem Verſchlage. il a fait faire un res 
tranchement dans sa chambre pour se 
ménager un cabinet, er hat fi —** 
nem Zimmer einen Verſchlag machen 
Zlaſſen, um eu: Kabinet ju befommen: 
Retraucher, v. a. verkuͤtzen, vermindern/ 
einziehen; abnehmen, benehmen, abfèns 
dern; eutziehen, abtheilen. retraucher 
le vin etc à un malade, einem Kranken 
den Wein ;tc. verbieten; verſchanzen. re-. 
trancher qn. de l'église oder de la com- 
munion des fidelles, von der Gemeindé 
abfbnders, in den Kirchenbann thun: 
il Faut retrancher Je bois superflu, ma 
muß das Überfiüffiae Holz aͤbſchneiden. 
retrancher le moyen à faire du mal, die 
Mittel, Boͤſes su thun, benchmen. re- 
trancher les vivres à une place, einer : 
gcfiuns dié Lebensmittel abſchneiden. 
+ les abus, die Mißbraͤuche abſchaffen. 
+ les civilités nôu - nécessaires, Die übers 
flüffigen Hoͤflichkeiten einſtellen. se re- 
trancher, v. x, ſich einſchraͤnken, fi vers 
Ce F. mit ——J* zufrieden 
eyn: bei etwas bleiben «à dabei bewen⸗ 
den laſſen. se retrancher sur le pain, 
G. fi® am Brob erbolen. sur le sé- 
tieux, bei einem etniten Weſen bleiben. 
+ contre le vice, ſich wider die Sañer 
verwa hren. je me retranche à vous dires 
ue--- id will eud indeſſen nur fo viel 
agen daß :C, se retransher sur q.ch,, ʒii 
einer Entſchuldigüng etwas vormenderr. 
Retransmutation , {, £. T. die Glüfigmes . 
chung eints fefien Koͤrpers, 3. D: der 
Metalle. 
Retravailler, v. a. von neuem bearbeiter: 
Retrayant, ante, ſ. T. Der eine Klage ane 
ſtellet, um ein Lehn an ſich ju bringen. 
ut. der Naͤherkaͤufer, der etwas wegen 
habenden Raͤherrechts au ſich kaufen, 
oder surüdsie: en mil. 
etrecer, (. Retresser, 
Rétrécir, v. a. enger, ſchmaͤler made, 
dinyie * rétrécif un justéau-coips, ti⸗ 
à 2 
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nen Rock enger maden - un — 
einen Weg ſchmaͤler machen. (Reitbahn) 
rétrécir un cheval, ein Pferd in Kreiſen 
und in ben Volten bearbeiten, (o daë 
die Kreiſe immer enger merden. F. 
ſchwaͤchen. la servitude retrécit l'esprit, 
die Kuechtſchaft ſchwaͤcht den Geift à 
ſchlaͤgt ibn nieder. se rétrécir, enger, 
ſchmaͤler werden, eingeben. le cuir se 
rétrécit à la pluie, das Leder laͤuft beim 
Regen ein. (Reitbahn), votre cheval 
se récrécit, euer Pferd laͤuft nicht mehr 
in fo großen Kreiſen. 

Rẽétréciſssement, [ m. das Eingehen, Œns 

ermachen; Œinlaufen, als gewirkter 

achen, wenn fie naß merden. rétré- 
cissement de l'esprit, die Schwaͤchung 
des Geiſtes. | 

Rétrécisseuse, L f. W. S. eine, die fit 
enge ſchnuͤtt. | 

Retreindre, v. a, T. bobl ſchlagen. it, ges 
trichene Atrbeit mahen. 

Retrempet, v. a. wieder eintauchen. 

Retresser, Retrécer, v. a. die 2. wie⸗ 
der flechten. T. wieder treſſiten; die 
Haagare sur Peruque wieder einſchlagen. 

Rétressir, ſ. Rétrécir, 

Retribuer, v. a. W. (von Gott) den ges 

buͤhrenden Lohn geben. 

Rétribution, [. £ Belobnung Vergeltung. 
Dieu rendra à chacun la juste rétribu- 
tion de ses oeuvres, Gott wird einem 
jeben nad (einen Werken vergelten. 
ie, Gebübr der Geiſtlichen. T. Bers 
theilung ber Koſten unter die Aſſeku—⸗ 
ranten und Kaufleute. | 

Rétriller, v.a, wieder ftriegeln. F. wieder 
abfmieren, abprugeln. 

Rétroactif, ive, adj. T. fo aufs Vergan⸗ 

ene wirket, bas Bergangene betreffend. 

da loix nouvelles n'ont point d'effet 
rétroactif, die neuen Geſetze besichen 
fit nicht anf das Vergangene. 


Rétroactation, ſ. £. (Surif) Birfungauf 


das Bergangene. 
_ Rétrocéder, v. a. T. wieder abtreten. 
Rétrocession, £. £. T. Wiederabtretung. 
Rétrogradation, ſ. f. T. feinbarer Bus 
ruͤcklauf der Planeten wider die Drd⸗ 
nung der Himmelszeichen. 
Rétrograde, adj, c. T. tuͤcgaͤngig, rüds 
laͤufig. vers retrogrades, Verſe, Die man 
ruͤckwaͤrts und vorwaͤrts leſen kann. 
* rétrograde, wird jetzt von allen rs 
enftänden gebraucht, die dem gewoͤhn⸗ 
ichen Laufe der Dinge entgegen geben. 
B. un mouvement rétrograde de 
24 eine ruͤckgaͤngige Bewẽgung der 
Armee. 
Rétrograder, v.n-a. T. zuruͤcklaufen, ge⸗ 
7— Auch das Verbum rétrograder 
jegt eine weitere Bedeutung, und 
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bedeutet uͤberhaupt zuruͤck 
waͤrts gehen, z. B. faire 
l'armée, machen, daß die 
waͤrts gebt. 
Retro-revolutionnaire, ⸗ 
Revolution ruͤckgaͤngig m 
Rétroussement, [.mm, das Ar 
ſchlagen, Aufſchürzen. 
Retrousser, v.a. aufſtutzen, 
aufſchuͤtzer, auffitipen, a 
Biel an Strümpfen. nm: 
—— Naſe, deren 
Hoͤhe gebogen. des Hanc: 
(vou Pferden) boble Seiten 
les bras, die Mermel am © 
ziehen, daß der Arm bloß 
sez- vous, nehmt den Rock 
Retroussis, ſ. m, T. Stulpt 
Retrouver, v, à. wieder find 
F, se retrouver, v.r, fito { 
fit wieder erbolen. 
Retruder, v. a, einen wegen € 
der ins Gefaͤngniß merfen 
Rets, [. m. es. it. E. Gar 
und Jägergarn. it. F. Ge 
Rétudier, v.a mieder ftudit 
Retulit, Cm, T. Beridt eir 
von eines audern verftorber 
konzipirtem Srontraft :c. 
Retumbe, À, ein rundes glaͤſer 
Retuver, v. a, wieder bâber 
Révalider, v. a. wieder gilt 
Revaloir, v. a. et n. àqn., ft 
ten, gleiches mit gleichem 
lui revaudrai au double, | 
doppel an ibm taͤchen. Di 
vaudra, Gott wird e3 bir 
Revanche, [. f. Ausuͤbung der 
fehung des Schadens oder 
Wiedervergeltung im Boͤſe 
Guten. it. zweites Spiel, 
Spiel, gum Beſten des, der r 
en revanche,adv, zur Wiede 
bargegen, ſtatt deffen. je Jui 
revanche une belle bagne, | 
dagegen einen ſchoͤnen Xi 
prendre sa revanche, fit | 
mander revanche, den Gc 
au einem Spiel auffordern. 
vanche, no ein Gpiel m 
das vorige verlobren bat, an 
gner la revanche, das ver! 
gum zweiten mieder geminne 
m'avez rendu qu'utité de 
ces, je tâcherai d'en avi 
vanche. Ihr babt mir ſo 
ligkeit ermiefen, id werd 
muüben, es eud mieder ju 
Revanchr,, v. a. E. vertheid 
se revancher, v. r, ſich el 
- de d: ch: etwas Böoͤfſes. 
Wohlthat vergelten, erfege 
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Revancheur, [. m, G. Bertheidiger, Bes 
ſchützer, Raͤcher. 

Rérasser, v. n, G. unruhig ſchlafen, mit 
unrnhigen Traͤumen geplagt ſeyn, phan⸗ 
taſiren. it, ſtets in tieſen Gedanken fepn. 

Fêve, [, m. W. Traum, ſonderlich der 

— Kranken;: die unordentlichen Reden ei⸗ 
nes Krauken in der Hitze. F. G. c'est un 
rêve que de vous voir ici, id kann es 
kaum glauben, daß ibr bier fend. les 
histoires que vous nous contez Jà sont 
de beanx rèves, die Geftbichten, dicibr 
uns erzaͤhlt, fiud artige Mäbrhen. it. 
F. T. {. Traite foraine. 

Revéche, adj.c, herb, als unreifes Obſt. 
unreifer Wein; forôde, als uureifes Obſt. 
fiorria, eigenſinnig. 

Revèche, ſ. f, Arr Fries, Boy. 

Réveil, ſ. ru. bas Ermachen vom Schlaf. 
: Wecker, Weckuhr. montre à réveil, 
1 


Réyeille-matuin, ſ. m. Wecker. F. Lerm, 
avon man des Morgens erwacht. T. 
der, welcher die Moͤnche des Morgens 
aufweckt. 

Réveiller, ſ. éveiller, E. it, F. wieder rege 
machen, wieder reizen. P. réve Iler le 
chat qui dort, etwas wieder rege mas 
en. seréveiller,(. s'éveiller, E, it. F. 
wieder von neuem angeben. 

Réveillenr, ſ. m. der in Kloͤſtern um ges 

wiſſe Zeit anfweckt. it. Waͤchter, der in 

einigen Staͤdten Frankreichs mit einem 

Gloͤcklein die Nacht herum gehet und ſin— 

get: reveillez-vous gens qui dormez, 

riez Dieu pour les trepassés, 
eveilleuse, ſ. £ eine Art Sopha. 

Reveillon,( m, Mahlzeit, die man mitten 
in der Nacht nad einem Balle giebt; 
bei Hofe beift es médianoche, Habnes 
wecker. it. (Maler) gewiſſe belle und 
glaͤnzende Farben, die ein Maler an eis 
uige” Orten feines Gemäldes anbrinat, 
um das Licht merfliher und auffalieus 
der su machen. 

Révélation, [.f.-Cntdedung, Offenbarung. 
révélation de la confession, das Aus⸗ 


ſchwatzen aus der Beichte. 


* 


‘ 
Réveler , v. a. entdecken, offenbaren. 


Revelin, A. Att Beinkleider. 

Renevant ,ante, adj anſtaͤndig, was ges 
fâ&t. il a des manières fort revenantes, 
une physionomie revenante, €r bat ſehr 
einnemende Manieren, eine gefaͤllige 
Geſichtsbildung. G. ſ. m. Geſpenſt. 

a peur des revenans, er fuͤrchtet ſich vor 
Gefvenftern. 

Revenant-bon,f, m. Ueberfiuf, Borrath ; 
Ueberſchuß der Rechnung; richtiger Bors 
theil oder Nutzen von etwas nach Abzug 
aller Koſten; reiner Profit. le plaisir 
de pouvoir reudre quelque fois service 
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à mes amis est le seul revenant-bon de 
monemploi, das Vergnuͤgen, zuweilen 
meinen Freuͤnden einige Dienſte zu lei⸗ 
ſten, if der einige Vortheil meines 
Amts. it. * reveuans heißen in Frank 
reich gegenmärtia auch die Ronalifien, 
die nach ibrem Baterlande zuruͤckzukeh⸗ 
ren boffen. 
Revenche, Revenclier, f. Revanche etc. 
Revendeur, euse, ſ. Aufkaͤufer; Hoͤker, 
Hoͤkerinn; Troͤdler. — 
Revendication, £, f, T. gerichtlicher Au 
ſpruch umeine Sache, die uns gebôrt, 
und in andern Haͤnden iſt. 
Revendiquer, va. T. aufetmas, alé auf 
fein Eigenthum, Anfprud macden. 
Revendre, v. a: mieder verfaufen. avoir 
de q. ch. à revendre, etwas febr viel 
uͤberfluͤſſig haben. il a de l'esprit areven- 
dre, er bat Verſtand im Ueberfiué. 
Revenir, v. n. wiederfommen, wieder 
binfommen, wiederkehren. F.vonneuem 
aufgehen, alé die Sonne, wieder mac; 


feu, fiberbolen. (von Geſpenſtern) ſich 


feben laſſen; (von Speiſen) auffioñen, 
aus tem agen auffeigen. de q. ch., 
fit erbolen, fabren laffen, andereP 
Meinung werden; von einer Krankheit 
aenefen. - a qn., auſtehen, gefallen, zu—⸗ 
kommen, bavon haben. - à. q. ch. wieder 
auf etwas fommen, eines Meinung end: 
lib beipflichten, fit bis auf fo viel ver: 
ringern; Éofien, ju fichen fommen; 
auf etwas binaus laufen; fo viel aus— 
machen;: fi su etwas ſchicken. revenir 
à la charge, nochmals auf den Feind 
losgehen. F. nochmals verſuchen, anfes 
Gen. G. être revenu d'une chose, um ei: 
. te Sache acfommen ſeyn, folche ver 
lohren achten, verlobren haben. revenir 
à soi, wieder su ſich kommen, fi beſin⸗ 
nen, fih recolligiren. P. fit beffern. 
P. à tout bon compte revenir, man 
fuͤrchtet fih nicht noch einmal zu zaͤhlen, 
eine Rechnung zu rebidiren, wenn man 
mobi gezaͤhlet bat. kaire revenir qn. ei⸗ 
nen, der in Ohnmacht gefallen, wieder 
zurecht bringen. revenir sur l'eau, der 
Gefabr entgehen, wieder in beffern 
Stand fommen. son nom ne me revient 
pas, fein Name far mir nicht mieder 
in. faire revenir de la viande, Fleiſch 
am Feuer oder im kochenden Waſſer an: 
laufen laffen. ne faire qu'aller et reve- 
nir, flug3 wiederkommen. si vous y re, 
venez, fo ibr es wieder thut, fo man 
euch dabei wieder ertappt. P. il revient 
toujours à ses moutons, er koͤmmt ims 
mer mieber auf feine alten Spruͤnge. 
soyez bienrevenu, viel Glüd zur Wie⸗ 
derfunft. je n'y prètends pas revenir, 
ich begebre nicht mebr daran zu denfen. 


‘ 
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fout revient à un, 
tins binaus. faites uiller ces denx 
pintes jusqu'à ce qu'elles reviennent à 
une, last dieſe zwei Maaß bis auf eins 
einkochen. la jeunesse revient de loin, 
zunge Leute ſtehen oft Die ſchwerſten 
Krankheiten aus. cet habit revient à 
tant, Dies Kleid Æoftet zuſammen fo 
mic. cette couleur revient à l'autre, 
Diefe Farbe paßt sur andern. son hu- 
mèur me revient [ort, (eine faune ges 
faͤllt mur febr. (Juriſt) revenir sur qn., 
fld an remanden einer Sade megen 
balten. G. s'en revenir, miederÉebren, 
sfommen, zurückkommen., revenir, im- 
pers. il revient des esprits, es (pufet. 
il m'eu revient tant, id befomme fo viel 
davon. VV. il me revient taut, man bes 
ridtet mur. revenu, ue. part. der mie: 
dergekommen it. it der ſich acbeffert bat, 
Revente, LE. Wiederverkauf. marchandise 
de revente, Troͤdelwaaren, alte Sachen. 
Revenu, ſ.m. Œinfauf, Einkommen, Ru: 
pen Vottheil, fo man ven etmas bat. 
. (Qâaer) Stuͤck Fleiſch vol Wuͤrmer, 
fo die Wurzel der Hirſchgeweihe abfrefs 
en, und machen, daß fie abfallen. ir. (von 
Rebbübnnern) neugemadfener Schwans. 
it. (Rabler) das Roͤſten der Nebnas 
deln in einer Pfanne. avoir un revenu 
pssuré, ein gewiſſes fichendes Œinfoms 
men haben. revenus casuels, l'amour 
est le revenu de le beauté, der Zell der 
Schoͤnheit ift die Liebe. 
Revenue, ſ. .T. Sommerlgtte, der junge 
Wachs, der in einem abgehauten Ge— 
hau wieder bervortreibt. 
Rêver, v.n.eta, traͤumen, ſonderlich von 
Kranken im Schlaf, eber meaen Hite 
phautañiren. F. nicht wobl bei Ginnen, 
zerſtreut ſeyn in tiefen Gedanken ſeyn; 
nachdenken; nachſinuen. P. rêver à la 
Suisse, in tiefen Gedanken ſeyn, und 
nicht wiſſen, moran man benfet: ing 
Feld binaus denfen. j'ai rêvé une plai- 
sante chose, es hat mir etwas laͤcherli⸗ 
es geträumt. êtes-vous fau, rèvez- 
vous, id glaube, ihr ſeyd nicht geſcheid. 
je pense que je rêve quand je l'entends 
parler de la sorte, es duͤnkt mi närrifh, 
weun id ibn fo reden bôre. rêver quel- 
bad, einen Poſſen erdenken. - à sa 
— feinen Zuſtand in Erwaͤgung 
ziehen. 
Révezbération, ſf. T. Widerſchein, bas 
Zuruͤckſchlagen der Strahlen, das Wi— 
derprallen der Hitze, Widerſchal. 
Reverbère, [. m. J. Durdfiammung ; 
Reverberierfeuer, Reverberierofen. it, 
polierter Stahl 1c. ,; ben man binter 
ein Licht ſtellt, damit er die @trablen 


zuruͤckſchlage. 
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den Æeuer falyiniren. (von 
Gtrablen) se reverbérer, à 
gen, firablen. 

Reverdie, [. £, VV. (in Bretaon 
grofe Œbbe und Flüth beim me: 
vollen Monde. À. Freude. 

Reverdir, v. a. wieder grün auſt 
malen, it. v. n. wieder grtiner 

(élagen. F. (von Krûte, Must 

dergl.) mieder ausfhiagen: 1! 
neuem âufern. sagalereverdit, 
vonneucm kraͤtzig. F. planter là q: 
reverdir, einen an cinem Ort fic 
fen, obne ihn mieder abiubelen. 

Reverdissement, ſ. m WW. bas © 
ausſchlagen der Baͤume ꝛc. 

Réveremment, adv VV. ehrerbic 

Réverence, [. ſ. Œbrerbietuna, et 
ne Neigung des Leibes, Kerert 
Œbrennitel der Mônche, die À 
find (Œbrmürben). faire la réver 
qu., cinen ehterbietig arûfen. 
einem Vornehmen feine Aufw 
machen. T. (in Gerichten saut : 
rence de la cour, mit Gunft à 
ribtéherren. G. sai réverence. 
rence parler oder parlaut par re 
ce, mit Gunft, mit Œbren su mn 
S, ce mur fai la révérence, drefe 
er neiget ſich, will umfallen. on 

arlé à sa révérence, man bat i 
nen derben Verweis gegeben. 

Révéreucieuscment, adv, ehrerbiet 

Réverencieux. ense, adj: G. 8, bei 
Reverenze macbt. 

Révérend, ende, adj. (Œbrentitel 
wuͤrdig. 

Révérendissime, adj. c. (Ehreutitel 
mürdiger. 

Révérentielle, adj, ſ. T. (in Geric 
crainteréverentielle, Ehrfutcht, 
nen zu etwas bewegt, Das man 
nicht thun wuͤrde. 

Révérentieusement, adv. ſ. Révérer 
sement. 

Révérentieux. ſ. Révérencieux. 

Révirer, v, a. ehren, hochhalten, 


riren, 
Réverie, Cf. das Phantafiren der. 
ten, F. Rachſinnen, tiefe Gedar 
naͤrriſche Einbildungen; Traͤume 
len. it. (bei den Dichtern) poetiſch 
faͤlle, Betrachtungen über etwas 
ausſchweifende Gedanken. il se be: 
rẽveries, er baut Schloͤſſer in der 
se promener dans-une profonde re 
in tiefen GedanFen aufund nieder c 
Revenir, v, a, mit Firniß wieder 


La 
Sitahlen zuruͤckſchlagen; m2 


sichen. 


en 
Feverquier, ſ.m. T. Art Epielimzi 


Rev 


Revers, Im. Ruͤckſeite; verkehrte Sand; 
Hieb, Schlag mit verkehrter Hand. 
AV. Auſſchlag cines Aermels. F. Unfau, 
Uualud. T. Ruͤckſeitte einer Muͤnze; 
hinanswärts ragender Theil eines 
Schiffs. revérs de la tranchée, Ruͤck⸗ 
faite der Saufardben. revers de pavé, 
abhaͤugender Theil einer gepfafterten 
Gaſſe, weſcher von den Haäufern bis an 
die Gaſſe geht. P. le revers de la me- 
deille, Die andere Geite, was Boͤſes 
dat an iſt. il n'y a point de medaille, qui 
n'ait son revers, es ift nichts ohne Zadel. 
de revers, vou binten zu. it. T. manoen- 
vres de revers, Tanwerk, welces unter 
dem Winde, und daber nicht anacfteifet 
oder angezogen if. eprouver les revers 
de la forinne, den Unbeſtand des Gluͤcks 
erfabren. baitre un ouvrage de revers, 
cine Shane ven binten su beichiesen. 

Reversal, te, adj. wird gebtaucht von eis 
uer Akte oder Antwort, die fib auf 
eine audere beziehet. 

Reversaux, f, m. pl. Reverfalien, Defrete, 
wodurch erkläret wied, daß dieſes, mas 
im Nothfall bat geſchehen müſſen, den 
allgemeinen Regeln nichts ſchaden fol. 

Reverseau, [ m,.T, Waſſerſchenkel, Ver: 
terſchenkel, unterer, hervorragender 
Theil eines Fenſterrahmens, welcher das 
ans Fenſter ſchlagende Waſſer ableitet. 

Rexrerser, v. a. wieder einſchuͤtten, ver⸗ 

ſchuͤtten, eingießen, einſchenken. 

Reversi, ſ.m. T. Kartenſpiel, in welchem 
der Herzunterbauer das vornehmſte 
Blatt, (dieſer Herzunterbauer heißt in 
dieſem Spiel Quinola) und wo derjenis 
ge, der die wenigſten Stiche macht, bas 
Œpiel gewinnt. jouer au reversi, ein 
dergleichen Spiel ſpielen. 

Réversibilfté, ſ. f. (Juriſt) die Ruͤckſaͤl⸗ 
ligkeit eines Guts. 


Réversible , adj. c. T. ruͤckfaͤllig, was wie⸗ 


der surüdsoder heimfallen kann. le 
douaire d'une femme est réversible, das 
Leibgeding einer Grau ift rüdfällig. fief 
reversible, ein ruͤckfaͤlliges £ebn. 

Réversion, [, FT. Ruͤckfall; das Wieder— 
heimfallen eines Guts, das man cinem 
verliehen bat. 

Reverüur, v. n. A. umkehren. 

Revesche, {. Revéche. 

Revestiaire, ſ. m. T. W. Gafrifiei, Ort, 
wo die Prieſter ihren Ornat anziehen; 
Geld, das ein Moͤnch bekoͤmmt, ſich 
in Kleidern zu erbalten. 

Revétement, f: m. T. Mauermantel, Fut⸗ 
termauer; Bekleidung der Waͤlle und 
Graͤben, von Mauerſieinen oder Rafen, 

Revètir, v. a. wieder angichen, ankleiden 
ic. fleiden ; de q. ch. , ein gewiſſes Kleid, 
Ornat anziehen belfen, damit anklei⸗ 
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ben. F. mit etwas, als einem Dienfié 
einer Gewalt 20. verſehen, befleiden, 
umgeben, steren, bebccten. T. vertleis 
den, umgeben, als einen Oraben:c. mit 
Mauern, ausgeſtochenen Raſen :c. pers 
wahren, bekleiden; mit einem Lehn bes 
lehnen; eine Mauer mit Tafelwerk bes 
fieiden ; en Modell mit Wachs uͤber⸗ 
— Zimmerwerk ridten: die Klei— 
er der Bildet malen. toutes les Steanx 
sout revèLus de vignes, alle Huͤgel f:d 
nuit Weinreben beſetzt. se revêtir de 
bonnes moeurs, fi qute Sitten ange 
môbnen. être revêtu de bonnes quali- 
tes, mit guten Eigenſchaften verſehen 
feuu. étre revêtu du pouvoir d'un au- 
tre, von einem bevollmaͤchtigt ſeyn. ve- 
vetir un contrit, cinen Vertrag in. 
feine gebôrige Rechtsform bringen. 
Revétissement, ſ. m, T, Belehnung mit 
cinem Lehn, auwendige Maner eines 
Bolwerks ; — Gegenver⸗ 
maͤchtniß der Ehelente. 
Revétu, ue, ſ. Revêtir, gueux revêtu, 


Armer, der reid geworden, und fid 
was einbilder. ; 


Reveu, soie ha von revoir. 


Rôveur, ense , adj, et ſ. m, À. ber inties 
fen Gedanken if, Traͤumer, der wärris. 
fhe Einfaͤlle hat. it. der in der Hi 
redet; ein zerſtreuter Menſch. réveur du 


cabinet, ein Mann vom tiefem Nach—⸗ 
ſinnen. 


Revigourer, ſ. Revivifer. 

Reyiquer, v. a. wollene Zeuge durch das 
Baffer ziehen, die uͤberfluͤſſige Farbe 
auszuſpuͤlen. 

Revirade, [ £. T. (Triktrak) das Surñds 

ſchlagen smeter cinselner Gteine. 

Reviremain, ſ. m. G. Maulſchelle, eins 
mit der verkehrten Hand. 

Revirement, ſ. m. T. das Wenden eines 
Schiffs nach einem andern Windſtrich. 

Revirer , v. n, T. W. a, ein Schiff nach 
einem andern Orte wenden, umlegen. 
revirer de bord, P. S. umwenden. cet 
homme”a reviré de bord, er bat die 
Partei veraudert. 

Réviser, v. a. uͤberſehen, durchleſen, 
durchſehen. | 
Réviseur, ſ. m. T. Revifor, der in der 
paͤbſtlichen Kanzlei gewiſſe Gadien 
nachſehen mus; Michter, dem eine 
Rechtsſache nachzuſehen aufgetragen 

worden. 

Révision, ſ. £. bas Nachſehen, Durchſe⸗ 
ben einer Rechnung, Rechtsſache ꝛc. 
Révisiter, v. a. wieder beſuchen; nach⸗ 

ſehen; durchſehen. 

Révivication, f, f. Wieder herſtellung ei⸗ 
nes Metallss in ſeine naturlide Form, 
ſ. Réduction, 


Rev. 


Revivifer, v. a. wieder pois machen, 
wieder beleben, erquicken. T. revivi- 
fier le cinobre, le sublime ete., 3innos 
nober, fublimirtes Quedflber :c. wieder 
au laufendem Queckſilber machen. 

Revivre, v.n. wieder aufleben, lebendig 
werden. F. wieder hervorkommen, wie: 
der su Kraͤften kommen, wieder munter 
werden, hervorglaͤnzen, wieder einge 
fuͤhrt werden. faire revivre, wieder 
lebendig machen. F. wieder berver: 
bringen, rege. machen. 

Revivre, ſ. m. W. Grummet. 
Reéennion, ſ.f. Bicderpereinigung. it. Ver⸗ 
ſoͤhnung. | — 
Réunir, v.a. wieder vereinigen. se reu- 
nir, v. a. wieder eins werden ; zuſam— 

menſtoßen. 

Réunis, ſ. m. pl. Neubekehrte. 

Révocable, adj. c. (0 miberrufen, umges 
flofen, abgeſetzt merden kann; micders 
ruflich, nmftéslih. | 

Révocation, [. F. Biberruf, Biderrufuna. 

Révocatoire, adj. c. acte révocatoire, 
Siberrufungsahte. 

Revoici, adv. VV, hier iſt mieber, wieder 
Da, aufs neue, von nenem. la revoici 

lus belle que jamais, bier ift fie wieder 
hôner als jemals. 

Revoila, adv, VV. da iſt mieber. nous 
revoila en liberté, nun find wir wieder 
in Freiheit. 

Revoin. VV, f. wa 

Revoinier, ſ. m, À. der bas Grummet 
abmäbet. 

Revoir, v. a. wiederſehen, uͤberſehen, befs 
ern. it, subst, jusqn'à (au) revoir, 

is auf Wiederſehen. T, revoir du 
cerf par pied, die frifde Faͤhrte des 
Hirſches wieder antreffen. 

Revoler, v. n-a. wieder fliegen. F. ge 
ſchwind von einem Ott zum andern 
gehen. it. wieder ſtehlen. 

Reyolin, ſ. m. T. Ruͤckwind, gebrochener 
Bind, welcher gewaltige Wirbel auf 
der See verurſachet, und die Schiffe 
in pefti e ruͤttelnde Bewegung fent. 

Révolte, [.F. Œmpôrnng, Aufrubr; Wi— 
derfpenftigfeit, Aufſtand, Ungehorſam. 
étoufler les semences d'une révolte, die 
Urfad eines Aufruhrs uuterdruͤcken; eis 
nen Aufſtand im erften Anfang daͤm— 
pfen. appaiser, calmer une révolte, eis 
uen Aufrubr dämpfen, beileaen. 
évolté, ée, part. et adj. it. L aufrühs 
vif, Aufrübrer; widerſpenſtig. 

Révolter, v, a. zum Yufrubr, sur Wider— 
fpenftigfeit reisen, verleiten: Wider— 

ſpruch, Unwillen, Haß, Berahtung 
erregen, verurſachen. serevoiter, v.r.s 
ſich empoͤren. S. ſich allzuſehr und auf 

eine ſeinem Alter oder Grande unanſtaͤn⸗ 
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dige Art puben. Faire revolter, #11 
rubr, F. zut Widerſpeuſtigkeit wer 
évolu, ue, adj. (vom Lauf der Se 
it. von Sabren, Monaten ꝛc.) 
det, verlaufen. 


Revolver, Revolvier, v. a. À. et 


fit uͤberlegen. 


Révolution, J. f. Umlauf der ei 


Abwechſelung der Zeit, der Gal 
F. außerordentliche große Veraͤnd 
in der Belr; Veraͤnberung, d'e : 
Gtaatiregierung vor ſich geht, S 
révolution, Staatsumwaͤlzung. 
dem Geſundheitszuſtaude. pla 
révolution, beist der Plasin Par: 
fonft die Baſtille ſſand. Jardin «4! 
volution, beift der Garten de< 
maligen palais royal, 


*Révolutionnaire, adj, mas die Ke 


tion angebt, qu derſelben acbèr: 
tribunal criminel révolntionnas: e 
peinliche Reelutionsgerichtshof. 


* Révolutionnairement, adv. auf ect 


Revolution angemeſſene Art. 


*Révolutionner, v. a. revolutionmu 


verândern. révolutionner le cr 
neméut, die Regierung veraͤndern, 


Revomur, v. a. mieder ausfpeien. L'. 4 


Mecre) wieder auswerfen. 


Révoquer, v, a. widerrufen; aufbe 


zernichten; surüdbernfen. - en d 

in Zweifel sichen. G. on ne peu: 
voquer le passé, geſchehene Dinae 
nicht su ândern. 


Réussir, v.n-a, fortfommen, aclim 


gerathen. (dansen, à) q. ch., € 
wobl verfichen. ces arbres onttirs 
réussi, diefe Baͤnme find febr gut 
gekommen. il réussit à tout, ei ac 
ihm alles. réussir mal, übel ablau 


Réussite, [. £. Fortgang, Ausgang, 


reibung des Zwecks. 1 faut voir qu 
en sera la réussite, man muß den d 
gang davon ermarteu. 
evu, e, part, et adj. un ouvrage r 
et corrigé, ein aufs neu ühecfebi 
und verbeffertes Werk. 


Revue, ſ. f. Mufterung der Soldaten 


genaue Nachſuchung, Unterinha 
Durchſuchung. Faire la revue, die © 
ferung balten. passer en revue, 
Mufterung paffiren. 


Révulsif, ive, adj. T. was die Saͤfte 


theilet. 


Révulsion, ſ. ſ. T. ſtarke Bewegung 


Saͤfte des Leibes. it. Ableitung, 

wendung derfelben. on lui appliqua 

ventouses pour faire révulsion de l 

meur, qui Jui 1omboit sur les ye 

man febte ibm Schroͤpfkoöpfe um 
euchrigfeit, die ihm auf die Au 
el, abzuleiten. 


Rey 


Reyfort,f. m. Abſchneidlel von Haͤuten, 
woraus der Leim gekocht wird. 

Rez, (, m. Oberflaͤche des Landes. rez de 
chaussée, dem Erdreich gleich. it. uns 
terfies Stockwerk. rez terre, id. T, rez 
mur, inwendiger Raum von einer 
Mauer gur andern. 

Rez pieds, rez terre, adv, (von abgerifs 
fenen Gebaͤuden) dem Erdboden gleich. 
mettre rez pied, rez terr:, ſchleifen, 
der Œrde lei machen. 

Rhabillage, I. m. G. Ausbeſſerung einer 
Sache; das Wiederzurichten. 

Rhabiller, v. a, wieder amiehen, anffeis 
den, Éleiden. F. G. ausbeſſern, wieder 
zurecht briugen. T. etwas verrenftes 
wieder einrichten. 

Rhabilleur, euse, ſ. der, die verrenkte 
Glieder wieder einrichtet. 

Rhadämauthe, ſ. m. Name eines von 
den 3 hoͤlliſchen Richtern. F. harter 
firenger Menſch, der keine Nachſicht 
braucht. 

Rhagades, ſ. m. et f. pl. T Ritzen und 
Schrunden von Kalte an Livren, 
Maul ꝛc. it, Art Eierbeulen am 
Schaamgliede und Hintern. 

Rhagoïde, ad}, c.'T, tuirique rhagoïde, 
traubenfürmiges Haͤutlein des Muges, 
ſonſt Urce, 

— ſ. m. T. Krenzbeer, ſ. Ner- 

ruti, 

Rhau, A. ſ. Engrais. 

Rhapontic, ſ. an, Tſchwarze oder roͤthli⸗ 
be Wurzel dieſe⸗ Namens ans Aer. 

Rheda, ſ. m. T. Wagen der allier. 

Rhée, ſ. f. Lydiſche Goͤttiun Ryhea. 

Rheims, ſ. m. die Stadt dieſes Namens 
in Frankreich. ir, ſonderlich D. Wein 
aus der Gegend dieſer Stadt. 

Rheiagrave, fm. Rheingraf. ie ſ. £. Art 
Hoſen, unten mit niclen Baͤndern, wo: 
mit fe an die Strüͤmpfe gebunden. 

Rheno, ſ. m, À. Galiſche Rleiduna. 

Rhéteur, f. iu. alter Redner. it. ein Leh⸗ 
ter der Redekunſt. it, (beutiges Tags) 
der allzuſehr ben alten Regeln der Re— 
dekunſt aubénat: ein elender Redner: 
cet homme là n'est poiut orateur, ce 
n'est qu'uu rhéteur, 

Rhétorication, ſ. f. VV. 5, redneriſche 
Ankuͤnſtelung, Kuͤnſtelei. 

Rhétoricien, ſ. m. der die Rhetorik wohl 
verſteht, lehrt, it. lernet. 

Rhétorique, [. £. Redekunſt, Rhetorik, 
Rlaffe, Bud, Darinn fic dociret wird. 
F. G. Beredſamkeit, Wohlredenheit. 
vous y perdrez votre rhétorique, 
fagt ibm, mas ibr wollt, ihr werdet 
es ibm doc nidt weiß machen, oder 
ihr werdet ibn do dazu nidt brins 
gen, n. dergl. 
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Rhin, ſ. m. der Rhein. Je hent Rhin, 
der Obérrbein. Je bas Rheinu, bder 
Niederrthein. 

Rhinocérot, W. rhinocéros, ſ. m. Nas— 
born. T. nez de rhinocéros, große 
erhabene Naſe. 


Rhizagre, ſ. m. chirurgiſches Inſtru— 
ment, die surüdoaeblichenen Ctimpfe 
von Zabnen auszuziehen. 


Rhiæ-phage, ſ. m, er £. der von Wur— 
zeln lebt. | 
Rhizotome, f. m. der Wurzeln graͤbt, 
und fie zu Arzneien verfaut:. 
Rhodes, [. f. eine Art Pflau nen. | 
Rhodiot, ote, ſ. der aus der Stadt ober 
Quel Rhodus if, Rhodiſer. | 
Rhodomel, f. m. Mofentôniàs. 
Rhombe, ſ. m. T. Raute, deſchebenes 
Biered', was vier gleichlange Seiten 


bat. 

Rhomboide, ſ. m. T. laͤnglichte Raute, 
deren gegen einander über ſtehende Sei 
ten einauder * find. it. rautenfoͤr⸗ 
miger Muſtkel, welcher das Schulter⸗ 
blatt hinterwaͤrts bewegt. — 

Rhône, ſ. m. die Rhone. 

Rhopalique, adj. T. (Ptoſodie) vera 
rhopaliques, Keri deren vrfies Wort 
einſolbig if, die andern aber nach und 
nach in der Anzahl der Sylben zuneh⸗ 
men. 

Rhopographe, {. m. T. Maler, der nur 
allerlei Rlcinigteiten, als Thicre. flan: 
zen jc. malet. 

Rhubarbe, ſ. £. Rhabarberwurzel. rliu- 
barbe des moines, Moͤnde Rarontif, 
cine Art Rhabarber auf den Pureuéen, 
Alpen und in Auvergne, tud den man 
in unſern Gârcten pflanst. et iſt nur 
balb ſo frâftia, als der mobre Rhabar: 
ber, daber man gum Gebrauch fcire 
Dofin verdoppelt. 

Rhuë, f. Ruë. 

Rhumatismal, ale, adj. pnn cinem Fluſſe 
berrübrend. une douleur rhumatis- 
male, ein @dmerg, der von einem 
Fluſſe herruͤhtt. | 

Rhumatisme, {, m, Fluß an einem Theile 
des Leibes. | 

Rhumb, f. Romb. 

Rhume, ſ. m. Schnupfen. 

Rhus, ſ. m. Gerberbaum. 

Rhyas, ſ. m. T. das Xbnebmen, Schwin—⸗ 

den des Thraͤnendruͤsleins im Augen— 
winkel. 

Rhytme, ſ. Rythme. 

Riant, ante, adj. ladend. F. frébli, 
fuftig, angeuehm, lieblih. avoir l'ueil 
vif et riant, ein lebhaftes und angench— 
mes Auge haben. visage riant, ein heis 
teres froͤhliches Geſicht. campagne ri 
ante, eine angenehme Gegend. 


Rib 


Ribadoquin, ſ. m. A. alte Art Ranonen, 
fo 6bis 8 Fuß lang mar, und ein und 
drei Biertel Pfund Blei ſchos. 

Ribaud, aude, adj. et ſ. W.G. Huren⸗ 
hengſt, Hure. it. A.ein ſtarker, tapfes: 
rer Mans; die Leibwache. roi des ri- 
bauds, ein Beamter des Hofes, welcher 
Acht geben muôte, daß fit niemand 
am Hofe ju effen oder ju ſchlaſen ein 


chleichen moͤchte. 

Bibandailles, ſ. f, A, naͤrriſche, Streiche 
ſ. Gasconnades. 

Ribaudequin, ſ. m. alte Art groker Arm: 
womit Pfeile von s bis 6 Fuß lang 
gef offér wurden. 

Ribaudie, À, f. Libertinage, 

Ribaudiè: es, Ribaudures, (. Ribotures, 

— [. . Rappoltſtein, ein Staͤdt⸗ 


n 

Ribez, ſ. €. pl.T. tothe Sohanniébeere. 
rob de ribes, Sobaunisbeerfaft. 

Ribler, v. n. À. G. bei Rat herum— 
Dwärmen, als Befoffene oder Spitz⸗ 

uben; caffaten geben. 

Riblerie, f. £. A. G. Nachtſchwaͤrmerei. 

Büblens, [ f. A. eine Gabrt, die mit 

Sand angefuͤllet if. 

Büblette, C £. auf bem Roſt gebratenes 
dünnes Stuͤc Fleiſch, bas wohl gepfef: 
fert und gewuͤrzet if. it, VV. Eierkuchen 
mit Gped. 

Ribleur, ſ. m. À. G. Nachtſchwaͤrmer, 
Nachtdieb. 

Ribloyeur, ſ. m. Beutelſchneider. 

Ribodage, Riboidage, ſ. m. T. Schaden, 
den ein Schiff von eines andern Schiffs 
Anfosen bekoͤmmt. it. Verguͤtung bre: 
ſes Schadens. 

Ribon-ribaine, adv, G. wider Willen, 
man mag es wollen oder nicht; tre; 
allem Widerſtand. on lui fit faire ribon- 
ribaine tout ce qu'on vouloit, er mufte 


thun, mas man wollte, er mocbte wohl 


oder bel dazu gusſehen. 
ibord , f. m. T. andere Reihe Bohlen 
in der Beréleiduna eines Schiffs, von 
dem Kiel an gerechnet. ir, Flaͤche, Bo: 
deu eines dites | 

Ribot, ſ.m. Gtèñel incinem Butterfaß. 

Ribotage , [. m. T, (Tuchmacher) bas 
Runjzeln oder Faͤlbeln, welches man 
auf dem Tuche wahrnimmt. 

Ribotures, ſ. . ph. Falten, die man laͤngs 
der Breite des Tuchs wahrnimmt. 

Ric, ſ. m. A. ungebauftes Œrdreich. 

Ric-à-ric, adv. aufs genauſte, ſtaͤrkſte. 

Ricanement, [. m. A Emifdes Laͤcheln. 

Ricaner, v.n, höhniſch lächeln, aus 
Dum mheit vie! lachen. 

Ricaneur, euse, l. Spottvogel, der oder 
die, fo hoͤhniſch laͤchelt, ii aus Dumm⸗ 
pet lacht. 
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Rich, ſ. m. (ſor. Riche) 1 
Schweden und Polen; 
Kaninchenfelle. 

Richai⸗, ſ. m. ein Dérriàt 
die Saͤfte des Wachsthu 
ſonders von Kindern, d 
Zaͤhne ſpaͤter hervorbring 

Richard, ſ.m. Richard,“ 

Richard, arte, ad}, und 
Kauz. fil «le richard, & 
chard beift and ein Pra 
kaͤfer 


Riche, adj. c. et J. reid 
(vom Lande »c.) fruchtba 
Ucberfiué bat ; (vou Gt 
Beſchreibung) vortrcfflict 
fialt des Leibes) anſehnli 
en) wortreich. (von 
beln:c.) keſtbar, prâätis 
den, Malereien :c.) reid 
rime riche, mobiflinaer 
riche taille, eine nolfor 
fait. un riche pays, 
fand. riche en amis, € 
Fteunde hat. unriche m 
er, der ſeht viel Sr 
moisson a été riche, | 
Merndreaemc'en. cetre À 
en collations, von bieft 
riele andere Pfruͤnden 
derſelben verceben Fan. 
che, ber reihe Maun it 
il est riche comme ré: 
Juif, comme un puits, 
ia ſehr reich. P. celui. 

quest content, fl 

iſt reich. 

Riche-couleur, J. f. A. .J. 

Richedale, ſ. f. VV, Reid 
beffer, das Deutſche Bo: 

Richement , adr. reichli 
überaus, febr. S. elle 
laide, fie iſt überané bi 
rime richement, Dicfer 
febr wohlklingend. 

Richesse , €. F. Reidthur 
it. Vollkommenheit; in 
Oùrtr. amasser des ricl 
fammien. Ja richesse « 
Boblflana der Neime. 1: 
langue, (. riche. des ric 
quises, ſchlecht erworb 
contentement passe riche 
ſamkeit übertriffit Reicbtt 

Ricin, {.m, Wunderbaum, 

Ricochet, ſ. bag Mnfpral 
nes, fo auf das Waſſer 
T. (Artillerie) Prellſchu 

lace à rievchet, eine GI 
—* beſchießen. faire 
Quugfern werfen. P. e 
du ricochet, es iſt imn 


Rie 


einerlet Rede, Geſang. P. il atant pour 
faire des ricockets, er ift febr re; 
er bat mehr Œinfünfte, als er braucht. 
cette nouvelle n’est venue par rico- 
chec, id babe dieſe Nachricht vom 
Sôrenfagen. , 

Ricocheter, v.n, T. Prelſſchuͤſſe thun. 

Ricochon, ſ. m. T. Sebriunge in einer 
Münie. 

Ricovrati, ſ. m. Name einer gelebrten 
Geſellſchaft in Padua. 

Ride, ſ. . Runzel. F. das Krauſe am 
Krep 26. Faften an Zeugen, kleine 
Kraute, Wellen anf einem durch gelin— 
den Wind bemeaten Waſſer. T. Sor— 
tan, kleiner Strick, die großen Schiff— 
taue 2e. anzuziehen, anzuſteifen. 

Ride, ée, adj. runzelig. | 

Rideau, fm. Rorbang, Gardine rideau 
de lit, de carrosse, de fenétre, cite 
Bettaardine, ein Lorbang im Wagen, 
eine Fenſtergardine. it. Main. À. Éleine 
Hoͤhe, wodurch ein Lager bedeckt wird. 
F. alles, was eine Sache zu ſehen ver— 
hindert. tirer lerideau sur q.ch., von 
einer Sade nicht mehr reden, gedens 
ten. T.tirez le rideau, la farce est jougce, 
es if aus, das Spiel iſt zu Ende. 

Ridée, ſ. £, T, Sofung, Mifi der alten 


Hirſche. 

Ridelle, t. LT. Wagenleiter. charrette 
à ridelles, ein Leiterwagen. 

Rider, v. a. rungeln, runzlich machen. F. 
fraufe Wellen machen, als ein fanfter 
Wind. le vent fait rider la face des 
eaux. T. die grofen Schiffstaue anzie— 
ben. rider la voile, ein Segel oberwaͤrts 


— siében, befblagen, damit e3” 


meniger Wind faſſe. rider sou front, 
fauer ſehen. se rider, v. r. runzlich 
merden, die Grirne rungeln. ridé, ée, 
tunzlich. 1* 

Rider, v.n. T. (von Hunden) bem Wilde 
ohne Bellen nadhiagen. 

Pidicule, adj. c. et f, m, laͤcherlich« bes 
lachenswerih, abgeſchmackt; nérrift ; 
Rarr, laͤcherliches, bôbnifhes Weſen, 
Auslachungswürdigkeit, Unanſtaͤndig— 
keit. tourner en ridicule, laͤcherlich 
machen. tomber dans le ridicule, se 
donner un ridicule, fi laͤcherlich ma⸗ 
en, laͤcherlich werden. un ridicule 
acheve, ein Œrinarr. reprendre le ri- 
dicule des hommes, das Laͤcherliche der 
Menfhen beftrafen. 

— adv. laͤcherlicher, naͤrriſcher 


iſe. 

Ridiculiser, v. a. G. lacherlich machen, 
durchziehen, on ridiculise fort cette 
sonduite, man verfpottet dieſe Auffuͤh⸗ 
tung ſehr. ridiculiser l’action la plus se 
neue, die ernfthaftefte Sache laͤcher lich 
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Rif 


machen. se ridiculiser, v. », fit ſelbſt 
zum Spott, (ich ſelbſt laͤchenlich machen. 

*Ridiculissime, adj, am laͤcherlichſen. 
Vuila ces altesses serenissines, éminene 

* fissimes, ridiculissimes, das find Die 
ducchlauchtigſten, eminenten und laͤ⸗ 
cherlichſten Hoheiten. Charies Vilctte. 

Ridiculité, ſ. £ VV. laͤcherliche, abges 
ſchmackte Sachen, Worte, Poffeu. 

Ridoux, [.m. ein Schimpfname, der dem 

VSeſchlechts oder Zunamen beigeſetzt 
wird, z. D. Jean Ridoux, Hans Narr. 

Rièble, ſ f. Kiebkraut (aparine); ſ. Gra- 
leron. —— 

Rien, ſ. m. bas Nichts, nichtswürdige, 
geringe Sache, Kleinigkeit. it. adv. 
nichts, und ohne das verneinende Wort 

ne, etwas, (fiche die Grammatik). 
Lomme de rien, ein nichtswürdiger 
Menſch. il est venu derien, erifi non 
acringem Herfommen. il ne m'est rien, 
G. de rien, er gebt mid nichté an. it, 
er iſt nicht mit mir vermandt. ne savoir 
rien de rien, gang und gar nichts mifs 
fen. son savoir estimmédiatement au 
dessous de rien, et weis noch weniger 
als nichts. P. qui vit content de riens, 

ossède toutes choses, wer mit ments 
cem gufrieben lebr, if reid genug. P. 
être César ou rien, etwas rechtes oder 
nichts. il n'y a rien que etc,, es iſt 
nicht fange, daß. en moins de rien, in 
einem Augenblick, in gar kurzer Zeit. 
si peu que rien, gar ein Élein wenig. 
pour rien du monde, man moͤchte (mir 
geben, was manu mwolte. il ne tiént 
rien que, es feblet menig, daß. avoir, 
recevoir pour rien, umſonſt baben, bes 
fommen. il ne fautrien pour, das ge⸗ 
ringfte fann. compter pour rien, ſ. 
Compter. P, il fait de cent sons qua- 
tre livres, et de quatre livres rien, Cr 
ift ein Berfhmender. on ne fait rien 
de rien, aus nichts wird nicts. 

Rière, A. f, Arritre. 

Rüièrefñef, ſ. in. À, T. Afterlehn. 

Riestis, nugchauete Æeldcr. 

Rieulè, A. genau, relmaͤßig. 

Rieur, euse, ſ. der oft lat, gern lat; 
Spoͤtter; der andere durchziehet; Sas 
felant. T. (Mnotomie) der Idchmuftet, 
f. Zigamatique, avoir les rienis de 
son côté, Beifall finben, it. im Glaͤcke 

ehen. 

Riez, A. gebauete Felder. 

Riffland, adj, fliehend, ben Rücken zu⸗ 
kehrend. 

Riflard, Rifflard, ſ. m. T. Schrothohel 
der Tiſchler. it. Spitzeiſen der Bild: 
auer. 

Rifler, v. a. G. hinein reiben, kratzen; be⸗ 
gierig hinein freſſen. F. qu ſich reifen 


GE 


on fld ziehen, fbarren, erſchinden. il 
etout ce qu'il peut, er zieht alles an 
fit, mas er Fann. 
Rifloir, ( m.T, (Bilbbauer) Raëpelpfeile. 
Rigaudon, f. Rigodon, 
el, regel, ſ. m. T. Name des rechten 
terns am redten untern Fuße des 
Drions. 
Rigide, adj, c. ftrena: ſcharf, bart. F. 
feft an œiner Meinung oder Lehrſatz 
haͤngend. nn Cartésien rigide, ein ſtren⸗ 
F— LE ad der Meinung des Cars 
eſius. 
Rigidement, adv: ſtreng, ſcharf, 
Rigidité, [. f, Strenge, @chärfe. agir 
avec ngidite, nach der Schaͤrſe verfab: 
ren 


Rigobage, f. F. A. unordeutliches Yeben. 
Rigobagie, [, £. A, preabt, ——— 
Rigodon, ſ. m. T. Art von Taͤnzen. 
Rigolage, ſ. m. À. der Verfolg einer Sache. 
Rigole, ſ. £ kleiner Waſſergraben, als 
Wieſen qu waͤſſern. it. in Stein gebaus 
ene Rinne sum Waſſerleiten, Abyug àc. 
T. längrider Graben, Bâumeic. bins 
ein zu pflansen. a, kleiner Durchſchnitt, 
des Waſſers abzuleiten. 
se Rigoler, G. ſich luſtig machen; ſchman⸗ 
ſen. A: v. a. durchiehen, vexiren. 
Rigorisme, ſ. m. T. allzuſtrenge Moral. 
Rigoriste, [.m.T, der die Moral zu weit 
kreibet. it. ein eifriger, ſtrenger Un: 
haͤnger einer Meinung. 
Rigoureusement, adv, art,fharf, frenge. 
Rigoureuseté, À. ſ. Rigueur. 
Jigoureux,euse, ad), genau, bart, farf, 
eftig, unbarmbersig. créancier rigou- 
reux, ein unbarmbersiger Gläubiger. 
hiver très-risoureux, ein febr barter 
Binter. subir un examen rigoureux, 
eine febr barre Prüfung ausfichen. 
1, Cm, G, (nur in Paris gebr.) Lum⸗ 
penhund, 
Rigueur, f, £ Haͤrte, Schaͤrte, Rauhig⸗ 
cit. la rigueur du temps, die (leds 
ten Zeiten. D. la rigneur du destin, 
die Strenge des Schickſals, Ungluͤcks. 
avoir tropde rigueur pour qn., ju ſiren⸗ 
ge mit jemanbden verfabren. mois de ri- 
gueur, Monate Januar und Julius, in 
melden die Kollatores den élteften gras 
duirteu Perfonen die erledigte Pfründe 
vergeben müffeu. à la rigueur, dem 
buchſtaͤblichen Berftande na. à la ri- 
gueur, à la dernière rigneur, à toute 
rigueur, enrigueur, mit der aͤußerſten 
gare: mit der groͤßten Genauig— 


eit. 
Rimaille, ſ. £. VV. elende Verſe, Gedichte. 
Rimailler, v. n. elende Verſe machen. 
Rimailleur, ſ. m. elender Dichter, Reims 
ſchmied. 
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Rio 


— Cm. A. Reimſchmied; ſc 
det. 

Rimasser, v. n. S. Verſe machen 
Rimasseur, [, m. 8. elender D 


er, 

Rime, ſ. F. Reim in Verſen ꝛc. P. 
a ni rime ni raison, es iſt me 
banen no acfiochen, bat keinen 
ſtand noch @efbiŒe. n'entendre 
me ni raison, ſich gar nicht be: 
laffen, ein Rarr in Folio fern. 
n'y « de la raison, 1l y a de la 
ſchictt 48 nibt, fo reimr fiche 
primes, Keime, Reimaedidte. r 
enrimes, À. in Reime brincen. 
croisées, abwaͤchſelude maͤnnlich 
weibliche Reime. rimes plates, Di 
abwechſelnd find. 

Rimer, v, n, ſich zuſammen reimen 
nerlei Endung —— gemife © 
brauchen. ic. (aus Berabtuna) 
machen. voilà bien rimer, Dai 
recht abgeſchmackt. rimer en Dieu 
chen. P.ces mots riment comme 
barde et misericorde, das râum 
mie die Sauf aufs Auge. 

Rimer, v. a, gufammen reimen, in ‘ 
bringen. bouts-rimés, pl. Woͤrte 
fi reimen, und welche man einem 
leat, ganze Berfe daraus zu machen 

Rimeur, [. m,S. elender Poet; Reit 

Rinaire, adj. m. T. ver rinaire, ul 
der Naſe. ù 

Rinceau, J. m, T. (Maler, Bildb, 
it, Wabenkunſt) Laubwerk. 

Rincer, (bismeilen Rinser) v. a. ſch 
feu, auswaſchen, anéfpülen, als 
fer, Mund ic. G. il a été bien r 
er ift wacker naß geworden. 

Rincure, ſ. f. das Schwenkwaſſer, S 
waſſer. on a mis trop d'eau da: 
viu-la, cen'est que dela rinçure, 
bat au viel Waſſit in den Wein get! 
er ſchmeckt wie Spülwaſſer. 

Ringard, ſ. m. T. eiſerne Gtange, t 
fit die Schmiede bedienen gum 
menden, wenn fie etwas Grofes 
Schweres, als etwa einen Amboß 
ſchmieden haben. 

Ringrave, ſ. Rheingrave. 

Riujot, ſ. m. T. (Schiffsb.) bas &uf 
vordere Ende des Kiels, wo er mit 
Borberfteven verbunden ift. 

Rinocérot, f. Rhinocérot. 

Rinstruire, v. a. wieder unterridtel 

Riocrain, À. atelier. 

Riole, ſ. £. G. S. Feiner Schmaus u 
guten Freunden. faire la riole 
ses amis, mit (einen Srennden € 
Schmaus balren. 

Riolé, ée, adj. VV. ftreifig , kakelbun 
(von Kleidung) xiolé et piolé, con 


Rio 


La chandelle des rois, fo bunt als eine 
Raupe, mie eine DretfôniasÉerse. 
Riote, ff. VV. G. fleine Uneinigkeit, 

Sant unter Greunden, Eheleuten 26. 
serner des riotes, Zank auridten. 
Rioter, v, n. VV, laͤcheln, fpotten. 
sanfen, ftreiten, ſ. Riote. 
Rioteux, ense, ſ. VV. zaͤnkiſch. 
Ripaille, [. £.G, Wohlieben, Schmauſe⸗ 
rei. 
mis gutem Eſſen und Trinken. 
Ripailler, v. n, wohl (eben. 
Repailleut, ſ. m. ein Freſſer. | 
Ripe, ſ. f, T. Bildhauer oder Stein: 
metzenwerkzeug, etiwas ab;ufragen, 
Riper, v. a. T. mit obigem Werkjeug abs 


it, 


atzen. 
Ripeux, euse, A. ſ Roupienx. 
Ripopé, [.m.G. Zapfenwein; zuſammen 
eſchenkter, verfaͤlſchter, ic. ſchlechter 
ein. du caîfté — aufgewaͤrmter 
Kaffe. it. Gemanſch, 
maucherlei Saͤfte, Bruͤhen, Speifen ꝛc. 
F. elende zuſammengeſtoppelte Rede, 
ohne Bernunft und Zuſammenhang. 

Riposte, [, £. eine gefchwinde geſchickte 

tort. (Fechtk.) der Stoß, den man 
anbringt, wenn man des Geaners feinen 
Stoß abactrieben. it. das Ausſchlagen 
der Pferde, menn man fie ſpornt. être 
prompt à la riposte, fhit der Antwort 
—— fertig fepn, il lui donna un 
émenti, la riposte fut un soufllet, er 
firafte ibn £ügen, die Gegenantwort 
mar eine Maulfhele. T. (Hombre 
fpiel) ſ. Remise. 

Riposter, v. n. das @piel zu fteben brins 

en: it. nad ausacfhlagenem Stoß 
Dem Gegner einen Nachſtos beibringen 
ic. geſchwind und derb antworten. il lui 
a riposté un grand soufllet, er gab ibm 
eine derbe Maulfhele (art der Antwort. 
on lui fit une raillerie, il riposta Fort 
à propos, man fpottete über ibn, aber 
er antwortete febr gut. 

Ripper, v. a. T. (non Waaren, Ballen, 
u. bdergl.) auf einem Blockwagen forts 
ruͤcken. 

Kipuaire, adj. c. T. loix ripuñires, /e- 

es ripuariae, Geſetze, welde die Voͤl⸗ 
r, die dieffeit des Rheins, der Schel⸗ 
—— der Maas wohnen, errichtet 
aben. 

* Riqueraque, C f. A. eine Art Geſangs. 

Rire, v.n. lachen; F. luſtig, fréblic fepn : 
ſich erluſtigen, ſich luftig maden, ſcher⸗ 
zen. -de q.th., verlachen, verſpotten. 
nicht datnach fragen. se rire,-fpotten. 

Tire au nez à qn., ſpoͤttiſch verlachen. 

it. freuvdlid añlachen. pour rire, aus 
ers. le mot pour tire, etivas £uftis 

y tin Scherziwort. il a toûjouts le 
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faire ripaille, hoch ſchmauſen, 


Bermifhung 


Rts 


mot ꝓour rire, gr weis immer etwas [ts 
ſtiges vorzubringen; er macht immer 
Spaß. il n'y a pas le mot pour rire, 
id febe da nichts laͤcherliches. tout y 
rit, alles iſt dafelbft arrig, gefaͤllt. tout 
© lui rit, alles gebt ibm nat Wunſch. 
créver, étonfler, pouffer, se pamer de 
rire, iberméfig laͤchen. F. (vou Klei⸗ 
dern) gerriffen, loͤchericht ſeyn. G: et de 
rire, da fing man an ju lachen. P.rira . 
bien qui rira le dernier, mer am Ende 
lat, bat das befte lachen. rire sous 
cape, oder dans la barbe, heimlich [as 
eu, in die Fauſt lachen. rire aux an- 
es, ohne Urſach lachen. rire du bout 
les dents, wider feinen Willen lachen. 
rire à gorge deployée, aus vollem Dalfe 
laden. il feroit rire un tas de pierres, 
er kann redte Poſſen machen, man muß 
uͤber ihn lachen, wenn man auch halb 
todt waͤre. éclater de rire, uͤberlaut {as 
en. rire de bon «veur, berslid lachen. 
- aux larmes, oder jusqu'aux larmes, 
vor Lachen meinen. se tenir les côtés de 
rire, vor Lachen den Bauch balten. rire 
aux dépens d'autrui, fit auf andrer 
Leute Rofteu [uftig machen. it einen 
eh Befteu haben. la rose rit au soleil, 
t2 Rofe dffnet fit an per Sonne. se 
rire des sots du siècle, die Thoren feis 
ner Zeit durchziehen. riez-vous tant 
qu'il vous plaira, lacht, fo lange ihr 
wollt. se chatouiller poux se fairerire, 
fit sum Lachen zwingen. cela rit à son 
imagination, das gefällt ibm. apprèter 
de rire, gum Lachen Urſach, Gelegen⸗ 
beit geben. P. marchand qui perd ne 
peut rire, Berlieren ift wider Lachen 


zut. 

Rire, ſ. m. das Lachen, Gelaͤchter, Scherz. 
cette femme a le rire agréable, dieſe 
Grau fact febr angenebm. un rire mo- 
queur, ein fpôttifhes Lachen', Gelaͤch⸗ 
ter le rire Sardonien, oder Sardoni- 
que, le rire de Saint Médard, gezwun⸗ 
genes Lachen. 

Ris, [.m. Neis (oryza). it, das Lachen. 
Gelächter, ſ. rire. ris canin, bindifhes 
Lachen, da man alle Zaͤhne vorseigt. 
c'est un ris, qui ne passe pas le noeud 
de Ja gorge, das Lachen gebt ibm nicbt 

von Derjen. ris de — Oſter maͤhr⸗ 

lein. F. D. —*8 ichkeit, luſtiges 

Gemuth, Artigkeit, Lieblichkeit, Ans 

muͤthigkeit. les Grâces et les Ris par- 

lent par sa bouche, die Grazien und 

Lieblichkeiten reden durch ihren Mund. 

les Amours, les Ris et les Jeux, die 

Liebesÿôtter, die Scherze und Spiele. 

T. Reihe Schnurloͤcher eines Sedels. 

prendre un ns, ein Segel um einte 

gewiſſen Theil vertütien, 


“ 


Ris 
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FRiv 


Ris, oder ris de veau, Kaͤlbermich, Räl: Ritournelle, ritornelle , 


berbtoͤschen. 

Risazal, [. m. T. Art von rothem Huͤt—⸗ 
tenrauc. 

— (. m. T. (Muͤhlenbau) das Vor⸗ 
gcleue 

Risban, [ m, T. ber oberſte Theil am 
Wal; Ausfuͤllung mit Erde swifhen 
zweien Mauern. 

Risberme, ſ. m. ein von kleinem Pfahl⸗ 
und Flechtwerk gemachtes Glacis, das 
wie ein Roſt gebildet iſt, deſſen Zwi— 
fhenräunte mit Thon und kleinen Steis 
nen belcat iterden, felbise mider bie 
Gewalt des Woſſers su ſchuͤtzen. 

Riedale, ſ. FE, ſ. Richedale, Reichsthaler. 

Risce, ſ. ſ. Gelaͤchter, Soott, Geſpoͤtte. 
s'exposer à la ris“e publique, ſich vor 
aller Welt laͤcherlich machen. nos al- 
lons servir de fable et de rise à tout 
le monde, wir werden aller Welt zum 
Maͤhrchen und Gefpôtt dienen müffen. 
servir de risce à qu., jemanden gum 
Gefnÿti dienen. 

Risibihité, ſ. €. T. das Lachen; das Vers 
moͤgen su fade. la visibilité est le pro- 

re de l'homme, der Menſch alein 
ann tachen. 

Rüisible, ad). c. laͤcherlich, ſo zum Lachen 
benczt auslechenswuͤrdig. le faculté 
risible , bas Bermôgen ju lachen. 

Rüsiblement, adv, WV. laͤcherlich. 

Risposte, ſ. Riposte. 

Risposter, v, n. (. Riposter. 

Risquible, + gefaͤhrlich. 

Risque-ſ. m bei cigigen auf. Gefahr; 
das Wagen. courir risque, in Gefabr 
ſeyn, etwas ju beforgen baben. à toute 
risque, in allem Fall. il a pris cela à 
ses périls, risques et fortunes, er bat 
dies auf feine Gefahr geuommen. 
isquer, v, a, wagen, in Gefabr ſetzen. 
il risque sa réputation, €r wagt ſeine 
bre. 

Rissir, À, f. Retirer, 


‘Rissole, ſ. £, Art kleiner sel mit 


erbadiem Fleiſche, fouft oreille de 

arisien, 

Rissoler, v. a, et n, in Butter 
2€ bratn , daß es braun merde. 
F. visage rissulé, von Der Sonn 
verbranntes Geſicht. se rissoler, v. 
r. brauu werden. — 

Risson, ſ. m. Te kleiner Anker mit vier 
Haken. ſ. Erisson, 

Riste, À, ſ. Coller. 

Rister , À. ſ. Presser. 

Ristour, T. ſ. Incommode. 


Rit, rite, im pl. rites, L m. Kirchenge⸗ 


braud. 
Kithmasserie, ſ. k. S. ſchlechte Poeſie. 
Rithbour, ſ. m, À, ſchlechtet Poe. 


* 
Riverain ’ —J. m. 


ncil, oder ciuige Tak 
gelpielt werden, ehe die 
anfaͤngt. ic. Theil eine: 
aulebt wiederholt mird. 
rivurnelle continuelle 
fieté im Maul. 


Rütualiste, f, m. ber von 


en bandelt. 


Rituel, f, m. Kirchenbuch, 


braͤuche enthalteu ; Sir 


Rivage, [. m. Ufér des W 


Flüſſes, Anlaͤnde, Ort, 
deu kann. droit de riva 
ladenen Shiffes. gagne 
Ufer errciden. D. (von 
rivage de la Seine, ; 
oder an den Ufern der 


Rival, ale, adj et ſ. N 


der sugleid mit einem 
ner Œbre, cinem Vorzt 
Mitbemerber nm ein À 
étoit la rivale de Ru 
war Roms Nebenbubler 
lanté tous ses rivau: 
cine Nebenbubler (ode: 
ausgeſtochen. César et F 
rivaux de la gloire (de 
far und Pompeius ſiritt 
um den Ruhm. 


* Rivahser, v. n. rivalifir 
Rivalité, ſ. F. W. Œiferiu 


nigen Verfonen, die eine 
Weteſtreit, Eifer unter 
nach etwas ſtreben. 


Rive, ſ. t. Ufer eines Flu 


von einigen Sachen. p 
Brod, das an der Seite 
Ja rive, oder l'orée d'un 
ßere Theil, der Xand « 
la rive du lit, der Kand 
te. F. on n'y voit mi fo 
iſt unersründli , uner 
oder grof. it von ei 
Sache, Daraus man nu 
it. (von einem Menſchen) 
nicht auslernen; er iftn 
den. it. (vom Gebeimai 
grciflich. D, la rive infe 
ficre Ufer des Gtpr. rive 
die beiden Seiten eines 
beim Getraidemaaf. 


River, v.a, vernieten Fr 


‘qn. , odet qu. son clou, 


fuͤhren, derb anrtworten. 
River, (. Rivet. 


Riverage, ſ. m. T, eine g4 


Bol, der von Pferden 
wenn fie’ ein Schiff den 
ichen. 

der am 
Straudſaſſe. is, der au 


Fiv : 


oder Walde Over beſitzt; Uferbewoh⸗ 

ner. 

Kävesalte, ſ. m. eine Art Muscatenwein 
aus Rouſſillon. | 

Rüvet, ſ. m. T. aͤuſſerſte Soitze vom Nas 
ge, mit dem ein Pferd beſchlagen, die 
oben sum Dorn beraus gehet. it: Riet, 
womit etwas befeftiget if. it. innere 
Nath an Schuhen, ſ. Tranchefle, 
iveure, [. ft, (eu als ü) (Schloͤſſer) 
Gift, der dur ein Gewinde gebt. 

Hüvière, [.f, Fluß. rivière marchande, 
«in ſchiffbarer Fluf. oiseaux de rivière, 
wilde Euten. veaux de rivière, Kaͤlber 
dicin der Normandie auf den am der 
Seine liegendeu Wieſen gezogen wor—⸗ 
den find. vins de rivière, Thampagner⸗ 
weine, die an den Jifern der Marne 
madfen. la rivière dé Gènés, die Kuͤſte 
des Genueſiſchen Staates. P. les petits 
ruisseaux font les graudes rivières, vies 
le Seller machen aud einen Thaler. 

grand seigneur, grande rivière et 


rand chemin, fuis, si tu peux, d'être - 


voisin, büte Di, wenn bufannft, bei 
grofen Derren, großen Fluͤſſen, und 
grofen Sandfrafen ju wohneu. P. por- 
ter de l'eau à la riviere, Waſſer in deu 
Brunnen tragen. il ne troveroit pas de 

_ J'ean à la rivière, er ift hoͤchſt dumm, 
faun nichts ausridten. 


Rivicreux, adj.m. T. (von Falken) fo auf 
den Fluͤſſen Ricget und jaget. 
Füivure, ſ. Riveure, 


Riz, (. Ris, ſ. m. Reis. potage aux riz, 
Reisfuppe. une — auriz, tin Huhn 
mit Reis, faire du 14, ftatt faire cuire 

du riz avec du lait, Reis mit Milch 
kochen. 

Rize, ſ. m. T. eine Summe von 15000 
Dukaten. 

Rivière, ſ. k. W. Mer, der mit Reis 
beſaͤet iſt, Reisfeld. 

Rocq, Rot, f. m. Kamm der Be 
er. . : 

Roable, ſ. — 

Roage, . kodage. — 

—— A. Zeit, do man um fruchtba⸗ 
re Witterung bittet. 

Roateur, ſ. m. À, Vorbitter. 

Rob, ſ. m, T. dickgeſottener Saft, Mus. 

Roba, oder robe, f. T. Geewort in 
der Levante) Guͤter, Waare. envoyez 
moi de bunnes robes, ſchicket mir gus 
te Baare. 
obard, ſ. m. Rothbart. 
ebardo, ſ. m. der einen flarfen Bart 


bat. 

Robe, ſ. F. Rod, Art eines langen Klei⸗ 
des, mweldes unterfhieden nad ben 
Derfonen, die es tragen, Talar der es 
richteperſonen, Gecichtébedienten, Gras 
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Rob 


duirten. F. Haar, Barbe der Thiere, 
als der Pferde, Katzen, Dunde , Pfauen; 
Schaale der Bobnen, it, der Haſelnuͤſſe 
und Eicheln darinn fie balb fteten ; Amt, 

rofefion der Geridtéleute it. G. 
mit einem pronomine pvssessivo) Orden 
der geiſtlichen MRônche. homme de ro- 
be, ein Recdtégelebrter: ein Geridtés 
bedienter. quitter la robe, die bürgers 
lite Bebdienung niederlegen. la rebe 
du paon, das Gefieder eines Pfauen. 
ôter la robe à des pois, Erbſen aus—⸗ 
chlauben. deux cheveaux de même ro- 
e, * Pferde von einerlei Farbe. ro- 
be de chambre, Schlafrock. G. robe 
d'andouille, Darm, barinn eine Burf 
geftopft if. arrêt rendu en robes rou- 
es, Urtheil, das oͤffentlich und mit 

eierlichkeit geſprochen wird, dabei die 
Richter in rothen Talaren erſcheinen. 
juge de robe courte, Richter, der des 
Dégen und einen langen Talar trägt. 
G. rendre visite en robe détroussée, mit 
Geremonie einen befuden. P. il ne se 
laisse pas déchirer la robe pour rester 
à diner, eriftleicht gebeten, er laͤßt ſich 
den Aermel nicht zerreiſſen. selon le 

. drap Ja robe, wer es nidt lang bat, ber 
fann es nicht lang haͤngen laffen. c'est 
une bonne robe, biefes Ding ift eine 

ute Waare. cela ne vous déchire pas 
a robe, ihr habt euch darüber nicht 
erzuͤrnen. P. ventre de son et robe de 
velours, ein fammtnes Kleid uud ein 
nüdterner Magen. 

Robechon, [. F, A. kleiner Rinberrod. 

Robedilnrdique, A. Frau, die Speck 
ſtiehlet. 

Rober, v, a. ſtehlen. it. T. die langen 
Daare von einem Hut abreiben. ga- 
rance robée, unausgeſchelfte Faͤrber⸗ 
wurz. garance non-robce, ausgeſchelf⸗ 
te Faͤrberwurz 

Roberie, [, f. A, Diebſtahl, Raub. 

Robert, ſ. m. Ruprecht, Mannéname.! 

* Robespierriser , v. a. nach den⸗ Robes⸗ 

ierriſchen Syſtem behandelu, 5. 3. 
es ſinances. 

* Robespierriste, ſ. m. ein Anhaͤnger deg 
Robespierre. So nannte mau im Oc⸗ 
tober des Jahrs 1794 die Jacobiner, 
als fie im Kampfe mit.dem Convent 
unter{agen. 

Roberte, [. F, (Rartheufer) Hemd vos 
dünnem mollenen Seuge. 

Robière, LE. T. die bei den Ronnen Auf⸗ 
ſicht über die Kleider bat. 

Robillare, f, m. G. (bei bem gemeines 
Volk in Paris) Erluſtigung, Fteude. 
faire robillare, ſchmauſen. apres Pa- 
Le robillare, nad Oſtern gebt das 

chmauſen an. 


Rob 


Robin, [. m. Robin, ein erdichteter 
Mannsaame, it, (aus Verachtung) ven 
Gerichtsleuten: cela sent le robin, das 
ſchmeckt nach Advokateuſtreichen. c'est 
uun plaisaut robin, es iſt ein artiger 
Rerl. 1 souvient toujours à Robin de 
ses Udtes, man gedenkt allezeit deſſen, 
mas einem lieb iſt, womit einer umge⸗ 
henz cr koͤmmt allezeit wieder auf die 
alten Spruͤnge. P.il fait comme Robin 
à la danse, er maté ſo qut er Fann. 

Robine, ſ. F, eine Art Birnen, die and 
font Muscat d'Août, poire d'Averat 
oder au royale genannt mirb. 

Robinerie, ſ. £. luſtige Streiche. 

Robinet, {, m. Hahn an einem Brunen 
oder Faſſe ic. it. Feder oder Scluͤſſel 
au demfelben. ouvrir le robinet, den 

abu aufdrebeu. lermer le robinet, den 
Ban audreben. clef d'un robinet, der 

heil des Hahns, welchen man umdre⸗ 
bet. P. G. quand une fois le robinet 
est lâché , il à de Ja peine à finir, wenn 
der Waͤſcher einmal zu plaudern ans 
faͤngt, fo Éaun er nicht wieder aufhoͤ—⸗ 
ten. 

® Robinocratie, € f, Defpotifmus und 
Einfinz der Mechrégelebrren auf die 

Gerichtshoͤfe. 

Roboratif, ive, adj. T, ſtaͤrkend. 

Robre, [. m. Steineiche. | 

Robuste, adj. c. ſtark, friſch, bei Kraͤf⸗ 
ten, von Menſchen. 

Robustement, adv. VW. ſtark. 

* Robusticité, {. £. Kraft und Staͤrke. 

Roc, ſ. m. Fels. it. ein fefter Ort auf ei⸗ 
nem Felſen. T. (Schachſriel und Wa— 
penkunſt) Elephaut, ſ. Tour, it, roc 
d'issas, ſ. Sep de drisse. F. Standhaf⸗ 
tigkeit des Gemuͤths. 

Rocaille, ſ. EF. Gelfen: und Muſchelwerk 
in Grorten und Baffertünfien. T. 
Glasforallen, Glas damit ju malen. 
it, laͤcherliche und zerriſſene Kleidung. 

Rocailleur, ſ. m. der in Grottenwerk ar⸗ 
beitet: 

Rocambole, f. F. Schalottenſaamen; Gpas 
nifhe Sihalorten, F. G. das Befte bei 
einer Sache. ir, alles, mas erluftigt 
und zut Freude erweckt. la rocambole 
coûte, mais elle rejouit, der Schmaus 
—* pd etwas, aber man ift dod 
dabei luſtig. 

Hocantin, {. m. Lied, das aus verſchiede⸗ 
nen Stuͤcken anderer Lieder zuſammen⸗ 
efetzt iſt. it. ( ſchimpfsweiſe) after 
Drummbest, it. ein after Mann, der 
ein Bergnügen daran findet, alte Dis 

ſtoͤrchen zu ersdblen. 
KRoch, ſ. m. —8 Roe) Rochus, Manns— 
name. F. bénédictions de St. Roche, 
ble Nachrede, Verleumdung, Ver⸗ 


6 


LA 


40 ‘Rod 


fuquns. maladie de St. Ro 

. c'est 8. Koch et son chi: 
2 Derfonen gefagt, die ma 
mit cinander geben febt. 

Roche , [. k. Fels, Rlippe, bi 
T. Art Borar sum Lothen 
feu, gefchmolyenes Zeug, RW 
von geſchmolzenem &dhwef: 
Galpeter, Autimonium un 
Soblen qu Bomben?c. crista 
DBerafrnfial. cresson de roc 
trefle. F. coeur de roche, f 
Herz G. de la vieille roch 
fannter Aufribtigfeit. un 
la vieille roche, ein alter rebii 
fer. noblesse de la vieille : 
febr alter aͤchter Adel. dia: 
vieille roche, febr feiner Di 
il y a anguille sous roche, 
eimliche Tuͤcke darunter. :i 
a roche, er fragt nach nichts 
ler, c'êst parler aux roches, 
und unempfindlih: er laͤßt 
aureden. 

Rocher, f, m. ge Rlippe; na 

ter Gels in Grorten ze. F. fel 
Pers. rocher d'ean, font 
Aufſatz ju einem Springbrunn 
ſtalt eines Felſen. fente dans ui 
eine Steinkluft. F. parler aux 
au unempfndlichen Venten red 

Rochet, [. m. dE à Chorbemd 
gen Aermeln. T. kurzes Mél 
das die Pairs Des Engliſch 
laments tragen; Seidenſpu 
rauf man Seide windet. it. 
die Drathzieher den Drath 
— auftecht ſtehendes Steigra 


eluhr. 

Rochoir, ſ. m. T. Buͤchſe, bar 
Goldſchmiede den Borax zum 
haben, Loͤthbuͤchſe. 

Rocouler, v. n. (von Tauben) 
Eurren, rud(en. 

Rocourt ,Roucou, ſ. m. Rame ei 
wiffen ausländiften Rärbemater 

ſ. m, T. Kamm eines 
ftubls. 

Rodage, [, m. Zoll von einem 

Rode, f. f. T. (in ber Levante) r: 
proue, Vorderſteven. rode de 
Hinterſteven, ſ. Estrave et 1 
bord, 

Rôder, v, n. umbers, beruml 
ftreufen. rôder autour de la vil 
die Stadt berumftreifen. rôder le 
das Land durchſtreifen. 

Rôdeur, ſ. m. der berumläuft, 


ſtreicher, —— 
Rodolphe, . m. Rudolph, Ÿ 
name. 


Rodomont, fm. @rofprabler 1 


Rod 
Hodomontade, f. F. Prahlerei, Großſore⸗ 
cherei, Auffhneiderei. faire des rudoi 
moutades, anſſchueiden, prablen ren- 
75* vos rodvriontades, prahlt nicht 
ſo ſehr. | : | 
Rodoul, ſ. m, Baͤumlein diefes Ranrenë 
deſſen Blaͤtter man sum Shmarifûrs 
beu braucht. — ne 
Rodrigue, [| m, Noderikus, Manns— 
nam. Sch. ein nod mutbiget und [us 
, figer Alter. | 
Roeler, À. ſ. Rouler, 
Ruelle, A Art Saplde. — 
Roemals, f. m. T. Ind aniſche baumwoi⸗ 
lene Schnurftücher. — 
ogat T m T. ſchriftliches Erſuchen ei: 
nes geiſtlichen Nichters an einen aus 
Dern, daß cr jemahden molle citiren, 


. ben laffeu. | 
Rogations, ſ. F. pl. T. dreitägige Gcbett 
rogätions, Betiag. Im sing. Anfprüche 
an das Roͤmiſche Volk, megen Auf: 
Urt eingefñbrte Geſetz Felbft. 
Rôgatoire, adj. c. T. commission roga: 
andern Richtek, etwas zu unterſuchen, 
jemand zu verhoͤren ꝛc. 
ſ. m. alte un⸗ 
nuͤtze Schrift, Veiteibrief. G. gefam: 
meite Brolfen. it. allerhand Vapiere 
keit. J F 
Roger, ſ. mi. RHbdiger;. Maunsnamie: 
Roger bon-tems, Faulenzer, Dans 
* JJ—— 
Rogne, f, 1. iles Grind. cherchèr 
Ja rogue, Haͤndel ſachen⸗ 
muiede, womit fie den Huf des Pfer⸗ 
_ des auswirken 
feu; befbneiden. F. rogner les ailes ; 
les ongles à qn., einem die Flügel bes 
1 vous plaira, macbté mie ihr moult, 
. hé eurem Belicbèn. . 
der; Drathſchneider. rogneur à la lon- 
gue, oder ä tronçons, der den Drath 
der. — de liorses, oder à la courte; 
Schaͤftſchneider, der den Drath zu der 
de bête, Knopfdrathſchneider, der die 
Spillen oder den geſponnenen Knopf—⸗ 
den; zerſchneidet. * 
eu als u) Mbaënac, Ab» 
n 
Tom 


nud über etwas Rede und Antwortges 

oder Feſt vor Simmelfabrr. . jour de 

richtung eines Geſetzes. it. das auf die 

toire, ſchriftliches Œrfnthen an cinen 
Rogaton, oder Rogatunt; 

der Schriften von ſchlechter ichtig⸗ 

ohne 

— [. mi; T. Wirkeiſen der 
Rogner; v. 2, etmas abſchneiden: abzwak⸗ 

duc:Den: P, taillez ét roghez comme 
Rogneur, [. m. der die Muͤnze befchnei⸗ 

qu der Laͤnge von 3 bis 5 Nadeln ſchnei⸗ 

Laͤnge der Radeln felbft ſchneidet; — 

drath, woraus die Rnbpfe gemadt mer: 
Rogneure;f f. 

fémeibel Guchbinder) Papierfpäne; 
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Lappchen, und alles, was von einér 
Sache abgeſchnitten iſt und äbrig blei 
ber. rogneure de laiton, Feilſtaub von 
Meffing. F. G: mas man, weun man 
re qu Sade erobert, sum or 
. theil bat. pe; : 
Rogneux, euse, adj. G.. der eine alte 
Kraͤtze bat, grindig, FrâGig. 
Rognoir, oder Rogne- cul, [. m. T. Ofen, 
pomir mân den Taälg, der unten bei 
en Lichtern vor dem Dacht bervors 
ragt, abnimmt, und biefen Theil ges 
. Tade mat. — 
"ES + L m. Riére: rognori de veau; 
Kalbsniere, Nierenſtück. pl. Geburtés 
eilen einiger Thiere. xognon de cog; 
Art von längliden Pflaumen und Wein⸗ 
trauben. P. avoir, imetire, tenir là 
maih sur les roghons , die Hand inbie 
Geite fepen. être chaud des rognons; 
. febr geil fepn. | 
Rogtiunner, v. n. G. brummen, mur: 
meln, keifen. 
ognure, f, Rognetrè, ., - . 
Rogie, cs c. G. fiols und boffértig.. A: 
[. E, Geſchenk der Kaiſer :c. an ibte Be⸗ 
—— an —— Ia [. m. der 
Rogeu bon Fleinen Seefiſchen, damit 
. Man die Giro faͤngt. sé otre 


Roi, [. mi. Mônig. F. roi des abeilles ; 
here s Btifér. roi d'armes; 
Æapentônig, oberſter SBopenberolb” 


= de la bäsoche, dre in der Profuras 
foren Schreibgericht in Paris À ai a 
= du bal, pes einen Tang anfiellet, : de 
la fêve, {. Fêve, les Rois, la fête 
des rois, heiliger drei 
les Rois; das heilige 
init einem Schmauſe celébtiren. pain 
de roi; Untérbalt, der den Gefangenen 
im Namen des Koͤnigs gegeben wird: 
ied dé roi, koͤniglicher SO oder 
u$ von zwoͤlf Soi. (bei Gériditen) 
Main du Roi; die Macht, das Anfehen 
des Koͤnigs. mettteq. th. sous ]4 main 
du roi; etwas von Recht⸗swegen eingies 
Den: taux. de Roi, der Werth einer 
Durd bas Anſehen des Koͤnigs angéord 
heten Sache: poids du gder de roi; der 
Ort, wo arofe Waaren gewogen merden: 
les coffrès gs Roi, die Sinansen deg & 
nigs. roi des péletini, Der von beñ 
Wallfahrern zuerſt den Thurm des pré 
der —— geſehen bat. roi dé l'oi- 
seat, der Den Vogel berunter gefoffer 
ar: livre dès tois, Bud ber Rônige, 
artenfpiel. Qüartier du roi, Dents 
quartier — Delagerung. T. de 
par le £oi, (in Fünigl. Ebiften) 6 
fe des Koͤnigs. 5 de où Loue 
à pied, bingegen, feine Nothburft 
peitichten. le roi des hommes, der bbi 


Koͤnigefeſt. faire 
Drei Koͤnigsfeſt 


Roi 


Menſch von der Welt. P. c'est Ja cour 


du Roi peraud, ou chacun est maitre, 
wird gelagt von ein einer Geſellſchaft, 
Due febr uurubig if. un manger de Roi, 
eine vortrefliche, gute Gpeile. les rois 
ont les mains longues, des Koͤnigs Hand 
reicht Dur bas ganze Sand. P. au 
royaume des aveugles les borgnes sont 
rois, in einer Gefelfhaft dummer £eus 
te macht ein —————— Geiſt viel 
Auffchen. en roi, adv. koͤniglich, koͤſt⸗ 
lich, berrlid. 
Roide, adj. c. ffarr; fteif: ſtark, das ſich 
nicht bemegen laͤßt; ftraff, ftramm ; ges 
ind , fnell AT fliegend ; jäbe, 
reil zu ffeigen. T. halsſtarrig, eigenfins 
nig bartnaͤckig. G. ſtarr von Pfeffer, 
Wuͤrze. cette soupe est roide de sel, 
dieſe Suppe ift erſtaunlich verfalsen. 
avoir les jambes roides, ſtarke Beine 
5 une rivière roide, ein ſchuell 
iefender Fluß. les hirondelles ont le 
vol raide, die Schwalben flicaen febr 
ſchnell. ce linge esttout roide d'empois, 
pder est empese trop roide, dieſe Waͤ⸗ 
fe ift zu ſteif geſtaͤrkt. il tomba roide 
mort, et iſt augenblicklich todt geblies 
ben. se tenir roide, feft, bartnädig auf 
feinem Eutſchluß bleiben. on a mené 
cette affaire bien roide, man bat biefe 
Sache febr lebhaft getrieben. 
Roidement, adv. W. ſtark, geſchwind, 
ſchuell, heftiglich, gewaltſam, ſteif. 
Roideur, [. F. Steife; Strammigkeit; 
ſchneller Flug, auf; Jaͤhe einer Hoͤhe. 
F. Halsſtarrigkeit, hartnaͤckiger Sinn, 
Unerbittlichkeit, Unbeweglichkeit. 
Rodillon, ſ. m. kleine Erhoͤhung auf ei: 
nem Wege, ein Fleiner Berg. 
Roïdir, v. a.fteif, ſtarr machen, ſpaunen. 
v,n.ffeif, ſtarr werden. xoidir de froid, 
vor Kaͤlte erſtarren. F. se roidir, v, x. 
ss balsftarrig widerſetzen, miderfires 


en, 

Roillé, ce, adj. A. haͤßlich. 

Koilléis, A. baumfiämmig. 

Roiller , v. a, R. umberfeben. 

Reinette, [ £. T, der Reifer ; ein Fleines 
ſpitziges Œifen der Schreiner, das Holy 
damit zu bemerfen. 

Rdiusel. A. Stuͤckchen von einem Krau—⸗ 
te, Aſte ꝛc. 

Roit, A. ftrablet, glaͤnzt. 

Roiteaux, A. fleine Koͤnige von Afrika. 

Roitelet, ſ. m. Zaunkoͤnig. E. it. ein klei— 
ner Rônig oder Beherrſcher eines Éleis 
nen Gebiets. c'est bien à un roiteler à 
rs un aussi haut ton, es ſchickt fich 

bel für einen Éleinen Herrn, fo bob 

an fprechen. 

Roitellette, ſ. f. W. Zaunkoͤnigweiblein. 

Rèle, ſ. m. Verzeichniß, Life, Regiſter 


G4c 


Rom 


der fieuerbaren Perſonen, S 
Mrbeiter :c., it, ber Sacben, 
die vor Gericht Fommen folle: 
was einer in einer SomoDie :: 
bat. it. Perſon, die einer fr: 
geſchriebenes Blatt von gerit 
Sachen; Einmendung, DProref 
wider Berfaufuna einer Be 
oder Seibrente aut dem Katbh 
Mari. Rôle d'Oleron, Tite 
alten Buchs, Seeordnung €i 
Herzvginn von Guienne :c. mer 
chose au rôle, cine Cache tea 
les rôles des tailles, Steuer 
il a tès-bien joué son rôle, 
fine Perſon wohl geſpielt. it 
bat ſich ſehr wohl aufgeführt. 
venir de son rôle, bedenken, w 
au thun bat; oder: nicht verge! 
manu fit verbalten (ol. 

Rôler, v. n. W. T. Blaͤtter vol ſch 
vou gerichtlichen Sachen: in di 
aifier tragen; aufſchreiben. 

Rôlet, ſ. m. VV, Zettel. P. F. jou: 
son rôlet, ſeine Perſon mobl { 
être au bout de son rôlet, nich 
wiſſen, was man thuy oder fuac 

Rolim, f. m, T. eberfter Prieſter in 

* Rollandin, ſ. m. ein Anhaͤng 
lands. 

Rolle, & m, (Zuckermuͤhlen) legrar 
le, das groge Krontad, das Die « 
treibt. | 

Romagne, ſ. £. Provin; in Stali 

Romain, aine, f. et adj. Mômer 
miſch. F. majeſtaͤtiſch. 1e. bart, f 
chiffres romains, Voͤmiſche Sable 
in folgenden Buchſtaben M. D. C. 
V. I. beftehen. l'eslise romaine, D 
mifhe oder katholiſche Rirche. la 
pre romaine, die Rardinalswürde. 
té romaine, eine mujeftétifhe Z 
beit. laine romane, Roͤmiſchet 
tid. vertu romaine, eine Pi 
geub. T. (GBuchdrucker) gros roi 
Art Schriften nach dem kleinen À 
gon. petit romain, zwiſchen Cicer 
Hein Text. caractere romain, die 

uaſchrift im Gegenſag der italique 
Turſisſchrift. (Maler) charntéron 
gemalte Weibsperſon, Die einen 
Manu ſaͤuget. 

Romain, ſ. m. Romanus, M 
name. 

Romaine, ſJ. f. Balkenwage, 1 
wage. it, kleines Bricfpavicr. 
Romm, ſ. m. bas zierlichſie Granii 
der Alten, im Gegenſatze gegen das 
loniſche; Roman, fabelhafte Lrel 
chichte. F. wunderswürdige erdi 
egebenheit. P. commencer oder 
die le Romain par la queue, il 


Rom 


ſchlaß ſchreiteten, ſonderlich bei Heiras 
fheu 


Romance, ſ. £. eine Romane, cine kleine 
erdichtete, zuweilen auch wabre Ge: 
ſchichte in Verſen. 


Romancie, ſ. €. die Romanenſchreiberei. 


tomancier, ſ. m. alter Komanenfchreiber. 

Romanesque, adj: c. romanhaftig, fabel: 
baftig. 

Romanesquement, adv, VV. romanbaft. 

Romaniser, v. n. VV. Romanen ſchrei— 
ben. 

Romaniste, ſ. m. VV. Romaneufchreiber. 

Rômans, & m. das giertihe Franzoͤſiſche 
der Alten. 

Rômarin, ſ. m Kasmarin. 

Romhaiüëère, ſ. f: T. âugeré Verkleidung 
einer Galecre. 

Rome, ſ. F, Stabt Rom: à Rome comme 
a tome, G. laändlich, fittith. P. G. 
qui langue à, à Home va, wer den Weg 
nicht weis, und nur fragen kann, der 
findet ihn. 

Romes, L nt. pl. T. die beiden Haupt— 
fiute au einem Tapetenweberſtuhl. 
Romescor, ſ. m. T. pâbfilier Pfennig 

in Englang. | 

Romiau, Homier, Romien, ſ. m. A. 
Pilgrim der nad Rom wallfahrtet. 

Rominagrobis, l.m. G. dicket, reicher und 
fiolser Mann. it. dicke, große Katze. 

Romivage, ſ. £. A. Wallfahrt nach Rom. 

Rompéis, À. friſchgepfluͤgtes Land. 

Rompement, [. m, VV, de 1ête, grofer 
Lerm. E. Kopfbrechen. 

Rompre, v. æ brechen; zerbrechen; zer—⸗ 
ſchmeizen; abbrechen; einbrechen; 
durchbrechen, zerreißen. F. das Eis bres 
en; in einer Rede abbrechen, auf was 

anders kommen; aufheben; für ungifs 
tig erklaͤrenz machen, das nichts bar: 
aus merde; Soldaten von einander 
trennen ; in Unordnung bringen; ein 
Laser, eine Armee von einander geben 
laſſen; fi von Banden, Liebe 16. bes 
freien: eine Sauberei verhindern; den 
Gros des Yailers, die Gewalt des 
Windes brecben, abbalten; einen 
Streich verhinderu; wider gethanen 
Eid, Geluͤbde ꝛc. handeln; ſeinen Hof⸗ 
ſtaat, überflüſſige Bediente, Tiſche zꝛc. 
abſchaffen. it raͤdern. les chemins sont 
rompus en beaucoup d'endroits, die 
Wege, Straßen, ſind an rielen Orten 
verdorben. P. rompre la tête à qn., 
Jemanden den Gop! warm machen, bes 
unrubigen se rompre la tête à q. ch., 
fit den Kopf mit elwas zerbrechen. 
rompre les oreilles, die Ohren voll plans 
deru, fcreien 1€. rompre en visière, 
muthwillig voc den Kopf ſtoßen, ſich 
widerſetzen. rompre le de, einen Wurf 


645 


Ron 

im Wuͤrkeln aufhalten, fuͤr ungiltig 
erklaͤren; eines Vorhaben su nichte mas 
en. rompre uu homme aq. ch., in 
etwas abribten, uͤben, durch Ucbuug 
geſchickt machen. ronipre son train, 
eine Leute abdanken. -sa table, ſeinen 
Tiſch aufgeben. rompre l'angnille au 
genou. unmoͤgliche Dinge vornebmen. 

. (im Æ:ten) rompre la mesure, 
aufer der Menſur treten. (Muſik und 
Œaus) deu Taft nicht balten. rompre 
l'eau à un cheval, ein Pferd nicht to 
jébling fanfeu faffen, im Gaufen mit 
dem Zaum absiéhen. rompre un cheval 
au trot, au galop, ctce., ein Pferd alfae: 
mäblig sum Trottiren, Galoyireu ges 
wôbuen. rompre les chiens , die Sunde 
vom Jagen plötzlich abhalten. F. einé 
Rede ſtoͤren, auf etwas anders Fommen. 
P. rompre la paille, mit einem uneinig 
werden. P. il faut mieux plier que rom. 
pre, es if beffer nachgeben, als Scha⸗ 
den Leiden. 

Rompre, v. n. brechen. (avec qn., mit 
einem breben.) T. (vom Ben, ber 

zur Drobe in einem Glafe eine Weile 
elaffen wird) die Barbe nidt halten, 

ich aͤndern. P. si la cordé rie romprs 
menn der Anſchlag nicht mißlingt. ellé 
n'en rompra pés si tôt, fié wird ſo bald 
noch nidt niederkommen. se rompre, 

v.r-n, brechen, gerbrodien 2c. werden, 

berften. | 
a tout rompre , adv, aufs hôte, 

aͤußerſte, drafte, wenn alle Stricke 
reißen. 

Rompit, ne, part. ét adj, ſ. Rorupre. it. 
F, febr muͤde und abaemattet, als wenn 
man geraͤdert waͤre; in etwas geuͤbet. 
(vom Styl) kurz, abgebrochen. T. 
(SBapeuFuot) verkuͤrzet, abgebtochen. 
(Glaſer, Kupferſtecher, Tapetenwirker 

⁊c.) bâtons rompus, vdrgeſtellte, zer—⸗ 
brocheng und unter einandet vermengte 
kurze Staͤbe. nombre rompu, Brüche 
im Rechnen. jeu bien rompu, febr vérs 
mengtes Spiel, darinn nicht viel Karten 
von einer Sarbe 1c. auf einander fols 
gen. P. à bäitons rompus, unterbros 
en, nicht nach einander. travailler à 
bitons rompus, nicht binter einander 
fortarbeiten. il a les bras rompus, er ift 
faut und will nicht arbeiten. être rompu 
à un métier; in einer Kunſt wohl geñbt 
ſeyn. c'est un bon rompu, er iftein abs 
geriditeter Sopf.  rin liomnie rompu, 
ein Menſch, der einen Bruch bat. 

Rompure, [. FE. (ScriftgieBer) der Ab⸗ 
bruch des Guffes. | 

Ronce, [. f. Brommbeer oder Himbeer 
ſtranch. F. Dornhecke, Doinbuſch, 

Schwierigkeit. 
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Ronceroi, À, eine Hecke vol Brommbeers 
ſtauden. 
Roncinière, L £, À. ein Stall vou alter 


Pferde. 

Rond, ronde, adj, tund. F. aufridtig, 
fil rond, etwas grober Faden. toile 
ronde, Leinwand, welche einen tunden, 
ebenen Faden bat, der nicht knotig if. 
pro wohlklingender Derios 

ué. voix ronde, vole and gleic ſtarke 
Stimme. cempte, nombre rond, gleis 
es Geld, vole Zahl, als menn einer 
für etwas 22 thlr. 6 fr. forderte, und 
id ibm nur 20 biete. T. (Rechenkunſt) 

abl obne Brüe. D. la machineron- 

e, die Belt. chevaliers de la table 
ronde, à12 Ritter, erdichtete Mitges 
fellen des Koͤnigg Arthur. F. uud P. 
der gerné Sr bei Tiſche figet. épau- 
les rondes, Buckel. 

Rond, f. m. Rünbe:; Umkreis; Sreis, 
der auf bem Waſſer entſtehet, wenn ets 
mas bincingemorfen wird. T. runde 
Mäuslein am Arme; Wulſt, worüber 
die Weiber ibre Saare aufsiehet; Bolte 
auf der Reitſchuͤle: Kugelfiſch, Lat. 

rbis, rond de plomb, bleierne Forme 
en Rand der ire auszupreſſen. ron 
d'eau, runder Waſſerbehalter, Brun: 
nenbecken. (Bantunf) rond creux, ins 
jehung, eingebogenes, aus zwei Quas 

anten zuſammengeſetztes Glied in den 
Saͤulenordnungen. 

enrotid, adv. im Kreiſe. à la ronde, 
adv. nad der Reihe berum; rund bers 
um; tund umber. boire à la ronde, 
tund berum trinfet. 

Rondache, f. f. Rundatſche, Art großer 
runder Schilde. 

Ronde, f, €. Runbe, Wache, melhe bic 
Nacht berum gebet, die Schildwachen 
qu vifitiren. F.bdds Umlaufen, Serums 


geben, eine @ache zu verridten, ets” 


was auszukundſchaften ꝛc. Faire la rons 
de, Reibe Geſuudheizen beim Trinken. 
(Spiel Lansquenet) ie sa ronde, 
wenn man von bem Gelde redet, das 
ein jeber Spielet für die Rarten einle⸗ 
gen muß, ebe man fid sum Spiel fest. 
Rondeau, f, m. T. 
Berfen auf 2 Reime, in welchen nat 
dem Sten, 8ten und i13ten Bers Det Ans 


fang in einem andern Berftande wieder⸗ 
holet mird: muſikaliſches Stuͤck, in 
welchem der Anfang am Ende wieder— 
boit wird. (NB. Rornidean iſt ein Wort, 
AIRE der dentfhen Sprache ſchon des 
Bur erba fagt 
man auch: ein Ringelriemen.) T. (Baus 
kunſt) Staͤbchen, |. Astragale. (Paſte⸗ 
tenbécter) Küchenſchüſſel. (Glasſchlei⸗ 


gertedt erhalten bat, ſonſt 


fer) Scheibe sum Glasſchleifen. 
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Ror ’ 
Rondile, L m. À, ein laͤng 
Schild. 
Rondeler, v. a. À. Rondean) 
Rondelet, [, m,T. {rt @panir 
die beim Tansen — we 
eler, erre, adj. dick und 
Leibesgeſtalt. cette femme 
à étre rondelette, dieſe Fra 
etwas dick und rund zu me 
Rondelle, € € T. Yrt sl PE: 
der Schilder. il Art Del; 
Bildhauer. it. eine unten 3 
Mauertelle. ir. (Bleigiéfer) ei 
bied , womit die Form, wo 
loͤthete Roͤhte gegoſſen werd 
macht wird. ir. (Botan.) Ha 
Weberdiſiel. — 
Rondellier. (. m. Soldat, der 
den Schild trug. 
Rondement, adv, recht rund. : 
qu, obne Aufbéren. travail} 
ment, na einander fortarbei! 
bfters abzuſetzen. F. G: aufric 
rendement, anfritid, of 
obne Berftellnna bandein; 
Rondeur, f.f. Xände, Ruͤudu 
Roudin, ſ. m. Knuttel. it. die 
T. runder Siock, daruͤder 
formen. 
Rondine, f. f. Urt fliegender Fi 
Meerſchwalbe, Lat. hirundo ; 
Rondiner, v. a. G,. abprügeln. 
Rondir, v. a. T. l'ardoise, Det 
runden ; ibm die gebèrige ; 


bent. 

Rondoti, ſ. m. T. ($alfeniér) 
fond en rondon, der Vogel fd 
Heftigkeit auf ſeinen Raub. 

Ronfle, £. f. W. (A:) —— € 
(Hitetfpiel) Rummel. P.G. je 

roûfle, fnarchen. 

Ronflement, [. m. bas Schnat 
Braufen deé Bindes, Meers 

Ronfer, v. n. ſchnarchen, it: (0 
den) na Hafet, nad eine 
— F.ſummen, brumn 
en, als Stücke, Inſrumen 
faire ronfler des vers, Verſe m 
druck ausfprechet. 

Ronieur, euse, ſ. Schnarcher. 

Ronge, [. m,'T. Wiederkaͤuen der 
(von Hirſchen) faireletonge, 
gelegt baben ut wiederkduen 

Rongement, [. m. Das Nagen. 

Ronger, v. a. nagen, benagen. F 
ten, allmaͤhlig anfzehren, als di 
it, als der Kummer 2e. den Leib 
demaffer das Œifén. (vom Soi 
und nach in bas Ufer reißen. 
ausfaugen. À. wie derkaͤnen. P. 
un os à rongef, eine barte 
beißen geben. ronger ses ongle! 


Ror 


Ten Gebanten fepn. son Frein, ein Leid 
in fit freffen. son ratelier , sa litiére, 
nichts qu gaie baben. se ronser le 
coeur, fit grâmen. 

MRongeur, adj, m. F. leverrongeur, der 
nagende Wurm, Gewiſſensbiß deffen, 
ber ſich ſchuldig weis. 

Ronlard, J.m. Roͤnſard, ein alter Fran⸗ 
zoͤſiſcher Schriftſteller. F. d 
soufflet a Ronsard, dem Priſcian eine 
Maulſchelle geben, d. b. einen grammas 
tikaliſchen Schnitzer im Franzoͤſiſchen 
machen. 

— Ronsiner, v. a. mit Kartaͤtſchenfeuer 
bintibten, von Ronsin, der Dies vors 
züglich ju Lyon ausübte. 

Ronielve, À. pngebauetes £and. 

Kontoile, A. der ganz nadt ift. 

Ronville, ſ. m. £ord:, Wartintbirne. 

Roquefort, ſ. m. Art ſchoͤner Schaafkaͤſe, 
der in einem Orte gleiches Namens in 
Languedok gemacht wird. 

Roqueélaure, Cm, Art Reiſerock, Regen⸗ 
ro, vulgo: ein Rockelor. | 

Roquentin, ſ.m.s. alter Greis, der Fins 
dif reder. | 

Roquer, v. n. T. (Schachſpiel) den Œles 
phanten an des Koͤnigs Stelle ſetzen; 
rochen oder rodiren. 

Roquet, [. m, Art kleiner Maͤntelchen, 
wie die Italiaͤniſchen Pifelberinge, ir, 
die Dilgrimme tragen. it. Art Éleiner 
— mit ſpitzigen Ohren und kurzen 

aaren. 

Roquette, ſ. £ Rukette, Gartenranke, 
weißer Genf. : : 

Roquillage, [. m. fo viel als C uillage, 

Roquille, ſ. £. G. kleines Beinmaaf; 
buire roquille, ein Hein Glaͤschen aus; 


ftechen. | 

Rorelle, ſ. . Sonnenthau, ein Kraut, 
(ros solis). 

Roritère, ad}. c, Thau bringend, Feu: 
— treibend, als die Milchadern 
thun. 

Rorste, Rorte, A. biegſamer Zweig, ets 
was damit zu binden. 

Rosace, Rosasse, ſ. k. T. Einſetzroſe 
zur Zierath im Bauen. 

Rosage, ſ. m. T. rosagine, [ £. (. Lau- 
rier-rose, 

Rosaire, ſ. m. Rofenfrans, rater noster, 
T. ein Diſtillirgefaͤß nm Roſenwaſſer. 
Rooat, adj. €. Nofens, von Roſen, als: 
huile rosat, Rofensl. miel rosat, Ro⸗ 
fenpbnig. vinaigre rosat, Roſeneſſig. 

Role, ſ. £. Roſe. it. Sache, die einer Rofe 
aͤhulich if: — große, runde, 
figurirte Kirchenfenſter; Roſe von Des 
manten, Baͤndern tc. F. im pl. weife 
und rothe Farbe im Geſicht, Schoͤnheit. 
xose muscade, die Biſamroſe. rose co- 
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donner un : 


Ros 


chontière, Hagebuttenrpfe. rose églan- 
tine, wilde Rofe. rose pre Pac: 
nienrofe. rose de Ja Chine, oder de 
Sienne, Sineſiſche oder Martiniquiſche 
Rofe. (Ketmia Sinensis). rose de Je- 
xicho, Bauecrnfenf, die Roſe von Jericho 
enannt. -de Gueldres, @cneeballens 
{ume. - de Provins, Sammt oder Pros 
vinsrofe. rosesèche, Farbe wie gedorrte 
(en. eau de rose, oder eau rose, 
Rofenwafter. T. rose des vents, Roſe 
des Seekoͤmpaſſes. it. ſ. Rosette, rose 
d'or, gcmeibte Roſe, mit welcher der 
Pabſi große Herren su beſchenken pflegt. 
rose de luth, de guitare, bas Schaͤll⸗ 
lo einer Sante, einer Zither. P. de- 
couvrir le pet aux roses, den heimli⸗ 
en Danbdel entdecken. il n'est point de 
roses sans épines, feine Roſen ohne 
Dornen, fcine Freude ohne Leid. être 
couché sur des roses, alles im Mébers 
fluf baben. la plus belle rose de son 
chapeau, die groͤßte Zierde, der arbte 
Bortheil, den eine Derfon baben kann. 
avoir un teint de lis et de roses, fer 
ſchoͤn fepn. tout se change en roses en- 
tre ses mains, alles gelingt ihm aufs 
befte. P.iln'y a point de si belle rose, 
qui ne devienne gratte-cu, Schoͤnheit 
vergebt mit den Sabren. 
Rofe, [.£. (Naturgeſch.) ein Eleiner Fiſch 
mit bianem Leibe und rothem Schwan⸗ 
ze, von bem er den Ramen Rofe befom: 
men bat. | 
Rosé, adj. m, vin rosé, rofenrother 


Wein 

— ſ. m. Rohr, Schilf. couvrir de 
roseaux, berohten, als eine Wand, eine 
Decke, um darauf ju gypfen. F. etwas 
ſchwaches, gebrechliches. J. (Baukunſi) 
Staͤbe, welche bismeileu in dei Anus—⸗ 
hoͤhlungen der gerieften Saͤulenſchaͤfte 
angebracht werden. arundines colum: «- 
rum). s'appuyer sur un roseau, uͤbel 
gegränbdete Hoffnung baben. c'est un 
roseau, qui plie à tous vents, er ift ein 
unbeſtaͤndiger, ſchwacher Menſch. 

Rose croix, ſ. m Roſenkreuzer, Name 
einer ehemaligen Geſellſchaft. 

— — — Des unb rar 

er Regen. it. er weiß (Blu 

eines * —* Hirſches. la rosée 
de Mai blanchit bieu la toile et la cire, 
der Waithau bleicht febr qut Leinwand 
und Wachs. rosée du soleil, (Botan.) 
f. rorel le F, P. cette viande est tendre 
eomme rosée, Dies Fleiſch ift febr weich 


und zart. 
Roselle, ſ. f. rothe Droſſel, Krammets⸗ 


vogel. 
Roser, v. a. (Farber) rt die Fa 
PS PT 


Rot 


Roséraie, ſ. ſ. W. Roſengebuͤſch. 
Rosererux, ſ. m. pl. Art von Pelzwerk 
aus Rußland. 


BRô sette, 1, 1. T. Zierath als eine Roſe, 


bei den Strickern und Bildhauern rothe 

Farbe der Buchdrucker; .rothe Kreide 

nm Malen; Rothkupfer im Gegenſatze 

es Meſſings; Sattlernaͤgel mir Knoͤ— 

63 als Roſen gemacht; kleines rofens 

foͤrmiges Schild, welches bei Beſchlä⸗ 
gen gebraucht ju werden pfleat : rosette 
oder rose, gedrechſelter Riechelnagel, 
les vignes sont en rosette, die Wein— 
ſtokknopfen find hübſch beraus. dia- 
mant à rosette, ein Demant, der mie 
cr Née gecchliffen if. 

Rosettier, ſ. m. Werkzeng der Meſſer⸗ 
chmiede, die Kôélein su Vernietung 

er Meſſerſe en zu machen. 

Rosier, { m Roſenſteck rosier de Gnel- 
dres, Schneeballenſaude. rosier sau- 

vase, ein wilder Roſenſock, Haebnt⸗ 
tenſtaude. it. Handwerksmann, der We—⸗ 
berkaͤmme macht. 

Rosièie, f. F, Roſenmaͤdchen, Roſenkoͤni⸗ 
qinn, (des Madchen, meldies zu Sa- 

lency in Rranftrei am Xofenfef mit 
cinem Roſenktanz gekrönt wird. Dies 
eſt iſt auch an mehrern Orten einpge— 
uührt worden). Noturgeſch.) eine Art 
kleiner Fiſche, . Rose). 

Rosmare, ſ. m. Walttos, Aosmarus, 

Rosmarin, ſ. Rômarin, 

Roson, ſ. Rcsace. 
Rolfoyant, adj. 4. 
lend. 

Rossane, ſ. m, gelber Pfirſich. 

Rosse, [ f. Schindmaͤhre, ir. (fhimpé: 
meife) cime alte Frau. it. Kothange, ein 
Fiſch. F. P. jamais bon cheval ne de- 

vientrosse, ein rechtſchaffener Kerl wird 
niemals ein Baͤrenhaͤuter. ihn'est si bon 
cheval qui ne devienne rosse, bag Alter 
ſchwächt uns doch, mir mêaen no fo 
ſtark on Körper und Geiſt ſeyn. 

Rosser, v. a. G.. abbruͤgeln, se rosser, ſich 
méntideliren, fit wie Bauerinngen 
berumpruoeln. 

Rossicler, oder Rosicler, [. m. ein ſchwar⸗ 
zes Mineral, daraus in Amerika das 
befte Silber gefhmolien wird. 

Rossignol, ſ.m. Nachtigall. T. Dietrich, 
die Schloͤſſer gufzumachen; bhôlyerner 
Keil ineinem Rapfen su treiben. 16. (in 
Steingruben) eine Stuͤte, Mfeiler, der 

den Baum cines arofen Rades bâlt, ir. 
(in einer Orael) rossignol de Forgue, 
ein Oroelrcaifier, der Vogelgeſang ces 
nannt, Sch. rossignol d'Arcadie, Œfef, 
Nachtigall, die den Bauern auf die 
Fuühe hüpft. rossienol de muraille, das 
Rothſchwaͤnzchen (Ruricilla) F. elle à 


als ein Thau fais 
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une voix de rossignol, oder nr 

de rossignol, prerellca des us 

dans la gorge, fie bat etue Ra 
len Grimme; finat febr ſchön. 

Rossisnoler, v. a. wie eine Na 
fingen. 

Rossignolette, [. f, Rabtiaallenwe 

Rossinante, L f, Sch. Ghindmäi 

Fes solis, ſ. m, ſ. Rorelie, 

Rossolis, { m. Art angemachten B 
weins, vulgo: Roſſoli. 

Roster, v. a, (Schifff.) mir klein emẽ 
werk etwas hübſch glatt und run: 
um quhindeh. 

Rostie, ſ. £. T. Erhoͤhung ciner Sc 
manter. 

Rostrale, adj, [. T, couronne ros 
Krone, Rrans, womit bei Den Rẽ 
der bcebrt murde, der zuerſt 
feindliches Schiff geſtiegen. colonn 
stcale, mit Schiffſchnaͤbeln uud % 
gezierte Sâule. 

Rostre, f. m, À, Schiſſeſchnabel. 

Bosture, ſ. (Schfff) ein mur kle 
Strickwerk vielmal umwenduner © 

Rôt, 1 m, Braten legros röt, Geb 
nes von vierfñfigen Thieren. perit 
menu röt, Gebratenes vom Bref: 
F. être à pot et à rôt dans nne ma 
in einem Hauſe ſebr gemein (om, 
daſelbſt zu Gaſte ſeyn. rôt de ch 
Pruͤgel. 101 debif, arbrarener er 
Grhôvs: oder Rehrücken. P. mar 

* son pain à la lumée ‘u rût, 4 mrt 
Gernuch einer köſtlichen Speiſe be: 
gen laſſen. 

Bot, ſ. m. Ruͤlba. it, ſ. Ro. 

Rotafeur, adj. m. I Zuname srmeier Ç 
tenmuskeln der Augen und Schenke 

Rotation, J. f. T. ſeitwaͤrts acbende : 
wequng der Augen und Schenkel. 

Rote, [. f. T. Oberabpellationsgericht 
Rom, Rota genannt. 

Rofls, ſ. £ ein Flußfiſch, rubellio [lu 
tits, 

Rotengle, ff, ein Sif, Erythrophe!, 
rnaus, 

Roter, v.a. T. (auf den Gciffen) 1 
Fleinen Gtriden ganz umbindeu, ſ 
Boiter. 

Pôteur, ſ. m. T. Ort, wo man den H 
roͤſtet, Flachsroͤſte. 

Roteur, ſ. m. W. ein Ruͤlpſer. 

Rôrti, Lu. Braten. il a du bouilli et 
räti, er bat Gefottenes und Gebroten 
P. accommoder qu. tour de rôti, tit 
ſehr dbel zurichten. 

Rôtie, €. f. geroͤſtete Brodſchnitte, w 

auf man Butter ꝛc. ſchmiert, in W 

tauchet und Zucker darauf ſtreuet :«. 

(Baukunſt) Erhoͤhnng einer Schei 

wand. P. faire des ydues de q. 
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von erwas begieria effen, trinfen. il va 

aux xrôties, er hat verſpielt, er bôtet 

auf; f. à. Rostic, | 

Routier, f. m,T. ciner, der Weberkaͤmme 
macht. 

Ròõtiere, [. f. T. ſ. Rôteur. 

Rotin, oder Ratan, ſ. m. Indianiſch Robr, 
woraus die geflohtene Rohrarbeit ge: 
macht mird. 

Rôur, v.a,et n. braten. rôtir au four, 
im Ofen braten. faire rôtir des-mar- 
rons, Rafanien braten. F. (von Hitze) 
verbrennen, alé das Geſicht. P. rôtir 
Je balai, [ange umfonft an einem Drte, 
in einem Dienſt ſeyn; lange Zeit Lies 
besſachen treiben; Lange mit cinander 
bei luſtiger Geſellſchaft geweſen ſeyn. 
elle a long - temps rôti le balai, fie bat 
brav mitaemacht. nous avons bien rôti 
le balai ensemble, wir fiud febr oft su: 
fammen fuftiq geweſen. il n'est bon ni 
à rõtir ni a bouillir, er taugt gar nichts, 

- er Dient weder su ficden nec su bras 
ten. se rôtir, v, r. braten. 

Rois, [. m. (Ackerbau) Neubruch ; wird 
in diefer Bedeutung fagt man auch ro- 
tisser ffatt labourer, 

Pôrissage, [. m. has Roͤſten der Eric. 

Kôtisserie, [. f. Ort, mo man allethand 
Braten feil bat, Gahrkuͤche. 

Fôtisseur, euse, ſ. der allerhand Gcbra: 
tenes oder sum Braten subereitetes feil 
bat, Gahrkoch. rötisseur en blanc, der 
allerhand FE und sum Braten ju: 
bereitere Sachen verfauft, 

Rôussoir, ſ. m. Bratmaſchine, eine Art 
von Bratofen, viel Fleiſch auf einmal 
darinn zu braten. 

Rotonde, f. f, G. rundes Gebâäude ; runs 
Der Rragen, den man ebedem trug. no- 
tre Dame de la rotonde, Rire su Rom, 
das chemalige Pantheon. 

Rotondité, [. I. T, —— 

Roite, [. f. A. eine Rotte, Fleiner Haufe 
Kriegsvolk. 

Rotter, v. n, ruͤlpſen. 

Rotule, L£. T. Knieſcheibe; runde Huͤft⸗ 
knochen. 

Roture, ſ. f. unadelicher Stand der Vers 
fonen oder Guͤter; Bürgcr: oder Bau⸗ 
erufand; gemeines Derfommen. it. 
Bauerngut, Zinsgut; nnadeliches Lebns 
Qgut. êtrené dans la roture, von gerins 
gem Derfommen fepn. F. niederträchs 
tiges Gemüth; Auffuͤhrung gemeiner 
Leute. T. (auf Schiffen) Ort, der mit 

kleinen Stricken feft umbunbden if. 

Roturier, ière, adj. it. f. m. Unadelicher. 
Bürgerliher. bien roturier, ein uns 
adliche Gnt, Banerugut. cela com- 
menceaétreroturier , das faͤngt {chou 
su, gemein zu werden. 


Roturièrement, adv, unabelider Weiſe, 
na Art der unadeliheu Perfonen oder 
Güter. 

Rotzier, [. Rotier. | 

Rouable, [ m. T. W. (Baͤcker) Olen⸗ 
frude, {. Rable, : 

Rouage, ſ. m. Gang, Raͤderwerk. T. 
droit de rouage, Weinzoll, welcher 
1e werden muß, ehe er verfuͤhret 
wird. 

Rouan, adj. m. T. cheval rouan, Graus 
oder Roihſchimmel.  vrouan vineux, 
Braun(bhimmel. rouan cavasse de mo- 
re, Mohrenkopf. 

Rouane, Rouanne, Rouannette, ſ. F. T. 
Reißer, womit man die Weinfaͤſſer 
zeichnet, Hohlbohrer, Schrepfer. 

Rouaner, v. a. T. ein Faß mit bem Rei— 
per zeichen; une pompe, eine Pumpe 
weiter bobren. | 

Rouanette, (. Rouane, 

Rouant, adj. m. T. (Wapenkunſt von 
Pfauen) mit ausacbreiterem Schwanz. 

Ronartier, ſ. m. A. der Oberſte von den 
Maréchaussées in Frankreich. 

Roubine, f, £, cine Pflanze, Hypochao- 
ris. 

Rôuble, ſ. m. Moskowitiſcher Thaler, 
Rubel. 

Roublier, v. a. wieder vergeſſen. 

Rouche, ſ. k. T. Rumpf eines Schiffs, 
ohne Maſt und Takelwerk. 

Rouchin, Roussin, ſ. m. À. altes, abge— 
triebenes Pferd. 

Rouclent, A. roth. 

Roucou, .m. Braſiliauiſches Baͤumlein, 
ne Koͤrnern rothe Farbe gemacht 
wird. 

Rouconler, ſ. Rocouler. 

Roucoyer, f. m. Baum, woraus bas 
Farbematerial unter dem Namen Rou- 
cou gemacht wird. 

Roue, f. £, Rad. bande de rone, Kad: 
ſchiene. embattre des roues, Raͤder bes 
fhlagen. F.ausaebreiteter Schwanz der 
Pfauen oder Kalekutiſchen Haͤhne. c'est 
une belle chose à voir qu'un pacnqus 
fait la roue, et se miredanssaqueue, , 
es ift fhôn su ſehen, wenn der Pfau 
feinen Schwanz ausbreitet, und ſich 
darinn befvienelt. T. Œôpferfheibe; 
Lauf am Spinnrad. feu de roue, &euer, 
das man in der Chemie um etwas ans 
legt, und immer nâber macht. (Feuer⸗ 
werkerkunſt) roue de feu, Feuerrad. 
roue à godets, Schoͤpfrad, roue de la 
fortune, Glüdérab, Gluück. attacher 
un clou à la roue de la fortune, (ein 
Gluͤck befeftigen. pousser à la roue, 
treiben, einen antreiben, ficben, bele 
fen. condamné à la roue, gum Rade 


verurtheilt. 
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Roné, [.m. (in dep neuern Umgangsſora⸗ 
e fo viel als; digne d'être roué) ein 
Wenſch von den ſchlechteſten Grunds 
fâgen, der fid eine Ehre daraus macht, 
mit (einer auéfdmeifenden £ebensart, 
und nod mebg mit einer ſtudirten Uns 
empfindlihfeit und Treuloſigkeit des 
Deriens in Worten und Betragen zu 
prablen, obne Gcwifféhébiffe daruͤber 
qu empfinden. _ — 
Roué, ée, part. ſ. Rouer. it. T. adj., tête 
rouée, Gemeib der Dirfhe:c., bas enge 
aufommen it POUR: 
Rouelle, [.f. kleines Rad, fonderlid am 
Pfluge. F. Scheibe von einer Zitrone, 
cinem Aofel, Schnittchen Fleiſch ic. 
roueile de veau, dickes Fleiſch an einem 
Kalbshinterviertel.“ couper par rouel- 
les, fheihenmeits (neiden. : 

Rouen, [. m. die Stadt Reuen in Frank; 
reich. ſ. FE Yet Leinwand, fo in Rouen 
gemadt mir. — Re 

es oise, adj.etf. ſo aus Rouen iſt. 
onent, petit roneut, Art Tan, 

Rouer, v.n. WV. (von Raben) (huurren. 

Bouer, v.a.räbern, radebrechen. T. Hauf 

‘ac. rôfien. (von Schiffſeilen) in die 
Rände zuſammen legen: rouer une 
manoeuvre, un cable, F bderb aboru 
gefn. être roué, tout roué, bundes 
müde feon, alé wenn manu ganz er 
lagen wäre. rouer de coups, mit 

chlaͤgen bel trakteren. —— 

Rouerie, {, f. die Denkungsart eines 
Roué, (ſ. Roue.) | 

Rouet, [. m. Spinurad T. Kammrad in 
“diner Müble. it. jedes andere Rad mit 

aͤhuen; Geuerrad an einem deutſchen 

dbfenfhloffe ; bôlserner Grund, wors 
auf die Steine eines Brunnen cuben; 
tundes Œifen in einem Schloß, worinn 
die große Oeffnung im Kamme eines 
Scluͤſſels herumgehet; Scheibe eines 
Klobeus. Pmettre qn. au rouet, einen 
anf das Aeußerſte bringen. | 
oùette, [. f, Bandweide, Bindegerte. 
ongé, adj, c. roth, rouge d'écarlate, 


ſcharlachroth. — cramoisi, farmefin: 
toth. — de garance, Särberrôthe. 
Grapproth. — de courroyeur, Kiemers 


rôthe. — demi graine, halb (hartad: 
ie halb gravproth. — de rubis, rus 

intoth. — clair, hochtoth. — mort, 
bleichtoth. — sanguin, bluttoth. — 
brun, braunroth. — violet, violetroth. 
— foncé, dunkeltoth. ler rouge, aluͤ⸗ 
hendes Gifen. rouge trogne, ſinniges 
Geñht bois rouge, verfiodres Holz, 
fo Naͤſſe acjoncn und dem SBerfaulen 
nabeift. boulet ronge, glühende Stück— 
fngel. le livre rouge, das ſchwarze Res 
giftier. chapeau rouge, calotte rouge, 
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Kardinalehut, mübe, : 
bord, Glas Wein, sas bi 
volift. boire à rouge -b 
Len Glaͤſern trinken. un 
Rothkehlchen. rouge - q 
ſchwaͤmzlein. perdrix rou, 
mit côthlihem Schwamn 
rouges, rothacfieidete 
sucre rouge, Marf aus 
robr. P. rouge au soir, | 
tin, c'est la journée du 
jeigt der Ubendrôthbe Sche 
gen wird qut Better fevr 
Rouge, ( m. rotbe Æarbe, 
rother Schminke: Art mi!d 
rothen Fuͤßen. elle a deu 
rouge et de blanc sur la 
Schminke Flebt ibr fingerd 
Geſicht. le rouge Jui mont 
die Roͤthe fteigt ibm ins € 
Rougeâtre, adj. c. roͤthlich. 
Rougeaud, de, [. et adj. der 
Geſicht if. | 
Rougeole, ſ. F, Mafern, Fle 
Rouget, t. m. Art Meerfiſthe 
Laut von ſich geben, Meer 
Rougette, [, ſ. der fliegende 
Art arofer Fledermaͤuſe. 
Rougeur, [. £. Kôthe, ür. À 
Rougir, v, a. toth machen, 
glühend maden. 1e v.n. rt 
erroͤthen. F. ſchamroth merd 
men. rougii jusqu au bout 
fih mie ein Fuchs fhémen. 
route, mit wenigem Wen 
tes Waſſer. T. rougir les 
Haͤute in die Lobfnfe iegen. 
Leder eine rothe Farbe geber 
Rongissement, ſ. m. (Chemie 
mem des conpelles, das Abat 
Mnsalüben der aus Bein: 
aſche verferrigren Karelen, 
Feuchtigkeit, die ſich in bel 
finden koönnte, heraus qu tre 
Rougissure, [. f, &upferfarbe; 
Kupferarbeit. | 
Rouguewx, Ronge, * 
Rouille, ſ. ſ. Roſt. la rouille 
fer, Der Roſt verzehrt das 
rouille du cuivre fait le verd 
verd-de-gris, der Roſt de: 
bringt den Grinipan bervor 
de la rouille, roften, rofig w 
Berdunfelnna, T. (Boton. 
wife ſchaͤdliche Subſtam der 
und Blaͤtter ciniger Pflanzen 
daran roftfèrbig aͤußert, ni 
dieſer Aehnlichkeit rouille gene 
ronille des blés, ſ. Nielle, 
Rouiller, v.⸗. roftig moden. F 
daß etwas verrofiet, verderbt 
gen verkethten, vermenden. se 


Rou "649 


verroſten, abnebmen, geringer werden. 
l'esprit se rouille dans la solitude, ein 
einfames Lebeu ermuutert den Verſtand 
nicht. 

ERonuiſleux, euse, adj. W. verroſiet, vof 


Rof. 

MRouillure, VV, ſ. Rouille, 

Bouir, v.a, Flachs oder Hauf roͤſten. du 
chauvreroui, gerdfterer Hanf. F. v. n. 
Coon Fleifib) (ange im Topfe liegen, ebe 
es kocht, uud dadurch verderben: uͤbel 

| meden. la viande sent le roui, das 
Fleiſch fhmecdt nad dem Topf. 

Roulade, ſ. F. VV, das Rollen der Stim— 
me, bas Schleifen im @ingen, ſ. Rou- 
Plage Lm. W. das Rollen; Fabre 

Roulage, [. m. \V. Das Rollen; Sabren 
anf 8 it. Fuhrlohn. 

Roulant, ante, ſ. kouler. chaise roulante, 


kleine Kutſche mit zwei Raͤdern. che- 
min roulant, — Fahrweg. T, 
veine roulante, Ader, weiche ſchwer zu 
treffen it, weil ſie ſich hin und her be— 
wegt. ranlante, eine Made, die ſich 
nach ihrer Saͤttigung zuſammenballet 
und verwirft. 

Roulé, T. bois roulé, Holz, bas, als es 

jung war, vom Winde verdorben iſt. 

Rouleau, ſ. m. Rolle, Rollholz;: Walze. 

ic, laͤnglich als eine Rolle zuſammen 
ewickelte Saͤcke. it. Art hoher Gefaͤße, 
ie man qu Aufſaͤzen auf Kamme ꝛc. 
brauct. rouleau sans fin, Walze, die 
in einem befondern Geſtelle auf Zapfen 
get, und die, wenn man fie gum Borts 

ringen einer Laſt gebraucht, nicht ins 
mer von nenem muß unter die Yaf ges 
fteft werden. ronleau de cartonche, 
Binder, Stock, über welchen die Huͤl⸗ 
fen qu Rafeten ꝛtc. gemacht werden. ir. 
Sandwalze. it. (Wuͤnze) die Walze im 
Sitreckwerk. (Bauk.) Schnirkel, Rrag: 
ſtein. it. (in der Umgangsſprache) ein 
Vorhaug am Fenſter von Papier oder 
Leinwand u. dal. welcher an Rollen in die 
Hoͤhe gezogen und berunter gelaffen mird 

Roulement, [. m. das Roben der Wagen; 
das Verkehten, Berwenden der Augeu. 
F. Roloratur im Gingen. roulemens, 
bas Wirbeln der PauFen. 

Rouler, v. a, walzen, fortmalsen, zuſam⸗ 
memollen, wideln: Die Mugen vermens 
den, verkehren: (von pren) fübren, 
als Golbfand , Edelgeſteine :c. F. (ein 
Le fübren, (ein Vorhaben ermegen, 

tlegen, iu Sinne haben. T. einen 
Ader überwalgen. G. rouler carrosse, 
eine Kutſche balten. 

Rouler, v, n. rollen, fortgewaͤlzet mers 
deu; ſich drehen. F. berumwanbdern, 0h: 
ne fit aufsubalten, ju lebeu ju finden; 
(opa Waſſer) fiefen ; (son Bedienungen) 


Rou 


abwechſeln, nacheinanber ſolche vermals 
ten; (von Geld) haͤufig ſeyn. sur q. ch. 
auf etwas beruhen, aukommen, von ets 
mas bandeln,- über etwas ſich verhalten, 
befinden. T. (von Schiffen) bin und her 
wanken, fhlenfern. ces pensées lui rou- 
lent dans l'esprit, er gehet mit dieien 
Gedanten um. P, boule qui roule, 
D'amasse point de mousse, {. Mousse. 
fayer rouler, machen, daf etwas forts 
gemälier wird 20. G, faive rouler un 
——— ein Kutſche halten. Fnre 
rouler ld presse, etroas dencken laſſen. 


Roulet, ſ. m T. ein hoͤlzernes Werkzeug 


der Hutmacher auf ihrer Filztafel. 


Roulette, ſ. . Role, Walzenrad, Lauf⸗ 


bank, Stuhl der Kinder, datinn ſie ge⸗ 
hen lernen; Bett, das unter ein anders 
auf Rollen geſchoden wird; Fahrſciſel 


auf zwei Raͤdern, der vou einem Kerl 
gezogen wird, T. Guchbinder), Noll⸗ 
raͤdlein mit Rerben, it. f. Cycloida. 
it, Name eines gewiſſen Hazardfpiels. 
Rouleuse, ſ. £. Raupe, die su sbrer Ver⸗ 
wandlung die- Blätter malseufürmig 
zuſammen giebet. 
Roulier, {. m. &nbrmans, fârneri 
— — trumpfwickel uͤber —* 
mie. T. das Din, und Herwanken 
eines Schiffs — 
Rouloix, ſ.m. Rolle, Rollholz, oder Mans 
elbret, Mangelholz, darauf man die 
achslichter glaͤttet. 
Roulons, ſ. m. J Soproſſen einer Leiter, 
a 


lich. 

Rousseau, ſ. m. G. Rothko uchs. 
Rousseline, ſ. €, Art id gag 
Rousselet, ſ. m. Ruſſeletbirne. 
Rousserole, ſ. F, eine Att Eisvbgel. 


Ron 


Roussette, [ F. Art fleiner Œisvôgel. it. 
Seehund (catulus). 

Rousseur, ſ. F. Eigenſchaft deſſen, mas 
rothgelblich if. it. marques de rousseur, 
Sommermable, Sommerſoroſſen. 

Roussi, ſ. m. Geruch von verbranuren, ver: 
fengten Sachen. il sent le roussi, er 
ſtinkt nach DBerfengtem. it. Ruſäñſch 
Leder, Jucht. 

Roussillon, ſ. m, cire Grafſchaft in Sas 
talonien. 

Roussin, ſ. m. dicker mittelmaͤßigerHengſt. 
il pète comme un roussin, er fatzet wie 
ain DA er 

Roussinier, £ m. Gtrandfreider; ſ. Va- 
gruant, 

Roussir, v. a. et n. machen, dañ etwas 
rothgelb merde; braun maben, als But: 
ter, antanfen, als Parier; verfenaen. 
roussir le linge en le repassant, die Vi: 
ſche im Plaͤtten verbrennen, vertenaen. 
le papier roussit à l'air, da3 Papier wird 
an der Luft braun. 

Routailler, v. a. T. einem din Wild durch 
den Seithund in den Schuß treiben. 
Route, ſ. F. Weg, Girafe, die man bit, 
nach einem Ort su reifen. it. Hahn, 
£auf der Sonne uud Geſtitne. it. Weg 
durch einen Wald; Fabrt eines Shifs 
fes; Marſch, Zug eines Regiments, 
Korps Solbaten. ir. darzu ausgefertigte 
Ordre. F. ea, Mittel, su etwas zu 
gelangen. T. fausse ronte, das Abwei— 
chen eines Schiffs von der rechten Fahrt. 
faire route, fertſchiffen. donner la rou- 
te, den Weg, die Gabrt vorſchreiben. 
orter à zjoute, fane droite route, ben 
gcraden Strich gu dem Ort feiner es 
ſtimmung balten, Feinen Abweg neh— 
men. à vau de route, adv, eilig und 
nuordentiid, über Hols und Kopf, als 
Goldaten in der Flucht. s'enfuir à van 
deronte, ſich über Hals und Kopf aus 
dem Staube maden. route detournée, 

Umweg. 

Rouuer, ſ.m. Bootsmann, der die Straße 
wohl weis; Seeſpiegel, Seekartentuch, 
worinn die Kuͤſten, Meerbuſen, Hafen ꝛc. 
verzeichnet ſind. it. dem alle Wege und 
Stege wohl bekannt ſind. A. ein Forſt— 
knecht, auch ein Marodebruder, Land— 
ſtreicher. vent routier, ein Wind, der 
zur Hin- und Herreiſe dient. F. geuüb— 
ter, durchttiebener Gaſt. rourier en 
amour, in Liebeshaͤndeln geuͤbt. un 
vieux routier, ein geübter, erfabrner 

a n. 

Routine, f. ſ. Uebung, Erfahrung, welche 
man ohne Regeln ertanat. 

Routiner, v. a. W. G. durch die Uebung 
lernen. xoutiner qu. à q. ch., einen 
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ohne Regeln zu etmas abrichten 
ce de rouiiner une æigue on l'ap 
à la fin, menn man eñe Sprache 
genug durs Reden übt, lerme un 
endlich. 

Routoir, ſ. m. Ort, Waſſergraben 
man din Hanf roͤſtet. 

Rouverin, adj. m, T. (vom Œifen) 
forôde, das ſich nicht wohl ſcon 
laͤſſet. 

Rouvicux, adj. m. (nur von Pferden 
kraͤtzig, ausſaͤbig. 

Rouvre, l. rm, Greineie. 

ouvrir, v.a, wieder éffuen. se ro: 
v.r wieder anfachen, als cine 

Roux, ruusse, ad}. rothgelb, rorhtic 
Haar: braun (von Butter und an: 
feuem Parier). T. bêtes rousses, 
Wild. roux-vent, rauber Krmhf 
wind. G. June rousse, Hprilmend 
ronx et les rousses sont su'ets à = 
le gousset, die rothbärigen ſtinker 
meiniglich nach Schweiß. P. à 1 
rousse et noirs «cheveux ne +” 
situ ne veux, denen, die einen ro 
Bart und ſchwarzes Haar baben, 
man nicht leicht trouen. 

Roux-vicux, ſ. m. Art Raude be < 
Pferden. 

Roy, ſ. Roi, | 

Royal, ale, adi. koͤmalich, prétia, 
gebia ; boch, vornehm, edel. Fort ro 
grofe Feſtung. chemin royal, a! 
Heerſtratze. chant royal, Art Gebdic 
T. lettres royaux, —8B Pate 
Verordnungen. le palais royal, ſ. 
luis. Altesse Royale, Königl. oh 
c'est un royal homme, une royale fe 
me, bas if din Œbrenmann, eine | 
ere Frau. il a l'ame royale, er 
ein edles, érhabnes @emüth. 

Royal, ſ. m. À. eine aire aoͤldene Muͤ 
in Sranfreich, alé eine Dufat. 

Rogale, [.f, À, Yrt mit Baͤndern ge; 
ter Hoſen. 

à la royale, adv, auf des Kön 
Weiſe. boeuf à la royale, auf gew 
Art gubereiteres ind heif. 

Royalement, adv. koͤniglich, praͤchtig 

*Royaliser , v. n. fônigli gefient fe 

*Royalisme, ſ. m. Xovalifmus, Rôni 
thum. 

nd, ſ. w. der des Koͤnigs Dar 

f 


Royaume, f. m. Rônigreit, Reich. 
royaume céleste, das Bimmelreih. t 
royanme nous avienne, zu uns fom 
bein Reich. P. envoyer qu. au royaur 
des taupes, einen ums Leben bringet 

Royauté, [.f. fêniat. Wuͤt de. F. bei d 
beil. drei Rônigs ; Shmaufe, { Fès 


Rov 


payer sa royauté, feinen Koͤnigs— 
ſchmaus gebenñ. 

Royeté, ff G. Geuießbrauch. 

livyue, À, ſ. eine. 

Roynette, W. ſ. Ronane, Rouanette, 

Roytelet, lette, F, Zauukonig, ſ. Roitelet. 

Ru, ſ. k. fleiner Bab, Gode, Rinne. 

Ruade, ſ. f. das Ausſchlagen eines Pfer— 
des mit deu Hinterfuͤßen ꝛc. it. T. das 
Ausſchlagen mit dem Fuße im Tanzen; 
geſchieht dies ſeitwaͤrts, heißt es ru de 
vache, ſ. Ruer. 

Ruage, Gebrauch, ſ. Usage, 


Ruard, ſ. m. So heißt im Bergbaue eine R 


hoͤlzerne Bride mit einem Stiele, das 
gebochte Erz bei dem Waſchen damit 
hin und wieder zu ziehen. 
Rubacelle, Rnbace, ſ. m. Art heller Ru— 
biuen, ſchlechter Rubin, Granatſtein. 


Rubau, m. Band. rnbanefigure, gemo—⸗ 
a deir oder gebluͤmt Baud. - uni, ſchlecht 
æber nugemodelt Band. ruban de tafte- 
| 4 Taffetband. - satsné, Atlasband. 
roit, ſchmales Band. -large, breis 
te Band. noend dernban, Bandſchlel⸗ 
fe. Cire en ruban ,(fonft cire en feuil- 
les) geblétterr Wachs. rubans, (Bauk.) 
Baͤuder alé Zierathen angebracbt. T. 
Bandwurm, Art platter und langer 
— im menſchlichen Leibe, ſ. So- 
nare. 


Rubanner, v. a. T. ben Kuffer inwendig 


am Deckel mir Band ausſchlagen; 
(Bahssicher) das geſchmolzene Wachs 
als Baͤnder, die einem Bande (la faveur) 
gleich ſind, machen. 


Pubanerie, ſ. F, Bandhandel. it. Schnur—⸗ 
macherhandwerk. | 
Rubanier, re, f. c. Bortenmwirfer. it. 
—— — 

Räharbe, ſ. Rhrbarbe. 

Rubasse, [. F. kuͤnſtlich gefaͤrbter Kryſtal. 

Bube. f. m, Moſkowitiſche Muͤnze; ſ. 
Rouble. 

Rubenteux, adj. À, mit Donner und 
Blitz bewaffnet. / 

Puhéole, €. f. eine Pffane (ruheola), 

Rubhète, [. €. (Botan.) Rrôtenaift. 

Rubiacces, € £. pl, T. Pflanzen, woran 
einige Kennzeichen der Faͤrberroͤthe ans 
getroffen werden. 

Rubican, adj. m. T. poil rubican. it, 
ſ. m. fihelhaarig Pferb, das dunkle 
und weiße Haare untermiſcht bar. 

Rubicond, e, adj, (vom Geſicht) feuria, 
roth, fupfrig. nez rubicond, eine fus 
pfernafe. | 

Rabification, f. f, T. (Chemie) baé 
Rothmachen Mnrôthen. 

Rubis, ſ. m. Rubin. D. rubis de Bacchus, 
der rothe ein. Sch. rubis sur le nez, 
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Karfunkel anf ber Naſe, Hitzblatter. 
E. P. faire rubis sur l'ongle, auf deg” 
Nagel austrinfen. faire payer rubi: sur 
l'ongie, fih bis auf den letzten Heller 
bezahlen laſſen. 

Rubis-balais, ſ. m. fleiſchfarbiger Rubin 

Ballas. 

Rubis-canis, ſ. m, wohlriechender wils 
der Roſenſiock. | 

Rubis -oriental, f, m'âdter Kubin.-pré- 

cieux, (Chem.) der Stein der Weiſen, 

wenn er zu feiner hoͤchſten rothen Far— 
be gelanat if. 

ubis-spinelle. f. m. meifrother, oder 

feuerfarbiger Rubin, Spinell. 

Rubord, £ m.T, erfie Reihe Bretter 
von unten auf an einem Flufßſchiffe. 

Rubricaire, ſ. m, ber ben Zitel der Lans 
dekten, oder uͤberhaupt eines geleÿrten 
Werks, weis. | 

Rubrique, f. f. Rôthel sum Zeichnen; 
Œitel der Pandekten; die rothen Buch— 
faben anf einem Œitelblatte :c. V. G. 
Argliſt, Streich savoir les rubriques, 
wiſſen, mie man feine Sache machen 
muß. (im Gpott) c'est une vieille ru- 
brique, das if cin altes Gefeb, aite 

aßung. 

Ruhriqnes, pl, Anweiſung sum Brevias 
rium oder Meßbnuch. 

Ruche, ſ. €, Bienenkorb, ſtock. chatrer 
une ruche, da3 überflüffige Wachs aus 
einem Bienenforb ſchneiden. (T. {ras 
tomie) das Bienenhaͤuslein (a/rearium). 
Hoͤhle im Obr, worinn fih das Ohren— 
ſchmalz ſammlet. ir. ſ. Rouche, 11. ges 
wiffe Art Koörbe zum Fiſchen. 

Ruchée, f. EW. Bienenſtock vol Ho⸗ 


nig. 
Rudanier, ère; ſ. G. ein gar zu ſtrenger 


und harter Praͤceptor. it. ſ. m. grober 
Eſel, Grobian. 
Rude, adj. c. rauh, bart, grob beim An. 
fuͤhlen. F. (von Pferden, Kutſchen :c.) 
unſanft; (von Wegen) holperig, vers 
druͤßlich; (von Geſchmack) herbe: (von 
der Stimme) bart: grob; (vom Gti) 
verdruͤßlich, hartklingend; (von der Zeit 
oder einem Zeitalter) muͤhſam, ſchwer— 
(von Moͤnchsorden) ſtreng. 
Rudement, ady. E. hart, grob. F. ver⸗ 
druͤßlich, unſanft. | 
Rudenté, ee, adj. T. colonne rudentée, 
Gâule, deren Schaft mit Gtâbcheu, 
Stricken ꝛc. belegt iſt. 
Rutendure, f. f. T. dergleichen Stoͤbchen 
sc. in deu Vertiefungen eines Saͤulen⸗ 


aftes. 
Radération, ſ. F. T. W. grobes Mauer⸗ 
werk, f. Hourdage, 
Rudesse, [. f. Raubigfeit, Eigenſchaft de(s 
feu, was raub, bart, grob if, (: Rude, 


Rud 


it. (bei Rünétiern) bas nod Unpolirte, 
nod nicht Ansgearbeirere einer Arbeit. 
la rudesse d'une montagne, das Jaͤhe 
die Ranbeir eines Berges. F. @rob: 
cit. it. im pl. barte Worte, womit 
man einem begegnet. il m'a craiteavec 
sgadesse, er bat mir grob begegnet. ru- 
desse des moeurs, robe Sitten. 

Rudiaire,f, m. T. Fechter bei den alten 
Roͤmern, den man frei geſprochen, der 
ausgedienet bat. 

Rudiment, [. m, Lateiniſche Grammatik 
für Anfänger, Denat. F. im pl. \V. 
erfter Anfang in einer Wiſſenſchaft oder 
Sun. — 

Rudoyer, v. à. (fpr. rudeyer) hart begeg⸗ 
nen, aufabren, fireug halten T. ein 
Pferd mit der Spießgerte und den Spors 
nen allzuhart angretfen. 

Rue, (. F. Raute, ein Rraut. rnesauvage, 
wilde Raute. cultivée, Gartenraute. 
- de chèvre, Geiéraute, Geisklee. 


Rue, ſ. ſ. Gaffe, Gtrafe einer Stadt, 


eines Fleckens ic. rue de traverse, eine 
Querfirafe. rue de carrière, Weg zu 
den Steinbrüchen. en pleine rue, auf 
offentlicher Straße. cela court les rues, 
das ift jedermann befannt, wird berum 
feil getragen. fon à courir les rues, 
großer Rarr. il a pignon sur rue, P, 
er ift hausſaͤſſig. P. certe personne est 
vieille comme les rues, dieſe Perſon iſt 
febr alt; (man brandt es auch von Sas 
en u. dal.) P. les rues en sont pavées, 
die Sache ift febr gemein. 

Raelle, ſ. f. Gaͤßlein; Raum an der Geite 
eines Bettes, Alkove, Schlafgemach 
vornehmer Frauenzimmer. il passe sa 
vie dans les ruelles, oder il va alle 
en ruelle, er ift beſtaͤndig beim Frauen⸗ 
summer, 

Rueller, v. a. T. die Œrbe von beiden 
Geiten um die WBeinfôde erbôben. 
Ruer, v, a, mit Gewalt merfen, fleurs 
dern. VV. fhlagen. F. ses plus grands 
coups sont rués, feine beften Thaten 
find geſchehen. P. G. cela ne mord ni 
ne rue, das mat meder wohl no 

web. 

Ruer, v. n. binten ausſchlagen. (von 
Dferden) ruer en vache, mit den vors 
derfien Füßen (hlagen. G. ruer en 
cuisine , ſchmauſen, viel effen und 
trinfen. se rner sur q. ch., sur qn,., 
über etwas, einen fallen, anfallen, 
darauf losgehen. 

Ruenr, euse, ſ. et * W. der da 
wirſt; ſo hinten ausſchiaͤgt. 

. Raoffa, ſ. m. À, eine vor Alter 


gerun: 
zelte Gtirn. 


è 
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Ruffien, {. m. VV. Hure 
reujäger. Û 
Rngine, ſ. €, T. Beinfei 
arzte, ir. Zahumeißel. 
Ruginer, v. u. T. ein 
Feile reinigen. it. den 
dergleichen von den Zaͤl 
Bugir, v. n, brüllen, al: 
EF. gornig thun. les ver 
rugissent, Wind und w 
Rugissant, ante, adj. bri 

Dwe. 
Rugissement, ſ. m. Dai 


£ôomen. 
Ruille, À. Art Maaß, À 
Raillée, ſ. €. T. Moͤrtel 
mit die Dachſteine verft 
gemacht werden. 
Ruiller,v.n T. (beim Y 
tigen der Grunbdriffe 2c.) ſi 
en machen, barnad mi 
Arbeit richten fann, € 
Ruimer, v. n, A. brülien 


we. 
Ruinable, adj, c, was fe 
zerbrochen, jerſtoͤrt :c. me 
Ruine, ſ. k. Berfall eines & 
1. Schutthanfen von ein: 
êuden; Œrümmer.) F. 
Berderben, Verluſt der | 
sc, it, T. ſ. T-Ruinure, | 
ne, über einen Haufen 
cine Mauer u. dgl. F. fi 
au @chanden maden, fi 
vorbringeu, die er nicht 
fann. certe maison menac 
fes Haus drohet den Ei 
einzufallen. tomber en rui 
einfallen, in Verfall gerat! 
sur les ruines d'un autre, 
faire sa fortune sur les 
trui, F. auf andrer Leute 
Gluͤck machen. pierres de 
wiſſe Steine, auf welchen 
Ruinen abgebildet bat, fe 
fe durch Die Kunſt sem 
waͤren. | 
‘Ruiner, v.a. serdôren, um 
wuͤſten, vetheeren. it. ver 
um Guͤter, Ehre, Geſundh 
gen; die Gruͤnde umſtoßen 
machen; in Ungunſt ſetzen. 
et tamponner, in das fol 
Band Pfloͤcke einſchlagen, 
Geklebte oder Gemauerre f 
ruiner, v, r. verſallen, fit 
ſchwendung in Mrmuth, ? 
ſchweifung um feine Gefuni 
ſchlechte Streiche nm fem 
bringen. it. verèerben 
Ruineux, euse, adj, baufaͤllig 
lib, verderblid. | 


* 4 
-Rui 


Ruinuare, [. FT, Kerbe oder Fuge, mel 
he ins Holzwerk einer Wand gemadt 
wird, damit das Geklebte beffer halte. 

Ruisseau; ſ. m. Bat. T. Gofie in einer 
Safe. it. F. eine grofe Menge, mas 
ſtromweiſe flicét. verser des ruisseaux 
de larmes, febr viele Thraͤnen vergiefen, 
F. P. cette choëe est trainée, 0er traine, 
dans le ruisséau, dieſe Sache ift febr 
gemein, verdient nicht geſagt zu iwers 
den. cette nouvelle a été ramassée dans 
le ruisseau, das ift eine Gtrapenneuigs 
keit. P. les petits ruisseaux font les 
grandes rivières, viel Flein Geld mat 
endlich eine grofe Summe. 

Ruisselant, ante, ad}. das wie ein Bad 
fließet, fließend, raufchend. des eaux 
ruisselantes, rauſchende Baͤche. 

Ruisseler; v. nd, als ein Bach fließen, 
rinnen, quellen, rieſeln. | 
Rutm, oder Rumb, [. m. T. Raum, Ort 

in einem Schiffe für die Ladung. ic. (uns 
ter @eefabrendeu) Ordnung. it. W. 
uderbranntwein. avoir du rum à fond 

e cale, lag unten im Schiff baben. 
donner rum à une pointe de terre, à 

‘ une roche, von einer Yandfpise, einer 
Klippe ſich entfernen: ibr ausweichen. 
étre en bon rum, in guter Ordnung 


ſeyn. 

Rumb, ſ. m. T. Windſtrich auf dem See— 
kompaſſe. 

Rame, amatisme, ſ. Rhûme etc. 

Rumeur, [. £: erm, Geruͤcht, Getuͤm 
mel. F. Unruhe, Auffiand. 

Rumia, 1 £, (Alterth.) bie Gôttinn der 
Dove élhé Den Sâugerinnen 
Milch verſchafft | 

Ruminant, e, adj, bas ba wiederkaͤuet, 
wiederkaͤuend. 

Rumination, [ F. VV. das Wiederkaͤuen, 

Ruminer, v. 4 (meiftens ohne regimen 
—* wiederkaͤuen. F. mit Fleiß nach; 

enken, reiflich uͤberlegen 

Runcine, [ £. (Alterth.) die Goͤttinn, wel⸗ 

che die alten Roͤmer anruften, wenn die 


Fruͤchte aus dem Felde genommen wurs 


en. 

Rune, Runique, adj, c. T. Runiſch, von 
den Buchſtaben * alten Gothen ge— 
braͤuchlich. 

Raunes, ad), et ſ. ſ. die Runen oder Buch—⸗ 
ſtaben der alten Gothen. 

Runographie, [. £. T. Abhandlung von 
obigen Buchſtaben. 

Ruptuire, [. £, aͤtzendes Mittel. 

Rupture, ſ. m, T. Brud, Ris an Kle'⸗ 
dern, Mauern, Adern, Spannadern. 
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Rus 


Rural, alé, adj. T. gum Lande gebôrig, 
als Doyen rural, Yanddechant. (S. ein 
alter Haaſe) ꝛc. biens ruraux, Laͤnde— 
reien, Landgüter. économie rurale, 
Landwirthſchaft. 

Ruse, [. £. Liſt, Hinterliſt. ruse de guer- 
te, Kriegsliſt. ruses innocentes, nus 
fœuldige Lift st einem guten Borbas 
ben. contre-ruse, Gcgenlif. user de 
ruse, sesetvir de ruses, Liſt brauchen. 
T. das Wechſeln, die Frummen Wege 
des Wildes, womit es die Hunde bes 
trüget. | 

Rusé, ée, adj, (zuweilen subst.) liftig, 

_ flan, argliſtig, verſchmitzt. 

Ruser; v, n. Liſt gebrauchen. ruser avec 
qn.;, cinén bef@nellen, bétrügen. T. 
(Jäger) wechſeln. RE 

Rusque, [.É A. Rinde von einem Baum, 
von einer Frucht. 
usse, ſ. © ein Ruſſe, éiné ufr 


fun. 

Russie, ſ. £ Rutßland. le golfe de Russie, 
das weife Meer. Russie blanche, Beifs 
rupland, oder das gefittere Rußland, 
darinn Moskan liegt. Russienoire, daé 
ungefittere Rußland gegen die Tartarei 
je Russie rouge othreugeu, oder 

Rußland im Polniféen Reich. 

— enne, adj. et [, Ruſſe, Ruſ⸗ 

Russioni, À. ſ. Etudiant, 

Russiote, ſ. m, Rußiſche Sprade. 

Rustan, Gegend in. asfonien. 

Rustatiti, ine, adj. A grob, ungeſchliſ⸗ 


fen. 

Rustaud, aude; adj, et ſ. baͤueriſch, Dorf⸗ 
lümmel. L: grob, plumper Menſch. 

Rustaudement, adv. baͤueriſch, grober⸗ 


weiſe. — 
Rustauderie, ſ. £. WW, Grobheit. 
Rusticité, [. £ bâuertfhes Weſen. F. 
Grobbeit, ungeſchliffenes Weſen, und 


ergl. | 
Rusuique, adi, c, baͤueriſch. F. wild, grob: 
grob gearbeitét, als ein Stein. la vie 
rustique; das fandleben: esprit rusti- 
que, plumper Serfiand. Dieux rustis 
ques, Feldgoͤtter der alten Wômer. 
avoir des manières rustiques ; tinbôflis 
e Gitten an fit baben. celui qui 
— de trop bonne lei; passe aujour- 
‘hui pour rustique, wer feine Mei⸗ 
nung aljuoffenbersig fast, wird beut 
au age fur ungelttet gebalten. J. 
(Banfunft) ordrerustique, mit Baffas 
e uͤberzogene Toskaniſche odet Doris 

che Oroͤnung. 


F. Trennung, Uneinigkeit, Friedens- Rustiquement, adv. baͤuriſch. F. grob. 


bruch; das 
T. Darmbrud. rupture, (Maler) Mis 
ſchung der Farben oder Linteu. 


ufbeben eines Rontrafté, Rustiquer, v, a, T. einen @tein grob bes 


arbeiten, mit bem Gpibbammer piden, 
betuͤpfen. 


{ 


Rus 6 


Rustte, adj. c. et (. m. bânrifé, Bauer, 
luͤmmel. 


Bien L. srob, ungefbidt, Beuge, 
egel. 


Buse, EL & T. (Wapenkunſt) durchſich— 
ge FJautenvierung. A. Yre Turnicr: 


lanzen. 
Brunſt der Hirſche, Laufzeit, 


But, ſ. m. 
Kammelyeir der Daafen. entrer eu rut 
mettre une 


Un die Bruſt treten. Sch. 

lemmeeu rut, ein Weib bibig machen. 
(Die Säger fageu im Deutichen: Brunfr, 
ſtatt Brunſt.) 

Ruicuez, Rliuteniens, 

Nicder : Mouergue, 

Ru, Cf, Kuth. Weibername; it. ein 
daveu benquntes Buch 1m aiten Teſta— 
ment. 

Rutéir, ſ. m. VV. T. Ort, 
un Man den Oanf ero 
roͤſte. 

Nuyer, ſ. m.T, Aufſeher uͤber die Wege. 

Rye, T. (Geographie) Ufer, Strand des 
Meeres 


Ryptique, T. ſ. Hétersif. 
Rythme, ſ. m. T. Gleichhe 


A. Einwohner von 


Teich, mor: 
ſten laͤßt, Hanf— 


it in der Be— 


wegung. à. Meunſur der Verfe. 
Rydiinique, adj, c, et (. T. Lehre von 
der Gleichheit der Bewegung. vers 


rythmiques, fit reimende Verſe. un 
rythmique, ein Reimer, A. ein alter 
aus der Griechen. 


8. 


S. UF, der neunzehnte Buchſftabe des Al⸗ 
phabeté. P. faire des S, von ciner 
Seite zur andern taumeln, als ein 
Trunkener, ſ. Esse, allonger les s, 
Betrug in einer Rechnung begehen. 
a, er possess, [. fcine. 
Sabah, ſ. m. PT. (bei den Türéeu) anbres 
ender Tan. 
Sabaisme, {. m. A, aire Art d 
rei, Aubetung der Geftirne. 
abazie, oder Sabazée [ f. Feſt, das bem 
Bachus zu Eyren vefeiert wurde. 
Sabbat, ſ. m. Zuͤdiſcher Sabbath. ic. He⸗ 
xeutanz. F. grofer Laͤrm, als der Sas 
Gen, Trnukenen, eines Hauéberen 
oder einer Hausftau. ils font un diable 
de Sabbar, fe rafen , rie die ausyelaffes 
nen Teufel. quel Sabbat fait - on la-bas ? 
was macht man dort unten für einen 
Lärmen? les chats on tait un Sabbat 
épouvuntable tonte la nuit, die Katzen 
baben die ganse Nacht hindurch einen 
ſchrecklichen Laͤrm gemacht si sa femme 
Yient à savoir cela, elle lui fera nn beau 
Sabbat, wenn feine Frau diss erfabren 
mird, wird fie gewaltig lérmen, it. (in 


er Abgoͤtte⸗ 
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geiſtlichen Sachen) geiſtliche R 
(im Breviarium) der Sonnabe 

Sabbatine, t F (in Souten. 
phiſche Difputation, bie manu , 
Ubeu, Gounabend bélt. it. 2° 
sabbatine, bébfilibe Bulle von à 
jigen des Scapularir. 

Sabbatique, ad), f. année sabbatig 
erjahr der Juden. 

Sabech, ſ. m. ein Salt, der einer 
funf Hauptarten tft. 

Sabcens, [. m, pl. eine rt Cor: 
Pernen. 

Sebcisme, 
beter. 

Sabelliens, {. m. pl. Sabeianer , 
im Jten Gec., welche nur Eine : 
in der Gottheit glaubten / némii 
Vater. 


ſ. m. Religion der & 


Sabine, f.F, Weibername. it. Gever 
oder Sadebaum. 

Sable, ſ. m. Stand; Sanduhr. T. 
penkunſt) ſowarze Farbe. sable « 
ve, Rellerfand, grobkoͤrniget San 
ble mouvant, Triebſaud. banc de: 
Gandban£. sable male etsable {en 
Gand, der in einem Beet licat, à 
der erſte an der Farbe dunfel, der o 
aber bell iſt. sable blanc, Gorir 
was su Formen dient. (Chemie) { 
saule, oder bain de sable, Warier 
retourner un sable, cine Sandubr 
kehren, amdreben. il porte de sah 
Ja croix d'or, er fâbrt ein gûlènes & 
im ſchwarzen Side. (an Si, 
manger son sable, die Gandubr 
tin, damit fie Ddefto eher anélor 
oder ſie vor der Zeit umkehren G. 
petit bon homme lui a jetté du sa 
dans les yeux, das andmémnd 
kommt ibm in die Mugen, d. i er n 
chlafen. jetter un verre de vin en : 

le, ein Glas ſchluckweiſe nat uv 
nach auétrinfeu. bâtir sur le sable, q 
den Gand bauen. F. fi anf unbeſtẽ 
dige Dinge verlaffen. 

Sablẽ, ée, adj. T. in 6 
une pistole sablée, eine Doublon, d 
mur in Gand geformt, nicht aber in à 
Muͤnze geprägt if. fontaine sable 
ee mit Gand angefuͤlltes Enpfernes G 
fire, durch weiches man HBafer f 
trirt, um es Élârer qu machen, und ; 
reinigen. 

Sabler, v. a. mit Sand beſtreuen. T. € 
Das von Metall in einer Sanbform at 
gießen. it. sabler un verre de vin, ei 
Glas Wein mit einem Schude au: 


trinfen. 
Sableur, ſ. m. der ein Glas Wein an 


einmal ausſchluckt, Shluder, Saufe 


Sand abgegoffe 


| Sab 


2bl1 eux, euse, adj. (nur vom Webi) fans 


d is. 

— ſ. m. Streubuͤchſe, Sandbuͤchſe, 
£r. Sanduhr. | 

Sablière, ſ. Sandgrenbe. T. Schwelle, 
@oble, Balken, woraͤuf die Staͤnder 
eines Gebaͤudes 20. ruhen uud einge— 
farat werden. ir. Mauerlatte. ir. Bal— 
ken über die eingerammten Pfaͤhle im 

undament. 

Sablon, ſ. m, feiner Gand; Silberſand; 
Sſcheuerſand. Les Sablons d'Arabie, die 
Arabiſche Sandwüſte. 

Sablouner, v. a. mit ſeinem Sande fhens 
ern. 

Sablonneux, euse, adj. ſandig. T. (vom 
Dh) ficinig. — 

Sablonnier, ſ.m. der feinen, weißen Sand 
feil hat, Sandverkaͤufer. 

Sablonnièere, [ f, Sandgrube. it. Gand, 
kaſten zum Giefen. 

Sabord, J. m. T. Grüdpforten, Scies 
Lôcher eines Schiffes. 

Sabot, ſ. m. hölzerner Schuh; Torle, 
Kreiſel, den die Kinder mit einer Peit— 
ſche treiben. T. Pferdehuf; Leier, Leer 
der Seiler; Kreiſeloder Pyramiden— 
ſchnecke. sabot oder sonlier de Notre- 
Dame, Unferer lieben Frauen Schuh, 
cine Pflanze. foueiter un Sabot, oder 
faire aller un sabot, einen Sreifel treis 
ben. le sabot dort, fagt man, wenn der 
Kreiſel ſo ſchnell ſich dreht, daß man 
ſeine Bewegung kaum bemerkt. F. dor- 
mir comme uu sabot, ſchlafen wie eine 
Ratze. fouerter comme un sabot, peits 
fhenmieeinen Tanjbér. porter des sa- 
bots, in Holifbuben gehen. H. on l'a 
vu venir à Paris avec des sabots, (0 
faat man von einem Menſchen, der von 
geringer Herkunft und von großer Yrs 
muth if, und ein aufebnlihes GInŒ 
—— hat. 

Saboter, v. n. die Torle umtreiben. it. 
bart mit hoͤlzernen Schuhen auftreten. 
F.v a. einen herumtreiben, vexiren. 

Saboteur, ſ. m. (von Kindern) der faft 
nichts thut, als den Kreiſel treiben. 

:Sabotier, Î mm, der hoͤlzerne Schuhe 
mat. 

Sabotier, ière, ſ. et adj. VV. der hoͤlzerne 
Schuhe trâgt, ein Bauer. 

Saboulage, ſ. m, G. Vexirerei, das Pers 
umzerren. 

Sabouler, v. a. G. herumwaͤlzen und jer—⸗ 


ren. 
Sabourré, adj. A, mit Ballaſt beladen, als 


in Schiff. | 

* Sabrade, £. F. — Niederme⸗ 
telung mit dem Schweroͤte. 

Sabre, [ m. Saͤbel, bteitet Degen. coup 
de sabre, ein Saͤbelhieb. 
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Sac 


Sabrenas, A. f. Cordonnier, it. ein 
— der nichtsuutzige Arbeit 
macht. 

Sabrenauder, v. a, G, W. uͤble, ſchlechte 
Arbeit machen. 

Sabrer, v. a. niederſaͤbeln. F. G. sabrer 
une affaire, eine Rechtsſache, ohne fie 
gruͤndlich ju unterfuchen, entfheiden. 

Saburre, L f; W. T. Ballaſt, (. Lest. 

Sabut, A. weltkuͤndig. 

Sac, ſ. m. Gat; Sackvoll; Sack, ben 
man zur Buse ansichet ; Saͤcklein, laͤng⸗ 
licher Beutel von Leinwand, darinn die 
Gerichréleute in Frankreich die Akten 
vermwabren, it von Yapier bet den 
Gewürifrémern :c. F. verborgener Œiter 
in einer Wunde. ir Musplünderung 
eines Orté. mettreune ville à sac, cine 
Stadt der Piinderung Überfaffen. sac 
anx heures, Beutel, worinn das Frauen⸗ 
zimmer (eine Gebetbücber in die Kirche 
trâgt. sac à ouvrage, Arbeitsbeutel der 
Srauensimmer. sac denuit, Beutel, in 
welchem man auf Reifen das Rachrseug 
bat. cul de sac, Gaffe, die feinen Mug: 
gang bat. sac de blé, ein Gad vol Ge 
traide. sac a blé, ein Getraidefad, Sad 
u Getrdide. T. sac à amorcer, fudels 
fac zum Zuͤndpulver. sac a feu, Sturm⸗ 
ad. sac à laine, sac à terre, Sack vo 
Erde oder Wolle, ſich in der Geſchwin⸗ 
digkeit ju verſchanzen. sac lacrimal, oder 
nasal, Thraͤnenſack. F. se couvrir d'un 
sac mouillé, eine kahle Entſchuldigung 
vorbringen. sac à vin, Saufbruder. 
gens de sac et de corde, Lumpengeſin⸗ 
del. avoir en son sacet ses quilles, die 

Schippe (Abſchied) befommen baben. 
un sac percé, ein Verſchwender. la 
meilleure pièce de son sac, fein befter 
Schutz. P. le sac est plein, fein Maaß 
iſt voll. il faut voir le font du sac, man 
muf die Gache arundlih nnterfuben. 
l'affaire est dans lesac, die Sache wird 
gluͤcklich von ftatten geben. autant pé- 
che celui qui tient le sac, que celui qui 
met dedans, der Hehler ift fo gut als 
der Stehler. il ne sauroi sortir d'un 
sac que ce qui y est, unflaͤthige Leute 
fuͤhren unfläthige Reden. juger un pro- 
ces sur l'etiquette du sac, eine Sade 
nur auf eine leichtſinnige Art beurtheis 
den, obne fie recbt einzuſehen. mettre 

n,au sac, G. einen in die Œnge treis 
en, mit ibm machen, mas man wif. 
avoir qn, daus le sac, einer im Sack 
baben, jemandes verfihert jeun, daf 
er wilf, was wir wollen. P. F. tirer, 
oder prendre d'un sac deux montu- 
res, fith eine Sache zweimal besablem 
laſſen, oder etwas su dobpeltem Nutzen 
anwenden. trousser oder prendre sen | 


6 


sac et sés quilles, ſeine Sachen infam: 
menpaden und forrgeben. Garde - sacs, 
Greihier garde-sacs, derienige, der bei 
Gerichten die Saͤcke, morinn die Proscés 
akten ſtecken, wermabrt. il faut trois 
sacs à un plaideur : un sac de papier; 
un sac d'arjent et un sac de patience, 
wer proseffiren mil, mné brei Side 
baben: einen Aktenſack, einen Geldſack, 
und einen Sack voll Geduld, il aime le 
sac, F man von eiuem Richter, der 
feinen Vortheil liebt. 

Sacade, oder Saccade, [.F. Ruck mit dem 
Zuͤgel, den mancinem Pferde sur Stras 
fe giebt. F. 8. menn man eine Perſon 
ſtatk ziehet, reifet, ſchuͤttelt. il le prit 
par la cravate et lui donna deux ou 
trois saccades, et nahm ibn bein &ra: 
gen und ſchuͤttelte jhu smei bis dreimal 
herum. it. harter Bermweié: il eut alors 
une furjetise saccade, er befam damals⸗ 
einen derben Berweis. G. donner Ja 
sacade à qn., einen abſtechen; einem 
ein Bein ſtellen. ne 

Sacaid, ſ. em; Œodtendräber in der Peſt⸗ 

“get. it. ein Schelm, Galgeuvogel, der 
Mitnimmt, mas er unter der Sand 
antrifft. 

Sac -bénit, oder Sanbeuito, ſ. m: T, gels 
bes mit Slammen und Teufeln bemals 
tes Hemde derer, die von der Inqui— 
fition gum Tode verurtheilt find. 

Sacbuute, {. Saquebute, 

Saccage, [. m. Abgabe vom Getraide, 
Sack geld. 

Saccagement, Î. m. Auspluͤnderung. 

Saccager, v. a. ausplundetn. it: in Uns 

“orduung bringen; alles untereinander 
perfen. | 

S$accoche, (, Sacoche. 

_ Saccomerise, À. ſ. Cornemuse. 


$accophores, f m. Gadträaer, Name eis 
net chemaligen Sekte, deren Mubän: 
ger ſich in einen Sack cinbüliten. 

Sacculaire, À, ſ. Magicien. 

Sacerdoce, ſ. m. Pricftérthbum. 

Sacer, Sacet, (; Sasse, 

Sacerdotal , ale, adj. priefterlit: habits 
sacerdotaux,; prieſterliche leider. 

Sache, ſ. m. À, Scheide. 

Sachée, ſ. £, Sackvoll. it. À. Degens 


ſcheide. | 
Sachelet,; ſ. m: A: fleiner Gad, Taſche. 
Sacher, v.a. À. herausziehen, als einen 
ſ. Dégainer, it. in einen Sack 


cklein, Sräuterfäticin: 
T. sachet à dragée, Schrotbeutel. sa- 
chet de mitraïlle, mit allerlei Stuͤcken 
vou altem Œifen gefuͤllter Sad, der aus 
Kanonen gefboffen wird. 


0 
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G Sac 

Sachet, [. m. Sachette, 
ferinn, Moͤnch, Ron 
Ordens. 

Sachroche, ſ. . langer 
groben Tuche 

Sacler, ſ. Sarcler: 

Sacoche, £ F, Neifetafd 
Bentel, die mit einer 
verbunden find, deren 
bder andere Reiſende b 
ger lederner Geldbeur: 

- qu binden, Geldkatze 
| m; Baul 


Sacquage, ſ. Saccage. 
— ſ. * 
Sacquier, [. ra. T. Bedie 
fen, der bie Korn: uñ 
Saͤcke ein⸗ und auslad 
Sacraire, ſ. m. Heiligthu 
pel, Bethzimmer. 
Sactamentaite, ſ. m: T;1 
tholiken gebraucht von 
nicht einerlei Meinung 
ten mit ihnen haben, S 


mer. 
Sacramental, ale, Sacrarhi 
faframeutifh, zu einer 
gebôris ; des Gaframen 
es mots Sacramentarix, 
nunibré voͤllige Richtig 
gleich iſt unn ju Ständ 
Sacramentalement, Sacra 
adv, ſakramentsweiſe, fa 
Sacre, [. mi. Kroͤnung und 
Koͤnigs im Granfreid; 5 
Biſchofs. 3e. (an ciniac 
—98 am Frohnleichnam 
re Raubvogel, ben ma 
breuchet; das Weiblein 
F. —— gott! 
A; alte Art Stuͤcke, melct 
Eiſen ſchoß, and dreize 


war. ar 
Sacte, ce, a j. eilig, geh 
het, it: daran man * 
ſen darf. it: T. Zunam 
und eines Wuſkels, die v 
nannten beiligen Beine 
lé sacré collège, das K 
ium. Je sacré coficile, 
irhenverfamminng. Ja 
jesté, Die Kaiſetl. Maefié 
cré, ein geweihier Ott. v 
die beil. Blurader: 
Sacrament, [.m. @aframent. 
lé saint sacrément, das bt 
ntabl; (bei den Katholiken 
twurdiae, Die Ronftrans : 
fie. fréquentèr les sacreme 
cher des sacremens, bebti 
municiren. avoir reçu tou 


Sac 
rhens, die letzte Oelung empfanden bas 
Ben, nachdem man Fommunicirét. 

Bacrer, v. a. einen Koͤnig ſalben und kroͤ— 


nen, einen Bifhof, Rire 1c. sum beis - 


Ligen Gebrauch einweihen. * sacrer bes 
Dentet gegenwaͤrtig auch fluchen, ſchwoͤ⸗ 
ren, toben ꝛc. 

Sacret, ſ. m. T. das Weiblein von Sas 

Ecrefalken, ſ. Tierceler. 

Saoriſicateur, trice, ſ. Opferprieſter, : priés 
fierinu. le grand oder souverain sa- 
‘crificateur, der Éobevriefter. 

Sacrificature, [. F Yürde eines Opfers 
— ; das Prieſterthum bei den 

aden. 

Sacrifice, ſ. m. Opfer. sacrifice sanglant, 
ein Blutopfer. - expiatoire, ein Bers 
fôbnungsopfer. faire der offrir tn sa- 
crifice, ein Opfer rhum, opfern. obéis- 
sance vaut mieux que sacrifice, Gehor⸗ 
ſam ift beffer denn Ofer. F. Sache, 
Deren Man fib einem andern zu Gefallen 
begtebet. faire un sacrifice à qn., fi eis 
mer Gache jemanden au Liebe begeben. 
faire un sacrificé de sa venxeance, (eine 
Sache aufgeben, fabren laffen. . 

Bacriñer, v. a. obfern, aufopfern. E. einen 
oder einer Sache ju Gefallen ſich etwas 
begeben; abſagen, fabren laſſen; einer 
geliebten Perſon treulos werden; mit 

erluſt einer Sache etwas erhalten, ct: 
langen. se sacrifier pour qn., ſich einem 
gaͤnzlich ergeben. P. n'avoir pas sacrifié 
aux graces, ungeſtaltet ſeyn, menig 
Annehmlichkeit haben. 

Sacrilége, ſ. in. Œntheiliqung einer gehei⸗ 
ligten Sache, Gotteslaͤſternng, Rirhen: 
rauÿ. commettre àn sacvilege, éinen 
Rirhenraub begeben. it. ſ. et adj, c. 
der ſolches begehet, ruchlos, gottlos, 
verflucht. — 

Sacrilsgement, adv. W. gdotteslaͤſterliche 

eiſe 


Me. J 

——— ſ. m. Großſprecher, Prahl—⸗ 

ans. 

Sactistain, aine, oder Sacristine, L Kirch 
ner, der oder die, ſo über die Sakriſtey 
gefebtift. ic, VV, C mi. Art kleiner Wul⸗ 

e, fo die Weiber ehedem unter den Roͤ⸗ 
en trugeu, ſ. Vettugadin. 

Sacristie, [ F. @afriftep it. das, was in 
der Gafriften it. it. (in einigen Kirchen 
ſonderlich in Kloͤſtern) was fat Meſſe 
lefen, Gebete u. dergk éingenommen 
wird. it (in cinigen Rapiteln und 
Abteien) eine Pfruͤnde. 

Sacristine „ſ. €. {. Sacristain. 

Sacrolombairé, adj. c. T, muséle sacro- 
lombaire, der breite Kreuzmuſkel des 
Ruͤckens. | 

Sacrunt, f. Os sacrum. | 

Bactin, [. im. Vitriol der Alchymiſten. 

Teme Ji, 


* 
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| Sag 
Sade, adj. À. wohlſchmeckend, angene 
—— vaine 1 | — 
Sadinette, adj. f. A, S. artig, ſchoön, 
reinlich, fauber. nhe fille sadinette, 
ein ſchönes Maͤdchen. 


aducéen, ſ. mn. Sadducaͤer. 
alir, f. Saphir. 
Safran, ſ. m. Safran. T. (auf Schiffen) 
plattes As welches der Lânge nach 
an das Steuerruder befeftigt wird, um 
demielben mebr Breite ju geben, da: 
mit es das Gif leichter regieren Fônne. 
safran batard, Saflor, ſ. Cartame, sa- 
fran d'Inde, ſ. Curcuma, safran d'or, 
f. Or fulmiñant. safran de Mars, Œifens 
roſt, Œifeurafran. crocus Martis. P. il 
‘est allé au Safran, er bat banquerot 
gefpiett. rire jaüñé comme safran, 
ſchlechte Luſt su lachen baben. Sch. 
bafran du Peroû |, Gold. : 
Safrané, ée, ad), fafranaetb. F. G, illa 
le teint safrané, er, bat eine gelbe Ges 
À fibtéfarbe. 
Safraner , v. à, VV. fafrängelb fürben, 
ë —— ES dés — 
afranier, ſ. m. G. verdorbener 
g Le en RE à p — 
atre, ſ. m. T. Saflor, blaue 
à def Æbpfer. — | — 
alre, adj. c. W. leckerhaft, leckerm 
lig, heißhungrig. —— — 
— —8 et L À, verſchlagener, liſtiger 
Safrete, adj. £. À. lebhaft, wild, fù 
L —— —— — * 
agzeate LE. durddringender Ver n 
— DS — 
agan, !, m, Vikariuse enprie 
tiers der Suden. ace 
—— A. J Sorcière. 
agnpemum, [, m. Art eines ſtinkendeß 
umimi ; das dus dem —— 
— und in der Meditin gebraucht 
Sa du ; ſ. m. Art voi zi 
ben SRolrifen ed, Dem Sarl 
; eines re — wird. 
age, adj, c. klug, verſtaͤndig, meife. it. 
Fromm, fittfam : zuͤchtig, A * 
Ehrentitel) mobitbeife ; (von Pferden) 
fanft, bas nidt ju bibig ift, ben Roier . 
nicht bar: (von Hunden) wohl dbgerichs 
tet. un cheval sage, ein fanftes und nidt 
au bigiges Pferd. un chien sas, ein 
ma it D 2 Hund. P. l'adversité 
sage, Aufe 
, metre , * lehrt aufs Wort 
ages D m. weiſer, verſtaͤndiger, kl 
Soin it. der meife Koͤnig —2 
tin Weiſer bei den Sroiferit ; ettrer von . 
den fer Weiſen Griehentants. Le : 
— À es s1X sages, gewiſſer Rath st 


Sag 
Venedig. *8 Eee ewiſſe Benetias 
niſche obrigfeitlihe Perſon, deren ſechs 
find, von welcher der, welche die Woche 
präfidiret; le sage de la semaine, heiſt: 
fonfi werden fie auch sages de l'écriture 
genannt. sages des ordres, junge von 
Adel, denen in den Rath au gehen ers 
laubt if. les sages de terre ferme, 
Staatsbediente ju Venedig, die dem 
Kriegsweſen vorfteben. les sages du siè- 
cle, die Klugen diefer Welt. P. il est 
plus heureux que sage, er bat mebr 
Glück als Berfiand. P. un fou avise 
bien un sage, man (oil aud èie Meis 
nuug derer anbôren, die uns veraͤcht⸗ 
lich feinen:; es giebt Narren, die 
manchem Klugen aufzurathen geben. 
e-femme, f. £, (im pl. Sage-femmes,) 
bamme, ÆBebmutter. (une lemme 
sage heißt bingegen: eine kluge, ſittſa⸗ 
me, ehrbare Grau. 
Sage-homme, [. m, À, Redrégelebrter. 
Sagement, adverb. klug, verfiänbig. it. 


omm 16. 

Sagesse, ſ.f. Weisheit, Klugheit. ir. 
roͤmmigkeit, Zucht. T. gute Eigen— 
chaft der Jagdhunde, richtige Folge 
der Fahrt. 

Sagette, ſ. £. Pfeilkraut, Art Waſſer hah⸗ 
rnenfusß it. S. A. Pfeil. | 

Sagetteur, oder Sagetteoux, ſ. m, À. tin 


il À 
pi Schuͤtze, Sternbild im 


ttaire, ſ. m 
Sagittale, adj. ſ. T. future sagittale, 


8 


£a 
Épierfreife. 
feilnath an der Dirnfchaale. 
Sagou, [. m. ago, @agogrüge, eine 
Art Mebl, melches aus dem markich⸗ 
en Stamm eines Baums in Ditindien 
ereitet mird. | 
Sngouin, [. m. Art Fleiner langgeſchwaͤnz⸗ 
ter Affen. G. fäuifher Menſch. 
Sagu, [. m. Mehlbaum. 
Sagum, f. Sate, 
Saiau, À. Waſſereimer. 
Saie, L m. T. Art Oberrède der Soldas 
Cten bei den alten Foͤmern Cagum). T, 
(@oldfbmiede) kleine Bürſte von 
Schweinsborſten; Kradbürſtlein Der 
Goldſchmiede. 
Sutette, £. £. Art dünner, wollener oder 
ſeidener Zeuge, eine Art Sarſche. 
Saïetter, v. a. T. mit der Buͤrſte putzen, 
Saieuterie, F, €. eine Garfchfabrife. 
Saietteur, f. m. Art Sarſchenweber. 
Saignant, ante, part, et adj, blutend, 
blutia, ir. rob, nicht gahr zekocht. P. 
boeuf saignant, mouton bélant, pore 
ourri, tout n'en vaut rién s'il n'est 
ien cuit, Dbalbgebraren Rind : und 
Hammelfleiſch, uud verkochtes Schwei⸗ 
neſleiſch, iſt ein ſchlechtes Eſſen. 


6 


ÿ 


8 Sai- 

dr [. £ das Aderlaſſe 

derlaffen weggelaffene ? 
Anfof, dem man den 5 
dern giebt: viel veraoffes 
ner Schlacht: Waſſergt 
Wieſe. T. Abzapfung ein 

Gei den Minitern) saigne 
Spalt, Einſchnitt, der i 
wurſt gemacht wird, u 
ſchwamm oder Moͤnch ant 
uen. P. selon le bras la 
mus ſich nach der Dee | 

Saignement, ſ. m. das BR 

rit un saignement de n 
Rafenbluten. 
Saigner, v. a. aberlaffen, d 
geu. F. Geld erpreffen. ‘ 
en abzapfen, abſtechen, e 
leiten, abgraben: ein «x 
ten, abfieben, abkehlen; 
fenten, herunterwaͤrts rid 

Saigner, v. n. E. bluten. | 
nez, fi ju entziehen ſuch 
au wollen. T. (von Reanc 
Hoͤhe im die Tiefe gerich 
saigner pour qu., ft fl 
angreifen. 

Saigneur, ſ. m. G. (von ein 
gar zu viel Aderlaſſen ver 

Saigneux, euse, ad, b{utig. 

Saignotter, v. a, von Zeit; 
abjapfen. 

Saillant, ante, adj, T. (Pau 
gend, herausragend, vorſtec 
penfunft, von Einhoͤrnern, 
Widdern) foringend. angle s 
— mit der Spitze na 

ekehrter Winkel. it. F. rei 
nnig, voler (uftiger Einfä 

Saille, ndv. T. nun fort; fo ru 
trofen einander su, weun fi 
ben oder ſchieben. 

Saillie, ſ. £ ploͤtzlicher und 

Ausgang, fo ſchußweiſe get 

des Waſſers, Bluts. F. das 

feu und Abgehen von der M 

ner Rede. is. jaͤher Zorn, 

als der Jugend ꝛc. Zinfall ; 

Vorſprung, Anwachſung, À 

was in einem Gebaͤnde vorfpt 

ſticht. une saillie ingenieus 

reicher Einfall. des saillies e 

tes, ſeltſame Einfaͤlle. pars 

ruckweiſe. Je sang ue sortou | 
que par saillies, das Blut Far 
meife aus ſeiner Ader. sillies, 
des Werkzeugs, momit man | 
ferfiein aus der Grube boit. 

en saillie, adv, was als eir 


8 He à (bblid und geſd 
aillir, v. n· a. p un 
ausſchießen; A. primes 7 


Sai 


esvorfieben. In bdiefer letzten Bedeu⸗ 
uug konſuriren einige jé salle, je saile 
Lois, je saillerai, 
Sailir, v. n: (von cinigen Thieren) bes 
foringen. = 
Sain,e, adj. B. gefund. it. beilfam, zur 
Seſund heit dienlich. F. nnbefhäbigt. it. 
waoahr, rect, ais Meinung, Lehre. T. 
Coom Meer) fiber, nicht grfaͤhrlich. W. 
G.. cette année les maladies ne sont pas 
saines, fo fagt man ju cinem, der * 
bemuͤhet, eine klare Wahrheit su bes 
weiſen. il est sain et sauf, er iſt friſch 
und gefuud. air sain, gute gefunde £uft: 
arbre sain, ein Baum der nicht wurm—⸗ 
9 ſig tft. fruits stins, Obſt, das ſich 
if und unbeſchaͤdigt erhalten bat. 
idces saines, wahre, richtige Begriffe. 
uu havre sain et net, ein ———— a 
man keine Felſen und Sandbaͤnke ju 
fuͤrchten pat. | 
Sain,[. m.sain<doux, Schweineſchmeer, 
ungefalyeu Schmalz. T. Fett der Fuͤch⸗ 


e ꝛ⁊c. 

Saine, ſ. . Netz, das von einem Ufer zum 
andern teit, ſ. Seine. 

Sainement, adv, gefuud. F. vernuͤnfti 
ridtig, flug. juger saiuement, vernünfs 
tig, tichtig ürtheilen. 

Sainfoin, ſ. m. Spaniſcher Klee, Frauen⸗ 
fpiegel (Onabrychis). 

Saint, e,[. et adj. Seilider, beilig, ges 
beiligr. F. fromm, gottesfürchtig. le 
saint des saints, Gott. la semaine sainte, 
die Charwoche; (alle Taae dieſer Wocht 
baben diejen Zunamen ; ) le jeudi sait, 

rüner Donnerfaa. le vendredi saint, 
barfreitag. les lieux saints, la terre 
sainte, Das gelobre Sand. terre sainte; 
Gottesacker, sum Begraͤbniß rechtglaͤn⸗ 
* Chriſten beſtimmter, eingeweihter 
rt. (bei den Ratholifen) l'année sainte, 
Subeljahr. le saint siège, paͤbſtlicher 
Stuhi. le saint office, die Gnauifition: 
les saints pères, die alten Rirhenväter. 
(in bem Dub YeR Tempel) lesaint lieu, 
das Meilige. le crès-saint, das Alers 
beiligfte. lasaint Jean, la saint Michel 
etc.; Sobannis:, Mibaclistas 1c. T. 
(auf Schiffen) la sainte barbe, Konſta⸗ 
belskammer. des saints de Grève, Spitz⸗ 
buben 1c. die man aufhaͤngt. (Grève ift 
tin Gerichtsplatz in Paris.) mal de saint 
Jean, oder ſchlechtweg: mal de saint, 
die fallende Sucht, die Epiledſie. F. P. 
il ne sait à quel saint se vouer , er weis 
nidt, wo er fit binmenden fof. G lé 
saint du jour, der zur Seit in Anſehen 
—— à chaque saiat $a chandelle, ein 
eder muß etidas befommen, der dazu 
betfen faun. ", C'est éaint Roch et 
von ohien, fé And fiers beifemmen, P. 


/ 


— 
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c'est un saint (qu'on ne chomme plus) 
qui negüérit dé rien, er fann nicht vlel 
elfen. P. F; employer toutes les her: 
es de la saint Jean, alles Moͤgliche 
anwenden. 

Saint aubinet, ſ. mm. T. (auf Kaufmanns⸗ 
fhiffen) Vor⸗, Binfenet, Verdeck vor 
Sels fo die Waaren und Rücde Fes 

t 


edt. 

Saint - Augustin, £a. T, Artgroßer Bus 
druckerſchrift, ſ. Augustin. it. Retro: 
Saint - Crépin; [. m.@anft Rrifpin. G: bag 
— ut eines Schuhknechts 

lunbder; Bettel, ſ. Crépin: 
Saintement, adv. beiliglich. 
Sainteron. {. m. A. Éleiner Heiliger: 
Sainteté, [.F. Heiligkeit. it. Cbrerbietung, 
die man fur gewiſſe Sachen baben muß. 
T. paͤbſtlicher Titel sa sainteté, @einé 
Heiligkeit. il est mort en opinion, oder 
en odeur de sainteté, er iſt fo geſtorben, 
daß man von ibm (agen Faun, er babe 
einen frommen Lebenswandel gefübrt. 
Saintime, Saintisme, A. superlauvus 
von saint, — | 
Saïque, [, £. din Grichifhes Raufmennés 


œuf: 

Saivement, À. Gelübde, 

Sais1, ie, adj, de q. ch. , 90 etwas, ais 
Fuccht, —2* ic. eingenommen. it. 

eruͤhtt, dew ꝙi it, der etwas bei ſich 
at. it. T. [. m. Schuldner, beffen 
Güter mit Arreſt belegt find, 

Ssisie, ſ. f. gerichtliche Arreftirnug der 
Guͤter, Verkuͤmmerung, Einziehung. 
faire une saisie, Arreſt anlegen. | 

Saisitie, ſ. € T. Beſitz; Dellonebmun 
eines unbemeglihen Guts; (auf Gifs 
fen) Beſchlagleine, Geifing. saisiné 

érsonnelle, Klage mider den, der im 
Bert ſtoͤret. | 

Saisir, v. a. greifen, ergreifen anpaden: 
F. einnebmen, cinem-anfommen, uͤber⸗ 
fallen. it. begreifen, ſaſſen. T. verkuͤm⸗ 
miern, mit Arreſt belegen; ſeines Ge⸗ 
genparts Degen ergreifen; ein Tau 
recht befeſtigen saisir un tribunal de q. 
h., vor einem Gericht anbängig machen⸗ 
li mort saisit le vil, der Tod giebt dem 
Sebendigen die Hand. saisir l'ecsasions 
die Gelegenheit ergreifen. sesaisir v. r. 
Beweat, getübitt, eingenommen merden.. 
de qn., ergreifen, arretiren. - de 4. 

: ©h., fit bemächtigen, in feine Gefait 
bringen, ergreifen. | 

Saisiséant , aute, adj wag eineu Überfälit, 
ais Kaͤlte rc. T. der ein beweglich Gut 
geeichtlich verkuͤmmert. | 

Saisissement, ſ. m. F. Œinnebmung burd 
plüolihes Erſtaunen, durd heftige Ses 
Müthébewegung, Hetzbeklemmung :6 
F das Ergreifen des Degent feines 

t 


Sai 


Gegenparts: Sttick, womit der Henker 
einem die Haͤnde und Arme bindet. 
Saison, [. f, Gabrégeit. F. rechte Zeit sai- 
son des abricots, des cerises, Die Apri⸗ 
koſenzeit, Kirſchzeit zc. saison des be- 
casses, des perdreanx, Schnepfenzeit, 
Rebhuͤnereit c. saison des semailles, 
Saatjeit. la saison nouvelle, Der Fruͤh⸗ 
ling. hors de saison, zur Unzeit. faire 
q. ch. hors de saison, etwas zur Ungeit 
thum. ‘cela n'est plus de saison, das 
i® nibt mehr üblich;/ bas iſt aufer 
der Zeit; das braucht man nicht mebr. 
P. ja saison est morte, es giebt LS 
menia zu verdienen; es ift elende Zeit. 
chaque chose à sa saison, jedes Sing 


bar feine Zeit. perbt, coûte Jahet⸗ 


arrière saison, 
tit, ſ. Arrière. | | | 
Salace, adj, c. VV. ſalzig, 100$ vie Gal; 
an ſich —* in fi enthaͤlt; it. geil. 
— A m. hochmuͤthiger, trogiger 
. Better. J 
Sohade, f. . Salat. ir. kalte @heifea zu⸗ 
fammengemenat, wie ein Salat. at. 
. Brod und Wein, oder Bier, fo man 
auf Reifen den Pferden su geben pfleat. 
T. A. Art Pickelhauben. à. Soldat, der 
folche trug. (fpottmeife) Régiment de 
salade, gewiſſe Eleine neue Regimenter. 
- $. ver Ropf. P.'G. que la tigue se jette 
sur ta salade! baf dir der Grind auf 
den Kopf komme! P. salade de Gascon, 
Gaigenftrit. salade de coups de bâton, 
Pruͤgelſuppe. > 
Saladiet, £. m. Salatſchuͤſſel. it. Rorb, 
ſolchen zu mafchen. | 
Salage, f, rm. W. das Einſalzen. T. Rect 
von den burfabrenden Salzſchiffen eine 
Quantirét als su nehmen; Salzoll. 
Salaire, ſ. m. Beſoldung, Lohn. F. Ver⸗ 


eltung. 
Safaisony f. f, bas Einſalzen, geſalzene 
Eßwaaren; Zeit des Œinfaliens. 
Salamaïec, [. # A. F. (Tuͤrkiſcher Gruf) 
Gott belfe eudh. . — 
Salamandre, f. f. Salamander, Mol. 
cit, eine Art unverbrennlicdher Pflanzen 
sang de salamandre, (Chemie) rothes 
Salpeleroͤl. 
Salampouris, 
Oſtindien. | 
Salant, adj, m. ſalzig, 
man Salz macher. puits salant, Gal: 
brunn. marais salant, Salzteich, in 


weichem man Seeſalz magt. | 
Salarier, v, a. À. belobnen, den Lohn ge: 


[.m.T. Art Leinwand aus 
als Waſſer, davon 


ben. 
Saldo, ſ. Solde. | | 
Salè, adj. c. ſchnutzig, untein dreckig. 
(von da fée) fdmatz. du linge sale, 
ſchwarzeWaͤſche. (von Wegen, Straßen) 
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Baleran, [. m. der 


Sal 

kothig; F. garſtig, unfiâtig, t 
alé Borre, Thaien; fbändlich-. 
roles sales, unfiâtige Borte. : 
rét, ein fhäudliber Vortheil 
nus. T. (von der See) voi 
Rlippen, Gandbänfe, unfich 
sale, afarau. il fait sale 
rues, es tft fethig auf den &: 
F. son cas est sale, wird ge 
einem, der etwas Boͤſes aufi 
dafuͤr cine barte Strafe zu 


bat. | 

Sale, ſ. f. f. Salle. 

Salé, ſ. m. gefalyenes PéFelfleifd 
salé, gefalgenes junges chier 
fo man baib, und ebe es voͤllig 
falzen, iſſet. P. autant de {rai 
salé, meder das eine no“ das 
keins von beiden. franc salé, ſ. 

Sale, ée, part. et adj. E. gefal; 
eaùx salées, Salzwaſſer. source 
Galgquellen. WV.theuer ; fine 
‘épigramme salée, ein finureid 
fendes @pigramm. S. bourguig 
lé, Beimame, der den Bur 
gegeben mird, meil fie DCS Ga 
gen viele Sireitigfeiten gehabt 

. A, plaines, campagnës sait 


* 


Meer. 
Salemenit, adv. unſaͤuberlich, ſa 


F. unflaͤtig, von Worten. 
Saler, v, a. falzen, einſalzen. F. 
falsen: gar au theuer halten, 
Meiſterknecht 
Papiermuͤhle, Ballenmeiſtet 
Saleron, f. m. T. Goldſchmied 
eines Salzfaſſes, moririn das Ga 
Napf, Schale an einem Salz! 
Saleté, I. £. Schmutz, Muréiniai 
Unſtaͤterei, Zoten. 
Sa eite, ſ. f, tleiner Sagi. 
Saleur, ſ. ſ. der die Heringe :c. € 
Saleure, ſ. €. (eualsu) Salziglei 
Salicaire, ſ. & Weiderich, em K 
Sahicite, ſ. f. (Naturgeſch.) ein f 
Stein, auf welchem Weide 
vorgeſtellt find. 


Salicore, Salicote, 
‘fais 

$alicot, salicoque, f. m. ſ. Crev 
Christe marine. 

Salière, . f. alyfaf. F. eingeſal 
be über den Mugen magerer Pie 
am Halte dürrer Pekſonen. 
ouvre des yeux grands con 
salières, er macht groée Auge 

Saligand , aude; adj. G, bon à 
uuférigen , gemeinen Yeuten Q 
lib: Sbmusnidel, Schwein 

Salignon, i. m. @ualiféeibe, jo i 
Napf bei den Salbrunnen 
wird. 


Sal 


Saligot, ſ. m. Waſſernuß. J 
Salin, inne, adj. T. ſalzig. esprit salin, 
Salzſoiritus. ir. T. ſm. Gefaͤß, worein 
die Salzhoͤken ihr Salz thun, Salz⸗ 
geſchirt oder Kaſiten. 
Saline, (. f. eingeſalzene Eſwaare, Fleiſch 
oder Fiſch. it. Salzgrube. it. meiſten 
im pl. Salzkothen, Galifiederei. 
Salique, ad). t, loisalique , Saliſches Ges 
feu, ein Gefes in Sranfreih, welches 


die Prinzeſſinnen und ibre Nachktoͤmm⸗ 


linge vom, Thron ausfhlieft. 

Salir, v. a. beſchmutzen. it beſudeln. bes 
fleden, Waͤſche einſchwaͤrzen. se salir, 
v. r. 0, fit beſchmutzen, ſchmutzig mer: 
deu. F. salir l'imagination, unflaͤtige 
@Gedanfen begen, oder andern beibrins 
aen. salir la réputation de qn,, Jemans 
des ehtlichen Ramen beflecken. 

Salissant, ante, adj. fo leicht ann bes 
fhmubt, befndelr merden. 

Salisson, f. € G. Afbenbrudel, ſchmutzige 
Magd, Shmupnidel ; ein, unflaͤtiges 


fin. 
Salissure, ſ. F, Schmutzflecken. 
Salivaire ,adj, c. T. it, salival, ale, zum 
Speichel gebôrig. conduit salival, 
Speichelgang. glande salivaire, Spei— 
heldrüfe. 
Sajivation, L £.T. Speichelfluß, Speichel⸗ 


kur. 
Salive, ſ. f. Speichel. | 
Saliver, v.n, T, viel Speichel von fid 
eben. il faut le faire saliver , man muf 
die Speichelkur mit ibm vornebmen. 
Selle, f. £. (Sale) @aal. salle d'armes, 
salle d'escrime, Æetbodeu. salle de 
dause, it. à danser, Œaniboden. salle 
des antiques Ansiquitétenfammer. (in 
Schulen) donner la salle, einen cts 
ler andern zum @rempel öffentlich ab— 
firafen. Salle, ein in einem Garten mit 
Baͤumen bepflanster Ort, der eine Art 
von Saal formirt, 4. 3. une salle d'or- 
mes. de tilleuls etc, 
Sallette, (. Salette. 
Sallon, ſ. Salon. 
Salmandre, ſ. Salamandre, 
Saime, ſ. m. ein Gewicht von 25 Pfund. 
Salmeron, ſ. £, eine Art junger Lacie. 
Salmi,f, m, ein Ragout von gebratenem 
Federwildprete. un Salmi de perdrix, 
eu Ragout von gebratenen Rebhuͤhnern. 
Salmigondis, ſ. m, W.salmi,Ragout von, 
aller hand gewaͤrmtem Fleiſche; meifteus 


J 


von klein gefnittenem. Braten mit ei⸗ 


ner Bruͤhe: F VV. übel sufammenbans 
gende Rede oder Scbrift. 
Saloir, ſ. m, Gefâf, darinn man bas 
Galz vermabret, Salzmeſte. it. zum 
einſalzen. 
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8 Salorge, LE. T. Ort, two man 


Sal 


Salon, f. m, arofer, meiftens oben (pitig 
ew oͤlbter Saal. salon de treillage, gro: 
he Somimerlaube. 
Salope, adj. et [. c. ſchmutzig, ſaͤuiſch. 
Salopement, adv. ſaͤuiſcher Weiſe. 
Saloperie, ſ. F. Gaueret, 
Salz auf: 


fhittet es wieder su verbandeln. ; 

Salpêtre, £ m. @aipeter. T. salpètre brut, 
rother @alpeter, Salpeter vom erffen 
Sude. -des deux eaux, glinsender 
Œalveter, oder Salpeter vom zweiten 
Œnbde. - en glace, gebtochener flarer 
Galpeter. -de houssage, MRauerfali. 
terre à salpètre, Galpetererde. cuire, 
raffiner le salpèire, Galpeter fiebeu, res 
nigen. P.il n'est que salpétre, il est tout 
salpêtre, tout pètri de salpêtre, et iſt 
ſehr jachzoruig, fäprt gleich quf, on a 
bien fait — le. sa]pêtre, man bat das 
Geſchütz brav donuern laſſen. 

Salpêtrier, f. m. @aipeterfeder. 

Salpétrière, [. £. —— — ſiederei. 

Salsepareille, sarcepareille, ſ. E Saſſapa⸗ 
rillwurzel. | 

Salsifis,  m, salsifie,  F, Haberwurzel. 
salsifis d'Espagne, breithlâtterige Skor⸗ 
onnere. Ds 

Salsugineux, euse, adj. ſalzig, auéfteis 
gend, ausgiehend ; wird von den fic: 
tigen Salſtheilchen gefagt, welche vers 
rauchen 

Saltimbanque, ſ. m. Seiltaͤnzer, Pickel⸗ 
hering, Marktſchreier. 

Salnade, ſ. f. G. Gruß, Kompliment. 

Salvage, sauvelage, l. m. J. Bergegeld 
gewiſſes Geld, welches denen zuköͤmmt, 
die im. Schiffbruch etwas gerettet bas 


ben. 

Salvatelle, ſ. f. T. Salvatellader, ein Aſt 
von der Hauptader, die auf der Hand 
piſcden dem kleinen Finger hingeht. 

Salvation, T. f. D. legte Antwort des Bes 
klagten; Rertungéfbrift, die man ein⸗ 
giebt, wider die Œinwürfe des Gegen⸗ 

arts. | 

Salubre, adj. c. T. der Geſundheit diens 


lit. 

Salubrité, ſ. £. T: Zutraͤglichkeit für bie 
Geſundheit, gefunde Eigenſchaft, als 

des Waſſers, der Luft. 

Salve, ſ. Salve aus Muſketen oder Ka⸗ 
nonen; das Aufeinanderfeuern beim 
Œreffen. it. Vrafentirtellet, worauf dem 
Kônige Schnupftuͤcher 1. uͤberreichet 
werden. T. (von Stuͤcken) tirer en sal- 
ve, gufammen. abgefeuert merden. 

Salvé, [. m, £obatfang , der bei den Ras 
tholifen sur Œbre der Sungfrau Maria 
gefungen wird; fonderlid , wenn einer 

gerichtet wird. P. il faut chanter le sal- 


Salomée, [, F Salome, Wribergame . vé, es if feine Hoffnung mehr da. 


Sal 


Baluer, v. x. gruͤßen, einem aufmarten, 
um Kaiſer ꝛc. auérufen. T. (im Kriege) 
attire (auf der ee) mir Stücken 
ewilfommen. saluer la santé de qu., 
jemandes Gefundheit trinfen. 
Balute, ſ. £. die Salzigkeit, falsiges Be: 


fen, alé im Meerwaſſer. 
alut, & m. Gluͤck, Heil, Wohlfahrt; 
Geligleit : Gruf, grüßung; bas 


Galutiren im Kriege und auf der See; 
Türkengebet, Abendgebet 1c., wenn 
man die —*8 verſchließet. it. alte 
goldene Muͤnze, woranf ſtand: /a/us 
oruli ſuprema lex esto, T. (Fiſcher auf 
luͤſſen) Aalgabel. salut, unfern Gruf 
uvor. rendre son salut à qn., cinen 
mieber gruͤßen, der uns gegrüfet bat. 
P. à bon entendeur salut, baë mar ein 
Grid, ber nidr bluter; dem @elebr: 
ten ift gut prebigen. 
Salutaire, adj. c. beilfam, gut. 
Salutaiyement, adv. beilfamlid, 
Salutation, ſ. F. grofe, wunderliche Be 
" grüéuna. salutation an élique, eng 
—** Gruß, das Ave-Maria. 
Samarie, ſ. F, Samarien. 
Samaritain, aine ſ. er adj. Samariter, 
Samaritiſch. chansons de la Samari- 
taine, Die neuen luftigen Lieder, die 
auf der neuen Brüde ju Paris abge— 
funaen werden. 
Sambarame, ſ. m. weißes Sandelholz. 
Sambieu, ſ. m. (haͤßlicher Fluch des Poͤ— 
bels,) ift fo viel als: par le sang de 
leu. 


Samborc, ſ.m. Art wohlriechenden Hol⸗ 


jes. 
Sambué, ſ. . A Pferdezeug. 
Sambuque, f. f. F altes mnſikaliſches 
nffcument, Art Pfeifen. it. eine Art 
turmleitern, deren ſich die Alten be— 
dienten, wenn ſie von der Waſſerſeite 
9* deu Schiffen eine Stadt erſteigen 
wollten. 
Bambuquier, ſ.m. A. der auf einer Sam⸗ 
_ buque (pielet. | 
Samedi, [. m. @onnabend. samedi gras, 
der Gonnabeud vor ben Faften. samedi 
saint, Sonnabend vor Oftern. G. il est 
né le samedi, il aime esogne faire, 
er ift ein faulez Sclingel. 
amequin, [. m. T. Yrt Tuͤrkiſcher Kauf⸗ 
_ fabrreifhiffe, die nibt aufs bobe Deer 
eben kann, fondern fi auf ben Kuͤſten 
alten mué. 


Bimien, enne, [. et adj. der, bie, das 
aus der Snfel Samos if. — 
Samis, samilis, [. ga. T. rt reiher Be 


 netianifer, mit maffinem Golde oder 
race) 


Gilber durhatmiréter Jenge. 
Pamnite, [ F. (im der neuen Mobe 
[Mine bejuemfepnfodenge Haus leidung 
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— 


der Damen mit großem 
auch Chambreluque gen 
Samogitae, ſ.ſ. Samogitien, 


in Polen. 

Samoureux, ſ. m. T. Art fa: 
ter Schifſſe auf bem Kb, 
Hollaͤndiſchen Ranäien. 

Samosateniens, [ m. pl. 
Ketzer im dritten Sekuͤlu— 
Gottheit Chriſti leugneten 

Sompogne, ſ. Sourdeline. 

Samson, ſ. m. Sum ſon, Me 
ſtarker Mann. P. s'escrim 
de Samson, brav ſchnabel 

Samnël, [. m. Gamue{, : 

Sanbénito, f. Sac. bénit. 

Sancir, v. n. Ta(zur See) va 
werden und zu Grunde ac 

Sanctifiant, ante, adj. heiſig 

Sanctificateur, [. m. #eiliar 

Sanctificatiog, ſ.f. Heiligu: 

Sanctifier, v. ſ. beiligen, be 
beilig halten, beilig feiern 1 
voire nom soit sanctifié, 
werde geheiligt. 

Sanction, J. £. Berordnung 
chenzucht; sanction pragms 
matifée Sanktion, Gefes. 

Sanctuaire, ſ. m. das ler! 
Tempelé su Jerufalem 
Rirde, wo Der Hauptal 
Staatsgeheimniß. péser à 
sanctuaire, pe unterfuc 

Sandal, ſ. m. Gandetbols. 

Sandale, ſ. k. Moͤnchs ou di 

antoffeln des Mabft ober 
€, wenn ſie das Amt halten 
ſchuh; Art Schiffe in der £ 
he zum Lichten der arofen 
braucht wird, Lichtet; Hrt À 
kleidung bei den Alten. 

Sandalie, ſ. ſ. T. Art VA 

guch ſonſt l'admirable jaune 
nanut wird. 

Sandalier, ſ. mo der der Bar! 
Schuhe macht. 

Sandaline, [. £. Name cine: 
wollegen Zeugzs, der in 
maecht wird. 

Sandapile, ſ. f, A. Todtenbal 

Ganderaque, f. ET. Ganbai: 
bifhes Gummi. je, Yet ro 
ment, | 

Sandarax, ſ. m. T. 


Wacholder 
Firnißmachen. 
Saudera, [. m, eine rothe Bu 

ru, welche mit unter die 
genommen wird. 
Sandie, f. f, Peruaniſche Ti 
Bandix, f. m. T. gebranutes 
Sanédrin, ſ. Sanhédnn, 


Banée, À. f. Quérison 
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Sangle, ſ. F. Gurt, Gurtriemen, Gürtel, 
Sattelgurt; Tragband, Leibgurt; (aui 


San 


Saner, v. a. À. heilen. 
Sang, [ m. Blut. F. Geblut, Verwandt⸗ 


ſchaft, Geſchlecht; Leben. sang froid, 
kühler Muth, ruhiger Geiſt, der ſeiner 
mãchtig ift. avoir du sang froid, fit 

- au fafien wifen. de sang froid, obne 
gegcbene Urſach, obne Gemuüthsbewe— 
gung, mit Gelaffenbeit. se batire au 
premier sang, ſich ſo [ange mitjemans 
Den fhlagen, bis einer von beiden ver: 
wundet ift. 1ls se Font la guerre à feu 
et à sang, fie ſuchen fi einander auf 
alle môalihe Art su fhaden. aimer le 
sang, être altéré de sang, homme de 
sang, se plaire au sang, blutduͤrſtig, 
araufam Éou. baptême de sang, Maͤr⸗ 
torerthbum. avoir le sang chaud, leicht 
gornis merden. suer mp Te eaa, es fi 

Lutfauer merden laffen ; Blut un; Waſ⸗ 
fer ſchwitzen, viel ausftehen. mettre un 
pays à feu et à sang, ein and mit Feuer 
und Shwerdt verbecren. épargner le 
sang , das Leben der Menſchen ſchonen. 
cela lui a coûté le plus pur de son sang, 
das bat ibm den beſten Theil (eines 
Vermoͤgens gefoftet. tirer du sang, 
Blut laſſen, abyapfen. des pigeons au 
sang, Tauben in ihrem Blut erftiŒt 
und gebraten. les Princes du sang, die 
pris vom fôuiglihen Gcblüte. la 

orce du sang, die Gewalt, Macht des 
Bluts, d. i. die gebeime Zuneigung, 
bie die Natur uns — gegen Der: 
fonen einfloͤßen (of, die mit uns vers 
wandt find, ob wir fie gleid nicht ken⸗ 
uen. P. avoir du sang aux ongles, ems 
pfindlich, it. beherzt ſeyn, ſich su mebs 
ren wiffeu. it. die Schneiderkourage, die 

&räbe baben. bon sang-ne peut men- 
ur, die natürlihe Neigung su den Sei⸗ 
nigen zeigt fi gar bald; der Apfel faͤllt 
nicht weit vom Stamm. 

Sang de dragou, ſ. m Drachenblut, eine 
ane. ic. ein Saft, der tropfenmeife 
iu Offindien aus einem Baum berauss 
fließt, fi am Feuer oder der Sonne 
haͤrtet, und in der Medicin und in Fir—⸗ 
niffabrifen gebrauct wird. 

Sangiac, ſ. m. Tuͤrkiſcher Gouverneur, 
der unter einem ——— ſte het. 
Sanglade, ſ. F. ſtarker Streich mit einer 

eitſche, Strieme. 

— hi, 4 

ſchmerzlich, heftig, ſehr. 

Sanglant, ante, ab), 4 une défaite 
— cine blutige Niederlage. sa- 
crifce non-sanglant, das unblutige 
Meßopfer. F. ſchmerzlich, empfindlich. 

un sanglant affront, ein empfindlider 
Gbimpf. un sanglante nouvelle, gine 
hoͤchſt betriübre — un sanglant 

seproche, ein (@mersliher Vorwurf. 


grauſamlich, 


Schiffen) Flechtwerk von Stricken; lc 
de sanglet, Gurthette. 

Sanglé, ce, adj. T. (Wapenk.) von Thies 
ren, die um den Leib cine Strieme ba: 
ben vou anderer arbe. 

Sangler, v.a. gürteu, mit Gurt verſehen; 
feft binden. F. derb peitfchen ; mit Ge, 
malt einen Schlag gebeu. G. einen fiat: 
Len Schlag ic. geben. sanglier un sou'- 
Aetaqn,G. einem eine Dbrfeiac geben, 
fo ſtark als man kann. il a éte sanglé, 
er bat feinen Prozeß verlobren , ift gangs 
lit abgewiefen worden. 

Sanglier, ſ. m, wildes Schwein, Eber; 
Seeſchwein. marcassin, ein junges wil—⸗ 
des Schwein, fo noch kein Jähr iſt; ein 

Friſchling. bête de compagnie, wenn 
es ein Jahr alt if; ragor, menn es 
zwei Sabr aft if; sanzher en sou tiers 
oder quart an, wenn es Drei oder vier 
2 alt iff; grand sanglier, wenn es 
echs Jahr alt ifts grand vieux san- 
glier, wenn es ſieben alt ift; laie, oder 
aud sanglière, eine wilde Schweins⸗ 
mutter. la hure d'une sanglier, der Kopf 
eines wilden Schweins. les défenses du 
sanglier, die Hauzaͤhne des wilden 
Schweins. la bauge du sanglier, bag £as 
ger des wilden Schweins. les soies du san. 

glier, die wilden Shweinsborſten. P. au 

cerf là bière, au sanglier le barbier, die 
Wunde von einem Hirſch iſt toͤdtlich, aber 
die von einem wilden Schiwgine nicht. 

Sanglon, ſ. m. T. (Schiffbau) Freieckiges 
Stuͤck Holz, das auf dem driften Theif 
des Riels am Hintertheil rubet. ſ. Fours. 

Sanglot, [.m. (meift im pl. gebr.) ſtarker 
Seufser „Schluchſen. T. Riemen, daran 
die Sattelgurt angemacht wird. 

Sangloter, v. n. ſeufzen, ſchluchſen, ſchlu⸗ 


den, aͤchzen. 

Sangsue, [. F, (fpr. sansue) Blutigel. F. 
der andere £eute preffet, ausfauget, 

: œuderer, A 
anguification, ſ. . Blutmabun 
Bercitung des Bluts im Leibe. ” 

Sanguin , ine, ad). fauguinifhen Tempe⸗ 
raments, ere vom Blut benas 
met, alé gewiffe irme 

Sanguinaire, adj, e. blutduͤrſtig, graus 
fam, unbarmherzig. 

Sanguine, [. £. Bluiſtein, Roͤthel. it. és | 
ne Art Jafpis. 

Sanguino, sanguinello, ſ. m. Art Lors 
nel: Rirhbänme. 


* Sangninocratie, ſ. f, Blutregierung; 
infonderbeit wird die blutige Regierung 
unter Robespierre Durd dieſen Muss 

druck bezeichnet. 


æ 


San. 


Sanguinole, J. £ -Biutpfrfid. 

Sanguinolent, ente, adj. T, bintig, mit 
Blut vermifht, als Greidel 1. 

YSanheédrin, ſ. m Synedrium, grofer 
Rath su SGerufalem. 

Sanicle, [ 1. Ganidel, Brudfraut. 

Sanie, € £. T. Œiter aus einem Geſchwuͤr. 

Sanieux, euse, adj, bluteiterig. 

Sanne oder anne, [ m, T. (Brettfptel) 
zwei Sechſen in den Wuͤrfeln. 

Sans, praep. che. sans qn. oder q. ch., 
wenn eins oder etwas nicht mûre, nicht 
gewefen müre. sans quoi, menn ſolches 
nicht if, gefhiebet. G. je ne saurois 
être de sans, 1 kann es nicht entbeh⸗ 
ren. sans point de faute, obnfeblbar. 
renverser saus dessus dessous, -f. Sens. 

* Sans - culotte, ſ. m, ein Hofenlofer, Un: 
bebofter, Der zu büritig if, um ſich 
Beinkleider oder Kleidungsſtücke über: 
bauvt aniufhaffen. Dieſer Rame, mel: 
er anfâänalid ein @portname mar, 
den man der. antiropaliftiféen Partei 

gab, ward bald ehtenvoller Beiname. 
jedes Buͤrgers und Vertheidigers dei 
Vaterlandes. Es iſt dies Wort uͤbri— 
gens auch alé adjectivum uͤblich gewor—⸗ 
den, und man ſagt 4. DB. le parti sans- 
culotte, die unbebofte Partei. 

* Sans - culotterie, £, £. der bofentofe 
Gand. Dieſer Ausdruck wird theiſt 
ſpottweiſe — theils bezeichnet 
er auch uͤberhaupt alle Franzöſiſche 
Buͤrger, die auf Freiheit und Gleich— 
heit Anſpruch machen. 

*Sansculortide, ſ. £ ein Ganscülortens 
tag. So biefen die 5 Ausfuͤllungstage 
des neuen frangbfifhen Kalenders, an 
welchen Rationalfefte sur Ehre gewiſſer 
Œunenden gefeiert werden ſollten. 

* Sansculottisation, ſ £. die Sansculotti⸗ 
firung, die Dandlung, durch welche 

jemand zumSansculotten gemacht wird. 

*Sansculottiser, v. à, gum Hoſenloſen 
machen, die Gefinnunaen der hoſenloſen 
Partei beybringen. Les royalistes ne 
seront jamais sansculottisés, man wird 
die Koͤniglichgeſiunten nie zu Sanscuͤ— 
lotten machen. 

*Sanculoitisme, ſ. m. Anhaͤnglichkeit an 
der hoſenloſen Stand, und die Gefins 
nungen und, Grundſaͤte deffelben. 

*Saus-jupon, ſ. £ Rockloſe, wird von 
Srauengimmern in demSinne gebraucht, 
wie das männliche Sans - culotte, 

Sansonnet, Î[. m. @taar. it. der Name 
eines Fiſches. : 

Sans-prendre, ſ. m. T. ([Aombrefpiel) 
wenn man ſpielen laͤßt obne su Faufen, 

Sansue, ſ. Sangsue. 

Sant. [. m, Baum, aus welchem das 
Arabiſche Gummi fließet. 
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Sap 


Santel, ſ. Sapdal, € m. € 
Santé, £ f. Gefundbeit ; Wo 
fen., Def: oder Siechen! 
Dôfibteitébesenguna) e! 
Jemandes Geſundheit. san 
deur ; santé passe richesse 
mère de l'allégresse, Ge 
über alles; Grjundbeir «€ 
lichkeit. billet desauté, ein 
paß oder obrigfesliches 
man nidt von der Peſt 
(Ebnigliber Yofftaar) otfc 
die Aerzte, Wundaͤrzte 1 
des Koͤnigs. boire des san 
heiten trinfen. porter de: 
ronde, auf Gefundheiten b 
e vous potte la santé d’un 
Bpnen die Gefundbeit dief 
au. à votre santé, quf ibr 
Santier, ſ. m, W. (in einiat 
Stadtknecht. 
Santolme, ſ. f, Copreſſenkrau 
Santon, . m. Art firenger 
den Türken. 
Sanve, ſ. m. ſchwarzer Senf 
Sanve blanche, ſ. £. f, Lam 
Saône, [. f. (fpr. sone) Gaont 
Saorre, ſ. F. T. Batlaft der Q 


. Saoul, ſ. Soul. 


Sap, A. (. Sapin. 

Sapa, ſ. m. T. (Mpotbefer) f. 

Sapajou, ſ. m, Art fleiner % 

Sapan, [, rm. Art Färbebols à 

Sapaté, ſ. m. Art eines Feſte 

December in @pauien un 
begangen zu merden pflegt, | 
feine Freunde heimlich befbe 
daß ſie wiſſen, von mem es Fà 
es bisweilen im Hauſe ſuch 

Saphené, ſ. f. T. Mutter-ol 
ader am Beine. 

Saphique, adj. c. T. verssaphiq 
phifée Verfe. 

Saplur, (.m. Sapphir, Œbdelfei 
ne im Geũcht. | 
Saphoire, [. £. A, (eibtfiunige 
Sapieuce, [ FE. VV, Weisheit, 

T. lut de sapience, lutum / 
bei den Chemiſten Man 
Paris die Normandie le pay 
— weil Die Leute daf 
iſtig ſind. crever de sapien: 

Flug ſeyn. 

Sapientiaux, adj, m, pl. livre: 
tiaux, werden einige biblifhe 
nämlid die Pſalmen, bas 4 
die Sprichwoͤrter, der Predig 
monis, das Bud der. Weish 
das Bud Jeſus Sitach genan 
sing. sapiential iſt nicht gebto 

Sapin, ſ. m. Fichte. P. il sent | 
er ſteckt in keiner gefunden He 


| Sap 


Sapine, (.f, T. Zannenbrett. it. eine Art 
Sabrieuse die auf der Saone gewoͤhn⸗ 


ich ifi. 
Sa pinette, [. £. Art kleiner Mufcheln, wels 
che fi unten an die Schiffe bängen. . 
Sapinière, [. f. VV. Tannenwald. 
Saponaire, ſ. F, Seifenktaut. . 
Sabporilique, adj. c. T. einen Geſchmack 
verurfachend. | 
Sappe, (. f. Untergrabung einer Mauer. 
at, Das Gappiren bei einer Belagerung. 
it, ein Karſt, eine Haue, womit diefes 
Graben verrichtet wird. 
Sapper, v. a. T. eine Mauer zc. allmaͤh⸗ 
ig untergraben, damit fie umfalle. it. 
ſappiren. F. den Grund ciner Lehre?c. 
umſtoßen. sapper les fondemens de 
l'Empire, die Reichsgrundgeſetze gers 
nichten. | 
Sappeur, F, m. T. Sappirer, einer, der 
sum Sappiren gebraucbt wird. (NB. 
das Dictionnaire de l'academie fran- 
oise fhreibt dies und die vorberges 
enden Woͤrter nur mit Einem p.) 
Saquebnte, [: f, Bafpofaune. À. rt 
pige mit Haken, einen vom Yferde 
au ziehen. ; 
Saquer, v. n. (bei den gemeinen Matro— 
fen( vorn oder auf der Geire fhieben. 
A. v.a, ziehen, als Den Degen. saquer 
les violes, die Segel beſchlagen, eins 
nebmen. 
Saquier, f. Sacquier. 
Sar, ſ. Sart. 
Sarabande, ſ. £. @arabande, ein Tang. 
it. Die Muſik dazu. 
Sarabas, ſ. m. VV. Art bedecdter agen 
in Flandern. 
Sarabelle, £ F. A. Art weiter Hofen. 
Sarbacane, sarbatane, ſ. €, Blasrohr. it. 
Gprarobr. F G. parler par sarbaca- 
ne, dur Mitteléperfonen reden. 
Saçcasme, ſ. m. T, @pottreden. 
Sarce, f. Serce. 
Sarcelle, f. f. Kriechente (querquedula) ; 
f. Cercelle. a 
Sarche £. m. der hoͤlzerne King eines 
Siebes, Scheffelmaaßes, u. deral. 
Sarcler, v. a, jéten, ausjaͤten, Unfraut 
ausreutén, auéraufen, die Œrde dur 
ein Gitter werfen, daß die Steine und 
das Grobe davon wegfällt. 
Sarcleur, euse, ſ. der ausiâtet, Jaͤter, 
Sâterinn. | 
Sarcloir. [. m. Gifen, Meter, womit 
man jaͤtet, Jaͤthacke, Reuthaue. 
Sarclure, C £, das auégejätete Unkraut. 
Sarcocèle, ſ. m, bei Œinigen £. T. Fleiſch⸗ 


bruch. | ee 
Sarcocole, L'F. T. Fleiſchleim, rt 
Gummi. , 
Sarco - épiplocèle, ſ. m. T. Netzbruch. 
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Sarcologie, f[. 
| es 


Sar 


Sarco-épiplomphale, ſ. m, der Nabel⸗ 

Fleiſchbruch. 

Sarco-hydrocèlle, ſ. m. Fleiſch- und 
Waſſerſuppe zuſammen. 

T, Rede, Traktat vom 
Fleiſch; von den fleiſchigten Theilen. 

Sarcowa, [. m. T. Fleiſchaewaͤchſe 

Sarcomphale , Lm.T. Fleiſchgewaͤchſe 
auf dem Nabel. 

Sarcophag, ſ. m. Grab, morein die Al— 
ten die Œobten mwarfen, die fie nicht 
verbrennen wollten; jetzt der Garg oder. 
Borfellung bdeffelben bei Traucrceres 
wonien; ir. adj, von Arzneien, welche 
das Fleiſch megbersen. 

Sarcupiplocèle, f. m, T. Fleiſch⸗Netzbruch. 

Sarcutique, ſ. m. et adj, T. Arznei, wel⸗ 
che Fleiſch wachſen macht. 

Sarcueil, A, f. Cercueit, 

Saroulette, ſ. ſ. À, Hacke, arf. 

Sarcus, ſ. m. A. Grab. 

Sard, ſ. m. À, Aer 

Sardaigne, [. F. Sardinien. J 

Sardaignois, oise, adj. Sardiniſch. se 
Majesté Sardaignoise, Ihro Sardini— 

fe Maieftär, der König von Sardinien. 

Sardanapale, ſ. m. VV, liederlich, weis 


bitch. | 
Sarde, ſ. m, ein Sardinier, it. adj. fats 
diniſch. 
Sardienne, f. f. et adj. pierre sardienne, 
Garder, rôthlider Karniol. | 
Sardin, f. m. T. (auf Schiffen) f. Jaidin. 
Surdiue, f. f, Garde. T. Sardonyr. 
Sardaine, ſ. F. @ardoupr, Edelgeſtein. 
Sardonien, adj, m.T. ris sardouien, nns 
gluͤckliches, toͤdliches Gelaͤchter (risus 
sardonius). it, ein gezwungenes Lachen. 
Sarfouer, v. a, et n. T. die Erde leicht 
umaraben zwiſchen den Pflangen ; aufs 
aden. 


, Sarge, f. Serge. 


Sargus, scarus, ſ. m. T. Geifbraffen, 
ein Fiſch. 

Sariette, ſ. Sarriette, | 

Sarisse, ſ. f. Wurfſpieß der Gollier. 

Sarmate, £ m, einer aus dem Volk, wo⸗ 
von die beutigen Polen berFommen. 

Sarmatie, £. f. @armatien, and Gars 
matien oder Pelen, | 

Sarmatique, adj, Sarmatiſch. 

Saïment, VV. serment, f. m. Rebe, de 
man vom Weinſtock abſchneidet, 21. Ÿ0, 
daran bleiber. | . 

Saronides, [. m. pl. A. Galliſcher Pris 
fer, wie die Druiben. 

Sarot, ſ. Souquenille. 

Sarpe, Sarpette, ſa Serpe, 

Sarrasin, inne, [. et ad). Sgrazen, faras 
genifb. blé serrasin, Buchweizen, Hei⸗ 
deforn. : | 

Sarrasin, ſ. m. Buchweizen. 


Sar 


— ſ. ET. Jallgatter. ir. Oſter⸗ 

zei. 

Sarrasinois, ſ. m. T. Orientaliſche Tep⸗ 
picharbeit. 

Sarrau, [.m. leinener Kittel, Bauerkittel. 

Sarreite, ſ. ſ. Faͤrberſcharte, Gilbkraut, 
(luteola), 

Sarrieue, ſ. ſ. @aturei, Gartenminters 
iſop. 

Bart, ſ. m. T. Gras, welches das Meer 
auswirft, Sohr, Sceneſſel. 

Sartan, ſ. m. À. Geſchitr, worinn man 
Kaſtanien brât. 


Sartie, ſ. €. T. (in der Levante) Takel⸗ 


werk eines Schiffs. 
Sas, ſ. m, Haarſieb, Seigeſieb (Bafferb.) 
der Schleuſeneinſatz, der Schleuſeufaͤll. 
er par um sas, durchſieben, durch—⸗ 
ciben. dn plâtre au sas, durchgeſiebter 
0pé. faire tourner le sas, das Sieb 
nmilaufen laſſen, einen Diebſtahl zu ers 
fabren. G. passer au gros sas, obenbin 
unterſuchen. 
Sasoreiller, v. n. ‘A. ſich an der Sonne 
waͤrmen. 
Sassafras, ſ. m. Saſſafras, Fenchelholz. 
Sasse, LE, T. (auf Schiffen) Waſſerſchau⸗ 
ſel, Schoͤpfkelle. 
Sassel, A, fleiner Gad. 
Sassenage, [. m. Kaͤſe ani 
Gaflenage im Delphinat. 
er, v. a, durchſieben, beuteln, auss 
bentein. F. genau unterfuchen. 
Sasset, ſ. rm. fleines Haarſieb. 
Sassoire, ſ. ET, Lenkſcheit an einem Wa— 
gen. it. aufder See, f. Quart de rond. 
Satan, ſ. m. der Teufel, Gatan. 
Satellite, ſ. m. ‘G. Trabant, einer, der 
jemanden in feinen Gewaltthaͤtigkeiten 
hilft, Mitgehilfe. T. Erabant der Plas 


neten. 

Satiété, LE. Genuͤge, uͤberfluͤſſige Saͤtti⸗ 
gung durch Spelſe: Ekel. Ueberdruß. 
On n'arrive jamais à une satiété de 

loire et d'honneurs, an Ruhm und 
| —* iſt man unerſäaͤttlich. 

-Satin, ſ. m. Atlas. satin à fleurs, gebluͤm⸗ 
ter Atlas. une peau de satin, eine ſehr 
zarte, weiche Haut. elle a la peau don- 
ce comme un satin, fie bat eine weiche 
und garte Haut. | 

Satinade, [. k Art geringer nnd duͤnner 
feidener Zeuge, die auf Atlasart ges 
webt if. 

Satinaire, ſ. m. W. Atlasmacher, Atlas⸗ 
weber (au Lion). 

Satiné, ée, adj. auf Atlasart, was glatt 
nnd weich ift wie Gammt. ruban sa- 
tiné, Atlasband. une peau satinée, 
eine febr garte weiche Haut, 

$atiner, v..a. quf Atlasart weben. T. 


Ver Baronie 


(Bilber) mit Taft 2, auélegen. à, ven, 
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Sat 


Gen Blumen) dem Atlas aleiche 
tlas glaͤnzen eder angugreifeus 
Satire, f. Satyre, 

Satisfacuon, (. f. Gnuͤge, Berené 
Bufriebenbeit, Grende. it eur 
ung wegen eines gcthanen Unr 
wegen Beleidigung; Genugthbuur 
die Suͤnden. donner de la satisfa 
à qu., cinem Bergnüaen, Sreude 
den. donner satisfaction à qn., € 
A de ciner Beleidigung Benuath 
eiſten 


Satisfactôire, adj, e. T. Genugthun 
ftend, gennathnend. les merites : 
faciotres de J, C., das verdient 
Leiden Chriſti. 

Satisfaire, v. à vergnuͤgen, genugt! 
beyablen, einen Schaden, cine B 
digung erfeben, befriedigem. 3e. x 
à q. ch, ein Genuͤge leiften, (fein 
fprechen) erfñllen. (Bon Perfonen 
Affekten in der Bedeutung vergni 
regiert eseinen"Accusativum; Deif 
eine Beleidigung erfegen, den L 
vum, 

se — aire, ſich vergnuͤgen. ir. ſich 

en 


Sausfaisant, ante, adj. genugſam, zi 
end. it. was vergnuͤgt, gefaͤllt, 
fländig if. 

Satisfait; aite, part, et adj. ſ. Satisf 

Satrape, ſ. m. Gubernator einer Sand: 
in Perſien, Landvogt, Statthalrer. 

Satrapie, ſ. £, Gebiet, Bezitk, dar! 
ein Satrape su befehlen bat; 8 
vogtey, Statthalterſchaft. 

* Satrapiser, v. a, nach Satrapenart 
handeln. 

Satrop, ſ. k. T. kleiner Fiſch, der 3 
Koͤder gebrangt wird. 

Satteau, Fm, T. Art fleiner Fabrice 
deren ſich bie Rorallenfifer auf 
Barbarifhen Kuͤſte bedienen. 

Saturnales, ſ. £. pl. Saturnusfeſt bei 
Roͤmern. | 

Saturne, [. m. Saturnus; T. (Chen 
Blei. F. mürrifé, verdruͤßlich, ei 
fubtis. 

Saturnien, enne, adj. von traurigem, ! 
lancholiſchem Gemütbe. 

Satyre, ſ. m. Satyr, Waldgott. F. ali 

eiler Bock. un panvre satyre, tin el 

er Menſch, der weder Mittel nod 9 
feben bat. jetrer une oeillade de saty 
einen geilen Blick thun. 

Satyre, satire, f. F, Stichelſchrift, Schm 
frift, eine Gatvre. 

Satyrean, { m, junger @atvr, Waldgt 

Satyresse, [. m. VV. Weib eines Mi 


gottes. 
Satyrion, . m. Rnabenfraut, Stend 
fraut. 


Sat 


Satyrique, adj. c. et ſ. m, ſathriſch, der 
ſolchẽ Schrift ſchreibet; hoͤhniſch, ſcherz⸗ 
34 it. * chtig. discours satyriques, 

achliche Reden. 

Saty riquement, adv. gl à unzuͤchtig. 
ÆSatyriser, v. a. ſatyriſche Schrift machen, 
ſpotten, vurogieoen durchhecheln. 

Savamment, ſ. Sgavamment. 

Savant, Savantas. ſ. Sçavant, Sçavantas. 

Savart, [. m. À. Braacfeld. 

Savate, ſ. f. alter Sub. 

Savaterie, [. £ Œrôdel, Platz, wo alte 
Schuhe verkauft werden; Schuhflicker⸗ 
markt. 

Sauce, sausse, [, f. Bruͤhe, Tunke. F. 
und P, il n’est sauce que d'appétit, 
Hunger ift der beſte Rod. on ne sait. 
A quelle sauce le mettre, man weis 
nicht, wozu man je brauchen ſoll. à 

uelle sance faut-il mettre cela? was 
fou man bieraus machen? si vous ne 
e trouvez pas bon, faites-y unesauce, 
_ P. wollt ibr nidt, fo laßt es bleiben. 
il ne sait à quelle sauce manger ce pois- 
son, €r weis nidt, wie er diefen 
Gb impr verbcisen fo. ilest bon à tou. 
tes sauces, man Éann ibn zu allem brau: 
en. la sauce vaut mieux que le pois- 
pon, das Buridten koſtet mebr, als die 
Speiſen an fi felber. G. eine Ausfil⸗ 
zung, Auépuser. donner oder Faire à 
qu. la sauce, einen auéfilyen. sauce à 
robert, sauce robert, faure Zwiebel⸗ 
brübe. mettre nne vertu à Ja sauce ro- 
bert, eine Œugend mit einer grofen 
That zieren. sance à panvre homme, 
gine faite Bruͤhe mit Waſſer, Salz 
und Zwiebeln. donner ordre aux say- 
ces, in der Kuͤche Anſtalt machen. 

&aucee, ad). f. T. médaillesaucée, Schau⸗ 
ſtuͤck, das von überfilbertem Rupfer if. 

Sancer, sausser, v. a. in die Bruͤhe tuns 


ken, eintuͤtſchen. F.S, in Baffer, Roth 8 


cintauchen. G. ansfilsen, fhelren. 

Sauciaux, A. Weidenpfaͤhle. 2 

paucière, [.f. Tunkſchuͤſſel, kleine Schuͤſ⸗ 
ſel que Tunke oder Bruͤhe. 

paucisse, [. f, Bratwurſt. saucisse fumée, 
Knackwurſi. F. Pulverwnrft, eine Wine 
anzuzuͤnden; laufendes Feuer. 

faucisson, [. m. grofe Fleiſchwurſt. T. 
Pulverwurft in Branderſchiffen; (Feuer⸗ 
merfer) kurzen an beiden Euden gemurgs 
ter Schwaͤrmer. it. Fafbine von ftarfen 
Baumymeigen, die 15 bis 20 Fuß lang 
if. saucisson volant, Luftſchlaͤge, eine 
Art Schwaͤrmer. 

Sève, [, f, Gaufluf in Rärnthen. 

$averne, ſ. — im Elſaß, Stadt 

0 


“und Berg À 
veter, v,a.G. eine Arbeit grob, unges 


ſgigi machen, wprberben. 


* 
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Sau 2 

Savetier, ière, ſ. Altreißer, Altſticker, 
Schuhflicker. F. der eine Arbeit uns 
geſchickt macht, verderbet. 

Saveur, L £. Geſchmack eines Dinges. E, 
und F. P, il n'a ni gonñt, ni saveur, t8 

at meder Saft nod Kraft; gar keinen 
eſch mack. 

Sauf, sauve, adj, VV. unverletzt, gerettet. 

avoir vie et bagues sauves, Leben und 

Gi gefihert haben. sain et sauf, frifé 

und geſund, ohne Schaden. 

Sanf, praep. unbeſchaͤdigt, ohne Rads 
theil. ie, mit Borbebalten. A. aus ge⸗ 
uominen. G. sauf le respect, sauf cor- 
rection, etc., mir @unfi, mit Ehren zu 
melden, mit Zuͤchten zu reden :c. sauf 
erreur de calcul, mit Vorbehalt eines 
Srrthums, eines Verſtoßes im Rechnen. 
sauf vatre meilleur avis, eurer beſſern 
Meinung unvortreffiih. sauf au de, 
mandeur-à se pourvoir, vorbehaltlich 
dem Klaͤger feiner rechtlichen Rorbburft, 
sauf à changer etc,, mit dem Beding, 
daß man ändern, abwechſeln fann. 

Sauf, ſ. m. A. Scheure. 

Sauf-condujit, [. m. fiter Geleit, Ses 
leitébrief, Freibrief. 

Sauge, ſ.f. Œalbei. cela n'a nisel, nisau- 
ge, das bat meder Lack noch Geſchmack. 

Saugrenée, ſ. F. T. des poids à Ja sau- 
grenée, Erbſen mit Gals und Waſſer 
dugerichtet. 

Saugrenu, ne, adj. G. naͤrriſch und abge⸗ 
ſchmackt, alte Worte. 

Sæugue, ſam. T. (in der Provence) Fi⸗ 
ſcherſchiff | 

Savinier, ſ. m. f. Sabine, 

Saulaye, XV, ſ. Saussaye, 

Saule, ſ. m. Weide. | 

Saumache odersaumatre, adj. f. ean sau. 

mache, füfes Waſſer, barunter etwas 

Meerwaſſer gefommen fi. . 

aumaque, ſ. m. T. Art Portuaififher 

kleiner Schiffe. 

—*5 adj, falzigt, nach Salz ſchmek 
end. 


Saumate, ſ. Sumatre. 

Saumée, [. F, VV. ungeſaͤhr ein Acker Land. 

Saumon, ſ. m. Lachs, Salm. T. gegoffes 
nes Bleiſtuͤck, Silberbarre. 

Saumoneau, [. m. kleiner Salm, Pacs. 

Saymonné, ce, adj, truite saumonnée, 
Lachs forelle. 

Saumure, ſ. F. Pokelſalz, Lake, Salzwaſi 
ſer von eingeſalzenem Fleiſche. mettro 

s la saumure, einp re. | 

Saunage, ſ. m. T.@alihaudel. faux-sau- 
nage, verbotener Salzhandel. 

Sauner, v, a. T. Salz machen, ſalz fles 


den. 
Saunerie, £. I. T. Galafiederei, Salzko⸗ 
theu. 


- 


Sau 


Saunier, ſ. m.T. Salzſieder, Salzhaͤnd⸗ 
ler. faux-saunier, der verbotenen Salz⸗ 
handel treibet. il se fait payer comme 

- un saunier, er borgt nidt. 

Saünière, f, f. Galymäfte, Salzfaß. 

Savoiard, ſ. Savoyard. 

Savoie, ſ. F. Savohen, Landſchaft. 

Savoir, ſ. Sçavoir, | 

* Savoisien, [. m, Savoyard, ftatt des 
ebemoligen Savoyard, welches eine eut⸗ 
ehrende Bedeutung befommen batte, 
gebraͤuchlich. | 

Savon, ſ. ro. Seiſe, das Geifen. 

Savin de laine, Wollenſeiſe, eine Œrfin: 
bung des Chemifers Chaptal, Gie wird 
auf folaeude Arr bereitet: manu läßt 
alte Stuͤcken Wolle in Potaſchenlange 
bis zur volligen Saͤttigung ſich aufiés 
ſen, und erhaält dadarch Das was 
Chaptal savon de laine nennt, eine aͤn⸗ 
fcrft nuͤßliche Erſindung, fomobl für 
die Tuchwalker und Seidenbereiter, als 
für Die Yeinenwäfherinnen, wodurch 
Eünftia eine arofe Menge Oel und 
Holzaſche erſpart merden kann. 

Savonnage, ſ. m. @eifenmä(che. 

Savonner, v. a. ſeifen. F. G. wohl aus— 
filzen. ic, abprüacin. se savonner, 
in der Geife die Farbe nicht verlieren. 

Savonuerie, ſ. f. Geifenfiederei. 

Savonnette, (CF, Geifentuael. it. Fleckku— 
gel. S. savonnette à vilain, Amt eines 
Koͤnſglichen Secretarii in Frankreich. 

Savunneux, euse, adj, VV. mag die Œigens 
fait der Geife bar, feifenartia. 

Savonnier, [,m. Seifenſieder. it. Geifen: 
apfel, Geifenbaum, Amerikaniſcher 
— deſſen Frucht anſtatt der Seife 
ienet. 

Savonnière, F. F. Seifenkrant, Saponaria. 

Savour, À, fo viel als Saveur. 

Savourement, ſ. m. daf ©hmeden. it. 
dE Geſchmack, den cine Speiſe binters 

t 


Savourer, v.a mit £uft ſchmecken, Foften, 
verfuchen, probiren. F. (die Luſt) ſchmek— 
feu. savourer les plaisirs, Wolluͤſte lang: 
fam aeniefen, um das Berantügen darts 
au deſto angenebmer zu finden. 

Savouret, ſ. m. G. Marffnodben, davon 
arme Lente Guppe machen. 

Savoureusement, adv, ſchmeckender Weiſe. 
manger, boire savoureusement, fit es 
recht wohl ſchmecken laffeu. 

Savonreux, euse, adj. ſchmackhaft. F. 
lieblich, als ein Kuß. 

Savoyard, arde, (et adj. aus Gavopen 
geburtig. | 

Savoye, ſ. F. Gavonen. 

Savoysien, enne, VV. (. Savoyard, 

Saupiquet, ſ. m. Gewüribrübe, Appetit 
zu erwecken. 
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Saupoudrer, v.r. Salz, 


en duͤnne überfirenen 
fenem Miſt uͤberſtreuen 


Saur, sauret, adj. m. br« 


chert, g7**6 it. ul 
ein alt, der noch fein 
bat. hareng saur oder sa 
P.5S. elle est maigre cos! 
sauret, fie ift anrerorder 


Sançage, ſ. m. T. erftes J 


- Len, bis er fi gemanfet 


Saure, adj, c. T. (ven M6 


jungen Falken) bräuntic 


Sauter, saurir, v. a. T. it 
Saurin, [. m. einer, der © 


oder räncert, f, Sorin, 


Saussaye, ſ.f. Bribenbufch, 


Sausse, ſ. Sauce, 


Saut, {, m, Gprung. F.' 


saut du lit, beim Aufſteh 
le saut d'Allemaud, vom { 
te. faire le saur, den S 
it, F. einen Entſchluß faſſe 
saut en l'air, er iſt anfact 
d'un plein saut, VV, d'un 
auf cinen Sprung, obne 
Grufeu su fommen. VV. fl 
il est parvenu de plein saw 

e, er ift auf einmal ju 

elan sauter un fossé 1 
mit gleichen Fuͤßen über e 
ſpringen. il lui a Eait fai 
Breton, er bat ibn über t 
worfen. 


Sautage, ſ. m. T. das Œintr 


ner Fiſche ꝛc. in die Faoͤſſe 


Sautant, adj, T. (in der Bai 


Ziegen und Bôden) fprinac 


Sautelant, ante, adj, (prinaer 


les re vont ei sai 


Froͤſchen büpfen fort. 


Sauteler, v, a. ſ. Sautiller, 


Sautelle, ſ. F. Te 


Faͤchſer, T 
re Robin oder Rebſchoß mit 
ie 


Sauter, v. -n, ſpringen, büp! 


Luft fpringen, anfipringen, € 
eutkommen; über etwas w 
geſchwind gelangen oder kon 
mas. sur qn,, einen anfallen 
anx yeux, in die Anam fa 
gen. -aux nues, aus der Pi 
reculer pour mieux santer, 


: ed ten, damit man feir 


defto eher thun Fônne. T. le 
au nord, ber Wind brebet 
Norden. Jes vents sautent 
en rumb, ber ind ift unb( 


Sauter, v. a. uͤberhuͤpfen, ausl 
Sauter les dégrés, les fenêtre: 


Œreppe binunter, aus dem } 
worfen werden (hier iſt es kein 


Sa 
Vondern eine elliptiſche Redensart, wel— 
che durch eine Praͤpoſition su ergaͤuzen 
ét, welche einên accusativum regieret). 
Taire sauter un bastion etc. ein Boll⸗ 
werk fprengen. un mauvais lieu, ein 
—Hurenneſt, Spielhaus gerfioren. - la 
cervelle, vor den Kopf fibienen. -un 
oeil, ein Auge ausſtecheu. -les degrés, 
Die Treppe beruntér werfen. les tené- 
tres, einen aus dem enfer merfen. - le 
baton, ju etwas zwinden. G. - la tête, 
Den Kopf berunter ſchmeißen. - un bien, 
une terre, machen, daß ein Gut fprins 
gen muife. | 
Sarntereau, [. rh. Tangent, Dode eines 
Spinets, Fluͤgels 1c. T. Kandne, we: 
che kein verſtaͤrktes Bodenfeld bat. sau- 
teraux, die Schlaͤge, ſo man in einer 
Kutſche empfindet, wenn man über ſehr 
— und unebene Wege faͤhrt, z. B. 
uũber — Acer. 
Sauterelle, {. +, eujchrede locusta), T. 
Schmiege der Schreiner 2e, Winkel⸗ 
faſſer. ii. ſ. Apag. sauterelle graduée, 
Winkelmeſſer. | 

Sauteur, euse, Springer, Luftſpringer— 
Sd vous êtes um habile sau- 
teur, ibr ſend ein ungeſchickter Toͤlpel. 
T. Springer auf der Reitſchule. 

Sautier, oder grand sautier, ſ. m. ein 
Wuͤrde unter den Magiftratéperfonen 
un der Schweiz. 

Sautillage, oder Santillement, ſ. m. das 
Qupfen, Springen. 

Santiller, Ÿ. n. buvfen; abbrechen in der 
Rede; vou einer Sache oder Geſpräch 
aufs andere fallen. 

Sautoir, ſ. m. T. (Wapenk). Andreas— 
krenz; geſchobenes Kreuz. 
Sautrianx, ſ. m. pl. —T gewiſſe kleine 

Sporinghöoͤlzlein der Tapetenwirker. 

Sauvage, adj, c. wild, frti, roh. ir. 

wuͤſte, Ode. it, ungezaͤhmt. à. menſchen⸗ 
feiudlich. F. feurfheu, unartig. Îles 
sauvages, die Wilden, die ohne Sucbt 
und gute Gitten leben. feu sauvage, 
der ZAnfprung, eine Art von Grind 


oder Rrûge an den Baden der Kin—⸗ 


der. 

Sauvage, Î. m. T. das Beraen, Retten 

. der Giter aus einem Schiffbruche. droir 
de sanvage, Dergegeld, meicdhes Diejenis 
gen sableu ruñffen, deren Güter na 
einem Schifforuche gerettet morden. 

Sauvageon, [. m. milder Stamm, darauf 
gu ptropfen. 

Sauvagin, ine, adj. W. goût sanvagin, 
wilder Geſchmack, son milden Enten, u. 
dergl. cela sent trop le sauvagiu, la 
sanvagine, Das (met, riecht ju wild. 
traliquer de sauvagine, mit wilden 
Thierhaͤuten banbeln. 
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Sauvagine, ſ. £. T. YBaffer : oder Seevdgel, 
die einen wilden ſiſchigten Geſchmack 
haben. ir. Felle von Fuͤchſen, Mardern, 
Wieſeln ꝛc. 
Sauvegarde, ſ. ſ. Schutz, Schirm, Schutz⸗ 
brief- Soldat, der sum Schutz in ein 
Haus, Schloß àc. gelegt wird, T. (auf 
Schifſen) Leittau, Tau, darau man 
ſich halten kann. 
Sauvelage, ſ. Salvage. 
Saavement, ſ. 1m. A. Heil, Rettung. 
in W. Bergegeld. 
Sauver, v. a. retten, erretten, davon brins 
en, ſelig machen. Feentſchuldigen, recht⸗ 
rtigen. -q. ch. à qn., jemanden einer 
Sache überheben, eftwas érfparen, vor 
etwas bemabren. sauver les dehors, ben 
auferne hein vermeideu, verbüren, 
daß man nicht anftbäig merde. sauver 
les apparances , Den Schein vermeiden. 
sauver la conduite, fein Verhalten rechts 
ES ee” sauver une dissonancez 
einer falſchen Stimmung abbeifen. sau- 
ver les défauts de taille, einem feblers 
bafteu Wuchs abhelfeu. sanver la sril- 
le, le dedans, T. (im Baltbaufe) webs 
ren, daß der Ball nicht in den Roſt, 
nidt auf die Gallerie fable. sauve qui 
peur! rette M, mer fich retten Fann, 

. sanver là chèvre et les choux, auf 
keiner cite ju Eur; fomnten. se sauver, 
v. r. ſich retten, davon machen, fluͤch— 
ten, entſpringen, ſelig werden. sur q. 
ch,, fit ſeines Schadens woran érbcs 
len, fi entſchädigen. il sé sauve sur 
la quantité, er entſchaͤdigt ſich durch bie 
Menge. F. G. se sahver à travers les, 
bronissilles,— par lés vignes; par les 
marais, ſich fo viel als moͤglich aus der 
Vercwirrung stebeu. 

Sauveraban, ſ. m. 1. Mina ven Steicken 
am Œnde der grofen Segelſtaugen. 

Sauvetage, Em. T die Rettuug, infonders 
beir die Rettung oder das Bergen der 

auf der See fich in Gefahr befindenden 


Schiffe. rat 
Sauveté, [ k. T. ſichrer Ott; Sichttheit. 
Sauvéterre, ſ. m. Art ſchwarzer Marmor, 

aus einem Dorfe dieſes Namens, mit 

gelben und weißen Adern. 
Sauve-vie, oder rue de muraille, ſ. f. 

Mauerraute, Art Farnfraut. 
Sauveur, [. m, Ketter, Érretter, Heiland. 

à der Guͤter vom Schiffbruch retten 


hilft. | 

Saxatile, adj, c. T. was gerne zwiſchen 
Steinen wäͤchſt, lebet. 
axe, Sachſen. 

Saxifrage, ſ. €. Steinbrechkraut. | 

Suxon, onne, [. et adj. Der aus Sachſen 
if, Saͤchſiſch. 


Sayon, ſ. Saie. 


gbi 


Sbire, ſ. mm, pabſilicher Stadiſoldat, Dé, 


44 Rom. 

lon, oder escabellon, ſ. m. T. laͤng⸗ 
lier. Fuß eines Bruſtbildes 

Scabieuse, [. i. Skabioſe, Apoſtemen⸗ 
odet Grindktaut. 

Scabieux, euse, * kraͤgig, ausſaͤtig. 

Scabille, A. ein muſikaliſches Juſtrument. 

Scabreux , ense, adj, VV. raub, uneben. F. 
— gefaͤhrlich, dabei man leicht feh⸗ 
eu kann. affaire scabreuse, eine gefaͤhr⸗ 
lie miéliche Sache. esprit scabreux, 
in feitfamer Kopf, mit dem uidt 
monl entia tomes LE 

Scaladaire, [ m. A. der eine Mauer ers 


ſteigt. 

Scale, À, ſ. Echelle. 

Scalène, adj. c, T. triangle scalèrte, un⸗ 
gleicfeitiges Dreied cone, cylindre 
etc, scalène, su „Walze?c, deren Adfe 
feinen rechten Winkel mit der Grund⸗ 
Aaͤche macht. muscle scalène, das un: 
gleihe dreieckige Maͤuslein am Halſe. 

Scalin, ſ. m. gewiſſe Scheidemuͤnze, wel⸗ 
che 27 Franzoͤſſche Sols betraͤgt, und 
von denen pr wird, die nad 
dem Senegal in Afrifa bandein. 

Scalme, [. €. T. Ort, wo das Ruder eis 
ueé Maberféifes aufliegt. 

Scalpel, [. m. T. Schabemeſſer, chirur⸗ 
giſches Inſtrument. 
Scalvine, [, f. cine Kuͤrbisflaſche, Trink⸗ 
geſchirr der Dilger und Solbaten. 
Scammonée, [. . T. Gcammonien, ein 
Kraut; dicker, aus dem Scammonium 
— Saft. scammunée préparée, 

agrit⸗ 

Scampativos, $. faire scampativos, Das 
von laufen. | | 
Scandale, ſ. ro. Aergerniß. F. Unwillen, 

Miéfallen, Laͤrm, Schinipf, Unordaung, 
pierre de scandale, Gtein des Ünftoges. 
maison de scandale, Hurenhaus. scan- 
dale donné, ein gegebenes Uergernis. 
-pris, tin genommenes Aergernié. tu 
m'es en scandale, du biſt mir ein Aer⸗ 
gris. malheur à celui par qui le scan- 

ale arrive! wehe dem, Dur ben et: 
gerniß koͤmmt! 

Bcandaleusement, adv, aͤrgerlich; aͤrger⸗ 
licher Weiſe. | 

Scandaleux, euse, adj, &rgerlid. la chro- 
A scandaleuse, das bôfe Gefchrei, 
fl mme Nachrede. | 

Scandaliser, v.a. ârgern, Aergerniß geben, 
erzürnen, beleidigen, beichimpfen. se 
scandaliser , être scandalisé, unwillig 

eon, fi befremden lafen, verwuns 
ern, belcidigt finden. 

Scander, v, a. T, (Mrofodie) (canbdiren ; 
einen Vers mad ſeinen Sylben aus 
meſſen. 
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Scandie, Scandinavie, [. 
Dânemart, Schweden 
Scandix, ſ. m. Nadel?e 
Scanie, ſ. €, Ghonen, | 
Scansion , f. €, (Profodie) 
nes Verfes nach féine: 
Scape, [. £. eine Yn£er 
Scapel, ſ. Scalpel. 
Scaphe, [. £. (Enatom. 
Scaphoide, T. ſ. Navic 
Scapulaire, ſ. m, breite | 
me gens oder Tuch 
. Ratboliten am alfe 
aus befonderer Andach 
— Schulterrock. 
dern ſo genannt, ve 
Saarabée,f: m.Räfer. scara 
Kreuzkaͤfer. scarabée rh 
orntâfer. scarabée à 


er. 
Scaramouche, ſ. m. Ita 
bering. 
Scardasse , ſ. . Art &i 


macher. 

Scare, ſ. m. Fi ch, der 
Steinen aufhaͤlt. 

Scariſicateur, ſ. m. T. 

Scraxifcation, ſ. I. T. 

Scariñier, v. a. T. ſchrep 

Scariole, oder Escarole, ſ. 

Scarlatine, adj. f. fèvre sc: 
lachfieber. 

Scarre, À. ſ. Escadron. 

Sçavamment, (beſſer Save: 
iebrt: puverläflig, mit 

Sçavant, ante, (befjer Sava 
um eine Sade weis; 9 
erfabren ; Gelehrter. ic. 
aussi savant à ja fin qu 
ment, man ift bernad 
vorber. 

Sçavantas, sçavantasse, odi 
fer Savantas etc,){, m, 
der fur gelebrt will ge 
und es nicht verdienet. 

Sçavantissime, (beſſer Sav 
Sch, jebr gelehtt 

Sçavoir , (befler Savoir) +. 
wendig gelernt haben. ir. 
Grammatif). ic. erfabren 
feon. G. faut sçavoir, im 
que sais- jo 7 und dnders 
caetera, P. F,c'estun li 
toutes les loires de Chan 
Mann weis gewoͤhnlich al 
Welt vorgeht. je ne sais 
fenue niemand. que je 
Biffeus, oder ſo viel als 1 
(NB. doch wird bies alle 
de der Redensagrt gefetzt. 

été au Jardin, que je sacl 


ſens iſt er nicht im Gorl 


Scà 


! 
savoir la carte du pays, oder blos la car- 
te, alle Raͤnke und Schwaͤnke wiſſen; 
genaue Reuntnif von etwas baben. sa- 
voir ni a ni b, meder kix noch Far twifs 
fen: febr unwiſſend ſeyn. savoir bon gre, 
fchônen Dank wiſſen. savoir mauvais 

réàqu,, es tinem übel verdanken: ibm 
Ebledren Dant geben. (Kanzleiſachen) 
savoir faisons, zu wiſſen ſey biemit 
daß rc. faire savoir, wiſſen laffen, zu 
twiffenthun, andeuten, anfüudigeu, ans 
ſagen, Nachricht geben. il eu sait long, 
ec ift klug, (fig. il en sait bien long, 


er weis mebr, als er fit merken laͤgt. 


savoir son muynde oder savoir bien vi- 
vre, ſich in die Leute zu fhiden wiffen, 
mit Leuten umzugehen wiſſen; wiffeu 
mit mem man zu thun bat. savoir oser 
et souffrir, fit unterfchen etwas anus 
fangen, und es mit Geduld ausjufübs 
ren. quand je vous saurai guéri, wenn 
ich erfabren werde, daß ibr mwreder ges 
und feyd. savoir pac coeur, auswendig 
twiffen. sait bien peu faire qui cela ne 
sait faire, wer das nicht ann, der kann 
wohl nichts su, sne, part. et [. m. wird 
felten gebraucht, auger in folgender Res 
Dengart: au vuuet au su de toutle mon- 
de, oͤffentlich, vor jedermanns Augen. 
je nesais que}, (mit einem nomine) id 
weis nicht, was für einer. je ne sais 
qui, {. Qui. un je ne sais quais ein 
ich weis nicht was. 
Sçavoir,[.m. (nur im sin ulari gebraͤuchl.) 
das Wiſſen, Wiſſeuſchaft, Gelehrſamkeit, 
Gelahrtheit. faute desavoir, weil man 
nicht gewußt. c'est un homme d'un 
profond savoir, er ift ein grundgelehes 
ter Mann. il a de l'esprit el du savoir, 
er bat Verſtaud und Gelehrſamkeit. 
avoir, adv. it. VV. äasçavoir, C'est à ſqa- 
voir, naͤmlich. it. menn nur, er fragt 
fi nur. c'est un à savoir, das iſt noch 
cine Frage, ift nod nicht auégemacbt. 
Sçavoir - faire, l. m. Geſchicklichkeit kuͤnſt⸗ 
liche Griffe, geſchicktes Nachſinnen, um 
etmas zu erwet ben. cer homme n'a point 
* da bien, il subsiste par son sçavoir-laire, 
diefer Mann bat keine Mittel, er Lebr 
von feiner Geſchicklichkeit. Iſchreib befs 
fer savoir-faire; ſo and die vorberges 
benden Woͤrter nud das folgende. 
Sçavoix-vivre, ſ. m. Élug, vernunftige Auf⸗ 
fuͤhrung; die Wiſſenſchaft zu leben; die 
Art, mit Leuten bôtic umsugepen. 
Scazon oder Scason, ſ. m. T.-Xrt jambis 
ſcher Verſe, deren fuͤnfter Fuß ein Jam⸗ 
A Ne fechfie ein Sponddus oder Tro⸗ 
us if. | 
Sceau, ſ. m. Juſiegel, Siegel, Berfieges 
lung; Zeit und Dre, da die Siegelung 
bei deu Kanzler 2. geſchieht; Gebüht, 
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Sce 


welche für die Beſiegelung erlegt mets 
den muß. it. ſaͤmmtliche —— 
grand scean, Koͤnigliche Inſiegel. petit 
sceau, Sanjlei2c. Inſiegel. garde des 
sceaux, A beim Koͤnig: 
garde-scel, Gicgelbemabrer in Unterges 
richten. mettre je sceau, beſiegeln. don 
ner lessceaux 4 qn., eiuen zum Kanzler 
machen. Ôter les sceaux à qn., einen 
von Kauzellariat abfegen. sceau d'Her: 
mes, bermetifches Giegel. sceau de no- 
tre Dame, @nidwur; (tzmnus). sceau 
de Salomon, Weißwurj. F. sous le sceau 
de la confession, fo geheim, als wenn 
Ve im —— y sub sigüllo con. 
ecssIOnES. sceau de ja grace 
der Guade. — — 
Scédule, ſ. Cédule. 
Scel, ſ.in, ſ. Sceau, wird nur in einigen 
— georaut, | 
«rat, ate, adj, et l. gottlos, laſterha 
boshaft, fhelmifch ; 4 — 
Scélératesse, [. £. W. Gortioñgfeit. * 
— m. Beingeruͤſt, menſchlicher Kör⸗ 


per x. 
— LE ein weißlich figurirter Sand⸗ 


ein. 
Scellans, ſ. m. Art kleiner Fiſche, welche 
die Fiſcher — Koͤder brauchen. * 
Scellé, ſ. m. T. gerichtliche Verſitegeluug⸗ 
apposer, mettre le scellé, gerichtuͤch vers 
ficgeln, étre sous le scellé. verfiegeit 


ſeyn. 
Scellement, { m, T. das Befeſtigen eines 


Hakens ꝛc. in einer Mauer oder einem 
Steine. it. Verpichtung eines Stoͤp⸗ 
ſels auf einer Bouteille. — 

Sceller, v.a. T. gerichtlich verſiegeln. ie. 
das Siegel, Inſiegel auf, unter etwas 
drucken, beſiegeln, ſein Petſchaft bei 
drucken. (Maurer) in einer Mauer be—⸗ 
fefisen, verfchmieren, verſtreichen. 
(Ghemifien) hermetice verficaetn, feft 
rev vermabren. F. befeftigen, 
befiâtigen. it. zuwachſen, mit inde 
fibermachfen. sceller en plomb, mit 
Blei an einen Stein 216. feft machen, 
eingießen. 

Scelieur, [. m° Bedienter in Ftankreich 
der die Ausfertigungen, Routraëte x. 
beñegelt. 

Scèue,L. f, Ghauplas, Theatrum; Defes 
ration deſſelben Aufrritt. F. (âherlihe 
ic. Thaten, Auffübrung. donner une 
scène au public, deu Seuten was zu Jos 
en geben. paroître sur la scène, both 
ans Brett kommen. mettre une chose. 
sur la scène, etwas vorfiellen, auf die 
Buͤhne bringen, 

Scènique, «dj. zum Schauſpiel gehoͤrig, 
— benamet. jeu scénique, aus 
piel, 


A 
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Scénite, [. m. T.der unter Zelten wohnet, Sciagraphie, ſ. Scénog 


als die Araber ꝛc. 


Scènograplue, ſ. EL T. perſpectiviſches 
Ausſehen, Abriß einer Feſtung, cines 


Gebaͤudes ꝛc. 


Scénographique ,; adj. mas Beziehung 


darauf bat. 


Scénopégies, ſ. f. pl. T. Lauber üttenf À 
dont rm. À ide. ° À 
Scepricisme ,[. m. T. Zweifelſucht, Lehre 

der Dorrbonifhen Sekte, die an allem 


zweifelt. 


Sceptique J. in, et adj. c. T. von obigen 
Philoſophen und ihret Lehre gehraucht, 


Zweifer. 


Sceptrt, mn. Sceyter. F. koͤnigliche Ge: 
walt, Wuͤrde. it. Perſonen, die ſolche 
beſitzen. depuis le sceptre jusqu'a la 
houletre, vom Vornehmſten bis gum 
Geringften. T. ein (ogtnanntes Geſtirn 


gegen Mittag. 


Schatfouse, ſ. f, Schafhauſen. 


Schédule, T. ſ. C'dule, 


Schelestat;, ſ. m. Schlettſtadt. ; 
Schelling, ſ. m. T. Schilling, Miüme. 
Schelme, ſ. m. VV. Schelm, beſſer chel- 


me. 
Schenante, ſ. Schoenante, 


Schène, f, Schoene, 


Schérif, [ m. Ehrentitel derjenigen, die 
vom Muhamed abfiammen. 


Schirre , ſ. Squirre. 


Schismatiqhe, adj. c. et f. Abtruͤnniger 


von bft rechten Kirche. 


Schismo, ſ. m. Spaltung, Trennung von 
der rechten Kirche. F. innerliher Streit 
in der Seele, als der Vernunft und 


der Leidenſchaften. 


Schiste, [. f. Schiefer oder ſonſt ei Stein, 
der fi wie der Schiefer in Blaͤtter fbals 
dt (Œinige ſchreiben und fprehen 


ite. 


Schlich, ſ. m. gerftofencé Geſtein, mors 
aus man das Metal ſchmelzt auf den 


Schmelzhuͤtten. 


Schnapan; ſ. m. Schnapphan, Raͤnber. 
Schoenante, ſ. m, Kameeiſtroh, Heu, 


Kraut. 
Schoene, ſ. m. T. Aegpptiſches und Pers 
ſiſches Wegemaaß von 2 Paraſangen 


oder 60 Stadien. 


Schoenobate, ſ. m. T. Seiltaͤnzer bei 


den Griechen. 


Schoenobatique, ſ. f. Kunſt der Seil— 
taͤnzer. it. adj. c. zu derſelben gehoͤrig. 
—— 6. Scolastique. 


Scholie, ſ. Scolie. 
Scholarité, ſ. Scolarité, 


Sciage, ſ. m. das Saͤgen. bois desciage, 
Holz, das auf der Schneidemuͤhle oder 


risk, Entwurf. 


Sciaite, {, m. et F. einer 


metaniſchen Gefte, w 
tion verwirft. 


Sciamache, f. f, das St 
Sciamancie, [. f. abri 


Schatten. 


éciatère, ſ. m. T. Inſtruh 


deſſen man leicht So 
Den kann; Schattenze 


Sciatérique, L f, T. Gon 


adj. was die Stunde 
zeiget. 


Sciatique, adj. et ſ. FT. © 


gidr. it. Düfrfhmerse 
it, Huͤftader. veines s 


Scie, 1,F, Sâge. it. Saͤge 


scie de charpentier, Sd 
fendre, Brettfäge. -a gs 
scie à main, Handſaͤge. 
scie, Saͤgeſpaͤne. it. das 
Des man an den Drt à: 
Gteins madt, mo man 


Sciemment, adv. wiſſent! 


dat. 
Science, ſ. f, Gemifbeit; 4 


ſenſchaft, Kunſt, das À 
famfeit. savoir une chos 
certaine, etwas für gewi 
a plus d'heur que de 5x 


mebr Gluͤck als Verſtanl 


* Scieatitere, adj. gelebrt, 


die Wiſſenſchaſten eingri 


* Scientihant, Lan. der dt 


ten ſtudirt. 


Scientifique, adj. c. geleh 


künſtlich, ſpitziindia. fai 
fique, für einen Gelehrte 
len. T. Ehrentitel da 
bocaelebrt. 


Scientifiquement; adv. mi! 


fig, ſcientifiſch, 9 gel 


Scier, v. a. ſaͤgen, abſaͤgen 


el abfneiden, T. (im S 
waͤrts tudern. scier sur fe 
derfiffen, welchen der Wi 
vor Anker liegen, febr 3 
Ruͤckwaͤrtsrudern verbindé 
Schiff nicht die Anker ſch 
davon losreißet. 


Scient, ſ. m. der ba fâget, 


Gichel abſchneidet. scier de 
fhneider. scier de bled, ci 


im Felde. 
Scille, ſ. £, Meer s oder 


€ . 
Sallitique, adj. 6. von Meer 


macht vinaigre scillitique 


beleſſig. 


von Brettſchneidern geſchnitten iſt, als Scine,scinque, stine, stinque, 


Latten, Bretter ꝛc. 


Seine, Art kleiner Eideren 


Sci 


intillation, f. Ê. (bie 1 werden befondets 

sefprochen) das, Sunfeln der Sterne. 

intille, Î, f. A! «in Günflein. 
intiller » Va à funkeln, ſchimmern. 
iographie, CE T. Grundris eines Des 
baͤudes von innen, Durbfhnitt oder 
das Profil. 

ioldre, [, m, after Daͤniſcher Poet. 

omantie, $ciomance, [. f, Art Wahr— 

ſagung durd Mnrufung det Todten. f. 

évoquer le morts. | | 

ion, [. m, (anges ausgeſchoſſenes Reis 
eines Baums.  Suricme, Schmarre 
von einem Hiebe mit der Ruthe. 
cipron, Lim, Scipido, ein Mannsname. 
caron, [. rm, beſonderer Wind in Gries 
entand, der vou den Gcirouifhen 

Reldern ber mebere. 

citrhe, ſ. m, T. barte Druͤſengeſchwulſt. 

cis, Scise, ſ. T. À. der cine ſchwangere 
Frau getoͤdtet. RE 

icissible, adj, c. T. was leicht Fann ges 
foalteu werden. | 

jcission, [. £, W. Treunung, Zwieſpalt, 

Zwietracht. — 

Seatie, C.F. Art kleiner Schiffe mit einem 
Verdecke und dreieckigen Segeln. 

Scinre, [.f, T. das Saͤgen. it. das Schnei⸗ 
den mir der Gtichel. ait, die Saͤgſpaͤne, 
Feilſpaͤne. | | 

Sclerume, [, m. eine Beule in dem Mun— 
de der Baͤhrmutter. 

Sclérophtalmie, [. £. T. barte, fhmer — 
hafte Eutzuͤndung der Mugen, mit ets 
ner trockenen Roͤthe. — 

Sclérotide, ſ.f. oder membrane solérotide, 
bartes Augenhaͤutlein, welches biuten 
fiufer and vorne hell iſ. 

Sclér tique, adj, c. T. remede sclérotique, 
Qrincimttel, das Fleiſch am Leibe bart 
zu machen. 


Scofuu, [. m. À. laͤnglichrundes Gefdire ;. 


it, Geſchirr im Nachtſtuhle. 
Scolarité, ſ. . Per Studentenſtand. T. 
droit de scolarité, Recht der Studen⸗ 
ten, ibre Sachen vor den Conſervatori- 
bus oder Rcctoribns der Univerſitaͤt ent⸗ 
ſcheiden zu laſſen. | 
Scolastique, acdj.c.ſcholaſtiſch, ſchulmaͤßig, 
ur Schule gehoͤrig. quest:on sc0- 
astique, Schulfrage. it. [ m, ſcho⸗ 
—2 Theologe. J. €. ſcholaſtiſche 
Theologie. à 
Scolastiquement, adv. ſchulmaͤßig. 


Scoliaste, ſ. m, Scholiaſt, Ausleger der 


alten Poeten und Griechiſchen Scribens | 


ten. 
Scolie, ſ. . Muslegung der Poeten oder 
Brie hèn —— it. (Mathem.) 
Anmerkung, Erlaͤuterung des vorher⸗ 
pos: Solge aus einem erwleſenen 
ehriaß. 


ome I, | 
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Scribe, ſ. m. T. Schreiber 
dif 


Scr 


Scolopendre, f. € Sielfuë, Tanfenbiuë, 
Xfelwurm. it. tt ent es it. 
Milzfarn, Milzkraut. 

Scolopomachaition, {. rm. chiturchiſchet 
Meſſerchen, eine enge Brufiwunde weis 
tèr zu machen. | 

Scorbut, ſ. m. Scharbock, Mundfaͤule. 

Seoxbuti ue, adj.c, ſcorbutiſch. it. fc, 
der dieſe Krankheit bat | 


U 


Ecorçonnére, {. Scorzonnère, 


Scordium, [.m, @fordieutraut ; Laachen⸗ 
knoblauch. ne 

Scoire, [. f, T, Schlacke. - de fer, Hans 

lt ENT | 
coriäcanon, L £, das Méinigen von 
Schlacken. | . * 

Scorificatoire, L m, Gcmelitiègel. . 

ScoriBet, v. a. T. von Schlacken reinigen, 
laͤutern. 

Scꝑxodoprasum, J. m. Ackerknoblauch, 
ſ. Ail poireau, : | 


Scorpioïdes, £ m, Skorpionkraut, Xags 


tenklee. 
Scorpiojelle, I. f. Skorpiondl. 


Scorpion, ſ. m. Skorpion. it. der Skor⸗ 
on, ein Geſtirn. scorpion maria, 
—— giftiger Becfrt. A. 
achligte Peitſche, von einem Kraute 
dieſes Namens 
bei den Alten. 
cwrfanère, Scorzonnère, 
ner, Schlagenmond, Sipergras ir. 
eine Att Wurzeln, die Wan ift, bie 
auch Skorzonuer und Haberwurz, and 
Skorzeniten genanut werden. | 
Score, [ET Misisuns Der leider. (bei : 
den Kapuzinern x.) Faire la scote, die 
Fleider Über bas Feuer balten, daë der 
Geſtank ꝛc. berau 68 
Scoue, [. f, T. (Baukunſt) Regenrinne, 
Vertiefungen unter Den Kranzleiſten. it. 
ſJ. ones e 
Scotisme, {, m. Sekte der Anhaͤnget des 
Itlaͤndiſchen Mônhs rt * * 
Scôtiste, [. w. Anhaͤnger des Grotus. 
Scotomie, ſ.m. eee als weun 
: man *5 que AT f ge 
coute, ſ. f. P. iffbau) aͤußerſtes 
Eude eines ACTU — 
Scourgeon, fm. (. Éscourgeon. 
— oder Escrène. A. ein kuͤhler 


rt, 
opi 
So een bei den Ju à À 
mi scribe, Sektetarius des Generai⸗ 
é der Sarthfufer, bei . 
cripteur, [. m. T, gebeimer i 
Jbmifden San (ei? abs 


gemacht, Art Geſchoß 
f. F. Skorzon⸗ 


Scripturaire, ſ. Caraïtes. , 
Serophulaire, ſ.if. Brauuwurzkraut, Feig⸗ 
warzenkraut. 


pue CI. E. pl (. Ecrouilles, 
u 


Ser 


&cruphuleux, oder Serofuletx, euso, ad), 
was Drüfen, ——— hervorbringi. 

Scroton, f. m, T. Hodenſack. 

Scrüpule, [. m, @trupel, Zweifel, Gewiſ⸗ 
ensymeifel. F. Swierigkeit, melde 
man fub macbt. it. allzugenauer Fleif. 
T. Skrupel, britter Thtileines Quent⸗ 
chens, oder 20 Gran bei den Aerzten, und 
24 im Goldgewicht. faire scrupule, fit 
einen @frupel, ein Gemiffen machen. 
kqn., bei einém einen Skrupel erwek⸗ 
fen. jetter du scrupule dans les con- 
sciences, die Gewiſſen irre machen. sais 
scrupüle, mit gutem Gewiſſen. 

Scrupuleusement, adv, gewiſſenhaft, (org: 
fälitia, allzugenau. 

Scrnpuleux, euse, adj. ber ſich leicht 
cinen Skrupel mat; ber nnnôthige 
Schwierigkeiten über ermas madt; der 
verzagt, furchtſam if, etwas su thun. 
F. allzugenau. 

Scrutateur, f. m. T. ber die Wahlſtim— 

men unterſucht. scrutateur des coeurs, 
Herzenskuündiger. scrutateur de la na- 
ture, Raturforfcber. 
Scruter, v. a. naipüren. Diefer Aus⸗ 
drud wird vorsüalid von ben Erkun⸗ 
digungen über den Gharafter und die 
Sebeusart der zu ermäblenden öffentli— 
en Beamten, fodann aud überbaupt 
von Der genauen Unterfudung einer 
jeben Sache gefaat. it. im fiauriihen 
Ginne beift es etwas ausforſchen. 

Serutin, f, m. Sammlung der co À 
fimmen: gefammte Babiftimmen ; (bei 
den Mug ine) Ort, wo die Rifitatos 
ren die Moͤnche eraminiren. A. Examen 
der Catechumenorum vor Oftern. 

Sculper, (W. sculpter) v. a. T. &iguren 
ce. in Stein bauen, fdneiden. 
Sculpteur, [. m. Bildhauer, Gteins, 
Eiſenſchneider. 

Sculpture, ſ.ſ. Bildhauer⸗, Stein: und 
Eiſenſchneiderkunſt. 1. Bildbauerarbeit. 

Scurrile, adj. c. grob ſcherzend. 

Scurrilement adj. mit grobem chers. 

Scarrilité, ſ. £. grober Scherz, alberne 
Poſſen, unflâthiger Sport. 

Scute, [. £. in Slandern) fleines Boot. 

Scutiforme, adj. c. T. ſchildfoͤrmig, als 
der Knorpel an der Luftroͤhre; 1. au 
der Knieſcheibe 1e. | 

Scylla, C £ gefäbriide Rlippen bei Mefs 
fina im maitteländifhen Meerr, dem 

efaͤhrlichen Schlunde Charybdis gegens 

ber. P. passer heureusement entre 
scylla et charybde, fid aus zwel ges 
fbrliten Krankheiten berauszteben. 

Scytale Laconique, [. f. fegelfèrmiges 
Hols, darauf man eine Pergamentfiries 
me twindet, um auf eine verborgene 
Art ſchreiben au koͤnnen. 
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Scythe, [. ce. Scothe. 

Scythie, ſ. F. @tpytbien. 

Se, pron. fit. À. conjunct, anfta! 

Séance, ſ. £. VV. das Giben, it. S 
einer Verſammlung, einem Geri 
der Berfammiung einer Societät 
Landesftände ; Seffion, ganse Zeit 
welche folhe Berfammiungen mé 
it. da fie auf cinmal beifamme: 
avoir voix et séance à la diète de} 
pire, auf dem Reichstage Gie nu € 
me baben. F. G. tenir, faire une 
pue seance, [ange beim Ti oder { 
Le fiten. A oblanféndigfeit. 

Séant;ante,ad).anfiändig,mas einem ſi 
alé Auffübrung , Berbalien. cette ; 
re n'est ge séaute à son ige, diefer 
foidr fih für ibr Alter nicbr. 
emme est fort séante, dieſe Frau if 
ebrbar, fittiam, beſcheiden. T. ſit 
Gexicht balreud. le Roi scant en so 
de justice, als der König bei ſeinem 
lement auf dem Geribtéfubl (af. ( 
pen£unft) it. fem., figures séantes, % 
ren, welche neben einem Kreuze fe 
und ſolches begleiren. 

Séant, ſ. m. VY, en son séant, sur 0! 
son scant, ſitzend. mettre un malade 
son séant, einen Kranken figen {af 
zum Sitzen aufribten. 

Seau, ſ. nm, Eimer, Eimervoll. il ple 
seaux, es regnet, alé wenn es mit © 
den goͤſſe. 

Seau, ſtatt Sceau. 

Seaut, A. anfiatt: il (elle) sur: 
seauvoir anſtatt savoir. : 

Bébacce, adj. f, T. von den Drüfen, 
welchen die Fendtigfeiten, die fie 
(etes, die Beſchaffenheit des & 

efommen. 

Sebastien, ſ. m. Sebaſtian, a 
name. £. Sebastienne, 

Sebelin, ſ. Zibeline, 

Seberie, ſ. £, Gibcrien. 

Sébeste, ſ. m. T. Bruſtbeerlein, wi 
in Syrien wachſen, nud in Moth 

ebraucht werden. | 

Sebile, [. £, ein bôlgerner 3ober, mi 
man den Moſt aus der Kufe in die 
fer trâgt. it. ein hoͤlzernes Gefaͤß, 
manu uuter den Sapfen eines % 
ſtellt; ein Ledfaÿ, Trauffübel. it 
Faͤßlein, morein die Baͤcker deu 
teten Teig thun. at. Darein die 
hauer und andere Handwerksleute 
Werkzeug thun. | | 

Sec, Sèche, adj. trocken, därr, gedo 
getrodnet. F. (vom @tol) ohne 
ratb; (von Worten, Komplime 

art,grob; (von Unterredung) ver 
id,unangenechm. T. (von Maler 
Bild hauerarbeit) grob auégearbi 


— 


Sec 
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(vom Stabl) fprôde: (von Mauern) 06; Sécher, v. a. trocknen, duͤrren; austrock 


ne Kalk und Moôrtelic. argent sec, baûs 
tes Geld. 1ête sèche, Menſch, der Eur 
angebundenift. visice sèche, Beſuch, dds 


vorlegt. d'un oeil sec, mit trofenen 
Augen, obne Betrübnif. mettre à sec, 
gans berubter bringen. G. il y a long 
terns qu'il devroit être sec, er follre 
laͤugſtens am Galgen bângen. la don- 
ner sèche, durch eine verdruͤßliche Zei⸗ 
tuna ein Schréden verurfachen. vin sec, 
Sekt. T. (von Mferden) avoir la tête, 
les jambes sèches, magern Roof, Beis 
he Daben. (im Billiard) bricole sèche, 
wenn man par bricole ſpielet und fcb: 
let. coup sec; Stoß, da man nicht 
ſchiebet it⸗Muſik) ohne ziehen. con- 
sulation séclie, wenn man einen Ads 
vofatenu um Rath frager, obne ibm 
Geld zu geben. 

Sec, [. m. das Trockne; trocknes Futter; 
trockner Konfekt. 1. empluyer le verd 
etlesec, (ein Beftes thun. remettre un 
cheval au sec, ein Pierd, bas im Grafe 
nud weichen Gutter geweſen, micder zu 
Hafer und zu hartem Futter bringen. 
Sec, adv; boiresec, ohne Waſſer den Wein 
triuken: ot. rein qustrihfen. F. répon- 


dre sec, bart, grob, kurz antworteũ. T. 


filer sec, Wolle, melche ſchon gewaſchen 
if, ſpinnen. à sec, troden, ohne Waſ—⸗ 
fer; aufièr dem Waſſer, aufs Eroctne. 


Séchoir , [. mn, 


uen. F. abirodnèn, abwifhen, als 
Thrânen. 


Sécher, Ÿ.n. it. se sécher, troŒnen, trofs 
bei man weder zu Œffen noch zu Trinken 


feu werden, verdorren: F. dor Kum⸗ 
mec 26. fi versebren. sécher sur piéd, 
em, 


Sécheresse, f.f, Trodenbeit, Dürre. F. bars 


te, grobe ————— — Styoſl) 
Kraftloſigkeit, Unannehmlichkeit; Er⸗ 
maugelung re Œroftes. ir. Mans 
el an Einfaͤllen oder an Sebbaftigfeit. 
i. Kaltſinnigkeit, Unlebhaftigkeit. sé 
cheresse de conversation ; afmfeligcs 
Geſpraͤch in Gefelihaft, welches von 
nichts als efenden Dingen bandelt. 


Sécheron, ſ. m. T. dürre Wieſe; cire 


Wieſe, die man durch keinen (aufenden 
Bach waͤſſern kann, ſondern nur vom 
Regen muf befeuchtet werden. 


T. Brett; darauf man 
etwas trocknet. 


Secbnd, de, adj. angers, zweite. W. er 
ce autre seconue . 


8. — — anu * 
was ſeines gleichen nicht hat. T. (au 
großen Schiffen) seconde aticre, Dogs 
anker, der Anker, deſſen man ſich taͤglich 
bei den gewoͤhnlichen Faͤllen zu bedienen 
pflegt. cause seconde, Mittelurſache. 
eau seconde, Scheidewaſſer, welches 
ſchon gebraucht worden, darinn ſchon et⸗ 
was aufgeloͤſet worden iſt. secoud flanc, 
—— Nebenſtreichlinie. secon- 


F. leer, ohne Geld. T: ohne Segel. 
Sécable, ad). c T. was ſich gertheilen laͤßt, 
theilbar. | 
Secacul, ſ. m. Name einer Syriſchen 
Panic, deren Wurzel ehedem einges 
macht nad Œuropa gebracht wurde. 
Sécance, [: EF. T. (Hocſpiel) etlihe nat 
einander folgende Karten vou einertei 
Farbe, ein Sequenz, ein Siné. 
Sécandes, ſ. ſ. pl. T' (Œudmacber) bie 
Spaniſche Wolle, welche den Schaafen 
von der Mitte der Seiten an bis unter 
den Baud abgefhoren wird. 
Sécante, adj, etf. . T. (Geometrie ) jede 
gcrade Linie, Die eine krumme Durs 
ſchneidetz (Trigonometrie) insbefondes 
re diejenige gerade Linie, welche vom 
Mittelpunkt de 4 den Umkreis cinéé 
Zirkels bis zum Tangenten gesogen 


wird. RTE — 
Séche, [. F. Black- oder Dintfiſch (sepia.) 
Sèches de Barbarie, es e acfébrié 
he Klippen auf den Küſten der Barba— 
rei, in dem Meerbuſen don Sidra zwi⸗ 
(ben unis und Tripolis. 
Sèchement, adv. trocken. F. bart, greb; 
fraftlos, unangenebm. it. glatt weg, 
— T. grob, alé Maler⸗ 
arbeit. 


de herbe, Grummet. plume seconde, 
f. Seconde. vaissesu second, ſ. Second, 
en second lieu, zum zweiten, zweitens. 

ensees sécondes, die lestern oder übers 
egtern Gedanfen. se marier ch secondes 
noces, fi sum zweitenmal verbeira: 
then, que zweiten Ehe fcbreiten. P. ce- 
Ja est du second bond, das taugt nicht; 
das koͤmmt zu fpât. 

Second, [. m. Setundant, Beiſtand im 
Duelliren, Ballſpiele, Wortſtreit ꝛc. 
(wird auch ſelbſt vom Frauenziuimer ge⸗ 
brandt, als: cette Dame qui vous pro- 
tége la cour, estuné bonuneamie, nn 
bon second.) it, anderer Gaug von Ge: 
ribten, Die auf elne Tafel getragen 
werden; ein Schuͤler aué der zweſten 
Klaſſe, Selundaner; das Lanten sum 
aubernmal. T. (Ballbäufer) gmeiter 
Gpicler, der ſeinen Mat in einer von 
den Gen des Platzes bat; it. die zweite 

btheilung der Gallerie ; (im Seeweſen) 
Bedeckungsſchiff, ſ. Vaisseau matelot, 
vaisseau second, unter Vaisseau, Capitai. 
ñeen second, der in Abweſenheit des rech⸗ 
ten Hauptmauns kommandirt, Unters 
bauptimann. lieutenant, enseigne en se- 
cond, dergleichen Lieutenant, Faͤhndrich 
auſder See. compagnie en second, Kom⸗ 
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paanie Reiter, welche ans einer andern 
u farfen Rompaguie gezogen ift, ihre 
cfonderu Dficieré bar, doc aber mit 
der andern Kompagnie einigermagen 
verbunden bieibt. 

Se.ondaire, adj. c. VV, gufällig ; T. planè- 
te secondaire, Nebenplanet, Trabant. 
veines lactées secondaires , vasa lactea 
second generis, k 

Seconde, [. £. T. der ſechzigſte Theileiner 
Minute, Sekunde. is. zweite Klaſſe in 
tiner Schule, Sefunda; Setunde: in 
der Mufif. it. im Fechten; andere Ge 
Der in einem Flügel, welche die aller 
bete sum @cbreben if. un paquet de 
secondes , tin Bünblein von dergleichen 
Federn. 

Secondement, adv. zum andern, zweitens. 

Seconder, v. a. eines Beiſtand —* pets 
fen: behülflich ſeyn; fürdern, nachkom⸗ 
men. T. (Ballſpiel) il seconde bien, 
te giebt einen guten Gehilfen ab. À, 
gleich ſeyn, oleichkommen. 

Sécondicier, . m. T. Geiſtlicher, welcher 
bei einer Kirche der zweite dem Range 
nach iſt. 

Secondines, Secondes, f. £. pl. Nachgeburt. 

Secore, A: f. Secourir. 

Seécouement, [. m. das Schütteln und 
Rütteln. it. das Stauchen, als auf cis 
nem Pferde. (Secoñment.) | 

Secouer, v. à. fürteln ; abſchuͤtteln. it. 
ſtauchen, erſchuͤttern. F. mifbandeln, 
hart verfahren. it. einen mitnehmen, 
aquêlen, als RranFheit. secouer le joug, 
daë Joch abfbüttein; fi der Knecht 
faft entledigen. T. secouer la bride à 
un cheval, cin Pferd mit dem Zuͤgel ruts 
ten, um es dadurch in Gang zu bringen 
secouer les oreilles, nach etwas nicht 
fragen. se secouer, v, x. fit ſchuͤtteln, 

wie die Pferde und Hunde pflegen. 

Sécoutrable; adj. c, dienſtfertig, hilfreich, 

der germbilft. ic. bem man belfen Fann, 

meif mit der Regation, cette place n'est 
pas secourable, dieſe Feſtung fann aicht 
entiegt werden. 

Secourcer, v. à. A. den Rock zurecht 
ziehen, aufnehmen. 
ecourgeon, ſ. Escourgeon. 

Secourir, v.a.helfen, ju Hilfe kommen, 
unterſtuͤtzen, beiſpringen, retten. it. ent: 
— secourix une place assiégée, eint 
belagerte @tadt entiesen. T. einem 
Pferde die Hilfe geben. se secourir, 
v nv. fit felbft belfen, fein eigenes Be: 
fes beobachten. | 

Secours, ſ. m: Dilfe, Beiſtand; Hilfss 
vôlter, Entſatz. T. Rire, die man einer 
anbern au Hilfe gebaut, die zu enge für 
die Gemeinde geworden war; doch fagt 
man in dieſer Dedeutung lieber: une 


succursale, être de grand secou1 
behilflich fenn. aller au secours : 
cinem ju Hilfe fommen. donn 
secours à qn., einem Dilfe leit 
secours! ju Hilfe! 


Secousse, [. f. Erſchuͤtteruna, hefri 


wegung; das Schütteln, Ruͤttel 
secousses d'un cheval d'un carros 
Gchütteln, Stoßen eines Dferde 
ner Kutſche. F. Stoß, Anfau. 
dre sa seconsse pour courir, pours 
einen Anfas gum Laufen, sum € 
gen thun. la perte de son procès 
onné une rude seconsse, der D 
feines Proceſſes bat ibn febr bart 
genommen. 


Secque, ſ. F. T, ſeichter Ort auf der 


ent welchem Schiffe leicht ſitzen 
en 


Secret, ête, adj. heimlich, gebeim : ver 


gen; verfhiviegen. maladies secrète 
ha fhambafte RranFheiten. un « 
ier secret, eine geheime verbor 
ŒTreppe. le lieu secret, der Abtritt 
—* Gemadb.scel secret ducs, 
cine gebeime koͤnigliche Snfiegel. c 
son secrète, {. unten Secrète, T. 
Sagdbunden, die nicht bellen. 
cret, [. m, Heimlichkeit, @rbeim 
Verſchwiegenheit; heimlicher Han 
Kunſtſtuͤck, das andern nicht bekann 
F. Kunſt, beſtes Mittel. W. bermli 
Gemach. T. (auf Schiffen) Zuͤndloch 
Kanonen: verborgener Ort im ex 
$offer oder Kaſten. W. ur € 
Wunde mit Ausſaugen des Bluré, n 
abergläubifiben Worten. salle des 
crets, Sprachgewoͤlbe, Zimmer in 1 
em das, was an einer gewiffen St 
in demſelben gang leife geſprochen ri 
an einer andern davon entfernten di 
lich kann gehoͤrt merden. en secret, © 
sous & secret, insgeheim, heimlich. 


cret d'un brâlot, Ort auf einem Sr 


der, an welchem das Feuer anacl 
wird, wenn er anatiundet merden { 
secret de januÿt, Dunkelheit der Na 
secret des bois, die innerfien Winkel 
Mlder; die dnnfelfien Schatten e 
Waldes. garder le secret, tin Gehr 
mé bexabtren. confier un secret à ç 
jemanden ein Gebeimnié anpertrau 
manquer un secret, trahir le secret | 
Geheimniß verrarben, sous le secret 
ha con'ession, unter demSicgeiber Bei 
te. jevons dis cela danse secret, 01 
dans le dernier secret, id (age «8 | 
unier dem Dregel der groͤßten D 


fhwierembett P. révéler le secret 


l'éccse, aus der Schule fhwagen. 


Secrétaire, {. m, Sekretarius. F. Sec 


taire de St, Innocent, der den gemein 


Sec 


tenten um Geld Briefe ꝛc. ſchreibet. 
it, Titel eines Buchs, der allezeit fertige 
Sekretarius. it. ein Schreibtiſch. ic. ein 
chreibeſpind mit gehe imen Faͤchern. 
2. ein Freund, dem man ſeine Heim— 
lichkeiten anvertraut. 
Secrétairerie, [. f, Ort, two die Sekreta⸗ 
rien ibre Sachen auéfertigen, Kauzlei. 


Secretariat, l. m. Amt eines Sekretarius. 


it. die Zeit, da er eine ſolche Wuͤrde 
verwaltet. 

Secrète, ſ. f. T. Gebet in der Meſſe nach 
ie li welhes der Driefter leife 
pricht. 

Secrétement, adv. heimlich, insgeheim. 

Secrétion, ſ. £. T. Abſoͤnderung der Feuch⸗ 
tigkeiten im menſchlichen Leibe. 

Secrétoire, adj, c. T. vaisseaux secrétoires 
Abſoͤnderungsgefaͤße. 

Sectaire, [. m. VV. Anhaͤnger einer Sekte, 
Geftirer., 

Sectateur, trice, ſ. Anhaͤnger eines Leh⸗ 
rers, einer Meinung, einer Sekte (im 
guten und boͤſen Berftande). 

Secte, ſ. £, @efte, Anbang einer Lehte, 
Ketzerei. 

Secteur, [.m.T, secteur de cercle, Aus⸗ 
fhnitt eines Zirkels. | 
Sectile, adj, was fi fpalten oder fneis 
den laͤßt! | 
Section, ſ. £. T. (in der Matheſi) Schuitt, 
Durchfchnitt. section conique, Kegel— 
ſcnitt. (in der Anatomie) Schnitt, 
Eroͤffnung; (in der Baukunſt) Profil 
eines Gebaͤudes. F. Abtheilumng eines 
Kapitels. ir. Abtheilung einer Stadt 

oder Commune. | 

Séculaire, adj. c. T, was am Œnde eirres 
Jahr hunderts ift, sich année sé- 
Culaire, grofes Subeliabr. 

Sécularisation ,[. £. T. Berfegung aus dem 
geiſtlichen Stande im den weltiihen. 


Seculariser, v, a. T. aus bem geifilihen 


in den meltliden Grand fesen. 
Sécularite, ſ. FT, weltlicher Grand. it. 


geiſtlicher Stand ohne Kloſtergeluͤbde. 


deculier, ère, adj. weltlich, Weltlicher, der 
au keine Ordensregel gebunden iſt. pré- 
tre séculier , ein Weltorieſter, der kein 
Ordensmann if. affaires séculières, 
Weltgeſchaͤffte. dignité séculière, meltlis 
der Ehtenſtand. bras séculier, die welts 
lite Obrigfeit. la chasse est un diver- 
tissement séculier et point régulier, die 
ges ift cine weltliche Luſtbarkeit, die 
D für Moͤnche nicht ſchickt. puissances 
séculières, die meltiiden Waͤchte. 
Séculicrement, adv. VV. af8 ein Weltli⸗ 
Der, weltlich, auf weltliche Art. 
Securidaca, [ ?. T. Beilfraut. 
Sécurité, ſ.f. Giderbeit, da man Urſach 
zu fürten bâtte, Sorgloſigkeit. P. la 
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Sec 


sécurité est la mère du danger, wenn 
man am fiherien if, iſt die Geſahr 
am naͤchſten. 

Secutor, ſ. m. Art Roͤmiſcher Fechter. 

Sedan, ſ. m. Stadt in Frankteich, in 
Champagne an der Maas. 

Sédanoise, adj. et ſ. F, T. Perlſchrift, 
kleinſte Schtift bei den Buchdruckern. 
(Parisignne). 

Sédantaire, adj. c. der pief fit. it. wobei 
man immer fiten muß. it. beſtaͤndig an 
einem Orte. une vie sédantaire, cine 
Sebensart, dabei man ſich wenig Bewe— 
qung mat. travail sédantaire, rbeig, 
dabéi man ſitzen muß. n'être point se+ 
dantaire, lein Sitzfleiſch haben. être se. 
‘dantaire dans une ville, in einer Stadt 
fegbaft fepn. une cour sédantaire, ein 
Gericbt, das ſtets an einem Orte if. 
* Die garde nationale sédantaire (oder 
sédantaire) beſteht nach der im £aufe 
des Sulius 1795 dekretirten neuen fran: 
zoͤſiſchen Kouſtitution, aus allen Bür:. 
gern und Soͤhnen der Buͤrger, welche 
im Grande find die Waffen ju tras 
gen. Sein Franzoſe Fann die Rechte 
eines Buͤrgers ausuͤben, wofern er 
ſich nicht in das —— dieſer Ra: 
tionalgarde hat einſchreiben laſſen. Sie 
iſt uͤbrigens vorzuglich zurt Erhaltung 
der Ruhe im Innern der Republik, ſo 
wie die garde nationale en activité je 
Deftreitung Der aͤußern Feinde, Des 
ſtimmt. 

Sedatif, ive, A. ſchmerzſtillend. 

Séder, v. a W. beſäanftigen. | 

Sédiment, f. m.T. Bodenias, bas Dide, 
das fi von flüͤſſigen Sachen unten in 
ein Geſchirr fegt, als vou Urin ꝛc. 

Séditieusement | adv,  qaufrübrifher 
Weiſe. 

Séditieux, euse, adj. anfruͤhriſch. les vents 
séditieux, die fiürmifheu Winde. 

Sédit on, f. F, Aufruhr, Aufwand. ic. ins 
nerliche Unrnbe; Unordnung, Yärm. 
emouvoir, exciter, allumer,somenter, 
entretenir Ja sédition, einen Aufrubr er: 
regen, unterbalten. appaiser, étendre 
la sédtion, einen Aufruhr :<. ſtillen. 

Sèdre, ſ. m. T. foberprieficr aus Des 
Ali Sekte bei den Derfern. 

Séducteur , trice, [. adj. Berführer, per: 
fuͤhreriſch. 

Séductian, ſ. £, Verfuͤhrung, Betrug. 

Séduire, v. a. verfüibren; verleiten, be— 
ftechen. ir. zu all bringeu. l'art de sé- 
duire, die Berfübrunaéfun(t 

Seduit, part, et adj, perfubrt ; betrogen ; 
beſtochen. 

Sédule, f, Cédule. 

Sedum, [. m, Hauswurz, f. Cedon, 

Seel, ſ. Scel, . 


Sée 


Séer, v. n. À. ſich ſetzen, ſ. s'asseoir. 
Sécte, [. f. A, Pfell 
Segesta, Segerie, [.F. (bei den afren Rd: 
mern) die Goͤttiun der Feldfruͤchte. 
Segie, À. ſ. Assiégé. | 
Segle, f. Seigle, 
Segment, [. m. T. Abſchnitt eines Zirkels 
oder einer Kugel. 
— ale, ad). T. valvules segmoi- 
les, Galbe mondférmige Fallen der 
: ——* à : LE 
etznetzre, oder Senegre, [. m, A. Grie: 
,Oiiber Fenchel. — 
$ég rage, Sécréage, ſ.m. T. fuͤnfter Theil 
s verkauften Holzes, das dem König 
Bee ebuéberrn an einigem Orren ges 
ret. | 
Segoviane, [. f, die befte Lea + Wolle. 
Sé — £ Om. T. gemeinfchaftliches 
Bols. 
Ségrais, ſ. m. T. abaefônbdertes Hol;. 
Ségrayer, ſ. m. T. Oberberr eines Waldes, 
der von andern gemeinſchaftlich beſeſſen. 
it. der obgedachten fuͤnften Theil (ss- 
gréage) empfängt. | 
Segrégation, ſ. L T. Abſoͤnderung. 
Ségréger, v. à. T. VV: abfüubern. 
Ségretain, À, ſ. Sacristain. 
Seguë, ſ. I. À, f Ciguë. 
Sera, Scie, [ F. die Gamengôttinn bei ben 
alten Kômern. 
— Sejamie, ſ. f. A. Art Tuͤrkiſchen 


orné. 

Seiches, L F. pl. die Œbbe und Fluth auf 
dem Geuferſee. 

Seid, ſ.c. Nachkommen des Ali in Per: 


ſten. 

Seida, [.m. Afrikaniſches Stachelſchwein. 

Seier, ſ. Scier. 

Seif, A. f Haie, 

Seigle, Sègle, [. m. Rocken. seigle ergo- 
te, brandig Korn. | 

Seigné, A. f. Marqué. 

Seigner; ſ. Saigner. : | 

Beisneur, ſ. m. Herr, achietender, Lehns— 

! Ger bts, Cisenthuméberr, vornebmet 
Derr. 8. (anſtatt Monsieur) Dert, anäs 
diger Herr. T. berrfender Manet in 
einer Himmelsſtellung. le Seigneur, der 
Herr (Gott). notre Seigneur, unfer Herr 
Gott. le grand Seigneur, der Tuͤrkiſche 
Raifer. Seigneur de parchemin, nenaes 
badener Edelmann, der groß thut. Sci- 
gnenrdeloix, A. Rechtsgelehrter. Sei- 
gneur foncier, Grundbert — jusricier, 
Geridtéberr. — dominant, Lehnsherr, 
Obereigenthumsherr. Ja Chambre des 
Seigneurs, (in England ) fo viel als 
Chambrehaute, F. vivre en Seigneur, 
en grand Seigneur, febr prâchtia, vot: 
nehm leben. P. à tous seigneurs tous 


honneurs, Œbre dem Ehre gebuͤhtet 
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Sei 


nulleterre sans Seigneur, ein 
bat ſeinen eigenen Derrm.. tar: 
seigneur, tant vaut sa terre, m£f 
Gut etwas menbet, der Faux 
was davon einnehmen. tamdis 
Vasal dort, seigneur veille, ve 
Lebnémann die Lehn, fo denfr 
Perr daram 
Seugneuiiase, ſ. m. Recht, das ke 
€ von der Muͤnze gehoͤret, der 
atz. 

Seigneurial, ale, adj. T. hertſche 
viele Rechte hat. droits seigne: 
ie gg Gerehtfame. 11 

raͤchtig. 

— adv. VV, alé ex 


ect. 
Seigneurie, ſ. F. Herrſchaft ; (ren 
dia) Gecb er der Republik, Nes 
it, @hrenritel, der von den Er 
kretariis in Frankteich im € 
dem paͤbſtlichen Nuntio gegebe— 
8. Serviteur a votre Sei: neurie, ! 
borfamer Diener von Eurer fx 
keit. hautes seigneuries, die Febn 
pese —— Fürſtenthümer, 
grafſchaften, Graffhaften u. € n 
gneurie suzeraine, Derrfchaft, 
mit Ober: und Untergeribren; % 
herrſchaft. 
ei neuriser, v. n. ſich als ein Ha 
fuͤhren, beweiſen. 
Seigmur, À. ſ. Seigneur. 
Seilie, A f. À Maffercimer , St 
Zuber, Gelte. 
Serllet, Seillette, A. Weihkeſſel. 
Seillure, ſ. ET, ſ. Sillage. 
Seim, EE A. Art Fiſchnetze. 
Seime, [. €. T. Hornkluſt, Spalt im 
eines Pferdes, der von der Krene 
ans Eiſen geht. A. Fiſchnede. 
Sein, ſ. w Buſen, Bruft, Schooß 
Herz, Mitte von einem Reich c. 
Île à le sein plat, dieſes Maͤdchen 
keinen Bufen. le sein d'Abraham, X 
hams Schooß, (in der Theologie 
immel. D, le sein de Thens, 
“hrs porter Ja guerre dans lesei 
pays, den Krieg mitten ins Land 
en. T. Wertbufen. 
Seincas, ſ. m. Art Krokodill. 
Seine, J. £ Seinefluß. T. Schlaa 
Fiſchgarn. pêcher à Ja seine, mit | 
Gchlagnes fangen. tirer la seine, 
Res an fi steben. 
Seintoin, ſ. Sainfoin. 
Seing, ſ. m. eigenhaͤndige Unterſchrift. 
‘eine Glode, womit man bas Sci 
gum Rirdengebet gab. sous nos sci 
rivés, er unterzeichnet. 
länc — Blanc hené, | 
Seingle, f: angle 


J 





| Sei. 


our, LE m. Wohnung, Aufenthalt ; 

Der; Mafitag. Faire sejour, ſich aufhals 

ten. camp de séjour, ein Rafilager. | 

oi V.a-n, kb aufhalten, bleis 
ben, werbleiben. 

izaine, (.£, (fonftaud Fil-agor genannt) 

T. dünne Gtridlein, oder au dider 

Bind faden der Ballenbinder. it. ein 

Bund Reifſtoͤcke der Boͤttcher, bdarin: 

nen 26 Stück enthalten find. 

eizains, ſ. m. pl. À. Art wollener Tuͤ—⸗ 
cher, deren Zettel 1600 Faden iſt. 

size, adj. c. ſechzehu. ſ. m. Sechzehnter 
ein Sechzehntheil. it. Rame einer Par: 
tei, ſo fih miebder den Koͤnig Heinrich 
LILI. empôrte. livre en seize, Duc in 
Sedezformat. seize quartiers, zwei und 
dreißig Abuen. 

Seizième, adj.  etf,m, ſechzehnte; ſech⸗ 
— Tag im Monat; ein Sechzehn—⸗ 
theil. 

Seizième, ſ. £ T. Tripeltakt in der Muſik. 

Seizière, [. £. eine Rotte von 16 zur Zeit 
der Ligne in Paris. | 

» © m. Salz. F. Lieblichkeit, finnreis 
er Verſtand, Scherz, artige Srichels 
rede. sel marin, Meerſalz. du faux sel, 
Salz, von welchem der gebübrende Zoll 
nidt bezahlt morden. sel gemme, Berg: 


ſalz, Steinſalz. (sal gemmae.) cette 


sauce est d'un bon sel, dieſe Brübe ift 
gut gefalsen, meder zu viel noch zu me 
nig gefaljen. sel attique, ſinnreiche und 
angenebme Ausdrüde der Athenienfer. 
le sel attique y est répandn à pleines 
mains, es find darinn febr viele vortreffs 
lie Ausdruͤcke. manger q. ch. à la cro- 
que au sel, etwas blos mit Salz effen, 
ohne andres Gewuͤrz. une terre qui n'a 
point desel, ein unfrucbtbares Sand. P. 
il n'y à ni sel ni sauce à cela, es bat 
weder Saft noch Gefbmad. P. je le 
mangerois avec un grain de sel, id 
wollte mit ibm bald fertig ſeyn. P. ils 
ne mangeront pas un minot de sel en- 
semble, fie merden nicht ange beifams 
men gutthnu. le sel est le symbole de 
la sagesse, das Salz ift das Symbol der 
Weisheit. 
Sel, ele, adj. ul · 
Sele, [.f. À. S , denein Miſſethaͤter 
a auf den Schultern tragen 
Sélenique, adj. e. T. was von den Vers 
——— ãui des re handelt. 
Sélénite, {.F. T Svertglas /Spiegelſtein, 
Vondſtein. it. ein koͤſtlicher Stein in 
China, der mit dem Mond ab : und 
june ſoll. 
Séléniteux, euse, adj. mas die Eigen⸗ 
+4 tines Geleniten oder Mondſteins 


ot. 
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Sel, 


Sélénographie, £.F. T. Beſchteibung des 
Ronde. | 

Sélénographique, adj.c. T. zur Beſchrei⸗ 
bung des Mondes gehoͤrig. 


Séleran. ſ. Saleran, 


. Sélering, ſ. m. Gerenicns, Mannsname. 


G.und P. un saint Seleriug, der nichts 
verſchweiget. 

Selle, ff. (W. hoͤlzerner Stuhl, Bank.) 
Nachtſtuhl, Sattel. selle rafe, Engli⸗ 
(her Saitel. selle à piquer, Tum⸗ 
melfattel. être bien en selle, qut zu 
Pferde fiten. G avoir le cul sur la sel- 
le, reiten. courir la poste à tontes sel- 
les, Courier reiten, ohne feinen eignen 

Sattel zu haben. (bei der Poft) la pre- 
mière selle, det befte Rlepper im Stalle. 
F. Stuhlgang. aller à la selle, ju Stuhl 
geben. jetter lesselles, den Stuhlgang, 
die Unreinigkeit ausleeren, megmerfen. 
T. (Anatomie) Gattel am Reilbeine, 
(sella turcica,) in Geſtell, auf melchem 
die Bildbauer ibre Modele ausarbeis | 
ten. (auf Schiffen) Kaſten, morinn die 
Inſtrumente sum Ralfatern daufbehalten 
werden. selle à tous chevaux, Sache, 
Gedanfen, Ausdruck, fo su viclen Dins 
gen fann gebraucht merden. bateau des 
selles, Waſchſchiff, Schiff, bas sur Be⸗ 
quemlidfeit der Waͤſcherinnen auf ei 
nem Fluſſe achalten wird. P. entre deux 
selles le cul aterre, zwiſchen zwei Stuͤh⸗ 
[en nieder. 

Seller, ſ. Sceller, = 

Seller, v. a, fattein. T. se seller, (Gârts 
ner von der Erde) ausdürren, trocknen, 
bart merden. P. affaire selléeet bridce, 
ausgemachte, beſchloſſene Sache. 

Selleri, ſi Celeri. 

Sellerie, ſ. f, Sattelkammer. 

Sellette, ſ. f. P. niedriger Stuhl, mors 
auf ein Miſſethaͤter vor Gericht ſitzen 
muß. F. Katzenbaͤnkchen, worauf die 
Bernharndiner zut Strafe mitten im Re⸗ 
fektorium ſpeiſen muͤßen. T. unterſte 
Hoͤlzer eines Tragereffs. it. Stuͤhlchen, 
worauf die Scheerenſchlerfer ihren Waſ⸗ 
ſereimer ſetzen: Vflugſtoͤckchen, Pflug⸗ 
geſtell. it. Schemmel eines Handpro 

woagens. on l’a tenu longtems sur la 
sellette, man bat ibm lange mit allers 
lei verdruflihen Fragen zugeſetz 

Sellier, ſ. m. Gattier. ; 

Selon, praep. nat. it. adv, nachdem e$ 
fômmt , nach Beſchaffenheit der Sache. 
selon que, conj, nadbem. l'évangile , 
selon saint Matthieu, das Œvangelium 
wie es Matthaͤus befbreibt. c'estselon, 
nachdem es trift; nachdem es koͤmmt. 
P. selon le drap la robe, wer lang bat, 
laͤt lang bângen. — 

Selve, £. £, A Pald. 


Ed 


Sem 


Semack, ſ. m. T. (Aſtroromie) ſ. Arcture. 

ſSemady, A. f. Samedi. 

Semailles, [.-£f. * Saatzeit. it. bas Aus⸗ 
fâen, das Ausgeſaͤete. ir, die Staat, 
Geſaͤme, Saamenwerk. 

Semaiue, ſ. I. Woche, Wochenlohn; ein 
Buch von den erſten ſteben Tagen in 
der Welt. être la semaine, oder être de 
semaine , en semaine, die Woche baben. 
G. la semaine des trois jeudis, auf Rim: 
mermebréta®. la semainé sainte, die 
Charwoche prêter à la petite semaine, 
kleine Summen anf kürze 3eit gegen 
großen Zins leiben. par semaine, wö⸗ 
chentlich. 

Semainier, ière, J. T. der, an bem die 
Woche iſt bei den Moͤnchen, Nonnen, 
Schauſpielern :c. 

Semale, ſ. F. T. Schmalſchiff, rt 
— auf den Hollaͤndiſchen a: 
n 


en. 

Semaque, ſ. . T. Schmacke, kleines 
Hollaͤndiſches Schiff. 

Semblable, adj. c. et ſ. gleich, aͤhnlich; 
gleichartig, gleichförmig. P. chacun 
aime son semblable, gleich und gleich 
geſellt ſich gern. 

Sembhablement , adv. W. gleicher Weiſe. 

Semblableté, ſ. € A. ſ. Ressemblance. 

Semblance, ſ. k. VV. Gleichheit (wird nur 
noch gebraucht, meun von bem goͤttli⸗ 
chen Ebenbilde geredet wird). | 

$Semblant, {. m. Schein, Anwfeben, Gleih: 

’ ett. taire semblant, fit ftélen. ne 

aire semblant de rien, fi nichts mer: 
Len laffen. vous en faites le semblant, 
ibr ſteüet euh, als wenn es fo mâre, 
als wenn ibr es gefagt, gethan ꝛc. bâts 
et. il fait semblant de savoir, er ſtellet 

ch, als wuͤßte er, de ne pas savoir, 
als menn er nichts müête. sans faire sem. 
blant de savoir, obne fichs merfen qu 
laſſen, daß er wiſſe. on est souvent le 
dupe d 
wird man unter dem angenebmen Schein 
der Freundſchaft betragen. 

Sembler , v. m. et impers, ſcheinen, 
bünten, das Anſehen baben. je Jui 
semble fier, id (eine ibm trobig. ce 
mme semble, fo daͤucht mirs. rien 
ne lui semble hon, es duͤnkt ibm nichts 

ut. sembler bon, für gut befinden; 

7: gefallen laſſen. faites comme 
bon vous semblera, thut nad eurem 
Gutbefinden, Geſallen x. #1 boit lui 
semble, wenn es ibm gefaͤlt. que 
vous-en semble? was duͤuft euch davon ? 

Seme, ée, part. it. adj. geféer, beſaͤet. F. 
und T. (Wapenk.) beſtreuet, did beſest. 
l'argent est clair semé cliez lui, et bat 
nichi iel Geld (ägerci) ce cerf est 
mal semé, diefer Dirfd bat am Geweih 
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‘an beau semblant d amitié, oft 


Sèm 


der einen Seite mehr Œrmben 
der andern. 


Seme, [ f. T. Schuldigkeit einen 


von einem erjaaten 11D ein : 

cben , alé ein Sbulter fi vor 

- Doris. und cine Menle vt 
n. 


Sémeïologie, Séméiotique, €. C. 


vou den Zeichen der MramFbeire 


Séméle, oder Semele, L . des % 


Mutter. 


Semelle, ſ. ſ. Schuhſohle, Strume 


ausgeſchnittene Sohle, die mar? 
be legt. semelle de feytre, %1: 
unsoulier a simple semelle, ein 
mit einfacher Goble. mettre des : 
les, beſohlen, verfoblem. ät. ein 
duͤnner feferfuchen: MKaaf 

Schuhes breit; (Artillerie) St 
Stuͤck Holz ober Boble smcfhes 
Waͤnden ciner Laffette, moranf à 
none ruhet; (SBimmerlente) Sch 
welche unter einen aufrecht feb 
Pfoſten oder Grèbe gelegt wird 
Dachſtuhlſchele: (Drobirer) vi 
ſchlagene Gold: und Gilberprobe. 
melles im pl. ( Schiffbau) Shmer! 
in Form in einer Schuhſole ausacitr 
teBretrer, melhe an die Seiten der J 
ten, Schmacken :c. gemacht rer 
battre la semelle, auf det Wanderſe 
feon, berum ſtreichen it. auf Schuf 
Mappen reiten: qu Auf achen. san 
dix semelles, einen Sprunq zehn St 
weit thun. gentilhomme à simple sem 
le, einer, deffen Adel —* il 


Semence , [. ſ. Saamen, Saamenfe: 


Saamen der biere, F, Urfad, diem 
der Zeit etwas wirken wird; Reizur 

Quelle. jeiter les semences d'une dir 
sion, eine @paltung fiften, avoir d: 

semences de vertu, ulage zur Zi 
end baben. T, semence de perles 
lerne Sothperlen. 


Semencine, ſ. £, Wurmſaame, Zittwer 


ſaame 


Sementinade, ſ. f. À. Sacheit. 
Sementines, ſ. k. pl. bas Saatfeft der 


alten Roͤmer. 


Semer, v. a. fâen, beſaͤen. F. ausſtreuen, 


als Geld, Zeitung ’ Schriften X. semer 
un bruit, ein Gerüdt ausſtrenen se- 
mer la division, Uneinigkeit (iften. se- 
mer en terre ingrate, einem Undankbe 
ten Gutes thun. ac. einen Dummen um 
territen. semer l'argent, ein @eld 
acten. semer de l'argent, Geld water 
die Leute anétheilen. F.semer desmare 
gueyites devant lés pouroeaux, Perlen 
vor die Saͤue werfen. P. il faut semer 
avant que de recueillir, wer ju et046 
fommen will, muß arbeiten 


Sem 
æaestre, ſ. m. balbes Sabr, (wird mur 
Cuz deuen Faͤllen gebraucht, mo die Rede 
: mon Offizieren oder andern Bedienten 
CÊÆ, Die wechſelsweiſe, nur immer ein 
+ babes Jahr lang, bie Amtsgeſchaͤffte 
av a rklich verrichten; fonft fagt man six 
mois), it, die Haͤlfte einer Sompagnie, 
wxlche das balbe Sabr durch den Dienſt 
W irklich vertiebt. 1l est de (en) semestre, 
er bat den Dienft, ift ben der Rompag: 
tie. ilest hors desemestre, er partit: 

: Haub: par semestre, balbe Jahrweife. 

æmmestre, adj. c, T. charge semestre, 
Amt, daë man nur immer ein balbes 

* Sabr sn vermalten bat. accouchement 
sexnestre, Niederkunft nach einer balbs 
iäbrigerigen Schwangerſchaft. 

iemestrier, ſ. m. Beurlaubter. faire ré- 
joindre tous les semestriers, alle Des 
ut laubte einberufen. 

Semeur, ſ. m. Saͤemann, der da fâet. le 
semeur de querelles, ein Anhetzer, der 
Saut anſtiftet. semeur de faux bruits, 
einer, der falſche Geruͤchte ausfprengt. 

Semi-, (wird mit einem andern Wort 
zuſammengeſetzt) balb. 

Semi-brève, ſ. m. semi-brevis, in der 
Wuſik. 

Semi- diton, ſ. Diton, 

Semi - double, adj, c. T. (im Roͤmiſchen 
Breviario von Feuen und Offizio der⸗ 
82 Halbfeier, femiduplex; (von 

Blumen) hdalbgefaͤui 

Semillant, ante, G, semilleux, euse, adj, 
(von Kindern) munter und unrubig, 
Wildfang. 

Séminaire, ſ. m, Seminarium, Pflanz⸗ 
ſchule, Ort, mo junge Leute zum Diens 
ſte der Kirche oder des Staats zuberei— 
tet werden. | 

Séminal, ale, adj, T. gum Saamen gebô: 
tig. les feuilles séminales, die beidben 

erzblaͤtter, welche zuerſt aus bem 
aamen hervorkommen, vesicules sé- 
minales, Saamenblaͤschen. 

Séminariste, ſ. m, Seminariſt, der in ei⸗ 
mem Seminarium pubereitet ift. 

Séminal, oder Siménuial, adj. m. Semmel ; 
vom allerfeinften Mebl june 

Sémisotique, [, £. T. Theil der Mebdicin, 
welcher von den Zeichen der Krankheit 
und Geſundheit handelt. | 

Semi - Pelagiens, ſ. m..pl, Ketzer im 5teu 
Jahrhundert, balbe Pelagianer. 

Semi-pite, [. £, die Haͤlfte eines Pite; 
ſiehe diefes Wort. | 

Semi-preébende, (. F. halbe Praͤbende. 

Semi-preuve, [. f. T. balbet Beweis, 
unvollfommener Beweis. 

Semi-ton, [{ m,T. (ufif) halber Ton. 

Semi-vuielle, [, £, (in der Sprachlehre) 
die Buchſtaben. F, 1, im, n, r, 5, x. 
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Sens, ſ. m. ein mit Obſtkernen befhetrg 

and. 

Semivnlpa, ſ. m. Beutelthisr, ein Thier 
in Afrika, welches unrer dem Bande 
einen Beutel bat, darinn es feine Suns 
gen mit ſich Jeu truͤgt. 

Semoir, ſ. m. T. Saͤetuch. it, cine Mes 
ſchine sum Saͤen. 

Semonce, J. F. T. Einladung an einer 
Hochzeit. it. zu einem Leichenbegaͤng⸗ 
niſſe. it. Ermahnung eines Obern. 5. 
infiändige Bitte. 

Semonceur, ſ. m. Murrkopf. 

Semoudre, v. a. VV. einladen, su einer 
Hochzeit 20. (nur im infininivo ge 
braͤuchlich.) | 

Semonneur, ſ. m. VV. der su einer Ceres 
monie einladet, als Hochzeitbitter, Leis 
chenbitter :c. 

Semoute, f, €. T. Kohlſproͤßlein, welche aus 
deu alten Kohlſtauden im Früblinge 
bervorfommen, (fonft bracoli). , 

Semoule, f. £, A. Art Nudeln; Mehl ang 
Reis gemabten. it. fleine runde Kuͤg⸗ 
lein von Semmelmebt. 

Semper Virens, (Lat.) ſ. m. bas Smmers 
arün, eine Pflanze, die das ganse Sabre 
Blaͤtter und Blumen bat. le 

Sempiterne, f. f, Name eines wollenen 

rentes Zeuges das der Daucrhafrigs 
A wegen qu Perpétuane genannt 
wird. 

Sempiternel, elle, adj. G. vieillo sempi- 
ternelle, alte verdrüglihe Grau, die 
ewig murret und brummet. 

Sempiterneux, euse, id. 

Sempsen, ſ. m. f. Sésame, 

Sénacle, fm. (Alterth.) Ort, wo ſich ber 
aire rômifhe Rath verſammlete. 

Sénat, ſ. m. Rath, Regierung, Genat. 

Sénateur, [, m Rathsherrt su Rom, in 
Poblen und anderémo. 

Sénatorial, ale, adj. den Rathsherten jus 
gehoͤrig. 

Sénatorien, enne, adj. vom Rathoͤherren⸗ 
geſchlecht. 

Sénatrice, [. f, Senators Gemablinn in 
Polen. 

Sénatus - consulte, ſ. m. T. Rathaͤſchluß. 

Sénau, ſ. m. Schnan, eine Art langer 
ſchneller Boote, deren ſich die Nieder⸗ 
laͤnder bedienen. 

Sendail, Sendal, ſ. Sandal. 

Sëne, Cm. Senesblaͤtter. it, Baum, der 
dieſe Blaͤtter traͤgt. Daher Sene bâtard 
oder Emerus. 

Siné, ée, adj. A. klug. 

Sénéchal, ale, ſ. Landvogt, Landrichter its 
Frankreich, Lanvogts ic. Gemahlinn. 

Sénéchaussee, ſ. F. Landvogtei. | 

Seneçon, ober Senesson, ſ.m. Kreuzkraut. 
(senesio). 


Sen 


Senée, À. rime sence, alte —* 
Art Sedichte, davon alle Berfe, oder 
alle Woͤrter ſich mit einerlei Buchſtaben 
anfiengen. 

Sénegré, (. Fenuprec. 

Senéque, ſ. m. Seneka. 

Sener, v. a.T Schweine »c. ſchneiden. 

Senestre, adj. c. (Wapenk.) linke Hand, 
linke Seite. 

Sénestré, ée, adj. T. (Wapenk) auf der 
linfen Hand neben ſich habend. 

Sénestrochère, [. m. T. (Wapenk.) linfe 
and, linfer Arm. 

Séneve, [. m. Senf, Genftorn. 

Sengler, À, f. Sanglier. 

Senglours, À, f. Sanglots. 

Senieule, À. kleiner alter Mann. 

Semieur, ſ. m. Aelteſter in gewiffen Ab: 


teien. 

— ſ. m. aͤlteſter Doktor der Sor— 

onne. 

Senner, v. a. T. mit einem Schlagnetze 
fiſchen. 

Senon, conj. A. wo nicht. 

Senonois, T. m, Landſchaft Gens in 
Ftankreich. 

Sens, [ m. Sinn; Meinung: Verſtand; 
Bernunft; Deutung; Bedeutung. F. 
Gtelung, Weiſe bon sens, gefunder 
Verſtand, geſunde Bernuuft. sens com- 
mnn, nakürlicher Verſtand. de sens 
rassis, mit gutem Bedacht. de sens re- 
prouvé, in verfebrter Meinung. hom- 
me de petit sens, ein Menſch von ſchlech⸗ 
tem Berftande. entrer dans le sens de 
qu., eines Meinung beipflihten. il 
abonde en son sens, er bleibt bei feis 
ner Meinnng. un mot à double sens, 
ein depvelfinniges Wort. tourner qu. 
de tout le sens, jemanden auf ale 
môalihe Art burchfraaen, ansforfhen. 
acontre-sens, adv.verfebrt, umgekehrt. 
prendre q. ch. à contre.sens, etwas 
unredt angreifen , verfichen. à mon 

* sens, mener Meinung na. mettre, 
appliquer tous ses sen$ (tous ses cinq 
sens de nature) à q. ch., alle fünf Gin: 
ne bei etwas brauchen, allen moͤglichen 
Fleiß und Gorgfalt auf etwas vermen: 
Den. ne refuser rien à ses sens, donner 
tout à ses sens, den finnlihen kuͤſten 
nachhaͤngen. dans quelque sens qu'on 
le prenne, man 1naf ibn (es) beirach— 
teu, von welcher Geite man mil. G. 
sens dessus dessous, alles unter einans 
der, das unterfie ju oberft. sens devant 

” derrière, das binterfie ju vorderft. de 
bon sens, vernuͤnftig, geſcheid. mettre 
une étoffe du mauvais sens, einen Zeug 
auf die unrechte Seite legen. ce railleuc 
n'a pas employé cette étoffe de bon sens, 
les figures sons toutes à travers, diefer 
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Sen 
Schneider bat dieſem Zeng Peine 
Wendung gegeben, die Blumen 
alle uͤberzwerch. P. grosse tête pæi 
sens, Didfopf, DumméÉopf. en : 
sens, auf alle Xrt: 

Sensation, ſ. €. Œmpfindbung durch 


Giane. s 
Sensé, ée, pe à verſtaͤndig, vernün! 
Sensement, adv, pernünftig, mt © 


fianb. 

Sensibilité, ſ. F. Ginnlibfeit, Empt 
lichkeit. C. Erkenntlichkeit. 

Sensible, adj, c. empfindlich/ was Emt 
dung bat; it. Empfindung rerurfe 
merklich. F. ſchmerzlich, beweglich 
leicht zu bewegen, etkenntlich c'est : 
endroĩt sensibie, (oder substantive} c 
son sensible, das iſt bas Fleckchen 
er am empfindlichſten if, feine me 
Seite. T. le sensible commun, à 
was dur mebr als einen Stnn er*a 
werden Fann. le sensible particuli 
was nur Dur einem Sinnm erfal 
werden Éann. preuves sensibles, que 
ſcheinliche Beweiſe. cheval sensib} 
l'éperon, Pferd, das den Sporn ni 
leiden fann. être Fort sensible sur 
ra d'honnenr, die Beleidigung 

bre ſehr bot aufnebmen. il n'est po 

sensible à nos plaintes, er achtet ni 
auf nnfre Klagen. 

Sensiblement, adv, merflid. it. W.e 

* pfindlich, heftig, ſichtbarlich. 

Seusibles, ſ. F, pl, So werden in Fra 
reich die kleinen Galeeſchiffe genan 

Sensitif, ive, adj, T. empfindlich, n 
Ginne bat: finnlid. appérit sensit 
natürlihe Begierde, natürliher Tri 
l'ame sensitive, die ſinnliche Seele. 

Sensiive, [. £ Sinnktaut, Füuhlkte 
(Mimosa). 

Sensualité, f. F. Hana, Reiguna jut fir 
liben Wolluſt. Sinnlichkeit. 

Sensuél, elle, adj. et ſ. ſiunlich, molluf 
plaisir sensuel, ſinnliche Luſt. men 
une vie brutale et sensuélle, ! 


viehiſches und molüftiges Leben fi 


feu. L 
Sensuéllement, adv. finnliher, wolluͤ 
ger Weiſe. 
Sente,f. Sentier, : 
Sentelet, ſ. m. À, diminut, bon senti 
Sentence, ſ. £. merfwürdiger Sprui 
Lehrſpruch, Rechtsſpruch, Urtheil. voi 
ma sentence das iſt es, was id bar 
halte. sentence présidiale, Endurthe 
rononcer une sentence, ein Urth 
prechen. P. cet homme ne parle q 
ar sentences , diefer Menſch (prit 
fauter Gentenjen P. de Fou jnge brit 
courte) sentence, ein Kart urthe 
bald, bedenkt ſich gicht lange. 
fr 


L 


Sen 


Sentencié, ce, adj. G. durch Rechtsͤurtheil 
verdammt. 

Sentencier, v. a. G. verurtheilen, verdam⸗ 
men; ic v.n. ein Urtheil ſprechen. 
Sentencieusement, adv. auf eine lebrs 

reiche Art. | 

Sentencieux, euse, adj. lehrreich, voll 
Leheſpruͤche, fpruchreicb. 

Sentène, [. f. T, bas Ende, bei welchem 
man aͤnfaͤngt einen Strang Seide auf⸗ 
zuwinden. 

Senteur, [. f. Geruch. Im pl. wobirie: 
chende Gachen. eaux, gans etc. de 
seuteur, wohlriechende Waſſer, Hands 
ſchuhe :c. faire des senteurs, wohl⸗ 
riechende Sachen machen. 

Sentier, ſ. m. (T. seunte f.) Fußſteig. 
enfiler un sentier, einen Fuſtſteig gehen. 
F. ea, Babn. le sentier de la gloire. 
die Babn der Ehre. T. Weg zwiſchen 
ben Gartenbeeten. | 

Sentieux, adj. À. finnreih, klug, witzig. 

Sentiment, [. m. Empfindung; Geſinnung, 
Meinung; Gedanken, Neigung, 
brut in der Seele. T. (von Hunden) 
Gernch. P. autant de têtes, autant de 
sentimens, fo viel Rôpfe, fo viel Sins 
ne. un pousseur de sentimens, einer, 
der fhône reisende Reden afeftiret. de- 
férer au sentiment, Beifall aeben. chan- 

er de sentiment, anders Sinnes wer— 

en. avoir de tendres sentimens pour 
une fille, für ein Maͤdchen mit Liebe 
cingenommen ſeyn. je suis avec tous 
les sentimens du coeur et de l'amitié 
etc. , ich verbarre mit wabrer Gens 
nuna des Herzens und der Sreund: 
ſchaft ꝛtc. 

Sentine, f. f. T. VV. (in der Levante) Ort 
in einem Schifſe, wo die Grundfupre 
fi verfammelt. F. sentine de tous les 


vices, Ort, wo man alferband gottiofe - 


und laftérbafte £eute aufnimmt. 

Sentinelle, f, f. E. Schildwache, F. der 

auf etwas Achtung giebt, lauret. lai- 

re sentinelle, Schildwache ſtehen. re- 
lever la sentinelle, die Schildwache abs 

{bfen. sentinelle perdue, verlohrne 

dußerſte Schildwache. G. relever qn, 

de sentinelle, einem ſein Vergehen 
bart vorrüden, einem derb abfub 
ren. 

Senur, v. a. et n. füblen; .empfinden 
riechen: einen Gerud von fi geben: 
na etwas ſchmecken; übel riechen; F. 
merfen, erfennen: das Anfeben, Œis 
genfhaften von etwas baben, darnach 
quifeben. cela sent le brûlé, Dies 
fmeckt, riechet brandig. il sent le brit- 
lé dans cette chambre, es riect braudig 
in €. sentir venir merfen. sentir de 


Join, vorherfepen. se sentir, fid (els 
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Ein⸗ 


Sep° 


ber kennen, feinen Zußand, Æräfte, 
was ibm gebübret:c. erkennen wiſſen⸗ 
an ſich bei merfen, empfinden se 
sentir de l'inclination pour qn,, bel 
fib einige Neigung su jemauden fpùs 
ren. -de q.ch., etwas empfinden,. fübs 
fen, nach etwas ſchmecken. F. nt 
eiwas bavon an fi haben. ne se pas 
sentir, fein Gefuͤhl mebr babeu. - 
joyes vor Freude aufer ſich ſelbſt fepn. 

sentir Je fagot, le gibet, larune te. 
derdienen verbrannt, gehaͤngt, geraͤdert 
u werden. äl sent le terroir, er hat Die 
in feiner Gegend, feinen Lande leuten 
gewoͤhnlichen Fehler. P. F. cet homme 
sent le sapin, biefer Menſch if nnaeſund 
und febr ſchwach. cela sent l'usuarier, 
das Fbmmt wucheriſch berans. cela sent ” 
l'homme de bien, das fômimt ehrlich 
beraué. il sent son homme de qualité, 
ermwcis, daß er vornebmen Standes :ff. 
il sent son bien, er weis, daß er re 
if. P. F. la caque sent toujurs de ha-. 
reng, der Bauer ſchlaͤgt ihm noch im— 
mer in den Nacken. P. (irouifch) on ne 
sauroit si peu boire qu'on ne sen sentes- 
wenn man nur etwas mebralé gewoͤhn⸗ 
li triutt, fo merkt mau es gleich in 
Reden und Handlungen. 

Senvé, ſ. Sanve, 

Sevir, v. n. et impers. irr. (ſ. die Grant: 
matif.) VV. figen: Gieung, Berfamm: 
{una balten, ais ein Rath. it. (nur in 
der 3ten Perfon gebraucht) fichen, Ans 
ſtehen. il sied mal à un pauvre d'être 

lorieux, hochmuͤthig ſeyn, ſteht einem 

rmen übel an. se mettre sur son sé- 
aut, fi uiederſetzen; so seoir, ſ. s As- 
seoir, 

Sep; CeP» ſ. m. Weinſtock. T. sep de 
charruë, Ropf, Haupt an ciftem Pau: 

e, d.i. das Holy, moran die Pflug⸗ 
Wa befeñiget if. (anf Schiffen) sep 
de drisse, Standoͤlock, Knecht, ſtarkes 
vom Riel bis uͤber das Verdeck reichen⸗ 


des Holz, welches am obern Ende mit 


rRollen verſehen iſt, und zum bequemte: 
Lentken und Aufziehen der Œegcl, Auf: 
Lors der Waftbäume 2. gebraucbt 
wird. 

Séparable, adj. c. VW. trennbar, was 
——— oder geſchieden werden 
ann. 

Séparation, [ £, Abſoͤnderung: Trennung; 
ES bcibung : Eheſcheidung; Scheidung 
von Bett und Tiſch; Scheidewand, 
Guns Scheidung der Metalle. ir. das 
iftriren. chemin de séparation, ei: 
deweg. 

Separausmo, [. m. T. Geparatifmné, ei· 
genſinnige Abſoͤnderung von der allge⸗ 
meigen Lehte. | 


Sep 
Eeparatiste, ſ. T. @eparatif, ſ. a. Non- 


conformiste. 

Separatoir, ſ. m. T. ein Gefaͤß ju Bols 
ziehung chemiſchet Scheidung. 

Séparé, ée, adj. et part. abſonderlich, un: 
terfhieden. (Reitſchule) mener un che- 
val les rênes séparées, (wird beim er: 
ſten Zureiten eines jungen Pferdes ges 
fagt, wenn der Bereiter in jeder Hand 
einen Zuͤgel haͤlt, (es beigt aemeinig: 
lid ; — Pferd mit der unß 
reiten). 


Séparément, adv. beſonders, jedes allein, 


abſonderlich. 
Séparer, v. a. theilen, abtheilen, abſoͤn⸗ 
rm, trennen, fheiden, von einander 
bringen. it. in der Ehe (heiden. ils sont 
séparés de corps, fie find von Tiſch 
und Bert gefhicden. se séparer v. r., 
fit abfondern , trennen, 4 theilen, 
ſcheiden, von einander gehen; uneiné 
werden; ſich in der Ehe ſcheiden. P il 
n'y a si bonne compagnie, qui ne se 
sépare, es muß geſchieden fcyn. 
au, ſ. m. T. Klotz, Holz, worauf 
er Mäniftempel oder ein Ambos liegt. 

Sepée, [. f. T. Bud von Zweigen, die 
aus einer Wurzel oder Stocke bervor: 
geſchoſſen find. 
oule, f, € SBefelfpule, Art Fleiner 

pulen, die nicht länger find, als das 
— in die Hoͤhlung des Schuͤtzens paf: 
en. 
— v. n, Garn auf die Spule 
ringen, fpulen. 
Sepouleuse, [. f, @pulerinn. 

Seps, ſ. m. (Naturgeſchichte) Art aiftis 

. 9er Schlangen oder Œideren. 

Sept, adj. et ſ. fieben, ficbenter Tag des 
Monats. it in der Zahl der Rbnige rc. 
it. fieben in Karten, it. fichenter es 
nat der Schwangerſchaft. les sept doi. 
mans, die Gicbenfchtäfer. 

Sepuaine, [. F, T. (in Berri) Gtabtbeziré, 

eichbild, Diſtrikt, der unter der 
Gerichtsbarkeit der Stadt ſteht; (in 

Maltha) ſiebentaͤgige Faſten der Rit⸗ 
ter, die etwas geringes verbrochen 
haben. 

Septante, adj. c. ſiebenzig. les septante, 

ie fiebensig Dolmettcher. 
Sept-ayeul, [. m. des Urältervaters Ael⸗ 
tervater. 

Septembrale, adj, gum @eptember ge: 


rig. 

Semptembre, ſ. m. Herbfimouat. 

* Semptembriser, v. a. feptembrifiven, 
Menfhen-auf die Art, mie es den 2ten 
September 7 zu Paris geſchah, oh⸗ 
ne gerichtliches Verfahren hinopfern. 
Septembriseux. ſ. rm, Moͤrder des aten 
Septembers. 
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Septénaire, adj. c, et ſ. m. gefiebente Sal 

man fagt and: nnmbre septenaire, 

— septénaire, Die erſten ſted 
ahre. 

Sept-en-gueule, ſ. m, die erſte 2 
Gommerbirnen. - 

Septennal, ale, adj, fithbenjäbrig. 

Septentrion, ſ. m. Mintercabt, mitte 
naͤchtliche Gegend, Land, Wind, er 

Septentrional, ale, adj, mitternaͤchtlin 
les septentrionaux, [. pl. die nordaifche 
Voͤlker, Nordlaͤnder. vent septentik 
nal, Rordbmind. 

Septerée, [. F, T. Stuͤck Landes, una 
aͤhr eine Hufe Landes. 

* Septidi, ſ. m. Geptidi, der ficbente Ta 
einer Dekade. 

Septième, adj, c. fiebente. it [.m. fteben 
ter Theil, ſiebentet Tag, ficbenter Mo 
nat der Schwangerſchaft. it. LE ſteber 
nach einander foigende Rarten 1m Yi 
feripiel. it. (Muſik) ptima; (in SR 
len) fiebente Klaſſe. ecolier de sepue 
me, Geptimaner. 

Sepriemement, adv. gum fichenten. 

Gepuier , f. Setier. 

Septique, Septre, ſ. Scep-- | 

Septizone, {, m. T. Grabmal für bit 

milie des Antonius. 

Septuagénaire, adj. c. et ſ. m. (ſpt. p. 
aus) ſiebenzigaͤhrig. 

Septuagésime,f.[. GonntagSeptuagefims. 

Septum, ſ. m, T. Scheidewand des Der: 
sens, des Gebirns :c. 

Septuple , adj. et ſ. ſieben ſach, fiebeumal 
m 


ebr. 
Sépulcral, ale, adj. vom Grabe benamt. 
voix sepulcrale, Stimme, die fo klin⸗ 
get » lg wenn fie aus bem Grade 
me. 
Sépalcre, ſ. m. Grab (meiftens von Alten 
debraucht. F. Grabftâtte. le saint se- 
ulcre, das beilige Grab zu Seruie: 
em. sépulcre blanchi, uͤbertuͤnchtes 
Grab. F. ein Heuchler. sépulcre vi- 
vant, oder mouvant, ein bafbtodter 
Menſch. 
Sépulture, ſ. f. @rab: Grabſtaͤtte: Be 
grâbnif; das Begraben eines Todten. 
sépultures héréditaires, Erb⸗ oder Fa⸗ 
wilienbegraͤbniſſe. 
Seque, ſ. Secque. 
Séquelle, ſ. €, T. 
ate folaet F. 
Perſon oder Sache. fuyez le monde et 
toute sa sequelle, flieht die Welt und 
ibren Anbang. je n'ai que faire de sa 
—— id mit ſeinen Anbang nicht 


en. 

Sequence, f. € T. (im 96€: uud Impe 
rialefpiel) einige nacheinander folgen: 
gende Miten von einerlei Farbe. 


ofge, was aus einem 
nhang, Gefolge einer 


Seq 


Bequénie, À. f. Songnenille. 

Séquestration, [. . VV. T. Uebergebung 
einer fireitigen Sache in Berwabrung 
eines andern ; das Geaueftriren. 

Séquestre, [. m. T, ſ. Séquestration it, 
der Sequeſter, derjenige, bei dem ets 
was in Berwabrung gegeben wird. F. 
S. Ueberlaffung einer Sade an einen 
andern. mettre une chose en séquestre, 
einem Driften etwas 
oder Verwahrung geben. 

Séquestrer, v, a, ſequeſtriren, in Verwah⸗ 
rung geben. F. von andern abſoͤndern. 
se sequestrer de q. ch., fit) von etwas 
abſoͤndern, entziehen. 

Sequin, [. m. Art Venetianiſcher, goͤlde— 
ner Muͤnzen, eines Dukatens ſchwer, 


Zechin. 
Serail, ſ. Serrail. 


Serain, ſ. m. ſ. Serein, 
Seran, J. m, Peel. 
Serancement, fm. VV. bas Hedeln. 


Serancer, v. à, beheln. 

Sérancohn, f, m. gelblicher Marmor, den 
man umweit Serauiolin in den Pyres 
néifhen Gcbirgeu brict. 

Séraphin, ſ. m. Gerapb. 


Séraphique, adj. c. ſeraphiſch, engliſch. 


notre père séraphique, unſer he à 
Vater (fo nennen die Franziſkaner 1h: 
ren beiligen Stifter). | 

Séraskier, Sérasquier, € m, Œurfifher 
General, der in Abmefenbeit des Grof: 
vezits das oberſte Kommando bei der 

Armee fuͤhrt. 

Sercot, Serecot, ſ. m. A. Fatterhemde, 
Kamiſol. 

Serdean, ſ. mm. Bedienter, der den Ab hub 
der koͤnigl. ꝛc. Tafel empfaͤngt. it. Ont, 
wo folder hingebracht wird, und des 
wiſſe Bediente ſpeiſen. it. Pagenſaal, 
Kuͤchenſtube. | 

Serdeceaux , f. m. pl, À, Furierſchuͤtzen 
bei einer Armee. 

Serein, ſ. m. faite Duͤnſte, welche beim 
Untergang der Sonne fallen, Abend⸗ 
thau, Abendluft. | 

Serein, eine, ads, heiter, hell und Far, 
ats die Luft. F. froblid, luftig , alé 
das Geſicht oder Gemuͤth, gluͤcklich, als 
Tage. D. jours sereins, gfüdlice, 
frobe Tage. T. goutte sereine, {wars 
ſer Gtaar. 

Sérénade, [. f. Ngchtſtaͤndchen. F.S. Lerm 
bei naͤchtlicher Zeit 

— v. a. W. heiter, belle machen, 
ſtillen. 

Serenissime, adj. c. Durchlauchtig, Eh: 
tentitel. son Alsesse Sérénissime, eine 
Hochfürſtl. Durchlaucht. la sérénissime 
république de Venise, die durchlauch⸗ 
tigite Republik Venedig. 
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Sérénité, [ FE. Heiterkeit, klarer Himmel. 
it. Durchlauchtigkeit, Ehrentiteln JE. 
des Doge zu Venedigs zund Genua. vo- 
tre Sérenité Electorale, A, Œw: Kur⸗ 
fürfil. Durchlaucht. F, Froͤhlichkeit, 
Munterkeit des Geſichts. 

Sereque, ſ. m. Faͤrberpftiemen, eine Art 
von Pfriementraut (genista tinctoria). 

Séreux, euse, adj. T, vob von der waͤſſe⸗ 
tigres, falyigen Feuchtigkeit des Blus 


Serf, serve, ſ. et adj. feibeigen : Leibei 
ner, Sklave, Snecbr. serfs De 
Hurkinder der Leibeignen. 

— L ET, Reut/ Haue der Gaͤrt⸗ 


Serſouetter, v. a, T. W. mit der Reut⸗ 
haue hacken. | 

Serfouir, v. a. T, mit der Reuthaue ein 
wenig umhacken. 

Serge, ſ. f. Sarſche, Art Zeug. 

Serge à l'Artois, eine Art febr ſtark und 
biutfarbig geſtreiften Zeuges, der 1792 
Mode mûr. | 

Sergent, fm, Unteroffizier, Sergent. it. 
Geribtébdieuer, Scherg. T. Reifzieher, 
Berne der Boͤttcher. it. Zwinge 
der Tiſchler. W. (in einigen Pros 
vinjen) Zeichen, welches auf einen 
Acer geſteckt wird, um an;udenten, 
daß niemand da gehen eder fabren folle. 
sergent major, Relbiebel. scrgeut en 
dreit, der vom Koͤnige in England su 
einem Doctore juris civilis ernannt if. 
sergent de bataille, oder sergent gé- 
néral de bataille Generalfeldwacht⸗ 
meifier. sergent d'amonr, Liebhaber, 
Galan. 

Sergenter, v. a, dur den Schergen exe⸗ 
quiren. F. G.. quâlen, preſſen, etwas 
au erbalten. 

Sergenterie, sergentie, sergentise, ſ. £, 

mt eines Schergen. it. perſoͤnliche 
Dienfre, die ein Lehnsmann dem Yebnés 
herrn leifiet, 

Serger, ſ. Sergier, 

Sergerie, Sergetterie, ſ.ſ. T. Zeugmacher⸗ 
handwerk. it Sarſcheufabrick. 

Sergerte, ſ. f. Art dünaer und leichter 
Sarſche. T. (Benediktiner) Hemd oder 
Rod von duͤnnem Sarſch. 

Sergier, ſ. m. Sarſchenweber. 

Sériant, ſ. m. A, @fiave des Teufels. 

Série, ſ. ſ. T. Reihe bei den Mathema⸗ 
tifern, * Jest bezeichnet serie alles 
was ein gewiſſes Aufelnanderfolgen 
beobachtet, oder von einer und eben 
derſelben Beſchaffenheit iſt, fo daß Dies 
Aufeinanderfolgen ſtatt finden Fann. 
toute là serie des resolutions, Dit 


game Folge der Beſchlüſſe. 


J 


8 


Ser 


Sériensement , adv. ernfihaft, ernſtlich, 
im Œ:nit obue Séeri. 
vor, v. à, W. ernſthaft machen. 
Sereux, euse, adj, eruſthaft, wichtig, da⸗ 
be kein Scherj iſt. it. L m. eruſthaftes 
Weſen; se mettre sur son sérieux, oder 
rendre on sérieux, fi ernſthaft ftels 
: Len. ein ernſthaftes Weſen an ſich nebs 
- Men. so sérieux me glace, feine Ernſt⸗ 
hafigkeit er redr mich. 


" Serin ,{. ai. W. serine ſ. €, Zeiſig. serin 


de Caruarie, Kennarienvogel. serin 
mulet, ein Baſtard von einer Saua: 
tien Sie, und einem andern Bogel, 
als Stieglitzen u. bergl. sérin huppé, 
| panaché, ein Manarienvogel mit cinem 
foutue auf dem Kopfe. it. kleiner 
uë im ehemaligen Herzogthum Burs 
gund. 

Sérincer, Serincher, v. a. Hanf be 
cheln. 

Serinette, ſ. €. kleine Leierorgel, wornach 
man die Voͤgel sum Singen abrich— 
tet. 

Serugat, [. m. wilder Jaſmin, philadel- 
plus coronarius, 

Serinzue, ſ. £. eine Klyſtierſpritze. 

Seriiguer, v. a, fpribén. seringuer une 


Le eine Wunde ausfpriben; durchs 


usfvrisen reinigen. 

Sériofté, ſ. ſ. VV. Ernſthaftigkeit. 

Serment, ſ. m. Eid, Schwur, Fluch. 
prèter serment, einen Eid abiegen. faire 
serment, ſchwoͤren. prendre qn. à ser- 

ment, einen vereiden, oder in Eid und 
Pflicht nebmen. maintenir par serment, 
beibeue:n. P. serment de Joueur, ser- 
ment d'amant, Seibeucungen, denen 
nicht zu alauben if. 

Sermenté, adj. becidiget. 

Sermologe, € m. À. Poſtill, Sammlung 
von Drebiaten. 

Sermon, ſ. m. Predigt. sermon funebre, 
Leichenpredigt.; F. verdrüslihe Bermabs 
nung. sonner le sermon, indie Kirchr 
läuten. faire uu sermon, eine Predigt 
balten. 

Sermonette, ſ. ‘eine Art Anemonen. 

Sermonnaire, [ m, derPrediaten gefamms 
let, drucken laffen. it. Poſtille, Pres 
.d'arbucb. 

Sermonner, v, n. F. G. [ange und ver: 
druͤßfliche Vermahnungen thun, vor 
predigen. c'est trop sermonner, das iſt 
des Predigens su vicf. 

Sermonneur, euse, ſ. G. der (ange 
und verde.Lihe Bermabnungen thut; 
Schwaͤtzer, Schwaͤtzerinn. 

Sermontaine, ſ. Livèche. 

Seror, ſ. £ A. Schweſter. 

Sérosite, ſ. f. ſcharfe, waͤſſerigte Sens 

tigkeit im Gebluͤt. 


** 
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Serotine, J. f, T. Att Kleberméufe. 
Sérourge, {. m. À. Schwager. 
Serpeanut, ſ. Trousseau. 

7* ſ. . Gartenmeſſer, Hippe, T. 7 
ſchinenmeſſer it. ſ. Harpon. serpe d': 
thes, Streitſichel. nn ouvrage, un ho: 
me etc. fait à la serpe, oder avec la se 
pe, ein grobaemachbtes Werk, ein üb 

ebauter, gemadhfener Menfd. un ha 
ait à la serpe, ein ungeſchickt gema 
tes Kleid. 

— v. n. ein Pferd im Kreiſ 
ſchlangen oder wellenweiſe reiten. 

Serpelière, ſ. Serpiliére. 

Serpent , ſ. m. F Solange. F. Ve— 
laͤumder, Berrâther. ir. alé, w 
ſchaͤdlich und gefaͤhrlich ift. langue « 
serpent, ein —38 — P. rechiau 
Éex, nourir un serpent dans son sen 
cine Schlange im Buſen ernäbren: € 
ne: (ages undankbaren Menſche 
um ſich haben. P. c'est un serper 
énché sous les fleurs, dem Diva i 
nidt qu trauen. T. Baßroſaune ede 
Mfeife ; ein fogenanutes mitternaͤchtig 
Geftirn. serpent à sonnette, Klapye 
flange. oeil de serpebt, fleine A 
Gteine in Ringe einzufaſſen. 

Serpent, Chothorn, et Kircheninſtr 
ment, das im Chot gebraudt wir 

ur Begleitung des Geſanges und su 
ntoniren. 

Serpentaire, ſ. £ Schlangenwurz; Dri 
chenwurz. it. {| m. Schlangenttaͤger 
Geftim.  . 

Serpente, ſ. .f Art Papier , das mi 
einer Solange bezeichnet if. 

Serpenteau, ſ. m. junge Schlange. un 
couvée de serperiteaux, eine ru 
junger Schlaäugen. T. Gerpentofe 
«ine Art Schwaͤrmer. lusée à serpeu 
teaux, mit Gerpeutofen verfete Nat 
kete. serpenteau prochete, Dernie 
peurs serpenteau couronné, Stutn 

rant- 

Serpentement, ſ. m. bas Schlaͤngeln. 

Serpenter, v. n. ſich ſchlaͤngeln, frum 
men, ſchlangenweiſe flieten, it. geber 
alé ein Weg. en serpentant adver 
bialiter, flangemeife, in die Rruu 


nm. 

Serpenticole, [. m. et f. VV. Anbeter à: 
Schliangen. | 

Serpentil, ſ. m. das Schlaͤnglein: Nam 
eines kleinen Stückes, Das uur : 
Loth foiest, und 40 Galiber Tang 1 

Serpentin, ine.ad}. ſchlangenaͤhnlich. m2: 
bre serpentin, Gerpentinitein. F. la 
gue serpentine, Dttergimge it. | 
üunrubiae Zunge eines VDierdes , 1 
mit es ſtets ein⸗ und ausſtecket. colon: 
serpentine, Saͤnle, mélde aus à: 


Rer 


zuſammengewundenen Schlangen ges 
macht iſt. 

Serpentin, ſ.m T. Hahn on einem alten 

afenrobre, daran Die Lunte gemacht 
ift ; krumme Roͤhre einer Branntwein⸗ 
blaſe. it. F. Feldſchlange, eine Art Feld⸗ 
is. ſchwarz und gruͤnfleckigter 

Marmor. 

Serpentine, ſ.f. Serpentinſtein. it. Rats 
ters oder Schlangenzünglein, Rraut. 
it. Schlangenwurz. — 

— v. u. T, den Anker einer Galeere 
lichten. 

Serpetto, ſ. F. Wein- oder Gatrenmefs 

mer. 

Serpillière, €. F. Packtuch oder Sacklein⸗ 

._ waud. T. Plane uber einer Rrambus 
de. it. Wurm, welcher die Wurzeln 

der Huͤlſenfruͤchte zernagt. 

Serpol, ſ. Trousseau. 

* olet, ſ. m. Quendelktant, Huͤhner⸗ 
ce. 

Serrage, ſ. m. T. inwendige Berfleidung 
eines Schiffs. (Die ausſendigen Brets 
ter ges TP 

Sexrail, ſ. m. Tũrkiſchet Pallaſt; Ort, wo 
die Sürfien:ic. im Orient ihre Kebswei⸗ 
ber verwabren ; geſammte Rebswciber ; 
ſaͤmmtliche Bediente eines Orientalis 
fhen Dringen. F. Dit, wo ein Bors 
nchmer feine Hure haͤlt. T. Ort in eis 
nem Pallaſte, wo die mildeu biere 
verwabrer werden. 

Serre, ſ. K. Gewaͤchshaus;: Ort, wo mau 
das Obſt verwahret. je. Kelter, Kel⸗ 
terung, Auspreſſung des Weins in der 
Kelter. it. (Rothgießer) cine Zwinge, 
Shraube, mit welcher eine Preſſe anges 

ogen wird. T. pl. Krallen, Klauen der 
— F. Krebsſcheeren. Im siug. 
Klauen, als der Schergen, Geizigen, 
Diebe:c. avoir la serre bonne, nicht 
gerne wieder herausgeben. serres de mat, 
f. Etaiñhrayes, 

Serre-argent, T. Geldfammer. serre-baua 
uières, [anges Stuͤck Holz, worauf die 
nden der Querbalken eines Schiffs rus 
eu, serre-bosse, Eau an dem franbal: 
en, mit welchem das Ankertau an 

denfelben angeſchlungen und befeitiget 
wird, serre-flile, das biuterfie, leëte 
GliedYeines in Schlachtordnung geſtell⸗ 
ten Bataillons. it, Soldat, der Das [este 
Glied beſchließet, auf dem linken Fluͤ⸗ 
el deſſelben flebt. sérre-demi-file, dat 


ebte Glied der vorderfen Haͤlfte eines 


in Schlachtordnung pentes 
it. Golbat, der dieſes Glied beſchließt. 
serre-goutières, Hoͤlzer, inwendig im 
Schiff berum, die das pr 
balten. serre-papiers, Gérifteutaften, 
( d9l. composita find meiſtens ges. m.) 
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Serre, ée, part, et adj. verſchloſſen, hart - 
gtbunden, ſ. Serrer. it, dicht, feft jus 
ſammen; bart, dicht aneinander. F. 
allzu eng sufammen: eng einseflofs 
fen, in die Œnge getrieben; bedrängt, 
als das Pers: hartleibig, genau, geix19 ; 
imlich und verfhmiegen. it. (vom 
toi) kurz. T. (von Pferden) vorn 
And hinten nidt breit genug. it. das 
feine Lektionen allzukurz machet. (us 
fit) a À und gefdwind. (von Stei⸗ 
nenim Spielbrett) allzuenge zuſammen, 
mas nicht Luft genug bat. argent ser- 
ré, verſchloſſenes, eungefperrtes Geld. 
noeud serré, ein zugezoͤgener fefter Kno⸗ 
ten. chemin serrè entre les montagnes, 
ſchmaler Weg zwiſchen demGebirge.écri- 
ture ————— style 
serré, kurzgefaßte Schreibart. toile bien 
serrce, dichtgeſchlagene Seinmand. hom- 
meéserré, ein eingejogener , gnrüdbals 
tender Wenfh. avoir le ventre serré, 
verſtopften Yeibes fepn. avoir le coeur 
serré, ein bedrângtes Herz haben. jouer 
serré, félten, und um hidtviel ſpielen. 
cheval serré du devant, du derrière, ein 
Perd, das vorn oder binten niche breit 
genng if. 
Serré, adv. G. (mit bien oder si gebraucht) 
derb, bart und feft. il pleut bien serré, 
esreguet febr dicht. mentir bien serré, 
luͤgen, als wenn es gedruckt waͤre. il a 
eu le fouet bien serré, et ift tuͤchtig 
burdgepeitfder worden. je te donuerai 
siserré sur les oreilles que tu — id will 
4h derb binter die Obren ſchlagen, 
ag duc. — 


Serremeut, [. m. das Zuſammendruͤcken. 
F. ——— des Herzens. 
Serrément,adv. eng beiſammen, gedraͤngt. 
marcher serrément, geſchloſſen marfchis 
ren. F. ps farg. 11 vit fort serré- 
, ment, er lebt febr genau. 


Serrer, v.a. druͤcken, zuſammendruͤcken, 
ſtellen, feſt binden, ſchrauben, andreben, 
ſchnuͤrenc. eng zuſammen ſeben, ſchrei⸗ 
ben, it. verwahren, verſchließen. F, eng 
einſchließen; das Herz beklemmen, bes 
draͤngen; (einen Stol kurz fafleu. T. 
ſein Spiel zuſammen balten. les pou- 
ces aqn. dutch Quaal sum Bekennen 

zwingen. - qu. de près, bart verfoi⸗ 
gen. -le bouton à qn. in die Œnge 
treiben. ic. T. (im Fechten) bart treiben. 
serrer les bottes, qeſbloſſen reiten. ser- 
rerlecheval, das Pferd geſchloſſen bats 
ten. serrer le ventre, bartieibig machen. 
-le vent, den Wind genau faffen, prefs 
fen. serrer les voiles, die Se el mins 
dern, einziehen, (das Gcaentheil vor 
faire force de voile.) die Segel anbins 


Ser 
den, Deffilngen. serrer la demivolte, 
mit dem Pferd wicder au den Ort kom⸗ 
men, wo man die baibe Ruͤndung ans 
gefangen bar. se sérrer, v, x. fi en‘ 

er zuſammen ſtellen :c. T. (vou Dfer: 
en) nicht Raum geuug nehmen. ser- 
rez vus rangs, ( Kriegsk.) fblieéteure 
Glieder! 

Serrer, v. n·a. bârter werden, ais Râlte, 
hart backen, frieren. T. (von Pferden) 
gar su enge gebeu. 

Servon, ſ. m. Gefñé, morinn man aués 
ländifhe @pecercien bringt oder vers 


ſchickt. 

Serrure, ſ.ſ. Schloß an einer Thuͤrec. la 
serrure est brouillée, pder méice, das 
Gcbloÿ ift verdrebet. serrure a ressert, 
ein Mahlſchlos. une serrure a double 
tour, ein Schloß, das zweimal berum 
gebt. - bénarde, Franzoͤſiſches Schloß. 
- à trois pèues, ein Schloß mit drei 
Riegeln. crocheter une serrure, ein 
Schloß aufbietrien. G. coffre sans ser- 
rure, der Magen. 

Serrurerie, L. ©, Schloͤſſerarbeit; Schloͤſ⸗ 
ſerhandwerk. | 

Serrarier, 1ère, L. @lôffer ; Kleinſchmied. 

Serse, [. £. T. . Gaharit. 

Sersifis- oder Salsilis, ſ. m Bocksbart, Das 
berwurgel, (fragopogon.) 

Sertir, v. a. T. einen Œdelfiein einfaffen- 
diamant bien serti, ein woblgefaster 
Demant. 

Sertissure, [. F, T, das Cinfafien, Œinfaf: 


funs. 

Sertulaire, ſ. . Sertularia, Art Rorallen: 
gewaͤchs. 
c. m.W.D. Dienſtbarkeit, Knecht⸗ 

aft. 

Serval, ſ. m. Sagenpardel, ſ. Chat- 
ar 
Servant, adj. m. gentil-homme servant, 

Hofiunter in Granfreih, der bei der Tas 
felaufmartet. frè:est W.chevaliers) ser- 
Vans, it. servans d'armes, @ervienten, 
untere Maltheferritter, die ibren Adel 
nicht erweiſen. frère servant, £aienbrus 
der, dienender Brubder. fief servant, 
Afterlehen, Dienfilehen. 
Servante, [,f. Magd, G. Dienerinn. ser- 
vante gage, Lohnmagd. servante de 
eine, Dienſtmagd. - de cuisine, Ru: 
Dune. -decour, Viehmagd. - aux 
enfans, Rindermagd. it, beift servante 
auch eln flcines rundes Nebentifés 
on 


en. 
Servantois. ſ. Syrvantois. 
Servelat, ſ. Cervelat. | 
Serviable, adj. c. dienſtfertig, dienſtwil⸗ 


lig. 
Serviablement, adv. bienfferriger Weiſe. 
Service, ſ. m. Dienſt; Bedienuns, Auf— 
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wartung; Dicnfleitung, Dilfe, Z 
gefaͤlligkeit. ar. Rus, Gebrauch x. 
von Gerichten bei Tifbe ; Tiſchzen 
Geraͤthe; Aufſatzz bobe Seclmets 
(Baumefen) das Derbeifbaffen de: 
terièlien von dem Baubofe auf dre 
ſtelle. ( Ballhaus) das Ausipicien. 
Utensile. Poservice de grands n'e: 
héritage, Derrengunft erbet nicht. 
vice de Dieu, Dienft Gotres. sc: 
divin, Gotresdienft , geblicher €: 
rendre service aqn. einem Dicuf 
fien. entrer en service, in Diem 
ten. faire dire mn service à nn n 
für einen eine Seelmeſſe leſen le 
un homme qui a blanchi dans le ser: 
einer, Der in Kriegsdienßſen gran 


worden if. services signalés, Xi: 
dienfie. cela m'est de nul service, 


dient mir su nichts. 

Ser vier, (. Loup cervier. 

Serviette, ſ. f, Tellertud, Serviette. : 
vieute de collauon, kleines Tiſcht 
serviette à essuyer les mains, fa 


tu. 

Servile, adj. c. E. knechtiſch. F.nici 
traͤchtig. être de naissance servile, ! 
geriuger Sertunft fepn. traduction s 
vile , alljubucfiäblie Ueberfeeu 
flatterie basse et servile, nieberträcht 
Schmeichelei. crainte servile, knech 
fe Eurcbt. | 

Servilement, adv. E. knechtiſch. F. nied 
traͤchtiger We ſe 

Serviote, f. J. T. taͤnnener Balke, vo 
nt Schiff, der Die Srlge des Sdi 

t 


Servir, v. a. dienen, bebienen bei Tiſch 


bei der Meſſe aufiwarten ; anridter 
vorbegen. T. bei den Stücken Dieu: 
thun, die Stuͤcke mit allem Benrb: 
ten verieben ; bei einem Duel jeme 
des Sekundanten abgeben ; ben Bal 
Balon, Bolanten ausfpieled. servi 
une Dame, une fille, einem Frauer 
immer ju Gefallen trachten, hd ur 
effen Gunſt bemerben. servir le Be 
Lehnpflicht thun, Lehngefaͤlle adtrager 

P. aller servir le Roi à ille, at 
die Galeere kommen. 


Sérvir, v.n. dienen; anrichten; vorlegen 


beim Altar aufwarten; Krieg-dienß 
thun. T, den Bal auéfpielen, die Bu: 
fel in den Wuͤrfelbechet thun. à q 
ch, dienen, zu énvas nuͤtzlich, gut fenn 
_.hsable, bei einem Turnier auf de 
Babnaufwarten. - à table, bei Tiſch 
aufwarten. - de q. ch. bimen, or 
ſtatt etwas ſeyn, die Stelle vertreter 
cela ne sert de rien, cela sertcomme u: 
clou à soufflet, de hilſt zu nichts. T 
Æaive servir, oder ſaire aervar une voile 


Ser. 


ch., fi bebieuen, gebrauchen. F.( 
servir à plats couverts, einem beimlic 
fchaden. notre artillerie fut malservie, 
es feblte unſerm Geſchütz au allem ser 
vir à boire, einſchenken, ju trinfenreis 
chen. il se sert lui-même, ee bedient fi 
ſelbſt. P. il n'ya qu'un mot, qui ser- 
ve, heraus mit der Gprache, fagt nur, 
was tbr fagen follt, obne viel Um: 
ſchweife zu machen. F,G. servir de cou- 
verture, sum Vorwande dienèn. c'est à 
moi à servir, 68 ift an mir, den Bal 
auszuſchlagen. 

Jervis, [ m. T, Lehngefäͤlle,— ébübr, 
herrſchaftliche Einkuͤnfte, Abgaben. 
cwird gemeiniglich mit dem Worte cens 
verbunden, ceus et servis.) 

Bervite, {. c, gewiffe Moͤnche oder Nonnen 
in Stalicn. : 

Serviteur, f.m. Dienèr, Bebdienter, Knecht, 

* Mufwärter. le serviteur des serviteurs 
de Dien, Œitel, den ſich die Pabfte beis 
legeu pâegen. G. einer, Der um ein 
—— anhaͤlt, Braͤutigam; 
uhler, Verehter, (qu einem Kinde) 
Faites serviteur, macht ein Dienerchen. 
je suis votre serviteur, id bin eurer 
Meinung nidt. P. serviteur aux beaux 
jours etc., nun if das gure Wetter ꝛc. 
aus, bat * Ende. — * 
guerre, ! ag vom Kriege nichts 
wiſſen; halte nr Dave. 
Servitude, ſ. FE, Dienftbarfeit, Knecht⸗ 
foaft. F. 3wang, Unterwérfung. T. 
ie gi Gervitut, Das auf etwas 
aftet. 
Sérum, L m, T. bie ſalzige, wâfferige 
,8eudtiglelt des Blutes 
Sésame, (. m. @efamfraut, Ælatsbotter. 
Sésamoïde, adj. m. os sésamoïde, Gleich⸗ 
oder Gaamenbdeine an den Gelenten 
ber Ginger und Zehen (ossa sesamoi- 


a }, 
Sésamoïde, £. m. Kraut biefes Ramens. 
Sesban, [ m, ame eines gewiſſen 
Strauchs in Aegyhpten. 
Séseli, ſ. m. Seſelkraut, Art Fenchel. 
Séses, séserons, ſ. m, Kichererbſen. 
Sésqui, T. wird mit audern Woͤrtern zu⸗ 
fammengefest gebraucht, und bedeutet 
Nec ein balbes mal fo viel; anderts 


alb 
£e.quialtère,ad) e. T.proportion sesqui. 
tère, Verhaͤltniß jweſer Zahlen oder 
Groͤßen, von welchen die eine die aude: 
té ein und ein balbes mal enthalt, als 


ju 0. 

Sesqui “ièree, eine Zahl, welche die andere 
einmal in fi bat, und von welcher es 
Hebriggebliebene gerade das Dritthei 
der eutpaltenen Babl ift, à. €, 4 bar 3 


Tome Il, 
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einen Segel branthen. se servir de à. 


Seu — 
in ſich; und die Uebriggebliebene à iſt 
das Drittel von 3. | 
Sesse. [. £. T. leinmandene Dinde um einen 

Türkiſchen Bund. it. eine lange pures 
Roͤhre, su Ausſchoͤpfung des Waſſers 
in kleinen Schiffen. 

— [ € Seſſion, Sidung eine Con⸗ 
CH ‘ 

Seste, [, E. ein Rornmaas in Siam. 

— ſ. m. tin Kornmaaß in Slam 
ern. 

Sesterage, ſ. m. Abgabe vom Getraide. 

Sesterce, ſ. m, Silbermuͤnze bei den alten 
Roͤmern. 

Sestuple, J. £. T, (Muſik) Sertupla. 

Set, À. Gtubl, SiB, f. Siège. , 

Seterée, F. À T, Stuͤck Mer, worauf man 
einen Setier Scamen fâen Fan. 

Seteville, f. €. Art Fiſche, welche in dem 
Seinefuß zu gewiſſer Zeit des Jahres 
gefangen wird. 

Seuio, E. Tuͤrkiſche Barke. 

ſetier, lm. Malter, amdlt Scheffel, g5⸗ 
wiſſes Maaß fowobl Aüffiger als tro 
ner Dinge, und iſt unterfcieden mac 
den Yändern; Stück fandes, welches 
mit einem folhen Maaß voll Getraide 
befäet werdén Fann. 

Sétine, E.£, T. gewiſſes Wieſenmaaß, Wels 
es in feiner Grèfe febr verſchieden iſt; 
on einigen Orten beträar es fo viel als 
6 Derfonen in einem Tage abmaͤhen 
fônnen, an andern abef ſo viel, als 
eine Derfon in der Zeit maͤhen Fann. 

Setioler , v. n, T, (voi Pflanzen) hoch 
und mager wachſen. 

Séton, [, m, T. (Ehirurgie) Haarſeil, 
Haarſchnur, welche unter der Daut in 
dem Nacken durchgezygen wird, (Se- 

tateum), 

Seubé, À. zu viel gebraten. 

Séve, [, f. pale der Bâume und Plan: 
en: Share des Weins, wenn er nach 
ein Stock ſchmeckt. vin à séve vélou: 

tée, beller rothet Wein. 

Sévélir, ſ, Ensévélir, 

Sévère, adj. ce, bart, heftig, fatf, ſtreng 
eruſthaft. it. (von Weibern) graufam, 
empfindlich. 

Séverement, adv. ſcharf, ſtreng. 

Sévèricé, LE, Haͤrte, Schaͤrfe, Ernſthaß 
tigkeit. user de sévérité avèc qu. tr&i* 
ter qu. avéc sévérité, mit einem hart 
verfabren; einen freng behandeln. 

Séveronde, f. Subgronde, Das 
traufe. 

Sévice, [ FT, hartes Berfabren eines 
Mannes gegen feine Frau, Kinder oder 
Bedienten, Cœur vor Gericht gebr.) 

Seuil, Cm. Sbürfhwele, Sobtii einer 
et ur T. Gruind{hielé etger 

lente it, einer Zugbruͤcke. F, An⸗ 
x . 


Sert 


fang zu etwas; Antritt. elle est an seuil 
de sa dévotion, fie fângt an, fromm zu 
werden. senil d'ancre, T. (auf Fluß— 
ſchiffen) Ankerſtock. 

Seumnleut. m.T. kleine Schwelle. it. das 
Barkboiz an den Stuͤckpforten eines 
Schiffs. | 

Sévir, v.n. T. gegen feine Grau, Rinder, 
Bebdienten, grauſam verfabren. it. (von 
Richrern) but ſtrafen: sévir contre 


LR 

sai. eule, adj. allein, einsia, einziger. 
seul à seul, Mann vor Mann. un bas 
tout seul, ein cingelner Strumpf. P. 
un malheur ne vient jamais tout seu, 
au Unglüt koͤmmt —* allein. il 
vaut mieux être seul qu'en mauvaise 
compagnie, €8 ift beffer allein, als in 
bôfer Geſellſchaft zu ſeyn. 

Seule, ſ. Seulle, 

Seulement, adv. allein, nur, wenigſtens. 
non seulement, nicht nur. 

Seulet, ete, adj. (meiſt nur D. gebr.) 


allein. 
Seulle, LÉ T, Ort, wo man das Sals 
Fe Derfaufen aufſchuͤttet; it. jeder 
rt, wo man Kaufmannswaaten auf⸗ 


bebe. ; 
Beuloir, Soloir, Souloir, v.n, A. gewoͤhnt 
ſeyn. 
Seur, ſ. Sûr. 
Seurcot, [. m-. À. Unterfleidung. 
Seurement, ſ. Sfirement. | 
Sevrer, v. a. tin Kind entwoͤhnen; ein 
Ralb, einen und, ein Fuͤllen abfesen. 
F. entaieben. T. ein Gefent, eiu Pfropfs 
reig abféneiden, abfeGen. se SENTE de 
ch, vs. ſich entsiehen, enthalten. 
. nouveau sevré sur le Parnasse, jun⸗ 
Dichter. il espéroit épouser cette 
mais un tiers l'en à sevré, er 
offre dies Maͤdchen su beirathen, aber 
bat ibn ausgeſtochen; bat 


Seusne, [. £. Netz sum Stockfiſchfang. 
g f. c. febésigrabrig. 
Sexagène, ſ. [. die gepl ſechszigz ein Sechs⸗ 
ig; ein Shod. T. ſechszig Grad 1m 
Ebieréreife. | 
Sexagésime, ſ. m. anderer Sonntag in der 
Gaïtenseit- — | 
Sexe, Lm, Geſchlecht. it. Die Geburtsglie⸗ 
der, Je sexe masculin, féminin, Da 
männliche, das weibliche Geſchlecht. les 
hermaphrodites ont les deux sexes 
. Guitter haben beide Arten der Geburts⸗ 
der. Je beau sexe, 6 le sexe, 
das Frauenzimmer. nr | 
Sextant, f. m.'T, fechfter Theil eines Zir⸗ 
fels, Sextant, ein Inſtrument, die 
Walel qu meſſen. it, das ſechſie Buch 
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Sib 
in ben Defretalien des päabſtliche 


Rechts. 

Sexte, ſ. £ T. die dritte von den hor 
canonicis; Sechſte in der Muſik. 1! 
Rat fetes Bad des Fanenifhe 


8. 
Sexté, ſ. et adj.m. T, Galgregifter ; auc 
fagt man: registre sexté. 
Sextelage, [. m. Redt, Das von den 
orne genommen mird, melches au 
em arf — wird. 
xtidi, ſ. m. Sextidi oder der ſechſt 
Tag der —— al 
Sexul, ſ. m. T, geſechſtet Schein der Pla 
neten. it. + adspect sexual, 1 
Sextule, ſ. m. T, Upothetergemidt, mel 
es cin Drabma und ein Skrupel be 


traͤgt. 

Séyer, v. a. À. les bleds, Koru fdnei 
den, mében; (auch séyer du bicd). 
Seymen Bachi, ſ. m. Oberségermafel 

des Grosberru. 

Seze, ſ. Seize. 

Sgrañt, [. m, T. gewiſſe Malerei auf fri 
ſchem Kalk mit ſchwatz und weiß. (Di 

taliäner uennen es: al fresco.) 

Scherif, L.m. fanbribrer einer Graffgaf 
in Engiand. 

Si, con]. meun, wo, fo daher. ir. ob. it 

“in gemeinen Reden: nxd, de, Jedoch 
dennoc, auferdem; und in dieſer De 
deutung wird es vor il nicht apofirepbi 
get: et si il ne le fera pas und dod 
wird er nichts thun. si tant est que 
menu es an dem iſt. je dis que si, Li 
Sage ja dazu. si bien que, fo daf, ali 
daÿ. it, alfo. si ce nest que, (fait 
moins que, mit Der erfien negauon) € 
fep denn, daß. it. ausgenommen, Dar 
G, si est, si tait, silerai,siferai- je, jû 
ja, doc (bem Wort non entgegenſetzt/ 
A. si est-ce que, nichts deſtoweniger 
dennoch. T. si(im Kanzleiſtyl) sa den 

nous, demnach geben mir. 

Si, ſ. m. eine Bedingung ; Schwierigkeit 
Tadel, Mangel. } y srouve quelque : 
ich finde einen Fehler darau; oder 1 
finde dabei einige Schwierigkeit. T. ſi 
bente ebemalige muſtkaliſche Note, me 
che von Einigen ju demut-re-mi-t 
sol-la binjugethan worden. 

Sialalogue, adj. den Zufluß des Speiche 
befoͤrdernd. 

Siam, Stadt und Reich dieſes Namens 
der Gegend des Ganges. 

Siamois, oise, [et adj, der aus Giam 1 

Siamoise, [. £. Art baumwollenen Beua 

Sibérien, ſ. F, Giberien. 

Siberien, enne, ſ. der aus SGiberient 

Sibilut, Km. W.f. Casurilogue. à. [ul 
ge Perſon; a. Marr. it. ein albern 
Gaͤuschen. 


Sib 


ylles [. £E Sibylle. ic. alte gelehtte 
Junafer. 
>yllin, adj. m. Sobylliniſch. 
»yllisme ; ſ. m. die Wahrſagung, Lehre 
der Sibyllen. Dan. 
bylliste, ſ. m, der den @ibylifhen 
Buͤchern alaubt. 
Ce Sac, ſ. Zie. 
caixe, £. m, VV: Raͤuber, Maͤnchelmoͤr⸗ 
der. 
camor ; [. m. T. (Waven£.) Reif. 
cité, €. €. T. Trockenheit. 
icie, £. £. Gicilieu. | 
icilien, enne, [ et adj, T. @icilianer, 
Sicilianift. 
icilienne, [. f, T, Art muflfalifher Stuͤ⸗ 
ce. it. Tanz. les vèpres sicihiennes;, 
Sicilianiſches Blutbad 
ñcilique, [. f. T. Apothekergewicht, feché 
Gtrupel. it. Gewicht der Alten, zwei 
Drama uud 6 Géripel. | 
Sicle, €, m. Sekel, alre Zuͤdiſche Sil— 
bermuͤnze. it. Gewicht. | 
Sidéral, ale, adj. T. (Aſtronomie) année 
sidérale, die Zeit, binnen welder dit 
Œrde ouf eben den Punkt ibrer Laufs 
babn wieder zuruͤck kömmt. 
Sidération, J. [. T. Abſterben eines Glies 
des, Schlag, Erſterbung. | 
Sidéritis, ſ. €, Gliedkraut, Feldandorn. ar, 
Siderit, eine Art Diamanten, welche 
blaäulicht oder ſtahlfarben iſt. it. W. 
Magnet. 
Sidre, f, Cidre. 
Sie, ſ. Scie, | 
Siècle, ſ. m. ein Jahrhundert, Zeit von 
huudert Jahren. it. weltlicher Stand; 
die Welt. G. gar sur lange Zeit. dnrer 
des siècles, émig lang dauern. siècle 
d'oc, das goͤldne Zeitalter. it. F. eine 
gluͤcklichedeit. siècle de ler, ungluͤckliche, 
betruͤbte Zeit; ciferne Zeit, Beit der Uns 


touienbeit und Dummbeit, courir de. 


siècle, mit der Jahrzahl laufen, d. i. 
im Anfange eines Jahrhunderts gebo— 
ren worden ſeyn. a tous les siècles, oder 
auxsiteles des siècles, ewiglich, in allé 
Ewigkeit; von Ewigkeit zu Ewigkeit. le 
débordement du siecle, das nnordeuts 
lie Veben der Menſchen. le siècle Fu- 
ur, das fünftige Seben. 

Siècler, v. n. À. fit nach der Zeit, Mode 
tichten ; eitel fenn. 

1) Sied, imp. fiche Seoir, es ſtehet (wohl, 
uͤbel 1€.) 

Sief, Sieve, ſ. A. Art Angenfalbe. 

Siège, ſ. m. Seſſel, Stuhl Gis, Ort, wo 
mon ſich ſetzet, Stulgefäß. F. Gis, 
Aufenthalt. it Gerichtsort, Gerichts 
barfeir. ic. paͤbſtl. erzbiſchoͤſt. Stuhl, 
Wuͤrde, Gericht. T. Belagerung. it. Hin— 
tere, Gefäs. G, ſtetiges Anlaufen und 
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Sif 


Anhalten bei einer Perſon. siège de pail- 
le, eiu Strobftubl. - de cocher, der 
Bock, Kutſcherſiß. - de selle, Sitz im 
Sattel, -de gazon, ein @is von Ras 
fen, Raſenbank. -d'aisance, der Sig 


und die Drille auf dem Nachtſtuhl. 


- de Troye, Belagerung von. Troja. le 
siège est vacant, die Pfründe; das Bis 


thum if ledig. le juge est au siège; il. 


tient le siege, det Nichter fist auf dem 
Ridterfiubt; er balt Gericht. sièges prè- 
sidiaux, Obergerichte. subaiternes, Uns 
tergerichte. 1] a une fistule au siège, 
bac eine Fiſtel am Hintern. 

Sicser, v, n. auf dem paͤbſtlichen Stuhle 
fisen, regieren. W. Gesicht balten, ſitzen. 
A. belagern. 

Siemmient, (. Sciemment, 

* Gieyiste, ſ. m, Anhaͤnger des Sieyes. 

Sien, enne, pr, possess, absol, et ſ. (ein, 
ſeiuige, faires des sieunes, (eine naͤrriſche 
Streiche machen. P. à chacun le sien 
n'es pas trop, einem Jeden das Geini, 
ge Mt nicht ju piel. — 

Siesta oder Sieste, (ein aus dem Spani 
ſchen entlehates Wort) faire le siesta, 
W, Mittagsruhe halten. 

Sicuryſ. m. (einſylbig) Herr (wird ge 
braucht im gerichtl Styl) eine ebuberrs 
ſchaft anzudeuten. it. (in 
tenu) gegen eine geringe Perſon. it. aus 
Beſcheidenheit, wenn man von ſich 
— redei, als auf Titeln der Bis 

er. 

Sieur, (zweiſolbig) ſ. Scieur. > 


Silait, oder Sifot, adv, G, ja, ja, docfy - 


D ja. 

Silllant, ante, adj, (von Buchſtaben) siés 
fend. consonnes silflantes, Mitlauter, 
welche ziſchend Flingen , als: SX, Z, etc, 

Siflement, ſ.in. B. das Pfeifen, Ziſchen, ſe 
Siffler, F. das Ausziſchen; Auslachen 
Gaufen des Windes, eines Pfeils 


u. ſ. m: 

Sifler, v. n mit dem Maule, mit einer 
ficinen Pfeife pfeifen. ir. ziſchen, wie 
cine Schlange 1. F. ziſchen, faufen, 
alé eine fliegende Rugel, ein Pfeil, der 
Wind ic. ir, ſauſen it. il a'y a la qu'a sif- 
ler, das Dina ift nicht ſchwer (fportioeife) 
pour renssir il n'a qu'a siffler, er darf 
nur pfeifen, fo geſchieht ec: 

Siffler, v. a. Vôgelu vorpfeifen: pfeifen 
lebren: ein Yied ꝛc. pſeifen; siffler un 
giseau. F. einem einblajen, einen unters 
richten, was er ſagen oder thun fol. 

sifiler, le droit, heimlich in deu Rechten 
unterwetfen z Col/egia privata balten ; 
(in deſer Dedeutung jagt man auch 
souffler }, it, ausziſchen, auslachen. 1l « 
sitüé la linotte, er bat ſich febr besccbt” 
T, (Reitbahm) »Ulet 4 la houssine, mif 

4 123 


‘ 


— 


Sif 


der @piefruthe ein zwitſcherndes Ge— 
rduſch machen, um ein Pferd dadurch 
aufzumuntern 
sifſet, L m. Pfeiſchen. F. G. Luftroͤhre, 
Kehle. conper le sifflet, verhindern ju 
reden. couper lesifilet à qn. ,G. einem 
die Reble abfhneidben. P. s1 vous n'avez 
d'antre sifflet votre chien est per- 
n, (von einem, der einen ſchlimmen 
Droseé bat) menn ibr eu auf nichts 
— verlaffen koͤnnet, fo ſeyd ihr 
rum. 
silleur, ſ.m. der immer pfeiſet, Pfeifer. 
F. der einem einblaͤſet, einen unterrich⸗ 
ter, einhilft, wie in der Komoͤdie. 
Sipillateur, ſ. — qe 69 5 Priefter, 
er das Opfervieb befihtigte, ob es 
rein war. — 
Sigillée, adj. F, terre sigillée, Siegelerde 
— sigillata.) 
Sigisbée, [. m. W. Greund des Mannes 
und Galan der Grau in Genua. 
Sigismond, ſ. m. Sigiamund, Mannés 


name. 
Siglation, ſ. £, À, Art Zeug. 
Sigler, v. n. À, ſchiffen, mit bem Segel 
abren. 
Si hi [.m. @igma, Rame eines Gries 
ifben Buchſtabens. | 
Sigmoïde, adj. c, T. ———— das 
Pie Sigur eines Griechiſchen Sigma 


bat, 

Signage, ſ. m, T. Zeichnung der Glafer, 
Suis ciner Fenſterverzierung die sum 
Meiſterſtuͤck gemacht werden fol. 

Signal, [. m, Zeichen su etwas, Loſung. 
* signal, ein Zeichen geben. 

Signalé, ee, adj. berubmt, merkwürdis, 
onderbar, berräctlid. ce jour signale 
par taut de eruautés, diefer durch (0 
viele Granfamfeiren merfmnrdige Tag. 
un orateur signalé, ein bruͤhmter Red: 
ner. un service signalé, ein anfebulicher 

 Dienft. un — fripon, ein beruͤhm⸗ 
ter Grisbube. 

Signalement, ſ. m. T. Kennzeichen, Be 
chreibung eines Uebelthâters, wegge⸗ 
laufenen Goldaten. 

Signaler, v. a, bérübmr, bekannt machen. 

* einen geworbenen Soldaten beſchrei— 
ben, beseinen. se signaler, ſich bes 
ruͤhmt macden, feben laffen. 

Signamment, adv. W. infonderbeit; abs 

donderlich, vornehmlich. | 

Signandaire, adj, c. T, der unterfreiben 
ann. _ 

*Signataire, ſ. m. einer Der etwas uns 
terzeichnet, ein Unterzeichner. 

Signature, ſ. f. Einige ſprechen das 
nicht aus) Unterſchrift, bas Unterſchrie— 
bene, Handfrifr. D Rongert eines 
paftlihen Begnadigungsbriefs ꝛc. paͤbſt⸗ 
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Sil 


lies Gerit, mo gewiſſe Sachen a 
pue merdeu. à. Gignarur in 


* — — — 
igne, [. m, Zeichen; Anzeigung; 
el: ** — — P Zeict 


oder Sternbild, ſonderlich des Th: 
kreiſes. faire signe, winken. faire si: 
de la tête, des yeux, mit bem £: 
niden, mit den Mugen winfen. Fa 
le signe de la croix, ſich Freubige 
faire de grands signes de croix, f 
ſehr vermunbern. 

Signer, v. a. (@inige ſprechen das g ni 
aus) unterfreiben, bezeichnen. T. d 
Glas und dergleichen jeioonen. A. 
signer, ſich kreutzigen. signer un ce: 
tract, einen Konttakt alé contrabreend: 
Theil unterfreiben. signer à un cor 
tract, Œbren balber oder als Zeuge b: 
cinem Kontrakt ſich unterfhreiben. < 
—— en commandement, im Name 

es Koͤnigs unterfhreiben, als die %: 
niſter thun. les Martyrs ont sien 
leur confession de leur sang, die T4 
torer baben ibr Bekenntuiß mit itre 
Blut verſiegeit. 

Signet, ſ. m. Band, womit mon in € 
nem Buche etwas zeichnet. À. Petſchie 

Signiliance, À. ſ. Déclaration. 

Signifiant, ante, adj. (ſpt. das g nicht qu⸗ 
mas da deutlich bemerket, ausdrückt 
it. nachdrücklich, bedeutend. 

Signiſicateur, ſ. m. T. (fpr. das g nich 
aus) —— Punkt am Himme! 
welcher die Witkung eines Seſtirns au 
die Erde reflektirt. 

Significanf,ive, adj. deutlich, viel beden 
tend, nachdruͤcklich. | 

Signifisaion, {, F. (fpr. £ nidt aus) Be 
deutung; T. das gerichtliche Inſinniren 

Sigmlher, v. a, (fpr. g nicht aus) bedeu 
tenu, anzeigen, andeuten. T. gerichtlich 
inſinuiren, kund thun. 

Siguenoc, signoc, ſ. m. Name einer dr! 
Krebſe, melihe in den Weſtind ianiſche 
Meeren gefunden wird. 

Siguette, ſ.ſ.T. Art Zapfbaͤume mit Zah 
neu, wie cine âge. | 

Sil, fm. mineralife Œrde, davon di 
Alten rothe und gelbe Farbe machten 

Silabe, ſ. Syllabe. 

Silence, ſ. mw. Stillſchweigen: Berfbmie 

enbeit: die Griffe. faire silence, fil 
epn. garder le silence, ſtillſchweiger 
prêter silence, Gehoͤr geben. passer sou 
silence, mit Stiliſchweigen uͤbergehen 
rompre le silence, das Stillſchweige 
Dbrechen; ju reden anfaugen. impose 
silence à qn., einem das Maul ftopfer 
silence! oder faites silence! fil! fev 
ftii le silence de la nuit, dit Stille de 
Nacht. 


Sil 


snciaire!, ſ. m. VV. der ein ewiges 
Stillſchweigen haͤlt. | 
sncieux, {. Silentieux, re 
ine, ſ. m. (Mythol.) Silen, ein Wald⸗ 
ott. 

ntieusement, adv. ſtillſchweigend. 
ntieux, euse, adj. der nicht viel res 


et. 

sie, [. K . Schleſien. | 

sien, enne, ſ. Schleſier. | 
houette, [ F, ein Schattenriß, Schat⸗ 
enbifb, von dem Generalfontrolleur 
iefes Ramens alfo benaunt, meil er 
ie Schattenriſſe febr gemein machte. 
iouettenr, ſ. m, einer der Schatten⸗ 
iſſe macbt. 

bum, f, Silybum. 

iginosité , g — deſſen, was 
neblig oder ſchleimigt iſt. 

name, ſ. m. Indianiſcher Pfeffer, 
capsicum). 
que, ſ. £. T. Schote der Bohnen, Erb⸗ 
en ꝛc. T. gewiſſes altes Gewicht, wel—⸗ 
hes vier Gran wog. | 

x, v. u. À. mit den Mugen blinseln. 
lase,C m.T. pur, welche ein Schiff 
m Meer binter ſich laͤßt. it. Strich, 
auf eines Schiffs. faire bon sillage, 


élit ſchiffen. doubler le sillage d’un 
aisseau , noch einmal ſo viel Weg qu 
uͤck legen. 


le, ſ. m. ein griechiſches Strafgedicht, 
Zatyre. 


ekommen. 

let, ſ. m. T. Kamm an einer Laute, 
1. dergl. 

logisme, ſ. m. Schlußrede; ſ. Syllo- 
isme. 

lon, ſ. m. Furche. D. Gpur. F. Run: 
el. S. Scheidung zwiſchen den Bruͤ— 
ten der Beiber. T. À. eine Art Aufen: 
verfe, welche, man in zu breite Feſtungs⸗ 
raͤben legt, f. Enveloppe. it. &trieme 
von einem Schlage mit der Rutbe. it. 
beim Gpinnen) die verſchiedenen Œrbô: 
ungen des Garns auf der @oule. it, 
bei Dferden) der Kern am Gaumen 
er Pferde; daber der Kunſtausdruck: 
en Kern ftechen. 

onné, ée, adj. F. runjelig. 

lonner, v. x, VV. Gurden ziehen. it. 
eine Wellen merfen. F. D. œifen, 
Runjeln auf das Geſicht machen. sillon- 
er l'océan, über das grofe Beltmeer 
biffen. son front est sillonné de vieil- 
a féine Stirn bar das Alter ges 
urcht. 


693 


Sim 


Silphe, oder Sylphe, ſ. m. (bei ben Caba 
ſiſten) —28 

Silphyrie, ſ. k. die Religion, das Land 
der £uftaeifter. | 

Silve, ſ. f. ein Gedicht, das (nel im 
einem poectifhen Feuer gemacht morden. 
it, cine Sammlung vermifhter Ge: 
dichte les silves de Stace, Gedichte des 
Gtatius. — 

Si] — ſ. m. Gattung Indianiſcher 

iſteln. 

Simagrée, [. F, VV. G. affektirte und laͤ—⸗ 
erlibe Geſichts und Leibesſtellung; 
verſtellte, gezwungene Geberden. 

Simaise, ſ. k. ſ. Cymaise. 

Simarouba, ſ. m, ein Baum in Jamaika 
und Rarolina, deſſen Kinde wider den 

Durchlauf gebraucdbt wird. 

Simarre, [. F. langer nachſchleppender ehe⸗ 
maliger Weiberrock. it. Art eines Schlaf⸗ 
rocks, den die Praͤlaten zu Hauſe zu tra⸗ 
gen pflegen. it. ein langer Staatsrock 

öobrigkeitlicher Perfonen. 

Simblau, ſ. m, T° Schnur, momit bie 

Zimmerleute grofe Sirfel githen. 

Simblot, ſ. m. T, (Weber) Aufzug qu 
geblumten 3engen. 

Simbole, ſ. Symbole. 

Simelium, ſ. m,'T. Kaͤſtlein mit Feinen 
Hôblen, worein man die Medaillen oder 

Schaupfennige in der Ordnung legl. 

Simetrie, ſ. Symmetrie, 

Simiadeour, ſ. m, A. ber den Affen 
nachahmt. 

Similaire, adj, c. T. von Theilen eines 
Koörpers) von gleicher Art. it. in der 
—— und Geometrie, ſ. Propor- 
tionel, 

Similargent, ſ. m, ein gufammengefetes 
Metal, melhesz mie Silber ausfebt. 

Simile, [. £, A. Waizen. 

Similitude, ſ. F. T. Gleichniß, Gleids 
nifrede. 

Simille, ſ. k. A, Semmelmehl. 

Similor, ſ. m. zuſammengeſetztes Metall 

aus Zink und Kupfer. 

Simon, m. Simon, Mannsname. it 
W. ein Delphin. 

Simone, f. Gimonia, Weibername. 

Simoniaque, adj. et [. der ein gciftlihes 

Amt kauft. 

Simonie, f. £, das Kaufen oder Verkaufen 
eines geiſtlichen Amts. 

Simpathie, ſ. Sympathie. 

Simple, aj. c. einfach, was nicht zuſam⸗ 
mengeſetzt iſt; ſchlecht, gemein, AL ; 
F. aufribtig, obne falſch. it. einfäfrig. 
style simple, eine uatürlie, ungefüne 
ſtelte Shreibart. on dupe aisémentles 
simples, die Œinféltigen betrüat man 
leicht. T. ſ. m, Atie, mufifalifhes 

Stuͤck, das ſchlecht weggeſpielet wird 


Sim 


it, meifiens im pl. mediciniſche Rrâu: 
ter, Simplic'a, n. (am RBhein und der 
Mofel) gewiſſe Greuer oder Steuer— 
termin. ‘ 

Simplement, adv, bloßerdings, ſchlecht, 
ſchlechtweg. F. ohne Falſch, einfäitig. 

Simplesse, [. £. G. W. Œinfait, einfâltiaer 
Streich. it. filles Weſen, Aufrichtig— 
keit. P. il ne demande qu'amour et 
simplesse, es iſt ein treuberjiger und 
friedliebender Menſch. 

Simplicite, WV. (, Botaniste, 

Simplicité, ſ. £. ſchlechtes Weſen, Cinféls 
tiafeit des Weſens. F. Aufrichtigkeit, 
Unſchuld. it, Einfalt, Dummheit. 

Simphher, v. a, etwas weitlaͤuftiges ins 
fürsere faſſen. T. simplilier un beneli- 
ce, (vom einer Mfrunde) der Scelen— 
forge überbeben. à. VV. eine Rechts— 
fache ſchlechthin erzählen. 

Simulacre, ſ. m. Goͤtzenbild. F. eiteles 
Vorbild, Abbildung. après Jules-Cé- 
sar il n'y eut plus qu'un vain simu- 
Jacre de Republique, nach Caͤſars Zei— 
ten war die Republik nur nocb ein 
Schatten. À, vain simulacre, eiteles 
Geſpenſt. 

Simulation, ſ. FT, (in Rechtsſachen) 
Scheinhandlung, Verſtellung, falſches 
Vorgeben, falſcher Schein. 

Samulé, ce, part. et adj. ſcheinbar, sum 
Schein ausgeſtellt, gemacht 26. paix si- 
mulée, ein falſcher, verſtellter Friede 

Simuler, v. a. T. zum Schein machen, 
vorgeben, vorwenden, verſtellen. 

Sinmultané ce, adj. W. (vom Exercitio 
zweier, Religionen, die in einer Kirche 
eingeführet) gemeinſchaftlich. invesu- 
ture simulranée, geſammte Hand. 

*Simultanetté, ſ. F. das Zuſammentreffen 
der Dinge zu einer Zeit. les sucietés 
ropulaires correspondantes repandent 
* dimultanetté des idées, die korreſpon— 
direnden Volksgeſellſchaften verbreiten 
das Sufammentreffen der Sdeen. 

# Simultanemeut, adv. zu gleicher Zeit. 
Plusieurs membres de Ja Convention 
nationale vont simultanement à la tri- 
bune,mehrere Mitalieder des National⸗ 
Convents geben su gleicher 3cit auf die 
Kcducrhübne. 

Simultancum, € m. VW. gemeinſchäaftliches 
Erercitium zweier Xeligionen in einer 
Kirche. 

Bina, f, China, 

Sinagogue, ſ. Synagagne, 

Sinapisme, Lm. T. ſcharfes biafensicheus 
des Mittel aus Genf, das ehemals in 
der Medicin gebraucht wurde. 

Sincerte. adj. anfrichtia, zaͤrtlich. 

Sinmtremtent, adv. auftichtig, redlicher 
Weiſe. 
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. Sin 
Sincérité, ff. Aufrichtigkeit, Redlich 


Sincretisme, ſ. Syncréuisme, 

Sinciput, ſ. m. T. (Anatom.) oberer Z 
des Kopfs. 

Sinderèse, ſ. Synderèse, 

Sipdon, ſ. m. T. (Çhiruraie) ein pla 
und rundes Gbarpichänfhleim. 1. 
Das Leintuch, Ddarinn der Leich 
Chriſti gewickelt wurde. 

Singe, ſ. m. F. Affe. T. Kremzbaſrel 

torchſchnabel, Inſtrument jum ‘ 
größern und Verſangen der Riffe, (i 
aud: pautographe). it, F. cin Nec 
fer, ein Radabmer. P. payer ce": 
noie de singe, mit Poſſen einen & 1 
uer abweiſen. 

Singer, v.n, naâffen, laͤcherlich, pof 
lich machen. 

Singerie, [. f. Affenſprünge. F. ol 
Narrenpoſſen, Affenſtreiche. 

Singler, ſ. Cingler, . 

se Singulariser, (allezeit im üblen Ÿ 
ſtande) ſich befonders bervorthun. 
singulariser par ses habits, andçré, 
aubere Leute gekleidet ſeyn wolen. 

Singularité, ſ. F. Merkwuͤrdigkeit, E 
teuheit; Gouderlihfeit, Die men ! 
andern baben will; Die Thorbeit, ! 
man etwas Mefonderes ver andern | 
will: fonderbares Weſen 

Singulier, ière, adj. einsia, befonder, ! 
teu, vortrefflid. it wunderlich, eig 
ſinnig, der vor andern was beſond 
baben will. T. (Grammat.) acmbies 
— oder sinznlier, subsſt der sr: 
aris. Comba singulier, Zwcikam 
Duel. un homme singubher, ein T1 
Derling. la question est singulière, : 
Frage ift lâdertih, munberbar, un. 
woͤhnlich. 

Sinzullèrement, adv. ſonderlich, ban! 
fiolid, vor allen Dingen. ir. mund 
icher Weiſe. ils habille singuligremer 
er kleidet ſich ſonderbar, laͤcherlich 

Sinistre, adj. c. ungluͤcklich, boͤs, ſchoͤdli 
widrig. cet homme a la physionomie 
uistre ; il aq. ch. desinistre dans le v1 
ge, dieſer Menſch bat etwas widtie 
im Geſicht. il a des dessins sinistres, 
bat ſchaͤdliche, ſchlimme Abſichten. - 
nisties présages, ungluͤckliche Vorbet 

Sinistrenient, adv, widrig, ſchlimm, ni 

Sinnis, ſ. m. berüchtigter Straßentaub 

Siuode, sinomme, ſ. Synode, synonin 

Siuon, adv, wo nicht, außer, obat & 
genommen. it. wo es anderé iſt © 
fid verhit. 

Si non que, con). es fen denn, daß, 
midric. ſ. die Grammatik. 

Sinople, £ m, T. (Wapenk.) gruͤn— 

Sinoqne, ſ. Synaque, | — 

Siugvie, ſ. Sypuvie, 


Sin 


Sintaxe, (. Syntaxe. ; 

Sintiller, v. n, ſchimmern, fun£eln. 

Sinueux, euse, adj, D. krumm gebenb, 
als ein Fluß, Meerbuſen. 

Sinuosité, ſ. f, Frummer Gang, Bubt. 
T, um fit fieffende Dôble eines Ges 
ſchwuͤres. | 

Sinus, ſ. m. T. (Geometrie) Sinus, Pers 
pendicula Linie, welche von einem Ende 
eines Bogens auf den zu Dem andern 
Ende deſſelben Bogens gehenden Dia: 
metrum gezogen iſt (Wundaͤrzte) Sack, 
Hoͤhle eines Gefchmüres. it. Hoͤhle in 
einem Knochen, welche einen engen Ein—⸗ 
gang bat. sinus droit, sinus reclus ; 81- 
nus verse, sinus versus ; sinus de com- 
plément, sinus complimenti; sinus tetal, 

— pete 4 . 
10g1ap ue, ci10 rap 1e, 

Sion, J. £ Stadt Sitten. 

Sion, ſ. Scion. 

Siphon, ſ. m. Heber. it. (auf bem Ozean) 

* —— — Echillon. 
ippage, ſ. m. T. cuir au sippage, ge⸗ 
Rte — Daͤniſches Leder. 

Siquenille, ſ. Souquenille. 

Sire, ſ. m. Titel eines Königs, wenn man 
ihn anrebet. it. A. et P. Herr. ic. Kerl. 
un maitre sire, oder beau sire, ein liſti⸗ 
ger und verfbmibter Vogel. sire Jac- 
ques, Meiſter Jakob. 

Sirène, [. f. Sirene, (Meerwunder). F. 
Verfuͤhrerinn. * 

Sirerre, ſ. f. T. Titel einiger Herrſchaf— 


ten. 

Siresse, [. £. VV. (hoͤhniſchet Weiſe) Fran. 

Siriasis, ſ.f. Eutzuͤndung des Gehirns und 
der Gebirnbäute. 

Sirius, ſ. m. T. Hundsſtern. 
Siroc, ſ. m. T. (auf dem Mittellaͤndi⸗ 
fhen Meer) Sud: Offenwind. : 

Sion, ſ. Sciron. 

Sirop, ſ. Syrop. 

Siroter, f. Syroter, 

Sirtes, ſ. Syrtes, 

Sirvantois, oder Servantois, ſ. m. A, 
Schmaͤhgedicht wider einen Vornehmen. 

Sis, Sise, part. von Seoir, fiegend, geles 
gen. maison sise, rue des Juifs, ein 
ENT das in der Sudenftrafe liegt 
(blos im geribti. Styl gebr.). 

Sisiphe, [. m. Siſiphus, ein fepr verſchla⸗ 
geuer Mann feiner Zeit. 

Sison,f. m. Gteinpeterlein amomum of- 
fuinarum, 

Sissone, Sissione, À. Art Tani. . 

Sistématique, oder Systématique, adj, 
e. ſyſtematiſch, ordentlich. 

Sistématiquement , Systematiquement, 
adv, foftematifher, ordentlichet Weiſe. 

Sistème, Système, [. m. Yebraebände, der 


Zuſammenhang oder die Eintichtung cis 
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Six 


ner Sache; (Muſik) die 5 Linien, bars 
auf die Noten, Paufen u. dal. geſetzt 
werden. it. Grundſaß im einer Lehre 
oder Meinung. it. F. Zuſtand. le siste- 
me du moude, der Weltbau, die Bers 
faſſung, Einrichtung des ganzen Welt⸗ 
gebaudes. le stysrème plauétaire, Ein⸗ 
richtung, Sauf, Berbindung der Planes 
ten durch einander. srsième du mauye- 
ment, de la nourriture, die Ordnung der 
—— der auf des Nahruugs— 


ſafts. le sistème des affaires de Ja cou, 


* 


der Zuſtand der Hofhaͤndel. le sistème : 


de cet homme consiste dans lo jeu et 
dans le cabaret, die Lebensart dieſes 


Menſchen bejiebt im Spielen, Freſſen 


und Gaufen. il m'a suggeré un nou 
veau sisième, er bat mir eine neue 
Einrichtung an die Hand gegeben.; 

se Sister, v. r. fi ſtellen. 

Sister, ſ. m, ein Getraidemaaß in Ælams 


deru. 

Sistre, ſ. m, gewiffes muſikaliſches Inſtru⸗ 
ment der alten Megpptiſchen Prieſter, 
cine 3ombel, Krummhorn. 

Sisymbrium ; £ m. Waſſerrettig; Bach⸗ 
muͤnze. 

Sitaire, ſ. m. A. Feldflaſche. 

Sise, ſ. m. T. (Maler) Lage einer Gegend 
oder Landſchaft. 

Sitot que, conj. fo bald als. 

Situation, ſ. k. Gegend, Lage eines Orts ; 
Ordnung, Stellung der Woͤrter in eis 
ner Mede. F. Zuſtand des Gemuͤths, 
Geſtalt der Sachen. 

Situer, v. a. ſtellen, legen, anlegen. être 
situé, an einem Orte liegen. F. befchafs 
fen ſeyn. une maison bien situce, ein 
wohlgelegenes Haus. 

Sivaditra, Civadière, I. k. Bogſpriets⸗ 
ſpiegel, Blinde. 

Siure, ſ. Sciure, \ 

Six, adj, c. et [. m. ſechs. un six de coeur, 
eine Hersfechfe. Charles six, Rarl VI. 

Sixain, ſ. m. Gedicht von ſechs Berfen. 
T. Buͤndel von ſechs Spiel Karten; 
Schlachtordnung von ſechs Bataillons. 

Sixayeul, Sixaïeul, ſ. m, des Urältervas 
ters Grofvater. 

Sixette, L F. Kartenfpiel, su ſechſen, da 

jeder @pieler ſechs SKarten be: 


fommt. 

Sixième, PS et [. m. fedfter: ſechſter 
Œbeil: Schuͤler der ſechſten Klaſſe. fau- 
te de sixième, ein grober &ebler im £as 
teinifen. it. ſ. F. ſechſte Klaſſe. 
Sechſte im Piket, Sechſte in der Muſik. 

Sixiémement, adv, zum ſechſten. 

Sixte, ſ.m. Sixtus, Mannésname. ie. F. 
f. T. die Sechſte in der Muſik. it. A. 
l'heure de sixte, die ſechſte Stunde, 
ſechs Uhr. 


Sla 


Slabre, f. f. A. Art einer Fahrzenge, 
deren man fit beim Heringsfange be: 


dienet. 

Slée, LE, T. ein Kunſtgerüͤſt, das auf 
Schiffen gebraudt mird, um fie aus 
dem Waſſer aufs Land jn ziehen. 

dr te, [. m. Schmalz, Schmelz, Schmelu 

an, 

Smatagdin, adj. fmaragbfarbis. 

Smaragdoprase, L £. Att gruͤngelblichter 
Gmaraade, Lrafer. 

Smectin, ſ. m. T. Art Letten oder Thon, 
Moltererde, Seifenſtein, fette Erde, 
Flecke auszumachen. 

Smilax, ſ. m. ſtechende Winde. 

Smille, ſaf. T. Zweiſpiß, Hammer der 
Manter, fo an beiden Œnden ſpitzig. 
Smiller, v. a. T. mit bem Zweiſpitz aus⸗ 

arbeiten. | 

Smoyleur. [ m. (von dem niederdeutſchen 
Borte Schmugler) ein Schleichbaͤndler. 

Sobre, ad}. c. nuͤchtern, mâfig im Eſſen 
und Trinfen. F. befeiden. de sobre, 
adv. A. uͤbrigens. 

Sobrement, adv.E. méfia. F, befheiben, 

arler sobrement, wenig reden. 

Scbricté, ſ. f. (WY. Sobresse,) E. Nuch⸗ 
ternheit, Maͤßigkeit. F. Beſcheiden⸗ 

eit, — ung. 

Sobriquet, {. m. Beiname, Ekelname, 
Spottname; ein Wort, womit man 
einen vexiret. 

Soc, f. m, Pflugeiſen, Pfiugſchaar. ir. 
MPéatte in Dem Schaftgeſimſe einer 
Gâule. it, ſ. Socque. 

Soccolan, ſ. m.T, Zuname einiger Moͤn⸗ 
he von dem Orden des heiligen Fran— 
ziſkus, melche bôlyerne Schuhe tragen. 

Sociabilité, ſ. VV, die Gefellfhaft. T. 
geneigtes Gemuͤth, Neigung sur Gefelri 
ſchaft, Geſellſchaftlichkeit. 

Sociable, adj. c. geſellig, der Geſellſchaft 
liebet: mit dem gut umzugehen if. 
—— adv, VV, vertraͤglich, lents 

elig. 

gocial, ale, adj, geſellig, geſellſchaftlich, 
Geſellſchaft (iebend. ar. von Geſellſchaft 
megen. la compagnie, das wurde im Nas 
men der Handlungegeſellſchaft gefaufr, 

* Societaire, ſ. m. Mitglied einer Socie 
taͤt, Gcfeifhafr: infonderbeit Mitglied 
ciner der fit der Revolution eutfaudes 
ner Volksgeſellſchaften. 

Societé, FF, Umgang, Gemeinſchaft, Ver⸗ 
traa, Freundſchaft, Societaͤt, Geſell⸗ 
ſchaft, Gemeinde von Kauflenten, Ge: 
lehrten, Moͤnchzorden . Jeſuiteror⸗ 
den; Societät«kontrakt. societé leoni- 
ne, Handiungsgefellſchaft, mo der eine 
allen Profit allein genießt, und der ans 
dere die £oft afein bat. *societé popu- 
laire, Volksgeſellſchaft. 
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Soi 


* Sociéticide, adj. der Geſeuſchaft ot 
theilig, he gerfiôrend. des maximes so 
ciéticides, Grundſaͤtze, welche ber G: 
felfhaft nachtheilig And. 

Sacinianisme, [. m, Ÿebre des Socinu— 
mad welcher die Gottheit Chrifii se 
lengnet mirb. 

Sociuien, enne, [. et adj, Gocinianer, Ge 
cinianif. 

Socle, eder Zocle, f. m. T. Grunbfcis, 
unrerfies Glied an dem Su£gefmfe cincé 
Saͤulenſtuhls. it. ßgeſtell cives 
Bruſtbildes. 

Socque, [. f, hoͤlzerner Schuh der Mie⸗ 
de. it, niedtiger Schuh der atten Fe 
moͤdianten. P. die Komoͤdie in Gears: 
febuna der Œragbbie. 
oda, ſ. m.T. Sod, das Sodbrennen. 

Sodée, À, ſ. Solde. 

Sodomie, ſ. f. @odomiterei. 

Sodomite, ſ. c. Sodomit; ber fc buré 
unnatürlihe Bermifhung befleckt. 

Soeur, F. F. Schweſter. it. Titel der Row 
nen. D. les neuf soenrs, die o Muſen. 
belle soeur, Schwaͤger iun, it. Gtieffhme 
fier. soeur de père oder de mère, fall: 
ſchweſter von väterlicher oder erlis 
her Geite. soeur de lait, Milchſchwe⸗ 
fer, Dre mit einer andern Eine Amme 
aebabt bat. soeurs jumelles, Swilinat: 
Schweſtern. soeurs de père et de mère 
oder germaines, leiblibe Geſchwifſter. 
soeurs consanguines, Halbſchweſtern von 
tinem Bater. soeurs wtérines, Schwe 
fiern von einer Mutter, (wird gewöhn⸗ 
lich nur im juriſtiſchen Stol gebr.) de- 
mi-soeurs, Stiefſchweſtern. soeur colet- 
te, Betſchweſter. soeurs converses (oder 
laies), Nonnen, welche nur zur Bedie— 
nung im Kloſter aufgenommen werden 
find, und nicht mit im Chot fingen. F. 
la potsie et la peinture sont soeurs, 
Dichtkunſt und Malerei find Some 
fiern. P. voilà de nos soeurs! Das find 
tedte Huten. 

Soeurette, ſ. F. (liebkoſend) liebe, Fleine 
Schweſter, liebes Schweſterchen. 

Soeurorge, f. m. À. der Schweſter⸗ 


mann. 
Sofa, ſ. m. Ort in den morgenlaͤndiſchen 
pen melcher einen balben Sub 
och erhohen ift, anf welchem die Bors 
nebmen ju ſiten und Mudiens zu geben 
pfleaen. it. Faulbett, Rubebette, vu/zo 


ein Gofa. 

Solfue, ſ.f. elberdede in einem Gemach. 

Sof, ſ. Sophi, 

Sogre, f. m.et F, A. Schwiegervater, 
Echwiegermutter. 

Sogre dame, f, f. A. Gtiefmurtter. 

Soi, pronom. pers. fit f. dre Grammet. 
soi-même, ſich ſelbſt. être à soi oùer à 


Soi 


si-même, (ein eigner Herr ſeyn. ho- 
icide de soi-même, ein Selbſtmoͤrder. 
n ami est un autre soi-même, ein 
reund if was man felbft if. P.ilny 
point demeilleur messager, quesoi- 
1ême, felbft ift ber Derr ; G. mer feine 
sache will baben recht, der muß ſelbſt 
in Magd oder Knecht. avoir de l'ar- 
ent sur soi, Geid bei fi haben. (Jaͤ⸗ 
erei) aller sur si, auf feine erfte Faͤhrte 
ommen, zuruͤcklaufen, ben vorigen Weg 
chmen: T. a de par soi, im Buchſtabi⸗ 
en gebraucht, menn a allein eine Syl— 
e mat. à partsoi, aflein, abgefündert. 
. chacun pour soiet Dieu pourtour, 
in jeder für ſich und Gott fur alle it. 
avoir un chez soi, cit cigenes Haus 
aben, il n'est rien tel que d'avoir uu 
hez soi, eigner Herd if Golbes werth. 
»i · disant, ein ſogenannter, ic. einer, der 
ch fuͤr etwas ausgiebet und es nicht iſt. 
e, ſ. f. Seide. F. Schweinsborſte. it. 
inge und zarte Haare der A 
vunde. VV. lange Haare der Mferde. T. 
dorn oder Angel am Degen. soie crue 
der platte, rohe @cide, ver à soie, 
seidenmurm. des bas de soie, feidne 
Strümbfe. F. paroles de soie, hoͤfliche 
nd ſchmeicheſhafte Borte. D. jours 
lés d'or et desoie, gluͤckſelige Tage. 
. soie sur soie, Gluͤck auf Glüd. soie 
‘orient, gewiffe ausländifhe Pflanze 
ricum oder robe Geide genannt. bas 
e soie, Galette von Schweinfuͤhen. 
. auf Goiffen, Æufeifen, bas man 
en Berbrehern anlegt. 


ce, ſ. F£, ſeidene Waare; Seiden— 
andel, Seidenmanufaktur. 
, LÉ E Ouf T. beftige Begierde, 


jerfangen. avoir soif, dürften. P. il 
iut garder —— our la soif, man 
iuË Ab einen Nothpfennig aufheben. 
iarier Ja faim avec la soif, zwei arme 
lerfonen sufammen serbeiratben. boire 
sa soif, nur fo viel trinfen, als nôs 
ia ift charmer la soif, viel faufen. 
râler, mourir, enrager de soif, grofen, 
eftigen Durft baben. étancher, étein- 
+ sa soif, (einen Durft loͤſchen. F. P. 
n ne saurait faire boire nn âne s'il n'a 
nf, man kann niemand dabin bringen, 
was qu thun, was er nidt su thun 
iſt bat. soif de biens, d'honneur, de 
loire, de vengeance etc. , Durft nat 
uͤtern, Œbre, Rubm, Race ꝛc. 
rmantege, ſ. m. A. unebeliher Bei: 
blaf, Œbebrecherinn, Kebsweib. 
ner, v. a, G. warten, alé Kranke, Rins 
er, Baͤume. G. v. n. à q. ch., fürets 
ag Gorge tragen, als a ses af- 
ures. 


zneusement, adv, ſorgfaͤltig, fleifige 
/ 
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Soigneux, euse, adj. ſorgfaͤltig, ReiBigs 
achtſam. 
Soignier, v. a. A. eutſchuldigen. 
Soin, ſ. m, Gorge, Wartung, Fleiß, 
Sorgfalt, Muͤhwaltung, Fummer ; im 
8 ſoͤrgfaͤltige Aufwartung, Beſuchung⸗ 
ienfigefälliafeiten. avoir, prendre 
soin de q. ch., für ermas forgen, Sor⸗ 
ge tragen. rendre des soins, forfaltig 
aufiwarten. 
Soir, ſ.m. Abend. bonsoir, quten Abends 
ute Nacht. le soir , des Mbends, auf 
n Abend. le soir fort tard, der ſpaͤte 
Abend. la fraicheur du soir, die kuühle 
Abendluft. P. n'est-ce pas quelque 
bon soie? if bas nicht eine Gourtefirs 
ſchweſter? 
Soirée, f. F, Abendgeit. 
Soissonnois, £aud in Frankreich, Gebiet 
von @Go:ffons. 
Soissons , @oiffon, Pauptitadt in dem 
von ihr benamten Gebier. | 
Soit, con]. es fen, es mag ſeyn. soit que, 
48 fep denn, daf. 
Soixantance, [. f. Anzahl von ſechzig, 
in Shod. k | 
— adj, c. ſechzig. soixante et dix, 
ebenzig. 

— v. a. T. (Piketſpiel) einen 
Sechziger machen. NE 

— sl c. ſechzigſte. it, ſ. m, 
echzigſter Theil. 

sal, f Sou, it. [.m, Erdreich nach (einer 
£age und Befhaffenbeit. T. (in Rech⸗ 
ten) Grund Bobden. it. unmufñfalifhe 
Rote: (Aftrologen) die Sonne ; (Che⸗ 
mie) Gold (Wapenk.) das &eld eines 
Wapeuſchildes. 

Solacier, v. a, A, Freude machen; it. r. 
ſich erluſtigen. 

—— euse, adj. A. erfreulich, er⸗ 

blic. - 

Solaire, adj. c. jur @onne gebôrig, bie 
Gonne betreffend. Sch. der aerne am 
der Sonue if. année solaire, Sonnen⸗ 
jabr. éclipsé solaire, Gonnenfinfternif. 
visage —— beiteres Geſicht, gluͤck⸗ 
liche Geſichtsbildung. æadran solaire, 
Gonnenubr. (im Spott) animal solai- 
re, einer, der fi gern an der Sonne 
waͤrmet. 

Solare, adj, T. musele solaire, das Soh⸗ 
lenmâuélein. (rimsculus solaeus.) 

Solack, ſ. m, T. Bogenſchütze von. des 
Tuͤrkiſchen Raifers Leibwache. 

Solandres, ſ. Sonlandres. 

Solanum, ſ. Morelle, 

Sol-battu, ue. ad}. T. (von Pferden) fo 
Schaden an der Sohle bat. 

Solbature, f. f. T. Schade an ber Goble 
oder Ouf, weil bas Perd (o lange uns 
beſchlagen gegangen. 


Sol 


Soldan, oder Sondan, ſ. m. Muhameda⸗ 
nifer Fuͤrſt. it. gewiſſer peinlicher 
Richter in Rom. 

Soldanelle, [. f. Meerwinde. (convolru- 
lus maritimus.) 

Soldat, ſ.m. Golbat. ic. Kriegsknecht. ir. 
ad}. m. kriegeriſch, beherzt, tapfer. 
faire dessoldats, Soldaten terben. il 

a l'air soldat, er fiebt beberit aue; er 
bat eine martialifhe Mine. 

Soldatesque, ſ.m. Soldaten, Kriegeleute. 
it, adj. kriegeriſch, ſoldatiſch. 

Solde, ſ. F. Gold, Monatsgeld, Loͤhnung. 

T. — des Rechts, der Saldo. 

Solder, v. a. T. eine Rechnung richtig 
machen. 

Soldoyer, ſ. Sondoyer. 

Sole, ſ. k. T. Feldart, Art, Theil eines 
Ackers, welcher mechfelémeife Winter: 
feld, Sommerfeld oder Braadfeld if: 
offener freier Platz; Strahl, meiches 
Horn am Hufe der Pferde, die Sohle, 

der innere Huf der Pferde; Mitte uns 
ter den Klauen des großen Wildes; Bo— 
den eines Schiffs, das keinen Kiel bat; 
plattes Fußgeſelle einer Windmuͤhle, 
Krahns:?c. it. Zunge (Jolea, bugloscus), 
eine Art platter Meerfiſche. Ja sole du 
vaisseau, das erfte Verdeck eines Schiffs. 
P, il se vend plus ce harengs que de 
soles, gemeine Waare geht abemal ges 
ſchwinder ab, als Fofibare. 

$Solécisme, [. m. T. unférmlihe Rede, 
Berbinduna der Redetheile wider bdie 
gewoͤhnliche Art einer Sprache; cin Feh— 
—— die Sprachregeln; Sprach— 
ehler. 

Soleil, ſ. m. E. Sonne. F. Gonnenlit: 

Hitze; Monſtranz: Sonnenblume: Sons 
nenfiſch, Meerſonne. (Alchymiſten) das 
Gold. D. im pi. Sabre. entre deux so- 
leile, fwifhen Gonnen Auf- und Nie— 
dergang il fait un beau soleil, die 
Sonne fheint recht augenehm. coup 
de soleil, Sonnenſchuß. T. soleil d'ar- 
tiſice, Feuerſonne. soleil d'eau, Waſ⸗ 
ferfeucrrad. cadran du soleil, eine Sons 
nenubr. il à vu cinquantesoleils, er if 

. 50 Sabre aft. il fait déja grand soleil, 
es ift ſchon beller, lichter Tag. nos 
beaux soleils vont achever leur tour, 
unſere befien Tage merden bald ein Ende 
baben. laisser coucher le soleil sur sa 
colère, die Sonne Über feinen Zorn uns 
tergehen laſſen, d. i, nicht leicht ver: 
zeihen. P. c’est un soleil de Janvier, 
das bat Éeine Kraft; es wirkt uit. P. 
on adore plutôt le soleil levant que le 
soleil couchant, man bâlt es licher mit 
bem Thronfolger, als mit feinem alten 
Borfasren. nn 

* Soleillé, adj, befonnt, fonnigt. it. hell, 
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lidtvoli. deux chambres soleillées, ;, 
belle Zimmer. 

£olemnel oder Solennel, elle, adj. prä 
tia, feierlih, offentiih, nach a! 
Form der Rechte. fête solemuelle, ! 
bes Gel. 

Solemnellement, adv. praͤchtig, feierlii 

: Offeutlich. 

Solemnisation oder Solennisation, ( £.à 

cer, Haltung eines Feſtes 

Solemniser, v. a. feiern, feierlich bearhe 

Solemnite, [. £ Geptaͤnge; das cer: 
feierlihe DBegeben; gehoͤrige Kedr 
form, eine Sache kraͤftig zu mater. 

Solen, ſ. m. Naͤgelmuſchel, Naͤgelſchult 
ſonſt coûtelier, it, (Bnndarit) eir 
Roͤhre, darinn ein gebrorhenes und wi 
der eingerichtetes Bein gelegt mird. 

Solerets, [.m.T, alte Art Beinharniſch 

Soletard, ſ. m. fo viel als Smecten. 

Soleure, ſ.f. Golothurn, Sradt und San 
ton in der Schweiz. 

Solfer, v. à. et n. T. folmifiren, die Ro 
teu bei dem Singen nennen, oder ài 
blofen Ramen der Noten fingen, wi 
Tr die Mnfänger in der Wuff thu 

t. 

Solidaire, adj. c. T. fo zur voͤligen Gun 
me, gum Gaͤnzen verbunden. obligatio 
sohdaire, Obligation, dur melche ſi 
mebrere Derfonen dahin verpflichten 
daß einer für alle, und alle für eine 
ſtehen mollen, it, fm, Buͤrge, der fic 
nebft andern sur Desabluua eine 
Schuld anbeifhig gemacht, daß ma 
ibn deshalb allein angreifen koͤnne. 

Solidairement, adv. T. ohne Theilung, 
Jolidum. payer solidairement, all 
für einen, und einer für alle besablen, 

Solidaireté, ſ.f. qegenſeitige Verbindlich 
keit zu einer Obliegenheit. 

Solide, adj. c. dichte, feft, bart, maſſib, 
nicht fluͤſſig oder zerbrechlich. f. beſtoͤn 
dia, recht, wahr, wirklich, gründlich, 
dauerhaft. esprit solide, geſester— 
gruͤndlicher Verſtand. une solide amiti 
est celle, qui est fondéesur une solide 
vertu, eine dauerbaîte freundfcaft if 
die, welche auf wabre Tugend gearüm 
det iſt. un jugement solide, ein gründ— 
liches Urtheiſ. doctrine solide, eine 
gruͤndliche Gelehrſamkeit. T. koͤrderlich, 
nach der Laͤnge, Breite und Dicke aus 

edehnt. angle solide, koͤrperlicher Bin: 
el. nombre solide, $ôrpersabl, à. t. 
die aus der Multiplifation dreier Zah 
{en entfiebt. 

Sohde, ſ. m. was bichte, feft if. F. be 
ffändia ꝛc. Berfiheruug, baares Geld 

. TT. fefter Grund; koͤrperlicher Inhalt 
Gâule, die aus Einem Stuͤcke beftebt 
nidt aus mebrern Sreinen gufaumen 

⸗ 4 


Sol 


jefebt iſt. il faut voir du solide, man 
nuß Verſicherung haben; baar Gefd 
ehen. aller au solide, fit an etwas 
\efténdig balten. Sch.elle va au solide, 
le will von Feinem Liebhaber bèren, 
ler fie nicht bcirathet. 

idement, adv. dite, feft :c. F. be 
taͤndig, gruͤndlich. 

idité, [. f. Feſtigkeit, Haͤrte. T. Pes 
land, Grund, Grüuͤndlichkeit, Wich— 
igfeit, Gewißheit, intängliqe Sicher⸗ 
jeit, da ſich wegen Schuldſachen einer 
ür alle, und alle für einen verbürgen: 
bligatio in solidum. 


— ſ. m. W. Geſpräch mit fi 


elbſt. 

in, ſ. m. T. Zwiſchenranm der Balken 
im Ende derſelben; Kalk, der Die erſte 
Rethe Dachziegel feſthält. 

ipede, adj. c. (von Thieren) einhufig, 
ils ein Pferd, im Gegenſatze gefpalte: 
er Klauen. 


litaire, adj. e, einſam, einſiedleriſch. 


sie solitaire, ein einſames, einficdleri 
ches Yeben. heu solitaire, ein cinfamer 
Drt. it, ſ. m. Œinfiedler. T. gemifies 
Spiel, fo von cinem allein gefpielet 
bird, und beſtehet aus kleinen gedrech: 
elten Kegeln, welche auf einem Brett 
nm Loͤchern ſtehen; das fogenaunte Grils 
—55 it, einzelner langer Wurm im 
ei 

rine alleinſtehende, freiſtehende Saͤule, 
die zu einem Denkmale anfgerichtet iſt. 
litairement, adv, einſam. vivre soh- 
airenvnt, für ſich leben. 

htude, ſ. f, Einſamkeit, Œinôde. 
ive, ſ. . T. Balken. solive de brin, 
in eingeſchnittener Balken von der gan: 
en Staͤrke eines Baums. solive de scia- 
ein cingefchnittener Balken, nach der 
aͤnge eines Baums. solive passante, ein 
durchzug oder Untersug. it. gewiffes 
tôrpermaaf, deſſen man fi bei Aus— 
neſſung der Holzarbeit bediener und 
Fus (oder eine roise) lang, einen Fué 
reit, und einen balben Fuß dick ift. 
Dies Maaß mird wieder eingetheilt in 
Fuß. pieds de solive, jeder Fuß in 
2 30, pouces de solive, nnd jeder 
OÙ in 12 Yinien, lignes de sulive. 
iveau, ſ. m. T. Éleiner Balken. 
ier, À. f. Soulier, 

icitation, [, €, (fpr. nur cin 1 aus) An: 
eizung, Antrieb, inſtaͤndiges Suchen, 
Inbalten: Verſuchung züm Boͤſen; 
uͤrbitte; Mube und Wege, fo man 
ch macht, um, fonderlich bei Richtern, 
was zu erhalten. Faire de puissantes 
Mieitations, ſtatk anſuchen/ anbalten. 
iciter, v. a, (fr, nur ein 1 aus) — 
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e, Leberwurm. colunne solitaire, 


Som 


qn. aq. ch., anreizen, antreiben; qu. 
de q. ch., inſtaäͤndig ſuchen, anhalten, 
zum Boͤſen verſuchen; beſchwatzen, be— 
reden, uͤberlaufen. solliciter qn. de son 
deshonneur, einem etwas pichtiwidris 

es zumuthen; einen ju etwas Schaͤnd⸗ 
ifem bereden. — un procès, une af- 
fure, einen Prozeß, eine Angclegens 
heit treiben, zu erbalten fucheu. it. — 
pour qn., eine Æürbitte cintegen. G. 
— un malade, eines Kranken mwarten, 
pfegen. 

Solliciteur, ense, ſ. (fpr. nur ein 1) ber 
nder die in einer Rechtsſache bei den 
Richtern eine Fuͤrbitte einleget, anderer 
Geſchaͤfte beſorget; der einen zu etwas 
beredet; Sachwalter. une belle sollici- 
teuse vaut bien une bonne raison, cine 
Schoͤne, die um etwas bittet, ift wohl 
einer geneigten Willfahrung werth. 

Sollicitude, £, k. (fpr. nur ein Sor— 
ge: Summer, fonderfid der @celfors 
ger. it. für weltliche Dinge. es sollici- 
tudes du siècle, die Sorge für irdis 
fe Dinge. 

Solmisier, T. ſ. Solfier, 

Solo, ſ. m, (Muſik) ein aus dem Italiaͤ⸗ 
nifhen entlebntes Wort, welches von 
Gtellen in einem mufifalifhen Stuͤck 
gefaat mird, wo ein Inſtrument allein 


ſpielt. ce violon a exécuté un beau so⸗ 


lo, diefer Biolinift bat ein herrliches 
Solo gefpielt. ic. (im l'Hombre) wenn 
einer obne kaufen fpielt, (man nennt 
es auch sansprendre); eigentlich beift 
es Solo im Quabritlefpiel. 

Sologne, [. £, fleine Landſchaft in Frans 
reich. P, de Sologne, der fi zu ſei— 
nem Ruben betruaet. 

Solstice, ſ. m. T. Sonnenwende, wenn 


der Tag am kuͤrzeſten oder laͤngſten 
if. solstice d'été, der laͤngſte Tag. 


- d'hiver, der kuͤrzeſte Ta. 

Solsticial, ale, adj. T. gum Solſtitium ges 
bôrig. points solsticiaux, Sonnenwen: 
dungspunkte. 

Solvabilité, ſ. F. Vermoͤgen zu bezahlen, 
Zahlbarkeit. 

Solvable, adj, c. der fo viel bat, daß ce 

—— kann, zahlbar. 

Soluble, adj. c. T. was erklaͤret, aufge⸗ 
loͤſet werden kann, aufloͤslich. 

Solution, ſ. . T. Erklaͤrung, Aufôfung 
einer Schwierigkeit, einer Aufgabezc.; 
Aufloͤfung eines Koͤrpers durch chemi— 
ſche Arbeit; Trennung des Zuſammen—⸗ 
hangs der Theile durch Wunden ꝛc. 
it. (in Rechten) Zahlung. 

Somache, ad). k. T.eau somache, Brafs 
waſſer, Waſſer, das ſich mit Seewaſ⸗ 
fer vermiſcht hat und daher etwae 
ſalzig if, 


[4 


— 
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Somatelogie, [, £. T. Lehte von den feften 
Œheilen eines Rôrpers. | 
Sombre, adj. c. dunkel, finfier, unſchein⸗ 
bar, büfter, verduͤſtert. il fait sombre 
dans un appartement, es ift bunfel in 
einem Zimmer. une lumière sombre, 
ein ſchwaches, büfteres Licht. couleurs 
sombres, bun£le Barben, die iné Braus 
netallen. F. traurig, unluſtig, mürs 
rit, verdruͤßlich, tieffinnig. D. les 
royaumes, oder rivages sombres, das 
8* der Todten; it. ſ. m. Dunfel: 

eit. 

Sombrer, v.n-a. T. ce vaisseau a som- 
bre sous voile, dies Schiff ift im vollen 
Segeln plèslih vom Winde umgeſchla— 
gen und verſenkt worden. 

— [.m. pl, gezimmertes Tannen⸗ 

ofs. 

Sommage, [. m. T. Frohndienſt, der mit 
einem Padpferde geleitet werden muf ; 
Zoll :c. von 
Gaumroffen fübret. 

Sommager, v. a. (Boͤttcher) boppelte 
Bänder anfegen. 

Somrmail, ſ. m. T. untiefer Ort auf der 


ee. 
Sommaire, ad), c. ſummariſch. cause som- 
maire, faummarifer Rechtshandel, der 
ohne Weitlaͤuftigkeit geffibrt wird. it. 
fm Summarium, kurzer Inhalt, Eurs 
zer Beariff. lire le sommaire des cha- 
pre den Inhalt der Kapitel leſen. 
.(Buchdtucker) imprimer en sommai- 

re, die erfte Zeile herausruͤcken. 
Sommairement,;adv. ſummariſch, kuͤrzlich. 
Sommation, ſ. f, foörmliche Anforderung 
an jemanden, daf er biefes ober jenes 
mas er zu thun ſchuldig ift, wirélid 
tue; Ladung vor Geribt, Citation; 
Aufforderung eines Orts zur Ucbers 


gabe. 
Somme, f, f. Laſt, fo viel ein Laſtthier 
tragen fann; kurzer Begriff von einer 
Wiſſenſchaft 1c., Summe Geldes. ir. 
Gumme im Kednen. it. kleines Chine: 
ſiſches Schiff. bête de somme, Saum— 
oder Laſtthier. T. somme de verre, 
Korb vol Glaë, fo aus J Glasplatten 
beſteht. pays somme, oder auch bas 
fond, untiefer Ort auf der Sec. la mer 
a somme, das Meer wird tiefer. somme 
totale odersommetoute, Summa, Sum- 
marum. Îles petites redevances font 
somme à Ja fin, viel Haͤller machen end: 
id au eine Summe. P, tout fait 
somme, man muf alles zaͤhlen. F. G. 
somme toute, ir Summa, mit einem 
Mort, kurz. À, en somme, id. 
Somme, [. m, WW. Schlaf eines Menfhen. 
les paysans dorment d'un profond som- 
me, Die Bauern ſchlafen feft. dormir 
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Waaren, die man auf 


Som 


d'un léger somme, fit 
Ja nuit tout d’un somme 
Nacht an einem Strict 
fort{hiafen. faire un so: 

Somme, ée part, et ad}. f. 
T. (von Federn der Falke 
di Groͤße gelangt:; (Ba 

er mit etwas gesieret, 
fibereinandergeftelt, auf 
deckt. 

Sommée, f. £. eine Laſt; 
Gaumthiers; (Wapenkn 
weih. cent somim e« 
der Laſt Kohlen. 

Sommeil, ſ. m. Schlaf, 
der Schlummer. être aci 
meil, vom Schlaf eingeno 
n’en puis plus de somm 
mid des Schlafs nicht 
sommeil prend aux gens 
repas, alten £euten koͤmn 
der Schlaf an. avoir sor 
ria ſeyn. 

Sommeiller, v. n. ſchlumme 
ſchlafen; in tiefem Schlaf 
nachlaͤſſig arbeiten. il ny⸗ 
teurs, qui ne sommeillent 
ſelten giebt es einen Schr 
nicht bisweilen ein wenig 

Sommelerie, oder Sommeil! 
Rellerei, Kellermeiſter. 
Wohnung; beffer office, 

Sommelier, ſ. m. $ellermeift 
sommelière, ſ. Schaffnerin 
kloͤſtern. 

Sommer, v. a. ſummiten, zr 
uen, gebôrig anfordern, | 
etwas anbalten; citiren ; & 
aufforbern. 

Sommeron, f, m. A. (0 viel 

Sommet, ſ. m. Gipfel, Spi 
nes Berges, 
Haupts. F. (im boben S 

ipfel der Œbre ꝛc. 
Spitze eines Rôrpers. (Bo 
ſpitzen der Éleinen Zaͤſerchen 
men. D. la montagne au ( 
met, Muſenberg. 

Sommier, ſ. m. afipferb : 
der über bie Laſtthiere beftel 
anfhaffet; Hofbedienter, | 
nige, der Rôniginn :c. del 
und die Dolfter in der Rire 
grofe mit gefobten Pferde 
geftonfte Matraëe unter in 
te; Windlade eimer Oracl ; 
ner Bubdruderpreffe (und 
ondere le grand sommier, | 

en; le petit sommier, à! 
ten); Trâger oder ftarfer { 
unter” andern Balken cine 
gesogen if; Sturz einer 
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hr Bruͤckenbalken oder 
rüdenbaum; der oberfie Stein auf 
inem Pfeiler unter einem Gewoͤlbebo⸗ 
ſen; auf einen Rahmen genagelte Kalbs— 
aut, worauf das Pergament abgeſcha⸗ 
et wird; Doppeltreif am Ende eines 
Fafgebindes; eine groëe Meifefifie; 
ummarifhes Steuerregifter. 
muniste, ſ. m. derjenige Bebiente in der 
abſtlichen Rammer, der die Ausfertis 
juug der Bullen beforgt. | 
mmaté, L £ T. obere Spitzlein der 
êréuter, Blumen, Zweige. 
nnambule, . c. T. Mondſuͤchtiger 
Nachtwanderer. 

nnambulisme, ſ.m. das Rachtwandeln; 
er Zuſtand eines Radtiwandlers. 
nnisèré, 


chlaͤfernd. 


nptuaires, adj. f, 48 iſt laut) loix 


omptuaires, Prat: Aufmandégefese. 
t. & m, pl: 

mptueusement, adv, (p ift laut) prâchs 
19, fofibar. : 

mptuosité, [. F, (p ift laut) Prat, 
toftbar£eit, 

1, pton. m. sa, fem. ses, pl. com. 


ein. 

a,  Ricien. it. faut, Schall, Klang. 
Srimme; (Tuchmacher) Sclag eines 
bammeré an eine Glode, welcher an: 
eiat, mie vielmal die Weiſe umgedre— 
Jet worden; F. Rede; D. Lobgedicht. 
on gras, Kleien, unter welchen noch 
siel Mehl ift. -sec, davon das Mehl 
ein abgefünbert if. P. ventre de son 
* robe de velours, wird von denen ges 
agt, die dem Maule abbrehen, mas 
ie an die Kleidung,wenden. publier q. 
:b. à son de trompe, etwas unter roms 
eteuſchal befanut machen. pr'endreles 
ièvres au son de tambour, von Dins 
jen, die man beimlid ausfubren wi, 
‘in unzeitiges Geruͤcht machen. 
naille, ſ. F. Schelle, Gloͤcklein, das 
nan einer Kuh, einem Maulthier ꝛc. 
haͤngt. 

aaller, v. a. beſtaͤndig laͤnten. 
aaillier, Cm, Thier, dem eine Schelle 
der Gloͤcklein angehangen wird, und 
)a8 ——* 
nate, LE Art muſikaliſcher Stuͤcke, 
Zonate. 
nd, f. Sund. 
ade, T. FE, Bleiwurf, Senkblei, eine 
Liefe su erforſchen; Schlamm, Sand 
c., den man damit aus dem Grunde 
iebet. T. Sucher, Sucheiſen der 
Bunbérgte, Minirer 1, eifernes ns 
irument, womit die Thorſchreiber in 
Eboren verdaͤchtige agen durchſuchen. 
i. F. Prüfung, Unterfubung. T. être 


adj. c. T. ſchlafbringend, ein: | 


à la — Grund ſinden, (wenn die 


Rede von Seekarten iſt) les sondes sont 


marquées, €8 ift angemerft, wie vie 
gaven oder Slaftern das Waſſer an den 

üften tief ift. aller sonde à la main, 
in unbeFannten Gemäfferu mit Borficht 


iffen. 

Sonder, v. n. bas Lot ins Meer werfen, 
fotem. it. v.a. die Tiefe erforſchen, eis 
nen Gtrom ergrinden. T. mit dem 
Sucheiſea gründen, einen Pa, einem 
Wagen, mit dem Bifitireifen durchſu⸗ 
en. F. forfhen, erforfhen, —— 
gen, probiren. sonder le gué ode 
terrain, etwas ausforſchen, ehe man es 
unternimmt; ſich unter der Hand er⸗ 
kundigen, ob es angehen moͤchte. on 
ne peut sonder Îles décrets de la pro- 
vidence, Gottes Rathſchluß iſt uners 
forfhlid. | 

Sondeur, [.m. ein Lotsmann; einer, der 
die Œiefe erforſchet; Der etwas unters 
ſuchet; Ausfpürer, Ausforſcher. 

Songe, ſ.m. Traum, Traumgeſicht. Faire 
des songes, Traͤume haben, traͤumen. 
le mal d'autrui n'est qu'un songe, an⸗ 
derer Leute Ungluͤck iſt uns nur ein 
Traum. la gloire et la rénommée ne 
sont que songe et que fumée, €bre und 
Ruhm̃ find nur ein Traum und Rauch, 
d.i. vergänglid. P. {songes sont men- 
songes, Traͤume find Trâume. en sou 
ge, adv. im Traum. | 

Songe-creux, ſ. m, G. Œrâäumer, ber 
immer in tiefen Gedanken fiber. 

Songe- malice, ſ. c. G. Schadenfroh. 

Songer, v.n. trâumen. G. de q. ch. , vou 
etwas tréumen. F. à q. ch., denfen, 
uͤberlegen. songér à soi, auf guter Hut 
epn. songer creux, in tiefen Gedanken 

pn, auf etwas bedacht fepn. je crois, 

ue vous n'y songez pas, G. 14 glaus 
à ihr ſeyd nicht geſcheid. it. ihr bes 
denkt es nicht, das iſt gar kein Gebot. 
(fo fagen die Kraͤmer, wenn man ihnen 
au wenig anf etwas bictet.) 

8onger, v. a, trâumen. F. G. une chose, 
auf eine Sache denfen. 

Sonseur, ſ. m. euse, ſ. f. Trâumer, F. 
der in tiefen Gedanken fibet. voilà le 
songeur, da ift der Traͤumer. P, il 
est loge chez Guillot le sougeur , er 
macht nd Grillen, weil er nidt weis 
wie er ſich aus dieſem bôfen Handel be 


fen (of. | 
Sonica, adv. T. (Baffetfpiel) bald, ges 


fhmind. F.G. eben redt. il est arrivé 
sonica, er Fam eben zu recter Seit. (fo 
viel als bien à propos.) 

Sonna, [ m. gewiſſes Geſezbuch der us 
—— welches das muͤndliche Ge⸗ 
ep oder die Traditionen in ſich haͤlt. 


\ 


t le 


Son 


Sonnaille, Sonnailler, etc. ſ. Soæaille etc. 

Sounant, ante, part. ſ. Sonner. at, bells 
Flingend. especes sonnanies, ganzes 
Gel). moutiesonnante, Sackuhr, wel— 
che ſchlaͤgt. à l'heure sonnante, auf den 
Glockenſchlag. à onze heures sonnan- 
tes, à inidi sonnant, da bie Glode eilf, 
zwoͤlfe ſchlug propositions malsonnan- 
tes, liagefhidre Borfhläge. it. Do 
matit) beterodore Saͤtze. 

Sonue, À, {. Songe, 

Sonne, T. ſ. Sannes, 

Sonné, ce, f.. Sonner. il est onze heures 
sonnces, midi sonné, es ift (thon Gber 
eilf, mb br. 

Sonner, v.n. flingen; lâuten; Élingeln, 
fhalen, erſchalen, tônen. (vou ciner 
Uhr) flagen. - de la trompête, du 
cor, auf der Erompete, dem Waldhorne 
blafen. VV. À. sonnez violous, @picls 
leute, ſpielt auf! T. le chien sonne, 
der Hund ſchlaͤgt an, bellet, um die 
andern auf die Spur zu rufen. G. ne 
sonner mot, gang fille feun, Écin Wort 
fagen. faire sonner q.ch,, klingen laf: 

en. À. cette action ne sonne pas 
ienu, sonne mal dans le monde, man 

ſpricht vou diefer That nidt zum 

befien: fie klingt nidt fein. faire sun- 

ner bien haut q. ch, viel Rühmens 

von etwas machen. ces vers sonnent 

— dieſe Verſe fallen gut ins Ge 
r 


Sonner, v. a. Die Glocken sur Veſper, 
qu der Predigt, sur Mablzeit àc. laͤu⸗ 
ten; durch Glockenlaͤuten feine Leute 
berbei rufen, sum Aufſitzen, Abzug he. 
bei unterfchicdenen Dingen auf der 
Jagd blaien. sonner Ja mort de la bûte, 
mit dem Jaͤgerhorn ein Zeichen Le 
daß das Wild gefallen oder gefangen 
fen. sonner la charge la retraite etc., 
gum Treffen, sum Äbzug ꝛc. blaſen; 
sanner a cheval, zu Pferde blaſen. P. 
F. il est temps de sonuer Ja retraite, 
es ift Zeit, fi aus der Welt zurück 
au ziehen. j'entends sonner le toc- 
sin, id höre fiirmen. P. on ne sau- 
roit sounez les cloches et aller à la 
procession, man Éaun nicht gweierlei 
auf einmal verrichten. 

Sonnerie, ſ. £, das Laͤuten, Gelaͤut. T. 
Schlagwerk in einer Ubr. 

Sonnet [. m. Somet, Reimgeſetz. 

Somnette, [: € Gloͤcklein, Selle. col- 
Jier à sonnettes, ein Schellenhalsband. 
J. Ramme, womit man Pfaͤhle eus 
ſchlaͤgt. 

Sonnettier, ſ. m. Schellenmacher. 

Souneur, f.m. Gloͤckner, der die Glocken 
laͤutet. sonneur de çor, Waldhorniſt, 
der auf einem MBnldborne blaͤſt. 
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Sonuez, ſ. m. (Triktrak) wenn man :t 
Sechſen wirft. 

Sonnite, ſ. m. einer von der Muhame! 
niſchen Gefte, meldie die Tradition 
annimmt, f  Sonna. 

Sonomètre, [. m. der Stimmhammer 

Sonore ad), c. angenehm und belflinger 
voix sonore, eine angetiebme Stimm 
cette église est bien sonore, in die 
Kirche klingen dis Stimmen und 1 
ftrumente ſehr wohl. cela rend les sc 
plus sonores, das giebt ben Verſene 
nen beffleru flans. 

Sonorement, adv, 4ônend, —— 

— oder Sof, ſ. m. Titel Des Kènia 
n Perfien. ir. Mubamebanifher Môn 
in Perſien. 

Sophie, f, f. Sophia, Weibername 

Sophisme, [. m. unrichtiger, betrüalide 

lus, Sheingrund. S 

Sophiste, ſ. m. der dergleichen S&iif 
macbt. A. Der ehemals die Beredtſen 
keit lebrete. 

Sophistication, [. FE, VV. alchymiſtiſche Te 

aͤlſchung des Soldes. 

Sophistique, adj. c. ſophiſtiſch, narict: 
hr Ptit falſch gegrümbet, ver 

t. 


Sophistiquer, v. a. Waaren oc. perfdifher 

Suphistiquerie, ſ.ſ. Sophiſtetei; Berfé 
chung der Waaren. 

Sophistiqueur, ſ. m. der Waaren ꝛtc. ver 
faͤlſcht. 


_Sophonistes, ſ.m. pl obrigkeitliche Per 


onen, Die ju Athen eben das waren 
was die Genforen zu Rom. 

Soporatif, ive, adj. T. ſchlafbringend 
l'. G. verdruͤßlich, daß man babe ein 
ſchlafen mocbte, langmeilig. 

Soporeux, euse, adj, T. ſchlaferweckerd, 
was einen gefaͤhrlichen Schlaf bringrt. 

Soporifique, it. soporifère, adj. c. T. 
lafbringend. 

Sopra - provéditeur, ſ. m. Oberaufſſehet, 

enetianiſcher Maaifrat. 

Soquél, ſ. m. A. Auflage auf Wein mnd 
andere Viktualien. 

Sor, adj. m. T. faucon sor, Falke, der nech 
kein Jahr alt, und ſich noch nicht ge 
mauſet hat. 

Serbe, J. €. Speierling, Sperberbeer. 

Sorbet, f.m. mit Zucker, Ambra zc. ver 
mifébter Citronenſaft. it. ein auf Œuri 

ſche Art zubereiteter Trank, melder da 
von gemacht mirb. 

Sorbier, ſ. m. @perberbaum , Arlesbeer 
baum. | 

Sorbir, v. a. A. ſchlurfen, einſchlurfen. 

Sorbonne, f. f. Hauptkolegium der thet 
logifhen Fakultaͤt in Paris. ar, old 
&afultât. P. G. la sorbonne a coucl 
ouverte, les ânes parlent Jan, tit 


Sor 


von Lenten gefagt, die Latein reden wol⸗ 
en, und dod feins verſtehen. 
bonaique, JI. £. folenne Difpuration, 
velhe von 6 Ubr Morgens bis 7 Ubr 
Hbendsg, die Doftormürde su erlangen, 
n der Gorboune gebalten wird. 
‘bonniste, [. m. Der von der Sorbon⸗ 


fe iſt. 

‘cellerie, £. €, Hexerei, Zauberei. 
cerie, À. id. | 

cier, ière, ſ. Serenmeifter, Hexe, Zau⸗ 
verer. F. it. adj, bezaubernd, sauberifch. 
?, il n'est pas grand sorcier, er iſt eben 
ein grofer Hexenmeiſter; er ift eben 
it ſehr geſchickt. il ne faut pas être 
rand sorcier pour faire, pour deviner 
ette chose, dazu braudt man eben 
be viel Geſchicklichkeit oder Slugs 
eit. 

‘ct, ſ. Surcot. 

cuidauce, ſ. Outrecuidance. 

dide, «dj.c, (meiſt vom Geize gebraucht) 
aͤßlich, ſchaͤdlich, verächtlich; gar zu 
enau, filzig, knauſerig. 

didement, adv, haͤßlich, ſchaͤndlich, 
nanſerig, filzig u. deryl. 

‘didité, . €. Filzigkeit, Knauſerigkeit. 
doier, ſ. Sourdre, 

cer, W. Sorir, v. a. Heringe rduchern. 
et, ſ. m. eine Art von Stahl. 

ie, C . €, eine Art Spaniſcher Wolle. 
in, ſ. wm. T. der Heringe raͤuchert. 
vissage, ſ. m. Art, Deringe zu raͤu— 
hern 

issoir, ſ. m. ſ. Sorin. 

ne, J. £ Eiſenſchlacken. A. die Daͤm— 
necung, Aufang der Nabz 

ner, v. n, À, ſpotten, ſcherzen. 
muette, ſ. f. (meifieus im pl. ges 
auch.) eitle, nngereimte Rede, Pofs 
en, Altansereien, Mährlein, Shwäns 
e 20. diseur de sornettes, abgeſchmack⸗ 
er Poſſenreißer. 

unois, ſ. Sournois. 

Aal, ale, adj. T. ſchweſterlich, ges 
chwiſterlich reuoncer à tous les droits 
orvraux, auf alle geſchwiſterliche Rech⸗ 
e Verzicht rhun. 

oriant, adj, VV. ſchwellend. le sein so 
oriant d'une fille, der ſchwellende Bu⸗ 
en eines Maͤdchens. | 
0, FE. m. Schickſal, Verhaͤngniß, Gluͤck, 
zuſtand, Loos. it. Hexerei, das Behe— 
en. T. sort principal, Kapital, Sum— 
ne, die Zins trâgt. personne n'est con- 
eut de sun sort, niemand ift mit feinem 
zuſtande sufrieden. accuser son sort, fi 
iber fein Schickſal beflagen. tirer au 
ort, das Yoos ziehen, loͤſen. la robe 
le J. C. kut jertée au sort, um Chriſti 
Bewand wurde das Loos geworfen. c'est 
e — deguerie, fo geht es im Kriege. 


— 


/ 
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Sot 


F. le sort en est jetté, das Loos iſt des 
morfen; der Borfas iſt gefaßt. donuer 
un sort à qu,, jetter un sortsur q ch., 
jémanden, ein Ding besaubern, ihm et⸗ 
was anthun. ÿl prétend qu'on lui à 
donné un soit, er glaubt bebert zu 


ſeyn. | 
ortable, adj. c, anftänbig, was fi hit x 
ſich zuſammenſchickend, ats Gachen von 
cinerlei Art, Gattung u. ſ. w. 

orte, [. f. Art, Weiſe, Gattung, Stand ; 
im pl. Berlag, Berlagsbücher eines 
Buch haͤndlers parler dela bonuesorte 
à qn., Jemtandeu einen Verweis geben. 
toute sorte, allerhand. de sorte que, 
en sorte que, fo, alſo, daf. de cella 
sorte, dermaßen. 


Sortie, [.f, Ausgaug , Ausfall (ſowohl bas 


Ausgebeu, als der Ort, die Æbhure, 
durch mwelche man geben Fann) ; Aus⸗ 
fuhr; Ausfus; F. Musgang einer Gas 
de, Endſchaft. T. Ausfal, Deffuung, 
Ausgang aus cinem Werke. à la sortie 
de ja table, beim Aufſtehen von der 
Mahlzeit. à la sortie de l'hiver, ju Œns 
de Des Winters. Faire une sortie sur 
oder à qn., jemanden etwas bart vers 
weiſen. P. je lui ferai danser un branle 
de sortie, 1 will ibn jagen, daf er die 
Schuhe verliert. 


Sortilége, ſ. m. Hexerei, Zauberei. 
Sortir, v. n, ausgehen. it, aué:,beraug, 


davon kommen, eut(pringen. E. au%, 
deraus treten; auswachſen, heraus— 
ſtehen, abſtammen. T. heraus, bervors 
ragen; erhaben gemalt ſeyn. faire sor- 
ur, binanstübren, bringen, jagen. fai- 
re sortir hors des gonds, ſehr er uͤrnen. 
sortir de son bou sens, von Sinnen 
fommen. sortir de sou sujet, nicht bei 
der Klinge bleiben, nicht bei der Gas 
ce bleiben, von welcher eigentlid bie 
Rede iſt. (Tanz und Muſik) sortir de 
cadence, de mesure, aus dem Takt 
fommen, F. le feu lui sort par Îles 
yeux, er ift febr gornig. on peut sortir 


. de ceport le boute - [eu à la main, dies 


8 


helfen; (ein P 


fer Hafen bat eine fo bequeme Lage, daß 
man ſich ſogleich, wie man nur ausge—⸗ 
lanfen iſt, auch, in Schlachtordnung 
ſtellen kanu. 

ortir, v. a. G. qu. de q. ch., aus etwasſ 
* aus dem Stall) her⸗ 


ausführen. sortir les orangers de la ser- 


re, die Domeransenbäume aus dem Ses 
mwâtbébanfe thun. T. sortir son effet, 
(im gerichtlichen Stol) feine Richtigkeit, 
Vollſtreckung erteichen. une partie de 
la dot entrera en communaute et le re- 
ste sortira nature de propre, ein Theil 
der Mitgabe ſoll beiden Eheleuten des 
mein ſeyn, das uͤbrige aber dem Ehe—⸗ 


Sot 
meibe als ibr eigen Gut verbleiben. au 
sortir de, --advw. bei dem Ausgange, ju 


Œrnd:::. au sortir du vaisseau, beim 
Aulauf des Schiffs. P. on est sage 


au suxtir des plaids, nach geendigrem 


roses ift man geibeid. 

Sory, [. m.'F greuer Atramentſtein. 

Sot , ad}. m, sotte, f. bumm, albern, nârs 
riſch. ic. verdrüélid. it. ſ. ein arr, 
Thor, Get. ir. Hahntei. sot, quis'y fe, 
der if ein Narr, der ſich darauf verläft. 
un sot fellé, ein eingemachter Rarr. 
vous êtes un sot,respect de votre femme, 
iht ſeyd ein Hahnrei, eure Frau unges 
chimpft. les sots n'entendent point rail- 
erie, Narren verſtehen keinen Spaß. P. 
a sotte demande soute réponse, mie die 
Frage, (o die Antwort. taisez-vous, 
maître sot! ſchweigt, Dans Nart! 

Sotéries, ſ. m. pl. À. Danfopfer für ers 
langte Geſundheit. 
tie, f, Name ber alten gares beim 
Entſtehen des Franzoͤſiſchen Theaters. 

Sotoforin, ſ. m, T. (Schiffbau) Sols, 
welches die Rippen einer Galeere zu— 
ſammen haͤlt. 

Sotiement, adv. dummer alberner nârs 
riſchet Weiſe. 

$ottise, ſ. I. dummer, alberner naͤrriſcher 
Streich, Poſſen; garſtige oder zoten⸗ 
maͤßige Rede. it. Dummbeit, Narrbeit. 
faire des sottises, Narrheit begeben. 
dire des sottises, 30ten reißen, dumme 
Reden fübren. dire des sottises à qn., 
einen ſchimpfen. 

Sottisier ,[. m. G, Sammlung von aller: 
band ſpaßhaften Reden, luſtigen Hiſtör⸗ 
chen, Liederchen und andern dergleichen 
albernen Poſſen. ic. ein Zotenreißer. 

Sou, [. m, (f. Sol) @tüber. F. Stuͤck Geld, 
Haͤller 2e. W. Schweineſtall, Schweine⸗ 
foben. T. au sou lalivre, pro rata, (0 
viel als auf einen koͤmmt. (bei Gerichs 
ten) sou tournois, fo vief als sou de 
douze deniers, und sou parisis (0 viel als 
sou de quinze deniers, G. il n'a pas 
un sou, oberlesou, oder il a nisou mi 
double, pder ni sou ni maille, er bat 
kein Geld. il n'a pas ponr un son de 
bien, er bat gar nichts. il met sou sux 
sou, cr (part, was er kann. il fait de 
cent sous quatre livres, et de — 
livres rieu, er iſt ein ſchlechter Wirth. 
avoir un sou dans une affaire; y être 

ur un sou, pour deux sous, 
* aoften, den aoten Theil au etwas 
haben. 

Souabe, ſ. f. Schwaben. 

Souabre, T. ſ. Faubert. 

Soûbandage, Soûbande, Sofibassement, 
Soûbarbe, ſ. Sousbandage etc, 

Soubarbade, £. f, A. Schlaͤge ins Geſicht. 


‘ 
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Soubardiers, ſ. m. pl. 
an dem Xüfijeug , da! 
aus den Gtreingruben 

Soubresaut, ſ. m, Yufrf 
he Ages Pferd 
einen Reiter abzuwer 
liſt, Betrug, einen abz 
Gattel ju beben; fifi 
Poffen, den man ein: 
amicroyoit épouser c 
autre lui a donné un s 
Freund alaubte dies M 
then, aber ein anderer 
avoir un soubresaut, 
gchoben werden, n. de 

Soubrette, ſ. F. (ons V 
SRammerjunafer, Samn 

Soubreveste, {. F. VV. fa 
mel, 

Soubrigadier, Souchand 
gadier, Souschantré. 
Soubsonage, [. m. A. Th« 
aen Gefbiifter bcfomn 

rfigchobrnen. 

Souche, £ F, Stock, Srûr 
abgebauenen Baume; 
Baumes; dider Klotz; 
bols der Kraͤmer. F. @r 
vater; Kloz, bummer M 
te eines orfteins. 
Gtammuater feon. il 
soùche-]là, er ift von di 
souche de cheminée, { 
weit er aus dem Dache b 
ift. les biens ont fait sou 
ter fino Œrbyüter gemor! 

Souchet, £ m. T, Bruchſte 
ter der techten Bank ift. 
souchet d'Inde, f. Carc 

Souchetage, [. m.T. das 34 
de oder — Std 
Zeichen der Baͤume, die mar 

Soucheter, ſ. Souchever. 

Soucheteur, ſ. m. T. der de 
Stoͤcke der abgehauenen 
wohnet. 

Souchever, v. a. T. (in € 
bie untere Schicht réumer 
die obere geminne. 

Soucheveur, ſ. m,T. bet 
untuͤchtige Schicht raͤume 

Souci, ſ. m, Ringelblume, 
it. Sotge ꝛc., Bekuͤmmern 
ſicht) jaune comme un so 
fafrangelb. G. un sans : 
oͤhne Gorge. Sans -souci, 
gufi(Lo(fes des Koͤntgs v 
c'est - [a le moindre de me: 
iſt mein geringfer Rumme 

Soucie, L. T. oder Poul, f. n 
fônia, das Tyrannchen, «il 
ner Voͤgel. (tyrannus), 


“ 


— 


s Sou 


icier , v. 4. VV. cela me soucie fort, 
as mat mir grôfé Gorge 
soucier, de q: ch.; (meift tetneinend) 
1h befümmern, nad erwas fragen. 

ie s'en soucie pas, er fragt nicht Dar: 
iach. FN y 
cieux, eusé, de VV. bekuͤmmert, bé: 
orgt. iv forafaitig. 2 
** —— Wräfentirtéller : is, Un⸗ 
ertaffe. Te Lis si 
idain; aine, W. plôelid, geſchwind, 
Hnell. mort soudaine, ein poͤtzlicher 
où. as :. 
— Soudainement, adv. W. id. al 
ald. il reçut l'ordre et soudain il pax= 
it, nach erhaltenem Defebl reifete er 
nverzüglich ab. il mourut soudaine- 
nent, et ftarb di 
idain que; rar o bald als. ie 
idainete, CL f. W. große Geſchwindig⸗ 
it, Schnelligkeit. | 
idan, ſ. Soldani, … . . 

adard, ſ. mt. À. @oldat. . = 
ide, [. €. Salifraut, Glasſchmelz (kali): 
u Soorſalz, Afchenfals, ſo man davon 
tennet. NT — 
ider ; v. à, T. loͤten, (zwei Stoͤcke Œis 
en) ſchweißen. ic. (eine Rechnung) (os 
idiren, abfblieSen, abthun..  , 
ideur, ſ. m, W. ôter, der etwas 
uſammen loͤtet 

idoir, f Dtkoibe 


doir; v. a. im Soide haben, Soid 


ahlen. — — 
idre, [. m. À. Landedelmann. — 
idre, x. a, W.(nur im Inſin. gebrtaͤuchl. 
ine Schwierigkeit, ein Proͤblem aufs 
oͤſen, erklaͤren. ic, eine Rechnung ſal⸗ 
iren. — | nn ere 
üdrille, & m: G. S. elendet, ſchlechter 
Soldat. D RS RTS OU 
aduré, [,f. T. Glagloth ; das £ôten 
jelôreter Ort: it. (Mauer) dicker fteis 
et Kalk. | | 

1ef, éve, adj. À. lieblich, angenebm, 
. Suave,  , | 

ifferte, ſ. F. T. (Lehnrecht) menn ein 
ehnshert geſchehen laͤßt, daß ein leib⸗ 
igenes Gut an einen freien Menſchen 
omme, und alſo die Leibeigenſchaft 
rlöſche. 3 

affire, ſ. Suffreee. — 
fflage, ſ. m, T. (Schiffabank.) Aus⸗ 
auchung, welche einem Schiffe gegen 
ſie Waſſerlinie zu gegeben wird; das 
Blasbiafert. D — 
1fflant, ante, adj, et part, was wehet, 


laͤſet.. A cn 
iflle, (, m. gelinder Wind, Lüft; Athem, 
1a8 geliude Mnblafen mit dem Munbde. 


l. Knall, Bewegung der Luft beim Ab— 
TE IL. 
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Souflle; ſ. m,T, der dritte Grad bei Sie⸗ 
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feuern der Ranonen. éteindre Ja chan- 
delle d'un seul souffle, das Licht auf 
einmal ausblafen. retenir le souffle, den 
Athem an ſich bafteu. D. le soutileim- 
pétiieux dès veñis; das Sauſen der uns 
Biude: 


dung des Zuckers. du sucre cuit à souf- 
fé, bis gum dritten Grad cingeforrener 
Zucker. 


Sonfflement, [. m, W. das Blafen, 


Athembolen. 


Souftler, v. 1, blafen, weben: F. muchſen/ 


Es rippelts it. einblafen; keichen, 
Onauben, ſtark Athem bolen: Gold 
machen, laboriren: 8. faufen. il n'ose 
pie darfnicht muchfen. T. (vont 
Giter) souffler au poil; oben an der 
Krone des Pferdehufs durchbrechen: 


| ae pioen] la chair souffle; es waͤch⸗ 


et wild Fleiſch. P. si vous n'avez rien 
de plus chaud, vous n'avez que faire 
de souffler; br macht euch vergebliche 
offnung. il croit qu'il n'y à qu'a souf: 
r et à remuer les doigts, er meint, 


es fen fo leicht, fep ſogleich gethan. 


ouffler, v. ri. blafen, anblaſen, dnsbtafen, 


wegblaſen, DEA don F, vor 
dem Maule wegnehmen; einem Kedens 
den beimlid einhelfen .einblafen; erres 
gene zanken, feifeñ 1c. T. —— 

lafen: Kalbe oder Schoͤpsfleiſch auf⸗ 


laſen; ein Schiff von neuem auswen⸗ 


dig bekleiden; ein Stuͤck, um es rein zu 


machen, mit etwas loſem Pulver abs 
ſchießen, gusflammen; ein Document 
Wheimlich einſchieben; faͤlſchlich für 
inſinuirt angeben. sonffler une marche, 
ere in aller Stille einen Marſch 
hun. ve Hunden) souffler le lièvre 
&i poil, dem Haaſen fo nabe Fommen, 
das er bald gefanaeu waͤre. G: ne souf- 
lez rien de cela à persorine, ſagt e8 nice 
manden, laßt es eud nicht merken. 5: 
soufflet le droit, beimlit in y DA 
uuterridten. P. souffler le froid et le 
chaud, es mit beiden Theilen balten, 
uf beiden Achſeln fragen. it. etwas 
oben und dadeln. soufiler ini exploit, 
falſch vorgeben, man. babe gerichrlich 
citirt: souffler un éruiploi à qn., einent 
ein Amt voi dem Maule megnebmen- 


Soutllerie, [, £. \V. T. Glafebala einer 
Orgel; das Laboriren der Golomacher. 
Soufñet, f. m. 


. m, Blaſebalg. it. Art Wagen 
auf zwei Raͤdern, mit einer Ruͤcklehne 
gnd Decte , Die man auf: und zumachen 
ann, it, Maunlfhele, Ohrfeige. ie, F. 
Schimpf, Schade, Verluſt il a reçu un 
vilain souffler, er bat einen haͤß lichen 
Verluſt erlitten. faire aller les souflèts; 
die ‘+ Vies à ziehen. B. donnez dt 
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soufflet à Rensard, tinen Zebler wider 
die Franzoͤſiſche @rammatif maden, 
dem Drifcian eine Maulfhelle geben. 

, au Roi, falſche Muͤnze machen. à un 
habit, ein Kleid menden laffen. 

Souffletade, [. f. bas Maulfhelliren, eis 
Tracht Obrfeigen. 

Souffleter, v. a. Obrfeigen, Maulſchel⸗ 
[en acben. 

Souffleteur, ſ. m. Sch, der Obrfcigen 
auétheilet. 4 

Souffleur , euse, ſ. Blaͤſer, einer, der ba 
blaͤſet. F. der einem Redenden einbilft, 
cinbläfer ; der in Rechten heimlich unters 
meifer; Goldmadher, faborant. it. Art 
Ball fiſche, der SRorblaper, Springer, 
Gturmffd (orra) souffleur d'orgnes. 

Dagentretur, Salfant. it. adj, cheval 

seullleur, ein Dferd, bas im £aufen 
ſehr keucht oder blaͤſt. 

Souiflure, [. f. T. Blaſen, Hoͤhlen, die 
im Metalle bleiben, wenn es ju heiß in 
die Form if gegoffen worden. 

Souffrable, adj. leidlich, ausſtehlich. 

Souffrance, [. f, das Leiden, Schmerz, 
per Truͤbſal, Jammer, Beſchwer lich⸗ 

it. F. das Dulbden, Œrlauben, aus 
ben. T. Aufſchub, der einem Vaſallen 
bei Leiſtung der Lehnspflichten gegeben 
wird ; (in Finanzkammern) Frift, welche 
um Derbeifhaffen der Quittungen und 
Belege, die qu einer Rechnung gehoͤ⸗ 
ren, gegeben wird. 

Svuffrant, ante, part. et adj. leidend. G. 
Der viel ertragen kann, geduldig. F. cet 
bomme est la partie souffrante de la 
compagnie, Diefer Menſch ift der lei—⸗ 
dende Theil der Geſellſchaft aller Vers 
* nt gi ——— * * 
ihn. (Katholiſche Kirche) l'église souf- 
frante, die Seelen der Glaͤubigen im 
Fegfener. 

Souflre, ſ. Souſre. 

Souffre - douleur, [,m.G (von Menſchen) 
Warterholz, auf den jeder hackt: (von 
Vieh und Kleidern) fo das meifte aués 

then muf. les chevaux de — 
ouage sont des soufſre-douleurs, die 


Poft ; und Miethapferde find redte So 


Marterhoͤlzer; muͤſſen alles ausſtehen. 
— f. F. A. Duͤrftigkeit. 
Souffreteux, euse, adj. W. s. armfes 
lig, elenb. 
Soulfrir, v. s. leiden, dulden, ertragen, 
vertragen, ausſtehen. it. zugeben, vers 
bnnen; (von einem Balken in einer 
Sauer 1) au fsbr beläfiiget fepn. souf- 
frir le martyre, ſehr viel Uebel ertras 
gen. souffrir une rude, une furieuse 
tempête, ein ſchrekliches Ungewitter aus⸗ 
alten. souffrir du pied, de la tête, 
chmerzen am Œuf, am Kopf ausfies 
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en. souffrir deqgn., # 
Ingemad auéfichen.so ua 
incemmode pour un rx 
Gie, daß mau Ihnen 
befdmerti far. je 124 
frir debout, 16 fann sa 
Sie ſich nicht ſetzen 1 
que je vous avertisse, 
mir, Ihnen ju ſagen, 
ridtigen. cela soutire 
cations, Dies geftattet vie 
gen; Dies kann verfhi: 
werden, u. dal. P. le 
tout, Das Papier iſt ged 
darauf ftbreiben, was — 
. Fait souffrir mort et 
mich ſehr gequätet. 

Soufre ſ. m. Schwefel; à 
quf, Abguß in Schwefel 
en, Gemmen 1. magda 
roprenférmige Schwefel 

Soufre, [. £. T. Kreuzriem 
fhirr eines Maunlthieres 
oulrer, v, a, ſchwefeln, 
übergieben, beftreiben. s« 
Beiu ſchwefeln. - de la +. 
Dear - des allumett: 
bolihen mit Schwefel à 

Souffroir,f. m. Kaften bar: 
den Schwefeldampfdie Wo 

Sougardo, et ſ. Sousgarde 

Seugotge, à Sousgorge. 

Souhait , f, m. usfé, 
faire, former des souha 
thun. à souhait, nach W 

Souhaitable, adj. s, erwün 
wuͤnſchen if. 

Souhaiter, va, wünfen, 1 
münfden. souhaiter arden 

passion, febreifrig wuͤuſche 

e bon jour, la boune anne 
pure Sabr oder Reuabr w: 

aiter plaies et bosses, @l 
anwünſchen. 

Souhaiter ſ. m. A. ſ. Souha 

Soubaitier, ſ. m. A. bee W 

Souil, f, m.T, Gubel, Guble, 
woriun Ad die wilden dei 

uillard , ſ. m. T. Balken, d 
abhaͤngigen Orte Pfaͤhle suja 
it, die Hoͤlzer auf Pféblen, 
Waſſer vor die Brécdenpfeil: 
nidt alles fogleid an fie anft 
Œisbreher. 

Souille, ſ. f. T, Ort, wo ein S 
Ebbe im Schlamme geſeſſen 
Senkloch, Schwindgrube sur s 
des Waſſers. it. ſ. Souil. 

Souiller, v. a. E. beſudeln, bef 
unreinigen, befmuben. (WY. 
lien Berftande aufer G,) F 

ses mains du sang innocent, 
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e mit uufulbigem Blute Defleten. 
ouiller sa conseiencs , {ein Gewiſſen be⸗ 
ecken. le péché souille l'ame, die Suͤn⸗ 
ebefleckt die Seele. souiller le lit nup- 
ial oder la couche nuptiale, Ehebruch 
egehen, ebebrechen. 

aillon, ſ. c. Gaunidel, Schmusbarteh, 
chmutziger Junge, ſchmudiges Maͤdſhben. 
ouilleun de cuisine, ein Aſchenbtoͤdel; 
chmutzige Küchenmagd. it. Rigennet. 
aillure, ſ. £, VV. Flecken. F. Unreinigs 
eit, Schandfleck, Beſudelung. 

A, le, ad). (fi t. Son) E. att, vol, trun⸗ 
ae Pen M) il est soûl acrèver, er 
at fi fo voll gefreffen, daß SR jee 
l est soûl du jonr précédent, er ift noch 
of von geftern. on est bientôt soûl de 
ucréties , des Qudermerts ift man bald 
iberbrüffig P.1il est soûl comme une 
rive, er bat su viel getrunfen. F.G. 
l'est soûl dem usique, de vers etc., er i 
er Muſik, der Berfe fatt und uͤberdruͤſ⸗ 
ig. j'en suis si soñl que je n’en veux 
lus, id habe defien fo genug, als 
jétte is mit Loͤffeln gefreffen. 

à}, ſ. m. (mit dem pron. poss. con). Oder 
Articulo) Gnüge, Gâttigung. manget 
out sont soûl, ſich recht ſatt, jur Genuͤge 
ſſen. G. il vous fera des contes tout 
rotre soûl, er wird euch den Ropfsenug 
ollplauderu. si vous aimez les procès, 
| vous en donnera tout le soûl, wenn 
br Prozeſſe liebt, damit mird er euc 
ur Gentige aufwarten. P. un soûl vaut 
nieux qu'un affamé, ein Gefättigter 
ſt Leffer als ein Huugtiger. 
ulageant, ante, part, et ad). trofibrins 
jend, lindernd, milbernd. | 
ulagement [ m. Troſt, Linderung, Er⸗ 
— Erquickung, Aufrichtung, 
abſal. 


ulager, Ÿ.a. VV. erleichtern, tragen, bel: 
en, einen Theil der Laſt abnehmen. 
oulager une poutre, die Laſt, die ein 
Balfen — vermindern F. lin⸗ 
ern, trôñen; erquicken. T. ein Schiff 
ichten. se soulager dé à. ch., fi 
vas leichter machen. | 
ulandres, [. f, pl. T. Raͤpſen, Raude 
in der Kniekehle der Pferde. 

ulant, ante, j-G: fe rfâtti enb, was 
sal ſatt madt, deffen man bald ñbers 
drüſſig mird, als gewiſſe Speiſen, 
Naſchwerk ꝛc. 

ujard, arde, adj, et [. G. Vollſaufet, 
Erunfenbold; &refier. 

ulas, ſ. m. A. Œroft ; Zreube, 


ulasse, À. betrunken. 

ulaûd , aude, adj. G. unfläthiger Freſſer, 
Trunkenbold. 

tildée, A, ſ. FPayæmettt. 3 
ule, ſ. an, TT, VV, (in der Normandie) 
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gétbifféé Sbiel mit dem Balle, bei wel⸗ 
em jeder der Spielenden ben Ball von 
dem andern weg ju treiben fut, ſonſt 
pelote pue 
Soûlée, [. €. W. Mahlzeit, dabei man 
fit vo frift und fäuft. | 
Soûler, v, a, E. fâttigen, G. Sefaufen. se 
sofllet; v, r. fatt werden. F. C. fit be⸗ 
faufen. se soûler de plaisirs, der Et⸗ 
goͤtzlichkeiten uͤberdruͤſſig werden. 
Sonlesse, A, ſ. Satieté. 
Sonleté, ſ. m, les soulevés, die Empot⸗ 


ten. 7 * 
Soulèvemetit, [.m. F, Aufſtand, Aufruhr, 
— de coeur, Aufftofen sum 
Speien. F. Œfel, Widerwillen, Ab⸗ 


eu. 

Soulever, v. a. ſachte heben, aufheben, 
in die Hoͤhe heben. l'. sum Aufruhr, 
Widerwillen und Abſcheu reizen, bes 
wegen. 

Soulever, v, n. lè coeur lui soulève, ét 
bekoͤmmt einen Œfel, cin Aufſtoßen um 
Speien. faire soulevet le coeur, ein 
Aufſtoßen sum Speien. F. einen Ekel 
verurfaden. se soulever; v. r, ſich in die 
Hoͤht beben, aufrichten. F. fit empès 
* einen Abſcheu bekommen; ſich wi⸗ 

erſetzen. 

Souleur, [. F. G. ploͤtzliches Schrecken, 
eine ſchnelle ploͤßliche Furcht. en Je 
voyant si changé j'ens une si grande 
souleur que--; da id ibn fo verdus 
dert fabe, batte id einen fo ploͤtzlichen 
Schreck, daß⸗⸗ 

Souffre, {. Soufre. 

Soulier, ſ. m. Schuh. T. éifener Sn, 
mit mweldem Pfaͤhle verfeben werden, 
wenn fie cingerammet werden folle. 
(auf der Sordfee) Ankerfliegenſchuh, 
sans Stud Hol;, darein man die 

eripige ſtecket, damit fie beim Fallen 
und Lichten der Anker Feinen Schaden 
am S iffe thun. formé de soulier, 
Shubleifteu. oreille de soulier, Schuh⸗ 
lafhe. des souliers éculés, ausgetre⸗ 
tene Schuhe. mettre ses souhersen psn- 
toufle, feine Schuhe binten niedertreten. 
P. il n'a pas desouliers, ér ift fo arm, 
daß er nicht das géringfte bat, je n'en 
fais non plis de cas gne de la bone dé 
mes souliers, oder que de mes viéux 
souliers, ich achte es (1bn) gam nr» 
at nichx. votis tie savez pas où le sou- 
ier me blesse, ihr wiſſet nicht, wo 
mic der Shuh druͤckt. —— 

Souligner, f, Sousligner: 

Souloir, v. n. def, A. gewoͤhnt ſeyn, pfle⸗ 
gen, wird noch Schi, int impeF. ind, 


ebraucbt. 
suite, [es T. A bas Geld, welchte D67 
7 2 - 
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Lheiluna einer Erbſchaft ein Partie der 
andern herausgiebt. 
Soumettre, v.a, unterwerfen, unterthänid 
machben, unter ſich bringen, bezwingen. 
se soumettre, v,r, ich ergeben, unter⸗ 
werfen, demuͤthigen. - aux ordres, à la 
volonté de qu., ſich jemandes Befehlen 
oder Willen unterwerfen. je me sou- 


mets à tout, ich laſſe mir alles gefals 


len. 

Soumis, se, part. etadj. untermworfen. F, 
unterthaͤnig, demuͤthig, ebrerbietig, ges 

borfam. 

Soumission, ſ. f. Mneerthäniafeit, Gehor: 
fam, Ergebung in semandes Willen oder 
Gnade; im pl. Ebrerbietung, Demuth. 
T. faire sa soumission, ſich anheiſchig 
machen, ein gewiſſes Stuͤck Geld qu zah⸗ 

len. faire ses soumissions, vor Gerichte 
ſich dem Ausſpruche ungermerfeu. 

* Soumissionnaire, ſ. mii. der, welcher ver: 
ſpricht, Nationalguͤter su vertaufen. 

Souu, ſ. m. T. WV. (in Ghina) anfebnli: 
des Gif, ſowohl Rriegss als Kauf— 
fartheififf. ne | 

Soupape, [.£f, T. Gentil, Klabre einer 
Oract, eines Blafebalas, einer Pumpeic. 
it, (Angtom.) eine ga e oder Valoula 
in den Adern und einigen Eingeweiden. 
it. ein Sapfen, Der in einem Waſſerbe— 

haͤlter dazu dient, das Loch zuzußepfen, 
durch welches das Waſſer in die Roͤhren 
ſteigt. il Éaut lever la soupape pour 
aire les jets d'eau, man muf den Za⸗ 
pfen mesuchmen, um die Waſſerkuͤnſte 
fprinaen zu laffen. | 

Soupatoire, adj. S, l'heure soupatoire 
oder diuatoire, die Stunde der Mbends 
oder Mittagsmahlzeit. | 

Soupçon, ſ. m. Argwohn, Verdacht, Muth— 
maßung, entrer en soupçon oder pren- 
dre des soupçons de qu., Argwohn, 
Verdacht auf jemanden merfen. se met- 
tre hors de soupçons, den Verdacht 
von fi ablebneu, donner du soupçon, 
Berdacht geben. le soupçon tombe sur 
lui, der Berdacht fallt auf ibn. ce n'est 
pas une certitude, ce n'est qu'un soup- 

on, es iſt nicht gewiß, fondern eine 
loge —— — 

*Soupçonnable, adj, verdaͤchtig, einem 
Verdachte unterwörfen. Mirabeau. 

Seupconner, V.ä,, qn, de q- ch. , wegen 
etwas auf einen argwoͤhnen, boͤſen Vers 
dacht Baben  soupçonner un homme 
d'un crime, jemanden eines Verbrechens 
wegen in Verdacht babeu: it. muthma— 
fer. je ne suis pas assaré dé cela, mais 
je le soupçonne; ich bin deſſen nicht ges 
wif, aber id muthmafe es. être soup- 
gonné, in Verdacht fithen. | 

Soupçonné, ée, adj. et part, verdaͤchtig. 


708 


Sou 


Soupçonnenx, euse, adj. aroméhe 
muigtraui(ch. : 

Soupe, [. f, Guppe; Brodſchnitte ine 
Guppe. tailler la soupe, Brod in: 
Suppe ſchneiden. soupe aux écrevis 
Krebéfuppe. - aux Lébes, &räc 
fuppe. aulait, Milbfuppe. aux cho 
Kohlſuppe. -au Vin, au perroquet, B 
in Wein cingetunft. une soupe b 
mitonnée, eine wohl aufgekochte S 
pe. T. soupe de lait, gewiſſe Farbe 
Merde und Tauben, meiéréthlich. (| 
dem Tôpfer) soupe, Schnitte The: 
P, yvre comme une soupe, pol mice 
Gad, blind vof. G. venez manger | 
ma soupe, nehmet diefen Mittag & 
mir vorlieb. 

gr oder Soupex, ſ. m. Abendeſſe 
Abendmaͤhlzeit. 

Soupeau, ſ. m, T. VV. Hauptholz ane 
nem Pfluge, d. i, das Holz, moran d 
Plugihaar befeftiget ift, der Schaer 

— e. [. 

Qupée, après soupée,  £ Zeit med 
dem Abendeſſen. : 8 

Soupente, ſ. £ T. ang : oder Ttagerie 
men einer Kutſche; eiſerne Stanac 
einen Schorſteinmantel zu halten, Ver 
goss oder Kaͤmmerchen, melches ned 

{rt cines Halbzimmers an der Det 
eines andern boben Simmers ane 
bracht if; ein fo genannter Hängebo 
deu. it. fentrebt befeñigtes Dois ax 
einem Srabn oder einer audern Ma 
fine, welches cine Welle oder en Kad 
unterſünet. ot, ein Schutzsbrett bei 
den Waſſermuͤhlen. 

Souper, v. n. zu Abend eſſen, Abendmahl⸗ 
zeit halten. G.Sch. unsdupevept heu- 
res, der zu rechter Zeit ju Hauſe jreis 
ſet, und nicht ſpatzieren geber. 

Souper, ſ. m. ſ. Soupé. 

Soupeser, v, a. mit der Han aufheben, um 
die Schwere ohngefähr zu erfundigen. 

Soupier, ière, ſ. der, die gern Suppen 
if. it. ad). plat soupier Oder une 
éoupière, eine Supbenſchͤſſel. des 
siettes soupiéres, @uppenteler. 

Soupière, ſ. F. Suppennapf. 

Soutpir, ſ. m, Seufzer. T: Pauſe eines 
Vierteltakts. dernier soupir, [eëter 
Athem, Ende des Lebens. jusqu an der- 
nier soupir, bis an das Œude des Les 
bens. rendre lé dernier soupix, les 
derniers soupirs, fierben. récevoir, re- 
cueillir les derniers soupirs de qn., bis 
zum Tode bei jemanbden bleiben. de- 
mi-soupir, Pauſe von einem Achtel. 
quart de soupir, Pauſe von einem Sech⸗ 
gchutheile. jetteï, pousser des soupirs, 
feufseu. Sch. sonpir de Bacchus, it, 
d'ivrogne, ein Ruͤlps 
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ipirail, Cm. Kellerloch; Luftloch. (im 
1. les sonpiraux.) 

ipirant, J. m. Bubler, Liebhaber, 
zird zuweilen auc im fem. gebranct. 


Ile a beaucoup de soupirans, fie bat 


iel Liebhaber. jt. adj. feufiend , vers 
angend. 

ipirer, v. n. ſeufzen, aushauchen, einen 
Zeufzer von ſich geben. F. après q. ch., 
ach etwas ſtreben, ſehnlich verlangen. 
D, iſt es zuweilen einactiv,, etwas bes 
eufien, mit Seufzen ausdrüden, an ben 
Tag legen, soupirer pour oder auprès 


l'une belle, um ein Frauenzimmer bub: ; 


en, in fie verliebt fem. soupirer ses 
louleurs, feine Schmerzen befeufien, 
?, coeur qui soupire y a pas ce qui 
lésire, ein feufiendes Herz bat nicbt, 
vas es di 

upireur, ſ. m. VV: der da ag 
uple, adj, e, gelenf, biegfam, ſchmei— 
bis. VW. F. wilfébrig: nadgebend ; 
bemüthig, souple comme un gant, 
demüthig und geborfam. 

uplement, adv, auf cine ſchmeidige 


rt. 
uplesse, CF. Schmeidigkeit, Biegſam— 
Feit, als der Gelenke, des Leibes ꝛc. F. 
Willfaͤhrigkeit; Demuth; Nachgeben; 
liſtiger Streich, Rank, Liſt, Verſchla— 
—2 tours de souplesse, liſtige 
Streiche. 
upresure, ſ. k. A, Betrug, liſtiger 
Streich. 
uquenille, ſ. f. leinwandener Kittel, 
den Lakaien, Fuhrleute ꝛc. uber ibre 
andere Kleider ziehen, um ſie zu ſcho— 
nen. 
uraris, À, Oberkleid. 
mrce, J. f. Quelle. F. — Uriprune, 
Urſach, Anfang. aller, remonter à la 
source, bis gum Urfprung, sum An— 
fana zurückgehen. il écrit facilement, 
cela coule de source, er fbreibt febr 
leicht und fließend. 
urcil, (for. sourci,) ſ. m. Augenbraun. 
T. Oberſchwelle. it. Oberblättiein, Ue⸗ 
— an einem Geſimſe. E. et F. 
froncer le sourcil, die Stirne runzeln. 
urciller, v. n. (nur verneinend ges 
braͤuchl) die Augenbraunen bewegen. 
F. éconter une nouvelle fâchense sans 
sourciller, ein midrige Nachricht mit 
gang unveränderter Wine anbôren. 
vurcilleux, cuse, adj. D. —— Perſonen) 
ur AA) . D. (von Gebirgen, 
Felſen) bob erbaben. 
urcrout, f. m, @auerfrant, faurer Robl, 
vom deutſchen Worte Sauerkraut, 
wiewohl man auch choux salés, choux 
confits oder choux en compôte fagt- 
xrd, de, ſ. et adj. Tauber, taub. F. 


(von Gémnrmel, Schmerzen) heimſich; 
(von Laut, Schall) dumpfig, nicht hel 
klingend, nicht ſchallend; unerbittlich. 
ètre sourd aux prières, aux cris, aux 
raisons, aux remontrances, bei Bitten, 
Gefbrei, Gründen, Vorſtellungen uns 
erbittiich, unbiegfam, unfüblbar (en. 
T. (von Edelſteinen) dunkel, keinen rech: 
ten Glans habend; (von Zahlen und Lis 
nien) was nicht in aleiche Theile kann 
getheilet werden, ſ. Irrationel. F. frape 

er comme un sourd, ſehr hart klopfen, 

_fhlagen. bruit sourd, beimlithes Ge: 
murmel, heimliche Gage. lanterne sour- 
de, Slendaterne, Diebslaterne. couteau 
sourd, das Glâtteifen der Riemer. sour- 

des pratiques, sourdes mences, heimli—⸗ 

de Mnfdiäge. faire Je sourd, la sourde 
oreille, nicht bbren wollen. T. lime 
sourde, ile Bee F, flauer, heim—⸗ 
licher, boshafter Menſch. eourche 
sourde, Miſtheet, das nicht über der 
Erde erhaben if. nembre sourd, 

Irrationalzahl. 

Sourd, ſ.m. T. Art grauer, ſehr giftiger 
Ottern, mit gelblichen Flecken (cytale). 

Sourdaud, aude, ſ. G. barthèrig. 

Sourdeline, ſ. f. T. Art Sraliänifher 
Sadpfeifen (Zampogna), 

Sourdement, adv. heimlich, feife u. d. af. 

Sourdine, ſ. F. T. Surdine, Zwinge, ein 
muſikaliſches Inſtrument su daͤmpfen. 
F. à la sourdine, adv. heimlich, in 
der Stille. | 

Sourdon, f. m, ſ. Peroncle, 

Sourdre, v. n. (nur im infinit. und brits 
ten person, sing. indic,) quellen, ents 
foringen, bervorfommen. T. (von Bols 
fen) vom Dorisont nat dem Fu 
laufen. sourdre au vent, (von Schiffen 
gut gegen den Wind fegeln. 

Souri. oder souris, ſ.f. Mans. T. Knor⸗ 
pel in der Naſe eines Pferdes, melcher 
verurfachet, daß e8 braufen und ſchnau— 
ben muf. it. Raum swifhen dem Daus 
men und Zeiger (thenax ); Buͤſchlein 
von Gtrobband am Ropfpné der Frauens 
immer. pas de la souris, f. Berme, 

ensde souris, rt kleiner Rerben oder 
Zaͤhne an gemiffen Raͤdern. souris de 
Moscovie, feiner 3obel. cheval souris, 
mäufefarbenes Pſerd. P. la montagne 
a enfanté une souri, es ift nichts aͤus 

. der Sache gewordeu. c'est le nid d'une 
souris dans l'oreille d'un chat, dag ift 
eine Unmoͤglichkeit. P. la souris, qui 
n'a qu'untrou, est bientôt prise, fvenn 
man nur Einen Ausweg oder Ein Mittel 
bei einer Sache bat, fo geraͤth man 
leicht in Verlegenheil. 

Souriceau, [. m, Maͤuslein, junge 
aus. 


Sou 


-Bouricière, ſ.ſ. Mauſeſalle. tendre nne 
souricière, cine Maͤuſefalle auffielen: 

Suurjouve 5* ſ.w. T. (in Bretagne) 
fuͤngſter Sohn der juͤngſten Yinie. 

Sourjouveigneuyie, . F, T. Beſitz eines 
Yebens, Das vom âlreru Bruder dem 
juͤngſten gegeben worden. 

Souriquois, oise, [. Volk in Arkadien. 

. Bouriquois, oise, adi. Sch. W. ju ben 
Mäufen gebôrig. le peuple souriquois 

« Oder la gent souriquoise, das Maͤuſe⸗ 

volk, Maͤnſegeſchlecht. 
Sonxire, ſ. Sousrire, 

Bournois, oise, f. et adj. Tuͤckmaͤuſer: 
tuͤckiſch, beimlib. 

Boursimmeau, £ m. ein Ærubtforb. 

Sous, praep. unter, ſ. die Grammatif. 
Die Composita von sous laſſen das 
lente s von biefer Praͤpoſition in einis 
gen folaenden Woͤrtern aus. 

Sousace, ſ. m. et f, et adj. (in einigen 
Mrovinsen) junaer, unmündiger, oder 
Le Alter kindiſcher Menſch, der cinen 

urator braudt. 

— v. a. À. vom Oberpachter 
pachten. 

Sousagé, ée, adj. T. A. (in Luͤttich) bob 
betaat, febr bot in ben Sabren; (in 
der Normandie) minderräbrig. 

Sous - arbrisseau, ſ. Arbuste, 
Bous-avoue, ſ. m. Unterabvofat einer 
Kirche oder eines Kloſters, ſ. Avoué. 
Sous - bacha, ſ. m. Unterbaffa, ſ. Bacha. 
Pons -bail, [.m. Uuterpadt. im pl. Sous- 


aux.) 

Sous. bandes, f. F. T. Ep Un⸗ 
terſchienen. (Artillerie) das Eiſen, wo⸗ 
mit die Zapfenlagen der Laffetten bes 
legt werden. 

Sous- barbe, [. f. G. Schlag, Stoß unter 
das Rinn. F. unvermutheter, ſchlimmer 
Poſſen. donner une sous - barbe à qn., 
einem einen beimliden Poſſen (pielen. 
T, Rinn eines Dferdes, um meldes die 
Kinnkette gefeat wird; (Schiffbau) 
kurze Stuͤße oder Strebe, ſ. Barbe. 

Sous-barque, [ F, T. letzte Reihe Bretter 
eines kleinen Schiffes. 

Sous - bassement, ſ. m. T. Unterlage ei 
nes Saͤulenſtuhls; Teppid, momit die 
Brüftüng eines Fenſters behaͤngt mird ; 
Umhang, der nnten um ein Dette ges 
macht wird, wenn die Vorhaͤnge betfels 
ben nidt bis auf die Erde geben. 

Sous - berme, J. f. T. vom gefmolsenen 

chnee oder Regen entſtehendes Waſ⸗ 
er, wovon die Fluͤſſe aufſchwellen. 

Sous - bibliothécaire, ſ. m. Unterbibfies 
thefarius. 

£ous-brigadier, [. m. Unterbrigadier. 

Sous-camérier, ſ. m. Unterkaͤmmeret. 

Suus-chantre, ſ. m Unterfgntop,, 
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Son 


Sous-chevron, £ m. ' 
den Schlüſſel eines 
bes haͤlt. 

Sous -clavier, ière, ac 
clavier, das eingefc 
mendig unter Dem € 

capularis), arteres, 
res, Sci elbeinp | 
beinblutadberm, /ub 

Sousclerc, soucomite, 
unter dieſen Lenten 
Comite, Commis. 

Souscomite, ſ. m. Unr 
ordentlihen Romite ( 
die Hand gehet. 

Sous - contre - heurtoir, 
Anſtoßſchiene einer 2: 

Souscouppe, der Souc 
denzteller, Schaale. 

Souscribe, ſ. m. Schreil 
ral der Marthäufer. 

Souscripteur, {, m, VV. € 
numeraut, der auf € 
biret. 

Souscription, £ F, Unte 
(cription wegen eines 
Buchs; ſchriftliche £ 
man in einer Societaͤt 
len wolle. 

souscrire, v. a. unterſcht 
— einwilligen, 8 
mwégen eines zu verlegen 
in einer Handelskompa 
fubfcribiren. 

Souscutané, ée, adj, unte 
findli. | 

Sous - diaconat, [. m. Unte 
stwûrbde. 

Sous - diacre, ſ. m. Untrr! 

Sous - diviser, v.a,T. ſub 

Theil von neuem theile 

Sous⸗division, L£, T. Un 

Sous - double, adj, c. hall 

Sous - double, ée, adj. T. 
balbirt. 

Sous - doyen, ſ. m, Untert 

Sous-doyenné, ſ.m. Wuͤt 
Unterdechants. 

Sous - entendre, v,a, datu 
dabei gedenken. 

Sous-entendu, ue, adj. ! 
verfianden mir). it, [ m 
laſſung cines von fit ſelbſ 
Wortes; Ellpſis. 

Sous - entente,ſ. G, heiml 
Bedeutung einer Rede; be 
ſtand, Vorbehalt. 

Sous - épineux, [ m.T, Mu 
Queergraͤte des Schulterbl 

pinatus.) | 

Sous-établi, f m, T, W. 
Proturater, 
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lious - Faite, ſ. ET. aus dem Boce eines Sous-perpendiculaire, £.f. ſ. Saus -nor- 
Daches bervorgebende Saͤule. male. 


_Squs-ferme, [ £, W. Unterpacht. 
‘Sous -fermer, WY. ſ. Sousaffermer. 
Sous - fermier, f. m. Unterpächter. 
“Sousfieffer, v. a. T. A. zum Afterlehn 


= geben. : | 

*Sousfréter, v,a. T, ein gemiethetes Schiff 
einem andern vermicthen. 

Sous - garde, [. f. T. Buͤgel über dem Ab⸗ 

— zuge einer Slinteic. it. der Buͤgel am 
Degeugefäf. | 

*Sous-gorge, CL F: T. Reblriemen am 
Hauptgeſtelle eines Pferdes. 

Sous-gouvernante,/. f Unterhofmeifterinn, 
Sous-gouverneur, I. m. Uutergubernas 
tor, Hofmeifter. 

: Sous-infrmière, [. f. T. Nonne, welhe 
der ordentlihen Sranfenmärterinn in 
den Kloͤſtern beiſtehet. 

Sous-introducteur, ſ. m. T. des Ambassa- 
deurs, Untergeleiter der Geſandten. 

Sous- introduit, jte, adj. T. femmesous- 
introduite, Weibsperſon, welche ein 
Geiſtlicher bei ſich im Hauſe hat. 

Souslever, ſ. Soulever. 

Sous-lieutenant, ſ. m. Unterlieutenant. 

Sous-lienutenance, ſ. £. deſſen Amt, 


de. 
Sous-ligner, v. a. T. (Buchdrucker) uns 
terftreident, ; 
Sous-locataire, ſ. m. Untermieth#mann 
eines Hauſes. | 
Sous-louer, v. a. tom Gemietheten ets 
was miethen. it. von einer gelicheneu 
Sache mieder etwas verleiben. 
Sous-maître, ſ. m. W. Unterpräceptor. 
it, Unterrektor einer Schule. 
Sous-manant, ſ. m. T. Unterthan. 
Sous-mettre, ſ. Soumettre. 
Sous-multiple, ſ. m. T. (Mathematik) 
was ein ck von einem andern iſt, 
oder dem Theile eines andern gleicht, 
oder eine Zahl, die ſich etlichemal in 
einer groͤßern findet, als 3, die ſich 
noch 3 mal in 12 findet. 
Sous·normale, [. F. T. (Geometrie) Sub⸗ 
normaſlinie, ein Theil der Are, wel⸗ 
her zwiſchen der Semiordinate und der 
Normallinie liegt. 
Sons-ordre, ſ. m. T. gerichtlicher Be⸗ 
ſcheid bei einem Concurſu creditorums 
it. Det unter eines andern Befehlen fies 
bet. it. adv, nachgefebt, nachgeordnet, 
j. €. in der Reihe der Schuldbezahlun⸗ 


gen. 

Sous-péuitencerie, ſ.f. A, Wuͤrde, Amt 
eines Unterponitentiarii. 

Sous-pénitencier, £ m. A. Unterpônis 
tentiariné. 

Sous -pente, sous · peser, souspir, f. Sou- 
pente etc. 


Sous-précepteur, ſ. m. Unferpräceptor. 
Sous - refectorier, ère, [. T. (in Kloͤſtern) 
Unter(peifemeifter, Unterſpeiſemeiſte⸗ 


rinn. 

Sourire, v. n. laͤcheln. - à qn., einen 
anlachen. flèurs qui semblent sou- 
rireaux cieux, Blumen, die deu Dim: 
mel anzulachen fheinen. it. ſ.m. das 
Laäͤcheln, un sourire moqueur, ein 
ſpoͤttiſches Laͤcheln. 

Souris, ſ. m. das Laͤcheln. cette femme 
a le souris agréable, bdiefe Frau lat 
febr angenehm. 

Sous-sacristain, ſ. m. lnterfafriftan. 

Soussage, [. m. A, alter, gebredlicer, 
hinſaͤlliger Menſch. 

Sous -scapulaire, ſ. m. T. Muſkel unter 
dem — 
Sous-secrétaire, ſ. m. Unterfefretarins. 
Soussigner, v.a. T. (meiſientheils in ges 
richtlichen Sachen) unterſchreiben. je 
soussigné, soussignée, confesse etc., 
id Œndesunterfhriebener, Œndecunters 

fhriebene, befenne, daë 26. 

Sous-stilaire, soustylaire, ſ. et adj, £. T. 
Bcigerlinie, Subſtyolarlinie einer Sons 
nenubr, d. i. die Linie, in welcher die 
Beigerflange qufacridtet wird. | 
us-tangente, [.f. T. gerabe Linie, bie 
mit der Axe einer Érummen in einem 
fortgebet, und zwiſchen der berübrens 
den Linie und der Semiordinate —* 

er ri Soutivité, ſ. £, A, Verſchla⸗ 
genbeit. 

Sous-tenanche des enfans, A, Œrbtheif 
der Kirder. 

Sous-tendante, adj, et l. f. T. (Geomes 
trie) Gebne, Linie, melhe vou einem 
Œnde eines Zirkelbogens sum andern 
gebet (subrendens),. 

Soustraction, ſ. £, T, das Gubtrabiren 
im Rechnen; Entwendung einer Sache. 
F. Seraupung, Unterfhiagung eines 
Dinges, —— 

Soustraire, v.a. tutiichen, entgehen, ents 
mien. T. entwenden, fubtrabiren, 
abziehen? se soustraire à q. eb., fit 
entyieben. de q. ch., fit befreien. se 
soustraire à la tyrannie, fit von ber 
Ævrannei befreien. se soustraire les 
occasions de s'irriter, die @ctegenbeit 
sum Born vermeiden. 

Seus-traitans, ſ. m, koͤniglicher Unters 
pâchter. it. Unterpaͤchter. it. ein Unter⸗ 
bândler. Métler in einer Sache. 

Sous -traité, ſ. in. Unterpacht, Afterpacht. 

Sous -traiter, v. n., de q. ch., in After⸗ 

— ns. £ Fe : | Lie 
ussy aire, eta ]- . 41 esousty e 
Bcigerlimie siner Smotaubr. j 


* 


Sou 
Sous - ventrière, (aud Sous - ventriaire) 
LE T. Baudaurt der Pferde. 

Sous - vicaire, {.m. Unrervifarius., 
Sous-vicauat, [. m. deſſen Amt, Wuͤrde. 
Sous - vicomte, ſ. m. Unterbicecomes. 
Suutane, [ f. enger und langer Roc mit 
eugen Aermeln Der Roͤmiſchen Geiſtli— 
chen oder einiger Magiſtratsperſonen. 
F. geifiliher Stand il a quitté l'épée 
pour la soutane, er bat den Soldaten⸗ 
ſtand gegen den geiſtlichen vertauſcht. 
Soutanelle, [. £." dergleichen Rock, der 
aber nur bis unter die Knie geht; ein 
kutzes Unterfleid, ©: : | 
Soute, f. f.'T. das @albiren einer Rech: 
nuna ; die Ergaäͤnzung deffen, was an 
einer Bumme feblt. in Puiver: oder 
Zwiebackkaͤmmer eines Schiffs. it. Soor⸗ 
ſalz, ſ. Soude. : RO: 
Soutenahie, adj. c. (meifi mit der negat.) 
fo zu behaupten ift, baltbar, verants 
wortlich. MR SE FR Er 
Soutenance, ſ. F, VV. Kraft, fit aufrecht 
su halten, su ſtehen, das Gteiffieben: 
Soutenant, aute, ad). ſtuͤend, erhaltend. 
“it. Ê. m. Reſpondens bei einer Diſpu⸗ 
tation, Ufrervafal. A, einer der fireis 
tenden Ritter bei einem Œurnier. it. 
Melle. "7 | 
.Suutendante, ſ. F. T. W. Gebne, nie, 
welche von einem Ende eines Siréclbos 
gens sum andern gebét. J 
Soutenement, ‘{. mm. T. Defenſionsſchrift 
wider vermeinte Defekte einer Rech⸗ 
nung. it. @tübe, Halt der Erde bei 
einem Damm; oder Fefungsbau. — 

Soutenour, ſ. m. der etiwas mit ſchlechten 

Gründen unterſtüßt, behauptet; der 
etwas ſtuͤtzt, erhaͤt. — 

Soutenir, v. à, ſtüten; tragen ; balten ; 
© F. tragen; erbalten; bebaupten; vers 

— defendiren ; widerſtehen; aus⸗ 
alten: helfen; befhüsen, beiſtehen, 
zur Dilfe ſtehen; ſich (einem Amte / ſei⸗ 
ner Wuͤrde ꝛc. gemaͤß auffuͤhren ; erbals 
de , tfuäbren; Staͤrke, Srâfte gcben ; 
n die Hoͤhe halten, Lebensatt fithren 
Rede forrfeben. T. Enr; im Sügel bal: 
ten; Feuer :C: vertragen ; entgegen fepn, 
als Linie an einem Winkel; das Fundas 
ment dei Muſik ſeyn se soutenir, y. x- 
p. aufrecht fichen, ſich in der Hôbe eri 
halten; im Stande bleiben, als ein 
Gebaͤude; ſteif und feft ſeyn, als ge: 
wirktes; einerlei Gtärfte, Art, Schoͤn— 
beit behalten, als eine Rede, Gharat, 
ter u. dergl. es 

Soutenu, ue, ſ. Soutenir T. (Wapen— 

kunſt) was eine andere Sigur unter ſich 

bat. rose soutenue, Roſe, die einen 

Stiel bat. la prononciation soutenues 
* Die orarorifhe Ausſprache., 
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Soy 


Souterain, aine, adj. « 
À —— Der, 2 
nition vor ben Bom— 
ten. it. ein Kellergeſe 
Das bald in, bald au 
F. beimlite Streiche 

Soutien, {, m. Sribe ; 

Schus, Gefbuger, £ 

Sowgieux, soutis, sout: 

se, soutiller, A. f. . 
ment, subuileté, subr 

Souurage, {. m. das 2b; 
ic, auf ein ander #aë. 

Soutier, v. a ein | 

tin ander Faß sieben. 

Souvenance ,'t, f. À. € 

denken. P. rire de soc 
lachen, wmenn mau àara 

Souyeuir, v. n, G. je n 

il m'en souvient, id 
deffen. se souvenir de 
ſeyn. se souvenir de « 
innern. faire souvenir q 
cinen an etwas erimern 
viendra toute ma vie, | 
Sebtage daran bdenfen. 
souvenir çin verbum 5n 

Souvenir, { rm. Œrinnerun 
Gedaͤchtniß. perdre le 50 
chose, eine Sache verge! 

Souvent, adv, oft, bfreré, 
plus souvent, gum ôfteri 

Souventelois, adv. id, YY. 

Souver oder Sauver, v. à. 
ber) ſparen, die Haͤute nu 

Souverain, aiue, ad}. bchi 
umſchraͤukt, fteimuͤthlg, m 
über ſich bat. F. kraͤftig 
(als Arzneimittel), bortref 
leichlich. remede souvera 
— 23*— Mittel, ein Hau 
bien souverain, Das hoͤchſt 
souveraine, conseil souve 
gerit. : 

Souverain, ſ. m. Oberberr, 

wiſſen Stuͤcken von nieman 
ret, der voͤllige Gemalt bar 
fer, Sônig, Potentat. à. 
dene Keünze aus Flandern, 
Frankreich 4 Ktbir. 8 gl. galt. 
au souverain, ohne Appel 
ſcheiden. 4 

Souveraine, [. f. hertſchende 
Regentinnn, Rüniginn. 

Souverainement, adv. glaOberhe 

unumſchraͤnkter Weiſe. F. im 
rad. souverainement heure 
fommen gluͤcklich. T. obne M 

Souveraineté, [. f, Dberberrfd 
Herrſchaft, welche in gemiffen 
keinen uͤber ſich erkennet, umumi 
Macht, Unabhängigkeit. à, ei 


La 


Soy 


Fürftenthtm, oder eine Herrſchaft, die 
‘einen für Lehnsherrn erkennet. 
avin, ine, adj, A. liegend, mit dem 
Mugeficht gen Himmel, aufwärts, 
Ye» {. Soie, 
yer» v. a. VV, Æorn :c. mit der Si— 
el abſchneiden; beffer: scier oder 
couper, | 
yerzs {. Soierie, ” 
ryeur, ſ. m. Getraideſchneider, Schuitter. 
yeux, ense, adj, zart mie Seide. 56 
feidenreid, mie Gtoff. matière soyeuse, 
Materte, daraus die Geide enrftebet. 
racieux, ſ. Spatieux. 
vadassin, ſ. m der leicht von Yeder zieht, 
Rrafeler, Bandit, Shläger, Raufer, 
‘Spadassinage, ſ. m. Rauferei. 
padille, oder espadille, [. m,T, (l'Hom⸗ 
brefpiel) Pikendaus. À 
pages J. m. bie ŒÆraube, 
pagirique, oder Spagyrique, adj, c, 
et ſ. T. emifh, € emift. 
— sai, £ m. T. Kommaqandant der 
pabis. 
pahi, ſ. m. T. Tärkiſcher Reiter. 
‘palme, ſ. Goudron. 
Ppalmer, v. a. T. ein Schiff theeren. 
Spalt, ſ. m. T. Spaltſtein, glängnder 
und ſchuppichter Stein, welcher den 
Fluß der Metalle befoͤrdert. 
Spar, T. Art Wurfſpieß. | 
Sparadrap, ſ. m. T. (Chirurgie) Durs 
aug, durch geſchmolzenes Pflaſter ges 
zogene Leinwand. 
ſparagon, ſ. m. T. eine Art wollener Sem 
ge, die in England fabricirt wird. 
Spare, [. £. À. Spieß, Lange. 
Sparganium, ſ. m, T. Sgelsfolben, ein 


frant. | 
Spargelle; ſ. F, T. kleines Pfriemkraut, 
(genistella), 
Sparié, ée, adj. T. choses spariées oder 
—— ſ. FE. vom Meere ausgeworfene 
achen (und zwar ſolche, die darinn er— 
zeugt find, als Beruſtein, Roralten :c.). 
parr, ſ. m. T. gemiffes Mineral, das in 
England in den Rien der Steinbrüde 
gefunden wird. 
Sparre, ſ. Esparres, | 
Sparsile, adj. T. it. ſ. F, T. (Aſtronomie) 
prérenne Sterne, die in Fein Stern: 
id gebracht werden. 
Sparte, LE Sparta, Lacedaͤmon. 
Spartiate, ſ. ce, W, Lacedaͤmonier 
Sparton, [, m, T. Art Sciffſeile vom 
Baſt des Spaniſchen Geniftes oder 
Pfriemérantes. 
Spasme, ſ. m.'T, Krampf. ſ. Convul. 
sion, 
Bpasméir, v. n, A. in Ohnmacht fallen. 
Spasmodique, adj. c. T. frampfartig. ir. 
remède spasmodique, Yrinci , wetche 
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spe 
wider den Kampf dient. (Einige nen⸗ 
nen ſie Da NE JS ro 
Spasmologie, [. £. T, Theil der Medicin, 
welche vom Krampf bandelt. 

Spate, [. k. À. Gpare, Yrt Waffen der afs 
ten Gallier, | | 
Spath, ſ.m. der path, eine dalkattige, 
weiße, durchſichtige Steinart. | 
Spathe, ſ. m. T. (Botanif) Stheide, 

Huͤlle, Kelch einiger Zwiebelgewaͤchſe, 
—— die Blumenknoſpen verſchloſſen 
té en. 
— ſ. m. Spazierplatz in den 
Karthaͤuſerkloͤſtern. | 
Spatieusement, adv. geraͤumlich. 
Spatieux, euse, adj, grof, geraͤnmig, 
lang, meit und breit alé ein Ort. che. 
min spatieux, ein geraͤumiger, breiter 


Weg. 

Spatule, T, ſ. Espatule. 

Spé, [. m. dltefter Ghorfnabe in der Doms 
tire zu Paris. | 

Spéautre, ſ.m. Spiauter, Siné. | 

Spécial, ale, adj. befonders, abfondertit. 

Spécialement adv. beſonders, abfonders 
id, namentlid, infonderbeit. 

Spécialité, ſ. £. T. Befonderbeit, Einzel⸗ 
heit, mas ermas befonderes iſt. Faſt 
nur in dieſer phrasi:) sans que la spé- 
cialité déroge à la généralité, und (0Œ 
keineswegs dasienige, mwelches insbes 
fondere ausgedruͤckt, demjenigen, das 
uͤberhaupt geſagt worden, nachtheilig 


eyn. 
Spéciense, f, f, it. adj. LT, Algèbre spé- 
cieuse, Algebra, Bucfiabenrehnun. 
Spécieusement, adv, ſcheinbarlich, mit 
rofem Schein, wahrſcheinlich, ans 
ehnlich. * 
Spécieux, euse, adj, ſcheinbar, wahr⸗ 
ſcheinlich. sous des préte::tes spécieux, 
unter fheinbaren Bormänden. arithmé- 
thique spécieuse, ſ. spécieuse, oder 
algebre spécieuse. 
Spécification J. £. Verzeichnißz, deutliche 
| pile einzelner Stücde oder Sas 
n 


en. 
Spécifier , w. a, verzeichnen, dentlich bes 
fhreiben, von andern unterfheiden. 
Spécifique, adj. c, befonders , eigentlich, 
ewiß. it. ſ. m. was fir diefe oder jene 
Lt po ein eigentliches befonderes 
Mittel ift. ur 
Spécifiquement, adv, eigentlich, vor ans 


dern. 

Spéciosité, ſ. f. A. Schoͤnheit. 

Spectacle, f.m, @chaufpiel, Aufzug. F. 
Anblick. is aûes, was ſehenswuͤrdig 
iſt. aller, courir aux spectacles, in 
den Schaͤuſpielen herum laufen. êtrele” 
spectacle, oder en spectacle, in ſolchen 
Umſtaͤnden ſeyn, daß jrdermann auf ei⸗ 


Spe 


nen fieft.se donner en ſich dem 
elgemeinen Tadel blog ſtellen. it. mas 
Den, daß jedermann auf einen febr. 
servir de spestacie, ein Spott der Leute 


eyn. 

— trice, ſ. Zuſchauer, Zuſchau⸗ 
erinn. 

Spectre, [. m. Gefpenft , Poltergeiſt. F. 
febr duͤrrer, magerer Menſch. 

Spéculaire, [. et adj, e, T. science spécu- 
laire, oder la speculaire, Wiſſenſchaft 
von den Spiegeln, Spiegelmacherkunſi 
pierre spéculaire, Blaͤtterſpath, Mas 
tienglas, Fraueucis, Rabenfteim. A 
L m. Babrager, der abmefende Der 
fonen, Eüuftige Dinge 2c. in einem 
Soiegel darſtellet. 

Spéculateur, [. m. der tief, genug nach⸗ 
Denfet, uAterfudet; ein tieffinniger 
* Grübler, Nachſinner, Rachfor⸗ 


Spéculatif, ive, adj, et ſ. was im Rad, 
denfen, Nachſinnen beñebet, tieffinnia, 
gafinnig, meislid , in der Erfenntnis 
beftebend. science spéculative, eine YBifs 
fenfbaft, die bios im Wiſſen beftebt, 
=. nicht zur Ausuͤbung cingeridtet 
ft. at, ſ. m. der gruͤndlich über politis 
fe Materien ſchwatzt. 

Spéculation, ſ. f. das bloße Nachſinnen, 
Nadbenfen, Berrabtung * it. Spe—⸗ 
Fulation auf einen Gemiun 

Spéculative, ( ET. Wiſſenſchaft, welche 
im bloßen Nachſinnen beftebt. 

Spéculativement , adv. VV, gruͤbelnd, 
auf ticffiunige Art. 

Spéculer, v. n. nachdenken, nadfinnen, 
nafinnend überlegen, befeben , unters 
fnden, T. v. à. mit Aufmerkſamkeit bes 
trachten, als die Gefirne 216. it, bag 
auf cinen Gewinn fvefuliren. 
éculum, ſ. m. T, Name einiger is 
rurgiſchen Juſtrumente, als speculum 
matricis etc,, ele man bei Schaͤ⸗ 
Den in der Baͤrmutter, im Munde, 
Dinterfien 1. braudt, utterfpies 


gel. ; 
— ſ. f. jaͤhriges oder zweijaͤhriget 
D 


Spélatte, ſ. F. A. Suname des Apollo 
Gs Hoͤhlen wohnend). 

Spelonque, ſ. Caverne, 

Spergule, ſ. £. Huͤhnerbiß, ein Kraut. 

Sperma ceu, [. m. T. Wallrath. 

Spermatique ,adj.c. T, zum @aamen der 
Menfhen und bbicre gchôrig. vaisseaux 
spermatiques, Saamengefaͤße. 

Spermatiser , v. n. T. den Saamen ver: 
lieren, von ſich achen laffen. 

Spermatocele, ſ. Ê. T. Bruch babei fit 
die Gaamengefäfe ins scrotum fenfeu, 
Saamengefaͤßebtuch. 
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Sph 
Spermatologie, [. € Sel 


von Saamen. 

€, J. mn, T. SGaan 
Balrath, ſonſt blanc mn: 
Sperme masculin oder 
femimn ober femelle , 
métaux, des sages, M- 


cus. — 

Spéronnelle, £ £ . T. 
Consoude, 

Sphacèle, ſ. ia. T. fair 
gaͤnzliche Abſterben ode 
nes Gliedes. 

Sphacélé, ée, adj. T. bre 
kalten Brand befallen 

Sphagitides ,f, f. pl. Puls« 

Sphénotdal, ale, adj. T. 
gepôri Sn e 

Sphénotde, adj. m. T. « 
Keitbein am Hirnſchaͤde 

Sphère, ſ. £ ngel, als . 
Erdkugel. it. Anfangsari 
nomie, welche durch fol: 
lernt werden: Kreis ei 
chaque planete à sa 5 h 
net bat feinen Rreis. F. 
weit ſich eines Gemaft, : 
nis, Gabe, Verſtand erft 

e sa sphère, er gebt 
Gtand. cela est hors de : 
if über feinen Begriff; d 
nidt. T, sphère droite, Sti 
mels, mic er in Abſicht« 
ift, melde gerade unter à 
nen. sphere oblique, Gta 
mels in der Abfidt auf bi 
fhen der Yinie und den P 
sphère parallèle, @tand 1 
gegen die, welche nnter de 
sphère , armillaire oder art 
—— ur Birte 
vorgeftelt. (Dbofif) sphèr: 

er Raum, in Le Pa» et 
Peru wirfen kann. 

Sphère philesophale, Ofen 
feu. splère du soleil, M⸗ 
meticus. 

Sphéricité, ſ. £ runde, fugel 
flait der Sôrper, die Rund 

Sphérique, adj, c. jur Kugel 
uaclruud, 

Spheriquement, adv, in D 
rund berum. 

Sphériste, [. m. T, Bal soù 
meiſter bei den Alten. 

Sphéristère, [.m,T. @pielplat 
oder Ballonſchlagen bei den 

Sphérisnque, T. Sphéromachi 
Bal soder Balonfpiel bei à 

Sphéristiqner, {. m. Galfpie! 

Sphéroïde, adj. c. T, fugelfüct 
li, nicht cet volfommen 





Sph 


[ ms. ein Rôrper, deſſen Sigur ſich der 
tinen Kugel nâbert. 

hincter, [. m. T. Schließmäuslein. 
binge, oder Sphinx, [. m. (bei einigen 
£.) E. @pbinr, Ungebeuer bei den alten 
Dichtern und Bildbauern. 
»hondyle, oder spondyle, ſ. m. T. Erden⸗ 
gerling, Art eines ſtinkenden Wur— 


mes. 

phondylium, ſ. m. T. (. Berce. 

pica, (. m. T. (Chirurg) Art vou Bans 
dagen. | 

picanard, ſ. m. @picanarÿ (nardus in- 
Ha TV ges ** dleſ 

picilège, [.m.W. Nachleſe (spicilegium), 

'pinal - ale, adj. et ſ. T. zum RÉgrad 
gebôrig. | 

jpina - ventosa, 6m. unreiner Beinfraf, 
eine Kraukheit, si Catie. 

Spinelle, adj. c. T. rubis spinelle, @pis 
uelU, ro ciflié rother Rubin. 

Spinosisme, ſ.m. £ebre des Spinoza, Art 
Athe iſterei. 

Spinosiste, ſ.c. Spinoziſt, Anhaͤnger des 


Gpinoje. 

6piral, ale, adj. fénefenfürmig. T. ligne 
spirale, it, spirale, [ F, Schneckenlinie, 
Spiraliinie. 

Spirale, ſ. f. A. fleine Felbdſchlange. 

Spiralement, adv. T. ſchneckenweiſe, auf 
fonedenférmige Art. 

Spiration, ſ. €. T. das Ausgehen des beilis 
gen Geifes vom Bater und Sohn. 
Spire, ſ. m. WV.G. Name eines Deiligen, 

fonft Exupère. 
Spire, [, I. Stadt Gpeier. 
Spire, ſ. f. T. (Bautunft) Pfahl oder 
Stab an einem Saͤulenfuße, fonft astra- 
ale, bozel, tore. 
Spiritualisation, [ £. T. (Chemie) Bers 
wandelung in einen @piritus. 
Spiritualiser, v. à. in geiſtlichem, mofis 
(bem DBerflande nebmen, erflâren, als 
cine Schriftſtelle; ermuntern ; den 
Geiſt erwecken; einen verſtaͤndig, kins 
machen. F. ſubtiliſiren, rafiniren. T. 
abziehen, zu einem Spiritus machen. 
Spiritualité, L EF. T. Geiſtlichkeit, vom 
ane —9 Weſen; geiſtliche 
etrachtungen, Uebungen. 
Spixitualiseur, ſ. m. der ben geiſtigen 
heil des Menſchen vermehren und 
* thieriſchen faſt nichts uͤberlaſſen 


will. 

ſpirituel, elle, adj. was feinen Rôrper 
bat, geiſtlich. it. ſinnteich, verfändig, 
pen Nandaͤchtig, gottſelia; mas 
en Geiſt, die Seele betriſft. père spi- 
rituel, Gewiſſensrath, Seelſorget. le 
glaive spirituel, das Schwerdt des Gei⸗ 
fes. conversation spirituelle, ein finns 


jeiches Gefpréd. is, spirituel, l. m. dig 
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po 
ichen Ki legenheiten; die 
org pt * —* 


if. 
Spirituellement, adj. (in allen obigen 
Bedeutungen). ; F 
Spiritueux, euse, adj. was viel Gpiritug 
nt Ps Wein. it. ſtark, geiſtreich. 
it. kraͤftig. 
— ſ. £, T. Lehre vou Den 
Eingeweiden. 
Splendeur, L F. Schein des Sonnenlichts. 
— Schein, Glanz, Anſehen, Herrlich⸗ 


eit. 
Splendide, adj. c, praͤchtig, berrli, aus , 
(ebati®, fofibar, 
Splendidement, adv. id. | 
Splénique, vder splénetique, adj. €, et ſ. 
T. que Milz gehoͤrig, als Ader, Arz⸗ 
nei ⁊c. où, milzſuüͤchtig. 
Splénite, ſ. ſ. die Wilzader. 
ode, [. m. T. Metallaſche, grauer 


Hat it, gebranntes Œlfenbein. 


Spoliaieur, Lim. W. ber da raubt, Raͤu⸗ 


er. 
Spoliation, f, F. T. (in Rechten) Rau⸗ 
us ber Güter. it. gewaltſame Œnts 
feeung des Defiters eines Dinges 
Spolier, v.a, T. duͤter, eine Erbſchaft ꝛtc. 
rauben; mit. Gewalt wegnehmen. 
Spolin, ſ. m, @pnie, f. Bobine. | 
Spondatque, adj. c. T. (von Berfen) fpons 


ge: rs ers, der lanter lange 
at. 
FA ſ. m. T. Floͤtenſpieler bei 


deu Alten, weicher bei dem Opfern 
blaſen mubts. 
Spondée, [. £. T. Spondaͤus, Fuß, der 
aus zwei langen Sylben beſtehet. 
Spondile, oder Spondyle, ſ. m. T. — 
belbein im Ruͤckgrat. it. ein Krant, ſ. 
Berce. it. Wurm, ſ. Sphondyle. 
Spongieux, euse, adj. ſchwammicht, los 
der, mie ein Schwamm. | 
Spongite, ſ. F. fémammicter, loͤcherich⸗ 
ter Stein, als Bimfenflein. 
Spontanée, adj. c. T. was von ſich ſelber 
tommt, freimilig, ungezwnugen ; lassi- 
tude spontanée, Muͤdigkeit, die pon 
freien Stuͤcken indie Gliedzt 23 
évacuations spontanées, naturlide 
fübrungen ; bie burd feine Arzueien 
erzwungen werden. her 
Spontanéits, ſ. £. T. Freiwilligkeit, un⸗ 
gezwungenes Weſen. 
Spontanement, adv. freiwillig. 
Sponton, ſ. Esponton. 
porade, ſ. Sporsile. | 
poradique, adj, c. T. maladies sporadi- 
ques, Srantbciten , die nur bier und 
dort regieren, und eigene befondere Urs 
fade baben, im Gegenſate der cpidé- 
miques. 


Spo | 


Bporte, [. f. Art von Binſenkorben, T. 
Bettelkorb der Kapuſiner. 

Sportule, L f. T. bag, mas die alten Roͤ⸗ 
mer ibren Slienten oder Mrmen an 
Geld oder Œffen goben. it. Korb, 
darinn die Armen es holten. 

Spurmosité, I. €. T. Eigenſchaft deſſen, 
mas ſchaͤumt. 

Spurciloque, A. Poffenreifer. 

Spuriène, [, £. A. jaͤhrliches Einkom— 


men. 

Sputation, ſ. £. T, @peien, Ansfpéien. 

Sputèr, [. m. T. Zink, Spiauter, ein 
Halb metall. 

-Squadroniste, ſ.m. Cardinal, ſo es mit 
keiner Partei haͤlt. 

Squammenx, euse, adj. T. ſchuppen foͤr⸗ 
mig, duͤnne oder mie Schuppen zuſam— 
mengefuͤgt; ſchuppig. 

Squelette, ſ. m. Œobtenaeripre, F.febr 
magere Perfon, it. T. Haubtbalken 
eines Schiffes, die nod obne BerFleis 
buna find. (Baukunſt) squelette de vi- 
cuime, Aaskopf. 

Squeuancie, [, F. A. Art Raͤucherwerk 
von Binſenwurzeln. 

Sqnenie, ſ. F. A. Art fleiner Sommer⸗ 
mäntelden, welche das Frauensimmer 


trug. 
8 alle, [. £.T, Meer oder Maͤuſezwie⸗ 
In. it. Baͤrenkrebs. 

Squillitique, ad}. ce, T. von Meerzwiebeln 
gemacht. 

Squinancie, W. ſ. Esquinancie. 

Squine, ſ. China. 

‘Squirre,skirre, ſ. m. T. barte Geſchwulſt, 
ohne Schmerz, die ſich ſonderlich in 
druͤſigten Theilen anſetzt. 

Squirreux, euse, adj. tumeur squirreuse, 
olche Geſchwulſt. | 

&!Al! 

Stabilité, ſ. F. Dauerhaftigkeit, Beſtand. 
T. faire voeu de stabilité, ein Geſuͤbde 
thun, beftänbig in einem Ordensbaufe 
au bleiben. 

Stablat, ſ. m. W. Aufenthalt der Bauern 
in Gebirgen waͤhrendem Winter in 
den Staͤllen unter dem Schnee. 

Stable, adj, c. dauerhaft, beſtaͤndig, W. 
it. feſtſtehend, unbeweglich. 

Stachys, ſ. F. Roßpoler, riechender An 
dorn, Kraut. 

Sracté, ſ.m. T. fluͤſſger Storarx. it. Lau⸗ 
ae, die von der Aſche trieft. | 
Stade, f.m.T, Wegemaaß der alten Grie: 
den von 125 Schritten, oder 625 Fuß, 
ein Stadium. it. Rennbahn der Bert: 

laͤufer ju Auf. 

Stade, ſ. £, Grade, Stadt in Niederſach— 


en. 
Stadhonter, Stadhouder, Cm. Gtatthals 
ter in den Niederlanden, in Holland. 
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Sta 


Stadhôuterat, stadhkouderat, { me. 
eines Statthaltert. 

Stadiodrome, ſ. m. T. der nur tm 
dium laͤuft. | 

Stage, ſ. m. T. halbjaͤhrige Frif, me 
ein angebender Kenonikus in ess 

Stifte refidiren mu, wenn «rue € 
kuͤnfte geniefen und su bôbern 2% 
tern gelangen will. 

Sragier, [. m. tin Kanonikus, der » 
tout. 

Stagnant, ante, adj. (e wird orbemté 
geleſen) ſtockend, als Waſſer, das ex 
flicét; it. von Säften des menflrés 
Leibes. 

Stagnation, ſ. f. das Stocken, Grigré 
ben des Waſſers und der Säͤſfte. 

Staimbouc, ſ. m. Steinbock. 

Stalactite, ſa f. Œropfftein, eine Art Em 
ne, die it Oôblen gefunden merdes 
verfieinerre Baffertropfen, welche bar 
ſichtig find; fie find dunfel oder uw 
durchſichtig, ſo merden fie Stalagmues 

enannt. 

Stalle, ſ. m. @tible der Canoniporwm ex 


Stangue, 1. F, T, (Wapenkunſt) Sranse 
cines Ankers. 

Stanpantant, ſ. Cependant, 

Stanté, adj. m. T, (von Geimäldes) ge— 
zwungen, was nidt recht aus freicr 
Hand gemalet ju ſeyn feinet. 

Staphilin, f m. ein Säfergefhlebt. 

Staphilôme, f.m. Augenkrankheit, mobi 
db auf die Hornhaut ein Geſchnr 
wie ein Weinkern (est. ; 

Staphisaigre, Staphisagre, £ £ T. génies - 
kraut, fonft herbe —— 


Staphylodeudron, ſ. m. T. Pimperuni⸗ 
baum. | 

Staroste, ſ.m. @tarof, Polniſcher Land⸗ 
hauptmann 


Starostie, (,f, Staroſtei, Gebiet, Bejirt 
cinsé Staroſten. | | 
Stase, & £. Stillſtand der Saͤfte im Fèr 


er. 
— [.F. W. T. L Peson. it. [ m. art 
airer Münien, zehn bis zwanzig Gro 
ſchen an Werth. 
ctauice, [, f. Seenelke, Meergras. 
Station, ſ.f. W. Ort, wo man auf de 
Reiſe ſtille liegt. Faire une station en 
uelque endroit, an einem Ort einixt 
34 niill hegen. T. Kirche, die bei den 


L 


ee | 


Sta 


et wird, um Ablaß ju vetdienen; Las 
elle, Betaltar, wobei cine Yrogeffion 
le haͤlt; angemiefene Rire, wo eis 
ver waͤhrender Advent-oder Faſtenzeit 
redigen fol; das ſcheinbare Stillſte⸗ 
sen eines Planeten an einem Ort der 
Skliptik: Standpunft beim Geldmefs 
“en; gewiſſes Grid Weges in Perſien 
son Obngefdbr breifig Franzoͤſiſchen 
Meilen. 


tionnaire, adj. c. T. (vont Planeten) 


ſtälle ſtehend; Soldat oder Officier, 
Der bei den ten auf einen gewiſſen 
Voſten geſtellt war, um alles, was vor: 
aiug, bem Gubetnator su berichten. it. 
Diafonus, der wöoͤchentlich in ben Kir— 
en, wo Der Pabſt Meſſe las; die Epis 
fief abfang. it. der, welcher in Pofts 
bäuferu die Pferde berbeifchaffen muß— 
te. it; W Buchhaͤndler. fèvrestation- 
ñaire, ein [ange aubalteudes Fieber— 
ationnale, adj. f, von den Siren ge 
braͤuchlich, in welchen man bei einem 
Œubutéo gemiffe Starionen haͤlt. 
tatique, CLT. Stgtik, Wiſſenſchaft von 
der Schwere der Koͤrper. it. ſ. m. et f, 
der mit einer Art der hinfalleuden Sucht 
behaftet if. | 
atique, adj. e. T. chistres statiques, die 
beut.;u Tage gewoͤhnlichen, oder foges 
— 4 Arabiſchen Zahlzeichen oder 
ifern. 
Statmeistre, ſ.nn T. Stadtmeiſter, als 
in Straßburg und in Schwaͤbiſch Halle 
Statocèle, ſ. m. T, gewiſſe Art eines 
Bruchs oder Geſchwulſt in dem Hoden⸗ 


a: , : , , 

Stator, L.m, T.-A, Zuname beë Supiters 
bei den. Ylren : Jupiter Gtator, 
d. à. der befeftiat, Dauer giebt (dent 
Reich, der Herrſchaft). | 

Statuaire, ſ. m. VV, Bildhauer. ir. L £. 
Bildhanerkunſt. 

tatuaire, adj. ce, marbré statuaire, ar’ 
mor, der ſich su Bildſaͤulen, @ratüen, 
fit. colonne statuaire, Saͤule, das 
auf ein Bild geſtellet if: 

Statue, J. F, ausgehauenes, gefdhintes 
Did, Bildſaͤule, Standbild, Statuͤe, 
Ehrenſadule. F. unempfindlicher Wenſch, 
Filotz. statues allégoriques, Bildſaͤulen, 
welche allerlei Dinge, als die Jahrszei⸗— 
ten, Elemente, Sugend :c. qui eine 
fombôtife Qrt unter menſchlicher Ge: 
faltuorfelen. statue curule, Bildiaus 
lé, welche eine in einem Giegeéwagen 
von zwei oder vier Pferden gezogene 

erſon vorſtellet. statue hydraulique, 
Bild, welches zu einem 
uffage eines —— dient. 


statue pédestre, ein fiebendes Bild. sta: 
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tue équestre, ein Did zu Pferde. ate⸗ 
tue saorce, das Dild eines Heiligen. 
statue collossalo, Bild, das die natuͤrli⸗ 
che Groͤße eines Menſchen ꝛc. weit uͤber⸗ 
ſtelgt. statue persique, ein Menfhens 
bildniß, daë eine Saͤule abaiébt. statue 
de fonte, ein 'sofencs Bild. 

Statuer, v. a: T. (in Geridten) ſetzen, 
ordnen, befeblen. 

Stature, ſ. f; $cibesacftalt, Grôée 

Suatut, ſ. m. Geſetze, Satzungen eines 
Otdens, einer Societaͤt ic. Artikel ei⸗ 
* Innung / eines Haͤndwerks, Sta⸗ 

uten. 

Stéatite, ſ.f. ein branu⸗ roͤthlicher Stein, 
Der weich wie Unſchlitt it, und ſich im 
Waſſer aufloͤſet; Speckſtein,/Schmeer⸗ 

ſtein, Tropfſtein. 

Steatocèle, [, mm. T. Geſchwulſt des Dos 
denſacks. | 

Sréatôme , ſ. m. T. Speckgewaͤchs, meis. 
ſtens um die Gelenke nnd ſpannaͤdrigen 
* deſſen Materie dem Unſchlitt 

gleicht. / 

Sécas, L m, T. Gtéasfraut und Blu— 
men. 

Stéganographie, ſ. £. T. Runft mit 3ifs 

feru oder geheimen Seichen zu fre 

en 


Sréganiographique, adj. c. T. dazu gehoͤ⸗ 
rig, davon benamet: . | 

—— (.m. et adj, ſtopfend. T. me- 
icamens stegnotiques, ftopfende Arz⸗ 
neimittel. | 

Steinquerques ſ. m. Art langer Halstů⸗ 


her. +2 ne) 
Stelagier, ſ. m. T. Paͤchter von dem Recht 
Stellage . ; | VE 
Stèle, [. nr. eine vieretigé Saͤule. 
Stellage, ſ. m. T. Recht einiger Herren, 
bon dem Getraide oder Gale, das auf 
bem Markte verkauft wird, eine Salé 
vol su nehmen. se 7 
Stelliow, L:m. Wrt Éleiner Eidechſen, bie 
auf dem Müden Flecken mie Sterne 


aben. . * 
— ſ. m. T. bettuͤglicher Berfauf 
oder Verpfaͤndnug einer Sache, fuͤr 
etwas, was ſie doc nicht iſt, als eines 
Gnts für frei von Schulden, bas e#a 
do nicht if; eines vergoldeten Gefüs 4 
fes für ein goͤldenes ꝛc. crime de Stel- 

i lionat. . | : 

Stellipnataire, [. c. T. der (0 betruͤglich 
handelt, ein betrüglicher Verkaͤufer. 

* Stenograplue, ſ. £. Schteibekunſt dur 
Zeichen, eine Art durd Zeichen und 
Abkuͤrzungen geſchwind zu ſchreiben, 
deren die beim Convente privilegirs 
ten Geſchwindſchreiber bedienen, um ei⸗ 
maͤndlichen Bortrag,nadaufreis 

en. | 


Stc 


#* Stenogrphier, v. a, buté Zeichen 

fhréiben. : 

* Stenographien, [. m, @éreiber durch 
eichen, einer der Durd Zeichen und 
bkuͤrzungen einen muͤndlichen Vortrag 

nachſchreibt. 

Stenogruphiste, ſ.m. eben bas was Steno- 
graphien bedeutet. 

Sténochorie, ſ. f, Verengung eines rs 

faͤges burd eine Schwulſt. 

Stenté, ſ. Stante. 

Stentotée , adj. f. W. voix stentorée, 

außerordentlich ſtarke Stimme. 

Stéréobate, ſ. Embassement, 

Stéréographie, [. £. T. Zeichnung foliber 

Rdrper auf eine Flaͤche. 
ie, ſ. €. T. Ausmeſſung des 


Stéréometrie, f. 
koͤrperlichen Zudeu. 
téréotomie, . T. Wiſſenſchaft vom 
Schneiden dichter SRôrper, als der 
Ee⸗ zu einem Gebaͤude oder Gewoͤl, 

€ 26 

Stérile, adj. c. E. unfrntbar. F, leer; 
unnuͤtz, gering, ſchlecht | 

Stérilement , {, F. W. unfruchtbarlich. 

Stérilité, ſ. f. Unfruchtbarkeit. F. theure 
Zeit. les sept années de stérilité de l'E- 
gypte, bic fieben magern Sabre Aegyhp⸗ 
tenfandé. stérilité d'esprit , ein gerins 
ger Verſtand. 

Sterling, (. m, Art alter Muͤnzen in Eug⸗ 
Land ; (in Muͤnztechnung) livre sterling, 
Pfund Sterling, 13 bis 14 Marf. 

Sternoclinomastuïdien, ſ. et adj. m, W. 
Zitzenmaͤuslein, das den Kopf vor: 

waͤrts bewegt. | | 

Sterno-costaux, adj. m. et f, pl. bie 
dreieckigen Bruſtbeinmuſkeln. 

Sternohoidien, ſ. et adj. m. T. Brun 


muſkeln des Zungenbeins, Maͤuslein. 
welches das Zungenbein herauswaͤrts 
bewegt, 


Sternon, Sternum, J. m. T. Bruſtbein. 
Sternothyroïdien, [. et adj, m. T. Bruſt⸗ 


beinmuftel der Lufttoͤhre, Maͤuslein, 


welches den oberfien Theil der Luftroͤh⸗ 

te abwaͤrts bewegt. | 
Sternutatif, ive, adj. T. gum Nieſen be 

megend. — 
Bternutation, ſ. k. bas Nieſen. 
Sternutatoire, [. et adj. T. it. Niespul⸗ 


vet. 

Sterquilieu, ſ. m. (Alterth.) der Miſtungs⸗ 
goit bei den alten Roͤmern, Der die els 
der duͤngte. — 

Stibié, ée, adj. T. von Arzneimitteln, 
melche von Antimonio gemacht find, 

Stichomantie, [. £, Kunſt, vermittelfi der 
Verſe wahrzuſagen. 

Sigmates ſ. m° pl. T. Zeichen, welches 

te item den neugeworbenen Soldaten 
auf die linke Schulter su brennen pfley⸗ 


« — 
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ten. it. Zeichen, die man entéebr 
und wieder erlangten Kuechten auf | 
Gtirn brannte. (bei den Satholifez)| 
fünf Wundenmale Chrifti, Die deæh 
ligen Granjiscus follen cingebruëtre: 
den feyn. ir. das Set, melches fic ju 
— 
aturgeſchichte) die eu, x 
che man als —3. VPunkte aw den es 


ten einiger en ficbet, daucch 
eñe £ Fe Tbpen. 

Stigmatiser , v, à. T. W. branbmerts 

Sul, f. Stile, 

Stil de gran, oder dé grain, £ mI 
Séhrigele » Art gemachter er 


rde. 

Stile, Style, ſ. m. Schteibari ĩ 
Schreibart, Styh Art * LE 
nung ; (vienx, nouveau style, alfe,s 
Tagerechnung, Raleuder) Art, Se 
u verfabren, Gewohnheit, Iédnie 
pibiges, Diruthifhes Brenneifes: 
F eiuer Sonnenuhr: Blu — 

et ju ſingen uud muſikaliſche 

ſu komponiren. stile du palais, 
ide geriptiite Fermul :; rt, 1e € 
richt zu vetfabren; Formular je & 
richtẽakten; Bud, darinn ſolche enthet 
ten. se mettre sur le haur style, fé 
trabend reden. une Dame du kaut ciyle 
eine Grau, dié vornebm thut. c'est s0 
stile de ne pas r les livres, €? if 
feine Gemobnbeit, die Buͤcher niét 
wieder zu geben. 

Stiler, oder Styler, v. a.,2q. * 
richten, anführen, angembbuen, i 

tuͤchtig machen. styler qn. aux 

de pratique, einen gur Praxis abriétez. 

il est stylé en cela, er ift daju 

tet; er iſt gewoͤhnt, u. Dal. unc 

—— manège, fin Que abgerichteiei 


erd. 

Stilet oder Stylet, ſ. m. Meiner Dolch con? 
de stylet, Dolchſtich. it, Grifé int 
Schteibtafel. 

Stilobate, ſ. Stylobate, 

Stiloceratothoïtdien, ſ. Stilohyoïdien 


Suloglosse oder Styloglosse, et LE 
T. — de Bunat, 4 ht 
felbe ruͤckwaͤrts bemeget. 

Stilohy oïdien, der Stylohgoïdien, [. + 
adj. m, T. Griféimäuslein de Bu 
genbeing , welches diefe lde (eirmérié 

eweget 


get. 
Stiloyde oder Styloïde, adj, e. T. Ax⸗ 
*8 apophyse styloïde, griffelfiti⸗ 


er Fortſatz. — 
Stilopharingien, oder Stylophaing#” 
J. Fr —* m, T, Griffttmäuslein de⸗ 
undes. 
— adj, reijend. remèdes me 
ans, reijende Minel 


Sti - 


ine, Stinque, ſ. Scine, 
Laiquerque, f ns . | 
: pendiaire, [ m. VV. mas von einem 
anbdern %obn, Sold bekoͤmmt. , 
i péndié, ée, adj. W. befoldet, Lohn 
€erbalten. ve 
A pendier, v. a. W. falariten, beſolden. 
&ptique, ſ. Scy puque. | 
a pulant, e, adj. et ſ. VV, ber einen 
ertrag mit jemanden mat. 
täpulauion, f £. T. Zuſage, Bertrag, 
D cdinguus. it. Handſchlag. 
tipuler, v. a. et n. T. gcridtiid vers 
prechen, bedingen, aufagen. 
tirie, ſ. . Steyermark. 
æochastique, ſ. ſ. T. Muthmaßungskunſt. 
srockfsche, ſ. m. T. Stockfiſch. 
ztoebe, ſ. £ T. Flockenblume, Hugger⸗ 
kraut. | 
Scoechologie, f. £. T. Wiſſenſchaft von 
den @lementen. 
* Stoffletien, ſ. m. de Anhaͤnger des bes 
ruͤhmten Stofflet in der Vendee. 
Broicien, anne, adj, et f. Stoiker, Une 
5 des Beuo. VV. E. eruſthaft, 
andhaft, ſtrenge. | 
Stuïcisme, ſ. m. Stoiſches Weſen, Stren⸗ 
ge, Standhaftigkeit eines Stoikers, 
Stand haftigkeit im Leiden und Un— 
gluͤck; Unempfindlichkeit. 

Stuique, adj. c. Stoiſch. F. unempfinds 
lié, ſtandhaft, ernfthaft, firenge. 
Stoïquement, adv. 1d. 
Stolette, ſ. € A. Art Rômifher Wei— 

berfleidung. | 
Stolidité, £, f. VV. Dummheit, @infalt. 
Stomacacé, ſ. m. T. Mundfaͤule, Shars 


Stomacal, ale, adj, magenfärfend, dem 
Mageu dienlich. 

Stomachère, ſ. £. T. Brufiftüd, Las der 
Weiber (beffer: piéce de corps.) 

Stomachique, ad). c. sum agen gebès 
ria, als Arznei, Ader, Nerveu. 

Sromama, ſ. m. VW. Stahl. | 

Stomatique, T. der cine Œntÿündung 
im Munde bat. 

Stomper , ſ. Estemper. 

Storax, (aud Styray,) ſ. m. Gtorar, 
Baum und Gummi-. 

Store, ſ. F, VV. Binfenmatte vor den 
Fenſtern, ß Paillassou, 

Strabisme, © m T, bag Schielen. 

Strace, [. m. (Sanbel) livre de strace, 
ein Bud, darinn nad gecndigter Sands 
lungsgeſellſchaft der Ruͤckſtand der 
Schulden eingetragen wird; eine 


Sitatze. 

dtraction, [. EF. T. (Buchdrucker) das Her⸗ 
ausheben einiger Woͤrter oder Zeilen, 
welche mit anderer Farbe follen ges 
druckt werden. 


* 
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Stradiet, ſ. Estradioc, | 
Stragule, ſ. m. Dece. 

— ſ. m. T. Stechapfel, Dorn⸗ 
apfel. — 

Strangulation, ſ. f. das Erwuͤrgen. 

— ſ. £, T. faite Piſſe, Harn⸗ 
winde. 

Strapasser, v. a, W. G. ſtrapaziren, uͤbel 
traftiren. F. ausmachen, ausſchelten. 

Strapassonner, v. a, T. del und grob 
malen. 

Styapontin, ſ. Estrapontin. 

Stras, ſ. m. (fpr. das s mit aus) nachge⸗ 
mater Demant, bdeffen Kompoſitſon 
von n. Stras, einem gebornes 
Straßburger, erfunden ift. | 

Strasbourg, Gtrafburs. . 

Strasse, [. £ Flock-oder Floretſeide. 

Stratagème, ſ. mi Rriegslift. F. Lift, {és 
figer Gtreih. user, se servir de 
stratagème, Liſt gebrauchen. 

Stratarithmetrie, f. f, Kunſt, ein Bataits 
lon na einer gewiffen gegebenen Figur 
iu Schlachtordnung qu ſtellen, und die 
dazu nôthige Angabl der Mannſchaft 
auszuſinden. 

Stratègue, Stratége, ſ. w. T. gewiſſer 
Sricgébefeplépaber bei den Athenien⸗ 
ern. | 

Stratélate, ſ. m. T. gewiffer Kriegsoffi⸗ 
zier bei den alten Griechen. 

Stratificatiou, [. £. T. das Gtratificir 
wenn man gewiſſe Sachen ſchichtweiſe 
auf einander ſetzet, straium super stra- 
tum, 

Strauilier, v. a. T. (Chemie) fratificiren, 
fhichrweife uͤber einander legen. 

Stratiots, J. m. T. frabbenflau; Waſ⸗ 
feraloe, ein Kraut. 

Stratocratie, ſ. f. militärifhe Regierung. 

Strehtz, ſ. m. ehemalige Art Soldaten 
zu Fuß bei den Ruſſen, die faſt ſo viel 
Macht batten, als die Janitſcharen bei 
den ŒurFen. 

Stribord, Tribord, Estribord, [, m, 
T. — rechte Seite eines 

iffs. 

Stricage, ſ. m. T. das Austauhen, dat 
ie Rauhen, das man den Tücern 
iebt. 

—* icte, adj. genau. obligation stri- 
cte, genaue Verpflichtung. dans un 
sens strict, im genadeſten Derfians 


de. 
Strictement , adv. quf eine genaue 


Werſe. V 
Strié, ée, adj. T. (von Saͤnlenſchaͤften) 
mit, Bernsisnges verfchen, ausge⸗ 
ae É D pl — 
Ce - À. . strute Vertiefun⸗ 
gen, Hoedlkehlen sf Canaeldte, 


Str 


Strigille, ſ. m. ein Hautkratzer, ein In⸗ 
ſtrument, deſſen ſich die Alten im Ba» 
de bedienten, die Haut zu kratzen. 
Strigonie, ſ. £. Gtan, Stadt in Ungarn. 
Strongle, £ m. T. Name einer Art lan⸗ 
| ge und ruͤndlicher Wuͤrmer in den es 
daͤrmen. | 
Strophe, ſ. F. Gtrophe, Reimgeſetz; 
Abſatz, Vers. 
Structure, ſaf, Bau, Bauart, Gebaͤude 
it. (vom Koͤrper der Menſchen und 
Thiere) Geſtalt, Leibesgeſtalt. F. Ords 
nung, Zuſammenhang einer Rede. 
Stryges , f. Vampire: | 
Stuc, ſ. m, Gnps, Gypsarbeit. 
Stucateur, [ m, Gypſer, Gpsarbeiter, 
stuccædor, . L D 
Studieusement, adv, fleifid, mit Fleiß. 
Studieux, euse, adj. et J. fleifig, bas 
Stndiren liebend. | 
Stupélactif, ive, adj. T. ſ. Narcotique, 
Stupéfaction, ſ.ſ. T. das Einſchlafen, Er; 
fiartung eines Gliedes. F. W. (im 
doamatifhen Styl) Erſtannen, grofe 
DBeftürsung: M ne | 
Stupefait, aite, adj. S. erftaunt, aufer 
ſich ſelbſt, beſtuͤrzi, perpler. — 
Stmpéfant, e, adj, T. was unempfind⸗ 
lich macht. 
Stupéhñé, ée; adj. T. ſ. Stupéñiær, it. 
S, erftaunt. | — 
6tupeñier, v. a, T. ein Glied einſchlaͤfern, 
unempfindlid machen, um etwas abus 
ſchneiden: erſtatren machèn: 
Stupeur, ſ. ſ. T. da Einſchlafen, Œrfters 
: ben eines Gliedes, Traͤgheit der Glies 


Der: | | 
Stupide; adj. et Î. c. dumm, Dummer; 
erſtaunt, beſtürzt, érftarrt. 
Stupidement, adv. dummer Weiſe. 
Stapidité, f. F. Dummheit, Unverſtand, 
, albernes Weſen it. Unempfindlichkeit— 
Stuyver * m. Stuͤber, cine Hollaͤndi— 
he Scheidemuͤnze. 
45 enne, adj: Stogiſch, gum Gtvr 
gebôrig. F. in der Chemie beifen alle 
. flarfe Waſſer: eaux stygiennes, 
Style, f. Stile. . — — 
lite, ſ.n. VV. der fein Leben auf einer 
oben Saͤule le 2 als vor biefem 
einige Einſiedler thaten. 
us | m. T, Fußgeſtell, Saͤulen⸗ 
ſtnbl, Fuß. SRE PNR 
Stypicité, (, k. A. Berftopfung, Stillung 


des Bluts. 

tique, adj, c. T, blutſtillend, (fo: 

RS Hdllenfluß 
x, ſ. m — — 

Buage, f.m.T. Beſchmieren eines Schiffs 
mit Theer, Pecb ic. iv. Unfofien Da 

‘für. it: Reif, Rand, Zierath an Zinn, 
Gilber s und GSoldardeit; Kehlham⸗ 
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met, Art Schloͤſſerhammer, halb rust 
qu ſchmieden; Art kleiner Amboffe, èx 
eifen oder Ränder zu machen. 

Suaire, ſ. m. Leichentuch der Miten. 
saint suaire, Schweißtuch Chriſti; Voe 
ſtellung deſſelben. 

Suant, ante, adj. ſchwitzend (bei des 
Schmiedeu) donner une chaude suante, 
ſchweißen. 

— £, £ T. Anrathen, Rath, dx: 
rieb. | 

Suasoire, adj, c, A. überredend. ic. { L 
das Sureden. ve: 

Suave, adj. c: dem Gerud angenebz; 
lieblih, fü6. S. G. suave merveilk, 

o du anmurbiges Wunderbild. 

Suavité, ſ. . Lieblichkeit, Annehnlic 
keitz it. T. Uebereinſtimmung «x 
Theile eines Gemälbes. 

Suaviteux; adj, et {, der eine gare êe 
bensart fubret. — 

Sſsubaction, I. f. das Erweichen, Yu 
weichen. | | : 

Subalterne, adj. et [. was unter eme 
andern ftebet, nachgeordnet. it. geriss 
ger. officiers subalternes, @ubaiterw 
offisiere, als Lieutenant, Faͤhndrich, &er: 
net. juge subalterne, ein Richter, de 
tin hoͤheres Geridt über ſich bat. ve 
ésprit subalterne, ein Éleiner, geringet 
Geiſt. la gtammairé est subalterne à 
la Rhétorique, die @pradtunft if 
guter der Redekunſt. | 

* Subalternité, [, f. Unfergeben heit, der 
Zuſtand, in welchem jemand den endern 
untergeben iſt. la subalteraitẽ des oſſ- 
ciers, Die Untergebenheit der Dffgiere. 
Dumouricz. 

Subcutre, v. ñ, À. ſ. Snbvenir. | 

Subcutané ; ée, adj. (Anatomie) tnt 
der Haut befindlid. . .. | 

Subdélegation , [ € T. Beſtelung veu 
einem Oberrihter an jeine Stebe. 

Subdélégué, ée, part. et adj. T. {. Sab- 

—— + | 

Subdeléguer , v. a. an feiné Statt vu 
ordnen, bevollmächtigen. 

Subdiviser, v. a, etmas getheiltes mie 
der eintheilen. , 

Subdivisiow, ſ. f. twcitére Œintheilums, 
Zergliederung der Oauptibeile:; Uawr 
abtheilung. | | 

Subduple, adj. c. T. ton Zahlen, die gets 
mal in Semtetben enthalten find. 

Subgfonde, Sevérondé, ſ. k. T. Theilbeé 
Daches, das Über die Maueri binraen, 


und die Traufe von ihnen entferet, 


Wetterdach. — 
Subhastation, ſ. f. T. gerichtlicher % 
ſchlag, Verkaufung, greifaufète 8 
Subhasté, éé; adj, et part, T. gerichtie 
verfaufs. és 


8 
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1aster, v. à. T. geridtli® verfaufen, 
rgauten. 

reetion, € £, T. Frage, welche der 
coner an ſich felbft that. | 
intrante, adj. f. T. fievre subintran- 
Fieber, deſſen neue Aufalle eher 
mmen, als die vorigen vorubet fiub. 
joiwdre, v, a. gum Ueberfluÿ hinzu⸗ 


yen. ; 
jonctif, ſ. m. T, (Grammatif) /ub- 
nctivus, 

ir, v. à. leiden, ausſtehen, unterwor⸗ 
n ſeyn, dulden, über ſich nebmen, 
h unterwerfen, ſich ergeben. il a subi 
| joug du mariage, er bat ſich unter 
13 Joch der Ehe begebeu. subir Ja pei- 
e méritée, Die verdiente Strafe em: 
faugtn, T. subir l'interrogatoire, 
erichtlich verhoͤret werden. 

it, ite, adj, ploͤtzlich, unverſehen, 
bnef, 586, gefhmiud. un changement 
bit, eine (nelle, ploͤgliche Veraͤnde⸗ 
ang. mort subite, ein plôgliher Tod. 
dtement, adv, id, 

rjngal, ale,adj, T. (Muſik) tonus ſub- 
Salis, Ton, der sn einem andern ge: 
brt, und unter: demfelben ift. 
rjuguer, v. a. uͤberwinden, unter Das 
jotb bringen, bejwingen, unter ſich 
ringen, dienftbar machen, unteriochen. 
ubjnguer ses passions, (eine Leiden⸗ 
haften unterjoben, unterdruͤcken. 
Hapsaire, ce, T. einer, der glaubt 
md lebret, daß Gott, nachdem er den 
tal Adams zuvor sefeben beſchloſſen 
abe, Einigen genugſame Gnade sut 
Zeligkeit au geben, Audern aber ſolche 
nu verſagen. | , 
ler, £ m, Vogelpfeife; it L Subril, 
blimat, ſ. Sublimé, £ m, 

olimation, FF. T, (Chemie) daë nb: 
imiten; das Deraussiehen der flüds 
igen Theile eines Rôrpers. 
blimatoire des philosophes, T, das @i 
ie Weiſen. | | 
»Aime, adj. c. et ſ.m. (hnr in moralis 
en und andern ben Berftand * 
enden Sachen gebraucht) hoch, erha⸗ 
en; bas Hohe, Erhabene, Portreffli⸗ 
be, in Gedanten, tugendhaften has 
eu, bem Styl x. T. bas durchbohrte 
RÉuglein an ben Fingern und Sufs 


chen. 

limé, ſ. m. T. @ublimat, oder burd 
3ublimation gum kryſtalllniſchen &ôrs 
er —— Queckſilber, fublimits 
er Merkurius. 

»limement, oder Subliment, adv, VV, 
mf cine bobe und erbabene Att, praͤch⸗ 
iger Weiſe. 

limer, v. a. T. fnblimiren, durch Feuer 
n crocknen Duͤnſten in die Hoͤhe reiben. 


In— II. 


Sub: 


Suabliraité, € [. Œrbabenbeir, var baë 
Erhabene, Vortrefflichkeit. la sublimicé 
des pensées, das Œrbabene der Gedan⸗ 


fen. 
Sublingual, ale, adj, T. unter der Sun 
liegend, alé Drûfen ve. di 


Sublunaire, adj. c. T. 1048 unter dem 


Monde, bier auf der Erde if. 

Submerger, v. à. unter Waſſet fesen, 
uͤberſoweinmen, verfenfen, machen, 
Da es au Grunde gebe und umkomme. 
F. ju Srunde ridten, verderben, um 
terdruͤcen, ins Berderben fiürsen. mes 
fniquités m'ont submergée, meine Uns 

crehriafeiten baben mib ins Berders 
en geſtuͤrzt. ètre submergé, im Waſſer 
umkommen. 

Subinersion, [,£f. Ueberſchwemmung, Œr: 
traͤnkung, Berfen£ung. 

Submission, T. ſ. Soumission, 

Submultiple, adj. c, T. nombre submulti. 
ple, Sabl, weiche in einer andern mebs 
reremal enthalten ifi. 

Sabnormale, 6 T. (in der bôbern eos 
metrie) Gubaormalinie. 

Subordination, ff. Untetwuͤrfigkeit, Ord⸗ 
bung, darinn immer eins unter dem 
andern fiebet, Untergebung. ‘ 

* Subordinément, adv. T. folglich, noth⸗ 
meudiger Weiſe. it. in einer gewiſſen 
Ordnung. 

Subordoune, ee, adj. unter einem andern 
ſtehend, und davon dependirend. 
D adv, untergeorbneter 

eiſe. | 


Subordonner, v. a, einen unter den ans : 


Dern fesen, unterwerfen, untergcben. 
— Lim. 7, der falſche Sengen 
eſtellt. 
Subornation, [. F, Verfuͤhrung wider ei⸗ 
nes — qe LS Anſtiftung, das Ans 
pie la subornation des témoins, die 
eimlichen Beſtellung der Zeugen. avoir 
art À la subornation d'une fille, an 
er Verfuͤhrung eines Maͤdchens Un: 
ideil baben 
Suborner, v. a, verfuͤhren, anſtiften, als 
*8* cugeu: zum Boͤſen verleiten, 
beſtellen. 


Suborneur, euse, J. Verfuͤhrer, Verfuͤh⸗ 
rerinn, Anſtifter u. dal. 
Subran, ſ. m, VV. der heilige Cnprian. 


Subrécargue, ſ. m. Faktor in ben Kom 


pagniehanſe einer Indianiſchen Hand⸗ 
iun ET der Sachen ein: und 
verÉauft. 

Subrécot, L m. G, mas man mehr vet: 
zehrt, alé man ſich vorgenommen bat: 

te F. G. tine Forderung, die na: 
koͤmmt, unerwartet ift. 

Subreptice, adj. c. T. iras durch falſchet 
Angeben erbalten worden, erſchl⸗ 


Sub 


chen. lettres subreptices, erſchlichene 
Briefe. 

Subrepticement, adv, T. durch falfches 
Angeben, gimlié erſchlichen. 

Subreption, {. F T. Erſchleichung eines 
Vortheils durch ein vorſetzliches Ver⸗ 
ſchweigen der wahren Umftände einer 
Sache. 

Snbresant, f, m. G. cine kleine Erſchuͤtte⸗ 
rung des Rôrpers; das Froͤſteln. 

Subrogation, L f, T, Ginfegung an eines 
andern Statt. it. Erlangung der Ges 
rechtigkeit eines andern. 

Subrogatis, ſ. m. T. Verordnung, wo: 
dé ain anderer Referendarius beſtellt 
wird. : 

Subrozatur, ſ.m. T. Verorduung,/Schrift, 
durch welche ein Referendarlus an ei: 
nes andern Stelle beſtellt wird. 

Subroger, v. a. T. an eines andern Stelle 
fetzen. subrogé tuteur, ein Nebenvor⸗ 
mund, den die Anvermandten oder der 
— — dem eigentlichen Vormund gus 


eben. 

Subsécutif, ive, adj. VV; folgend, erfols 
end. 

Subsécutivement, adv. F7" folgli, ein⸗ 

folgli, mithin. La. 

Subséquemment, adv. T. einfolglich. 

Subséquent, ente, adj. T. nachfolgend, 
mas nachgemacht iſt. le chapitre subsé- 
quent, das folgende Rapitel. un testa- 
ment subséquent annulle le premier, 
tin neucres eſtament hebt das andere 


auf. 

Subside, ſ. m. Auflase, Schatzung, Bei⸗ 
fieuer, Beihilfe, Steuer, Schoß. des 
subsides, Hilfsgelder. 

Subsidiaire, adj. c. T. Gene behilf— 
lich, Hilfe leiſtend; bekraͤftigend, uns 
terfiitend. un moyen subsidiaire, tin 


Beweis, modurd die erfien Grände. 


unterſtuͤtzt werden. une hypothéque 
ma eine zweite Verſicherung, 
die mich meiner Bezahlung gewiſſer 
macht. caution subsidiaire, Ruͤckbuͤrg⸗ 
ſchaft. F 
Subsidiairement, adv. T. gut Hilfe, Uns 
terſtuͤzung; zu — Gewißheit— 
Subsistance, ſ. f. Erhaltung, Unterhalt, 
xrebensmittel. T. Unterhalt der Sol— 
daten, Quattiergeld. A. Zuſtand. 
Subsister, v. n. ſeyn, daſeyn, beſtehen, 
leben, erhalten, Unterhalt haben, ſich 
naͤhren koͤnnen. ic. feſt fichen. cela ne 
subsiste que dans votre imagination, 
das beſteht nur in eurer Einbildurg. 
son métier le fait subsister, er lebt, oder 
naͤhrt fib von {einem Handwerk. il n'a 
as de quoi subsister, er bat nichts zu 
eben. cette loi subsiste encore, dies 


GSeſeh ſteht noch fef, 


ee 
‘ — 


sub 


Substance, ſ. . Subſtauz, vor ſich 
hendes Ding; Natur einer Sache 
beſte Kraft, Quinteſſenz, die burét 
Chemie herrausgezogen wird; 
Saft, Vermoͤgen, Rabrung, Jak 
Kern, wichtiges, beßes in einer 
:€. Dieu est la première des snbstass, 
Gott ifi das — les chyme 
tirent toute la subhsance des plaz:e, 
die Chemiſten ziehen das Dette aus hs 
Pflanmzen. il consume an jou saswmèbse 
ce et ses —— er vergebrt fein Zern 
gen und ſeine Zeit bem Spiel. il Lx 
s attacher à la substance des chose, 
man muß fid an die Hauptſeche be 
ten, il y a peu de substance ênes x 
— es iſt wenig gruͤndliches in dires 

uche. 


en substance, adv. ũberhaupt, kate 

Substanter, v.a, #1. ernabren, —— 

Substantiel, (substanciel) elle, ad). T.ni 
die Subſtanz betrift; mefentiié. F. 
das mictigfie in einer Rede :c. Mi 
tig, faftig, nabrbhaft. ume vis 
Sue cine nahrhafte, fais 

reife. 

Substantiellement, adv, T. mefentié, 
weſentlicher Weiſe, das norbæesbé 

_feon mu. 

Substantieux, euse, al: FT”. fréftia, fi 
tig, nabrhaft. bouillon substantieux, 
frâftine Bribe. 

Substantif, adj, et [ m, T. Hauptuert, 
Gubfantiv. 

Substantivement, ad;.c. T. als ein Suh 
flantivum. 

Substituer, v.a. ſubſtituiten nacerbæz, 
an eines audern Stelle feben. 

Subsuitut, ſ. m. Subſtitut, Mmteévermeer, 
der an eines andern Stelle ein Aut 
verwaltet, Vikarius. T. Mrinei, dé 
Man anſtatt einer andern, die mas 
nicht bat, nimmt. 

Substitution, ſ. f. Einſetzung an anté 
andern Stelle, nachgefegre Œrbfohet, 
ain Fideikommiß. it. wenn man cist 
Arznei fâr eine andere, die feblet, 
nimmt, : 

Snbsumtum, ſ. m. T. im Difoutiren, 4 
gerung, die aus einem Sade gezeges 


wird. 

Suhtangente, [. ET. (hoͤhere Grometrit) 
[ubtangens, 

Srbtendante, £ £. T, ſ. Soûrendante. 

Subterfuge, f. m, T. Ausflucht in Red 
ten oder audern Streitigkeiten, kahl 
Entibulbdignng. en 

Subterrane, ée, adj; unterirdifté. 

Subtil, ile, adj. büune, fein, zart, ſub⸗ 
til. it. durchdringend, als Gifr x. F. 
liftig, — geſchwind, leiſe, alt 
Gehoͤr; arf, ais Geſicht; fharfie 





# 


Sub 


19, frisfinbig, gefbidt. un esprit sub- 
lg Au ſcharſunniger, feiner Gif. il 
la vue très subtile, er bat ein febr 
barfes Geſicht. P. mal subuil, uners 
ittlicher Hunger der Falken. | 
milement, adv. auf eine duͤnne, arte, 
nbrile durchdringende Weiſe. E. liſtig 
c. ſ. Subul. 
otihisation, ſ. f, T. das Subtiliſiren, 
Jerdüunung einer Eſſenz ꝛc. durcht 
feuer. 
itiliser , v. 2. dünne, zart, fubtif, 
urchdringend machen. verduͤnnen, fein 
erreiben. F. einen Élüger, (barffinnis 
er, geſchickter machen. 
niliser, v. n. klüͤgeln, grübefn. se suls- 
iiser, v. r. fnbtiier, durchdringender, 
". Élüger, ſcharfſinniger, geſchickter, 
pibiger merden. | | 
ulité, L.f. Diane, Feine, durchdrin⸗ 
jendes Weſen. F. dit, liftiger Griff; 
ab À Hurtigkeit; Schaͤrfe der 
inne, SDarfinnigéeit ; Spisfindigs 
eit. subtilité dur leu, die Duichdrin⸗ 
ichkeit des Feuers. - d'esprit, Die 
Scharfſinnigken des Berfandes. - de 
naiu,liftiaer Griff, Fertigkeit, Behaͤn⸗ 
digkeit mit der Hand. | 
brriple, ad}. c. T. proportion subtriple, 
dreifheiliges Berbältnié. | 
bvenir, v. n. (mit dem Dativo) ju Dils 
e fommen, beiſpringen. it. genug ſchaf⸗ 
en, verfeben, Fonnen, vermôgen, ein 
Gentige thun, beftreiten. stibventir aux 
beseins d'autrui, einem anbern in feis 
ner Nothdurft belfeu; unter die Arme 
reifen. il mie peut pas subvenir à ses 
épenses, er kann fine Ausgaben nicht 
bedreites, (subvenir ift meiſtens nur im 
Infinitioo gebtaͤuchlich außer dieſem 
Falle wird es mit avoir konſtruitt) on 
a subvenu à ses besoins, man ift ibm 
in feiner Duͤrftigkeit zu Hilfe gekom— 
men 


en. 

ibvention, ſ. £: T. Art einer Beiſtener 

oder Auflage in Frankreich, der jwan⸗ 
igſte Pfennig, der von Waaren gege⸗ 
en werden mußs. : 

Subversif, Ne umkehrend, umſtuͤrzend, 

mas einen gaͤnzlichen Untergang bers 

vorbringt, à. Bla révolution françoise 
a cté une secousse subversive de la poli- 


tique royale, die fransbfifte Revolu⸗ 


tion if cine die Politik der Knige ums 
ftürseude Œrfhutterung geweſen. 
ibversion, ſ. £ Serfièrung, Berdérben, 
Ruin, Untergang einer Gtabt; Ums 
fiury der Geſetze. la subversion d'une 
ville; d'urio famille, die Zerſtoͤrung ei⸗ 
ner Stadt, der Muin einer Familie. 
ibvertir,v.a, PP. gerftèren, verberben, 
verwuͤſten, umſtohen. 
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Suburbicaire, adj, c: T. provinces ↄSaubur 
bicaites, Prodinzen, die ehemals die 
Gerichtbarkeit des Roͤmiſchen Praͤfekti, 
und nachher des Roͤmiſchen Biſchoft 
ausmachten. 

Su:, ſ. mi, Saft, Duͤnſte, euchtigkeit, 
die in etwas ſteckt. F. das Beſte aus ei⸗ 
ner Rede, Schtift ꝛc. viande de bon 
suc, Fréftige, ſchmackhafte Speife. le 
crystal se forme d'un suc lapidibique, 
der Kryſtall kömmt von einem veriteis 
ueruden Saft suc nerveux, Nerven⸗ 
ff suc panciéatique,; der Krösdrü⸗ 
enfaft. suc de réglisse, Suͤßholzſaft. 
êuc minéral, Bergſaft. suc métallique, 
metall iſche Feuchtigkeit. tirer le suc d6 
la moëile d'un livre, bas Beſte aus 
einem Buch beraussichen. 

Succédanée, ad}. c. T. f. Subsatitut. 

Succéder, v. n. a. (à qu. à q. ch.) nach⸗ 
folgen, auf einander folgen, fommens 
nach einem erben, befommen. it. glûs 
Œen, gelingen, geratben, von ftatten ges 
ben, Sortgang haben. tout lui succède, 
es geht ibm alles nad Wunſch. G. na- 
bile à succéder, auf feinen Mugen érs 
pit. it. gern maufen, etwas erwifden. 

Succement, ſ. Sucemert. 

Succenteur, {. m. T.\V. (in einigen Stifts⸗ 
kitchen Frankreichs) Unterfantor. 

Succenturial, adj, c. T. T. les reins suc- 
centuriaux, Die Nebennieren. 

Succehturié, ſ. * adj. m. T. muscles 
succenturiés , ſouſt pyramidaux , Pyhta⸗ 
midenfoͤrmige Baudméuslein. " 

Succer, ſ. Sucer. 

Succès; [. m. Fortgang, Ausgang, Ana 
flag. ui heureux succès, cin giüdlis 
cher Ausgang. avoir un bon succés, 
gedciben, gut ablaufen. 

Successeur, [. m. Rafolger. successeur 
au trône, ein Zhronfelger. 

Successibilité, [ F. Crbfolacfatiafeit, das 
Sermbgeu jemanden zu beerben. 

Successible, adj. (ucceffionsfibia. 

Sucoessif, ive, adj. T. auf einanber fofs 
geud, als eine Bewegung :c., allmaͤhlig⸗ 
it. ſchnell auf einander folgend. ic. erb⸗ 
lib. droit successif, Erbrecht. royaumes 
successif, ein Erbreich. 

Succession, £ F. Folge, Nadfciae: Otb⸗ 
nung: Erbſchaft, Œrbfolge. recueillir 
une succession, eine Erbſchaft erheben. 

ar succession de tèmps, Dutch die Laͤnge 
er Zeit. 

Successivement, adv. nach und nach, na 
oder aufeiuander. 

Succeur, ſim. T. (ſpt. suceur) der eine 
Wunde ausſauget. | 


. Succin, ſ.m. Bernfein, Agtſtein. 


Suroinate, (. F. (Gbhemie) Beruficinhäls 
Nos us oder Bernſteinfenres Sat. 
z 


Suc 7e 


Succinet, inte, adj. (succint) furs. F. re- 
as sucoint, geringe, ſchlechte Mahlzeit. 
iscours succinct, eine kurze Rede. son 

bien est fott succinct, er bat ein ſehr 
geringés Vermoͤgen. il est succinct dans 
ses reponses, er antwortet febr fuss. 
Succinctement, adv. kurz. F. gering, 
ſchlecht, wenig. je vous disai la chose 
lus succinctement que je pourrai, 

id will die Sache ſo kurz als moͤglich fas 


gen. manger succinctement, wenig eſ⸗ 


en. | 
Succion, [. F, T. das Saugen, das Aus⸗ 
fauaen. ir. das Anziehen, wodurch ei: 
he Flaͤſſigkeit in die Hoͤhe gezogen wird. 


Sue = 


gereinigter Zucker. - royal oder Gun, 
au; feiner Suder. - rouge, rcbe 
ucer, wie er von den Roͤhren Fomumr. 
- d'orge, Gerſtenzucker. -rosat, Mofen 
guder. - candi, Zuckerkand. pain de 
sacre, Sacderbut. cuuftures à mi- 
sucre, eingemachte Sachen, zu mel 
chen man nur halb fo viel Zuctt 
nimmt als bei anderu. c'est iout sucre 
en mon panier, (Mnéruf der Obé 
béterinnen zu Paris) es ift lauter Sub 
fer in meinem Korbe! P. c'est na 
apothicaire sans sucre, er bat midt, 
was bei (einer Proſeſſion nètbis if. 
appellez - vous cela du sucre ? ſast man, 


wenn man ein garſtiges Wert verſüßes 
will. sucre de vous! G. last mich gze⸗ 
ben, laßt mich in Ruhe; gehe deines 
Wegs. c'est tout miel et tour sucrs, 
es ift alles ſchmeichelhaft an ibm. 
(Gärtn.) sucre - verd, Suderbiru, 


il y a des plaies qu'on guérit par la 
succion, té giebt Wunden, die man 
dur Ausſaugen beiler. 
Succisé, f. F. Teufeléabbif, ein Kraut. 
Suecomber, v, n-a, erliegen, untérlies 
gen. #7. sous le poids , le aix, unter 


der Lait erliegen. à la douleur, à la  Hônigbirn. U 
tentation, unter bem Schmerz, der Sucré, ce, adj. bezuckert, uͤberzuckert F. 
Verſuchung. zuckerſuͤs, ſehr ſuͤß; ſchmeichelbait. des 


atoles sucrées, ſüße, ſchmeichelhafte 
orte. faire la sucrée, fit ſitrſam, ein⸗ 
ezogen ſtellen. melon sucre, Zuckerme⸗ 
one. 
Sucrer, v. a. zuckern, übersuders. F. 
verſuͤßen. sucrer la pillule, ben Echimef 


Succube, £. mm. T. Teufel, Gefpenft in 
Weibsgeſtalt, im Gegenſatze vou inenbe. 
G. ein Menſch, Weib, fo mit ſeines 
gleichen Schande TE 

Succulent, ente, adj. aftig, kraͤftig, 

— potage succulent, eine nahr⸗ 


hafte Guppe. verſuͤßen. je crois, que tu te sucres 
Succursale, adj, et f, F. Hilfétirhe, Ras de moi, id glaube, du willſt maine 
pelle, melche su einer Mfarrfire ges ſpotten. 


Sucrerie, ſ. F. Sudermüble. it. Zucker⸗ 
fiederei, Oets wo er rafinirt mirb: im 
pl. Zuckerwerk. 

Sucres, ſ. f.{A. Schwiegermutter. 

— ſ. m. Zuckerbirne, Hoͤnig 

irne. 

Sucrier, ſam. Zuckerbüͤchſe. ir. ein Zuk· 


ns wenn das Rirhfpiel au groÿ if, 

ilial. | 

Sucement, ſ. m. das Saugen. 

Sucer, v. a. ſangen, nutſcheln, einfaus 
en. F. auéfaugen, erfôpfen, ein— 
Dusct, annebmen. sucer ses doigts, 
am Finger faugen. sucer un verre, 


tin Glas bis an den lebten Tropfen 
auétrinfen. sucer des préjugés avec le 
Jait, mit der Muttermilch Vorurtheile 


terbänbdler. sucriers, pl. Srbeitsleute, 
die in ben Suderfabrifen erbeites ; 
Zuckerſieder. 


einfaugen. sucer des opinions, Mei— Sucrin , ine, adj. PT. suderfüé. 
nungen annehmen. sucer qn. jusqu'aux Sncrin, ſ. m. F. Zuckerbitne. 

os, éinén bis auf das Mark auéfaus Saction, ſ. Succion, , 

gen. il vous sucera jusqu'au dernier : Sud, f, m. Suͤd, Mittag. it, Sübd— 


sol, er wird euch um den lebten Dels mind. | 
é dd Sud — Suͤdoſt. Sud-oeusts Suͤd⸗ 


ler bringen. | : we 
Sücoir, L. m. der Anſangtheil, derjenis we. , 

ge œheil an einigen Schanithieren, mos Sudermanie , [. f. Sudermannland. 

mit fe fit an cinem andern Rôrperans Sud-gothie, ſ. ſ. Suͤdgothland. 

faugen. | Sudorifique , sudorilère, adj. c. et ſ. m, 
Suçon, f, m, M. Kußs, ber ein rothes  fmweibtreibend. poudre: sudorifique, 

driben auf der Haut laͤßt; ein Æufs Schweitzpulver. 

maal. | Suède, J. F. Sweden, S. faire un voya- 
Snçoter, v. a. M, bfters faugen, ims ge en Suède, die Schwidkur ausfe 


mer ſaugen, ausfanges, — ben. | 
Sucre, f. m, Zucker. F. Suͤßigkeit, als — oise, ſ. et adj. Schwede, She: 
Uch. 
Suée, ſ. F G. Angſtſchweiß, Augſt und 


einiger Fruͤchte. cannes à sucre, Zuk⸗ 
ferrobr, moulin à sucre, Zuckermuͤhle. 
Gurct. il a eu une terrible suée, er bat 


sucre bus, gugereinigter Zucker. blanc, 


Sue 


Angſſſchweiß genug ausgeſtanden. nous 
ions eu une bonne suée, wir ſind recht 
taf geworden. donner la suce à qn., 
unon cinen Augſtiſchweiß ab'agen. 
clte, adj, c. T. Maler und Buͤdhauer) 
reiund ungezwungen, leicht, kuͤhn, keck, 
nirfreiem Pinſel. posture svelie, eine 
uͤhne Stellung. 
ement, ſ. m. das Schwitzen. . 
en, Surge, [. an, T. Schweiß, natuürs 
iche Geitigteit in der Hamrielwelle. 
er, v. u. À te it. v, a. ausſchwiten. 
t. die Franzoſenkur ausſteben, ſchwitzen; 
nan ſagt auch; suer la vérule, poudre 
\suer, Schwitzpulver. it. F. ſich viel 
Mühe geben, es ſich ſaner werden laſ⸗ 
en. il a bieu lallu suer pour amasser 
aat de bien, es bat mauchen fauern 
Schweiß gekoſtet, nm fo viel Gut sus 
ammen si raffen. P. suer san et eau, 
n tauſend Aengſten feun, ſehr gro 
Muͤhe anwenden. 

cte, ſ. ſ. A. Nachteule. 

ete, [. FT. Eagliſcher Schweiß, Art 
Atziger peſtilenziäliſcher Fieber; (ſonſt 
iuch la sueur d'Angleterre), 

eur, ſ. f. Schweiß. F. Muͤhe, Arbeit, 
T. sueur d'Angleterre, ſ. Sueite, la 
ucur de lamart, der Todesſchweiß. la 
ueur me vint an front, der Schweiß 
JedeŒt meine Stitn. minger sou pain, 
der gagner sa vie, son pain a la sueur 
le son visage, im Schweiß ſeines Hu: 
zeſichts ein Brod eſſen. la récompeuse 
le tant de sucurs, die Belohnung fo 
sieler Arbeit. P. couvrez-vons, la sueur 
rous est bonne, ſetzt euren Hut auf, das 
nit euch die Laͤuſe nicht erfrieren ; wird 
pottweiſe au bem geſagt, der, in Gegen— 
part anderer, vor denen er Reſpekt bas 
sen foute, ſich bedecket. 

eux, K. m. der Lederbereiter. 

ifettes, ſ. a. pl. Gufferten, die hoͤchſten 
brigkeitlichen Perſouen zu Karthago. 


fre, v. n. genug ſeon, zureichen, vermö⸗ 


jend fenn, gewachſen ſeyn, hinlangen, 
veftreiten, genligen. G. klecken. le peu 
je j'ai, me su!fit, das Menige, das id 
Jabe, genfigt mir, on ne peut pas snf- 
ire atout, man fann nidt alles bes 
treiten. suffit, genug. P. à chaque jour 
fit sa peine, es iſt genug, daß ein jegs 
icher Tag ſeine eigene Plage habe. il 
uffit au sage de sa vertu, des Weiſe laͤßt 
id an der Œuaend aenuaen. 
ffisamment, adv. geungfam, fatt, sur 
Bndge. it. G. ftol;, vermeſſentlich, vols 
er Einbildung, bodmütbiger Weiſe. 
ſſisance, { £. 8. Genuge). it. Geſchick⸗ 
ichkeit, Tüchtigkeit; Stolz, Bermeffens 
beit, Einbildung, Eigenduͤnkel, Hoch⸗ 
muth. sa suffsance le rend ridicule, 
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feine grefe Meinung von ſich ſelbſt 
macht ihn laͤcherlich. P. qui n'a sutf- 
sance, n'a rien, wer mit weis mit feis 
nem Gat umyugehen, 1ft eben fo un: 
gluͤcklich, als wenn er nidté haͤtte. 

à sullisance, adv, G. jur Gnüge, in der 

uͤlle. 

Suffisant,ante, à genuafam,bintänatih, 
zureicheud, zulaͤnglich; gewachſen, vers 
moͤgend, tuͤchtig, geſchickt. ic. ſtolz, ein⸗ 
bildiſch. faire le suflisant, ſich viel ein— 
bilden. des gens sulfisuns à un emploi, 
£eute, die um Stande oder gewachſen 
find, ein Amt ju verwalten. | 

Sullocant, ante, adj, et part, pot suffo- 
quer, eérfittend. chaleur suffocante, 
eine erſtickende Die. catarre suffocaut, 
ein Steckfluß. 

Suftocarion, f. £. bas Erſticken, Steckfluß. 
suffocation de matrice oder hystérique, 
das Auffcigen der Matter, Mutterbes 
ſchwerung, 

Suffoque, ée, adj. viandes suffoquées, 


pete der Thiere, die erſtickt morden 
Î 


nb. 
Suffoquer, v. a. erſticken, ben Athem bes 
nebmen. it. dbâmpfen. cela suffoque 
la chaleur naturelle, dies daͤmpft die 
natürliche Waͤrme. it. v. n. erſticken. 
il est De à suffoquer, er iſt im Begriff 
zu erſticken. si vous nele laissez parler, 
il va suffloquer, menn ibr ibn nicht res 
den laſſet, * wird er erfiden. 
Suffragant, adj.m.Bifhof,der nuter einem 
Metropoliren ftebet. it. Weibbiſchof. 
Suffrage, {. m. Stimme bei einer Wahl. 
F. Beifak ; im pl. Fuͤrbitte dér Kirche, 
der Peiligen. T. menus suffrages, aller⸗ 
lei Kleinigkeiten, die man fib bei Pers 
pate M aufer dem ordentlichen 
Pachtgelde, auébedinget. menus suffra- 
g= des Saints, kleine @ebere sur Œbre 
er Peiligen, melche in die ordentli⸗ 
en Gebcte eingeruͤckt merden. 
Suffumigation, C. £, T. das Raͤuchern beim 
Opfer Der Heiden. it. Baͤhung, Beräas 


ernug. 
Suffusion, J. f. T. —— — Graies 
ßung der Gale, des Gebluͤts. la jaunis- 


se vient d'une suffusiou de Ja bile, bie 
Gelbſucht koͤmmt von einer Ergießung 
der Galle her. ir Dunkelheit der Mu: 
gen, anfangender Staar. 
Suggérer, v.a. eingeben, einfloͤßen, ein⸗ 
lafen. suggérer un testament, ju einem 
Teftament bereden, beſchwaͤhen. suggé- 
rer une fraude, einen Betrug cingeben. 
Suggestion, ſ. F. Berfübruna, Berleitung, 
ingcben, Unleitung, Reisung. par 
la suggestion du diable, dur Œinve: 
bung des Teufels. accuser un testament 
de suggestion, tin Tefiament beſchuldi⸗ 


Sug 


en, daß es erfhlihen oder eingeblas 
en worden. 

Suggronde, (. Subgronde. 

Sugillaion, f, f. bianer Fleck von Sto⸗ 
pen, Schlagen oder Fallen. 

Suicide, ſ. m. T. Selbſtmord. 

*Suicider, v, r. fit enticiben. 

Sue, ſ. Suye. 

Sujer,ette, adj. unterthan,unterthänig : 
ic untermwôrfen, blogeſtellt, ausgeſetzt; 
it. geneigt, eraeben, gem bbnt ; it. feifig, 
muübfam, befdwerlich ; it. fharf, bart. 
les hommes sont sujets à mille maux, 
die Menſchen find taufend Uebeln aus— 

eſetzt. il est sujet au vin, er ift bem 
ein ergeben. il est sujet à se mcpren- 
dre, er iſt gewhoͤnt fi qu verfeben; er 
irtt febr leicht. le papier mal coléest 
sujet à boire, ſchlecht geleimtes Papier 
flieit gern, oder ſchlaͤgt leicht pur. elle 
est sujette aux maladies, fie ift kraͤnklich; 
iſt oft fran£. il est sujet à la colère, er 
wird febr leicht zornig. il est fort sujet 
à sa charge, er tft febt fleifig in feinem 
Mmte. tenir ses domestiques fort sujets, 
Ge Bedienten febr fharf balten. cette 


emme est fort sujette auprès de son 


mari, die Grau iſt beſtaudis um ihren 
Mann. tenir un cheval sujet, ein Pferd 


gut im Zaum halten ir. ein Pferd bei ” 


en Bolten mobl in der Ruͤndung bals 
ten ,obne Œrdreich zu verlieren. cet hé. 
ritage est fort sujet, dies Erbe oder Gut 
je befhwert. il est sujet à caution, es 
ft ibm uit ju trauen. être sujet à 
l'heure, genôthigt fepn, fi su einer 
beftimmten Stunde an einen Ort bin 
u begeben. P. être sujet à un, conp 
L e marteau, id, 

Sujet, ſ. m. sujette, F. ein Unterthan, 
Unterthaninn. it. eine Perfon, Sade, 
auf die ſich etwas beziehet, oder von 
welcher etwas gefaat wird. it. der Ges 
genſtand einer Wiſſenſchaft. it. End⸗ 
sweg, Materie, Juhalt, z. €. einer 
Rede. ir. Urſach, Gelegenheit, Anlaß. 
(Muſik) die Hauptſtimme, die der Kom⸗ 
poniſt zuerſt aufgeſezt bat, und nach 
welcher er die andern einrichtet. (Ana— 
qu ) ein Rorper, der geraliedert mers 

en ſoll. c'est de là que j'ai pris sujet 
de vous écrire, baber babe 1 Anlaß 
genommen, euch zu freibrn. se fa- 
cher sans sujet, ohne Urſach bôfe 
toerden. donner sujet de plainte, 
Anlaß su Flagen geben. c'est un mau. 
vais, un bon sujet, bas ift ein 


ſchlechter, ein gutet Menſch. répondre 


sur toutes sortes de sujets, auf alletlei 
Punfte antmorten. l'amour rend tous 
ses sujets égaux, die Liebe mat feinen 
unterſchied unter ihren Uaterthanen, au 


L 
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— ady. wegen, don wegen, vf, 

1 RES 

Sujétion, Subjétion, ſ. F. l'ntertéänigten, 
Dieufbarteir „Joch. Zwang, Unrerwér 
ſigkeit. ic. Fleiß, Eifer. ie. Page. teur 

n, en grand sujétion , cinen ſehr im 
— halten. cet emploi demande 
une grande sujétion, dieſes Amt forbert 
einen unermuüdeten Gleif. cette maison 
a des sujétions fort incommodes, auf 
dieſem Hanſe licgen ſehr beſchwerlicht 
Dienſtgerechtigkeiten. 

Suïif, ſ. m. Unſchlitt, Talg. petit suif, 
oder suit de tripes, flechtes Unféliur, 
Salbannentäla. suif en branche, rèher 
Tela, der noch in feinen Haͤuten fedt, 
und on der Goune getroduer if. meure 
les cuirs en suil, Die Haͤute ein(dmierer. 
clandelle de suif, ein Talalicht. T. Cl 
reufmals. donner le suif, ſ. Saiver. 

Suiiver, ſ. Sniver. 

Suint,f, m. T. Schweiß, Schmeer en der 
Wolle oder an Haaren. it. ſchaudiee 
Wolle; die Wolle, wie fie venu Thieren 
fémmt. it. Schweiß, der ſich in den 
Kleidern unter der Achſel enſetzt. suint 
sùer suiF de verre, Glasgalle. 

Suinçement, ſ. m. das Ausflieſßen, 5 €. 

der Ferchtigkeiten aus Den Angen, des 

Giters aus den Wunden, u. ſ. æ. 

Suinter, v. n. autlaufen, auscuillen, ans 
fblegen, herausſchwitzen, berausrinnen, 
naͤſſen, ſickern, Materie ceben. ce tou- 
nean suinte, dieſes Faß läuft auê. à y 

ades sérosités quisuintent de ceite plaie, 
es Gnù voch Feuchtigkeiten da, die aus 
dieſer Wende herausquillen certe plaie 
est encore à sniuter, dieſe Wunde hoͤrt 
noch nicht auf zu nâffeu. 

Suisse, ſ.f. Schweizerlend. ir. ſ. et adj. c, 
Schwelzer, Schweizeriſch. ie. ein aemifs 
fer Fiſch, Laugele, ſ. Vandaise dard, (is 
Paris) Pfoͤrtner eines vornehmen Saw 
fes, weil man meiff Schweizer dezu 

| nimmt. il a mis un si bon Suisse à sa 
porte, et bat einen fo green (ein ſalti. 
gen) Pfoͤrner an feine Thuͤr geftelr. à 

a suisse, auf Schweijer iſche Art. G.re- 
ver à la suissé,-{cere Gedanken babes. 
point d'argent, point de suisse , ſ. Ai- 
gent. (Man (agt and:une Suissesse, f 
cine Schweizerinn.) 

Snisserie, ſ. £. des Schweizers oder Pfoͤrn 

ners Zimmer.“ 

Suite, [. F. Folge, nachfolgend, —237* 

ir. Begleitung, Sen Gefellfhait.; 
Reihe nach ein ander folgender Perſonen 
Sachen, Muͤnzen; Fortſetzung eines 
Buchs; Ordnung, Konnerion. il n'y 
point de suite, er bat keiuen Anbana, 
weder Gran noch Rinder. être à 


qui, 1m Ggfage ep. ie. nadfotues 


Sui 


sabei ſeyn. vin, carosse de suite, Wein 
Curfbe für die Bedienten. T. ces meu- 
iles n'ont poirudesuite, es haftet Écis 
1e Schuld auf diefen Mobilien. ensuite, 
dv. hernach, nachmals. en suite de, 
praep. na. de suite, adv. na ein— 
auder, binter einander, ueben einans 
ber. quatre chambres de suite, vier 
Summer in einer Reihe. tout de suite, 
gugleid, nach einander mweg. dans la 
suite, Her dans la suite de tems, 
in den folgenden Sciten. suites, [ £. pl. 
die Hoden eines wilden Schweins. 
rivable, adj. wird von Faͤden geſagt, die 
gleich fein geſponnen. 
uvant, ante adj. folgend, nachfolgend. 
IT”. demoiselle suivante, it. Suivante, 
ſ. f. Dienſtmagd, die einem Frauenzim— 
mer nachfolget. suivant d'Apollon, 
Poet. — de Minerve, Gelehrter, der 
ab einer gruͤndlichen Gelehrſamkeit 
rebet. suivante de Venus, Qure. G 
1l n'a ni suivans, ni enfans, et bat 
feinen Anbang. 

uivant, praep. na, gnfolge. suivant le 
cours de la nature, na dem Lauf der 
Matur. suivant ja coutume, gewoͤhn⸗ 
lidermaafen. suivant que, con). na: 
dem, als: na Art, wie, suivant que 
le temps le permettra, nachdem, als die 
Zeit es zulaſſen wird. 
uiver, v.a, T. (ein Schiff) mit Unſchlitt 
befhmieren. 

uivi, ie, adj. f. Suivre. it, an einander 
bangend, alé eine Rede; ſo grofen 3us 
lauf, viele Bubôrer (ais ein Prediger) 
bat. un prédicateur suivi, ein Prediger, 
der viel Bulauf bat. quatre paroles 
suivies, vier Woͤrter, die ſich anfeins 
anber reimen. un dessein suivi, tin 
wobleingerichtetes Vorhaben. 

Buivre, v. a. folaen, nachfolgen, nachge⸗ 
ben, auf etwas folgen. F. begleiten, 
das Oelcite geben, Geſellſchaft leiſten. 
it. nachleben, ſich nach einem ridten; 
‘cine Drofefion erareifen, Meinuna ans 
nebmen, beifallen, beiftimmen; einem 
Prediger 16. fleifig zuhoͤren. suivre 
sa pointe, feine Unternebmung forts 
ſetzen. P. qui m'aime, me suive, wer 
mid lieb bar, der folge mir, der halte 
e mit mir. 

Suiz, Schwitz, ſ. m. der Ranton Schweiz. 

Sulfuré, ée, Sulfureux, euse, adj. geſchwe⸗ 
(elt, fhmefelig. 

Sulpice, ſ. m. Su l picius, Mannéname- 

balpicien, ſ. m. vom heiligen Sulpicius 
benamt. | 

Sultan, ane, ſ. Sultan, Sultaninn. Sul- 
—* — mg ra ho ré Sur 
tan. Sultane e, Mutter des Tuͤr⸗ 

kiſchen Kaiſers. | 
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Sultane. ſ. £. Art langer Weiberroͤckt ir, 
Œürtifher Kriegsſchiffe. | 
Sultauin, fm, Tuͤrkiſche Muͤnze, fo viel 

as ein Ungariſcher Dufaten. 

Sumac, ſ. m. &äcbersoder Gârberbaum 
(rhus), Sumach, (au Vinaigrier). 
it. eine Art von Gerberlohe. 

Sumatre, oder Saumatre, ſ. m. T. %rt 
Sturmwinde, welche Gd unter d 
Wendecirkeln zu erheben pflegen, un 
von kaͤrzer Dauer find. 

Sumerger, ſ. Soumerger. 

Sumptum, ſ. m. T. (in ber paͤbſtlichen 
Kanzlei) zweite Ausfertigung, wenn 
die erſte verlohren. 

Sund, ſ. m. der Sund, Meerenge zwiſcher 
Seeland und Schonen. 

Suntgau, oder Suntgoyv, ſ. Ferrete. 

Sup, Suppe, adj. A. kurzſichtig. 

Sûpente, [. £. T. einer von den Riemen, 
weran eine Kutſche bângt, Hangrie⸗ 
men. 

Super, v.a. W. wird in einigen Drovins 
gen anftatt humer gebraucbt. T. (auf 
Schiffen) la voye d'eau a supé, dif 
Rise bat Ad ſelbſt verftopft. 

Supérable, adj. €. A. vortrefflich. 

Superabondant, ſ. Surabondaat. 

Supération, ſ. f, T. de deux planètes, 

- Unterfhied zwiſchen der Bewegung der 
geſchwindeſten und der langſamſten 

‘ Maneten. 

Superbe, f. f, Hoffart, Hochmuth, (if ak 
und nur nod im Andabtéftol gebraͤuchl.) 
à. €. la superbe est le premier des sept 
pèchés capitaux, der Hochmuth ift Die 
erfte der ficben Todfünden. l'esprit de 
superbe, der Hoffartsgeiſt. 

Superbe, adj, c. ftol, hochmuͤthig, bofs 
dttig. F. pridtig anfebnlid. it. 
[. m. Hoffärtiger., D. (Anatomie) der 
boffärtige Muſkel, der deu Augapfel in 
die Hoͤhe bebt. 

Superbement, adv, ft0{ÿ, 1€. Superbe. 

Supercargo, [m.T, (auf A! Faktor, 
der die Aufſicht auf die aren hat, 
und dem Eigenthuͤmer von dem Bers 
faufe Kechnung thun muß. 

Supercéder, v.n.A. aufhèren (zu reber). 

Su ercherie, ſ. f. Betrug, Argliſt, Falſch⸗ 


eit. 
Supérérogation, f. Surérogation. 
Superfétation, ff. T. Ueberſchwaͤngerung, 
ie + 
Superfcialité, [. F. bas Aeußere, der aug 
mendige Theil eines Dinges. F. Uns 
rund, das nur ein ſcheinbares Weſen 
par ja superficialité de l'esprit, ein 
erftaub, der nur obenbin if, der nicht 
gruͤudlich if. 
Superficie, f. Ê. Flaͤche Oberflaͤche. F. êus 
zrliches Anſehen (Sais) geringe rs 


Sup 7 
kenntniß. ne savoir que la superficie 
des choses, etwas nur fo chenbin, nicht 


ruͤndlich wiſſen. il s'arrête à la super- 
cie, et bleibt nur an dem Aeußern fles 
ben. T. was aufeinem Grund und Bo 
deu oebaut und gepfanget ift. la super- 
ficie cède au Fonds, was auf einem 
Grande febr, gebôrt dem Herrn des 
Grur des. 
Superfciel, elle, adj. W. in der Oberflaͤ⸗ 
de befindlich, auswendig, aͤunßerlich. F, 
obenhin, feicht, nicht gruͤndlich, ſchlecht. 
esprit supersiciel, ein leichtſinniger, ein 
feihter Kopf. connoissance superfciel- 
le, eine ſeichte Kenutniß, die nicht 
grüuͤndlich iſt. 
Superficiellement, adv, von anßen, ohen⸗ 
| pur F. nidt gründlit, nict ausfuͤhr⸗ 
id. parler superfciellement d'une 
chose, von einer Sache obenbin, nicbt 
grndlid reden. 
uperfiu, adj, m. T. (Drathaicher) febr 
dünne, fuperfeiu.. it, [. c'est du super- 
fin, 5, das iſt unvergleichlich. 
Superflu, ue, adj. uͤberfluͤfſig, unnétbia, 
que li. i6.{.m, Ueberflüß, Uebriges. 
. (MufE) von den Oftaven, die einen 
halben Tou zu viel baben. 
* Superfluance, ſ. f. Ueberfluß. 
Superfluié, —N Ueherfluß, Unndthiges. 
superfluité de paroles, unnoͤthige Worte. 
à quoi bon cette auperlluitoꝰ woju die⸗ 
net dieſer Ueberfiué. 
Su erieur, eure; adj. ober, bù Cr, dbers 
is dignité supérieure, np ere Wuͤr⸗ 
€. la région supérieure de l'air, die 
Deacub der Quft l'orifice supé. 
rieur de l'estomac, der obere Magen⸗ 
mund. avoir un esprit supérieur aux 
autres, einen groͤßern Berband baben, 
als andere. force supérieure, eine dbers 
legene Staͤrke. être supérieur en scien- 
ce, en merite, mehr Gelebrfamfeit, 
| guebr Betdienft haben. les ennemis 
toient fort supérieurs, die Keinde 
waren fehe uͤberlegen. cours supérieu- 
xes, ſonſt ouh souveraines, ichts⸗ 
hoͤfe, die ohne weitere Appellation ris 
ten. Conseils supérieurs, id. T. (Such: 
druder) caractères supérieurs, uͤberge⸗ 
ſetzte Buchſtaben. 
Superieur, eure, ſ Vorſteher, Oberer, 
orſteheriagn. Man fagt auch: le Père 
supérieur, Ja Mèresnpérieure, der Vor⸗ 
ſteher, die Vorſteherinn in einem lofter, 
Supérieurement, adv, beffer, bôber, mit 
Bortbeil, vortrefflich, votzͤglich. 
Superintendance, L £, geiſtliche Suͤperin 
tendentur. 
Superintendant, f. m. geiſtlicher Superin⸗ 
tendent bei den Proteſtanten, ſ. Suxin- 
tendent, 
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Supériorité, [. F, Wuͤrde eines Vorfte herꝛ 
oder einer Vorſteherinn, obere Waͤrde, 
obete Aufſicht. 1. Anſehen, Vorzue, 
Erhoͤhung, Vorttefflichkeit, ADdermacht, 
Ueberlegenheit. disputer la supériorité, 
um den Vorzug ſtreiten. avoir ume su- 
périorité de raison, mebr Berfiand afé 
andere babe. supcriorité de l'envemi, 
8 oi überlegne Macht der 

einde. 

— ſ. w. T. (Grammat.) Super- 
atinus. 

Superlatif, ive, adj. jum Surerlatico ges 

porig. it, (0 im höchſten Grade if. le 
egresuperlatif, der hoͤchſte Grab. certe 
chose est bonne ou mauvaise au super- 
latif, diefe Sache if ſehr gut oder Auf: 
ſerſt ſchlimm. 

Superlativement, adv, Fch. im hoͤchſten 
Drad, aufs aͤußerſte. elle est superla- 
tivement laïde, fie ift adußerſt haͤflich. 
oner qu. superlaivement, jemanden 
aufs duferfie loben. 

Supernaturel, ſ. Surnaturel. 

Superuel, ſ. Supérienr, 

Supernuméraire, (. Surumméraire, 

Superpartient, ente, adj. T. (Mathemat.) 
bertheilend, fo im einer Zahl oder Grès 
fe eiu vèer mebrere male aan; und wo 
etwos daruͤber enthaltes if. 

Superposition, [,.f, T. das Uchereisauber: 

Gen, Uebereinanderlegen, als Linien, 
Flaͤchen, Rôrper. 

Superpurgation, L£.T. dbermäfiges rs 
gieren. it. wenn cine Atzwei ert am fofs 
genden Tage ihre Wirkung thut. 

Superseder, v. n. T. VW. (à q. ch) in 

echten) anffbieben, mit etmas eufte 
ben; (beffer : surseoir). 

Sapersiitienemens » adv. aberotäubifé. 

". gar zu genan. 

— euse, adj, et ſ. aberaläm 

biſch. F. der gat qu genqu, ger in 
richtig. 

Superstiuion, ſ.ſ„maberglaube. F. gat ju 
genaue Beobachtung. 

Supin, £ w. (Grammat.) Supirum. 

Supinateur, ad). c. T. (Myatom.) muscles 
—— Zuruͤdbeuger, Muſkeln, 
welche den Ellbogen auswaͤrts dreben 

Supinauion, [. FT, auswaͤtts gehende Be 
wegung des Ellbogens. | 

Supper, ſ. Humer. . 

Supplantateux, f. m. (imbibliften Stot, 
von Jakob) der feinen Bruder verser 
theilet, ein Betrüger. | 

Sapplanter, v. a. W. ciñtem ein Bein fe: 
en, das er falle. F. abſtechen, machen, 
af einer feinen Bortbeil verlièrt, oder 

vou (einen Beſit vertrieben wird. ile 

supplanté son rival, er bat feinen Shin 

Bubler ausgrfiohen. cemot a supplanté 


Sup 


in autre, Dies Wort wird ſtatt des ans 
ern gebraucht. 
xppléant: ſ. m. ein Ueberzaͤhliger, der 
on den Assemblées électorales an die 
Stelle eines Deputirten gewaͤhlt wird, 
er etwa Krankheits halber nidt ge 
enwärtig ſeyn Ebnute. 

pléer,v. a. erſetzen, was féblet ; erfuͤl⸗ 
en, ergänyen, die Stelle wertreten. 
u ppléer ce qui manque,daë Fehlende 
rfebeu. Dans la phrase : il est aile'a No- 


re- Dame, il faut suppléer: l'Eglise 


le --- On der Redensart: er ift na d 
nfrerlichenSrauengegangen, 
nuß man noch hinzuſetzen oder ergaͤnzen; 
rach der Kirche Unſrer lieben 
Frauen. (dies neunt man eine Ellipſe.) 
1, v.u., aq. ch., erſetzen, fo viel ges 
en , thun 16. als nbrbig. son pere 
upplée à ious ses besoins, fein Bater 
iebt ihm alle8, mas er braucbt. la va- 
eur. supplée au nombre, Tapferfeit 
riest die Anzadl. suppiéez à mon dé- 
aut, erſehen Sie meinen Dangel. 
plément, [, m.Œrffllung. it. Zugabe 
can, Bulage, etwas vol oder ateic 
u machen; Erſetzung, Ergaͤnzung deſ—⸗ 
en, was in einem Buche fehlet. supple- 
vent d'un catalogue, Fortſetzung eines 
Verzeichniſſes. 
npplementaire, — was zur Erſetzung, 
Erganzung, oder als Zugabe dient. 
ppliant. ante, adj. es [. bittend. it. 
Suprlitant. | 
plicatiou, (. F, infândige, unterthänige 
Bitte, Bitiſcrift, Guprlif. supplica- 
ions bebeuten in der Roͤmiſchen Ge 
ſMichte gemiffe dffenrliche, vom Seuat 
bei verfhiedenen wichtigen Vorfaͤllen 
perordaere Gebete, die mit gottesdienſt⸗ 
lien vorgeſchriebenen Feieruchkeiten bes 
gleitet waren. (Das Parlement nennt 
supplications die lebbaften Borfelluns 
aen, die e3 bismeilen dem Koͤnige macbt. 
Qn biefen beiden lebteren Bedeutungen 
iſt es nur im pl. aebr.) 
pplice, [ m. Leib⸗ und £ebensftrafe. 
condamner qn. au dernier supplice, je⸗ 
manden qur Todesſirafe oder sum Tode 
verdammen. it Richtſtatt. mener qn. 
au supplice, jemanden qur Richtſtatt 
fübren. F. Quaal, Marter, Mage, 
Grauſamkeit. at. grofer Berdruf, Kum⸗ 
mer, il fait mon supplice, er ift su 
meiner Strafe oder Marter da. c'est un 
supplice pour moi que d'entretenir cet 
homme- la, es i@ mir eine Pein, die: 
fen Menſchen zu unterbalten. 
— v. a. G. richten, am Leben 


fen. R 
à pe v. a hoͤchlich, demuͤthig bitten, 
anſtehen. (von Gott fagt mou es uit, 
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aufer wenn man ibn anrebet:) nous 
vous supplious, ô mon Dieu exc., 
wir bitien Did demuͤthig, o mein 


Gott x. 

Supplique, ſ. F. T, Supplik, Bittſchrift 
au den Pabſt, um Erlaugang einer 
eiſtlichen Pfruͤnde. it. an einen geifts 
ihen Obern, oder an einc liuiverftät, 

die Doktorwuͤrde zu erlangeu. 
Support, f. m. Stuͤhe, Trâger, Haltuns. 
si vous Ôtez cette colonne, la voûte 
tombera, car elle n'aura plus de sup- 
port, wenn ibr dieſe Saͤule wegnehmt, 
wird das Gewoͤlbe einſcuͤrzen, denn es 
— dann keine Haltung mehr. F. Schutz, 
eiſtand, ve Œroftgrund. ce fils est 
Je support de la vieillesse de son pere, 
diefer Sohn ift die Stuͤze ſeines Vaters, 
in ſeinem Alter. je n'ai point d'autre 
support an monde que lui, id babe auf 
der Bet feine andere Siͤtze als ibn, 
il trouvera du support et des anis, er 
wird Hilfe und Greunde findeu. servir 
. de support à qn., jemanden zut Sache 
dienen. T. (meif in pl.) Schildhalter. 
les armes de France ont deux Anges 
pour supports, das Wapen von Frank⸗ 
raid bar zwei Eugel zu Schildhal⸗ 


tern. 

Supportable, dj. c. erträalich; leidlich; 
fe noch zu eutihulbigen ift. cela n'est 
* supportable à oder dans un homme 

e son âge, das ift bei einem Menſchen 
von {einem Alter nicht su entfhuldigen. 

* Supportablement, sdv, erträglic, leid⸗ 


lib. 

Supportant, adj T. (Wapenk.) wird ges 
brandt von Qlfäblen, Binden und ans 
deru Stuͤcken, über welchen andere Bis 
guren fichen, Die fie aber doch nidt 
tragen. 

Supporte, ée, adj. T. wird in der Wa— 
penEuuft gebraucht von den Obertheilen 

einem Schilde, die von den nntern 
cinen getraden , geſtuͤgt zu merden. ie. 
wenn cine Fatbe iu dem Querféuitr des 
Obertheils eines Schildes den Drits 
theil deffelben einnimmt. chel suppor- 
té, die Dauptreibe, die von untern Thei⸗ 
len *8 Schildes gleichſam getragen 
wird. 

Supporter, v, a, tragen, halten. F. ertras 
gen, leiden , ausſtehen, aushalten. ce 
vaisseau ne pent supporter une tem pé- 
te ,diefes Schiff kann keinen Sturm aus⸗ 
balten. supporter les fautes d'antrui, 
die geler andrer ertragen. supporter 
la doujeur, den Schmerz auéfiehen, 
it, ſchuͤtzen, beifichen, belfen. les Mi- 
mistres d'état le supportent, die 
Graatéminifer find ibm gewogen. 

Supposé, part, ſ. Supposer, 
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Supposé, adv: gefebt. cela supposé, das 
vörausgeſetzt. supposé, que cela soit 
vrai, gefegt, dies fe) mabr. 

Supposer, v. a. ſetzen, voraus feben, praͤ⸗ 
uppouiren, den Fall ſetzen, annehmen, 
für wahr aufeben, zum voraus fordern, 
aufbuͤrden, anfübren, faͤlſchlich einſetzen, 
erdichten, einſchieben, unterſchieben, als 
ein Teſtament, Kind ꝛc. je ne vous 
supposois pas capable de cela, id haͤtte 
nicht gemeint, daß ihr dazu faͤhig mâret. 
il suppose que je lui dois, er zaͤhlt bars 
auf, daft ich ihin ſchuldig bin. l'obli- 
ation suppose un droit, wo eine 

erpſlichtung if, da ift auch ein Recht 
datzu supposer q. ch, etwas fäli: 
lib — supposer un crime, 
in Verbrechen —28* 

Bupposition, ſ. ſ. vorausgeſezter Satz, 
bas Voransiegen, die Vorausſetzung, 
faͤlſchliche Musfubruna, Erdichtung, 
Andichtung, Unterſchleif, Einſchiebung 
eines Kindes, Teſtaments ꝛc. ses écri- 
tures sont pleines de suppositions, 
feine Schriften find voler Falſchhei⸗— 
ten. 

Suppositoire, [. m. (in der Mebicin) 

inblyäpfhen, Sedkugel. 

Suppôt, [ m. T. Grund, darauf etwas 
erubet; Mitglied, als einer Hands 
lungsgeſellſchaft, Univerirat ꝛe., An⸗ 
hang, Werkzeug der Gottloſen, des 
Teufels, Mithelfer, Anhaͤnger, Ver— 
ſechter. les suppôts de l'Université, 
die, ſo sur Univerfitât gehdren. les 
suppôts d'Esculape, die Aerzte. les 
suppôts de justice, Gerichtsbediente. 
cet un suppôt de Satan, Das ift cin 
gottiofer, bèfer Menſch. 

Suppression, ſ. f. Abſchaffung einer Anfs 
lage, eines Amts ꝛc. Abſtellung, Bers 
ſchweigung, Unterdräduna eines Be 
weisſcuͤcks Derbot cines Buchs; Pers 
baltung, Berftopfung des Harns xc. 
snppression de part, das Wegſchaffen, 
Bettufhen, Umbringen eines neuge— 
bobrnen inde. (Chemie) leu de sup- 
pression, Feuer, das über und unter 
tiue Materie gemacht wird. 

Suppressure, ſ. £. A. Verſtellung, Be 
frug. 

Supprimer, v. a. cine Auflage, Amt 

abſchaffen, ein Beweisſtuͤck verſchwei⸗ 
gen, unterdruͤcken: ein Bud, Schrift 
verbieten, ſurprimiren; abfiellen , vers 
bebleu, vwerbergen, vertufhen, aug: 
laffen nous avons éteint et supprimé, 
ein Ausdrud des Koͤnigs in ben Ab⸗ 
ſchaffungsedikten. 

Suppurauf, ive, adj, T. Eiter treibend, 
até ein Unguent ꝛc. it. ſ. m. ein eiter⸗ 
treibendes Mittel. 
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Suppuration, ſ. f. ba: Eitern; Au 
en des Eiter“. hevre de suppur 
tion, nd cp | 
Suppurer, v. n, titern. 

Supputation, ſ. ſ. Rechuung, ur 
nung, Berechnung. 

Supputer, v. a. techuen, ausrechnen. 

Supralapsaire, ſ. c. T. einer, be hi 
alaubt, daß Gort ohne Abſicht auf sc" 
oder boͤſe Handlungen von Œmiafeir er 
beſchloſſen, Ginige su vervammes, à 
dere ſelig su machen. 

Suprématie, [. F, T. obere Gewalt td 
&inios in England in geiſtlichen Dis 
gen. prêter le serment de supremax, 
den Cid leiſten, daß mau bieje Dir 

: serait — | 
npreéme » J. ’ oberſt. poissancs 
—*2 die oberſte, höchſte Gras 
misère suprème, das aͤußerſte El, 
bonheur suprême, das bèdie Glié. 
elle est belle oder laide au suprèmede. 

ré, fie ift außerordentlich boder éaictl 
ôn und häßſlich. 

Suque, ſ. f. À. der Seite! bes Pants. 

Sur, Sur, adj, VV, ſaͤnerlich, berbe 

Sur, praep. Über, anf, gegen, um, bt 
in, aus, an ic. , fiche die Gremman! 
Francfort sur le Mein, sur l'Order, 
Sranffurt am ain, en ber Oder. 54 
ma parole, aufmein Wort. sur le sert, 
geaen Abend. ètre sur son départ, mirf 
Lich abreifen mollen. cette maison donne 
sur la rue, dicfes Haus gebt euf dit 
Gtrafe. avoir oder porter sur soi,bl 
fi trageu. il fallut mettre quatre che- 
vaux sur ma chaise, ic mufte vit 
Pferde vor meine Chaiſe fpamnen. jurer 
sur les saints evansiles , anf des vas 
geliumbuch ffmbren. sur et tant mois, 
oder sur et en déduction de q. ch., af 
Abſchlaqg sablen. T. sur le tout, vtt 
einem Schilde oder andern Stoͤde, des 
mitten in einem Wapen auf entra 
Sachen if. 

Sûr , âre, (A. seur) adj, fiber, ridtis, 
gewiß, verfihert, unfebfbar, feft, anfst 
pmeifel obne Gefabr :; it. auf Das mur 

ch verlaſſen kann, anfrichtig. meurs 
un homme en lieu sûr , jemonbes et 
cinen fidern Ort bringen, mo er nid 
su fürbten bat. it. jemanden feffese. 
une nouvelle sûre, eine guverléñiet 
Reuigteit. jouer à jeu sûr, fiher Eric 
baben. cette planche, cette échellerst 
sûre, Diefem Brette, dieſer Peiter i 
au trauen. le temps n'est pas sûr, mes 
kann fih auf das Wetter dicht verleé 
fen. je suis sûr de mon fait, i@ bis 
meiner Sache gewiß. je suis sûr de ex 
homme, id fann mid aufibn vertefes 
avoir la mémoire sûre, ein tremes &s 


 Snr 


btnifhaben. (Muſik) cet hommeest 
ñr de sa partie, dieſer Menſch fingt 
ein Stud obne Anſtoß. it. F. er bat 
cine Maafregeln fo ant genommen, daß 
ie Sache ibm ganz fiber gluͤckt. les 
‘hemins sont sûrs, man bat auf ben 
Wegen nichts zu fürdten. ce cheval a 
« pied sûr, la jambe sûre, dieé Perd 
at einen ſichern Tritt : es ſtolpert nie. ce 
shirurgien a ja mainsñûre, dieſer Wund⸗ 
arzt hat eine fire, fefte Hand. ce va- 
et n'a pas la mainsñre, dieſem Bedien⸗ 
en iſt nicht ju trausn. cller au plus 
mr, prendre le plus Ar, den ficherften 
Meg geben. à coup sûr, adv. ohnfehl⸗ 
bar, ganz gewiß. 

rabondamment, adv. uͤberfluͤſſig, uͤber⸗ 
fluͤſſiger Weiſe, reichlich. 

rabondanre, ſ. f. Ueberfluf. 
Sr ante, alj, uͤberſtuͤſſig, fo 
su viel if. 

rabonder, v. n. überfiüffig, reichlich 
feun, au viel (en. 

racheter, v. a. VV. affinthemer Fanfen. 
raigu, uë, adj. (Muſik) su hoch ges 
fimmt, ju bot angefangen. 

rale, adj. et ſ. . T. YBadenader. 
w-aller, v.n, T. (von Hunden) über 
die Souren binlaufen, ohne zu bellen. 
se suraller, eben den Weg wieder jzurůͤck 
fommen. (man fagt auch aller sur soi.) 
an, ſ. m, À. (. Surannation. 
w-andouiller, f. m. T. zweites Ende 
an einem Hirſchgeweih, Nebenſproſſe 
eines Hirſchgeweihes, ſ. Andouiller. 
wannation, ſ. f. Verjaͤhrung. T. let- 
tres de suranuation, Begnadigungs⸗ 
brief, Patent, dadurd etwas veralres 
tes wieder geltend gemacht mird. 
iranné, ce, adj. veraltet, veriaͤhrt, aît, 
altvaͤteriſch. une beauté surannée, cine 
veriâbrte, abaelebte Gônbeit. nne 
mode surannée, eine veraltete Mode, 
vous ne sauriez vous servir de ces let- 
tres, elles sont surannées, @ie koͤnnen 
fit dieſer Briefe nicht mebr bedienen, 
fie find veriébrt. 

aranner, v.a, T, (mitlaisser gebraͤuchl.) 
veralten, verzaͤhren laffen. 

ar-avbitre, f. m. britter, Oberſchieds⸗ 
mann, ein Beifhiedsridter, den mau 
nimmt, wenn die andern ungleider 
Meinuna find. 

urard, adj, m. vinaigre surard, Wein⸗ 
effia, * mit Hollunderblůthen zube⸗ 
reitet iſt. 
urbaissé, ce, adj, T. (ven GSewolben) 
gedruckt, keinen balben Zirkel babend. 
une voûte surbaissée, 

urbaissement, ſ. m. T. Gemôlbe, mel: 
des weniger alé einen halben Zirkel 
made, | 
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Surbande, f, f.T,obere Binbe über einen 
Schaden. 

Surbout oder arbre de surbout, ein ſtar⸗ 
fes Stuͤck Holz, bas ſenkrecht febr, 
und fid ouf einem Zapfen berumbdrebet.° 

Surcens, [. m. T. Lehngebuͤhr über die 
ordentliche. 

Surcense, ſ. F. id, T. 77. 

Surcensier, f.m.et snrcensier, ière, adj, 
T. rente snrcensière, id, 

Surcharge, J. F. Veberlaft, mene Laſt, 
Ueberladung. F,. neue Beſchwerung, 
groͤßeres Ungluͤck, Zuwachs, Ueberbäus 
fung. surchar e, d'afilictions, Buwachs 
von Betrübnig. T. neue Lehnsgebühr 
über die ordentliche. 

Surcharger, v. a. fberladen, uͤbermaͤßig 
befhwcren. surcharger l'estomac, den 
agen fberladen. surchargé de tra- 
vail, mit Arbeit uͤberhaͤuft. 

Surchauffure, ſ. F, Fleck oder Rif, den 
der Stahl befümmr, wenn er ju lauge 
im Feuer licot. 

Surcilhier, ſ. m. T. (Auatom.) Loͤchlein, 
das in bem Stirnbeine über jeder Aus 
genbôble ift (foramen fuperciliare). 

Sureomposé, ée, adj. T. (Grammati£ 
gebräucdli von ben 7rmporibus, im 
welchen das Verbum auxiliare zweimal 
geſetzt iſt, als: j'aurois eu donné) bops 
peit aufammen gefebt; it. ſ. m. (Ghes 
mie) ein Sôrper, der aus andern zu⸗ 
fammengefenren beſteht. 

Surconduction, J. f. A. (. Periphrase, 

Surcot, f, m. A. alte Art des Oberro®s 
Des vornehmen Frauenzimmers. 

Surcroissance, ſ..T. Auswuchs des wil⸗ 
den Fleiſches in Wunden. ir. Feigwar⸗ 

zen und dergleichen. it. Auswuchs au 
einem Baum urter Rinde. 

Surcroît, ſ. m. E⸗ Zuwachs, Bermeb: 
rung, Haͤufung, Uebetmaaß. un sur- 
croit de compagnie; cine unverhoffte 
Vergroͤßerung der Geſellſchaft. un sur- 
croît de bonhenr, ein unvethofftes Glüͤc. 
un surcroît de malheur, ein Unglüͤck 
über daë andere. quel sucroit de dou- 
leur! meldes Uebermaaß ven ere 

Surcroître, v.n, T. anewachſen, als wil⸗ 
des Fleiſch, Feigworzen u. bergl. 

Surdemande, 1, f, T. 77. übermäfige 
Forderung. 

Surdent, J. J. Zahn, der zwiſchen zwei 
andern aus der Reihe hervorwachſt. 
T. (bei Pferden) ein Zahn, der laͤnger 
if als andere. | 

Suydire, v. n. A. in der Auktion überbies 


ten. 
Surdisant, ſ. m. der überbietet. 
Surdite, f. f. hoͤher Gebot. 
Surdité, L F. Taub heit. T. Uureinigfeit 
der Edelßeine. 


Sur 


Surdoré, ée, adj, doppelt vergolbet, übers 
goldet. 

Surdorer, v. a, vergolden. 

Surdos, ſ. m.T, Kreuzriemen am Pferde— 
geſchirr, Strangleder. 

Sureau, [. rm, Hollunder, Flieder. canon- 
nière de sureau, cine Klatſchbüchſe, 
Kuallbuͤchſe. 

Surécot, ſ. m. ſ. Subrécot. 

Surelle, ſ. ſ. W. (in der Normandie) 
Gauerampfer. | ù 
Sûrement, adv. gewißlich, ſicherlich. it. 
obue Gefabr. placer sûrement son ar- 

gent, fein Geld ficher anlegen. 

Surémineut, adj. im hoͤchſten Grad er 


aben. 

— ſ. f. Ueberbiernng, Ucber: 
ſetzen in einer Auktion. il a fait ung 
surenchère sur moi, er bat mic übers 
boten. | , 

Surenchèrir, v, a uͤberbieten, uberfeben, 
hoͤher ſteigen. 

Surépinenx, adj. VW. ſ. m muscle surépi- 
neux, Muſkel uͤber dem Quetarade des 
Schulterblattes, der den Arm in die 
Hoͤhe ziehet (fuprafpinatus ). k 

Surérogation, (.[.T. Uèberfluf. ar. gute 
Werke, welche uber die Schuldigkeit 
verrichtet werden. 

Surérogatoire, adj. c. T. was überflü(fia, 
Über die Schuldigkeit if. oeuvre sure- 
rogatoire, ein gutes Werk, das wir 
aus freiem Willen thun. | 

Suret, ette oder te, adj. VV. ſaͤuerlich. 

Sûrere, ſ. k. Sicherheit, Verſicherung. 

it. Vorſicht, Ruhe. prendre d s sûre- 

tés, auf feiner Hut fepn. faites cola en 
sûreté de conscience, thut das mit ru: 
bigem Gewiſſen. être en lien desûrete, 
an einem fibern Ort fepu, wo man für 
feine Verfon nichts qu fürchten bat. 
mettre qn. en lieu desûreté, jemanden 
in Gicherbeit bringen, befeftiaen. places 
de sûreté, Gefungen, die cin Fuͤrſt que 

Verſicherung eines Bertrags aicbt oder 

nimmt. pourvoir à sa sûreté, für feine 

Sicherheit ſorgen. violer la s'içeté pu- 

… blique, die oͤſentliche Rabe fôren. sù- 
reté des pieds, des mains, fefte &ufe, 
die nidt manfen; Haͤnde, die nicht 


zittern. 

Surface, ſ.f. die Flaͤche, Breite. it. Stirn 
eines Bollwerks im alten Feſtungsban. 
F. das Aeußere eines Dinges; der Schein 

eines Dinges. surface de Veau, Oberflaäͤ— 
che des Waſſers. surface plate, unie, 

. tine ebene Breite. . 

Surfaire, v. a. tiberbieten, uberthenern, 
vorſchlagen, aufſchlagen. it. ſich zu viel 
rübimen. surfaire trop ses marchandi- 
ses, feine Waaren au bob anfchen, über: 
theuern. il surfait trop son mérite, €f 


. 
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ruͤhmt fi zu viel; er rebet zu vraie 
fi felbft. nemesurfaites point, f 
mir nichté vor. 

Sarfaix, ſ. m. T, Uebergurt, ber biiz | 
len über den Gartel und cemébriés 
Banchaurt geſchnallt wird den Sæ 
deſto feſter zu halten. | 

Surfeuilie, [.F. Haͤutlein über des £zt 
pen der Baͤume. 

Surtoncière, adj, f.T. WW. rente surfx- 
cière, neue Leibrente, die auf e 
Grundſuüͤck gelegt wird. 

Surgarde, ſ. m. Hegereiter, der qui x 
Dos Mt giebt, Das fr M 

aldungen nicht beſchaͤdigen. 

Surge, f. Suen 

Surgeon, ſ. m, T. Getlina, Sprèfiine. 
der von des Baumes Fué fhieéer:; S 
leger eines Baums. F. VV. {o ver tr 
nem Hauſe abſtammet, Mbfièmmin. 
c'est un surgeon du sang oder de Lara 
de Charle - mazue, das tft ein tien. 
liug Karls des Graÿen. rt. VV. smrsemn 
d'eau, Yaffer, dus vor ft eu: 
Erde oͤder aus einem Felſen sn bic Sète 
fpringt. 

Surgetter, v. a, T. f. Surjetter. 

Surgir,v.n. W. (nur im Infnitivo gebt) 
in einem Dafen anlanden, anfomme. 

Surhaussement, ſ. m. T. @Grtèkuus, 5% 
friguna eines Genèlbes ; Wöltrns n$ 
einem Bogen, der mebr alé eines bel 
ben Zirkel ousmadt. (Gegeuſez m3 
surbaissement); it, @teigerune de⸗ 
Preiſes. 

Surhausser, v. a, T. ein Gewoöolbe erhoͤher, 
znſpiben; den Preis erbèben. | 
Surhumain, aine, adj, VV. über menſchlich 
Surjanle, adj, m. T. cable suriaule, Xe: 
ferfeil, (o nb nm den Stock einet aus 
geworfenen Ankers geſchlungen het. 
Surien, enne, £, et ad). VV. des aus Sy 

rien if, Syriſch. 

Surjet, [. m. T. umgeſchlagene erhabere 
Math. (in Rechtsfachen) tleberbet, bè 
beres Dieten. k 

Surjeter, v. à T. eine erbabene Sat 
machen. 5e mit einem Faden ben 
ben, um bas Anéfafern sn verbüten. it 
einſchlagen, einſaͤnmen. ie. mebr bierez. 

Surindinet, adj, et ſ. m. unmägiee Qui 
flane. hommes surindinets, unmésis 
beſchwerte Unterthanen. 

Surintendance, f. f. Oberaufſicht, Ober 
auffeheramt. it. 277, geiſtliche Super 
tendentur. 

Surintendant, ſ. m. Oberauffeber, de 
die Dberauffit über etwas bat, Su 
perintendent. 

Surintendante, f. f. %ran eines Obereut 
ſehers; Oberauffeberinn uͤber die Be 
bebdienten einer Koͤniginn. 


Sur 
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lendemain, ſ. m. VV. ber britté Tag. Surnommer, v, a einen Zunamen, Bei⸗ 


longe, ſ. T. Lendenſtuͤck von einem 
efblacbteren Dbien. 

mascher, v. n. T. (vom Wilde) wies 
er auf deu vorigen eg, Die vorige 
5pur kommen. 

me oder Surimeh, ſ. m. T. Art ſchwarz⸗ 
rauner Garbe, womit das Tuͤrkiſcde 
rauengiminer die Augenlieder und Au— 
enbraunen ſchwarz madtr. | 
tuecher, v. à T. ein Pferd uͤbertrei⸗ 
en, burd gar zu grofe Urbeit auss 
nergeln. 

mesure, ſ. €, T, Uebermaaß, Zugabe. 
montable, au c. fo su uͤberſteigen iſt. 
monté, ée, adj. T. (fBapen£unit) das 
ber einem andern Stücke oder einer 


mdern Figur unmittelbar iftund folcbe . 


erüͤhret, belegt, bedeckt. it. von mebs 
ever Farbe, weun das untere eines Wa⸗ 
ens mehr Farhe bat, alé das obere. 
ine lasce surmontce de trais roses, 
ine Sobleife mir drei Roſen belegt. 
monter, v. à. VV, liber etroaé gebeu, 
«on, als Waſſer: Oil; Uberlauten 
berſteigen. F. uͤberwinden, aberueß 
eu, süvorthun, quand la xivière dé- 
orde, elle surmunte Île quai , wenn 
ich ein Fluß ergieët, ſo überſteigt er 
as Geſtade. quand l'huile est mêlée 
vec de l'eau, huile surmontetoujourr, 
venu Del mit Waſſer vermiſcht mird, 
o fteigt das Del über das Waſſer. snx- 
nonter ses ennemis, feine Feinde bers 
vinden, surmonter de grandes dilficul- 
es, grofe Schwierigkelten überieigen. 
Raphaël a surmonte tous les peiutres, 
Kavbhael bat alle Maler uübertroffen. 
armonter ses passions, Hert feiner 8 
enfchaften ſeyn. se surmonter, v. à, 
Kb ſelbſt überwinden. 

rmoñt, ſ. m, unausgepreßter Moſt, 
Borlafwein. 
rmulet, F. m. tin Meerbarbe, Lateis 
nifh Mul/us, 

rmulot, ſ. m, die grofe Waldratte. 
rnager,v.n, oben pt Here l'huil- 
e surnage l'eau oder sur l'eau, das Oel 
chwimmt auf dem Waſſer. 

vnaîtré, vV, n,, à q. ch., an oder auf 
twas wachſen. le gui snrnait aux (sur 
es) chènes, der Miſtel waͤchſt auf den 
Eichen. 

rnaturel, elle, adj, uͤbernaruͤrlich. 
ruaturellement, elle, adv, uͤbernatuͤr⸗ 
licher ee, LOG are 
rvneigees, [. I. pi. ger rte 
Wildes auf dem Snee. | 
rnom, f, m. Zuname, Beiname. it. 
Aebername. P. je le connois par son 
om et surnom, id Fenne ibn in: und 
uswendig. 


vamen geben. 


Surnaméraire, adj. c. was über die Zahl 


if, überfhiefend. Cane une 
main surauméraire, tin Buch Zuſchuß. 

Suron, Céron, ſ. m. T. inrohe Ochſen— 
bâute gepackter Ballen aus Reu; Spas 
nie. 

Suros,f. m.T. Ueberbein unter dem Rnie 
der Dferde. suros chevillé, ein doppels 

- tes Ueberbein. n'avoir ni suros ni ma- 
landres, (ſ. Malandre.) 

Surparticulière adj, T. (Mrithmetif) pro- 

ortion surpartuiculière, uͤbertheitige 

: —— 

urpartient, ſ. Surperpartient. 

Surpasser, v. a. hoͤher ſeyn, überlanfen, 
als ein Fluß. it. bertreffen. se surpas- 
sen, v. r. beſſer thuu als ſouſt, fit 
ſelbſt uͤbertreffen 

"Are! v. a. Uberthenern, über den 
Werth bezahlen. 

Surpeau, T. ſ. — 

Surpelis oder surplis, ſ. m.T, Cherbemd 
der paͤbſtlichen Geifiliben, das nur bis 
unter die nie gebet. 

Surpente, ſ. £. T, (auf Schiffen) ſtarkes 
Tau, welches um Kanonen oder andere 
ſchwere Laſten geſchlungen wird, um 
das Hißtau (la drisse) daran anhaken qu 
koͤnnen, wenn fieaus der Stelle gebracht 
werden ſollen. W. der Riemen, worau 
eine Kutſche haͤngt. | 

Surplomb, ſ. m. 1, (Baufunf) être en 

* surplomb, uͤberhaͤngen, nicht ſenktecht 
ſtehen. mur en surplomb, cine hangende 
Mauer, die nicht ſenkrecht ſieht. 

Surplomber v. n. T. überbängen. 

Surpluées, ſ. £, pl. T. (Jaͤger) pur eis 
nes Wildes auf ciyem vou Regen naſſen 
Boden. — 

Surplus, ſ. m. mas druͤber if, Uebers 
(ns. G. au surplus, VV. pour le sur- 
plus, lin uͤbrigen, überbem, | 

Surpoids , (. m. T. Ausſchlag im Gewicht. 

Surpoil, ſ. Trousseau. 

Sarpoint, [. m. T. Abſchabſel, welches 
vou gegerbten Haͤnten bei der letzten 
Bereitung koͤmmt. 


surprenant, anie, adj. wunderswuͤrdig, 


wunderbar, wunderbatlich, wunder⸗ 
fam, erſtaünlich, wunderlich, entſeh⸗ 
lich, urgewoͤbnlich. 
Surpreudre, v, a. auf der That ertappen, 
Sberrañcen, unverſehens, unvermutbet 
überfaden, erfleichen, auf den Salé 
fommeu, diberrumpeln, fbereilen ; bes 
trügen, verfübren, verleiten, binters 
geben; auffangen, als Driefe; befrems 
den, erſtaunen, entfegen, in Verwun⸗ 
dernng, in Erſtaunen feben. on a sur- 
pris la xeligion du Prince, man bat den 


Sur 


giürfien falſch berichtet. surprendre sur 
e fait, anf der That ertannen. surpren- 
«dre des lettres, Briefe auffangen les 
hypocrites songent à surprendre l'esti- 
me des hommes, die Heuchler ſuchen 
die Hochachtung der Menfhen su ers 
ſchleichen. 


Surpris, o, pätt. von surprendre. ditro 
surpris, ſich verwundern. 

Surprise, ſ. f. Ueberfall, Ueberrumpe⸗ 
fung ; HA Lit: Schrecken: Srrs 
thum, Sebler ; Verwunderung, Befrems 
dung, das Œntfesen, Erfaunen, Goes 
rung. ar Surprise, aus Uebereis 
ung, — tomber dans une 
—— einen Fehler, einen Ittthum 

egehen. 

Surquamie, ſ. £. A. Art Oberrod. 

Surquerir; v, a. A. einen aus fragen. 

Surquoi, adv. mworauf, baber. Ç 

Sursaut, ſ. m. ploͤtzlicher Anfal; Auffah⸗ 
ren. en sursaut, ploͤtzlich, (nel und 
mit Schrecken (von einem, ber aufs 
wat). s'éveiller en sursaut pldtzlich 
erwachen. se lever en sursaut, fnel 
aus bem Bette auffteben. | 

Surséance, [. ſ. Aufſchub, Ausſtand, Grif, 
was geridtiid verftattet wird. obtenir 
une surseance 
Srift erbalten. | 

BSursemaine . en sursemaine, eine 
Woche briber ; auf eine Woche mebr. 
il en est resté en sursemaine, ez if 
nod etwas auf kuͤnftige Woche übrig 
geblieben. 

Sursemé, adj, T. von Schweinen, die 
cinige Finnen auf der Sunge baben. 

Sursemer, v. à VV. ciñ fon beſaͤetes 


d'un an, auf ein Sabr 


Feld, mit neuer Saat beſaͤen, darums S 


ter ſaͤen. — 
Sursemure, ſ. £, die Finnen der Schwei⸗ 
ne 


Surseoir, v. a: auffdieben, aus ſetzen, fris 
en, ausſtellen, verfhieben. surseoir 

e jugement d'une cause, das Urtheil 
einer Rechtsſache aufſchieben. surseoir 
au jugement, d'une affaire, v. n, id, 

Gursis, 1s0, part. von surseoir, qufges 
ſchoben, ausgeftelit. payement sursis, 
aufgeſchobene Zahlung. assemblée sur« 
sise, ausgeſetzte Verſammlung ic, sur 
sis, [. m, Friſt, Aufſchub. 

Sursolide, [. m, T. vierte Dignität. oder 
Babl, welche aus einer viermal in fit 
multiplicirten Zahl eutſtehet (quadrato- 

— ve * Richtſch | 
ursoufre, À ET, Ri nur an einem 
Maulthiergefbirr. k 
Surtaux, ſ. m. T. unwillige, übers 
maͤsige Taxirung, Shägung. 

Surtaxer, v. a. unbilligi, uͤbermaͤßig ta: 
xuen, ſchaͤtzen⸗ 
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Surtondre, v. a. T, les peaux, oben⸗ 
(eeren, die groben und fhedbeïs 
Theile der Wolle wegſchneiden. 

— ſ. f. T. abgeſchnittene ſchle— 

olle 


Surtout, ſ. m. Oberrock. W. T. ein Te 
felgeſchirt ven Silber oder ze 
tem Supfer, wo man Zucker, , 
Eſſig, u. (. w bineinthut. ie. eime Xn 
leichter gmeirddriger Bagagefarrez :: 
A ché tps banpriédli®, infos 

erheit. 


* Surveillance, ſ. £. Wachſamkeit, firesse 
Aufſicht, inſonderheit auf allez bei, 
was Das gemeine Beſie Setrifft. la sar- 
veillancg active de la police peut prérs- 
nir bien des dèsordres et des delits, dit 
thätige Wachſamkeit ber Polisei Fan 
viclen Unordaungen und Berbrebez 
suvorfommen. 

Surveillant, ante, adj. et [. Aufſeher. 

Surveille, ſ. f. Tag vor bein beil. Aberh, 
zweiter Tag vor einem efe. 

Surveiller, v.n.;àq. ch., auf etai de 

Snau Achtung geben, Aufſicht babe, ve 
nau beobachten, wachſam ſeyn. survei. 
ler qu. v.«. auf jemandes Mufébrass 
aufmerffam ſeyn. 

Survenance, [, £ T. unvermuthete Ye 
kunft, das unvermutbet geſchieht. une 
donation est révocable par survenancs 
d'enfans 'eine Schenkung kann jurëés 
gefordert merden megen Rinder, de 
unverhofft nachgekommen. 

Surveuant, aute, adj. et ſ. (nas nuver 
muthet dazu koͤmmt. 

Survendre, v, a. uͤbertheuern: theurc, 
als ſichs gebübret, verfaufen. 

urveuir, V. 0. unvermuthet dau kom⸗ 

men, ſich ntragen, begegnen: survenit 
aux besoius de qn., einem bilfite 

Hand bieten. il ne peut pas sarvenit 
ses dépenses, er Fann feine Koſt nicht 


beftreiten. 

Survente, [. £. übermäfig theurer Berfaut. 

Survenu, ue, part. et adj. dazwiſchen ge 
fommen, dazu gefonimen , augeftofts. 
affaire survenue, ein —* gekom⸗ 
menes Geſchaͤfft maladie survenue, ja 
eſtoßene Kraukheit. it. C ma. Ynfémm 
ing, unerwarteter — 

Surveur, v. a. T. (meift nur Dei Father 
liſchen Geiſtlichen) über etwas anzichen 

Survider, ſ. Suxvuider. 

Survie, [{ £ T, Ueberlebung. | 

Survivance , [ £. Anwartſchaft, Erik 
tanz, Nachfolge in eitem Amte. êvre 
reçu en survivance, die ŒrpeËteuy oder 
Unwartidaft bekommen. 

Survivancier, L m. 77. det bie Erpeltan, 
Anwartſchaft (au einém Amte) bat. 

Survivant, ane, adj, uͤberlebend. 


Sur 


cvivre, v, n,, à qn., einen überfeben. 
F. fänger feben, als etwas, ſein Œnde 
Tibarten. survivre À son honneur, à 
on bieu, vor feinem Tode Œbre und 
Bermogen verlieren. survivre oder se 
nrvivie à soi-même, fi felbft übers 
eben; vor Alter Findifh werden. (NB. 
uwtilen ift es ein Activum in der Be: 
»eutung überleben, erfeben. 

rvoyeur, ſ. m. M. Inſpektor, Auf— 
eher, Baumeiſter. 

rvuider, v, a. etwas aus einem zu vol⸗ 
cn Geſaͤge abgießen, abfbütten. 
praep. M. auf, über: courir (cour- 
e)susäqn,, einen vetfolgen. le quart 
en sus, dir vierte Theil su der ganzen 
Summe hinzugethan, vieil impôt qu'on 
| remis sus, alte Auflage, die von 
reuem auferlegt worden. erime qu'on 
ni a miz sus, Verbrechen, welches man 
Dim aufbuͤrdet. 

s, interj, G. nun wohlan! auf, auf! 
us mes amis chantons ensemble, wohl⸗ 
in meine Freunde, laßt uns sufammen 
ingen. or sus dites-nous, nun wobl: 
in, fagt nes. 

sain, ſ. Susin. 

san, T. ſ. Surannation, 

anne, [. f. Gufanua, Beibername. 
usauner, v, x. Verdbrt werden: weil 
8 noch innerbalb Jahresſtiſt nicht forts 
eſetzet worden, ſcine Kraft und Wir—⸗ 
ung verlieren. 
bande, ſ. f, T. Schildpfanndeckel, eis 
ernes Band au ben Laffetten, das über 
eu Schilbiarten der Kanonen und Moͤr⸗ 
er geht. it. Œifen Über der gavfenlage 
er Raͤder einer Maſchine. 

sbec, ſ.m. T. Art Kopfkrankheiten der 
Falken, davon viele ferben. 
reptibilite, ſ. f, Auſnahme, Gefallen, 
Neigung, Empfaͤnglichkeit. les fem- 
nes ont une grande susceptibilité 
out Ja fatterie, die Frauenzimmer 
aben febr viel Empfänglichkeit für 
Schmeichelei. 

ceptible, adj. e. faͤhig, mas leicht an 
ID nehmen fanu, empfaͤnglich, suscep- 
ible d'amour, de haine, zur Liebe, 
u Haß geneigt, Ëtre trop susceptible 
le ressentiment, allzu empfinglich ſeyn. 
Île esttrop susceptible, fie wird leicht 
mpfindlid. le passage est sitsceptible 
le plusieurs sens, diefe Stelle Fann ver: 
ieDentlid verſtauden werden. 
ception, [. £f. VV, Annehmung, Aus 
ebmen, 3. D. eines Ordens. 
citation, É £. Anſtiftung, —— 
lutrieb, Erweckung. fairé q. ch. à la 
uscitation d'un autre, etwãs auf eines 
ndern Antrieb thuu. 

citement, [ æm, À, (, Résurrection, 


735 


Suf 


Susciter, v.a. erwecken. it. anftiften, ar 
reigen, antreiben. (im biblifhen Etrly 
susciter lignée à son frère, feinem Bru⸗ 

der Saamen erweden. susciter des que- 
relles, Zank anftiften. — des atfaires 
à qn., einem Haͤndel verurfaben. 

Suscription, ſ. f. Aufſchrift, Ueberſchrift. 

Susdit, te, T. VV. susmentionné, ée, 
adj. oben seing oben gemeldet. 

Suse, Gtadt in Savoyen. 

Sascpineux, adj. u ſ. w. T. ſ. Suré- 
pineux. 

Suserain oder suzerain, ſ. m. T. Ober⸗ 
lehnsherr. 

Suseraineté, L ſ. T. Recht eines Ober⸗ 
lehnsherrn. | 

Susin, suzain, ſ. m. T. Hinterverdeck 
eines Schiffes, Verdeck, das nur von 
der Kampane bis an den großen Maſt 
geht. ic. (in einigen Provinzen) weiber 
Muſcatellerwein oder weißer Frontig⸗ 
nac, vitis Apiana. 

Stsmentionné, ſ. Susdit, | 

Suson, [. £ Suschen, Diminutiv von 
Œufanne, . 

Suspect, ecte, adj. verdätia. rendre qn, 
suspect 4 uitautre, Jemanden einem atts 
dern verdächtig machen. avoir oder te- 
nir qn. pour suspect, jemanden für vers 
daͤchtig halten. étre suspect de q. ch., 
einer Sade wegen verdaͤchtig fepn. 

*Suspecter, v. ». jemanden in Berdadt 
baben, verdachtig machen. je suis ioin 

e suspecter ses intentions, ich bin 
weit eutferut, feine Abſichten verdäds 
tig su machen. | 

Suspendre, v, à. aufhaͤngen, in der Hoͤhe 
halten, ſchweben, anſſchieben, verfebiés 
ben, aufhoͤren, mit ſeinem Urtheil inne 
halten, die Gemuͤther in Zweifel laſſen 
von einem Amte 16. auf cine Zeit ſuſ⸗ 
pendiren, entſetzen. — «on jn⸗ 

ementsur q.ch.,fein uͤrtheil uber eine 

ache zuruͤchalten, être suspendn en- 
tre l'espérance et la crainte, zwiſchen 
Surct und Hoffnung fhmebeu. on a 
suspendu ce Prêtre à diviuis, man bat 
dieſem Prieſter die prieferliden Bers 
tidrungez auf eine Zeitlang unterfaar, 
suspendre un miroir, einen Spiegel auf⸗ 
bângen. les troupes ont suspend u leur 
marche, Die Truppen baben ihren 
Marſch ausgeſetzt. suspendre son tra- 
vail, feine Ärbeit untetbrecten. 

Suspendu, ue, part. vou stispendre, und 
adj., bat alle Bedeutungen des vors 
bergchenden Verbi. | 

Suspens, adj, T. (von Prieſtern) vom 
Amte fufpeudiret. en suspens adv. 1m 

weifel, zweifelhaft, in Ungewißheit. 
e suis en suspens, id meis nicht, was 
id mun joli. cette ajaneest demeuxes 


\ 
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en suspens, biefe Sache ift unausge— 
mat geblieben. | 
Suspense, [. f. T. das Abſehen, Entſetzen 
eines Prieſters auf eine Seitlang. 
Suspensif, ive, adj. was zuruͤck⸗ oder abs 
haͤlt, auffhiebeud. un relus suspentif, 
eine nur autjduebende Verweigerung. 
* Suspension, [. £, bas Aufſchieben, Ans 
ou: Stilleſtand, (ber Waffen); Ab: 
esung aufeinige Zeit; Entſezung vom 
Amt. T. rebnerifhes Aufhalten der 
Bubôrer, bis man ihnen was angenebs 
mes faut. it. Das Anhalten in der Rede, 
wobei der Verſtand abgebrochen mir, 
Suspensoir, ſ. m. T. (Chirurgie) Trag—⸗ 
beutel, aufhebende Dinde, Juspen/o- 
rtum. 
Suspensoire, adj. c. T. muscles suspensoi- 
res, Maͤuslein, welche die testiculos 
aufärts baiten. ſ. Crémasteres. 
Suspente, ſ. Supente. 
Suspicion, £ f. TL. (im gerichtlichen Styl) 
erdacht, Mißtrauen, Argwohn. 
Su⸗tentauou, ſ.ſ. Erhaltung, Nahrung, 
Unterhalt. 

Sustenter, v. a, erhalten, ernaͤhren, uns 
terbalten, (peifen. il n'a pas de quoi se 
sustenter, er bat nichts ju feiuem Un— 


terhalt. 

Suture, LT. Fuge, Nath an der Dirus 
— Nath, Heft einer friſchen 

unde. 

Suvatow, [. m. Engliſches Halstuch zu 
Damen s Oberrôden und Fracks fur 
Herren, einfarbig in aflen Farben und 

fireifis geprebt. 

Suye, £ F. Rus, Kienruß. 

Suzain, ſ. Susin, 

Suzanne, [. f. ſ. Susanne. 

Suzerainu, ſ. m. ſ. Suserain. 

Suzon, [ £, ſ. Suson. 

Sybillisme, ſ. m. (feric nur ein 1) £ebre 
der Sobillen. — 

Sybylliste, [. c. ber den Spbilliniſchen Buͤ⸗ 
chern glaubt. | : 

Sycomore, [. m Adamsfeige, Aegytiſcher 

Feigenbaum, Maulbeerfeigenbaum. it: 

der gemeine weiße Ahorn, die Arle, 

Waldeſche. > 

Sycophante, ſ. e. T, der in Athen dieje, 
nigen angab, welche heimlich Feigen 
hinausbrachten; jeder Verraͤther und 

Angeber; Luͤgner, Betruͤger. 

Sydérotète, ſ.m. (von den Teutſchen Hy- 
drofideron genannt) Waſſereiſen, ein 
neuerfundenes Halbmetall. 

Sydoine, À. ſ. Linge, 

Syllabe, ſ. £ Sylbe. 

Syllaber, v. a. et n. buchſtabiren. 

Syllabique, adj. c. T. gp aug- 
ment syllabique, Vermehrung eines 

Worts mit einer Solbe. 
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Syllepse, [. €. T. grammatifalifhe Figt 
wodurd man den Verſtand ar 
nimmt, als die Worte es mit fi brie 


en 
Syliogiser v.n. M. bifoutiren, Soit | 


machen. 
Syllusisme, ſ. m. Schluß, Solegifnss 
Syllogistique, adj. fplogiftifch, mas jun 
Syllogiimo gebbrer. 
Sylphe, ide, f. Rame, den die Rabbalifrs 
einigen erdichteten Geiſtern geben 
Sylvain, ſ. m. Waldgott. 
Sylve, [. f. Gedicht, das ſchnell in eiaca 
poetiſchen Feuer verfertiget worden ri 
Sylvestrains, ſ. m. pl. (bon bem Stifta) 
Art Ordensperfenen. 
Sylvestre, ſ.m.Sy l veſt er, Maunéaent 
Symbole, £ m. Sinnbild, Zeichen, de 
deutung. le lion est le symbole de 
valeur, der Loͤwe iſt das Sinubild de 
Depferkeit; dußerliches Oen de 
Gaframeute; Glaubensbefenntnif. it 
apofolifez GlaubensbeFeuntnié, /yn- 

bolum apostolicum. | 
Symbolique, adj, c. fpmbolif, des ant 
geheime —— bat. Vlermine est 
une image symbolique de la pure, 
mg, 


en iſt das Bild der 

eur. 

—— adv, ſomboliſch, der⸗ 

umt. 

ymbolisex, V. n. ſich mit etwas reimer, 
gleichgeſinnet fepn ; Aehnlichkeit, Gleic⸗ 
heit haben. les contraires ne symbuk- 
sent jamais, gégenfeitige Dinge babes 
feine Gleihheis mit einauder. il ns 
symbolige avec personne, er ift mit nie⸗ 


mand gléihgefinnt. le soleil symbolise 
avec l'or et la June avec l'argent, 


- Symbologique, ſ. f, Erkenutniß be Ur: 


—* Añzeige und Zufaͤlle der &rants 

cite. 

Symétrie, ſ. £. gute Uebereinſtimmurg, 
Ebenmaaf, Wohlgereimtheit, led 
maaß, Gleichheit der Theile, Verhaͤl 
niß der Theile gegen einander. 

Symétrique, adj, ſommetriſch, bas tint 
Gieibbeit mit einander bat. 

Symétriser, via, et n, na der Wohlze 
reimtheit, na dem Ebenmaaß geftekci 


ſeyn. 
Symmaque,ſ. m. Symmachus, Mask 


name. 
Sympathie, [. £. verborgene Uebercinfiims 
mung, natürlibe Neigung ju einem, 
au etmas: Mitleiden eines Sliedes, 
wenn das andere leidet. poudre desyr- 
— fompatbetifhes Pulver. il y « 
la sympathie entre eux, es iſt tint 
beimlihe Neigung unter ibnen. la 
pathie de l’aimant avec le fer, die Mi 


gung des Magnets zu dem fe. 





Sym 
ympathique, adj. c, T. ſympathetiſch, aus 
verborgener Neigung mirfend. vertu 
sympathique, verborgne Kraft. 
ympathyser, v.n. fi mit einander vers 
tragen, gleiche Reigungen baben. 
y mphome, ſ.f. Muſik, angenehme Œin: 
ſtimmung der muféalithen Inſtrumen— 
te; mufñtalifher Wohlklang vieler Tone 
durch cinander. it. ein fo benauntes 
mufifalifhes Stud. A. Leier. 
Symphoniste, ſ. m. T. (Muff) Rompo: 
nifi; it ein Runfifänger ; guter Spies 
{er aufSnfirumenten, 
Symphornien, f. m. Symypboriauus, 
à Renan. au dé : 
iyse, [. Ê. Zuſammenfuͤgung der 
Tente ohne ein Gelenfe. — cartila- 
giueuse, Die Enorplichte Berbindung ; 
— charueuse, die Befeftigung der Kno— 
heu durch Muskeln; — ligamenteuse, 
die Verbindung der Beine durd Kno— 
chenbaͤnder. 
Symphytum, T. ſ. Consoude. 
Symposiaque, ſ. m. Geſpraͤch der alten 
Weiſen bei einer Mahlzeit. 
Symptomatique, adj. c. T. zu den Zufaͤl⸗ 
{en einer Krankheii gehoͤrig. F 
Symptome, ſ. m. T. Zufall waͤhrend ei: 
ner Krankheit. ic F. Zufaͤlle eines 
Staats, einer Republik, u. deral. 
Symptose, ſ. F. (Mebicin) Erſchlaffung 
der Gefaͤße. ir Ermuͤdung, Entéräfs 


tune. 

— — Geſchirt, aus welchem 
die Libationen (Trankopfer) bei den 
Opſern der Roͤmer geſchahen. 

Syn, À. ſ. Suint. | 

Synagogue, [. £. Judenſchule. P. il Faut 
euterrer ja synagogue avec honneur, 
man mné (uen mit Ebre von der Sade 
au fommen. | 

Syualtphe, ſ. Ebsion. | 

Synallagmatique, adj. c. T. eine Bedin: 
guna, Bergeltung mit ſich bringenà ; 
gegentheilia su etwas verbindend. 

Synanchie, [. £. T. Art der Brune, Hals⸗ 


wehe. 

Synarthrose, ſ. I. T. Zuſammenfuͤgung 
der Gelenke, dabei keine merkliche Be— 
wegung iſt, ſ. Diarihrose. 

Synaxarion, ſ. m. T. Sammlung der £es 
ben der Heiligen bei den Griechen. 

Synaxe, ſ. m.T. Berfammiung der alten 
Gbriften, gufammen ju fingen und zu 
beten. 

Synchondrose, f. f. T, Sufammenfügung 
zweier Knochen dur einen Knorpel. 

Synchrone, adj. T. mas mit einer andern 
Sache au glejcher Zeit geſchiehet. 

Synchronisme, ſ. m. T. Verhaͤltniß zweier 
re geſchehener Sachen. ac, Tabelle 
ome . 


—E 


737 


Syn 

ee Regenten, fosu gleicher Zeit gelebt 
aven. 

Synchroniste, adj, ſo viel als Comtempo. 


rain, 

Syncope, [. f. T. ſtarke Ohnmacht. tom- 
ber en syncope, in Ohnmacht faKen. it. 
Berbeifung eines oder mebrern Buch—⸗ 
ſtaben oder Sylben in: der Mitte eines 
Wortes. it, Theilung einer muſikali⸗ 
ſchen Note. | Q 

Syncoper, v. a, T. einen oder mebrére 
Buchſtaben oder Sylben aus einem 
Worte verbeifen. it. eine muſikaliſche 

* Note side Fete sciten leffeu - 
yucoptique, adj. T. obnmücbtig, was 
Ohnmachten — 

Syncrétisme, ſ.m. T. Religionsmengerei. 
it. die Vereinigung der Religionen mit 
einander. 

Syndérèse, ſ. f. T. Gewiſſensangſt wegen 
begangener Uebelthat. 

Syndic, ſ. m. Syndikus, Anwald, Maths 
geber, Bevollmaͤchtigter in einer gemeis 
nen Sache. 

Syndical, ale, adj. dem Syndikus gehoͤ 
rig, davon benamet. la chambre syndi- 
cale des libraires à Paris, der Gerichtés 
ort der Pariſer Buchhaͤndler, mo fie 
wegen ibrer Vrivilegien und Waaren 
erſcheinen muffen. 

Syndicat, ſ.m. Pas Syndici⸗Amt. 

= bn v. a. G, tadeln, durchziehen. 

Synecdoche, f. £. T. (fpric das ch als k} 
rhetorifhe Figur, da man bas Ganze 
durch einen Theil, einen Theil durch 
das Gange:c. andentet. | 

Synecphonèse, [. £, T. Zuſammenziehung 
der Sylben in einem Worte. 

Synédrin, ſ. Sanhéd rin. 

Synérèse, [. f. T. Zuſammenziehung zweier 
Sylben in eine. us 

Synerose, [, f. T. Zuſammenfuͤgung jweter 
Knochen durch eine Sehne. 

— ale, adj. zum geiſtlichen Synodo 
gehoͤrig. 

Synodalement, adv, im vôlligen Synodo. 

Synôde, [. m. Synodus, Verſammlung 
der Geiftlihen eines Landes; ic. der 
Ghriftenbeit, ſ. Concile, 

Synodique, adj. c. T. mois synodique, 
(onodifher Monat, oder Zeit von einem 
Reumoude bis sum audern nächſtfol⸗ 
genden. lettres synodiqnes , Briefe 
wodurd den abmefenden Prälaten das, 
was ſich bei einem ÇGoncilio sugetragen, 
fund gethan mird. 

Synonyme, adj. et ſ. m. Gpuonpmum, 
d. i. ein Wort, das mit einem andern 
gleihe Bedeutung hat; gleichbedeuten⸗ 

des, pleiactendes Bort. 

Synople, £. £. eine ganz fleiffarbige Aue⸗ 
mous. 

A aa 


Syn 
$ynoque, adj. c. Bèvre synoque, Art ei 


nes befiäudigen und taͤglichen Fiebers, 
9 ohne merkliche Veraͤnderung ans 
t 


Synovie, [.F,T, Nahrungsſaft, der um 
die Glieder wabraenommen wird. it. 
Waſſer, das ans Wunden und Geſchwuͤ⸗ 
ren fliefet, @licdwaffer. | 

Syntaxe, ſ.f. (Grammatié) Bortfigung, 
syntaxis, 

Synthèse, ſ. €. T. (Apotheker) Kompo⸗ 
ſition der Medikamente; (Wundaͤrzte) 

uſammenfuͤgung der Theile, als in 

unden; (vogik) Zuſammenfügung 
der Begriffe oder âge mu einem Be— 
poeife. (Grammatif) (. syllepse. it Ans 
ordnung der Theile einer Rede: Ro, 
den die Roͤmer bei Tiſche ju Haufe au: 
zogen. 

Synthetique, adj, T. ſonthetiſch (im Ge 
genfas des aualntifchen.) 

Synthétiquement, adv. auf eine ſynthe⸗ 
tifhe Art. 

Syracusain, aine, ſ. aus @vracufa, Sy⸗ 
racuſaniſch. 

Syracuse, ſ. ſ. Sytacuſa, Stadt. 

Syrène, ſ. Sirène 

Syriac, ſ. m. das Syriſche, die Syriſche 
Sprache. 

Syriaque, adj. Syriſch. 

Syrie, ſ. F. Syrieu (Sand.) | 

Syrien, enne, ſ. aus Syrien, eiu @prier, 
eine Spricrinn. 

Syringa, ſ. £, der Sirinfenbaum. - 

Syringotome, [.t. T, Fiſtelſchneider, 

Fiſtelmeſſer der Wundaͤrzte. 

Syrius, ſ. m. Name eines Sterus, der 

— & — 
rop, ſ. m. Drop. syrop vignolat, 

u. le syrop de —— À Waſſer 

— v. n. G. S. fdiurfen im Trin⸗ 
en, 

Syroteur, [. m.G.S. Saͤuſer, Trinker. 

Syrtes,.[. m, T. @vrten, Sandbaͤnke, 
welche bald fi haͤuſen, bald von den 
Wellen wieder aus einander geſchlagen 
werden. 

Syrvantois, ſ.m. @himpf: oder Schmaͤh⸗ 
edichte wider einen Vornehmen. fiche 
1rvantois, 

Syssarcose, ſ.ſ.T. Zuſammenfuͤgung der 
Rnochen burd einen Muſtel oder 
Fleiſch. 

Systaltique, adj. was eine sufammengies 
bende Kraft bat, als Adern, Ners 
ven 2. 

Système, ſ. Sistème, | 

Systole, ſ. . T. Zuſammenziehung des 
Herzens (Gegentheil von diastoie.) it. 
poetiſche Greibeit, die eine: Sylbe kurz 

macht, welche fonft lang lift. 
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Systyle, ſ.ſ. T. (Baukunſt) nabféulis 
Bert; Gebaͤude, da die Saulen mx 
beiſammen fteben. 


Syrygie, (LT, Zeit, welche smiée 


der Zuſammenkunit zweier Plaec 
und ihrem Gegenſcheine verfliezt. 
die Zuſammenkunft und Der Gr 
ſchein ſelbſt. 


T. ſ. m, der zwanzigſte Buchſßab de 
Alphabets. it. Té. ’ du 
Ta, pron. possess, ſ. deine, ſ. die Grim 
marié. | ; 
Ta,ta, ta, So fast man féerjmeit, 
wenn man Die Geſchwindigkeit eme 
Rede oder Handlung ausdrücker sil 
Tabac, ſ. m. Sabaf; Ort, wo mas 2e 
baË raucht. tabac en poudre, Sér:th 
tabaf, tabac en corde, geſponnenet Ts 
baf. un rouleau de tabac, tabac en 
rouleau, eine Rolle Tabak. prendre da 
tabac, Tabak ſchnupfen. raper du u- 
bac, Tabak reiben. fumer une pape ds 
tabac, eine Pfeife Tabak rancen. 
Tabagie, ſ. l. Tabakzimmer, - FoUeoium, 
sftube: Das beſtaͤndige Tebarsrauée 
it. Tabaksund Pfeifenbebälmié, To 

haksſchachtel, Tabatsseug. 

Tabarin, ine, ſ. Pickelhering eines Karit 
fchreiers. item. der PDidélberingspelt 
mat. il fait le tabarin. 

Tubarinage, ſ. m. Marktſchreierei, Pidel 
heringspoſſen. 

Tabarinique, adj. c. Videlberinasméfie 
questions tabariniques, Titel ciee 
Buchs, darinu allerhand Pickelheriaze 
poſſen euthalten find. 

— ſ. m. À, eine Art langer ler 

er. 

Tabatière, ſ. f. Tabaksdoſe. 

Tabaxir, ſ. m. T. weiber geronuener Ss 
einer gewiſſen ſehr dicken Art von Gr 
dianifhem Robre, die Mambu geneunt 
wird. 

Tabecul, ſ. m. ift derjenige Theil des Jus 
oder Schwunggatters, me binter bem 
Riegel die Lait Liegt, und welche Diet, 
die Zugbruͤcke aufzuziehen und nieder 
zulaſſen. À 

Tabellion, ſ. m. T. W. Motariné in « 
nem Untergeridte; Aktuarius oder Ge 
richtéfreiber. 

Tabellionnage, { m. T, VV. etarim 

amt; Deflelben gefammre Akten sr 
Gobriften. ir. Beſtaͤtigung deſſelba 
at. die Schreibſtube deffelben. droit 


Tab 


sbellionnage , berrfaftlihes Recht, 
inen Notar zu ernennen. 

selhonner, v. n. T. VV, (die von ei: 
em Notarius verferrigte Akten) muns 
iren, exteudireu, und in forma aus— 
ellen. 

Xonin, oder tabéin, ſ. m. T. gewiſſe 
zelehyrte bei den Muhamedanern, 
dachfolger der Diſcipel des Muha— 
neds. 

ernacle, [. m, Stifshuͤtte im alten 
deſtament. it. eine nn Woh⸗ 
ung bei den Iſtaeliten, Lauberhütte. 
.Hoſtien- oder Sakramentsgehäuslein 
nf dem Altar bei pen Katholiken. T. 
twas erbôbeter Platz gegen den Din: 
ertheil einer Galeere, auf welchem 
er Rapitain beim Kommanditen ju 
chen pflegr. (im N. T.) réte des ta- 
ernacles, Lauberhuͤttenfeſt. les taber« 
racles éternels, der Simmel. 

es, ſ. m. auszehrende Kraukheit. 
ide, adj, c. T. ausgezehrt, ſchwind⸗ 
üchtig. 

ſique, adj. A. das die Schwindſucht 
erurſachet. 

is, ſ. m. T. gewäaͤſſerter Taffet, fils 
erner Mohr, Tobin. 

miser, v. a. T. Zeug ꝛc. waͤſſern. 
lature, ff, T Tabulatur, Verzeich—⸗ 
‘6 der Melodie durch Noten oder 
Zuchſtaben. F. G. donner de la tabla- 
ure à qn.;, einem Verdruß, au ſchaf⸗ 
mn machen. it. lehren, aufzurathen 


eben. 

le, ſ. FE Tiſch; Tafel. F. Mahlzeit; ges 
unmte Speifen. T. Tafel von Stein, 
olz ꝛc. Buchregiſter, Juder, Tabelle; 
deſönanzboden eines Spinets, einer 
aute ꝛc. it. Werktiſch der Riemer; 
derkſtatt der Lederbereiter; Glastafel; 
zlasſcheibe, Œafelblei; platter Schnitt 
ines Edelſteins; ebene, platte Verzie— 
ung an einem Gebaͤude in Form einer 
afel; Bohle welche mehr als zwei Zoll 
n der Dicke bat; Verzeichniß gewiſſer 
usgetechneten Zahlen; Blatt der Dirns 
hale; der Tafelberg auf dem Borges 
trge der auten Hoffauug ; lcerer Raum 
er Seite im Brettipiel. sable de Pytha- 
ore, Œinmaleins der Miten. - des ma- 
ères, Regiſter eines Buchs; Tabelle. 
à sainte table, Altar. T. das heilige 
bendmahl. table éclopce, ein wackeln⸗ 
er Œiftb. - pliante, ein Tiſch, den man 
ifammentegen fann. - de nuit, Nacht⸗ 
ſch. -ronde, (in der Hofſprache) one 
ufwartung von Lakeien und Pagen Ta: 
{ balten, fatt welcher mau fi fleiner 
eweglicher Tiſche mit Abſaͤden oder (os 
enannter ſtuinmer Knechte bedient, 
elche neben jeden Stuhl der au einem 


Tab 


großen cunden Tiſch ſitzenden Herrſchaf⸗ 
ten geſtellt werden. -a patron, der Gla⸗ 
fer Werkliſch. - a tondre, Tuchſcheerer⸗ 
tif. -à moule, Formtiſch der Lichtzie⸗ 
ber. - a culer, ein gegoffener Zif in 
den Glusbütteu, die arofen Sriegelgläs 
fer su gießen. (Zinngiefcr) table oder 
ruelle d'essai, zwei sinuerne Tafeln, dars 
iun die Zinngießer ibre Srempel abdru: 
den mipen. - impériale, ein Snftrument, 
die Œrde zu meſſen, SXegrifhlein. In 
bénédiction de la table, bas Tiſchge⸗ 
bet vor dem Œffen. tab.c d'hôte, —* 
in einem Gaſthauſe, an welchem man 
für ein gewiſſes, feſtgeſetztes Koſtgeld 
ſpeiſet. tenir table, Tafel balteu. it. 
lange tafeln, lange bei Tiſche bleiben. 
tenir table ouverte, offne Taſel balten. 
courir oder piquer les tables, (mas 
roBen geben. rompre sa table, der 
offnen Tiſch einziehen, uidt mebr zu 
een geben. propos de table, Tiſch—⸗ 
reden. se mettre à table, fit zu Tiſch 
feben, sum Eſſen ſetzen. sortir de ta- 
ble oder se lever de table, vom Eſſen 
anffteben. F. ruettre qn. sous la table, 
eincu betrunfen maden. aimer latable, 
das Eſſen lieben, gern bei Tiſch néen. 
retrancher,reformer sa table, ſeine Tiſch⸗ 
ausgaben eiufchräufeu. donner sa table 
a qn., jemanden freien Tiſch geben. ta- 
ble de marbre, Surisdifrion der Mars 
ſchaͤlle von Frankreich. ic. die Admirali— 
tôt. it. bas Oberforſt und Waſſerge— 
richt. Chevalier de la table ronde, 12 
Ritter, fo mit dem Rônig Artus (pets 
be F. der lange beim Tiſch figt. P. 
e dos au leu, le ventre à table, gemächs 
lich leben. (Baukunſt) table rase cder 
table d'acrente, Tafel übereiner Thuͤre, 


+ 


einem Senfier ꝛc., Die unausgearbeitet 


gelaſſen worden, damit man Schnuitz⸗ 
werk, Juſchriſten ꝛc. darauf machen 
koͤnne. Wapenk.) leeret Schild, der 
nur blos von einer Farbe und ohne Fi⸗ 
guren iſt. F. junger Menſch, daraus 
noch etwas werden kann. table en sail- 
lie, eine sur Verzierung angebrachte Ta⸗ 
fel, Die auf einer Mauer :c. erhaben 
emacht ift. table feuilice, dergleichen 
Tafel, welche vertieft oder eingedruckt 
iſt. diamaut en table, plattgeſchliffe⸗ 
ner Diamant. table de bracélet, meh—⸗ 
rere piattgeſchliffene und geordnere Stei⸗ 
ne, um zu einem Armband gebrau-nt zu 
werden. (im Lehntecht) mettre, anir, 
réunir, retraire, réincorporer un liet à 


oder en sa table, ein teyagur dinjieèen. 
2 


P, il se tient mieux à table qu'a che- 


val, er ift ein guter Schlucker 


Tab.eau, fm, Ge:rhe, Schilderei; Ders 


— Katalogus oder Regiſter, Roue 
au 2 


* 


Tab 


gr Perſonen. F. Abbildung, Bors 
bildung, Beſchreibung. T. (Bauf.) die 
Flaͤche der Mauerdide in einer Thür— 
oder Senfierôfnung. it. die Seite eines 
Gemblbepfeilers, welche einwaͤrts in den 
Bogen des Gewblbes gebt. (Sciffb.) 
Gpiegel einer lüte (Schul- und 
Schreibmeiſter) Tafel oder Schild, wel⸗ 
es ſie mit ihrem Namen und der Ans 
geige, daß fie Schule halten, auszuhaͤn⸗ 
en pflegen. (Gerber) viereckigtes Stuͤck 
Sindéleder. iableau en perspective, 
ein perfpeËtivifes Gemälde. cabinet 
de tableaux, ein Bilderfabinet, Bilders 


gallerie, ètre curieux en tableaux, ein: 


Gemäldelebhaber feyn. EF. c'est une 
ombre autableau, wird von einem Éleis 
nen Fehler gefagt, der die Schoͤnheiten 
eines Gemaͤldes oder fonft einer Sache 
nur no mebr bebt. le tableau de la 
vie humaine, Die Schilderung des 
menſchlichen Sebens. 

Tablée, [.£. ein Tiſch voll, Verſammlung 
guter Freunde; it. T. eine Schnur, (0 
viel Euh, al auf einmal auf dem 
Scheertiſch geſchoren wird. | 

Tabler, v. n. VV; die Steine im Drette, 
wie der Wurf iſt ſetzen. Sch. bei Tr: 
{he fisen. F. tablez la-dessus, macht 
eu Rechnung darauf, verlaft euch 
darauf. | 

Tabierier. ſ. Tablettier. | 

Tablette, [. F. Buͤcherbrett, Fab; ein 
Repoſitorium, gefammre Buücherbretter 
fiber einander. 1e. Treſor, Tablettchen, 
tleines Geftel, fo man an eine Waud 
zur Zierath, oder Glaͤſer, Porcelain 
1. darauf su ſtellen, haͤngt T. Breit 
darauf Handwerksleute allerband Werk— 
geug thun: Éleiner Tiſch, worauf, man 
in dem Suoalidenbofpital in Paris 
das Eſſen berum trâgt ; (Baukunſt) 
Baltentopf; in. Stein, Steinplatte , 
womit man Fenſterbruͤſtungen, Kamin—⸗ 
fimfe ꝛc. oberwärts belegt. ir. Œâfel: 
en von Œbofolate, Srafthbrübe. at, 
Morſelle ic. 

tablettes, pl. Schreibtafel von Perga⸗ 
ment, Œlfenbein :c., fo man bei ſich zu 
tragen pflegt. F. Ôtez cela de dessus vos 
tablettes oder rayez cela de vos tablet- 
tes, glaubt doch das ja nidt, ibr irret 


euch 1ebr. (brobend) vous êtes sur mes , 


tabtettes, wir baben nos ein Woͤrtchen 
mit einander au ſprechen, ibr habt noch 
was bei mir im Safe. 

Tabletterie, LE. Kunſt, allerlei eingelegs 
te Arbeit von Edenholz, Elfenbein ac. 
u machen. it. allerlei aus ſolcher Ar—⸗ 
eit gemachte Sachen, Dambretter, 
Schachſpiele ꝛc. it. Kram mit ſolcher 
Arbeit. 
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Tablettier, ſ. m. Runfitifler, der à 
gleichen Arbeit machr. ar. Der fois 
verkauft. | 


| 


Tablier, ſ. m. Gbürse, Bortuh, Sésm | 


fell. tablier à bourse, eine Schütze m: 
einer Taſche. tablier de point, - à des 
telle, eine Rantenfürie. tablier deui 
fetas , cine Schürze vou Taffet. tabb= 
de timbale, Umhang nan eine Paukt.n 

. Damen: oder Schachbrett. T. tablier de 
pont-levis, Theil einer Zugbrucke, re 
er aufgesogen werdeu Fonn (ir 
bauer) tablier, eine Ver zierung in $ta 
eines Tuchs vorne am Fußgeſſtelle enr 
Gtatue. P. faire lever le rablier d'ux 
— eine Perſon fhmängers. 

Tabloins oder Tablouins, I. m. pl T. 
Bohlen, tworaus Die Bettung «re 
Matterie aemadt wird. 

Tabon, f. Taon. 

Taborer, v. n. À. trommefn. 

Taborucu, ſ. m. T. Art Harz, ber as 
Amerika Fômmt. 

Tabsur, A. f. Tambour. 

Tabourement, ſ. m. A. das barte An 
flopfen an einer Thür ꝛc. 

Tabourer, v. a, À. mit den Fuͤßen x. 
trourmeln, bart anſchlagen, anklorfer 
tabourer aux oreilles, ver den Dbres 
braufen, faufen, ſummen. 

Tabouret, ſ. m. niedriger beſchlagent 
Seſſel ohne Lehne. it. ſ. Bourse à ber- 
ger oder a pasteur, T. aveir le tabou- 
ret, die Œbre bei Hofe geuiesen, def 
man auf einem folchen Seſſel bei dem 
Sônig oder Rôniginn fisen darf, der 
nar —— „Hetrzoginnen na 
den Gemahlinnen der Geſandten just 
ſtanden wird. 

Taboureur, ſ. m. A. Trommelféläeer. 

— A. beſſer Tambourin. ſ. dt 

ort. 


Tabouriner, tahourineur. ſ. Tambourinet 


Taburinte. ſ. Tiburon, 

Tabut, A, ſ. Querelle, 

Tabuter, (. Quereller, 

Tac, ſ. m. Wort, welches den Schal des 
Klopfens oder Anſchlagens ausdrücdee 
fou. T. Seuche der Schaafe, Riadet 
A. Art anſteckender Fieber, fo cbemals 
regiert hat. 

Tacamaca, tacamahaca, ſ. m. T. Yet 
dianiſchen Harzes, Gummi, davou mi 


flaſter auf die Schlaͤfe macht für ds 


aupt⸗ und Zahnweh. 
Tacan, [. m° A, Schelm. 
Tacet, ſ. w. T. Maufe in der Muſik. F. 
G, garder, tenir le tacet, kein Sen 
reden, ſchweigen. 
Tache, F. k. Glet. F. Mange, Fc! 
&chande,Unebre. tache d'huile, Delré 
it. Riß aueinem alten Kleide. a. ſ. M- 





Tac. 


cule. F. G. les taches à l'honneur sont 
des taches d'huile qui s'effacènt diffi- 
cilement, die verleste Œbre wird nicht 
leicht mieder bergeftelit. P. chercher des 
taches daps lesoleil, Fehler (uchen, wo 
keine find. : 

âche, ſ. €. Tagwerk, Tagarbeit. F. vors 

gefegre, aufaegebene Arbeit. travailler à 

tâche, na Verding arbeiten, überhaupt 

dingen. en bloc et eu tâche, (beffér en 
tas ) überbaupt. prendre à tâche, fic 
vorfeben, angelegen feun laffen. 

‘achéographie, tachygraphie, ſ. t. T. ({pr. 
chals k) Kunſt our Verküͤrzung der 
Woͤrter geſchwinde su ftbreiben. 

lâcher, v. n, (de oder à faire) fi bemü— 
Dh „ſich beftreben, trachten, angelegen 
eon laffen, ſich befleigigen. G. (a 4 
ch.) zielen, deufen. je vous démande 
ardon, je n'y tâchois pas, id bitte um 

ericibung, id dachte nicht daran. 

lacher, v.a, befleten, befudelu. it. F. 
verunebren, einen Shandfie® anhäns 
gen. v.o. flecken, Flecken befommen. 

Tacheté, ée, adj. fletig, gefprenat. chien 
blanc tachete de noir, ein weißer Hund 
mit ſchwarzen Flecken. 

Tacheter, v. a, fletig, gefprenat machen. 

*Tachygraphe, [. m. ein Geſchwindſchrei— 
ber, D. b. derjenige, meïcher alles das, 
was gefproden wird, durch Zeichen 
ſchnell nachſchreibt. Vorzuͤglich nenut 
man in Frankreich gegenwaͤrtig dicrenis 
gen fo, die dazu beftellt find, die ets 

andiungen im Sonveut getreu nachzu—⸗ 
œreiben. 

* Tachygraphie, ſ. f, die Runft, ſchnell 
das dürch Zeichen aufzuſchreiben, was 
ein anderer ſpricht, die Tachvaraphie. 

Tacite, ſ.m. Tacitus, Mannsname. 

Tacite, adj. c. fo nicht dabey ausgedruckt 
iſt, ſondern darunter verſtanden wird:;, 
heimlich, ſtillſchweigend. 

Tacitement, adv. fo darunter verſtanden. 

Taciturne, adj. c. der nicht viel redet, von 
wenig Worten, ſtill. 

Taciturnité, [€ Art eines, der nicht viel 
er verſchwiegene und ftille Gemuͤths⸗ 
a 


rt. 

Tacle,f, m. A. Pfeil. 

Tacon, [, m. junger, Éleiner Sachs. 

Tacque oder Taque, f. £. ein Rolben, auf 
dem Billiard zu ſpielen. 

Tact, ſ. m. T. das Fuͤhlen, f. Toucher, ſ. 
cela se connait au tact, das bat man 
am Gefübl. F.avoir le tact fin,sûretc, 
fein und richtig in Sachen des Ges 
ſchmacks urtheilen. 
acticien, ſ. m, einer , ber die Taktik 

nt verftebt. it. (in einem miderlihen 
inn gebraucht) ein Raͤnke-⸗, Intri⸗ 
guenmacher. | 
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Tactile, adj, c. T. füblbar, was gefüblet 

werden fann. : 

Taction, [,f.T, das Fuͤhlen. it. Empfin⸗ 
dung, fo dur das Fuͤhlen bervorges 
bracht wird: (Geometrie) das Beruͤh⸗ 
ren einer krummen Linie. : 

Tactiqué, ſ. £. Kunſt, Golbaten in 
Schlachtordnung su ffellen ; die Taktik. 
ic. Die Exerzierkunſt. it, (wenn die Rede 
von den Alten ft) Runft, die sum Gotts 
ſchießen der Pfeile, Steine, Brand£us 
gelnic. gepbrigèn Mafhinen su verfers 
tigen. it. ſ. m. Buch, worinn der Grie. 
chiſchen Prieſter Gebete auf alle Tage 
ſtehen. tactiques, ſ. m. pl. Khter der 

Kriegskunſt bei den Griechen. 

Tacquin, f, Taquin. | 

Tadorne, ſ. ſ. Fuchsgans (V’u/panser), eihe 
Seerache, Erdgans; eine Art von den 
groͤßen wilden Waſſerenten. 

— m. Muͤnze in China. | 
aenia, ſ. m. T. Bandwurm, ſ. Ruban. 

Taffetas, ſ. m, Taffet. taffetas changeant. 
Schillertaffet. taffetas rayé, geſtreifter 
Taffet. taffetas à leurs, gebluͤmter Taſſet. 

Talletatier. [. m. W. Taffetweber. 

Taftologie, f. £. T. unnüge Wiederholung. 

Tagarot, ſ. m T. eine Art — welche 
von den Aegyptiſchen Kuͤſten gebracht 
wird. (pernes.) 

7 ſ.m. Tago, Fluß. 

Tahon. ſ. Taon, 

Tai, Wort, mit welchem man Hunde zu 
rufen pflegt. it. [. m. A. Schweinſtall. 

Taiaut, { Tayaut. : 

Taie, [. Ê, Bett, oder Kiſſemzüͤge, Ueberzů⸗ 
e. T. (Aerzte) weißer Fleck in der Horn⸗ 
aut des Muacs, (albugo) it. Haͤutlein, 

welches die Frucht im Leibe der Wutter 
umſchließet, als das chorion und am- 
nion, it, À. Großmutter. 

Taillabilité, [. £ Schoßpflichtigkeit. 

Taillable, adj,c, feherbar, sinsbar. T. 
taillable de poursuite, der wegen ſchul⸗ 
diger Steuer unter einem andern Ge— 
richte kann angegriffen werden. 

Taillade, [. f. Sénitt, Euſchnitt ing 
55— it. in einem Kleide auf alte 

eiſe. 


Taillader, v. a. einen Einſchnitt int Fleiſch, 


it. ancinem Kleide machen. taillader lap 
viande, le poisson, das Fleiſch, den Fiſch 
cinferben. taillader un habit, ein Kleid 
aufſchneiden. visage taillade , zerfetztes 


Geſicht. 
Taillage, ſa m. Auflage, Schatung. 
Taillanderie, ſ. ſ. Kunſt, allerhand (nets 
dende Inſtrumente ju machen. it. alfers . 
hand dergleichen dde ms 
Taillandier, ſ. w. Kleinſchmied, Saͤgen⸗ 
ſchmied, der — eiſerne, ſchnei⸗ 
dende Werkzeuge für Zimmerleute ꝛc. 


Tai 


madtund'verfauft. taillandier en fer 

blanc, Blechſchmied. ., 
Taillant, L.m. Schneide aneinem Mefs 

fer 2c. le taillant du marteau, die 


finne. 

Taie, LE das Schneiden des Holzes, der 
Steine, Œdelficine , Des Zeuges sum 
Kleide ꝛtc., das Hauen, Beſchneiden, Be: 
hauen; Schnitt eines Kleides, einer Ses 
der :c., Leibesgeſtalt, Statur; Kerbholz, 
Kerbſtock; it. Steuer. T. Schnitt bei 
denen, die den Stein haben; Tenor in 
der Muſik. ic. Juſtrument, bas den Le: 
nor ſpielt; das Umkehren der Sarten in 
der Baſſette und Durchgehen derfelben 
bis sum Œnde des Kartenſpiels; Anzahl 
der Muͤnzſtuͤcke, die aus einer Mark ge: 
fhlagen merden. (bei den Jaͤgern anftart 

_ sailles) das Gehau oder Gehaͤge. basses 
tailles, balberbobene Arbeit bei dem 
Bildhauer und Rothgießer. taille d'un 
bois, das Dolifällen in einem Walde. 
taille de bois, Holzſchnitt. taille de 

int, - de fond, ſ. Cargues- points, 
Donnnes fonds, unter Cargue, — 
de taille, Quaderſtuͤck. [raper d'estoc 
_etdetaille, bauen und ſtechen, auf den 
Gtoi und Hieb geben. chez lui tout 
vasurlataille, er nimmt alles auf Borg. 
payer lataille, Gteueru und Gaben be: 
aablen. avoir la taille bien prise, wohl⸗ 
geftalt von Leibe ſeyn. avoir la taille ri- 
che, grof und wohlgewachſen ſeyn. che- 
val de bonne taille, ein fbônes grofes 
Dferd. un habit galonus sur Jes tailles, 
ein auf den Rérhen verbrâmtes Kleid. 
la taille des écus en espèce est de huitau 
marc, Der gerechten Speciesthaler ges 
ben auf die Mark. il a tant gagne à 
une seule taille, er fat in einem einzi⸗ 
gen Spiel oder Herumgehen fo viel ges 
wonnen. P. detoute taille bonlévrier, 
es ift nidt allemal am der Grôfe ges 
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Taille-bacon, ſ. m. A. nichtswuͤrdiger 


Wenſch. | ; 

Taille-douce, f, £. ein Kupferſtich. - à l'eau 
forte | ein rabdirtes acäbtes Kupfer. 
—* argne, Kupferſtich ven ſchwarzer 


unſt. 

Taille-doucier, ſ. m. G. Kupferdrucker, 
beſſer imprimenr en taille-douces. 

Taille-fer, ſ.m. Beiname, welcher einem 
der Grafen von Angoulême beigelegt 
wird, weil er mit einem Saͤbel einen 

7 sans gebarnifren Rormann (ol von 
tinander gebauen baben. 

Taillemar, oder Taille-mer, {, m. T. Un— 
serthell des Vorderſtevens einer Gas 
ecre. 

. Taille-mêche, ſ.m. T. (Wachs leher) ein 
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Meſſer, den Tocht der Laͤnge nach za 
zertheilen. 


Taille mortaille, © F. T. dasienige, mat 


ain Herr bei Abſterben eines leibeises 
men Unterthans aus deſſen Verlaßen— 
ſchaft zu nebmen befuatif, deſſen Keët 
am Nachlaß. 
Tailleur, ſ. m. A. Teller. 
Tailler, v. a. ſchnejden; beſchneiden, be: 
auen; einſchneiben, auf das Kerbholz 
chneiden. T. den Stein (einen Brut) 
ſchneiden; (Baſſetſpiele:c.) Banko bai: 
ten. (Buchdrucker) Papier durcibchen, 
damit die anfgebobenen Buchſtaben der 
Form von anderer Farbe gedruckt mer 
den. écu taillé, über Ed, vom lintez 
Obertheil bis sum rechten Untertheil 
durchzogenes, aefnitrenes Schild. rail- 
ler une plume, eine Fedet (hneides. 
‘un homme, einem den Stein fhneidez. 
tailler une pierre précieuse, einen Edel⸗ 
ſtein fhicifen oder fhweiden. - une 1ma- 
ge, tin Bild ausfbniben. tailler les 
espèces, die Bleche ju deu Muͤnzen ma: 
en. tailler les bavettes, von nunüaes 
Dingen plaudern, eitel Gefhmès mas 
en. tailler'et reguer, nach feixem 
Willen ſchalten und malten. tailler en 
ièces, in Stuͤcken erheure. F. gran: 
am verleumden. taïller en plein drap, 
nad Willkuͤht ancrdnen ; vollige Freis 
beit baben, ju thun und zu faffen; x. 
alles jur Genuͤge und vollanf baben. G. 
vont ganzen Stück fhuciden. tailler les 
morceaux de qn, einem nicht mebr ge: 
ben, alé er verthun fon; cinem bre Bif: 
feñ zuſchneiden. tailler de la bescgre à 
qu. einem zu thun geben, zu ſchefen 
machen. it. Verdruß und Mühe ermets 
ken, Haͤndel machen. tailler descrou- 
pières a qn. F. G. id. tailler des crou- 
pitres à unetroupe Je gens de guerre, 
einen Haufen Soldaten in die Finét 
fhiagen und verfolgen. cet homme est 
bien taillé, diefer Meuſch ift febr ant 


gemachfen. 
Tailleresse, ſ. CT. Weibsperſon, fo di 
Muͤnzſtuͤcke beſchneiden que 
Taillette, ſ. ſ. Art Schiefer, der in Anreu 
gebrochen mird. 
Taillevas, ſ. m. A. grofer au den Seiten 
gekruͤmmter Schilbd. 
Taille-vent, ſ. m. Name eines Seevogels, 
der einen ſehr ſchnellen Flug hat. 
Tailleur, ſm. Schneider. T. Œifem 
ueider, Steinmetz; Steinſchuerder; 
iegelſtecher; der im Baſſetto Benko 
âft, tailleur pour homiwne, Manns 
chneider. - pour femme, Grauenidneu | 
à - chausseier, koͤuiglichet Leibf@neir 
er, 
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Jleuse, ſ. f. Schneiderinn. k 
lis, adj. et ſ. m. Unterholz, Schlag⸗ 
ſolz, lebendiges Holz, das innerhalb ges 
viſſen Jahren ebgehauen wird. T. Kerb⸗ 
08 auf der königlichen Schatzkammer 
n England. P. gagner le taillis, davon 
aufen, fi in Sicherheit ſetzen. 

lioir, f. mo. bôfierner Teller, Hacke— 
rett. T. Platte auf dem Rapital der 
Zaͤulen. 

lon, ſ. m. Nachſteuer. 

lure, L£, Unterlage bei den Stickern; 
ingefeste oder unteracleate Stuückchen 
zeug sur Œrbôbung der Gridarbeir. 
nm, £m.T. @tanniol, Zinnblaͤttlein 
u den Spiegeln; Golirung eines Spie— 
ſels. mettre une glace au tain, ein 
Spiegelglas foliren. im pl. Bloͤcke 
inter dem Ricl eines Schiffs auf dem 
3tapel. 

ine, [, f, A. Zank. 

re, v,a. verſchweigen. F. fille ſeyn, ru⸗ 
en: fit nicht hoören laſſen, als eine 
blode, ein Geſchuͤtz ꝛꝛc. it, aufhoͤren, 
16 legen, als die Binde x. F. nage: 


en, weicheu, nichts gelten. setaire, v.r. 


chweigen, it. verſchwiegen werden. se 
aire d’une chose, eine Sache mit Still: 
chweigen übergeben. faire taire, jum 
Schweigen bringen; machen, daß jes 
nand nichts ſagt, verſtummen machen, 
chamroth machen. faire taire un bruit 
in Gerñt ftillen. notre canon a fait 
aire celui des ennemis, unfer Geſchuͤtz 
at das feindlihe Geſchuͤtz anfer Stand 
eſetzt, meiter zu ſchießen. P. quise tait 
onsent, keine Antwort ift auch eine Ant⸗ 
vort. P. voir, ouir et setaire sont dif- 
iciles à faire, es iſt ſchwer fill su ſchwei⸗ 
en, wenn man feben und bôren mué. 
isible, À. f. Taciturne. 

isson, ſ. m, W. Dachs. 

laires, ſ. ſ. pl. die EAN el an des Mer: 
urius und derjeus — 

lopoin, ſ. mPrieſter in Siam. it. der 
chwarznaſige Affe. 

lapsis, [.m, Blume dieſes Namens. 
lassion, ſ.m. der Hochzeitgott bei den 
Römern. 

lbe, ſ. m. T. Mahometaniſcher Lehrer 
n Fetz und Marokko. 

lc, fm. T. Talk, gewiſſes ſeuerfeſtes 
Mineral. tale transparent, f. Spéeu- 
aire, pierre spéculaire. 

led, ſ. m. T. Talid, Indenſchleier, Mans 
el, womit fie fi in der Synagoge be⸗ 
een; heißt au Taiede, f, £, 
lemonse, ſ. Talmonse, 

lent, ſ. m. gewiſſes Gold : und Silberges 
vidt der Aiten, welches nach den Laͤn⸗ 
ern von verſchiedenem Gehalte war. 
F. natuͤtliche Gabe, Pfund; Geſchicklich⸗ 
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Tal 


feit, Kunſt. faire valoir son talent mit 
feinem Dfunde wuchern, feine Gaben 
und Geſchicklichkeiten wohl anmenden, 
manquer de talent, keine natuͤrliche Ga: 
ben, kein Talent haben. avoir du taleut 
pour q. ch., natuͤtliche Anlage oder Ta⸗ 
lent zü etwas baben. enfouir, enterret. 
ses talens, feine Talente nicht zeigen. 
talens disifs, Gaben, die nicht anges 
mandt werden. 

Talèr, ſ. m. Œbaler. : 

Tali, ſ. m. Juwel, melhes in Indien der 
Braͤutigam bei der Heirath Ber Braut 
au den Hals haͤngt, und von bdiefer bis . 
au feinen Tod muß getragen werden. 

Talinguer, v.a. T. bas Anferfeil an den 
Ankerring binden. it. ein Schiff mit 
Tauen am Lande feft machen. 

Taliou, ſ.m. T. Bergeltung, Wiederver⸗ 
geltung einer Uebelthat, gerechte Gegeus 
ſtrafe. la loi du talion, das Wieder—⸗ 
vergeltuagérect. - 

Talisman, [.m. T, Talismann, unter ges 
wiffer Conſtellation und mit gewifien 
Ceremonien gegoſſener Shaupfenuig ic. 
der als ein Gebänge mider allerlei Un— 
fâlle getragen wird; Jauberfiegel. 

Talismanique, adj, c. T, ju diefen Schau— 
pfennigen gebôrig. vertu talismaniquez 
Bauberéreft. 

Talismaniste; ſ. w. T. der Zauberſpiegel 


macht. 

Tallar, ſ. m. T. (auf Galeeren) der Ranm 
von dem Kooker bis an die Ruder 
baͤnke. 

Tallevane, ſ. f. der Butte:topf. 

Tallevas, ſ. Taillevas. 

Tallipot, L m. Stamm eines Baums auf 
der Inſel Ceylon, deſſen Blâtter sn 

citen gebraucht merden. 

Talmelier, ſ. m. A. Baͤcker. 

Talmouse, ſ. f, dreieckiger Kuchen von 
Kaͤſe und Eiern. | + 

Talmud, ſ.m. T. Erklaͤrung der Juͤdiſchen 
Geſetze, Talmud. 

Talmudique, adj. c. T. talmudiſch. 

f. m.T, der an der Lehre 

des Talmuds haͤngt; Ausleger des Tal⸗ 


muds. 

Taloche, f. f. G. Schlag mit der flachen 
Hand, Stirnſchneller, Kopfnuß. 

Talon, ſ. m. Ferſe; Abfas an Schuhen, 

Stiefel ic. T. (Reitſchuhle) Sporen; un⸗ 
terſter Theil hinten am Fuß der a 
2. (Baukunſt) Reblleifie, Kehlſtoß, nud 
zwar insbefondere, wenn deſſen Obers 
theil bauchig, und der Untertheil einge⸗ 
bogen iſt; wenn aber jener ein: und dires 
fer ausgebogen ift, heißt eë talon ren- 
versé. (im Schiffbaue) âuferfies Ende 
des Riels, wo der Hinterſteven einges 
ſetzt iſt; unterÿes Eude einer Pique, das 


4 MXA 


uͤber kurz oder uͤber lang. venir trop 
tard, zu ſpaͤt fommen. it, F. m. (pâter 
Ubend. venir sur le tard, gegen Äbend 


anlangeh. il se faictard. es wird fpâr. 


il est trop tard à cette horloge, biefe 
Ubr gebr su geſchwinde. F. il vaut mieux 

tard que jamais, beffer fpâte, als nim— 
mermebr. 

Tarder, v. n. ſaͤumen, vermeilen, versie: 
ben, ver;ôgern, lange ausbleiben, zu 
vât geben oder kommen. it. verfchle— 
eu, aufihieben. la lune tarde, der 

Mond gebt fpât mad Sonnenunteraang 

auf, l' iwrioge tarde, die Ubr gebt zu 

Jangfam. il ne faut point tarder à se 

convertir, man ſoll eine Befferung nicht 

auffdieben. it. impers. il me tarde, es 
wird mir Zeit und Weile lang, ich bin un: 

eduldig. il lui tarde fort, es verlanat 
ibn febr; die Zeit wird ibm lang, big ic. 

P, qui a cal à baiser n'a que tarder , was 

man unumgaͤnglich thun muß, das fol 

man gern und willig thun. 

Tardif, ive, adj, E. fpât, langſam. F. 
trâg, faul. agneaux tardifs, @pâtlins 
ge, £ämmer , welche ſpaͤt im Sabre 
geworfen werfen. fruits tardifs, @pâts 
obſt, das fpâte reif wird. mouvement 
tardil, eine langſame Bewegung. esprit 
tardif, ein trâger Kopf, der etwas laͤng⸗ 
ſam oder mit Mübe begreift. homme 
tardif, ein Taͤndeler, Sauderer, der 
tmmer hintennach kͤmmt, der immer 
der £ebre iſt. 

Tardivement, adv. lanafam. . 

Tardiveté, ff. VV. (meiſt nur von Obſt) 
£angfamfeit im Reifen, Berfpâtigung. 

Tare, CET. jtara) Abgang am Silber ; 
ar. am Gemicht, Guͤte, Werth der Waa— 
ren; it. die Rifie, Leinwand, Stricke zc. 
womit Waaren eingepackt. 11. VV. Theer. 
F. angel: Fehler: Schandfleck, La: 
ſter, Gebrechen. laisser unetare, einen 
Schandfleck binter ſich laſſen P. il y 
a tare et suros, €$ ift no manches 
daran su tadeln. 

Taré, ce, adj. mangelhaſt, verderbr, febs 
lerhaft. marchandise tarée, verdorbene 


LL 


Waare. 
— LF, Stadt Tarent, ſ. a. Taren- 
tule. 

Tarentin, ine, ſ. der ans Tarent iſt. 
Tarentisme, ſ.m. Krankheit, welche durch 
den Biß der Tarantel verurſacht wird. 
Tarentule, FF, Tarantel, Art giftiger 

Spinnen in Italien. it. Art Eidechſen 
in Fraukreich, die auch ſonſt tarente 
genannt werden. 
Tarècle, ſ. f. Erdnuͤſſe, Erdwicken. 
Tarer » V. à, T. ein Faß, Kiſte, Flaſche ꝛc. 
vorher abwaͤgen, ehe die Waare hinein— 
gethan wird. | 
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Tareronde, f. f. ſ. Pastenaque, rt % 


en. 

Tarette, ſ. F. Gunbelrebe, Œrdepber. 

Targe, ſ. . T. Att vierediger, geb 
ner Schilde; ( Gärtuer ), Fiaur wi 
Buchsbaum in einem Luſtſtücke, mé 
einem bafben Monde, 
aͤhnlich if. 

Targer, A. f. Tarder. 

Targette, Tergeite, [. f, an ein Blet k 
feſtigter Fleiner Séhraubriegel. ic ex 
Bett : oder Genfterfiange zu den De 

aͤngen. 

* Targinette, ſ. ſ. ein Spottuame, du 
man der erſten frauzoͤſiſchen Gone 
tion gicbt, und der von dem Dear 
ten Target, einem cifrigen Freunde dr 
ſelben bergenommen if. | 

Targon, [. m, Dargun, Æaiferéfast 
(Kraut.) 

se Targuer, v.r., dé q. ch., mit em 
prablen, darauf pochen, troten; fé 
darauf verlaffen: fit mit etmas br 
wiſſen, fit fur etiwas ausgeben, ét 

rübmen ic. il se targue de bel epni, 

er will für einen witzigen Æopf anse 
feben fepn. il se targue de ses ri 


er trogt auf feinen Reichthum. is 


targue de Ja faveur de son maître, & 
pocbt auf die Gunft (eines errn. 
Tareun , [.m. T. Chaldaͤiſche Parapbre 
fs (Umfbreibung) des alren Te 
ments. | 
Targumique, adj, c. T. 
gehoͤrig. 
Targumiste, [. T. der den Targum er 


jum Targus 


nimmt. I 

Tari, ſ. m. Gaft, den man aus einigen 
Palmbaͤumen ziehet. 

Tarier, ſ. m. ſ. Tarquet, 

Tarière, ſ. Tarnière, 

Tarjeue, ſ. F. Handleder verféiebenr 
Handwerfer. fo fie bei ibrer Arbe 
über die Hand binden, das fre mi 
beſchaͤdiget wird, 

Tarif, ſ. m. are, Verzeichniß des Pre” 
fes gewiſſer Waaren. ir. deſſer, mé 
davon an Zoll ꝛc. zu besablen if. x 
des Werthes der Muͤnzen. 

Tarifé, ée, adj. tarirt, in Anſchlag 3 
bracht. 

Tarifer, v. a. in Anſchlag bringen. 

Tarin, ſ. m. grünlicher Singvogeh, nt 
wenig kleiner als ein Zeiſlein, (<isr 
nella) Citrinchen, Gruͤnfink. 


Tarir, v. a. austrocknen, als einen Siaé, 


Brunnen. v.n. vertrocknen, tres 
werden. F. a. et mn. verfiopfen, cë 
Thraͤnen; bemmen, als Unorduungen 


fit verlieren, darniederliegen, als de; 


Qaudel ; Einhalt thun, ein Ende mi 


oder EN | 


Tam 7 
ſich toll und voll geſoffen. P. il vient 


comme tambourin à nôces, er koͤmmt 
eben recht, wie gerufen. 
ambouriner, v. a. mit einer Sindertroms 
mel trommeln. F-mit den Füßen, Haͤn⸗ 
den:c. trommeln, ſchlagen. tambouri- 
mer avec les pieds, G. einen Eſel zu 
Grabe läuten. tambouriner le cul à 


qu. einem ben Hintern pauken, 


‘ambourineur, [ m. G, dertrommelts 
. valet du tambourineur, verädthcher 
Menſch. | 


"amer, À. ſ. Entamer, 

“amis, [. m. Haarſieb. T. durchlöchertes 
Brett in einer Orgel, durch meldes die 
Pfeifen gehen. tamis à poudre, Deckel⸗ 
ſieb. P. G. passer qn. parle tamis, je 
mandes Lebre, £eben, Sitten und Auf: 
fübrung aufs genauefte unterſuchen. 

C'amisaille, f, £. Té die Kammer auf einer 
Flüte, in welche der Ruder: oder Helm—⸗ 
ſtock geht. 

T'amise, [.F, die Themſe. 

T'amiser, v.a. dur einen Haarſieb ſchla— 
gen, fieben, fichten. | 
Tamiseur, f.m. (Glasbutte) der Gieber. 

Tamisier, ſ. m. Haarſiebmacher. 

Tampon, ſ. m. Zapfen, Pfropf, Stopſel 

von Papier ꝛ⁊c. T. Tuch, womit die 
Kupferſtecher die Farbe auftragen; Kern 
einer Fioͤte; Deckel einer Orgelpfeife; 
Pflock, der in das Holzwerk einer Band 
getrieben wird, um den Leim oder Kalk 
zu halten; Spund, wonut Aſtlöcher c. 
ausgefuͤllt werden. tampon de canon, 
Mundpfropf einer Rauone. tampon 
d'écubier, Kluͤſenpfropf. (Chirurgie) 
tampon decharpie, Baͤuſchlein von feſt 
sufammegerolter Rarpei. 

Tamponner, v. a, ein Zapfen, @tünfel, 
Pflock einſtecken. (Baukunſt) ruiner 
et tamponner, die Pfeiler und Pfoſten 
aushauen, und hoͤlzerne Naͤgel ein: 
f@lagen, damir Kalk und Môrtel beffer 


alte, 
Tamul, (et adj, Damuliſch; Damuliſche 


Sprache. | 

Tan,.m. Gerberlohe; Œichenrinde sum 
Qcdergerben. moulin à tan, eine Sob: 
müble, mettre le cuirentan, die Haut 
in die Lohe legen. 

Tan trelan tan, Worte, den Erommel: 
ſchlag nachzumachen. 

Tanaisie, LE, Reinfarn, kanacetnm, ein 
Kraut, ſ. Tanesio. 

Tance,f, l. A. Zank, Streit. 

Tancer, d. a. À, ftrafen, ausſchelten. 

Tanceresse, ſ. k. A. ein zaͤnkiſches Weib. 

Tanche, ſak. Schlei, Schleie, ein Fiſch. 

Tandisque, conj. fo lanae als, mittler⸗ 
meile, indem, waͤhrender Zeit, daß ac. 
it.ſo lauge als. P. tandis que le joup 
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- chie; Ja brebis s'en va, indeß der Wolfe 
ſcheißt, lâuft das Schaaf davon. | 
Tandrole, [ £. T. Glasgalle, Salz, das 
bei dem erſten Schmelzen des @lafes 

oben ſchwimmet. 

Tane, taner, tanerie, ſ. Tanneetc. 

Tance, L £, T, Lohe, bie aus der Grube 
koͤmmt. 

Tanésie, ſ. f. (Kraut) Reinfarn, ſ. Ta- 
uausaie. 

Tangage, ſ. m. T. Schwanken eines 
Schiffs, und zwar das, wobei es von 
vorne nach hinten zu auf : und nieder— 


geht. 

Tangente, [.f. T. beruͤhtende Linie, ges 
radeYinie, die cine Krümme in einem 
Punkt berubret. 

Tanger, v, a. T. tanger la côte, an der 
Kuͤſte binfhiffen. | 

— ſ. m. Tanger, Stadt in der Bar: 

arei. 

Tangue, ſ. . Seeſand, ſo sur Duͤngung 
der Felder gebraucht wird. 

Tauguer, v. u. T. (von Schiffen) ſchwan' 


ken. 

Tanière, ſ. F. Hoͤhle, Loch, Bau eines mil: 
den Thiers. F. Schlupfloch, Schlupf— 
winkel der Raͤuber ꝛc., Loch, Haus. 
esttoujours dans satanière, er ſteckt im⸗ 
mer ju Haufe. 

Taunage, [. m. Œinfegen mit Lohe. 

Tanne, [ f. Ginne, Blatter im Geſicht, 
die man beraus drüden Fann: Fleiner 
fhwarser barter Punkt in der Haut, 
fonderlich anf der Naſe und im Geſicht. 
it, Fleine Flecken auf den Haͤuten des 
Rothwildpretts, wo fie von den Weſpen 
gefiochen worden. 

Tauné, ée, adj. fabibraun, rothbraͤun⸗ 
lib. gris tanne, fablgrau. cela tire sur : 
le tanne, dies fâlit ins Fahlbraune. 

Tannée, [ F. Gerberlobe, menn- fie aus 
der Grube koͤmmt. 

Tannegui, [.m. Taneguido, Manns: 
name. 

Tauner,v.a, gerben, aabr machen. tan- 
ner ala chaux, à l'écorce d'arbre, mit 
Salf, mit Baumrinde gerben. F Des 
ſchwerlich, uͤberlaͤſtig ſeyn. G. c'est un 
homme tannant oder qui metanne, der 
Menſch iſt mir uͤberlaͤſtig. 

Tannerie, Cf. Lohgerbergrube, Lohger⸗ 
berei. P. à la tannerie tous boeufssont 
vaches, et à la boucherie toutes vaches 
sont boeufs, Waaren giebt man gern 
für was mebreres aus, als fie wirklich 
find ; Betrug ift allenthatben. 

Tanneur, [. m. Lohgerber. 

Tannin, ſ. m. Gerberlohe. 

Tanuiseur, ſ.m. A. Gott der Schmiebe: 
Vulkan. 

Tanquer, v. à, T. (von Schiſſen) mit 


T'as 


nem Harniſch. 
Geldtaſche. 

Taster, ſ. Tater. 

Tastigoter, v. n, W. geſchwind und dun⸗ 
fel reben. ; 

. f. Tatigué. 

Tata,f.m. (in der Rinderfprade) Mbr: 

band, faufiaum der Kinder. 

Tûte-poule, [ m,S. Haus luͤmmel, Topfs 
Euder, Erbſenzaͤhlet. 

Tater, v, a, füblen, anfüblen, begreifen : 
fappen; 11. titer q, ch. it. de q. ch, 
wenig often, ſchmiecken. F. verfuden, 
probiren; ausforſchen; prüfen , uuter. 
faben, vorfihtig vermabren, mit Be— 
hutſamkeit augreifen.  tâter le pouls, 
den Puls fühlen. - le vin, den Wein 
fofien. - comme un avengle, tappen, 
wie ein Blinder. - des plaisirs, d'une 
profession, de la cour, de la prison etc. 
die —— reires , cin Éandwert, 
das Hofleben, Gefänanié 1. verfuchen. 
tâter qn, eines Meinung erforfcen ; 
ibm auf den 3aqn fuͤhlen. P, il n'en 
titeraque d’une dent, er foll nicht bas 
von befommen. T. 
ter le pavé, nicht recht auftreten wol⸗ 
len; nicht feſt auf den Beinen feou. 

se tâter, v. x. ſich ſelber forſchen. it. 
ſich gar su zaͤrtlich trafriren ; für fine 
Geſundheit allzuſehr Sorge tragen.- il 
set tâté la-dessus, er bat cé bei ſich 
ſelbſt überlegt. elle se tte continuelle- 
ment, file forgt su febr für ibre Ge: 


ſundheit. 

Tatenr, euse, adj, der ben Wein koſtet. 
F. unbefändiger Menſch, der ſich nicht 
bald eutſchliezen Fann. 

‘âte-vin, . m. ein Heber, ſ. Siphon. 

Tltez-y, ſim. S. Anhaͤngkreuzchen, oder 
anderes Halsgeſchmeide des Frauen— 
zimmers. a 

. Tarigué, Tatisoine, Testiqué, Tétiquène, 
8, Schwur aus Scherz der gemeinen 
Leute: daß did, pop; ei der Henter! 
beimeiner Treu! | 
atillon, [.m. der alle Kleinigfeiten mit 
vielen Umſtaͤnden erzaͤhlet. 

Tatillonnage, ſ. m. weitlaͤuftige Erzaͤh⸗ 
lung von Kleinigkeiten, unnußes Ge 


it, ein Beutel, eine 


)1bAB. 
Tatillonner, v. a. viele Kleinigkeiten weit⸗ 7 


laͤuftig erzaͤhlen, ſchwahen. LE 
* Tatillonneur, ſ. m, ein langweiliger 
Etzaͤhler. 
Tatin, ſ. m. A. ein wenig, etwas weniges. 
Tatiuer, v. a. G. oͤfters befuͤhlen, be— 
taſten. ; 
Tätonnement, ſ. m. das Befuͤhlen, Be: 


taſten. ———— 
Fatonuert, v. a. mit der Hand befühlen, 
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(von Pferden) tà- T 


Tap 


betafien, v.n. im Dunkeln reppen. | 
furdrfam verfabren, fit bedenfen, 
Dern, 1 y à long tems qu'il tite 
Pour semaner, et geht fbon lenge m1 
Deirarbsgedanfen um..il faut marc 
lui en tâtonnant, bier maß mas sx | 
taÿpend fortgeben. T. ( Maler) ex 
ungewiſſe Hand im Malen baben. 

Tatonueur, [. m, einer, der da fübit, ke 
tafiet u. dal. ein Sanderer. ir. Mars 

geſch.) Felſenfiſch aus Peru. 

àTätons, «dv. dur Füblen, im Grift: 
tappenD ; im Dunfein ; blindtines ; erë 
ungewiſſe. aller à tâtons, im Safi 
fappen. marcher àtitons dans une af 
faire, fid aus einer Sache nidt énte 

koͤnnen. je sais trouver mes livres 2 1 

tons, id kaun meine Bücher im &x 

fiern (blindlings) findeu. P. cesoutdes 

enlans de ja messe de minuit quicher- 
chent Dieu à tdtons, wird ven Vestes 
geſagt, die Mid der WBeibnatimetrs 
sur Saͤttigung ihrer Luͤne bediener. 

atou, [. m. Pauzerthier, Shudierte, 

Armadill. | 

au, [, m, Ge fagen taf) Griedi: 

fer und SHebrâither PBuchiabe, T. 

(Bapenfunft) ein Antoniuséreu;, des 

die Geftalt eines T het. | 

Tavatolle, [ £. mit Spiben befestes Leu 
neues Tuch, worauf man Sinder sur 
Taufeträgtic. 

se Taudir, v. r. À. fit bedecken, ſich is 
Sicherheit begeben; untertreten. 

Taudis, (G. Taudion) L. m. Huͤtte: Lech; 

fbledter Verſchlag, als uner we 
Ttephe, dem Habnebalken, Maltermins 
el. F. enges und übel aufacräumtes 
Bimmer. À, T, Pauzerhaube, Se 
Œuny, Gallerie, durd deren Seite 
mau ſich den Mauern einer belasertes 
Stadt nâberte. 

Tavelé, ée, adj. fledig , fprenflie, alé 
die Haut bder Seoparden, Swlenien 
2€. it. wird auch cebraudt voneinisez 
Biruen, Aepfeln und Biumen, F. vom 
Geſicht. 

Tavèle, oder Tavelle, [.F. A. kleine Bars 

ten, die man ehemals über die Nide 

der Rleider febre. ic Tritt am Élcinen 

Weberſtuhl. 

aveler, v. à, VV. fleckig machen, fgrem 

ein. A 

— v. x. fleckig, ſprenklich mers 
en. 


Tavelure, ſ. f. das Fleckige, Sprenklige 
in der Haut der Thiere. T. an dem Se⸗ 
ficder des Falfens. 

Tavernage, [. m. A. Strafe der Wirthe, 
welche den Wein hoͤher, als die Tare 
iſt, verkaufen. 





Tap 


heimtückiſch, binterlifiger Weiſe. ilne 
fait rien qu'en tapinois, er thut alles 
De:mradifber Weiſe. 
pion, ſ. m. T. (bei ben Seefahrern) 
leck, Stuͤck Landes, das von dem 
Librigen Lande der Farbe nach unters 
ſchieden iſt. 
Tapir, v.r, fit zuſammenkruͤmmen, 
um fich deſto beffer zu verſtecken, tucden, 
it, ſich verſtecken. 
apis, ſ. m. Deppich. T (Anatomie und 
insbefondere in der Sootomie, Abdlers 
bâutlein des Auges, Cunica cioroidea) 
raser le tapis, niebrig galoppiren. F. 
tapis verd, langes vierediges Raſen⸗ 
ſruͤck in einem Garten. D. eine grine 
Wieſe. mettre sur le tapis, auf das 
Tapet bringen. amüser le tapis, mit 
Reden von geringer Wichtigkeit, die 
anr Sache nicht gebôren, eine Gefels 
ſchaft aufhalten. tenir qn. sur le tapis, 
von jemanden in feiner Abmefenheit 
ſprechen. G. le tapis brüle, fagt man 
einen qu erinnern , Der ins @piel su 
fesen vergeffen bat. être sur le tapis, 
Den Leuten in deu Maͤnlern berumaes 
ben; von fih reden laffen müfien. l'af- 
Faire a été sur le tapis, es ift von der 
Sache gehandelt worden. il y a quel- 
que chose sur le tapis, es gebt etwas 
vor, es paſſirt etwas. 
Tapissendis, ſ. m. bunter Kattun, auf 
beiden Seiten gefärbt. 
Tapisser, v. a. mit Tapeten behaͤngen. F. 
mit Blumen ꝛc. zieren, bebângen. 
Tapisserie, ſ. f. Tapezerei, Tapetenwerk, 
—888 Behaͤnaſel eines Gemachs. (im 
Gpiel) avuir une belle tapisserie, lau— 
ter Bilder und hohe Rarten haben. 
Tapissier, ſ. m. Tapezierer, Tapetenwe—⸗ 
er, æMacher, : bândler. tapissier ren- 
trayeur, Œanctenbefferer. - de cuir do- 
re, golden Lederbcreiter. 
Tapissière, ſ. f. Œapesiererinn, Tapetens 
nâtherinn.. | 
T — ſ.m. eine Art Kaninchen in Bras 
aͤlien. | 
Tapon, ſ. m. G. Klump, ein sufammen: 
gedruckter Pad. il a wis mes hardes en 
tapon, er bat meine Kleider ganz vers 
knuͤllt oder zerdruͤckt. se mettre Ni un 
tapon, G. ſich Élein machen, fit aus 
* zuſammen ſchmiegen. T. Pfropf 
. Tampon. 
Tapoter, v. a, G. mit Faͤuſien ſchlagen, 
fters kleine Schlaͤge geben. 
Taps, [.m. pl. die Kapfen oder Hoͤlzer, 
morauf die Gallerie cines Schiffs ru 


ef. 
r sie, € F. oder turbith bâtard, Thap⸗ 
a, ein Kraut. 


Tapure, ſ. f. bas Qurüdfhichen der Haa⸗ 
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re mit bein Kamm, daß fe kraus und 
dick werden. ne 

Taque, ſ.f. eiferne Patte eines Ramins- 

Taquer, v. a, T. (Buchdrucker) die in der 
Sorm hervorftebenden Buchſtaben nie: 
derflopfen, Damit Due gange Sorme ges 
rade mird. 

Taquet, ſ. m. T. (auf Schiffen) Knecht, 
hoͤlzerner Haken sum Befeſtigen der 
Geile. it. ein Stücklein Reif, das auf 
beiben Seiten gefbärft, uud zwiſchen 
die Reiben der Reife eingeſchlagen wird. 
nourrir un oiseau autaquet, einen Fal⸗ 
fen, den man frei gelaſſen bat, durd 
Schlagen auf ein Brett zuruͤck rufen. 

Taquet, taquin, adj, A. gefhminde, bnts 
tig. 

Taquin, ine, adj. et ſ. G. hoͤchſt geizig, 
filzig; Geizhalz, Knicker u. dal. 

Taquiuement, adv. G. id. 

Taquinerie, {.f, G. Geiz, Filzigkeit, 
Lauſerei, Kargheit. 

Taquoir, f. m. T. Guchdrucker) Klopf⸗ 
brett, (Klopfholz) ſ. Taquer. 

Taquons, ſ. m. T. (Buchdrucker) Maku—⸗ 
latur, welches in den Deckel gelegt 
wird, damit die Buchſtaben ſich beſſer 
abdrucken; Unterlage oder Fütterung 
des Deckels an der Preſſe, oder Aus⸗ 
ſchnitt am Dedel für die Zeilen, welche 
roth gedruckt merden ſollen. 

Tarahat, ſ. m. T. (in Kloͤſtern) Klapper 
die Moͤnche aufzuwecken. 

Tarabuster, v. a, G. beſchwerlich ſeyn; 
plagen; uͤbertaͤuben, überlaufen. 

Taram, À. ſ. Tonnerre. 

Taramis, fm, T, Gott der alten Gallier; 
auch Taruis, Gott des Donneré. 

Taranche, ſ. ſ. T, grofer, ciferner Ra: 
gelé die Schraube einer Preſſe umzu⸗ 
rehen. 

Tarande, Tarante, ſ. m. Art nordiſcher 
wilder Ochſen. 

Tarautole, Tarantule. ſ. Tarentule. 

Tarare, ſ. FT. gewiffe Art Zeug, der 
zu Tarare, cinem obnmweit £non geleges 
uen Grâdthen verfertiger wird. 

Tarare, oder tarare pompon, s. Wort, 
deſſen man ſich bedient, eines Rede zu 
verhoͤhnen, verladen: ach Poſſen. it. 
—— Schall einer Trompette nachzuma⸗ 

en. 

Taraspie, ſ. m. wilder Senf, Pfennig⸗ 


kraut. 
Tarau, ſ. m. T. Scheideiſen, eine Schrau⸗ 
benmutter zu machen. it. ſ. Tarot. 
Tarander, v. a. T. (eine Schraubenmut⸗ 
ter) durch bas Schneidelſen machen. 
Tarauds, {. Tarots. 
Tarc, f.mm. Schifftheer, Schiffpech. 
Tarcaire, ſ. Carquois. 


Tard, adv. (pdt, langfam. sèt ou tard 


Tax 


tre une taxe sur les sujets, Die Unters 
thanen mit @reuern — 

Taxer, v. a. den Preis ſetzen, taxiten; 
ſchaähen: mit @reuer belegen, eine 


Schatzung auflegen, die Prozeßkoſten, 


Gebäbren aufesen, liquidiren. F. G, 
- qu. de q.ch., an einem etwas tadeln, 
firafen; befbuldicen, vormerfen. on le 
taxe d'avarice, man befnidiat ibn des 

Geizes. je ne taxe personne, id babe 
niemanden in Berdacbt. taxer l'honneur 
de qn., jemandes Œbre antafen. 

se Taxer, v,r. fit freimillia auf feinen 
Antheil ju einem gewiſſen Gelde verite: 
ben. fih felber eines Dinges 
ftrafen , beſchuldigen. | | 

Taxis, i. £ (Chirurgie) Biedereinfes 
tzung. 

Tavaut, T. Jaͤgerwort, die Hunde aufs 
Wild anzufriſchen. 

Taye. ſ. Taie. > 

Le Faut ſ. ſ. Matroſen oder Banergurs 


tel. 

Tayan, ſ. m. T. große, alte Eiche, die, 
man gum drittenmal ſiehen laſſen, da 
man ander Holz abgebauen. A. Grof: 
vater. 

Te, ſ. m. T. Œinribtuna der GAnge eis 
ner Pulvermine, in Geftair eines T. 
Téca, ſ. m. ein Gctraide in Indien, das 

Blaͤtter hat we die Gerite. 
Technique, adj. c. kunſtmaͤhig, sur Runft 
ehoͤrig. terme technique, Kunſtwort. 
* (ch als k)'vers techniques, Ge— 
daͤchtnißreime, Berfe, bdarimn die Res 
geln einer Runft, die Reihe gewiſſer 
Kaiſer :c. abgefaſſet worden, um dem 
Gedaͤchtniß zu Hilfe zu kommen. 

Technologie, ſ. £. (ch als k) die Lehre 
von den Handwerkern, Rünfien, Mas 
nufaËturen ꝛc. 

Tect, ſ. m. (ſpr. té) W. Viehſtall, anßer 


fur Pferde. it. ein Dach eines ſolchen 


Stalls. 

Te Deum, ſ.m. Lobgeſang dieſes Namens, 
dec Ambroſſaniſche Lobgeſang: Hetr 
Gott, dich loben wir. 

Tédieux, euse, adj, VV. verdruͤßlich, als 
eine Erzaͤhlung, Arbeit; beſchwerlich, 
uͤberlaͤſtig, | 

Tédiosité, A. ſ. Ennui, 

Tégumeut, ſ. m. T. (Anatomie) Decke, 
Haut uͤber andere Theile. 

Teignasse, Tignasse, { F, G. alte confis 
cirte Peruͤke; übelgefämmtes Haar. 
Teigne, Tigne, ſ. £ Motte, Schabe. it. 

tind, Erbgrind. T. Grind der Baͤu— 
me. it. teignes, pl. tibelrieceuder, 
ons Schade zwiſchen den Gers 
en der Pferde an dem fogcnannten 


Gtrable. teigne de la cire, eine Raus 
pe, welche dem Wachs groben Scha— 
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deu thut. la teigne des autenrs, F. 04 
Schmierer, eleuder Géribent. c: 
tient comme teigne, das bâlt ſehr fi 

Teignerie, ſ. £. T, Ort in dem Spitel 

aris, wo die bingethan merden, :: | 
den Erbarind baben. 

Teigneux, euse, adj. et ſ. grinbig: ein, 
der den Erbgrind bat. balles reignes- 
ses, (Buchdrucker) allzuſehr acset 
Buchdruckerballen, auf welchen de 
Farbe nidt baften Fann. P. c'est us 
teigneux, er zieht nicht gern den Du 
ab. P.G, il n'y aque trois reigneux « 
un pelë, fagt man aus Beradtunsom 
ciner menig zahlreichen, und unansr 
benen Geſellſchaft. 

Teignon, Tignon, ſ. m. G. fmutist 
Weiberhaube. it. die hintern far 
eines Weiberkopfs. P. G. on lui a bwa 

eigné son teignon, man bat ibm dx 
opf.wacer gewaſchen. 

Teignonte, Tignonée, adj. £. G. die eme 
fhmusige Muͤtze, Haube bar: rm 
Weibsperſon mit unordentiiden Des: 


ren. : 

Teille, ſ. €. T. Agen, Rinde von gebte 
heucm Panfe. 

Teiller, v.a, T. (Hanf) brechen. 

Teillenx, euse, [ T. Hanfbrebers, bre 
cherinn. 

Teindre, v. a. fârben. teindre de la laï- 
ne, de la soie etc, Wolle, Seide fa 
ben. - en bleu, en verd, en ronge, 
blau, gruͤn, roth 2c. faͤrben. uu diap 
est teint en laine, das Tuch if va der 
Wolle gefärbt; fo ſagt man, wenn àe 
Wolle eher gefaͤrbt worden if, ehe e 
au Tuch verarbeitet wurde. F. beſe 
deln, als die Hände mit unſchaldigen 
Blut. 

Teint, e, part. et adj. gefaͤrbet :c- 

Teint, Lin. Faͤrbetei, Run qu fèrber; 
sé mit mwelcher aefèrbt mird. x. 
Sarbe oder Haut des Geſichts. vert 
fn, délicat, cine sarte Haut, ein jar” 
tes Gefiht; teint hälé, ein von {x 
und Sonne verbranutes Geſicht. ces 
vons perdra le teint, das wird been 
die f@one Haut verderben. cela gate à 
teint, das verdirbt die Hant. it. Sr 
gelfolie, ſ. Tain. rand teint oder ber 
teint, die Schoͤnfaͤrberei; Kunſt, rat 
und ſchwarz ju fârben, und wozu lex 
ter âcte und dauerbafte Fatben Éeu 
men, petit teint, oder faux teint, mit 
unaͤchten Farbeu: Rleinférberei; Rad 
farbe. téinturier du grand teint, Gé 
Lit - du petit teint, gemeiner Blar 

tber. | 

Teiute, ſ. f. T. Grad der Staͤrke der fe 
ben eines Gemaͤldes; (C(Kunſtausdtac 
Tinte. demi-teinte, ſchwache gun 

Di es 


Tar 


Den, nebmen. tarir la source des dés- 
ordres, die Quelle dor Unordnungen 
verftopfen. tarir ses iarmes, ſeinen Thraͤ⸗ 
nen Einhalt thun. le commerceest tari, 
die Handluag liegt danieder. 

arissable, adj. (meift negative) was aus: 
getroŒnet werden Fann, als ein Fluß; 
was zu bemmen ift, als Thraͤnen. 
arissement , ſ. m. das Austrodnen des 
Waſſers. 

armière, ſ. k. eben das was Tarrière be⸗ 
deutet, welches ſiehe. J 
arot, [. m.'T, Baſſon, Fagot. ir, ein 
Schneideeiſen, mit welchem das Ge: 
winde in die Shraubenmutter gebobrt 
wird. it. einelfenbeinener Wuͤrfel. 
arotée, adj, f. T. caries tarotées, Rar- 
ten, die auf der Ruͤckſeite nicht weiß, 
foudern bunt ſeyn. . 
aroter, v. n. W. murreu, fit über ets 
mas beſchweren. ic. (im Œarottipiel) 
Trumpf fpielen, trumpfen. 
arotier, [. m. ein Kartenmacher , der 
Tarod ; oder andere Karten macht. 
arots, ſ. m. pl, T. Œrapelierfarren, Tas 
rockkarden. | 
aroupe , ſ. £. garte Haare, welche zwi⸗ 
fhenxen Augenbrauuen wachſen 
arpien, enne, adj. T. Tarpejiſch, von 
dem Berge in Rom, darauf das Kapi— 
tolinm flan. 

arré, ée, adj. T. (Wapenkunſt) gefegt, 
geſtellt. 

‘arrer, v.a. T. (%Bapen£.) den Helm auf 
gewiſſe Art auf den Schild ſetzen. 
‘arrière, Tarière, ſ. £, T. Bobrer, Hobl: 
bobrer der Zimmerleute ꝛc., Œrdbobrer 

der Minirer. 


arse, . m. T. Vorderfuß, Fußwurzel. 


it. duferfie, knorplige Tbeile der Aus 
genlieder. : - 

‘artane, f. F, Art Schiffe, die nur den 
grofen und den — haben und 
dreieckige Segel fubren. 

‘artare, ſ. m.et adj. c. Tartar: Tarta⸗ 
riſch; Tartarifhe Sprache. D. Wohn⸗ 
ortder Verdammten in der Unterwelt; 
Œartarus. S. pl, Offizierknechte, wegen 
der Ausſchweifungen,, welche fie im 
Felde au machen pfleaen. — 

artareux. euse, adj. T. was Weinſtein 
in ſich haͤlt. 

'artarie, (. € Tartarei. 
artariser, v.a, T. mit Weinſtein anma— 
chen; it. reinigen. 
'arte,f. . Œorte. tarteh Ja crème , eine 
Sahntorte. tartes Bourbonnoises, ges 
wife aefäbrliche Gümpfe in dem Bours 
bonneñfben, in welchen Menfhen und 

Vieh leicht umkommen. 
lartelette, ſ. f. kleine Torte. 
‘artre,f.m.T, Weinſtein. sel de tartre, 
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Weinſteinſalz. tartre émétiqne , oder 
tartre subié, ein Brech⸗ und Purgier⸗ 
mittel aug prâparirtem Untimonium. 
Tartre ift fonft auch der Satz, der fi 
indie Nachtgeſchirte anſetzt. 

Tartufe, ſ. m. Henuchler, Scheinheiliger. 

— ſ. k Heuchelei, Scheinheilig⸗ 
eit. 

Tartufer, v. n. heucheln. W. v. a, zum 
Heuchler machen. être tartuſiée, des 
Tartüfe ſeine Frau werden. 

Tas , ſ. m. Haufe, Menge, Stoß. T. 
kleiner Amboß der Goldſchmiede; it. 
auf der Muͤnze. it. Matritde, Forme 
oder Knopfeiſen au metallnen Knopf—⸗ 
platten. it, ein ——— der Meſſer⸗ 
ſchmiede, den Reif zwiſchen der Klinge 
und dem Heft su machen. tas de char- 
ge, Rragftein, von welchem die bervors 
raaenden Ribben eines Gothiſchen Ge: 
woͤlbes ihren Anfang nehmen. tas droit, 
Reihe Pflaſterſteine oben auf einem 
Damm, die breiten Steine. T. jouer 
du tas, (im Triktrak) vom Hauſe (von 
Haufen) ſpielen. en bloc et en tas, ſ. 
Blocet Tache, untas de gens de néant, 
ein Haufen, eine Menge Lumpengeſin— 
del, amasser en un tas, auf einen arts 
fen bringen, à tas, oder par tas, adv, 
gufammen , ineinander , libcreinander, 
unordentlid. elle se mettonte en nn 
tas, fie kriecht ganz sufammen. P. il 
crie famine sur un tas deblé, çt mi 
auf dem troŒnen Lande erfaufen: er 
flagt über Hunger bei vollem Hagen. 

Tasche, Tascher, f. Tache, 

Tassart, £ m. Art Seehechte, melche si: 

fhen den Inſeln in den Amerikaniſchen 

Gewaͤſſern gefangen merden. 

Tasse, f, FE, Trinkſchale, Theeſchale, Kaf— 
feſchale: Schaale voll. it. Schaale, dars 
inn man Almeſen ſammelt. it. (Gârts 
ner) ein Buͤſchlein, Buͤndlein. 
assé, ce, adj, T. was ſich geſetzt, als 
ein neugebautes Hans, Gebaͤuderc. 

Tasseau, ſ. m. T. kleiner Ambos; Form, 
uͤber welcher der Bauch einer Laute ge— 
leimet wird; Kloͤtzchen, welches die 
Framöoſiſchen Zimmerleute auf die Dach⸗ 
ſtühlſaͤulen zu befeſtigen pflegen, um 
die Dachfetten zu tragen, Leiſte, die 
man an die Seitenwaͤnde eines Schrau— 
kes ic. nagelt, um ein Fachbrett darauf 
legen zu koͤnnen. it. ein Werkzeug der 
Tuchſcheerer, womit fie der Scheere die 
— Bewegung geben. 

Tassée, L F, Schalevoll. 

Tasser, v.n, VV. ſ. Entasser. it. v. n, fit 
auébreiten, vermebren, wachſen. 

Tassetier, ſ. m. Yeutelmacher, Beut: : 


{er. Ù 
Tassette, [. FT. Schenkelſchiene an ei 





Tem 
feux témoignage nediras, du ſollſt nicht 
falfd Zengniß reden. j'arpris ce valet 
sur le témoignage de son ancieu mai- 
tre, ich babe dieſen Bedienten auf Ems 
pfeblung feines alten Herrn angenoms 
men. donner des témoignages d'amitié, 
d'amour etc, à qu., jJemanden feine 
Freundſchaft, fcine Liebe beseugen. 

Témoigner , v. a. zeugen; densnié ges 
© ben. *F. besengen, su erfennen geben, 
foûren oder vermerfen laffen. témom- 
ner contre qn., wider jemanden zeugen. 
témoiguer de l'estime , Hochachtung 
bezeigen. temoigner du mepris, vers 
achten. | 
Témoin, [.m. Zeuge. F. Anzeigung, Urs 
| funbe, Probe, Merfmal, Kennzeichen. 
T. Gteinei oder Zeuge, d. i. kleiner 
Gtein, deren man etlihe unter die 
Grénificine su legen pflegt, um anzu⸗ 
zeigen, daß fie rechtmaͤßig geſetzt wor— 
den find. it. Scheit, mit welchem beim 
Rlaftern des Holzes die Enden der Klaf⸗ 
tern bemerft werden. it. Magßhügel, 
steel, Stuͤck Erde, das man bei Anss 
fübrung eines Grabens fteben laͤßt, um 
bas Ausgegrabene darnad beurtheilen 
and meflen zu können; ein Blindloch 
bei den Maunrern. it. (Buchbinder) 
Blatt, das in einem Buche unbefnit: 
ten gelaffen morden, sum Zeichen, daß 
es ſo wenig befbnitten fen, als nur 
möglich gemefen. témoin oculaire, ein 
Muaengeuge. témoin nécessaire, ein 
Dicnfibote, der in Sachen zeugen muß, 
die in (eines Herrn AN eſchehen. 
témoin muet, Anzeige, ſehr ſiarke Bers 
muthung, S. pl. die Hoden. prendre 
à témoin, inm Zeugen anrufen. j'en 
ai été témoin, bas babe ich mit Mugen 

efehen. la déposition des témoins, die 
engenausfage. ‘Dieu m'est témoin , 
Gott if mein Seuge. témoin les an- 
ciens philosophes, nach dem Zeugniß 
der alien YBeltmeifen. témoin :es vic- 
toires qu'il a remportées, dies dr 
gen die Siege, Die er erfochten Dat. 
en témoin de quoi, adv, zu Urkund 
oder Bezugung deſſen 2c- 
Tempe. ſ. Temple, Schlaf, Schlaͤfe. 
Tempé, ſ. m. bal, Tempe. 
fm, Temperament; Na: 
Eigenſchaft, Bes 


Tempérament ; 

tur, angeborne Art, Eig 

faffenbeir des menfclichen £eibes , 
Reigungs, Bermifhuna der viet Haupt⸗ 
quolitaten des menſchlichen Koͤrpers. 
avoir du tempérament, Der £iebe ſehr 
eracben feon. F. Maßigung, Mitrefs 
men, den man in einer Sache trifit ; 
Maañ und Weiſe, Die man in einem 
D inge su treffen fut, Vergleich. pro- 
poser divers tempéramens, verſchiedene 
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Vergleiche, Mittelwege vorſchlaze 

il faut essayer de trouver un tempe 

« ment à cela, man verſuche hiezu ein 
Mittelweg su finden. T. (Muſit) Zræ 
peratur. (Garteubau) die Beſchaffer 
beit des Erdbodens. 

Tempérance, [ . Maͤbigkeit, Euthal⸗ 
tung fleiſchlicher Luͤſte. 

Temperant, ante, adj. maͤßig. it. ſ. m. 
niedetſchlagendes Mittel, als Temp 
rirpulver ꝛc. 

Température, ff, Beſchaffen heit der tuft 
nachdem fie marm, kalt, treden *. 
Tempéré, ée, part.etadj. maͤßig, temp 
rirt, gelinde, mittelmnaͤßig, mit zu 
viel und nicht zu menig. it. ſittig, ge 
laſſen, ehrdar, fromm, nicht ausſchoti 
fend. air tempéré, gelinde Luft. zoue 
tempérée , der gemaͤßigte Himmels 
frid. sévérité tempérée de dou- 
ceur, eine mit Gelindigfeit vermifés 

te Gtrenge. 

Tempérer, v.a. temperiren, méfiars. 
F, lindern, ſtillen, nieberflagen : ju 
rüd oder im Zaum balren, als Leiden 
fchaften 1. l'âge tempere le sang, mit 
den Jahren merben die Neigungen ge: 
mäfiat. tempérer sa bile, {einen Sora 
zuruͤckhalten. 

Tempestatif, ive, adj. VV. unrubig, der 
viel rm macbt, turnirt, ſtürmiſch. 
Tempestueux oder Tempêtueux,euse,adi. 
ſtuͤrmiſch D. ots tempestueux, —5 

Sturm bewegte Wellen. ui 

Tempête, [. € Ungemitter. VV. Gtarm : 
F. Ungtüid ; Unordnune ; Bermufans 
Verfolgung; Unrube: Geſchrei; £erm; 
Getüimmel: das Knallen der Stade. 
G, une petite tempête, tin kleiner fers 
menmacher, Schreihals la philosophie 
calme les tempêtes de l'ame, die Slt; 
weisheit ſtillt die Gemütheuurubez. 
se mettre à l'abri, à couvert de Ja tem- 
Le fit vor dem Unglück u. dal. in 

iherbeit ſtellen. laisser passer La tem · 
pète, den Sturm vorbei geben Leffez, 
conjurer ; détonrner la tempète, bas 
Ungluͤck u. dal. abmenden. 

Tempèter, v.a. G. lermen, Lerm mater, 
rafen, ftürmen, toben 1. dgl. il ne fat 

ueerier ettempêter, et téut nichts alé 
reien und lermen. 

— (beſſer tempe) f. f. Ste, 


€. 

Temple, f. m Œempel. D. le temple de 
mémoire, ein ruͤhmliches Gedütmié. 
raver son nom au temple de mémeoure, 
F6 unſterblichen Ruhm erwerben. T. 
Kirche der Proteſtanten. St. Paul dit, 
ue les Chrétiens sont les tem vi- 
vans du St. Esprit, Paulus faat, die 
Ebrifien find lebendige Æempel où! 


Tav 


verne,[.£. Schenke, (aus Verachtung) 
Birthsbans, taverne bannale, eine 
Jwanafhente, wo Die Unterthauen eis 
es Derru ibre Gctränfe nebmen mifs 
en. 

vernier, ière, [. Birth oder Birs 
binn, fo eine Scheuke bat, Bierſchenk, 
druͤger u. dal. | 

ugours, ſ. m. pl. T. fleiue Hebebaͤume. 
umaille, À. anfiatt ton aumuille, dein 
Bich , deine Ochſen. . 
umalin, £[. m, fctte Materie in den 
eibern der Muſchelſiſche. 
umier, ſ. m, À, Zauberbuch. 
voileant, oder Tavolant, A. 
on leinen Zeng. 

upe, ſ.f. Maulwurf. nn trou de tau- 
ve, ein Maulwurfsloch. la taupe a fouil- 
6 Ja, bort bat der Maulwurf gewubit. 
T. Sammetkißchen, &ieider oder Hüte 
ju reinigen. it. (bei Pferden und Wens 
fhen) eine Geſchwulſt von Materie, die 
ben Hienſchädel anfriét. 8. G. Blinder 
iller eomme uu preneur de taupes, gang 
ſachte geben, ſchleichen. il est noir com- 
me une taupe, er if ſchwarz wie ein 
Mobr. il ne voit pas plus clair qu'une 
tanpe, er iſt fo bind wie ein Maul—⸗ 


einen, 


wurf. P. c'est un preneur de taupes, ' 


er ift ein liftiger Kauz. P. nous sommes 
linx envers nus pareils et taupes envers 
nous, anderer Leute Æebler feben wir 
genau, aber gesen die uufrigen find 
wir blind. P. il est où la taupe juche, 
er iſt geforben. 

upe-gnillon, f. m. der Grot: oder 


Reitwuem, Werre, Erdkeebs (gryllo- 


talpa.) 

wuper. ſ. Toper. 

supier, ſ. m, Maulwurfsfänger. 
tupière, L. £. Maulwurfsfalle. 

pin, ine, ad) et ſ. G. 8. ſchwatz von 
Geſicht und Haaren. 

upinee, ſ. Taupiméere. 

aupinambour f. Tupinambour, 
aupinière, [, f, Maulmurfsbaufen. 
aupins ; ſ. m. pl. (les francs Taupins) 
ein Name, den maneinem Chor $rans 
— Soldaten unter Karl VII. 
ga 


uraille, ( f. Stiergeſchlecht. it. eine 
Heerde Ochſen. 
aure, ſ. £. junge Kuh, die noch nicht 


bei dem Stier geweſen iſt: Ferſe, Kal 
CR — Ge 


aureau, ſ. m. Gtier, Bulle, Reitochs. 


T. Zeichen des Thiers im Umkreife. F. 
Buffel, grober, dummer Kerl. taureau 
hannal, der Gemeinde Bulle, it. F. ein 
Setl, Der allen Menſchen nabläufr. 
voix de taureau, Cine ſtarke Stimme. 


751 


Tax 


combat de taureaux, Stiergefecht. me- 
ner une vache au taurean, eine Kuh 
um Bullen fuͤhren; fe belegen laffen. 
es taureaux mugisseut , Die Stiere 
brullen. 

Taureau-cerf, ſ. € ein Thier in Indien 
und Mobrenland, Stierhirſch. 

Tauricide, L rm, das Stiergefecht. 

Tauricider, v. n. VV. ein Stiergefecht 
halten. ne 

Tauricorne, adj. m. (Alterth.) ein Zu⸗ 
name des Bacchus. 

Taurillon, ſ. m. junger Stier. 

Taurobole, ſ. m. Art Opfer bei deu Alten, 
taurobolium, ein Verſoͤhnungsopfer, 
wobei der Cobele su Œbren ein Stier 
geopfert wurde. 

Taurocatapsies, ſ. m. pl, @tiergefehte. 

Taurophage, [. m. Ochſenfreſſer, ein Zu⸗ 
name des Bacchus. 


Taute, CF, Plat: oder Tintenfiſch, (lo- 


ligo.) at. Unterlage unter einen Hebe—⸗ 
baum. 

Tautochrone, adj. gleichzeitig. 

Tautochrouisme, [ m. Gleichzeitigkeit. 

Tautogramme; [. et ad), poëme tanto- 
gramme, ein Gedicht, da jedes Wort 
mit einerlei Buchſtaben anfaͤngt. 

Tautologie, ſ. ſ. T. unnübe Wiederho⸗ 
lung oder Gchraud zweier Worte von 
cinerlei Bedeutung. 

Tautologique, adj. c tautologifé. écho 


— vielfaches, oft wieder⸗ 
0. 


boites 

Tauton. ſ. Totum. 

Taux, ſ. m. Taxe, gefebter Preis der Les 
benémittel. it, der Baaren, der Muͤnzen; 
it, was man ais Sntereffe nebmen fol. 
it. Steueranlage. surtaux, unmaͤßige 
und uberfeste Auflage. plaider en sur- 
taux, ſich gerichtlich beklagen, daß man 
zu hoch angeſetzt worden. P. mettre 
tout au mẽme taux, alles gleich achten; 


alles über einen Kamm feeren , oder. 


mit einer Elle meffen. 

Taxateur, trice, [, Taxator, ein Schaͤter, 
cine Shâberinn, der oder die den Werth 
gewiffer Sachen beftimmt. | 

Taxatif, ive, adj. das etwas infonderbeit 
anjeigt, alé ein Bermébtnié. legs 
taxatif, ein Bermädtnif, das in raturæ 
geliefert werden muß, und burd ein 
gleichgiltiges nicht kann gutgethan 
werden. 

Taxatiou, ſ. £. T. (meift im pl.) gewiſſes 


Geld, das Die Finanzbedienten von je 


dem Livre des Geldes, das fie in der 
Cinnabme baben, für ſich außer ibrem 
Gebalte nebmen dürfen. 

Taxe, £. f, Tare, gefegter Preis; Aufla⸗ 
ae, Gteuertare. ait. Liquidation der 


Prozeßkoſten, Fansleigebübren 16. met- ” 


Tax 


tre une taxe sur les sujets, Die Unters 
thanen mit @reuern — 

Taxer, v. a. den Preis ſetzen, taxiten; 
ſchaähen: mit @reuer belegen, eine 


Schatzung auflegen, die Prozeßkoſten, 


Gebäbren aufesen, liquidiren. F. G, 
- qu. de q.ch., an einem etwas tadeln, 
firafen; befbuldicen, vormerfen. on le 
taxe d'avarice, man befnidiat ibn des 

Geizes. je ne taxe personne, id babe 
niemanden in Berdacbt. taxer l'honneur 
de qn., jemandes Œbre antafen. 

se Taxer, v,r. fit freimillia auf feinen 
Antheil ju einem gewiſſen Gelde verite: 
ben. fih felber eines Dinges 
ftrafen , beſchuldigen. | | 

Taxis, i. £ (Chirurgie) Biedereinfes 
tzung. 

Tavaut, T. Jaͤgerwort, die Hunde aufs 
Wild anzufriſchen. 

Taye. ſ. Taie. > 

Le Faut ſ. ſ. Matroſen oder Banergurs 


tel. 

Tayan, ſ. m. T. große, alte Eiche, die, 
man gum drittenmal ſiehen laſſen, da 
man ander Holz abgebauen. A. Grof: 
vater. 

Te, ſ. m. T. Œinribtuna der GAnge eis 
ner Pulvermine, in Geftair eines T. 
Téca, ſ. m. ein Gctraide in Indien, das 

Blaͤtter hat we die Gerite. 
Technique, adj. c. kunſtmaͤhig, sur Runft 
ehoͤrig. terme technique, Kunſtwort. 
* (ch als k)'vers techniques, Ge— 
daͤchtnißreime, Berfe, bdarimn die Res 
geln einer Runft, die Reihe gewiſſer 
Kaiſer :c. abgefaſſet worden, um dem 
Gedaͤchtniß zu Hilfe zu kommen. 

Technologie, ſ. £. (ch als k) die Lehre 
von den Handwerkern, Rünfien, Mas 
nufaËturen ꝛc. 

Tect, ſ. m. (ſpr. té) W. Viehſtall, anßer 


fur Pferde. it. ein Dach eines ſolchen 


Stalls. 

Te Deum, ſ.m. Lobgeſang dieſes Namens, 
dec Ambroſſaniſche Lobgeſang: Hetr 
Gott, dich loben wir. 

Tédieux, euse, adj, VV. verdruͤßlich, als 
eine Erzaͤhlung, Arbeit; beſchwerlich, 
uͤberlaͤſtig, | 

Tédiosité, A. ſ. Ennui, 

Tégumeut, ſ. m. T. (Anatomie) Decke, 
Haut uͤber andere Theile. 

Teignasse, Tignasse, { F, G. alte confis 
cirte Peruͤke; übelgefämmtes Haar. 
Teigne, Tigne, ſ. £ Motte, Schabe. it. 

tind, Erbgrind. T. Grind der Baͤu— 
me. it. teignes, pl. tibelrieceuder, 
ons Schade zwiſchen den Gers 
en der Pferde an dem fogcnannten 


Gtrable. teigne de la cire, eine Raus 
pe, welche dem Wachs groben Scha— 
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Tei 


deu thut. la teigne des autenrs, F. 04 
Schmierer, eleuder Géribent. c: 
tient comme teigne, das bâlt ſehr fi 

Teignerie, ſ. £. T, Ort in dem Spitel 

aris, wo die bingethan merden, :: | 
den Erbarind baben. 

Teigneux, euse, adj. et ſ. grinbig: ein, 
der den Erbgrind bat. balles reignes- 
ses, (Buchdrucker) allzuſehr acset 
Buchdruckerballen, auf welchen de 
Farbe nidt baften Fann. P. c'est us 
teigneux, er zieht nicht gern den Du 
ab. P.G, il n'y aque trois reigneux « 
un pelë, fagt man aus Beradtunsom 
ciner menig zahlreichen, und unansr 
benen Geſellſchaft. 

Teignon, Tignon, ſ. m. G. fmutist 
Weiberhaube. it. die hintern far 
eines Weiberkopfs. P. G. on lui a bwa 

eigné son teignon, man bat ibm dx 
opf.wacer gewaſchen. 

Teignonte, Tignonée, adj. £. G. die eme 
fhmusige Muͤtze, Haube bar: rm 
Weibsperſon mit unordentiiden Des: 


ren. : 

Teille, ſ. €. T. Agen, Rinde von gebte 
heucm Panfe. 

Teiller, v.a, T. (Hanf) brechen. 

Teillenx, euse, [ T. Hanfbrebers, bre 
cherinn. 

Teindre, v. a. fârben. teindre de la laï- 
ne, de la soie etc, Wolle, Seide fa 
ben. - en bleu, en verd, en ronge, 
blau, gruͤn, roth 2c. faͤrben. uu diap 
est teint en laine, das Tuch if va der 
Wolle gefärbt; fo ſagt man, wenn àe 
Wolle eher gefaͤrbt worden if, ehe e 
au Tuch verarbeitet wurde. F. beſe 
deln, als die Hände mit unſchaldigen 
Blut. 

Teint, e, part. et adj. gefaͤrbet :c- 

Teint, Lin. Faͤrbetei, Run qu fèrber; 
sé mit mwelcher aefèrbt mird. x. 
Sarbe oder Haut des Geſichts. vert 
fn, délicat, cine sarte Haut, ein jar” 
tes Gefiht; teint hälé, ein von {x 
und Sonne verbranutes Geſicht. ces 
vons perdra le teint, das wird been 
die f@one Haut verderben. cela gate à 
teint, das verdirbt die Hant. it. Sr 
gelfolie, ſ. Tain. rand teint oder ber 
teint, die Schoͤnfaͤrberei; Kunſt, rat 
und ſchwarz ju fârben, und wozu lex 
ter âcte und dauerbafte Fatben Éeu 
men, petit teint, oder faux teint, mit 
unaͤchten Farbeu: Rleinférberei; Rad 
farbe. téinturier du grand teint, Gé 
Lit - du petit teint, gemeiner Blar 

tber. | 

Teiute, ſ. f. T. Grad der Staͤrke der fe 
ben eines Gemaͤldes; (C(Kunſtausdtac 
Tinte. demi-teinte, ſchwache gun 

Di es 


Tei 
Rittelfarbe, zwiſchen Licht und Schat—⸗ 
en; lichte Schattirung. ces figures 
ont dans la dermi-teinte, diefe Figuren 
ind febr ſchwach gemalt. teinte vierge, 
anze Farbe, Die mit fciner andern vers 
niſcht iſt draperie d'une bonne teinte, 
in Gewand von ftarter Farbe. 
inture, ſ. k. das Fârben ; gubereitetes 
Maffer gum Faͤrben, Farbe. F. erfter 
{ufaug ineiner Wiſſenſchaft oder Kunſt; 
Begriff, erfte Kenntniß von etwas; er: 
ler Eindruck ins Gemuth. n'avoir au- 
une teinture des letires, gat nichts 
diſſen; nicht die gerinafte Kenntniß von 
ren Studien baben. donner une bonne 
vu mauvaise tkinture à qu, einem gute 
der bôfe Begriffe beibringen; zu gu⸗ 
en oder bôfeu Gitten aufübren. T. 
CinÉtur der Ghemiften ꝛc. 
inturerie, £. Faͤrberei. 
inturie, [. £. bochrothe Beintrauben, 
lie man unter die weißen mit nimmt, 
inen Schielerwein ju machen, ſ. Tein- 
.nrier, 
inturier, ière, J. Faͤrber, Särberinn. 
einturier du grand oder bon teint, 
Schoͤnfaäͤrber; - de petit teint, Rad: 
ârber. - en soie, en laine, Seiden, 
Bellenfârber. ic. m. Art dunkelrother 
Weintrauben. it. teinturier bedeutet 
ruch denjenigen, der die Schreibart ei⸗ 
168 weiblichen ſchoͤnen Geiſtes verbeſ⸗ 


ert. 

, telle, adj. ſolcher, ein ſogenannter; 
nancher; D; alfo 2c. f. die Grammatik. 
el quel, telle quelle, ſo bin, ſchlecht 
jenug. untel, uuetelle, Monsieur un 
él, Madame une telle, eine gemiffe 
Derfon, der und der, die und die. tel 
rous me voyez, ſo wie 1br mich febt. 
el est l'état des affaires, fo ftebn die 
3achen. tel qui ritsamedi, dimanche 
leurera, mander, der beute lacht, muf 
norgen einen. il y a une telle presse, 
s ift cin fo groß Gedränge. J'y ai mis 
elles et telles conditions, id babe die 
ind die Bedingungen dazu gefeBt. rien 
r'esttelquesa malice, or Bosheit ift 
lit zu Densreiben. telle vie, telle fin, 
vie gelebr, fo geftorben. P. tel maître, 
el valet, tie der Deer, fo der Knecht. 
». telle demande, telle réponse, mie die 
frage, (o Die Matmort; mie mau in 
en Wald hinein ſchreit, fo fbreit es 
dieder heraus. 

amone, ſ. m. T, (Baulunf) Laſttraͤ⸗ 
er, Statüen, welche ſtatt der Saͤu⸗ 
eueine Laſt tragen. 

e, Telle, ſ. Toile, 

élégraphe , ſ. m. Œelegraph, Fern⸗ 
‘hreiber, Fernſchreibe Mafchine. Eine 
E. Pure in Srantreid von dem Puͤr— 
1rme 44, 
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Tem 
ger Chappe erfundene wichtige Maſchl⸗ 
ne, vermittelſt welcher durch Zeichen 
auf eine auferordentlid (nelle Art 
Nachrichten mitgetheilt werden koͤnnen. 
Œine Beſchreibung dieſer Mafchine lies 
fert die 1704 bei Baumgärtner in ciphig 
erfhienene Schtift über dieſen Gegen⸗ 


ſtand. 

Télégraphique, adj. telegraphiſch, alles 
was Die Fernſchreibemaſchine augebt. 
multiplier les signes télégraphiques, die 

pelegrenbif@en eichen vermebren. 

Téléphium, [/ m. Schmeerwurz, Bruds 
fraut, Bundtraut. 

Téléscope, ſ. m. T. @eberobr, Fernglas, 
f. Lunettes de longue vue. teléscope 
aërien, grofes aftronomifhes Sernalag, 
deſſen Glaͤſer nicdt in cine Roͤhre einges 
fhloffen fiud. téléscope réfléchissant, 
refleftirendes Seherohr, das aus @làs 
fern und Spiegeln jufammengelegt ift. 
it, (Raturgefb.) téléscope , die See⸗ 
tonne, eine Kraͤuſelſchnecke. 

Telier, ſ. Tisserand, 

Tellement, adv. dergeftalt, dermafen. tel- 
lement, quellement, fo, fo, balb uud 
balb. tellement que, conj. alfo, alſo 


das. — 

“Tellier, Cem. Name eines franjzoͤſiſchen 
Deputirten, der ſich entleibte; daher 
sortir par la porte de Tellier, ſo viel bes 
deutet, alé: ſich felbft umbringen. 

Telline, [.£, Art kleiner Muſcheln, Tele 
mufchel, fonft Aions genannt. (tel- 


 lina.) 

Tellmite, ſ. ſ. (Naturgeſch.) verfeinerte 
Tellmuſchel. 

Telon, ſ. m. A Leier 

Téméraire, adj, et ſ. verwegen, vermefs 
ſen, frech, Wagehals, frevelhaft, kuͤhn, 
tollkuͤhn, unbeſonnen, unbedachtſam. 
jugement témeraire, ein widerrechtli⸗ 
es, unbeſonnenes Urtheil. un jeune 
teméraire, ein junger Waghals, ein uns 
befonnener, sunger Menſch. 

Témerarement, adv. vermegener Weiſe. 
it, ſo hin; vonungefäbr, aufs gerathe⸗ 
wohl. it. (in Gerichten) widerrecht⸗ 


lib. 

Témerité, [_£F, Bermegenbeit, Vermefs 
fenbeir ; Ærenel, 6 und unbeſon⸗ 
nene That, Frechheit, Tollkühnheit, 
Unbedachtſamkeit, allzugroße Freiheit, 
die man {cb nimmt. 

Témis, (. Thémis. | 

Témoignage, ſ. m. Reugnif, Bezeugung, 
Beſcheinigung. F. Kennzeichen: Anzei⸗ 
gung, Merkmal, Verſicherung. it. Em⸗ 
pfeblung , Anpreiſung eines Dinges 
rendre témoignage à Ja vérité , die 
Wahr heit begeugen. témoignage de con- 
— ee Zeugniß des Gewiſſens. 


Tem 
feux témoignage nediras, du ſollſt nicht 
falfd Zengniß reden. j'arpris ce valet 
sur le témoignage de son ancieu mai- 
tre, ich babe dieſen Bedienten auf Ems 
pfeblung feines alten Herrn angenoms 
men. donner des témoignages d'amitié, 
d'amour etc, à qu., jJemanden feine 
Freundſchaft, fcine Liebe beseugen. 

Témoigner , v. a. zeugen; densnié ges 
© ben. *F. besengen, su erfennen geben, 
foûren oder vermerfen laffen. témom- 
ner contre qn., wider jemanden zeugen. 
témoiguer de l'estime , Hochachtung 
bezeigen. temoigner du mepris, vers 
achten. | 
Témoin, [.m. Zeuge. F. Anzeigung, Urs 
| funbe, Probe, Merfmal, Kennzeichen. 
T. Gteinei oder Zeuge, d. i. kleiner 
Gtein, deren man etlihe unter die 
Grénificine su legen pflegt, um anzu⸗ 
zeigen, daß fie rechtmaͤßig geſetzt wor— 
den find. it. Scheit, mit welchem beim 
Rlaftern des Holzes die Enden der Klaf⸗ 
tern bemerft werden. it. Magßhügel, 
steel, Stuͤck Erde, das man bei Anss 
fübrung eines Grabens fteben laͤßt, um 
bas Ausgegrabene darnad beurtheilen 
and meflen zu können; ein Blindloch 
bei den Maunrern. it. (Buchbinder) 
Blatt, das in einem Buche unbefnit: 
ten gelaffen morden, sum Zeichen, daß 
es ſo wenig befbnitten fen, als nur 
möglich gemefen. témoin oculaire, ein 
Muaengeuge. témoin nécessaire, ein 
Dicnfibote, der in Sachen zeugen muß, 
die in (eines Herrn AN eſchehen. 
témoin muet, Anzeige, ſehr ſiarke Bers 
muthung, S. pl. die Hoden. prendre 
à témoin, inm Zeugen anrufen. j'en 
ai été témoin, bas babe ich mit Mugen 

efehen. la déposition des témoins, die 
engenausfage. ‘Dieu m'est témoin , 
Gott if mein Seuge. témoin les an- 
ciens philosophes, nach dem Zeugniß 
der alien YBeltmeifen. témoin :es vic- 
toires qu'il a remportées, dies dr 
gen die Siege, Die er erfochten Dat. 
en témoin de quoi, adv, zu Urkund 
oder Bezugung deſſen 2c- 
Tempe. ſ. Temple, Schlaf, Schlaͤfe. 
Tempé, ſ. m. bal, Tempe. 
fm, Temperament; Na: 
Eigenſchaft, Bes 


Tempérament ; 

tur, angeborne Art, Eig 

faffenbeir des menfclichen £eibes , 
Reigungs, Bermifhuna der viet Haupt⸗ 
quolitaten des menſchlichen Koͤrpers. 
avoir du tempérament, Der £iebe ſehr 
eracben feon. F. Maßigung, Mitrefs 
men, den man in einer Sache trifit ; 
Maañ und Weiſe, Die man in einem 
D inge su treffen fut, Vergleich. pro- 
poser divers tempéramens, verſchiedene 
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Tem 
J 

Vergleiche, Mittelwege vorſchlaze 

il faut essayer de trouver un tempe 

« ment à cela, man verſuche hiezu ein 
Mittelweg su finden. T. (Muſit) Zræ 
peratur. (Garteubau) die Beſchaffer 
beit des Erdbodens. 

Tempérance, [ . Maͤbigkeit, Euthal⸗ 
tung fleiſchlicher Luͤſte. 

Temperant, ante, adj. maͤßig. it. ſ. m. 
niedetſchlagendes Mittel, als Temp 
rirpulver ꝛc. 

Température, ff, Beſchaffen heit der tuft 
nachdem fie marm, kalt, treden *. 
Tempéré, ée, part.etadj. maͤßig, temp 
rirt, gelinde, mittelmnaͤßig, mit zu 
viel und nicht zu menig. it. ſittig, ge 
laſſen, ehrdar, fromm, nicht ausſchoti 
fend. air tempéré, gelinde Luft. zoue 
tempérée , der gemaͤßigte Himmels 
frid. sévérité tempérée de dou- 
ceur, eine mit Gelindigfeit vermifés 

te Gtrenge. 

Tempérer, v.a. temperiren, méfiars. 
F, lindern, ſtillen, nieberflagen : ju 
rüd oder im Zaum balren, als Leiden 
fchaften 1. l'âge tempere le sang, mit 
den Jahren merben die Neigungen ge: 
mäfiat. tempérer sa bile, {einen Sora 
zuruͤckhalten. 

Tempestatif, ive, adj. VV. unrubig, der 
viel rm macbt, turnirt, ſtürmiſch. 
Tempestueux oder Tempêtueux,euse,adi. 
ſtuͤrmiſch D. ots tempestueux, —5 

Sturm bewegte Wellen. ui 

Tempête, [. € Ungemitter. VV. Gtarm : 
F. Ungtüid ; Unordnune ; Bermufans 
Verfolgung; Unrube: Geſchrei; £erm; 
Getüimmel: das Knallen der Stade. 
G, une petite tempête, tin kleiner fers 
menmacher, Schreihals la philosophie 
calme les tempêtes de l'ame, die Slt; 
weisheit ſtillt die Gemütheuurubez. 
se mettre à l'abri, à couvert de Ja tem- 
Le fit vor dem Unglück u. dal. in 

iherbeit ſtellen. laisser passer La tem · 
pète, den Sturm vorbei geben Leffez, 
conjurer ; détonrner la tempète, bas 
Ungluͤck u. dal. abmenden. 

Tempèter, v.a. G. lermen, Lerm mater, 
rafen, ftürmen, toben 1. dgl. il ne fat 

ueerier ettempêter, et téut nichts alé 
reien und lermen. 

— (beſſer tempe) f. f. Ste, 


€. 

Temple, f. m Œempel. D. le temple de 
mémoire, ein ruͤhmliches Gedütmié. 
raver son nom au temple de mémeoure, 
F6 unſterblichen Ruhm erwerben. T. 
Kirche der Proteſtanten. St. Paul dit, 
ue les Chrétiens sont les tem vi- 
vans du St. Esprit, Paulus faat, die 
Ebrifien find lebendige Æempel où! 
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hnungen des heil. Geiſtes. it. Nas 
eines feſten Gebaͤudes in Paris, 
‘ ebemalé ein Gefaͤngniß der Ban: 
routeur$g mar, und in welchem 
b Ludwig XVI. gefangen gebalten 


rde. 

let, ſ. m. T. (Buchbinder) Vor⸗ 
lag der Heftlade, d. i. der viereckige 
9 der die Riemen oder Schnuͤre 


t. 

alette, ſ. £. A. Kopfbinde. 
plier, [. m. Tempelherr, Ritter. boi« 
comme un templier, den Trunk lie—⸗ 
, tapfer ſaufen koͤnnen. 
ↄoraire, ad). T. foi temporaire, Glau: 

der nur eine Zeit lang waͤhret. it, 
an — einer, der einen ſol⸗ 
n Glauben bat. - 
parairement, adj. nur aufeinige Zeit 


18. 

poral, ale, adj. T, muscle temporal, 
dlafmaͤuslein , (crotaphites, ſ. tem- 
FALLs, 

poralité, f. ET. weltliche Einkuͤnfte 
FA Geiſtlichen. ic Gerichtsbarkeit 
uber 


porel, elle, adj. verghnalié, geits 
»; weltlid. Per temporel, %Beltlis 
r, der die Œinfünfte eines Rapuis 
kloſters einnimmt, und deſſen weit⸗ 
€ Angelegenheiten beſorget. biens 
aporels, zeitliche (vergaͤngliche) Guͤ⸗ 


porel, £ m. Einkuͤnfte einer Kirche, 
es Geiſtlichen. ir, weltlihe Macht, 
ierung. saisir le temporel d'un évé- 
„die Stiftsgüter einjiehen. 
porellement, adv. zeitlicher, vergaͤng⸗ 
er Weiſe; eine Zeit lang. 
mporisation, . f. Verzug, Zaude⸗ 
19. 
porisement, ſ. m. Serjug ; Erwar⸗ 
19 befferer Zeit. 

poriser, v. a. verziehen, sauberu, ver: 
ern, aufſchieben, beffere Gelcgenbeit 
parten. 

oriseur, L m. der vergiebet , auf 
fere Gelegen heit wartet, Sauderer. 
ps, terms, [ m, Seit; Alter; Friſt⸗ 
rmin; Weile; Better. T. (Gram: 
tif) Tempus (im Tanzen, echten, 
litérifhen Œrerciren, in der Muſik) 
mpo. temps de carême, Gafteneit. 
atre temps, Quatember. temps de 
nbes, die Dilfe, die man dem Pferde 
t dem Schenkel giebt. gros temps, 
urm auf der See. temps de perro- 
et, Bramſegelwetter, (ebr gutes 
etter, bei welhem man die Bram: 
el brauchen fann. 6. pousser les 
nps avecl'épaule, ſuchen Seit ju ge: 
anen. àl à fait son temps, er Hat feis 
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ne Zeit, feine Lebriabre, Gefangens | 


fhaft ꝛc. ausgeftanden. F. er iſt ait, 
Fann nicht mebr mitmachen. F. avant 
le temps , vor sosie der Welt. 
amis du temps, Tiffreunde. se don- 
ner du bontemps, fit einen guren £a 
machen. prendre le temps comme : 
vient, oder s'accommoder au temps, 
fi in die Zeit (bien, in die Umſtaͤnde 
bequemen. (bibl. Musdrud) dans la 
lénitude des temps, al8 die Zeit ers 
Bitlet war. à la consommation des 
temps, oder du temps, qne l'on se 
mouchoit sur la manche; it. du tenips 
du Roi Guillemot; it, du temps jadis, 
vor Alters, da die Leute nicht fo klug 
waren; vor Olims Beiten. dans lg nuit 
des temps, in der ebemaligen Zeit, voi 
welder wir gar nidté wiſſen 1e temps 
d'aujourd'hui, die beutige Welt; die 
beutige Mode, Zeitlaͤufte ?c. P. is 
viendra un temps où les chiens auront 
besoin de leur queue, man mu es mit 
feinem Menſchen verderben, man weis 
nidt, wo man die Leute brauchr. P. 
quand j'irai le voir, il fera beau temps, 
er Fann lange warten, bis id ju ibm 
gebe. P. chaque chose n’a qu'un temps, 
alles waͤhrt nur cine Beit lang; alles 
nimmt ein Œnde. il y a temps pour 
tout, alles Ding bat feine Seit. P.le 
temps est à Dieu et à nous, tir koͤn⸗ 
nenes mit Gclegenbeit thun. perdre le 
temps, oder son temps, feine geit mit 
nichtsthun binbringen. passer bien son 
temps, fi vergnügen. tuer letemps, 
die —— couler le temps, 
die Zeit vergeben laffen. P.G. hausser 
le temps, fiatt boire. il fait la pluye 
et le bon temps, er vermag febr viel, 
ſteht in großem Kredit. temps salé, (ep 
se Better. temps de —— le, 
ebr ſchoͤnes, angenehmes Wetter. à 
temps, ju rechter Zeit. en même temps, 
tout d’un temps, zu gleicer Zeit. de 
temps en temps, vou Zeit ju Zeit, 
dann und Wann. en temps et lieu, adv. 
gu redter Zeit und Ort. P. tout vient 
à temps qui peut attendre, oder avec le 
temps et la paille les nefles müûrissent, 
Geduld Hberminder alles. qui a temps, 
a vie, wer fi in die Zeit su ſchicken 
meis der koͤmmt fon- burd bie 


Belt. 
Ten, [.m.A. Torf zum Breunen; it. Loh⸗ 


kuchen der Gerber. 


Tenable, adj. c, (meift verneinenb) balts 


bar, fo fi balten Fann, als eine Stadt : 
it. G. von einem Drt, mo wegen 
Feuer 2€, zu bleiben. il fait trop froid 
ici, la place n'est pas tenable, hier kaun 
* not bleiben, es ift qu fair. 
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Tenace, adj. e. flebrig, als Pech 1e. F. 
ebr geisig, der nidt getn giebt. ät der 
artnâdig auf feine Ideen und Pros 

jefte pâlt. T. être tenace, (l'Hombres 
fpiele) mir guten Truͤmpfen marten, 
lauren ; * der Hand. 

Tenacité, . f. Klebrigkeit, F. Geis. it. 

—— in Beharrung auf ſeinen 


Eng à 
Tenaille, Î. £ ange, Beifsange rc. it. 
Rrebéfheeren. tenailles à croissant, 
Duͤnzzange, oder andere grofe Zange 
der Rothgießer, ben Schmelztiegel ans 
gufaffen. tenailles incisives, eine Schee⸗ 
re der MBunbdârite. tenailles ardentes, 
luͤhende Zangen. (es wird in diefer 
Bebentuns mebrentheils im pl. gefebt) 
T. im (Gefungsban) Bangennerf. 

Tenaillée, [ LT, *9 o viel als ein 
Arbeiter von eiſernen Drathſücken zwi—⸗ 
ſchen den Fingern halten kann, wenn 
er fie an den Spitzting bringt. 

Tenailler, v. a, mit glübenden Sangen 
zwicken. F. quaͤlen, plagen, peinigen. 

Tenaillon, ſ. m. T. detaſchirtes, — 

alben, einen einwaͤrts laufenden Win⸗ 
el formirenden Kontregarden verfebes 
nes Bollwerk. it. Zangenwerk. 

Tenancier, ière, ſ. Beſitzer der Stuͤcke, 
welche unter ein gewiſſes Lehn gehoͤren. 
ic, Pachter unter einem Hauptpachter, 
Afterpachter. 

Tenant, ante. ſ. Tenir. F. geizig. meu- 
bles tenans à feret à clou, nieth⸗/ und 
nagelfefter Haustath. Ne 

Tenant, ſ. m. Plasbalter in einem Tur⸗ 
nier. F. VV. ber eine Difpuration des 
fendiret; der einen vertheidiget; der 
fteté bei einer Perſon if. elle a plu- 
sieurs amans, mais un tel est le te- 
nant, fie bat viel Anberer, aber die: 
Le allein iſt Hahn im Korbe, oder 

ieſer allein gilt etwas. il est le te- 
nant déclaré de Voltaire, er iſt ein 
Anbânger des Voltaire. T. pl. (Ba: 
pentunft) Schildhalter, befonders menn 
es Menfchen find. it. die Graͤnzen, 
Marfen, Scheidungen eines Ackers 
oder andern liegenden Guts. bien te- 
nant, Defiger eines Guts. tout en un 
ténant, tout d’un tenant, beifammen 
liegend, unsertreunt, in einem @tuüt, 
als ein Œrbgut x. les tenans et abou- 
tissans d'un héritage, das jugebôrige 
und die Grängen eines Guts. les te- 
nans et aboutissans d'une affaire, alle 
Umftände einer Sache. 

Tenar. f. Thenar, 

Tenare, ſ. m. T. die Hoͤlle. 
ence, [.f. Tençon, Tenchon, Tenson. 
ſ. m, À, Gtreit, Zank. | 

Teuche, ſ. Tanche, 
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Tendance, f, f. das Abzwecken oder 
zielen eiuer Garbe auf etmaë. T. & 
firebung der Theile eines Sèrpers, fé 
au bewegen. : 

Tendant, ante, adj. à q. ch., nach et 
sitlend ; fo etwas sum Zweck, sur M 
fit bat: auf etwas Dinaus faufenk 

Tendelet, ſ. m. T. Zelt iber dem fin 
tertheile einer Galeere. 

Teuderie, [ F. A. das Vogelſtellen. 

Tendeur, ſ. m. T. Vogelſteller. it. «is 
Œapesierer bei Leichenbegaͤngniſſen, de 
Thüren und Zimmer ſchwarz bebänet. 

— euse, adj. T. ſehnig, fr: 
ig. 

Tendis, adv. À, ein wenig. 

Tendoire, L £, pl. T, Eudrabmen,Sess 
rabmen, Die Zeuge aussnfraunen uw 
ju trodnen. 

Téndon, ſ. m. T. Sehne, Flechſe à. 
Strahl in dem Huf der Pfede. 

Tendrac, ſ. m. rt Stachelſchweint anf 
der Inſel Madagaſcar. 

Tendre, adj. c. weich, muͤtbe. F. empfnè 
lib; gart: ſchwach; innig; brefs, 
als die Liebe; weichmuͤthig, mitieune. 
ic. lieblih, als eine @timme. T. art 
und annebmlih, alé etwas gemalre; 
neugebaden, als Brod. viande tendre, 
mürbes Fleiſch bois tendre, mèrbes 
bruͤchiges Holz. métal tendre, weiche 
Metal. peinture, sculpture rendre, 
feine reine Malerei, Bildhauerarbeit 

un ‘âge téndre, eine sarte Sugesd, 
ſchwaches Alter. avoir l'imagination tes- 
dre, einen empfinblihen Sinn haben; 
ſich etwas leicht zu Gemüthe 1 
avoir le coeur teudre, ein zaͤrtliches 
baben, gur ®iebe gencigt fepm être 
tendre pour ses amis, gegen feine ÿreun: 
de weichherzig oder mitleibig fess. 
avoir la vue tendre , les yeux tez- 
dre, ein biôdes Geñt baben. orai- 
le tendre, ein sértliches, barré 
Obr. voix tendre, lieblie Gtimmt. 
conscience tendre, zaͤrtliches, 
fames Gewiffen. discours, bi rers 
sentimens tendres, zaͤrtliche oder vtr 
liebte Reden, Briefe, Verſe, Gris: 
nuugen. cheval qui est tendre à Fepe- 
ron, aux mouchesetc., Pferd, des de 
Gporen, Sliegen ꝛc. nicht vertrasm 
fann. cheval qui a la bouche tendre, 
ein weichmaͤuliges Pferd. certaines 
tessonttendres au froid, gewiſſe Pass 
en füunen die Râlte nicht pertrascs. 

. il est tendre aux mouches, er if got 
empfindlich; er nimmt alles übel. P 
Dieu vous assiste, notre pain est tenäre, 
nos couteaux sonteñrouillés, belfené 
Gott, wir haben weich Brod und Fu | 
pfe Meſſer; (wird von Geizigen zeſe 
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benn fie Arme abmeifen.) P."jeune 
emme, pain tendre. et bois verd, met- 
ent la maison en désert,‘ wird von 
einen — Haushaltungen ge: 
— in welchen keine Sparſamkeit 
errſcht. 
ndre, ſ. m. W. zaͤrtliche Liebe, zarte 
Keigung. it. Muͤrbigkeit einer Sache, 
ls des gekochten oder gebratenen Flei⸗ 
ches. at. das Weiche verſchiedener 
tôrper, als des Holzes, der Steine, 
er WMetalleic. la carte du tendre, er⸗ 
ichtete Yand£arte, darinn man die Sas 
ben seiget, fo sur Liebe fuͤhren. | 
andre, v. n. fpannen, anziehen, attfs 
aͤngen; aufftellen; auftichten, als ein 
Jelt; mit Tapeten 26. behaͤngen; rets 
ben, langen, hinſtellen. -le cou, le 
rentre, den Ropf, den Bauch zu weit 
eraus fireden. - un arc, einen Dos 
jen fpannen. - une chambre, ein Zim⸗ 
ner mit Tapeten behaͤngen. - des ten- 
es, Zelte aufſchlagen. - aux bécasses, 
ux oiseaux, @chnepfen: oder Vogel⸗ 
nebe aufſtellen. - des collets, @clin: 
en aufftellen, einen PHaafen u. dal. zu 
angen. -un panneau oder des pièges 
uù qu. jemauden nachſtellen, Fallſtri⸗ 
fe legen. - lés mains (les bras) à qu. 
lans sa misère, einem bilflihe Hand 
ieten: ibm in der Noth beiftchen, hel⸗ 
en. - les mains à qn. jemandes Hilfe 
anflehen. tendre son esprit à q. ch, 
einen ganzen Berfland auf etwas ans 
irengen. P. il vaut mieux tendre la 
main, que le cou, es ift beffer betteln 
As fteblen. 
ndre, v. n. à q. ch. hingehen. F. abs 
ielen, gerichtet fenn. où tendent vos 
pas ? wo gehen ie bin ? cela ne tend 
u‘à destromperies, dies laͤuft nur auf 
Setrügereien hinaus. où tend ce che- 
min la, 100 get diefer Weg bin? certe 
maladie tend àlamort, diefe Sranfbhert 
ftôdtlih. ce malade tend a sa fin, dies 
fee Kranke ift feinem Œnde nabe. ten- 
ire à la perfection, na der Vollkom⸗ 
menbeit fireben, tracten. 
ndrelet ,ette, adj. zaͤrtlich, empfind⸗ 
lich; verwoͤhnt. 
adrement, adv. zaͤrtlich; lieblich; bräns 
tis : herzlich, empfindlich. it. (Maler) 
ſauber, fcin, zart. | 
ndresse, [. £. särtlide Liebe; Zaͤrte, 
Zartheit. T. Annehmlichkeit bei den 
Malern und Dildbaueru; Feine des 


Pinſels. 
ndreté,f.£f. TT, W: Zartheit der Spei— 
— Fruͤchte, ſo muͤrbe und weich 


ind. 
ndrette , ſ. f. W. Wort der Kraͤuter⸗ 


weibet in Paris, die Vuͤben austufen. 


à ma tendrette, holt meine Ruͤben, die 
ſo weich kochen. 
Tendreur, ſ. W. Muͤrbheit der Spei⸗ 
ſen oder Fruͤchte. 


Tendrifer, v, a. VV. muͤrbe machen; er⸗ 


weichen; zaͤrtlich machen. 


Tendron, ſ. m. garter und junger Zweig; 


eine Sommerlatte; Gaͤblein am Berne 
ſtock; das Der; am Kohl: it. ein Knor⸗ 

dpel oder weiches Beinlein. it. Obrs 
lâpplcin. F G. junges sartes Waͤgd⸗ 
pis unter 20 Sabren. it. VV, Laͤmm⸗ 
tin. | 

Fendu, e, pait. f. Tendve, 

Ténèbres, [. £. pl. Rinfternié. F. Dum 
kelheit; Irrthum. Slindbeit ; trauriger 
Stand; Troſtloſigkett, Betruͤbniß. T. 
Andadt , fo nab der Befper Mitts 
wochs, Donnerftags und Freitags in 
der Charwoche zur Erinnerung au die 
außerordentliche Finſterniß, welche ſich 
bei der Kreuzigung Chriſti ereignete, 
gehalien wird, dabei nach und nach 

‘alle Lichter ausgeloͤſcht werden. Das 
her ſagt man: entendre les ténèbres u. 
dal. le Prince des ténèbres, der Fuͤrſt 
der Finſterniß; Teufel. ténèbres cimme- 
riennes, die philofophifhe Marerie i 
ihrer Shmérie. chasser les ténèbres de 
l'esprit, ſich von ber Unwiſſenheit los⸗ 


achen. 

Ténébreux, euse, adj. ſiuſter, dunkel mei⸗ 
ſtens D. F. (von ———— dun⸗ 
kel, ſchwer zu verſtehen. it. melancho⸗ 
liſch. le séjour ténébreux, die Pôle. 
les voiles ténébreux de la nuit, D. die 
Duntfelbeit der Nacbt. les temps téné- 
breux del'histoire, die dunkeln und un: 
gewiffen Zeiten in der Geſchichte. il est 
sombre et ténébreux ,; er ift finfier 
und melancholifh. pierre tencbreu- 
se, ein Edelſtein, Der einen Zeb: 
ler bat; der nidt redt rein und hell 


iſt. 

Ténébrion, ſ. m. Mehlkaͤfer. 

Tenédien, enne, [. ‘der, die, das aus der 
Inſel Tenedos iſt. 

Tenème, ſ. m. T. Stublzwang. 

Tenement, ſ. m. T. Meierhof, der von ei⸗ 
ner Lehnherrſchaft dependitet. toui d'un 
ténement, au einander liegend, als Acker 
oder Guͤter. | 

— [. ET. Kornzange der Wund⸗ 

rate. 

Teneur, [. f. Inhalt. it. ſ. m. tenelhr dé 
Livres, Buchbalter. 

Teneure, f. f. (eu als tu) ſ. Tenement, 

Tenez, inter). balt, ſehet. 

Tenia, f, m. Bandwurm. 

Tenie, [.£. T. (Bauf) Band, Gtreifen, 
{. Baudelerte, | 


Ten 


Tenille, ſ. Telline. 

Tenir, v.a. balten; baben, befigen ; fafs 
fen: mâdtig fepn, inne baben, Gewalt 
baben; fübren; Platz einnehmen; jus 
ruͤck balten; aufhalten; achten, glaus 
ben; in fit halten; mit erhalten. te- 
nir prison, gefangen fepn. -le lit, la 
chambre, das Bett, Simmer buüten. 


- Ja plume, die Feder fuͤhren. -rête, den . 


Mort, bie Spige bieten. tenir une ter- 
re par ses mains, einen Aer ſelbſt bes 
ftelen ibn uibt verpachten. - parole, 
Wort balren. - son haleine, den Athem 
zurückhalten. - qn. au collet, einen am 
Kragen anpaden. - sur les fonts, aus 
der Taufe beben. - un chemin, einen 
ea uebmen. -une profession, eine 
Handthierung treiben. - table, Tafel 
balten, am Tiſche fiten. it. andere {peis 
en, andern zu effen geben. - la caisse, 
ie Kaſſe fuͤhten; Œinnabme und Auss 
gabe berenen. tenir compte, in Red: 
nung bringen. it. erkenutlich fepn, wie: 
der vergelten. - à foi et hommage, au 
Lehn baben. il rent cela de race, de 
naissance, dies iſt ihm angeboren. je ne 
sais qui me tient, it mweis nidt, was 
mid bindert. qu'a-t-il? qu'est ce qui 
Jetieut? was febit ibm? was ſteckt ibm 
im Ropfe ? je crois déja tenir les ordres, 
es iſt mir, als wenn id fon Befehl bâts 
te. tenir q. ch, de qn., jemanden etwas 
u verdanfen baben, etwas von jeman— 
en gebôrt haben. tenir lieu de q, ch., 
ſtatt etwas fepn. tenir à honneur, fit 
für eine Ehre ſchaͤzen. - à injure, fid 
für einen Schimpf fhâgen. T. tenir le 
vent, bei dem inde. -au vent, mider 
, ben Wind fegeln. tenir une manoeuvre, 
einen Tau anbinden, befeftigen. 
Tenir, v.n. widerſtehen; Ad halten, fes 
fien Fuß balten. it. (von einer belagers 
ten Stadt) fih wehren; gehalten wer: 
den. -àq.ch., an etwas feft fepn, 
halten; nahe daran liegen. - à qn., an 
cinem liegen. .-“dans q. ch., Raum 
balten, enthalten feyn. - de qn., ei: 
nem gleich ſeyn z von ibm etiwas an fit 
babeu, participiren. it. (verneinend) 
von einem nichtdependiren. -pour qn., 
es miteinem balten. - pour q. ch., e8 mit 
etwas balten, einer Sache Beifall ge: 
ben. je ne tiens pas de vous, ibr babt 
mir nichts zu Beféblen. il ne tient de 
— er fuͤrchtet ſich vor niemanden. 
ne tient qu'à dire, es koͤmmt nur dar⸗ 
auf an zu ſagen. qu'à cela ne tienne, 
es mag drum feun, e8 fol uns nichts bins 
dern. netenir à guère pour faire q. ch., 
nicht ange zaudern, ermas suthun; e3 
balb rhuy. rénir contre qu., einem wi⸗ 
derſte hen, ſich wehren, zuwider ſeyn. 
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- bon, fi tapfer mebren. ir. feñ k 
feinem Entſchluß bleiben. cela vient à 
Ja sable, das foͤmmt einem mie ein ébr 
en vor. temir la campagne, ju fit 
feun. tenir la mer, auf der See ober;n 
Schiffe bleiben. tenir port, mit eines 
Schiffe fid an der Anlânbe aufhalier. 
tenir des treupes sur pied, @elbets 
uuterbalten. tenir les” chemins hbre, 
die Landſtraßen fiber und offen bafrr. 
tenir une opinion, eine Meinung br 


haupten. tenir pour certain, für gemié 


aten oder glauben. je le uiens poer 
mon ennemi, id halte ibn für meinen 
Feind. jeme letiens pour dit, das if 
id mir acfagt ſeyn laſſen. tenir un agezt 
à la eour, einen Agenten am Hofe ns 
terbalten. tenir rigueur à qn,, tenir 
qn. de court, einen ſcharf balten, arsen 
aufibu — tenir la main à ure 
chose, feft über etwas balten, fordere, 
genau beobachten, bandbaben. tomnesu, 
coffrequitienttant, Faß, Rafien, mer: 
inn fo vielgebt. cela nent beaucoup de 
place, das nimmt viel Platz ein. 5 n'y 
a rien qutienne, es iſt nichté dabei;a 
gedenken; es leidet feinen Anftanbd. son 
accès de fièvre letient, das Fieber féêt 
ibn an. sa maison tient à Ja nôtrb, fers 
Haus ſtoͤßt an das unfrige. tenir mags- 
zin, tin Waarenlager balten, im Gaz: 
gen bandein. tenir boutique, einen of 
nen Laden balten, einzeln oder frñdiente 
verFaufen.tenez,voila qui est pour vous, 
nebmt das bin, e8 ift für eu. je le 


tiens, je tiens mon homme, id bebe 


ibn in meiner Gewalt. P. il n'y a ami- 
tié, parenté, morale etc. qui tienne, 
Areundfhaft bin, Sreundfhaft her, 
Moral bin, Moral her, un riens vaat 
mieux que deux tu l'auras, ein Sper 


‘ing in der Hand if beffer, denn zehn auf 


dem Da. P. tenir pied à bonie, 1m 
mer uͤber etwas fepn oder arbeiren. P. 

vaut mieux tenir que querir, 6er 
courir aprés, Œin Haben ift beffer dena 
übn Bekommen. P. cela ne tient ni à 
erni à clou, il ne tient qu'a de J'argent, 
die Sache if fo ſchwer nicht, es brandt 
nichts als Geld. P. cela tient à chanx 
et a ciment, (wird acfagt, wenn cine 
Sache fo feft verknuͤpft if, daß Ge mit 
zu dndern ſteht) das ift unumftoéfé , 
unwiderruflih. P. il tient bien ce qu'il 
tient, was er einmal in (einen Ælaues 
bat, das bâlt er fefi. (vom Falken) te- 
nir à mont, in der Luft eine Zeitlang 
auf einer Stelle ſchweben. (Gerber) ve- 
mir de chair, ein Fell mit dem Schabei⸗ 
feu rein fhaben. (Rartenfp.) tenir les 
cartes, Die Rarten geben. tenir le dé, 
deu Wurf babeu. tenir jeu, alles hab 


bu, was einer fett. P. tenir à qn. le bec 
1 l'eau, eineu mit leeren Hoffnungen 
fveifen. P. tenir le loup par les oreil- 
etwag befiten, fo man alle Augens 
ide in Gefabr fcht su verlieren. it. 
cifelbaft ſeyn, nicht wiſſen, was man 
un ſoll. tenir à qn. le pied sur la 
rge; l'épée dans les reins etc. , einem 
ré sufeben, etwas su thun, das er 
ſicht gerne thut ; mit Gewalt swingen. 
ænir ie dessus, la basse, den Difcant, 
leu Baß fingen. il faut tenir sur cette 
tote, auf diefer Note muë man balten. 
?, F. tenir qn. au cul et aux chausses. 
paf eug und feft halten, daß er nicht 
atwiſchen kann, bag er alles thun muß, 
vas man will. P. F. tenir qn. dans 
a manche, mit einem unumfbränét 
chalten; im Stande ſeyn alles von ibm 
u fordern. tenir q. ch. dans sa man- 
he, einer Sache verfihert, gemif feun. 
3. il croit tenir Dieu par les pieds , 
aat man ron jemanden, bem etwas 
reudiges zuſtoͤßt. F. tenir qu. au filet, 
emanden lange etwas boffen laſſen, 
bne e3 ibm gu geben. F. tenir qn. 
par les cordous, jemanden mie ein 
ind feiten. P. F. cet homme tient 
e bon bout pardevers de lui, dieſer 
Menſch bat Eine Sicherbeit wegen ets 
vas. F. cet homme veut toujours te- 
iir le dé dans Ja conversation , bdiefer 
Menſch will in ———— immer nur 
illein reden. il faut le tenir à quatre, 
nan bat Müuühe ibn qu balten. P. G. 
errez la main, et dites que vous ne 
enez rien, fast man zu einem Mens 
en, uber deu man (potten will, ins 
em man fi fteUr, als wolle man ibm 
twas geben, Daë man ibm doch nicht 
iebt. venir q. ch. de son pere oder 
r#ir de son pére, (einem Vater aleis 
en, tenir qu, chez soi, jemanbden Lei 
 baben. tenir des écoliers en pen- 
on, Schüͤler in Penſion bei fit Has 
en. tenir des chevauX en exercice, 
n haleine, Pferde ôfters üben. P. G. 
le tient comme poix, comme teig- 
e, fe haͤlt febr feſt. 
faire tenir q. ch., etwas übermachen. 
1 teuir, betrefen ; betroffen, # Hi 
on, feinen Theil baben; einen pars 
m zu viel baben. clle en tient, fie ift 
bwanger. il en tient, er ift actroffen. 
se tenir, v.r. ſich balten, bleiben; 
ben bleiben, ſich aufhalten; gebalten 
erden; achten, fhägen. (de -- meis 
ms negar. ſich enthalten). - à q. ch., 
b baflten, anbalten; aufhalten (af: 
n. T. je m'y tiens, (in Hg Spies 
3 À id bleibe dabei, behalte meine 
arte. 
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s'en temur à q. ch., es dabei bemens | 
den laffen, bei einem bleibeu. ir. fit 
auf einen berufen j'ai peine à m'ente- 
nir, ich kann mid kaum beffen entbals 
teu. P. F. se teuix au gras de l'arbre, 
der guten Parthei, der geſaͤzmäßig ers 
fannten Macht ergeben bleiben. se te- 
nir bien à cheval, feſt und gut zu Pfer⸗ 
de fiben. se tenir à son mot, bei feiner 
Rede bleiben. P. quand on est bien il 
faut s'y tenir, mer gut fist, muß fid 
nicht ju verbeffern fuchen. tenez-vous 

jen ; tenez-vous sur vos gardes , nehmt 
eu wohl in Acht; febt wobl ju, was 
ibr thut. se tenir les bras croises, die 

Haͤnde in den Schooß leaen, muͤßig 
da ſtehen. je me tiens obligé de vous 
dire, id balte mic verpflichtet, end 
au fagen. se tenir droit, gerabe ftes 
ben. se tenir debout, aufrecht fie 
ben. 

Tenne, Tennie, ſ. f. A. Sauf, @treit. 

Tener, A. f Quereller. 

Tenon, [.m.T. (Rimmerleute) Sapfen. 
(bei Buͤchſenſchmieden) Ange an dem 
Robre einer Buͤchſe, Diftole ꝛc., durch 
welches es mit dem Schafte verbuus : 
den wird. Bildhauer) unausgearbeites 
tes Stuͤck Stein oder Holz, welches fie 
an folhen Theilen ibrer Arbeit, die 
leicht beſchaͤdigt merden koͤnnen, fo fans 
ge ſtehen laſſen, bis das ganze Werk 
an Ort und Stelle gebracht iſt. it der 
Stein oder das Holz, fo hinter erha— 
bener, freiſcheinender Schnitzarbeit ge⸗ 
laſſen wird, fie feft su balten. (Ubrmai 
er) das Haͤchchen oder Zaͤpſchen, wors 
an die Feder einer Ubr befeftiaet mird. 
(Gutteralmacher) Oebr, durd welches 
das Band gezogen mird, das ben Defs 
fel eines Æutierals mit bem übrigen 
Theile verbinder; Grid Leder an einem 
Dictenfastutteral ic. , wodurch der Defs 
kel feſt aagemacht; Gaͤblein, Ranfe, 
womit der Weinſtock :c. ſich anhaͤlt. 
tenons de vitre, bleierne Rinken an— 
den Feuſtern, worinn die Windeiſen 
ſtecken. tenons d'un mât, Top eines 
Maſtbaumẽ. 

Tenontagre, O. eine Art von Gicht in 
den breiteu Sennen und Flechſen. 

Tenor, ſ. m. (bas o iftlang) ein aus der 
Italiäniſchen Muſik angenommenes 
Wort, iſt einerlei mit la voix de taille - 
oder ſchlechtweg la taille. 

Tensement, f.m,T. Grundzins von Haͤu⸗ 
ſern und andern Grundftüden. : 

Tension, ſ. k. T. Spannung, Ausdehnung, 
Reckung, das —* , das Strecken. 
tension de nerfs, Die Gpannung der 
Merren: cette fluxion lui causeit une 


grande tension à la peau, diefer Siné 


* 


| Ten. 
perntfadte ibm eine fiarfe Spannung 
der Haut. F. das Angreifen, die Ans 
ſpannung des Gemäths. il travailla avec 
une si grande tension d'esprit qu'ilen 
tomba malade, er ftrengte feinen Kopf 
bei der Arbeit fo febr an, daß er krank 
davon murde. | 
Tenson. ſ. Tence, ſ.m. (alte DidtEuufi) 
ein galanter Streit zwiſchen zwei Did: 
tern. 
Tentant, e, adj, reizend, verfuͤhreriſch. 
Tentateur, trice, J. Berfuder it. adj. 
l'esprit tentateur, der Berfübrunats 


eitt. 
Thu, ive adj. in Verſuchung fübrenb. 
Tentation, [.f. Berfudung. it. Luſt oder 
Degierde su etwas, meiftens sum Boͤſen. 
induire en tentation oder porter a ten- 
tation, in Berfubung fübren. se laisser 
aller à la tentation, der Berfubung 
Raum acben. résister à la tentation, der 
Verſuchung widerſtehen. céder oder suc- 
comber à la tentation, der Verſuchung 
nterliegen, nachgeben. tentations uti- 
es, beilfame Drfifungen der Gecle. ten- 
tations spirituelles, geiftlihe Aufechtuu⸗ 


en. 

— LE, Verſuchung, Bemuͤhung 
Pruͤfung. T. tentamen, erſtes Exramen 
eines Doctorandi, it. erſte Difputation 
und Examen sum gradu Baccalaureatus 
in der Theologie. 

Tente, [.f. Zelt. camper sous destentes, 
unter Jelten kampiren, wohnen. les mu- 
tailles d'une tente, die Waͤnde eines 

elts. T. Wieke oder Meifel, in cine 
unde zu ſtecken; Art Netze, Schue— 
pfen u. Dal. zu fangen. | 

Tentément, £. m. T. (im Fechten) Finte, 
fo mit zweimaligem Schlagen an des 
andern Rlinge gemadt wird. 

Tenter, v. a. verfuden, wagen; in Bers 
ſuchung fübren. F. Luſt geben, macden, 
erwecken. T. eine Finte im Fechten mit 

cimaligem Schlagen macden. tenter 
ortune, €8 wagen. tenter la fidelité.de 
n., jemandes Treue auf die Probe 
ellen. tenter qn., einen auszuforſchen 
uchen. sa peau ne me tente guères, fie 
wird mich nicht zur Liebe verleiteu. être 
tenté, Quft befommen. : 
Tentoi, ſ. m. T. der Spanner am Wirk— 


uhl. 

Siret I. . Behaͤngſel, ſaͤmmtliche Las 
pezereien zu einem Zimmer y. Dal. it. 
das Behaͤngen. | 

Tenu, ue. f. Tenir. it. gebalten, verpflich⸗ 
tet, ſchuldig, geachtet, werbunden. il 
y étoittenu, er war dazn verbunden, er 
mufte eg thun. je vous suis bien tenu 

. de votre — ‚„ich bin Ihnen wegen 
Shres guten Raths ſeht verbunden. sol- 
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dat tenu pour brave, ein @efbar, x 
für brav gebalten mird. P. à l'impe 
sible nul n'est tenu, das Unméaié 
fann niemand begehren. P. tant tem 
tant payé, man belobnet nad be 
Dienft, wie man gearbeitet bat, À 
wird einem gelobnt. 

Teuu, ue, adj. T. gart, dünne it (ver 
ciuigen Grichifhen Buchttaden) gent, 
fo gelind auszuſprechen.? 

Tenue, J. F. das Halten, Haltung, Bb 
rung eines Raths, Goucilis 2c. F. 5e 

aud, Reftigfcit einer Sache ; Beſtoͤnde 
et, Standhaftigkeit, als etnes Hem 
fhen, des Wetters ꝛc. T. das Feſteten 
eines Reiters; das Halten der Feot 
im Schreiben; das Halten, Ausheter 
auf einem Tone in der SRuÎTÉ ; bas Pb 
ten oder Fortſetzung des Spiels in Tab 
trak. it. der Beſitz. tenue noble, jm 
lebu, Rirterlebn. Lond de benne tenut, 
Le Ankergrund, in welchem der àv 
er feſt eingreifen kann. fund de manru- 
se tenue, ſchlechter Ankerarund. cet h. s- 
men'a point de tenue à “heval, “rer 
Wenſch ſitzt nicht feſt zu Pferde. une mie 
l'angloise n'a point de tenue, agf tr 
mem englifhen Sattel kann man mit 
feft fisen. n'avoir aucune tenue, fust 
Dauer und Feſtigkeit babeu. F. neréaber 
lib, unbefändis in feinem Vorbeber 
fenn. (Triktrak) faire une mauvaise te 
nue, zur Unzeit balten; ein Spiel, Ms 
man bâtte aufheben ſollen, fortfehen 
tont d'une tenue, in eins mea. 

Tenuité, [ f. T. die Dünne, Bartbet. 

Tenure, LF, T. Rübrung, Lebusverbak 
lichkeit, Beſiß eines Lehus. 

Téocratie, und die übtigen Woͤrter ve 
Téo, f. Théo. 

Téorbe, ſ. Théorbe. 

Téphramancie, {.f. bie Beiffaguna ati 
der Aſche der Opferthiere. 

Tératoscopie, ſ. f. Wiſſen ſchaft auéerr 
dentlicher Wunderdinge, als Bintresn, 
ſchrecklicher Zeichen am Himmel x. 

Terce, ſ Terse, 

Terceau, f. m. T. der dritte Theil à 
Fruͤchte, fo man angeben muß. ie. %er 
gros eines Guts um den brun 

beil ber Nutzung. 

Tercère, C. m. Yichesnnterbänbdier. 

Tercet, ſ. m, ( Poeſie) eine Strophews 
drei Berfen. 

Tercot. ſ. Turcot. 

Terder, Terdre, Terdir, v. a. A. arà 
druͤcken, auspreſſen. 

Térébenthine, ſ. f, Terpentin. 

Térébinthe, ſ. m. Terpentinbaum. 

Féxébration, CF. das Anbohren cine 
Baums, um den Soft ꝛc. Darqué 
ziehen. | 
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rence, ſ. m, Œerentiné, Mannsname. 
reniabin, { m T. flüffiges anna, daë 
au$ Perſien koͤmmt. | 

vez, (im. eine Art von Truͤffeln oder 
Erdnuͤſſen. — 
rgette, ſ. Targette. 
ruiversateur, [. m VV, T. der lim: 
Gweife ſucht; der um des Geldes wil— 
en von einer Klage abſtehet. 
rziversation, haf. T. Suchung der Um— 
meife, Ausfluͤchte, Hinderuiſſe. 
rgziver⸗er, v. n. T.Umſchweife zc. (us 
ben, Hinderniſſe und Schwierigkeiten 
nacheu ; nicht den geraden Weg gehen; 
n die Ferne su ſpielen ſuchen. 

riacal, ſ. Thériacal, 

riacleur, ſ. Triacleur, 

riaque, f. Thériaque. 

ere, ſ. Tarrière, | 
vjetter, v. a. et n. (auf der Glashuͤtte) 
die geſchmolzene Materie in die Toͤpfe 
6 Werkofens (hitten. 

rin, ſ. Tarin. 
rmaillet, f. m, A. gewiſſes Gefchmeide, 
velhes das Frauenzimmer ehedem sum 
Ropfpure brauchte. 
rmantique, ad). A erwaͤrmendes und 
difiôfendes Mrincimittel. | 
rme, f.m. Biel; Œnde; Grift, Termin, 
eßimmte Zeit. it. Wort, Redensart. 
t. Geburtszeit, in welchem letzten Ver— 
tonde es keinen Artikel als à vor ſich 
ummt). F. pe Zuſtand; Inhalt. T, 
Zraͤnzgott; Braͤnzſtein; Bildſaͤule, 
Fraͤniſaͤule, Saͤule, fo oben die Figur 
nes Mannes, Weibes, Engels ꝛc. bat. 
t. Terminus in der Logik. it. (Gcome: 
rie) aͤußerſter Theil einer Groͤße. (Arith⸗ 
netik) Glied einer Verhaͤltniß, Glei— 
bung ꝛc. elle est sur son terme, fie 
jeber bart auf der Seit, fie bat nicht 
nel Zeit mehr vor ſich. accoucher avant 
erme, vor der Seit niederkommen. être 
nn terme d'accommodement, in Unter: 
edung ſeyn fih su veraleihen être en 
ins fortstermes, mebr Recht, gegruͤn⸗ 
detere Anforderung baben. aux termes 
lu contrat, faut Bertrag, na Inhalt 
ver Worte. terme d'art, ein Kunſt—⸗ 
vort; ein Wort, fo einer 5 Kunſt 
igen iſt, und ſonſt in keinem andern 
Berftande gebraucht werden kann. en 
propres termes, mit den nemlichen 
Borten, in welchen etwas ift gefagt wsrs 
Yen. en termes propres, mit Worten, 
die ſich digenttié qu einer Sache ſchik⸗ 
en. je lelui diraien bons termes, ich 
verdeesibm deutlich und troden fagen. 
n termes les plus rances, mit den allers 
chaͤndlichſten Worten. mésurer, péser, 
omposer ses termes, feine Worte ab: 


végen, ſehr bebutfam ſprechen. les 
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choses étoient en cestermes lorsqueetc. 

die Sachen ftunden alfo, alé :c. il a 
payé son terme, er bat ſeinen Verfall 
vou ins, Schuld ꝛc. bezahlt. il est au 
terme de sa vie, er iff am Ende feines 
Lebens. P. qui a terme, ne doit rien, vor 
der Zeit ur man niemand besablen. le 
terme vaut l'argent, wer noch 3cit bat, 
darf nicht foraen. G. VV. demeurer 
comme un terme, unbeweglich unb 
fiumm bieiben. 

Termce, À. ſ. Afflisée. 

Termes. {. Thermes, 

Terminaire, ſ. m. Bettelmoͤuch, ber in 
einem angewieſenen beſtimmten Diſtrik⸗ 
te bettelt oder prediget. 

Terminaison, [.f. T. Endung eines Wor—⸗ 


tes. 

Terminal, ale, adj, zur Graͤnze, Endung 
ꝛc. gebbrig. it. Beiname des JZupiters. 
terminales, ſ. f. pl. (Alterth.) Feſt des 
Graͤnzgottes bei den Alten. 

Termine, ſ. m. A, Zeit, Friſt, Termin. 

Terminer, v. a. enden. F. endigen, vol: 
lenden; entſcheiden. air. einſchließen, 
umgeben, beſchraͤnken, umgraͤuzen, zur 

Graͤnze dienen. terminer un différend, 

cine Zwiſtigkeit beilegen. terminer à 
l'amiable, in der Gütebeilegen. maison 

ui termine Ja vue, Haus, fo die Aus⸗ 
far verbindert. ce bois rermine agréa- 

lement la vue, dies Gehoͤlz beſchraͤnkt 
angenehm die Ausſicht. se terminer, v. 
r, geendet, geendiget merden; ausge⸗ 
ben. T. eine Endung haben. 

Terministe, ſ. m. einer, der den (os 
genannten T'erminum peremptorium 
slaubt , ben Gott manchen Meufhen 
zur Buße ſoll gefest haben. 

Terminthe, ſ. m. eine Art Geſchwür oder 
entzündeter Hisblattern.* 

Termomètre, ſ. Thermomètre, 

Termulon, fm, A. Art Soldaten bei 
den aften Saleeren.… 

Ternaire, adj. c. T. fo aus brei Zahlen, 
Geiten, Noten:ic. beftehet. nombre ter- 
maire, die gebritte Zahl, die Zahl drei. 
mésure ternaire, Trippeltakt. : 

Terne, adj. c. T. was den geparigen 
Glang mit bat, matt, als Gold, 
Gilber, wenn es nicht polirt if. l'ha- 
leine rend terne une glace de miroir, 

das Anhauchen benimint einem Spiegel 
den Glans. — 

Ternes, it m. pl. T. zwei Dreien im Wuͤr⸗ 
feln. amener ternes, alle Dteien werfen. 

Ternière, [.£. A. Moͤrdergrube. 

Ternir, v. a. ben Glanz benehmen, vers 
dunkeln, verbleihen, die Farbe auszie⸗ 
hen, abſchießen machen. F. den Rubm 
verdunkeln, beftecken, ſchaͤnden. cela 
tqxnit ça mémoire, dies ſchaͤndet eur 
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Anbenten. se tenir, v. r. ben Glans Terrasseur, ſ. m. ein Wanrer, der bs 


verlieren. F. verdunkelt werden. 

Terni, ie, adj. et part. von ternir. 

Ternissure, ſ. Ê 
Glanies, Berdunfeluna: 

Terpsichore, {, £, eine von den neun Mus 
fen, welche der Muſik und bem Tauz 
insbefondere vorfiand. 

Terrage, ſ. m. T. ſ. Champart, 

Terrage,ée, adj, T. wo man obiges Recht 

gehöoben. 

Terrageau, terrager, terrageur, ſ. m. T. 
Lehnsherr, dem obiges Recht zukoͤmmt. 

Tarrager, v. a. T. obiges Recht haben. 

Terrageresse, adj. f, grange terrageresse, 
cine Scheune, mobin die Fruchtzinſen 
geliefert werden müffen. 

Terragnol, adj, m, T. cheval terragnol, 
Pferd, das einen fhmeren Gang bat, 
die Fuͤße nicht genug aufhebet, und alle 
feine Schulen zu nabe an der Œrde 
macbt. 

— ſ. F. irdenes Gefbirr, Toͤpfer⸗ 
werk. 

Terrain, ſ. Terrein. 

Terral, adj.'et ſ. m. T. (Wind) vom Lan: 
de her blaſend. 
erra-mérita,terre-mérite, ſ. F,T. Gelb⸗ 
wurz, Gelbſuchtwurz, Indianiſche Cy— 

perwurz, Indianiſcher Safren (cur- 
euma.) 

Terraquée, adj. c, W. globe terraquée, 
aus Œrde und Waſſer beftebend, als die 
Erdkugel. 

Terrasse, ſ. F. erhoͤhetes Stuͤck Erdreich, 
Abſat, fo mit Steinen oder Raſen eins 
gefaßt iſt. T. plattes Dach auf einem 
Hauſe, offener Altan. (Marmorſchnei—⸗ 
der) weicher, erdiger, vermittecter Fleck 
im Marmor. (Maler) Vordertheil einer 
*— Landſchaft. (Drthsieber) 

fen, wo man deu Drath waͤrmet, den 


man vergolden will. terrasse de sculp- 


ture, der obere Theil des Steins, wors - 


aufes ftebt. 
Terrassé , ce, adj. T. (Wapenkunſt von 
Bâumen) mit Erde um die Wurzeln. 
it. wird qu gebraucht, wenn unten 
im Schilde ein Stück grüner Raſen 
vorgeſtellt wird. 
Terrasser, v. a zu Boden, auf die Erde 
werfen; erlegen; unter ſich bringen. F. 
berwinden darnieder ſchlagen; ben 
Muth gänzlich benehmen, sum Still— 
chweigen bringen, als im Difputiren. 
. mit Erde beſchuͤtten oder verſchanzen, 
mit Waͤllen umgeben. terrasser une mu- 
raille, eine Mauer binten mit Erde vers 
ftârfen. terrasser les vignes, frifhe Œrde 


an bie Weinſtoͤcke ſchuͤtten. se terrasser, 


v. x. ſich verſchanzen, ſich vergraben. 
it, cinander zu Boden werfen. 


Band mit Kalk und Mörtel nur gril 

bewirft. 

W. Beuehmung des Terrasseux, adj. T. marbre terrasseu, 
Moarmor, der viele weiche Œrdfiede Eu 

Terr assier, ſim. Schanzgraͤber, der daten 


artbeitet, ein Stuͤck Erde zu erhöhen x, 
Baufeser 


Terre, Erde; Land; Erdreich; Erù 


boden:; Welt, Yandfbaft; Sut; £anè: 
qut; Gad, Uderland; das Irdiſche; 
Die Menſchen un der Belt. T. terre mor- 
te ober damnée, todle Œrde, cayruz mor- 
tuum der Ghemifien. le mal de terre, 
Scharbock. toutelaterre, die ganze Welt, 
alle Leute. T. terre Ferme, feftes Ÿeu?, 
im Gcgenfas acgen Sufeln. terres ms- 
ritimes, qus Meer gransende Lénber. 
— poiaires, unter den Weltpolen ges 
legene fânder. terre méditerrannée, s£81 
Meer weit entferntes Yand. terre e- 
brumee, dur Nebel unfenntiid at 
machtes and. — delignrée, Sand, wel⸗ 
es man wegen bin: und micderfabrems 
der Wolken nicht recht ciFeuuen (onx. 
— fine, Sand, welches man gang frei 
unb deutlich feben fann. — qui se don- 
nelamain, and, welches an eimanèer 
bânget, und von feinem Meerbuſen oder 
Meerenge durchſchnitten mird. — de 
beurre, Wolke, die man für Laud ans 
geſehen bat, melche aber von der Gonne 
zertheilet wird. terres basses, plattes, 
niedriges Sand. — hautes, bobes, bers 
iges Sand. terre vierge oder naturelle, 
cden, Erdreich, fouocb in feiner nes 
türlihen Lage iſt, ſo nicht aufaerübret 
oder aufgefhiütter iſt. — rapportée, 
aufgeſchüttetes Erdreich — reposce» 
Boden, der einige Jahre acrubet bat, 
den man nichts bat tragen laſſen. — 
usée, ausacmergelter Boden. — Fran- 
che, milde, ſchluͤpfrige, durchgeſiebte 
Œrde. — forte, ſchweres, ſtrenges, thos 
niges Œrdreih. — grouette, kicſiget, 
ffeiniger Boden. terre sigillée, Siegel⸗ 
erde, (Ackerban) terre nenve, terre en 
friche, ein Iâbdes (ledigcé) Land. terre 
meuble, locketes Erdreich. — d'ombre 
Umbra, die braune Erde. — de pierre, 
ein Mineral, das Eiſen zu ſchmelzen. 
terre de moulard , der Abgang vem 
Schleifſtein, der ſich unten im Sübel der 
Schleifer febt. terre adamte, der Mer—⸗ 
kurius der Weiſen, oder die Materie DES 
philofopbifhen@reins. rerre d'Espagne, 
Bitriol. terre solaire, Goidmine, Gold⸗ 
erz. terré mercuriale des chymistes, 
terre d’or, Golbaläâtte. terre fidèle, Sil⸗ 
ber ; terre d'argent, Gilberalätte. terres 
amendées oder ranimées, (bei den Sol⸗ 
pecerfiedern) auégelaugte Salpetererèe, 
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lie zu einem neuen Auslangen geſchickt 
zemacht worden. perdre terre, weit ins 
Meer kommen, das Land aus den Augen 
serlieren. it. (von einem, der im Waſſer 
vadet}) nicht mebr gründen können. F. 
aire perdre terre, jemanden in einem 
Difpute fo weit treiben, daß er nicht 
nebr weis, wocr if, was er antmorten 
OÙ. terre grasse, Yeim, : Thonerde, ſ. 
Agile, mettre pied à terre, vom Pfer— 
ve oder agen abficigen. prendre terre, 
anden. aller par terre, ju Lande reifen. 
»orter en terre, ju Grabe tragen. D. 
jue la terre soit legère ases os, errube 
m Ærieden. il est allé à sa terre, er ift 
uf fein Landgut gereifer. donner du nez 
mterre, auf die Naſe fallen. it. F. et P. 
lonner du nez en terre, Banquerot ſpie⸗ 
en. it. ſeines Anſchlags verfehlen. chas- 
er sur les terres d'autrui, P. einem ans 
vern ins Gehaͤge gehen; ſich eines Dins 
ſes anmaßen, das einem andern gebèrt. 
emer en terre ingrate, einen undank— 
Jaren verpflichten. it. einen unterrichten, 
ver sum £ernen unfähig if. P. ce sont 
les terres inconnues pour lui, das find 
hm boͤhmiſche Dèrfer, oder lauter frem⸗ 
ve unbefannte Dinge, il n'y a pointde 
erresans seigneur, jedes Ding bat fci: 
eu Derrn. P. il a peur, que terre ne 
ui manque, er will auf trodenem Sans 
de erſaufen. qui terre a, guerre a, mer 
rech ft, bat auch Neider oder Haͤndel 
and Verdruß. il est enterrée en terre 
ainte, er iſt in der Rire oder auf dem 
Rirhbof begraben worden. P. cet hom- 
nesentlaterre, diefer Menſch ift ſeinem 
Eode nabe. il vaut mieuxenterre qu'en 
ré, es waͤre beffer, daf er todt wäûre. 
‘tte parole n'est pas tombée à terre, 
nan bat diefes (bn aufgemutzt. tant 
lue terre nous pourra porter, fo weit 
ils mich meine Beine tragen mollen. P. 
Jonneterre, mauvais chemins, je befs 
er Sand, je ſchlechtere Bege. il n'a pas 
in pouce de terre, er bat keinen Dau— 
nen breit Sand, il est riche en fonds 
le terre, er hat viel faudgtter. P. tant 
‘autl'homme, tant vaut sa terre, wie 
er Mann, ſo die Einkuͤnfte, oder : nach— 
em man fi in feiner Haushaltung 
immt, je nachdem find die ŒinEünfte. 
!, faire de la terre le fossé, aus der Ga: 
be felbfi die nôthigen Ausgaben ber: 
comen, um fie ju vergroͤßern und ju uns 
erhalten. (Schifffahrt) raser la terre, 
abe an den Kuͤſten ſchiffen. F. Ériechen, 
ch niemals erbeben. certe ville est bien 
vant dans les terres, dieſe Stadt liegt 
eit vom Meere. 

re terre, adv, am Lande bin, über 


er Erde bin (ſchiffen, fliegen). T. 
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(Reitſchule) Art von Spruͤngen, welcht 
das Pferd, wenn es auf der Seite gehet, 
in zwei Hufſchlaͤgen ſehr niedrig macht. 
parmeretparterre, allenthalben. raiz 
terre, patt, eben, am Boden⸗ F. aller 
terre à terre, fi na ſeinem Stande 
richten. G. tant que terre, febr viel. 

Terreau, ſ. m. T. perfaufter und su Erde 
gemordener Miſt. A. Graben, anal. 

Terrein beſſer Terrain, ſ. m. Erdreich, 
Grund, Boden; Mas. F. Befchaffens 
beit, Grund einer Sache; Art und 1 
au bandeln. T. Werkſcherbel der Tôs 
pfer: (Reitſchule) Platz, auf welchem 
ein Pferd den Hufſchlag macht; Raum, 
den es einnimmt, wenn es ſeine Schule 
macht. disputer le terrain, um den 
Vortheil ſtreiten, nicht nachgeben, fi 
tapfer wehren. gagner du terrain, Feld, 
F. Vortheil abgewinnen; immer weiter 
kommen, ein Geſchaͤfft nach und nach 
an Ende bringen. connoître le terrain, 
eine Sache verſtehen, alle Umſtaͤnde 

enan kennen. menagerle terrain, nuͤtz⸗ 
id. den wenigen Raum, den man bat 
anmenden, F. bebutfam und Finali 
verfahren · cheval qui garde ou embras- 
se bien son terrain, ein Pferd, bag bie 
Bahn wohl haͤlt, feinen Gana wohl 
bezeichnet. terrain de nivean, iſt die 
Ausdehnung einer Flaͤche, mo das Erd⸗ 
reich keinen Abfall bat. terrain par chd- 
tes, Erdreich, deſſen aneinanderhaͤn⸗ 
gende Theile durch Staffeln unterbros 
chen ſind. 

— ſ. f. A. Ebene, Flaͤche des Bo⸗ 

ens. 

Terre-neuvier, ſ. m. Fiſcher, der anf die 
Baͤnke von Tereneuve auf den Stock⸗ 
fiſchfang ausgehet. | 

Terre noix, [, f, Erdkaſtanien, Pulboca- 
stanum. 

Terre-plein, terre-plain, ſ. m. T. Wall⸗ 
gaug. it. (buͤrgerliche Baukunſt) zwi⸗ 
ſchen zwei Mauern aufgeſchüttete Erde 
u einer Terraſſe, oder su einem erhoͤ⸗ 

eten Wege. 

Terrer, v. a. terrer du suere, den Zucker 
mit einer Art Thonerde weiß machen. 
terrer un étoffe, einen Zeug mit Walk⸗ 
oder Thonerde überfireichen. 

se Lerrer, v.r. fid in die Erde verſchar⸗ 
ren, verkriechen, als Füͤchſe ꝛc. F. fit 
verfhansen, alé Soldaten. 

Terrestre, adj. e. irdif: F. Erde, von 
der Œrde, auf der Erde; welrlih, vers 
gaͤnglich, geitlih. le globe terrestre, die 
Œrdfugel. lierro terrestre, Œtdepheu. 
plaisirs terrestres, irdifche Luͤſte. c'est 
un paradis terrestre, F. wird vou eine nt 
(ares Ort, Garten oder Lande ge 

gt. 


Ter 


Terrestréïtés, ſ.f. pl, T. (Chemie) grbbs 
ſte Theile der Rôrper. 

Terrestuité, ſ. £, WW. Irdiſchkeit. 

Terreur, {. Ê. grore Fuͤrcht, Schrecken, 
Eutſetzen. terréur panique, cine eitle 
gurot, vergebliher Schrecken. rempisr 

e terreur, mil Green erfüllen, jet- 
ter la terreur parmi les eunemis, Schrek⸗ 
Een unter die Feinde verbreiten. pren- 
dre de la terreur, erfhreden, fich ent: 
ſetzen. portex la terreur par-tout, alles 
in Green fegen. (von großen Feld— 
berren und firengen Richtern) i! est !a 
terreur des enneinis, des scelerais, ei 
(fe Der Schrecken der Feinde, der Bofe. 
wichter. 

Terreux, euse, adj. mit Erde vermifft. 
it, beſudelt, als Pflanzen. it. voll Staub 
und Dreck im Geſicht. cet entant à je 
Visageterreux, les mains terreuses, dies 
Kind bat ein Fothiges Geſicht, befudelte 

Dande. F. visage terreux, erdfarbenes 
Geſicht. P. S. elle a le cul terreux. fie 
iſt teich an liegenden Gruͤnden. 

Terribilité, CL £. W. G. Erſchrecklichkeit. 

Terrible, 3 c. F. erſchrecklich, entfes: 
lich. F. übermäfig. wunderlich, grau: 
ſam, erſtaunlich, ſeltſam, ungemein, 

ungewoͤhnlich. vous êtes nn terrible 

omme; c'est un terrible Sire, (diefeNes 
densart hoͤrt man bfters fagen , ent: 
weder sum Lobe, oder meifteng sum 
Gpott und Scherz). c'est nn terrible 
faiseur de vers! bag ift ein ſchrecklicher 
Versmacher! un regaid terrible, ein 
grimmiger Blick. 

Terriblement, adv, E, erſchrecklicher Wei— 
fe. F. uͤbermaͤßig. 

Térrien, enne, adj, W. G. et S. anſtatt 
terrestre. it, [. der viel Sand bat. un 
grand terrien, ein Herr, der viel Land 
oder Guͤter bat 

Terrier, adj. et ſ. papier terrier oder ter- 
rier ſchlechtweg, À. Grbregifter; Cenſi⸗ 
tenbuch, £ebnregifter, Zinsbuch, Saal— 
buch ꝛ⁊c.; Grube, Bau, Loch der Fuͤchſe, 
Kaninchen, Dachsloch. it. Dachshund. 
texriers, f. m. pl, eingeborne Aelteſte 
einer Dorfgemeinde. it. die einacbobr: 
nen Œinmobner eines Orts. il s'est re- 
viré dans son terrier, er bat fit auf 
eine Güter beaeben. P. c'est une toux 
de renard, quile menera au terrier, die⸗ 
fer Huſten wird ihm den Garans mathen. 

* Terrifier, w. a. erfredeu, in @chrets 
fen feben. terrifier les foibles , die 
Some in Schrecken ſetzen. 

Terrine, J. F. irdener Aſch; große irdene 
Schuͤſſel oder Napf; ir eine Speiſe, 
Die in einer Terrine aufgetragen wird. 
serrine de départ, Treibſchetbel, Scheid⸗ 
dolbe, Breynfolbe, 
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Terrine, [. £. Aſchvoll. 
Ternix, v. nu. T, (von Schildkroͤten) art 
Land geben, um die Gier in ben Sant 
qu legeu. it. na diner lanaen Reiſe 
— See anlandeu. it. and ſehen, eus 
decken. 
Territoire, ſ. m. Besiré, Gerichtsbarkeit, 
Gebeet, Land. T. donner, prẽter ter- 
ritoire, einem fremden Biſchofe erlaus 
ben, in ſeinem Bezirke biſchoöfliche Der 
richt ingen zu thun. 
Terroir, ſ. m. Grund und Boden, Lend, 
worinn etwas méchft. F. Landesart, bit 
einem anhaͤngt. vice de terroir, Be 
terlandsfehler, der einem anbângt. ce 
vin sent le terroir, il a le goñt de ter- 
roir, Dicfer ein bat einen Œrbae 
fhmad, oder bat einen gewiſſen Gerüch 
oder Geſchmack, der ibm von der Eigen⸗ 
fchaft des Bodens kömmt. F. cet hom- 
me sent le terroir, dieſer Menſch bet 

ewiſſe Sebler, die man gewoͤhnlich des 

* eines Landes zuſchreibt. 

Terror, JT. ſ. Terreau. 

Terrorifier, v. a, iſt mit terrier gleich⸗ 

bedeutend. à 

* Terroriser, v..a, jemanden Furcht bei 

btingen. it. ibn sum Beoüuftiger der 

Blut: und Schreckensregierung machen. 

Terrorisme, ſ.m. Schreckensſiſtem, bie 

Grundfâge der Blut⸗ und Screens 

regierung. 

* Terroriste, ſ. m. der das Schreckens. 
ſyſtem beſoͤrdert. — Dieſe drei zulett 
angefuͤhrten Ausdruͤcke kamen jn der 
Zeit in Frankreich in Umlanf, als die 
Mitglieder des Wohlfahrts Ausſchuſſes 
auf der Rednerbuͤhne ſiets die Worte 
im Munde fuͤhrten: man muß den 
Schrecken zur Tagesordnung machen. 

Terrot, ſ. m. mit Gand und verfanitem 
Mift vermifchte, und durch cin Sieb 
aeworfene Gartenerde. 

Terrure, [.£. bas Bcfbutten:c. mit Erde. 

Ters, Terse, gi gerieben , gewiſcht. 

Terse, Terce, [, m. T. Spaniſches Re 


giment. 
einem Weinberge die 


Terser, v. a. T. 
dritte Hacke geben. 

Terset, ſim. T. Strophe von drei Verſen. 

Tertre, ſ. m. Huͤgel, einzelne Hoͤhe in 
einer Ebene. Te eine Stange, darauf 
ſich die Gerber ſtuͤgßen, wenn fie Loh⸗ 
kaͤſe machen. 

Tertusse, Tesson, ſ. m. À, Ferkel. 

Tesir, v. n À, ſchweigen. 

— — f. W. unfudtbares, uunis 
vs Land. 

ne ſ. m. pl. T, ſ. Barres de hune, 

Tesson, ſ. Taisson. it, f. Têt. 

Test, [.m (ſprich bass mit aus) T. (ra 
Œngland) serment du 1este, Abſchu 
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una des paͤbſtlichens Glaubens. (iſt eis 
entlich ein Engliſches Wort, und be: 
eutet fo viel als nne épreuve, 
tacẽ, ée, adj. T. was barre Schaalen 
at, als Schidkroͤten u. dergl. lemont 
estacé, der Scherbenberg zu Rom. 
tacite, ſ.l. der Schneckenſtein. 
tament.ſ. m. Teſtament, Lester Wille, 
krbyermachtniß. testament olographe, 
in Teſtament, das derjenige mit eige 
ler Hand geſchrieben, der es gemacbt 
at. testament officienx , ein Œeftas 
nent, in melhem der Teſtator ganz 
ind gar eineu von feinen naͤchſten recbts 
naͤßigen Erben übergebt. testament mi- 
itaire, tin Tefiamenr, fo bei der Armee 
)bne alfe fonft gewoͤhnliche Formalités 
en gemacht worden , und do giltig 
ft. testament de mort, freiwillige Aus⸗ 
rage eines Uebelrhäters nach Aukuͤndi— 
zung (eines Todesurtheils. 
stamentaire, adj. c, teffamentarifb, sum 
Teſtament gehèrig.successeur testamen- 
taire, Teſtamentserbe, eingeſetzter Œrbe. 
exécuteur testameutaire, Vollzieher eis 
nes Teſtaments. 
— v. a. À. ein Teſtament mas 
en. 
stateur, trice, ſ. fo ein Teſtament 
macht. 
ste de l'ardoise, Kopf des Schiefers, 
* das Loch zum Annageln gemacht 
wir L2 
ester, v. a. tin Teftament machen. de 
q.eb. uͤber etwas teſtiren. 
esticules, ſ. m. Hoden, Geilen. it. zwei 
runde Saͤcklein im Hirn bei der zlandu- 
la pineali , welche auch restes genannt 
werden. (Botan.) testicule de chien, 
Stendelwurzel, Rnabenfraut. 
estière, ſ. T'étière, 
estif, ſ. m. Kameelhaar. 
estiſier, v n.A. bezeugen, verſichern. 
estigué, testiguene, testiguienne, (eini⸗ 
ge ſprechen dass) ſ. Tatigné. 
estimoniales, adj, et ſ. F. pl. T. lettres 
testimoniales, — s / Erlaubnifs 
brief. preuves testimoniales, bezeugen⸗ 
de Proben. 
éston oder téton, [. m. T. alte Franzo⸗ 
ſiſche Mimie. ic. eine Itallaͤniſche Sils 
bermuünie, ſo 8 Gr. ailt. S. teston rogué, 
Unwiſſender, Ignorant. avoir toujours 
le teston au gonsset, immer Geld im 
Sack haben. 


'estonner, v, a. À. S. fâmmen und bie 


Daare kraͤuſeln. F. Kopfnuͤſſe geben, 
fhlagen. ? 
estonnerer, ſ. m. A. der dem Frauen⸗ 
Zimmer die Daarefrifirr. 

'esurer, y. a. T. die Nehe oder Tuͤcher 
aufipannen, 


Tèt, ſ. w. Scherbe. VV. Dirnfhale. T, 
tér, grofe Kapelle. argent de rèr, Œefts 
koͤrner, Silber, das id an den Left ſetzet. 

Tétanos , [. m. T. Srampf, der den gan⸗ 
sen Leib ficif, ftarr und unbeweglich 


macht. 
Térard, ſ. m. Fiſch, Alet, Doͤbel, Duͤbel, 


Wãu ſer. it. Haͤſeling, zweierlei Urteu 


Fiſche. téturd de greuouille, Froſch—⸗ 
quappe, junger Froſch. 

Tétasses, L. £. pl. ſchlappige, hangende 
Bruͤſte. 

Tête, ſ. f. E. Kepf, Haupt. F. Mann, 
Perſon; geſammte Haare: Sinn, Ei⸗—⸗ 
genſinn, Einbildung, Verſtand, Klug—⸗ 
heit. ar. Widerſtand; Dalsfarriafeit; 
Gegenpart; OberſtelleVordertheil, 
was voran iſt; Spitze, als eines Bau— 

mes, einer Armee, Geſellſchaft; Ver—⸗ 
ſchanzung :c. T. Kopf einer Nadel, eis 
nes Nagels, muſikaliſchen Inſtruments 
»xc.; Vordertheil der Laufgraben; eines 
Buchs; eines engen Paſſes nad deu 
Feinden su; pappener Kopf, nach mels 
em man rennt; Obertheil, Kopfeines 
et Hirſchgeweih; runder Fort—⸗ 
ab eines Knochens, Stirn eines Ges 
woͤlbes; Gtirn einer Lafette; Kette an 
einer Franze: Einſchlag am Zeuge. tête 
de more, Art Feuerkugein oder Granas 
ten, ſo aus Stuͤcken gefhoffen werden; 
Helm einer Diſtillirblaſe; Pferd mit 
einem ſchwarzen Kopfe, it. ſ. Chouquet. 
tête morte, (Chemie) rapnt mortuum, 
tête de (du) pont, Brüdenfhange. tête 
de belier, de boeuf decharnée, (Bau: 
funft) Aaskopf. tête pérdue, eingelafs 
fener , verſenkter Ropf eines Nagels 
oder ciner Schraube 1€. tête de porc, 
eine Art einer Schlachtordnung, die 
feilfürmig oder fo geſtellt iſt, daß fie 
wenig Fronte und viel Tiefe Éetÿmmt. 
cerf à la première tête, ſ. Cerf. tête 
couronnée, Krongehoͤrne. — faux mar- 
quẽe, Gehoͤrne, an deſſen Stangen dieEn⸗ 
den nicht gleich find. tête del'aucre, Ort, 
wo die Grange und das Kreuz eines An⸗ 
Lers gufammen ftofen. tête du vent, 

cit, wann der Wind anféngt su'mes 

en. tête embontie, die groͤßte Art von 

wecken. cète rabattue, Radnagel; tête 
plate, Grchiefernagel. tête perdue, Nas 
gel ohne Ropf. 1ète ronde oder a trois 
coups, ein gemôbnliher gemeiner Mas 
gel. sète de champignon, Ragel mit ets 
nemrun'en Ropfe. tête d'un maillet, 
bas breite oder dicke Theil eines Ham⸗ 
mers. - de choux, ein Krautkopf. - d'o- 


— Zwiebelbolle. - d'un anneau, Ka⸗ 


encines Ringes. tête de coq, (Mnato: 
mie) eine ſogenaunte Drüfe in der Harn⸗ 
rôbre. (Schriftgießer) tête d'unelepires 


Te 


der Kegel cines Buchſtabens. avoir une 
belletête, ein fhônes wohlgewachſenes 
Haar baben. unetète de cheveux, (pes 
ruckenmacher) cin Kopf vof Haare. la 
tête d'un cheveu, das Ende ciues Haars, 
wo es aboebuitten morden. téie de 
vin, Rorlauf vom Wein 1ête d'un ou- 
— ———— das Haupt eines Horn⸗ 
werks, was zwiſchen den zwei balben 
Baſtionen liegt. tête d'arzue, das Obers 
theil des Drathsugs. tête de canal, der 
Einfluß eines Yaffergrabens. téte de 
mur, die Die der Mauer, fo viel man 
in einer Oeffuuug davon feben kann. 
tèce de voussoir, das Diuter : oder Vor⸗ 
dertheil eines Gewoͤlbſteins. tète de 
chevalement , ein Trâger oder Quers 
bols auf zwei Stuͤtzen an einer Mauer, 
die man unterbauct. F. gager sa tête, 
feinen Sopf, (ein Leben vermetten. cette 
place acoûté bien des têtes, diefer Ort 
bat viel Volk gefoftet. avoir des affai- 
res par dessus la tête , erſchrecklich viel 
uthunbabeu. être endetté par dessus 
atète, bis über die Ohren in Schulden 
ftecten. ne savoir où dunner de la tête, 
nicht wiſſen, wo aus noch ein, wo einem 
der Kopf ſteht. il peut aller par teut la 
tête levée, er fann einem jeden getroft 
unter die Mugen geben, es bat ibmnies 
mand was vorsumerfen. donner dedans 
tête baissée, etwas uabefonnener Weiſe 
vornehmen; Ad bu: Fallitride ertaps 
penlaffen. donner tête baissée sur l'en- 
nemi, bibig auf ben Geind losgehen, 
ibn mutbig angreifen. donner latête 
baissée, se jetter la 1ète la première, 
ſpornſtreichs hinein reunen. jetter à Ja 
tête, anbieten, fur einen ſchlechten 
Preis feil bieten. se Jetter à la rète de 
qn, fi einem andringen molen. être 
à la tête, vorne an ſeyn; it. èer Dors 
nehmſte ſeyn; das Kommando fübren. 
se mettre q. ch. en tête, ſich etwas feſt 
einbilden. it. ſich etwas vorſetzen. à la 
tête du livre, ju Anfang des Buchs. 
on ne Jui ôteroit pas cela dela tête, das 
laͤßt er fit nicht augreden. un hom- 
‘ medetète, une boune tète, ein fluger 


Mann. une forte tête, une tête de fer, . 


ein Maun, dervicle Kopfarbeit verrich— 
ten Éann. il a fat un coup de tête, er 
bat einen Élugen wohl uͤberlegten Streich 
ausgeftibrt. it. (im Gegentheif) faire 
un coup de sa tête oder faire tout à sa 
tdte, nur ſeinem Kopf folgen. avoir 
de la tête, einen &opf für fit haben, 
cigenfinnig fepn. voyez cette tête, je 
t'ôterai cette tête, ſeht ben Œigenfinn ; 
ich will dir den Œigenfinn vertreiben; 
ich will dir den Kopf zurecht ſetzen. jouer 
de tête, mit Verſtand ſpielen, fowobl 
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in der Rarte, als auf einem Snfirument. 


avoir la tête léeère ; n'avoir int de 
tête, leibtfinnig fepn , fein Nachders 
fen baben. un homme sans 1ête, is 
Menſch ohne Verſtand. c'est une 1ête 
de linotte, das if ein Gänfefopf, ein 
cinfâlriger Schöͤps. une rête verte, 
écervelée, évaporée,;sans cervelle, éven- 
tée, al'évent, de gireuette, ein unzei⸗ 
tiges Hirn, ein Nart. laver la tẽte à 
n. einem den Kopf waſchen, einen 
ermeis geben. P. à laver la tête à un 
âne oder la tête d'un more, on n'y perd 
que sa lessive, einen Mohren maiez 
oder einen Narren gefeid maces 
wollen, ift vergebliche Arbeit. la rère 
luitourne, erifiverrüdt im Ropf. met- 
tre martel en tête à qn. einen warw: 
Dig, unwillig oder unacbalteu mettez ; 
bu wider remand aufbringen; jemas: 
den einen Floh ins Obr ſeßen. avonr la 
tète dure, einen barten Kopf haben; 
bartlernig fepn. donner de Ja tête con- 
tre le mur, mit dem Kopf miber die 
Band rennen, vergeblihe Muͤhe am 
wenden. faire, tenir tête, den Koef, 
die pige bieten. avoir qn. oder q. ch, 
en tête, im Ropf haben: it. an jemen: 
deneinenfiarfen Widerſtand findben. il 
a en tête la vertu de cet homme, die 
Œugend diefes Menſchen bietet ibm bie 
Spitze. payer tant partète, {0 viel für 
jedeu bezahlen. par tête, ann für 
Mann. à pleine tète, à tue-têre, guè 
vollem Halſe. P. avoir la tête chaude, 
avoir la tête près du bonnet, fur; ange 
bunden ſeyn; bibig vor der Stirn een. 
il y va de cul et detète, comme une cvr- 
neille qui abat des noix, er ftrengt elle 
eine Rrâfte dabeian. deux têtes ex un 
onnet, zwei gute #reunde, Die mur is 
nen Willen baben. tête de fou ne blan- 
chitjamais, wird von Leuten gefaat, die 
Leibrfinnig in den Tag binein leben, 
und ſich uber nichts graue Haare mat’ 
ſen laſſen. P. autant de tẽtes, autant de 
sens, fo viel Koͤpfe, ſo viel Sinne 
grosse iẽte, peu de sens, ein dicker Ropi 
und wenig Hirn. P. il y est accoutum⸗ 
comme un chien à aller nuë tête. das 
iftergemobnt, mie ber Dund das Bar 
fuflaufen. pièce qui a tête et queue, 
ein unangefhnittenes Stuͤck eug, ah 
2. avoir les yeux à fleur detète, ft 
was beroorftebende Mugen baben. P.G. 
von einem leichtfinnigen, eiteln, uube 
fonnenen , ausfhweifenden Meufhen ; 
1] à bien des chambres à louer dans sa 
tête oder avuir latête mal timbrée, fè- 
lée oder être blessé à la tête, avoir un 
coup de hache à la tète, einen Gparren 
baben, verruͤckt ſeyn ic. tourner la tête 





Tet 


1qn., jemanden im Ropf verruͤckt mas 
en. rompre Ja tête à qn. de q. ch., 
emauden einer Sache wegen beichwers 
li fallen. se rompre oder se casser la 
ête à faire q. ch, ſich anfirengen, fit 
den Kopf serbrechen , etmas au thun. 
P. (vom Wein) c'est du casse-tête, Dies 
er Wein ſteigt in den Kopf. 
Jonne à la tête, monte, porte à la 1è- 
e, id, P. je parie ma tète à couper, 
qui est la gageure d'un fou que cela 
st, 1 wetre alles was man will, daß 
em alfo it. P. tel a beaux yeux en 
ête quin'en verra pas lalète, fagt man, 
1m die Gewißheit des Lebens aujus 
tigen. il y a eu beaucoup de têtes 
assces à c- siège, bei diefer Delage: 
rung find viel Vente geblieben. il a la 
ête froide, er if febr Faltblütig. P. 
>onne femme, mauvaise tête, oft bas 
ven die beften Frauenzimmer üble Lau— 
nen. 
nine Uebung su Pferde auf den Reit— 
abnen, die in 4 Galloppaden befiebt; 
nu der erften mug der Reiter mit der 
kanze einen Ropf von Pappe, der auf 
rinem Staͤnder fiebt, wegnehmen; in 
ber andern einen Wurfſpieß gegen einen 
ibalihen Ropf merfen; in der dritten 
Tour eine Piftole aufeinen dritten Ropf 
osſchießen, uud in der vierren einen 
Ropf von der Erde init der Spitze des 
Degens aufheben. G. tète- bleu ; tête 
Dieu ; tête de ma vie, liederliher Fluch 
er gemeinen Leute. 

tête àtête, [, m. beimlihes Geſpraͤch, 
neiftens zweier Perſonen. it. adv. heim⸗ 
ich, metfiens von zweien alfein. tête 
our tête, adv. G. einer vor deti andern. 
te-chèevre, (. Crapaud volant. 
ter, v.a. (Wild) ſaugen. it, v. n. ſaugen. 
thie,"f. ſ. Spruͤtling, ein Waſſerinſekt. 
titre, ſ. F. VV. Muͤtze eines Wickelkin⸗ 
des; Kopfriemen; Hauptgeſtell eines 
Dferdes. ir. Kappe an der Moͤnchskutte. 
t. À. der Ropf am Put. 
tigne, tétiguenne, f, Tatigué etc, 
tin, [. m. Warze an Brüfien. G. Bruft. 
tine, [. £. Rub oder Saueuter, das 
nan iffet. T. Beule, die in einen Kü— 
aß gefchoffen if. | 
toir, ſ. m, die Wippe, ein Werkzeug 
er Nadler. 
ton, ſ. Teston, 
ton, ſ.m. Beiberbruft Zitze. G. ice. 
aux tetons, falſche Bruͤſie fuͤr die Damen, 
velche wenig oder gar keinen Buſen bas 
en, von Resine élastique gemacht, und 
nit Baumwolle ausaefulit, um imSabre 
1792 eine Gorge de Venus oder à la Ro- 
maine ju baben. Die Gorfets und Gas 
acos wurden nemlid fo gemacht, daf 
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T. (Reitbahn) courir les têtes, 


Tex 


fe den ganzen Umrié und Form der 
Bruͤſte deutlich bezeichneten. F 

Tétonniére, [. £. T. Striefe Spitzen ꝛc., 
welche sur Bedeckung eines Buſens an 
die Schnuͤrbruͤſte geſteckt wird. 

Tétracorde, ſ. m. T. (Muſik) Teri. it. 

— von * on 
etradragme , [. m, Griechiſche Silher⸗ 
muͤnze/ die 4 Dramen At ÿ 

— — — Sôrper, 

, Der tn vier gleichſeitige Triangel ei 
ſchloſſen iſt. db 

Tetragone, adj. c. it. ſ. m. T. Viereck. 

Tétragonias, ſ. m. T. viereckiger Fomet. 

Tétragonisme, ſ. m. T. f. Quadrature du 
cercle. , 

Tétralogie, [. f. So nannte man bei 
Grichen vier dramatiſche Gtüde 
einem Dichter, davon drei Trauerfpies 
le, das vierte aber ein fatprifes oder 

- fOeribaftes Gedicht mar, und melhe 
in der Abſicht verfertigr wurden, bei 
den gelebrten Becteiferungen den Preis 
u gewinnen. 

Tétramétre, adj, c, ſ. m. 


éd . T. 
adthi fige els, pa il 
Tetrapaste, f. rm. T. 


( L 
one Kloben nrir vier Rolf: 


Tétrapétale, adj. et £ c. T. i 
vierblätrerig, _ 
Tétraples, ſ. m. pl. T. Bibel mit vierfacher 
neben einander gefebter Ueberſetzung. 
Tétraptote, adj. c. T. (Grammatif) was 
nur 4casus Pat. 
Téirarque, ſ. m, T. der über den vierten 
— F Neige gebisret, Vierfuͤrſt. 
style, L m, T. Ge— 
het vier Saͤulen bat. — 
— dE À. D plideeit, 
étrique, .C, VY. 
— (vom Geſicht) fauer, 
Tette, [. ET. Zitzen der Thiere. 
Tètu ,e, adj. et (. fiarrtüpfig, hartnaͤk⸗ 
Fig, eigenfinnig, baléftarrig. 
+6 Rare) ae ee der Maurer. 
, cb.) ein Fiſch mit ei 
diden Ropf, Groffopf. ⸗* — 
re. :- 


Teu, ſ. Taire 


Teucrium, {, m, großer Batbengel 
—— * — 
evertin, L mm. T. Art harten roͤthlichen 
pe graͤulichen Seins tn Rom. — 
euton, duue, adj. et ſ. À. after 
fer, altreutf * — 
Teutonique, adj, c. Teutouniſcher, Teut⸗ 
Lu ordre teutonique, Teuiſcher Nits 
erorden. 


Texel,Cm. (fpr.Tessel i 
Texier, L'anber — 
Texte, ſ. mn, Tert, Werk, daruͤber man 
einen Rommentarium macbt; anaefibrs 
te Stelle eines Muroris; Test einer Dre: 


Tex 


put T. Art Spaniſcher Gedichte: 

vangelienbnch, das man bei der Meffe 

au kuͤſſen aiebt. livre à texte, Buch, 

Darinn ein Schüler den Text init meits 

laͤuftigen Zeilen abgeſchrieben bat, um 

darzwiſchen die Ecklaͤrung notiren ju 
können. (Buchdrucker) petit-texte, 

Jungfernantigua, Arr Schrift. P. c'est 

Ja glose d'orléans qui est plus bscure 

letexte, fagt man, menu die Œrs 

laͤrung, die ein Schriftſteller mat, 
nicht deutlich if. 

Textile, sdj. c. was fit in Faͤden sichen 
Lâft, worans man ein Gewebe macben 
Fann ; (pinnbar. 

Textnaire, ſ. m. T, (von der Bibel, Ci—⸗ 
vils oder kanoniſchem Rechte) Buch ohne 
Noten, it. der den Text wohl verſtehet. 
it, (bei den Juden) ein Rarait, oder 

t ciner, der fit blos an die Worte der 
Schrift haͤlt. 

Textuaire, Textuel elle, adj, textmaͤßig, 
im Text enthalten oder dan aebôria. 

* Textuellement, aëv, woͤrtlich, nach ben 
Worten des Criginalé. la loi porte 
textuellement, das Geſetz befiehlt woͤrt⸗ 


lich. 

Texture, ſ. . W. das Ineinanderweben, 
Gewebe. it. F. Berbindung, innerer 
Zuſammenhang eines Werks. 

Thaddée, ſin. Thaddärnus, Mannsname. 

Thalassarquie, Lt. Oberherrſchaft zur See. 

Thalassomètre, ſ. m. T. Ebbe⸗ und luth: 
meſſer, ein neues Werkzeug. 

Thalictrum, ſ. m. Wieſenraute, Heilblatt 
Sophienkraut. 

Thalie, ſ. £, (Alterth.) Thalia, eine der 
g Mufen, Vorſteherinn der Luſtſpiele, 
it. cine der 5 Grasien. 

Thallaphore, { m.T. Alter, der in Athen 
bei gcwifien Geremonien Zweige vou 
Baͤumen trug. 

Thapsie, ſ. ſ. Türbithskraut. 

Thaulache, ſ. €. Art alter Waffen. 

Thaumaturge, ſ. m. Wunderthaͤter. 

Thé, fm. Thee. le thé bon, oder noir, 
Theeblaͤtter, die an der Sonne getrock⸗ 

met worden. le thé verr, Thee, der in 


dem Ojfen ift geroͤſtet worden. thé im- 


rial, Kaiſer⸗Thee. prendre le thé, 
Eve trinfen. aprêter le hé, den Thee 


urecht machen. 
ède, ſ. m. T. Blaͤſer, Magnet, der 


das Eiſen nicht an ſich zieht. 
Théandrique, adj, c, T, goͤttlich und 
menſchlich zuglerch. 
Théantrope, L m.T, Gottmenſch. 
Théantig, ine, ſ. Œheatinermôncb, : nonne, 


Théâtral, aie, adj. theatralifé; gum T 


iel gehoͤrig. 
rent * Rdabhhn⸗, Schauplatz, 


Wſenſchaft von Verfertigung der 
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Schauſpiele; Bad, Cermmien 
Schauſpielern. d'Anatomie, cdrr. 
tomique, Anatomiefaal. - d'eau, Ya 






+ + 

wo vicie Springwaͤſſer foielen. - de: 
din, cin erbôberes Stuͤck Œrbrré + 
einem Garttn. travaiiler pour le tie— 
ne, Schauſpiele fhrecben. monter = 
letieitre, Komodiant werden. :4 
de théâtre, ein König, Der ſeine & 
walt andern dbeilègt, der M posa 
dern regieren läßt termer le their, 
auf cinige cit aufhôren, Edbazr:t 
uacbeu. ouvrir lethéätre, wieder æ 
angen zu ſpielen. cette province rsi# 
théatre de la guerre, dieſe Mrevisi À 
der de des Krieges. coup 
théâtre, ein Theaterfireih. T. f. Ga 
lard et Château d'avance, 

Théâtrifiée, ce, ad], der die Shen 
kunſt ſeit vielen Jahten treibt nes 
dem Grunde verftebt. 

Theau, {.m, Lhilo, Tielmann, Ru 
eines Heiligen. 

Thébaïde, ſ. F, Lar dſchaft in Aegyeten. 

Thébun, aine, [ Thebaner. 

Tuebéeu, enuc, ad}. Thebaniſch. 

Thebes |, ÆTbeben, Stadt in Griete 


land. 

Technologie, ſ. F. Wiſſenſchaft der Suaé 
wôrter. 

Thecre théivre, ſ. VV, Thertepf. 

Théitorme, ad). als Thee su gebraucher. 

Théisme, [.m. Lebre von einem Gott. 

Théiste, [. m. Deiſt. 

Thélesphore, ſ. m. ein Abgott, des mes 
au Pergamus anbetete. 

Tlième, f. m. ein Thema, ein Terr , de 
Materie, Jpovon einer baudelt: Séxb 
uͤbung, Eercitinum , das die SUBIT 
fomponiren, den Tert ju erfièren.F.G. 
il armal pris son thème, faat man, Em 
au verfeben gu geben, daß Jemenb El 
was zur unrecbten 8 , Difoubders 18 
Gegenmart gewiſſer Perfonen, bebaurtt 

at. L’. faire son 1hème en deux La. 055, 
drefelbe Sache auf zwei verfhiedenc A 
ten fagen. T. thème céleste, Vorſelb⸗ 
lung der bimmlifhen Zeichen und Ps 
neten in einem Quadrate , um à 
die Nativitaͤt zu fellen. ne 

Thémis, ſ. £, Gôttinn ber Gerechtigkeit. 

Thémistocle, ſ. m. Tbhemiftocies, 
Mannsname. | 

Thénar, { m.T. (Mnatomie) der Rlepfrr, 
Maͤuslein an dem Daumen und am der 
grofen Zehe, meldbes fie von Den ubrt 
gen Singern und Zehen abwäris be: 


wegt. 

héocratie, ſ. ſ. Regiment, das Sott 
allein ſuͤhret, als unter den Juden bis 
auf Saul. | 
Théocratique, adj. c. theoktatiſch. 


The 
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fodicé, ſ. f. die Sebre von der Güte * Theoricien, £ m. ein Betradter, ein 


Sottes in Anſehung der Kreibeit des 
Renfhen und Urfprnng des Boͤſen. 
“odolite, ſ. m. T. Art einer Boufrole, 
der eines Gcheibeninfiruments 
éodure, ſ. m. ŒTheodoryé, Mannsna— 
ne. 

codoric, f.m. Dieterih, Mannsname. 
“odosien, enne, adj. Theodofianift. 
eudotiens, £ m.pl. Theodotiani, $ets 
er im andern Gefulo, welche die Gott: 
eit Chriſti leuoneten. 

éogome, [. FT. Goͤtterlehre, die des 
en Geſchlechtsregiſter seiget. 

éologal, f. m.'T Kanonikus, der in 
inem Stifte das Amt bat, die Theo: 
ogen su lebren und zu predigen. 
éologale, adj° FT, (vou Tugenden) 
ditlich. 
her, befter Wein. 

éologale, ſ. ET, Wuͤrde eines Theo— 
vgalé. 1t, das Einkommen deſſelben. 
cologie, L £. £ebre von Gott; Gottess 
lélabrtbeit,; Klaſſe, Mudirorium, wo 
lie Theologie gelejen wird. Docteur en 
héologie, der Gottesgelabribeit Dok— 
or, faire sa tléologie, feinen theolo— 
iſchen Curſum machen; die Theologie 
iudieren. — 

éologien, [, rm. Theologus, Lebrer, it. 
Ztudiofus. | 

éologienne, ſ. €. Gortesaelebrté, bie 
son Der Theologie zu reden affeftirer, 
olche ſiudieret. | 

cologique, adj. c. theologiſch. 
éoloniquement, dv. thedlogiſ. Weiſe. 
éologiser, v. n, theolsgiſch reden. 
cologium, L m. Ort auf der Schau— 
uͤhne, wo die Gôtrer bei den Alten res 
Jeten. 

éophanie oder Théoptie, ſ. Ê. Feſt der 
Erfſcheinung Gbrifti; der Tag der beil. 
Koͤnige. 

‘héophilantrope, ſ. m. Anbeter Gottes 
ind Freund der Menſchen; Mitglied 
er neuen, die Verbreitung der Natur— 
eligion sum Zweck habenden Geſellſchaft 
n Paris. Culte des theophilantropes, 
ver Gottesdieunſt diefer Geſellſchaft. 
céorbe, {, m. T. Œbeorbe, Art Pafs 
aute, Die aber mebr Gaiten bat, als 
ie gewoͤhnlichen. 

corème, ſ. m. T, Lehtſatz, ber erwie— 
‘eu werden muß (theorema.) 
corétique, adj. c,etf, theoretif : ans 
este in der bloßen Betradtung 
»éſtehend, obne Ausübung. 
évoreticien, ſ. m. Theoretiker. 
oretre, ſ. m. Braut oder Hochzeit— 
Jeſchenk, ein Geiſchenk, welches die 
Sriechen einer Braut gaben, wenn fie 
n das Brautbett gefuͤhrt wurde, 

v me Il, 


F. xin théologal, vortreffiis 


Menſch, Der bios einen müsigen Bes 
obachter abgiebt, Der ein untbatiges 


£eben fübrt. | 
Théorie, [. £. Bettachtung, Erfenntnié 
obne Ausubung. 
Théorique, c. theoretifh, mas in 
der blofen Zheorie bejtebet. 
Théosophe, ſ. m, VV. ber cine YBiffens 
ſchaft goͤttlicher Dinge bat. 
Théotisqne, ſ. Tudesque. 
Thérapeute, ſ. m.T; A. E. (Diener Gots 
tes) eine Sekte unter den Sud; fie 
waren ein Zweig von deu Eſſaͤern. 
Thérapeutique, adj. c. ju den Therapeus 


ten gehoͤrig. * 

Thérapeutique, ſ.f. T. Therapie, Thett 
der Atrzneikunſt, welche die Rrantbeis 
ten beilen lehret. 

Thérèse, [. £. Thereſia. | 

Thériacal, ale, adj, T. theriakaliſch. 

Thériaque, L F, T. (beieinigen m.) Thes 


riak. 

Theristre, [. f. A. Art großer Schleier 
des Frauenzimmers. 

Thermal, ale, adj. ju den warmen Dâs 
dern gehoͤrig. des eaux thermales. 

Thermantique, adj. wird.vou Arzneimit⸗ 
teln geſagt, die ermärmen, und die, 
natürliche Warme wiederbringen. 

Thermes, ſ. f. pl. T. warme Baͤder. 

* Thermidoriens, ſ. m. pl. So nannte 
man die Devutirten, welche zu Robes 
pierres Sturz beigetragen batten. 

Thermomètre, ſ. m. Wetterglas, dat 
die Veraͤnderungen in der Waͤrme und 
Kaͤlte anzeigt. 

Thermoscope, ſ. m. W. id. 

Thésauriser, v. n Schaͤtze ſammeln. 

Thèse, ſ. €. Satz, Lehrſatz. a, Diſputa⸗ 
tion, Saͤtze, Probeſchrift, fo 1emdnd 
oͤffentlich vertheidiget. F. sontenir the- 
se conIre qn,, einen, Dem man mit 
barren Worten pufegt, vertheidigen, 
ibm bcifteben. 

Thesce, ſ. m. Thefeus, Mannsname. 

Thesmothète, ſ. m. Gefebbemabrer, eis 
ne Obrigfeit bei den Griecben. 

Thessahe, l. F, Theſſalien in Griehens 
lan. 

Thessalien, enne, J. ſo aus Theſſalien if; 

Thétière, LE, VV, Theekeſſel, Thetopf. 

Thétis, L . Goͤttiun des Mers. 

Théurgie, f. £. f. Magie biunche, 

Thiare. ſ. Tiare, 

Thibault, (fpr, Tibaur) ſ.m. Theobaldus 
Mannsname. 

Thie, [.£. Juſtrument der Spinnerinnen; 
ein Studlein Eiſen, mworinn der Oben 
theil der Spindel laͤuft. 

Thierry, [. m. Tdeodoricus, Dietrié, 
Wan’ ue 

ve 


* 


Thi 
Thieu, Tives, A. Méabde.' . 


Thimélee; (, £. Seidenbaſt, Wurzel. 

Thiois, [. rm. afre Teuiſche Sprache. 

Thionville, [ £. Diedenbofen in den Rics 
derlanden. 

Thiou, ſ. m. Theodulphus, Manns: 


name. 
Thireos, À. Art alter Schilde. 
Thlanquechul, ſ. Tlanquechul. 
Thlaspi, ſ. m. Gaurenfenf. | 
Tholus, ſ. m. T. Mittelpunkt eines Kup⸗ 
pelaewdlbes. it. eine Kuppel. 
Thomas, ſim. Thomas, Mannsname. 
Thoméen, enne, f. Thomas-Chrtiſt in 
Indien, fo das Evangelium von Tho— 
ma empfangen. : 
Thomisme, [,m, Ÿebre Thomae de Aquino, 
von der Gnadenwahl. 
Thomiste, [. m.Mubâuger des Thomae de 
— ci iſch * 
Thon, ſ. m. Thun 
Thonnaire. ſ. m. T. Nes, den Thunfi(h 
qu fangen. 
Thonnine, ſ. k. eingeſalzener Thunfiſch. 
Thura, ſ. f, Teutſche Wolfswurz. 
Thorachique, adj. c. T. jur Bruft gehö— 
tig. artéres thorarchiques, Pulsadern, 
die das Blut sur Bruſt fübren. canal 
thorarchique, Milchadergang. médica- 
mens thorarchiques, (fonft aud pecto- 
raux) Bruſtarzueien. — 
Thorale, adj. £. T. (Chiromantie) ligne 
*thorale, Tiſchlinie. 
Thorax, L m.T. (Aerzte) Bruſt, Oberleib. 
Thrace, ſ. f. Thraçien. it. m. et FEbracier. 
‘ Thracienne, adj. £. T. pierre Thracienue, 
Gagatb. | 
Thrésor, thrésorerie etc, f. trésor, tréso- 
reric etc. TD: 
Thringle, [. m. A. oberfier Theil des 
Haupts; Gipfel, Spitze. 
Throne, ſ. Trône. | 
Thurilérsire , Thurilère, f.m. T, einer 
von den vier erſten Orden der Geifilis 
en, der das Weithrauchfaͤtzlein trâgt. 
Thuringe, [ £. Thuringen. | 
Thyitès, [ m. barter grünlicder, einem 
Jaſpis aͤhnlicher Stein, der in Augeus 
ſchaͤden gebraucht wird. | 
Thym, [. rm. Thymian, Rômifther Quens 
del. ic. Blaͤtterlein, wie eine Warze, 10 
faſi die Geſtalt des Thymians bat. | 
Thyÿmalle, {, m. eine Art Forellen, die 
nach Thomianriecbt. 
Thymbre,f. der wahre Thymian, Gatus 


rti. | 
Thymeléa , J. f. ſ. Garou, Geidelbaft 
ellerhals. | | 
Thymique, adj. c. T, veine thymique, die 
Brufdrufenader. K | 
Thymus, [. m. T, Brufidrüfe, ſ. F agoub 
et Ris de veau, 
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Thyréoïde,adj.c.T. glandethyréotde, K 
grofe Drufe an den Seiten der Sufrrébre 

Thyréostaphilin, adj. m. T. muscle hs 
ne Mäuslein zwiſchen dem 
fhildformigen Knorpel der £ufrrébren 
und dem Sapfen. 

Thyroarythenoïde, ſ. m. T, vbere Sei 
tenmuskel der Suftrôbre. 

— adj. c. T. Zuname des ſchild 
foͤrmigen Snorpels an der Luftroͤhte; 
it, Oeffnuna des Shaambeins. cartilage 
thyroïde, der fhilbférmige &norpel co 
dem Kopfe der Luftrôbre. le trou chy- 
roide, das ovale £och des Schaambeines 

Thyrse, ſ. m. Bacdus : oder Bacchanter⸗ 
fcepter, mit Weinlaub oder Er heu nm: 
wundener Spief; ein Thorſus. 

Tiare, ſ. £. Kopfſchmuck der Verffden 
Rônige ; dreifache paͤbſtliche Krone. ir. 
TL. eine Art Schraubſchnecken, Pabſikte⸗ 
neaenannt. F. paͤbſtliche Wurde. tou- 
cher à la tiare, dem Pabſt in ſeine Ge⸗ 
wait oder Rechte greifen. porter le 
tiare, Pabſt feun. 

Tibère,f.m.Œiberius. 

Tibériade, ſ. ſ. WV. T. (gebr. in dem Vars 
lament ju Dijon und deffen Diſtrikt) te 
pograpbifhe Beſchreibung der Oerter. 

Tibia, ſ. m. T. Schienbeinknochen. 

Tibial, ale, adj. T. muscle tibial, Schien⸗ 
beinmaͤuslein. 

Tibre, [. m. Tiberfluß. 

Tiburon, Tiburin, £ m. Hay, Meer— 
hund, Raubfiſch, der ſehr begierig nach 
Menſchenffeiſch ift: 

Tiburtin, ine, ſ. et adj. was aus der 
Stadt Tibur iſt. 

Tic, ſ. m. T. das Krippenbeißen der Pfer⸗ 
de; Art Zucken der Glieder oder andre 
Gcherde, Die fih gémiffe Seute ange 
woͤhnt baben. it. plôsliche Furcht der: 
jenigen, die fi flagen. ir. ſ. Tique, 
F.G. feltfamef£aune , eine anaenom: 
mene Gemobnbeit. c'est son tic, es if 
fo feine Laune, Thorhett. 

Ticet tac, ticettoc, Wôrter, melche das 
Schlagen eines Petpendikels, eines Dam 
mers, des Pulſes ic. ausdruͤcken ſollen. 

Tic, toc, choc, Bôrter, deren fé 
Kinder beim Schußkugelſpielen su bedie⸗ 
nen pflegen. 

Ticquer, v, n. T. (von Pferdeu) Krippen 
beißen. 

Ticqueur, ſ. m. T. Krippenbeißer. 

Ticté, ée, adj. ſprenklich, bunt geſprenkt. 
T. (von Blumen) getupfelt, bunt, viel⸗ 
farbig. f. Tiquété. . 

Tièble, [. m. Bienenhaus: Ort fur 
die Bienenkoͤrbe. 

Tiède, adj. c. laulicht. F. kaltſinnig; matt, 
erfaltet, alcibailtig, als in der £icbe, 
in ber Andacht. 


Tie 


dement, adv, laulicht. F. ſchlaͤfrig, 
achlaͤſſig, gleichgiltiger, kaltſinniger 
Beiſe. solliciter une affaire tièdement, 
ine Sache ſchlaͤfrig treiben. | 
deux, ſ. £, Laulichkeit, F. Raltfinnigs 
eit. 
dir, v.n-a. laulicht werden, verſchla—⸗ 
en. F. Faltfinnig werden. 
mn, enne, pron. poss. it. ſ. bein, der 
Deinige, ſa die Grammat. le tien et le 
nien, das Dein und Mein. les tieus, 
ie Deinigen, deine naͤchſten Anvers 
dandten. — 
mbord, ſ. m. T, ſ. Stribord, Estribord, 
muette, [. £. Stephana, Weibername. 
‘nnon oder Tiennot, ſ.m. G. @tepban, 
Mannsname. 
r-an, tiers-an, ſ. m. T. drittes Jahr 
— wilden Schweines; Keuler, Ba— 
e. 


rçaire, Tierciaire, Tiertiaire, LT, 
ler aus dem Dritten Orden des beilis 
jen Frauziskus if. 

erce, ad}, f, die dritte, ſ. Tiers. 
ce, LE. T. Terze in der Muſik und 
tuf dem Fechtboden: Tersie, drei auf 
inander folgende Sarten: (Aftrouom.) 
echzigſter Theil einer Sekunde: bdrits 
e unter den Nômifhen Betfiunden ; 
Buchdrnckerei) dritte Rorreftur, Nes 
ibirbogen ; Horchſchweſter in dem 
Zprahzimmer der Nonnen ; gewiſſes 
Draelreaifter. im pl. tierces oder tier- 
es, drei Binden in einem Schilde, die 
n allem nitt breirer find, als eine 
srdentlihe, la fièvre tierce, Œertiaus 
teber. 

crc, adj, m. T, (Wavenkunſt von cis 
em Schilde) in drei Theile getheilet. 
xce-foi, Tierce-man, ſ. t. T, britte 
Hand im Lehn. 

srce-feuille, € F. T. (Wapenk. ) Klee⸗ 
)latt, das einen Stengel bat. 

creelet, { m. Maͤnunlein von cinem Fal— 
en, Terselot. F. G. W. (aus Beracbs 
una) tiercelet de Docteur, ein elender 
Doftor. tiercelet de gentil-homme , 
‘in fahler Sunéer. 

srceline, FF, et adj, Nonne vom drits 
en Orden des beil. Franziskus. 
‘rcement, ſam. T. Steigerung um ein 
Drittheil mebr, als es gerichtlich sus 
ſeſprochen ift. 

‘rcement, adv, À. gum britten. 

cer, v. a. T einem Weinberge die 
ritte Hacke, einem Aer die dritre Art 
ſeben. it,. in drei Theile theilen. 

rcer, v. n. T. den dritten Theil mehr 
ieten. it. (Ballhaus) den dritten Mann 
uf einer Seite bei der Korde abgeben. 
rceron, tierceret, ſ. m. A. (alte Gos 


iſche Architektur) Bogen, der aus ei— 
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Tierceur, [. m. T. 


Tiersan , {. Tieran, 
Tiersauble, adj. A. von Laͤndereien, mos 


Tig 


nem Winkel feinen Anfang nimimt; Bos 
genſtuͤck ins Kreuz, Binfelbogen. 
der den dritten Theil 
mehr bietet. 


Tiercier, adj, m. T. boisseau tiercier, ein 


Fruchtmagß, das noch einmal fo weit 
als tief iſt. 


Tiercine, ſ. F. T. der Laͤnge nach getheils 


ter Dachziegel. 


Tierçou, [.m, eine Kiſte von Œannenbols, 


darinn man Seife verfendet. it, der dritte 
Theil eines Maaßes ic. tierçon d'une 
barrique, der dritte Theil einer Tonne. 


Tiers, [ m. dritter Mann. T. dritter Theil; 
Art Fleiner Enten. G. 


le tiers et le 
quart, allerhand Leute. médire dutiers 
et du quart, alien Menſchen bel nach⸗ 
reden; niemand ſchonen. es 


Tiers, ce, adj. dritter. letieysétat, drit⸗ 


ter Stand, Büraer und Bauernfrand. 
le tiers ordre, dritrer Orden der Fran— 
ziskaner 2c. (Sebnrerbt) tierce-foi, tier- 
ce-main, Die dritte Band, der dritte 
Befiber eines Lehens. tiers coutumier, 
der dritte Theil des vâterlihenoder müts 
terlichen Guts, das den Kindern sus 
fômmt, fonft die Lesitima genanüt. 
tiers à merci, Mbaabe, die der Lehns— 
hert nach feiner Wüutaühr auflegt. tiers 
et danger, Nuzung der Waͤlder, die 
dem RBnige- oder dem £ebnéberrn vor 
dem Bafalen zukoͤmmt. T.(Perfpeftiv) 
tiers point, In der Geſichtslinie außer⸗ 


- balb einer Figur beliebig angenommes 


ner Punkt, in welchem alle Sransvers 


ſallinien, die man bei Berfürsung eis 


ner Sigur siebt, zuſammenſtoßen. it, 
(Mechanik) das tertium mobile. (Geo⸗ 
metrie) Durbfbnittépunét eines ris 
angels. (Uhrmacher) dreieckigte Feile. 
(auf Schiffen) voileatiers-point, dreis 
ediges Gegel. une voute à tiers point, 
ein Gemblbe, das über einen halben 
Zirkel erbaben if. tiers poteau, ges 
ſchnittenes Zimmerholz; Dreilingélinte ; 
Raͤhmling oder Pfoſte. 


— 


von der Gutsberr den dritten Theil 
nimmt. 


Tifler, v. a. À, putzen, ſchmuͤcken, zie⸗ 
ren. ‘ 
Tige, CE Stengel, Stamm. FT Ge 


jeter, Abkunft. il est descendu de 
a tige royale, er ift ein Zweig des koͤ— 
niglichen Geſchlechts. T, Schaft eines 
Gtiefels, einer Saͤule; Kiel an einer 
Hutfeder; Rohr eines Schluͤſſels, eines 
Leuchtiis; Stange oder Ruthe eines 
Ankers; Stiel eines Leurbtertifhes 

Sopindel oder Achſe, welche die Unrub 
* Taſchenuhr trägt. bus en ge 

CCE 


Tig 


Holy, das zwar ins @revierte beſchla— 
en ift, aber noch (einen Wachs und 
ahnkanten bat. 
Tigé, ée, adj. T. (Bapen£unft) mit ei 
nem Stiele verfeben, geſteugelt. 
Tigens, A. Art wollener Struͤmpfe. 
Tigeite, [. . T. ſ. Teigne. 
Tignon, ſ. Teignon. 
Tignouner, v. a, die Haare hinten am 
dacken kraͤuſeln; it. did bei den Haa⸗ 
ren nehmen. 


Tigre, [. m. Tiegerthier. it. Tiegerpierd. 


it, Tiegerfluß. F. graufam, bart, uuers 
bittũch, unempfindlid in der Liebe ꝛc. 
it. Art Baumwauzen . 

Tigré, ce, adj. niegerfleckig, buntflek⸗ 


Fig. 

Tigreste, CE. Weiblein des Tiegers. 

Til,(. Tille. 

Tilla, [. F. Thonsicael. | 

Tillac, . m. T. Oberverdrd eines Schif⸗ 
fes. franc-tillac, unterſtes Verdeck. 
faux-tillac, falfhes Verdeck sur Schiff⸗ 
ladung, oder Soldaten zu logiren. 

Tille, [. F Rinde von jungem Linden— 
baum, daraus man Stricke macht, Baſt. 
it, ein Baſtſeil, die Floͤtzbalken auein— 
ander zu binden. it. ein Inſtrument Der 
Boͤtticher ac., fo viel als mssette. 11, 
eine fupferne Spatel, die Auceriors 
meu au vifitiveu. T. kleines Verdeck 
in deu Glüten, bariu der Sreucrmaun 


iet. 
re, v. a. Gtride von iungen Linden: 
rinden machen, it. ſ. Teiller. 
Millet, € m. ein Ort, wo viel Linden ges 
pflantzt ftehen; ein Yindenmald. T. (der 
Buchhaͤudler in Paris) Lieferungszet⸗ 


tel. 

Tilleu]l, G. ſ. m. Lindenbaum. 

Tillon, ſ. Theau. 

Tillotte, ſ.f. Sanfbrede. 

Tillotter, v. a. Hanf brechen. | 

Timar, ſ. m. T. Stuͤck Land, bas der Eur: 
kiſche Kaiſer einem Spahi zu ſeinem Un: 
terhalt giebt, damit er allein oder mit 
fo viel Mannſchaft dienen ſoll. 

Timariot, ſ. m. der einen Timar hat. 

Timbale, [.£. Heerpauke. battre des tim- 
bales, die Pauken flagen. it. mit Pers 
gament überogenes Naquet , den T0 
lanten sufpielen. F. G. Keſſel, Kuüͤche. 
faireboullir la timbale, ſo viel als laire 
bouiliir la marmite, it. eine rt 
—— , Die mie Pauken geſtaltet 


nà. 
Timbalier, ſ. m. Pauker. 
Timbo, fm. Fiſchtod, ein Gewaͤchs. 
Timbre, ſ. m. Glocde obne Rlôspel, ais 
aneiner Shlagubr:; auch der Ton, den 
fie von ſich giebt. F. der Ton einer 
Gtimme. celle voix a uu imbre argen- 


‘ 
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Tin 


tin, die Stimme bat einen Silberklacz 
T. Stempel auf geſtempeltem Pagserc 
Helm auf einem Wapen; ſteinerne Br 
traͤnke; im pl. Sennen an den rem” 
meln; Vâctiein von 60 Fellen, Jerer 
lin ic. S. Kopf, Gebirn. al à le mie 
un peu fèié, er bat einen Gparres j2 
viei oder ju meuig. ce vin lui doase 
dans le timbre, dicfer Sein fteigt 19m 
in den Ropf. À. Stock. 

Timbre, ée,(. Timbier. apier Umbre, 
Grempelpapier. it, sdi F. G. be, 
mal umbre, verfiändia, uuverféndts. 
esprit mal-timbre, ein Durmméoepf. 

Timbrer, v, a. T. einen Schild mit e 
nem Helm, einer Krone, cinem st 
ac. zieren, das Papier ſtempeln; Er 
zeichnen. 

Timbreur, f. m. T, der das Papier érm 
pelr, ein Stempler. 

Timeur,{, k. A. Furcht. 

Timide, adj. c.. furcht, versaar, feu, 
fheu, bloͤde, ſcüchtern. avoir l'air um 
de, furchtinm, bidde :c. ausſehen. 

Timidement, adv, furchtſamlich. 

Timidité, ſ. E Gurbt, Futchtſamktit, 
Bloͤdigkeit, Zaghaftigkeit. 

Timon, ſ. m. Deichſel. F. Kegimentire 
der; die Auſſicht dder Regierung über 
eiwas. prendre le timon des atlaires, 
die Siaatsangelegeuheiten über 66 
nebmen. T. Helmſtock eines Gteuer 
ruders. it Der Grengel an einem Ju 
ge oder Pflugbalken. 

Timonmer, C. m. Bootsmann, der da 
Stenerruder fübrt ; Steuermann; 
Stangenpferd, Deichſelpferd. 

Timor, uimorée, adj. T. (meiſtens vom 
Gewiſſen) eng, sart, Gott fuͤtchtend. 

* Timoriste, adj. furchtſam. 

Timothée, f,m.Tbimotbeus, Re 
name. 

Timpan, etc. ſ. Tympan. 

Timple, ſ. € Tyompf, Polnifhe Muͤrze, 
davon 5 einen Thaler ausmachen. 

Tin, f.m, T. Stapelholz. 

Tine, ſ. i. Butte. 

Tinel, [ m. A. Gpeifeical für de 
Bedienten eines Prinzen. it. Zu 
ſammenkunft der prinzl. oder köoͤnisli⸗ 
ge DBebdienten. ic, das Laͤuten sur Te 

el. 

Tinet, f.m,@tange, einen Suber ju tré: 
gen. it en Querbols, geſchlachtetes Bic 
aufiubängen.  . 

Tiuette, ſ. FE. kleiner Suber. it Batter⸗ 
faf. une tineite de beurre, eine Doit 
Butter. 

T ngent, ente, adj. T. (Albrmie) tingi 
rend; d:8 roth oder weis faͤrbt. 

Tinguer, v n, À. balten, mas ber a 
dre im Spiel fegt. F, etwas bemidigt: 


Tin 


der unterfreiben, zugeben, gufrie 
en ſeyn :c. 

irelintintin, ſ.m. G. Klang der Glok— 
em, Glaͤſer :c. 

itamarre, f,m.G.E. Zeichen, das ſich 
ie Winzer unter einandér geben, durd 
Bchlagen auf einen arf oder Brin: 
ane. F. Lerm, Gerümmel, Getoͤſe, 
Zeſchrei, Geklaͤpper u. dergl. 
itamarrer, v.a. etn G. einen durch 
termen beunrubiaen, den Kopf toi 
nachen: einem Die Obren mit vers 
rüßlichen Sachen anfüllen ; ganfen, 
chreien. it. einen Lermen oder Getèfe 
machen. | 
nterment, ſ.m. lang der Glocken. tin- 
temeut d'oreille, das Rlingen, Sau— 
fen der Ohren. 

ntenaque, [.m. eine Art sufanmens 
aefegten Metalls. | 
nter, v.a. eine Glode langſam und ut 
auf einer @eite anſchlagen. it. v. n° 
(voneiner Glode) Élingen. (von Obren) 
faufen. les oreilles lui tintent, die Obs 
ten klingen ibm. F. G. vous n'avez 


qu'à tinter, nous sommes àavous, ipr. 
* 


dürft uns nur winfen, wir Fomimen 
und belfen ench. le sermon tinte, es 
flingelt zur Predigt. faire tiuter un 
verre, tin Glas Élingen laffen. les oeil” 
les doivent vous avoir bien tinté, cat 
out à beanconp parlé de vous, die Obs 
ten muͤſſen Ihnen febr acfinnaen ba: 
ben, denn man bat vicl von Ihnen ges 
Mproeu. 


intin, ſ.m. G. Klang der Gläfer, wenn 


man choquiret. 

intonin, Am. Klingen, Sauſen der Obs 
ren. Ves. Unruhe, Sorge, Bekuͤmmer⸗ 
nif. donner du tintonin à qn., jeman— 
den Unrube 2€. verurfachen. ‘on juge 
maintenant son proiès, il doit avoir du 
üntouin, man ſchlichtet jetzt ſeinen Pros 
se, er muë unrubig und bekuͤmmert 
wegen des Ansgangs fenn. 

ioul, ſam. Ruͤhreiſen-bei dem Meſſing— 
machen. _ 

'iphaine, A. ſ. Epiphanie, 

iphon, T. f. Siphou. 

ipule, F. £ Waſſerſpinne. 

liqne, ſ. F. Schaatzaͤcke, Schaaftaus an 
den * der Hunde, Ochſen à (ri- 
171$), , 

liquer etc. ſ. Ticquert. 

lignété, ée, adj. von Blumen, fletig, 

buntfärbia, fprenflia. ſ. Ticté. 

Cir, fm. T. \V. Schuslinie, nach mel: 
her ein Geſchuͤtz gerichtet und abgeſchoß 
fen wird. un bon tir, ein guter Schuß 
der gum Ziel wetroffen bat. : — 

Firade, ff. Zugz etwas, das zuſammen— 
haͤngt oder cinauder folar. T. ( Mu⸗ 
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Tir 


ſik) Tirata, bag lange Anhalten; lang⸗ 
ſames Anf s und Abſteigen in ordent⸗ 
üch auf einander folgendben Toͤnen. F. 
Reihe nach einander folgender Worte, 
Gedanken, Verſe ohne Abſatz. 6 
tout d'une tirade, in eins fort, ohne 
Abſetzen. 

Tirage, f. m. T. bas Ziehen uͤberhaupt. 
it. die Ziehung, al3 einer Yotterie, eis 
ues Dratbs, eines Schiffs wiber den 
Strom ic. it. das Ziehen oder Recken 
der Zeuge und Tirer :c. it. der Weg 
laͤngs dem Ufer für die Pferde, die ein 
Flußſchiff ziehen; das Ausbrechen der 
Steine aus der Steingrube; das Ab⸗ 
ziehen, Abdrucken eines Bogens, oder 
einer Kupferplatte. payerletirage, den 
Druderlobn bezahlen. mettre un jeune 
boeuf au tirage , cinen jungen défen 

pe {affen. 


einfpannen, 

Tiraillement, {, m. das 3erren, Ziehen; 
das widerholte Hin und Herjichen, 
Aufsund Abziehen, das Zupfen. 

Tirailler, v. a, bin und ber serren, gies 
ben. se tirailler, v. r, einander gerren. 
se faire tirailler pour consentir à une 
chose, ſich lange bitten laſſen, ehe man 
in etwas williget. 

Tirailler, v. n. G* viele vergebliche Schuͤf⸗ 
fe thun, platzen. 

Tirailleur, ſ. m, der oft ſchießet, Platzer. 

Tiran etc. Tyran. 

Tirance, ſ. f. T. pieux de tirance, cine 
Gattung Pfaͤhle, bderen man fi zu 
Fortſchleppung der Taue im Grunde 
des Meeres bedient. 


Tirant, ante, ſ. Tirer, it. f.m. Zugſchnuͤ⸗ 
re au einem Yeutel ꝛc. T. Gtrippe an 
den Stiefeln; 
pese; Spannricact; Balken, der que 


ber andere hergehet, und fie gleichſam 


zuſammen binder; Riemen, Schnur, 
womit eine Trommel an der Seite ges 
ſpannt wird; bôlgerner oder eiferner 
Anker, momit Balken, Manern :c. in 
einem Gebaͤude zuſammen gebalren mwen 
den; Schnur, mit welder man Akten 
sufammenbefter; Waſſerzug, Liefe des 
Waſſers, welche ein ads À erfordert, 
wenn es fortfommeu ſoll. le tirant de 
l'eau de ee vaisseau est de dix pieds, 
dieſes Schiff geht 10 Auf tief, die nds 
thige Tiefe diefes Schiffs ift 10 uk ; 
cine ſtarke Senné am Hals des geſchlach⸗ 
teten Biebes. G. Haarwachs. * 

Tirasse, ſ. . T. Titaſſe, großes Netz, 
das kleine Weidwerk zu ſangen; Streich⸗ 
netz, Wachtelgarn. 

Tirasser, v. a, et n. T, mit einer Tiraſſe 
jagtn. tirasser des alouettes odet aux 
alouertes , Lerchen ſiteichen. 


Knopf binten an einer. 


* 





, Toi 


Toisé, ce, ſ. Toiser, F, G. affaire toisée, 
Gabe, fo abgethan, babei nichts mebr 
au thun tft. : 

Toiser, v. a. mit der Rlafter, Meßruthe 
abmeffeu. F. l'affaire est toisée, die 
Sache ift ribtig, abgemacbt. 

Toiseite, [.f. cine Art geringer halb mofs 
{enen und balb baumivollenen Zeuge. 
Toiseur, ſ. m. der da abmiffet, Ausmeſſer. 

toiseur de bois, Holzmeſſer. 

Toison, ſ. £. abgefborne Wolle. T. 
Schaaffell mit der Wolle. toison d'or, 
gofdenes Blies. 

Toit, ſ.m. Dach. toit a cochons, Schwein⸗ 
fau. F. elendes, ſaͤuiſches Haus. toit 
de chaume, Gtrobdad. ces deux per- 
gonnes habitent sons un même toit, 
Diefe beide Merfonen mobnen in Œinem 
Hauſe. servir nn homme sur les deux 
toits, einem alle Mittel an die Band 
geben, feinen Zweck erreichen zu tôns 
nen: 

Toitel, ſ. m. A. fleines Da, 

Toitiaux, À, Feine Staͤlle. 

Tokai, ſ. m. Tokaherwein. 

Tble, J. F. T. fer de tôle, unversinntes 
Eifenblech. 

Tolède, [. m. Gtadt Tolcbo. 

Tace, ſ. £ G. (nur von liederlichen Leu: 
ten gefagt) eine Bande, Trupue. 

Tolentin, . m. Stadt im Rirchenftant, 
Œolentino. saint Nicolas de Tolentin, 
der beil. RiFoians von Tolentino. 

Tolérable, adj. c. leidlich, ertraͤglich, 
mittelmäfia, fo hin. 

Tolérablement, adv, leidlicher, erträgs 
liber Weiſe. ne 

Tolérance, ſ. F. das Dulden, Nachſicht 
Ertraaung, Toleranz, Dulduns. 

Tolérant, ante, adj. et ſ. der andere , 
gewiſſe Ketzer duldet, im Lande lei— 


Tolérantisme, ſ. m. VV. das Dulden que 
derer Sekten; Lehre von der Toleranz 
oder Glaubensduldung. 

Tolérer, v. à. dulden, leiden, ertragen, 
nachſehen, uͤberſehen, nicht firafen. to- 
Jlérer un abus, einen Mißbrauch dul— 
deu. -la licence, den Muthwillen ac: 
fiatten. il faut tolérer les délants de 
son prochain, man mu Die Sebler 
feines Naͤchſten ertragen. 

Tolet, ſ. Echome. 

Tolart, [. m. A, Henker. 

Toile, G. mea damit. "crier tollé contre 
gn., einen aus dem Wege geſchafft bas 
ben wollen. 

Toller, Tollir, v. a. A. wegnehmen. 

Tolte, [.f. A. Auflage, Steuer, Shas 
tzung, ii. Kanb. 

Tolus, ſ. Tholus. 
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Tom, [ m, Amerikaniſcher Pure. 


Tombeau » [ m. Grob. 


Tom 





an den Fuͤßen eine Geſchwuhn, wv° 
Bohne zron, verurſachet. 

oman, ſ. m. T. Art zu rechnen ww: 
zaͤhlen in Perſſen; ein Toman bc 
Thaler und 8 Gr. 


Tombac, [. m. f, Tambac. 


Tombe, [ F. Grabfein. F. Greb, Hi, 


Verluſt, Untergang. descendre dis 
tombe, fierben. avoir droit de tab, 
(beut ju Tage fagt man: dronés 
Puiture) dans une église, dei 4 


paPru in der Rire degraben it ee 
en 


F. Sirétr 
Grabmal, Tod, das Œnde, de: bur 
gang: der Berluft oder das Bart 
von etwas. les tombeaux sont sic, 
Grâber find beilige Oerter. mers 
tombeau, mener au tombeau, M 
verurfachen. tirer une personst é 
tombeau, einer Perſon das feba w 
ten. tirer q. ch. du tombes, 
aus der Bergeffenbeit wieder ans HE 
bringen. le tombeau de la mehncie 
das Grab der Schwermuth; à. 1 
Bein oder andere angenehme Sun: 
fo die Trauriafeit vertreiben. le =: 
riace est dit le tombeau de l'as: 
das Hochzeitbette mir der San À 
£iebe genannt. proche du tombe. 
mit einem Fuß im Grabe. l'absence # 
le tombeau de l'amour, bit Abetie 
beit macht der Liebe ein Ende LS 
horreurs, Ja nuit du tombeau, W 
Schrecken des Todes, die Radt 
Grabez. T, (Œapesirer } tombeas # 
du tombeau, eine Art Betrladez, À 
ren Decke oder Himmel gegen Me 8% 
abhaͤugig berunter geht. double 1®- 
beau, Bettlade, deren Himmel 834 
Sopf und Fuͤße abhänaig. 


Tombelier, T. m. VV. Schuttkimet. 
Tomber, v. n. fallen, einſallen. FE. # 


fallen; gerathen; aufhoͤren, fé gue 
gen; ſein Anſehen verlieren, einbtetn 
zufallen, als eine Erbſchaft, ris ?#°° 
auégeben, wegfallen, als Haett / F 
dern ꝛc., herabfallen; ſich geben, 

legeu; herabhangen. tomber du bi 
mal, die @euche; die fallende Sré! 
haben. - en defaillance, in Dbmmaêl 
fallen. -en enfance, kindiſch audch 
- dans l'endurcissement , periot #1 
den. - €n partage à qn.; au partage de 
qn., temanden 31 Theil werden. le jo 
tombe, der Tag endet ſich. romber st 
anfallen, angreifen. (vom Serie) 7 
fhlanen. ses cheveux Jui romboient 4! 
les épaules, die Haare bingen ibm ti 
auf Die Schultern. les armes me * 
bérent des mains, da war ich mu 
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ft auf' etwas ziehen. - une chose à 
joh avantage, eine Sache qu feinem Vor⸗ 
heil sieben oder deuteu. - bon parti de 
j ch. ſich etwas gut ju Nutze machen. 
“tte pièce de drap tire vingtaunes, Dies 
es Stuͤck Tuch haͤlt zwanzig Ellen. tirer 
| la perche, den Tuͤchern oder Zeugen 
nit der rase den Strich geben. - la 
aine en étaim, Wolle kaͤmmen. = l'émail 
la course, auf dem Schmelz dünne Fàs 
en ziehen. tirer la cierge, Wachslich⸗ 
ersichen. - une cube de teinture, tine 
farbefufe vôlig aufbraucen. tirer la 
ame, rudern. tirer la garde, um die 
Wachtpoſten loſen. - la laine , Käntel 
8 Nachts fteblen. - un feu d'artifice, 
in Feuerwerk (pielen laffen, losbrennen. 
irer qn. à part, à l'écart, bei Gite 
iehmen. tiver pays, ses chausses, da’ 
von laufen. -du sang, Ader laffen. -les 
rers du nez, ausforſchen. tirer Ja porte 


ursoi, binter fid gumachen. tirer ses. 


ruêtres, fih aus dem Stanbe machen. 
nne sçauroit tirer un mot de lui, on 
\è peut rien tirer delui, man fann Écin 
Bort , nichts aus ibm bringen. tirer 
en origine, entfpringen, abſtammen. ti- 
er une conséquence, folgern, ſchließen. 
irer une affaire en — etwas in 
nie Laͤnge ſpielen. tirer du profit, Ru: 
en baben. tirer d'inquiétude, aus der 
Inrube belfen. il tireroit de l'huile 
l'un mur, er weis bei allem fein Schnitt⸗ 
ben. su machen , fein Bortheilhen zu 
ichen. tirer pié on aile de qn, (de 

h.) kleinen oùer aroñen Ruben von et 
ſem (etwas) baben. il faut bien tirer la 
ourroye, oder il faut bien tirer pour-, 
nan muß eur gut wirthfhafren, wenn 
(, tirer mille exemplaires d'un livre, 
on einem Buche 1000 Eremvlare drufs 
eu laffen. -sur qn. oder tirer sur qu. à 
artouche, F. auf einen losziehen, ubel 
on einem reden. (Gpiel) tire la pri- 
pauté, die Borband ziehen. d'où 
vez- vous tiré tout cela, 100 babtifr 
as alfeé bergenommen ? tirer du linge, 
baͤſche durchziehen, ſirecken. -un rabat, 
ne perruque , cinen Ueberſchlag, eine 
Jerude zurecht fenen, rücken. il est täré 
ur le volet oder aux quatre épingles, 
‘ft geputzt wie eine Docke. tirer à sa 
vrdelle, à son parti, einen auf feine 
Scitebringen. P. tirer sa poudre aux 
ioineaux,vergebliheDinae vornehmen⸗ 
eit und Unfofien vergebens anmenden. 
rer parole de qu. cine Zuſage von ci: 
em erhalten. - l'estafe, von ôffentiihen 
spiel ; und Ourenbänfern feinen An: 
eil des Gewinnftes sichen. - vanité de 
. ch. auf etwas ftol; ſeyn. P.tirerle 
deau sur q. ch. etwas in Vergeſſen⸗ 


beitfteHen. après lui il faut tirerl'échel- 
le, er bat dieSache aufs hoͤchſte getrieben, 
citer ann man nicht darinn kommen ꝛc. 
P. G, faire tirer la langue à qn. d'un 
pied de long, einen in Erwartung der 
tbm nôrhigen Hilfe ſchmachten laffen. 
P. F. tirer son épingle du jeu, ſich aus 
dem Spiele, aus der Gefabr ziehen. 
B, tirer les marrons du feu avecies pat- 
tes du chat, einen andern etwas gefhbrs 
lies unternebmen laffen, und ſelbſt 
den Bortheil davon sichen. F. tirer qn. 
de la boue , dela poussière, jemanden 
empor sichen. 

Tirer, v.n. gegen einen Ort zu laufen, 
zielen, gehen, binfichen, (einen Weg 
dahin nehmen; (vom Winde) heftig 
wehen; (von Pferden) hinten ausſchla⸗ 

—* mit einer Flinte, Armbruſt ꝛc. 

chießen losgehen. F. gegen das Ende 
ehen, ſich neigen. virer à la fin, ſich 

einem Ende naͤhern. sur le rouge etc, 
ins Rothe ic. fallen. tirer à conscquen- 
ce, von Folgen fenn, Folgen haben. ti- 
reralamain, (von einem hartmaͤuligen 
Pferde) in den Zaum fallen, die Kauft 
des Reiters befchiweren. rires au bâton, 
an court bâton avec qn. mit einem fircis 
ten, alé menn er unfers gleichen waͤre. 
tirer du (au) coeur, fpeien, fi uͤber— 
geben. tirer au sort, à la courte paille, 
lofen. - delong, ſich davon maden, Aie: 
ben, - enlongueur, langweilig merden, 
f. Trainer, - en volant, im Fluge ſchie⸗ 
fen. S. lñgen. T.-ilamer, ſich vom 
Lande entfernen. -à barbette, ſ. Barbet- 
te. VV. tirer des armes, fehten. se ti- 
rer d'affaire, d'intrigue, d'embarras, fit 
loswickeln. il s'est tiré une épine du 
pied, er bat fi. aus einer @ache bers 
ausgemidelt , Die ibm viel Unrube 
mate. se tirer du pair, fit bervors 
thun, ſich vor andern etwas herausneh⸗ 
men. tirez, tirez, fort, fort, (einen Hund 
weg zu jagen.) P. ils en sont aux coû- 
teaux tirés, fie find offenbare Feinde. 
un visage tiré, ein mageres Geſicht. 

Tiret, [.m, Riemen von Pergament, Gas 
en zuſammen zu beften. T. Divis, 
Bindeſtrich; it, Gedankenſtrich. 

Tiretaine, £. £ T. Art Zeug, welcher 
halb leinen und halb wollen if, Poeter⸗ 
mann 


Tireur, fm. der da giehet, ir, ſchießet. 
T°, der einen Wechſelbrief siebet. tireur 
d'or, Goldfpinner, -d'are, Bogen- 
ftiGe. VV. - d'armes, Fechtmeiſter. de 
laine, der des Nachts Maͤntel ſtiehlet. 
F. - d'éclairissement, der uͤber jedes 
Wort eine Erklaͤrung haben will. | 

Tiroaritenoïdien, — Thyroarytenoide. 

Tiroide, ſ. Thyroide, | 


; a 
Ton 


Tondin,f m.T W. (Baukunſt) Staͤb⸗ 
cn um cine Saͤnle hernum, fo viel ais 
asiragale, it, ene Form oder Modeu 
por Holz, darüber Orgeipfeifen und 
andere bleierne Roͤhren gegoſſen twers 

en. 

in ſ. ſ. A. das Scheeren, Wolf 
*v 1 

Tundre, +. a. ſcheeren, als die Schaafe. 
it da Tuch, Hecken, Buchsbanm ꝛc. 
beſchnerden. ! "cine Matie ſcheeren, 
ins Kloñer ſtoßen. it. einen um Hab 
und Gut bringen. 8., ſcheeren, din 
Bart puben. je veux qu'on me tone, 
je veux être tondu, si je le fais, mau 
oll mir was arges anthun, menn id 
es thue. P. pour si peu vous ne vons 
feriez pas tondre, nm ein fo gerinacs 
Werder ihr euch nicht fhimpfen laffen. 
P. il faut tundreies brebis, et non pas 
les écorcher, man mui Schaafe fre: 
ren, nicht ſpinder. tondre sur un veuf, 
ſehrt geizig ſeru. se laisser tondre la lai- 
nesurle dos, kein Sec: haben. il n'y 
a que deux tonduser un pélé, es ind 
laurer nichtewürdige Leute te. être 
tondu, verfchren, verdorben ſeyn. il a 
éte toudu ;sur le peigne), er iſt ͤbel an: 
géiaufen , er bat sine Naſe befom: 
men. dt, er if aernuft worden ilnese 
soucie ni desrais ni de iundus, er bes 
kuͤmmert ſich um keinen Menſchen. P. 
a brebis tondiue Dieu lui meswrele vent, 
Sott legt uns nichtnehr Kreuz auf,als 
wir tragen koͤnnen. 

Tonga , ſ. m. ein alſo genanntes Unge— 
&eer in 
Floh. 

Ténires, ſ. m. Tongern, Stadt in dem 
Bisthum Luͤttich. 

Tenie, [. €. Art Indiauiſcher Kaͤhne. 

Tonique, ad). atiegeſtreckt, undeweglich 
ſcheinend. T. (Medicin) mouvement 
tonique, zuſammenziehende Bewegung 
der Faͤſerchen (molus tonicus) (Muſk) 
note tonique, per latunique, die To: 
nifi, Die Daupt. oder Grundnote cines 
Stücks cher Theils. nn 

Tonieu, ſ. im. T. Standgeld ber Kraͤmer 
âuiden Maͤrkten. 

Tonnage, ſ. m T. Auflage in England 
auf die Wagren, welche tonnenweiſe zu 
Lande oder Waſſer verfahren werden. 
ir. was ein Shhiff an Stücken und ans 
dern Sachen fübret, die binge Ladung 
ausaenommen. 

Tonnaut, ante, adj. ſ. Tonner. F, une 
vuixtonnanie, ftarte, durchdringende, 
donnernde Stimme. 

Tonne, ſaf. Sonne tonne d'or, Tonne 
Goldes. it. die Seetonne, cine Art 
si tiſelſchnecken. (Lat. dolium marinum.) 
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Braſilien, ſo groß als ein 


Ton 


T. ſchwimmende Tonne en a 
Orten der See. 

Tounean, f. m. Faß. T. Schif An 
2000 Pfund. P. c'est un tronc: 
ce. es bleibt nichts bei ibm, er ve 
alles. verser dans un tounese x. 
vergebliche Atbeit thun— 

Tonuelage, ſ. m, Boͤttcheratbeit, # 
PO 

Tonneler, v, n. et a T. : ie 
mit dem Garn s und Srtreides © 
en. F. auffiſchen, sufammestus 
it, wegfiſchen, ertappen. 5e. mit ta 
tergehen. 

Tonnelerie, ff, Ott, wo biere 
atoeiten. it. Bôtrderbandwæent : 1 
Kloͤſtern, mo die Faͤſſer hingethet⸗ 
wahret werden. | 

Tonnelet, ſ. m. ein Toͤnuchen, cet fe 
Tonne. 

Touneleur, ſ. m. ein Rebhuͤhnerſien 

Tunelier, ière, ſ. Faßbinder, Air 
rinn. 

Tonnelle, ſ. m. T: Geſtell in dise 
deckten Gartengang, Yaube: Er? 
nes, Rebhühner 1e. qu fanges. 2 
Roͤmiſcher Kleidung. 

Touneller, ſ. Tonneler. 

Tonnelleur, ſ. Tonneleur. 

Tonner, v. imp. donuern. F. v. ni 
nerw, Érachen, heftig ſchmaͤlen, @E7 
ren. ce prédicateur à tonné cugtrel#r 
rive, dieſer Prediget bat fart n* 
den Geiz geprediget. 

Tonnerre, fm, der Donner, di 
nerude Geſchuͤtz. pierre de ronnenrt,!! 
Donnerfeil. x PP eia 
ableirer. letuunerre gronde, da 
ner rollt. it. tonnerre ſtatt fo 
fut frappé du tonnerre, te LA us 
ibn. toutes les fois qu'il tonne, jeta 
nerre ne tombe pas, es ſchlagt * 
desmal ein, wenn es bounert. É. J 
ernſtliche Beſtrafung der La 
nach den weltlichen Geſetzen; * de 
Nachdruck im Reden. c'est nue TA 
tonnerre, das if eine donnerüdi e 

Stimme. cette femme est — 
continuel dans sa maison, —* 
laͤrmt und flucht den ganzen Tai 
rem Hauſe berum. c'etoit ua Le 
tonnerre pour Jui, daß war {ut * 
ein Donnerſchlag. T. tonnent 
* am Feuergeſchoß, wo die Mi 
teckt. 

Tonnine, ſ. Thonnine. 

Tenuomètre, ſ. m. Tonmeſſer; tin (LES 
Vogler erfundenes Juſtrument. 

Tonsille, ſ. k. T. Mandeln am Hahft. 

Tonsure, T.f. das Beſcheeren OM | 
fhnciden des Haupthaars, (or 
diues, der in geiftliteu- Stunt 
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/ 


— om, ein geſtochenes Titel⸗ 
att. 

he v. a. W. einen Titel geben, be 
tteln. 

rier, SE euf, einer, der falfrhe Tis 
et und Urfunden mat. T. le père ti- 
vier, der Pater eines Kloſters, der die 
Brief(oaften in Lermahrung bat. 
ubation, f. £, T. das Wanken. 
ulaire, adj. c. der den bloßen Titel bat 
hue den wirklichen Beſitz oder Gennß; 
Titular. mari ütulaire, ein Hahurei, 
un Mann, der ſeiner Grau sum Schand— 
sectel bient. it. ſ. m. der den Titel und 


nicht, 

tuliser, À. f. Titrer. 

anquechul, Thlaqnechal, f. m. die Bras, 

filitbe oder Mexikaniſche Loͤſſelgans. 
nèse, [.F. T. (Mbetorif, Trennung ei— 
nes zuſammengeſetzten Wortes. 

aille, A. ſ. Serviette, 

bagie, ſ. Tabugie. 

bie, ſ. m. Toblas, Mannsname. 
cc, (oder gedoppelt Toc-toc) Wort, 
mwelches das Aneinanderſtoßen zweier 
Körper ausdrücken ſoll, it. den Lout 
* béta it. T. f, m. Tokkodille— 
piel. 

ncane, [.f. neuer Champagnerwein, be— 
ſonders der Vorlauf davon. 
ocambuma, ſ. m. eine Frucht anf der 
Inſel Madagaſcar, wovon die Hunde 
ſteben. 

occovonge, ſ. m. Wurzel in Virginien, 
welche die Einwohner ſtatt des Brodes 
brauchen. 

ocque etc. ſ. Toque. : 

ocsin, ſ. m. Sturmalocke. sonner le toc- 
sin, die Sturmalote lâutn, ſtürmen. 
sonner le tucsin sur qn., alle Welt mwis 
der einen aufbringen. 

‘oeille, ſa. €. Bettuch. 

'oge, ſaf. T. VV. langes Oberfleid der 
alien Roͤmer (toga.) 

‘oi, pron, du. 

l'uiere, ſ. Toyère. 

Coilé, fm. T. der Grund in den Spi— 
men. 

loile, ſ. € Leinwand. T. Vorhang vor 
einer Schanbübue, gegründete Lein— 
wand su Gemälden. toile peinte, ges 
druckte Leinwand. - façunnee, Zwil— 
lich. -d'araignce, Spinusewebe. - d'ar- 
gent, d'or, ſilberne, gôldene Stuͤcke. 
- decoton, Katun. - de soie, fciden 
Œnh. - crue, ungebleichte Leinwand. 
- en conpons, feinmandrefte. - civée, 

bstuch. (Maler) toileimprimée, ges 

grũndete Leinwand. - d'orties, Neſſel⸗ 
tu. - à tamis, à sas, Haarſiebtuch. 
-demenage, Hausleinwand. - d'emibai- 


Amt befiget, er mag es verwalten oder 


l'age à sac, Packtuch, Sacktuch - ouvtrée, - 
acmodelte Seinreand. - dé batisie, feine 
Leinwand, Batif. drap en toiie, Tu, 
fo noch nicht gewalket if. T: toile de 
Gautier, f. Sparadrap. faire de la toile, 
Leinwand machen. ourdir de la toile, 
deinwand anzetteln, anfaugen zu mebeu. 

P. à toile ourdieDienenvoyele fl, ets 
ne wohl angefanacne Gache bilft Gott 
vollendeh. P. G. ila trop de caquet. il : 
n'aura pas de ma toile, mit großen 
Schwaͤtzern mag id nicht qu th bas 
ben. P. c'est.la toile de Pénélope, es 
if eine Sache, die nimmermehr zu Stan 
de Fommt, weil Peuelope des Nachts 
wieder von einander machte, was fe 
des Tages gearbeitet batte. | 

Toiles, pl. T. Tuͤcher auf der Jagd. it. 
au einer Windmuͤhle. F. Nese, heims 
lihe Nachſtellung. G. il va se mettre 
dans les toiles, er wird ſich niederlegen. 
toiles beifeu auch gewiſſe Gardinen, Die 
vom Dach bis an die Waͤnde des Balls 
hauſes berunreraehen , und die man 

uiederlaͤßt, um fi gegen die Sonne 
au ſchuͤtzen. 

Tuileiie, ff. T. Leinwandhandel. it. 
Waare von Leinwand. 

Toilette, t. Rochniſch der Fraueufims 
mer mit dem Zubehoͤr. T. @tüd bunte 
Leinwand oder Wachstuch, Gabin, 
leider :c. einzuwickeln. dessus de toi- 
leite, bie Dede, welche den gauzen 
Nachttiſch der Graueusimmer mit allem 
Quhebôr bedeckt. voir oder entretenir 
uue Dame à sa toilette, einem Ætaucns 
zimmer, waͤhtend daë ſie ſich antleidet, 
aufwarten. G. 8. piher de toilette, ein 
Menſch, der fleifig beim Nachttiſch ets 
ner oder mebrerer Frauenzimmer aufs 
tariet. P, plier la wnlette, den Haus—⸗ 
tatb :c. einraden, und ſich damit Das 
von made, 

T'oilier, ſ. m. Leinmeber. 

Toilière, ſ. £. T. WW. Leindwands kraͤme⸗ 
riun. 

Tdinette, ff diminutioum, Antonine. 

Toinon, ſ. m. Antônden, diminutivum. 
Mannéname. 

Toise, M. F. Klafter; ſechsſuͤßige Meßrn— 
the; Klafterbol;, tot, Maaß. toise 
courante, Slafter in die fânge. toise 
carrée oder toise cube, Kreuzklafter, 
Glafter ins Gevierte. mésurer à la toi- 
se, mit dem Klafterſtock auémeffen. P. 
on ne mésure pas Jes homimes à Ja 
toise, ‘man mu nicht fomnbl auf Lie 
Große des Leibes, als auf due Berdiens 
fie fchen. — 

Toisé, ſ. m. Ausmeſſung mit der Klaſter. 
it, die Meßkunſt. fac le toise, qu$ 
meſſen. 


Tor 


un babile homme, er ift der gelehtteſte Tordage, 


in feiner Kappe. 

Tor, [. m. A. Ochſe, f. € A. Thurm. 

Torage, [. ru. T. À. ſ. Geolage. 
heide ge⸗ 


Toraille, ſ. fF. T. Ort, wo 
doͤrret wird. 
Toral, ſ. m. T. Raſeurain zwiſchen zwei 


Acckern. 
Torasse, [. £. À. Kuh, die hinter dem Tordion, ſ. m. A. Art alter Liu 


Stier ber ifi. 

Torche, ſ. £ Pech : oder Wachsfackel. 
T. W. Harz vou Baͤumen; Rand ei— 
nes geflochtenen Korbes. it. Stroh— 
wiſch, den man unter die gehauenen 
Werkſteine leat, wenn fie gefuͤhret wer— 
den. it. ein Wiſch oder Polſter etwas 
auf dem Kopf su tragen ; eine Reibe 
oder Lage von vier oder fünf Reiſen an 
einem Faß. ic. (Eiſenhaͤndler) ein Bund 
oder Rolle Œifen ; gder Meffinabrath. 
it, (Zwiebelhaͤndlet) eine mit Strob 
umiwundene Srange, woran Die Zwie— 
beln gebänat merden. torches oder fa- 
nous, Im pl. (in der Chirurgie) Strob: 
fade sum Schienen gebrodener Beine, 
Beinſchienen, Huͤftſchienen. (Jaͤger) Los 
| fung F Roihwiidprets, wenn ſie nicht 
erb iſt. 

Torche.cul, ſ. m. Arſchwiſch. F. ein 
nichtswürdiges Ding. -nez, Bremſe, 
Pfetzzauge der Hufſchmiede. - pin, Fak 
kelfoͤhre, Bergföhre ; pinus silpestris 
montana. - pinceau, Lappen, den Vins 
fel und das Garbebrett abzuwiſchen. 
- pot, Blauſpecht. : 

Torcher, v. a. wiſchen, abwiſchen, pus 
ben, als Schuhe. T. mit Leimen maus 
eru, bemerfen. P. G. se torcher le 
nez, la barbe, le bec, das Maul 
wiſchen, nichts davon befommen, ‘fic 
die Luſt zu etwas vergehen laſſen. 
Torchere, Torchière, [. €, T. großer Leuch⸗ 
tertiſch, eine Fackel darauf zu ſtellen, 
ſ. Guéridon. 

Torchette, ſ. k.T. (Korbmacher) das mitts 
lere Flechtwerk in einem Tragkorbe, oder 
die Zaͤhne, fo mitten in dem Boden els 
nes Rorbs geflochten find. 

Torchis, ſ. m. T. mit Gtrob vermiſchter 
eimen, mwovou Wellerwaͤnde gemacht 
werden. 


Torchon, ſ. m. @cheuermif@, + lappen, - 


Qumpe, F. ſaͤuiſcher Menſch. T. (bei 
denen, die in Stein arbeiten) Stroh— 
wiſch, den man gmifhen Steine legt, 
damit die Eden 2c. nicht verlebt mer; 
den. it. ein ſchlechtes, ſchmutziges, ver: 
lumptes Kleid. cet enfant est un vrai 
pr dies Kind iſt ein recbter 
Schweinpelj. 

Torcot, ſ. Turcot. 
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:Toricelle, ſ. m. tube de —— 


Tor 


ſ. m. T. bas einſiche 
der Seide. 

Torde, ſ. Sauveraban. 

Tordecoux, ſ. m. A. Heuchler, 
ger. | 

ŒTorteur, euse, ſ. der Sole drebe. n 
net; Wollgarnſpinner; Bel 
Zwirner. 





Tordre, v. a. drehen, winden; war 
kruͤmmen und ziehen, biegen, (tra 
krumm machen. ir. ſpinnen, a 
F. zwingen, noͤthigen; (eine Austen 
erzwingen. tordre du linge, (ÿ) 
ausringen. tordre Je cou 3 qz, 
nd umbdreben. cordre de li æ, 
Wollengarn fpinnen. tordre lebrs M 
Arm verrenten. tordre le ner, h?* 
che, die Naſe, ben Mund rev: 
fief machen. tordre une cor, !1 

Geil fpiunen. tordre des hares, SN 

ufammenbdreben. tordre le corp, #4 
eib kruͤmmen und bieaen: mr * 

Geberden maden. tordre son mes" 

l'épaule, fit nad der Seut us. 

tordre le sens d’une parole, da # 
jus der Worte verdrehen. rorûrt © 
iomme, F. quf einen dringes, N° 

mit der Sache beraus fol. 5. 2" 

fait que tordre et avaler, er ét: 

alles binein, wie der Srord dt 

fhe; er frist febr begierig ban * 

on lui tordoit le nez, il en sx 

du lait, es ift nod ein junger E* 


fhnabel. 
Tordu, ue, part, f. Tordre. 
Tore, f.m.T. Pfuͤhl, groses, mdrr 
balben Rirfel gebilderes @lred a 
Saͤulenfuͤßen ; der frrtfe nd!" 
Reif am Saâulenfug, tore commis 
gedruckter Pfuͤhl. | 
Toréador, (. £. VV. ber bie Suittt 
greift, bei den Gti — 
Toreumatographie, ſ. £ T. Beſctc 
der halb erbabenen Schild : und ST" 
arbeit der Alten. 
Torfait, ſ. Forfait, S0 
terglas, von ſeinem Erfinder DE 
mens alſo genaunt; Baromettt. 
Torillon, ſ. Tourillon. — 
Tormentille, ſ. £. Lormentif, °° 
fraut, Giebenfingerfrant. 2: #77 
menti, Rothwurz. Sant 
Terminal, [, nx Elzenbaum, ET 
baum (sorbus torminalis), 
Torneso], ſ. Tournesol. 
Toron, Touron, ſ. m. (Gale) 7 
viers, acht und mebrfädeniat 20% 
aus welcher Geile und EAU 
—F werden. it. Art Spoifés * 
ekts aus Dônig und Mandels. 
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ricben, war befänftiget. cela tombe Tomine, f. fn. T. Gyanifhes Gewicht, 


toutes les personnes en général, 
betrifft alle Perſonen uͤberhaupt. 
[juetombeun tel jour, Oftern faͤllt 
den und den Tag. cette rivière tom- 
dans le Rhin, diefer Slug fàllt in 
Rhein. il faut que l'un ou l'autre 
abe, einer von beiden muß fallen 
r verderben. ce livre ne tombera 
» dies Bud wird Lange gut bleiben. 
aber dans le sens d'une personne, 
andes Meinung treffen. le commer- 
est tombé, der Handel ift in Berfall 
athen. tomber d'accord avec qn, 
einem ſeinig werden, fih verrragen. 
tomber de son haut, des nuës, er’ 
inen, in hoͤchſte Verwunderung ge: 
pen. àr. etwas nicht begreifen Éèn: 
. P. il est tombé des nunës, er ift 
vom Himmel beruntergefallen, d. 4, 
e Su, ohne Befanntfhaft. P.il 
sauroit tomber que debout, et fält 
ner auf die Füße mie die Katzen; 
ſt immer gluͤcklich. P. tomber de Scyl- 
n Charybde ; de la potle dans la 
ise, de fièvre en haut-mal, aus dem 
jen in Die Œraufe fallen. P. ce 
ours ne tombera pas à terre, das 
d nicht auf die Erde fallén, das wird 
1erËt werden. tomber malade, krank 
den. tomber roide mort, plè6{ic 
ben. T. (Uhrmacher) ablaufen, 
eine Uhr rc, (Schifff.) tomber 
s vent, unter den ind gera— 
n. lagalère tombe, die Galeere geht 
mm,ifisguait. tomber l'ancre, den 


ker werſen. (Jaͤger) tomber en dé- 


t, von der Käbrte abfommen, Die 
ur des Wildes verlieren, F. cet en- 
t esttombé en chartre, dies Kind ift 
tifh gemorden , nimmt nidt 3n. 
iber eu disgrace, in Ungnade fallen. 
1ber dans le ridicule, ins Sächerlis 
oerfalleu. les bras me tomberent, 
n Erſtaunen war fo arof , daß ich 
A nnthâtig da ſaß und die Hénbde 
enlief. P. F. quand Ja poire est 
re, il fant qu'elle tombe, menn die 
œen Dis ju einem gewiſſen Punkt ge— 
men find, men fie nothwendig 
breden oder befannt merden. cette 
-e de théitre est 1bsolmment tombée, 
es Schauſpiel it ganz und gar ge 
Een oder ausgeziſcht morden. 

ereau ; ſ. m. Schuttkarn, Sturz 
1, Sandkarn; ein ſolcher Karren 
.it ein Karren, darauf ein Miſſe— 
er zum Richtplatz geſüͤhrt wird. 

nr, v.n. À, poltern, Lärmen mas 
durchs Fallen. | 

A £ m. Tomus, Theil, Band eines 


achthunderiſter Theil eines Pfundes. 

Tomotocie, ſ. f. Zergliederung, Aufſchnei⸗ 
dung der Baͤrmutter. \ 

Ton, Î. m, Ton, Rlang, Stimme, las 
vis in der Muſik. 1. Stufe der Farbe 
in der Schattirung; Ton, aus melderm 
ein Stuͤck geſungen oder gefpielet wird; 
der Œheil eines Maſtbaums, welcher 

wiſchen bem Maftforbe und dem Œfelss 
Due if, Topp, ſ. Ténon. it. ein frefs 
fender Sade an den Zehen, welcher 
burd Éleine Wuͤrmer verurfacht mirb. 
demi-ton, semi-ton, ein balber Tou. 
il faut hausser le clavecin d'un demi- 
ton, man muf dies Klavier einen balben 
Ton bôber fimmen. ce musicien sort 
du ton, biefer Muſikus fâllt aus bem 
Œén. son luth est monte surceton- 
la, (eine Laute ift aus dem Tone 9e: 
fimmt. (Maler) ton de couleur, Grad 
der Staͤrke und Lebhaſtigkeit der Bar: 
be. bezu ton de couleur, eine gute 
Harmonie der Farben in einem Gemaͤl⸗ 
de, ton de couleur, die Hauptfarbe, die 
in einem Gemaͤlde herrſcht. F. die Art 
und Weife, womit man etwas thut, 
das Verhalten, das Bezeigen, die Auf— 
fuͤhrung (man ſagt im Deuiſchen auch 
der Ton.) il a bien changé de ton, er 
bar die Sprache febr verändert; er ſernt 
jetit anders pfeifen. baissez un peu le 
ton, nicht fo bot geſprochen; prabit 
nicht fo febr: gebt es cin wenig mobls 
feiler. vivre sur le bon ton, oder du 
bon ton, vornehm leben, angeſehene 
Geſellſchaften beſuchen. arler d'un ton 
de maître, gebieteriſch brechen. don- 

ner le ton dela conversation, den Ton 
in der Geſellſchaft angeben ; fie nach feis 
nan @inu lenfen. parler à gn. du bon 
ton, oder d'un bon ton, zu Jemanden 
anf eine Art reden, die geſcickt iſt ibn 
zu diberreden. on le fera bien chanter 
sur un autre tôn, er ſoll fon aus ets 
nem andern Tone pfeifen. étre sur ton 
batin, sérieux, ſcherzhaft, ernſthaft re: 
den. prendre sur le haut ton, ſich ers 
zuͤrnen, keinen Scherz verfichen. 

Ton, ſ. Thon. 

Ton, ta, pron. poss. dein, deine. 

Tonaige, ſ. m. A. Art von Steuer, wel— 
che die Vergolder geben mußten. 

Tonalchile, f.m eine von den 4 Atten 
des Pfeffera aus Guinea. 

Tondaille, f. £. W. Schaaf⸗ oder Wollen⸗ 
four. | — 
Tondenr , ſ. m. der das Tuch, it. die 
Schaafe ſcheeret. ir. die Hecken in el 
nem Garten beſchneidet. WW. tondeur 

de nappe, Schmaroder. 


* 
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Tor 


Tortannaire, adj.c. T. (in Kechten) um. 
billig, widerrechtlich, gewaitthätig. 
Tortãs, £ m. viele zuſammengedrehete 
Fauͤden Hauf, Seide u. dal. it (Wachs⸗ 
icher, ein gewundener Wachsſtock. it. 
Tortil. uu tortis de fleurs, A. Blu— 

meuÉrans. 

Torucir, ſ. m. Rnebel, womit die Ladung 
auf cinem Karren feft gemacht wird: 

Totone, 1, £ die Stadt Tortona. 

Tortonois, ſ. m. Gebiet von Tortona. 

Tortotelle, ſ. f. A, alte Kriegsmaſchine 
der Aie Bat, womit man @teine 
werf. 

Tortose, ſ. F. die Stadt Tortofa. 

Tortu, ue, adj. krumm, ſo nicht gerade, 
uͤbelgewachſen, bucklicht. it. kumm ges 
bogen. un chemin tortu, ein ktummer 
Weg. F, qui a les pieds tortus, Der 
krumme Ge bat, Tollfuß. F. G. vers 
febrt, bos, ſchlimm, verderbt' avoir 
l'esprit tortu, ein boͤſes Gemüth, einen 
verlebrten Ginn baben. siècle tortus 
bôfe verdotbene Zeit. faire des raison- 
nemens tortus, verkehrtes Zeug ſchwa— 
peu. P. il fait rage deses pieds tortus, 
er giebt ſich alle erüunliche Muͤhe; er 
thut, was in ſeinem Vermoͤgen ſieht. 
F. bois tortu, Weinſtock. 

Tortne, ſ. f. Schildkröte. écaille de tor- 
tue, eine Schiſdbroͤtenſchaale. boîte d'e- 
culle de tortue, eine Doſe vou Schild—⸗ 
kroͤtenſchagle. T. übereinaunder gelegte 
Schilde der Seldaten bei dem Sturm— 

laufen: Schirmdach, unter welchem dre 
Soldaten die Mauern mit den Sturm— 
boͤcken einzuſſohen ſuchten. ic. (Feuer—⸗ 
werkerkuan) Maſchine zum Aufſpreu— 
gen dee Zugbruͤcken. it. Fahrzeng mit 
einen erhabenen, nach Art cine Das 
des gemachten Verdecke; (Chirurgie) 
eine Act Binden, ſo bei Verrenkungen 
des Kniees gebraucht wird, die Schild— 
trote oder Schnecke genannt. P. à pas 
de iurtue, ſehr laugſam. il marche 
oder il va à pas de tortue, er geht ſehr 
langſam cimber. it er iſt febr lanas 
meilig und nachläfig in ſeinen Ge— 
ff éffren. | 

Tuoriuer, v. a. VW, krumm, unglcid ma: 
den. se toriuer, v.r. krumm iverden. 

Tortueusement, adv, VV. frumm, un: 
gleich. 

Tortuenx, ense, adj, VV, id, 

Tortuosité, ſ.ſ. Krüimme. (wird nur vom 
Berftande vder Gemuͤtbe gciaat.) 

Torture, ſ. £ Tortur, Peinigung der Jens 
fer, Guiter, Marterbank, peinliche Fra— 

e; Wewöhnlicher braucht man Das 
Sort Question). metire à la turture, 
appliquer à la wrture, donner la 16r- 


mes juf die Tortur bringen. V. Mar— 


— 
.* 


Tou 


ter, Plage: grofe Angſt. doux 
torture à son esprit, odert meur 
esprit à la”turture, oder se dons 
torture, ſich den Kopf scrbreden. om 
l'esprit à la torture, in Menafes € 
ro mit Gorgen oder Nadine « 
en. 
Torturex, v, a. VV. foltern, print 
Tory, ſem. Mame, den mas i1ër 2 
den Unbânaern Karls IE un me 
uͤberhaupt der Hofperthei aa 
Toscan, ane, adj, T. Toſcaniſch ine 
Tofcanifhe Oronuna ia der Ban 
un (agt : le Tuscan, au lortrri* 
cau; ian nennt fie au: l'ordre 
tique.) 
Toscan, ane, adj, et ſ. <efcanier. 
Toscana, ſ. £. Tofcana (Yanè). 
Toste, ſ. £. T. Ruder einer Ex!N 
it, ſ. m. bas Gefundbeittnnie #9 
fremden Perſon. 
Toster, v.a. et n. einer abmeferba à 
fon Gefundbeit trinken. n 
Tôc, adv, bald, geſchwind, alrié, ?* 
balb, den Augenblict. töt ou tard, FE 
kurz oder lang, dermaleins, ja 
cit. vous ne sauriez venir Lo" 
ihr koönnt nict au bald Fommea. 
viendra passi tôt, er wird mile % 
Fommen. qui donne tôt, donne é:* 
fois, wer bald giebt, gitbt di 
Daber die Kompoſita: bieutöt, J 
Imtôt, eber; siidt que, fo Ra 
dieſe Woͤrter. 
Tot, tote, adj: À, sans. * 
Total, ale, adj. gaͤnzlich, ganz, — 
Total, ſ. m. bas Ganze, die ii 
Summe. | » 
Totalement, adv. gaͤnzlich, aan ur 
Totalité, ſ. £. T. das Gauje einet 
ſchaft . 
Totum, (fpr. und fr. beſſer soton) !-® 
Art Wuͤrfei, die in Form cines EM? 
gemacht, und fatt der Ange Bi À 
wiſſen Buchſtaben bezeichnet nd. P” 
au totun, Drehwuͤrkel ſeicles. les w 
tons Sont ordinairement dos 0°: 
voire, die Drebwürfel End gemisis" 
von Knochen oder Œlfenbein. | 
Touage, ſ. m. T. das Buchſiten, ſ. To. 
Touaüle, L f£ VV. groge Gare: 
Haundtuch. 
Tone, L m. T. Roͤſchweif, M? 
Großvezier ꝛc. vorgettagen Mi. pi 
N'asuui). he 


Toncan, ſ. m. — Meter, 
ſchnaͤbler, Mfeferfras, (Nas a 
eines der un den Sauͤddol brie" 
Geitirne, Toucan oder Die mere 

ſche Gans aenannt. 

Touchaut, pracp. betfefend, anla 


anachend , wegen, über. it m'a eurt 
teuu touchant vos aïlaires, tt bi 
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Ton 


il; Platte, Rrone, die man den Geifts 
ben feeret. prendre la tonsure, ſich 
1e Patte fhceren laßen; in deu geiſt— 
ben Grand treten. bénéfice a siuple 
usure, cine Pfründe, die man befigen 
nn, wenn man nur Die Tonſur bat, 
ne genoͤthigt zu feun in einen gehei— 
zten Orden zu treten, nod an dem 
et ſelbſt ſich aufzuhalten. P. ein Amt, 
obei man Ehre und Einkommen und 
enig Mübe hat, F. P. Docteur à sim- 
etonsure, Doftor, der nicht viel vers 


het. 
suré, adj. et ſ. m. T. der eine Plat⸗ 


trägt, in geiſtlichen Stand getre— T 


u if. 
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. teu wollen. 


Toq 


Anſchwellen fagt man: masse oder massé 


aqui dit, jener autiserter tope. ‘il dit 


tupeatout, er ſpricht ju alemia Lo- 
pecttingue, id nehme es an und ba te 
es. it. Name eines gewiſſen Franzoͤſi⸗ 


ſchen Wuͤrſelſpiels. | | 
Toper, v.n. mitipiclen, mitmachen, mits 


balten , oder bisthen mas der auècre 
biethet. j'ai masse dix ducats, 1] n y a 
pas voulu toper, 14 babe zehn Dukaten 
ausgeſetzt, er bat fe aber nicht methal⸗ 
G. à q.ch , genehm bals 

ten, einwilligen. je tope à tout, ich“ 
bin alles sufrieden. 

opière, {. m. A. Gâôrtner, der mit dem 
Baumſchnitt gut umzugehen mets. 


isurer , v. æ T. eine Platte fee Topinuubou, [. m. Name eines Amerika— 


n, in den gcifilihen Stand aufuch: 


ten. | 

ie, L F. Wollenſchaar, : fur, Scheer⸗ 
‘it. faire la tonte, die Schaafſchur 
alten. it, das Abkoͤpfen der Wei— 
en x. tonte de draps, das Tuchſchee—⸗ 
en. : 


niſchen Volks. 


Topinambour, ſ. m. beſtaͤndige Sonnen⸗ 


biume , Die gemeiniglich wegen ihrer 
knolligen Warzel Erdapfel, Erd- oder 
Jeruſalemsartiſchecke genannt wird. 
(corona solis parvo flore, rudice tube- 
rosa, 


atine, [ ſ. T. Art Leibrenten von der Topique, adj. c. et ſ. m. T. Medikament, 


erfindung des Laur. Tonti; Leibrenten— 
eſellſchaft. avoir plusienrs actions à La 
ontine, viele Akten in der Leibren— 
engeſellſchaft haben. je n'ai pas enco- 
e tuuché ma tontine, id babe meine 
Contine oder Leibrente noch nidt ge: 
yoben. j P 
ntinier, ère, ſ. der an einer Tonti: 


te Theil bat: Einleger im die Tons To 


ine. 
ntisses, ſ. F. pl. Seugabfchabfel, Ab⸗ 


das auf gemiffe Theile aufgelegt wird; 
duseres £indcrunasmittel , Umſchlag. 
Man fagt: nn ropique , au uu re- 
mède topique, it. im pl. /oci topici, 
Hauptkapitel, mworaus Seweisgründe 
zu nehmen. 

opographe, £ m.T. der einen befons 
dern Ort befbreibet. 
ographie, ſ. k. T. Befdreibuna einer 
tade, eines befondern Orts oder ets 
ner Gegend. 


chnitte, melben man allerband Fat- Topographique, adj. c. T. zur Topogras 


ven giebt; it. Tapeten, die daraus ver’ 


ertigt werden; fonft auch papiersten- Toptchi, ſ. m, T. 


üsses, papicrne Œapeten, mit aufaes 


phie gebôrig, topographiſch. 
Tuͤrkiſcher Konſtab⸗ 
er. J 


tragener Wolle, fo mie Sammet auss Topichi-bachi, ſ. rm. T. Tuͤrkiſchet Ges 


ſehen. 

mton, ſ. f, Hannchen. 

niire, ſ. ẽ. J. Scheerwolle. it. mas 
don Wieſen abgemaͤhet, von gruͤnen 
Waänden, Buchsbanm ꝛc. 
en wird: erſte Reihe Brerter an ei⸗ 
nem 529 vaisseau quiasatonture, 

Zue⸗ o das rechte Gleichgewicht 

parchie, ſ. F T. kleine Gegend, ſo 
unter einem Herrn ſteht; ein kleiner 
Staat oder Gebiet, ſo nur aus einer: 


abgeſchnit· Toque, 


neralfeldzeugmeiſter. 


Toquard, oder Toquart, ſa m. S. G. ei 


* „ der eine runde butformige Muͤtze 
traͤgt. 

ſ. f. Art eines runden Barets, 
oder einer Muͤtze, welche einem Hut 
mit kleinem Rande aͤhnlich iſt, dergleit 
chen die Franzoͤſiſche Schweizergarde 
traͤgt. it. leinwandnes Tuch oder Schlei⸗ 
er, fo gewiſſe Nonnen über der Bruſt 
und Schultern béngendtragen. it, (Bo— 
tanik.) Fleckenkraut. 


gewiſfen Anzahl Stadie oder Flecken bes Toquer, v.a, À. berühten, ſchlagen, tref⸗ 


ſteht. 

parque, ſ. m. Herr, der über ein kleines 
—*86 herrſchet. 

opase oder Topaze, [. f, Toras, Edel⸗ 
ſtein. 

ope, inter). 
ait, es Yep darum, woblan, ic nebme 
es an, id milice darein. it. bei den 


feu. ar. die Karten an der Ede zeichnen. 
(beim Trunk) toquer les verres , mit 
den Glaͤſern zuſaͤmmenſtoßen. P. qui 
toque l'uu toque l'autre, wer dem eis 
nen was thut, beleidiget den audern. 


Topo, es bleibt babei , e3 Toquet, l. m. Rinder: oder Maͤgdemüͤße: 


Ropfauffan gemeiner Beiber oder Hans 
erinuen. P.ilcroitsuns son tuquet dus 


Tou 


= wußte Summe anlanget. P. il dit cela 
de labouche, mais le coeur n'y touche, 
das verfprit er wohl mit dem Munde, 
aber das Der meis nichts davon. al y 
a dans cette tragédie des endroits bien 
touchés, in dieſem Techerſpiel find 
vicle ſchoͤne Stellea. dame tonchee, da- 
me joue, ibeun man einen Stein im 
Breitſpiel angerübret, muß man ibn 
pires. se toucher, v.r, fi einander 

eruͤhren. F. an einander liegen; nabe 
befreundet cpu. le gage touche, (im 
Spiel, ba man die ÿ nder austheilet) 
wem gehoͤret diefes Dfand ? juuer au ga- 
ge touché, Pfänder (pielen. 

Toucher, f. m. das len, Gefübl. cela 
se connoit au toucher, das erfennt man 
am Gefübl. le sens du toucher, Der 
Ginn des Gefübls. ic, das Soielen auf 
einer Orgel, einem Fluͤgel, einer faute, 
Bitter:c. avoir un beau toucher ,; un 
toucher délicat, ſchoͤn, angenebm fpies 
len. it. ein gutes Gefuͤhl baben. 

Toucheur, £. m. Pferdefuͤhrer, der bei 
Bergwerken das Pferd fuͤhret, fo die 
Maſchinen in Bewegung ſetzt. 

Toue, f. £. T. das Buchſiren eines Schif⸗ 
ſes durch ein voraus geworfenes Auker 
oder aus Land befeſtigtes Tau, it. 
Kahn, Faͤhre, Seuté übersufübren, 
uͤberzuſehen 

Touer, v. a. T. auf dieſe Art buchſiren. 

Toueux, ſ. m. 1. Buchſiranker, Wurf⸗ 
anker, fo ausgeworfen, oder ju Lande 

te CNE … ein Schiff aus feir 
nem Platz zu sichen. 

Toufan, ee T. MBäirbelwiud, welcher 
* is 384 er be daß es 
als ein ſieden er wallet. 

Touffe, [. £. fleines Gebuͤſche; Buͤſchel 
von Gras, Blumen, Sedern » Band, 
Haaten; Bopf. par touffe, b ſchel⸗ 
meife. touffe d'arbres, ein dickes Ge: 
büfé sber fleines Gehoͤlz, auch das 

grüne Blätter « und Afwert der Baͤu⸗ 
me. touflede cheveux, Buͤndel Haare, 
sr touffe de plumes, ein Bund 
edern. 


buſchig, dicklaubig; 


Touflu, ue, adj. 
barbeætouffue, ein 


D Mantes Bart 
ider, ſtarker Bart. > 
Toug oder Touc , I. m. T. I 
eine Art Standarte, welche bei deun 
Œürfen vor dem Großſultan, em 
Grofivegier 1. bergetragen wird. 
Touillant, Touillaut, ſ. rm. G. P. {uftiger 
Gefel, liederlicher Hurenaͤger. 
Toujours, adv, allegeit, ſtets, immer, 


obne Unterlaß, obne Œude, immerdar. 


it, gnterdeffen, dennoch, zum wenig— 
fien, deſſen ungeachtet, doch (im Ans 
fangeiner Meriode.) je vas sortir ,.fra* 
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vaillez toujours, id will enzgebes, 

terdeffeu arbetet nur. toujours # 

vrai, que--, do ift es mabr, d 

sije nai pas réussi, toujours a-ÿ* 
mon devoir, wenn es mir mit gra 
if, fo babe 19 Do meine Dé: : 
than. ils se sont dit adieu pour 1087981 
fie baben fi auf immer Yebemeo! 2 
ſagt; fie baben anf emig Abféin 2 
nommen. P. toujours va qui dar, 
wird von ſchlechten Tänjern cefeat. N 
uur der Geſellſchaft su Gefales a 
tausen; oder: gebt es aleid lame 
fo wird doch etmas fertia : lens 
kommt man auch meit. P. vos 
pêche qui en prend un, faun mas #4 
viel babeu, fo fol man au mit ex 
gem zufrieden ſeyn. 


Toulet, [, m. Rudernagel, ſ. Echome 
louletière, ſ. € T. bas Sud Heh #8 


dem Bord eines Sabrienges, m7! 
die Ruder liegen, oder morian da» 
dernagel fie Œt. 


Touliau, f. m. A, dicker, fetter Knebe 
Toullou, ſ. m. A. altes Kleid. 

Toulon, ſ. m. Stadt in Frankreich. 
Touivousain, ane, adj. et ſ. fo aué ZW 


louſe if. ic. VV. Bezirk pou 2e 


fe. 
Toulouse, f. (. Stadt in Frankreich. 
Toulte, A. ſ. Ravissement. 


Toupet, [. m. Buͤſchlein Haar, Haiw 


Haͤarſchopf: gemeiniglid verfeht mit 
barunter den Haarkranz, die Daarfre 
am Rand der Stirn. son tou pet est si D 
ajusté, qu'on ne diroit pas qu'il a ust 

erruque, ſein Daarfrang au der 1 
ft fo gut geleat, daß man uit fans 
fann, daf er eine Peruque max 
toupet de barbe, ein Zwickbaͤrtlein fo 
man im Abſcheeren von dem ganjes di 
feben iaffeu. au milieu de ses chereux 
noirs il a un toupet blanc, mittta 
ter (einen ſchwatzen Haareu bai «! 
nigemweife. tout sun parc est plaei⸗ à 
chêues excepté un toupet de 5% 
fein ganzer Park iſt mit uen berñtil 
ausgenommen einen fleinen LE 
nen. touper de cheval, der jte 
aare auf dem Pferdekopf, der ani dt 
tirn bângt. P. G. quand son 1oupéi 
lui prend, wenn ibm die Natrtheu 
fémmt; wenu er ungeduldig eder 0 
nig wird. 


Toupéri, £ m. T. Tuch, womit bit 3 


dianer ſich bedecken. 


Toupie, Tt. Rreifel womit die St 


einem (pigigen Eer 


l ſi 
ſpielen, ſo ſich au 5— 


drehet. jouer à la toupie, 


eu. 
Toupier oder Toupiller, v.n. G. huun 


laufen, ohne Urſah und Vertiqus 


‘Tor 


Île, ſ. £. Krampffiſch (Torpedo.) 

te, L I. T. (Wapenk.) runder Wulſt, 
blungene Binde auf dem Helm im 
peu. 

er, v. a T. (in Amerika) Tabak 
men. 

set, ſ. m. P. G. donner du torquet 
Heinem eine Naſe dreheny einen 
uügen. donner dans le torquet, bin: 
Lichtaefübrtmerden. 

tette, ſ. F. Buͤndel, Pack Seefiſche 
3trob eingewickelt. it. Tabaksblaͤt⸗ 
fo auf eine beſondere Art zuſammen⸗ 
at und gewunden werden. 

ieur, ſ.m. T. Tabaks ſpinner. 
faction, ſ. F. T. (Apotheker) das 
cknen, die Doͤrrung eines Pulvers, 
*8 brauu wird. 

fier, v. a, T. auf einer Platte oder 
nire rôften. 

luge, L m. T. was man für das 
ten des Gctraides gablen muf, f. 
aie, 


nt,f.m. Regenbach; Strom; Fluß, 


Fluth, ein ſchnell und heftig flie⸗ 
ves Waſſer. F. Heftigkeit, Gewalt, 
er Trieb; große Menge, Ueberfluß. 
‘ent des passions, Strom, Deftigs 
der feidenfhafteu. un torrent d'élo- 
nce, ein @trom von Beredfameit. 
+ puis résister au torrent qui m'en- 
ne, ic fann dem beftigen Trieb nicht 
erſtehen. un torrent de fausses opi- 
18, de paroles inutiles etc. eine 
age irriger Meinungen, unnützer 
rte. céder au torrent, ſich durch 

Strom hinreißen laffen: einer bôs 
Gewalt weichen oder nachgeben. 
le, adj, f. T. la zone torride, der 
e Erduͤrich. — 

torse, adj. fo ſchief und krumm, 
cn Hals: gezwirnut, als Zwirn, 
de; gewunden, als eine Saͤule. cou 
, tin frummer, fiefer Hals. co- 
aes torses, gewundene Gâulen. de 
oie torse, gezwirnte @eide. du fil 
» 3wiru, Zwirnsfaden. du sucre 
gewundener Sucer. 

, Ê ET, (Dredéler) gewundene 
eit. 

„ſ. m. T. Rumof, zerſtuͤmmeltes 
ck eines gehauenen Bildes. 

r, v. a. T. Windungen um eine 
ilerc. machen. 

ſ. ro, Unrebt; Schaden: Nach— 
l, Gewalt, fo man einem thut. à 
et sans cause, mit Unrecht, unbilli⸗ 
Weiſe. à tort et à travers, de tort 
travers (it, à tort et à droit), in 
Tag binein, wie es foümmt ; unbes 
ener, unbedachtfamer Weiſe. avoir 
„Unrecht thun, baben. laire tort à 
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qn. einem Unrecht thun. vons avez 
tort, vous me faites tort, sivous pen- 
se, Sie thun mir Unrebt, wenn Sie 
meynen2c. se voir dans le (son) tort, 
febeu, daß man Unrechr bat. mettre qn, 
dans son tort, jemanden zeigen, daß er 
Unrecht babe, mettre le tort sur qn. 
auf jemanden die Schuld ſchieben. P. La 
mort à toujours tort, die Geftorbenen 
koͤnnen ſich nicht verantmorten. les ab- 
sens ont tort, Abweſende koͤnnen fi 
nicht vertheidigen. unavocat ätort et 
— Advokat, der nichts zu thun 


at. 
Torte, adj. F, W. bisweilen, anſtatt tor- 


se; als: jambe torte, frummes Bein. 
G. gueuletorte, krummes Man. 

Tortelle, ſ. F. Hederich, Wegeſenf, ein 
fraut. (Erysimun vulgare,) 

Tarticolis, ſ. m.« T. Rranfheit, die einen 
krummen Hals verurfahet ; ein fteifec 
Dals. F. G. Rrummbals, Heuchler, 
Kopfhaͤnger. 

Torticuler, v. n. A. den Kopf haͤngen, 
beuceln. / 

Tortil, ſ. m. T. gewundene Schnur; it. 
Binde der Mohrenkoͤpfe in Wapen;: ges 
wundene Roͤhre in muſikaliſchen Sn: 
ſtrumenten. A. Fadel. 

Tortillant , ante, adj. T. (Wapenkunſt 
von Schlaugen) Frumm gewunden. bois 
tortillant, frummes, bôderiges Brenns 


bols. 

Tortillé, ée, adj. T. (von Mobrenfüpfen) 
miteiner Dinde umgeben; aedrebet, ges 
munden, umwunden, umſchlungen, es 
flohren. Æ: veriwirrt, dunkel im Kes 
den oder Schreiben. 

Tortillement, ſ.m. das Dreben und Sins 
den. F. Umſchweif; Liſt; Ausflucht; 
Argliſtigkeit, Verzoͤgerungen. dal. 

Tortiller, v. a. drtehen, winden, ſtechten, 
zuſammendrehen oder rolleu. tortiller 
uue mortaise, (Zimmerl.) ein Zapfen— 
Loch bobren oder oͤfnen. F. G. v.n. lim 
ſchweife (uen; Lift aebrauchen ; fit 
minden und Dreben; nicht ben geraden 
Weg in einer Sache geben. Zuweilen 
bedeutet es aud E. hin und ber wan⸗ 
fen, nicht feft auf den Beinen ſeyn, 
torfeln. 

Tortilleux, euse, adj. frumm gewunden, 
geſchlungen, ſ. Tortueux. 

Toriillis, [. m. T. ſchlaͤngenweiſe ausge⸗ 
queue oder geſtochene Zierathe auf 
tacite Werken, ſ. Bossige veruu- 

cule, 

Tortillon, ſ. m. in einen Wulſt um den 
Kopf zuſammengeflochtenes Haar. ir. 
Baͤuerinn, die einen dergleichen Wuiſt 
tréat. ir. ein Balfi oder Wiſch, etwas 
auf dem Reopfiutr Jeu. 


+ 


3 


Tor 


Tortannaire, adj.c. T. (in Kechten) um. 
billig, widerrechtlich, gewaitthätig. 
Tortãs, £ m. viele zuſammengedrehete 
Fauͤden Hauf, Seide u. dal. it (Wachs⸗ 
icher, ein gewundener Wachsſtock. it. 
Tortil. uu tortis de fleurs, A. Blu— 

meuÉrans. 

Torucir, ſ. m. Rnebel, womit die Ladung 
auf cinem Karren feft gemacht wird: 

Totone, 1, £ die Stadt Tortona. 

Tortonois, ſ. m. Gebiet von Tortona. 

Tortotelle, ſ. f. A, alte Kriegsmaſchine 
der Aie Bat, womit man @teine 
werf. 

Tortose, ſ. F. die Stadt Tortofa. 

Tortu, ue, adj. krumm, ſo nicht gerade, 
uͤbelgewachſen, bucklicht. it. kumm ges 
bogen. un chemin tortu, ein ktummer 
Weg. F, qui a les pieds tortus, Der 
krumme Ge bat, Tollfuß. F. G. vers 
febrt, bos, ſchlimm, verderbt' avoir 
l'esprit tortu, ein boͤſes Gemüth, einen 
verlebrten Ginn baben. siècle tortus 
bôfe verdotbene Zeit. faire des raison- 
nemens tortus, verkehrtes Zeug ſchwa— 
peu. P. il fait rage deses pieds tortus, 
er giebt ſich alle erüunliche Muͤhe; er 
thut, was in ſeinem Vermoͤgen ſieht. 
F. bois tortu, Weinſtock. 

Tortne, ſ. f. Schildkröte. écaille de tor- 
tue, eine Schiſdbroͤtenſchaale. boîte d'e- 
culle de tortue, eine Doſe vou Schild—⸗ 
kroͤtenſchagle. T. übereinaunder gelegte 
Schilde der Seldaten bei dem Sturm— 

laufen: Schirmdach, unter welchem dre 
Soldaten die Mauern mit den Sturm— 
boͤcken einzuſſohen ſuchten. ic. (Feuer—⸗ 
werkerkuan) Maſchine zum Aufſpreu— 
gen dee Zugbruͤcken. it. Fahrzeng mit 
einen erhabenen, nach Art cine Das 
des gemachten Verdecke; (Chirurgie) 
eine Act Binden, ſo bei Verrenkungen 
des Kniees gebraucht wird, die Schild— 
trote oder Schnecke genannt. P. à pas 
de iurtue, ſehr laugſam. il marche 
oder il va à pas de tortue, er geht ſehr 
langſam cimber. it er iſt febr lanas 
meilig und nachläfig in ſeinen Ge— 
ff éffren. | 

Tuoriuer, v. a. VW, krumm, unglcid ma: 
den. se toriuer, v.r. krumm iverden. 

Tortueusement, adv, VV. frumm, un: 
gleich. 

Tortuenx, ense, adj, VV, id, 

Tortuosité, ſ.ſ. Krüimme. (wird nur vom 
Berftande vder Gemuͤtbe gciaat.) 

Torture, ſ. £ Tortur, Peinigung der Jens 
fer, Guiter, Marterbank, peinliche Fra— 

e; Wewöhnlicher braucht man Das 
Sort Question). metire à la turture, 
appliquer à la wrture, donner la 16r- 


mes juf die Tortur bringen. V. Mar— 


— 
.* 
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ter, Plage: grofe Angſt. doux 
torture à son esprit, odert meur 
esprit à la”turture, oder se dons 
torture, ſich den Kopf scrbreden. om 
l'esprit à la torture, in Menafes € 
ro mit Gorgen oder Nadine « 
en. 
Torturex, v, a. VV. foltern, print 
Tory, ſem. Mame, den mas i1ër 2 
den Unbânaern Karls IE un me 
uͤberhaupt der Hofperthei aa 
Toscan, ane, adj, T. Toſcaniſch ine 
Tofcanifhe Oronuna ia der Ban 
un (agt : le Tuscan, au lortrri* 
cau; ian nennt fie au: l'ordre 
tique.) 
Toscan, ane, adj, et ſ. <efcanier. 
Toscana, ſ. £. Tofcana (Yanè). 
Toste, ſ. £. T. Ruder einer Ex!N 
it, ſ. m. bas Gefundbeittnnie #9 
fremden Perſon. 
Toster, v.a. et n. einer abmeferba à 
fon Gefundbeit trinken. n 
Tôc, adv, bald, geſchwind, alrié, ?* 
balb, den Augenblict. töt ou tard, FE 
kurz oder lang, dermaleins, ja 
cit. vous ne sauriez venir Lo" 
ihr koönnt nict au bald Fommea. 
viendra passi tôt, er wird mile % 
Fommen. qui donne tôt, donne é:* 
fois, wer bald giebt, gitbt di 
Daber die Kompoſita: bieutöt, J 
Imtôt, eber; siidt que, fo Ra 
dieſe Woͤrter. 
Tot, tote, adj: À, sans. * 
Total, ale, adj. gaͤnzlich, ganz, — 
Total, ſ. m. bas Ganze, die ii 
Summe. | » 
Totalement, adv. gaͤnzlich, aan ur 
Totalité, ſ. £. T. das Gauje einet 
ſchaft . 
Totum, (fpr. und fr. beſſer soton) !-® 
Art Wuͤrfei, die in Form cines EM? 
gemacht, und fatt der Ange Bi À 
wiſſen Buchſtaben bezeichnet nd. P” 
au totun, Drehwuͤrkel ſeicles. les w 
tons Sont ordinairement dos 0°: 
voire, die Drebwürfel End gemisis" 
von Knochen oder Œlfenbein. | 
Touage, ſ. m. T. das Buchſiten, ſ. To. 
Touaüle, L f£ VV. groge Gare: 
Haundtuch. 
Tone, L m. T. Roͤſchweif, M? 
Großvezier ꝛc. vorgettagen Mi. pi 
N'asuui). he 


Toncan, ſ. m. — Meter, 
ſchnaͤbler, Mfeferfras, (Nas a 
eines der un den Sauͤddol brie" 
Geitirne, Toucan oder Die mere 

ſche Gans aenannt. 

Touchaut, pracp. betfefend, anla 


anachend , wegen, über. it m'a eurt 
teuu touchant vos aïlaires, tt bi 
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proden. touchant la guerre, den Krieg 
etreffend. 

uchant, ante, adj. bémegend, rübrenb, 
urdbringend, beweglich. it. betrübt, 
mpfindlid, ſchmerzlich, klaͤglich, jaͤm⸗ 
nerlich. discours touchant, eine beweg⸗ 
iche Rede. spectacle touehant,fläglicher 
Anblick. (Seometrie) point touchant, 
ver Beruͤhrungspunkt, ſ. Toucher. 
uchante, ſ. £.f, Taugente. 
uehau, J. m. T. Probierſtücklein vor 
Bold, damit man anderes Gold probiert. 
uche, LE. G. Streich, Schlag, Dicb. 
*, midriger Zufall; Aufall einer Rranfs 
eit ic. T. der Strich, das Streichen 
res Golbes soder Silbers an dem Pros 
ierſtein: Klavis eines Ælaviers, einer 
Drgel 1. Griffbrett einer Geige: Griff⸗ 
and einer Laute 1. Stift, Griffel, 
vomit man Rindern beim Buchſtabiren 
auf die Buchſtaben zu weiſen pflegt; 
bei Malern) Pinſelſtrich; das Malen; 
die Art su malen. il craint latouche, 
er ſoͤrgt, er werde Schlaͤge, er merde 
einen — er befommen. pierre de 
touche, Probierfiein. it. F. — 
adveroitẽ est da pierre de touche des 
amis, in der Noth erfennet man die 
wahren freunde. touches hardies, freie, 
fübne Zuͤge in einer Malerei, la premiè- 
re, la seconde touche d'un tableau, 
das erſte, zweite ꝛc. Malen an einem 
Bemélde. touched'arbre, Baumſchlag. 
je donnerai encore une petite touche 
acet ouvrage, id will dies Werk noch 
in wenig uberfeben. se connoitre au 
pair et à la touche, ben innern Werth 
riner Sache wohl verſtehen. il a eu uue 
terribletuuche, er hat einen ſtarken An: 
au vou Krankheit gehabt, oder es iſt 
hm ein ſeht widriger Zufall, ein gros 
zes Unglück zugeſtoßen u. dal. 

ruche, ſ. Douche. 

achement, ſ. m. W. das Auruͤhren. 
rucher, v a. etu. beruüͤhren, auruͤhren, 
zreifen, fuͤhlen; ſtoßen; Geld in Em: 
pfang nebmen: vor ſich hertreiben, als 
Gübe, Œfel ic. zupeitſchen. F. ausdris 
en: bemegen: das Pers rübren ; su 
Oersen geben ; berreffen, angeben; bis 
au einen Ort reichen; erwaͤhnen, berubs 
ren; gedenfen : beleidigen , ergürnen, 
VV, ein Suftrument, als eine faute, 
Rlavier u. dal. fpielen. T. eine Muͤnze 
probieren ; (von Schiffen) den Grund 
berdbren , firanden : die Kranken bes 
rübren, als der Rônig in ranfreicb, 
megen der Kroͤpfe; malen, dürch Wales 
rei auéSdrüden. toucher à q. ch. big 
an einen Ort reichen; von etwas neb; 
men, pi daran vergreifen, etwas daran 
ame 41, 
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nit eurer Mngelegenbeiten wegen ge: . 


avez touch 


Tou 


aͤndern: Abbruch thun. toucher dans 
la main, indie Hand ſchlagen, die Sand 
darauf geben. touchez là, gebt mit 
die Hand darauf, da babt ibr meiné 
and. - à un tems, einer Zeit nabe 


| feun. -àfine côte, an eine Kuͤſte anlans 


en, cette maison touche la mienne, dies 
fes Haus ſtoͤßt an das meinige vous 
é de près, ibr babt es beis 
nabe geiroffen, erratben, coucher at 
but, das Ziel treffen. toucher de l'or, 
Gold probiren. toucher de l'argent, 
Geld in Empfang nebmen, empfanaen. 
cela metouche, das bemegt oder ruͤhrt 
mic ; das geht mir ju Herzen. it. das 
bele:digr mic. at. das betrifft mi, bas 
gebt mid an. côticher un troupeau de: 
vant lui, eine Oeerde vor fit bertreis 
ben, touche cocher, allons plus vite f 
ahr zu, Kutſcher, wir wollen geſchwin⸗ 
erfabren, il est si grand qul toucho 
au plancher, er iſt ſo hoch, fo groß, ſo 
lang, daß er an der Decke (im Sim 
met) anſtoͤßt. l'affaire ne toucheta pas 
à terre, die Sache wird ohne Schwie⸗ 
rigkejt paſſiren, angenommen werden 
toucher vers un lieu, auf einen Ort sut 
fabren. toucher au doigt, handgreif⸗ 
lid, bentlid erkennen, niberseuat wers 
den. ilme touche de près, er iſt mie 
nabebefreundet. ne se laisser toucher 
ni à la joye ni à ladouleur, fit weder 
von Freude nod Bettuͤbniß einnehmen 
laſſen. toucher les formes, (Buchdru⸗ 
er) die Barbe mit den Ballen auftras 
en. ce cerf a touché au bois, der 
irf bat feine Gemeibe gefegt, d. is 
den Baſt oder Das raube Haͤutlein vont 
dem uneugewachſenen Gebôrne an einent 
Baume abgerieben. toucher une chose, 
von einet Sade reden. toucher" le point 
de Faffaire, oder la grosse corde, voit 
der Hauptſache reden ; auf das kommen, 
woran am meéiften gelégen iff.} il ne faut 
Point toucher cette corde, hlevon muf 
man nichts gedenken; aus dem Ton muË 
man nicht eintimmen; diefe Saite muf 
man nicht beruͤhren il est dangereux de 
toucher à la religion, aux choses sain« 
tes etc, “es ift gefaͤhrlich, fit an der 
Religion, an gebeiligten Sachen ju 
vergreifen, d. i. Aeuderungen darinnert 
zu machen. toucher aux droits de qu. 
jemand in ſeinen Rechten Eingriff thun. 
il semble qu'il n'y touelie pas, er ftelt 
fit (redet fo fein bavon), daß man 
meynen ſollte, er wiſſe e3 nidt. tou- 
cher bien une passion, eine Leidenſchaft 
wohl unterdriden. faire toucher au 
oigt et à l'oeil, klar darthun, angers 
ſcheinlich beweſſen. quant à ce qui toits 
—— çu question, wa⸗s bis Des 
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= wußte Summe anlanget. P. il dit cela 
de labouche, mais le coeur n'y touche, 
das verfprit er wohl mit dem Munde, 
aber das Der meis nichts davon. al y 
a dans cette tragédie des endroits bien 
touchés, in dieſem Techerſpiel find 
vicle ſchoͤne Stellea. dame tonchee, da- 
me joue, ibeun man einen Stein im 
Breitſpiel angerübret, muß man ibn 
pires. se toucher, v.r, fi einander 

eruͤhren. F. an einander liegen; nabe 
befreundet cpu. le gage touche, (im 
Spiel, ba man die ÿ nder austheilet) 
wem gehoͤret diefes Dfand ? juuer au ga- 
ge touché, Pfänder (pielen. 

Toucher, f. m. das len, Gefübl. cela 
se connoit au toucher, das erfennt man 
am Gefübl. le sens du toucher, Der 
Ginn des Gefübls. ic, das Soielen auf 
einer Orgel, einem Fluͤgel, einer faute, 
Bitter:c. avoir un beau toucher ,; un 
toucher délicat, ſchoͤn, angenebm fpies 
len. it. ein gutes Gefuͤhl baben. 

Toucheur, £. m. Pferdefuͤhrer, der bei 
Bergwerken das Pferd fuͤhret, fo die 
Maſchinen in Bewegung ſetzt. 

Toue, f. £. T. das Buchſiren eines Schif⸗ 
ſes durch ein voraus geworfenes Auker 
oder aus Land befeſtigtes Tau, it. 
Kahn, Faͤhre, Seuté übersufübren, 
uͤberzuſehen 

Touer, v. a. T. auf dieſe Art buchſiren. 

Toueux, ſ. m. 1. Buchſiranker, Wurf⸗ 
anker, fo ausgeworfen, oder ju Lande 

te CNE … ein Schiff aus feir 
nem Platz zu sichen. 

Toufan, ee T. MBäirbelwiud, welcher 
* is 384 er be daß es 
als ein ſieden er wallet. 

Touffe, [. £. fleines Gebuͤſche; Buͤſchel 
von Gras, Blumen, Sedern » Band, 
Haaten; Bopf. par touffe, b ſchel⸗ 
meife. touffe d'arbres, ein dickes Ge: 
büfé sber fleines Gehoͤlz, auch das 

grüne Blätter « und Afwert der Baͤu⸗ 
me. touflede cheveux, Buͤndel Haare, 
sr touffe de plumes, ein Bund 
edern. 


buſchig, dicklaubig; 


Touflu, ue, adj. 
barbeætouffue, ein 


D Mantes Bart 
ider, ſtarker Bart. > 
Toug oder Touc , I. m. T. I 
eine Art Standarte, welche bei deun 
Œürfen vor dem Großſultan, em 
Grofivegier 1. bergetragen wird. 
Touillant, Touillaut, ſ. rm. G. P. {uftiger 
Gefel, liederlicher Hurenaͤger. 
Toujours, adv, allegeit, ſtets, immer, 


obne Unterlaß, obne Œude, immerdar. 


it, gnterdeffen, dennoch, zum wenig— 
fien, deſſen ungeachtet, doch (im Ans 
fangeiner Meriode.) je vas sortir ,.fra* 
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vaillez toujours, id will enzgebes, 

terdeffeu arbetet nur. toujours # 

vrai, que--, do ift es mabr, d 

sije nai pas réussi, toujours a-ÿ* 
mon devoir, wenn es mir mit gra 
if, fo babe 19 Do meine Dé: : 
than. ils se sont dit adieu pour 1087981 
fie baben fi auf immer Yebemeo! 2 
ſagt; fie baben anf emig Abféin 2 
nommen. P. toujours va qui dar, 
wird von ſchlechten Tänjern cefeat. N 
uur der Geſellſchaft su Gefales a 
tausen; oder: gebt es aleid lame 
fo wird doch etmas fertia : lens 
kommt man auch meit. P. vos 
pêche qui en prend un, faun mas #4 
viel babeu, fo fol man au mit ex 
gem zufrieden ſeyn. 


Toulet, [, m. Rudernagel, ſ. Echome 
louletière, ſ. € T. bas Sud Heh #8 


dem Bord eines Sabrienges, m7! 
die Ruder liegen, oder morian da» 
dernagel fie Œt. 


Touliau, f. m. A, dicker, fetter Knebe 
Toullou, ſ. m. A. altes Kleid. 

Toulon, ſ. m. Stadt in Frankreich. 
Touivousain, ane, adj. et ſ. fo aué ZW 


louſe if. ic. VV. Bezirk pou 2e 


fe. 
Toulouse, f. (. Stadt in Frankreich. 
Toulte, A. ſ. Ravissement. 


Toupet, [. m. Buͤſchlein Haar, Haiw 


Haͤarſchopf: gemeiniglid verfeht mit 
barunter den Haarkranz, die Daarfre 
am Rand der Stirn. son tou pet est si D 
ajusté, qu'on ne diroit pas qu'il a ust 

erruque, ſein Daarfrang au der 1 
ft fo gut geleat, daß man uit fans 
fann, daf er eine Peruque max 
toupet de barbe, ein Zwickbaͤrtlein fo 
man im Abſcheeren von dem ganjes di 
feben iaffeu. au milieu de ses chereux 
noirs il a un toupet blanc, mittta 
ter (einen ſchwatzen Haareu bai «! 
nigemweife. tout sun parc est plaei⸗ à 
chêues excepté un toupet de 5% 
fein ganzer Park iſt mit uen berñtil 
ausgenommen einen fleinen LE 
nen. touper de cheval, der jte 
aare auf dem Pferdekopf, der ani dt 
tirn bângt. P. G. quand son 1oupéi 
lui prend, wenn ibm die Natrtheu 
fémmt; wenu er ungeduldig eder 0 
nig wird. 


Toupéri, £ m. T. Tuch, womit bit 3 


dianer ſich bedecken. 


Toupie, Tt. Rreifel womit die St 


einem (pigigen Eer 


l ſi 
ſpielen, ſo ſich au 5— 


drehet. jouer à la toupie, 


eu. 
Toupier oder Toupiller, v.n. G. huun 


laufen, ohne Urſah und Vertiqus 
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Toupillon, ſ. m. fleines Buͤſchlein. ie. 
ein Buͤſchel Wirreiſer an den Pome⸗ 
ranzen Baumen. 

Tonquet, ſ. m. f. Roussette, Vogel. 

Tour, ſ. m. Umfreis, Umfang ; das Um⸗ 

dreben, Umlaufen; Wenduung, als bei 

dem @oldatenererciren, auf der Reits 

babn:c.; Gang in einem Yabprintb :6., 

cinmal: berum: @pasiergang; £aufe, 

fleine Reiſe; bebender, luftiger, ge: 
ſchwinder Streich, Poffen , Gprung; 

Reibe, Ordnung ; Drebfeufter oder Las 

deu in dem Sprachzimmer der Nonnen: 

Drechſelbank; das Drédfeln ; Umbang, 

Behaͤngſel oben um ein Dette. F, Art 

und Weiſe, Manier etwas su fagen, 

zu thun oder vorzuſtellen. T. Werkbrett 
bei den Paſtetenbaͤckern; Wellbaum. 
tours terrières, mit Riegeln an einan⸗ 
der befeñigte Rollwalzen, deren man 
fit auf Bauhoͤfen ꝛc. sum Fortbringen 

——— Laſten bedienet. quart de tour 
droite, à gauche, rechtsum! linfss 

um ! demi-tour à droite, à gauche, 

rebréum, linksum kehrt end! tour 
d'ami, Frenndſchaftsſtuͤck. de bras, 

à cour de bras, mit aller Grwait, (0 

ſtark als man kann, als wenn man ei 

ne Obrfcige giebt. du bâton, f. Bäton, 

- de bonnet, de orge, leinmandene 

Gtreife um eine Muͤße, Bruſt. : - de 

cou, Fragen eines Manrels, Hemdes. 

tour de France, Wanderſchaft der Hands 
wertsgefellen in Fraukreich, Beit ders 

(ciben. - demain, lifiiger Handſtreich. 

(en un tour demain, ineinem Xugens 

blit.) - de cheveux , Daartour. - de 

lange, Bindelbaud. -de lit, Umbaug, 


Beitzehaͤngſelen. - de plumes, eine Hut⸗ 


feder. - de rabat, ein Ueberſchlag an 
einem Halskragen. (im @piel) tour, 
eine Vartie, Da einen jeden das ar: 
tenagebentriffr. jouons encore un tour, 
wir wolen noch einmal ———— 
fermer une porte à double tour, da$ 
Schloß einer Thür mit doppeltem Rie⸗ 

el sumachen. tour d'escrime, ein 

echterſtreich. il m'a fait un tour 
d'escrime, er bat mir eins verfegt, er 
bat mir einen Streich beigebracbt. - des 
tours de passe-passe, - desouplesse, - de 
main, - de cartes, - degibbecière, - de 
Bâteleurs, de gobelets, d'adresse, Ta: 
ſcheuſpie lerſtuͤck⸗/ Gaufelei, Bebendias 
feit. ie. Qi, Merrug. - de Maitre Genin, 
luſtige — Pickelheriugspoſſen. 
- de souplesse, heißt auch cine @:: 
fhidliteir, Schmeichelei 2e. , etwas 
zu erbalten. il a fait mille tours de 
souplesse pour cela, er bat fit ges 
kruͤiamt und geſchmiegt, dies su erbals 
teu. - de wictrac, gmôlf Partien im 


— 
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Triftraf. tour de reins, Schaden im 
Leibe wegen ſtarker Arbeit, Bemuͤhung. 
F. ungluͤcklich abgelaufene Gahe, ce 
cheval s'est donné un tour de reins, 
Dies Dferd bar ſich durch allzuſtarkes 
Anziehen etwas gerfpreugt. (Säger) 
prendre les bêtes au tour, das 1 | 
allmaͤhlig den Schuͤtzen in den Schu 
treibeu. tour de visage, Geſichtsbil⸗ 
dung. - de filou, ein Schelmſtreich. 
touf d'esprit — cine luſtige, ans 
genehme Gemuüthsart. un tour d'ex- 
—— die Art, ſich in Reden und 
chreiben auéjudräden. tour de pro 
menade, ein — ri - de go- 
sier, tin Tremulant, ein Triller in der 
uſik. - detreuil, der Wallbaum ei—⸗ 
ner Muͤhle. (Manufaftur) tour de 
chardon, Strich mit der Tuchkratze. 
(Bauk.) tour du chat, de la souris, 
acwiffe Abſaͤtze, erfterer einen halben 
uß, léBterer zwei bis drei Zoll breit, 
o eine Gegenmauer haben ſoll. alter 
faire un tour en un lieu, einen Lauf, 
Gang au einen Ort thun. faire le tour 
de la ville, de la table, um bie Stadt 
berum, um ben Tiſch herum geben. 
ouer un tour à qu. einem einen Streich 
pielen. donner plusieurs tours àune 
chose, cine Sache auf mancherlei Weiſe 
porftellen, deuten, auslegen. P. cet 
mme ne fera point cette chose qu'il 
n'ait fait ses quinze tours, diefer Menſch 
wird Die Sache nicht eber ausrichten, 
als bis er nach feiner Gemobnheit taus 
fend unnuse, vergeblihe Streiche ges 
than babew wird, cette rivière fait ë 
sieurstoursetretours, Diefer luf bat 
viel Rrimmungen. l'aire le tour del'Eu 
rope, Œuropa dDurreifen. faire le grand 
tour, fagen die @ngläuder,-menn fie die 
groÿe Reiſe durch Europa vornesmen. 
ce bracelet fait plusieurs tours autonr 
du bras, dies Armband gebt oftum den 
Arm berum. voilà un de ses tours, Daë 
iſt einer mon feinen Streiben. faie au 
tour, volffommen ſchoͤn, alé menn e£ 
seremfele wâre. cette femme à lebras, 
a main, la gorge etc. faits au tour, 
diefes Frauenſim mer bateinen voffoms 
men ſchoͤnen Arm, Hand, Bruft 1e. À 
mon tour, wiederum, da die Reibe an 
mit iſt. à ton tour etc., tour à tour, 
einer nach Dem andern, mecbfelémeife 
—* son — es * die Reihe an 
nTomimnen. je l'aime à mon tour 
Liebe fe and. ” dé 


Tonr, ſ.t. Thurm. T. Roch, Œlepbant 


im Schauſpoiel. tour bastionnée, eine 
Art gemguerter Bollwerke, von der Er⸗ 
findung des Herrn von Panban, tuut 


creus., einzebdaene Ælanée x J 
314. LU 7 Ë its Bol 
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werfé. tour marine, Seewarte, Bab: 
thurm an einer Secfüfte. tour de dö- 
me, das runde Mauerwerk, fo ein Helm⸗ 
Da trégt. tour terrière, große YBal: 
gen, (mere Laſten fortsubringen. F. 
tour de Babel, eine Geſellſchaft oder 
Haushaltung, wo alles in Bermirrung 
und Unordnung if. 

— ſ. m. Kronvogel (Hex Guine- 
ensis, 

Touraine, ſ. k. Graffhaft — 

Tourangeau, [. m. der aus Touraine iſt. 
Im fem. nicht gebraͤuchlich. 

Tourangettes, ſ. . pl. Name einer Gat⸗ 
tung geringer Sarſchen. 

Toui be, [. Torf, Erde, ſo man brennt. 
it. Lohkuchen. im pl. aufen, Menge 
Bolfs. Te enquêtes par tourbes, Uns 
terfudung eines Gebrauchs durd Bers 
bôr pieler Seugen. 

Tourberie, [. £. Torfmohr, Torfland, 
cine fumpfige Gegend, wo Torf ge 
graben wird. . | 

Tourbeux, euse, adj. das Torf bâlt. 

Tourbeye, ſ. £, arober Haufen Volts. 

Tourbier, ſ. m. £orfbändler. T. Zeugen, 
fo auf obige Art verbôret worden. 

Tourbière, Î. £, Torfmobr, Ort, wo man 
Torf ausſticht, ausgraͤbt. | 

Tourbillon, [ m. Wirbel, vom Wind, 
Waſſer, Strudel. it. T. in der Cartes 
fianifhen Philoſophie, Wirbel um die 
Geñirne. Fit bon tourbillon 
de leu, aufiteigende Feuerſoune. P. le 
temps est comme un tourbillon qui 
nous emporte, die Zeit iſt wie ein Wir: 
belmind, der uné dabin réist. dans le 


tourbillon des plaisirs, im @trudel der 


Œrgdslichfeiten. . 

Tourbillonner, v. a, W. benneubigen. 
être tourbillonné de ses passions, von 
feinen Leidenſchaften geanält merden. 

Tourbillonner, v.n, fi berum dreben. 

Tourc oder Turq, f. m. eine £othrimaifche 

Silbermürze, von unacfäbr 18 Sols. 

Tourd, f.m. W. Tourde, Tourdelle, f. 
Rrammetsvogel, f. Grive. 

Tourdille, adj. nur in der Rebensart ges 
braͤuchlich: gris tourdille, (von Pfers 
den) grau wie eine Drofiel. 

Tourdion, f, m. T, unguchtige Bewes 
gung des Leibes. 

Toeurdrier, À. ſ. Geolier. : 

Tourelle, ſ. k. fleines Thuͤrmchen; Reihe 
Pfeifen, ſo an einem Orgelwerk in die 
Runde hervor ſtehen. 


Teurellé, ellée, adj. VV. gethuͤrmt, mit - 


Thürmen. 
Tourer, v.a. den Teig mehrmalen sufam: 
meutclen, und mit dem Rollholze iwie: 


der acc und dünn maden, damit er 


blaͤttrig werde. 
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Touret, [. m. T. kleines Rad, bas dard 
ein groͤßeres umgetrieben wird, als be 
dem Gteinfneider, Seiler; Ming as 
einer Schnellwaage. it. an einem Xx 
der, Falkenſeile; krumm gebogencr Theil 
einer Reitfiange. VV: in einigen Gegen⸗ 
den bedeutetes eine Arr Droſſeln, oder 
Srammetsvôgel. A. eine Art Maffen, 
melhe das Frauenzimmer ebedem tras. 

Tourier, [ m. Stockmeiſter, Rerfermei 
fier. S. Kloſterdiener, Pfoͤrtner. 

Tourière, ſ. £, Pfoͤrtnerinn, Aufmärte 
rinn in dem Sprachzimmer der Nonger. 

Tourillon, Km. T. Zapfen, morauf té 
ein Thorflügel ꝛc. drehet: darauf cine 
Gloderuber; Zapfen eines Rühlrades; 
Schildzapfen einer Kanone. jour de tou- 
rillon, Lager des Schildzapfens. plaque 
oder sousbande de tourillon , aune 
des Schildzapfens. 

Tourim, A. Franzoͤſiſcher Tant. 

Tour-magne, [,£f. gewiſſer Thurm bei 
Rimes. . 

Tourmalin, f. m,(Tourmaline, [. £ VW. 
Aſchentrecker, Trik, ein rebt dun 
brauner und durchſichtiger Sdelſtein, 
der auf der Juſel Ceylon im Sande ge 
funden mird. 

Tourment, [.m. Plage, Marter, Quaoal, 
F. fummer; grofe Mübe: Berdruß; 
Herzeleid, Ang, Gorge u. f. w. les 
tourmens des damnés, die Quaal br 
Verdammten. les tourmens amoureux, 
die £iebespein. P. point de bien sans 
tourment, fein @ut wird obne Muͤhe 
erlangt. 

Tourmentant, ante, part. et ad), ſ. Tour- 
menter, quélend ?c. 

— [.f, Ungewitter, Sturm jzur 

ee. 

Tourmenter, v. a. martern, peinigen, 
quälen. F. plagen; beftig bin und ber 
werfen, als ein Soif » einen Reiter. 

(Waler) tourmenter les couleurs, die 
nue qu oft bin und wieder fireihen 
au oft ändern. tourmenter sa vie, 
fit das Leben faner werden [affen. se. 
tourmenter, ſich quaͤlen, martern, nas 
ftigen. se tourmenter l'esprit, fic den 
Ropf serbrechen. T. (vom Hol;) f 
merfen. ir. (von Schiffen) hd beftig 
bin und ber bewegen. | 

Tourmenteux, adj.m, T. ſtuͤtmiſch, nut 
von einigen Seekuͤſten gebraͤuchlich. 

Tourméntin, (. m, T. (auf Schiffen) Blin⸗ 
de oder Bonfeng, Éleiuer Maſt, der 
auf die Boafpriet aefeBt wird. 

Tournai, J. m, Dornif, Stadt in den 
Riederlanden. 

Tournaire, ſ. m. Kanonikus, der das Recht 
bat, die in ſeiner Woche erledigten 
Stellen wieder zu beſegen. 


2 


| \ 
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Dorni£. 

urna), ale,adj, maisons tournales, Ra: 
ionifarhänfer in gewiffen Stiftungen. 
urnant, ante, part. et adj. ſ. Tourner, 
imlaufend , Hd berum brebend. F. 
— veranderlich, wankelmuͤ⸗ 

1q. : | 

urnant, ſ. m. Wendung, Kruͤmme eines 
Beges; Waſſerwirbel, Strudel. J. 
bei Fahrleuten) aufrecht ſtehende Wal⸗ 
e oder Wellbaum. ic. ein Muͤhlſtein, 
ine Walze, und alles, was ſich herum 
reht. it. (Forſtweſen) die Baͤume an 
ven Ecken des Waldes, fo gezeichnet 
verden. le tournaut d'une rue, die Ecke 
ner Gaſſe. il n’y a pas assez de tour- 
aant, man bat bier nicht Platz genug, 
1 berum su wenden. le eocher a pris 
le tournant trep ceurt , der Kutſcher 
bat zu Fur; gewendet. 

uvnante, ff. eine Rakette, die ſich in 
der Luft umbdrebet. 

urnasser, v, a, abbreben, ein irdenes 
Befaͤß auf der Toͤpferſcheibe voͤllig fers 
fig drehen, ibm die letzte Seine zu geben. 
urnay, ſ. m. Stadt Dornik. 
varne, ſ. £, T. Waͤhlblatt in Karten; 
Aufſchlag; Ueberſchus bei einem Zauſch 
oder einer Theilung. it. Aufgeld, Agio. 
rurne-a-gauche, ſ. m. T. Schrauben⸗ 
ſchluͤſſel, Schraubenzieher. 

urnebout, f. m. T. Œuglifhes Horn, 
Art mufitaftf her Blasinftirumente, Ziu⸗ 
te, Ktummhorn. 

urne-broche, (.m. Bratenmenbder, es 
feu ein Raͤderwerk, oder ein Menſch, 
oder Hund. 

ourné,ee, part, et adj, ſ. Tourner, T. 
(Wapenkunſt) binabwäres gehend. it. 
gemandt, umgewandt, umgebrebet. it. 
verdorben. it, gencigt zu etwas. à q. 
ch. it, befaffen, geftaltet, aeartet. F. 
il estbien tourné, er ift huͤbſch gebildet. 
il à l'esprit bien tourné, er bat einen 
huͤbſchen Berftand. mal-tourné, er ift 
ein gortiofer Menfh. it wunderlich. 
des vers mal-tournés, ſchlechte Berfe, 
elende Reime. G. avoir le nez tourné 
à la friandise, zur Naͤſcherei (Lôffelei) 
geneigt fenn. T. du vin tourné, um: 
geflagener, verdorbener Sein. 
ournée, [ f. eine Éleine Reife, Weg; ein 
tauf, Umlanf, Umgans. 
Mrs ss ſ. m. WW. f. Signet. 
ourne-fl, £, m.T, ein vierediger Stahl 
—— — J bu— 
ournc-gant , ſ. em, T. der Wendeſtecken 
bei den Beutlern. dis 
—— {. F. re —— Krimi⸗ 

mmer n it in dem Parler 

ment an Paris. 
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ourne-main, ſ. m. fo viel Seit, als man 
brauct, die Hand ju menden. en un 


tourne-main, in einem fui, Augen⸗ 


Tournement, ſ.m. bag Herumdrehen. it. 


Kruͤmme eines Weges oder Fluſſes. 
tournement de tête, W. Schwindel. 


Tourner, v. a. E. menden, dreben: Febs 


ren; umwenden; drehen, drecfeln ; 
umreifen, umacben. F. auf etwas rids 
ten, alsbie Gedanken; anmenden, un⸗ 
terridten, abricten, einem sureben, 
À u bereden fucen. it. einricten, * 
a À A geficdtvorbringen, als einen 
Gedanten, Sat, Vers ic. T. einen Haa⸗ 
fen, ein Kebhuhn umgeben. A. bers 
ſetzen in eine andere @prache. tonrner 
une feuille, un habit etc, ein Blatt, 
ein Kleid sc. umwenden. tourner le dos, 
einem den Ruͤcken Échren. F. verlaffen ; 
verachten. - bride, wieder uméebren, 
aurüdgeben. tourner l'esprit de qn. je⸗ 
mandes Gemütb lenfen. tourner l'esprit 
a un jeune homme, einen jungen Wen⸗ 
{ben den Bergand uͤben, ibn unterrid 
ten. tourner son esprit à l'étude, ſich 
anfs Studiren legen. tourner son esprit 
selon les occasions, fit in die Zeit ſchi⸗ 
deu, den Mantel nadb dem Winde bâns 
gen. tourner q. ch. à son profit, etwas 
qu (einem Ruben anmenden. tourner 
une chose plaisamment, eine Sache 
cherzhaft auf eine poffierliche Art vors 
ringen tourner q. ch. en plaisanterie, 
einen Spaß aus etmas maden. tour- 
ner qn. enridicule. einen [4cherlid mas 
en. tourner les pieds en dedans, mit 
den Füßen einwäris gehen. tourner ses 
souliers, feine Schuhe ſchlef geben. tour- 
ner toutes ses pensées à oder vers * ch. 
alle feine Gedanken auf etwas tichten. 
tourner son coeur à Dieu, ſein Herz ju 
Gott rihten. tourner une personne à : 
son gré, jemanden nach feinem Willen 
lenfen. tourner an hommede tous les 
sens, de tous les côtés, jemanden bin 
und ber fragen, um etwas von ibm her⸗ 
aus qu befommen, oder feine Geſinnun⸗ 
genund Abſichten zu erfabren. tourner 
l'eau en vin, Waſſer in Wein verwan⸗ 
deln. tourner le sas, das Sieb umlaufen 
laffen, den Dieb zu entbeden. tourner 
Ja conversation sur une matière, das Ge⸗ 
ford auf etwas lenken. tourner toutes 
ses dépenses à q. ch. fein ganzes Bers 
môgen auf etwas vermendeu. tourner 
autrement nn vers, une periode, einen 
Vers, einen Periodum anders abfaffen. 
-q. ch. en bien, en mal, etwas gut, 
fbelauslegen. tourner la bride de son 
cheval, mit dem Zaum das Pferd abs. 
(enfen. vournex la médaille, oder le 
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1 feuillet, eine Sache auf der andern Sei⸗ 
te unterfuden. F.G, tourner casaqne, 
cine andere Partei erareifen , umfat: 
trin; (eine Relioion, Dienſt, Stand ic. 
verdubern. T. tourner un ouvrage, (bei 
Belagerungen) ein Feſtungswerk in den 
Rirden nebmen. tourner le bord, (im 
Seeweſen) ein Schiff anf die audere Cei: 
te wenden, umlegen. P. tourner le cul 

, à Ja mangeuire, bas Pferd bei dem 
Schwanz an die Krippe binden; eine 
Sache verfebrt anfangen. tourner le 

\ truite au foin, die Rede auf etwas ans 

… deres breben, wenden. 
ourner, v.n-a. fi umdrehen; fid men: 
den; umgehen: umiwenden: umlaufen; 
ablaufen. F. ausſchlagen, geratben ; ei: 
nen Æortqasg haben; fic veraͤndern; 
Gon Wein) abſtehen, verſchlagen; (von 
Milch) ſich ſcheiden, gerinnen; (von 
Obſt) reifen, roth, braun werden. (Kar⸗ 
tenfpiel) gewählet ſeyn. tourner du 
chté de qn., iujemandes Vortei treten, 
ſich ju ibm ſchlagen. ne sçavoir plus de 
quel côte tourner, weder aus noc ein 
wiſſen, nicht miffen, was nfanthun fol. 
P. fauetourner le lait à une nourrice, 
einer Amme die Milch trüben,. fe bes 
lafen. tonrner autour du pot, um 

en Brei gehen. tuire tonrner l'esprit, 
närrif machen. la tète lui tourne, er 
iſt nicht mobl bei Sinnen. se tourner, 
v.r. verwandelt merden, fid vermans 
deln, verândern. l'amitie se tourne en 
haine, die Freundſchaft vermandelt ſich 
in Haß. le tempsse tourne au beau, 
das Better beiterr fit auf, btginnt 
8* qu werden. la chose se tongna, F, 

ie Sachen baben fi geändert ileour- 
na tout d'un coup à la mort, plotzlich 
wurde er gum Tode krank. ce jeune 
homme se tourne bien dans le monde, 
es gluͤckt dieſem jungen Menfhen febr. 
cet enfant se tourne au bien, au mal, 
diefes Kind faͤngt an, beffer oder ſchlech⸗ 
ter zu merden. G.iltourve comme une 
girouette à tout vent, er iſt febr veraͤn⸗ 
derlich. 

Tournésien, enne, [. fo aus Dornik iſt. 

Tonrnesol, ſam. Sonnenblume. it, Krebs⸗ 
frant, Warzenkraut. Geliotrophium) 
blane Staͤrke tovmnesol en trapeau, Ros 
ſentuch, gefârbrer Kripp, womit man 
den Wein férbt. - en coton, faſt der: 
gleichen gefaͤrbte Baumwolle. - en pà- 
te, en pain, en piérre, gewiſſe blaͤue 
Sarbe, fo aus dem /cliotrophio tricocto 
gemacht wird, Lackmuß, Faͤtbermooß. 


Tournette, ſ.f. Garnwinde; Haſpel, der 


auf einem Stocke laͤuft. 
Tournevire, (ET, großes Schiffstau, 
momit der Anker aufgezogen wird. 
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Tournevirer, v.a. S. nach feinem Silen 
bewegen, treiben. 

Tournevis, f.m. Schraubenſchluͤſſel; fe 
be Tourne-à-gauche. 

Tourneur, ſ. m. Drechéler ; der bas Red 
drebet, wenn man fhleifet. | 

Tournices, ſ. f. pl. Zimmerleute) Zwi⸗ 
fhenpfeiler, Zwiſchenſttaͤnder 

Tourniquet, [. m. Drebbafpel, DrebEresi, 
Queri vor einem Eingange: Giudérct, 
Drebnadel oder Rod, twvmit man fpieit, 
und je nachdem es ſtehen bleibt, gewinnt 
oder verlieret. T. chirurgiſches Inſtru⸗ 
ment, das Blut qu ſtiken; Gicber, 
Drehhaſpel der Nadler. ic. eine Unter⸗ 
lage von Hohz unter etwas, das nicht 
plant liegen (ol. it. Schtaube, worita 
die Stangen eines Umgangs ruben. 

Touraisé, ée, adi. ſchwindelicht, als bei 
dem, der ſich oft berumbrebet. 

Tournoi, J. m. Turnier. 

Tournoïiement, f. Tournoyement. 

Tournoir, ſ. w. T. Holy der Toͤpfer, me 
mit fie die Scheibe umlaufend machen, 
die Schiene. 

Tournois, ſ. m A. qaerinae Muͤnze, ein 
Haͤllet. it. Werth der Muͤnze in Nes 
nungen, die Dem Parisis entgegenguient 


Tournoyante, ſ.f. T, Umwinder, Unv 
treiber , pweiter Wirbel am Halſe, 
(epistrophus.) 

Tournoyement, ſam. das Umbreben einer 
Sache im Kreiſe, des Waſſer⸗« in einem 
Wirbel, Kruͤmme eines Weges. à. 
Schwendel. it. der Kreislauf, cine 
ftrantbeit der Schaafe :c. 

Tournoyer, v.n-a. im Kreiſe nmiaufen, 
fih nmoreben: krumm gehen, als «x 
Weg. F. berum lanfen, aufzulanetu. 
it. Umſchweife fuden, mit der Spre: 
he nicht recht herauswollen; hd dre⸗ 
ben und wenden. ; 

Tonrnure, ſ. f. T. Drech tlerkunſt, : arbeit. 
F. G. W. Bildung, Geſtalt, Beibah 
fenbeit des Verſtandes 2e; Wendusa 
Art und Weiſe, etwas geſchickt und 
zierlich vorzubringen; Geſchicke oder 
Gelenke, Die man einer Sache giebt, 
ſenderlich im Reden oder Schreiben. 

Touron, T. ſ. Toron. 

Tourrièroa, ſ. Tourièro. 

Tourrion, f. m. A. fleiner Thurm. 

Tours, ſ. m. Name von verſchiedenen 
Staͤdten. 

Tourte, f. £. Torte, Gebackenes. T. 
(Olaspütren) Platte, worauf die Glass 
— oder Tbpfe in dem Schmel;zfen 
chen. 

Tourtean, ſ. m. A. Fladen oder Ruben 
um Opéer, T. (Bapenkunſt) Plarre, 

ugel, Cfo na ibrer unterfiedrw 
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Farbe befonders benennet wird; Die ros 
be heißt guse, die ſchwarze opoëse, 
he grüne pomme oder volet, Die 
rurpurfarbige gulpe,) (Feuerwerker⸗ 
Mnft) tourteau goudronné oder à éclai- 
er, Branbieug, Pechktanz u. dal. 
Wapenkunſt) tourteau bésant, tunde 
Diatre, melbe halb von Farbe, balb 
von Metall iſt. ( Mühlenbau) tourteaux, 
nie Drillingsſcheiben, in welchen die 
Zpindein oder Triebſlecken eingeſeht 
verden. P. faire dela pâte le tourteau, 
tué vielen Éleinen Summen eine grcf 
ieremadhen. 

urtelet , fm. (in Champagne) Art 
inner Ruben. 

urtereau, [.m, junge Zurteltaube. 
urterelle, f. £. Œurtelraube, Lachtaube. 
urtes, f. f. pl. die Huͤlſen vou ausges 
sreften Nuͤſſen, Ruͤbſaamen ꝛc. 

urtière, ſ. f, Tortenpfanue. | 
urtoire, [, T. Stecken, das Wild 
aus dem Gebuͤſche au jagen. 

urtouse, F. £ T. (nur in Paris gebr.) 
Balgenſirick, das um den Hals koͤmmt. 
urure, ſ. £, Œurtetraube, wird nur in 
Perfen gebraucht, und menn von ſolchen 
ti wird, die sum Œffen gubercitet 
ind. 

usdis, À. qanje Tage.  - 

use, £, €. À, Sicbfte (amasia.) it. Gans. 
suselle, tourelle, ſ. £, cu fanguedoc ) 
Met großer Weizen, deſſen Aehren keine 
Spitzen haben. 

usiaux, ſ. m. À, Verliebter. 

ussaints, ſ.m. To ſſa nu s, Mannsname. 
la toussaints, Allerheiligenfeſt. 

usser, v.n. huſten. 

russerie, ſ.f. VV. das Huſten, Gehuſte. 
usseur, euse, ſ. VV, der viel huſtet. 
mt, toute, adj. ganz, alles, lauter, 
jeder ꝛc. ſ. die Graͤmmatik. it, adv. tont à 
l'heure, alsbald, flugs. tout à fait, gfni 
Lich ,aauÿund gar. tout an plus, aufs 
boite. tout à la fois, auf einmal. tout 
ainsi, toute de même, eben fo, gleichwie. 
a tout le moins, zum allerwenigſten. 
out doux, tout bas, tout beau, gemach, 
fachte, partout, alenthalben. surtout, 
vornebmlid. en tour, alles in allem. 


après tout, alles wohl überlegt. G. rien, 


du tour, qans und gar nichts. print du 
tout, gang und gar nuit. tout un, 
—ã eu tout ot partont, gaͤn lich, 
in allem.a tout monfent oder à iout bout 
de champ, alle Augenblicke. courir à 
toutes jambes faufen mas man laufin 
fann, atout hazard, auf allen Gal. à 
tout venant, einem jeben, tuer anuch 
fémmt. P. preudre à toutes mains, von 
aͤberali ber sufammenfébarren à tuute 
Leure, immerdat, ohne Untetlaß. tout 


à coup, tout d'un coup, plglid , ſo⸗ 
gleich, deu Augenblid, tout à point, tour 
a propos, ebenrecbt, ju redter Zeit. a 
tout rompre, beftig, mit Gewali, aufs 
Aeußerſte tout de bon, gewif, im Ernſt. 
toutdemieux, aufs Beôte, ſo qut man 
fanr. ‘tout incontinent, alſobald, (ts 
—5— toute du long, na der Laͤnge, 
aͤngs, ganz, von Anfang bis au Ende. 
mettre son nom tout du long, ſeinen 
Namen gans hinſchreiben. tout de long 
de la nuit, die ganze Rat bindur. 

. tout le long du jour, den gauzen Tag 
bindburd. ce que vous me dites, sont 
tout autant de fables, G, was ibr mic 
da faat, find lauter Maͤhrchen. tout tel 
que vous me voyez, {0 mie ibr mit 
da febt. tout grand , tout sage qui 
est, ſo groë, (0 Flug er aud if. tout 
blessé qu'il étuit, fo verwundet « aud 
war. Mest cout coeur, tout esprit 
ec ift voler Herz, voler Berftand. i 
est tout oeil.et tout oreille, er fiebt 
xnd bôrt alles, er ift gangs Auge und 
Obr. toat court, mit einem Bort, 

_ sans kurz, ac. ſchlechtweg. 

Tout, ſ. m, bas Ganze, Alles, die ganze 
Summe; das ganze Werk, das Vor—⸗ 
nehmſte, Haubtweſen, Hauptſache. it. 
das Beſte. mettreletout, pour letout, 
alles darañ ſetzen, magen. et puis c'est 
tout, und weiter nichts, mweiter ift das 
bei nichts qu fuchen ꝛc. ce n'est pas 
tont, es ift nicht gtnug. T. le tout, 
dritte Vartei der Spielenden. (sure 
faat man: jouer partie, revanche et 
Je tout) à tout, f. m. Œrnmpf in Rar: 
ten, j'ai deux à tous, id babe zwei 
Œrümpfe. jouer atout, oder un à tout, 
einen Trumpf fpielen. G. se faire à 
tout, se prêter à tout, ſich in alles 
ſchicken. sur le tout, fo mitten in eis 
nem Bapen, auf andern Stüden ftes 
bet, als ein Éleines Schild 1. sur le 
tout du tout, menn auf dieſem aufs 
gefesten @cilblein oder Stuͤck auf 
gleiche Art etwas befindlid. va tout, 
wird im Spielen gefaat, wenn man 
alles das Geld wagt , fo man vor fié 
ftebeu bat. faire un va tout, auf ein⸗ 
mal alles Geld, fo man vor fit bat, 
aufſetzen und wagen. se mettre à tous, 
atfes thun in der Aufwartung. 

Toute-bonne, £ f, @carleg  (hormi- 
num.) 

Toute-fois, adv. G both, dennoch, jes 
bob, toutesles fois, allemal. 

Toutenagne, ſ. £. Art von gnfammens 
acfentem Metal; beift auch Tinte- 
nague. 

Toute-présence, [. £. Allgegenwart. 

Toute-puissance, [. £, Alacht. 


Tou 


Toute-saine, ſ. ſ. Grunbheil, Mann 
blut, ein Rrant (androsaemum ), 

Touton, ſ. f. G. (liebfofend) Schaͤtzchen. 

Jou-sou, ſ. m. G. Hund. . 

Tout-vu-rien, ſ. m. T. Theil an einer 
Repetirubr, welcher mat, daß fie gans 
die angescigte Stunde wiederholt, oder 
daë fie nicht repetirt. | 

Tout-puissant, ante, adj. allmaͤchtig. 
at einer der viel vermag, viel gilt, in 
großem Anſehen ſteht x. | 
oux, [.f. Huſten. toux sèche, trodner 
ſchwindfüchner Huſten ohne Auswurf. 

Touyèrg, Touyiere, ſ. ſ. Theil an einem 
Bail, worinn der Stiel befeftiget wird. 

Touzelle, ſ. Touselle, 

Touzetter, v, a. A. oft Füffen, bersen. 

Towarschen, ſ. m, Art fhwerer Reiterei 
in Polen. 

Toxin ſ. Tocsin. 

Toxique, ſ. m. Gift von allerlei Mt. 

Toy, f. Toi. 

Toyère, [. FE. T. Angel au einem Meffer 
Aadmeffer 2e. morauf der Heft befes 
ſtiget wird. 

Traban, ſ. m. Trabant. : 

Trabe, [. w. T. feuriger Balken in der 
Quft. (Wapenkunſt) Ankerſtock. it. Fab: 

nenſtange, (letztere if bei einigen f. 

Trabeation, LT, (Baukunſt) Gebaͤlke, 
f. Entablement. : 

Trabée, ſ. ſ. Rock, ben die Roͤmiſchen 
Feldherren trugen, Triumphkleid der 
alten Kèmer. * 

Trac, ſ. m. G.-das Klappern, ſtarke An: 
ſtoſſen, als der Steine im Brettſpiele; 
das Kritzeln einer Feder ꝛc. A. Spur 
des Wildes. | 

Tracas, [ m. Lerm, Berwirrung, Unrube; 
Wuͤhe und Beſchwerlichkeit. Ver⸗ 
keht, Handthierung. le ixacas da ména- 
ge, die Haushaltungsſorgen. faire son 
petit tyaças tout doucement, iue 
PMandthierung oder Gewerbe ganz im 

tillen treiben. * 

Tracasser, v. n. a. F. immer in Unruhe 
und Verwirkung ſeyn; zu ſchaffen has 
ben. fih Muͤhe geben, renuen, laufen, 

eſchaͤfftig ſeyn; ſich zermartern, zerar⸗ 

beiren. G. unſchlüſſig ſeyn, zaudern, 
Sehwierigkeiten maden, 1. G. v. a. 
marcern, quaͤlen, bindern, Mube mas 
en, beuurubigen  tracasser sa vie, 
fiché ſaner werden laffen. | 

Tracasscrie, LE unnücer Streich; anûes 
Moser Zank, Klatſchereiz ſtetige Ves 
wegneg, Unruhe oder Arbeit; unnöthi— 
ac Cihmaerigéeiten 16. 

Teacasot ier, ièrr, adj.et £: der Mb viel zu 
(añen mor: unruhiger Menſch. 
Trier, LE Fubſtapfen. F. Sgus: Crem: 

vel, Botbild, das Andenken, zuruͤckge— 
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bliebenes Merkmal von etwas. marcher 
sur les traces de sesancètres, bem Œrm 
pel (einer Borfabren nachfelgen. cen⸗ 
chose a laissé de profondes traces dans 
Je cerveau, die Sache bat einen tie 
ten Cindrud im Kopf —— X 
Aufriß eines Gartenbeets durch gen⸗ 
gene Linien. it. einer Figur in der Le 
pesierarbeit burd verlobrne Umnaͤhnng. 
it. Reilfpibe, Linie, fo mit einer Keil⸗ 
haue auf der Erde nach einer Sur 
gemacht mird. . 


. Tracé, ée, ad), T. (Wapenkuͤnſ) ſ Ombré. 


Tracement, [.n. das Abzeichnen, Abée 
den, T. ſ. Trace. | 
. Tracer, v. a. zeichnen, abzeichnen, vorzeich⸗ 
nen, abfteden. F. meifen, babneu, ets 
den Weg. it. W. entmwerfen. it. vorgel⸗ 
(en, alé qur Rachfolie. it. eindrücken, 
cinen Eindruck maben, als im Gemürh, 
im Gedächtniß. T. verkeilſpihen. {. Tia- 
cer tacer en grand, im Grofeu, 18 
féiner eigentlichen Groͤße etwas vers 
zeichnen, abzeichnen. tracer en cherche, 
aus verſchiedenen, geometrif aefum 
denen Dunften befhreiben, als eine abs 
lange Ruͤndung, oder irreauière Érum: 
me Linie. tracer au simbleau, duré 
Dilfe einer Schnur abiciduen, be 
fdreiben, als einen Bogen, ablanse 
Mündung ?€. tracer par équarissement 
oder dérobement, (beim Oauen der 
Eteine) nad Figuren, die man aus tv 
nent in der wabren Groͤße gemachten, 
und mit feinen erforderlihen SRaaëen 
bezeichneten Entwurfe abnimmt, ver⸗ 
zeichnen, vorfibreiben. tracer des ea- 
ractéres, fibreiben, Buchſtaben vor 
acibnen. tracer les vertns de qn., 18 
mandes Œugenden oder Vorzüge ſchil⸗ 
dern, entmerfen. les idées que les obyets 
ont tracées dans notre esprit, der Ein⸗ 
druck, den die Gachen in inferm Gemürh 
gemacbt. trarer le chemin dela gloise à 
qn., einem den Weg zur Ehre zeigen 
tracer des nattes, Matten flechten. 

Tracer, v.n. T. (im Sartenbaue ven 

Wurzeln) ſich ſeitwaͤrts auébreites, 
Seitenaͤſte treiben. 

Traceret, ſ. m. T. Griffel, Reißer, frites 
cé Inſtrument, deſſen ſich die Simmers 
eute bedienen, das Holz zu zeichner 

Traceur, euse. ſ. Treiseur, 

Trachée, adj, f. T. (bei Einigen chals) 

la trachee-artère ,*bie Vuftrèbre. 

Trachome, ſ. m. Entiündung der saterr 
ften Mugenlieder, 

Traçuir, Î..m. T. Grabſtichel der Gels 

ſchmiede und Rupferñeher. ie. (Gére 

ner) kleines, in Form einer Sade 
madtes Werkzeug, kleine Furchen je 
ziehen. it. fo viel alé tessoir. 


| Tra 
cqne, [. £. (in Bretagne} ein Bund 
âute von 10 Stüden. 
ctabilité,  Ff. A. @igenfbañft einer 
sache, nad welcher man biefelbe Leicht 
ehandeln kann. 
ctation, ſ.f. die Behandlung. 
ction, ſ. £. bie Angiehuna. 
ctrice, ſ. f. ober adj. lignetraerrice, 
”, (Geometrie) frumme finie, die 
urch einen Strick beſchrieben wird, an 
elchem man eine Lait in die Hoͤhe bebt. 
diteur, f.m, berienige, welcher einem 
ndern etwas tibergiebt, der Ueberges 


er. 
dition, ſ. ſ. Ausbändianne, Ueberges 
ung in andere Haͤnde; mündliche Uebers 
eferung, Fortpflanzung, Tradition. 
münblid fortgepflanzte Radribt, 
chre, Meinung :c. 
ditionnaire, Î. m. Jude, der die Tras 
ition annimmt, und nach Maafgabe 
erſelben die Schrift erflârei àc. 
ditionnel, elle, adj. loix, opinions 
raditionnelles , durch Hoͤrenſagen forts 
flanste Gefege, Meinunaen. 
ditionnellement, adv. durch Ueberlie⸗ 
‘rung. 
ditive, ſ. £, muͤndliche Nachricht. (ift 
naciftlihen Sachen nicht gebraͤuchlich) 
ne vieille traditive, eine alte Gage, 
“rabition. 
iducien, [.m. Name, womit die Pelas 
ianer Dicjenigen betiteln, welche be: 
auvten, daß die Erbſuͤnde durth bie 
— auf die Kinder fortgepflanzet 
ourde 
iducteur, f.m. Ueberſetzer. 
iduction, ſ. €, Ueberfebung. traduction. 
ervile , eine knechtiſche, gezwungene 
leberfesung. — libre, eine freie Ueber⸗ 
etzung. — littérale, eine buchſtäbliche 
leberſetzung, ſ. Version. * Geacnwär: 
ia bebeutet traduction aud UMeberliefes 
ung » Ueberantwortuna ans Gericht. 
raduction au tribunal criminel révolu- 
ionnaire, Auélieferung an das peinlis 
be XKevolutionsacrihr. 
aduire, v. a. in eine andere Sprache 
iberſetzen. T. vor ein ander Gericht, in 
in ander Gefaͤngniß führen. tradurre 
In. au juge, einen dem Richter überge— 
en. F. traduire en ridicule, lacherlich 
aufziehen. 
aduit, ite, part. ſ. Traduire, 
aſic, ſ. m. Handel, Handelſchaft, Ge: 
werbe. trafic iniame, ein ſchaͤndliches 
Gemerbe. - illicite, ein verbotenes, un: 
erlaubtes Gewerbt. ſaire trafic, Handel, 
Gewerbe treiben. faire traſie de q. ch. ei⸗ 
nen Handel mit etwas treiben; ein Ge: 
werbe oder Handwetk aus etwas machen. 
F. faire tralic de loitanges, loben, damit 
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man gelobt merde. faire trafic de béné- 
fices, geiſtliche Memter verfaufen. 

Trafiquant, ante, adj. et L m. Der pans 
delt, Handelsmann.' | 

Trafiquer, v. n. en oder de 4. 
etwas bandeln, — 
it, v.a. verhandeln. | 

Trafiqué, ée, adj. et part. verhanbeft ; 
* durch Kaufmannshaͤnde gegangen 

iſt, als ein Wechſelbrief. 

Traſiquenr, ſ. m. W. der 
Handelsmann. 

Tragacant, ſ. m. tragacante, ſ. Ê. Bots: 
dorn, Staude. it. pes ŒÆragant. 

Tragédie, f. F. Œraabdie, Trauerfpiel. F. 
Œrauerfall, klaͤglicher Fall, oder andre 
ungluͤckliche und traurige Begebenheit. 

— [, Akteut eines Trauer⸗ 
piels. 

Tragi-comédie, ſ.f. Tragikomddie, halb 
trauriges und halb luſtiges Schauſpiel. 

Tragi-comique, adj. c. von der Tragi 
fombbdie benamet ; halb traurig und halb 
iuſtig it. auf laͤcherliche Art unglülid. 

Tragique, adj. ce. gn einem Trauerſpiel 

ebôrig. poëme tragique, ein Trauers 
piel. poëte tragique, ein Tragoͤdien— 
fbreiber. perspnnage trazique, ein A 
teur, der 1m Srauerfpiel auftritt. lan- 
age tragique, botrabende Sprache; 
rt su reden, die in Trauerfpiclen ges 
bränblid if. F. traurig ; unglücklich; 
berrübt; elend; klaͤglich, sämmerlich, 
and deral. avanture tragique, ungluͤck⸗ 
lite Begebenbeit. fin tragique, ein jaͤm⸗ 
merliches Œnde. — 

Tragique, ſ.m. Poet, der Tragoͤdien macbt. 
Trauerfpieldichter, Tragiker. it. das 
Tragbdienfchreiben; bdie in Tragoͤdien 
gebraͤuchliche Schreibart. it. das Tras 

ifche ce poëte s'applique au tragique, 
Biefer Dichter lear ſich auf Œragddren. 
cet acteur est excellent dans le tragique, 
il est propre pour le tragique, bdiefer 
—* er ift im Tragiſchen vortreffs 

Tragiquement, adv. auf eine traurige, 
— elende Weiſe. 

— fm, ſtinkende Melte, Scham⸗ 
raut. 

Tragorianum, ſ. m. Art Maſtixktaut mit 
breiten Blaͤttern, Bocksdoſten. 

Tragos, ſ. m. Seeroßſchwanz. 

Trahir, v. a. verrathen. F. betriaen, falſch 
ſeyn; wider ſeine Meinungen, cigenen 
Ruben, Gewiſſen 2. handeln, ſchaden; 
hintergehen, ausſchwaten, offenbaren. 
trahir ses intérêts, wider ſeinen eianen 
Nutzen handelun. trahir les espérances 
de qu. jemande3 Hoffnung qu fhande 
macben. se trahir soi-même, oder ses 
interèts, ſich ſelbſt ſchaden. la nature me 


ch. mit 
treiben. 


Handel treibet, 
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se sauroit trahir, din Vater, eine Mut⸗ 
ter “at ſtets Liebe zu ihren Rindern. 

Trabuson, ( f. Berrétherei. F. Betrug, 
£a ſchheit, Untreue. crime de haute tra- 
don, Berbrehen des Hobverrath?. 
crime de petitetrahison, Mord, der an 
Vater eder Mutter, Rindern oder Her. 
ren begangen wird. noire tralison, 
fhändliche Untreuc. en trahison, advs 
verraͤtheriſcher Weiſe. 

Trajan, ſ. m Traianus, Mannsname. 

Trajone, adj. F Trarani(h. 

Traictuire oder traitoire, ſ. f. T. Reiſ⸗ 
zange, Reifzieher, Werkzeug der Boͤtt⸗ 
cher mit einem Haken, die Reifen zu 
dehnen. | 

Trajectoire, [. £.T, (Geometrie) frumme 
Linie, meldre deu Weg, den ein fhwerer 
Rôrper durchlaͤuft, beſchreibet. 

Trajet, ſ. m. Ueberſahrt; Weg, auf mel: 
em man überfoͤhrt. F. Weg, Reiſe zu 
Lande. faire un long trajet, cine grode 
Reiſe, einen weiten Weg machen. le 
trajet de la porte aux Invalides est long, 
der Weg vom Thore bis zum Invaliden— 
hauſe iſt (ang. on fait le tra et de Ca- 

” Jais à Douvers en peu de temps, man 
macht die Ueberfabrt von Calais na 
Dober in kurzer Zeit. 

Trajeiter, v. a. Uberfabren, Über einen 
Fiusß fegen. (beffer: passer). 

Traille, { FE. Gübre, dt Fahrzeug uͤber 
große Fluͤße zu ſetzen, fliegende Bruͤcke ꝛtc. 

Train, ſ. m. Zug, Gang eines Pferdes ꝛc. 
Border oder Hintertheil eines laſtbaren 
Thieres, als eines Pferdes, Mauleſels, 
Ochſen :c. ; Geſtelle eines Wagens; Ge— 

folge, Geleite, Komitat von Bedienten, 
Pferden, Wagen ꝛc.; Floß von Holzftaͤm— 
men ꝛxc. ; geſammte Floͤße auf einem 
Waſſer; Spur, Fußſtapfen, Weg eines 

ferdes, einer Kütſcherc. T. ſaͤmmtliche 

tie, Zubehoͤr einer Maſchine. train 
de la presse, Karren ciner Buchdrucker⸗ 
preffe, ſamt der Walze. it. Gang oder 
Anzahl Streiche, die ein Uhrwerk in eis 
ner beſtimmten Zeit mat. F. Gana, 
Sauf der Sachen, Art su leben. G. Ses 
fchleppe von Duren, Dieben nnd andern 
gottiofeu Leuten, die fi in einem Orte 
aufhalten. aller bon train, geſchwind 
fabren, reiten, achen. F. (von Sachen) 
gut faufen, auf einem guten Fuß ſeyn. 
mener un train de vie réglé, eine 0ts 
dentliche £ebensart fübren, ordentlich les 
ben. il vatoujours son mêmetrain, et 
bleibt beſtaͤndig bei ſeiner Weiſe mener 
un homme bon train, faire aller qn. 
bon train, beautrain, grand train, is 
nen nicht fonen, Verdruß genug an; 
thun. train du monde, der Weltlauf. 
train de pratique, Geritéflendrian. 


‘bonte-enstrain, ein Luſtigmacher is 
ner Geſellſchaft un train d'artillex, 
ein Qua ſchweres Geſchuͤtze d.i. (ee 
res Geſchuͤtze allem Subchèr. le 
train du mondet der Weltlauf. T. 
train de l'oiseau, gris Dintertheil ess 
nes Falken. faire le train à un oies, 
einen Galfen durch einen andern, DA 
ibm vorfiesen muß, abridten. ils font 
un train de diable, fie macben eista 
verteulelren färmen. laisser aller la cho- 
se son train, die Garhe gehen laſſen mit 
fie wi. G. ètre, mettre en train ; 1M 
Gange, in der Puf ſeyn, brinien. il 
est en train detravailler, er iſt 1m 

e zu arbeiten, ober er bat £uf 50 a 

eiten. tout d'un train, in eins fort: 
mit einander; von der Sielle. retran- 
cher, diminuer, relormer sou tran, 
ein Gefolge von Leuten cinférkntes; 
viele feiner Leute abfbaffen. 

Trainage, ſ. m. Auflage auf Brin oder 
andere Getraͤnke. 

Trainant, ante, part, et adj. auf der 
Erde fhieppend, nachfchierpend. F. 
fraftiot, ais der Groi; fémat und 
laugfam, von der @timme. draperux 
trainans, Fahnen, die man bei militit⸗ 
fhen Leichenbegaͤngniſſen mmactebrt jf 
tragen pficqt. piques trainantes, untt 
febrte Pifen. malade trainant, (IE 
frântlier Menfh, der faum die F 
fe ſchleppen faun. vie traïinante, (if 
fiches Seben. voix traïnante, tif 
langfame, ſchwache, ſchleppende SM 
me. style traïnant, eine weitlauſtioe 
oder matte Schreibart. ouvrage Li” 
nant, ein Werk, das langfom v02 
Gtatten gcht; übrigens ſ. Arainer. 

Trainasse, trainaisse, ſ. €. ſ. Renonce et 
— Weggras, Wegtritt, Buts 

raut. 

Trainband, ſ. m. Engliſche Landmili. 

Traine, (ET. Stricke, daran die Sdiß 
leute ihre Waͤſche anbinden, und ali 
im Waſſer nachſchleppen, moduré e 
gewaſchen wird. it. der Schlitten M 
Seiler. perdreaux en traine, junge K€ 
bübner, die noch nicht fliegen tom 
un bâteau quiest à la traine, ein Edif 
das dur ein anderes geioaen mind 

Traineau,f.m. Schlitten; Schleiſe. 
en traineau, im Schlitten fahren. J. 
Streichnetz gum Voͤgelfangen. chasser 
au traîneau, mit dem Streichnet oder 
Scehleppgarn jagen. it. Zuggatn JM 
ifchen. si 

Traince, [.F. Strich von etwas, das io bé 
Laͤnge verſchuͤttet mird, alé Webl, Aſde 
Pulver :c. T. cFeuerwerker Fur) Lan 
feuer. (Säger) dasgudern, Anlocende 
Woͤlfe, Fuͤchſe rc 0 die Spur, dits 


Tra 


Pinter fid laͤßt, ‘als das Wild den 
uch anf der Faͤhrte rc. (Mnif) Laͤn· 
it, ein fraut, ſ. Trainasse, traine 
umière, Lichtſtrahlen⸗ 

c-gaîne, ſ. m. A. ein Pfaltertreter, 
figaädnaer, Tagedieb. 1e. Zauderer. 
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liard trainiret. ir. einer, der cinen Schlit⸗ 
ten oder Schleifen zieht. G. traineur 
d'épée, Faulenger, Muͤtziggaͤnger; der 
mit dem Degen am der Seite herum 
fhlendert, und bob kein Soldat if; 
Spitzbube, der einem Deacn träat. 


e-gaîner, v.n. À, S. ben Degen auf Traire, v. a. melfen. À. überfeben. it. 


Erde ſchleppen laffen. 
e-malhenr, ſ. m. ein Bettler, armer 
lücklicher Tropf. 
e-pieds, ſ. m. der mit ben Fuͤßen 
ppt. 
potente, f:m.S. Aufwiegler, der 
⸗ ——— — nicht ausführen 
1, und ſeine Anhaͤuger ins Ungluͤck 
get: ein Ungluͤcksoogel. 
:-rapière, ſ. m. A. Schlaͤger, Her⸗ 
chweifer. 
er, v. a. ziehen, nachſchlebpen, ſchlei⸗ 
F. mit ſich fuͤhren, als das Waſ— 
it. (von Bedienten, Leuten :c.) nach 
iehen; verzoͤgern; nach fib lodeu ; 
tb, oder an ſeiner Seite haben; 
ſen, ziehen, zerren. traîner ses pa- 
s, die Worte ziehen, langſam reden. 
e vie languissante, ein mattes und 
ſames Leben fübren. - la jambe , 
Bein nabfbieppen. traîner en lon- 
ar, auf die lange Bank ſchieben. T. 
rer le chant, la mesure, langſam 
“. trainer en plâtre, in Gyps eine 
e rc. siehen. EF. cet homme traine 
lien, diefer Menſch wird früb oder 
zu Grunde gebeu. P. n'est pas 
é qui traine son lien, um zu (as 
daf ein Menſch, der eines bôfen 
delz wegen auf der Flucht ift oder 
Autre (ut, deshalb noch nidt 
Haͤnden der Gerechtigkeit eutwiſcht 
trainer qn., jemanden hinziehen; 
Verſprechungen hinhalten. traîner 
affaire, eine Sache in die Laͤnge 
n. P. autant vaut traîner que por- 
es ifteinerlei auf welche Art es ges 
t merde. 
r, v.n. fhleppen, auf der Erde 
en, F. herum licaen, nicht an der 
rigen telle vermabrt fenn: von 
ten fepn, aby hmen; verzoͤgert mers 
nicht fortgeführt werden. it. matt, 
los fepn, als cine Rede. T. (von 
deu, nicht bei den andern Hunden 
en; (auf bem Billiard) trainiren. 
er en longueur, vergègert merden, 
(am von fatten gehen. se traîner, 
fricden, ſchleichen. F. mit Muͤhe 
chen 


ur, Cm, T. der mit bem Streich⸗ 
Dôgel fânat: Soldat, der zuruͤck 
et, auf moufen zu geben, oder me: 
Unpaͤßlichkeit; Hund, der bei dem 
re mit bleihet; Der auf dem Bil 


fhiefen. 


Trait, te, adj. et part. gejogen. de l'er 


trait, del'argenttrait, @oldbrarh, Sil⸗ 
berdrath. boutons de tra, Knoͤpfe von 
gefponnenem Golde oder Silber. 


Trait, ſ.m. Pfeil; Ziehſeil, Siebfiranc an 


cinem agen; das Gefbirr der Zuq⸗ 
pferde; Riemen, daran die Saad hunde 
gefuͤhret merden; Zug, das Ziehen mit 
den Stricken bei der Tortur: Ausſchlag, 
mas der Wagſchale den Ausſchlag giebt; 
das Gewicht, als an einem Uhrwerk. F. 
Bug mit der Feder, Pinſel, Bleiſtiſt, 
Grabſtichel; Zug in der Bildung des 
Geſichts; na, lebbafte Vorſtellung eis 
ner Sache in Reden oder Gedanken; cin 
Spruch, eine Stelle: ein finnreider 
Cinfall, Gedanke; ein Stuͤck, eine Pro⸗ 
be, ein Beweis von etmas. D. Neize, 
reisende Blide. it. Streich. G, Zug, 
Trank. T. Zug, bas Anſpielen in der 
Dame und Schachſpiel; Reihe vierecki— 
ger Felder, als in einem Brettſpiel ꝛc 
gewiſſe Verſikel, die bei der Meſſe nach 
der Epiſtel zu gewiſſer Zeit geſungen mers 
den: Perpendiknlarlinie. (Baukunſt) 
der Schnitt, das Hauen der Steine. 
trait quarré wird insbeſondere der 
Schnitt genannt, wenn er rechtwink— 
lig, und trait biais, der ſchiefwinklig, 
trait corrompu aber, der aus freicr . 
Sauf, obne ein beftimmtes Maaß, ge— 
mat mird. voile à trait quarré, tin 
viereckiges Segel. train de srie, ges 
fhnitt. trait rameneret, Angabe des 
Grab : oder Edinarrens eines Hollaͤndi⸗ 
ſchen Dades. crait de compas, Ronts 
pañftrih, einer der 52 Winoͤſtriche anf 
einem Kompaſſe. (Artillerie) trait d'are, 
Bogenſchuß. trait de bateaux, cine 
Reihe an einander gehaͤngter Schiffe, 
die man wider den Strom zieht. 
Trait iſt auch der Weg laͤngs dem Ufer, 
für die Pferde, welche Schiſſe ziehen. 
science de trait, die Steinhauerknnſt. 
copier trait pour trait, Zug vor Zug 
geſreun, genau bopiren. F. voilà de vos 
traits, das find Streiche von euch. F. 
tout d'untrait, in eins, in einem Trunk 
ohne Abſatz. boire à longs traits, lauq ; 
am trinken, daß man Zeit habe, es 
anger au ſchmecken. cheval de trait, 


… Beipferd, Suapferd. F. goûter nn plaisir 


Jong trait, cine Luſt fanafam and mit 
Breuden ſchmeden. nn long trait de 
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Le sur la terre au transmarchement 
és marchandises, die Menfhen und 
Merde, Die su Lande sur Fortbringung 
der Waaren gebraucht merden. 
Transmarin, adj. jenfeit des Meeres. 
Transmettre, v. a. das Seinige in eines 
andern Befis übergeben , üdberlaffen, 
übertragen, abtreten. F. fortpflanien, 
fortbrinaen : an einen andern brincen, 


als die Wiſſenſchaften, (eine Ebre auf 7T 


feineNadbfommen.transmettre son nom 
à la postérite, einen Namen auf die 
Radwelt bringen. T. durchlaſſen, at 
das Licht ic. le verre transmet la lumiè- 
re, das Glas laͤßt das Licht durch. 
.se Transmettre, v. r, hindurch gehen. it. 
fortacpflangt merden. NC 
Transmigration, [. f. das Wegziehen eines 
Volks in ein ander Land ; das su 
ren eines ganzen Bolfs, als der Juden 
nad Babilon. T. la trinsmigration 
des ames, @celenwanderung. 
Trausmissible, adj, c, was einem andern 
fann überlaffen , ubergeben merden, 
uͤberlaͤßlich. 
Transmission, ſ.ſ. VV. Ueberlaffung: Ues 
— Fortpflanzung, alé der Erb⸗ 


ſuͤnde. 
Transmuable, adj. c. T. (von Metallen) 

mas vermandelr merden Éauæ. | 
Transmuer, v. a. T. verwandeln, als die 

Metalle. ic. die Speiſe in unſere Subs 


flans. 
Transautabilité, ſ. f. Veraͤnderlichkeit 
deſſen, was ſich verwandeln laͤßt. 
Transmutation, ſ. f. T. Verwandelungq. 
Transpärence, ſ. £. Durchſichtigkeit. W. 
—B Éinienblact, Papier mit £inien, die 
man unterlegt, um gerade su freiben; 
Transparent, ente, adj. durchſichtig. T. ic. 
ſ. mw. finienblatt, ſ. Transparence. 
Transpercer, v-a, durchbohren, durchſte⸗ 
en, durchſtoßen. F. burd und dur 
naf maden; durch das Ders dringen. 
cela me trausperce le coeur,. e8. get 
mir durs Dors. à cette nouvelle il fut 
t'anspercé de donleur, bei diefer Nach— 
tit wurde er von Schmerz durchdrun—⸗ 


gen. | 

Transpirable, adj, c. T. (Medizin) dam— 
pfeud, da die Feuchtigkeiten ausbams 
pfen koͤnnen. it. das ju Oünften ausge⸗ 
ben Fann. 

Transpiration, ſ. £. T. Musdampfung, 
Ausdünſtung, das Ausdampfen der 

euchtigkeiten. it. das Œindringen der 
ufr dur. die Schweitzloͤcher in die 
Koͤrper. 

Transpirer, v. n. T ausdamofen, durch— 
duͤnſten. it. durch die Schweisloͤcher ein⸗ 
dringen. F. ausbrechen, bekannt wers 
den. il transpire q. <h. d'une affaire, 
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man fânat an von eitter Sade ani 

ju entdecken. 

Transplantation, L £, T, das Verpfaus 
ciner Sranfheit, oder Heilung cinne 
Ktankheiten dur Berpflanjnss eo 
Verſetzung in ein Tbier oder 18 eut 
Pflanze. ir. ſ. Transplantement 

Transplantemen:, [. m. Derpflamun, 

Fortpflanzuug der Baͤume 

ransplauter, v. a. verpanzen, mer 

fortpfanjen. F. ein Haus, eine em: 

lie ꝛc. in ein ander Sand bringen. :e 

transplanter, v. r. ſich ans einem fix 

de im ein anderes begeben, ſich andré 
wo niederlaffen. 

Transport, [. m, das Bringen oder #ih 
ren von einem Ort jum andern, #reût, 

ubre, Berfabrung, das Ausfubres det 
aren. F. beftige Bewegung »" 
reude, vor Zorn, Verwirrtung Ki 
ahptes ꝛ⁊c.“ dans le t?ansport de 52 
assion, in der Heftigkeit feiner Leiden 
aft. transport de 19769 eine beftiat 
eude. transport de jalousie, ein Üw 
all von Eiferſucht. transport coupable, 
eine fisüfiihe Regung. transport Pa 
tique ; poetiſche Dige oder FJaſerei. 
wansport au cerveau, eine vorũberet 
beude Berrudung des Verſtandes, ærl 
De gemeiniglich bie Folge von eintm 
ftigen Fieber if. T. Cedituug, Ur 
bertragung eines Rechts. [Caire trass- 
port d'un billet, einen Wechſel cebirez. 
accepier un transport , eine Écfion 
annehmen. it. (im Bucbbalten) Best 
trag aus einem Bud ins andere, oùt 
von einem Blatte aufs andere ; Ees 
Rommiffariis) bas Hinbegeben, Re 
fen aneinen Ort. ce malade n'est pas en 
état de souflrir le transport, dieſer 
Kranke kann noch nicht das Gertbrix 
gen aushalten. 
Transporté, ée, adj, et part. weggebrecht, 


verſetzt, anderswohin gebracht. it. ent 
üdt, aufer ſich gebracht⸗ transporté de 
si de colëre, vor Freude, vor Sera 


auger ſich. trausporté de fureur, gen; 
rafend. 

Transporter, v.a. verfabren, mesfébren, 
von einem Orte sunr andern brins, 
forttragen. F. in beftige Bewegung der 
Affekten ſetzen, entzuͤcken, ver; ou 
fe: ſich felbft bringen; verlegen, als & 
neu Sitz, Regierung; von der eigemtir 
Den in die figuͤtliche Bedeutung brim 
gen; anmeifen, als Ggid. T. ei 3 
cediren, abtreten. trafisporter la Œwer- 
re, den Rrieg aus einem Lande tué am 
dere fpieleu. transporter à la postérité, | 
auf die Nachwelt bringen. transporte 
un ‘not du propre au fgure, ein cigé#® 
lides Wort im figütlichen Dertekt | 
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gt iſt die Reihe an ibm, er muß trafs Tramontane, L F. T, Nordwind: Polars 


ren. cet hommese traite bien, dieſer 
denſch lebt —— recht gut. P. 
aiter/de Turc à More , mit einem 
nbarmbersig verfabreu. 

iter, v. n. de q. ch, von etwas * 
‘in ; uuterpanblung pflegen ; Vergleich 
‘effen. traiter de ſaſpaix, in Friedens⸗ 
nterhandlungen ſtehen. traiter d'une 
ette Ou d'une — wegen einer 

ni 


zchuld, wegen eines Anſpruchs einen 


zergleich treffen. 1raiter d'un mariage, T 


egen einer Heirath in Vergleich ſtehen. 
teurs 
“rafieur, Gafigeber. it. der mit den 
Bilden in Souifiane bandelt, in Gaua: 
a Coureur de bois genannt. 

itoir, 4. ſ. Traître, 

utoire, ſ. m, T.f. Traictoire. 

aître, esse, ſ. et adj. Berrâther ; vers 
aͤtheriſch, treulos, uutreu. F. betrüas 
ich, falſch, unfiher, morauf man ſich 
ücht verlaſſen kann, und dergl. P. G. 
raître comme Judas, ſehr treulos. ce 
hien est traitre, dieſer Hund ift falſch. 
e vin la est traître, das tft ein betrügs 
icher Bein. procédé traître, ein heim⸗ 
thdifhes Berfabren. des faveurs trai- 
tresses, verfübrer ie, betruglihe Gunfts 
beseugungen. (in der Normandie) eine 
odente. P. n'être pas traître à son 


corps, feinen Leib woblpflegen, feinem 


Maul Éeine Stiefmutter (epn. 
aitreusement, adv. .T. ( im geritlis 
= Styl) verraͤtheriſcher Weiſe, faͤlſch⸗ 
106. ” 


Traitreux, adj, verrâtherifé. une pro- 
position traitreuse et‘ perhde, ein vers 
raͤtheriſcher und creulofer Borfhiag. 
câle, ſ. m. Droffel. (turdus), trâle gris 
on trâle jaune, Roth⸗ 
droſſel. 

ramail, ſ.mn. T. Art Fiſchnetz, das in 
die Breite eines Fluſſes geſtellet wird. 
Netz, Fallſtrick, womit man einen 


agt. | 
rame, ſ. ſ. T. Einſchlag, Œintrag , ein: 
eſchlagener Baden der Weber. F. et. 
faoen des menſchlichen Lebens, Lebens⸗ 
aden; angeſponnener Handel; beumlis 
ches Verſt udniß; Verraͤtherei. ourdir 
unetrame,eine Verraͤtherei, boͤſen Hans 
del anſpinnen. 
ramer, v. a T. weben, wirken, ben 
Faden einſchlagen. F. anſpinnen, als 
boͤſe Haͤndel :c., anſtiften, heimlich 
auf etidas umgehen, als auf eine Bers 
raͤtherei. 
‘rameur, ſ.m. T. Arbeiter bei den We—⸗ 
bern, der den Eintrag zurecht macht. 
ramois, ſ. Tremois. 
ramorntaiu, ſ. tu. W. ſ. Ultramontain, 


ſ. m. Rob, der Leute ſpeiſet, 


ſtern: Norbpol june maison exposée à 
ja tramontane, fin Haus, das gegen 
Rorden liegt. aller vers la tramontane, 
gear Norden gehen F. perdre la tra- 
monta e, aus dem Gefhiere kommen, 
außer fid ſeyn, fit nicht recht beſinnen, 
nicht recht wiſſen, was man thut. 


Trasr pe, |. lrempe, 
Tranbles, [.£. T (Wapenkunſt) Binden 
ſchatf, 


von ungleicher Zabl. 
ranchant , ante, part. et adj. 
ſchneidend. écuyer tranchant, Vor⸗ 
fneider couleurs tranchantes, abftes 
— Farben, die ſich nicht zuſammen 

icen. 

Tranchant, ſ. m. Schneide. couteau, épce 
à deux tranchants, ein zweiſchneidiges 
Meſſer, ein smeifhneidiger Degen. le 
tranchant de la charrue , die Schaͤrfe 

Ses Pfluges, Pfinacifen. émousser le 
trauchant, die Schneide fiumpf me 


en. 

Tranche, ſ. €. Schnitt; duͤnnes abgeſchnit⸗ 
tenes Stuͤck, Schnittchen, meiſt von Eñ⸗ 
waaren. T. Schnitt eines Buchs: Mei⸗ 
fel, womit man gluͤhende Eiſen ſpaltet⸗ 
eine Blech s oder Eiſenſcheere. it. eine 
@pate, Pickel oder Haue, die Erde aufs 
augraben. it. der Hand eines ns 
fs. ic. ein Goldſchnittlein gum Gers 
golden; dünne Marmortafei gum Ueber⸗ 

jeben einer Mauer 1€. par tranches, 
nittweife. coupez en une tranche, 
fhneidet davon ein Stückchen, eine 
Schnitte ab. 

Tranche-arière,f Campanule. 

Tranché, ée, part, et adj. ſ. Trancher. 
T. C. trauche oder barre, Art muffalis 
fhen Zeichens, das aus c beftchet, mit 
einer in demſelben perpendifular gesos 
aenen Linie. (Wapenkunſt) tranché, 
uͤber Eck, vom rechten Obertheile bis 
zum linken Untertheile durchſchnitten. 
(Buchdrucker) e tranché, das e in et. 

Tranche-couteau, ſ. m. T. (Buchdrucker) 
Schnitthobel. 


D, Tranchée, ſ. f. Graben sum Ableiten des 


Waſſers; Laufgraben; die in einem 
£aufaraben ſind, arbeiten. it. im plur. 
Bauchkrimmen, Reißen, Schneiden im 
Leibe, Kolik. T. Grube zum Bâumes 
pflanien; Graben sum Grunde eines 
Gebaͤudes; lange Heffnung, welche in 
einer Mauer gelaſſen, oder hinein ge— 
or reird, um einen Balfen, eine Reis 

e, einen Auker :c. dariun befeitiaen ju 
koͤnnen. im pl. tranchees rouges. Darts 
gi tder Pferde. menter la tranchée, 
auf die Trancheewacht ziehen. relever, 
descendre la tranchée, von der Trar, 
cheewache abldjen. être de tranchée, den 
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* Flecken bat, aber nicht auf einer 

Seite. 

Tratte, ſ. f. T. nntere Trageriegel "einer 
YBinds oder Bockmuͤhle. 


Trau, [. m, enger Weg zwiſchen Ders | 


en. 

— C. C T. gewiſſer unbeſtaͤndiger 
Wind aͤuf der ee, welcher oft in einer 
Grunde den ganen Kompaß umlduft, 
und mit Gemittern und Regengüſſen 
verbunden ift, von weldem Die nas ges 
mordenen Kleider ſeht bald verſtocken 
und voller Ungezieſer werden. 

Travail, t. m. Yrbeit, Befhäftiaung, 
Bert, Geñbafr. ir. Muͤhe, Beldivers 
dibéeic. TJ. Rorbfal (in diefer Bedeu⸗ 
tung fagt man im plurali les ti avails ) ; 
Schamarbeit, YBerfe sur Beſchuͤgung, 


(meiſt im pl. gebr.) it. (HBadésieher ) | 


Mrbeitétafel, fonft Chaise travail, oder 
travail d'enfant, Rindesuoth, Geburtés 
Dmergen. hommè de travail, arbeits 
amer Sent. it. Handarbeitet. T. 
sravail de cheval, Mferdearbeit. tra- 
vail d'esprit, Ropfarbeit. travanx im 
plur. das Thun, die Thaten, Bemus 
Pungen oder Verrichtungen, das Leben, 
fonberlich der Helden. it. da⸗ teiden 
alé ber Märtyrer. oiseau d'un gran 
travail, ein Falk, der im Fluge far E und 
unermüdet ut. (Lohgerber) travail de 
la chaux, das Beigen, das Kalkaſchern. 
à force de travail on vient à bout de 
tout, Arbeit uͤberwindet alfes. —— 
une dette par son travail, eine Schuld 
abarbeiten. | | 
Travaillé, ée, part. et adj. ſ. Travailler. 
it, anggearbeitet. F. geplaget. T. che- 
val, qui a les jambes travaillées, Pferd, 
bag die Beine durch zu ſchwere Arbeit 


verdorben bat. : 
Travailler, v. n. arbeiten. F. ſich bemuͤ⸗ 


hen, nach etwas ſtreben: T. ſich wer⸗ 


fen, als Pol: ſich biegen, ſetzen, ſinken 
als eine Mauer; gaͤhren, als Wein, 


ier. 
Trailer, v. a. bearbciten, F. aͤngſiigen, 
plagen. T. ein Pferd uͤben, die Lektio⸗ 
nen machen laſſen. travailler son esprit, 
ſich deu Ropf serbrechen. travailler un 
cheval, ein Pferd tummeln, reiten, mu⸗ 

de macheu. on ne travaille point au- 
ourd'hni au manège, beut wird feine 
eitſchule gebalten. travailler par épau- 

lées, nicdt in einem Stuͤcke, an einer 


Sache fortarbeiteu, ſondern nur Don. 


Zeit zu Seit, als wenn cine Sache eiſt 
trocken werden muß. travailler a la tà- 
che, ſiuckweiſe oder um verdienten pad 
>arbeiten. - a Ja journée, um Taglobn 
arbeiten. (Mechanit) travailler, achen, 
fih bewegen, ſich brebeu, alé cin Stuͤck 
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an einem Kunſtgerüͤſte, die Schranben 
ner Preſſe, der Zapfen eines Rades 
cable qui travaille, ein Tau, der ét 
angezogen oder gefpannt mird. (pr 
lex) travailler, die Karten fo srfhiérsa 
mifen miffen, das der, welde k 
gibte geminnen muß: D. i. tm Seit 
etrüaen. se travailler, v. r. ſich ani 
len, beunrubigen, ſich Mühe gcbem 
étre travaillé d'une maladie, mit cat 
Krankheit bebaftet fepn. le poumon 
travaille, die Lunge leider, die Bruß ñ 
nicht frei. l'estomac travaille, der Ra 
gen bat Muübe, die Verdauung zu ver 
richten. Faire travailler son argent, fe 


Geld auf Wucher oder Sins ausles 


be. 
Travailleur, ſ. m. Arbeiter; Scharzet⸗ 


beiter. 


Travaison, [, f. T. ſ. Entablement. 
Travat, Trave, ſ. m. T. Pferd, bases 


beiden Beinen einer Seite weiße Fe 
cken hat. 


Travée, ſ. f. T. Raum zwiſchen ser 
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Balken. travce de comble, die zwiſchen 
zwei Dachſtuͤhlen befudliche Fetten und 
Sparrten. travee de pont, der mit Flers 
neu Balken belegre Raum son cinema 
Bruͤckenjoche sum andcrn. travée de ba- 
lustres, Reibe Geländerfäulen oder Def 
feu zwiſchen zwei Fußgeſtellen. trares 
degrille, das Stuͤck eines Gitterwerkn 
weſches zwiſchen zwei Pfeilern if. vrs- 
vée d'impression, Flaͤche von 216 Fi 
oder drei Toifeu , nach meldber bu 
Bauanſchlaͤgen der in einem Gebänèe 
nôthige Auſtrich pflegt berechnet ju 
werden. chambre qui a tant detravee, 
Gemach, das fo viel in der Hoͤhe but, 
fo bocb iſt 


ler, f. Travailler. 


Travers; ſ. m. Breite, Ungleichheit in der 


— 


Giaureines Orts, Zimmers, Gebäudes , 
Garteus :c. P. G. Bunderlidleir, Er: 
genfinn; abiurde, ungereumte Sade; 
Quertrub, unglüdfiter Zufal. T. 
Querbols, Eiſen binter Sohreimer:, 
Bimmermanns ; oder Schloſſerarbeit, 
ſie zu beſeſtigen; Querfcire in einer Ka 
quete; dutchgezogene goͤldene Linie auf 
dem Ruͤcken eines Buchs; Strick, mes 
mit Sanonen oder andere Laften auf 
cinem agen fei apr werden; 
Scheit Holz, daë oben auf eine abess 
meſſene Klafter Holz geworfen wird; 
Bruͤcken oder Faͤhrgeld, das von Pers 
énen, Waaren :c. genommen wird, 
ie dber eine Bride oder Weſſet in 
eine andere Provins gehen; (Secfabs 
rer) mas cinem Schiffe zur Seite üt 
des sentiments de travers dont j'ai cô»- 
nu la fausseté, veréchrie Meinurgen, 
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inscrire, v. a, abſchreiben. F. aus ans 
ern Buͤchern ausfhreiben. T. in Ab⸗ 
chrift ganz mit anrüden. 

anserit, e, abgeſchrieben :c. ir. ſ. Tran- 


cript, 

uisdiablé, ée, adj. VV, ganz vom Teu⸗ 
el eingenommen, befcffen. 

nse, ſ. ſ. (meift im pl.) große Angſt, 
Zchrecken, Œntfesen, Furcht, Bangig⸗ 
eit vor etwas, das einem begegneu kann 
der fol. les transes de la mort, Die 
Lodesangf. donner des transes au priu- 
e, bem Sürfteu Schrecken verurfachen. 
itre dans ses transes mortelles, in tau— 
end Aengſten fepn. 

anséat, laßt es uns übergeben. T. nil 
ranséat, Einſpruch gegen die Verſiege⸗ 
ung einer paͤbſtlichen Bulle, bis einer 
ſehoͤrt worden 

ansélémentation, ſ. f. T. W. Verwande⸗ 
ung eines Elements ins andre. 

ansiérer, va, (einen Gefangeuen, Koͤr⸗ 
ver, Reliquien) von einem Drt an den 
mdern bringen, überbringen: ein Ge 
icht, ein Bisthum, Seftage,vinen Gi 
nerlegen, verfeben. F. von der cigents 
ichen in die: figürlide Bebeutuna brins 
jen. T. die Herrſchaft, daë Œigenthum 
infeinen andern bringen. | 
ansferre, ſ. m. T. W (Lat.) Erlaubniß, 
ein Privilegium auf einen andern zu 
ransferiren. CeTI ds 
anshguratuion, I. FE, 1, la tran ra- 
im de 7* Seigneur; die Verklaͤ⸗ 
‘ana Chriſti. 

ancfigurer, v. a. T. verklaͤren. setrans- 
igurer, v. x. (von Chriſto) verklaͤret 
verden. 

ansformation, ſ. f, Verwandelung, Ver⸗ 
Inderung in eine andere Geſtalt, oder 
neinander Befen. transformation des 
— Verbeſſerung der geringen Mes 
alle. 

ansformer, v. a. verwandeln, umbilden, 
verânderu, in ein ander Weſen verkeh⸗ 
‘en. transformer une équation, eine 
Bleichung ineine andere von verſchiede⸗ 
ser Form vermandelu. transformer les 
ricesen vertus, qué den Laſtern Tugen⸗ 
den maden.F.:erfellen. se transformer, 
rx. fit verſtellen, veraͤndern. cet hom⸗ 
nese transforme en mille façons, Dies 
er Menſch verſtellt ſich auf tauſenderlei 
Art. le démon se transforme quelque 
‘ois en ange delumière, der Teufel vers 
Hs ſich ——5* in einen Engel tes 
lits. la femme de Lot fut transformée 
sn une statue de sel, Lots Weib wurde 
nm eine Salzſaͤule verwandelt. 
ansfrétaue, adj. f, VV. (von einem Sans 
»e) über einer Mecrenae aefegen. ” 
ansfrérer, v. n. 1, über Meer geben. 
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Transfuge, ſ.m. Ueberlaͤufer. 

Tranfuser, v a. T. (vom Blute) aus 
us biere in das andere berüber 

aſſen. 

Trans£usion, ſ. £, T. Umzapfung des Ge⸗ 
bluͤtes. 

Transgloutir, v. a. A. verſchlucken. 

Transgresser, v. a. uͤberſchreiten, ũber—⸗ 

étreren, guwider bandeln. transgresser la 

loi divine, das göttliche Gefeß üters 
treten. cet ambassadeur a transgrescé jes 
ordres qu'il avoit, dieſer Geſandte hat 
den Befehlen, die er bat, zuwider ges 
baudelt. 

Transgresseur, f. m, Uebertreter. 

Trausgression, ſ. F. Uebertretung. 

Transi,ie,part. et ad). f. Transir it S, 
amoureux transi, furtfamer und bes 
ftüriter Lieb haber. 

Transiger, v, n.'ſich vergleichen, einen 
Vergleich treffen. | 
ransilvain, aine, [, et adj. W. aus Gie 
benbürgen ; Giebenbürgité 

Transilvanie, ſ. f, Gicbenbürgen. 

Transir, v, a. vor Râlte, F. vor Furcht, 
Betruͤbniß, farrend machen. 

Transir, v. n-a. de froid, vor Käaͤlte ers 

+ ftarren. F. transir de peur, vor Furcht 
erftarren. 

— ſ. m. Erſtarrung, Œnts 
€ n. 

— passavant, oder acquit de tran- 
sit, [.m. Zollſchein, Freizeitel, Paffirs 
gettel für burdaepende Baaren. 

a }- 


| 


Transitif,ive, T. (Grammatif) befs 
en Wirkung auf etwas audcres bins 
bergebt. verbe transitif, verbum tran- 

sttioumt, 

Transition, ſ. k. T. Uebergang in einer 
Rede von einer Sache auf dic'andere ; 
Verbindung der Stuͤcke einer Rede. it, 
Sigur in der Redekunſt, menn der Reds 
ner auf einmal eines andern Perfon ans 
nimmt und ibn redend einfübrt. it. 
(Aſtronomie) der Fortgang oder Uebers 
gans eines Planete an einen andern 

rtie. 

Transitoire, adj. c. VW. vergaͤnglich, vont. 
furjer Dauer, eitel, flüchtig. toutes les 
choses de ce monde sont transitoires,qWe 
Dinge bdiefer Welt find vergänglib 
vorübergebend, u. dal. 

Transjurane, adj. £, (Geographie) jenfeit 
des Berges Jura aelegen. 

Translater, v. a. A, uͤberſetzen. 

Translateur, {, m. A. Ueberſetzer. 

Translation, ſ. £ W. das Ueberbrinsen 
au einen andern Ort; Berlegung, Gers 
ſesung, ſ. Transférer, in der eigentlis 
en Bedeutung. 

* Transmarchement, ſ. m. bag Sortbrin: 
gen. les hommes et les chevaux eri- 
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Viehes offen su balten. traversin de 
ance, der Wagebalken. 

Traversine, WA t. W. (von Gaffen) durch⸗ 
gehend, ( f. Quergaſſe. 

Traversis, ſ. m. A. Abgabe von den Waa⸗ 
ren, welche man ven einem Ort an 
den andern fübrt. 

Travesti, ie, adj. et part. verkleidet; an⸗ 
bers eingekleidet, umgeftaltet. Virgile 
travesti, traveftirter Birgil:; der Titel 
cines Buds des Scarron, der die Ae— 
neide des Mirgils auf eben die Fomifchs 
faturifhe Art umgemodelt bat, wie 
Blumauer unter deu Deutſchen. | 

Travestir, v. a. verfleiden. F. travestir 
un auteur, tin Bud verändert in ei 
nem audern Styl herausgeben. traves- 
tir ses pensées, ſeine Gedanken verbers 

en se travestir, vw. r, fit verkleiden. 
F. ſich verſtellen, allerband Gefialten 
aunebmen, allen allerlei feun. 

Travestissement, ſ. m. Verkleidung. F. 
Verſtellung. 

Trauler, ſ. Troller, 

Traumatique, adj. etf. m. Wundmittel, 
ſo viel ais Vulnéraire. — 

Travon, ſ. m. T. Bruckenbalken, Bruͤk— 
kenbaum. ir. Lagerbaum. travon su- 
spendu, haͤngender Ut Traͤger, 
der an ein Hangwerk befeſtiget iſt. 

Travouil, ſ. m. T. Hafpel'oder Weife. 

Travouiller, v. a. etn. haſpeln. 

Traveuillette, [. f. Stuͤckchen Holz, bie 
Spule zu balten, wenn man bafpelt. 

Travoul, ſ. m. T. vier in cinander ges 
figte Hoͤlzer, worauf die Fiſcher idre 
Shnüre widein. 

Trayer, v. a. A, ſchleppen. trayer le lort 
du foible des espèces, (Muͤnzfuß) die 
beften und ſchwerſten von den Muͤnzſtuͤk⸗ 
ken unter den geprâgren beraussieben, 
setrayer, v.r. ſchleichen, kriechen. 

Trayon, ſ. m. G. Strich an einem Eu— 


ter. 

Trayot, L m. À. Melkfaß, Melkkuͤbel. 

Trébeilanique oder quarte trébellienne, 
T. vierter Theil, Der dem eingeſetzten 
Erben zukoͤmmt, Pflichttheil. 

Treboncher, auf das Maul fallen. ſ. Tré- 
bucher. 

Trébuchant, ante, g/ (von Muͤnzen) 
uͤberwichtig, einen Ausfhlag babend. 
item, ſ. m. Uebergewicht in Muͤnzen. 
avoir le irebuchant, ſ. bei poids, T. 
être droit de poids. 

Trébuchement, {.m, À FF. Fall, Stars, 
das Stolpern oder Fallen. 

Trébucher, v, n-a, flolpern, einen Sebls 
tritt thun. (A. falen). ac. (von Muͤn⸗ 
den) uͤberwichtig (epn..F. berabftürgen, 
—— werden. faire trébucher la ba- 
“ace, ginen Ausſchlag geben. F, etwas 
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verfeben, einen Fehler begehen. urs 
pierre le fit trébucher, ein Stein mad 
te, das er ftoiverte. P qui trebucheet 
ne tombe point avance son chemin; 
wer fiolpert und nicht faͤllt, kͤmmt im 
mer weiter. zcrébucher du faite des 
grandeurs, vom Gipfel der Hehdeit 
hetabſtuͤrzen. 

Trébuchet, ſ. m. Goldwage. it. Meiſen 
kaſten, Meiſenſchlag; Sorenkel, Voael 
au fangen. F. Fallſtrick. P. prendre au 
trébucher, fifig hintergehen, fanges. 

Trecer, ſ. l'resser. 

Treche, ſ. f. A. Art Tang. it, geſpennen 
Stroh oder Binſen bei den Matten— 
machern. 

Trècheur oder trescheur. {fbr. trèchear) 
ſ.m. T. (Wapenkunſt) ſchmaler Saum. 

Trechi, A. ſ. Tresse. 

Trecour, ſ. Tressoir, 

Tredame, G. Fluch der gemeinen £eute, 
ſonderlich der Weiber; vor den Dexter. 

Fra, ſ. m. À, Balken. it, Zeit. it. Ses 
ge L2 

Treffeau, ſ. m. ein grofer Riot sum 
Brennen. , 

Trefilerie, ſ. £ T. (Nadler) Ziehbank, 
worauf das Eiſen oder Rupfer ya Drath 
durch das Zieheiſen gezogen witd, 
Drathzug. 

Trefileur, ſ. m. Drathzieher. 

Trefle, [ m. Klee, Kleeblatt. trèfle eulti· 
ve, Garteutlee. trèfle de merais, d'eau, 
Biberklee. it, Farbe in den Harren, Er 
el. T. Kleezug, Zierath in der Bild 
hauerkunſt. it. Pulvermine in Geſtalt 
eines Kleeblattes. it. Kleeblatt in eiuem 
Wapen. trèlle à feurons, Kleejug mit 
Blumen. trefle à palmettes, $letiu3 
mit Palmenſtaͤngeln. trèfles quarrés, 
Schlangenzug mit Blumen. -trèlles à 
joncs, Buͤrſtenzug. 

Trefle, ce, adj. T. (YWavenFunft) mic cis 
Kleeblatt geftaltet; (von Muͤngen) mebr 
als einmal gefhlagen und dadurch my 
fürmlid gemacht, fo dbañ das G:prdit 
perworren if mine tréflce, dreifadt 
Pulvermine. 

Tréfler, v. a. eine Muͤnze gmeimal unte 
den Stempel thun, woduͤrch fie ein ge 
doppeltes Gepräge befümmt. 

Tréfber, ſ. m. ſodiel als Chainetier, 

Tréfoncer, v. n. etwas eigent huͤmlich as 
ſich bringen. 

Tréfoncer, Km, Grundberr, Eigent hum⸗⸗ 
herr, Lehnsherr, dem Grund und Be— 
den sugebôrt. 

Tréfonds, Très-fonds, ſ. m. Grund mb 
Boden, Eigenthum. it. ein Damm o08 
Erde. F. G. savoir le fonds et le très 
fonds d’une affaire, alle Umſtaͤnde 9 
ciner Sade wifen. 
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tthmen. la colère le transporte, der 
Zorn Ubernimmt ibu, bringribn aufer 
1%. être transporté de joye, ganz an⸗ 
jer fi vor Greude feu. transporter nn 
lreit à qu, jemanden ein Recht abtres 
tn, cediren. saimt Paul fut transporte 
tu croisième ciel, der beilige Paulus 
— in den dritten Himmel ent— 
Uudtt. 

Transporter, v. r. ſich erzürnen, erei⸗ 
⁊èzrn — en un endroit, sur les Henx, 

in einen Ort, au einen gewiſſen Ort 
»egeben. 

ansporteur , [.m, T. hafber Zirkel oder 
Bradbogen, Winkelmeſſer. 

ansposer, y. a, verſetzen, aus dem res 
‘en Drte bringen; verbinden, unrebt 
pinden, als einen Bogen. it. Worte 
pder Buchfiaben anders fepen, als es 
ie natürliche Ordnung erfordert. il 
transpose trop les mots, er verſetzt die 
Worte qu febr. ir. (im Spiel) (einen 
Sas von einer arte auf die andere 
etzen TL. (Muſik) transponiren. 
ansposition, [, F, Berfesung der Sachen: 
Das Verbinden der Bogen eines Duché. 
t. Verſetzung der Môrter. 
amssubstantiateur,f.m,T, der die Trans⸗ 
ubfianciarion glaubt. | 
anssubstantiauion, ſ. k. T. Verwande—⸗ 
ung des Brods und Weins in den Leib 
Shrifti bei dem Abendmahl, nach der 
Meinung der Katholiken. 
anssubisantier, v. a. T. verwandeln. 
l'raussubstantier, v. r. T. verwandelt 
verden, (blos vom Leibe urd Blute 
Spcifti im Abendmahl gebrauchlich.) 
ansuder, v. n. herausſchwitzen, dur 
He Schweis löcher drinaen. ’ 
insvaser, v.a. W. aus einem Gefaͤß in 
as andere fullen, als Bin rc. 

insversal, ale, ad}. T. quer, uberamerc: 


ehend, als eine Linie, ligne transversa- - 


⸗ein Querfirih. suture transversale, 
Le Zwerchuath an der Hirnſchale. 
insversal, oder transversale, ſ. m. T. 
werchmanslein. 
insversalement, adv. T. in bie Quer, 
berzwerch. 
intran, fm, VV, Schlendrian, mas in 
inem Handel, bei einer Bedienung ꝛc. 
ewoöͤhnlich if; Gang oder Zuſtand einer 
Zache; eigentlich der Schall der Jaͤger⸗ 
ruer. ihentend oder il sait le tran- 
‘an, er kennt den gewoͤhnlichen Schlen⸗ 
tian. il sait le trantran du palais, er 
ennet den gewoͤhnlichen Schlendriau 
or Gericht. 
pan, ſam. das Obere an einer Treppe, 
12 das Holzwerk ein Ende bat. 
pe, adj. c. VV. kurz, did, unterfegt, 
art; f, 4. Trapuet Trappe, 


ne 11. 
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Trapelle, L F. eine Mauſefalle. 
Traper, v. a. T. (von Melonen) ſchoͤn and 
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dide wachſen, 


Trapese, trapèze, ſ. m. T. ( Geometrie) 


tereŒ von ungleichen Seiten, dere 
nur zwei mit einander parallel laufen. 
it. (Anatomie) der tiféférmige Rustel 


(trape-ius.) 


Trapesvide pder Trapézoïde, fr. ( Geos 


metrie) vierfeitige Sigur, davon keine 
Seite mit der andern parallel iſt. 

— ſ. w. T. (in den Spaniſch Ames 
rikaniſchen Bergwerken) Pochmühle, 
Pochwerk, die mineraliſchen Steine 3m 
zerſtoßen. 


Trappe, ſ. f. Fallthuͤre. it. Klappe vor ei⸗ 


nem Taubenhauſe ꝛc. T. Falle, wilde 
Thiere ju fangen, alé eine Wolfsgrube, 
Fuchsfalle c. it Meiſekaſten. at. ſ. At- 
trape, la Trappe, Name einer Abtei deß 
Gifiercienferordens in Orleans. P. cet- 
te maison est une Trappe, oder on vie 
ici cormme à la Trappe , man lebt its 
dieſem Hauſe ſehr fireng und eingezo⸗ 
e 


gen. 
Trapu ss ue, adj, ; furs, did, unrers 


(est. 
Trap usse, ſ.ſ.Lockpfeife, Fallſtrick. 
Traquenid, ſ. m. T. (Reitbahn) Antritt, 


Gang eines Pferdes, der weder dem 
Schritte noch dem Trabe — bals 
ber Paß; Pferd, das ben Antrirt gebt, 
eiu Paßgaͤnger; Art luſtiger Taͤnze, die 
chemals im Gebrauch waren; rt Gals 
en, Marder und bal. su fangen. F. 
G, fo viel als trantran, P, être monté 
sur le traquenard de saint Michel , vom 
Teufel geholet merden. 


Traquer, v. a. T. GJaͤger) ein Revier abs 


ſtecken, worein das Wild geraget wird; 
umzingeln. traquer des voleurs, Diebe 
einſchließen, unringen. 


Traquet , ſ. m. T. Ruͤhrnagel an dem 


Schuhe des Rumpfs einer Muͤhle; 
* für die Fuͤchſe 1c.: das kleine 

raachvogelchen (rubetra ; es bekoͤmmt 
im Franzoͤſiſchen den Namen, weil es 
imuer nuit den Fluͤgeln klappert), ſonſt 
groulard. F. ein Plappermaul G. sa 


langue va comme un traquet de moulin, 


fein Manl geht mie eine Klappermühle. 
P. donner: dans letraquet, ſich dur 
Liftbetrügen iaffen. 


Trasi, f. m. Galgant (cyperusrotundus es- 


culen'us tenuijolius. 


) 
Trassant, ſ. w. Ausſteller eines Bebfels 


bricfs. 


Trasser, v. a. einen Wechſelbrief auf einen 


gienens (Liver iſt gebraͤuchlicer.) it. ſ. 


Trarer. 


Trastravat,adj.m cheval trasatrar at, Pferd, 


das au inv Border und Hrutefuſßſ 
ve | 


Tra So 


* Flecken bat, aber nicht auf einer 

Seite. 

Tratte, ſ. f. T. nntere Trageriegel "einer 
YBinds oder Bockmuͤhle. 


Trau, [. m, enger Weg zwiſchen Ders | 


en. 

— C. C T. gewiſſer unbeſtaͤndiger 
Wind aͤuf der ee, welcher oft in einer 
Grunde den ganen Kompaß umlduft, 
und mit Gemittern und Regengüſſen 
verbunden ift, von weldem Die nas ges 
mordenen Kleider ſeht bald verſtocken 
und voller Ungezieſer werden. 

Travail, t. m. Yrbeit, Befhäftiaung, 
Bert, Geñbafr. ir. Muͤhe, Beldivers 
dibéeic. TJ. Rorbfal (in diefer Bedeu⸗ 
tung fagt man im plurali les ti avails ) ; 
Schamarbeit, YBerfe sur Beſchuͤgung, 


(meiſt im pl. gebr.) it. (HBadésieher ) | 


Mrbeitétafel, fonft Chaise travail, oder 
travail d'enfant, Rindesuoth, Geburtés 
Dmergen. hommè de travail, arbeits 
amer Sent. it. Handarbeitet. T. 
sravail de cheval, Mferdearbeit. tra- 
vail d'esprit, Ropfarbeit. travanx im 
plur. das Thun, die Thaten, Bemus 
Pungen oder Verrichtungen, das Leben, 
fonberlich der Helden. it. da⸗ teiden 
alé ber Märtyrer. oiseau d'un gran 
travail, ein Falk, der im Fluge far E und 
unermüdet ut. (Lohgerber) travail de 
la chaux, das Beigen, das Kalkaſchern. 
à force de travail on vient à bout de 
tout, Arbeit uͤberwindet alfes. —— 
une dette par son travail, eine Schuld 
abarbeiten. | | 
Travaillé, ée, part. et adj. ſ. Travailler. 
it, anggearbeitet. F. geplaget. T. che- 
val, qui a les jambes travaillées, Pferd, 
bag die Beine durch zu ſchwere Arbeit 


verdorben bat. : 
Travailler, v. n. arbeiten. F. ſich bemuͤ⸗ 


hen, nach etwas ſtreben: T. ſich wer⸗ 


fen, als Pol: ſich biegen, ſetzen, ſinken 
als eine Mauer; gaͤhren, als Wein, 


ier. 
Trailer, v. a. bearbciten, F. aͤngſiigen, 
plagen. T. ein Pferd uͤben, die Lektio⸗ 
nen machen laſſen. travailler son esprit, 
ſich deu Ropf serbrechen. travailler un 
cheval, ein Pferd tummeln, reiten, mu⸗ 

de macheu. on ne travaille point au- 
ourd'hni au manège, beut wird feine 
eitſchule gebalten. travailler par épau- 

lées, nicdt in einem Stuͤcke, an einer 


Sache fortarbeiteu, ſondern nur Don. 


Zeit zu Seit, als wenn cine Sache eiſt 
trocken werden muß. travailler a la tà- 
che, ſiuckweiſe oder um verdienten pad 
>arbeiten. - a Ja journée, um Taglobn 
arbeiten. (Mechanit) travailler, achen, 
fih bewegen, ſich brebeu, alé cin Stuͤck 


Tra 


an einem Kunſtgerüͤſte, die Schranben 
ner Preſſe, der Zapfen eines Rades 
cable qui travaille, ein Tau, der ét 
angezogen oder gefpannt mird. (pr 
lex) travailler, die Karten fo srfhiérsa 
mifen miffen, das der, welde k 
gibte geminnen muß: D. i. tm Seit 
etrüaen. se travailler, v. r. ſich ani 
len, beunrubigen, ſich Mühe gcbem 
étre travaillé d'une maladie, mit cat 
Krankheit bebaftet fepn. le poumon 
travaille, die Lunge leider, die Bruß ñ 
nicht frei. l'estomac travaille, der Ra 
gen bat Muübe, die Verdauung zu ver 
richten. Faire travailler son argent, fe 


Geld auf Wucher oder Sins ausles 


be. 
Travailleur, ſ. m. Arbeiter; Scharzet⸗ 


beiter. 


Travaison, [, f. T. ſ. Entablement. 
Travat, Trave, ſ. m. T. Pferd, bases 


beiden Beinen einer Seite weiße Fe 
cken hat. 


Travée, ſ. f. T. Raum zwiſchen ser 


Travei 


Balken. travce de comble, die zwiſchen 
zwei Dachſtuͤhlen befudliche Fetten und 
Sparrten. travee de pont, der mit Flers 
neu Balken belegre Raum son cinema 
Bruͤckenjoche sum andcrn. travée de ba- 
lustres, Reibe Geländerfäulen oder Def 
feu zwiſchen zwei Fußgeſtellen. trares 
degrille, das Stuͤck eines Gitterwerkn 
weſches zwiſchen zwei Pfeilern if. vrs- 
vée d'impression, Flaͤche von 216 Fi 
oder drei Toifeu , nach meldber bu 
Bauanſchlaͤgen der in einem Gebänèe 
nôthige Auſtrich pflegt berechnet ju 
werden. chambre qui a tant detravee, 
Gemach, das fo viel in der Hoͤhe but, 
fo bocb iſt 


ler, f. Travailler. 


Travers; ſ. m. Breite, Ungleichheit in der 


— 


Giaureines Orts, Zimmers, Gebäudes , 
Garteus :c. P. G. Bunderlidleir, Er: 
genfinn; abiurde, ungereumte Sade; 
Quertrub, unglüdfiter Zufal. T. 
Querbols, Eiſen binter Sohreimer:, 
Bimmermanns ; oder Schloſſerarbeit, 
ſie zu beſeſtigen; Querfcire in einer Ka 
quete; dutchgezogene goͤldene Linie auf 
dem Ruͤcken eines Buchs; Strick, mes 
mit Sanonen oder andere Laften auf 
cinem agen fei apr werden; 
Scheit Holz, daë oben auf eine abess 
meſſene Klafter Holz geworfen wird; 
Bruͤcken oder Faͤhrgeld, das von Pers 
énen, Waaren :c. genommen wird, 
ie dber eine Bride oder Weſſet in 
eine andere Provins gehen; (Secfabs 
rer) mas cinem Schiffe zur Seite üt 
des sentiments de travers dont j'ai cô»- 
nu la fausseté, veréchrie Meinurgen, 


Tra 


deren Unridtiafeit id eingeſehen bas 
€. avoir des travers i 
Narrheiten, Thorbeiren im Kopf ba: 


beu. douner daus destravers, auf Thors 
beiten verfallen, ſich auf die fhlimme 


@citelegen. ficheux travers, verdrüß⸗ 
lier Zufall. 
avers, adv. de travers, en travers, in die 
Quer, na der Seite, Breite. pou- 
treentravers, ein Quetbalfen. de tra- 
vers, verfebrt, unrecht. resarder de 
travers, ſchielen. F. rezarder de travers, 
veraͤchtlich, ſcheel anſehen. avoir l'esprit 
de travers, vou allem verkehrt urthei— 
len. prendre les choses de travers, eine 
Sache übel auslegen. sens mis de tra- 
vers, widerſinnige Rede, Die feinen 
Verſtand bat. P. avoir chaussé son bon- 
net de travers, die Muͤtze verfebrt aufs 
geſetßzt haben: uuridtig, verfebre urs 
theilen. à travers, (mit Dem accusat. 
au travers, (mit dem ablat.) praep. ({. 
die Gramm.) mitten durch. à travers 
le bois, mitten durch ben Wald. au 
travers des ennemis, mitten durch bic 
Feinde. atravers les difficultés, an tra- 
vers des feintes etc,, der Smierinfeis 
ten, Der Verſtelungen 26. ungcachtet. 
V. F. tout au travers des choux, nnbes 
fonnener, unbedachtſamer Weiſe; blind⸗ 
lings, iu den Tag hincin, ohne Ueber— 
legung :c. F. parler à tort et à travers, 
uubejonnener , uubedacdhtfamer Weiſe 
reden. T. (auf der See) par le travers, 
auf der Hoͤhe, gegenuüber. 
Javersage, ſ. m. die Schnur anf der 
rebteu Seite der Zeuge oder Tücher. 
raversain, ſ. Traversin. 
raverse, ſ. k. etwas, das in die Quere 
geht, das die ange quer durchſchneidet, 
alé eine Querfrañe, Kreuzweg, Quer—⸗ 
baife, Querholz, Querlinie, Querftrih, 
Querſtange u. dal. chensin detraverse, 
ein Krenzweg. rne de traverse, eine 
Querſtraße. ligne de traverse, Quers 
firi ©, was in bis Quere geſetzt 
wird, etwas anderes zu befeſtigen, alé 
ein Stuͤck Holz, Eiſen ꝛc. F. Hinder— 
nif, Widerwartlakeit, Unfall. malsré 
toutes les traverses qu'il tenues, aller 
gchabten Hinderniſſe und tufâlle uns 
geachtet. (Spiel) des paris de traverse, 
Wetten, Die tigeuntlich nicht au dem 
Spiei achôren, Das man eben jpicit. 
T, Zwergwall; Querlanfgrabea; Rie— 
gel in einem Rinimermerfe: eberes 
und unteres Stück eines Rahmens; 
Querbinde in den Wapen der Baſtarde. 
a latraverse, ady. im cage; darzwi—⸗ 
ſchen; mit Hinderniß. noire marche 
eur çcté conclu si autel ne fut venn oder 
ne se fut pas jetté à la iraveire, Lier 
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aus l'esprit, 
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Handel mûre richtig genorden, wenn 
nicht der oder Der darza iſchen gekom⸗ 
men waͤre. venir, se jetter à la traverse, 
darzwiſchen kommen, etwas in den 
Weg legen, Hinderniß verurſachen. 


Traverse, ée, adj. nn homme bien traver- 


sé d'épaule, ein Breitſchultriger, der 
ſtark von Schultern iſt. tout traverse de 
la pluie, durd und dur naß vom Res 
gen. T. cheval bien traversé, Perd, 
das Éeine ſtarke Bruſt und Krupe bat. 


Traversée, ſ.f. Ueberfahrt, Reiſe sur See 


von einem Ort zum andern. 


Traversement, ſ. m. M. das Ueberiegen, 


die Ueberfahrt uͤber einen Fluß. 


Traverser, v.a. durchreiſen, gehen, reiten, 


fabren: uͤberſeßen; uͤberfahren durs 
dringen; in die Quere durchſchneiden, 
durchſaͤgen; durchkemmen, über etwas 
megçeben; durchziehen, nach der Quere 
dur etwas hingeben, als ein Balken 
20. F. Dindernié bringen, im Wege Nes 
ben, hindern, fidren, uuterbrechen, zu⸗ 
wider feun. T. (Reitfbule) mit den 
Borderfilsen eine andere Linie balten, 
als mit den binrern. traverser nne ri- 
viere, tiber den Fluß fesen. — unerue, 
quer über eine Gaſſe geben. — une pro- 
vince, Dur ein Land sichen, ein Yand 
durchreifen on nesauroit traverser par- 
ici, bier fahn man nicht durdfemmen. 
traverser du bois, ein Stück Hoi; der 
Breite nadh durchſäägen. traverser les 
desseius de qu. jemanden einen @trid 
durch die Rechnung machen. 


Trauverser, v.n. hindurch gchen. 
se Traverser, v.r. T, (von Pferden) ſich 


sur Geite werfen; (Schiffahrt) die 
Seite Des Schiffs gegen etwas keh— 
ren. 


Traversier, [.m, Wind, welcher geradezu 


auf einen Hafen ſtoͤßt, und das Aus— 
lanfen aus demſelben hindert; Quer— 

bolz in einer Chalouppe: Fahrzeug 
je Ueberfabren. at. reiteuder Forſi⸗ 
necht, Hegereiter. 


Traversier, ière, adj, T, vent triversier, 


Gegenwind, der Den Ausgang aus eis 
nem Daien verwehret. barque traven + 
sicre, Gif sum lecberfabren. Aûte 
traversière, Querfloͤte. 


Traversicre, [, ſ. Querfiôte. 
Traversin, f.m, Monfpfnblin einem Bette, 


it, Molſter oder Sitz in einer Kutſche. 
T. (Schifftau) raversin de bittes, Quer⸗ 
holz, fo die Bâtings mit cinander vers 
bindet. traversin du tunon, Duerbals 
fen, auf welchem der Helmſtock cines 
Stenerruders bin und micder geſcho— 
ben werden kann. (Fleiſchet) vriversin, 
Soerrbolze deun Leib eines geſlachtezen 
Eve 4 
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Tressuillir, v. na. cine plôelite Bewe⸗ 
gung empfinden; ſchauern, fhandern, 
anfſoringen, auffahren, hüpfen. - de 
joye, vor Freude hüpfen. it. T.v.n. P. 
1 Aer en tressailli, die Nerve ift übers 


s:fprangen aus ihrer Stelle vers 
ü 


rückt. 

Tressaillissement, VV. f. Tressaillement, 

Tressaut, ſ. m. À, Sprung, it. (Muͤnze) 
Drobe, ba die Probirer wegen des 
Halts nidt uͤbereinſtimmen. 

Tressauter, v. n. W. einen Schauer, 
ein Schtecken empfinden. L 

Tres, [.£. geflohtenes Band , von Geis 
de, Zwirn⸗ Haar :c.: ein Haarzoof, 
eine Flechte, it. ein Rang oder Reihe 
geflobtren Deer bei den Perukenma— 

ern. EF. Daar. (D. l'or de sa tresse, 

id blondes Daar.) T. (auf Schiffen) 

eflochtene Lunte ie. Bindfaden ir. ge⸗ 
Donner Stroh oder Binſen bei den 
Seſſelmachern, und uͤberhaupt alles, 
was geflochten if. 

Tresser, v. a. ein Band, Haar ꝛc. trefs 
firen, ſlechten, fblingen, einen Zopf 
machen ; (Verufenmacher\ Daar in 

âben einſchlagen. tresser de la natte, 

trob oder Binfen zu Matren fechten. 
tresser uu patron, ein @pibenmufier 
beziehen. 

Tresseur, euse, ſ. T. (Pernkenmacher) 
Œreffirer, Treſſiterinn, Daarfledier , 
Haarflechterinn. | 

Tresseux, ſ. m. der binten geflodtene 
Haare traͤgt. 

Tressilier, oder Trestilier, ſ. m. A, 


Schmidt. 

Tressis, ſ. m° VV. Flechtwerk. 

Tressoir, [. m. T Treſſirbank, Geſtelle. 
ii. Eiſen, das Haar au frâufeln, 

Treitoiro, ſ.ft. J. eine hoͤlzerne Zange bei 
den Korbmachern. 

Trestor, ſ Fuite. 

Trestosner, ſ. Detourner, 

Tresvehir, v. n. A, aut beftimmten Zeit 
ankommen. 

Tretans, #dv, A. eben fo viel. 

Treteau, ſ. m. Geſtelle unter einem Tiſch 
16., Bock; ein Kreyzgeſtelle; ein Era: 
ger unter einem Geruͤſte ꝛc. tretean de 


scieur, Bock zum Boblenfhneiden, it. 


Reckbank bei der Tortur. F. il a montè 
sur destretanx, er ift ein Marktſchreier 
55* il n'est bou qu'a monter ‘ur 
es treteaux, er ift ein aboefhimacrer 
æcffenreifer. elender Komoͤdiant. P. 
31 dit merveille, quaudilest entre deux 
treieaux, €r redet artige Dinge, wenn 
AA Tiſche, und ein wenig berruns 
Tretiz, À. weich ic 
TFrétoixe, ſ. Traictoire, 
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Trétorner, v.n. À. von feinem ut 
abfommen. 

Trétourner, v. n, À. fit ven allen Ces 
ten in Beweguug fesen. 

ct G. alle, fo viel ihrer (unierer 
1€.) find. 

Trétratretre, ſ.m. Namen eines Thieres 
in Madagaſcar, deſſen Gefcht bem 
menſchlichen ziemlich aͤhnlich iſt 

Treu, ſ. m. A. Zoll, f: Péage, it. Feét, 
fo einem Lehnsheren von dem Buide 
zukömmt, ſo in ſeinem Gebiere gefédet, 
gefangen merden. : | 

Trève, [.P. Stillſtand der Weffen it F, 
Ruhr, Naf, Macblas oder Stilſend 
vou etwas, alé von Schwerzen, Se 
fhäffien, Sorgen ꝛc. in. Grit, Made 
fit. rompre, eufreindre la trêve, 
den Baffouirltand brechen il ne dus- 
ne point de rrève à ses débiteurs, et 
laͤͤf ſeinen Schuldnern keinen Mugen 
blick Ruben er geſtattet keine Friñ. far 
re tiove à sa douleur, à ses ennemis, 
ſeinem Samerz, ſeinem Kummer Sim 
halt thun. donnez quelque trète à 
votre esprit, laßt euren GSeiſt ein me 
nig ruhen. son mal ne lui donne pant 
de tuièrve, ferme Rranfheir lé£%r car nicht 
nach: fein Uebel danert immer fer. 
tive de cerfmonie, de complimens , 
aux complimens, laßt uns mit de 
Somrlimeuten aufhôren. 1rève de rai- 
Jerie, à la‘raillerie, (aïr uns mit 
Scherzen anſhoͤren. trève de compa- 


raison, laßt uns Feine Veraleiturs 
machen. trève marchande, T. Sen 
trag, der waͤhrend eines @rieges der 


Handluna megen erridret mir. tre 
ve de Dieu, Serbot der Biſchöſe im 
Anſarge des eilften Sekuli, be: nm 
hafter Fanonifher @rrafe, au gewfer 
Beit ſich zu fhiagen. la cliambre de 
trèves, gewiſſe Kammer im fus, 
wo die Gtaaten fit verfammein, den 
Gefandten Mudiens su ertherien, die 
fo genaunt wird, meil barinn der ;wët# 
jébrise Stillſtand mit Spenien 0 
macht murde. 

Trever, Treuver, ſ. Trouver. 

Trèves, [. m. Trier, Sitadt. 

Trévier, ſ. m. T. Segelmeiſter. 
Trévigni, Frévise, ſ. m. Stadt im 36 
netianifchen. | | 
Treuil, fin. T. Wellbaum einer Muble, 
it, eines Aufzugs, um welchen ſich das 

Geil mindet. 
Trévirer, ſ. Chavirer,' 
Trévisan, ſ. m, Gebiet von Trevigni. 
Trévisan, ane, [. et adj. fo ans Trerig 
ni. la marche trévisane, Gebirt, 


citer als revigni ſich erftredt. 


Tre 


foyer, f. m. A. Feuerbock in einem 
famine, ſ. Chénet, 

— ſ. m. Taͤnzer, Seiltaͤnzer. 
aus, Trehius, Treies, A. eine Auf—⸗ 
19e, @teuer. 

illage, ſ. m. Gittermer£, Nagelwerk. 
erceau de treillage, ein bedeckter Gang 
onu Girtermerf. sallon de treiiiage, 
roße Sommerlaube. 
ille, ſ. m. Weinlaube; gitterweiſe 
emachte Bogen über Spajiergaͤnge; 
Veingelaäͤnder, Weinlatten an einer 
Barteumand. D, lejus de la treille, der 
ble Rebenſaft. le dieu de la treille, 
ßachus. 

‘ils. ſ. m. Gitter von Holz, Eiſen oder 
ath. treillis de bois, de fer, de fil 
‘archal, ein Gitter von Holz, von Es 
en, von Meſſingdrath: Drellid. ji. 
Bchetter, Glanzſchetter. it. Trilch, 
Zackzwillich. 7, Gitter vor einem 
delmviſter. it. Gitter, womit die Ma— 
er die Gemälde abkoöptten, vom Gro— 
eu ius Kleine, und vom Kleinen ins 
Zroße bringen. it. ein Kanuezießer— 
eichen. 

»illissazge, ſ. m. Vergitterung, Verma— 
hang mit Gittern. 

ailisser, v.a, mit Gittern verſehen. 
“rain, ſ. m. Art Münzen, die chemals 
3 deniers galt. T. Art, die Zehen den 
u heden, Da man die dreizehnte Garbe 
dimmt. 

cire, adj. et ſ. m. dreizehn, der Dreis 
ehnte. Louis treize, Ludwigq XIII. 
eizieme, adj. c. dreizehent. it. ſ. m. der 
Dre zehnte. ar. der dreizehnte Theil. 
ezièmement, adv, zum dreizehnten. 

el, A. ſ. Tel, 

cla, ſ. m, Bort , ben Trommelſchlag 
amgudeuten,(. Tan. : 

elingage, ſ. m. T. Tau, an deffen Ende 
ziele andere kleine Taue haͤngen. 
elinguer, v. n. T. ein folchez Tau 
rauchen; an einem Tau gichen, das 
diele Enden bat. 

élu, ſ. m.avoirle trelu, G. den Staar 
baben, nicht wohl feben. 

eluire, v. n. A. unvollkommen ſehen; 
nur den Schein von etwas haben. 

éma, adj.m. T. Bofal mit zwei Punk⸗ 
ten, alé : €, Ÿ, ii. un & tréma, ein e mit 
zwei Punkten. it. ſ. m. il laut mettre 
un tréma sur cette voyelle, man muß 
über dieſen Vokal gmei Punkte fes 


en. 

remail, ſ. Tremois, 

rémaillé, ée, adj. mit dreifachen Mas 
fchen, ais ein Rebhuͤhnernetz etc. 

vemblaie, ſ. F, Eſpenwald; Ort, wo 
vicle Eſpen ſtehen. 

remblaison, ( Tremblemenr. 
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Tremblant, ante, edj. zitternd, bebenb. 
it. F. furchtſam, vor Furcht und Schrek⸗ 
ken bebend. la pièce de boeuf trem blan- 
te, Bruſtſtuͤck vom Rindfleiſche (wird fe 
genann, weil es, wenn es geſchlachtet 
iſt, A M ⸗ 

Tremblant, J. m. Triller in det Muſik. T. 
Tremuiaur in der Orgel; Zitternadel 
des Frauenzimmers. 

Trembiaute, ff, T. Stuͤck von der Bruft, 
Bruſtſtuͤck ir. ſ. Torpillo. 

Tremblaye, ſ. Tremblaio. 

Tremble, [, m. Aſre, Baum, Eſche, Eſpe, 
Flatteraſpe, Zitterpappel. it. ſ. Tor- 
pille. 

Tremblement, ſ. m. das Zittern, Erſchuͤt⸗ 
terung, Beben. F. Furcht und Schrek⸗ 
fen. T. Herzkloͤpfen. it. Koloratur, 
Triller in der Muſik. it. das Zitterre⸗ 
gifter in der Oracl, der Eremulant. 
tremblement de terre, Œrdbeben. 

Treinbler, v. n. zittern, beben ; erſchuͤt⸗ 
tert werden. F. pour qn. eines wegen 
fi fürdten, in Furcht fteben. trembler 
de peur, vor Furcht gittern. T.trillern, 
einen Triller macben. 

Trembler, v. a. G. -la fièvre, vom ie : 
ber geſchuͤttelt werden, fhaubdern, das 
Fieber baben. 

Tremble-terre, [. m. das Erdbeben. 

Trermbleur, ſ.ſm. VV. Quaker; furchtſa⸗ 
mer Meaſch, der obne Urſach jittert⸗ 

Trembloter, v, n G. ein wenig zittern, 
beben, ſchaudern. 

Trème :soies trêmes, Aufzugſeide, die nur 
sum Zetteln und nidt zum Œintrag ges 
braucht wird. ſ. Trame. 


* Trémeau, & rm. T. Theil von einer Bruſt⸗ 


wehre, welcher zwiſchen zwei Schieß—⸗ 
ſcharten iſt. 

Tremer, VV. für Tramer, welches fiebe. 

Trémie, ſ. f. T. Muͤhlrumpf. a. Trichter, 
wodurch man Korn, Malzeꝛc. von ei— 
nem Boden hinunter in Saͤcke ſchuͤttet. 
it. Futterkaſten fuͤr die Tauben. bandes 
de trémie, eiſerne Stangen, mworan Die 
Gchornfteinbaube über einem Heerde 
bängt. peut 

Trémion, ſ. m. T. Rumpfeiter in einer 
Muͤhle: Holz, das die Danbe eines 
Heerdes traͤgt. | er 

Tremois, ſ. m. T. Wickfutter, dreierbei 
vermiſcht Getraide, Mangfutter, alé 
Haber, Gerite, Wicken untereinander, 
it. Sommergettaide, fo mur Drei Mos 
nate:m Felde ſteht. 

Trémontane, W. ſ. Framontane, 

Trémonssement, Î. m. das geſchwinde Be 
wegeu, Schuͤtteln, meiſt von Fluͤgeln. 
it. Erſchuͤtteruug. un doux trémousse- 
ment de soeur, tin ſanftes Wallen der 
Braftic. 


| Tri 


- bune, anf die Buͤhne ſtelgen. tribune, 
+5 die Laterne auf einem Helm—⸗ 
at. , 

Tribunitienne, adj, FT. puissance tri- 
bunuenné, zunftmeiſterliche Gewalt. 
Tribat, ſam. Tribut, Schakung, Zins, 

Verſonalſteuer, Auflage, Schoß, Zou. 
it, F. Schuld, Unterwuͤrfigkeit, Pflicht 
fo man entrichten muß, oder wozu man 
verbunden ift. imposer un tribut, cine 
Gteuer auflegen. exemprer des tributs, 
Steuerfrei machen. l'estime est un tri- 
but dû au mérite,* ben Verdienſten if 
man Hochachtung ſchuldia. tour pave 
le tribut au tyran des années, alles 
muß dem Alter meichen. F. payer le 
tribnt alanature, ſterben. à la mer, 

die Seekrankheit befommen. 

Tributaire, ad), it. ſ. m. zinsbar. D. je 
suis tributaire de vos beaux yeux, id 
bin in euch verliebt. 

Tric, Wort, deſſen ſich die Buchdrucker— 
geſellen zum Zeichen bedienen, wenn 

| vou der Arbeit -qur Zeche gehen wol— 
en. 

Tricénaire, ſ. m. dreitäaige Gebete. 

Tricennales, ſ. m, pl. T. Anzahl vou dreis 
zig Sabren. 

— ſ. m. T. dreikoͤpfiges Maͤus— 
ein. 

Tricher, v. a. et n. G. im Spviele betrü— 
gen. F. in geringen Sachen und durch 
ſchlechte Mittel betrtigen, binterachen, 
fufcheln, beſchnellen, 11 aime à tricher, 
er fuſchelt, betrügt gern. 

Tricherie, ſ. F. G. Betrug, ſ. Tricher. 

Trichewr, euse, ſ. G. Betruͤger im Spiel. 

Trichiase, ſ. L. verſchiedene Krankheiten, 
vor deu Haaren herrührend, welche 
dieſen Namen fuͤhren. 

Trichisme, ſ. m. der Haarſpalt. 

Tricline, ſ, m. der Speiſeſaal. it, Spei— 

ſetiſch bei deu Alſen. | 

Triclinion, !. m. A, grofer Speiſeſaal. 

Tricois, À. ſ. Ornemeut, 

Tricoises, ſ. ko T. Beiß- oder Zwickzange 
der Hufſchmiede. 

Tricolote, ad;. dreifarbig. Dieſes Wort 

bezeichnet die franzoͤſiſche Natioualfar— 

be, bis aus weißen, blauen und rothen 

Streifen beſtehet. 


Tricolore, ſ. m. ſ. Amarante. 


Tricon, J. m. T. drei aleiche Karten, als 


a 


drei Sechfen ꝛe. im Zriibat ic 
Tricot, ſ. m. G. Knuͤttel, kurzer, dicker 
Stock. si je preuds un tricot —, wenn 
ich einen Knuͤttel nehme, fo — ;c. ou- 
Vrage au tricot, geſtrickte Arbeit, ges 
ſtrickte Waare. 
Tricotaxe, ſ.m. das Strumpfee. ſtricken; 
das Knopeln der Spitzen; Strickarbeit, 
Sttickerlohn. 
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Tricoter, v. a. firiden, als Strèmk: 
fnipoeln, als Gpinen, knoͤppeln. 

- ter de la dentelle, Spi Éréppéz. 
gagner sa vieà tricoter, fi mit Strih 

cn ernäbren. 

Tricoterie, [. f. G, geringe Saez, fe 
palieu, Bemübung um etwas. 

Tricoter, [. m. dre (uftiger Taͤnze 

Tricoteur, euse, ſ. Stricker, Striderins. 

Tricouses oder Tricoïses, [ LA geinid: 
te Gamafchen von Pole. 

Trictrac, £ m. T. Trikttakſpiel. it. Bieu 
ſpiel. it. das Treiben, eine Art Jesd, 
dabei man das Wild durch Leute zum 
ſammentreibt. 

Tricus pide, adj. c. T. (Anatomie) les val- 
vules tricuspides, Die dreiſpitzigen Fel⸗ 
{en oder Klappen in der Hoblader. 

Tride, adj. c. (auf der Reitſchule, vom 
Gange der Pferde) Eurs und geſchwind. 

Trideut, ſ. m. dreiſpitziges Scepter de 
Neptuns; Dreizack. 

Trideutin, ine. adj. Tridentinifé. 

Tue, ſ. m, Art von frifchem Leberden. 

Trié. ce, part, et adj. ausgefndt, anés 
geleſen. F. von bobem Grande und bes 
rübmt. trié sur le volet, unter vicits 
ausaclefen. 

Trieunal, ale, adj. et ſ. brei Sabre dass 
crud, dreijaͤhrige Verwaltung. 

Triennales, [.m, pl. T. Anzahl von drei 
Jahren. 

Triennalité,. ſ. ſ. dreijaͤhrige Bermaltuss. 

Triennat, fm. 1d. 

Trier, v. a. waͤhlen, auswaͤhlen, auéfus 
en; pfluͤcken, abpfüden, als pin; 
{efen, als Salat, Erbien 2. 

Triérarchie, ſ. £. Amt eines Gafcerem 
bauptmauns bei den Athenieuſera. 

Tuiérarque, ſ. m. Hauptmaun über ein 
Gafeere bei den Athenienſeru. — 

Trieste, £. m. Gradt Trieſt. | 

Trictémide, ſ. £ W. T. Zeit von dre 
Jahren. | S 

Triétérique, adj. c. HW, T. was drei? ahr 
in ſich hält, nach drei Jahren zeſchie⸗ 

et. 


Trieule, ſ. £. Bornrad am Ziehbrungen. 
Trifilé, ée, adj. c. dreidtaͤtbdig. 
Trigaie, ff. Huͤtte an der Straée, 80 
man Bruͤckenzoll, Weggeld zahlt, ober 
mit einem Trunke labt. — 
Trigame, [. et adj. T. Der drei Weiber 
gehabt hat. 
Trigamie, J. £. T. dritte Heitatdh. 
Trigaud, aude, ſ. et adj. G. heimtiti⸗ 
ſcher, uurubiger cel. der nicht aus 
ritig handelt; der mit Finten am— 
geht. | J 
— v. n. G. eine Sache ver 
veu, nicôt aufridtig handeln, mit 36 
trug umgehen. 


Tre 


bnudene arte Sols, fo die be det 
Spiegels formiret. 
Trépudier, v n, À. püpfen, ſpringen, tant 
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pan, fm, T. das Œrepaniren oder 
Zurchloͤchern der Dirnfale. it. Das 
dirurgiſche Inſtrument, womit ſolche 
peration verrichtet wird, Bohter, „IXRXu, mit den Fuͤßen treten. 
crepan, ir, @teiubobrer der Maurer Trés, adv. ſeht; gar, san, uͤberaus, über 
nd Bilbbauer. die maßen. très - volontiers, febr gern. 
spanation, ſ. £ die Trepanirung- très- certainement, ganj gewiß. Lrès- 
pauet, v. à, repauiren. | grand, überaus groß; Anzeigung Des 
‘pas, ſ. m. der Tod, meiſt D. und im Juperlativi, wird niemals allein ges 
Iben Stol; T. fhmale Durcbfabrt braucbt, f. die Grammat. Je trés-haut, 
wifchen zwei Sandbaͤuken oder dus der Allerbhchſte. le Roi très-chrétien, 
ern. der Lillerhoͤchſte Rduig 1c. 7 
cpassé, ée, adj. it, [. m, verfiorbener Trésaller, v. n. anseinander gehen, zer⸗ 
fallen, als ein af u dergl. | 


Nenſch. la fère des trépassés, aller See⸗ | 
en Meſſe Get, P.ilvau la messe des Trésaner, Trésanier, v. 1. À. ait werden, 


répasses, il y porte pain et vin, er (von Sachen) fic abnügen. 

cübfüder, che er indie Kitche gehet. Tréseau, [ m. T, drei zuſammengelegte 
voir le visage d'un trépasse; être pale Garben. ic. Quentchen im Gewicht. 
otmme un trépasse, tyie eine Leiche, Treseille, [. Ê T. Sperrleifte, weiche die 
ebrbla; ausſehen. Wagenleitern vor cinander haͤlt. 
:passement, [. m. VV, Abſterben (der Tréscique, bis das. 

jungfrau Maria); it. S. le trépasse- Tréselir, v, n. À. laͤuten mit deu Glofs 
nent d'un chat, bas Verrecken einer © en 

tade. : Trésillon, ſ. Etresillon. 

“passer, V.n. fterben (vom natuͤrlichen Trés-foncier, ſ. Tréfoncier. 

Fobe), Œodes verbleichen, den Geiſt Très-[onds, m. ſ. Tréfonds. 

ufgeben. it. A. weiter fortgehen, übers Trésseté , adj, À. beſtimmt, bezeich⸗ 


zehen. net. 
épelu, A. alt, hinfaͤllig. Trésor, ſ.m. ein Schatz. it. cine Schatz⸗ 


#pensé adj. À, tiefſinnig. 


iper, die Zeit vertreiben, ſ. Trépi- 


kammer. it. Reichthum, Roftbarfeir. jt. 
ein Daufen, eine Sammlung oder Mens 
ge von etwas. F. etwas ſchoͤnes, rares, 


Nner. 

cpeter; v. a. A.le corps, den Leib bes 
vegenoder fdhiiteln. | 
épidation, f. £. T. Zittern der Glieder 
d Rerven. it. ſchwankende Bewe— 
ung des Steruhimmels. mouvemeut. 
le trepidatiou. x 
cpied, f. m. Dreifuf. (Alterthuͤmer) 
e trépied de Delphes oder d'Apailon, 
ver Dreifus zu Delphos oder des Abollo, 
une Art von Stuhl mit dre SU: 
en, auf welchen fi Die Delphiſche 
Prieſteriun fete, wenn fie die Orafels 
druͤche ertheilte. 
cpignement, ſ. m. das 
Strampeln mit den Fuͤßen. 
épigner, v.n. ii, trepiguer des pieds, 
mit” ben Rüden ftramofen, tramoeln. 
TL. (Meitoabn) cheval qui trepignes 
Mferd, das feine Bewegungen zu mie 
bria, su ſchleppend mat, Die fuie 
nicht aut hebt. (Gaͤrtner) die Erde feft 
cintreten. 

{pigner, v. a. T. verſchieden gefarbte 
Sole unter cinander meliren. 

cépoint, [. m. Trépointe, ſ. £ T. aus⸗ 
wendige Nath an Schuhen, zwiſchen 
der Sole und dem Oberleder. 

réport, ſ. f. T. ( Schiffbau) das mit 
dem Oberrtheile des Hinterſtevens ver⸗ 


foñibares ; etwas liebes und werthes. 
D. Gold. it, ein Ort, wo etwas vers 
mabrermird, als die Deiligthümer und 
Koribarfciten einer Rire, Briefe und 
Urkunden; ein Archiv 1. la chambre 
du trésor, die fônialihe Hoffammer, : 
Rentfammer. il n'est trésor que de 
santé, Geſundheit iſt der befte Sas. 
uu bon dumestique est nn trésor dans ‘ 
une maison, ein guter Diener iſt ein 
wabrer Sas in einem Paufe. es 

Trésorerie, [. £. das Schatzmeiſteramt. 
it, die Wohnung des Schatzmeiſters. 5. 
der Ort, wo die Koſtbarkeiien und Dei. 
ligthuͤmer verwabrt merden. ꝛ LS 

Trésorier, fm, ein Shabvenmwabrer. at. : 
Schaßmeiſter, Nentmeifter, Zahlmeiſter. 
pes trésorier de l'Empire, des H. R. 
Reichs Erzſchatzmeiſier. 

Trésorière, LE Gin Kloͤſtern) Schaffue 
ring, Seckelmeiſterinu. tresoriere d® 
la charité, Aimofenverwalteriun ejuts 
Kirchſpiels. * 

Trespassé, adj. À, uͤbettteten. 

Tresque, A. foaleich, ſobald als. 

Tressaillernent, ſ. m. plaͤzliche Bewegnug: 
Schauer, das Schaudern. it. Huͤp fen 
vor Freuben. ilme rend des 1rmissdiilée 
weus, 68 toͤmmt mir ein Schauer an. 


Strampfen , 


Tri 


Triomphateur, [.m. Sieger, Triumphi— 


LES 

Triomphe, ſ.m. Triumoh, triumrhirens 
der Erzug, Sieg. it. Vorzug, Ueber— 
legenhert, Vortheil. le triomphe de la 
vertu, de la foi, de la beauté, der 
Sieg oder Triumph der Tugend, des 
Glaubens, Dder.@rhôrheit. chant de 
triomphe, Œriumphlied , Siegslied. 
mener qn. en triomphe, jemanden im 
Teiumph fuͤhren. it. F. einem uͤberlegen 
ſeyn, ihn führen und lenken wie man 
tif. P. il ne faut pas chanter triom- 
phe avant la victoire, man muß nicht 
vor dem Ausgange frobloden, es kann 
fit leicht aͤndern 

Triomphe, ſ. £. ba: Triumpfſpiel. jouer 
à la triomphe, das Triumpfſpiel ſpielen; 
ŒÆrumpf in Karten, Waͤhlblatt. jetter 
de Ja triomphe, rumnfauéfrielen. de 
quoi est la triomphe oder queile est la 
triomphe? was 14 Trumpf? la triom- 
es est de coeur, Goeur i%Zrumpf P. 
*, voilà de quoi est la triomphe, darauf 
koͤmmt ei an. P. renoncer à la triom- 
phe, mit der Sache nichts wollen zu— 
thun baben, 

Triompher, v.n, einen trinmohirenden 
Einzug balten. F. jubiliren, cin Freu— 
dengeſchrei anſtimmen, Vergrügen über 
etwas haben, froblocken, ſich freuen; 
- de qn., ſiegen, Aherwinden. - sur q. 
ch., in etwas ercelliren, einen Mortug 
haben; einige ſagen auch triompher en 
$: ch, - de a, ch., mir etmas vrahien, 
1 damit breit machen. il triomphe 
de sun crime, er ruͤhmt fit ſeines Ver⸗ 
brechens. 

Tripaille, ſ. £. allerhand Eingeweide der 
biere. F.ce n'est que tripaille, (ven 
ciner ſehr dicken Grau) fie iſt nichts als 
Saldannen. 

Tripartite, adj. f. W. histoiretripartite, 
Hiſtorie, fo aus drei Theilen beſtehr. 
Tripe, ſ. £ (meiſt im pl, gebr.) Einge— 
weide, Gedaͤrme, Raldauuen. F. Bros 
cken aus Griechiſchen und Lateiniſchen 
Gcribenteu. P. jetter oder vomir tripes 
et boyaux, Lunge und Leber wegbre— 
en, fich fart brehen. P. G. il est à 
lui tripes et boyaux oder auch boudins, 

er if J 

Haar ergeben. tripe oder tripe de ve- 
lours, Tripfammet:; ein wollner Sam—⸗ 
met. G. Buben: oder Bettelſammet. 
tripe madame oder tique madame , 
kleine geibe Hauswurz mit foisigen 
Blaͤttern, ein Rraut im @alat. 

Pa LE. VV. (in Paris) Kaldaunen⸗ 
markt. 

Tripètale, adj, ſ. (nur von Blumen) drei⸗ 
dlaͤtterig. | 
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m febr snacthan, mit Haut und 


Tri 


Tripette, [.F, kleine Kaldeune. F.£.» 
n'en donnerois pas iripette, Daras à 
mir gar nichts gessen 

Triphitongue, L f. T. (Grammat.} Zrih 

- toongus; Vereinigung breier Bofaie. 

Tripier, ſ. w. Metger, der die falbes 
nen juridtet und deu Weibern vertest. 
it, (Jagd) ein Raubvogel, den men 
nicht sur Jagd abriter Fann. 

Tuipicre, ſ. £ Ralbauvenhéferian F. 
grossetripicre, Dies, (umntiges, Em 
geſchicktes Weib. ic. ſ. Trancher, 

Triple, adj. c. et ſ. m. dreifach. T. Di 
peltakte un menton à triple étage, tis 
meit herunterhaͤngen des —* £a 
nnfnvon, menteur, à triple etage, ti 

Erzſpitzbube, Erj'üaner. je payerai le 
triple, id will es dreifäch Bejabler. 
reudre le triple oder au triple, dreiſeq 
wieder erfattex. 

Triplé, ce, part. et adj. (. Tripler. T. 
raison triplée, Sernâlitnié, fo axébrri 
Ebulihen Berhaͤltniſſen entſtanden. 

Triplement, aëv, dreiſach, auf breieriei 

lie (au triple). 

Tripleruent, ſ. a. T. Bermebrens, €t 
bôbung einer Auflage bis auf ein Dit 
rit mebr, par triplement, breimal fs 
viel. 

Tripler, v. a dreifach vermehren. F.wem 
mehren, aureizen. 

Tripler, v.n. dreifach vermehret sen 


den. 

Triplicité, Af. T bas Dreffachſeyn, bb 
faͤltige Ausfertigung: Dreifairiahrir , 
alé der Perfonen; signes ce triphicé, 
(Aſtrologie) drei Zeſchen Des Thierkten 
ſes, ſo von aleicher Natur ĩnd. it ge 
dritter Schein in der Mfronomie faut 
triplicité de cet acte, dieſe Serre 
bung muß drefach auégefertiqt werdin 
dansjatuinitéil y atripliciré de person- 
nes, maisiln y apas triplicité de sb- 
stanse, in der Dreieinigkeit fu bre 
Perſouen, aber nur Cin Sein. 

Tuipliquer, v. n. T. (in Kechten) trir lu 
ciren, auf eine Duplik antworttu 

Tripliques, ſ. f. pl, (in Proces ſachen) Hop 
wort auf eine Duplik. La 

Tripoli, Lin, Tripoli in ber Barbare. 2. 
Tripel, Tripelerde. nentovyer, trotrer 
des chaudeliers avec du 1ripoli, 
ter mit Trivel ſchenern, pusen. 

Tripolir, v. a. G. mit Tripel {heners. 

Tripolitain, aine, ſ. et adj, W. cinct, 
der aus Tripoli iſt. 

Tripolium, Km. Sternktaut, bé | 
— neo 
npont, L. 1rpotare. s | 
Trio. ſ. m. —* Ballhaus. 6. . 
en heimlich @piclbans: Ort, m8 
Lerlei Lumpengeſindel zuſammen Fm 


Tre 
sveux, ſ. m. Stadt in Franfre ch. 


ezeau, ſ. Tréseau, 

iacleur, ſ. m. Quackſalber, Markt⸗ 
hrcier. it, F. der viel ſchwatzt. un 
ranc triacleur, ein Eriſchwaͤter. | 
iade harmonique, f, . T- (Wuſik) drei 


Radicaitône, dre man zuſammen bèrt 


trias harmonica.) ; 
jage, [. m. T. das Ausleſen; Sorti: 
uvg der Woaren, Buͤcher; die ausaes 
efenen, ſottirten Sachen. T. (Forſtweſ.) 
Svlas, Gehau, Theil eines Forſles; 
'Rriegswefen) das Ausheben einer Ans 
ehl @olbaten aus einer Sompaanie 
der Regimente, um neue Kompagnien 
c. davon zu errichten. | 
iaire, f, m, Triarius, T. Art Rômi: 
er Soldaten, die in das britte Trefs 
en oder corps de reserve geftellet wur⸗ 
ven. und den Kern der Truppen aus— 
nachten. | 
angle, ſ. m. T. Dreied, dreieckige is 
ur: drteieckiges, zackiges Snfirument 
ver Zahnaͤrzte, womit fie etwas in eis 
ion Sabu hineinſtoßen; Gerüſte von 
ret-Dretteru, an einem Schiffe su ars 
veiten, at. von drei Stangen nm Den 
Maſt berum, wenn man ibn abkratzen 
vit; aemiffe Inſtrumente der Schrei— 
ner und Zimmerleute; Œriongel, mits 
ternñdbtiihes Geftirn ; ( Chiromautis 
ten) gewiſſes Zeichen mitten in der 
and, das Martisfeld genannt; drei 
Wachslichter, die man am beiligen 
Oſter Abend bei den Katholiken anzuͤn— 
der. 

raugnlaire, adj. c. dreieckig. it. ſ. m, 
Raine von einigen Maͤuslein. 

ianon, ſ. m, mittelmägiacs Gebaͤude 
nes großen Herrn, in einem von dem 
ugentlihen Schloſſe eutferuren Luſt— 
volde, deffen er ſich zu einer Retirnde 
edienet; dieſen Ramen führen dieſe 
HGebaͤude von von ohnweit Verſailles 
elegenen Lußgauſe Trianon. 

ibade, ſ. . Weib, das mit einem ans 
vern Weibe Unjucht treibet. | 
ihaldaiches, id. 

iballe, J. k. ſriſch Schweincfleiſch, bas 
in ſeinem eigenen Fett gekocht iſt. 

iballer, Trinballer, À, ſchleppen, her: 
um tragen ; ſiark bemegen, rütteln, 
ſchütteln. — 

ibart, ſem. À, kurzer Stock, den man 
der Schweinen in den Nacken mate, 
damit fie nicht durch die Zaͤune in die 
Bôrten braͤchen. ir. Knuͤttel, den man 
en Hunden anbänat. 

iboil, Triboui]l, [| m. A, Angſt, Noth, 
Hekuͤmmerniß. 

bord, Stribord, f.m. T. @teucrbort, 


echte Seite cines Schiffs. 
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Tribordais’, ſ. m. T. Matrofen, welche 
deu Steuerbort befegt balren müſſen; 
die Schiffwache auf der rehten Seite, 
des Site. 

Tribouillement, f.m,G. Bemegnng, Vers 
wirrung, Erregung der Sinne. 

Tribouiller, v,a. G. bewegen, bennrubis 
gen, mifbandelu, treiben, qualen, ets 
regen, verwirren 

Triboul, lem. A. Wirbel, Strudel. 

Triboulet, ſ. m. 1. runder, bôtierner 
Kegel, womit die Goldſchmiede etwas 
rund bearbeiren. A. Rarr. P servir de 
tiboulet, einen Rarreu abgeben. 

Triboultte, f, m. A. kurzer, dickſtaͤmmi⸗ 
ger Menſch. 

Tribraque, ſ. m. T. (Proſodie) Tribra⸗ 
chos, Fuß von drei kurzen Sylben. 

Tribu, L 8 Stamm, Zuuft, Cintheis 
lung des Volks in Stémme, Zuͤnfte, 
Innung, Gefelfhaft von Buͤrgern, die 
aufammen gehôren, auc die Zunftñube, 
oder das Haus, mo fie ſich verſammeln. 
cette ville est partagée en douze tribus, 
dieſe Stadt tft in 12 Zünfte eingerbelt. 
les douzetribus d'Israel, die 12 Skaͤm⸗ 
me Der Rinder Iſtael. ir. (ouf der 
Parifer Univerſiitaͤt) Theil der Lands— 
mans(thaften. 

Tribulation, ſ. €. Œrübfai, Widerwaͤrtig⸗ 

feit, Angſt, Leiden, Anfechtung. Îles 

croix ettribulatiuns, Hauskreuz. Dieu 
exerce, éprouve ses tlus par des tribu- 

Jatious, Gott pruͤft feine Muserwäbites 

durch Widerwaͤrtigkeiten, Aufechtun⸗ 


gen. 

Tribule, ſ. m. Burzeldorn, Kraut, tui- 
bule aquatique, Waſſernuß. 

Triban, ſ. m. Tribunus, gewiſſe Fömi—⸗ 
ſche Magiſtratsverſon. ir. Zunftmeiſter, 
Vorſteher, Haupt einer Zunft bei den 
Mômern. it tribun militaire, Kriegs 
tribun, aemifier Fommandirender Offis 
zier bei den Römern. 

Tribunal, ſam. Richterſtuhl. F. Gerichts— 
perſonen, Gericht. (bei den Katholiken) 
tribunal de la confession. de la pléniten- 
ce, Beichtſtuhl. F, tribunal du pubs 
etc. der Ausſpruch, das Richteramt 
des Publikums. rribunal de Ja con- 
science, Das Gewiſſen felbff. monter sur 
ne. fih auf den Richrertiubl 
Chen. | 

Tribunat, ſ. m, Amt it, Zeit der Amts— 
verwaltung eines Tribuns bei den Roͤ⸗ 


mern. 
Tribune, f. F. Buͤhne; Porkirche; Buͤhne 
für die Muſtkanten; Orgelplatz in einer 
Rire; ein Gernft oder ouderer echoͤhe⸗ 
ter Ort, alé ein Schafot für Ruibaurr, 
Wedneric. la tribune aux hawangues » 


die Rednerbuͤhne. monter dans la tri 
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neden. sonner de là trompette, in 
ie Trompette ſtoßen, auéblafen. F. 
verkuͤudigen. enboucher la trompette, 
die Trompette anfe8.u. c'est la trom- 
te de la ville, G. er pofaunt ages 
aus. P. à geus de village trompette de 
bois, was (ol der Rub Muſkate, fie 
friut wohl Saberfrob ; nach dem der 
Mann, nad dem brât man pie 
Wurſt. 

Trompette, ſ. m. Trompetter. F. der ets 
mañausipofaunet, ein Ausrufer, Herold. 
P. il est bon cheval de trompette, er 
fuürchtet ſich nicht vorm Geſchrei, er iſt 
ein beherzter Meuſch, er achtet kein 
Geſchwaͤt 


Trompetteur, ſ. m. Trompetermaͤuslein, 


ſ. Buccinateur. 

Trompe-valet, ſ. m. 77. Ambrettenbir⸗ 
ne, ſonſt poire d'ambrette. 

Trompeur, euse, [ et adj. Betruͤger, bes 
truͤgeriſch, verfübrerifh. P. à trompeur 
et demi, es ifierlaubt, den gu betrtis 
gea, der uns betrügen mil. : 

Trompeux, euse, adj. betrüglid, betrus 
gerit, vert brert —— | 

Trompillon, [. m, T. kleiner uͤberragen⸗ 
der Wemôlbchogen, ſ. Trompe. it, der 
— Stein, worauf ein Vegen ru⸗ 

et. 

Trouc, £ m. (for. tron) Gtamni eines 
Baums obne Aeſte: Stock von cinem 
SE hé Hi Baume ; Rumpf eines 
Menſchen; Almoſenſtock, Gotteskaſten 
in einer Kirche, (VV. Kohlſtrunk) F. 
unempfindlicher Menſch, Klotz. T. Sau⸗ 
lenſchaft, Wuͤrfel eines Saͤulenſtuhls; 
it, der Stamm am Hirſchgeweih; 
Hauptſtamm einer Familie. P. il se 
aut tenir au tronc, man muß das 

cherſte — 

Tronche, £ T. Stuck Bauholz, das 
noch nicht ausgearbeitet iſt. G. Klotz, 
den die Banern am Weihnachtsheiligen⸗ 

abend ins cr legen, das Geuer ju 
erhalten, bis fe aus der Ghriftmette 
zuruück kommen; ein ſtarker Klotz, der 
un Ofen lauge Feuer hält. 

Tronchet, ſ. m, 1. Hackeklotz der Fafs 
biuder mit drei Beinen, Haublock. 
Tronçon, ſ. m. abgebrocenes, abgefchnits 

tenes, —— Gti, ais ein Schnitt 
von einer Wurſt, ein Stuͤck Fleiſch, 
Gif :c. tronçons d'auguille, Stuücken 
bom Aal. tronçons de saumon, Grue 
Lachs. couper par tronçons, ſtuͤckweiſe 
fhneideu. it. T. ( Bautunft) rundes 
waljenfbrmiges Std Stein oder Mes 
tai, das einen Theil einer Saͤule abs 
befunders wenn es mehr 


eben fol, 
; ſ. a. Tambour. 


Hoͤhe alé Breite bat. 


n, Splitter einer zerbrochenen Lane. 
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(Rabler) Drathſtuͤcke, in einer Lur 
von brei bis fünf Radeln abgeſach 
tene Dade mit Meſſingdrath. le rronçes 
de la queue d'un cheval, die Xüke 
nes Pferdeſchweiſes. P. faire mn tros 
* de chère lie , eine gute Mehhen 
thun. 

Tronçonner, v.a. in @tüde féneibrs: 
tronçonner un poisson, einen Fiſch 
Stuͤcke zerſchneiden. 

Tebne, [. m. Throu, koͤniglichet Sphl. 
it. biſchoͤflicher Gis. F. ônigl. rx, 
Regierung, Rômiareid 2. monter sx 
le trône, den Thron beffeigen, die Xe 
gieruug sntreten. (Aſtronomie) crèse 
royal, dre Cassiopeta , ein nordtide 
Geftirn. les trônes, im pl. bu TN 
nen und Herrſchaften; eine Orbauss 
der Œngel. | 

Trongnon, ſ. Trognon. 

Trômiere, ſ. £, 7. Gchiebiharte ie be 
Bruſtwehre einer Batterie. | 
Tronquer, #.a, (77. abfhuciden, fem: 
meln,) befdueiden, abkuͤrzen, als cit 
Beſoldung. F. eines Rechte ſchwaͤchtn: 
zerſtüͤmmeln, als ein Buch. 

Trop, adv. zu ſeht: guviel; zu. trop iot, 
zu ban trop peu, alzu wenig. pu 
trop, G. anfiatt de trop, allzu mil, 
allzu febr. ic. [. m. was qu viel if. le 
trop d'argent, Das gar zu viele Gelt. 
Ôtez le trop, nebmt bas Ueberfnpiet 
weg. le trop et le trop peu, surt nai- 
sibles eu toutes choses, zu menig ard 
zu viel, verderbet alles Spiel. rien de 
trop, Oder trop est trop, gu viel if 
ungefund, P. trop grater cuit, trop 

arier nuit, id. oder allzu ſcharf met 
artig. P. a chacun le sien, cenest 
as trop, einem Seden das Seinige ge 
aſſen, iſt nicht ju viel. 

Tropaideux, ſ. m. À. Schwaͤtzer, Ya 
dertaſche. 

Trop, ſ. m. T. Veraͤnderung der gewti⸗ 
nen Deutung eines Wottes, einer Nes 
de; ein Tropus, verbluͤmter Verſtand 
eines Wortes. 2 

Trophée, [. nm. Sieges zeichen. F. Gies- 
faire trophée de q. ch., m etwas 
prahlen, ſich ruͤhmen. 

Tropique, ſ. m. T. Wendezirkel. oise 
de tropique, Œropifuosel. | 

Tropologique, adj. c. T. fioërlid, mers 
gentlich. 

Troquer, v. a tauſchen, vertenféez; 
meihfeln. troquer son cheval borgne 

our un aveugle, P. einen ſchlectes 
auſch treffen. troquer les aiguniles, Be 
Nadelbbr auspupen. je ne voudres 
pas me troquer contre von& id mi® 
te nicht an eurer Stelle ſeyn, oder is 


eurer Haut ſtecken. — 


Tri. 811 Tri 


ganderie, [. £. G. Berwirruna einer 
Sache, Berrügerei, unnüger Aufent— 
alt einer Sache. 

ces C. FT. dreiſpaͤnniger Wagen bei 
cu Rômeru. 

smémeau, ſ. m. Zwillingskind, da drei 
ut einander geboren werden. 

Aotisme, [ m. T. Zuſammenſetzung 
us drei Sprachen. 

SUyphe, ſ. m. T. Dreiſchlitz in den 
orifhen Gebaͤlken. | 
zueage, À. ſ. Yvrognerie, — 
zone, ſ. m. T, gedritter Schein in 
eu Aſtronomie. ae, dreieckige Leier der 
ren. it. Dreieck der Blaſe. 
ronométrie, J. ſ. T. Trigonometrie, 
usmeſſung der Dreiecke. trizgonomc- 
ie rectiligne, die geradlinigte Trigos 
ometrit. trigonométrie sphérique, die 
bârifhe Trigonemetrie. la connois- 
nce de la trigonométrie spHérique est 
»solument nécessaire aux Astronomes, 
€ Mironomen müſſen ſchlechterdings 
ue Kenutuiß der ſohaͤriſchen Trigono— 
etrie haben. 

— » adj, c. trigonome⸗ 
iſch. 

zonomẽtriquement, adv. auf trigono— 
etriſche Art. 

atéral, ale, adj. T. dreifeitig. 

ingues, À. dreizuͤngig, der drei Spra— 
en redet; ſo nannte man ſouſt die 
inwohner von Marſeille, weil ſie gut 
zteiniſch, Griechiſch und Galliſch re 


ten. 
ion oder Trillion, ſ. m. T. Trillion, 
uſendmaltauſend Billionen. 

nartisie, ſ. f, A. Trupp, Reiter. 

ner, ven-a. VV, G. gehen, trappen, 
aAlcndern. 

nestre, vierteljaͤhrige Zeit von drei 
onaten | 

nutre, ad}, m, ton jambifhen Verſen 
br. , melche ſechs pedes haben. 

,ine, adj. T. dreicinia. 

e, adj. in. T. trine aspect, ſ. Tri- 
ne, 

£le, ſ. ſ. Vorhanaſtange. T. [ânas 
be Veifte, womit die Schreiner einen 
palt zumachen. in Leiſte, Tapeten 
ran zu hângen ꝛc.; viereckige Leiſte 
iſchen andern Zierathen in der Bau— 
nf; Schnur der Zimmerlente, Wind— 
en an den Fenſtern, it. Queerholz 
Fleiſcher, ein Stuͤck Fleiſch aufzu— 
nen 

gles, X. à. et n, T. mit einer mit 
eide, Roͤthel ic. beſtrichenen Schnur 
e Linie ziehen. 

Zlettes, ſ. I. pl. T. Stuͤck Glas, da— 
man die Fenſterflügel macht. ie. 
ſſer foͤtmiges Iuſtrument von Knochen 


oder Buchsbaum, womit die Glaͤſer die 
Waͤnde des Fenſterbleies anfbiegen. | 

Trinitaire,f. m.etf. Ketzer, der von der 
Dreieinigkeit irrige Meianng bat. it. 
Moͤnch oder Nonne von dem Trinites 
rierorden. | 

Trinité, ſ. F, Dreicinigfeit. it. f. Pensée, 
Blume. 

Trindme, adj. ce. T. (Aſgebra) trinomiſch, 
aus drei Gliedern beſtehend. 

Trinquart, ſ. m. ein Fiſchernachen, fleis 
nes Schiff sum Heringsfang. 

Trinquenin, ſ. m. T. ethabenſter Ort 
einer Galecre. 

Tnuquer, v. n. G. trinken, pokuliren, 
einander zutrinken und mit den Glaͤſern 
zuſammenſtoßen. il aime à trinquer, er 
pokulirt gern, 

Trinquet, {, m. T. (auf der mittellaͤndi⸗ 
ſchen See) Fockemaſt, ſouſt misaine. 

Trinquetin, ſ. m, das dritte Segel am 
vordern Wait. 

Trinquette, ſ. ſ. T. (auf dem mittellaͤn⸗ 
diſchen Meere) dreieckiges Segel, Be— 
ſanſegel. 

Trio, ſ. m. T. Konzert von drei Gtims 
men. F. Kleeblatt von Freunden, eine 
Geſellſchaft von drei Perſonen. c'est 

bou trio, das iſt ein huͤbſches Klee— 
biatt. 

Trisbole, ſ. m. T. Griechifches Gewicht 
und Muͤnze, halbes Quentiein Silbet. 
Triocle, adj.m. breiängig, als ein gewiſſes 
Bild des Qupiters , Welibes anseigt, 
daß Supiter die Gewalt über Himmel, 

Weer und Hoͤlle bar. 

Triodion, ſ.m. T. Griechiſches Kirchen⸗ 
buch, darinn das Offieinm vom Gounus 
F Septuageſima bis auf Oſtern ent: 

alten. 

Triolet, ſ. m. T. Att after Infiiacr und 
ſatyriſcher Gedichte von acht Verſen. 
ie VV. Kleeblatt, Biberklee. 

Triomphal, ale, adj. ju einem Trinmphe, 
Siege gehörig. char triomphal, Tri’ 
umphwagen. arcs triomphaux, ris 
umphbögen, Œbrsnpfostc. palme ui- 
omphale, Siegespalme. 

° Tuiomphalemeut, adv, triumphirend, 
mit Triumph. —— 

Triomphamment, adv. W. als ein Sieger, 
im Triumph. 

Triowphant, ante, part, et adj. ſieghaft, 
trinmphirend, ſiegreich. armes triom- 
phantes, ſiegreiche Waffen. bras trivm- 
phaut. D. id. F. vraͤchtig, herrlich, 
inaäͤchtig, berdbmt. valeur — 
te, herrliche Tapferkeit. le Roi Lonis 
de triomphante mémoire, der Koͤnig 
Ludwig ficareichen Mndenfens. l'église 
triomphante, die triumphirende Kitche 
im Himmel. 
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eht betruͤben. il ne sait pas l'eautrou- 
bler, er bat nidt Verſtand genug. F. 
il à l'esprit troublé, er ift nicht wobl 
bei Ginnen. 

se Troubler, v. r-n. trübemwerden; F. 
fi verwirren. (vem Wetter) trüb, dun⸗ 
kel werden, fi mit Wolken umaichen, 
als der Himmel; fid im Reden oder 
Difputiren verbanen. 

Trouchet, ſ. m, die Schneidebank der 
Boͤttger. 

Trou, ée, part. et adj. loͤcherig, durch⸗ 
loͤchert voller Loͤcher. bas troué , ein 
Strumpfvoller Loͤcher. 

Trouée, [.f, Lache, Oeffnung durch einen 
Wald, Hecke. 

Trouer, v.a. durchloͤchern, durchbohren: 
les vers enttroué cet habit, die Wuͤr— 
mer baben dies Kleid durchloͤchert. se 
trouer, v,r. Loͤcher befommen, zer— 
reißen. 

Trougnon, ſ. Trognon. 

Trou-madame, ſ. Trou, 

Troupe, ſ. f. Haufen: Trurp; Bande. 
Im pe Kriegsvölker, Golbaten ; F. 
Gefellfhaft. troupede voleurs, Raͤu⸗ 
berbande. troupe de Comédiens, eine 
Scaufrielergetelifhaft. troupe de pay- 
sans, tin Haufe, ein Trupp Dauer. 
D. la troupecéleste, oder immortelle, 
die Berfammiung der Goͤtter. 

en Troupe ; par troupe, baufenweife. 

Troupeau, [. m. Heerde Vieh; F. Kirche, 
Gemeinde. 

Trousquin, f. Troussequin et Trusquin. 

Trousse, [. F. Buͤndel, Pat; ſo viel jes 
mand auf dem Ruͤcken tragen Fann ; RD: 
her. (meiſt im pl. Art enger Hoſen, (0 
man ſim 16. Gabrhuuderttrug.) T. Bars 

s bierbefiec, saerdthe; Kammfutter; klei— 
mer Strick; Buͤndlein Zeichenſtaͤbe zum 
ponte trousse de foin, de lourra- 
ge, großes aus mebrern kleinern (bot- 
tes) beſtehendes Bund Heu, Æufter. ar. 
das Kren; oder der Hintertheil des Pfer— 
des binter dem @attel. F. ein Éleiner 
Betrug oder Poffen, den man jemanden 

ſpielt. trousse à peignes, ein Kamm— 
futter.s 

en Trousse, binten aufs Pferd. mettre qn. 
en trousse derrière soi, jemanden bins 
ter ſich aufs Pferd febeu. ce cheval ne 

orte point entrousse, Dies Pferd leis 
der niemand binter feinem Reiter. aux 
trousses de qn. hinter einem, ihn zu 
serfoluen. mettre la cavallerie aux 
trousses des fuïards, mit der Reiterei 
deu Fluͤchtigen nachſetzen. nous crions 
à ses trousses, wir verfolaren ihn. àl 
ne fait que de quitter les trousses, er 
it erſt vor kürzem mebrhaft gemacht 
worden, it ohnlaͤngſt nod Page ge 
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weſen. P. donner la trousse 4 qu. th 
nen betrügen, einen kleinen Poſſen 
fpielen. 

Trousseau, ſ. m. (G. Gerâth, bas man ei⸗ 
ner sur Ausſtattung giebt. elle a 
beau trousseau, fie * recht bübite 
Sachen.) Bund, Bündlein Sidi, 
Pfeile. T. Ménjftempel, sum Prage⸗ 
mit dem Hammer; Spindel, über mel 
er die Foͤrmen zum ſchweten Geſchü⸗ 
tze gemacht werden. 

Trouase-galaut, ſ. m. G. ſchwarze Sucht, 

eine Krankheit. 

Trousse-pas, ſ. m. T. eine Art Grab⸗ 
ſcheite, deren ſich die Kafenfeger zu be⸗ 
dienen pflegen. 

Trousse-queue, ſ. m. T. Schweifſcheide, 
Leder, womit den Pferden der Schweif 
aufgebunden wird. 

Trousse-quin, ſ. m. T. Stuͤck Holz am 
Sattelbogen, woran die @arttelpolier 
befeſtigt ſuud, Sattelpauſch. 

Trousser, v. a. aufheben, auftiehen, eufs 
ſchuͤrzen als ein Kleid, Struͤmpfe, Do 
ſen ꝛc. T. einnehmen, gufammenrellen, 
alé Segel ꝛc, aufbinden, als die Aeñt 
eines Banmes. G. bald mit etwas fer: 
tig werden; geſchwind ausmachen, ais 
eine Sade vor Gericht. les juges ont 
troussé cette aflaire dans une matinée, 
die Kichter haben diefe Sache in einem 
Bormittage abgemacht. it. von Kranf: 
beit, einen Sranfen bald aufreben, k 
mort, la fièvre l'atroussé, der Tod, das 
piehec batibnbingerafft. trousser une 
outeille de vin, un gigot de moutos, 
cine Flaſche Wein, eine Schévienfeule 

geſchwind verſchlucken. il aura trousse 
saleçou bien vite, er wird mit ſeiact 
Lektion bald fertig fepn. voilà qui est 
troussé, es iſt aus damit, es iftgetban, 
es bat ein Œude; es iſt gré es if 
ribtig. G. trousser bagage, ploͤzlich tb 
davon maden: -en malle, geſchwind 
wegbringen. trousser qn. en malle, tis 
nen aufbeben und ins Gefaͤngniß ſtecken. 
trousser les bras au dos de qn. einem 
die Hoͤnde auf den Rüͤcken binden. rous- 
sez vos chausses, troussez volre paquets 
dackt euc fort. G. bien trousse, (008 
Perfonen) wohl propertionirt und reiss 
lich; (von Sachen) wohl einaeridret, 
angeordnet. repas bien troussé, f18€ 
wobl*eingerichrete Mablieit. persunré 
oder maison bientroutsée, eine Perſen, 
cin Haus von antem Anfeheu. 

Troussis, ſ. m. Æalte, ein Kleid kuͤrzet il 
machen, einzufchlagen; Umſchlag Fai- 
re un lréussis à une jupe, tin Sie, 
einen Rock aufſchlagen, damit es Fr 
zer werde. 


on 
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>, être dansson tripot, in ſeinem Por: 
heil figen. nous nous rompions dans le 
vensée, qu'il ne joueroit pas bien, que 
laus son tripot , wir irrien febr, da 
vir glaubten, er wuͤrde nur in dem 
Spiele gluͤcklich ſeyn, welches er vor 
indernoerſteht. cette affaire est de mon 
ripot, die Sache gebdrt für mi; 
Jabei babe ic qu ſprechen. battre un 
iomme dans son tripot, es einem in 
einer Kunſt, die er vor andern vers 
tebt, guvor thun. quand on le met 
ur cette matière-là, 1l est dans son tri- 
ot, wenn man ibn auf biefe Materie 
rinat, da‘ift er ju Hauſe, da weis er 
n ſorechen. 

ipotage, ſ. m. W. G. nngercimte Bers 
nifbung von Speiſen; Sahen; Miſch⸗ 
naſch von Sachen, die fib nicht zu 
ammen ſſchicken. les femmes, voulant 
aire des confitures, ont fait un étrange 
ripotage, dieſe Frauen wollten einge: 
nachte Sachen verfertigen, fie haben 
ber einen ſchrecklichen Miſchmaſch ges 
nacht, (vulgo: Sudelei, Mautſcherei.) 
es enfans on fait là-bas un grand tripo- 
age, Diefe Kinder baben unten aller: 
Jaud untereinander gemifibt. F. je 
entends rien a ce tripotage ,; id vers 
iche nichts vou diefem —— 
poter, v. a, et n. VV, untereinander 
rermifhen, alles unordenilid durch⸗ 
inander mengen, fudeln. it F. ver: 
virren, in Unordnung bringen, Miſch⸗ 
naſch machen ;x. tripoter du vin, aller: 
ci Wein burheinander mifhen. ces 
mfans ont 1ripoté tout le jour avec de 
aterre et de Pas. dieſe Rinder baben 
en gangen Tag mit Gand und Waſſer 
jefubdelt il est entré dans cette alfaire 
our l’accommoder, mais il a tripoté de 
elle sorte qu'il atout gité, er uͤbernahm 
nie Sache, um fie in Ordnung zu brins 
jen , aber er bat fie fo verwirrt, daß 
r alles verderben bat. * it. bedeutet 
ripoter mit Aufwechſel Wucher treis 
en, agiotiren. 

ipoteur, & m. Geldmaͤkler. Tripo- 
enuse, ſ. €. Geldmaͤklerinu. 

ipotier, ière, ſ. G. oder maître tripo- 
iex, Ballmeiſter, Ballmeiſterinn, oder 
Birth, Wirthinn eines verdächti— 
en Spielhauſes, beffer maître du wi- 
OC. 

— ſ. m. T. Wort, ſo nur drei ca- 
us DAT, 

pudier, v. n, À. tanjen. 

que, ſ. ſ. ſ. Tricor. 


que-bale, ſ. m. T. (Attillerie) Hand⸗ 


JroBwayen. 


que - billes s LE pl. 8, Gemaͤcht, 
>paaum, 
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Triquehouse, [. ſ. A. (fpr. tricouse) Yrt 
Gticfeletren von grober Leinwand, Oas 
mafhen. 

Triquemadame, { Tripe. 

Triquenique, [ É WV. Zank über nichts⸗ 
würdige Kleinigkeiten; ils se font des 
— ſie zauken um des Kaiſers 

art. 

Triquer, v. a. T. die dicken Stecken aus⸗ 
ſuchen und bei Seite legen. ic. Wein 

auskoſten, und bei Seite thun; it. als 
lerhand Sachen untereinander mengen, 
als Kaufmannswaaten aus einem Pack 
in den andern à a : 

Triquet,, [. m.T, dreieckiges Geruͤſt der 
——— it, flenes Raket, Schlag⸗ 

rett. 

Triquetrac, G, f. Trictrac, it. das Stam⸗ 
pfen mit den Fuͤßen. 

Triquette, {. Triuquette. 

Trirègne, f. m.T. W. (Wapenkunſt) dreis 
fache paͤbſtliche Krone. 

Trirème, ſ. m. T. Schiff mit drei Ruder⸗ 
baͤnken auf jeder Seite it. (menn-die 
Rede von Schiſfſen der Alten iſt) mit 
drei Reihen Rudern über einander auf 
jeder Seite. 

Trisacramentaux, ſ. m.pl, VV. Ketzer, die 
nur drei Sakramente aunehmen. 

Trisagion, fm. T. Lied, worinn das Wort 
heilig dreimal wiederholet wird. 

Trisaïeul, ſ. m. Uraͤlter⸗Vater. 

Trisateule, ſ. ſ. Uraͤlter Murter. 

Treiarehie, ſ. ſ. W. Regierung, die von 
drei Perſonen verwaltet wird. 

Trisection, L 
Theile. 

Trismésiste, adj, m. Zuname des Hermes 
oder Merkurius, der sur Zeit Moſis 
in Aegypten lebte. (woͤrtlich dreifach 
grof.) Lm.T, (Buchdrucker) Schrift, 
welche das Mittel zwiſchen groß und 
klein Kanon haͤlt. | 

Trisolympionique, ſ. m. ber breimal den 
Preis bei den Olympiſchen Spielen er 
balren. 

Tri 
l 


f. T. Theilung in drei 


ispaste, ſ. m. T. Kloben mit drei Rol⸗ 
en. 

Tiisse, ſ. f. T. f. Drosse, 

Trissyllabe, adj, et ſ. T. dreiſyolbig, ein 
dreiſylbiges Wort. - 

Tristan, À. Name eines alten Poeten. 
chanter de tristau, klagen, Klagelieder 
anſtimmen. | 

Tuiste, adj, c. E. traurig, betrübt; F. 
dunkel; trûbe; verdrieplid , melancho⸗ 
lich, unluſtig, klaͤglich, ſchmetzlich, mis 
derwértig, unglückiich, ſchwer ju ertra⸗ 
gen; elend, leidig, ſchlecht. répas triste, 
cine ſchlechte Mahlzeit. maison triste, 
ein finneres Mans, oder das keine an. 
genebme Ausſicht hat; (man faut auc : 


Tru 
Truite, ſ. Mentir. 


Truite, (.f. Forelle. truite saumonnée, 
tabsforelle. | 

Truite, ée. adj. mit gelblidten, 388 
ten Flecken bezeichnet, als gewiſſe Pfer⸗ 
de, Hunde. 

Truitelle, f. £. oder Truiton, f.m. kleine 
Forelle. ne 

Trullisation, Trullization, ſ. FT. inwen⸗ 
—5— Verkleidung eines Gewoͤlbes mit 
Rortei, Bewerfung auf Haken. 

Trumeau, ſ. m. Keule von einem Ochſen, 
poer einer Kuh. T. Fenſterſchaft, Mauer 

wiſchen zwei Ferſtern. ir. ein großer 
—*2 wiſchen zwei Fenſtern. 

Trupelu, ue, adj. aufgeweckt, ſpaßhaft. 

Trusion, ſ. ᷑. mouvement de trusion , 
Bewegung, wodurch das Geblüt dur 
die Pulsadern aus dem Herzen in den 

- Rôrper getrieben wird. | 

Trusquin, £ m. T. Reifs oder Streich⸗ 
maaf der Schreiner. compas à trusquin, 
Stangenzirkel. 

Trustée, L. £. T. ein Maaß, Gal; ju 
meffen. | | 

Truye, f. true, 

Tryphère, [.F.T. (Apotheker) Art £ats 
werge, Opiat. 

Tsimaudan, {. m. Baum, der auf der In⸗ 
fet Madagafcar mädbft, deſſen Blaͤtter 
wider anfteckende Seuchen dienen. 

Tu, pron. pers. du. ſ. Gramm. 

Tu, ue, part. ſ. Taire, | 
Tuable, 4 c. G.g. ben Tod verdienend, 
das kann getoͤdtet werden. — 
Tuage, [. m. T. Schlachtgeld fur ein 

Géhmein. item. das Schlachten cineé 


Schweins. 
Tuant, ante, adj. toͤdtend. F. G. verdrũß⸗ 
beſchwerlich. 


lib; muͤhſam- unleidig, li 
conversation tuante, eine langweilige 
Unterbaltung. un homme tuant, ein 
fangweiliger, unleidlicher, befchmerlis 
cher Rent. ce travail est tuant, dieſe 
Yrbeit if mühſam. 
. » Tuasse, [.  Gemetel. | 
Tu-autem, f. m. G. verborgener Knote, 
Geheimnig einer Sacbe , Der Aaupts 
pun£t, die Schwierigkeit oder Zweck ei: 
er Sache. c'est laletn-autem , ba ſteckt 
der Knoten; * iſt eben die Schwie⸗ 
rigkeit, u. dal. 

Tube, fm. T. Rôbre: Seberobr, Tu 
bus. it, ein Blasrobr, u. bg. 
Tubercule, f. m. T. Snol an gewiſſen 
Wurein; Erhoͤhung an einem Zahn; 
fiberbaupt eine Beule, Geſchwulſt, 
der fenft etwas Erhabenes an einer 


ace. — 
— f. k. Tuberoſe, eine Blume. 
ans de tubéreuse , Handſchuhe, die 
nad Tuberofen riechen. | 


L 


Teu 


Tubéreux, euse, adj. T. knollicht. plant 
tubéreuse, Pflanie, welche cine krob 
lichte Wurzel hat. 

Tuberi, fm. G Tiberins, Mannsname. 

Tuberosite, ſ. F. T. (Mnatomie) Knoten, 

Knotren, Beule, Seſchwulſt. 

ubianéens, ſ. m. pl ‘ubianaeiï, tint 

Sekte der Juden tm aften Teſtament. 

Tubingue, £ € Sübinacu. 

Tübulaire, (€, Meerroͤhte, eine ſteinar⸗ 
tige Thietpflanze. 

Tubule, ée, adj. roͤhrigt, mit Roͤhrer 
verſehen. 

Tucion, ſ. Thucion. 

Tucquer, ſ. m. A. kleiner Wald mabe as 
einem Gut. 

Tucuara, £ m. Art Braſiliſchen Rohrs, 

von der Dide cs Gone: 

u esque, ad}, c.eli, ianpue ue, 
alte —EVEE : * 
— Tu-chou, Schwur des Ph 

els. 

Tu-chien, ſ. m. T. Kraut, Zeitloſen x- 
f Colchique. 

Tue-loup, J. m. T. Bolfawurs. 

Tue-mouche, f. m. Fliegeuklaiſche. 

Tuer, v.r, VW. tüdten, umbringen, it. 
L épi erfhiefen, todrfhiesen: er 
chlagen; faͤllen, als Wild; ſchlachten 
als Bieh. it. verderben, als der Fret 
die Gewächſe. le grand froid atue les 
plantes, die groge Kaͤlte bar dte Pam 
en verdorben. F. Vetris treiben, Erêes 
en, betruͤben; hoͤchſt beſchwerlich fais 
len; Verdruß machen. T. figiren. 6 
das Licht, Feuer auslöſchen. Je vent a 
tué la chandelle, der Wind bar das Licht 
ausgeloͤſcht. tuez ce leu, loͤſcht bicé 

euer aus. D. verlichbt machen. ses 

eaux yeux metuent, ibre ſchoͤnen Au⸗ 
gen machen mic ſierblich verliebt. tuer 
un'cheval,.-etc. à force de le faire tra 
vailler, ein Pferd ju Tode arbeiten laſ⸗ 
fen. G. tuer le tems, die Zeit vettrei⸗ 
ben, kürzen. le chagrin me tue, dtf 
Summer verfursr mir Das Leben. tue, 
tue! drauf, drauf! flag todt, brins 
um! P. tel tue qui ne pense que 
ser; it.tel pense frapper quitne, Mes 
thur oder redet etwas im Scherz, der 
ans ble Folgen entichen. 

se Tuer, v.r. fi felbft umbringeu. F. 
ſich emſig bemuͤhen, arcfe Muͤhe me 
en, abmatten. se tuer à force de boi 
re, de travailler, fit ju Tode ſauſen, 
arbeiten 2. setuer de prouver, dedure 
etc., fi balb todt bemeifen, febr be 
muͤhen zu beweiſen, zu fagen :c. semer 
Je corps et l'ame, ſich viele vergeblidt 
Muͤhe machen.” P. se tuer de sa re 
allumelle, feiner Geſundheit Sa 
thun. it, fit mit einen eignen Se 
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oglodites, L ame, der cinigen ebe: 
maligen Juden beigelegt wird, die in 


oerborgenen Hoͤhlen ſollen Abgoͤtterei 


zetriehen haben. F. nennt mau alſo 
diejenigen, die unter der Erde mobnen, 
us die Bergleute in Schmeden, Poh— 
en ꝛxc. 

ogne, L£. S. großes, voͤlliges, Fupfes 
iges Geñbt. rouge trogne, trogue en- 
uminée, das Gefiht eines Betrunke— 
ten. 

ognon, ſ. m. Sernbaus am Obf ; 
trôbs von Aepfeln oder Birnen tro- 
monde chou, Kohlſtrunk. S. joli petit 
rognon, junges artiges Maͤdchen. 
que, [€ T. der Aufzug oder Zettel 
nm den Tuchmanufakturen zu vermiſch⸗ 
en Tuͤchern. | 

ies oder Troyes, Hauptſtadt in Ehams 
agne. | 

rigne; À. f. Mine, Air, 

vis, adj. et. brei, der Dritte. it. eine 
drei, ein Dreier. un trois de pique, 
Kartenſpiel) eiu Pikdrei. Heuri trois, 
winrid II. Folio trois, page trois, 
uf dem dritten Blatt, auf der dritten 
Beite. la règle de trois, die Regel de 
in der Rechenkunſt. (Wapenkunſt) 
vis deux un, j. €. six annelets de 
neules trois deux un, fes rothe Rins 


el, drei oben im Schild, gmei in der 


Rutte, und eins im Schildfuß. je 
laide à la trois, fo viel alé: à Ja troi- 
ème chambre des Enquêtes, ic appels 
re an die dritte GeridtéFammer. 
isième, adj.etf. dritte. il arriva lui 
oisième, er kam ſelbſt ⸗ dritte. it. [. m. 
ertianer , Schuͤler aus der dritten 
faffe. L£ britte Rammer im Parles 
lent zu Paris; Tertie; dritte Klaſſe. 
isiomement, adv. zum dritten. 

is quarts, f. Trocar, 

ler, v.a. G. berum fübren, mit etwas 
mher gehen, nad ſich ziehen. trôler 
rrès soi, mit fi fhiepren. il trôle sa 
mme partout, et ſchleppt uͤberall feine 
ran mit. it.v.n. herum laufen, herum 
oflen. il ne fair que trõler tout de long 
\ jour, er troͤdelt den ganjen Tag 
rum; er thut den ganzen Tag nichts 
s herumlaufen. | 
le, L£. T. (Säacr) Loslaſſung der 
unde, um ben Hirſch aufzuſuchen, 
10 ibn angufalien. 

mbe, trompe, ſ. m. T. Yafferbofe, 
zirbelwind, der das Seewaſſer in die 
öhe gieber, f. Siphon. 

mbon, ſ. m, W. Yofaune. 

mpe, f. f. (A. Trompete) Sprabrobr; 
1adhornx Waldhorn; Brummeifen 
er Mauftrommel, heißt auch aembbn: 
b trompe à laquais, 11, Ruͤſſel cines 


Œlephanten, einer Fliege, Muͤcke ꝛc. T. 
(Raturgefhihie) Meerpumpe, ſ. Si- 
phon. it. Baukunſt) übertagender Oes 
wôlbeboaen, (Feyerwerkerkunſt) Pums 
penfener. (Anatomie) trompes de la 
matrice oder de Falloppe, Muttertroms 
pette (/ubae Fallopianae). publier, crier 
à son de trompe, bei Trompetenſchall 
kund thnn, jedermann fagen. 

Tromper, v.a. betruͤgen; verſuͤhren; bits 
tergehen; tänſchen; binters Licht fübs: 
ren. ic, fehlſchlagen machen, als die 
Hoffauug. tromper la vigilance de qn., 
Jemandes Wachſamkeit bintergeben. il 
a trompé nos esperances, notre attente, 
er. bar unſre Hoffnungen, uufre Erwars 
tung aetéufht D, tromper sonennui, 
ses peines, ſeinen Kummer, feine Gors 
gen gerfireuén. tromper son nourrisson, 
wird vou Weibsperſonen geſagt, die ihs 
re Kinder noch fâugen, menu fie fon 
wieder ſchwanger find. tromper la ca- 
lebasse, etwas aus der gemeinſchaftli⸗ 
en Maſſe, obne Vorwiſſen feines its 
genoffen, entwenden. se tromper, v. r. 
irren, ſich betrügen. si je ne me trom. 
pe, ſo mit redt if. je suis bien trom- 
pér s'il n'a volé qu. ch., es ſoll micb 

under nchmeu, wo er nicbt etwas 
gefioblen, ich glaube faft, daß te. il 
se trompe dans son ealcul, et irrt ſich 
in ſeiner Rechnung. G, (ironifd) c'est 
un homme qui ne se trompe qu'a son 
Res dieſer Mann irret hd nur bei 
Dingen, deren Irrthum ibm Vortheil 
bringen fann. 

Tromper, v. n. VV. veruntrenen. A. die 
Tromdete blafen. 

Tremperie, ſ. f. Betrug, Betriacrei. 

Trompéter, v. a, beim Trompetenſchall 
gitiren. it. Fund thuu. F. G. offenbaren . 
und anébreiteu. it. v. n, fbreien wie 
cin Adler. 

Trompette, f. F. Ærompete. it. Rinfhorn, 
Trompetenſchnecke, eine Art Seeſchnek— 
en. VV. F. G. ber alles ausblaudert, 
auébreitet ; £ärmblafer. la trompette de 
Ja réenommce, auégchreiteter Ruf. en- 
tonnet la trompette, in einem boben 
Œone, Styl, anfangen. deloger sans 
trompette, beétmlid davon gehen. W. 
trompette parlante, Sprachrtohr, (beſ⸗ 
fer porte-voix), iètes des trompettes , 
Pofaunenfeft ter airen Juden. T. jeu 
de trompettes, Trompetenreaifier einer 
Oracl. trompetrenmarine, Geigentroms 
pete. trormpeste d'acier, ein muſtkali⸗ 
fes Juſtrument von verſchiedenen 
Stücken Gtabl, Strohfiedel. trompette 
harmoniense, Baßpoſaune, ( Trombez 
château trompette, Gitadelle iu Dors 
deaur. trompette de mer, Art Meer— 
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Turban, [.m. Türfifcber Bund. prendre 
le Turban, ein ŒurE werden. 

* Tube, T, enqguète par turbe : ſ. Tourbe, 
Turbé, ſ. m. Œurtifhes Grab. 
Turbie; ſ. I. Erhoͤhung von Œrde und 

Steinen. 

Turbier, ſ. m. T. Zenge, deren zehn 
nur einen gelten, ſ. Turbe. 

Turbine, f V fleine erhabene Buͤh— 
ne in einer Kirche it. Orgelchor. 

. Tuxbiné, ée, part. T, von einſchaalichten 
Muſcheln, gedrehet wie ein Kegel. 
Turbinite, ft, eine verſteinerte einſchaa— 
lichte Muſchel, oder Kreiſelſchnecke. 
Turbit oder Turbith, ſ. m. T. Turbith, 
Indianiſche Purgitwinde. it. Teufels— 
milch, Taunen,, Wolfsmilch. turbit 
blanc, eine ſtark purgirende Wurzel in 
Frankreich. iurbit bâtard, der nuâcbte 
urbith, batchen die Eigenſchaften des 
turbit veritable, doch purairt er fo bef 
tig, Das es gefaͤhrlich if, ibn su gebrau— 
en. turbit minéral, mineralifber 
Turbith oder prâcipitirtes Quectifiber. 

it. f. Tapsie. 

Turbot, [, m. Tornbutte, Tecrbutte, plats 
ter Seefiſch, Seefafan. 

Turbotin, ſ. m, fleincr Geefafan. 

Turbulemment, adv, auf ungeſtuͤme, un⸗ 
ruhige Weiſe. 

Turbulence, ſ. . M. Unacfiüme, Unruhe. 
J'urbulent, ente, adj, ungeſtuͤm, uurubig. 
it (von Dferden) hitzig, uneubhia. 
Turc, Turque, f. et ad}, Tuͤrk, Tuͤrkiſch. 
F. graufamer, barter, barbariſcher 
Mcufcb. c'est un vrai Turc, er iſt hart, 
graufam, unbarmherzig, unerbittlich. P. 
traiter de Turca Maure, unbarmherzig 

“mit einem umgehen à la Turque, auf 
Tuürkiſche Art. <e,boutonner à la tar- 
que, fi von unten auf zuknoͤpfen. (a la 
chréticune, vor oben berunter.) chien 
turc, inc Art Hunde obne Hagre. 

Turc, fm. Tuͤrkiſche Sptache. it. Éleis 
ner Wurm, der ſich unter der Schaale 
der Baͤume aufhaͤlt, und den Saft aus— 
ſanget. 

Tuarcaret, fm. ein büracrliher Œdcimaun, 
ein neugebackner Adlicher. 

Turcie, ſf. T.Damm an einem Fluſſe. 

Turcois, À. ſ. Carquois. 

Turcol, Km, Einſiedlerei der Indiani— 
ſchen Brachmanen. 

Turcoman,.ane, ſ. Volk in Aſien. 

Aurcomanie, FE T. Œurfifhes Ars 
menlen. 

Turcopéicr, ſ. m. T. chemaliges Haupt 
der Engliſchen Nation im Walta, oder 
Gencral der Infauterie. 

Tuscot, oter Tercou,s1. m. Wendeha!s, 
eine Art D 1 (or, villa ) 


Tureau, {. Tora 
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Turelure, Turlure, ſ. m. G. nérrifén 
Ginn, Kopf, ben einer zuweilen bal. 
il est “dans son turlure, et hat ſeinen 
tollen Ginn, Ropf. at. adv. (aus Be 
achtung) Poſſen, ich alaube es micht. 1. 
ſ. f. der Refrain oder die Wiederbolarg 
eines Geſangs: iſt aber nur in felgender 
Redensart gebraͤuchlich: c'est 1oujunrs 
Ja méine turelure, es if immet tnt 
Leier. 

* Turenniser, v. a. dem berübmten Hel⸗ 
den Turenne gleichſtellen, 3.4 B. oa à 
turenuisé Charrette, man bat den Coirs 
rette dem Türenne gleichgeſtellt. 

Turgescence, ſ. f. {. Orgasme. 

Turgottine, ſ. £. eine Art flachet Doſen: 
ic. cine Art oͤffentlicher Landkutſcen, 
die ſehr ſchmal find, und ſehr bibeun: 
bequeme Fußtritte baben; beides eus 
Auſpielung ouf den ehemaligen Finini: 
minifier Tuͤrgot, den mau als cum 
flachen Kopf und bedrückenden ana 
bei dem Delfe verbaët machen wohle. 

Targuet, ſ. Turquet. 

Turnère, ſ. m. Kirchendiener, der des 
Rauchfaß und Kaͤucherwerk traͤgt. 

Turin, ſ. m. Turin. 

à Ja Tuxlubrelu; adv. G. unbeſonnenct 
Weiſe. 

Turlupin, ſ. m. der abgeſchmackte Poffen 
und Scherz treibt, ein abgeſchmegter 
Meffenrciser, ein Saafbader. c'est an 
vrai oder tranc turlupin, das 1f Gin 
wahrer Narr, u. dal. a. ebemelige 
Gefte von unscrihämren Leuten 

Turlupinade, ſ. Ê. abacfhmadie Peſſen, 
Scherz; Saalbaderei. latre des turlu- 
pinades, abgeſchmackte Poſſen retfen. 

Turlupiuer, v.n. abgeſchmacte Trüicn 
reißen; G. v. a laͤcherlich a1fcchee, 
veriren, fbereu, gum Beſten haden. 

Turlut, & m. Art Lerchen. 

Turluter. v.n. tie cine Lerche ſingen. 

Turpitnde, ſ. f. Schande, Unebre, Schaͤnd 
lichkeit, Unſtätherei. découvrir laiuat- 
itude de qn., jemandes Scaude eun 

echen. A. on alten bibliſchen Uederſt⸗ 
pungen, Schaamalied. 

Turpot, fm. T. fes oder feben 3u8 
langer Balken'an der Border tant ti 
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nes Schiffes. + 
Turque, £ f. Œtrfinn, ( Turc, a 
turque, graujam, auf tuͤrkiſche 


Weſſe. 
Turquerie, CE 7. EF. Graufaméeit, Urs 
bamherzigkeit; Haärte, Gtrenge. 
Turquesque, adj. Tuͤrkiſch. 
Turquesse, [. F.'VV. Turkinn, VV. 42 
Turquesse, auf Türkoſche AL 
Turquet, f. m. Art Fleiner Hunde ohee 
Haare. ble turquet. Tuͤrktſche⸗ £a 
mit blaͤulichten Kornern. 
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oqueur, euse, KR W. der da tauft, 
Eaufcer. N 

usne, ſ. Thrône. 

vsse, ſ. Drosse, 

ot, f. m, Trab. allerautrot, im Trab 
eiten. faut mettre ce cheval au trot, 
nan muß bies Pferd in Trdb bringen. 
va grand trot, iu vollem Trabe. F. me- 
rer qn, (au) grand trot, einem viel ju 
ch —* machen. | 

otte, ſ. £ G. eg, Weite, Gtrede 
Beges. il y a une bonne trotte “d'ici 
a, es iſt cin ziemlicher Weg vou bier 
is dabin. 

otter, v.n-a. traben; F. geſchwind ge: 
sen ; it. büpfeu, wie die Bôgel. G. bin 
and ber laufeu; berum laufen; (von 
Zachen) durch rtele Haͤnde geben-. 
otteur, trotteux, fm, T, Perd, bag 
ven Trab aeber. it. der viel berum läuft. 
otreuse, [.etadj, G. Grau, welche gern 
verum laͤuft. 

octin, { m. G. Diener, Sunge, den 
9 zum Herumlaufen braucht, Beis 
aͤnfer. 

otriner. v. n. VV. ofters ein wenig her⸗ 
im laufen. ic. einen kurzen Trab rei— 
en 

ottoir, ſ. m. W. G. erbabener eg 
ieben einem Wall oder Bruͤcke zur Des 
uemlichkeit der Fußgaͤnger. il y a pour 
es gens de pié des trottoirs paves de 
rrandes pierres , €3 giebt mit breiten 
Steinen gepflaſterte Gaͤnge in den Gaf: 
‘en für die, fo su Fu geben. cerre fille 
st sur le trottoir, dieſe Jungfer ift ju 
ærheiraten. l'atfaireest sur le trottoir, 
man arbeitet an der Sache. ils sont 
juatre sur le trottoir, es find viere, die 
zarnach ſtreben. | 
ou, f m. Loch, Oeffnung; Debreiner 
Nehnadel. it. F. ein ſchlechter Ort, 
lendes Nef, elende Wohnung. les 
vous de narines, Naſeloͤcher. trou per- 
lu, ein Senkloch, in welchem ſich das 
sareinfatende Waſſer in Die Erde ver: 
eiget. trou de bordon, das Spundloch. 
T. Loch im Ballhhauſe. ir. (Triktrak) 
aire creuser des trous dans laterre, 
über aufgraben. trou de chat, das 


Ra tegat Virus Codanus) jwifchen Juͤt⸗ 


and, ünen und Seeland. trou - mada- 
ne, — —— ein gewiſſes Spiel, 
nit dreizehn kleinen Kugeln, gegen drei— 
ehn daju beſtimmte Loͤcher. jouer au 
rou-madame,ein dergleichen Spiel ſpie⸗ 
en. it. die Maſchine zu dieſem Spiel. 
rou de chou, ſ. Tronc, Kohlſtrunk. F. 


ottcher un trou, ein Loch suftopfen ;: 


ine Schuld besabien. P. faire un trou 
lalune, à la nuit, beimlid durges 
yen. G. il bois commune un trou, er 
me Il, 


ſduft ſtatk. il n'a rien vu que par le 
trou d'une bouteille, er bat no feins 
Erprusg P. nnesouris quin'aqu'un 
trou, est bientôt prise, oder un renard 
quin'a qu'un trou, est bientôt pris, das 
us eine ſchlechte Maus fepn, die nur 
tin Loch we:3, d. À mau muf fit auf 
mebr als eine Art ju belfen wiffen. P. 
(ven Lenten, die auf alles einen Des 
elf oder eine Antwort wiffeu) autant 
detrons, autant dechevilles, fo mans 
es Wort, fo manche Antwort; (d 
mande Roth, fo mander Rath. met- 
tre la pièce anprès du trou, den Fleck 
neben das Loc fesen; eine Sache vers 
kehrt anfangen; nicht die réchren, oder | 
vergebliche Mittel anwenden. P. à pe- 
ut trou petite cheville, nachdem der 
Su, nus auch der Sub ſeyn. T. 
trou (de) Bota]l, eifoͤrmiges Loch, mels 
es bei einer ungeborneu Frucht die 
beiden Herzkammern mit einander vers 
einiget,(/oramen ovale, ſ. Botalli.) trou 
deboulin, Ruͤſtloch. 

Troubalour, ſ. m ebemaliger Dicbter 
aus Provence , der (eine Gedichte abs 


ang. 

Trouble, adj, c. trütbe, bunfel. avoir trou- 
ble, avoir la vue trouble, ein ſchlechtes 
Geũcht haben. pêcher en eau trouble, 
imZruben fiſchen. 

Trouble, ſ. m.Unordnung; Berwirrung : 
F Gemüthsbewegunge: DBeftürsung ; 

Unrube. (meift im pl. Empôrung, eins 

beimifcher Rrieg.) apporter du trouble, 

Uuordnuug anridten. appaiser le trou- 

bie, die Unrube ꝛc. beilegen. T. Stoͤ⸗ 

rung in Dem Beſitze einer Sache. ga 
rantir de tout trauble, vor aller Stoͤ⸗ 
rung ſichern. it. (dei Œinigen) Hamen 
zum Fiſchen, le trouble deson ame; de 
son esprit, die Unruhe feines Gemuͤths. 

Trouble-eau, [. m, T. Gifbrrampe, Stoͤr⸗ 
ſtange, bamir man beim Fiſchen das 
Waſſer tribe macht, und die Fiſche iné 
Res jaget. 

Trouble⸗fẽte, ſ. m.etf. Freudenſtoͤrer. 

Troubler, v. a. trübe machen, truͤben F. 
beunruhigen; verwirren; ſtoͤren; bin: 
detu. T.troubler qn. dans la possession, 
in dem Poſſeß turbiren. troubler les 
conscieuces, Die Gewiffen vermirreu. 
troubler l'esprit, la raison, den Verſtand 
verrücden. troubler un orateur, einen 
Redner vermirrt machen, aus der Rede 
bringen. troubler la conservation, die 
Geſellſchaft fôren. il troubla leur têre- 
artère, er ſtoͤrte ihre geheime Unterres 
Dung. le vin lui atroublé la tête, Der 
Wein bat ibn des Verſtandes beraubt. 
P. ou diroit qu'il ne sait pas troubler 
— man daͤchte, er koͤnne kein Waſ⸗ 
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Tyranne, [.f. VV. Weib, das toraunif 
berrfet, tnrannifhes Weib. 
Tyranneau, [. m. VV. fleiner Thrann àc. 
Tyranuicide, [. m. Tyhrannenmoͤrder, der 
einen Tyhrannen umbringt. ait Œprans 
nenmord. 
Tyrannie, [. f. Tyranei. F. grauſame 
Strenge, @raufamtet, Haͤrtigkeit, Uns 
erbittlichkeit, Miẽbrauch der Gewalt. 
Herrſchaft der Affekten. la tyrannie 
de la coutume, de l'usage, de la mode 
elc., 
wobnbeit, Des Gebranchs, der Mes 
de :€, Ja tyranuie des passions, Die 
Gewalt der Seidenfhafteu. la tyrannie 
_ de la beauté sur les coeurs, die Macht 
der Schoͤnheit über die Herzen. l'eto- 
— exerceune doucetyrannie, die 
redſamkeit uͤbt eine fanfte Herr— 
ſchaft aus. 
*Tyrannifuge, adj. tyrannenflieheund, 
ve was einen Abfcheu für Thrannen 
at. 
Tyrannique, adj. c. tyranniſch. 
Tyranniquement, adv. auf cine tyran: 
niſche Weiſe. | 
Tyranniser, v. a, torannifiren, mit Ges 
walt berrfden. F. unbefheiden mit 
einem umgehen; quâlen, beſchwerlich 
feun: bart, unbarmherzig, gewaltthä— 
tig verfabren oder balten. les passions 
tyrannisent l'ame, die Leidenſchaften 
beberrfen die Gecle. l'amour et l'ava- 
rice tyrannisent ceux, qui se rendent 
leurs esclaves, Liebe und Geis beberrs 
fhen grauſam ibre Sklaven. 
Tyretaine, A. ſchlechtes Tuch von Tyrus, 
womit man die Soldaten Fleidete. 
Tyrien, enne, ſ. et adj. aus Thrus. 
Tyrrhenien, enne, ſ. Rame der ehema⸗ 
— Einwohner von Toſcana, Tytt⸗ 


enter. 
Tia, {. Czar. 
Us 


Ur. m, ber ein und zwanzigſte Buch⸗ 
fiabe des Aiphabets. U voyelle. 

Uberte, ſ. f. A. Ueberfinf. 

Ubiquiste, ‘{m. T. Dofter 
gelabrtheitsin Paris, der meder an Die 
Sorbonne nod an das Ravarrifhe Rol 
Legium gebunden if, 

Ubiquiste, oder Ubiquitaire, ſ. w. T, 
einer, der die Alſenthalbenheit der 
menſchlichen Natur Chriſti glaubt, daß 
ſein Leib allenthalben fen. | 

Ubiquité, ſ. £. T. bie Aflenthalbenheit. 

Ubir,'v. n. A. did und fett fheinen. 


Ubois, À. ſ. Où. 


der Gottes⸗ 


Be 


die Gewalt oder Macht der Ge - 


Ult 


Uchel, À. bo, erbaben. 

Ucher, À. (. se Percher. 

Ucraine, L. f. Landſchaft der Koſacken 

Ulacide, { m. T. S&urier, Poſtillon bei 
den Türken. | 

Ulan, ſ. m. Ulan, einer von der leichten 
ŒLartarifhen Reiterei in Polen. 

Ulceration, £. F. T. das Gbwéren Ge 
ſchwür, Œiteruna, das Entzünden einer 


Wunde. 

Ulcère, ſ. m. Geſchwuͤr, Eitergeſchwulũ, 
Schwäre, Beule, Drüſe. ulcèsemahn, 
ain bösartiges Geſchwür. ulcère chan- 
creux, ein Érebéartiocs Gefbrbr. is 
un ulcère au poumon, er bat cin Ge 
ſchwür in der Ynnge. uicère amwreux, 
eine Liebesktankdeit, Berwundusg tu 

mes Berlichten. 

Ulcérer, v. a. ſchwaͤrend machen, als ei: 
ue ſcharfe Materie bie Haut oder des 
Fleiſch; geſchwaͤren, entzuͤnden, aufrafs 
ſen, wund machen :c. F. empandlié 
beleidigen, verletzen, erbittern, ſonder⸗ 
lich Bluts und andere Freunde). je ne 
sais quil aulcéré contrevous, id mti$ 
nicht, mer bn gegen euch erbittert bat. 
ce faux rapport l'a fort ulceré, dieſe 
falſche Rachricht bat ibn ſehr erbittert. 
étre ulcéré de q. ch., über etmat hef⸗ 
tig erbittert fchn. um coeur nlcere, eia 
mit Haß und Grek anacfulites Der: 
conscience ulcérée, böſes, nagendes 
Gemifien. . — 

Ulcéreux, euse, adj> VV. drufg, eiterig. 

Uigue, Vulgue, À. ſ. Vulgaire. 


Ulmaria, f.f. Geisbart, Wurmkraut, 
Gebannismedel. 

Ulute, Kauzlein. . 

Uirie, ſ. m, UÜlrich, Huldreich, in 
Manniname, 


Ultérieur, eure, adj, T, jenfeitig, æef 
jenfeit eines Fluſſes oder Berges fret, 
als Sand, Gegend. F. writer aebeud, 
not malig, andermcitig. demandes u:- 
tervieures, feérnermeitige, anderweitige 

orberungen. fin ultérieure, Zucck 
; nod auf etwas anders,. mebrerté 
gehet. 

Ultérieurement, adv. VV, fernerweitiz, 
weiter. 

Ultimatum, ſ. m. W. letzter Auffes. 

Uhkion, À. f, Vengeance, 

Ultramédiaire, àdj. c. T. VV, lésion ultra. 
mèdiaire, Servortheilung, Æetruaerti 
um mebr als die Haͤlſte Des mabres 
Werths. 

Ultramontain, e, adj. et ſ. jenſeit bé 
Gebirges, jenfeit der Gebirge liesesè 
oder mwobnend. les ultramontains, 
nennt mon gemeiniglich in Grastrié 
die Italiaͤner. 


Tro 


sussoire , ſ. €. A. aufgewichſter Schnurr⸗ 
arts ir. Bartzange, Bartfamm, den 
Bert zu fluben. it. ein Ro, den man 
inauf befren kann. 

onvaille,f. I. G. Fund; was man zum 
Zlück findet, autrifft. it. Que Sec) 
vas man von verlebrnen Gütern wies 
1er findet. droit de trouvaille, 
ſeld; Antheil, der demjenigen acbôrt, 
er etwas entdeckt oder fiudet. l'aire une 
rouvaille, finden, von uugefäbr ent: 
ecken. 

vuyeor;, ſ. Troubadour. 

ouver, v. à finden, antreffen. F. er⸗ 
inden, erſinnen; ausdenken. it, woher 
tebmen. it. meynen, achten, ſchätzen, 
Nafuͤr halten, ſich duünken laſſen, befin: 
Jen. aller trouver qn., zu einem gehen. 
renir tronver qu., zu einem kommen. 
rouver bon, darein mwilligen, fich gefals 
en laffen ; - mauvais, uͤbel aufneh— 
nen; at, fur ſchlimm erkennen, fins 
den; -de Ja hèvre, bon visage à qn., 
inden, daf einer das Fieber bat, ein 
dut Geſichte bat, gut ausiteber. je lui 
rouve de l'esprit; mich duͤnkt, er babe 
Verſtand. trouver sur de fait, en faute, 
eu Hagrant delit, auf frifer That ers 
appen. comment trouvez-vous ce pain 
Ac., wie ſchmeckt euch biefes Brod? 
ronver à dire, vermiffen. trouver à di- 
e à q. ch., finden, daf einen etwas 
ehltz feine Rechnung bei etwas nicht 
inden. à rédire, ju tadeln finden. où 
“it ce qu'il trouve tout ce qu'il dit ? wo 
zimmt cr alles her, was er faat? P. on 
‘à trouvé à deux paroles, er fuͤhrt zwei⸗ 
erlei Reden; er haͤlt ſein Wort nicht. 
Ps vous inc ('ouvez en votre chemin 
ch merde euch alleuthalben zu fhaden 
uen; im Lichte ſiehen; hinderlich 
eyn €. P. qui bien fera, bien trouve- 
a, tte man fi berter, fo ſchlaͤft man. 
Pl croit avoir tronvé le pied au nid, 
ment Wunder was er bat! er glaubt, 
5 babe ihn ein Kaͤtzchen geleckt ꝛc. 
Trouver v. x, fi befinden; ſich einfin⸗ 
en. ihs'en trouve bien, mal, es bes 
comme ibn mobl, bel: it. es gefällt 
hun wobl, e8 gefâlit ibm nicht. com- 
dent vonstronvez-vons? mie ifi{bnen? 
e me trouve bien, mal, mur ift wohl, 
bel. il se trouva que — (6 fand nc, 
aß 2€. (ipotrmeife), il ne s'est jamais 
ruuvé à telle iête, à telle noce, er iſt 
vacter abgeprügelc, oder ſouſt gemiß— 
andelt worden. it. dergleichen ift ibm 
10% nicht begegnet. P. trouver à qui 
rarler , Widerſtand finden. enfaut trou- 
* Findling. 

onvere, fm, alter Poet, aus der Pro—⸗ 
ente. 
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Trouveresse, ſ. F. A, Ginderinn. 

Trouveur, ſ. m. T. Att guter Spuͤrhunde. 
it. im. pl. ſ. Troubadour, 

Troye, [. £. Stadt Troia. 

Troyen, enne, ſ. Trojaner, Erojanerinn. 
it. adj. Trojaniſch, aus Troja. 

Tru, truage, ſ. m. A. Tribut, Muflage, 
Schatzung, Steuer. ic. Rolf von durch— 
gehenden Waaren an eiuigen Dertern. 

Troualte, ſ. Gueuserie. 

Trouand ,ande, ſ. G. Fanlenzer, Bettler, 
Taugeunichts, Taged:cb, u. dal. 

Truandaille, [. F. G, Bettelvolk, Lums 
pengeſindel, nichtswuͤrdige £eu:e. 

Trouander, v. n. G. aus Faulheit, Lieder⸗ 
lichkeit betteln. 

Truanger, A. ſ. Goumander. 

Trublèe, [. . T. Hamen, ein kleines 
Fiſchergarn an einer Stange, an en—⸗ 
gen Otten oder im 
ſiſchen. ir. Loffelgans. 

Truc, ſ. m. T rt langer Billiardti— 
ſche, Trucktafel, Pilke. 

Truche, ſ. £. G. M. faire la truche, bets 
teln. 

Trucheman, Truchement, ſ. m, Dolmet⸗ 
ſcher, Ausleger. s'expliquer par un 
trucheinan, durch einen Dolmetſcher res 
den. cela s'euteud bien sans trucheman, 
das verſteht man obne Dolmez:fcher. il 

arle d'une manière assez inteiligible, 
al, ne lui laut poiut de truchement, er 
redet verſtaͤndlich genug, er braucht 
keinen Dotmetfher oder Ausleger. 

Trucher, v. n, G. betteln. 

Truchet, ſ. m. ein Griffel su den Buch— 
ſtaben fuͤr Kinder. 

Truüicheur, euse, ſ. G. Bettler.” 

Truculeut, te, adj. grauſam, bigig. 

Trudaine, ſ. £. A. Narrheit, Narrenthei— 
dung, Spôtrecei, unziemlicher Scher:. 

Trusile, ſ. E Mauerkelle. truelle bretce, 
cine Schabkelle mit Zaͤhnen. il aimela 
truelle, er bauet gerne. il a bien joué 
de la truelle, er bat viel bauen laſſen. 


— 


\ Truellée, € k. Kellevoll. 


Trutfe, W. Truffe, FF, Trüffel, Art Erds 
ſchwaämme. A. G. Betrug. chien à trul- 
fe, ein Truͤffelhuud, ein abgerichteter 
Hund, Trüffeln zu ſuchen. 

Truffer, v. a. À, betruͤgen, veriren. 

Trufieue, ſ. ſ. Name einer Gattung wei— 
fer flûchiner Leinwand, die in der Pis 
kardie gemacht mird. 

Trutfeur, ſ. w. A, Betrüger, Gpôtter. 

Truflicre, L& . Ort, wo Truͤffeln, wach⸗ 


ſen. 

Truie, ſ. ſ. Sau, Mutterſchwein; F. dites, 
ſchmutziges Weib. T. Art Kriegege— 
ruͤſte. ſ. Belier. P. tourner la iruio 
au Loin, von etwas anderm aufangen 
ju reden. 

Fiis 


Fiſchkaſten zu 


Uni 


die Vereinigung der Seele mit dem 
Leibe. union de deux Evèchés, Vercis 
niqgung — Biéthiimer Bulles d'u- 
nion, die pébfili sm Bullen über dieſe 
Ve reinigung. lettres d union , koͤnig⸗ 
liche Brieſe wegen Vereinigung zweier 
Aemterc. tableau d'unegrande union, 
Gemaͤlde, darinn die Faͤrben geſchickt 
vereinigt find. esprit d'union, ein Geiſt 
der —— und Einttacht. festin 
d'union, ffeutlite Œrueuerung der 
Gündnife bei den Srroquoifen in Ka— 
nada. F. (Keitbabu) fo viel als l’en- 
semble d'un cheva À 
Unique, adj, c, cinia, einjig, alleinig; 
F. vornehmf, beſonder. fils unique, 
ciniger Sohn. l'unique n‘cessaire, das 
Emige Nothwendige; das Heil der 
Seele. mou unique espérance, meine 
einzige Hoffnung. sen unque occupa- 
tion, ſeine ein;ige Beſchaͤfffigung— mᷣ 
daille u: nique, €ine Schatmitnie vas 
von man nur not eine net. cette 
charge est unique, dieſes Amt if bas 
einzige in feiner Art, oder der, der es 
Defleder, hat Feiuen Kollegen. c'est un 
homme unique, er iſt ein garz beſon⸗ 
derer Mann. il est unique en son espè- 
ce, er ift der cinjige in ſeiner Art. cest 
un orateur unique, er iſt ein ganz un— 
vergleichlicher Redner. 
Uniquement, adv. cinig und allein, ganz 
allein, uͤber al fe its applique unique- 
mentalapoësie, er legt ſich einzig und 
allein auf die Dichttunf. il l'aime uni- 
quement, er liebt fic über alles. 
Unix, v. a. vereinigen, zuſammenfuͤgen, 
eben, glatt machen, ebnen, glétten, 
ſchlichten. F. verdinden, vereinigen, zu 
Freunden maden. c'est l'amitié qui les 
unit, die Freundſchaft verbindet fre mit 
cinander. unir deux familles, denx mai- 
Sous par uu mariige, zwei Familien, 
zwei Haͤuſer durch eine Heitath verbins 
den. ils ont uni leurs lurces, ſie haben 
ihre Kräfte vetenigt. unir à nn fief, 
mit einem Lehen verbinden. cn a anni 
cesdeux charges, man hat dieſe beiden 
Aemter mit einander verbunden. T. ein 
Mierd vora und hinten ss reiten , 
— ren laſſen. s'unir, v. x. fi vers 
nigen, eins werden. s'unir a Dien, 
ſich mit Gott vereinigen. F. ſich begat— 
ten, pa aren. nu cheval — s'unit, ein 
Pferd, Das ſich wohl ſezt, wohl sus 
ſammen bé. 
Uuisson, LE T. Gleichſtimmung ;weier 
Stimmen, Saiten, Juſtrumente; Vers 
einigung des Tons zweier AtimiIveu :c., 
dañ mau meinr, es fen Eine. mettre 
oder monter deux cordes à l'unisson, 


zwei Saiten gleich ſiimmen, auf Einen 
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Unl 


Ton brinden. ces deux voix sont à l'e- 
nisson , Die beiden Stimmen fine sicid 
fommig. it. F. Gleichheit, Uebertu— 
ſtimmung. à l'unisson, adv, mit exam 
der zugleich, auf siei be Art und Brift. 
ces deux Aie sunt à l'unisson, ditſt 
zwei verſtehen ich qut mit einander. 

Uuissene, adj, eintoͤuig, das zinerlei Ton 
bat. vers unissones, ere, die mit 
einander reimen. 

Uusare, ſ. —J Name, der den Beſitei 
tern von der Dreſenigkeit beigelegt 
wird, Dreieinigteit⸗teunde. 

Unité, É F. Eins, Cinbeit der Dates. 
l'unité e-tle commencement des nor 
bres, Eins At der Anfana der Quble. 
plusieurs unites font un nombre, me 
rere eg machen eine Anzahl oder 
Summe. T. Œinhe.t der Rire, it der 
Handlung in e:ner os e. j'unite de 
la foi, die Einheit des Gicubens ds 
les pi êmes dr amatiques il faut observer 
les trois unités, l'auite d'action, l'umité 
delieu, et l'unité de temps, in drama 
tiſchen tien muß man die Drei Em 
beiten gehörig beebachten, die Œinbeit 
— Haudlung, des Oris/ nnd der 

eit. 

Unitit, ive, adj, T. rereini send, mas bit 
Bercinigung angehet. (myſtiſche The 
logier vie unitive, Das Leben iv de 
Vereinigung mit Goff. rescrit umui, 
Reſcript, durch weiches eine Pftundi 
mit der aͤndern rerbunden wird. 

Un'valve, adj, c. et ſ. T. (von Sducétu) 
einſchalig. 

Univers, ſ. m. die ganze Welt, Dai Bet 
acbânde. LDioua créé, conserve et guu- 
verne tout l'univers, Gort bat Xt 
ganze Welt erfehaffeu, er erhalt uud re 
giert fic. aux bouts de l'umivers, sm 
Ende der Welt. son nom vole par tuut 
l'univers, fein Name iſt in der saute 
Welt betannt. 

Universaire, f. Anniversaire. 

Universaliste, ſ. m. T. der die Allgemeit⸗ 
heit der Guade Gottes glaubt. 

Universalité, LE, Allgemeinheit. se. def, 

was allen, fo von einerfei Art ſind, ce 
mein iſt. l'universalité des arts et ce 
sciences, £lles was die Künſte md 
Mifen(-tafren in fit faffeu. lune 
salité des hormmes ; Das genie Aer 
ſcheugeſchlecht. (in Rechten) l'umve- 
saliré des biens d'une succession, dt 
ſaͤmmtliche Berlaffeufhaft, das — 

Universaux, ſ. m. pl. T. Eogik) 
versalia Porphyr: i, alé: Genk, 4 
cies ꝛc. item. Circularſchreiben 
Koͤnigs in Pohlen an die Trent 
und Magnaten, sut Berjammiun © 
nes Landtagé 


n 
— 


Tue 8 
en ſchlagen. être bien tnoͤ, in einem 
oͤrmlichen Zoeikampfe umgebtacht mers 
en ; -mal tué, ſchelmiſcher Weiſe. W. 
3. être bien tué, voͤllig uͤberzeugt ſeyn. 
lue-tète, adv. aus allen Kraͤften, aus 
\offem Halſe. crier, disputer atue-tète, 
Iu$ vollem Halſe fhreien, aus Leibes— 
rârten ftreiten. 
ere, [. F. Blutbad, Blutvergießen: 
as Todtſchlagen, Niedermetzeln. ae. 
Schlachthaus; das Schlachten. it. das 
3hlabtoich. 
c-vent, ſ. m. Windſchützer, eine auf 


Wei Stangen aufrechts geſchlagene 
Fete, fi vor Wind und Sonne 
u ſchuͤßen. 


eur, [. m. de gens, ber Leute ums 
ringt, F. alles frefjen mil; ie. der viel 
chlachtet. 

euse, ſ. k. W. Môrberinn. 

f, tufſeau, ſ. m. Tuffſtein (tophus.) it, 
. fe te Kenutniſſe. pour peu qu'on 
‘approfondisse, on rencontre bientôt 
etuf, fo menig man ibm auf die Zaͤhne 
Ublet, fo merft man gleub, bañ er 
nichts gruͤndlich meis. | 
(fier, ère, adj dem Tuffſteine faft eletd, 
118 mageres Œrdreid terre tuffière, 
Cufferde, meige, gelindfteinigre Œrde. 
gue, Tuque, f. Ê£. T. falfches Verdeck, 
ion Brettern im Dintertheile eines 
Schiffs, darunter vor Sonne und Regen 
icher su feun. 

iel, Tuyaux, Theil der Hofen, der ei: 
le Lende bedeckt. 


ilage, ſ. w. T. ( Tuchſcheerer) die letzte 


Arbeit am Tuche, der Strich. 

ile, f, f. Ziegelſtein, Dachſtein. tuile 
reuse, faitière ou cornière, Forſt⸗ oder 
Doblaiegel, tuile flamande, Schlußzie⸗ 
el. être loge près des tuiles, unter dem 
Dachewobnen. P G. je ne lui doune- 
ois pas de feu sur une tuile, id wollte 
bm nidt das geringſte leiben, im ges 
ingften nicht belfen. T. (Rapuiiner) 
pattre la tuile, auf einen Ziegelſtein 
chiagen, um anzudeuten, daß fremde 
tapusiner im Kloſter angekommen. 


1 Tuq 
Tuilier, ſ. m. Ziegelſtreicher, Ziegelhren⸗ 
ner, Ziegelhaͤndler. 

Tulbeut, ſ. Turban. 
Tulbentoglan, ſ. m. T. Tuͤrkiſcher Page, 
der des Karſers Hauptbund perwahtet. 
Tulipe, ſ. F. Tulipane Tulpe. oignon 

oder caien de Tulpe, eine Tulpen⸗ 


zwiebel. Re 
—— adj. T. poire tulipée, Tulpen⸗ 
ire. 


Éd f. m. Tulpenbaum. 

Tumbe, {. Tombeau, 

Tumber, ſ. Tomber ; it. Santer, 
Tuméfacrion, ſ. £, T. bas Schwellen, Ge: 
ſchwulſt. 

Tuméfier, v. a. T. machen, daë etwa 
aufſchwillt, Geſchwulſt verurfachen. er, 
v. n. et se tumélier, v. r. ſchwellen, 
auffhwellen, auflanten, dack werden. 

Tumeur, [. k. Geſchwulſt. 

Tumulte, ſ. m. Œumult, Lerm, Unrube, 
Aufrubr, Uuordnuna, Auflauf ic. F, 
beftige Bewegung, Ungeftim der Lei— 
denſchaften. entumulte, unordentlich, 
durcheinander ꝛc. 

Tumultuaire, adj, c. was mit Lermen, 
Unruhe geſchiehet, unordeutlich. 

Tumultuairement, adv. auf eine unrus 
bige, unorbdentiihe Weiſe, werwirrt, 
durcheinander, in der Eil. 

Tumultuer, v. n. A. Lerm machen, tus 
multutren. 

Tumultueusement,adv. mit Unodnung, 
Lermen, Unrube, Aufrubr. 

Tumultneux, euse, adv, unordentlich, 
vermirrt, aufrübrifh, unrubig u.bal. 

Tuna, Cochenillen feigenbaum 
(Opuntia falia oblongo media.) 

Tunes, ſ. m.pl. Flechten, Berjäunungss 
ruthen zu einem téblen or 

Tunicelle, {. £ T. Leibroͤcklein einiger 


once. : 
Tunique, f. FT, £eibro® der Alten; Rock, 
Weſte, Unterkleid, Unterrock. it. einis 
er heutigen Moͤnche; der Koͤnige, den 
e unter dem koͤniglichen Mantel bei 
der Kroͤnung tragen; der Herolde: der 
Biſchoͤfe unter ihrem Meßgewand; der 


Tuchſcheer er) tuile, bas Streichbrett. Diafonen. f. Dalmatique. it. Häut⸗ 
ileau, Tuilot, ſ. m. gerbrodener Sies lein geler Theile des Leibes, der 
el, Biegeltid. | Bwiebeluic. die Zwiebelſchelfe, 

ilée, adj, £, (Naturgeſch.) Hohlziegel⸗ Tunis, ſ. m. Stadt und Koͤnigreich in 
Ruſchel der Barbarei. 


iler, v. a, T. (Tuchſcheerer) mit dem 
Itreichbrett den Strich geben. 

ilerie, £. F. Bregelbuütte, Ziegelſcheune. 
im pi Tuileries, Fôniglihes Garten: 
aus in Paris. se promener aux tuile- 
ies, in den Œublerien fpasieren ge: 
en.  (Dat feinen Ramen daber, meil 
si an dieſen Orte Ziegelhuͤtten wa⸗ 
eu, 


Tunisien, enne, (. ma3 aus Tunis ift. 

Tunquin, [. m. Koͤnigreich Tunkin. 

nr roue oise, ſ· et adj. was aus Tun⸗ 
in iſt. 

Tuorbe, ſ. Théorbo. 

Tupin, ſ. m. A, gewiſſets Weinmaaß in 


Anjou. 
Li ſ. m. VV. Art einer Radtreu: 
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Hd. mettre en usage, ins Werk ride 
ten. suivre l'usage, dem Gebrauch, der 
Gemobnbeit folgen. il est de l'usage, 
es ift gebraͤuchlich. faire bon usage de 
g. ch , eine Sache mobl anmenden, 
guten Gebraud davon macen. ap- 
prendre q- ch. par l'usage, eine Sade 
aus der Uebung lernen. avoir l'usage 
d'une chose, ben Gebtauch oder Genué 
von etwas haben. passer en usage, ges 
brauchlich werden. devenir, être hors 
d'usage, in Abgang fommen, nicht 
mehr gebraͤuchlich fepn. etoife d'un bon 
*83 ein Zeug von —— Dauer, ſo 
nügli zu tragen iſt. le bel usage, der 
Grbraucd bei £euten vonYebensart. it. 
Der zierliche Brauch im Reden und 
Greiben. 

Usager, ère, [. T. der ein hergebrachtes 
Recht bat, ein Holy, eine Weide, cine 
Trifft 2c. zu nuven. 

Usanre, [. £. T. (Wechſelrecht) Monats: 
frift. lettre de change à deux usances, 
Bechfelbrief auf swei Monat Zeit ges 
ficllt. interét àtoute usance, Zins, den 
man alle Monatentrihten muß. A. ber: 
gebracbte Gemobnbeit, Herkommen in 
Seeſachen, Serbandel mit Geld. 

Usant, e, adj. T. genießend, der da ges 
niefet, fi zu Rube macht, nubet, als 
ein Recht; iſt nur in folgenden Redens⸗ 
art gebräudlih: fille majeure usante 

- et jouissante de ses droits, ein Frauen⸗ 
gimmer, Die Feine Aeltern bar, und 
ihr eigner Derr ift, mit ibrem Bermbs 
gen frei ju ſchalten und zu malten. 

Usé, ée, part. et adj. être usé, abgenutzt, 
abgetragen (epn, von Kleidern. terre 
usce, ausgezehrte Erde. corps use, abs 
gelebter Leib. esprit usé, Verſtand, fo 
abgenommen, ein erfôpfter, ſtumpfer 
Berftand. passion usée, eine erfaltete 
Leibenfhaft. pensée usée, ein abgedros 
fhener Gedanke. poitrine usée, eine 
geſchwaͤchte Bruft. estomac usé, ein 
Magen, der. nidt rerdauen will. le 
goût nsé, ein abgenugter, abgeſtumpf⸗ 
ter Geſchmack. it. [, m, W. bas Tragen 
oder die Dauer eines Tuchs, wenn man 
es qu Kleidern braucbt. | 

User, v. n. (deq.ch.) brauchen, aebraws 
en, fi bedienen, fib auffibren, 
bettagen. user bien de la fortune, fid 
fein GIE wohl zu nutze machen. user 
de circonspection, de précaution, Vor—⸗ 
ſicht gebrauchen. user de douceur, de 
violence etc., Gelinbdigfeit anmenden, 
Gemalt acebranden. user le monde, 
- les plaisirs, die Welt, die Vergnü⸗— 
gungen geniefen. user de tabac, Ta: 

af fnupfen. user de régime, gut 
Diaͤt balten. it. v.a, verbrauchen, abs 


nanutzen, verzehren, verderben, obms 


gen; verthun; ſtumpf oder unbraudber 
machen; aufreiben, binrichten. le temps 
nse toutes les choses, Die Zeit verzehn 
alles. on use bien du bois dans cet's 
maison , in diefem Hauſe verbrandt 
man viel Holz. le pave use les fers des 
chevaux, das @teinpflafier nimmt die 
Dufeifen der Dferde febr mit. les e2- 
fans useut beaucoup d'habats et de sou- 
liers, Rinder zerreißen viel Kleidet uud 

chuhe. user ses yeux à force delire, 
feine Mugen vom vielen Leſen verderbtz, 
j'ai usé ma jeunesse auprés de lui, ich 
babe meine Jugend in ſeinem Dienf ins 
pi 1 Aufaeopfert. user les glaces, 

piegelalas polirem, ſchleifen. (@bu 
rurgie) il faut des poudres pour user 
les chairs, man muß bas wilde Fleiſch 
mit Pulver wegbeizen. il faut user sur 
la pierre la pommte dece couteau, men 
mug die Spitze dieſes Weſſers auf bem 
Stein abſchleifen. il n'y a rien qui use 
tant un homme que la débauche, qui 
use si fort le corps que les longues veil- 
les, nichts ſchadet dem Menſchen ſo febr 
als die Ausſchweifung, welche den Koͤt⸗ 
per eben fe ſtark, als haͤufige lange Nacht⸗ 
wachen ſchwaͤcht. les longues e⸗peras- 
ces usent tonte lajoye, wenn manlar 


, ge marten muß, fo vergehet die Freude 


s'user, abgennGt werden. F. abnebumers. 
les marbres, les piergess'usent, a 
mor, Steine ſchleifen fi ab. les habrs 
s'nsent a forcede servir, Rieider nuden 
fi dur den Gebrauch ab. l'esprit s'use 
dans la vieillesse, der Berftand nimmt 
im Alter ab. en user, verfabren, ban: 
bein, thun, amgehen. ilen a fort bien 
usé avec moi, er tft febr gut mit mi 
nmgegangen. chacnn en use comme il 
Jui plait, ein jeder thut, mas ibm qe: 
faͤlli. on en use ainsi entre gens de 
qualité, fo if es unter vornehmen £a 
ten gebraͤuchlich. en user librement, 
familièrement, freimuͤthig, derttaulich 
verfahren. 


Usex, (W. usé) [. m. étoffe d'un bon user, 


Zeus, bas ſich gut traͤgt. elle devient 

plus belle a l'user, je [änger man tà 
träat, befto ſchoͤner wird es. F. et G. 
un homme bon. à l'user, ein Rent, 
der, je Länger man mit ibm umgebrt, 
befto Dienftfertiger gefunden mird, oder 
ein dienftfertiger, wiliger Menſch. 

Usine, [,£f. T. (Meſſingwerke) Hammer, 
— À, Haushaltung, Sir 

aft. 

Unité, ée, adj. gemein, gebränlié, ëb 
lich. une tacon de parler fort usitet 
cine febr gebraͤuchliche Redensart. 


Tur. 


urquette, J. f. Brudfraut, Sarnfraut 
(herniaria.) 
wrquie, [. F. Türfei. 
urquin,, ad), Im. 
blau. | | 
urquine, C. £. Art Tuͤrkis, der leicht 
gruͤn wird. — | 
urquoise, ſ. f, Tuͤrkis (Edelſtein.) 
usCulanes, ſ.I. pl. die juͤnf alſo genann⸗ 
ten Buͤcher, welche Cicero auf ſeiuem 
Landgute zu Tusculum verfertigt; Die 
—— en Quaͤſtionnuu.. 
ussilage, ſ. m. Huflattich, ſ. Pas d'àâne. 
utayer, ſ. Tutoyer. s , 
utélaire, adj. c, beſchuͤtzend. Dieu tutc- 
laire, Ghuggott. ange rutélaire, Schutz⸗ 
engel. patron tutélaire, Schubheili⸗ 


ger. 
ntelle, ſ. f. Vormundſchaft. F. Schutz, 
ſtrenge Aufſicht, Schitun, Gewalt. éire 
en tutelle, einen Vormund babew; 
durch einen andern gezwungen ſeyn, 
nidr thun Ebnnen, was mau mil. P.il 
est comme en tutelle, er bat uit Frei⸗ 
heit zu thun was er will; es iſt als 
wenn er nod einen Vormund haͤtte. 
tutelle d’un navire, das Wapen eines 
Schiffs. 
—— Tutrice, ſ. Vormund: F, Be— 
fiteer, Bertheidiger. ic. ſtreuger Auf: 
feber, a. einer, der fid einer Gewalt 
Aber den andern anmaßet. je ne veux 
pointdetuteur, id brauce krinen Bor 
mund ich laffe mir nit befeblen ; ich 
will mein eigener Herr fepn. T. Pfahl 
an einem Baum, an melchem er gerade 
gezogen wird. | | 
atie, T. f. T. (fpr.tussie) Tutia, Ofen⸗ 
bruch, ein trocknendes Arzueimittel; 
gebrannt Elfenbein. 
‘ntoyement, ſ. m. bas Dutzen, das Du 
agen. 
‘utoyer, v. à. (fbr. tutayer) dutzen, bu 


heißen. 

‘uyau, ſ. m. Kôbre: Halm, Gtenael am 
Gtrob, Danfs; Miel einer Seder ; 
Schlund eines Schoͤrſteins; Pfeife in 
einer Orgel. tuyau de chemince, fa: 
minrôbre; - d'orgue, Drgclpfeite: - de 
plume, Federkici. -de blé, Stroh 
balm. - de chanvre, Hanſſtengel. tu- 
yaux à bouche, Floͤteuwerk in Oracin. 
tuyaux à anche, Schnuarrwerk, Rohr: 
werk in Orgein. tuyau dévoye, ein 
fenummlaufender Kamin. tuyau de 
conduit , WBafferleitungsrôbre. - de 
descente, die Abfallroͤhre, wodurch das 
Waſſer von einer Hoͤhe herabfaͤllt. 1u- 
yau champẽtre, wohlriechender Kal⸗ 


mus. | | 
‘nyère, [. £ T. ({ Schmiede) Blafebalg 
cobre. 
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bleu turquin, dunkel⸗ 


Tyr | 


Tympan, Lm.'T. rommelbäutiein im 
Dore; Dedel einer Buchdruckerpreſſe; 
Giebelfeld; Feld mitten in einem Bo 
gen. (Mechanik) eiu bobles Kad, als 
ein Tretrad; das Federhaus in einer 
Ubric. it. ein Getriebe. ic. ein Schoͤpf⸗ 
rad im Waſſerbau. 

Tymyauiser, v. a. oͤffentlich durchziehen, 
tadeln; fhänden: In tibeln Ruf brin» 
gen, ausfbreien, vertäfiern. elles sout 
tympanisees dans 1ous les carrefours, 
fie werden uͤberall a Lise 

Tympanite, [, ET. indfudt, rom: 
meiſucht, eine Art Waſſerſucht. 

Tympanôn, ſ. m. T. ſ. Psaiténicn. 

Type, ſ. m. Abbildung, Nachbildung, 

boeud. F. Vorbild. J. Figur der 
Muͤnzen. type des éclypses, Beſchrei—⸗ 
buna der Giugernife. l'agneau Pascal 
est le 1ype de J. C. bas Dfertamm iſt 
das Vorbild von Chriſto. 

Typhene, ſ. Epiphauie. 

Fypher, v.n. A. boffârtig ſeyn. 

Typhode, adj, Name eines anhaltenden 
hitzigen Giebers, das eben fo vtel iſt, 
alé suerte, der englifibe Schweiß. 

Thyphomanie, [ £, T, Wahnwitz, der mit 
einer Schlafſucht verbunden (ff, die mas 
hende Schlafſucht coma vizil.) . 

Typhon, [ m. Tophon, Name eines 
Rieſen in der Fabel. 

Typique, adj. c. fighrlid, auf etwas an 
dercs fih beztehend, als ein Borbild 
in geiſtlichen Sachen. 

Typique, ſm. T. W. der Griechen Bre— 
vier. — 

Typographe, ſ. m. ein Buchdrucker. ” 

Typographie, ſ. ET. Buchdruckerkunſt, 
Buchdruckerei. * 

Ty —— adj. sur BubdruderEnuft 
gebôrig. | 

Typographiste, ſ. m. Schriftſteller über. 
die Vuchdruckerkunſt. 

Typometrique, adj, art typometrique, 
die Sun, Jaudtacten mit gegoffeuen 
Schriften alſo zu ſehen und zu dructen, 
als wenn fie geſtochen waͤren. (Œine 
Erfindung des beruͤhmten Schriftgie— 
ſerzWilhelmHaas zu Baſel.) 

Tyx, fm. Stadt Thrus. 

Tyran, . .. Totann, Wuͤtherich. F. 
ſtrenger Befehlshaber; ein herrſchſuͤch⸗ 
tiaer, gewalithaͤtiger Menſch, der fcis 
ne Gewalt mißbraucht; wird auch von 
den Leidenſchaften gefaat, die den Mens 
fcbeu beberrfchen. l'usage est le tyran 
des lanæues, wird gefaat, wenn cin 
Wort im Sprachgebtauch auf eue ge 
wiſſe Art uͤblich aemorden iſt, es alſo 
auch daber bleibt, und menn ci auch 

— alle grammatikaliſche Regeln 
Ke | 
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Utilité, [. F. Nutz, Nuten, Nusbarkeit, 
Vottheil. 

Uuinet, ſ. m. kleiner Boͤttcherhammer ju 
Einſerung der Faßboͤden. 

Uiopie, LE, Utopien, Schlaraffenland. 


on a employé deux vacations à et 
atiaire, man bat mit Diefer Sadt 
zwei @cffionen zugebracht. Œrlcbianss 
eines Amtes; im gerichtlichen Aus 


drud) vacation avenante, im Fal M$ 


Utupie de Thomas Morus, 1f der Titel 
eines befannten Buchs, das vou der 
Platouiſchen Republik bandelt. 
Utrieule, ſ.m. T. kleiner Schlag; Œafts 
blaͤschen in den Pflanzen. 


Uvracaca, und andere dergleichen Woͤrter, 


die von Uva aufangen, ſiehe im Buch— 
fiabeu \V, 

Uva-een, ſ. m. Waſſermelone, fonft me- 
lun d'eau, | 


cine Bedienung oder eine Pfruͤnde ꝛt. 
eclebigt wird. Im pl. Gebübren de 
Advokaten, Profuraroren :c. für ibre 
Mube. it. Gerichtéferien. durent les 
vacations, waͤhrend der Gerictéferiez. 
la chambre des vacatious, die Geridtés 
fammer, di: fi waͤhrend der Gericht⸗ 
ferten verſammlet. 


Vache, [ £. Kuh. de la bouse de vache, 


Rubmift. le pis d'une vache, £ubber: 
ter. it. Rubbaut. vache de Russie, Juch 


Uvée, Jſ. M. bas dritte Augenbäutiein. 

Uvule, ſ. £ T. Zaͤpflein am Gaumen, 
Zapfen an der Kehle. 

Uaitur, ſ. wm. T. gemachter Zinnober, 
(aus Schwefel oder Queckſilber. 

Ussan, praep. À, ohne. 

U-zansin, À, ohne ihn ſelbſt. 


tenleder. coudrer une vache, en: 
Rubbant bereiten, gerben. souliers de 
vache retournée, Schuhe von umar 
Febriem Kuhleder. G. dide Sub, dik 
fes, fautes Weib. T. laͤngliches Hoͤnſe 
lein Seeſatz, fo man eine Weile auf 


V. 


r 
V , Com. der zwei und zwanziaſte Buchs 
ffabe des Mipbabets, u consonne, u 
consonn oder v. 
Va, € m. T. im Würfcl s und Baſſetſpiel 
faat man: le septetleva, der Anſatz 
und fichenmal fo viel. va tout, alles 
was man qufiebt. it, adv. mcinethats 
ben, ic bins gufricden. 
Va, vom Verbo aller, gehe. 
geh, pack dich fort. 
Vaagnaige, A. bebanetes Sand. 
Vacance, ſ. fF. im sus. @rlediguna eines 
Dienſtes, diner Pfruͤnde. im pl, Schul⸗ 
ferien. un jour de vacance, ein Schul— 
feiertag. W. Gerichtsferien, ſ. Vacation. 
Vasant, ante, adj, ledia, erledigt. T. als 
ein Dienſt, eine Wobuuna. biens va- 
caus, Guͤter, wozu kein Erbe iſt; hers 
renlos. surression vacante, eine Erb⸗ 
ſchaft, wozu ſich keiner gemeldet bar. 
curateurs aux biens vacans, Kuratoren, 
die sur Verwaltung folher Güter, die 
einen Herrn haben, acfest werden. 
Vacarme, ſ. m, Lerm; Geſchrei; Gezaͤnk 
vou Lenten, Getümmel. il y à du va- 
carme dans cetie anaison, in dicfem 
Hanſe ifi Lerm. quel vacarme! welcher 
Lermen! 
Vacation, (f. Handthirung; Kurnſt; Ge⸗ 
werbe, Geſchaͤfft, Verrichtung, Arbeit. 
homme de vacation, G. ein Handwerke— 
mann. de quelle vacation éte:-Vous € 
was babt ibr für ein Handwerk? Zeit, 
welche die Kommiſſarien und Richter 
bei Entſcheidung einer Cache branchen. 


va-t'en , 


bebâlt. it. der Blaſebalg ber den mie 
den, im pl. Stride, Die an bem Thai 
einer Buchdruckerpreſſe find, morina ètre 
Form bin und micder gezogen wird. mer 
en vache, (von Pferden) mit den Bers 
derfuüßen ausfhlagen. vache marine, 
Walltoß. poil de vache, rothe Haart. 
roux oder rousse comine une vache, 
feuerrorh, entſeßlich toth. P. preudre 
la vache er le veau, Kuh und Kelb 
nebmen, eine Schwangere beurathen. 
manger de la vache euragee, vielèné 
fieben, Kummer und No1b leiden. be 
diable est aux vaches, der Teufel 
los, das Laͤrmen, Gezaͤnke :c. geht en. 
ilest sorcier come une vache, €r 1f 
ein Herenmeifer. (non Seldateu) ccu- 
rir la vache, auſs Marodiren, Mauſen 
ausgehen. (Kinderſp.) porter à la va- 
che morte, einen fo tragen, das ibm 
der Sopf unten bâugt. la vache est à 
nous, tir baben gemonnen. P. cela me 
vant une bonne vache à lait, das té 
mir eine gute Milchkuh; eine eintréal:: 
he Sache. P. quand chacun se mêle 
de son métier, les vaches sont ben 
gardées , wenn jedermann das Sent 
thut, fo geben alle Sachen aut. P. bon 
homme garde ta vache, bekuͤmmere da 
dich nur um di und nicht um anberr. 
P. il n'est rieu tel oder rien de tel que 
le plancher des vaches, wer auf tre: 
nem Lande reiſet, kommt nicht in &e 
fahr su etſaufen. P. il est bon à ves- 
dre vache foireuse, wird vor Yeztem6# 
faat, die etwas Laͤcherliches febr erst 
haft erdolen fünnen. P. qui mange 

vache du Roi, à ceut ans de là em pays 
les os, an fênial. Geldern oder Einkar⸗ 


ten if es geſaͤhrlich ſich zu versretx 
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rarevolutionnaire, ſ. m. ein Ueber⸗ 
evolutionär, ein Patriot, der feinen 
hifer au weit treibt, fo daß er die 
zraͤnzeun Der Revolutionsgrundfäge 
berſchreitet. 

ibilic, ſ. m. T. Nabel. 

bilical, e, adj. T. zum Nabel gehoͤ⸗ 
ig, als Adern, Gefähe. vers umhili- 
al, der Nabeiwurm. artères umbili- 
ales, Rabelpulsadern. 

bihicus veneris, ſ. m. Ærauennabel, 
Donnerfraut. 

ible, (fpr. Omble) ſ. m. eine Art Ki: 
be im Genferfee, deren es Dreterlei 
leten | Verſchiedenheit ibrer Grès 
e und Schwere giebt, welche den als 
sen und Forellen aleidfommen: eine 
[rt bheißt vorzugsweiſe: umble cheva- 
er, wegen ibrer Groͤße und Schoͤnheit 
or den ubrigen Arten. 

ibroyer, À. ſ. Ombrager, 

1e, À. (. Iomme. 

1elier, A. ſ. Humilier, 

elite, À. (. Humilité. | 

, €, art. pron. et adj, ein, eine, its 
ends einer, cinig, it. J. eins, einig, 
ureiner; G. c'est tout'un, es iſt alles 
ins, éinerlei; l'un, l’autre, fiebe die 
Brammat. les mariés seront uns, die 
Fbeleute merden eins ſeyn. la vérité 
st toujours une, die Wahrheit ift nie 
vieber ſich ſelbſt. P. en donner d'une, 
ins verſetzen; eine Naſe drehen. un à 
in, einzeln, eins nach dem andern. 

an, ſ. m. Amerikaniſches Faulthier. 
anime, adj. c. einmütbig, einhaͤllig, 
leichgeſinnt résolution unanime, ein: 
nütbiger Œntfblué. consentement una- 
time, einhaͤlliger Beifal rc. 
auimément, adv. einmüthigli, eins 
haͤllig, eintraͤchtiglich. 

animité, ſ. F. Einmuͤthigkeit der Meis 
uung, Eintracht, Einhuͤlligkeit. 

i, €, part. et ad}, vereinigt, zuſammen⸗ 
jebradbt, gleichfèrmia, gleich eben, 
la, glatt, gerade, plait. F. ſchlecht, 
inig , eines Sinnes, einträcbtig ; 
chlecht und recht, obne Zierath. ètre 
anis d'amitié, d'intérêt, quite Freund⸗ 
chaft mit einander balten, den gemein⸗ 
chaftlichen Ruben beobachten. être unis 
le sentimens, einerlei Meinung ſeyn. 
hemin uni, ein ebner Weg. vie unie, 
in ſtilles, ſchlechtes und gerechtes Les 
en. un homme uni, tout uni, tin 
Mann obne alle Komplimente: der 
nicht viel Weſens madt. habit uni, 
in Kleid obne Zierathen. linge uni, 
zlatte Waͤſche obue Gtidmerf. du fil 
uni, ebengefponnener Swirn. faire tout 
mai, gleich theilen, gleid abfübren, mit 
zleicher Gtrafe belegen; àl'uni, in eine 


Gleiche. il y avoit du hautet du bas 
dans ce jardin, on a mis tout à l'uni, 
es ging in dieſem Garten bald hoch bald 
niedrig, man bat alles eben gemacht. 
les Provinces unies, Die vereinigten 
Niederlande. 

Uni, adv. ſ. Uniment. 

Unicorne, A. ſ. Licorne. Unicorne miné. 
ral, gegraben Œinborn. . 

Unième, ad). c. ein; vingt et unième, tin 
uud swoamigfier:c. | 

Uniivie, adj. (Botanif) einblumigt. 

Uniforme, adj, c. einformia, aleidtèrs 
mig, einig, einerlei, einhaͤllig, gleich, 
von einerlei Geñalt oder Art. style uni- 
forme, ein Stol, der fi durchgehends 
(ei bleibt. sentiment uniforme, ciné 

aͤlige Meinung. conduite nniforme, 
eine fit immer gleihbleibende Auffiths 
tung. mouvement uniforme, gleichfoͤr⸗ 
mige Bemegnna. ouvrage uniloime, 
Bert, darinn allzu wenig Beränderung 
if. habit uniforme, Uniferm, Moutue 
der Goldaten. it. L. f. ordentliche Mons 
tur oder Kleidung der Goldaten eines 
Megimentsic., Monturkleid. | 

Unifermément, adv. einfoͤrmig, auf gleis 
che, einerlei Art, einbällig. 

* Uniformer, v. a, übereinftimmend mas 
en. uniformer l'opinion publique, 
machen, daß die oͤffentliche Meinung 
uͤbereinſtimmt. 

Uniformiié, [, €. Gleichheit, Einfoͤrmig⸗ 
keit, Einhaͤlligkeit, da etwas einmal 
iſt wie das andere. — 

Uniment, adv, gleich, eben, glatt; F- 
ſchlecht, gerade weg, ohnue Weſen, eins 
fach. il vit uniment, er lebt ganz ein 
fach, ſchlecht und recht. il m'a dit cela 
tout uniment, er bat mir dies ganz ges 
rade beraus, oder obne Umſtaͤnde ges 
fagt. ſ. Unir. T. cheval qui marche uni- 
menr, Pferd, fo fein zuſammengeruͤckt 

ehet. 


gehet. 

Union, (. £. Bereinigung ; das Zuſammen⸗ 
oder Aneinanderftofen zweier Roͤhre, 
Adern 1 F. Œinigfeit; Eintracht; 
hf Verbindung; Buͤndniß; 

.Uebereinſtimmung der Farbern eines 
Gemäldes. ic. geſchickte Fuͤgung in Ge⸗ 
baͤuden, Verbindung zweier oder mebs 
rerer Pfruͤnden, Dienſte. contrat d'uni- 
on, Bereinigungétraftat, 3. €. der 
Rreditoren gegen ibren Schuldner. 

Theologie) union hypostatique, Die 

SENS des Worts Gottes mit 
der menfliben Natur in derſelben 
Verſon (unio hypostatica.) l'union con- 

._ jugale, fraternelle, die ebelide, brûs 
derliche Eintracht. nne étroite union 
d'amitié, ein enges Srenad{aftébünbs 
nié. l'union de l'ame avec le corps, 
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dert tuufend Thaler im Vermoͤgen. il 
n'a pas un double vaillant, er bat nicht 
einen Hoaͤller im Vermoͤgen. 

Vaillant, [. m. Vermoͤgen, Gut; baares 
Geld. il amis tout son vaillant à cette 
charge, er bat bei diefem Amte fein 
ganses Bermôgen angefegt. 

Yaillanuise, [. f, A. S. 
pferkeit, Heldenthat. 
aille, ſ. Valoir. 

Vain, aine, adj. eitel, unnuͤtz, vergeblith, 
leer. ic, (vom Lande) Erdreich, bas nichts 
trot. it. (von Perſouen) eitel, ſtolz, 
boffértig; prablerif. G. un tems vain, 
marmes, ſchwuͤles Better. cheval vain, 
warmes, mübdes, abacmatteres Pferd. 
vaine pâture, vaiy paturase, unbebau⸗ 


tes, unbefäetes, oder auc abgcärndtes 


tes Relb, fo sur Viehtrifft dienet. vain 
tombeau, ſ. Ceuotaphe. 

on Vain, adv. vergeblid, umfonft. pren- 
dre le nom de Dieu en vain, den Ras 
men Gottes unnuͤtzlich fübren. 

Vaincre, v.a. E. überwinden, befiegen. F. 
dbrreges uͤberlegen ſeyn beymingen, 
als die Affekten 2c.; bezaͤhmen, einneh⸗ 
men. it. uͤberſtehen, aushalten, wider⸗ 
fteben, als der Zeit, den Jahren :c. vain- 
cre qu. à la course, jemanden im Sauf 


dbercreffen. vaincre qu. en libéralité, , 


es einem an Sreigebigfeit guvorthun. 


vaincre ses passions, ses désirs etc., fine 


Leidenſchaften, Begierden ꝛc. bezaͤhmen, 
beymingen, bândigen. vaincre les ob- 
stacles, die Dinderuiffe aus dem Wege 
ränmen, se vaincre soi-même, feine 
Leidenſchaften befiegen. se laisser vain- 
cre par la verité, der Wahtheit Pa 
eben. se laisser vaincre à la volnpté, 
* vou der Wolluſt einnehmen laſſen. 
Vaincu, ue, part. ſ. Vaincre, it. ſ., les 
vaincus , die Ueberwundenen. 
Vainement, adv. unnuͤtzlich, vergeblid ; 
cite, weltlich, hochmüthiger Weiſe 
Vainqueur, ſ. m, bismeilen adj, (von 
Beibéperfonen VV.) Gieger, Uebermins 
der. être nr rot alacourse, im Lauf 
die Oberband behalten. D. vos yenx, 
vos charmes vainqueurs, eure ſiegrei— 
Gen Augen, eure Acgenden Baicke. 
Vair, ſem. T. (Wapenkunſt) Eiſenhuͤt— 
lein, Art Grauwerk. befroy de vair, 
heißt insbeſondere, wenn zwei oder 
drei dergleichen Hütlein, meuu vair, 
wenn mebrere dergleichen in einem 
Schilde find. item. A. Art koͤſtlichen 
Grauwerks, ſo der Koͤnig, die Dräfidens 
ten ꝛc. ehemals trugen. yair contre vair, 
wenn in dergleichen Huͤtlein Farbe ges 
gen Farbe, und Merall gegen Metal 
geftelet. vair affronté, Eiſenhütlein, 
deren Spitzen die Mitte des Shildes 
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berñbren. vair appointé oder en pd, 
Eiſenhuͤtlein, die der Hoͤhe nad gran 
übereinander ſtehen . 
Vairé, ée, adj. T. mit Œifenbütlein ve 
feben. ic. € m. langes und stemlicb brris 
tes Seektaut, daran fit die Auſtern ze 
bângen pflegen. 
airon, adj.m. T. (von Pferden) alatèus 
gia. it, (von Kühen, Ochſen, Sbrtr 
nen) cheval vairon, bunt, nidt ren 
cinerlei Garbe. it. ſ. m, Grüsbling, 
Oreflina (ein Fifh). L 
Vaisseau, [. m, Gefaß; Faß; Getirr. 
vaisseaux à fouler, die Walktroge in dt 
Walkmuͤhle vaisseaux sacrés, die heilb 
gen Kirchengefaͤße. ic. Gefà im Leibt. 
it. Schiff (insbefondere ein ſolches, das 
aufer dem Befansfeael , lauter vierede 
ge Segel führt) ic. chemiſches Geſchitt. 
. inwendiger Raum in einem Geben— 
be, einer Kirche, einem Saale. F.vas- 
seau d'élection, auser waͤhlter Reid. 
- d'iniquité, gott{ofer Menſch, Berlieng 
der Bosbeit. l'homme est un foible 
vaisseau, Der Menſch ift ein free 
Werkzeug. T. vaisseau endormi, p 
welches von feiner rechten Gabrt, on 
dem rechten Wege gefommen (ff, vais- 
seau pavillon, Flagsſchiff, das if, Schil 
welches von einem hohen Offiziet tem 
mandiret wird. der die Kommanderta 
flagae fuͤhren darf. vaisseanx matelos, 
vaisseaux seconds, Bedeckungsſchift, 
find zwel dem Flaggſchiffe einer Sie 
zur Bedeckung angemiefene Schifft, 18 
ter welchen insbefondere dasieniat ma 
telot de l'avant gemannt mird, des Ms 
Boctrab, nnd matelot de Jarrière dé 
fo den Nachzug bat. vaissesu de tren- 
sport, ein Sranfport:, ein Ftachtſchif. 
vaisseau de ligne, ein Linienſchiff, 4 
iemlich grofes ansacrüfierez Æricsss 
if. vaisseau marchand, ein Seuñ 
mannéfiff. un vaisseau bon voilies 
ein Schiff, das ſehr gut fegelt. équiper 
un vaisseau, ein Schiff anérüfen. #- 
mer un vaisseau, ein Schiff mit Ge 
fous verfeben, auérüfien monter us 
vaisseau, id. calfater un vaisseau, fi 
Gchiff falfatern. le vadeuber, 48 
Schiff ausbeffern. freter un vaisseau, | 
ein Schiff miethen oder vermierhen. re 
marquer un vaisseau, tin Schi 
fire. le vaisseau a mouillé à Ja rit 
de -, das Schiff bat fi in der HN | 
von: vor Anfer ueleat. le vaisseatést 
à l'ancre, das Schiff liegt vor Al 
vaisseau garde-côte, ein Schif, 
gun den Rüfien Abrung giebt. — 
de rézistre, ein Gif, das in 
für den Handel nad dem Süd : 
geſchrieben ifi. 





Uni 


gemein, allgemein. 
orne universel, Menſch, dec in allen 
Viſſenſchaften erfahren iſt, Det ſich in 
lé Saͤtiel ſchickt. heritier universel, 
er Hanpterbe von der ganzeun Verlaſ⸗ 
eufdaft. science universel'e, Wiſſen⸗ 
baft von allem, was man wiſſen 
ann. (Phyſik) esprit universel, Die 
nbtitfe, adgeneine SXaierie , Der 
Haemeine Weltgeiſt, der alles Des 
eelt und in Bewegqung ſetzt. 11. 
a. Univerfalien in der Logik,ſ. Univer- 
dt1X, ! 
iversellement, adv. uüberhaupt, alfents 
alben, durchgängig, von allen. al est 
iniverscllement regrette, er wird von 
coermannbedauert. cela est universel- 
ement reçu, Dies if durchgangig an! 
ſenommen? 
versãitéẽ, ff. Univerfität, hohe Schule. 
PF. Gemeinde, Zunft einer Stadt. 
ivocation, {. T. vollige Gleichheit der 
edeutuna des Begriffs, Cindeutigs 
eut, eindeutige Beneunung verſchiede⸗ 
er Dinge. | 
ivoque, adj. c. mat gleiche Bedeutung 
at, inter eineriei Deariffe ſtehet; 
u, XV. Sort, das einerlei Bedeutung 
at, eindeutig Wort. 
i, A. ſ. Impossible, 
anie, ſ. k.WUrania, eine von Den nenn 
Naſen. 
anin, fm. T. W. einer, der des oi: 
ure fein Sonnet ven der Uranie bèver 
it, als des Beuſerade ſeines von Job. 
à 2. 184, 


. Jobe in. * 
Beſchreibung des 


anodographie, —— 
Dimmeis. 

logie; ſ. f. T. Lehre des Him— 
mels. 

anomaétrie, ff. T.. die Wiſſenſchaft, 
en Sternhimmel anszumeſſen. 

anos, oder Uranus, Cm. T. ein nener⸗ 
ch un England von Herſcheleutdeckter 
Dianet, der ibn den Georafiern nann— 
€, demaber er: Proſ. Bode in Ber— 
in den Namen Uranus gab. 

noscope, ſ. m, ein gewiſſer Seefiſch, 
eſſen Augen gerade aufwärts ſtehen, 
der dechalb der Sternkucker genauut 
vird. 

anusconie, ſ.ſ.die Sternſeherkunſt. 
bain,{.m.ürbau, Mannsugme. 
banistes, [. f. pl. gewiſſe Nonnen von 
dem Orden St. Claraͤ, welche liegende 
Sründe beſitzen dürfen. 

bamité, L € (meift nur gebräuchlich, 
venu von Gricben und VRoͤmern qere: 
ver wird) höfliches, artiaes Weſen, 
Zoͤ dichkeit, Zierlichkeit im Reden nnd 
un der Lebensart. 

e, Cm. Auetochs, Urochs. 


iversel, elle, adj. 
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Urebec, f..m. Wurm, der die Knoſpen 
der Baume abuager, font and barbee 
genaunt, der Rüſſelkaͤfer | 

Urectau, f. m, T. (auf Schiffen) Seil, 
das zur Verſtäͤrkung des Kabel des 


Fockmaſtes —— 

Uretèie, Fe uringefaß, Harngans, 
der den Urin aus den Nieren in die 
Blaſe ſuͤhret. | 

Urètre, fm. T. Harnrbbre, melche ben 
Urin aus der Blaſt fuͤhret. 

* Urgence, [.{, Roth, dringende Umſtaͤn⸗ 
de” Am Ende der Detrete des Sous 
vents ficht oftdie Formel: il ya ur- 
geuce, welche bedentet; dicfes mu 
unverzuͤglich vollſtreckt merden. | 

Urgent, ente, adj, dringend, nothbrindt 
lb, unumaänglih. urgente néessites 
dringende Roth. allaires urgentes, brin: 
gende Geſchaͤffte. 

Urinaire,adj, den Harn betreffend. 

Urinal, (mm. lringlas ; 8. Haruroöͤhre. 

Urinateur, ſ. m. V Taucher. 

Urine, { t Urin, Harn, die Seiche. 

Usiner, ven. den in, das Waſſer {afs 
ſen (meifi vou Krauktn.) à 

Urinenx, euse, adj. einen Uringe mad 
oder Geruch babend ; alé: sels urineux. 

Urne, [. £, eine ürne, ein Todtenktus, 
worinn die Alien die Aſche eines Ders 
forbenen anfhoben. T. Krug de: DIE 
Maler den Fluͤſſen unter die Arme zu 
geben pflegen, wenn ſie dieſelben unter 
dent Bude eines Menſchen vorſtellen; 
Getañ , welches sur Zierath auf einen 
Kamin, Schrank oder in Gaͤrten 20, 
geſetzt wird: Krug, darinn vor Alters 
die Sümmen geſammelt wurden, in 
Gerichten u. deral. 

Urogallns, fm. (Raturgcfch.) Auerhahn, 
Berafaſan—. 
Ursain,f.an Ur 
Ursule, £ f, Urfula, 

name. 

Uisuline, ſ. €. Urfelinernonne. 

Urucu, ſ. Roucon, 

Us, f. m T. usetcoutume, 
Gewobubeir, Brauch, Gebrauch, Her: 
fommen. les us et les coutumes ua 
mer, Gesacbrauch, Recht, Das beim 
Seeweſen uͤblich iſt. 

Usage, ſ. m. Brauch, Gebrauch, Ge— 
mobubeit, Artt und Weiſe; Uebung; 
Nutzen, Nutzung, Genuß. T. usazes, 
gemeine Weide, aemeines Holz, Huth 
und True: it. Recht, ſich deten zu be: 
dienen. avoir droit d'usases dans nue 
forét, in einem Walde frere Holzung 
ober auch Hütung haben. Im pl. Ge, 
betbucb, darinn alle Rirchen: und fau: 
gebete euthalten fin. à l'usage, ;u tn 
Gebtauch ; en usage, «dy, gebraͤuch⸗ 


finus, ein Manrsname. 
Urfel, Weiber—⸗ 


hergebrachte 
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Hd. mettre en usage, ins Werk ride 
ten. suivre l'usage, dem Gebrauch, der 
Gemobnbeit folgen. il est de l'usage, 
es ift gebraͤuchlich. faire bon usage de 
g. ch , eine Sache mobl anmenden, 
guten Gebraud davon macen. ap- 
prendre q- ch. par l'usage, eine Sade 
aus der Uebung lernen. avoir l'usage 
d'une chose, ben Gebtauch oder Genué 
von etwas haben. passer en usage, ges 
brauchlich werden. devenir, être hors 
d'usage, in Abgang fommen, nicht 
mehr gebraͤuchlich fepn. etoife d'un bon 
*83 ein Zeug von —— Dauer, ſo 
nügli zu tragen iſt. le bel usage, der 
Grbraucd bei £euten vonYebensart. it. 
Der zierliche Brauch im Reden und 
Greiben. 

Usager, ère, [. T. der ein hergebrachtes 
Recht bat, ein Holy, eine Weide, cine 
Trifft 2c. zu nuven. 

Usanre, [. £. T. (Wechſelrecht) Monats: 
frift. lettre de change à deux usances, 
Bechfelbrief auf swei Monat Zeit ges 
ficllt. interét àtoute usance, Zins, den 
man alle Monatentrihten muß. A. ber: 
gebracbte Gemobnbeit, Herkommen in 
Seeſachen, Serbandel mit Geld. 

Usant, e, adj. T. genießend, der da ges 
niefet, fi zu Rube macht, nubet, als 
ein Recht; iſt nur in folgenden Redens⸗ 
art gebräudlih: fille majeure usante 

- et jouissante de ses droits, ein Frauen⸗ 
gimmer, Die Feine Aeltern bar, und 
ihr eigner Derr ift, mit ibrem Bermbs 
gen frei ju ſchalten und zu malten. 

Usé, ée, part. et adj. être usé, abgenutzt, 
abgetragen (epn, von Kleidern. terre 
usce, ausgezehrte Erde. corps use, abs 
gelebter Leib. esprit usé, Verſtand, fo 
abgenommen, ein erfôpfter, ſtumpfer 
Berftand. passion usée, eine erfaltete 
Leibenfhaft. pensée usée, ein abgedros 
fhener Gedanke. poitrine usée, eine 
geſchwaͤchte Bruft. estomac usé, ein 
Magen, der. nidt rerdauen will. le 
goût nsé, ein abgenugter, abgeſtumpf⸗ 
ter Geſchmack. it. [, m, W. bas Tragen 
oder die Dauer eines Tuchs, wenn man 
es qu Kleidern braucbt. | 

User, v. n. (deq.ch.) brauchen, aebraws 
en, fi bedienen, fib auffibren, 
bettagen. user bien de la fortune, fid 
fein GIE wohl zu nutze machen. user 
de circonspection, de précaution, Vor—⸗ 
ſicht gebrauchen. user de douceur, de 
violence etc., Gelinbdigfeit anmenden, 
Gemalt acebranden. user le monde, 
- les plaisirs, die Welt, die Vergnü⸗— 
gungen geniefen. user de tabac, Ta: 

af fnupfen. user de régime, gut 
Diaͤt balten. it. v.a, verbrauchen, abs 


nanutzen, verzehren, verderben, obms 


gen; verthun; ſtumpf oder unbraudber 
machen; aufreiben, binrichten. le temps 
nse toutes les choses, Die Zeit verzehn 
alles. on use bien du bois dans cet's 
maison , in diefem Hauſe verbrandt 
man viel Holz. le pave use les fers des 
chevaux, das @teinpflafier nimmt die 
Dufeifen der Dferde febr mit. les e2- 
fans useut beaucoup d'habats et de sou- 
liers, Rinder zerreißen viel Kleidet uud 

chuhe. user ses yeux à force delire, 
feine Mugen vom vielen Leſen verderbtz, 
j'ai usé ma jeunesse auprés de lui, ich 
babe meine Jugend in ſeinem Dienf ins 
pi 1 Aufaeopfert. user les glaces, 

piegelalas polirem, ſchleifen. (@bu 
rurgie) il faut des poudres pour user 
les chairs, man muß bas wilde Fleiſch 
mit Pulver wegbeizen. il faut user sur 
la pierre la pommte dece couteau, men 
mug die Spitze dieſes Weſſers auf bem 
Stein abſchleifen. il n'y a rien qui use 
tant un homme que la débauche, qui 
use si fort le corps que les longues veil- 
les, nichts ſchadet dem Menſchen ſo febr 
als die Ausſchweifung, welche den Koͤt⸗ 
per eben fe ſtark, als haͤufige lange Nacht⸗ 
wachen ſchwaͤcht. les longues e⸗peras- 
ces usent tonte lajoye, wenn manlar 


, ge marten muß, fo vergehet die Freude 


s'user, abgennGt werden. F. abnebumers. 
les marbres, les piergess'usent, a 
mor, Steine ſchleifen fi ab. les habrs 
s'nsent a forcede servir, Rieider nuden 
fi dur den Gebrauch ab. l'esprit s'use 
dans la vieillesse, der Berftand nimmt 
im Alter ab. en user, verfabren, ban: 
bein, thun, amgehen. ilen a fort bien 
usé avec moi, er tft febr gut mit mi 
nmgegangen. chacnn en use comme il 
Jui plait, ein jeder thut, mas ibm qe: 
faͤlli. on en use ainsi entre gens de 
qualité, fo if es unter vornehmen £a 
ten gebraͤuchlich. en user librement, 
familièrement, freimuͤthig, derttaulich 
verfahren. 


Usex, (W. usé) [. m. étoffe d'un bon user, 


Zeus, bas ſich gut traͤgt. elle devient 

plus belle a l'user, je [änger man tà 
träat, befto ſchoͤner wird es. F. et G. 
un homme bon. à l'user, ein Rent, 
der, je Länger man mit ibm umgebrt, 
befto Dienftfertiger gefunden mird, oder 
ein dienftfertiger, wiliger Menſch. 

Usine, [,£f. T. (Meſſingwerke) Hammer, 
— À, Haushaltung, Sir 

aft. 

Unité, ée, adj. gemein, gebränlié, ëb 
lich. une tacon de parler fort usitet 
cine febr gebraͤuchliche Redensart. 
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de, ſ. ſ. Eibenbaummoos; usnéehu. Usurpation, f. f. unrehtmäfige Beſitung, 


iaine, Moos von Menfhenbirnfcbale. 


„T. ſ. Usance, ! 
juchac, ſ. m. gemiffét Liqueur ven 


, can, 

ensile, ſ. m. VV. Gerâthe, Haus / oder 
ühengeräthe, Werkzeug: T. Gervis 
er eiuquartierten Soldaten, als: Bette, 
zchüſſel, Salz, Feuer »c. ( Sransfis 
bes Militärweſen) billets d'ustenci- 
s, koͤnigliche Anuweiſungen auf die 
infünfre des Einquärtirungsgeldes. 
urnir l’astencile en argent, den 
servis mit Geld entrichren. 

ion, [. F, T. (Chemie und Apotheker) 
zerbrennung. 

icapion, ſ. Ê T. Beſigdung, Genuñ, Er: 
aingung einer Sache durch die Berjibs 


ung. 
el, elle, adj.. T. gemein, zum täalis 


en Gebrauch. plantes usuelles, füs U 


eus uud Offisinalfräuter. habit usuel, 
V.täglihes Sleid. termes usuels, ges 
oͤhnliche Kedensart. FT 

telles, Cf.pl.A. gemeinfhaftliteYBeide. 
ifructuaire, adj c, T. fo die Ruenes 
ung giebt. droit usufructuaire, das 
Rieébraudérecbr. 

afruit, [. m. T, Nudnießung, Rief: 
rauch; Genuß ohne Eigenthum. il n'a 
oint cette cerre en propre, il n'en a 
ue l'usufruit, Dies fandgut gebôrt ibm 
it su cigen, er bat nur den Rirés 
rauch beffelben. 
ufruitier, ière, ſ. m. et £ T. ber bie 
Rugniefung, den Genuê eines Gutes 
at, ohne es eigentlich ju befigen. 

uraires adj. c. T. wucheriſch. 
urairement, adv. T. wucheriſcher Weiſe. 
ure, ſ. f. Wucher, unbilliger Zins von 
Zachen, Judenzins. prêter à usure, auf 


Wucher ausleiben. exercer l'usure, * 


Bucbertreiben. bienfait à usure, Wohl⸗ 
baten, die man thut, ae dagegen 
u erhalten. G. P. urft, die man 
ad einer Soeckſeite mirft. it. Ab: 
iweung dur die Zeit oder den Oes 
rrauc. les coudes de mon habit son 
ercés d'usure, die Œllenbogen meines 
Rleides baben durd den täglihen Ger 
rauch Loͤcher bekoömmen. F.avecusure, 
eichlich, mit Wucher. rendre, payer 
rec usure, reichlich vergelten, reichlich 
vie der bezahlen. 

urier, ière, ſ. Wucherer. Jude. usu- 
iers , Diejenigen, die fit etwas bei 
ilaemeiner Noth ubertheuer besabien 
aſſen, als 5. 5. Getraide. 
urnateur, trice, ſ. unretmäfiger, ge: 
maltthäriger Befiger, Anmaßer, uns 
+ ads di Defignebmer einer Sa 


Œingrif, Aumafuug. | 

Usurper, v. a. untechtmaͤßig an ſich ziehen 
und befisen; fi mit Uuret anmafen: 
Œingrifibun, fib eines fremden Gutt 
widerrechtlich bemaͤchtigen. usurper de 
‘autorité sur qu, fit einer Gewalt 

ber Jemanden anmafen. usurper de 
l'autorité du Magistrat, der Obrigfeit 
in ibre Gewalt Eingriff thuu. usurper 
des mots équivoques , fi zweideutiger 
Worte bedienen. chaque année ce la- 
boureur usurpe quelques sillons de ter- 
re sur son voisin, alle Sabre ceift dieſer 
Dauer ecinige Furchen Landes von feis 
nem Racdbbar an fit, 

Usurpé, ée, adj. et part, untechtmaͤßig, 
mit Gewalt an fih gebracht. 

Ut, ſ. m. T. muñfalifhe Note in der 

Franzoͤſiſchen Tonleiter. 

tencile, Ustencile, gebraͤuchlicher if 

Ustensile, welches fiche. 

Utérin, ine,, adj. balbbürtig. frère uté- 
rin, soeur utérine, Bruder, Schwe—⸗ 
fer von Œiner Mutter, aber nicht von 
Ginem Bater. T. fureur ntérine, das 
Wuͤthen der Mutter, Mutrerrafereis 
Wannſucht, eine Weiberkrankheit. 

Utile, adj, c. nuͤde, nüslid, nutzbar: 
dienlich, brauchbar, tauglich, zütraͤg⸗ 
lib, vortheilhaft ꝛc. à quoi vous puis- 
je être utile? womit Fann id euch bels 

* € (in Gerichten) Domaine utile, das 

Unter : oder Niedereigenthum im Ges 

nuß eines Lehnguts (Dominium utile, } 

jours utiles, Tage, an welchen man 
eine Klage vor Gericht bringen fann. 
es dimanches nesont point au nombre 
des jours utiles, Gonntags fann man 
nidt vor Geridt erfceinen. it. f. m. 
das, was Ruben bringt, bas Nubs 
bare, der Ruben. préférer l'honnète à 
l'utile, das Anftändige dem Nuͤtzlichen 
vorgieben.joindre l'agréable à l'utile,dag 
Angenebme mit dem Nuͤtzlichen verbinden. 

Utilement, adv,nüelid, nuͤtzlicher Weiſe, 
mit Nutzen, vortheilbaft. cette chose 
n'est d’aucuue utilité, dieſe Sache bat 
gar feinen Ruben, bilft ju nichts :c. 

* Utilisation, ſ. F. Nutzanwendung, die 
Mnmendung eines Grundfases oder ei⸗ 
ner @ache zu jemandes Qehes. la 
convention en applaudissant à cette iu- 
vention, en a confié l'utilisation à som 
comité, indem der Ronvent bdiefer Er⸗ 
findung feinen Beifall giebt, übertrug 
er die Nutzanwendung derfelbenfrinem 
Ausſchuſſe. Fourcroy. 

* Utiliser, v. a. nutzbar machen. les arse- 
naux qui Ont été EE ou plutot utilisés, 
die Zeughäufer, die ausgeplünbert, oder 
dielmehr benuBt worden find. 
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Utilité, [. F. Nutz, Nuten, Nusbarkeit, 
Vottheil. 

Uuinet, ſ. m. kleiner Boͤttcherhammer ju 
Einſerung der Faßboͤden. 

Uiopie, LE, Utopien, Schlaraffenland. 


on a employé deux vacations à et 
atiaire, man bat mit Diefer Sadt 
zwei @cffionen zugebracht. Œrlcbianss 
eines Amtes; im gerichtlichen Aus 


drud) vacation avenante, im Fal M$ 


Utupie de Thomas Morus, 1f der Titel 
eines befannten Buchs, das vou der 
Platouiſchen Republik bandelt. 
Utrieule, ſ.m. T. kleiner Schlag; Œafts 
blaͤschen in den Pflanzen. 


Uvracaca, und andere dergleichen Woͤrter, 


die von Uva aufangen, ſiehe im Buch— 
fiabeu \V, 

Uva-een, ſ. m. Waſſermelone, fonft me- 
lun d'eau, | 


cine Bedienung oder eine Pfruͤnde ꝛt. 
eclebigt wird. Im pl. Gebübren de 
Advokaten, Profuraroren :c. für ibre 
Mube. it. Gerichtéferien. durent les 
vacations, waͤhrend der Gerictéferiez. 
la chambre des vacatious, die Geridtés 
fammer, di: fi waͤhrend der Gericht⸗ 
ferten verſammlet. 


Vache, [ £. Kuh. de la bouse de vache, 


Rubmift. le pis d'une vache, £ubber: 
ter. it. Rubbaut. vache de Russie, Juch 


Uvée, Jſ. M. bas dritte Augenbäutiein. 

Uvule, ſ. £ T. Zaͤpflein am Gaumen, 
Zapfen an der Kehle. 

Uaitur, ſ. wm. T. gemachter Zinnober, 
(aus Schwefel oder Queckſilber. 

Ussan, praep. À, ohne. 

U-zansin, À, ohne ihn ſelbſt. 


tenleder. coudrer une vache, en: 
Rubbant bereiten, gerben. souliers de 
vache retournée, Schuhe von umar 
Febriem Kuhleder. G. dide Sub, dik 
fes, fautes Weib. T. laͤngliches Hoͤnſe 
lein Seeſatz, fo man eine Weile auf 


V. 


r 
V , Com. der zwei und zwanziaſte Buchs 
ffabe des Mipbabets, u consonne, u 
consonn oder v. 
Va, € m. T. im Würfcl s und Baſſetſpiel 
faat man: le septetleva, der Anſatz 
und fichenmal fo viel. va tout, alles 
was man qufiebt. it, adv. mcinethats 
ben, ic bins gufricden. 
Va, vom Verbo aller, gehe. 
geh, pack dich fort. 
Vaagnaige, A. bebanetes Sand. 
Vacance, ſ. fF. im sus. @rlediguna eines 
Dienſtes, diner Pfruͤnde. im pl, Schul⸗ 
ferien. un jour de vacance, ein Schul— 
feiertag. W. Gerichtsferien, ſ. Vacation. 
Vasant, ante, adj, ledia, erledigt. T. als 
ein Dienſt, eine Wobuuna. biens va- 
caus, Guͤter, wozu kein Erbe iſt; hers 
renlos. surression vacante, eine Erb⸗ 
ſchaft, wozu ſich keiner gemeldet bar. 
curateurs aux biens vacans, Kuratoren, 
die sur Verwaltung folher Güter, die 
einen Herrn haben, acfest werden. 
Vacarme, ſ. m, Lerm; Geſchrei; Gezaͤnk 
vou Lenten, Getümmel. il y à du va- 
carme dans cetie anaison, in dicfem 
Hanſe ifi Lerm. quel vacarme! welcher 
Lermen! 
Vacation, (f. Handthirung; Kurnſt; Ge⸗ 
werbe, Geſchaͤfft, Verrichtung, Arbeit. 
homme de vacation, G. ein Handwerke— 
mann. de quelle vacation éte:-Vous € 
was babt ibr für ein Handwerk? Zeit, 
welche die Kommiſſarien und Richter 
bei Entſcheidung einer Cache branchen. 


va-t'en , 


bebâlt. it. der Blaſebalg ber den mie 
den, im pl. Stride, Die an bem Thai 
einer Buchdruckerpreſſe find, morina ètre 
Form bin und micder gezogen wird. mer 
en vache, (von Pferden) mit den Bers 
derfuüßen ausfhlagen. vache marine, 
Walltoß. poil de vache, rothe Haart. 
roux oder rousse comine une vache, 
feuerrorh, entſeßlich toth. P. preudre 
la vache er le veau, Kuh und Kelb 
nebmen, eine Schwangere beurathen. 
manger de la vache euragee, vielèné 
fieben, Kummer und No1b leiden. be 
diable est aux vaches, der Teufel 
los, das Laͤrmen, Gezaͤnke :c. geht en. 
ilest sorcier come une vache, €r 1f 
ein Herenmeifer. (non Seldateu) ccu- 
rir la vache, auſs Marodiren, Mauſen 
ausgehen. (Kinderſp.) porter à la va- 
che morte, einen fo tragen, das ibm 
der Sopf unten bâugt. la vache est à 
nous, tir baben gemonnen. P. cela me 
vant une bonne vache à lait, das té 
mir eine gute Milchkuh; eine eintréal:: 
he Sache. P. quand chacun se mêle 
de son métier, les vaches sont ben 
gardées , wenn jedermann das Sent 
thut, fo geben alle Sachen aut. P. bon 
homme garde ta vache, bekuͤmmere da 
dich nur um di und nicht um anberr. 
P. il n'est rieu tel oder rien de tel que 
le plancher des vaches, wer auf tre: 
nem Lande reiſet, kommt nicht in &e 
fahr su etſaufen. P. il est bon à ves- 
dre vache foireuse, wird vor Yeztem6# 
faat, die etwas Laͤcherliches febr erst 
haft erdolen fünnen. P. qui mange 

vache du Roi, à ceut ans de là em pays 
les os, an fênial. Geldern oder Einkar⸗ 


ten if es geſaͤhrlich ſich zu versretx 
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aussitôt meurt veau que vache, Jun⸗ 
je und Alte müßen ſteröen. P. F. la va- 
hé a bon pied, (wahrſcheinlich beſſer 
vonpis) bderjenige, wider den man Élagt, 
at Bermôgen, die Drosesunfoficn zu 
esablen. 1e, ein Mann, der alle feine 
Ausgaben gut befireiten Éann. 

cher, ère, (LE. Rabbirt, Kuhhirtinn. 
in cornet de vacher., ein Knhhorn. le 
racher corne, der Rubbirt biäst. F. 
lumper, grober Bauer. 

cherie’, f. 277. Kühſtall. s 
cier, ſ. m, (bei einigen) Art Hyacinth, 
bei andern) Heidelbeere (vaccinium}, 
cillant, ante, ad. wankend, wackelnd. 
lémarche vacillante, ein wackelnder, 
in und ber ſchwankender Gang. avoir 
a main vacillante, eine gitternde Hand 
aben. F. ungewiß; der fic nichr ents 
chließen ann; zweifelmüthig. esprit 
sacillant, ein unſchluͤſſtger Kopf. les 
témoins sont vacillans dans leurs dé- 
ositions , die Zeugen find noch mms 
zewiß, ſchwanken nod in ibren Aus: 
agen. doctrine vacillante, eine uns 
ibre Lehre. I 
ciation, ſ. k. W. das Wanken, das 
Schwanken eines Schiffes. F. Unent⸗ 
chlüſſigkeit, Ungewißheit. T. Unbeſtaͤn⸗ 
zigkeit im Reden, in der Ausſage. 
ciller, v. n. wanken, wackeln, zittern, 
115 die Hand. P. unentſchlüſſig, unbe— 


zändig, ungewiß ſeyn, ſtottern, ſtam⸗ 


meln im Reden, wie die Beſoffenen 
ine ſchwere Zunge haben. vaciller dans 
es réponses, L, nicht bei einer Rede 
leiben: bald fo, bald anders anciwors 


eu. 

cquette, ſ. ſ. W. G. Raͤnzel, Rober ꝛc. 
cuë, ad}, c. T. VV, (in Rechten) leer, 
rei, als ein Poffef. : 
cuiste, ſ. m, et F. ber oder die einen 
leeren Raum annimmt. 

cuité, FE, T. bag Leerſeyn, Leerheit, 
als des Magens. it. eines Gefaͤßes, dar⸗ 
zus man die Luft gebumpet hat. 
cune, F. f. Gôtrinu des Landes bei den 
Roͤmern. 

de, LE T. erſter Satz im Trifha :c. 
F. Antheil, Den einer an etwas bat, 
vas er nebſt andern geſetzt oder gewagt 
bat, chacun y est pour sa vade, jeder 
bat Antheil daran, je nachdem cer fic 
dazu iutereffiret bat. 

demanque, [ €. T. Abnahme, Verriu— 
gerung des Rapitals in einer Kauf— 
maunéfafte. 

dé-mécum, ſ. m. G. Duc ꝛc., das 
man fiers bei ſich hat, das man am 
iebfien bat. 

drouille, ſ. f. T. (auf Grchiffen) Dival 
Beſen von alten Stticken. 
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Vagabond, onde, adj.et f. herumſchwei—⸗ 
eud, herumziehend, berumiaufends 
Landſtreicher, Landlaͤufer. 

Vagabonner, v.n, herumlaufrn, land⸗ 
ſtreichen. 

Vaganr, ſ. m. T. W. Strandſtreicher, der 
am Ufer herumlaͤuft, um ju ſehen, ob 
nach dem Sturm etwas für ihn que 
Beute da iſt. it. Tagedieb, Amlaͤufer. 

Vagiu, Vagina,f. m, T. Mutterhals, 
Mutterſcheide, Baͤhrmutterſchlund. 

Vaginal, ale, adj, T. Zuname eines 
Schlundmaͤusleins. tunique vaginale, 
Hautlein, welches die Hoden umſchlie—⸗ 
fer. it. ſ. vaginal de l'oesuwphage, ein 
Muſkel des Schlundes. | 

Vagissement, ſ. m. Schreien der Rinder. 

Vagitateur, Ê m, Az Schreier. 

Vague, ſ. £, Weile, Waſſerwoge. plur. 
(Bierbtauer) Kruͤcken, das Mal; um⸗ 
zuruhren. | 

Vague, adj. c. weitlaͤuftig; nnumſchraͤnkt. 
it, weit und leer. F. fo nichts gewifes 
beftimintes and beflanbdiges bat; unbes 
ſtimmt, ungewiß, auf nichts gemiffes 

ielend. pensées vagues, weitſchwei⸗ 
ende Gedanken. discours vagnes, [ces 
re Reden. promesses vagues, ere Pers 
ſprechungen. dessein vague, ein weit 
ausſehender Anſchlag. terres vaines et 
vagues, leere, oͤde, unbekannte Laͤnder, 

Die nichts einbringen. (Malerei) une 
couleur vague, une lumière vague, eine 
leichte Garde, ieichtes Lit. (Anatos . 
mie) nerfs vagnes, Das are Paar 
Nerven, die herumſchweifende Nerven. 
it, ſ. m. D. le vague de l'air, des airs, 
die weite Luft. 

Vague-maitre oder Vague-mestre, [. m. 
F. Wagenmeißer bei einer Armee, der 
anfz Gepäcke Achtung giebt. 

Vagnement, adv. F. auf eine ungewiſſe 
veiſe, weitſchweifger, unbeſtimmter 
Weiſe. 1] n'en a parle que vasueruent, 
er bat davon nur ganz unbeſtimmt ges 
fprochen. 

Vacuer, va. VV. herum geben, bin 
uud ber aeben, herum rren. 

Vahats, ſ. w. frembes Béumlein, deſſen 
Wurzelrinde sur Farbe gebraucht wird. 

Vaidasse, ſ. £. Waidaſche. it. Potaſche. 

Vaigres, Vegres, ſ. f. T. (Schiffb.) Futs 
terdiele sur innern Verkleidung eines 
Schiffes. 

Vaigrer, na. T. ein Schiff mit ſolchen 
Dielen futtern. | 

Vaillamment, adv, tapfer, beherzt. 

Vaillance, ſ.f. Tapferkeit, Herzhaftigkeit. 
unerfbroŒner Muth, Staͤrke. 

Vaillaut, ante, adj. tapfer, beherzt. 1t. part, 
vermögend, in Dermbaen: Werth. :l 
a ceut mille écus vaillant, er fat huu— 


“ 
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dert tuufend Thaler im Vermoͤgen. il 
n'a pas un double vaillant, er bat nicht 
einen Hoaͤller im Vermoͤgen. 

Vaillant, [. m. Vermoͤgen, Gut; baares 
Geld. il amis tout son vaillant à cette 
charge, er bat bei diefem Amte fein 
ganses Bermôgen angefegt. 

Yaillanuise, [. f, A. S. 
pferkeit, Heldenthat. 
aille, ſ. Valoir. 

Vain, aine, adj. eitel, unnuͤtz, vergeblith, 
leer. ic, (vom Lande) Erdreich, bas nichts 
trot. it. (von Perſouen) eitel, ſtolz, 
boffértig; prablerif. G. un tems vain, 
marmes, ſchwuͤles Better. cheval vain, 
warmes, mübdes, abacmatteres Pferd. 
vaine pâture, vaiy paturase, unbebau⸗ 


tes, unbefäetes, oder auc abgcärndtes 


tes Relb, fo sur Viehtrifft dienet. vain 
tombeau, ſ. Ceuotaphe. 

on Vain, adv. vergeblid, umfonft. pren- 
dre le nom de Dieu en vain, den Ras 
men Gottes unnuͤtzlich fübren. 

Vaincre, v.a. E. überwinden, befiegen. F. 
dbrreges uͤberlegen ſeyn beymingen, 
als die Affekten 2c.; bezaͤhmen, einneh⸗ 
men. it. uͤberſtehen, aushalten, wider⸗ 
fteben, als der Zeit, den Jahren :c. vain- 
cre qu. à la course, jemanden im Sauf 


dbercreffen. vaincre qu. en libéralité, , 


es einem an Sreigebigfeit guvorthun. 


vaincre ses passions, ses désirs etc., fine 


Leidenſchaften, Begierden ꝛc. bezaͤhmen, 
beymingen, bândigen. vaincre les ob- 
stacles, die Dinderuiffe aus dem Wege 
ränmen, se vaincre soi-même, feine 
Leidenſchaften befiegen. se laisser vain- 
cre par la verité, der Wahtheit Pa 
eben. se laisser vaincre à la volnpté, 
* vou der Wolluſt einnehmen laſſen. 
Vaincu, ue, part. ſ. Vaincre, it. ſ., les 
vaincus , die Ueberwundenen. 
Vainement, adv. unnuͤtzlich, vergeblid ; 
cite, weltlich, hochmüthiger Weiſe 
Vainqueur, ſ. m, bismeilen adj, (von 
Beibéperfonen VV.) Gieger, Uebermins 
der. être nr rot alacourse, im Lauf 
die Oberband behalten. D. vos yenx, 
vos charmes vainqueurs, eure ſiegrei— 
Gen Augen, eure Acgenden Baicke. 
Vair, ſem. T. (Wapenkunſt) Eiſenhuͤt— 
lein, Art Grauwerk. befroy de vair, 
heißt insbeſondere, wenn zwei oder 
drei dergleichen Hütlein, meuu vair, 
wenn mebrere dergleichen in einem 
Schilde find. item. A. Art koͤſtlichen 
Grauwerks, ſo der Koͤnig, die Dräfidens 
ten ꝛc. ehemals trugen. yair contre vair, 
wenn in dergleichen Huͤtlein Farbe ges 
gen Farbe, und Merall gegen Metal 
geftelet. vair affronté, Eiſenhütlein, 
deren Spitzen die Mitte des Shildes 


tapfere That, Las V 


berñbren. vair appointé oder en pd, 
Eiſenhuͤtlein, die der Hoͤhe nad gran 
übereinander ſtehen . 
Vairé, ée, adj. T. mit Œifenbütlein ve 
feben. ic. € m. langes und stemlicb brris 
tes Seektaut, daran fit die Auſtern ze 
bângen pflegen. 
airon, adj.m. T. (von Pferden) alatèus 
gia. it, (von Kühen, Ochſen, Sbrtr 
nen) cheval vairon, bunt, nidt ren 
cinerlei Garbe. it. ſ. m, Grüsbling, 
Oreflina (ein Fifh). L 
Vaisseau, [. m, Gefaß; Faß; Getirr. 
vaisseaux à fouler, die Walktroge in dt 
Walkmuͤhle vaisseaux sacrés, die heilb 
gen Kirchengefaͤße. ic. Gefà im Leibt. 
it. Schiff (insbefondere ein ſolches, das 
aufer dem Befansfeael , lauter vierede 
ge Segel führt) ic. chemiſches Geſchitt. 
. inwendiger Raum in einem Geben— 
be, einer Kirche, einem Saale. F.vas- 
seau d'élection, auser waͤhlter Reid. 
- d'iniquité, gott{ofer Menſch, Berlieng 
der Bosbeit. l'homme est un foible 
vaisseau, Der Menſch ift ein free 
Werkzeug. T. vaisseau endormi, p 
welches von feiner rechten Gabrt, on 
dem rechten Wege gefommen (ff, vais- 
seau pavillon, Flagsſchiff, das if, Schil 
welches von einem hohen Offiziet tem 
mandiret wird. der die Kommanderta 
flagae fuͤhren darf. vaisseanx matelos, 
vaisseaux seconds, Bedeckungsſchift, 
find zwel dem Flaggſchiffe einer Sie 
zur Bedeckung angemiefene Schifft, 18 
ter welchen insbefondere dasieniat ma 
telot de l'avant gemannt mird, des Ms 
Boctrab, nnd matelot de Jarrière dé 
fo den Nachzug bat. vaissesu de tren- 
sport, ein Sranfport:, ein Ftachtſchif. 
vaisseau de ligne, ein Linienſchiff, 4 
iemlich grofes ansacrüfierez Æricsss 
if. vaisseau marchand, ein Seuñ 
mannéfiff. un vaisseau bon voilies 
ein Schiff, das ſehr gut fegelt. équiper 
un vaisseau, ein Schiff anérüfen. #- 
mer un vaisseau, ein Schiff mit Ge 
fous verfeben, auérüfien monter us 
vaisseau, id. calfater un vaisseau, fi 
Gchiff falfatern. le vadeuber, 48 
Schiff ausbeffern. freter un vaisseau, | 
ein Schiff miethen oder vermierhen. re 
marquer un vaisseau, tin Schi 
fire. le vaisseau a mouillé à Ja rit 
de -, das Schiff bat fi in der HN | 
von: vor Anfer ueleat. le vaisseatést 
à l'ancre, das Schiff liegt vor Al 
vaisseau garde-côte, ein Schif, 
gun den Rüfien Abrung giebt. — 
de rézistre, ein Gif, das in 
für den Handel nad dem Süd : 
geſchrieben ifi. 








isselée, ſ. f. gine Walke, fo viel man 
inf eiumal walket. 

issellé, FF. Tiſchgeſchirr, Getaͤthe, alé 
deller, Schuͤſſelu 1. vaisselle d'or, ä'ar⸗ 
ent; d'etain, deterre faïence, de par- 
élaine ete. goͤldnes, ſilbernes, zinner— 
es, irdenes Tiſchgeſchirr, Geréthé vor 
ahauce, von Porzellan ꝛc vaisselle mon: 
ce, Geſchirr, das aus vielen Stuͤcken 
did Auldturg zuſammen gefetzt ift: 
aisselle plate, Geſchirr, woran nichts 
ngelötet iſt. nettoyer In vaisselle, das 
diſchweſchler rein machen. sablonaer là 


aieselle, da Geſchitr mit Sand ſcheuern. 


urer la vaisseile, das Geſchitt fpitlen, 
einigen. prenez gaſde à votre vaisselle; 
edentt, was 1br thut. remuer là vais- 
eilé à qu., einem feiné Mobilien ges 
chtlich weinenmen: 

„ſ. m. VV. Œbal, ift nur it einiger 
ominibns proprits aebrändlit : und 
ct pl. vaux hur in dieſer Dora; par 
— et par vaux, über Berg und 
hal. 

‘al, adv, W. den Fluß hinab, f. auch 
val. 
à ie ,adj. c. giltig, fowobl im Gericbt 
ls ſonſt. une excuse valable, eine gifs 
ge Entſchuldigung. quittances vala: 
les, giltige, quie Quittung. . 
ablement, adre, giltigz it. genugſam— 
achies D f. (ch. als k) WBaladei: 
ns, ſ. tu. Walliſerland. 

meine; ſ. Baläncine,  . 

sut, part, von valoir, gelteü. 


aque, (. Wallach, Wallahier, aus 


r Wallachei. 

ef, Vallée =. . 
ence, ſ. Ê. Valentia, Gtabé und Koͤ— 
greich. — 

tin; Valentinien; Valérien, ſ. m. 
id Mannsnamen. | 

re, ſ. m. Balerius Manysname. 
riane, ſ. € Baldrian, Katzenkraut 1c. 
san, M. ane, [. et adj, aus Walli— 
r. and, (auch Valaisan), | 
sien, adj. rois valésiens, die Vale— 
en Könige it Graufreid. . 
r, L m. Dièner, Knecht, Aufwärter. 
Untermann in ae Knecht, Klam— 
er der ifbler,(: Varlet. Fuß, Stühze 
ter einem Spiegel; Feder oder Ge 
ht binter cinér Shür, davon fié suis 
It; (auf Schiffen) Verſchlag, Pfropf 
u serfafercem Tauwerke, womit Die 
dung der Kaudnen verſchloſſen wird; 
eitbahn) Spornſtab, Stock mit einer 
rachél, dem Soringer die Hilfe zu 
sen; Stuͤck Œifen, fo binter einen 
egel tritt, wenn er zugeſchoben if. 
riegéwefen) valer d'ingenieur, ein 
sesoertb ln, valet à patit, eine 


1€ 


Val 


Art Kneipzange der Wundaͤrzte. valet 
à deébotter, Stiefelknecht. valet de 
chaise à cremilière, viereckiges Sri 
Eiſen in den Armen eines Lehnſtuhls, 
das man herausziehen und ein kleines 
Diſcholatt datauf legen kann. maitre- 
valet, der aͤlteſte Bedieute eines Herrn, 
der uͤber dre andern die Aufſicht bar 
valet de chambre, Rammerdiener. — 
de garderobe, Garderobenbebdicuter. 
— de pié, koͤniglicher Lakei. — de ju- 
ëtice, (Geritédieuer, vaiets de Par- 
mée, Ofiziersknechte. — d'artillerie; 
Haudlanger, die dem Konſtabler zur 
dand gehen, ein Stückknecht. valet de 
lête, Pfalzknecht, Aufwaͤrter bei ner 
Luſtbarkeit — de cour, Hausknecht 
auf einem Gut. — d'écurie, d'étable, 
Stallknecht. — de chiens, Jaͤger—⸗ 
burſch, der die Hunde fubrer, Hunde—⸗ 
junge. — de bourreau, Shinderfnedt: 
J'. de carreau, nichtswuürdiger &erl, 
Schurk. recevoir, iraiter qi. commé 
ut valet de carreau, jemanden äuécerff 
ſchlecht empfangen, ibn mit dér aͤuser— 
fes Verachtung behandelu. valet à 
ouer, der feine Bediennnug mebr bat; 
und eine ſuchet; G. je suis votre va: 
let, id glaube es nidr: it. es wird 
nichts daraué ;.id bedanke mic dafür: 
il fait comine le valet du diable, er thut 
mehr als ihm befobleu 1ft. P. tel maÿ- 
tre; tel valet, mie der Hert, fo der 
Knecht. P. les bons maïttes font les 
bons valets, id. oder: bebandelt man 
feiue Diener gut, fo wird man aud 
wieder von ihnen gut bedient. ame de. 
valet, niedertraͤchtige Gecle: 


Valetage, £ m. G. Knechtedienſt; das 


Aufwarten, das Dienen. c'est un va- 
létage insupportable avec ce maître, 
bei dem Derrn ift der Dieuſt unerträgs 


. lib. — 

Valetaille, ſ. f (aus Verachtung) Haufen 
Diener, Dienſtgeſuude, Troßſungen. 
Valeter, v.n. knechtiſch aufwarten, müh— 


ſame Dienſte thun. je suis las de vale- 
ter dans vos affaires, id bin des Lau— 
fens und Rennens in euern Gefdäffren 
uͤberdrüſſig. on l'a fait valeter long: 
tems, man hat es ibm febr fauer unb 
muhſam gémachbt. c'est une ame basse,” 
il n'a fait que Valèter touté sa vie, e$ 
ift ein miedrigdenfender Menſch, er bat 
beſtaͤndig ut gedient: , 


Valeton, f. «1, À. einer Knecht. 
Valétudinaire, adj. c. kraͤnklich. | 
Valétudinite, ſ. £ A. franfer Zuſtand. 
Valeur, ſ. . Werth, Giltigkeit einer Sas 


he: großer Werth, Koſtbarkeit. it. Eds 

pferkeit. T. Verſtand der Woͤrtet was 

de muſikaliſche Joie gift. valeur in 
ts 


Val 


Uinséqne, der innetliche Werth. être 
sn valeur, in gutem Stande ſeyn, (o 
bai man es gut und theuer vertaifen 
ténnte. les bleds sont en valeur, das 
Getraide tft im Mreife de peu de va- 
leur, von geringem YBerth. papiers de 
nulle valeur, unnütze Papuere, Die ju 
nichts dienen. mettre oder remettreune 
terre en valeur, ein Landgut wieder im 
guten @tand feben. valeur reçue, (aat 
mondn Verſprechungen oder Wechſel— 
bricfen, um anzuzeigen, daß man ſo viel 
erhalten bat, als die darinn fpecificirte 
Summe beträat. vous payerez à Mons 
leur dix mille écus valeur eu marchan- 
dises oder valeur reçue en comptant, iht 
follt an den Derrn 10000 Thaler be: 
gablen, die ibr an Waaren oder in baas 
rem Gelde erbalten babt. G. la valeur 
d'un verre de vin, obngefäbr fo viel 
als ein Glas Hein. -la valeur d'une 
heure, obngcfäbr fo viel als eine Gtnu: 
de. nousavons fait en nous promenang 
Ja valeur de deux lieues, wir haben 
einen Spaziergang von zwei Meilen 
gemacht. (an ſagt aduch nouvaleurs 
von Sachen die keinen Ruben bringen; 
die Kaufiente neunen non valeur , ſolche 
Waagaren, die iÿnen liegen bleiben, oder 
in welden kein wabrer innerlider 
Werth ſteckt). 
Vaſereusement, ady. tapfer. (meiſtens 
im boben Stol und D.) | 
Valeureux, euse, adj, tapfer, (meiſtens 


D.)- 
vases, A, ſ. Grimaces, | 
Validation, ſ. FL T. Suftificirung einer 
Rechnung. 


Valide, ad). ce, W. (non Bettlern) frifch 
und gefund; ſo im Stande ift, arbeiten 
au koͤnnen; (res Soldaten) fo Dienfie 
thun kann. T. giltig, rechtsbeſtaͤndig, 
fräftig. contrat valide, ein giltiger 
fontraft. ie. ſ. Sultan. 

Valide, ſ. Patelet, 

Validement, 


tig. 

valider, v.a. T. jufificiren, als eine 
Rechnung, giltig machen :c. 

Validué, £. . T. Rechtsgiltigkeit. 

Valise, LE. Felleiſen; Manlelſack. ir. 
Bertfat, Betten, Matratzen :c. Darein 
u paden. P. adieu la valise, es ift bin, 
es tft verlobren. | 

Yallaire, adj, c, F.couronne vallaire, co- 
rona castrensis, eine Krone, die bei Den 
alten Roͤmern derienige Soldat erhielt, 
ber die feindlichen Laufgraͤben am er: 
ften erſtiegen. | 

Vallée, L F. bal, Grund; Huͤh ermarkt 
im Paris ; (im bibliſchen il) a valiée 

- de misère, vallée de larmes, Jammer⸗ 


adv. T. retéfräftig, gifs 


83. 


LA 


{ Yal 


thaï. nons nous réverrons à ls vas 
de Josephat, rad dem odewolax 
einander wieder ſehen. 

Vallon, ſ. m, kleines Thal, Grunh Fri 
{ben zwei Hügeln. D. le sacre vallus. 
Œbal zwiſchen den zweien Gipfela à 
Varnaſſus ne. der Farneſſus felbi. 2 
a eté nourri dans le sacré vallon, (tif 
unter den Dicrerm ersogen marc 

Valoir, v. a. gelren, merth feun,ermirc 
gen, abwerfeu. ir, qutr fenm. cel ne 
vaut rien, das taugt uicts:; desifu ct 
gut; it. das tft vou Éciner guten Vorde 
deutung, u. Dal. cette terre vaut mile 
eus, dieſes Laudgut brinat 1000 Lx 
ler ein. il vaut son pesant d'er,er it 
viel Gold werth, als er ſchwer if. je” 2 
rien qui vale, id babe nidré red: 
J'uu vaut l'autre, es iſt eins wie Des an 
dere; ac. fie find ſich beide gleich; exc 
taugt ſo viel alé ber andere. de bien dus 

ns3ln'y a que le nom qui valie, 01 
vicien £eutenif nur der Name das te 
fie. vauir mieux, beffer (cpu. cet -u: 
roit micux valu, das wâre befjer gx 
fen; das hätte fi beſſer geidiét. c:2 
que chose vaut sou prix ; chacun vsal 
son prix, man muf frine Sade deted 
fénen, nichts auf andrer Tnfofen — 
ben. cette chose ne vaut pas nn 504 
oder pas an clen à soufilet, oder els 
ne vaut pas le ramasser, Diefe Set 
taugt ganz und gar nichts, if Jeu 
Dreier werth; verdient nicht des As" 
beben. F. uu tiens vaut miens 4° 
deux tu j'auras , ein Haben if bewt 
denn zehu Kriegen. il vaut mieux 
taire que de parler, es if beffer féat 
gen als reden. P. tant vaut Fhomm- 
tant vaut sa terre, nachdem am À 
feincr Haushaltung annimmt, me 
dem bat man aud Œinfommeæ. 
un averti eñ vair deux, wenn Man 00 
warnt ift. bat man einen grefen Des 
theil. P. donner et retenir ne va, dt 
ben und nichts Mbergebeu tanat midi: 
valoir la peine, ſich der Muͤhe verieb 
nen. faire valoir, ſelbſt vermalten, 4 
ein Gut; bob erheben, als eine Set 
Gedanken, Perfon. it muern, ft 
titen laſſen. se faire valon, prebles, #1 
Anfeben, Vorzug, Recht erbaltes, e 
baupten. faire valoir les gens de leitre· 
gelebrte Vente in Anfeben bringen. a⸗ 
valoir sa charge, ſein Amt ſich mob! ;2 
Nuse machen. faire valoir sa 1 
dise, feine Waare anpreifen. ant v# 
loir un contrat, einen Sontraft mé) 
ten. faire valoir son argent, 
auf Sins austhun. faire valoir anépe” 
sée, cinen Gedanken mobl —— 
un homme ne vautque ce qualit 


vVvoal 
réloir, ein Menſch macht ſich nur durch 


ben Gebrauch ſeiner guten Eigenſchaften, 


daͤtzbar. faire valoir une terre, ein Land⸗ 
zut in brauchbaten Stand ſetzen, daß 
18 etwas einbringt. it, verpachten. fai- 
re valoir 1ine terre par ses mairis ; ein 
dandgut ſelbſt ohne Paͤchter vermalten. P: 
F, faire valoir le talent, ſeine Eigen⸗ 
chaften, feineTalente, und die vorÉomis 
nendeu Gelegenheiten benuͤtzen (meiſt im 
oͤſen Verſtande). T. à valoir sur- quf 
Abſchlag. ai reçu cette marcha udise suit 
ce que vous me deviez envoyer,ich babe 
nefe Waare, auf Abſchlag deffen, pet 
br mir fhiden woltet, erbalten. P. àl 
ait ce qu'en vaut l'aurie, er weis, Wie 
die Rreive ſchreibt; er kann aus Erfah— 
‘uns fprehen. P. le jen ne vaut pas la 
handelle, es ift der Muͤhe nicht werth. 
Monieur vaut bien Madame, fie find 
ich beide einauder werth. P. cette cho- 
e vaut mieux pistole qu'elle ne valoit 
cu, burcb. afñgewanbte Sorgfalt iſt 
ieſe Sache beſſer, und eben daher koſt⸗ 
arer, theuter geworden. .cela rie vaut 
les sernious, das iſt der Rede nicht werth. 
sela vaut fait, es iſt eben fo gut, als 
venu es ſchon gefcheben waͤrt, es wird 
aid fertig ſeyn. vous ne le valez pas, 
br feob nicht fo gut, als er: vaille que 
raille, tout toup vaille, es muf ge⸗ 
vagt ſeyn; it. in Erwartung der Œnts 
cheidung diefer Sade: it. P. auf Oes 
rathewobl. valoir, v. à. verfaffen, 
vrbalten. cette bataille lui a valu Île 
saton de Maréchal de l'rance, bdie 
Sclacht bat ihm die Marfhallsmürde 
son Frankreich eingebracht. que lui a 
ralu sun avarice si non de le rendte 
dieux, wozu bat ibm ſein Geiz gebolfen, 
ils daß er ibn verhaßt gemacht bat? 
valant part, geltend. diamant valant 
lix ecus, ein Dianiant zehn Thaler 
werth. une maison valant mille ducats, 
in Haus tauſend Dufaten am Berth. 
lois, ſ. ni. Land in Frankreich. 
loise, ſ. £: Name eines gauy ſeidenen 
Zeugs, der erft, wenn er vomi @tuble 
Fommt, gefaͤrbt wird. — 
Jombreuse, [, gewiſſet Moͤnchsorden. 
lon, onne, f. et adj. der qus deu Vieder⸗ 
anden i..it. Walloniſches Laud, Vieder⸗ 
ande; Walloniſche, Flaͤmiſche Sprache. 
los, À, ſ. Valet; it. A. im ioten Jahr⸗ 
pundert, der Sohn eines Koͤnigs oder 
arofen ere. 
iceline, CF. Daltlii uuter den Grau—⸗ 
bander. * 

lrasséur, ſ. Vavasseurr. 
lus, © ET. la plus value, das, was 
rine Sade mebr werth iſt als man 
fe gefantt, geſchaͤht. 
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Välvule, 


Van 


Valve, C. T. eine Gale der Schnecken 
und Muſcheln; iſt aber nur ih der Zus 
ſammenſetzung gebräuchlich, 3. €. uni- 
valve, bi-valve, muluvalve, 

Valvert, A. Name der Karthaͤuſer in Paris. 

Valvnlaire, adj. c. was zu den Klappen 
oder Fallen gehoͤrt. Anatomie) le tissu 
vasculaire et valvilaire du poumon,bie 
lb und ſchwammige Zuſammen— 
ügung der Lunge. | 

f. T. (Anatomie) alle, 
Kiapre, fubriles Haͤutlein, melhes das 

. Qurüdiieien dee Blutes ꝛc. verbütet. 

Vampire, ſ. m. W. Blutſauger (Verſtor⸗ 
bener, der aus ſeinem Grabe aufſtehen, 
Leute und Vieh anfallen, und dürch 

Ansſagnug des Bluts todten fol). 
an, (ro. Schwinge, gedroſchenes Sort 
rein zu machen. 

Variaut, anté, adj. T. papier vänant, 
MRiticipapier..  . : 

Yancler, v.n. ſchlotterig angeffeidet ſeyn. 

eo Vanduise, ſ. k. Haͤſeling/ Fiſch, 
.{. Dard. * 

Vandales, ſ. m. pl. die Wenden, ein altes 

Nordiſches Volk. 

Vandaliser, v. a. vandaliſch behandeln, 

. -atrfioreu. | Race Gi à 

* Vandalisrme, ſ. im. Bandalifinus, Bars 
barei, ein Râme, womit die Franken das 
unweſen, deffen fie fid in den Sabren 
3793 uud 1794 durch Serftôrung vicler 
Werke der Runit und des Genies, fhuls 
dig maditen, hoͤchſt unpaffend benennen. 
Deun Die Vandalen, ein deutſches 
Volk, das im 5tes Jahrhundert Italien 
uͤberſchwemmte, ließ ſich dies Vergehen 
nicht in dem Grave zu Schulden Éems 
men, ſondern aqtete Miro Ues 
berbleibiel der Kunſt, vorzuͤglich des 
alten Griechenlands uud Roms. les 
sciènces presque anéantiès par le van- 
dalisine des derniers temps, die dur 
die Barbarei det lenten Zeiten Detndbe 

. veinicbteren. Wiſſenſchafteu. 

Vandanger, ſ. Veudinser, 

Vandiquer, f. Yendiquer, 

Vaudorse, ſ. Vandaise, | — 

Vaneau, € Kiebie (vanellus). T. im 
pl. grofe Schwingfedern der Maububael. 

Vanille, Baule, É £ Dance, cine Am 
dianifhe Brut, die unter die Choko— 

. Tate gethan wird. RONGEURS 

Vanité, L F. Gitelfeit, Nichtigkeit. 1 

Hofart, Hochmuth. G. sans vauite, 

obne Ruhm ju meldem. tirér vanité 

de q. ch, in etwas Ehre fuchen. il 

fait tqut paf vanité, et thut alles cus 

Ruhmſucht. il kait vanité de sa — 

ce, er vrabltmitfeiner Geburt. Die heil 

Schtift fagt: varux des vanités er tout 

ast, vanité, allet Eitelkenen Enekkeit 
63532 


Van 


mépriser les vanités du monde, die Œis 
relfcit der Welt verachten. P, me once 
de vauite gite un quintal de mérite, tin 


wenig Eitelkeit ſchwaͤcht vieles Berdienf. 


Vauiteux, euse, adj, auf kindiſche und 


laͤcherliche Art, eitel, rtuhmſuͤchtig, u. dal. 

Vanne, ſ. f. T. Schudbrett einer Muble 
oder Schleuſe. lever les vannes, da$ 
Schusbtett aufziehen. 

Vanneau, ſ. Vaneau. 

Vanner, v. a (Rorn) mit der Schwinge 
reinigen, ausſtaͤuben vanner du blé, Korn 
fihten. vanner les aiguilles, die Radcin 
in der Kleienbüchſe ſAwingen. F.G. veris 
ren, aufsichen, durchnehmen, afs einen, 
der Meifter werden mil. cette affaire a 
été bien vannée, diefe Sache ift fharfuus 
terfuht oder durchaenommen morden. 

Vannérie, [.F. VV. Korbmacherhandwerk. 
it. Rorbmacherarbeit. 

Vannet, ſ. m. T. (Wapenkunſt) Muſchel, 
davon man bas Inwendige ſiehet. 

Vannette, ſ. f. T. Futterſchwinge. 

Vanneur, ſ. m. der das Korn ſchwinget; 
Kornwerfer; Kornſichter. 

Vannier, ſ. m. Korbmacher. | 

Vannoyer, v. n, À. fit in einer Sache 
vertiefen. | 

Vantail, ſ. m. T. Thuͤrflügel. les van- 
taux d'une porte, Die beiden Thuͤr— 
fige. A. Bifier am Helm. vantaux 
des fenètres, Feuſterladen. 

Vanter, v. a ruͤhmen, loben; sevanter, 
(de q. ch.) v. r. ſich ruͤhmen, prablen, 
grofiprechen. it. fid unterſtehen, fit 
getrauen, verfichern, verſprechen. ce 
Général se vante qu'il emportera cetie 

Jace, diefer eldberr getrauet ſich, diés 
en Platz einsunebmen. P. il fait bou 

attre glorieux, il ne s'en vante pas, 


tinem Stolzen if es gut Schlaͤge zu 


geben, weil er ſich deſſen nicht rühmt. 

Vanterie, ſ. £. Prahlerei, Großſprecherei. 

Vanteur, ſ. m. W. Prahler, Gtoßſprecher. 

Vantiller, v. n. T. ein Waſſer mit Bobs 
len ſchuͤßzen, Bretter vorlegen, um das 

Waſſer aufzuhalten. 

Vapeur, ſ. k. Dampf, Dunſt, Rauch. 
F PV. Eitelkeit, Schmeichelei. 1 s va- 
peurs, qui s'élèvent de la mer et des 
rivières, die Dinfte, die aus dem Meer 
und aus den Fluͤſſen auffteigen. les mé- 
téores sont des vapeurs enHammées, die 

— Quftseichen find entzuͤndete Duͤnſte. le 

soleil par sa chaleur attireles vapeurs, 
résout, dissipe les vapeurs, die Soune 

iebt dur ibre Waͤrme die Duͤnſte ans 
ich, (ô@ fe auf und serftreuet fie. va- 
eurs, eine Krankheit, die Unluft und 
raurigkeit gebiert, bas Ders beflemmt 
und den Æopf einnimmt; (befonders 
beum Frauenzimmer) hyſteriſch, hypo⸗ 
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Var 


chondriſche Zufaͤlle. vapeurs de m4, 
Mutterbeſchwerden, Mutterblaͤhunzn 
vapeurs, Grillen, Ratten im Sopf, 
fonders Uebelfeir und bôfe Launen ta 
rar rabattre les vapen:s 
de la rate, die Grilleu, die Traurigked 
vertreiben. les vapeurs du vin troubhent 
la raison, die Dünfte deë Mes wr 
wirren den Berfand. bain de vapeur: 
ein Dampfbad. prendre les bains de 
vapeurs, tin Dampfbad nebmen. 
Vaporation, [.[. Ausdaͤmpfung, Aucdin 
ftung. T. (Chemie) bain de vaporatica, 
Dampfbad (balmeum vaporis). 
Vaporatoire, id, 
Vaporeux, euse; adj. T. vof Dünfe. it 
0 dieſelben verurfahet.'bain vapureux, 
Schwitbad, Baͤhung. it. balreum ve- 
poris. alimens vaporeux, @prcifen,mekte 
aufiteigende Dünfte oder Blaͤhungen im 
Rôrper vernrſachen. c'est un homme va- 
poreux oder c'est un vaporeux, dieſet 
Menſch iſt ſehr mit Dünfien geplagt. 
Vaquance, ſ. Vacance, 
Vaquelte, À, eine alte Muͤnze, morauf 
das Geprâge cine Sub vorſtellt. 
Vaquer, v. n. {eer, lebig fepn, als Bebies 
nungen, Simmer, Haͤuſer, fo ju ver 
miethen €. voilà un bel emploi qu 
vaque, da iſt eine ſchoͤne Grelle erie 
digt. cer Evéché vaque, diefes Bistbum 
if unbefegt, erledigt. il y a une müi- 
son, qui vaque dans ce Chapitre, in 
diefem Kapitel ift ein Dans ledia à 
doit avoir le premier appartement qui 
vaquera, er fol das J Zimmer has 
ben, Das erledigt oder leet wird. ir 
pere baben, im Gericht oder Séwie. 
e Parlement vaque à present, Des 
Parlement bâlt sept Feine Sitzungen. 
les écoliers vaquent aujourd'hui, à:€ 
Schüler baben beute Gerien. - 2 q. ch, 
einer Sache obliegen, treiben, mit €: 
Was gubringen. vaquet à ses affai- 
res, à l'étude, feinen Gefchäftes, bem 
Gtudiren oblicaeu. 
Vaquettes, ſ. k. pl. T. kleine Rubbänrr. 
Varaigne, f. I. (in Salzteichen bei der 
See, das Schuszbbrett, fo man aufiicht, 
um das Weetwaſſer in den erfeu Ba 
balter laufen zu laſſen. 
Vaxander, v. a. T. (Heringe) sum © 
packen in Faͤſſer zurecht machen. 
Varangais, {. Commandes und Rabané 
Varangue, ſ. FE. T. (Schiffbauk.) Bande 
ud, eins von den Hoͤlzeru, fo Ne 
au eines Gifs formiren. varam- 
ues plattes, oder de fond, die 
ern, weniger gekruͤmmten 
ken. varangues acculées, die Band 
füden, fo gegen den orders 28) 
Hinterſteven find, maïttesses varuréé 


Var 


die Bauchſtuͤcken, auf welchen der mitt⸗ 
lere Querbalken ruhet. 

raucoco, ſ. m. ein Kraut auf der Inſel 
Madagaskar, ſo ſich die Baͤnme hinau 
chlingt, und eine wohlſchmeckende 
Frucht, gleich einer Pfirſche, träpt. 
re, Varre. 

vech, ſ. m. T. Meergras. it andere 
Sachen, fo die See auswirft. ie 777. 
‘in untergeſunkenes @diff. 

venne, ſ. £.4T, Jagdgehaͤge; Plat, Flaͤ⸗ 
De, fo sum Behuf der Saad nicht ges 
ickert und gemäbet wird. ir. cine Œbes 
ne, Anker, wo man das Vieh meihet. 
rarenne du Louvre, ein Stuͤck Landes, 
das ſich der Rônia sur Jagd vorbehaͤlt. 
2. das Forſtrecht des Louvre, welches 
1er diejenigen erkennt, die im Saad: 
dictrikt des Koͤnigs oder in der varenne 
Ju Louvre, etwas Berboteues oder Ges 
eßwidriges gethan babeu. 

ret, [. m. T. geſunkenes Schiff. 
ariahilité , ſ. T. Veraͤnderlichkeit. 
viable, adj. c, veraͤnderlich, unbeſiaͤn— 
viq. . 
riant, ante, adj. 77, veränberlic, 
ind dergl. 

riantes', [. £. pl. verjhiedene £efears 
eu eines Textes. 

riation, ſ. F. Berânderung, Abwechſe— 
ung, Unbeſtändigkeit. la variation de 
aiguiſſe, de la houssole, du compas, 
Abweichung der Magnetnadel. le varia- 
ion de J'aimant n'est pas toujours la 
néme, die Abweichung des Magnets ift 
richt immer gleich oder die nehmliche. 
ariation de la lune, Abweichung, Ver—⸗ 
inderung des Mondes. 

rice, ſ. f. T. aufgelaufene Ader, Ader⸗ 
ropf, it. weicher unſchmerzhafter Ge— 
hwulſt inwendig an den Snien der 
Nferde. 

ricocele, ſa m, Bruch oder Geſchwulſt 
m Hodenſack, von den aufgelaufene 
Adern. 
riacomphale, ſ. m, T. cine krampfa— 
ridte Nabelgeſchwulſt. 

rier, v. a. verandern. varier ses expres- 
ions, sestermes feine Ausdruͤcke vers 
mdern. G. varier la phrase, cine as 
be mit andern Worten vorbringen. 
vier, v. n. fit verdudern, anderé twers 
en, anders reben als vorher, nicht bei 
iner Rede, Meinung bieiben. varier 
ans ses — verſchiedene Reden 
ühren. les historiens varient laà dessus, 


ie Geſchichtſchreiber find daruͤber vers 


hiedener Meinung. depuis hier le vent 
varié plusieurs fois, feit geftern bat 
ich ber Wind mebrere male geândert. 
F. (von Blumen) ſich veraͤndern, an: 
ere Sarbe annebmen. cette Aeux à va- 
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Var 


rié, dieſe Blume bat ibre Farbe verdn' 
dert. it. (son der Magnetnadel) abwei* 
en. l'aiguille varie de tant de degrés» 
die Magnetuadel tft um fo vief Grade 
vou ibrem Dole abaewichen. style varie, 
cine veränderte @chreibart colonne 
variée, @äule die aus @teinen von 
untetfhiedener Art sufammengefeet iff. 
se varier v. r. auders, anderes Sinnes 
werden; ſich aͤndern. 

Variété, ſ. FE. Verſchiedenheit, Veraͤnde— 
rung, angenehme Vermiſchung, Unter⸗ 
ſchied; Unbeſtändigkeit im Reden, in 
der Meinnung 2e. ; Mannigfaltigkeit, Ab⸗ 
wechfeluua. la variété des coulears, bie 
Abwechſelung, Manigfalligkeit der Surs 
ben. il n'y a pas assez de variéte, es iſt 
nicht genüg Abwechſelung darinn. la va- 
riére plait, réjouit, die Veraͤndernng oder 
Abwechſelung geſaͤllt, ergoͤtzt. la variété 
des dépositions rend ce proces difficile, 
die Verſchiedenheit der — 
macht dieſen Prozeß ſchwer. 

Verietur, ne varietur, ein aus bem Latei⸗ 
nifhen entlebnres Wort, welches man 
vor Gericht braucht, und geigt die Vor— 
fiht au, die die Gerichte nepmen, um 
den gegenwärrigen Zuſtand eines Stücks 
qu befimmen, und Veraͤnderungen 

daran in der Golge vorgubauen. on à 
ordonné que la pièce seroit signée et 

arafée ne varictar, man bat befoblen, 
bas das Stüͤck gezeichnet und parafirt 
würde, Damit es nicht verändert wer⸗ 
den Fann. | : 

Varilles, ſ. pl. T. 7. Gâäbelein der Beins 
reben, womit fie fit um die Wein— 
pfähle ꝛc fblagen und feft balren. 

Variolite, (.f, (ineral.) ein dunkelgrů⸗ 
ner Stein mit runden graugruͤnlichen 
Flecken. | 

Variorum, ſ. m. pl. T. #”, les variorum 
de Hollande, die Hollaͤndiſchen Ausga— 
ben alter Schriftſteller mit Aumerfuus 
gen verſchiedener Derfaffer. 

Variqueux, euse, T. frampfadridt. 

Varisse, ſ. Varice. 

Vaclet, ſ. m. 7, T. Knecht der Tiſchler⸗ 
ſ. Valer. S. A. Knecht, Diener. 

Varlope, ff. T. Schlichthobel. 

Varmie, ſ. m. Ermeland in Polniſch⸗ 
Preußen. 

Varre, ſ. k. T. Spaniſche ꝛc. Elle, ſo aus 
derthalb Pariſer ausmgcht. ir. Stock, 
Stange, daran der Haken befeſtiget 
womit man in Amerika die Schildkt 
ten faͤngt. 

Varrer, vV. n. T. M. abfeaeln: 

Varreur, ſ. m. T. Schildkroͤtenfaͤnger. 

Varsovie, f. Warſchau im Polen. 

Varriqné, ſ. m. G. Art eines Bauerſflucht 
oder Schwurs. 


Vas 


Was, vom verbo aller, achen. 
Vasart, adj. T. (Seefahrer) ſchlammig. 
Vas breve, ſ. m. T. kutzes Gefaͤß im 
ventritulo. 
Vasculaire, adj. c. oder vasculenx, euse, 
CT. fo viel Oefâée, Adern hat; Fm, 
Goldſchmied bei den alten Roͤmern. 
Vase, m. Ocfâé zur Zierath, af, 
Geſchirr, Gefaͤß. T. Schaſt eines 
Kronleuchters, oder der Theil, daran 
die Arme befeftiat find: gefdifèürmis 
ge Zierath im der Baukunſt. VV. 
Iumenbreéher , f. Calice, vase pour 
mettre des fleurs, ein Blumenalas. F. 
vase d'élection, ein auserwaͤhltes Ruͤſt⸗ 
eng. — 
vhe, oder Vaze, ſ. F. Schlamm in Fluͤſ⸗ 
ſen, Moräaͤſten ꝛc. il y a dans ceite en- 
droit beaucoup de vase, hier iſt vicl 
Schlamm. ce navire s'est enlonce dans 
lavase, dies Schiff iſt in dem Schlamm 
ſtecken geblieben. | 
Yaseau, [. m.T. Gefaͤß, morein die Schaͤf⸗ 
te oder Nadelknoͤpfe, (6 mie fe gefbnits 
ten find, geleact werden. DORE 
Vaseux, euse, adj. ſchlammig, modertg. 
‘un fond vaseux, em ſchlammigter 
Grund. des terres vaseuses, ſchlam— 
miates Œrdreich. ce 
Yasquine, Æ. ſ. Cotillon. 
Vassal, ale, ſ. Lehusmann, Lehnsunter⸗ 
‘than: les vasseaux d'un fief, die Va— 
fallen eines Lehns. arrière vassal, fs 
terlebnémann. 8. Unterthan, Gerin— 


er. 
— ſ. m. Lehupflicht,⸗- dienſt, 
recht payer le dtoit de vasselage, bas 
Lehnstecht begablen. entrer dans un 
vasselage subalterue, ein Afterlehn⸗ 
mann werden. ne 
Vasseur, Ê. m. À. £ebnsmann. 
Vassoles, ſ. f. pl. T. (auf Schiffen) Brets 


ter momit die Sudengitter vermacht 


werden. 
Vaste, T. VW. (Anatomie) grofes 
Schienbeinmaͤuschen, es ſind deren 


wei. | | 
Vue: adj, c. E. groß, weit. F. weit 
ausfehend, meitläufrig. d'une ‘vaste 
étendue, von einer üggeheuern Weite. 
il a de vastes projets, er bat ſehr meit: 
laͤuftige Projekte. un vaste génie, esprit 
vaste, eiu großer Geif. c'est nn homme 
d'une vhste érudinion, d'une vaste am- 
bition, biefer Menſch beſitzt grofe Ge: 
lehrſamkeit, bat cinen unge heueren Œbrs 
geiz. de vastes desseis; weit ausſe⸗ 
hende Incolo. — 
Vateau, l. m. c(uchmacher) Deffuer, 
eine Art von Raufe, zwiſchen deren 
Pfoͤckern die Schaͤſte der Kette durch⸗ 
gejogen werden, damit fe LL UNE à 
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8 Vay 

auf ben @arnbaum zu Hegen ke 

mien. | 

Vatican, {. m. Yatifan, Bera in ea 

°F. päbſtlicher Mof. les fondres du Va 
tican, der paͤbſiliche Banuftrabl. 

Varicinateur, £ m. A. Wahrſaget. x 
Poct. 

Va-tout, f. Va. 

Vau, VV. à vau l'ean, f. Aval god Ear, 
it. Val, à val. 

Vavacrer,.v.n., À. herumirren. 

Vavassenr, f. m. T. Mfterichmémans. 

Vavassoire, ſ. £ T. Xftertebn. | 

Vaubourg, £ £ SBalpurgis, Bt 
bername. 

Vaucour, ſ. m. (Toͤpfer) die Woer kbant 
neben der Scheibe. 

Vaud, pays de Vaud oder Vaux, ber 

Franzoſifche Theil des Kantens Bere, 
oder das ſogenannte neuet Land, Bab 
denferland. * : 

Vaudgroute, ſ. f. W. s'en aller, fair a 

 vaudercute, in Unordnung ser£rentt 
bavon laufen. mettre à (en) vauderon- 
te, in die Flucht fchlagen, scr£ tue. 

Vaudeville, VY, vaudevire, ſ. m. Gal 
ſenhauer, Gofenlied. 

Vandois, oise, i. Baldenfer. \Y. Heren 
meifrer. | 
Vaudrn, ſ. ſ. Waldetrutis, Weiber 

nome. 

Vau-l'ean, à vau-l'eau, ſ. Aval. 

Vauitre- Vaultroy, ſ. m. A. Huud jer 
Gaujagd. | 

pres ſ. m. Taugenichts, Tagcèw, 

u. bal. 

Vaut, ſ. Valoir.- 

Vautnéant, A. ſ. Vaurien. 

Vautour, & m. Geter. F. Berfolger. c'est 
le plus cruel de mes vautours, et 1f 
mein ârafter Berfolaer. 

Vautrait, ſ. m. T, wilde Gmcinérech, 

‘und fémméliche dazu uôthige Bedien 
ten, Hunde, Gerüthe 16. 

Vautrer, v, n. T. wilde Schweine jose. 
it. y. a. im Roth tvâtien. se vantrer, 
v. x. fi waͤlzen, als Schweine im Kech, 
auf der Erde ꝛc. se vautrer sur us br, 
sur l'herbe, ft auf einem Berre ben 
umwaͤlzen, ſich ins Gras fretes. F. 
dans les voluptés, deu SBoüfien er: 
geben fenm. : * — 

Vaux, f. Val, it. Vaud, it. Mon P. 

vous l'aves bien mené, par monts #1 
ar vaux, ibr habt ibu cet bei br 
afe becuwaefübret. 

Vaxel, & m, L. Salzuaaß in otbris 

Vayenr, £ m.'A. der bte Aufſicht 
Maaß und Gewicht bas, | 
— * rh arr 

ernatôr in den grofen Mofcormitifées 


. « 


Ve 


, ( m. À. ſ. Guc. 

au, ſ. m. Raib: Kalbfell; Ralbficifch. 
Fr. G. alberner Menſch. T. (Zimmer: 
eute) bas, was qué einem Stuͤcke Holi, 
venn man ihm eiug Kruͤmme geben twill, 
nit der Sue herausgeſchnitten wird ; 
Ackerbau) Stat Erde, welches beim 
pfluͤgen vom Pauge nicht mit erreicht, 
tit mit umgeriſſen worden if. veau 
le lait, Saügkalb, Sogkalb. veau 
routier, Abſedekalb. veau derivièrcs 
ettes, fhones Kalb, beſonders einf, 
o aus der Gegend von Rouen, als wo 
ehr gute Weide if, berfümmt. veau 
Le montague, Ralb, welches mit Milch, 
Fiern und Zucker gefüttert worden if. 
reau marin, veau de mer, Seehund, 
Robbe, Salhund (Phoca). -d'or, goͤl⸗ 
enes Kalb. F. Reichthbum. Anſehen. 
dorer le veau d’or, demienigen Cour 
nachen. der kein andtes Verdienſt hat, 
18 KFeichthuͤmer und Macht. T. moulle 
le veau, Orant. eau de veau, Waſſer, 
vas mit magerm, ungeſalzenem Kalb⸗ 
Jeiſche abgefotten if. ris de veau, ſ. 
Ris. pied de veau, Arumkraut, Zehr— 
vurz/ Fieberwurz, Pfaffenvint. F. faire 
e veau, s'étendre comme un veau, tie 
rin Eſel ſich auf der Erde ausſtrecken. 
ièvre de veau, Ochſenfieber; leichtes 
Ricber. pleurer comme un veau, heu—⸗ 
en mie ein Rind. G. brides à veaux, 
aͤcherliche, lâppifhe Urfachen. 8. lai- 
re le pied de vean à qu., einem große 
Shrerbietung erweiſen, große Buͤcklinge 
nachen. relier en veau, in Franzband 
inbinden. coudrer les veaux, Kalbfelle 
sereiten. souliers de veau, falblederne 
Schuhe. P, il [ant tuer le veau gras, 
man muß ein auferordent{ihes Wahl 
anttellen, um feine Greude über jeman— 
ee Ruͤckkehr su bezeugen. P.aussitôt 
meurt veau que vache, es fierben {0: 
vobl Junge als Alte. P. G. il à eu la 
sache et le veau, er bat eine Schwan—⸗ 
ere geñeirathet. 

Veautrer, v. r, ſ. Vautrer. 


cteur, adj, m. ere rayon 
recteur, der Strahl von der Soune auf 
inen Planeten gezogen, und au deffen 
ende der Planet ſich befindet. 

dasse, Waidaſche, Potaſche. 
dette, [. £. T. Schildwache zu Pferde; 
Reiterſchildwache. vedettes, Schilder—⸗ 
auslein oder Thurmchen auf den Waͤl⸗ 
ſen zu Schildwachen. it. Kabinet oder 
Thürmchen in einem Garten oder auf 
rinem Yandhaufe, aus welchem man 
ich in die Ferne umfeben Fann. poser 
les vedettes, Schildwachen ausſtellen. 
mettre en vedette, einen Meiter pue 
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Veh 
Wache ausſtellen. être en vedette, eine 
Reiterſchildwacht ſeyn. 


Véel, À. ſ. Veau. 
Vécler, v. n. T. falben, ein Kalb wer: 


feu. 
"Vef, f. Veuf. 


Végétable, adj, c. T. vegetabilif, was 
einen lebendigen Wachsthum bat; ar. 
mas Gemächie bervorbringt. it L. mm. 
pl. alles, was die Krafi ju wachſen 


at. 
végal ſ. m. T. was Leben und Wachs⸗ 
thum bar (im pl. végétaux). 
Vegéral, ale, adj. T. ju ſolchem Wachs⸗ 
thume gebôrig, bacon beuamt. it. 104$ 
von Dflanien-berfümmt, als: huile 
végétale, Del, das aus Pflanzen gezogen 
iŒ sel végétal, Sal; ven Pflansen. 
terre végetale, Die Oberflaͤche der Sels 
der. la faculté végétale, die Kraft des 
Mabéthums 
vu ane adj. W. T. fo Nahrung 
. sum Wachsthunmie an fit ziehet. 
Vésétauif, ive, adj, T. fo die Kraft zu 
wachfen bat, wachfend, juuehmend. 
Végération, LE, T. das Wachſen, Wachs 
thum. la végétation des plautes, Wachs⸗ 
thum der Manzen. 
Végétaux, f. Végétal, Gewaͤchſe, Pflan⸗ 


en. 

véséier, v.n. T. wachſen; von Pflanzen 
nud Baumen. it. bismeilen von Me— 
talleu. il ne fait plus que végéter, et 
jebt nur fo dabin: er fübrt ein Pflan— 
zenleben; er bat faft ale Ginne und 
Thaͤtigkeit verloren. 

Vègre, ſ. Vaigre. 

Vexuer, Béguer, [. m. Vame einer Art 
Gerichtédieuer iu Bearn. 

Véhémence, ſ. F. Gewalt, Heftiafeit, 
nnaefiümes Weſen. it, Nachdruck. le 
vent sonffle avec vchemence, Der 
Wind wehet fehr flarf. parler avec 
yéhémence, mit Heftigkeit reden. agir 
avec trop de véhémence, ju beftig . 
verfabren. Ja véhémence de ses pas- 
sions, die Heftigkeit feiner Leidenſchaf⸗ 
ten. nu orateur a de la véhémence, 
ein Bedner bat eine männlibe, ſtarke 
Beredtſamkeit, die mit einer lebbaften 
Äktidn begleitet if. 

Véhément, ente, adj, beftig, ſtark, ges 
waltſam, ungefium, ausnehmend. 

Véhémentement, adv. (@eridtéfol) (che 
febr flarf. on l'a déclaré vé émente” 
ment suspect, man bat ihn fuͤr feb, 
verdäcbtig angegeben. 

Véhicule, ſ. m. T. (Mebisin) Sade, 
barinn Aranei eingenommen wird. bouil- 
Jon qui sert de vehicule x une méde. 
cine, Brübe, womit cine Aranei ein: 


Vei 


enommen wird. (Phyſik) Mittel, wo⸗ 
urch etwas in oder au einem andern 
Dinge gebracht wird. F. M. Hilſe, 
Vorbereltung, Befoͤrderung, Befoͤrde⸗ 
rungsmittel. cela a servi de véhicule 
our me résoudre, Dies bat meinen 
Entihins befbrderr. | 
Veillague, ſ. m. G. @cimpfwort der 
Œpanier. | | — 
Veillant, ante, adj. wachend. 
Veille, ſ. . das Wachen; Rabtmabe; 
ciliger Abend; Tag vorber. la veitle 
de son départ, den Tag vor feiner Ab: 
reife. la veille de Pâques, de Nuël 
etc,, Der beilige Abend vor Oſtern, 
Weihnachten ꝛc. la veille des armes, 
eine aire Geremnnie, welche darinn be: 
ſtand, daß jemand, melcher sum Ritter 
geſchlagen merden folie, die Nacht 
vorber in einer Rapelle die Waffen be: 
wachen mußte, die er améfolgenden Tage 
alé Ritter erbielr; und in dieſem Sinne 
faar man faire Ja veille des armes, 
Die Ritter s oder Waffenwache balten. 
les anciens distribuoient la nuit çn 
uatre veilles, Die Alten theilten die 
at in vier Nachtwachen. être à 
. la veille de faire, im Begriffe feon au 
thun. il est à ja veille de sa mort, 
er (ft einem Œobde nabe. les armées 
sont tous les jours à la veille d'en 
venir aux mains, Die Armeen find 
taͤglich im Æegrif, in Œreffen su lie: 
fern. äl est à la veille de se marier, 
er wird fi naͤchſtens verbeirathen. on 
est à la veille de voir, man wird bald 
chen. bougie oder chandelle de veille, 
Nachtlicht. moitier de veille, id. bei 
dem Rônige ic. ſ. Mortier, T. ancre 
à la veille, Anker, den man im Begriff 
if, ausjumerfen. P. se faire poisson- 
mer la veille de Piques, jur Unzeit 
anfangen. ue — 
Veillez, ( £. Geſellſchaft, welche ſich des 
Abends nach Tiſch verſammlet, einige 
Zeit mit einander zu ſpielen, ſpiunen 
36. it, Zeit, da ſolche dauret; Nacht— 
wache bei einem Krenken. les veillées 
sout longues en hivér, die Naͤchte ſind 
im Winfer lang. T. pâté de venée, 
Paſtete, welche die Meiſter den Ge: 
ſellen geben, menu fie anfaucen ſollen, 
des Abends qu arbeiten; der Licts 
Dratens + — | 
ciller, v.a. bewachen, als einen Rrant: 
feu. F. auf einen lauren, Acht baben. 
on le veille de près, man beobachtet 
ibn genau. les jrêtres veillent un mort, 
Die Priefter bringen bei einem Todten 
im Gebetiu. T. (auf Schiffen) in Be 
reitfbaft balten. veiller l'oiseau, den 
Salfen verbindern ju ſchlafen. À, — les 
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armes, die Nat über bei dcx Befa 
in einer Rire beten, ebe man ju 
Ritter gefhlagen mird. 


Veiller, v. n. maden. j'ai veslle toute 


nuit, jusqu'au jour, id babe die am 
Nacht, bis gegen den Tag gemaôr. 1 
veille tous les soirs jugqu'àa migu, et 
fit alle Abend-bis Mitternecht valler 
auprès d'unmalade, bei cinem Sranfes 
wachen. F. des Nachts ſtudiren; wwe 
ter, burrig fenn. -aq.ch., Mr hobes, 
forgen, cin wachfames Auge bases. va 
ne peut pas veiller à tout, mon fre 
nicht auf alles Achtung baben. vaile 
à son salut, auf ſein Wohl bedacht fr, 
il veille au bien de l'état, er forat Tes 
und VNacht für das Wodl des Etats. 
veiller sur sui-même. auf ſich ſelbn Hot 
baben. - sur Ja conduite de qu.» auf 
eines Anffuͤhtung Acht babes. - chez 
n., bei éinem die Abendzeit mir Sre 
en ꝛc. gubringen. ?. jeunesse gmi veule 
et veiilesse qui dort, c'est signe de 
prochaine mort, Æinder, die teinen 
Schlaf baben, und alte Leute, dit 
immer ſchlaſen, ſtetben dald. 


Veillerie, L £. Abendseſcuſcaft, ſ. Vel 
’ ee, ' 
Veilles, pl: das viele Baden. F. des 


Gtudiren, Arbeiten bei der Naët: 
(cig. de savantes veilles, aclebri 
riften. donner ses veilles au pa- 

blic, feine Schriften Gerausacben. le: 

veilles sont de mauvais signez port 
un malade, die fhlañiefen- Rédite find 

üble Zeichen bei einem Krauken. + 

bonheur de l'état est le fruit des 

veilles du Prince, die Giüécdhiafert 
des Staas ift Die Frucht der Sotgfelt 
eines Fuͤrſten. 


Veillenr, ſ. m. Geiſtlicher, der bei eisr 


Leiche machet. 


Veilloir, ſ. m. T. fleines Tiſchchen, be 


ſen fid die Schuſter und Miemer be 
dienen, menu fie bei Lichte arbeiten. 


Veillotte, [. F, T. kleiner Haufen Her 


auf einer Wieſe; Windhauſe auf cie 
Wieſe. 


Veimwar, ©. m. Weimar, cine Stadt. 
Vaine, ſ. ſ. Ader, als im Leibe, Het 


Steine; Gang von Waſſer cher Ern; 
Schicht Erde veines lactées, té 
adern. veine de terre, Ader : Grunt, 

rt, Schicht des Erdbodens. vers 

‘eau, Waſſergang. — de métal, Er 
gang. les veines ni enflens, ad es 
sissent, die Adern fanfen ibm auf. es- 
vrir la veine, Ader laffeu. barrer k 
veine à un cheval, cin Pferd oben me? 
unten binden, und eine Ader à 
F. vou einem Menſchen, er angede⸗ 
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ia oder zornig if; le sang lui bout V 
lans les veines, Das Blut Focht ihm in 
en Adern. D. quand le sang bout 
lans les veines, menn das Blut nod 
n den Ad rn fprudelt, d. i, in der Jus 
jend. quaud le sang est glacé dans les 
reines, im Alter. F. cet homme est 
omhé sur une boune veine, diefet 
Denfb bat es alucdlih getroffen. F. 
Reiguug, Bille, Abfiht. veine poë- 
ique, poetiſcher Geiſt. il a une veine 
éconde, er hat einen fruchtbaren Dis 
craeift. la douceur de sa veine, (eine 
naenehmen Rerfe. sa veine est tarie, 
eine poerifbe Ader iſt vertrocknet, er 
ichret nicht mehr. il n'a veine qui y 
ende, er bat nicht die geringite Nei— 
una dau. | 
ince, te, adj, voll Adern, als Stern, 
59/4, marbre veiné de b'.nc et de noir, 
Warmor mit weißen und ſchwarzen 
Adern. 

ineux, ense, adj. voll Adern. le bois 
le nuyer est très veineux, das Nuß— 
aumöolz if votier Adern les blessures 
ont à craindie dans les parties veineu- 
es, Wunden find an Theilen, wo viele 
{dern find, gefaͤhrlich. T. sang vei- 
eux, Blut aus den Blutadern, im 
Beyenfase des Bluts aus deu Puls— 
dern. artère veineuse, eine Ader, wel: 
be die Alten für eine Pulsader nab: 
nen, und welches die Blutader Der 
unge iſt. 

teur, [. m. A. einer der ſchleppet. 
lanida, ſ. f. Œiche mit grofen Œicheln 
n einem ſachlichten Naͤpfchen. 

lar, [rm Heverich, wilder Senf (fonft 
uch érysime oder toiteile), erysimum 
ulgare}. 

laut, veloo, T, Zuruf an die Hunde, 
seun man einen Haaſen fiebet, Du, 
zuſſah. 

ler, ſ. Véeler, 

et, & m. T. weißes Unterfutter eines 


V 


v 


donuenſchleiers. | 
ins m. ſchoͤn weiß Kalbsperga— 
nent 


iote, ſ. Veillote. 

ite, € m. T. leicht gewaffneter ol: 
at der alten Roͤmer. 

cate, LE, T. das bloße Wollen, ſchwa⸗ 
ser, unvollkommener Wille, ohne Des 
erkſtellſgung, ohne Ernſt. les belles 
esolutions que vous faites ne sont que 
es velléveés, die ſchoͤnen Entſchlüſſe, 
ie À faët, find euch docb kein redter 
rnſt. 

lAteux, adj. A. tuͤckiſch haͤſſig. 
locité, ſ.f .T. Geſchwindigkeit, Schnelle. 
lot, ſ. m. unzeitiges Kalb, deſſen Haut 
as feinſte Pergament giebt. 


Ven 


elours, ſ. w. Sammet. velours plein, 
glatter Sammet. velours figuré, ſagon- 
né, à fleurs, gebluͤmtet Sammet. - à 
ramaues, bunt geblümier Sammet. 
-ras, ungeſchorner Sammet. à ion 
d'or, d'argent, Sammet mir Gold— 
oder Gilbergrunde. - nf geſtreifter 
Sammet, manteau doublé de velours, 
gin Mantel mit Sammet gefittert. 
F. chemin de velours, fanfrer, ebe—⸗ 
ner Grasweg; (cites, angenehmes 
dittel. marcher sur le velours, auf 
weichem Graſe gehen. F. G, jouer sur 
le velours, auf oder von ſeinem Ge— 
winnſt ſpielen. T. (Chirurgie) cautè- 
re de velours d'Ambroise l'arc, Srenns 
mittel, daë bei der Apolikation Feine 
Schmerzen verurſachet. P. (von Ras 
gen) faire patte de velours, die Rrals 
len einziehen. J 
eloute, ce, adj. auf Sammetart gewir—⸗ 
fer, oder fo Gammetranfeu bat. ruban 
velouté, Sammetband. F. fammetars 
tig, als gewiſſe Blumen. (non Wein) 
ait, rotb und von dunkeler Fatbe. G. 
(von Naͤgeln und Händen) lana und 
nnfauber. ongles veloutées, unſaubre 
Naͤgel. T. (bei Juwelirern von Edel— 
fieinen) dunkel. 
eloute, [. m, fammetartige Borte, Sam⸗ 
metfhnur. it. bunéle Farbe an Edelſtei⸗ 
men. 7T. fammerfürmiges Hautlein in 
dem Magen bder Œhiere, die micders 
fâuen. ĩt Zapfen inmendia in dem 
Magen der Menſchen und Thicre. 


Velouter, v. a. quf @ammetart etivas 


wirken. 


Veltage, ſ. m. T. das Viſiren, bas Meſ⸗ 


fen mit der Velte, ſ. folg. 


Velte, ſ. . T. Maaß qu fluͤſſigen Sachen 


vou 6 Franzoͤſiſchen pintes im Hollaͤn⸗ 
diſchen Handel, 15 Pfund ſchwer. at, 
Diſitſtab. | 


Veiter, v. a. Faͤſſer vifiren. | 
Velteur, ſ. m der die Faͤſſer vifiret. 
Veltre, [ m. A. Hund, der su allem 


geſchickt iſt. 


Velu, ue, adj. haarig: rauch; zottich, fo 


mob von verfbimmelren Sachen, als 
von Haaten, außer von Æopf : und 
Barthaaren nicht. fromage veln, 
fchimmlichter Wie. pierre velue, tin 
unbearbeiteter Stein, fo wie er aus der 
Gteinarube koͤmmt. 


Velvote,f. £. Seinfrant mit runden haari⸗ 


gen Blaͤttern (auch élatine). 


Venaison ,f. E, Wildpret, Fleiſch vom ro⸗ 


then und ſchwarzen Wilde; Fett, Speck 
des Wildprets; Zeit, Da es am fetteſten 
iſt. pite de venaison, eine Wildpretda— 
ſiete. les cerfs sont en venaiseu, die Dit: 
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ſche find jebr fete. je hui ai envoyé de la dorben. tout est vendange, ati à 
veusiuou, ich babe ihm einen Wildbra⸗ verdorben. 
ten geſcickt. P, toute char n'est pas Vendaugeur, ense, ſ. Weinleſer. P. Les 
venaison, €$ find nt alles Roche, die saints vendangeurs, gemiffe Heilige, de 
lange Meſſer tragen. | ren Feſt ju Ende des Aprils oder Am 
Vénal, ale, adj. feil, mas zu kaufen if,  fang des ai einfait, alé Gceraint, 
me iſt von —— olfice vénal, Markus :c da der Weinfſtock leiot e 
charge vénah ain kaͤufliches Ami. F. frieret. sonpe de vendangeurs, Ses 
ame vénale, intereffirer Weufb, ber lefefuppe von weißem Kraut and iémer 
alles ums Geld thur, cine feile Gecle. sem red : it. Suppe, in welder x 
plume venale, der wider Wiſſen um viel Brod iſt. 
Beld etwas falſches ſchteibet. * Vendée, ſ. Eigentlich der Ram: ci 
Vénalement, adv, VV. nm Geld feil. mes kleinen Fluſſes und Derettemern, 
Vénalite, ſ. F. das Geilfepn. la vénalité wo feit 1705 ein blutiger Büracérig 
des charges, das Feilſeyn, die Verkauf,  gefübrr wurde: dann im einer faëriv 
lichkeit dcr Yemter. is Den Bedeutung Überbanet Bürer 
Venant, ad). m, der da koͤmmt. je l'ai vu frieg. on redoute la vendée la plus 
allaut et venant comme un autre, id sanglante, man fuͤrchtet ben bintiafieu 
babe geſehen, def er bernm gieng, mie Hürae:rieg. 
andere. :es allant etles venants, die Bors * Vendéen, {. m. ein Einwohnet der Ver 
beigehenden. G. à tont venant, cirem Dee. it. ein Rebell, ciner der ven der 
jeden, der nur Fômamr. à tout venant  ropaliftifhen Dartei if. 
beau jeu, id wage es mit einem jeden, * Vendéen , adj, aus der Vendee. it te 
nebme es mit einem jeden auf, dernur bellifé. - 
till. 31 a quatre mille écus de reute Vendeur, deresse, €. T. der etwas gericht 
bien venant, çr bat-4000 Œbaler çe: lich verfaufer: Verkaͤufer; Deitéuis 
wiſſes Œiufommen. tout venant, adv, tinn. 
A. ſogleich, ſobald Vendeur, deuse, [. der etwas feil bat, »n 
Vendange, L F. Weinleſe it. abgeleſene fauft: Berfaufer, Berfauferinn. veu- 
ŒÆraubcu. porter Ja vendange au pres- deur d'eau de vie, cin Brautweis 
eu, Die Trauben in die Preſſe br'ngen. bândler. - de vin, Weiubaͤndlet. -d'epr- 
fouler la vendauge, die Ærauben kel— ces, Gemürifrämer. vendeur de mailur 
term. treten. im pl. Beinfefeicit. aller  Qate, d'orvitan, ein Markrſchteier, 


passer les vendanges à la campagne, die 
Weiuleſezeit oder den Herbſt auf bem 
Yaude subringen. Jes vendanges sont 
belles cette année, es iſt dies Jahr fb: 
nes Wetter zur Weinleſe. faire vendan- 
ge, Weinleſe balteu. F. quten Vortheil, 


Quackſalber. G. vendeur de fumée, GA 
Grongrablier, Windbeutel. faux ven- 
deur, einer, det etwas verkauft, das 
nicht fein Gigenthum if. ir der ba 
einem Sauftontreft berrügr. it dr 
mit falſchem Maaß und Gewicht ver 


Gewinuf haben. P. prècher sur la ven- tauft. vendeur de marée, de volaill: 
dange, wird gebraucbt von einem, der ein gewiſſer Gerichtébedienter , der bes 
ein Glas Wein in der Pend hat, und ſtimmt it, die frifhen Seefiche et 
anſtatt qu trinken, nichts thut als plzu⸗ one verfanfen su laſſen veadea- 
Dern: it. von nichts als vom Gaufen se de truit, Obſthoͤkerinn. -d'herbes 
reden. adiea paniers, vendanges sont ein Rränterweib. P. il y a toujours 
faites, man braucbt Écine Xorbe, es iſt plus de loux acheteurs, que de fuux 
nichts qu lefen; die Meſſe ift acfungen; vendeurs, es giebt immer meht Rar 
oder ibr kommt zu pt, es iſt nicht mebr ren, welche Éaufen, als die, jo o6 
Brit. P. en Août et en vendanzxes il faufen. 


n'y à ni fêtes nidimmches, zut Érndtes — € au ein S 
und Weinlefezeit geht Gelddienft vor ba fie co 
Sortesqiqel. de bios À Revengication. 
endanger, v- à. 1h ; | | | 

VF. ben Weg verderben, uud die Weins Vendiquer, v. a. T. VV. bas Eigenthum 
leſe dadurch bindern. it. von anderm  fordern, f. Revendiquer: it, fé 69 
Obft. un. die —— den Vortheil LL ———— die «1 
au; zu Schanden machen. omaven-  Anderer fur el * 

AG do boue heure cetteannée, maw Vendition, ſ. F. T. VV. Sertaufusi, 
bat dies Jahr icitio Weinleſe aebals  f. Vente. | . 

- ten. la plie, l'orage, les soldats, ont Vendoise, [A À Art Hifche, die eine attrit 
ont veudangé, der Regen, der Sturm, Aehnlichkeit mit deu Karden haben, 55 

die @olbaten baben alien Wein vers daß fe weißer und breiter End. 


1 
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mdome, ſ. m. Name eiuer Landſchaft 
in Granticich. P. couleur de Monsieur 
de Vendôme, unſichtbare Æarbe. à la 
fraicheur de Monsieur de Vendôdnre, 
in der größten Hitze. 

mdre, v. a. E. verfaufen, feil baben. 
vendre en gros, im Ganzen verfanfen. 
-en détail, 1m Rleinen verfaufeu. avec 
facuuté de rachat , auf Reukauf vers 
Fanfen. -en conscience, auf Treu und 
Giauben verfaufen. - par décret, ge: 
richtlich verkanfen. -argent comptant, 
um boar Geld verfanfen. — à cr 
auf Borg verfaufeu. + à la livre, à 
l'aune, au‘boisseau, pfundweiſe, eltens 
weiſe, ſcheffelweiſe verkaufen. - à bon 
marché, woblieil verkanfen. -au pot 
et à la piute, auszapfen, maasweiſe 
verfaufeu. - à assiette, Trinkgaͤſte fes 
ben. veudre bieu cher sa vie, sa peau, 
ich tapfer feiner Saut wehren. P. c’est 
uit homme qui est à moi à vendre et 
1 la dependre, mit dieſem Menſchen 
Fann id machen, was id will. cet 
homme les vendroit tous: il les ven. 


lrunit à beaux deniers comptans, diefer. 


Menſch ift lufiiger, alé fie alle. ir. er 
ſt faͤhig, fie alle um des geringſten Vor⸗ 
heils willen aufzuopfern. P. ce n'est 
pas tout que de vendre, il fautlivrer, 
18 if nicht genug, etwas zu unterneh— 
men, oder eine Sache zu verſprechen, 
nan muß auch Mittel ſuchen, es aus: 
uführen, oder bas Verſprochene sy bals 
€u. P. il ne faut pas vendre Ja peau 
le l'ours, avaut qu'il suit pris oder 
ivant qu'il soit mort, Man muß nicht 
her etwas verfaufen, als big man es 
at. PR, à qui vendes-vous vos coquil- 
es? à ceux qui reviennent de Saint 
Michel? oder gewöhnlich: à qui ven- 
lér-vous vos coquilles ? mit mem alaubt 
be es qu thun zu baben? P. il vend 
vien ses coquilles, er bringt feine Waa⸗ 
en qutan F. verrathen. il a vendu 
a patrie, la ville etc, , er bat fein Sas 
erſand, die @tadt ꝛc. verrathen. c'est 
ui, qui nous avendu, er bat uns ver: 
‘athen. judas vendit J. C. pour trente 
leniers, Judas verrieth Chriſtum um 
350 Silberlinge. il vendroit son meil- 
eur ami pour cinq sous, er mürbe ſei⸗ 
ven beſten Freund nm eine Rleinigfeit 
\erratheu. à vendre, adv. feil, ju vers 
aufen. se vendre, verfauft werden, 
eil ſeyn. P. femme qui prend, se vend, 
ine Frau, die Geſchenke nimmt, wilf 
Jerne was dafur thun. 

ndredi, ( m,. &reitag. le vendredi saint, 
ver Charfreitag. P.' tel, qui rit le ven- 
lredi, pleure le dimanche, oft folgt 
ul qu Freude. RE ES 
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“Venda, ue, adj. et part. (. vendre, it. 


befiocheu. 
Ftennd. —— | 
Veré, ce, part.et adj, gciagt, wildenzend, 
fo ein wenig su riechen, zu ſtinken am 
fângt, als Rindfleiſch :c. F. ber viol 
Mare, Strapazen, Schmerz ausge— 
ſtanden; (Sache, Prozez) fo bin und 
wieder in viele Gerichte gezogen wor— 


ami vendu, ein befiohener 


en. 

Vénélice, [. m, T. Bergiftung; Bezau—⸗ 
berung, Liebestrank. 

Vénelique, adj, c. A. giftig, vergiftet. 

Venelle, ſ. ſ. A. VV. fleine Gaffe. P. G. 
enller la venelle, die Flucht ergreifen, 
fi unſichtbar maden.* 

Véneéneux, euse, adj. giftia, nur vonPflans 
sen. le suc de laciguë est venéneux, 
der Schierlingsſaft iſt aifrig. 

Vener, v.a. VV. begeu, jagen, damit das 
Fleiſch muͤrber merde. (iſt nur im infin. 
und 11. partie. vom zahmen Vieh gebr.) 
faire vener, liegen laffen, daß es mürbe 
und ein wenig riechend werde. vener 
qn., einen bernmiaufen maden, viel 
Muͤhe jemanbden verurfathen.  vener 
uné cause, eine Nethtésache in verſchie— 
denen Geridten herumſchleppen. ve- 
ner, *. n. wildenzen, riechen, ftinfen, 
als Wildpret, das nicht mehr friſch iſt. 

Venérable, adj. c, ehrwuͤrdig, anſehnlich. 
ie, Titel der Geiſtlichen. Go werden auch 
dom Pabſt die Rardinäle betitelt: it. 
Beiname des Beda und Petrus, Abts 
vou Glugni. it. ſ. m. (in ber Kômis 
fhen Rire) dat Dobmwürdige. 

Vénération, ſ. f. Œbrerbietung, Ehrerbie⸗ 
tigfeit, Ehrenerweiſung, Ehrfurcht, 
Verehrung. 

Vénérer, v. a, VV, (brandt man von Hei⸗ 
ligen uud meift im infini.) verebren, 

Vénerie, ſ. ſ. T. (Sñgerei) Jagdzeng; 
Jagdbediente; Mans, wo ſie wohnen. 

Venérien, enne, adj. veueriſch. maladie 
vénérienne, mal' vénérien, Venus⸗ 
feuche, Franzoſen :c. 

Veneur.f.m.T. Oberjäger, Jaͤgermeiſter. 
it, Jaͤger überbaupr, grand veneur, 
Oberjaͤgermeiſter. 

Vengeance, [.f. Rache. tirer, prendra 
vengeance de qn., fi râden. cela crie 
vengeance au ciel, das ift eine himmel⸗ 
ſchreiende Sache, Sunde, j'en laisse, 
remets la vengeance à Dieu, id milk 
es Gott befchien 

Vengement, ſ. Vengearice." 

Venger, v. a. réchen, Rache uͤben. se xet⸗ 
ge de qn., fih an einem rächen. droit 

e se venger soi-méme, Fauſtrecht. de 

se venger de q. ch. sur qu., wegen ets 
mas. sur q.ch., bei einer Sache ſich 
ſeines Saeden⸗ erholen. de qu. sur un. 


“+ 


Ver 


kobeſtab. · de Moïse, Moſisſtab. ver- 
rhinlandique, Rheinlandiſche Ruthe. 


verge deterre, Stuͤck Landes, der viers 


te Theil eines Ackers. être sous la ver- 
* ge dequ., unter jemandes Aufſicht ftes 
Den. il n'avoit ni verge ni bâton, er 
war nidt im Stande “6 su wehren, 
noch einen anjugreifen. battre un en- 
fant à coups de verges, einem Rinde 
die Ruthe geben. faire baiser les verges 
a qn., einen nôtbigen, fur die Strafe 
u danken. (beim Militair) passer par 
es verges, Spießruthen laufen. P.don- 
ner des verges pour se fouetter, dit 
Waffen wider ſich ſelbſt fbmieden. F. 
ce Prince gouverne ses peuples avee 
une verge de fer, de Fuͤrſt behan⸗ 
delt ſeine Unterthanen ſehr hart. quand 
Dieu achàâtié ceux qu'il veut corriger, 
il jette souvent les verges au feu, Gott 
pertilgt oft diesenigen, deren er fid jure 
Zuͤchtgung anbdrer, die er befferm wollte, 


— — ze ñ 
erge, ce, adj, T. (von Zeuge) ftreifig, 
feblerbafte Gtreifen babend, z. 3. von 
ungleiher Garbe, und gleider &cinigs 
feit oder Dichte ꝛc. À. wurmfticig- 
it. viſirt, geaidt, gemeffen. une Fu- 
taille vergée, ein geaicbtes Saf. 
Vergeage, [. m. das Abmeffen der Dre 
. (Seuge) Baͤnder, mit der Elle. it. Vi⸗ 
firung ber Faͤſſer mit bem Bifirfiabe. 
Vergce, [. k. eine Ruthe Aer. 
Verger, ſ. m. aumgarten. 
Verger, v.a, mit der Œle ausmeſſen; 
it. pifiren. | 
Vergeron, & m. Graëmüde, ein Bogel. 
Vergeté, ée, adj. (Wapenk.) mit Pfaͤh⸗ 
Len befegt, menn deren Über zehen find. 
F. teint vergeté, peau vergetce, mit 
rothen Striemen befleckte Saut, Anges 


Vergeter, v.a. febren, als ein Kleid, 
mit einer Kehrbuͤrſte. 

Vergette, [. £. Gtânalein. ir. (meift im 
pl. Rebrbürfte; - de navettes, (diffars 
sige SlciberbarRen : «a velours, Gam: 
methürften. T. Reif, melher das Troms 
meifell fpannt. it. (Bapent.) Pfahl, 
der nur den dritten Theil der fonft ges 
woͤhnlichen Breite bat, ein Pfahlſtreif. 
vergettes numératrices, Rechenſtaͤbchen. 

Vergottier, [. m. T. Bürfenbinder. 

Vergeure, ſ.f. T. (eu als à) Drath eis 
ner Papierform. ie, die Striemen, mels 
ce vou dem Drathe in deu Papiere su 
feben find. | 

Verglacer, v. imp. il verglace, es gfatts 


eiſet. 
Verglas, ſ. m. Glatteis. F 
Yergobrettes, A. gewiſſe obrigkeitliche 
Perſonen, unter den alten Galliern. 
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Vergogne, [. f, À Scham, Schertt 
Vergouneux, euse, adj. A. (dambaït. L 
plante vergogneuse, f. Sensiure, 
Verguuder, v. à, À. eine Æcibegtris 

ſchaͤnden. 

Vergüe, ſ. . T. Segelſtauge, Ke eder 
Raa. (von Schiffen) vergue à verzue, 
adv. gerade an einander ober mes 
einander. 

Verjage, [. m. Ungleich heit der Sébes 
oder Farben in einem Zeuge. 

Vencle, ſ. . T, Glasdemant, falféu 
Edelſtein. 

Véridicité, ſ. £ Wahrhaftigkeit. 

Véridique, adj. c. M. der die Wah 
reder, wahrhaftig. 2. ehrlich, aufridris. 

Vérificateur, ſ. m. T. ber bie Richtigkeu 
einer Schrift gerichtlich uarerfuet. 

Vérification, J.t. T. gerichtliche Uaten 
ſuchnng; Beweis, bas eine Schtiſtüert 

richtig iſt; gerichtliche Usterſuctta 
und ehmung eines Edit x. 

Vérifier, v. a. verificiren, die Richtigken 
einer Schrift, Schriftſtelle, Sache Ans 
fage, Prophezeiung ꝛc. bemeifes; els 
lationiren, die Abſchrift gegen das Dre 
ginal halten; ein Edikt unterfuchen und 
auncbmen- it. bekraͤftigen, beßaͤtigen 
vérifier les chefs de F'accusauibn, dt 
Hauptpunkte der Anklage ermeifen. à 
suite vérifia la prédicnion, bie &tle 
beſtaͤtigte die Prophezeiung. venir 
une ordennance, eine fôniglie Se 
ordnung befräftigen. 

Vérillon, ſ. m. das @lasfpiel, einauén 
Gebraud gefommenss muffalifés 


Verin, ſ. Verrin. 
Vérine, ſ. £. T. Name ber befen Ar 
Tabaks. | 
Véritable, adj. c. mabr, mabrhaftia, dx 
die Wahrheit redet. it. recht gui, #8 
trefflich, rebtfbaffen. 
Véritablement, adv, mabrhaftig. 
Vérité, ſ.ſ. Wahrheit, Anfricriafeit. *. 
(Maler) Natur in Gemälden. ù y * 
bien de la vérité dans ce tableau, If 
5 ——— viclMater. Im pè 
re der rheit. G. dire à qn. #s 
vérités, einem feine Fehler, Berbreds 
vorbalten, die Wahrbeit fages. P. 
toutes les vérités me sont pas es 
dire, man mu nidt gleich alles faprz 
was wahr if. à la verité, adv, ef 
en vérité, adv. wabrli in der Tbi 
Verjus, ſ. m. unreife Weintraube %* 
mangez pas cette grappe de raisin, #° 
vous feroit mal, ce n'est du vet- 
jus, effet nidt biefe SBeintraube, 
wiürde euch faden, dens fe if 27 
reif. ie. Mgrefi, Soft vou until 
Trauben, (emphacium). n. ee sy 


Ven 


/ 
ich und andern durch feinen Fleiß und 
Sefbidlichteit Bortheile verfbaffen. 
, G. après la panse vient la dause, Wen 
nan gut gegeſſen und getrunfen bat, 
vit man ſich auch luſtig machen. P. 
out vient à point qui peut atteudre, 
Zeduld und Zeit macht moͤglich die 
inmöglichkeit. P. G. cela lui viout de 
Dieu grâce, dies bat er ven Gottes 
Snade obne fein Zuthun erbalten. P. G. 
e qui vient de la Aüte s'en retourne 
utambour oder ce qui vient par la iià- 
e, seuretourne par-le tambour, wie 
8 kömmt, fo gehis; oder: wie gewon— 
ten, fo zerronnen. P. qui chapon man- 
e, chapon lui vient, wo Tauben ſind, 
a flieaen Tauben su, d. i. wer Geld 
at, kaun leicht wieder Geld Damit er⸗ 
verben. 
nr,. m. F. avoir l'aller pour le ve- 
ir, den Hinweg für den Herweg bas 
en, vergeblich gegangen fepu. donner 
"aller et le ver, rechtié und links Ohr⸗ 
eigen geben. à venir, zuküuftig. des 
ièeles à venir, die zukuͤnftigen Zeiten: 
. Avenir, 
nise, F. f. Bencdig. perle de Venise, 
flasper(e. : 
uiuen, enue, [et adj. Beuetianer; 
Benediger: Benetianifé. 
at, £ m. Mind: F. Luft; Athem; Blaͤ⸗ 
ung, Winde im Leibe; Windmacherei, 
PArablerei. T. (Artillerie), Spielraum, 
Pia, der zwiſchen der Muͤndung eines 
Stücks und der Kugel gelaſſen wird. 
Jagerei) Wuterung, Geruch des 
ide, deu Die Hunde ſpüren. vxceut 
rais, guter, hinlaͤugkicher ſtarker Wind. 
sent à la bouline, de bouline, Preß— 
wind, - de terre, Laudwind. - rcglc, 
Jefetzter Wind, der einen ordentlichen 
Strich haͤlt, und nicht von einem Stti⸗ 
he zum andern fpringt. vent coulis, 
zurchgehende Luft, Sugluft ; vents 
onterrains, Winde, die in den Hoͤh⸗ 
lungen der Erde entfichen. vent fait, 
in Wind, der ſich nicht mebr veräns 
vert, und von Daner su feun ſcheint. 
rents alizés, dauerhafte und ordentliche 
inde, die man fañ immer in gewiſ⸗ 
en Gegenden zwiſchen Sen beiden Wen— 
derirkein anttifft. vent force, ein zu 
acer, heftiger Wind. vent blanc, 
Wend ohne Regen. vents cardinaux, 
ie vier Hauptwinde. vent d'aval, bô: 
e inde, die vom Mittag und dem 
Meer kommen. vents d'amont, ein Ofts 
dind, der von Morhen und vom Yan: 
»e Éémmt. vent de bise. Nordwind. 
L'fait sent, es gebt ein Wind le vent 
ouffle, der Wind blâft vent largue, 
palber Wind. le veut tvmbe, det Wind 


\ 
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legt fih. le vent s'est lait Sud, der Binb 
iSuͤd geworden. coup de vent, Sturm⸗ 
wind, Birbeiwidd. haleine de vent, ein 
geliudes Wehen des Windes. il ue fait 
ni vent ui haleine, es rührt ſich kein 
Lüftchen. contre vent et marée, wider 
Mind und Strom. F cer homme va 
contre vent et marée, dieſer Menſch laͤßt 
trob allen widrigen Vorfaͤllen fein Uns 
ternebmen nicht fabren. vent du trait, 
itterung, die der Hirſch des Morgens 
ekoͤmmt, daß die Hünde nahe find, dars 
um er ſein Lager verlaͤßt. instrument à 
vent, Dlafeinfirument. arquebuse à 
veut, eine Windbüchſe. arbie en plein 
veut, ein hochſtaͤmmiger Baum, im es 
genfage gegen @palier s und Zwergbaͤu⸗ 
me. mettre la vole au vent, abfegeln, 
unter Gegel geben. mettre le vent sur 
les voiies, Die Segel ſeitwaͤrts gegen dem 
Wind richten, fo dag er nicht binerns 
ſtreicht, ſondern parallel mit ihnen gebt. 
faire vent arrière, voilen Wind babes, 
mit vollem Winde fegeln. tare veut de- 
vant, ben Wind gegen fich baben. être 
au veut passer au vent d'un vaisseau, 
einem Schiffe im Winde liegen, ibm den 


Wiund abgewönnen baben.ëtresuus ven, 


fih unter dem Winde befinden. tom- 
ber sous veut, den Bortbeil des Win— 
des verlieren. être trep prés du vent, 
den Wind fait gans gegen ſich baben. 
serrer le veut, bei deu Winde (egeln, 
den Bin) genau nehmen. prendre vent 
devant, aller debont au vent, fi in 
den Wind legen, gegen dem Wind aufs 
kommen. avoir vent debout, widrigen 
Wind baben. (von Hunden and Pferden) 
aller, porter au vent, im Jagen die Rafe 
bed balteu. ce cheval a du vent, Dies 
fes Pferd wird haarſchlechtig. tirer son 
vent, G.' Athem holen. licher un vent, 
einen Wind freiden laſſen: il est tra- 
vaillé des veus, er iſt mit Winden 
(Blébungeu) gerlndt. ce w'ompette a 
buu vent, dieſer Trompeter bat eincu 
guten Athem. F. lendre le veut, dac 
vou lauſen, banquerot ſplelen. quel bon 
vent vous amène? 100 kommt tbr her? 
donuer à tout vent, unbeſtaͤndig, leicht⸗ 
finuig ſeyn. avoir le veut de q. ch., 
etwas merfen, Wind von etwas baber. 
P. petite pluie abat grand vent, durch 
ein gutes Wort befüñftigt man oft gros 
fen 3orn. mettre flamberge au vent, 
vom Leder ziehen. P. sg PA de quel 
cote vient le vent, mügig feu. it. fes 
Le wie die Sachen geben, um feine 

aafregeln daruach zu nebmen. PR. 
c'est une girouetlte, qui tourne à tout 
vent. au rmoiudre vent, er i@ ſehr vers 
énderhi und unbeſtaͤudig, P. à brebis : 


Ver 


felbeit bat, die einen Staat anfünbdigt. 
choquer les verres, mit den Glaͤſern ju: 
fammen ftofeu. ne boira-t-on jamais 
dans votre verre? ladet ibr denn nie: 
mals Gâfte? P. qui casse les verres, les 
aye, mer Schaden thut, mus datür 
Actes. répeter entre les verres et les 
pots les predications des Ministres, bei 
Schmauſereien die Predigren der Pfar: 
rer durchziehen. 
Vertée, [. t. WW. Glasvoll. 


Verrerie, € f. Glasbütte; Glasmacher⸗ 


kunſt; allerhand glaͤſernes Geſchitt. 
Verreux, ſ. Véreux. 
Verrin,  m. Glasmacher,« bändler. it. 
Glaäſerkorb. il va comme un verrier dé- 
charge, er laͤuft febr geſchwind. 
Verrière, L f, Glaë vor einem Bilde ꝛc. 
it, vor einer Sackuhr. A. Fenſter, 
Verrin,f.m.T, Zimmermannsſchrauben, 
Schtaͤuben, momit man Gebäude odet 
, andere grofe Laſien in die Dôbe bebr. 
Verrine, [. £ A. glâferne Roͤhre zu einem 
Wetterglas; Barometerrdbre. 
Verrines, [. £. pl. T. Reden des Gicero 
wider den Serres. 

Verrot, Lam. grobes Korallenwerk. 
Verroterie, ſ. T. Éleine Glaswaaren. it. 
kleine Glasarbeit. | 
Verrouil, verrou, fp, vèrou, ſ. m. Rte: 

gel. fermer au verrou, verriegeln. pous- 
ser le verrou, den Riegel votſchieben. 
verrou à ressort, ein Riegel mit ciner 
Geber. P. baiser le verrou, buldigen. 
* Verrouiller, v. a, vetriegeln,se verrouil- 
ler, v. r. fit verriegeln, einſchließen. 
Verrucaire, ſ. Warzenkraut. (zazintha, 
f. cichorium verrucarium.) 
Verrue, ſ. £. Barse. — 
Vers, f, m. Vers, Meimeile. faire com- 
oser des vers, Berfe machen. P. [aire 
où vers à la louangede qn., von einem 
übel reden, einen kecht abmalen. 
Vers, praep. gegen, nach, zu (einem Ort). 
it, gegen (eine Zeit). it. Ambassadeur 
vers le Roi de--, Gefandter au den 
Koͤnig von 1. | | 
Versade, [. f. das Gießen, 4 Mer 
Versailles, ſ. m. @tadtund Luſtſchluß des 
Rônigs in Granfreih. G. aller à Ver- 
sailles, (von unzuͤchigen Weibsperſo⸗ 
men) ſich auf den Ruͤcken legen laſ— 
en. | 
Versant, ante, adj. was leicht umwirft, 
als eine Kutſche und dergl. 
Versatile, adj. c. veraͤnderich, unbeſtaͤn— 
"big. (nur im moral. Berftande gebr.) 
Versatilite, [ £. Jinbeftändiafeit, das 
Schwanken in Meinnngen und Geſin— 
wungen. la versatilité de la faveur po- 
ser Vi die Veraͤnderlichkeit der Volks⸗ 
gunf. 
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Verse, il pleut à vers, es regnet, tk 
wenn es mit Mulden gôfe. 

Verse, adj. c. T. le sinus verse, der Si- 
nus Versus, 

Versé, ce, adj. erfabren in etwas, geuͤbt, 
geſchickt. ai est lurt verse dans Les la- 
gues, er ift in Sprachen febr erfabres. 

Verseau,(.m.T Waſſerman im Thierkreiſt. 

* Versement, [, m, das Ausgieen. it. 
die Ausfbiffung.le versement des emi- 

rés sur les côtes de l'rance, die Aus 
ſchiffing der Emigrirten an den fem 
zoͤſiſchen Küſten. 

Verser, v. a. gieben; verſchuͤtten; einzie 
fen,ausfutren; vergiesen. it. umwer 
fen, als ein Fuhrwerk; ir. niederſchlu 

gen, als ca$ Getraide Dur den Wird. 

Verser, v. n.-a. umwerfen, von Kurſches 
u. dal. it. vem Getraide, niedergeſcle⸗ 
gun werden. verser du vin, Wein ax 
chenfen. - des larmes, weinen. - du 
sang, Dlut vergieseu. verser du sang 
imnoceut, unfbuldiges Blut vergießen. 
verser des déplaisirs dans le sein d'un 
ami, ſeinen Summer in deu Soc ris 
nes Sreundes auéfhütten. ce cocher 
nous a verse, dieſer Kutſcher bat uns 
umigemorfen. ce carosse est sujet à vet- 
ser, dieſe Kutſche wirft ſehr leicht um. 
les blés furent versés par les pluies, das 
Korn wurde durd den Regen nicderges 
fhlagen. le grand vent fait verser * 
blés, der grcie Wind ſchlaͤgt das Ge 
trade nieder. verser du ble dans unsac, 
Getraide eiunſacken. verser de l'avoue, 

aber einſchütten. P. il n'y a si bou 
chairetier qui ne verse, ein Kluget vers 
ſiehet es auch bisweilen. werser dans uu 
tonneau percé, umſonſt dienen; einen 
Undankbaͤren Gutes thun. 

Verset,( mm. Verſikel, Vers, Abtheilurz 
eines Kapitals :c. 

Versißcateur, ſ. m, ſchlechter Poet, Reim⸗ 
ſchmied. 

Versiication, ſ. f, Reimkunſt; Art Verſe 
zu machen. 

Ver⸗her; v. n. Verſe machen, reimen. 

Versihères, ſ. m. pl T. Reimſchmiede, 
ſchlechte Poeten. 

Version, [. f. Ueberfesung. traduction und 
version unterſcheiden fi abrigens fo ot 
einander, Das jenes eine Ucberiesums 
in eine neue, dieſes eine Ucberfepunÿ 
in cine alte Sprache anieiat. 

Verso ,[.m.T, andere Seite eines Bletti. 
(die erfte beift recto). 

Versoyer, v. a. À. unter einander miſchee 

Vert, verte, f. Verd. 

Vertabied , vertabiet, ſ. m. Dofrer Mt 
æheologie in Georgien und Armenits- 

Vertébral, ale, adj, T, ju den Witbeidt⸗ 
nen gchèrig. 


Ven 


es Leibes auf die Erde legen. Je bas 
entre, der Unterbaud. le petit ventre 
et Magen. F. passer sur leventreaqn., 
inen zu Boden werſen, überminden, 
zider ſeinen Willen in einer Sache forts 
ommen. G. on l’a battu dos et ventre, 
der on lui en a donné dos et ventres 
ur leventre et partout, oder oh lui a 
lansé à deux pieds sur leventre, man 
at ibn ſchrecklich geſchlagen, und übers 
jaupt gemifbaudelt, boite, manjer à 
‘entre déboutonné, ſchrecklich freſſen 
ind faufen. se faireun Dien de son ven- 
re, vdrzuͤglich für ſeinen Leib forgen: 
innlihe Vergnügungen allen andern 
orehen. ètre le dos au ſeu, le ventre 
table, beim Eſſen alle môalihe Be: 
ſuemlichkeit nehmen. P. ventre de son; 
‘ubede velours, Kleie im Magen, und 
Perlen aim Æragen, fagt man von Je 
nauden, Zer ſchlecht ißt und trinét, 
iber viel für ſchoͤne, ptaͤchtige Kleider 
utégiebt, ventre affamé n'a point 
l'oreilles, wenn man ſehr hungrig ft, ift 
nan nicht im Stande zuzuhoͤreu; Worte 
uͤllen den Bauch nicht. ihn'est pas trai- 
Le à Son venire, er ißt gern gute Dis 
en. tre sujet à SON vepire, nur für 
en Bauch, für Eſſen uud Trinfen (ors 
ten, ein Bancdhbiener ſehn. je sanra ce 
juil à dans le ventre, ich twilf ibm auf 
jen Zahn fübleu, feben, was cr kann, 
vaserim Sinne bét. remettre je coeur 
ua ventre, micdet einen Muth machen. 
nettre Je feu sénis le ventre 3 qn., j6s 
nouden gum cru reizen, anfbringen. 
laire reutrer les paroles dans le ven- 
rea qu., macheu, daß zemand das Ge— 
agte bereuet, oder ibn verhindern, wets 
er fortzuſahren. T, canon qui est sur 
ventre, Stück, das auf dem Lager 
iegt, ohne Laffette iſt. arateur sn ven- 
re, Vormund eines ungebornen Kin— 
des. Fenſfantauit le ventre, der Stand 


ses Rindee richtet ſich nach dem Etand. 


er Mutter; if die Mutter leibeigen, 
o iſt es auch das Kind la muraille Fais 
rentre, die Mauer macht einen Bauch. 
Chemie) ventre de cheval, Dferdemift. 

. tout fait veritre, man wird von aller 
fatt; es ete einem niemand an, mas 
man gegeſſen ar. (le) ventre à terre, 
mis arober, tiéfer Unrerthänigicit. de- 
mander pardon ventre à terre, ſehr de: 
mithig um Vergebung bitten. c'est le 
ventre de ma mère, je n'y xetournerai 
jamais, ich komme nicht wieder bin. à 
ventre soû cerises ameresy wenn Cine 
Sache nicht mehr gefaͤllt, fragt man 
dit mebr darnach; wenn die Maus 
atr ift, ſchmeckt des Mehl bitter. P. 
ser bomuaxe n'a pas 5ixmois etc. dans le 
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ventre, diefer Mann kann nicht mehr 
ain balbes Gabr 1e. leben 6. 8. ven- 
tre, ventre bleu, venme sant gris, 


ventre sant Genige,: find pôpelbafte 
Schwuͤre ei , 


Venirée, ſ. F. Wurf, Junge, die ein 


Thier auf einmal geworfen. cette bre- 
bis a fait deux agneaux d'une ventrée, 
biefes Schaaf bat zwei Laͤmmer auf eins 
mal geworfen. it. VV. Kinder ven eis 
ner Niederkunft. T, (bei Theilung ei— 
ner Erbſchaft) die ſaͤmmtlichen Kinder 
einer andern Ehe. 


Ventricule, ſ. m. T. Magen. les animaux 


ruminans ont plnsienrs ventiicules, die 
wiederkaͤnenden Thiere habeu mebreré 
Magen. le ventricule de coeur, erz⸗ 
kammer. le ventrienle du cerve su, oͤh⸗ 
le in dem, Gehirne. | 


Venitiere, ſ. FT, Bauchriemen qu einem 


Pierdegelirre. iv. Gurt, womit Pfer⸗ 
de in und aus Schiffen gejogen mers 
den, it. Schweinſeite mit den Mibben, 
die man einſalzet. it. (Baukunſt) der 


Hauptqueerbalken. À. Bebmutter, Heb⸗ 
anime. 


Veutnilogue, ad. et ſ. T. der aus dem 


Bauche reder, der eine dumpfe, hohle 
Stimme bat. 


Ventripotens, adj. m, T, Zuname des 


Bachus, dickbaͤuchig. 


se Ventrouiller, v.r. T, (von vilden 


Schweinen) ſich im Kothe waͤlzen. 


Ventru, ue, adj. et J. dickbaͤuchig. 
Venu, ne, part. von venir. it, ſ. Bien- 


veuu. cConler sun secret au premier 
voun, dem erſten, bem beſten * Ge⸗ 
eimniß auverttancn. le dernier venu, 
er zulett angekommen if. vons êtes 
dun parfi du dernier venu, Det Nichſie, 
der Liebſte. 


Venue, ſ. J. Ankunft, als des Meſſlas; 


Wuchs der Biume; (im pl. ſ. Allée). 
tour d'une venue, adv. in einer Dide : 
weg. F. nugelenk, Keif alé eine Stans 
ge iha Ja jambe toute d'une venue, 
oder tonte d'une ventre comme la jambe 
d'uu chien, er bat gar feine Waden. P. 
6. il à eu l'allée pour la venue, et bat 
mit feinem Gange gar nichts ausge⸗ 
richtet; er bat den Hinweg für bei 
Herweg gehabt. P. en donner d'une 
venue, in ciné weg übel begeguen. in 
Geld abgewinnen. 


Venule, ſ. F. T. Aederlein. 
Vénus, ſ. € die Gottinu Venus. it. Pia 


uet Venus. F. Annehmlichkeit; ame 

nehmliche Perſon; die Liebe. F. (She 
mie) Kupfer. (Chiromantir) le mont 
e Venus, Benuibero. 


Venusie, L Ë & Annehmlichkeit, Mer 


muth 


Ves 


fer. appliquer des vyésicatoires, Spa⸗ 
niſche Fliegenpflaſter legen. 

Vésicule, (. f. T. Blaͤschen. 

Vésiculeux, ouse, adj. in Geſtalt kleiner 

vante Zucerſaft | ss 

ésoul, [ m. Suderfaft, wie er aus den 
Roͤhren koͤmmt. 

Vespérie, ſ. £ T. Difputation, die Nach⸗ 
mittaas achalten wird. F. Bermeié. on 
uia donné une terrible vespérie, man 
bar ibm einen derben Verweis gegeben. 

Vesperiser, v. a. einen Bermeis geben. 

Vesse, T. F. Fiſt, fbleibender Wind aus 
bem Dintern. faire, lacher une vesse, 
cinen Fiſt laffen. A. Hure, Ghimpfs 


wort. 

Vesse de loup, f.m. Boſiſt, Bubenſiſt, Art 
Schwaͤmme (crepidus lupi), 

Vesser, vessir, v, n. fiften, beimlit Winde 
{affen. F. il vesse comme unroussin, 
tr ſcheißt mit ein Rarrengaul. 

Vessenr,euse, [. derimmer fiftet, heimlich 
Winde achen laͤßt. 

* ſ. £. Blaſe, als Harublaſe, Gallen⸗ 
laſe 2c.; uuterſter Theil eines Deſtil⸗ 

liraefäfes: Blaſe anf der Haut. vessie 
orgueilleuse, kleines Geſchwuͤr an den 
Musenfiedern R. il veut faire croire 
que yessies sont lanternes, er mil thoͤ⸗ 
rihte Dinge meié machen. donner 
d'une vessie par le nez, abgeſchmackt, 
verdriefliher Weiſe loben. 

Vessigon, ſ. m. T, die Fluſt- oder Floß—⸗ 
alle, weiche Geſchwulſt an ben Knien 
er Pferde. vessigon chevillé, wird ge⸗ 

ſagt, wenn die Geſchwulſt von innen 
und von außen iſt. 

Vessir, v,n.nurim Jnfin. gebr. ſ. Vesser, 
T. (Scheidekunſt) einen Wind von hi 

cbeu, wenn man bie Probe vom Feuer 
rinaet, den Blick thun. 

Vest, [. m. A. ledroit de vest, bas Anves 

ſtiturrecht; it. der in Berbaft geuoms 
Men worden. 

Vestale, (. F. Beftalifhe Sunafrau. F. Fens 
ſches Frauenzimmer, Muſter der Reufchs 
elle ne se pique pas d'être vestale, 

e iſt cine ſuſtige Schweſter. elle Fait là 
vestale; elle se donne pour vestale, fie 
will fuͤr ſehr keuſch und sübtig gebals 
ten féon. | 

Veste, ſ. £. Weſte, Ramifol : (bei den oriens 
talifen Voͤlkern) gin langer Oberrad. 

Vestiaire, f, m.T. Kleidung der Moͤnche: 
was fie jaͤhrlich dazn bekommen; Ge 
mac, wo fe vermabret mirb. 

Vestibule, ſ.w. T. orbof, Eingang eines 
Gebändes; Vorſaal; Auétritt: Plat 
vor einem Gebäube, meléer eine auf 

freiftebenden Saͤulen ruhende Pedeckung 
bat. (Anatomie) mittlere Hoͤhle des 
Irtgangzs im Obre. 


J 
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Vet 


Vestige,f. m. (meift im pl. aebr.) Auéiu 
pfen. F. Sput, Kennzeichen, Terfmal, 
Dante el gines Dinges, Auris, 

cifpiel, Vorbild. suivre les vestiges de 
qn., jemanden nachahmen. marcher sur 
les vestiges de son père, in feines Ba 
ters apfen treten; ſeinem Beiſpitl 
nachfolgen. reconnoitre les vestiges des 
bêtes, die @yur der Thiere fennen. on 
= voit encore quelques vestiges dans 
‘l'histoire, in der Hiſtorie ſie ht man and 
einige Merkmale davon. il y avoit R 
autrefois un châtean, on en voit encors 
les vestiges, ſonſt mar dort ein Schlei 
man febt not @puren, Meberbleibiel 
davon. (Chirurg.) vestige, eine Yrtvos 
Bruch der platten Knochen. 

Vestphalie, ſ. f, Kefñphalen. 

Vestphalien, enne, (. e: adj. Weſtphoͤlingei. 

Vet, EAm. T. (in fanguedoc) die Hegun 
der Waͤlder, Gaͤrten, Wieſen :c. dal 
Berbot, felbige mit Vieh su betreiber 

Vêtement, [. m. leibung, Kleid, (meb 
rentheils in der Poeſſe und dem bebe 
Styl acbr.) le Grand - Prêtre déchira 
ses vétemeng, der Hobepriefier gerrié 
feine Kleider. | 

Vétéran, [. m. alter ausgedienter Golba 
bei den Römern. it. Givilbedienter, der 
zwanzig Sabre (ein Amt vermalter hat: 
Gœüler, der lânger als ein Sabr is 
ciner flaffe if. 

Véterancé, [. FT, Warde, Amt, Vorzuz 
eines Beterani, ſ. Vétéran. 

Vétérinaire, ſ. m. A. Hufſchmied, Wok 
arzt. it. Mferdeargueibud. école vere- 

. rinaire, Vieharineiſchule. 

Vetillard, ſ. Vétilleur. 

Vétille, ſ. ſ. Nuͤrnbergiſches Baufrifen, 
Rürnberger Tand. F. Lumpberei, nidts 
mürdige Sade. il ne s'amuse qu'à 
yétilles, er beſchaͤfftigt ſich nur mit Ron 
renspofien. T. (Feuerwerkerk.) Schwaͤt 
mer ven ber Éleinfien Art. 

Vétiller, v. n. nibtémürbige Arbeit thus: 
fi bei nichtswuürdigen Sachen aufbek 
ten, um Lumpereien zauken. : 

Vétillenr, euse, ![. der fit bei unnütem 
ae —— aufhält, um £empereiez 
zanket. 

Vétillenx, euse adj. der mit nichtzwuͤrdi 
gen Dinaen umacbet; forafälria, «dt 
babend auf elende geringe Gaden. 

Véuir, v. a. Fleidben:; angieben, als kr 
der. vêtir une robe, une camisole, einca 
Rod, ein Ramifol angichen. T, inv 
ten, den Beſitz geben. yêcir oder habil- 
lex un moulin à vent, die Fluͤgel eintr 
Windmuhle mit Leiuwand beipenres. 

— v.r. a ie se véur à à 

rançoise etc. ,. rad der gran 
ſchen Rede Eleipen, | 


Ver 
listille, diſtillirter Grünfpan: - d'azur, 
Armenierſtein. verd de terre , f. Bo- 
ax. verd de vessie, Becrgrün, @aft: 
tin, verd gai, Hellgruͤn. xerd d her- 
* verd nai⸗sant, Grasgrun. verd cé- 
adçn, oder de mer, Meergrün— verd 
run, Dunfelgrün. verd de porreau, 
— Stahlgrün,, verd d'Iris, 
der de glaïeul, Gafrgrün, Gruͤu vou 
blanen Schwerdtlilien. cela tire sur le 
verd, das fälit ins Grüne * it. verd, 
. m, ein Grüuer, ein —— des 
Brafen Artois, der gruͤne Livree gai 
rdason, ſ. m. faurer Wein, Kehlkraͤ— 
zet. 
rdâtre, adj, c. grüuli. 
rdaud, adj. m, \V, vom ein, der 
106 jung uud berb ifi. 
rdbouquet, ſ. Verboquet, 
rdée, L F. Art weifgrüulihen Weins 
us dem Toskaniſchen Gebiete. 
rdelet, ette, adj. (vom ein) etwas 
verbe. F. (von einem alten Menſchen) 
10% munter und friſch. 
rderie, [, £. T. Diſtrikt eines Holzfoͤr⸗ 
ters. 
rdet, ſ. m. W. Grünfpan, ſ. Verd 
le gris. A 
rdeur, ſ. f. grüne Farbe des Laubes. 
t. Smaragde; it Grüne der Baͤu— 
ne, darinn Saft iſt; Herbigkeit des 
Weins, Obſtes. F. Munterkeit eines 
Menſchen. VV. Zeit, da der Saft in 
ie Bâume tritt. il est dans la verdeur 
le son âge, er ift in der Bluͤthe feis 
13 Alters. 
rdict, ſam. Gutachten, Ausſpruch des 
Beſchwornen, der, nachdem er die Sa— 
be des Beklagten erwogen, coupable 
der non coupable ausfpridt. 


rdier ,[. m. Holzfoͤrſter, ſ. Gruyer. it, 


Soeldfinke, Grünfinfe, Grünling. it. 


rie @rôte, ſ. Garisset, VV. vendière, 
. F Forſt, Gebege eines Foͤrſters; at. 
Weiblein eines Grunfinas. 

rdillons, £ m.pl. T. eiferne Staugen, 
ie Schieferklode los ju machen, und 
le in den gang je ſtürzen; (Tuchma⸗ 
ber) Schnuͤrſtoͤckke, Stangen, welche 
ie Weber in das unterſte Geleite Der 
tette ſtecken. 


rair, v.a, grün machen, malen, anſtrei⸗ 


ben. il faut verdir cette porte, man 
nuß diefe Thür grün anjtreiden. it. 
, n- a grün werden, grünen, ausſchla⸗ 
jeu. au printemps lorsque tout com- 
nence à verdir, im &rübling, weun as 
es anfängt gruͤn su werden, auszuſchla— 
en, it. (vem Kupfer) si l'on n'a soin 
le nettoyer souventle cuivre, il verdit, 
denn man das Kupfer nidt oft reinigt, 
me IE ee 


* 
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Ver 


fo wird es gruͤn, ober febt Grüns 
fpan an. s 

Verdimontat, ſ. m. Grüuliug, cin Dos 

el. 

— ante, adj. gruͤn, gruͤnend; 
meiſi D les arbres verdoyaus, Die grüs 
nenden Bâume, | 

Verdoye, J. E. T. grüngelblibte Farbe. 

Verdoyer, v. n. VV Of. Verdir. 

Verdun, J. m. Stadt biefes Namens. 
Art Degen. 

Verdunois, oise, ad). was aus Berdun: 
iſt, it. [. mm. Gebier von Yerduu. 

Verdure, ſ. E. das Grüne; grünes Laub; 
Landſchaft, Laͤnderei in diner Tayete, 
Im plur. gruͤne Waare, allerles Heine 
Frauter, ais Sauerampf, Koͤrbel, Des 
teriilie ꝛc. coucher sur la verdure, auf 
dem griuen Naſen liegen. cabinet de 
verdure, eine arüne @ommerlanbe. lit 
de verdure, ein grünes Xafenbett. ila 
une belle verdure dans sa chambre, et 
bat eine ſchoͤne Tapete mit Yandfafs 
teu und Blumen in feinem 3imiuer. 
verdure d'hiver (piroile) Wintergtuͤn. 

Verdurier, ſ. m. Bebdienter bei dein RD: 
nige, der Galat und andere grüne 
Kraͤuter verſchafft. 

Verd-verd, Name eines Papagaien, wel— 
er der Gegenſtaud eines komiſchen 
Heldeuaedichré von Greffer if. 

Vérécond, onde, adj. À. S fambaft. 

Veret oder Versk, Vark, A. Recht, wels 
es der Koͤnig an deu Sachen bat, die 
das Meer auswirft. 

Véreux, ense, adj. (vom Obſt) wurmftis 
chig. F. (von Meuſchen) der eiaen Feh—⸗ 
ler, Manact bat. G. sun easest véreux, 
feine Sache iſt nicht rein, er bar fein 
gutes Gewiſſen. 11 seut son cas vereux, 
er merkt ſelbſt, daß ſeine Sache ſchlecht 


ſteht. 

Vergadelle, ſ. k. ſ. Merlucho. 

Verge, ſ. Vergue. 

Verge, [. l. Rathe, Gerte, Spießruthe, 
Spieoͤgerte. P. Ruthe, Strafe, Zuͤchti⸗ 
quug. T. Stange von unverarbeitetem 
Eiſen; Vorhangſtange; Windeiſen an 
el de . Orange einer Schüellwage; 

nferruthe, Ankerſtange; Meßruthe: 
Wünſchelruthe. ir, Perpentikelſtange. 
it, Spindel einer Uhr, woran die Spin— 
dellappen befeſtigt ſind; Stab, Ruthe, 
die einige Gerichtsbediente und Pedelle 
in Frankreich tragen; glatter Zraus 
ring ; maͤnnliches Glied. 

Verges, pl. Buͤndlein Ruthen, Bünbdlein 
@icden, als ein Zeichen der Magiſtra— 
tur bei den Hômern. it. Sudtrutbe, it. 
Staubbeſen. verge du calibre, Galiber: 
fo. verge d’or, dorée, goͤlden Wind⸗ 
fran, — aurea), verge d'or, Je 


/ Vib 


Bruftlebne des obern Verdecks eines 
chiffes. 

Vibration, ſ. F. T. bas Hin und Herbe— 
wegen eines Rôrvers, Schlag eines Den: 
duls. it. das Zittern der Saiten mu: 
fifalifher Inſtrumente. 

Vibrer, v. n. (Mechan.) zitternde Bewe— 

ungen verurfaen. corde vibrante, 
lingende Gaite. 

Vibreux, euse, adj. À. voix vibreuse, 
burbbdrinaende @timme. 7— 

Vicaire, (rm. Verweſer, der eines andern 
Stelle vertritt, Vikarius Grand Vicai- 
re, Weihbiſchof. Vicaire temporel, Bis 
karius anfaemiffe Zeit. Vicaire de | Em- 

ire, Reichsverweſet. le père vicaire, 
Le Moͤuch der in Abweſenheit des Su 
periors ſeine Stelle vertritt. Vicaire de 
J. C., Statthalter Jeſu Chriſti. 

Vicairie, ſ. £. Vikariat. it. Pfarrdienſt der 
dur cinen Bermefer verwaltet wird. 

Vicarial , ale, ad), des Bermefers; das eis 
nem Vikarius suftebt. 

Vicariat, ſ. m. Amt, Wuͤrde, Gebiet, 
Diſtrikt eines Verweſers. 

Vicarier, v. a. jemandes Stelle vertreten. 

Vice, ſ. m. Laſter, Fehler, Mangel, Ge— 
btechen. it. Unzucht. ce cheval n'a point 
de vice, dies Pferd hat einen Fehler. 
c'est un vice de clerc, das iftein Schreib⸗ 
febler. se plonger dans le vice, fit den 
Laſtern ergeben. il s'est livré a toutes 
sortes de vices, er bat fit aflen nur 
môalihen Laſtern ergeben. P. nul sans 
vice sin jeder bat feine chier. pauvre 
té n'est pas vice, Armuth ſchaͤndet nicht. 
le vice l'a quitté, mais il n'a pas quitté 
le vice, faat man von einem Menſchen, 
der feine lafterbaften Neigungen beibe: 
haͤlt, ob er ihnen gleich nicht mebr ein 
Genuͤge leifien fann. 

Vice- Amiral, ſ. m. Siceadmiral; 
deſſen Shif. 

Vice - Amirauté, L f. Biceadmiralsftelle, 


: wurde. 

Vice - bailli, Vibailli,f. m. Unterlandvogt. 

Vice- chancelier, ière, J. Bicefangler. 

Vice-conful, ſ. m. Bicefonful in der Les 
vante, f Corisul, 

Vice-consulat, ſ. m. deſſen Amt und 

Bedienung. 

Vice-doge, Vice-duc, ſ. m. Vicegroß— 
herrzog in Venedig, der des Herzogs 
Verſon vorſtellet, wenn dieſer krank ift. 

Vice-gerent, ſ. m. Wice-officians, ſ. 
Offuial. 

Vice-legat, ſ. m. paͤbſtlicher Untervermes 
er, ſ. Légat, : 
Vice - legation, ſ. ſ. deſſen Amt und Bürbe. 
Vicennal, ale, adj. smansigiäbrig , was 
“alle zwanjig Gabr geſchieht. 
Vicentin, [ m,. Bicentinifhes Gebiet. 


it, 
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Vice - Président, Î. m. Vicepraͤſtdent 

Vice- Présidence, ſ. ſF. Amt und Vimt 
eines Vicepraͤſidenten. 

Vice - Procurenr, ſ. m. Unterſachwalten 

Vice-Recieur. ſ. m. Prorektor 

Vice-Reine, ſ. f. Viccköniginn. 

Vice-Roi, € m. Bicetmia. 

Vie-Rayaure, [. f. beffen Amt où 
Burde. 

Vice-sénéchal, Visénéchal, € rm, Us 
terlandvoiat, Blurribrer. 

Vicié , ée, adj. T. verdorben, als &ife 
und Theile des Leibes. 

Vicier, v. a. et n. ungiltig machen; net 
theilia ſeyn, vernichren. 

Vicieusement, adv. VV. falſch, unridtis; 
ir. érgerli, lafterbfr. , 

Vicieux, euse, ad). manaefbaft , mateine 
Maugel, einen Fehler an ſich hat: la 
ſterhaft; falſch, unrichtig, alé eine Xe 
densart, nngiltia, als ein Montraft. 

* Vicinal, adj. chemin vicinal, Neben 
weg, Richtweg, ein Weq, auf dem man 
fhneller zu einem Orte Fommen taus, 
als auf der arofen Sandfrafe. 

Vicissitude, ſ. F. Abwechſelung; Terêm 
derung; Wechſel. it. Unbefäénhiateit, 
Veraͤnderlichleit menſchlicher Dinze 

Victelſiste, ſ. m. Anhaͤnger des Sie. 

Vicogne, ſ. Vigogne. 

Vicomte, [. m. Ehrentitel in Frarkteich, 
fo auf ein gewiſſes Land geſedt; it. in 
England, Bürde, fo unter den Graka 
den Kana bat. ic. gerichtliche Perſen, 
fônigliher Richter unter einem Amr 
mann, der die unadlihen Prozeſſe ia 
der erften Inſtanz unterſuchet. A. 9 
wiffer koͤniglicher Einnebmer 

Vicomte, FF, Titel, Wuͤrde, Land, Ge 
biet eines Vicomte. 

Vicomtesse, [. £. deg Bicomte Gemab 
linn, Œbefran. | 
Vicomtier, (.m.T. ber eine Suritbifrion 
üũber die Quermege bat; it. adj. dem 
Vicomte gehôrig. chemin vicomter, 

Quermea, Laudſtraße. 

Victeur, {. m, Biftor, Mannéname. 

Vicimaire, ſa m. T. Bedienter der Cpfer 
pricer, Qinteropfervriefter. 

Victime, ſ. ſ. Schlachtobſer, Opfer. 

* Victimer, v. r. zum Schlachtopfer men 
den, fi auforfern. v. a. sum Schlacht 
opfer auficichnen. l'aristocratie victme 
les parrintes, die Ariſtokratie macht die 
Patrioten sum Scblatbropfer. 

Vitoire,l.f, Giea, Siegesaoͤttinn. it. Æé 
bername. remporter la victoire, 8 
Gieg davon tragen. emporter la victoire 
sur l'ennemi, den Feind befeaen. la 
victoire le suit par tout , der @tea felet 
ibm überall. remporter la victoire sur 
ses passions, feine Leidenſchaſten begmis 





Ver 
icher und go ce Btintrauben, 
ie niemals redt reif merben. ce n'est 
que du verjus, (vom Wein) er are 
r, berbe. verjus de pommes, Ypfels 
sein. celà n'a ni sauce niverjus,bas bat 
seder Gaft nach Kraft. P: c'est jus vert 
vu verjus, es ift Mqus mie Mutter, 
as if alles einerlei, das koͤmmt auf 


ines berdus. rtiettre qh, à la pile au 


rerjus, einen verleumden. | 
rjuré, ée, adj, nach unreifen Trauben 
medenb. | 
ker, [. m. T, Berfebriviel. 
re, ſ. m, Wurm, [ Ver. F 
rmeil, eille, adj. roth, roͤthlich, als das 
heſicht, Baden, Lippen, Blut, Obft ꝛc. 
befonders rothe Gefbrefarhé)  - 
rmeil, ſ. mi. Ort, wo Würmet find. 
rmeil, ſ. m.'vermeil dore, vergolde—⸗ 
es Silber oder Kupfer. | 
rmeille; ſ. m. Bôbmifhér Granat: 
rmeiller, ſ. Vermiller, 
vmicelles, [. f. pl. (fp. c. als ich.) 
ztalianiſche Nudeln. | 
vmiculaire, oder Verriformie, adj. c: 
TC. wurmfôrmig. le mouvement ver- 
niculäire des iitestins; die wnrmfôrs 
nige Rewegung der Œingemeide. 
rnticäle, ée, ddj. T- ſ. Rossage ver- 
niculé, 
rmifuge, adj, c: ét f. (Pharmacie) 
ÆBurmrmittel, Atzenei für die Wuͤrmer. 
rmiller, v. a: T. nat Wuͤrmern wuͤh— 
en, fharren, als wilde @iveine, 


uͤhner ꝛc. | 
—— [mi T. Wuͤrmichen: Zinno⸗ 
er, zubereiteter Zinnober: Karmeſin; 
Zchartachbeere. F. zierliche Roͤthe im 
zeſicht. il lui monta un vermillon au 
isage, es flieg ibm eine Roͤthe ins Ges 
cbt. 18 vermillon de ses lèvres, bi 
Rôthe feiner Lippen. 
rmilloniner; v. n, T. (von Dachſen) 
Sürmer (uen. | 
mine, f. f: —— als Laͤuſe, 
Hôbe, Mauven. F. Lumpengeſchmeiß, 
ieberfide Leure . 
mineux, euse, adj, Wuͤrmer géngend 
der verutfahend. : 
misseau, ſ. m, Wuͤrmlein. 
Vermoulér; v. t. wurmſtichig werden / 
ls Holz. | 
{3 Holy nu. dal F j 
motilure, ſ. Ê. Wurmſtiche im Holié, 
Burmfraß. it, der Staub, der aus ſol⸗ 
veu Burntitiden beraus koͤmmt. 
nal, ale, adj. T. juin Fruͤhlinge gebôs 
id. l’équintoxe vernal, bas Grüblings 
lequinoctium. 
ne, . £. T: Theil des Schwengels, 
a welchem der Eimer, der das Waſ⸗ 


861 


Ver 
ſer aus den Bergwerken ſchoͤpft, boféi 


ſtiget iſt. 
Vernir, v. a. lackiren, mit Firniß ar 
fireihen. it. glaſiren. | — 
Vernis, ſ. m. Firniß, ad: GSlaſur. met: 
tre du vernis au boisgre,, Holz etc lak⸗ 
kiren. passer un vernis sux Uu tableau, 
einen Éirnié über ein Gemaͤlde ziehen. 
donner uu verüis à la porcèlaitie, dent 
—— cine Glaſur geben. F. Jarbe, 
chminke, Schein. mettre un venis à 
ses actions, ſeine Handlungen beſchoͤni⸗ 
gen. donner un vernis; jemandes Vor⸗ 
use, Thaten :c. glaͤnzender machen. its 
ie Fehler, die ſchlechte Aufübrung je⸗ 
mandes bemaͤnteln. it. Sels + ch. 
Name eines Geſtraͤuche in Amerika vo 
deſſen Saft die Sapauer ihren Firniß 
hernehmen ſollen. 
Vernisser v. 4. ſ. Vernir. 
Veruisseur, ſ. m, Lackirert. ne 
Vernissûre, [. £, Ynirid mit Sicnif; 
— — fe Céréntéein. 
érole, ſ. FE, Franzoſen (Krankheit). pe- 
tite veérele, Sinbderblaftern, Vodin ; 
petite vérolé volante, fausse. petité 
verole ; wilde Kinderblaͤttern, Schaaf⸗ 
bocken: pierre de la petite vétole, 
ofenftein. il est miarqué de 14 pe- 
tite vérale, er ift podeundtbigt. la 
petite vérule —— viele Po⸗ 
Œen. — —* die Pocken 
nicht beruͤhren. suct la vérole, die 
Schwitzkur der Franzoſen wegen gés 
brauchen. — | 
— ce; adj. êt ſ. der die Franzoſen 
. bat. . | T 
Vérolette, [.F. AV. wilbe Kinderblattern. 
Vérolie, L £. T. Zwangmuͤhlenrecht. 
Vétolique, adj. c: fransofenarrig. . 


é Véton, ſ. m. Yrt kleiner Fiſche, Œlribé. 


Vérone, Verong, @tadt in Stalien. 
Véronique,[f:Beronifa,; Weihername. 
it. Kraut, Œbrenpreis, oder Deil aller 
Welt. ir: auf ein Tuch gentaites oder 
genaͤhetes Haupt Gbrifti. 
Veronois, ſ. mi, Gebiet von Verona, da 
Veroneſiſche. ir: ein Beronefer. . 
Vorrat, (. ni. Œber, Hackſch, von Hank 
ſchweinen. P. il écume comme un vèr- 
rat, er ift in beftigent Zorn. | 
Verre, ſ. ai. Glas, Glasvoll; Erinfalas. 
T. verre anaclastique, Schallalas. verre 
ardent, brulant, — verre dor- 
mant, Fenſter, bas man nicht aufma—⸗ 
chen kann verresaux yeux, Augenglaͤ⸗ 
fer. verre d'antimoine, Spieſßglas. un 
verre de vin, pin Glas Wein. vèrreà 
vin, ein Bringlas. il à Wu oeil de verre; 
er batein Glasauge. l'oeil du cheval est 
tul de verre, menu die kriſtallene Feu: 
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felbeit bat, die einen Staat anfünbdigt. 
choquer les verres, mit den Glaͤſern ju: 
fammen ftofeu. ne boira-t-on jamais 
dans votre verre? ladet ibr denn nie: 
mals Gâfte? P. qui casse les verres, les 
aye, mer Schaden thut, mus datür 
Actes. répeter entre les verres et les 
pots les predications des Ministres, bei 
Schmauſereien die Predigren der Pfar: 
rer durchziehen. 
Vertée, [. t. WW. Glasvoll. 


Verrerie, € f. Glasbütte; Glasmacher⸗ 


kunſt; allerhand glaͤſernes Geſchitt. 
Verreux, ſ. Véreux. 
Verrin,  m. Glasmacher,« bändler. it. 
Glaäſerkorb. il va comme un verrier dé- 
charge, er laͤuft febr geſchwind. 
Verrière, L f, Glaë vor einem Bilde ꝛc. 
it, vor einer Sackuhr. A. Fenſter, 
Verrin,f.m.T, Zimmermannsſchrauben, 
Schtaͤuben, momit man Gebäude odet 
, andere grofe Laſien in die Dôbe bebr. 
Verrine, [. £ A. glâferne Roͤhre zu einem 
Wetterglas; Barometerrdbre. 
Verrines, [. £. pl. T. Reden des Gicero 
wider den Serres. 

Verrot, Lam. grobes Korallenwerk. 
Verroterie, ſ. T. Éleine Glaswaaren. it. 
kleine Glasarbeit. | 
Verrouil, verrou, fp, vèrou, ſ. m. Rte: 

gel. fermer au verrou, verriegeln. pous- 
ser le verrou, den Riegel votſchieben. 
verrou à ressort, ein Riegel mit ciner 
Geber. P. baiser le verrou, buldigen. 
* Verrouiller, v. a, vetriegeln,se verrouil- 
ler, v. r. fit verriegeln, einſchließen. 
Verrucaire, ſ. Warzenkraut. (zazintha, 
f. cichorium verrucarium.) 
Verrue, ſ. £. Barse. — 
Vers, f, m. Vers, Meimeile. faire com- 
oser des vers, Berfe machen. P. [aire 
où vers à la louangede qn., von einem 
übel reden, einen kecht abmalen. 
Vers, praep. gegen, nach, zu (einem Ort). 
it, gegen (eine Zeit). it. Ambassadeur 
vers le Roi de--, Gefandter au den 
Koͤnig von 1. | | 
Versade, [. f. das Gießen, 4 Mer 
Versailles, ſ. m. @tadtund Luſtſchluß des 
Rônigs in Granfreih. G. aller à Ver- 
sailles, (von unzuͤchigen Weibsperſo⸗ 
men) ſich auf den Ruͤcken legen laſ— 
en. | 
Versant, ante, adj. was leicht umwirft, 
als eine Kutſche und dergl. 
Versatile, adj. c. veraͤnderich, unbeſtaͤn— 
"big. (nur im moral. Berftande gebr.) 
Versatilite, [ £. Jinbeftändiafeit, das 
Schwanken in Meinnngen und Geſin— 
wungen. la versatilité de la faveur po- 
ser Vi die Veraͤnderlichkeit der Volks⸗ 
gunf. 
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Verse, il pleut à vers, es regnet, tk 
wenn es mit Mulden gôfe. 

Verse, adj. c. T. le sinus verse, der Si- 
nus Versus, 

Versé, ce, adj. erfabren in etwas, geuͤbt, 
geſchickt. ai est lurt verse dans Les la- 
gues, er ift in Sprachen febr erfabres. 

Verseau,(.m.T Waſſerman im Thierkreiſt. 

* Versement, [, m, das Ausgieen. it. 
die Ausfbiffung.le versement des emi- 

rés sur les côtes de l'rance, die Aus 
ſchiffing der Emigrirten an den fem 
zoͤſiſchen Küſten. 

Verser, v. a. gieben; verſchuͤtten; einzie 
fen,ausfutren; vergiesen. it. umwer 
fen, als ein Fuhrwerk; ir. niederſchlu 

gen, als ca$ Getraide Dur den Wird. 

Verser, v. n.-a. umwerfen, von Kurſches 
u. dal. it. vem Getraide, niedergeſcle⸗ 
gun werden. verser du vin, Wein ax 
chenfen. - des larmes, weinen. - du 
sang, Dlut vergieseu. verser du sang 
imnoceut, unfbuldiges Blut vergießen. 
verser des déplaisirs dans le sein d'un 
ami, ſeinen Summer in deu Soc ris 
nes Sreundes auéfhütten. ce cocher 
nous a verse, dieſer Kutſcher bat uns 
umigemorfen. ce carosse est sujet à vet- 
ser, dieſe Kutſche wirft ſehr leicht um. 
les blés furent versés par les pluies, das 
Korn wurde durd den Regen nicderges 
fhlagen. le grand vent fait verser * 
blés, der grcie Wind ſchlaͤgt das Ge 
trade nieder. verser du ble dans unsac, 
Getraide eiunſacken. verser de l'avoue, 

aber einſchütten. P. il n'y a si bou 
chairetier qui ne verse, ein Kluget vers 
ſiehet es auch bisweilen. werser dans uu 
tonneau percé, umſonſt dienen; einen 
Undankbaͤren Gutes thun. 

Verset,( mm. Verſikel, Vers, Abtheilurz 
eines Kapitals :c. 

Versißcateur, ſ. m, ſchlechter Poet, Reim⸗ 
ſchmied. 

Versiication, ſ. f, Reimkunſt; Art Verſe 
zu machen. 

Ver⸗her; v. n. Verſe machen, reimen. 

Versihères, ſ. m. pl T. Reimſchmiede, 
ſchlechte Poeten. 

Version, [. f. Ueberfesung. traduction und 
version unterſcheiden fi abrigens fo ot 
einander, Das jenes eine Ucberiesums 
in eine neue, dieſes eine Ucberfepunÿ 
in cine alte Sprache anieiat. 

Verso ,[.m.T, andere Seite eines Bletti. 
(die erfte beift recto). 

Versoyer, v. a. À. unter einander miſchee 

Vert, verte, f. Verd. 

Vertabied , vertabiet, ſ. m. Dofrer Mt 
æheologie in Georgien und Armenits- 

Vertébral, ale, adj, T, ju den Witbeidt⸗ 
nen gchèrig. 


Ver 
rtébre, ſ. m. T. Gelenf, Wirbelbein 
im Xudgrat FRS 
ve-longue, ſ. . T. Herbſtwaſſerbirne. 
rerte longue, d'hiver, die gruͤne lange 
wWinterbirne 
rtelle, ſ. ET, Spund in dem Schutz⸗ 
rett etnes Teiches. 
rtement, âdv. derb, ſtark, tapfer. réᷣ- 
»ondre vertement, derb antworten. cet- 
e place fut vertement attaquée, dieſe 
Kefiung wurde ſtark angegri(fen. 
rtemoulte, vertemoñte, [,F, T. Recht 
iniger Derren, von allem Getraide, 
ſas durch Œinbeimifhe pder Fremde 
mus ihrem Gebiet ungemahlen wegge— 
uüͤhret wird, ein Gewiſſes zu fordern; 
nie Gebühr, welche deswegen entrichtet 
verden muß. 
rtenelles, [. EF. pl. T. Gewinde an dem 
Steuerruder eines Schiffes. | 
itevelle, ſ. . T. Riegelbaten an einem 
Schloſſe. 
rtex, im,. T. Wirbel auf dem Haupte. 
tical, ale, adj. T. vertikal, gerade 
iber dem Hauvt. point vertical, Schei— 
elvunft. cadran vertical, tder horloge 
rerticale, aqufrehte @onnenubr. 
rtical, ſ. m: Wirbelpunkt, Scheitel— 
zunkt. 
rticalement, adv. T. na bem Wirbel— 
unkte su, ſenkrecht. 
rticillé, ée, adj. (Botan.) ſtaffelweiſe, 
‘cibenmeife, rinaelweife, als Blumen, 
die aus ibren Stengeln fbieben. 
rtige, ſ. m. Schwindel. F. Dummbeit, 
Rarrbeit:; Bermwirrung. esprit de verti- 
re, Schwindelgeiſt. avoir des vertiges, 
‘tre sujet à des vertiges, mit Dem 
Schwindel bebafrer fepn. 
ruigineux, euse, adj. ſchwindelicht, 
chwindelhaft. 
rtigo, ſ. m. Koller der Pferde. S. Rofs 
er, toller Kopf, Eigenſinn. quand son 


ertigo lui prend, wenn er ſeinen tofs 
en Kopf auffest. (Im pl. vertisos.) 


rtillon, ſ. m. À. Gtüd Blei an einer 
Spindel, ſ. Peson. , 

tiqueux, adj. bewegend, drebend, als 
in Mid oder das Waſſer eines Wir. 
els 


tir, v. a, À, überfeben. v. n. fit auf 
twas legen. ir. umkehren. , 

toi, [.m,. À Klinke an einer Thuͤre. 
tu, LE Kraft; Œigenfhaft; Grand: 
aftigkeit; @târée ; derpeti⸗en 
ziltigkeit, als der Zahlen. F. Tugend; 
deuſchheit. Im pl. die Rrâfre; © 

beil. Schrift) fünfre Ordnung der En— 
cl ce remède n’a point de vertu, dies 
Rittel if unfräftig n'avoir ni force ni 
ertu, ſchwaͤchlichet Gefundbeit feun. il 
‘a ni force ni vertu, er ſteht in Feinem 
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Anſehen; er kaun nicht belfen. ce dis- 
cours n'a ni force nivertu, dieſe Rede 
macht feinen Eindruck. P. face d'hora- 
me porte (oder fait) vertu, ſelbſt iſt dbet 
Mann. faire de nécessité vertu, aus 
der Noth eine Tugend machen. 

Vertu bleu; G. vertu chou, vertugmé, 
vertngoy, vert de ma vie, Art leicht⸗ 
finniger Shure des Poͤbels. en vertu 
de-, fraft, gufolg:, vermôge, vermits 
teiff, dur, im Namen. en vertu de 
ce testament, kraft diefes Teſtaments. 

Vertueusement, adv. tugendfam, keuſch, 
ebrbar. | 

Vertueux, euse, ad. tugendſam, keuſch, 
ebrbar, F. VV. der noch Kraͤfte genug 


hat. 

Vertugade, ſ. k. A. großer und breiter 
VBuift, welchen das Frauenzimmer ehe— 
dem unter dem Rocke trug. 

Vertugadier, ſ. m. À, der ſolche Wuͤlſte 
mat. 

Vertugadin, f.m. A. breiter Wulſt unter 
dem Rode der Weiber in Spanten. T. 
abbängiger Ort von Rafen in Gârren. 

Vertugale, [. m. A. Rod mit einem ders 
gleichen Wulſt. 

Vertumnales, ſ. k. pl. Feſt, welches die 
Roͤmer su Ehren des Gottes Vertum— 
fai das Herbſtfeſt der alten 

ciden. 

Verturmne, ſ. m. Gartengott, Vertum⸗ 


nus. 

Verve, f.f. poetifher. it. muſikaliſcher, 
malerifher Eifer; Hitze; Ginfal. F.G. 
luftiges, aufgeraͤumtes Befen. it. Eigens 
finn. être en sa verve, bei (einer Luſt 
oder beftem Œinfdll feun. ma verve se 
réveille, mein Geift wacht ant, verve 

oëtique, poetiſche Begeiſterung, Hitze, 

eucr. il est complais int, mais il le faut 
prendre dans sa verve, er iſt höflich, 
man muß ihn aber bei guter £auue ans 
treffén. il lui prend des verves à nous 
faire enrager, er bat Œinfâlle, darüber 
man môcbre von Sinnen fommen. 

Verveine, ſ. ſ. Gifenfrant (rerbena). 

Vervelle, ſ. ET, Ring, Zeichen am Fuße 
eines Falkens, daran man erÉennt, wem 
er sugebèrt. | 

Verveux, [. m,T. meift pl. Garnſack, Art 
gone mit Reifen. it. Art fpibiaer 

ragefôrbe, dariu vou Laſtthieren etwas 
getragen wird. « 

Vérure, À. ſ. Verrne. 

Vésce, vesse, [. f, Wicken, ſ. Ers. 

Vesceron, ſ. m. wilèe Wicken, Vogel—⸗ 


wicken. 
Veseillaire, À. Faͤhndrich. 
Vésicaire, [,f. Judenkiſche, ſ. Alkekengi. 
Vésicatoire, ad}. et [. mm. T. blafenjiebens 
des Pflaſter, Spaniſches Fliegenpfla⸗ 


Ves 


fer. appliquer des vyésicatoires, Spa⸗ 
niſche Fliegenpflaſter legen. 

Vésicule, (. f. T. Blaͤschen. 

Vésiculeux, ouse, adj. in Geſtalt kleiner 

vante Zucerſaft | ss 

ésoul, [ m. Suderfaft, wie er aus den 
Roͤhren koͤmmt. 

Vespérie, ſ. £ T. Difputation, die Nach⸗ 
mittaas achalten wird. F. Bermeié. on 
uia donné une terrible vespérie, man 
bar ibm einen derben Verweis gegeben. 

Vesperiser, v. a. einen Bermeis geben. 

Vesse, T. F. Fiſt, fbleibender Wind aus 
bem Dintern. faire, lacher une vesse, 
cinen Fiſt laffen. A. Hure, Ghimpfs 


wort. 

Vesse de loup, f.m. Boſiſt, Bubenſiſt, Art 
Schwaͤmme (crepidus lupi), 

Vesser, vessir, v, n. fiften, beimlit Winde 
{affen. F. il vesse comme unroussin, 
tr ſcheißt mit ein Rarrengaul. 

Vessenr,euse, [. derimmer fiftet, heimlich 
Winde achen laͤßt. 

* ſ. £. Blaſe, als Harublaſe, Gallen⸗ 
laſe 2c.; uuterſter Theil eines Deſtil⸗ 

liraefäfes: Blaſe anf der Haut. vessie 
orgueilleuse, kleines Geſchwuͤr an den 
Musenfiedern R. il veut faire croire 
que yessies sont lanternes, er mil thoͤ⸗ 
rihte Dinge meié machen. donner 
d'une vessie par le nez, abgeſchmackt, 
verdriefliher Weiſe loben. 

Vessigon, ſ. m. T, die Fluſt- oder Floß—⸗ 
alle, weiche Geſchwulſt an ben Knien 
er Pferde. vessigon chevillé, wird ge⸗ 

ſagt, wenn die Geſchwulſt von innen 
und von außen iſt. 

Vessir, v,n.nurim Jnfin. gebr. ſ. Vesser, 
T. (Scheidekunſt) einen Wind von hi 

cbeu, wenn man bie Probe vom Feuer 
rinaet, den Blick thun. 

Vest, [. m. A. ledroit de vest, bas Anves 

ſtiturrecht; it. der in Berbaft geuoms 
Men worden. 

Vestale, (. F. Beftalifhe Sunafrau. F. Fens 
ſches Frauenzimmer, Muſter der Reufchs 
elle ne se pique pas d'être vestale, 

e iſt cine ſuſtige Schweſter. elle Fait là 
vestale; elle se donne pour vestale, fie 
will fuͤr ſehr keuſch und sübtig gebals 
ten féon. | 

Veste, ſ. £. Weſte, Ramifol : (bei den oriens 
talifen Voͤlkern) gin langer Oberrad. 

Vestiaire, f, m.T. Kleidung der Moͤnche: 
was fie jaͤhrlich dazn bekommen; Ge 
mac, wo fe vermabret mirb. 

Vestibule, ſ.w. T. orbof, Eingang eines 
Gebändes; Vorſaal; Auétritt: Plat 
vor einem Gebäube, meléer eine auf 

freiftebenden Saͤulen ruhende Pedeckung 
bat. (Anatomie) mittlere Hoͤhle des 
Irtgangzs im Obre. 
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Vestige,f. m. (meift im pl. aebr.) Auéiu 
pfen. F. Sput, Kennzeichen, Terfmal, 
Dante el gines Dinges, Auris, 

cifpiel, Vorbild. suivre les vestiges de 
qn., jemanden nachahmen. marcher sur 
les vestiges de son père, in feines Ba 
ters apfen treten; ſeinem Beiſpitl 
nachfolgen. reconnoitre les vestiges des 
bêtes, die @yur der Thiere fennen. on 
= voit encore quelques vestiges dans 
‘l'histoire, in der Hiſtorie ſie ht man and 
einige Merkmale davon. il y avoit R 
autrefois un châtean, on en voit encors 
les vestiges, ſonſt mar dort ein Schlei 
man febt not @puren, Meberbleibiel 
davon. (Chirurg.) vestige, eine Yrtvos 
Bruch der platten Knochen. 

Vestphalie, ſ. f, Kefñphalen. 

Vestphalien, enne, (. e: adj. Weſtphoͤlingei. 

Vet, EAm. T. (in fanguedoc) die Hegun 
der Waͤlder, Gaͤrten, Wieſen :c. dal 
Berbot, felbige mit Vieh su betreiber 

Vêtement, [. m. leibung, Kleid, (meb 
rentheils in der Poeſſe und dem bebe 
Styl acbr.) le Grand - Prêtre déchira 
ses vétemeng, der Hobepriefier gerrié 
feine Kleider. | 

Vétéran, [. m. alter ausgedienter Golba 
bei den Römern. it. Givilbedienter, der 
zwanzig Sabre (ein Amt vermalter hat: 
Gœüler, der lânger als ein Sabr is 
ciner flaffe if. 

Véterancé, [. FT, Warde, Amt, Vorzuz 
eines Beterani, ſ. Vétéran. 

Vétérinaire, ſ. m. A. Hufſchmied, Wok 
arzt. it. Mferdeargueibud. école vere- 

. rinaire, Vieharineiſchule. 

Vetillard, ſ. Vétilleur. 

Vétille, ſ. ſ. Nuͤrnbergiſches Baufrifen, 
Rürnberger Tand. F. Lumpberei, nidts 
mürdige Sade. il ne s'amuse qu'à 
yétilles, er beſchaͤfftigt ſich nur mit Ron 
renspofien. T. (Feuerwerkerk.) Schwaͤt 
mer ven ber Éleinfien Art. 

Vétiller, v. n. nibtémürbige Arbeit thus: 
fi bei nichtswuürdigen Sachen aufbek 
ten, um Lumpereien zauken. : 

Vétillenr, euse, ![. der fit bei unnütem 
ae —— aufhält, um £empereiez 
zanket. 

Vétillenx, euse adj. der mit nichtzwuͤrdi 
gen Dinaen umacbet; forafälria, «dt 
babend auf elende geringe Gaden. 

Véuir, v. a. Fleidben:; angieben, als kr 
der. vêtir une robe, une camisole, einca 
Rod, ein Ramifol angichen. T, inv 
ten, den Beſitz geben. yêcir oder habil- 
lex un moulin à vent, die Fluͤgel eintr 
Windmuhle mit Leiuwand beipenres. 

— v.r. a ie se véur à à 

rançoise etc. ,. rad der gran 
ſchen Rede Eleipen, | 
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en, Da ſich der Koͤnig von Grant: 
id, zuſolge der erfien Gonftirution, 
ehr oft des ihm in derfelben zugeſtande⸗ 
ten Vorrechts bediente, ſeine Zuſtim— 
nung an den Dekreten der Xarionals 
Berfammiung zu verfagen, fo nannten 
ie Demofraten ibn und die Rôniginn 
us Spott: Monsieur et Madame Veto. 
letoter,v. a Unwillen bejeugen. ve- 
oter un décret, über ein Defret Un: 
vileu bezeugen. | 
uurin, ſ. m. W. der Reifepferde vers 
niethet in Stalien. 
tu, ue, part. et adj. (f. Vêtir) de 
ingethan. T. (HBapenf.) von Schilden, 
n deren Mitte ein hinlaͤngliches Viereck, 
beffcn vier Gpisen den Rand des Schil— 
des beruͤhren. il est vêtn eomme un 
viguon, er bat viel Rleider Über eins 
anber. 1l est vêtu comme un moulin à 
vent, er if in Leinwand gefleidet. 
ture, ſ. ET, Einkleidung eines Mônbs 
oder einer Ronne. À. Kleidung. 
tusté, ſ. £. bas Alter, Altwerden, fon: 
derlich der Gebaͤude. cette chapelle 
tombe de vétusté, dieſe Kapelle faͤllt 
vor Alter ein. 
‘u, ſ. Vu. 
u, Veuque, conj. f. Vn, vuque. 
‘u, veut, part, et ad), ſ. Vu, vue. 
ue, f. Vue. 
suf, veuve, ſ. Wittwer, Æittwe, Witt⸗ 
mann, Wittfrau. it. adj. Berwittweter. 
F. (von einer Rirche, einem Reiche :c. 
ibres Haupts beraubet. Hcur de veuve, 
Gtfabiofe. 
‘uglette, S, à veuglette, blindlings. 
sule, adj, c. G, matt, weil man nidt 
gegeffen, oder F ſchlecht verdauen⸗ 
ben Magens. it. T. (Gaͤrtner, von einer 
Erde) allzuleichte, datinn die Pflanzen 
nicht wurzeln koͤnnen; it. (von Zweigen) 
u dan und lang. (vom Solde) matt, 
leich. drap veule, Tuch, das nicht ges 
nug gefblagen if. it. [. (Raturgefd.) 
tin Sommerbiber. 
suste, ſ. ſ. V. (Muͤnzmeiſter) die blaffe 
Farbe des Goldes. | 
vu, ſ. m, Staude in der Snfel Mabas 
gafcar, deren Blaͤtter den Mandelblaͤt⸗ 
tern aͤhnlich ſind. 
zurage, ſ. m. Wittwenſtand. 
tuve, { et ad}. f.ſ. Veuf ; it. Art Tulpen. 
‘ux, f. Vouloir, 
‘xatrion, [. ſ. das Beriren in Proseffen: 
ie. Bedrüdung der Obern, Vorgeſeh⸗ 
ten, Soldaten rc. 
fexatoire, adj. drüdend, quélend, bes 
brûdend. un impot vexatoire, eine druͤ⸗ 
feude Auflage. | 
xer, v. a, vexiren, quâlen in Prozeſſen: 
t. bedrüden, bedrängen, plagen, ban 
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Viandis, 


Viatique, ſ. m. E. 


Vib 


mitnebinen, Unrecht than. vexer 608 


. sujets, feine Unterthaneu drücen. 
Vexillaire, ſ. m. Faͤhndrich bei den als 


ten. Rômern. 


Viable, adj. A. mag leben, am Leben bleis 


ben fann. un enfant né avant le septiè- 


‘me mois n'é&t pas viable, tin vor dem 


fiebenten Monat gebornes find fann 
nidt leben. 


Viage, [. m, A, Leben. it, Nutzun 
Fouabrans sa 


à Viage, adv. W. T. auf Lebenslanz. 
Viager, ère, adj, auf debenszeit dauernd. 


rente viagère, £eibrente. 


Viagerement, adv, T. auf £ebenslang, 
Viagier, ſ. Usufruitier, 
Viagde, ſ. F. Fleiſch, das man iffet. F. 


Speiſe; Ra bruns der Seele, Geiſtes :c. 
rosse viande, Fleiſch von grofen Thies 
ren, als Rindfleiſch, Ralbfleif :c. me, 
nue viande, Fleiſch von Gefluͤgel und 
fleinem Wildpret. jour de viande, 
A Le à viande de carème, Saftens 
peife. viande neuve, Fleiſch, das zum 
erfienmal aufgetragen wird. viande 
blanche, Fleiſch von Grcfigel. viande 
noire, Fleſſch von Haafen, Rebbübnern, 
milden Schweinen :c. viande faisandée, 
hasardée, Fleiſch, Speiſe, bie ſich nicht 
lange bâlt. aller à la viande, die Schuͤſ⸗ 
feln bolen, die man auftragen will. se 
nourrir de bonnes viandes, gefunde 
Speiſen geniefen.'P. la viande prie les 
gens, 68 iſt unnoͤthig, zum Eſſen au noͤthi⸗ 
gen, wenn man gute Speiſen aufgetras 
gen bat. viandecreuse, Speiſe, die nicht 
vie Rabrung giebt, nidt fätriget, F. 
leere Doffnung: it. leeres Bergnügen. 
il se repait de viandes creuses, er macht 
fit citle Hoffnungen. la musique est 
unejviande bien creuse poùr un homme 
ui à bien faim, die Muſik ift ein leeres 
ergnügen für einen Dungrigen. P. ce 
n'est pe viande pour vos oiseaux, das 
iſt nichts für end. P. ce n'est pas vian- 
e prète, fagt man von einer Sache, 
die man ermartet, auf die man boffr, 
und Die man bot fo bald no nidt 
baben fann. P. c'est un mangeur de 
viandes apprètces, fagt man von einem 
faulen Menfhen, der nicht gern arbeiret. 


Viander, v. n, T. (vom Rothwilde) dieu, 


fit den, zur Weide geben. 
jandis, [ m. T, das MBeides Geaͤſe 


der Hirſche 1c. 
hrgeld sn einer Rei⸗ 


fe. F. (bei den Rarbolifen) das beili 
ge Radtmabl, * ser À * 
reicht wird. 


Vibord, ſ. m. T. oberſte Rand des Dal: 


borts. ic. das Dalbort ſelbſt, oder bie 


/ Vib 


Bruftlebne des obern Verdecks eines 
chiffes. 

Vibration, ſ. F. T. bas Hin und Herbe— 
wegen eines Rôrvers, Schlag eines Den: 
duls. it. das Zittern der Saiten mu: 
fifalifher Inſtrumente. 

Vibrer, v. n. (Mechan.) zitternde Bewe— 

ungen verurfaen. corde vibrante, 
lingende Gaite. 

Vibreux, euse, adj. À. voix vibreuse, 
burbbdrinaende @timme. 7— 

Vicaire, (rm. Verweſer, der eines andern 
Stelle vertritt, Vikarius Grand Vicai- 
re, Weihbiſchof. Vicaire temporel, Bis 
karius anfaemiffe Zeit. Vicaire de | Em- 

ire, Reichsverweſet. le père vicaire, 
Le Moͤuch der in Abweſenheit des Su 
periors ſeine Stelle vertritt. Vicaire de 
J. C., Statthalter Jeſu Chriſti. 

Vicairie, ſ. £. Vikariat. it. Pfarrdienſt der 
dur cinen Bermefer verwaltet wird. 

Vicarial , ale, ad), des Bermefers; das eis 
nem Vikarius suftebt. 

Vicariat, ſ. m. Amt, Wuͤrde, Gebiet, 
Diſtrikt eines Verweſers. 

Vicarier, v. a. jemandes Stelle vertreten. 

Vice, ſ. m. Laſter, Fehler, Mangel, Ge— 
btechen. it. Unzucht. ce cheval n'a point 
de vice, dies Pferd hat einen Fehler. 
c'est un vice de clerc, das iftein Schreib⸗ 
febler. se plonger dans le vice, fit den 
Laſtern ergeben. il s'est livré a toutes 
sortes de vices, er bat fit aflen nur 
môalihen Laſtern ergeben. P. nul sans 
vice sin jeder bat feine chier. pauvre 
té n'est pas vice, Armuth ſchaͤndet nicht. 
le vice l'a quitté, mais il n'a pas quitté 
le vice, faat man von einem Menſchen, 
der feine lafterbaften Neigungen beibe: 
haͤlt, ob er ihnen gleich nicht mebr ein 
Genuͤge leifien fann. 

Vice- Amiral, ſ. m. Siceadmiral; 
deſſen Shif. 

Vice - Amirauté, L f. Biceadmiralsftelle, 


: wurde. 

Vice - bailli, Vibailli,f. m. Unterlandvogt. 

Vice- chancelier, ière, J. Bicefangler. 

Vice-conful, ſ. m. Bicefonful in der Les 
vante, f Corisul, 

Vice-consulat, ſ. m. deſſen Amt und 

Bedienung. 

Vice-doge, Vice-duc, ſ. m. Vicegroß— 
herrzog in Venedig, der des Herzogs 
Verſon vorſtellet, wenn dieſer krank ift. 

Vice-gerent, ſ. m. Wice-officians, ſ. 
Offuial. 

Vice-legat, ſ. m. paͤbſtlicher Untervermes 
er, ſ. Légat, : 
Vice - legation, ſ. ſ. deſſen Amt und Bürbe. 
Vicennal, ale, adj. smansigiäbrig , was 
“alle zwanjig Gabr geſchieht. 
Vicentin, [ m,. Bicentinifhes Gebiet. 


it, 
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Vice - Président, Î. m. Vicepraͤſtdent 

Vice- Présidence, ſ. ſF. Amt und Vimt 
eines Vicepraͤſidenten. 

Vice - Procurenr, ſ. m. Unterſachwalten 

Vice-Recieur. ſ. m. Prorektor 

Vice-Reine, ſ. f. Viccköniginn. 

Vice-Roi, € m. Bicetmia. 

Vie-Rayaure, [. f. beffen Amt où 
Burde. 

Vice-sénéchal, Visénéchal, € rm, Us 
terlandvoiat, Blurribrer. 

Vicié , ée, adj. T. verdorben, als &ife 
und Theile des Leibes. 

Vicier, v. a. et n. ungiltig machen; net 
theilia ſeyn, vernichren. 

Vicieusement, adv. VV. falſch, unridtis; 
ir. érgerli, lafterbfr. , 

Vicieux, euse, ad). manaefbaft , mateine 
Maugel, einen Fehler an ſich hat: la 
ſterhaft; falſch, unrichtig, alé eine Xe 
densart, nngiltia, als ein Montraft. 

* Vicinal, adj. chemin vicinal, Neben 
weg, Richtweg, ein Weq, auf dem man 
fhneller zu einem Orte Fommen taus, 
als auf der arofen Sandfrafe. 

Vicissitude, ſ. F. Abwechſelung; Terêm 
derung; Wechſel. it. Unbefäénhiateit, 
Veraͤnderlichleit menſchlicher Dinze 

Victelſiste, ſ. m. Anhaͤnger des Sie. 

Vicogne, ſ. Vigogne. 

Vicomte, [. m. Ehrentitel in Frarkteich, 
fo auf ein gewiſſes Land geſedt; it. in 
England, Bürde, fo unter den Graka 
den Kana bat. ic. gerichtliche Perſen, 
fônigliher Richter unter einem Amr 
mann, der die unadlihen Prozeſſe ia 
der erften Inſtanz unterſuchet. A. 9 
wiffer koͤniglicher Einnebmer 

Vicomte, FF, Titel, Wuͤrde, Land, Ge 
biet eines Vicomte. 

Vicomtesse, [. £. deg Bicomte Gemab 
linn, Œbefran. | 
Vicomtier, (.m.T. ber eine Suritbifrion 
üũber die Quermege bat; it. adj. dem 
Vicomte gehôrig. chemin vicomter, 

Quermea, Laudſtraße. 

Victeur, {. m, Biftor, Mannéname. 

Vicimaire, ſa m. T. Bedienter der Cpfer 
pricer, Qinteropfervriefter. 

Victime, ſ. ſ. Schlachtobſer, Opfer. 

* Victimer, v. r. zum Schlachtopfer men 
den, fi auforfern. v. a. sum Schlacht 
opfer auficichnen. l'aristocratie victme 
les parrintes, die Ariſtokratie macht die 
Patrioten sum Scblatbropfer. 

Vitoire,l.f, Giea, Siegesaoͤttinn. it. Æé 
bername. remporter la victoire, 8 
Gieg davon tragen. emporter la victoire 
sur l'ennemi, den Feind befeaen. la 
victoire le suit par tout , der @tea felet 
ibm überall. remporter la victoire sur 
ses passions, feine Leidenſchaſten begmis 
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en. P. il ne faut pas chantér victoire 
vantletemps, man muf nicht ju frib 
—— ehe man ſeiner Sache ges 
iß if. 

tor, ſ.m. Viktor, Mannsname. 
torial, ale, adj, T. W. jeux victoriaux, 
ffentliche Spiele nach einem Siege. 
toriat, ſ. m. À. eine Momiféhe Siege⸗ 
ruͤnze, die auf dem Revers einen zwei— 
der ne Bagen init dem 
ziege bat. 

toiiensement, adx. ſieghaft; meift F. 
torieux, euse, adj. (de q. ch.) fiegbaft, 
bfiegend, ſiegreich. grace victorieuse, 
ie wirkende, obfieaende Gnade Gottes. 
toriole, £, £. T. kleines Bildniß der 
Ziegesgoöttinn auf Muͤnzen 

tuaille, J. £ Viktnalien, Lebensmittel; 
neiſt im pl. von Schiffen. 

tuailleur, ſ.m. T. Proviantmeiſter ei: 
es Schiffes. 

lame, [. Stiftsamtmann, Verweſet 
ines Biſchofs in der weltlichen Dev 
saltuug eines Stifts. 

lamé, [ m. oder Vidamie, ſ. F, deffen 
mt, Bürde; Stiftébauptmannfhaft. 
lange, Vide, ſ. Vuidange ec. 

leïle, L ET, Backraͤdlein der Paſteten⸗ 
aͤcker, womit fie den Teig ſchneiden. 
limer, v. a. T. vidimiren, gerichtlich 
ezengen, daß die Abſchrift dem Origis 
af slcidférmig fev. 
limus, f. m. T. vibimirte Ropen. 
lrecome, ſ. Vilcom, 

lite, ſ. F, Wittwenſtand, meift von 
Veibern. an de viduité, Trauetjahr 
er Weiber, in welchem fie nicht beis 
athen dürfen. 

», [. k. Leben; Lebenszeit; Lebensbe⸗ 
Greibung, Lebensart. F. groͤßte Luſt; 
Unterhalt; it. Prod; it. Lerm. gagner 
a vie, ſein Brod verdienen. mendier, 
lemander sa vie, Almoſen betteln. cher- 


her sa vie, ſeinen Lebensunterhalt fur” 


Pen. eau-de vie, Branntwein, Aquavit. 
ur la vie, aufs Leben, ſtark. recom- 
nander q. ch. à qn.sur la vie, einem cts 
vas aufs fiârfie aubefeblen. de ma vie, 
nein Lebiage nidt. à vie, adv, auf Yes 
enszeit. être de grande vie, viel effen. 
hre de petite vie, nt viel effen. faire 
a vie, fdmaufen. avoir plus de bien 
que de vie, mebr haben, alé man in feis 
em Leben verzehren Fann. telle vie, telle 
in, tie aelebt, ſo geftorben. G. il nous 
era nue belle vie, er wird brav auf uns 
urnieren, fmälen. le droit de vie et 
lemort, das Recht über Leben und Tod. 
treentre la vie etla mort, in aͤußerſter 
Sefabr fepn. revenir de mort à vie, wi⸗ 


er alle Hoffnung von einer gefährlichen 
tranfheit geneſen. aller de vie a trépas, 


A. fterben, donner la vie ann criminel, 
einem Verbrecher das Leben ſchenken. 
faire grace de la vie à un criminel, id, 
demander Ja vie, um« Leben bitten. il 

,  yabiendelaviedans cet humme, diefer 
Menſch if lauter Feuer und Leben; or 
iſt febr leb haft. ily a bien de :a vie dans 
untableau, es iſt in einem Gemaͤlde viel 
Leben, viel Handlung. un discours est 
sans vie, eine Rede ift ohne Kraft und 
Nachdruck. G.de ma vie vivante je n'ai 

as vu parcilie chose, ſeit ich tébe, babe 
ich dergleichen nicht gefeben. (von einem 
Kranken). sa vie ne tient plus qu'à un 
filer, fein Leben bängt nur rod an einem 
Faden. cerhomme a la vie dure, diefer 
Menſch hat ein zaͤhes Leben faire bonne 
vie, gut, luſtig leben oiseau de grande 
vie, cin Vogel, der viel frigt.l faut faire 
vie qui dure, man muf fo {chen, daf 
man nicht ju viel ausgiebt; man muß 
nichts unnoͤthiger Weiſe verthun. les 
aises, les commodités dela vie, die Des 
quemlichkeiten des Lebens. mener nne 
vieheureuse, ein glüdiiches Leben füh⸗ 
ren. il coule, oder G. il roule douce- 
ment sa vie, er lebt ganz ſtill fort. tour. 
menter sa vie, fit febr quûlen. rendre 
Ja vie dure à qn., einein das Leben ſauer 
machen. G. faire vie de æarçon, tin 
freies foralofes Leben fübren. voila son 
train de vie, das iſt feine Lebensatt; (0 
lebt er. femme de mauvaise vie, ein 
uͤbelberuͤchtigtes Frauenzimmer. il a 
changé de vie, er bat feine Lebensart 
geändert. mener une vie de Bohème, 
wie ein Banbit leben, ein herumſchwei—⸗ 
fendes Leben fübren. faire une vie de 
diable, oder mener nne viedecochon, 
ein Yuderleben fübren. P. vie de cochon 
courte et bonne, ein Leben im Aus— 
ſchweifungen und in Saufen binges 
bracht, ift kurz. e‘est sa vie, tag iſt ſeine 
grûête Quft, fein Seben. il aime la 
chasse, c'est sa vie, er liebt die Saab, 
das iſt fein Seben. choisir un génre de 
vie, eine Lebensart erwaͤhlen. les vies 
des hommes illustres,die Lebensbeſchrei— 

« Bungen bertrkmter Mânner. vie vege- 
tauve, ein Pflanzenleben. — animale, 
«in thierithes Leben. G, merci de ma 
vie, liedesliher Schwur der gemeinen 
feutre, Vos. 

Vicdase, f.m, G. Toͤlpel, dummer Kerl, 
Eſelsgeſicht. 

Vieil, ad}. m.voreinem vocali; vieux, m. 
vor einem consona: "vieille, F. alt, af: 
ter Menſch; altraͤteriſch, abaclebr, abs 
genutzt. vieil oiseau, ein alter Vogel.“ 
abit vieux, ein altes Rleid. vieil ami, 
cin alter Greund. un vieux ivrogne, cin 

“alter Trunkenbold. P. vieux amis, vieux 
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écus, ober les vieux amis et les vieux 
écus, sont les meilleurs, alte Freunde 
und alte Thaler find die beften. G. cet 
bomme ne fera pas vieux os, biefer 
Menſch wird nicht aft werden. vieux 
style, der alte Ralender vor feiner Ab: 
dnderung durd Gregorius XIII, un 
omme de la vieille roche, cin alter 

anfrigriger Freund, ein Mann von af: 
ter befannter Rechtſchaffenheit, ven als 
tem Schrot and Korn. Zuweilen ſteht 
es ſtatt ancien, antique ; 4. €. le vieux 
temps, Die alte Zeit. la vieille mode, 
die afte Mode. vieux Litres, afte Lite. 
vieux testament, das Alte Teflament. 
on n'est plus bon à rien quand on est 
vieux, wenn man alt iff, taugt man 
nichts mebr. c'est le vieux jeu en n'en 
rit plus, das if (bon etwas altes, das 
bat manu fon laͤngſt aebôrt. vieux Fou, 
ein alter Nart. vieille sorcière, eine 
alte Hexe. vieux corps, nennt man in 
Sranfreid bie fee aͤlteſten Infanterie⸗ 
regimenter. peuits vieux, (ohne corps 
binsu su feben) ſechs andere Infanterie⸗ 
teaimenter, die den Rang nad den ſechs 
erfien baben. lettre de vieille date, tin 
alter Brief. vieux pêcheur, ein alter 
Sünder. il est plus vieux que lui de 
six ans, er ift ſechs Jahr âlter als jener. 
F. erfabren. le vieil homme, ber alte 
Menſch dépouiller le vieil homme, le 
vieil Adam, den alten Menſchen aus 
sichen, die alten Sünden ablegen. 

Vieillard, ſ. m. alter Mann. 

Vieille, ſ. E. altes Weib. 

Vieillement, adv. M. wie ein alter ann 
nach eines alten Mannes Art. 

Vicilleries, ſ. ſ. pl. alter Plunder, alte 


Sachen. 

Vieillesse, [.F. Alter. un bâton de vieil- 
lesse, ein Troſt, eine Dilfe im Alter. 
accablé de vinileite , alt und beraat. 
cassé de vieillesse,abgelebt. la vicillesse, 
du monde, das Alter der Welt. la vieil- 
Jesse de ces chênes, das Alter dieſer Œis 
en. cette maison tombe d: vieillesse, 
biefes Haus fäͤllt vor Alter ein: la vieil- 
lesse est chagrine, avare et soupçon- 
neuse, alte Seute find verdrieflid, geis 
sig und argwöhniſch. P. si jeunesse 
savoit et vieillesse pouvoit, menn die 
Jugend klug und des Alter ſtark wâre. 
Vieilhr, v,u-a. alt merben. it. v. a. alt 
machen; machen, daß man vor ber Zeit 
alt werbe, fib abnuben, ſtumpf werden. 
nous vieillissons tous les jours, wit mers 
ben taͤglich &lter. vieillir dans les scien- 
"ces, beim @tnbiren aft-mwerden, il a 
vieilli sous le harnois, dans leservice, 
ec it im Kriege, im Dienfte alt und 
grau geworden. les chagrins l'ont bjen 
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vieilli, die Sorgen baben ibn ſeht at 
gemabt. cette maladiel'a vieilli de dix 
ans, dieſe Krankheit bat ibu um 10 Jah 
aͤlter gemacht. cet mat, cette façon de 
parler, cette mode vieillit, oder com- 
mence à vieillir, biefeé Wort, dieſe 
Redensart, diefe Mode wird air, fiemt 

ab. il n'y a rien qui vieillisse a -tôt 
qu'un bienfait, nichts wird fo leit alt, 
als eine Wohlthat. 

Vieillot, otte, ĩ.S.qltlich. il æ l'air vieil- 
lot, er ſieht aͤltlich aus. 
Vielle, ſ. €. Leier. P. il est du bois dont 
on fait les vielles, er macht alles mit 
long comme une vielle, erfrediié 

langfam. 

Vieller, v. n. auf ber £eier fpielen; F. 
leicrn, langfam arbeiten :c. le 
vieilles din gemäfteter Ds, ben mes, 
che er geſchlachtet wird, mit einer keier 
oder anderm Snftrumente, ben legten 
—— vor Faſtnacht durch die 
Straßen fuͤhrt. 

Vielleur,(,m. Leletmann. G. pistoles de 
vielleur, (Fuͤrſteukellergulden) geringt 
ent Pfennis, wie man den Bettiern 
gie 


Vieune, [. F. Bien in Oeſtreich und im 
Delvhinat. T. Degenflinge aus Bienne 
im Delphinat. 

Viennois, vise, ſ. et adj. ſo aus Wien obet 
aus Vienne. it. Gebiet von Brin. 

Vientrage, ſ. m. 7. VV. Beinsiné. 

Vierge, ſ.f. Sungfrau. T. Sunafreu in 
Thierkreiſe. la vierge, lasainte vierge, 
pitige Qunafrau Maria. P. amoureux 

es onze mille vierges, Der in alt 
Maͤdchen verliebt ift. 

Vierge, adj. c. was noch rein if, uegë 
braudt. cire, miel, parchemin vierg®, 
Qungfermads, » bônig, : pergament. 
or, cuivre vierge,gediegen@olb,Rupfrr- 
argent vierge, Gilber in Platten. buis 
vierge, Oel, das no nicht gepreft mors 
den. mercure vierge, Queckſilber, (0 
fliefend aus den Bergwerfen gefemmes. 
(beim Desfontaines) sujet vierge, tif 
Gegenfiand, der nod nidt abgehandelt 
worden if. terre vierge, @rde, moriss 
nod nie etwas gepflangt if. garçon 
vierge, ein reiner Sunaaefele; ein 
Juͤngling, der no kein Weibsbild be: 
rübrthat. vigne vierge, ein unfradt 
barer Weinſtock, fo nur zum Ziereth 
bient. S. épée vierge, Degen, der nt$ 
nidt aus der Scheide gekommen if, 
miemanden Leid gethan bat. 

Vieux, ſ. Viei 

Vieux-oing, oder Vieux-oint, La. Ke 
genfmiere, el Gchmeer, (. Ont. 

Vif, vive, adj, lebend, lebeubig. F. le 
Daft, munter, burtig, ſtark; bart, féurt 
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Atzig, heftig; Bel, friſch; glaͤnzend, 
Mage, Sarbe. T. febr wohl Lefeet, 
Hg ein Waid, Kaninchenberg, Werk—⸗ 
tatt ic. voll hoher Baͤume, Bild x. 
ittelier vif, eine Werkſtatt, worinn viel 
Urbeiter find. cette forêt est vive, in 
Diefem Walde find viele fhône und 
zroße Baͤume. it. (von Jaͤgern) in bies 
fem Walde ift viel Wild. la garenne est 
rive, dieſer Raninhenbera ift roller Ras 
ninchen. it. hitzig, von À ét or souffre 
rif, gediegener Schwefel. dartre vive, 
asc, -feurige Bitrabten, Schwinden. 
raie vive, lebendiger Zaun, chair vive, 
riſch Fleiſch. chaux vive, friſcher, un⸗ 
zeloͤſchter Kalk. cheveux vifs, (jeBt ges 
jemôbnliher cheveux naturels) Saare, 
o tie man fie vom Kopf eines lebendis 
jen oder todten Menſchen abgefdnitten 
at, wenn man fie zu einer Perucke 
raucht, obne fie vorber su kochen und 
u bacen, une vive douleur, ein befs 
iger Schmerz. on l'a roué vif, man bat 
bn lebendig gerdbert. avoir l'esprit 
rif, einen lebhaften Geiſt baben, muns 
cr, aufgeweckt fepn. il ese vif, er ift 
itzig, feurig. des yeux vifs, belle, feus 
ide Mugen. teint vif, frifbe, gefunve 
Farbe, Haut. le sentiment de ma perte 
st encore trop vif, die Empfindung 
neines Berlufts if nod su fiaré, zu 
—— foi vive, ein thaͤtiger Glaube, 
ver ſich durch Werke dußert; it. ein 
eſter Glaube, den nichts erſchuͤttert. froid 
nf, heftige, ſtrenge Kite. roche vive, 
in ſehr feſter Felſen, der ſehr tief in die 
Erde geht, ohne mit Sand vermiſcht 
un ſeyn, oder der nicht Lagenweiſe iſt, 
vie die Steingruben. de vive force, mit 
janger Gemalt: empfindlid. de vive 
roix,münblid. eau vive, Quellwaffer. 
t. battes Waſſer. vif argent, Quecffils 
rer. ila du vif argent dans la tête, et 
ft naͤrriſch. T. oeuvres vives, Theile 
ines Schiffes, welche von dem Riel an, 
is zum Geitenrande des Berdedes find. 
onds vils, guter und fefter Grund ju 
auen. bois, poutre à vivearréte, Hofs, 
Balfen, davon die Rinde und der Splint 
ibaehauen if. 

F, ſ. m. lebendiges, empfindliches Fleiſch. 
T. Kern eines Baums; Schaft einer 
Saͤule: Wuͤrfel eines Saͤulenfußes; 
roßte Hohe der Fluth auf der Sec. la 
nort saisit le vif, der Tod aiebt den Les 
endigen die Haud, der naͤchſte Erbe 
reift nach der Erbſchaft, ſobald einer 
odt iſt. tirer au vif, nach dem Leben 
bwmalen. piquer jnsqu'au vif, empfind⸗ 
ich beleidigen, ſchmerzen. F. couper 
lans le vif, am empfindlichſten Ort ans 
reifen, ſich einer Sache berauben, die 
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ciném vie Beranfigen mat: dans ces 


occasions Ja il faut couper dans le vif, 
bei ſolchen Gelegenbeiten muß man ſich 
uweilen wehe thun, oder in den ſauern 
Apfel beißen. 

Vigans, [. m. pl. Name einer Gattung 
grober Tuer. | 

— ſ. m. Art wilder Enten in dem 

merikaniſchen Inſeln, welche den Pas 
taten ſehr nachftellet. + | 

Vigeouner, v. a. T. (in Amerika) die 

ataten aus der Œrde raufen. 

Vigie, [, F. T. (@ecfabrer) verboraene 

lippen bei den Azoriſchen Iunſeln. être 
en vigie, auf der Schildwacht fteben, 

Vigier, v. n. T. (@eemefeu) auf ber Hut 

en; Wache halten. AS 

Vigilamment, adv, wachſamlich; fleifig. 

Vigilance, ſ. F, E. Wachſamkeit, Sorg⸗ 
fait, Adbrfambeit. F. Fleiß, Munterkeit. 
T. (Wapenk.) Stein, den ein Rranid 
in ben Klauen hat. manquer de vigi- 

. lance, e8 an Wachſamkeit ꝛc. fehlen laſ⸗ 
ſen. se reposer sur la vigilanced'antrui, 
fi auf des andern Bachfamfeit verlaſſen. 

Vigilance, [.m.Bigilantius, Mannss 
name. 

Vigilant, ante, adj. E, wachſam. F. fleis 
if , Munter. : 

Vigile, [ m. Vigilius, Mannéname. 

Vigile, [. F, T. beifiger Abend vor gewiſ⸗ 

en Geften bei den Ratbolifen. Im pl. 
Tobtenvigilien vigiles des morts, Fruͤh⸗ 
meffen für die Todten, Seelmeſſen. 

* Vigiler, v. a, bewachen, ein madfamesg 
a baben. vigiler toutes les parties 
de l'adrninistration, quf alle Theile der 
——— ein wachſames Auge 

aben. 

Vigintivaire, ſ. m. A. T. Art Fouriers 
chuͤten bei der Roͤmiſchen Armee. 
Vigintivirat, ſ. m. T. Regiment der 

—— * bei. den Rômern. 
Vigne, £ f. E. Weinberaq; Meinftoct übers 
aupt ; Luſthaus und Garten um Rom ?c. 
sep oder eep de vigne, cin Weinſtock 
ins befondere. P. un Jean de vignes, ein 
ungeſchickter Tôlpel. un mariage de Jean 
des vignes tant tenu tant payé, oder ma 
riage — — des vigrres, verbotene Bei⸗ 
wohnung unter dem Vorwand der Ehe. 
après nous fasse les vignes qui voudra, 
die nad uns fommen, môaen forgen. 
G. ilest dans les vignes ; il a mis le pié 
— vigne du seigneur, et bat fih bes 
offen. travailler à la vigne du Seigneur, 
in dem Weinbera des Herrn arbeiten: 
ein Geiſtlicher fepn. vigne vierge, ls 
frudtbarer Weinſtock, fo nur sum Zie⸗ 
rathe Dienet. vigne porrette, wilder 
Yaud. vigne blanche. ſ. Coulevrée. 
Vigneron, oùne, L Winzer, Beinarbeiter, 
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Vignette, ſ. £. T. (Buchdrucker) Leiſte oder 
Bucdruckerſtock, Zierath oben im An— 
fauge des erſten Blattes. 

Vinoble, ſ. m Diſtrikt von Weinbergen. 
11 y a beauoup de vignobles dans la 
Champiyne, in Champagne giebt es 
Jos vicie Diſtrikte, wo Weiuberge find. 
a Bourgogneestun pays de vinobles, 

Bourgogne ift ein Weinland. 

Vigoct, ſ. m. Art großer Muſcheln; die 
Strand Mondſchnecke. 

Vigogne, ſ. m. Art Peruvianiſcher Gimme 
melti. Hut von deſſen Wolle. 

Vigogne,f. £. Wolle von obigem Hammel. 

Vigordan, ſ. w. Sprache in Bigorre. 

Vigotte, ſ. f. T. (Artilleriſten) nach dem 
Taliber einer Kanpne ausgeſchnittenes 
Brett, deſſen man ſich zum Ausleſen der 
Kugeln, die ſich für eine Kanone (chi: 
en, bedienet: Ralibertcd. 

Vigour, À. ſ. Vigueur. 

Vigoureusement, adv. ftarf, tapfer, ges 
waltiglich, fiartlich. 

Vigoureux, ense, adj. ftarf, tapfer, ges 
waltig, friſch, fo bei Kräften iſt. 
Vigueri. ſ. £ T. Amt, Gebiet, Gerichts⸗ 

barkeit eines Landrichters in Languedoc. 

Vigueur, ſ. EF. F. Stärke, Kraft. F. Hire, 
Standhaftigkeit, Beſtaͤndigkeit, tapfe⸗ 
rer Muth. T. Nachdruck des Stils. 

Viguier,ière, ſ. Landrichter in fanquedoc. 

vi, ile, adj. flecht ; gerina ; veraͤchtlich. 
de vil prix. wohlfeil. à vil prix, von 


geringem Werth, moblfeil, unter dem | 


Werth. ame vile et basse, eine ſchaͤnd— 
lie, veraͤchtliche und, nicderträchrige 
Seele. nn homme de ville condition, 
ein Menſch von aeringem Stande. 
Vilain , aine , ad]. haͤßlich ' aarftia ’ ſchmu—⸗ 
bia. F. verdruüßlich; beſchwerlich; ges 
faͤhrlich, geizig, filiia ; unfläthig; uns 
zuͤchtig. A. baͤntiſch, zum Bauernſtande 
gehörcg. une vilaine façon de parler, ein 
carftiger Ausdruck. il m'a joue un vi- 
Jain tour, er bat mir einen garſtigen 
Streich geſpielt. il fait vilain, es iſt 
garſtiges Wetter. nne vilaine action, 
eine ſchaͤndliche That. P. tous vilains 
cas sout reniables, man kann es keinem 
verdenken, der eine Shandthat lengnet. 
P. c'est la fille au vilain, es iſt um's Geld 


verFauft. da es doch folite umſonſt geges 


ben werden. ‘a vilain, vilain et demi, 
auf einen aroben Riot gehört ein arober 
$eil. f le vilain! o der zarſtige Kerl! 
P. jeux cemain, jeu de vilain, nur 
fd bre Lente finden ein Vergnuͤgen dar: 


au, ſich qu balgen und zu fhlagen. P. il 


n'est chere que de vilain, wenn ein Geis 
ziger einmal traktirt, fothuter es reich: 
licher, als ein audrer. P. graissez Jes 
bottes d'un vilain; il dira qu’on les lui 


* 86o 


Vi] 


brille, ein Geisiaer, um nicht erkenn 
lich ju feon, betlagt ſich oft über dt 
ibm erwieſenen Dienfie. P. vigne: vi- 
lain etc, ſ. Oindre. 

Vilain, aine, ſ. in den meiſten obigen Be 
dentungen. une vilaine, garfige Pure: 
unge;ogenes , grobes Menſch. vilaine 

Anjou, Name einer Art Birnen, de 
auch fonf tulipée, oder au bigarrade 
genennt wird. 

Vilain, ſ. m. ſ. Tétard, 

Vilsinement, adv. garſtiger, béflier 
Weiſe; ſaͤuiſch xc. in Den Bedentun 

en des adj. 

Vil-brequin, oder Virebrequin, Villebre- 
due CA, ſ. m. Windelbehrer 
der Tiſchler. 

Vilcom, ſ. m. Willkommen, Zrinfacihirr. 

Vilemeut, adv. VV. auf ſchlechte, gerince, 
verachtiiche Arr , ſchaͤndlich. 

Vilené, adj. T. (SSarenfunt) ven einem 
koͤwen, deffen Glied mon fchet. 

Vileuie, € F, Unflath,Unratb: Unfanberfeit. 
F. unzüchtige, it. gariige Shimrter 
te; Geiz, Sargheit. it. nngefnnde Seti— 
fe. cet enfant a mange toutes sortes de 
vilenies, dieſes Rind bat allerband uns 
gefunde Sachen acacffen. il laut baaver 
cette chambre, il y a bien des vilemes, 
man mußs dictes Zimmer auskebren, es 
if febr unfauber. 11 fait des vilemies saut 
pareille, er beachet erfiaunerde dumme 
Streiche. il lui a dit malle vilemues, # 
hat ihn ſchrecklich ausgeſchimoft. ce livre 
est picin des vilenies, dieſes Buch ig vol: 
ler Zoten. sa vilenie le Fait mepriserde 
tout le monde, (ein fredischer GSen 
macbt ihn bei jedermann veractlich. T. 
(Wapenkunſt) lion sans vilenie, tôæé, 
der fein Glied am Bauche nicht bar. 

/Vilete, ſ. £. gerinaer Werth: (élebte 
Wichtigkeit, Geringſchätzigkeit. La e1- 
leté da prix, aeringer Mreis. — de la 
matière, die ſchlechte Materie. 

Vilipender, v. a. G. S. veraten, geriny 
halten, gering fhäben. | 

Villace, ſ. VV, groge, (lecht vermabrte 
und ſchlecht bewohnte &tabr. 

Village, ſ. m. Dorf. P. il ne fant pas se 
moquer des chiens, qu'on ne soit hors 
du village, man muß einen nidt ver 
acten, fo lange er uns (haben fans. 
A. il est bien de son village, er if recht 
cinfâltig. à gens de village trompette 
de buis, f. Trompette. G. le coq da 
village, derineinem Dorfe am meifes 
ailt. elle est parée comme nne épouss 
dé village, fie ift uuverfiänbia aenêt 
P. il est bien deson village, auéer fev 
nem Dorfe weis er nichts. 

Villageois, oise, [ Yauer, Landbmens, 
Dorfeinwohner. F. adj. grob, bâuri(®- 


Vil 


lain, ſ. m VV, ſ. Vila 

lanelle, [ F. Bauerlied. it. Bauerntanz. 
lasse, ſ. Viliace. 

le, LE, Stadt, Gtadtmagifirat, Math, 
zuͤrgerſchaft. ville capitale, Hauptſtadt. 
- maritime, @ceftadt. — marchande, 
Jandelsfiadr. — frontière, Graͤnzſtadt. 
- métropolitaine, Erzbiſchoͤfliche Reſi⸗ 
enzſtadt — auséatique, eine Hauſee— 
adt. — impériale, Reichsſtadt. il est 
lé faire un tour de ville, oder en vil 
, tr bareinen Gang in die Stadt ges 
act. il demeure au coeur de la ville, 
wohnt mitten in der Stadt. à l'autre 
out de la ville, am andern Œnde der 
5tadbt. hôtel de ville, Rathhaus. c'est 
nenlant de la ville, das iſt ein Stadt: 
nd. lecurps de ville, der Stadtmagi— 
rat, oder Rath der Stadt. la ville est 
enne haranguer, der Magifirat bat ei: 
e Rede gebalten. cet homme a une 
rtie de son bien sur Ja ville, bdiefer 
ann bat einen Theil feines Vermoͤ— 
ns auf Renten auf dem Rathhaus von 
aris ffeben. toute la ville est allée au 
evant de lui, die ganze Bürgerfbaft, 
Le Einwohner find ibm entgegengegan— 
mn. Ja viile est bonne, man findet in 
r Stadt faft alles, was manu braucht. 
est à la ville, er ift in der Stadt, 
ht auf dem Lande. il est en ville, er 
ausgegangen, er if nicht su Hauſe. 
ner, souper en ville,- zu Gaſte ſeyn; 
cht ju Haufe effen. F. P. ville qui 
rlamente, est à moitie rendue, Der 
von auf Vorſchlaͤge bôrt, den bat man 
ilb gemonnen. F. avoir ville gagnée, 
le Schwierigkeiten ubermunden haben. 
bruit de ville, falſche oder ungewiffe 
achricht. 


enage, ſ. wm. T. Frohndienſt, Hoſdienſt. 


ener, villegnier, Villamier, v. a. À 
nen ſchlecht rraftiren. 

ette, f. f, W. kleine Stadt. 
evesse, ſ. k. A. altes Weib. 

eune, [. F. A. Alter. 

icain, aine, ſ. À, Bauer. 

on, f. m. A, Betrüaer, Schelm. 
omie, ſ. f. À. Bctrug Falſchheit. 
uner, v. à À, betruͤgen. 

te, FE A, fleine Stadt, à. Haͤufen 
trob, Sen. | 

e, CF. Wilna, Stadt in Litthauen. 
se ff. À. fleines Staͤdtchen. 
aire. fm. T. (Forſiweſen) durc 
turmiwind zugefügter Schaden. 
res, À, beftige und granfame Aufaͤlle, 
inal, ale, adj, Berg und Straße in 
m alten Rom. 

oi, À. Gerte. | 

C0. m. Brin. vin tiré en bouteilles, 


fSFlaſchen gesogaer Wein. — quin'est 
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pas en sa boite, Mein, der noch nicht 


. gu trinfen if. vin de copesux, Wein, 


der mit Hobelſpaͤnen Élar gemacht iſt. 
-doux, Wein, der nod nicht lande auf 
dem Boͤttich gefianden bat. - nouveau, 
Soft. -de trois etc. feuilles, dretjäbs 
riger:c. Mein. - tiré au clair, abges 
klaͤrter Wein. -quise passe, Wein, 
der ſeine Sraft verliert. — de liguage, 
rother Wein, der von allerhand Æraus 
ben gemacht wird. de mere-goutre, 
Borlauf, Wein, der unaepreit abläuft. 
- poussé, verfbaalter Wein. - de pru- 
neiles, Bein von wilèen Pflaumen. it, 
faurer, ſchlechter Wein. - de teinte, 
drbwein, der dem rothen Wein gum 
drben dieuet. - aromatique, rs 
wein, der nach Gewürz ſchmeckt. - bri- 
lé, mir Zucker abgeſottener Wein. van 
émetique, Brechtrank von Wein ges 
macht. - d'absynihe, Wermuthwein. 
vin à une oreille, ein guter Wein. vin 
à deux oreilles, ein ſchlechter Wein vin 
de veille, Wein, den man des Nachts in 
die Summer der Rônige und Fürſten 
fiellt. - de ville, Wein, deu der Was 
gifirat einer Stadt vornehmen Perſo— 
nen sur Ehrenbezeugung reichet. - de 
l'étrier, Abſchiedstruuk. CUUPE, Wein, 
der mit anderm Wein vermiſcht iſt. — 
de cerneanx, Wein, der nach dem Kern 
der Frucht ſchmeckt, mit welcher er ars 
gemaächt iſt, als Rirfbiwein :c. marc de 
vin, JBeiutrefier. sac à vin, ein Truys 
fenbotd; Trankgeld. F. @târfe des 
Weins, als: vin qui a beaucoup de 
vin, ftarter, feuriger Wein. avoir le 
vin paillard, verliebt feyn, wenn man 
aefoffen. avoir le vin mauvais, un vin 
de lion, zaͤukiſch ſeyn, wenn man ges 
trunften. - le vin ga, un vin de signe, 
luſtig ſeyn, bafeliren. - le vin triste, un 
vin. de cerf, traurig ſeyn, weinen. - un 
vin de pie, plandern, ſchwären. - de 
ourceau, ſchlafen. - d'âne, gens dumm 
epn. pris de viu, befoffen. cire eutre 
deux vins, eine vite baben, halb truns 
Éen ſeyn. pot de vin, oder vin du mar- 
ché, Seibtauf, was tiber den Kanf gege— 
bentwird. boirele viu du marché, wird 
von zwei Perfonen gefagt, von welchen 
der eine den andern, nachdem fie sufams 
man einen Handel geſchloſſen haben, 
traktirt. (vor Gerichten) vin de messa- 
ger, eine Summe, die man denenigen 
augeftebr, der der Prozes mit den Unko—⸗ 
fien gemonnen bat, und der auferbalb 
wohnt, um ibn mwegen des DBriefporto 
u entibâdigen. porter bien le vin, 
en ein gut vertragen koͤnnen. aimer 
le vin, étre sujet an vin, gern Wein 
trinten. être en pointe de vin, vom 
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Wein aufangen Iuftig su werden. ilest 
chaud de vin, er faͤngt an betrunken zu 
werden. cuver son vin, feinen auf 
ausſchlafen. le vin luisort par les yeux, 
er ift febr berrunfen. F. s'enivrer de 
son vin, ſich ſelbſt taͤuſchen; auf feinem 
cignen Ropf beftchen. faire jambes de 
vin, guttrinten, um deſto beffer geben 
u ténnen. mettre de l'eau dans son vi, 
achgeben, nicht AL hitzig ſeyn. ta- 
ches de vin, gewiſſe rothe Flecke, wel⸗ 
che manche Lente an einem Theil ibres 
Leibes mit auf die Welt bringen. P. 
“près bon vin, bon cheval, wenn man 
brav getrunfen, gebt man geſchwinder. 
le via delie la fangue, der Bei macbt 
beredt. quand le viu entre, le secret 
sort, trunfener Mund redet aus Her— 
éenégrund. P le vin est le miroir de l'a- 
me, frunfentr und, ir Mund. 

Vinade, [. £. Weinfuhr, Frohndienſt. 

Vinage, Can, T. ———— Weinzoll. 

Vinaigré, ſ. m. Eſſig, neg vinaigro 
rosat, Rofeneflig; vinaigre de framboise, 
Himbeereſſig. G. habit de vinaigre, bân: 
nes und ſchlechtes Kleid bei faiten Mers 
ter. P. on prend plus de mouches avec 
une cuillerée de miel qu'avec un ton- 
neau de vinaigre, mit Gelindigfeit ris 
tet man mebr aus, als mit ſtuͤrmiſchen 
barten Worten. 

Vinaigré, ée. adj, mit Eſſig angemacht. 
cela est trop vinaigré, das ift qu fauer. 
sance vinaigree, gine fabre, eine Eſſig⸗ 
bruͤhe. 

Vinaigter, v. a mit Eſſig anmachen. 

Vinaigrerie, ſ. £. Ort, mo man Eſſig macht. 

Vinaigrette, ſ. £, T. falte Eſſgtünke mit 

Pfeffer, Del, Zwiebeln, und flan gehack⸗ 

ter Deterfilie. du boeuf à la vintgret- 
te, Rindfleiſch mit einer ſolchen Eſſig— 
tunke. it, (in Paris) kleine Ralcihe mit 
2 Raͤdern, fo von einem Menſchen ges 
zogen wird. nr 

Vinaigrier, [. m. le Here ; Flaͤſchchen, 
darinn der Œffig auf den Tiſch geſetzt wird. 

Vinaire, [. m, T. Weinhaͤndler in deu Al⸗ 
terthuͤmern. 

Viuales, € £ pl, T. Feſt der Roͤmer zu 
Ehren des Jupiters, it. der Venüs 

.  (vinalia). 

Vinatier, ſ. épine - vinette 
Vincent,{.m.% incentius, Mannsname. 
Vincotoxicum, ſ. m. Gifts, Schwalben⸗ 


*** 

Vincible, adj, W. uͤberwindlich. 
Vindas, [. m. (ſprich a mit aus) T. Win⸗ 
de, Haſpel. | | 
# Vinderiaire, Vendemiaire,f. m. Wein⸗ 

monat, vom 22 @eptember bis sum 

22 October. LE 
Vindicatif, ive, adj. radgiertg. T. jéétice 

‘vindicative, ffrafende Œ@ereptigfeit, 
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Vindication, T. ſ. Vendication. 

Vindicte, ſ.ſ. T. Rache. la vindicté pa- 
blique, die ôffentlihe Rache, oder du 
Berfolgung eines Berbrehens. 

Vinée, L£F. VV. Beinernète, Weinwacht 
nous aurons une bonne vince, pit 
merden viel Bein mabeu. | 

Vinet, [.m, ſchlechtet, geringer Wein 

Vinette, ſ. épine- vinette. 

Vineux, euse, adj. ſtark von Sein; it 
nach Wein ſchmeckend, riehend. T.reth, 
weinfarbig. il a l’haleine vineuse, 8 
riecht nach Wein. vin vineux, ein veir 
reicher, ſtatket Wein. campagne rines- 
se, Weinland, Gegend, Da viel Bas 
wédfi. couleur vineuse, Weinfarbe 
pommes, pêches vineuses, rœélois vi- 
neux, Aepfel, Pfirſichen, Melouen, die 
einen Weingeſchmack baben. rot vi- 
neux, tin Braunféimmel. 

—— l. m. Art Kriechenten in Mode 
gafcar. 

Vingt, adj, e zwanzig. les vinet-quatre, 
bie Conigliqe Rammermufifantes is 
Paris. les quinze vingts, Spital u 
Paris far blinde Leute. un des quinte- 
vingts, ein Blinder. Anmer£. Bern 
vinot durch cine andere Zahl mtultiphieirt 
wird, und unmittelbar vor einem sub- 
étantiv ftebt, fo fest man immer em €» 
dbecins; man febt es aber nicht, mrus 
eine andre mit ibr verbunbene Zahl m4 
hinzu koͤmmt, 5. €. ceut quatre vingt 
pistoles, six vingts hommes etc., bi® 
dert und acht y ien ,» bundert ani 
zwanzis Men en. quatre - viagis ans; 

achtzig Sapras. 3 man ſchreibt aber qua: 
tresvingt-deux, quatre-vinigt-dix, jméi 
und atsig, neunsig. Man fait en 
quatre a six vingts, auch bismeis 
len sept viugts, huit vingrs,- attità, 
hundert smangig, bundert vierig, bus 
dert febéily; aber niemals deux vingt 
trois vingts,cinq vingis, noch dix via⸗ 
——— bunbert, zweih auden 
Zuweilen ſteht vingt ſtatt vingueme:# 
vingt dece mois, der manjigfé dieje⸗ 
amer — t de —— det 
zwanzigſte Tag ſeiner Kran 

Vingitaine, (: T. Zahl von imangig: ee⸗ 
tinigtaine d'arbtes, zwanzig Bâumt. 
la coûte une vingtaine d'écus, des te 
ſtet zwanzig Thaler. T. (Maurer) #55 
feil; (Mübker) Seil, womit der MAN: 
ftein aufaeboben wird, tenn er geféirit 
werden (of. 

Vingtième, adj, c: gmangigfte. it. £ sea 

_ qigfer Theil. payer un 
Einf von Hundert bezahlen. mu des 
vingtième, grwei und ein balb wi 
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ol, ſ. a. Schandung einer Weibsper⸗ 
fon, Nothzucht mit Gewalt. 
olat, adj. syrop violat, Piolenſhrop, 
Bivlénfait. miel violet, Biolenbônig, 
olateur, ſ. m. Uebertreter Res Geſetzes, 
cmveliqn der Kirchen, Gräber. 
lation, T. f. VV. Œntheiligung einer 
Rire 16: Berlepung eines Rechts. 
lebertretung, Schaͤndung. violation 
l'une église, Œntheiligung einer Kirche. 
— d'un serment, de la paix, Eidbruch, 
Friedensbruch. | 
ole, f. £. Geige. basse de viole, Baf: 
jeige. T. viole de jambe, Inſttument 
Siefes Ramens. | 
lement, ſ. ma: Uebertretung eines Ges 
etzes, Berleaung eines Rechts. W. 
Schandung einer Weibsperſon, ſ. Viol. 
rivlement des commandemens deDieu, 
Asbertrerung der Befeble Gottes. 
olemment, adv. gemaltthäriger Weiſe, 
peftig, mit ewalt. aimer violemment, 
peftig lieben. haïr violemment, gewal⸗ 
ig baffen. agir violemment, Gewalt 
ebrauchen. le ventfsouffle violemment, 
der Wind weht beftig. 
olence, ſ. £. Senalroatieesit : Gewalt, 
Zwang, Unterdrüdunÿ. F. Heftigkeit, 
itze. user de violence, Gewalt gebrau⸗ 
—* se faire violence, ſich zwingen, 
vider feinen Billenthun. faire violen- 
e à un passage, eine Syifrfele bei 
ven Haaren berbeisiehen. — à des paro- 
es, Worte verdrehen. | 
olent, ente, . gewaltfam; F. beftig, 
tarf; hitzig, ifbioririg. exercice vio- 
ent, eine ftatfe Seibeébemegung. mort 
riolente, gousitiamer Tod. fièvre vio- 
ente , donleur violente, cn geres Fie⸗ 
ver, ein heftiger Schmerz. P. cela est 
trop violent, cela ne durera A sé 
je Herren regieren uit fange. 11 est 
riolent, er ift bigig. T. bunfelfarbig. 
zris violent, dunkelgran. | 
olenter, v. a. Gewalt ge gts es 
F, (den Berftans, die Worte) verdre⸗ 


Den. 
oler , v. a. ſchaͤnden, nothsüchtigen, Ge⸗ 
valt anthun, als einer YBeibsperfon: 
Geſetde) übertreten, verlesen, Gewalt 
zusuüben. violer le respect, wider Die 
Ebrerbietung bandeln. — une alliance, 
an serment, einen Burd, Eid bre 
ben. Se 
olet,etie, adj. violblau. F. feu violet, 
ad bie flugs ausbridt, hervorleuchs 
et. G. contes violets, Mäbriein, uns 
zegründete Œrsäblung. il a vu des an- 
Les violets, er ift gangs verblendet von 
Stößen, Sclaͤgen àic. ét. er bat gans 
verrü@te Grillen. , 

let, S sw. violblaue $arbe. 


863 


Vir 


Violette, [. €. Viole, Veilden , Rrant 
und Blume. is. gerwiffe Art Aepfel und 
firfihen. bois de violente, bois violet, 
cilenbols, Poliranderbols. it, Chinés 
ſiſches Ders. 

Violier, [. m. f, Girofier, gelbe Bells 
tu, Sevcoien. : 
Violle, [, £. Tags und Nachtblume, Dreis 
faltigkeitsblume. | | 
Violon, [. m. Violin, Geige, Fiedel. ir. 
Gpieimänn ; Biolinifie. jouer du vio- 
lon, auf der @tige fpielen. c'est un hon 
violon, er iftein guter Geiger ; (fhimpfss 
weife) Rarr, dummer Menſch. payer 
les violons, pie often, Grtrafe tres 
eu. donner les violons, für eine einen 

af enftellen, F. die Ruthe geben. F. 
G. se donuer les violons, mit ſich zu⸗ 
pur feun , fich bei aller Gelegenbeit 
oben. 

Violoncelle, ſ. m. (fpr. Violonehelle) 
Basgtige. — 

Viorne, ẽ f. Schlingbaum, Mehlbaum 
(viburnum). it. eine Waldrebe. 

Viouche, A. der lange lebt. 

Vipère, ſ. f, Viper, Orrerfdlange, Rats 
ter, F. langue de vipère, Laͤſterzunge, 
Lügenmaul. engeance oder race de vipè+ 
re, Otterngezuͤcht, bôsartiges Geſchlecht. 

Vipéreau, £ m. junge Biper. 

Vipérine, [. f. Schlangenkraut. 

Virago, Ê. f. G, S. grofe, ſtarke, maͤnn⸗ 
tite Weibsderfon | 

Viveflèche, ſ. f. A. fleiner Wurfſpieß. 

Virelai, ſ. m. rt after kurzer Berfe auf 

wei Reime mit einigen wiederholten 
drtern am Ende der Strophen. 

Virement, virement de parties, [. m. T. 
Umſchlag, Abrehnung der Raufleute. 

Virenir, v. n, À, geigen, auf der Geige 
fpielen. 

Viréolets, À, ſ. Testicules, 

Virer, v. n. G. (meift mit tourner, aff 
tourner et virer,) fit herumdrehen. 
F. Umſchweife ſuchen, fi bin und ber 
menden, Ausfluͤchte ſuchen. | 

Virer, v. a. von einer Geite auf die ans 
dere menden; F. G. einen bin uud bee . 


wenden, ausforfhen. T. (auf Schiffen) 


die Spille ꝛc. winden, dreben ; virer le 
vaisseau à stribord , à bas bord, das 
Schiff auf die rechte, auf die linkt 
Seite lenken. 

Vires, ſ.m. pl. T. (in Wapen) in einan⸗ 
der geſchlungene Ringe, ſo daß die 
kleinſten in der Mitte find. 

Vireton; [, m, der Drebpfeil, eine Art ges 
ficberter Pfeile, die, wenn fie abge 
fhoffeu werden, ſich in der £uft um⸗ 
ber dreben. | 

Vireveau, [.m.T. Brativies, Winde auf 
einem Schiffe, die Anker 16. aufzuwin⸗ 


Vir , 


den: it. (bei den Seilern) grofe Eau 
qu maden. , 

Virevole, T. ſ. Dévole, 

Virevolte, W. virevoñte, ſ. £. das ge—⸗ 
fhminde und mebrmalige Din : und 
Hergehen. it. das Herumtummeln mit 
einem Pferde 

Virevousse, ſJ. £. G. f. Vixevolte, 

Virgile, ſ.m. Virgilius, Mannsname. 

Virgilien, ne, adj, im Geſchmack des 
Dichters Birailius. 

Virginal , ale, ad}, jun fräuli. pou- 
deur, modestie virginale, jungfraͤuliche 
Schamhaftigkeit, Beſcheidenheit. lait 

virzinale, Sungfernmild , oder Ben 
zoefinktur. 

Virginie, ſ. F, Virginien, Laudſchaft,. 

Virginité, ſ. f. Jungferuſchaft, Keuſch⸗ 
— faire voen de virginité, angeios 

en, Quugfrau ju bleiben, ſ. Vierge, 

Virgouleuse, Virgoulaise, Virgoulce, 
ſ.t. M faftiger Winterbirnen, Ets 
oder Glasbirne. 

Virgule, ſ. £. Komma, Strichlein. 

Virguler, v. a. VV. Kommata machen. 

Vin, ile, adj. maͤnnlich; F. flandbaftig, 
beberit, tapfer. l'age viril, das maͤnn⸗ 
liche Miter. sexe viril, das maͤnnliche Ges 
ſchlecht. action virile, eine maͤnnliche 
tapfere That. partager une succession 
par portions viriles, eine Erbſchaft in 
gleihe Tbeile theilen. | 

Virilement , adv, mânnlid ic. ſ. Viril. 

Virilité, ſ. FE, mânnliches Alter; manuba⸗ 
res Alter, Mannheit, Tuͤchtigkeit; 
Vermoͤgen der Mannsperſonen, Kinder 
au zeugen. entrer en virilité, manubar 
werden. 

Viripotence, ſ. f. A. mannbares Madden. 

Virole, ſ. £. T. Zwinge, King an einem 
Meſſerheft ꝛc. at. (Wapenkunſt) Ring 


oder Reif an Hoͤrnern, fo vou anderer 


Barbe ifte | 

Virolé, ée, adj. T. (Wapenkunſt) mit 
einem folchen Ringe von auderer Farbe 
verſehen. 

Virolet, & m. T. (auf Schiffen) Nuß 
an dem Rolderfiode des Sreuerruderé, 
f. Moulinet, 

Virte, J. £ Viſirſtab. | 
Virter, v. a. viſiren, mit bem Viſirſta⸗ 
be meffen. | | 
Virtualité, ſ. f. T. Kraft einer gewiſſen 
Sache, Kraͤftigung, Kraftgebung. 
Virtuel, elle, adj. T. mas die Kraft bat 
au wirken, eine Kraft in fit bat; Éräfs 
tia, mit Kraft begabt. le poivre a une 
qualité virtuelle de causes de la chaleur, 
der Pfeffer bat eine verborgene Straft 
zu erhitzen. | | 

Virtuellement, adv, T.im Mermôgen, in 
der Sraft. le feuest virituellement dans 
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la pierre à fusil, bas Feuer frdt auf 
eine heimliche unmerkliche Art im Gin 
teufiein. à 
Virtuose, L ©, T. der oder Die in de 
Muſik, Malerei ꝛc. excellitet. 
Viruleuce, [. £. boͤsartige, giftige, heſ 
tige Eigenſchaft. 
Virulent, ente, adj. T. eiterig gonor- 
rhée virulente, bôsartiger Tripper. 
Virure, £ £ T, Bretter um ein Sdif 


herum | 

Virus, (lies das s mit) [. m. T, Eiter, 
Geſchwüt. 

Vis, Luf. wird gelefen mie visse) Schrar⸗ 
be; Schneckentreppoe; Spille derſelbes. 
T. vis d'Archimède, Waſſerſchnecke, 
Baffer in die Dôbe zu ziehen. vis sans 
fn, Schraube obne Œude. escalier à 
vis, eiue Bendelrreppe. vis de St Gil- 
les, eine Æreppe mit eicem Shnedeus 
gewoͤlbe. 

Vis, ſ. m. À, Geſicht; it. Rath, Rad 
ti - 


t. 

Vis-a-vis praep. (de) it, adv. gerad ge⸗ 
genuber, bisweilen auch accus mad. 
vis à vis l'Eglise oder beffer de l'église; 
je me plaçai vis à vis de lui, id fete 
mi ibm gegenüber. il n'oseroir dire 
cela vis-à-vis de moi, er unterftünde 
ſich mit, mir das ins Geſicht za fa 
gen it. ſ. m.unvis-2-vis, eine {me 
e Kutſche, Darinnen nur gwei Perfoucz 
einander gcaentber fisen koͤnnen. 

Visa, £L m, T. das Präfentotum, 3eme 
ni, daë ein Richter es geſehen, Daÿ 
der Bifof es genebmbätt. 

Visage, [ m. Augeſicht, Geſicht. F. Ter 
fon. faire bon visage, mauvais visage, 
wobl, übel empfangen. G. trouver n- 
sage de bois, verſchloſſene Tduͤr ſinder. 
it, eine Naſe bekommen. it. giemanden 
au Haute fuden. G. homme à deux ri- 
sages, falfber, uutreuer Menſch. Sc. 
visage sans nez, der Dinterfie. visage 
riant, ein freundlihes Geſicht. être 
beau de visage, ſchoͤn von Mnarit 
fepn. tourner visage aux ennemis, DfÆ 
Geind unter die Mugen geben. visage de 
pleine lune, ein vôliges rundes Gendt. 
visage blême, eiu bleiches Gefñbt. v1- 
sage de prospérité, ein friſches fenriacs 
Geſicht. — souperosé, ein Fupfriars Et 
fihr. — efleminé, ein meibifhes Geſict. 
-boursoufilé,eiu aufgetriebenes, gedunſe⸗ 
nes Geſicht. P. cela paroit comme le ne 
au visage, au milieu du visage, das (#1 
fibtbar : das faͤllt ſehr in bie Mugen. 14 
un visage d'excommunié, de dérerré, et 
fiebt febr blaß und euticlr aus, RW 
cine Leiche. se composer le visage, art 
ecnfibafte Miene annebmen. changer à 
visage, die Farbe veraͤndern, bald + 


L 
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»ald roth werden. changer de visage, Visière, CET. Vifier am Helm; De 


ie démonter le visage, prendre tel vi- 
age qu'on veut, €ine Geſichtsmiene 


imnehmen, eruſthaft, luſtig, betrübt 


insfebeu, oder ſo wie man es will. 

roila un plaisant visage! das ifimir ein 
zaͤrriſches Geſicht oder naͤrtiſcher Sert! 
les visages nouveaux, nene Gefchrer, 
Perſonen, die man noch nicht geſehen 
Jar, avoir bon ou mauvais visage, wohl 
der ubel, geſund oder krank ausfeben. 
nsagé de santé, ein geſundes Geſicht. 
outes les affaires ont denx visages, 
ie Dinge baben zwei Geiren. . 
sagère, [. €. M. Fluͤgel der Weiber⸗ 
janben, die ins Geſicht fallen. 
scéral, ale, adj. (Anatomie und Medi— 
in) gum Eingeweide gehoͤrig. 
scere, m. T. Darm, Eingeweide. 
cide, f m. So neunen einige Aerzte 
ie zaͤhe Feuchtigkeit der Élebrigen Saͤf— 
€, die an den Gefaͤßen ankleben, und 
chwer dur dieſelben fortbewegt wers 
Den. , 

scosité , 
Shleim. — 
sée, [. É. das Zielen. F. Abſicht, Abſe— 
pen, Zweck, Vorhaben. prendre bien 
la visce, gut zielen. prenez votre visée 
plus haut, jielet bôber. dresser sa visée 
1q. ch., auf etwas zielen. il n'a en vi- 
jée que son intérêt, er ſieht nur auf 
feinen Ruben. changer de visée, fein 
Borbaben dnderñ. NS 
ser, v. n. (à q. ch.) E.jielen. F. feine 
Abſicht baben, vorhaben, fein Abſehen 
riten.. il ne vise nulle part, gr zielt 
zar nicht. il faut bien viser avant que 
le tirer, man muß qui gielen, ebe man 
fhieft. il ne vise pas à cette charge- 
la, er bat ſein Abfeben nicht auf diefe 
Bedienung gerichtet. jene sais où oder 
a quoi il vise, id weis feine Abſichten 
niche, id meis nidr was er vorbat- F. 
P. ce n'étoit pas mal vise pour un bor⸗ 
ne, id glaubte nicht, daß es ibm ges 
—* würde. P. (ſpottweiſe) voila 
bien visé pour ün bôrgne, Das heißt 
mobl gefhoffen, aber übel getroffen. 
ser, v.a. T. das Bifa dabei ſchreiben, 


[ Visa, at to 
sibilité, L £ T. Gictbarteit. 
sible; adj. c. fihtbar. F. offen, au: 
genſcheinlich, Flar. l'église visible, dié 
ſichtbare Rire. fausseté visible, offens 
are Falſchheit. . cela est trop visible, 
bas faͤllt allzu ſehr in die Mugen. mon 
maître n'est pas visible anjourd'hui, 
mein Derr laͤßt fid beut nicht forechen ; 
er laͤßt beut niemanden vor ſich. 
siblement, adv, ſichtbarlich; F. offenbar, 
augenſcheinlich. 


0m . 


CF, T. klebtiges Weſen, 


nung deffelben. ir. das Rorn an ein® : 
Flinte. lever la visière, das Lijter aufs 
beben, aufthun. F. rompre en visières 
ſich ſchnurſtracks widerfesen….. rompre 
‘en visière à la raison, wider alle gefuns 
de Bernunft bandeln, reden. rompre 
en visiere à qn., einen grob, unhoͤflich, 
beleidigend aufabren, einem mit Uns 
geſtuͤm begegnen. G. donner däns la 
visière, verlicbt machen. ,Cette femme 
Jui a donné dans la visière, dieſes 
Frauenzimmer fit ibm in die Augen ; * 

… bat ibn verliebt: gemacbt. 

Visif, ive, ad), T. puissañcè visive, die 
Kraft zu ſehen.  -. 

Visigot, [. m, Weſtgothe; F. grober, wil⸗ 

. der Menſch. Là 

Vision, L £. (bas Sehen; das Anſchauen 
Gottes ) Geſicht, Erfheinung.  F. nârs 
rifhe Cinbildung, Zrâumerei, Einfall, 
Grille. il à des visions, er bat Grillen. 
c'est une vision que cela, dag ift eine 
falfche Œinbildbung. avoir des visions 
agréables, [uftige Einfaͤlle haben. hom- 
me à visions, ein Phantaſt, ein Grils 

.- lenfänger, u. dal. ———— 

Visionnaire; adj. et ſ. (VV. der Erſcheinun⸗ 
gen hat) der naͤrriſche Einbildungen hat, 

Traͤumer, Fantaſi Grillenfaͤnger. 

Visir, ſ. m.. Vezier bei den Tuͤrken. 
grand visir, Großvezier. | 

Vans ſ. m. Amt und Wuͤrde eines Des 
ziers. — 

Visitation, ſ.f. Mariaͤ Heimſuchung; it. 
Bild, ſo dieſelbe vorſtellet. T. di 
tion und Urthdil in einem Prozeß; 
Beſichtigung; Ddarauf gemachter Be— 
richt, Unterſuchung. la fête de la vi- 
sitation de la vierge, Das Seft der 

Heimſuchung waae | 

Visitatrice, ſ. £. Nonne, welche die Kloͤ⸗ 
fer ihres Ordens viſititen muß. 

Visite, TE Beſuch, Beſuchung. T. ges 
richtliche Beſichtigung; Viſitation, Uns 
terſuchung eines Prozeſſes. rendre vi- . 
site à qn., einen befuden. rendre 
da visite à qn., einen, der uns bes 
fubt bat, wieder Defuchen. aller en 
visite, faire une visite, einen Beſuch 
ablegen. visite en robe détroubsée 
oder visite de cérémanie, ein Çerés 
monienbefuch. Faire la visite dans üne 
maison, Hausſuchung thun. visite de 
matroues, gerichtliche Beſichtigung einet 
Weibsbildes durch die Wehmuͤtter. 
visite de cadavre; Beſichtigung eines 
todten Rôrpers durch geſchworne Wund⸗ 
ärzte. lu visite des bois, d'un bâti. 
ment, gerichtliche Beſichtigung eines 
Waldeteine⸗ Gebaͤudes. 
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. Visiter, v. a, beſuchen. F. heimſuchen, 
dd Œrübfal u. dal. T. befibtigen, 
die Akten eines Proſeſſes unterſuchen. 

Visiteur, ſ.m. T. Biftator, Beſichtiger. 

Vison, [. m. die kanadiſche Wieſel (mu- 
stela canadensis), 

Vison-visu, adv. et praep. G. gegenüber. 

Visorion, [ m. T. Æenafel der Bud: 
drucker. 

Visqueux, euse, adj. klebrig, ſchleimig, 


viber, v. «. anſchrauben. 

Vissier, ſ. m. A, Schiff sur Ueberfabrt, 
Transportſchiff. | 

Vista, T, (. Vue à vue, bei ber Ueberreis 


œung. 

Vistule, £ k. Weichſel, Fluß. 

* de visu, G. weil man es ſelber ge 
ehen. 

Visuel, elle, adj. T. zu den Augen, zum 
Sehen gehoͤrig. nerf visuel, Geſichts⸗ 
— rayon visuel, Geſichtsſtrahl ober 

inte. 

Vium, vien, G. ſ. Vison, und E. vis 


à vie. | 
Visurge, [. £. die Befer. 
f Veit. 


Vital, ale, adj, Lebens⸗⸗, mas zur Gr: 
baltung des ebens gebôrt.. esprits vi- 
taux, Lebensgeiſter. action vitale, 
Handlung, die das Yeben unterbält. 

Viralité, L É VV, Seben, Belebung; Ei⸗ 
genfhaft, daß etwas das Leben bat. 

Vite, adj. et adv, \burtig, gefbwind , 
ſchnell, alfobalb, fort. vite comme le 
vent, vite comme un trait d'arbajéte, 
——— wie der Blitz. 

Vitelot, ſ. m. Mehlkloß, Nudel. 

Vĩtement, adv. W. ſ. Vite, adv. geſchwind. 

— ſ. m. Stadt in Italien, Pis 
terbo. 

Viterbien, enne, ſ. et adj, fo aus diefer 


Stadt if. 
Vitesse, [.£f, Geſchwindigkeit, Durtigfeit, 
Schnelligkeit, Behaͤudigkeit, Bertigs 


eit. 

— ſ. m° Keuſchlam, eine Staude. 

Vitonnières, T. ſ. Bittonnières, 

Vitrage, ſ. m. Fenſterwerk, Glaſerarbeit. 

Vitral, ſ. m. Visraux, pl. T. große glàs 

erne Kirchenfenſter, die großen Schei⸗ 
en darinnen. 

Vitraire, ſ. Kali. 

Vitraux, [. m.pl. T. grofe Rirhenfens 

fer, ſ. Vitrail, 

Vitre, I. . Glasfenſter, Fenſterſcheibe. 
Jes vitres d'un carrosse, die Kutſchen⸗ 
gläfer. vitre d'une montre, Ubrglas. 
remettre des vitres en plomb, die Sens 
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fterfheiben verbleien. ic Hornbäutisis 
in dem Auge eines Pferdes. 

Vitre oder Verri, ſ. m. glañges Perga⸗ 
ment. 

Vitré, ée, adj. mit @lasfenfern verſehen. 
cabinet vitre, armoire vitrée, @laés 
frant. porte vitrée, lasthür. T.hu- 
meur vitrée, glasfoͤrmige Æeuduateit 
des Auges. | 

Vitrec, [, m. Weißkehlchen, Weißſchoan, 
Name ciues Vogels, der eine Art Bads 
ſtelze if. (. à. cul blanc unter Cul. 

Vitrer, v.a. mit —— verſthen. 

Vitrerie, [. F, VV. Glafertunft: handel. 

Vitrescible, ſ. Vitrifiable. 

Vitreux, euse, adj: T, (Chemie) gl 
artig. 

Vitrier, ſ. m. Glafer. 

Vitrifiable, agj. was ſich ju Glas maten 
oder verglafen laͤßt. 

Vitrification, [. £, T. Berglaiung, Glés 
madung. 

— v. a. T. ju Glas machen, ver 
glafen. | 

Vitriol, & m. Vitriol, Kupferwaſſer. s:- 
triol blanc, Galisenftein. vitriol d'al- 
lersagne, rother Bitriol. vicriol bieu, 
Bitriol aus Kupfer gegogen. vitnol 
vert, martial oder aud coœuperose, Bi 
triol vom Eiſen ausgezogen. 


Vitriolé, ée, adj, vitriohif®, mas Bitriol 


in ſich bâlt. 

Vitriolique, adj, c. mas die Kraft und 
Eigenf@aft des Bitriols bat, vitrislif, 

Vitula, [.£, Gôttinn der Fremden bei de 
Roͤmern. 

Vitulation, ſ. F. T. Opfer su Ehren der 
Goͤttinn Vitula. 

Vitulicole, ſ. T. Anbeter eines Kalhbes. 

Vitupère, ſ. m. A. S. Vorwurf, Tadel; 
Schimpf. 

Vitupérer, v.a. À.S. tadeln, vermerfn. 

Vivace, adj. c. {ange lebend. le corbeau, 
le cerf sont des animaux vivaces, der 
Rabe und der Hirſch find Thiere, melte 
alt werden oder lange leben. plantes 
vivaces, fe, die viele Sabre 
nad einander blüͤhen, ob fie zleich 
nicht verfebt merden. . 

Vivacité, LE. Lebhaftigkeit, Surtiafeit, 
—— Munterkeit, aufgewecktes 

eſen, Schaͤrfe des Geiſtes, des Der 

ſtandes. it. Hitze, Feuer, Eiſet, Def 
tigkeit. vivacites, im pl. kurzer, bald 
porübergebender Zorn. la vivacié de 
l'imagination , die Lebhaftigkeit ber 
Œiunbildungsfraft. — des passions, Mie 
Heftigkeit der Seidenfchaften. avoir de 
la vivacité dans les yeux, lebhafte, mur 
tere Mugen baben. parler avec vivacité, 
mit Œifer reden. La vivacité n'a d'ordi- 
uaire rien de solide, die Lebhaftigkru 


Viv 


—* gemeiniglich nichts Gruͤndliches 
. @lanz der Farben, Edelſteine àc. 
a vivacité des souleurs, der Glans, 
€ Lebbaftigfeit der Farben. le feu 
lu diamant a plus de vivacité que ce- 
ui des émexaudes, ein Diamant funs 
elt Beller, als em Smaragd. 

vandier , ière, f. et f, Marketender, 
inu. ? 

vant, ante, adj. et ſ. lebendig, Leben— 
tiger. F. image vivanté, lebendiges, 
eibliches Œbenbild. de votre vie vivan- 
e, ener Lebetage. un bon vivant, ein 
uftiger Druder. mal vivant, liederlis 
der Menſch. il n'y a homme vivant, 
qui ait vucela, kein lebendiger Menſch 
jat es gefchen. je n'y ai trouvé ame 


rivante, ich habe Écine lebendige Seele 


)ort angetroffen. on jure par le Dieu 
rivant, man fémbrt bei dem lebendi, 
jen Gott. ni vivant, als er no am 
leben war; bei frinen Lebzeiten. le der- 
aier vivant, der Hberlebende Theil. être 
rivant dans la mémoire de la postérité, 
n dem Gedaͤchtniß der Nachwelt bleis 
en. Je Prince est la loi vivante dé 
état, der Fuͤrſt if das lebendige Gefes 
es Gtaats. ilest une bibliothèque vi- 
rante, er ift febr gelebrt; langues vi- 
rantes, [ebendige Sprachen, D. i. fofs 
be, die im gemeinen £eben von ganzen 
Bôlferfhaften geredet merden ; im Ge 


lenfaé der langués mortes, der todten 


Sprachen, die nur nuter den Gelehrten 
ſebraͤuchlich ſind. dn vivant de, bei 
'ebyciten. de sou vivant, in feinem 
leben. en son vivant, bei feinem Leben 
nur auf Grabfeinen gebr.). P. un 
hien vivant vaut mieux ‘qu'un lion 
nort, ein lebendiger Hund ift Beffer!, 
ils ein todter £ôme, c'est un vivant, 
as ift ein lifiiger, verflagener Mann. 
vat, (aus dem Latein.) G. er (ol leben! 
‘8 {ebe! 

re, it. G, vivat, excl, 68 (che, (vivat) 
rive le roit es lebe der Koͤnig. vive 
‘amour, es lebe die Liebe, Le vive ? 
ver da) it. subst.,, être sur le qui vi- 
re, auf guter Hut fenn, bebutfam, 
— handeln, ſich ſehr in Acht 
ehmen. 

re Dieu — Gott, ein Schwur. 

re, È 1, 

re, f ſ. Gec:oder Meerdrache, (ara- 
teus). 

elle, ſ. f, Zuſtopfung eines Loͤchleins 
neinem Stuͤck Leinengeraͤthe. 

rélotté, Vivenotte, J. LT, bas Recht, 
ag eine vornehme Wittwe an einigen 
Irten bat, noch außer dem Leibgeding 


erſchiedene Mobilien des verſtorbenen 


Nanues mitzunehmen. 
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Vivement, adv. elfrig, nuermübet, F, 


empfindlich, lebhaft, befrig. être vive- 
ment touché, pique, heftig, empfin d⸗ 
lich, gerübrt, aufgebracht fepn. re- 
ponsser vivement l'ennemi, den Feind 
tapfer zuruͤcktreiben. 


man Eichelu ſammeln Fan 


Vive-pâture, T. Zeit, binnen welcher 
n. 
Vivier, [. m. fleiner Fiſchteich, Fiſchbe⸗ 


haͤlter, Fiſchkaſten. 


Vivifiant, ante, adj. T. lebendig machend, 


belebend. ( Theol.) grâce vivifiante, [es 
bendigmachende Gnade Gottes. 


Viviſication, I. . Fe das Lebendigmachen, 


Lebendigmachung. 


Viviſier, v. a. T. beleben, lebendig mas 


en. F, erquicken. T. dem Quedfilber 
La voriges fliffiges Weſen wiederge⸗ 
t . 


n . — 
Viñque, adj. c. T. belebend, lebendig 


machend. F. erquickend. 


Vivipare, adj. T. was lebendige Junge 


zur Welt bringt, im Gegenſa 


deſſen ⸗ 
was Eier legt. 1 ya des ser i 


vivis 

pares et d'autres qui sont ovipares, e8 

ee einige Shlangen, A. leben⸗ 

ige Jungen zur Welt bringen, and 
andere, welche Œter legen. 


Vivoter, v.n, kuͤmmerlich leben; ein 


armſeliges, kraͤnkliches Leben fuͤhren 
ſich ſchlecht behelfen. il ne‘fait que vi- 
voter, et lebt nur ſehr kuͤmmeruͤch, ee 
behilft ſich ſeht ſchlecht. 


Vivre, v, n. Cap à ch }) leben, fein £es 


ben ernaͤhren; ſich nâbren. F. dauern, 
. deben bleiben; fi auffübren, betras 
gen. vivre Âge d'homme, bag ges 
woͤhnliche Menfhenalter erreihen. vi 
vre splendidement, pauvrement, ſich 
in Eſſen und Trinken, in Kleidung vec. 
praͤchtig, armſelig auffuͤhren. il faic 
on (cher) vivre, eg iſt wohlfeil 
(theuer) zehren. Dieu vit de toute 
cternité , il vit dans les siècles des 
siècles, Gott lebt von Ewigkeit ju 
Ewigkeit. Je juste vivra de sa foi — 
der Gerechte wird ſeines Glaubens Les 
ben. vivre de regime, ſehr ordentlich 
ſeben, ſeine Diër balten. vivre à ta- 
ble d'hôte, im Wirthshauſe effen. vi- 
vre de son bien, de ses rentes, pon 
feinem Vermoͤgen, von feinen Zinſen 
leben. — de son travail oder du tra- 
vail de ses mains, von feiner Haͤnde 
Arbeit id ermibren. — d'aumône, 
von Almoſen leben. — ensemble, em 
commun, êine Haushaltung mit eins 
ander baben, gemeinſchaftliche Kaſſe 
maden. — d'emprunt, vem Borgen 
leben. — de menage, bauéhäfterifc 
ſparſam leben. it. S. feinen Hausraté 
— und davou lcbeu, — d'mdu- 
là 2 ‘ 


Viv 


feiner Geſchicklichkeit leben. 
it. (im bôfen Verſtande) von feinen 
funftariffen, Schelmſtteichen leben. 
- d'esperance, von Det Hoffaung leben. 
— en prince; fuͤrſtlich leben. — à la 
campagne, auf dem Lande {eben. — 
selon sa condition, nach ſeinem Stande 
(eben. — paix et aise, tuhig und im 
Ueberfluf leben. — dans la memoire 
des hommes, im Yudenfen der Mens 
(en bleiben, — au jour la journée, 
von feiner tâglihen andarbeit leben, 
aus der Hand in den Run. at. P. F. 
in ben Tag hinein leben, ohne fi su 
befümmern. vivre sur le bon hom- 
me; oder vivre à discrétion, (von 
@olbaten) bei den Bauern leben, und 
fih pflegen:; nad eignem Belieben 
ieben, hauſen. cet ouvrage-la vivra, 
biefes Werk wird fottdauern vivre 
bien avec qn.; fi mit jemanden gui 
pertragen. cet homme est äisé à vi- 
vre, mit dieſem Manne iſt QUE um 
gchen. vivons à ne nous repenur 
jamals d'avoir vécu, lebe, wie Du, 
meun bu füirbft, wuͤnſchen wirſt gelebt 
qu haben. le savoir vivre, die Sunft 
qu leben, d. +: fic in Jedermann woh 
u ſchicken wiſſen; die Welt und Men— 
— cet homme sait vivre, 
Dieter Men beſißt Lebensart, er weis 
qu lebem. qui sait vivre n'a jamais 
auvreté, der fib su ſchicken meis, 
Éem mangelt es niemalé. apprendre 
à vivre, Sebensart lernen. G. on 
apprendra bien à vivie à qn., man 
wird fon Mittel finden, Jemanden 
wegen eines begangenen Fehlers su bes 
frafen, vulgo: man wird ibn fon 
Mores lebren. D. vivie sous les 
lois d’une beauté, in ein Frauenzim— 
mer werliebt fepn. chacun vat à sa 
mode, ein jeder lebt nach feiner Art. 
P. il faus vivre, man muß leben, es 
gebe, wie es wolle. P. 1l faut que 
tout le monde vive, latrons et au- 
tres, es will ein jeder gelebt haben. 
on ne sait, qui meuft, ni qui vit, ſ 
Mourir, P. vivre a Rome comme à 
Rome, nach den £andesfitten fihrichten. 


strie, bon 


Vivre, [. m. Sebensunterhalt, im pl. £es 


bensmittel, Proviant. les vivres sont 
chers, die Yebensmirtel find theuer. 
fournir de vivres, gebensmittel, Pros 


viaut vérfhaffen. mumr une place de 


vivres, cine Feſtung mit Provtant vers 
ſehen. Commissaire de vivres, Pro—⸗ 


viantkommiſſarius. 
Vivre, L-£, T. ſ. 
Vivré, ée, adj. T. 
, genmeife, mit eius und ausgehenden 


Givre. 


F. Wapenkunſh ſchlan⸗ 
Spihtzen. 
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Voe 


Vivrier, ſ. m. T. Proviantbedientet 

Vizir, Vizirat, ſ. Visir, Visirat. 

Vocable, ſ. m. A. Wort. 

Vocabulaire, [. m. VW. Woͤrterbuch. 

Vocabuliste, £ m. VV. einer, der ein Bôts 
terbuch verfertigt. 

Vocal, Vocaux, ſ. m. T. (in Sègern) 
einer, der bei einer abl oder D6 
rathfblagung feine Stimme gen 


darf. 

Vocale, adj. £. VV. musique v oeale, Bs 
kalmuſik. oraison, prière vocale, münd · 
SA Gebet (im Gegenfage von men: 
taie). - 

Yocälement, adv. überlaut, mit der Sim 
me, mut dem Munde. 

Vocales, Î[. m. pl. angenebme, (deris 
elbafre Borte. | 

Vocalité, ſ. f. A, AnnehmlidFeit der 

. Gtimme. . 

Vocatif, f. m. T. der F'ocatrus, Æaiui 

in der Grammatif, die Rufrubung. 

Vocation, f. f. Beruf, Berufuna. it, 
— Quft, Neigung zu einem Sam 

e :c. : 

* Vociferateur, [. m. ein @reier. 

* Vociferation, ſ. f. Geichrei. 

* Vociférer, v. a. ſchreien. 

Voer, ère, adj. A. mwabr. . 

Voeu, ſ. m. Gelubdé, Verſprechen, Be 
pflichtung, fefier Borias. it, D. tit, 
verliebre Seufzer, Ergebendeit. 7 
Stimme bei einer Wahl. F. im pler 
IBunfh. voeu solemnel, ein #7 
libes Gelüͤbde. — de chasteté, dt 
pauvreté, das Geluͤbde der Seniéheit, 
der Mrmutb. — simple, ein Geltdee 
bas nicht im Angeſicht Der £utt 
und obne die vergefriebenen get: 
ſichkeiten abgelegr iſt. voeu de «2 
bilite, Berpflichtung einiger Miso 
auf immer in einem gewiſſen 
su bleiben. voen, etmas, Daf B® 
an eine Rire :c. qu ſchenken gris 
hat: eine Berebrung aus eines & 
{übbe: apprendre des voeux au | 
liers d'une chapelle, dergleichen Se 
ebrungen an den Vfeilern einet | 
pelle aufhängen; man nennt dereleiét 
Verehrungen auch des Exvoto. 
voeu, tin Gcelübde thun, 
faire des voeux à Dieu, 


— 


angeltoa 
an? 


fen. faire ses voeux, feine Skis 
gelubbe leifien, in einen Orèe © 
ten. elle receit mes VOEUX 


mimmt meine Liebe am. c'est rois | 
de ses voeux, das iſt Der Ge etric⸗ 
feiner Wuͤnſche. combler, regis # | 
voeux de qu., jemandes Bünid c 
len. rompre, violer soû votñr 

Gelübbde brechen. donner, reust | 
voeu, feine Wablſtimme gcbes) © 





Voe 


veistrn. G. je n'ai pas fait voeu de 
aire une telle chose, 14 babe es no 
nt verfhmoren, das uud Das ju 
ban. 

euge, ſ. m. A. ein Wurfſpieß. 

gue, ſ. F. T. Lauf einer Galeere oder 
mdern Æabrienges, das dur Ruder 
etrieben wird. F. Gebraud, Schwang, 
Kabm, Beifall, Achtung. être en v0- 
sue, avoir la vogue, im Schwange ge 
jen. at, in großem Anſehen fteben, vor 
imderm geachtet merden:; èen Vorzug 
jaben. cela l'a mis en vogue, das bat 
bu in Anfeben acbraht. ce marchand 
| ja vogue, dieſer Raufmann wird rest 
cbr geſucht. ce jeu est présentement 
m vague, dies Gpiel wird jetzt haͤufig 
ſeſpielt. Vogne iſt auch der Name 
unes Feſtes in der Gegend von Lyon, 
vo fi das Volk auf einer Wieſe vers 
ammelt, und Jeder nach feines Der: 
eng Gelüfie tout, trinft, und murs 
icitt. 

gue-avant, ſ. m. T. vorderſter Riders 
necht, nach dem ſich die übrigen rich— 
en müſſen. 

guer, v.n. rudern, fortſchiffen, forts 
\eben, von den Rudern aetrichen mers 
Jen. il y à des forçats, qui voguent à 
nerveille, es qiebt Galeerenttlaven, 
ievortreffich rudern. voguer à la mer- 
3 des vagnes, vdn deu Wellen bin und 
der getrieben merden. T. (Hutmacher) 
aire voguer l'étoffe, das Haar oùer 
ie Wolle mit dem Fachbogen ſchlagen. 
vogne la galère, es ſey gewagt, es 
nag gehen, wie es will. voguer à plei- 
1es voiles, alles haben, wie man es 
vünſchet. 

cneur, ſ. m. Ruderknecht. 

ici, adv, hier iſt. voila, ba iſt. voici 
qu'il vient, da kömmt er. le voici, 
lier ift er. voici de quoi vous ré- 
ormpenser, hiermit will id euch belohs 
\em. nous voici quatre, hier find un: 
er viere. P. voici de quoi est le 
viomphe, das ift die Sache, bdarauf 
‘bmmt e8 an. le voila qui vient, dort 


ömmt er. voila ce que c'est, voilà, 


‘affaire, das ift die Sache. ne voilà 
il pas ? ift das nicht? ſollte man nicht 
neonen? voila qu'on sonne, jetzt aͤu⸗ 
er, jetzt ſchlägt eßs. voila les services 
que je lui ai rendus, et voici, quelle 
st ma récompense, da find die Dienite, 
ie ibm geleiftet babe, und das ift 
nein eV (f. Grammatif). voila 
out, er bat weiter nichts ausgerihtet : 
veiter weis id nichts, babe id nichts 
ſethan ꝛc. 

ide, ſ. m· A. blaue Paſtelfarbe. 

ie, L £. Weg, Landſtraße der alten Rd: 
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Voi 


mer. F. Weg, Straße, Mittel, Beife, 
Gelegenheit, Meihode, Art zu ſeinem 
Zweck zu gelangen, etwas zu thun, vpr⸗ 
Jutragen, zu entdecken zc.; Vorbild, 
Exempel, dem man in ſeiner Auffüh⸗ 
runa nachfolgt. ir. Fuhre. T. Spur des 
Wildes, insbeſondere der Hireſche; 
Gleis eines Wagens, oder die Breite, 
Die er zwiſchen den Raͤdern bat. 1. der 
Schnitt, Einſchnitt, den die Saͤge in 
das, was gerfägt wird, mat. voie de 
Jait, voie lactée, Milchſtraße am Dim: 
mel, voie de fait, Thaͤtlichkeit, Ge— 
waltthätigkeit. voie d'eau, Ris in eis 
nem Schiffe. it. (in Paris) zwei Œis 
mer, oder eine Tracht, eine Rete Waſ— 


fer. voie de bois, ein balber Gaden 


(corde) Holz. voie de pierre, ein Kar⸗ 
ren Gteine oder ungefaͤhr fünfzehn Fuß 
reine. voie de plâtre, zwoͤlf Gide 


Gyps denSa qu drittehalb (boisseanx) 


Scheffel. voie de chardon, (in der Wol— 


lenmanufaft.) donne une voie de char- 
don à un drapetc., ein Tüch ober ander 
wollen Zeug auffrafen. voice de calan- 
dre, (iſt, wenn man ein Zeng adtmal 
durch die Manage acben laͤßt,) cine game 
Mange. demi voie, (nur viermal) eine 
balbe Mange. à claires voies, Durcfich: 
tia, als Gitter, Rorb, Zeug ic. porte 
aclaires voies, eine Gatterthür. étof- 
fes à claires voies, duechſichtige duͤnne 
Zeuge. la voie des carosses , baë Ge: 
leis der Wagen. les premicres voies, 
(in der Medicin) die erften Gefaͤße und 
Gânge, die den Nahrungsſaft aufneh— 
men, ehe er in Blut vermandelt wird, 
als der Schlund der Magen, die Eins 
gemeide 2c. le mal est dans les premières 


voies, das Uebel koͤmmt von der erfien 


übelen Verdauung des Magens. la voie 
Apienneetc., die Appiſche Straße. la 
voie du salut, der Weg des Heils. 
(beil. Schrift) voie étroite, large, der 
enge, der breite Weg. Seigneur ensei- 
gnez-moi vos voies, Herr lebre mic 
deine Wege. les voies du Seigneur sont 
incomprehensibles, impénétrables, die 
Wege, die Fübrunacn Bottes find uners 
forffilid. voies de droit, rechtliche Mits 
tel (Ghemie). voie sèche, voie humide, 
die trockne und feuchte Bebandlunasart 

jene bedient ſich des Feuers, dieſe auf— 
löͤſenderSachen. F. mettre sur les voies, 
auf die Spur bringen, Lidt in einer Sas 
che geben, zurecht belfen, zu etwas ans 
fuͤhren, unterrichten, Luſt ju etwas ein⸗ 
flößen. se mettresur les voies d'un hé- 
ros, fit eine Deld sum Mufter der Nas 
folge ermäblen. mettre le moulin en vo- 
ie, eine Windmuͤhle in den Gang brins 
gcn. gagner du bien par les bonnes vo- 


Voi 


Meunſch bat einen Schleier ver der 
Augen; Borurtheile, Liebe, Haß x. 
bindern ibn, die mabre Orfal: de 
Sachen ju feben. T. (in £otbringen) 
voiles, be von bôlsernen Dielen 
auf der Woſel. | 
Voile, . f. Se el; im pi. Segel, Séif. 
voile à l'angloise, Œmmerfegel. basses 
voiles, Unterfegel. voile d'eau, Zrifu 
oder Waſſerſegel. voile de fariune, 
Gturmfegel- la grande voile, voile de 
maitre, das grofe Gegel. être sous voi- 
les, unter Gegel fenn. faire petites vei- 
les, wenig Segel fübren. donner les 


Voz 


$es, par des voies obliques, durch qute 
oder bôfe Mitrel und Wege su Vermoͤ⸗ 
| — c'est la voie la plus courte, 
plus sûre, Ja meilleure, das if 

der kuͤrzeſte, fiberfte und beſte Weg. il 

. nefaut pas se servir de mauvaises voies 
ourarriver àune bonne fin, man mué 
fé nicht ſchlechter Wege oder Mittel bes 
dienen, um ju einem guten Ziele oder 
Ende ju aelangen il a fait sa fortune 
pr le voie des armes, par la voie de 
afaveur, er bat dur den Krieg, oder 
durch Gunft fein Gluͤck gemacht. par les 
voies de la providence, duré die Wege 
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der Borfebuna, dur die Schickungen 
nnd Fügungen Gottes. (von Sachen ju 
einer Haushaltung) être en yoie oder 
à lavoie, im gewoͤhnlichen, beſtaͤndigen 
Gebrauche ſeyn, nicht verſchloſſen, vers 
wahrt fepn. laisser en voie, hernm lie: 


gen laffen, nicht an dem gebdrigen Orte . 


vermabren. 1lne faut rien laisser en vo- 
âe dans cette maison, in dieſem Hauſe 
muß man nidts berum liegen laſſen. 
être en voie d'aceommodement, in Un: 
if a fepu, einen Vergleich zu 
treffen. être en voie de faire q.eb., in 
Begriff, bereit fou, auf dem Wege 
feuu etwas qu thun. par la voie d'un 
marchand, dur eleacnbeit eines 
Kaufmannes. quelle voie prendrez- 
vous pour envoyer cela àStettin? je 

rendrai la voie de l'eau, auf welche Art 
ivollt ibr bies nach Gtettin ſchicken? 
zu Waſſer. . être toujours par 
voies et par chemin, felten ju Hauſe 
ſeyn. F | 
Voilà, f. Voici. 


. Voile, ſ. m. Borbang, Ueberhang. T. 


Schleier der Nonnen ꝛc., Trauer⸗ 
ſchieier, Kappe, Tuch uͤber einen Keich; 
Tuch über den Kopf der Fürſten auf 
der Muͤnze, ihre prieſterliche Wuͤrde 
anzudeuten. F. Vorwand, Gceiu, 
Deckmantel; Schattender Nacht. preu- 
dre le voile, eine Nonne werden. peut 
voile, ein Stuͤck Flot auf dem Haupt 
der Beiber, als ein Rciden der Lraner. 
lever le voile, den Vorhang, die Dee 
wegziehen; bie Wahrheit entdeden, die 
Verñeliung ablegen. couvrir les pas- 
sions d'uu voile d'honnêteté, feine Bes 
— unter dem Schein der Eherbar⸗ 

eit verbergen; mit dem Mantel der 
Ehrbarkeit judecken. D. les voiles de 
Ja nuît, die finfire Nacht. les sciences 
n'ont point de voiles pour lui, die Wiſ⸗ 
fenfhaften find fâr ibn nicht dunkel. 
mn habit de voile, un manteau de voile, 
ein fornes Kleid, ein florner Mantel 
oder von Schleiertuch. F. cet homme 
a un voile devant Iles yeux, dieſer 


voiles au vent, die Segel dem Wind 
Mberlaffen. vaisseau leser à la voile, 
Schiff, bas qur fegelt, guter Sraier. 
vaisseau pesant à la voile, fcweres 
Gif, das nicht qut ſegelt. jer de voi- 
les, völliges Segelzubebör qu Ausrü⸗ 
ſtung eines Schiffes. Hotte de cent voi- 
ies, flotte von bundert Schiffen. faire 
voile, aller à la voile, fcgeln. aller à 
voiles et à rames, ſegeln und ender 
zugleich. déployer les voiles, die Sege 
auseinander breiteu. aller à pleines voi- 
les, à voiles déplouyces, à toutes voi- 
des, mit vollem Winde ſegelu. faire 


force de voiles, alle Segel beifesen, 


anéfpannen. mettre les voiles au vent, 
die Segel ausſpannen. caler les voiles, 
die Segel herablaſſen, Segel ſtreichen. 
F. nachgeben, gelindere Saiten aufiie 
ben; nicht mehr pochen oder troser. 
F. à pleines voiles, —— — mél: 
lig, gern. se donner dans nn dessein à 
pleines voiles, an einem Serboben 
allen nur môalichen Authell nehmen; 
blindlings bineinrappen. déployer les 
voiles de l'éloquence, alle feine Beredt⸗ 
famfeit anwenden. la fortune le pous- 
se à toutes voiles, das Glüd ifi ibm 
ſehr günſtig. aller à voiles et à rames 
dans quelque affaire, alle feine Kraͤfte 
eufbieten, alles ins Werk ſtellen, cine 
Sache ausiufubren. il à bande ses voi- 
les, er if davon gelaufen, um nicht 
erhaſcht su werden. 


Yoiler, v, a. mit cincm Vorhange bedef 


fen. T. einer Ronne den Schleier um 
bänaen; ing Kloſter thun; den Kelch 
mit dem Tu sudeden. F. bemäntele, 
befhônigen, verbergen. voiler ses seu- 
times, feiue Meinnng verbergen. ils 
avoient voilé leur révolte du prétexte 


de la religion, fe batten ibren Auf 


ruhr unter dem Vorwande der Keliaion 


befhônigt. elle ne sort que voile, 
fie gebt nur verfieiert aus. D. s0- 
leil voilé d'un nuage, de Songe vers 
dunfelt dur eine Wolke. se voikr, 
v. x. ſich verhuͤllen, veritedes. | 


Voi 


erie, ſ. Ê. Gegelfabrique, Ort, wo 
an die Segel macht, ausbeſſert. 
lier, ſ.m. Segelmeiſter, der uͤber die 
segel beſtellt if. it. Schiff mit Ses 
t{n. vaissean bon voilier, méchant 
Schiff, das gut, das ſchlecht 
gelt. 

lure, ſ. €. T. Art die Segel zu fuͤh⸗ 
nn und den Wind damit zu faſſen. rt. 
imtliches Segelwerk eines Schiffs. 
r, v. a, zuwkilen n., ſehen, erſehen, 
licken; anfeben. F. betrachten; befes 
en; unterfuchen ; befucoen, einen Bes 
ich abftatten. ir. einen Befud annebs 
en, vor fit laffen: etwas (in einer 
zchrift) lefen; finden: mit jemanden 
mgehen; mit einer Weibsperſon uns 
—— Umgang haben; ſeiner Frau 
eiwohnen; erkennen, gewahr werden; 
erſtehen; zuſehen; ſchmecken; nerfus 
jen; probiten; nach etwas fragen. it, 
ren. it. Ausſicht haben. voir clair, 
(ar feben. - confnsément, verwirrt fes 
en. - distinctement, deutlich feben. 
de pres, de loin, in der Naͤhe, non 
eru febeu. F. voir de bien loin, ſehr 
ut eine Sache vorberfeben koͤnnen, 
cbr viele Einfichten baben. F. il ne voit 
as plus loin que son nez oder que le 
out de sonuez, et ficht nidt viel meis 
er, als feine Naſe reicht; er bat Écine 
leberlegung, feine Œinfidten. il faut 
‘ir clair, ift eine zweideutige Redens⸗ 
rt der Advokaten, wenn fie Geld fors 
ern. voir trouble, nicht recht ſehen. 
t. F. irrig oder unrecht baran ſeyn. 
e voir goutte, ſtockblind ſeyn. it. F. 
ichts von einer Sache verſtehen. voir 
es pays étrangers, frembde Sänder be 
uen; berumreifen. qui ne l'a pas vu, 
Va rien vu, wer Das nicht gefeben bat, 
at nichts gefeben, (fo fast man aus 
lebertreibung, oder eine Sache febr zu 
ben). voyez quelle insolence! dé 
Unverſchaͤmtheit. je voudrois bien voir, 
ch wuͤnſchte, id moͤchte doch mobl fes 
ſen. cette maison voit sur etc., dies 
daus bat eine Ausfiht auf 1. cette 
auteur voit le rempart; von dieſer 
Dôbe Fann man auf ben Bal ſehen, 
ren Wall uͤberſehen. ce qui voitest vh, 
on einem Orte, den man ficht, kann 
nan auch gefeben werden. voir le jour, 
ebohren merden, bas Tageslicht erblifs 
en; beraus fenn, als ein Bud. voir 
le bon oeil, gnaͤdig ‘anfeben, empfans 
ſen. veir venir qn., aufeinen lauren, 
inen erwarten. ke vu le tems que, id 
jabe die Zeit erlebt, daß. ne voir per- 
onne, fl niemand tte it. keinen 
Beſuch annehmen. G. c'est à vous de 
roir, das if eure Sade, darum bes 
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fümmereid mi nicht. n'avoir rien & 
voir sur qn. oder à q. ch., jemanden, 
in einer Sache, nichts zu fagen, zu 
befehlen haben. voilà un beau venez:y 
voir, es lobnt fit wobl der Mübe. 
nous en avons bien vu d'autres, 1% 
babe es wobl mit andern, als ibr ſeyd, 
zu thun gebabt, id fürchte mid vor 
euch nicht. jelmiferai bien voir-, id 
will ibm fon zeigen. il semble à voir, 
man folite denfen. il vous semble à 
voir, il vous est à voir, es ſcheinet 
euch, ibr bildet euch ein, faites cela 
our voir, verſucht es doch einmal, 
Last einmal ſehen. se voir, v. r. ſich 
befebeu. se voir souvent oder familië- , 
rement, vertraulichen Umgang mit ein⸗ 
anber baben, oft zuſammen kommen, 
einander beſuchen; Freundſchaft mit 
einander balten. P. dis-moi qui te, 
vois, ét je te diraiquitues, (age mit, 
mit mem bu umacheft, und ich will dir 
agen, wer du bift. voir du beaumon- - 
e, mit angefchenen Merfonen, mit 
Schoͤnen Umgang baben. cette femme 
n'a jamais vu que son mari, dieſe Frqu 
bat nie mit jemaud anders als mit ih— 
rem anne zu thuu gebabt. voir des 
filles, buren, Unzucht treiben. voyez la 
raison qu'il allègue, überlegt den Be⸗ 
weissrund, ben er wliel li voyez 
si vous pouvez faire cela, febet ju, 
verfubt, ob ibr bas thun koͤnnet. 
voyez si ce vin est bon, foftet ben 
Mein, ob er gut if. il ne voit pas 
le péril, er ſieht die Gefabr nicht ein, 
kennet fienidt. j'ai vu de grandes re- 
volutions, id babe große Veraͤnderun⸗ 
gen erlebt.. il faut voir la fn de cela, 
man muf das Œnde davon erwarten. je 
l'ai vu chanter, haranguer ete. , ich babe 
ibn bôren fingeu, eine Rede balten. (eis 
ne Art von Bertrôftung) je verrai oder 
nous verrons, wir wollen feben 2e. 
voyez à nous faire souper, macht, daf 
wir au Abend effen. vit-on jamais rien 
d'égal? bat man fein 2ebtage etwas ders 
aleihen gefchen? je l'ai éte voir deux . 
fois, id bin zweinial bei ibm geweſen; 
id babe ibn zweimal beſucht. j'iraivous 
voir, ich will su euch kommen, wi eucb . 
befuhen. voir ses Juges, feinen Richtern 
die Aufwartung machen. un médecin 
voit un malade, ein Arzt beſucht einen 
Kranken. il n'est pas digne de voir le 
jour, er verdient nicht zu leben. voir 
en songe, im Traum ſehen. voir une 
affaire à fond, eine Sache gruͤndlich ein⸗ 
feben. P. voir par le trou d'une bou- 
teille, unmwiffend fepn, feine Erfahrun 
baben; nicht wiſſen, pie es in der Welt 
gugebt. P. it a vuleloup, er iſt meht 


Voi 


bei geweſen; er batbie Welt aefehen. 
faire voir du pays à qn,, cinen meids 
ich berumfubren, zu —8* — machen; 
viel Muͤhr und Wege verurſachen. P.si 
vous ne le croyez, allez y voir, wenn 
du es nicht glaubf, fo laß es bleiben. 
P. je lui ferai voir que son cheval est 
une bête, id milf es ihm zeigen, daf er 
nicht geſcheid if. ce n’est pas un hom- 
me, une femme à voir, diefen Mann, 
diefe rau mu man nicht befuhen, fie 
ſtehen im bein Ruf. il ne voit point 
sa femme er ſchlaͤft nicht bei ſeiner Frau. 
(im Kriege) voir, beſtreichen, mit dem 
Geſchütz errçihen. l'ennemi voit dans 
les tranchées ; le canon ennemi voit 
ans la place, der Geind kann in die 
Laufaräben ſchießen; das feindlihe Ges 
fus kann den Poſten beftreihen, (sur 
ce) voit terre, Sand entdeden. voir 
e proue, vor fich ſehen. | 
Voire, adv, A. S wahrlich, aber. voire 
__ mais, Ja mabriich. un 
Voirement, adv. A. S, wenn id es recht 
überlege, in der That. | 
Voirie, [.F. Was, wo aller Unflath ꝛc. 
\ bingemorfenmird, Schindacker, Schind— 
anger, Ghindgribe. ona jetté le corps 
e ce malheureux à la voirie, man bat 
den Leichnam biefes Unglücklichen auf 
denSchindanger bingemorfen. (Schimpfs 
wort)4 chien de vouie, Schindhund, 
Schindaas. F. je jette pareilles choses 
aur la voirie de ma bibl 
leichen Seua merite id unter den Aus: 
ouf meiner Biblinthef, it ſ. Voyerie. 
T. Fleiſcher) Abgaͤnge von geſchlachte— 
tem Bich, Die su nichts nuben, und 
weagemworfen werden mifen. AE 
oivines, ſ. f, pl, A. von Glas nadges 
mate @teine, ſ. Verroterie, 
Voisin, ine, [. et adj, benabart, Rad; 
* bar. F. nabe dran, darau fioñend, aus 
. grânfend. voisin desa ruine, (einem Uns 
tergange nahe. la maison voisine, das 
benachbarte Hans. les états voisins, die 
angrängenben Gtaaten. cg discours est 
voisin du galimathias, dieſe Rede graͤuzt 
nahe an Unfinn. vivre en bon voisin, 
ute Nachbarſchaft balten, nachbarlich 
ben. F. qui a bon voisin, a bon mâtin, 
ein auter Nachbar ifiviel werth. P. bon 
avocat mauvais voisin, es ift nicht qut, 


einen Advofaten gum Rabargubaben, . 


weil fie gern Händel anfangen. P. un 
rand chemin, une grande rivière et un 
grand Seigneur sont trois mauvais vOi- 
sins, cine Landſtraße, ein Fluß, ein ver: 
nebmer Herr, find drei ſchlimme Nach 
barn, die gern um fi freffen. P. il n'est 
voisin qui ne voisine, ein guter Rad: 
bar DAlt gute Radbar(dafs, 
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ivthèque, ders. 


Voi 


Voisinage, ſ. m, (Voisinance, £ f. A) 
Nachbarſchaft. 

Voisine, ſ. m. G. die Radbern, Nach 
barſchaft. 

Voisine, Voisinie, [ ſ. A. beleidigende 
Rede. | 
Voisiner, v. n-a, G. mit den Neébern 
umachen, fie befuheu, gute Radber 

ſchaft balten. 

Voiturage, [. m, W. Æubre, Æuhrioha. 

Voiture, LE Æubre, Kibimert; Æfradt; 
4e De eg Jettre de voiture, Frecht⸗ 

rief. ilasa voiture, er bat feine Fracht, 
feine —— il n'a que demi-voiture, 
er hat nur balbe Fracht. on a tant paye 
our la voiture, man bat fo vie! Sabr 
ohn oder Fracht bejabir. P. adieu la 
voitnre, faat man ſcherzend, wenn mas 
fichr, daß etwas umfaͤllt; Da liegt der 
Quarf. P. S. il est veuu par la voi- 
ture des cordeliers, et iſt zu Fuße ae 
fommen. ; * 

Voiturer, v. a. führen, zu Lande edet 
Waſſer verführen, zuführen. | 

Voiturier, f m. der etwas zu YBaffer oder 
Lande verübret, Fubrmann, Rârner. 

Voiturin, £ m. VV. der in Italien uud 
den angrénienden Franzöſiſchen Lrorim 
gen den Neifenden Pferde vermiethet 
und fie führet. 

Voituriser, v. n. W. S. die Schreibart 
des Voiture, eines Franzoſiſchen Stri 
benten, nachahmen. 

Voix, ſ. £. @timme, der faut, der Schal. 

CT. Stimme in der Muſik; Stimme bri 

einer Wahl oder Beralhſchlagung. it. 
das Singen, Gcfang. F. Beiftimmuna, 
Ruf, Geſchrei, Bitte, Klagen, els gegca 
Gott. it. Rath, Ermahnung, Befehl. 
it. Genehmhaltung. avoir voix en cha- 

itre, etwas gelten, dabei zu fagen be: 
en. D, la Déſesse aAux cent voix. dit 
hundertmäulige Fama. à haute voix, 
mis lauter Stimme, laut. (Jager) la 
voix des chiens, das Bellen der Hunde. 
ne former aucune voix, feine Gtimmt, 
feimen faut, Ton bervorbringen. voix 
active, das Met zu wäblem. - passire, 
das Recht, erwahlt jn werden, oder 
Wahlſtimme, die db einer ſelbſt geben 
faun. il a voix active et passive, € 
faun waͤhlen und gewaͤhlt merden. wav oi 
voix déliberative, das Recht haben, fei 
ne Meinung in einer Verſammlung — 
ſagen. apprendre q. ch. parla voix de 
larénommee, etmas durch das afaemeis 
ne Geruͤcht erfabren. voix humaine, dit 
Menfhenfimme, ein Orgelreaifter. la 
chose passa tout d'une voix, die Sete 
wurde einſtimmig, mit aller Beiſtim 
mung beliebt. à la pluralité des voix, 
nach Mehtheit der Stimmen. le voix 


Vol 


rablique oder la voix du peuple, Die 
Uaemeine Meinung oder Rede. P. Ja 
rcix du peuple est la voix de Dieu, des 
dolks Stimme, Gottes Stimme; oder, 
er gemeine Haufen betruͤgt ſich ſelten. 
1 voix publique est pour lui, er bat 
as Publifum auf feiner Seite, er bat 
en allgemeinen Beifall. n'avoir m vent 
i voix d'une personne , feine Rad 
icht von einer Perſon baben. it. T. 


oix, ſ. Universaux. 
l, L'm. Flug, das Fliegen. T. (Jaͤ⸗ 
erei) Baise, das Baizen. it. ſaͤmmt— 


bes Zugehoͤr zu einer Baise, an Fal— 
en, Dunden ce. (Wapenkunſt) zwei 


Mégefpannte Flügel; das Fliegen einer 


Derfon auf der Schaubühne. capitaine 
vu chef du vol, Dberfalfenmeifter. vol 
lu chapon, ein Stüd Landes ohnge— 
äbr eines Stück Aders Land, um das 
Blog oder voritialiten Sig berum, 
as dem aͤlteſten Sohn sum Voraus jus 
allt. chasser au vol, haizen. vol pour 
iron, Meigerbaise. Fe die Art und 
Beife, etwas su bob anzufangen; der 
jar ju bobe Flug oder Schwung, dem 
nan nimmt; Erhebung, Merfeiauug 
Xe Gedanfen ; Aufmand, Unkoſten, Aus 
jaben :c. prendre un voltrophaut, es 
u hoch anfanden, die Saiten al zu hoch 
bannen. ce — a pris un gran 

vol, diefer Herr laͤßt viel aufgehen, macht 
inen großen Staat. il est parvenu de 
olein vol, in einem @prunae ift er fo 
06 binanfaerudr:; ans Brett gefoms 
nen. je mesure mon volà mon génie, 
D ſchwinge mich nicht bhôber, alé mein 
Bermôgen es zulaͤßt. G. avoir le vo 
our q, ch.. qu etwas geſchickt ſeyn. il 
ile vol pour les grands Seigneurs oder 
les grands Seigneurs, er bat das Tas 
ent, er verfiebt es, Ad die Zuneigung 
der Grofen su erwerben; es glückt ihm 
ei grofen Derren. autant que le vol de 
non espritle permet, ſo weit mein Bers 
tand reidt. vol de l'esprit vers Dieu, 
Erbebung des Geiftes zu Gott. 

1,1, m. Diebſtahl, Dieberei, Ranb, 
Räuberei; geſtohlne Sache. it. Betrug 
m Handel und Bandel, als Schinde— 
ei, Ueberfegung, Mebertheuruna, uns 
nâfige Gorderung. vol de grand che- 
nin, tin Gtrafenraub. - domestique, 
Dausdiebftabl. j'ai recouvré mon vol, 
ch babe meine mir geſtohlnen Sachen 
bieder befommen. recéler un vol, ges 
ohlnes Gut verbeblen. 
lable, adj, c. W. G. der ſich leicht bes 
* laͤßt. it. was man leicht ſtehlen 


ann. 
lable, adj. c. et ſ. unbeftänbig ſtuͤchtig, 
eichtſinnig, veraͤnderlich, fiatrerbaft ; 
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| + Vol 


ein Flattergeiſt; daher coeur volage, 
ein unbeſtäudiges Mers. amant volage, 
ein unbeſtaͤndiger Liebhaber. Ja jeu- 
nesse est volage, die Jugend tft farters 
baft, leichtſinnig. [eu volage, rt 
Schwinden, Flechten im Get. it. 
eln Srerlibt: 

Volaille, ſ. F. Federvieh, Gefluͤgel. mettre 
une volaille au pot, ein Huhn, cinen 
Sipaun in den Torf thun. | 


Volaillier, ſ. m. 7, (. Poulaillier. 


Volant, ante, adj. flicgend. cerf volant, 
Gchrôter, Baumibrôter, Fruerfäfer, 
Seuerwurm. it. flieaender Drache, Spiel⸗ 

werk der Rinder. c:mp valant, fliegen⸗ 
des Kotps. pont volant, fliegende Briés 
fe. cachet volant, offenes , fliegendes 
Siegel. papier volant, einzelnes Blatt. 
escadron volant, abgeſoͤnderte Rotte; 
Anzahl Rardinèle, die bei der paͤbſtli⸗ 
chen Wahl mit keiner Parthei haͤlt. 


assiette volante, einaefobener Zeller , : 


auf melhem Salat, Konfekt :c. neben 
die Schüſſeln einer Tafel aufgeſetzt 
wird. pensée volante, feuille volante, 
cingelnes Blatt. fusée volante, Rakete. 
istole volante, Hexenthaler oder Mis 
ole. coche volant, vin Pofibif. Lo 
volant, Irrwiſch, Itrlicht. it. fallende 
Gternfhneuse. it. (Fenerwerk) £ufts 
feuer, als Bomben, Granaten, Kar—⸗ 
faffen. petite vérole volante, Wind⸗ 
oder Waſſerpocken. (Bikiard) belou- 
se volantes ein oc, worinn man ſei— 
nen Gegner nicht machen bdarf. (in 
der Malerei) draperie volante, (eics 
te ſliegende Rleidung der Figuren. (Che⸗ 
mie) aigle volant, Salmiak. 

Volant, (.m. Federball. T. Ruthe der 
Windmüͤhlfluüͤgel. item. Windfang an 
dem Schlagwerk einer Uhr. item. ein 
leidter Ueberro®Œ der Mannéperfonen 
im Gemmer. it. ein Falbala an Frau— 
enzimmerroͤcken. jouer au volant, mit 
dem Federball fuielen. un volant mal 
emplumé, ein fhlecht beficderter ge 
derball. ce volant ne va pas bien, dits 

ſer Federball fliegt nicht gut. Passe-vo- 

lant, ſ. Passe, 

Volatil, ile, adj. T. fluͤchtig, als ein 
Spiritus. 

Volatile, ſ. m. G. et W. adj, (meiſt im pl. 
gebr.) fliegendes Thier. 

Volatilisation, ſ.t. T. das Fluͤchtigmachen. 

Volatiliser, v.a, T. (Chemie) fluͤchtig ma: 


heu. 
re C f. T. Fluͤchtiakeit. 
olatille, ſ. £. W. G. Geflüael. 
Volcan, ſ. m. feuerfpeiender Berg. 
Volcanique, adj. volfanif. produits 
volcaniques, volkaniſche Probufte. 
* Volcaniser, v. a. ethitzen, in Slammen 


Vol 


der bie Sachen vorträat. ala volée, sèr, 
unbedachtſamer Weiſe, überbin. 

Volentif, adj. A. eigenwillia. 

Voler, v.n-a.E. fliegen, flattern, (fee 
ben, fit fbminaen, ſich erbeben. tirer 
en volant, im Æluge ſchießen. F. ge⸗ 
ſchwind laufen, eilen: (nel fuues, 
als ein Pfeil, der Staub, die sit, En 
Geruͤchte 1c. it. meit und breit ausken 
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ſeten. il provoque à l'insurrection tout 
ce qu'il y a dans ces regions de têtes vol- 
canisées par les fureurs-de Robespier- 
re et les ardeurs du climat, er fordert 
que Empoͤrung alle in jenen Gegenden 
urd bie Wuth bes Robespierre und 
die Waͤrme des Himmelſtrichs erbibte 
Koͤpfe auf, Freron. 
Vole, W. volte, ſ. f. T. (totus, toti) 


wenn man alle Stiche, Sefen macht. A. 


flade Hand. 
Volcée, [. F. Glug; Sug, Haufen Voͤgel: 
Brut, Gebede von Tauben, u. dal. F. 
Gtand, Anſehen, Leute von gleichem 
Gtand, Handthierung, fonderlid von 
jungen Leuten. it. Schwarm ſolcher eu: 
te, une volée d'oiseaux, ein Ælug oder 
Trupp Vögel. - de sauterelles, ein 
Schwarm Henſchrecken. -d'avocats, ein 
— Advokaten. - de pigeons, eine 
ede Tauben von einer Brut; Galve, 
fo aus mebrern Ranonen, von einer 
pe Batterie 1. auf einmal geges 
en wird, T. Vorderwaage an einer 
Rutfhe: Niempferde; Windmuͤhlen⸗ 
flugel; Ælug eines Balles in der Yuft; 
Vuls, Abfab im Laute mit Gloden, Ans 
zahl Züge an einer Ramme, nad wels 
er die Mrbeiter din wenig ausruben; 
mas an einem Zugwerke, als an einem 
Krahn ꝛc. am meiften bervorgebt ; Reis 
be biniter einander angefieUter Arbeiter ; 
WMundſtück einer Ranone; Slug eines 
euermörſers. F. volée de coups de 
âton, Tracht Stockſchlaͤge. donner la 
volée à qn., einen ausflatfhen. nn 
homme de haute volée, dela premicre 
volée, ein febr vormeñmer Mann, von 
hohem Stande. être de la même volce, 
von einerlei Gtand, Beruf oder Alter 
feun: G. gleihen Schlags ober Gelich— 
ters ſeyn. T. à toute volée, fo meit die 
Ranone nur reichen Fann. jouer de vo- 
lée, prendre de volée oder à la volée, 
den Ball im Fluge fangen, ehe er die 
Erde beribrt. entre boud et volée, da 
der Ball eben bie Erde berübren woll— 
te; su rechter Zeit. F. obtenir tant de 
bond que de volée, glüdlic erlangen, 
da es uns feblen konnte. it. fe gut man 
kann etwas balb mir Zwang, balb mit 
gutem Willen erbalten. prendre q. ch, 
entre bond et volée, ein Ding sur res 
ten Zeit ertappen ; fit einer bequemen 
Gelegenbeit bedienen. Faire une chose 
tant de bond que de volée, eine Sache 
machen, wie man fann. à volée de bon- 
net, ohne einmal fi daruͤber ju beraths 
flages. juger à la volée de bpnnet, 
mird von Richtern ant » Die ibre 
Stimme nur mit Ropfnidtengeben, und 


eben der Meinung find, als derjenige, 


men, uͤberall bekannt, berübmt werden 
ic, (Seiltaͤnzer) an einem Seil von ober 
berabfabren. voler au secours de qn., 
jemanden ju Dilfe eilen. Faire voler des 
bras et des têtes, Arme und Köpfe ab 
hauen. faire voler la cervelle à qn., ti 
nem den Ropfeinfhiefen, ſchlagen. fai 
re voler une assiette à la tête de qn., ei⸗ 
nem einen Seller an den Ropf fhmeéez. 
voler en éclats, in Stuͤcken zerbrocher 
werden, daß die Splitter davon fliegen, 
als eine Lanze. la victoire voloit inrer- 
taine, der Sieg blieb im à Zeit unge⸗ 
wiß. la parole vole, mais l'écriturede- 
meure, ic Worte verfliegen , aber 
fhwar; auf meif bleibt. P. il faux le 


ürer en volant, man fann ibn mur im 


Flug zu fbreden befommen ; man mué 
die Gelegenheit dazu gut abpañien. P. 
il ne faut pas voler avant que d'avoit 
des ailes, man mné nidt bôber ficacs, 
alé einem die Federn gemacbfen nm. 
voler de ses propres ailes, allein, otrt 
jemandes Beibilfe bandeln. 


Voler, v.a. fteblen, abſtehlen, aus cinem 


Buche fichlen, ausſchreiben voler ga. 
einen befiehlen. voler sur les grands 
chemins, Gtrafenraub begeben. il a 
volé cette pensée dans celivre-la, er bat 
dieſen Gedanken ans dieſem Buche ge 
ſtohlen. c'est un hemme qui voleron 
jusque sur l’antel, diefer fiéble es felb 
vom Altar. D. elle vole la blancheur à 
la neige, fie verdunkelt den Suee mit 
ibrer weifen Haut. 


Voler, v. a. et n. jagen, verfolaen, feÿ 
feu, als ein Falke; baizen; fiofen ; bais 


gen laffen. ilse plait à voler le 

er gebt gern auf die Rebhühneryesd. 
faucon propre à voler lacorneille, als 
fe, ber die Kraͤhen verfolgen and ## 
fen fann. F. voler le papillon, fit ba 
nibtémwnrbdisen, eingebilbsten Sachta 
aufhalten; leichtſinuig ſeyn 


Volereau, ſ. m fleiner Dieb. | 
Volerie, Cf. Rânberei, Dicberei; Plus 


derung; T. èas Stofen, Baizen. hau- 
te volerie, grofe Baise, als der Kre 
niche 1c. basse volerie, fleine Baie, 


« ais der Rebhühner :c. 
Volet, ſ. m. Taubenſchlag in einem £a 
- fes Klappe vor bemielben ; Fenſterladen, 


der vou innen ein Senfier vermabrt. n 
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daden vor einem Orgelmer£. ir. ein £as 
ven am Kellerloch. T. Rüchenbrett, mors 
iuf man Œrbfen ꝛc. lieſet; kleiner Sees 
Iompaf ; (Wapenkunſt)  fliegendes 
Band an einem Helme. it. f. Tourteau. 
t. cine Pflanze, die aus ibrer Wurzel 
roße, breite, runde und platte Blaͤt⸗ 
er bervorbringt, die man auf dem Waſ⸗ 
er, vorzüglich auf Teiden und an den 
lfern der Fluͤße, bderen Strom nicht 
tark iſt, ſchwimmen ſieht. lermer les 
olets, Die Fenſterladen zu machen. 
uvrez les voleis, macht die Fenſterla⸗ 
en auf. P. (von Perſonen) trié oder 
hoisi sur le volet, auserleſen, ausbuͤn⸗ 
ig, ausgeſucht. 
leter, v.n, W. flattern, oft auffliegen, 
in und her fliegen. 

lettes, [. £. pl. Fliegennes der Pferde; 
ie berabbänaenden Schnuͤtlein am 
Nuͤckengarn der Pferde. 

leur, euse, ſ. E. Dieb, Râuber. voleur 
e grand chemin, Strabenräuber. T. 
on voleur, Vogel, ber gut ftôfet , 
aizt. P. les grands voleurs pendent les 
etits, die fleinen Diebe bângt man, 
ie arofen läßt man laufen. au voleur! 
Diebe, Diebe, halter den Dieb. 

fe, ſ. m. T. der Mablsoder Mael—⸗ 
trom gmifhen ben Norwegiſchen In— 
tn Mosfbe und Moskodenäs. 

Ihinie, £ f. Wolhinien, Landſchaft 
n Rlein:Voblen. 

liches oder Volices, ſ. € pl. T. rt 
Schindeln oder düune flebtene Bretter, 
1e man fiait der Yatten gebraucht, um 
ie Schiefer darauf zu nageln. 

lière, ſ. f. Vogelhaus, grofer Vogel⸗ 
auer, worinn viele Voͤgel beifammen 
der abgeſoͤndert find. it, Taubenſchlag 
On Haustauben. 
lion, [. FT, (Pbilofophie) das Bol: 
em, Beſtimmung des Willens. | 
lons, f. m. pl. A. kleine Faßreife. 
lontaire, adj. c. freimiflig, ungezwun⸗ 
en, it, fm, freiwilliger Goldat, der 
Mf feine Unkoſten dienet; ungezogener, 
ingerathener Menſch, der feinem Muth⸗ 
dillen nachlebet, il se fait un peu vo- 
ontaire, er mird ein wenig liederlich. il 
st trop volontaire, il n'apprendrarien 

r de D tr er wird nichts lers 
en. T, féiier Bille des Menſchen. 
lontairement, adv, ungezwungen, aus 
retem Biken. 

lonté, [.f, Wille, bas Wollen, das Ber: 
angen. ic. eigner Gefalle, Belieben, 
Rat. jem'en remets à votre volonté, 
D ftelle es in euer Belieben. dernière 
rolenté, [ester Bille. la volonté est 
imbulatoire jusqu'à lamort, man fann 
fin Teſtament widerrufen, fo lange 


* 


Vol 


man lebt. c'est un homme de bonne 
volonté, er ift ein gutwilliger Menſch, 
thut gern etwas zu Gcfallen, avoir de 
la bonne ou de la mauvaise volonté pour 
qn., einem wohl oder bel wollen; gewo⸗ 
gen oder gehaͤſſig ſeyn. P. les volontes 
sont libres, ein jeder bat feinen freiem 
Willen. P. la bonne volonté est repntée 
pee fait, man muf den guten Bils 
en für die Zhat felbft annehmen. billet 
ayable à volontéẽ, ein Wechſelbrief, der. 
zahlbar if, fobald der Suhvber ibn bes 
zahlt baben mil. G. combien me de- 
mandez-vous? votre volouté, was ih⸗ 
nen gefaͤllig ſeyn wird. faire ses volou- 
tés, nad feinem eiguen Ropf bandeln. 
Volontiers, adv. geru, millig. it. leicht⸗ 
did. it. (fragend und im Spott) vers 
muthlich, viellcicht. vous êtes amoureux 
volontiers? ſeyd ihr etwa verliebt. 
Le ſ.f. A. Liſt, Hinterlifr. 
Volte, D T. (Reitſchule) Volte, Rreis, 
den ein Pferd mit einerlei Hufſchlaͤgen 
um ginen Pfeiler ꝛc. macht, (demi-vol- 
te, balber Kreis). it. £eftionen im Bol. 
tigiren; das Din: und Mermeuden, 
Marfhiren des Feindes; Wendung els 
nes Schiffes nach cinem gewiſſen Stris 
e, wenn man ſich gum Streit bercitet: 
Gefchrei der Jaͤger, wenn fie ben Por 
gel feben, ſ. Vole. 
Volte-face, faire volie-face, fit gegen ci: 
nen umwenden, (meifieus nur von Sol⸗ 


daten). 

Volté, 6e, … (Wapenk.) acdoppelt. 

Volter, v. n. T. ben Leib im Fechten mens 

en. 

Voltigement, [. m. VV. bas Flattern, Où 
pfen, Derumfiegen der Schmeiterlin—⸗ 
ge, der Irrwiſche 2c.; rt ju voltigi: 
ren, auf dem &eil tansen. 

Voltiger, v.n. berumfattern, fliegen, als 
Bienen, Voͤgel, Haare, Fahnen ꝛc. bus 
pfen, ſpringen. vom Winde bin und her 
getrieben werden; herumſchweben. T. 
ſich mit einem Dferde herumwenden oder 
tummeln; voltigiren auf einem $ôüiicrs 
nen Pferde ꝛc. auf dem Schlanpfeile 
Spruͤnge machen: EF. berum ſchwaͤrmen, 
reiten, ſtets in Unruhe ſeyn; veränders 
lib, unbeſtaͤndig ſeyn; bald dies, bald 
etwas anderes vornehmen. voltiger de 
maison en maison, von Haus zu Haus 
laufen. voltiger de belle en belle, veu 
einer Schoͤnen zur andern flattern; bald 
biefe, bald jene lieben. voltiger de per:- 
séc èn pensée, von einem Gedanken auf 

. Den andern fallen; alle Augenblick einen 
neuen Œinfall baben. un parti de Cava- 
erie des ennemis vint voltiger autour 
du camp, eine Martei der feindlien 
Feiterei ſtreifte ums Lager herum. 


Vol 


Woltigeur, euse, ſ. der da voltigiret; it 
Lutifvringer. | 

Voltislole, [, F, T. Geil auf dem Hinter⸗ 
theil einer Galcere, wo felbiges anfängt 
ſchmäler su merden, arofes Tau. 

Volubilis, ſ.m. VirginiſcheSeide, fi twins 
dender Hundekohl, (prriploca) Winde. 

Volubilite, Ef. Durtiateit, Geſchwindig⸗ 
keit in der Bewegung, Behendigkeit ais 
der Zunge, Fluͤchtigkeit. 

Volue, € f. T, (Weber) Spule im We— 
berſchiff, um welche der Faden zum 
Eintrag gewickelt wird. 

Volume, ſ. w, Groͤße, Raum eines Kör— 
pers, it. Buch, Band, Theil eines gro— 
feu Werkes. volume de la voix, (beim 
Marmontel) von einer durchdrin— 
genden Stimme gebrauét. T. For— 
mat des Papiers eines Buchs, Grôfe 
und Die der Muͤnzſuͤcken. 

Voluminenx, euse, ad}, was ans mebrern 
Buͤchern, Baͤnden beñeber. it, groß, 
das vielen Pia einnimmt. 

Volumue, f.m, et ſ. Name eines Gottes 
und Gôttinn bei den Roͤmern, welche 
den Hochzeiten vorfiunden. 

Volnpté, f. £ Wolluſi. F. Frende, Luſt, 
Vergnuͤgung, Erabslidhfeir. se plon- 

er dans les voluptés, fit gaͤnzlich 
en Wolluͤſten ergeben (bibl. Aus 
druck) les justes seront abbreuves 
dans un torrent de volnptés, die Ges 
rechten folen mit Wolluft getränft 
werden, mie mit einem Strom. 

Voluptuensement, adv, wolluͤſtiger Weiſe. 

Voluptueux, eue, adj. et ſ. wolluͤſtig. F. 
fo eine Luſt, Verqnügung verurfachet, 
augenchm. mener une vie voluptueuse, 
ein wolluͤſtfiges Leben fübren.: un bain 
voluptueux, ein wolluͤſtiges angeneh— 
mes ad. | 

Volute, ſ. f. (Natutgeſch.) eine Art 
Schnecken oder Seemuſcheln, die nur 
cine @chaale “haben. T. Schnörkel; 
Schnecke in den Rapitâlern der Saͤu— 
leu von den boben Orènungen. 
oluter, v. a. Garn auf eineSpule minden. 
olutrine, £ E. Name einer Gôttinn der 
Romer. 

Volvulus, ſ. m. T. das Miſerere, cine 


Krankheit, ſonſt auch passion iliaque, * 


Vomer, Lim. T. (Anatomie) Pflugſchaar⸗ 
bein, ein Naſenbein. | 


Vomica, Vomique, [. f. T, Œiter, Ge 


ſchwür in einem Theile des Yeibes. 
Vomique, adj. ſ. T, noix vomique, Kraͤ⸗ 
benauge, Frucht, Art von Nuͤſſen, die 
den vierfufigen Thieren, welche blind 
geboren, ein Gift iſt. 
Vomir, v.a. vomiren, ſich erbrechen, ſpeien, 
wegſpeien; F. ausſtoßen, als Suiurien; 


auswerfen, als Flammen, von einem 


J 
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Vor 


feuerſpeienden Berg. certe drogne pre. 
voque vomir, tait vorcir, Miele Mrienx 
reigrsnm Speien. 11 a vormi de la bile, 
er bat Gale ausgeſpien. vomir le sang 
chair, das flare Blut answerfen. fane 
vorair, einen Eckel erwecken. vom des 
flammes, Feuer fpéien, qu£émerfen ce 
volcan vomit des flammes, des mence- 
aux de cendres, dieſer feuerisase 
Bera mwirft Feuer und Afhe aus 6 
vomir tripes et boyanx, fr erneth® 
erbrechen. omir desinjures, first, 
Schmaͤhnngen ausſtoßen. vomir sa co- 
lère,feinen Zorn auslaſſen, ausſchänmen. 

Vomissement, ſ. m @rbrehen dasSpeiens 
Uebergcben. ir. Ausgeſpienes. l'eau ue- 
de provoque le vomissement, leurar 
mel Beer erreat Erbrecen. F. re- 
tonrner à son vomissement, wieder in 
feine vorigen Sünden fallen. 

Vomiuf,ive, adj. it, ſ. m. T. mag ein Bres 
chen verurfachet, Brechatznei. prendre 
un vomitif, ein Brechmittel einnehmen. 

Vomitoire, [ m.A. Brecharzuei. T. ſeea 
den Roͤmiſchen Amphitheatern) Of 
nung, wodurch bie Zuſchauer ein: und 
auégingen. ° 

Vontaca, ſ. m. ſo genannte Frucht anf der 
Inſel Mabagaffar, die fomebl sum Er 
fen als sur Arznei eingemacht wird. 

Voquer, v. a, T, (Toͤpfer) ben Thoe 
burdarbeiten. 531 

Vorace, adj. c. frâfia, aefräfia, fleifæfref 
fend, als wilde Thiere. ue. refbegierie 
beiébunaria. estomac vorace, ein Mi 
bunariger Magen, der fchr viel Res 
rung bedarf. cet homme est vorace, 
hé Feno iſt ſeht gefräfia; friét 
ehr viel. 

Voracité, [, f, Fraͤßigkeit, Freßbegierde, 
Heifhunger. il mange avec voracitt, 
er ißt gar gewaltig gierig. 

Vosse, ſ. m. Thier wie ein Dachs, Mi 
den Huͤhnern nachſtellet, auf der Juſel 
Madagaſkar. | n 

Votation, ſ. f. das Geben der Stimmt 

Voter, v. n. T. votiten, ſeine Grimm 
geben. 

Votif, ive, adj. angelobt, verlobt, das 
auf'einen Wunſch oder Giübde sicler. 
messe votive, Meſſe, fo für einen aels 
fen wird. bouclier votif, Den Gètiers 
gcopferter Sild. médillle vonre, 
Muͤnze, darauf die Gelübde des Bob 
fes für den Raifer vorgeſiellt fn. 

Vote, ex voto, ſ. w. VV. Gemälde or 
“andere Sachen, diceiner jum Andeuken 
eines Bunderwerts' ic. widmet, und 11 
einer Rire oder Rapelle aufhaͤnget. 

Votre, pron. poss, euer, bag eurige, — 
suis le'vôtre, id bin der eurige. les vô- 
tres, die eurigen. cette personne est de 


.Vou 


tres, diefe Perſon ifivon eurer Partei, 
ſellſchaft; dieſe Derfon bâlr es mit 
b, ifteurer Meinung, ( die Gramm. 
e, ſ. m. T, (in der Normandie) 
ns womir die Faͤrber blau fârben, 
atis ). 
Fr, va. widmen; ein Geltibde thun. 
angeloben, verfpréchen, weiben. vorrer 
temple à Dieu, Gott cinen Tempel 
iben. se voûer au service de qn. , ſich 
and gum Dieuft ergeben, ſich reman: 
Dienſte widmen. ne savoix a quel 
ntse vouer, febr beforgr ſeyn, nicht 
den, wozu man fi entſchließen ſolle. 
Le, FE. Zaͤgerſpieß, Fangeifen. | 
oir, v. a. wollen; moͤgen; etwas dur: 
s verlangen, bartnadig auf etwas brs 


peu; vefehlen; verlangen; wünſchen; 


willigen; zugeben. vouloir dire, bé 
uten, beiden. que veut dire cela, was 
deutet, beipet Das ? vouloir du bien à 
1. einem gewogen fepn, wohl wollen. 
nloirx du mal, ungeneigt fepn, übef 
ollen. enñ vouloir à qn,, auf einen ets 
as baben, einen baffen, an einen wol— 
a; nach jemanden fragen, verlangen ; 
it jemanden su thun haben; uber eis 
in klagen; einen aupaden, angreifen. 
en veut à toutes les filles, er ſtellt als 
n Maͤdchen nach. à quien voulez-vous, 
uf mwen zielt ihr? mir mem wollt ihr 
aändel haben? c'est à votre cheur que 
eù veux, auf euer Der; mache ich An— 
ru. le malheur lui en veut » da3 
zlück ift ibm sumwider. que.me voulez- 
ous? was iwollet ie von mir haben? 
: sais ce que vous Jui voulez, ic weis, 
a$ ihr vom ibm moller. (als Beſehl) 
e veux bien que vous sachiez, wiſſet, 
ernehmet; ibr ſollt wiſſen ꝛc. Dicu le 
reuille, Gott gebe es. P. veuille Dieu, 
‘euille le diable, es mu geben, es ents 
iebe Daraus, was da molle (wird von els 
ſem folhen Menſchen geſagt, der fich 
von ſeinem Borbaben durchaus nicht abs 
vendig machen laffen mil). P. ce que 
‘emme veut , Dieu le veut, wenn die 
Weiber etwas durchaus baben wollen, (o 
muf man ihnen folgen. vouloir bien, 
phriog, gnaͤdigſt ꝛtc. erlauben, geruben, 
ich gefallen laffen, aern wollen. je vou- 
drois bien, ic wollte wünſchen. j'aurois 
bien voulu, ich bâtte gewuͤnſchet. je 
veuxquejepuisse, ich gebe su, geſetzt, 
daß id fünne. P. ce qu'il veut, ille veut, 
was er fi einmal in den Kopf geſetzet 
bat, dabei bleibt er. Oft regieret dieſes 
Verbum, fonderlid bedingungsweiſe in 
einer Frage oder negative, einen Ablatis 
vum, alé: vous ne voulez pas de moi, 
ihr begebret, verlanget meiner nicht. 

vuloir, ſ. m. das Wollen, der Wille. 


l 
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Vou 


avoir un malin vouloir contre qn, , ‘is 
der jemanden einen Groll baben. c'est 
Dieu qui hous donne le vouloir et le 
faire (oder le pouvoir), Gott giebt uns 
das Wollen uud Bolbringen, den Wil—⸗ 
len und die Macht. 


Voulu, ue, pait, von vouloir, it. adj. il 


oder elle est bien voulu oder bien voue 
Que dans cette maison, er'oder ficiftin 
diefem Hauſe gern gefeben. -il est mal 
voulu par-tout, man fiebt ibn uͤberall 
nicht gern. 


Vourine, adj, soie vourine, bie feinfte 


Perſiſche Seide. 


Vous, p'on. pers. ‘br, eu, f. di: Grarum. 
Voussoirs, voussoix, ſ. m. pl. T. Schluß⸗ 


ſtein, Gewöolbſtein. 


Voussure, [. .T. Hoͤhr, Ruͤndung eines 


Gewoͤlbes. it. Gewbibbogen uͤber einem 


Fenſter oder einer Æbur. 


Voñie, f. F, Gewbdlbe. T. voûie d'arrêtes, 


. 


Kreuzgewölbe. voñte en arc de cloître 
oder surhaussée, Kloſter- oder Walm⸗ 
gewoͤlbe. -en berceau; Tonnengewoͤlbe. 
- à conque, Muldengewoͤlbe. - en corne 
de bosuf, Œonnengemwbibe, deſſen eine 
Widerlage kuͤrzer als die andere ift. - en 
cul de four, von drei @eiten gnlaufens 


+ des Gewoͤlbe. -en limaçon, Schnecken⸗ 


emblbe.d'ogives, Ohrgewoͤlbe, das oben 
pitzig zugehr. ic. ein Gotbifibes Gémbls 
be. - rampante, fibrâge angebendes Tous 
hengewôibe, als über einer Treppe ic. 
bâur en vote, auswoͤlben, als ein Ges 
woölbe bauen. l'arcade d'une voñte, Dos 
gen am Gewölbe. vote en plein cintre, 
rundes Gewbdlbe, das einen vollen halben 
Zukelbogen bat. un rocher en demi- 
voûte, tin halbgewoͤlbter Gels.  voñtre 
biaise, ſchoͤnes Gewoͤlbe, deffen Skein—⸗ 
mauern nicht von gleicher Laͤnge find. 
voñteen cauonniere, tin Tonnengewoͤl— 
be das an einem Orte enge oder ſchmal, 
am andern breit iſt. voñteen comparti- 


© ment, ein Gemdlbe mit Feldern von 


Bildhauerarbeit und mit Etreiten abges 
ſoͤndert. - en tiers point, Gewölbe, dag 
hoͤher als ein balber Zirkel iſt. -sphérie 
que, einfugt{gemélbe. -surmontee, Ge⸗ 
woölbe, mwelches Uber deu. Rämpfen ets 
was gerade gebr,ebe der Boaen anfângt. 
-surbaissée, gedrucktes Gewoͤlbe; Streb⸗ 
bogen.-en anse de panier ,en demi-globe, 
balb ovale Kruͤmme des Schwiebbogens. 
voûte d un vaisseau, ie Ründung am 
Spiegel eines Schiffs über dem Steu— 
erruder. voûte du palais etc., die Hoͤhle 
des Gaumen :c. chef de la voûte, Schluß 
oder Mittelfrein, einen gewoͤlbten Bo— 
gen zu ſchließen. voûte du fer d’un che- 
val, der innere Theil des Bogens des 
Hufeiſens bei einem Pferde. D. la voûe 


Voû 


té du ciel, - des cieux, - azurée, -étoi- 
lée, - celeste, der Himmel. 

Voñter, v. a, wbiben. T. (ein Hufeiſen) 
hohl fhmieden. se voûter, v.r. ſich kruͤm⸗ 
menu, É.Écumm, gebiegt werden, als alte 
£eute. les personnes de grande taille se 
voñient plus promptemer qué les au- 
tres, groÿe Derfonen werdeu eber krumm 
als andre. voute, ce, gewoͤlbt. it. ges 
krümmt, gebückt vom Alter, budetibr. 
cuve voutee, tin gewoͤlbter Keler. ce 
vieillard a le dos vontẽ, dieſer Greis bat 
einen gefrümmten Ruͤcken. 

Vous, T. m. ſ. Voute d'un vaisseau, 

Vorer ſ. m. Reiſe; Reiſebeſchreibung: 

ohlfahrt; Wanderſchafte; Fuhre; 
Gang, Yauf. it. zuweilen der Aufent⸗ 
halt au einem Orte, wo man nicht ges 
wöhnlich wohnt. faire voyage, reiſen. 
faire un voyage en Italie, aux Indes, ei⸗ 
ne Reiſe nach Italien, nach Indien thun. 
voyage par terre, par mer, eine Reiſe 
zu Laũde, zu Waſſer. faire voyage en 
carosse, à cheval, en poste, zu agen, 
u Dferde, auf der Poft rcifeu. voyages 
e long cours, lange Meifen sur Sec. 
voyage d'outre mer, Kreuzzuͤge, ebedets 
fen wider die Ungldubigeu. relation d'un 
voyage oder aud bios voyage, Reifebes 
—— j'ai fait vingt vuyages chez 
uisansle trouver, id bin zwanzig mal 
bei ibm gemefen, obne ibn ansutreffen. 
il m'a fait faire vingt voyages inutile- 
ment, çr bat mi zwanzig mal vergebs 
lich bin und ber laufen laffen. il faut 
payerses voyages, mai muf feine Fuh⸗ 
re, feinen Gaña bejablen. le voyäge 
dela cour à l'ontainebjeau sera de tren- 
tejours, der Hof wird ſich 50 Tage ju 
Fontainebleau qufhalten.  ilest du vo- 
age de Marli, er ift na Marli. Il va 
faire nn grand voyage, er will ferben. 
il est revenu d'un grand voyage, erift 
dem Tode ſehr nabe aemefen. G. WW. 
pour ce voyage, für diefesmal. 

Voyager, v. nu. reifen, mandern, fremde 
Länder beſehen. F. voyager daus les car- 
tes, dans les livres, ſich in den Yands 
farten und in den Buͤchern umſehen. 

Voyageur, ense, ſ. Keifender, Wanders⸗ 
mann. it, einer der gereiſet iſt. it. (im 
thoral. Berftande) ein Pilgrim. at. ein 
Reifebefhreiber. s | 

Voyagiste,f. m, VV, der eine Reiſebeſchrei⸗ 
bung berausgegeben. 

Voyant,e, part. (. Voir. it. bell, glânjend, 
was febr in die Mugen fâUt, als eine de 
be. (in dem Spital der Blinden su Pas 
ris) frère voyant, dereine blinde Srau 
bat. soeur oder femme voyante, Die 
einen blinden Manu bat. 

Voyant, L m. T, @eber, Propher. 
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Voy 


Voye,f. Voie. 
— ſ. £, Vokal, lauter Buchſtab, 
elbſtlauter. A 

Voyer, L.m.T. Aufſeher über die Straéez, 
der für die Giberbeit und Bequenlichkeit 
der Wege und Gaffen su foraen bat, Weg⸗ 
bereiter; Straßenko m miſſarius Sur⸗ 
beninſpektor. ĩt. (in Den Gemobnbritez) 
ein Gograͤf, Unterrichter, Dorfibals. 

Voyer, v. à. -la lessive, die Lauge duré 
den Aeſcher laufen laffen ; it. beige Seau 
ge uͤberſchuͤtten. 

Voyerie, voirie, L f. @rat, Bejirk einer 
Aufſehers über die Straßen. ic. f. Voir, 

Voyette,l, m. faugennapf, arofer bôlser 
ner Loͤffel oder Gelte an einem Stel, 
die Lauge auf die Waͤſche zu gicéen. 

Vracq, T. WW. f. Debris de navire. 

Vrai, vraïe, adj, tfnbr, mabrbañtig. x. 
(15 den foigenden Sebentungen feba 
es meiftens vor dem Subst.) redt, 
eben, aufridtig, rechtſchaffen, lauter, 
rein, einzig, vornebmft. 

Vrai, f. m. wahr, Wahrheit. au vrai, aèr. 
eigentlich, fuͤr gewig, mir Wahrheit. à 
vous dire le vrai, à dire vrai, à vraidire, 
die Wahrheit su fagen. T. ( Ginanim.) 
étatau vrai, Borfrift, nach melcher dre 
Ginu, aer die Gelder béitreiben mifies. 

Vraiment, adv. wahrlich, gemif, in der 
That, wirklich. 

Vraisemiblable, adj, c. mabrfeinlic. ir 
ſ. m. W. Wahrſcheinlichkeit. il faut gar- 
der le vraisemblable dans les Romans, 
in den Romanen muß man die Babr 
ſcheinlichkeit deobachten. 

Vraisemblablement, adv. wahrſcheinlichtt 
Weiſe, vermuthlich. | 

Vraisemblance, ſ. £. Wahrſcheinlichkeit. 

Vraisemblant, ante, adj. wahrſcheinlich 

Vreder, v. n; G. bin und ber laufen. cet 
énfant ne fait que vreder, dies Æind 
thut nichts ats bin und ber laufen. 

Vrille, ſ. £. T. Zwickbohrer der Bbrrer. 
is, pl. die Hefte oder Eleinen Gäbeleis 
om Weinſtock, momit fic Ad aubèr 
agen. it, f, Hélice, 

Vriller, v. n. (Seuermerfér) fit drehend 
in die Hoͤhe ſteigen. 

Varillerie, ſ. [, allerband Werkzenge ver 

Stahl und Œifen. | 

Vrillier, (.m. einer, der Zwickbohrer und 
andre kleine Werkzeuge madt. 

u, ſ. m. T. Œnthalt, Snbalt eines Ur 
theils. it. das Durchſehen der Akten. vu 
la requête, vu le procèserc. nat Ber: 
leſung (Erwaͤgungh des Anfuchens, der 
Akten ic, legreffier a dressé le vi de 

sentence, der Gerichtsſchreiber bat ben 
Inhalt des Urtheils aufgefegt. G. cette 
chose s'est faite au vu de tout le monde, 
oder au vo et au Su de tout lé — 
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ieſe Sade ift vor jedermanns Mugen 
eſchehen, d. i. oͤffentlich. 
„conj. in Betracht, in Anſehung, nach, 
—* aus Urſachen. vu ses longs 
ervices , in Betract ſeiner langen Dien⸗ 
te, vu ses infirmités, in Anſehung fets 
ser kraͤnklichen, ſchwaͤchlichen Umſtaͤn— 
Je. vu le temps où nous sommes, nach 
ver Zeit, morinn wir leben. vu que, 
sonj. weil, um fo mebr, da. il nelui 
aui pas laisser manier son bien vu que 
est un prodigue, man mMufé ibm Die 
Bermaltung feines Vermögens nidt 
iberlaffen, weil er ein Verſchwender 
f. comment avez vous entrepris cette 
ffaire vuque vous savez bien---, wie 
jabt ibr die Sache unternommen, zu 
nal da ibr wohl miffet:::. 
\ vue, adj. ét part. ſ. Voir. T. lettre 
le Sr es ep à vue oder à lettre 
rue, Wechſelbrief, auf welchen ſogleich 
hne Anſtand muß ausgezahlt werden. 
P. faire q. ch, à la boule vue, oder à 
poule vue, etwas unbedachtſam thun, 
bne erft lange zu unterfuchen, oder 
ehr bdaranf zu achten. 
e, FF. bas Sehen; Geſicht; dgs Ans 
chauen; Anfeben; Proſpekt; Aufſicht. 
F. Œrtenntnis, Wiſſenſchaft zuAbſicht, 
Anfchlag; Gemaͤlde, Bild, das eine Aus⸗ 
icht einen Proſpekt vorſtellt. T. Licht, 
ſo ein Haus hat; Feuſter, —— 
Lod, dadurch Licht binein koͤmmt; Des 
ichtigung; Gitter, Staͤnglein vor dem 
Biſier eines Helms. vue cõurte, basse, 
ein kurzes blddes Geſicht. la coutinuel- 
le lecture nse la vue, das beſtaͤndige Le⸗ 
fennubt das Geſicht ab. baisser la vue, 
die Augen niederfhlagen. perdre la vue, 
bas Geſicht verlieren. porter la vue, die 
Mugen bintenden. jettez la vue la des- 
sus, werfet euren Blick darauf. choquer 
la vue, vor Augen nicht leiden koͤnnen. 
donner dans lavuein die Augen fallen, 
leuchten. le Soleil donne dans la vue, 
die Sonne ftiht in die Augen. F. don- 
ner dans la tue de quelque belle, einer 
Schoͤnen in die Mugen falen. donner 
une vue agréable à des choses ficheuses, 
etwas Berdrüblihes gut auslegen, sum 
efienmenden. cette charge lui a don- 
né dans Ja vue, diefe @telle ſticht ibm 
in die Mugen. cette étoffe donne dans la 
vue plus que l'autre, bdiefer Zeug faͤllt 
mebrindie Mugen, ais der audere. tant 
que la vuese peut étendre, oder jus- 
u’où la vue — porter, ſo weit die 
ugen reichen koͤnnen, ce charean esten 
belle vue, dieſes Schloß liegt in einer 
hônen Ausſicht. voyez cette marchan- 
ise, la vnene vous eu coûte rien, bes 
ſeht nur diefe Baare, das Anfeben habt 
* umfonf, à perte de vue, fo weit Die 


Vu 


om Il. 


Vue 


Augen ſehen koͤnnen. ‘cette allée ést à 
Parte vue, diefe Allee ift febr (ang. F, 
ohne Œnde, laug, verdruilid, als eine 
Erzaͤhlung ꝛc. discours à perte vue, eine 
langwierige Rede, daran man kein Ende 
ſieht. je frémis à sa vue, ic ergitrere vor 
ibrem Anblick porter la vue bien loin 
dans l’avenir, fünfrige Dinge weit vors 
aus ſehen. perdre de vie une chose, eis 
ne Sache aus den Augen verlieren. cet- 
te mère ne perd point sa fillede vue, 
biefe Mutter bewachet forgfätng ihre 
Tochter, LAft fie nie aus deu Mugen F. 
rien n'échappe à sa vue, nichts entwiſcht 
ibm; er bemerft alles. grandes vues, 
große Einſichten, Kenntniſſe. it. Abſich⸗ 
ten, Anſchlaͤge. vues bornées, geringe 
Kenntniſſe, eingeſchraͤnkte Œiniten. 
rien n'est caché à Ja vue de Dieu, nichts 
iftvor Gotres Augen verborgen. entrer, 
dans les vues de qn,, injemandes Ab⸗ 
ſichten einſchlagen, cinfimmen. quelle 
est sa vue ? was ift (cine Abſicht. ? eu vues 
ins Geſicht, it, in der Abſicht. il fauc 
faire toutes choses en vne de Dieu etde 
son salut, alle unſere Handlungen follen 
gefcheben in Abſicht auf Gotr und auf 
hnfer ewiges Deil. mettre en vue, vor 


… Mugen ftellen, su erfennen geben, agir 


en vue oder dans la vue de la récoms 
pense, der Belobnung wegen bandeln. 
c'esten vue des services qu'il a rendus 
qu’on luia fait cette grâce, wegen feis 
ner geleifieren Dienfie pat man ibm dies 
fe Gnade ermicfen. avoir une chose et 
vue, eine Sache zum Augenmerf bas 
ben. ce ministre a de grandes vues, dits 
fer Minifter bat grore Abſichten, Aus 
ſchlaͤge. les armées ont été long temps 
en vue, die Armeen baben [ange einaus 
der gegenuͤber geftanden. avoir vue sue 
n,, über jemanden das Recht der Aufs 
ft baben.avoir la yucsur qn.; wirklich 
auf jemandes Auffuͤhrung, Betragen:c. 
merfen. avoir des vues pour qn., die 
Abſicht baben, ibm einigen Vortheil 
u fhaffeu. avoir des vues sur qn. , 
ichten auf jemanden baben, ibn zu ets 
was zu gebrauchen. avoir des vues sur 
q ch. , Abſichten auf eine Sache baben. 
e vue, pon Mufches , von Angeſicht. je 
ne le connois que de vue, id kenne ihn 
nur von Anfeben; id bin nicht genau 
mitibm befannt. à la vue de-- im %ns 
gefit. nous en parlerons à notre pre- 
mière vue, wir wollen davon bei uufréæ 
nâchfien Sufammenfunft reden. lunettes 
de (à) longe vue, grofe Fernglaͤſer, bie 
die entfernreften Gegenſtaͤnde febr nabe 
bringen.faire une chose à la vue de tout 
Jemonde, eine Sache vor ben Augen 
der ganzen Welt thun êtreen vue, être 
— la vue, bem Anblick ausgeſeht 


Vue 


feon. garder qn. à vue, einen genau be: 
machen, beobachten. payer à vue, quf 
Sicht bezahlen d. i. das Geld bei Borgeis 
gung des Wechſelbriefs bezahlen. à huit 
jours de vue, at Tage nad Sicht, b. i. 
an cit von 8F Tagen à vue d'oal, qus 
geuſcheinlich, zuſehends ceteufant croit 
a vue d'oeil,diefes Kind waͤchſt sufebeus, 
avueile pays, aus dem Stegereif, auf8 
bloge Anſehen. marcher à vue depays, 
se conduire à vue de pays marfbiren, 
heu, obue beſſimmt den Weg nach dem 
ete jza, wohin mon will, zu miffen. F. 
juger à vue de pays, na dem erſten 
nfeben, (o obenhin urtheilen, obne ges 
borig unterſucht zu baben. (von einer 
Sache, die man bebandelt) on en don- 
nera taut la vue dess us, ſo viel giebt man 
dafür, mit der Bedingung, fie guvor zu 
befeben. faire une vueet montrée, die 
Sache erſt in Augeufeiu nebmen. Vue, 
die Artund Weiſe, wie man einen Ge— 
genſtand ficbt. une vuede côté, eine Une 
het von der Seite. vue de lauten bas, 
Anſicht von oben berunter. un planà 
vue d'oiseau, der Plan oder Zeichnung 
eines Gebaͤudesrꝛc. wenn man die Anſicht 
von oben berunter gchabt bat. vue de 
face oder de profil, tie ein Diug von der 
Seiten oder im Durchſchnitt ausſieht. 
les vues de Versailles, de Rome eto, die 
Borftellungen, Riffe, Zeichnungen von 
Berfaikes, kom 1, celle maison a une 
belle vue, dieſes Haus bat cine fhône 
Ausſicht. son appartement a vue sux Ja 
rue, fein Zimmeͤt bat die Ausſicht auf 
Die Strafe point de vue, der Geſichts⸗ 
puukt, das Augenmañ, der Sehepunkt, 
Das Augenmerk. it der Plan, der Drt, 
fo meir als ſich das Geſicht erſtrecket. it. 
der rechte Ort, Plas, oder die eigents 
liche Gegend, von welher man cine Sas 
che am beiten ſehen kann. it F. Abſicht, 
Zweck, deu man fich vorfebt.cette maison 
a de beaux points de vue, diefes Hans 
bat ſchoͤne Susficten, ce tab'eau n'est 
pas dans san point devue, dies Gemäls 
e ſteht nicht in einem rechten Lichte. 
c'est la son pointde vue, das iſt ſeine 
Abſicht, darauf bat er ein Augenmerk 
geritet. considérer la nature des cho- 
ses dans leur véritable point de vue, die 
Natur der Sachen nach ihrer wabren 
Geftalt betrachten. T. aller à Ja vue, 
tefognofciren, ob etwas su jagen bafep. 
sonner à vue, blafen, wenn man Bild: 
pret fiebt. vue de servitude, Genfter, 
nicht, bas der Nachbar mir oder ibibm 
Licht verbauen barf. vue de souffrance, 
Senfter , das meinem Nachbar von mir 
qur aft ift. vue dérobée, einFleines oc 
ineiner Wa , 
Gen nicht leicht ſieht, um einen Ort belle 
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and, Thuͤr, das!man von aus à V 


Vu) 


au maden.vne supérieure, Kenfter, duré 
welches man feinem Nachbat inben Def 
ſehen kaun vue enfiée, Fenſter, tas Dem 
enfier meines Nachbars gerade gegen 
ber if. vue faitière, ein Giebelech 
vue deterre, ein Rellerloch, dadurch bas 
Licht oder die Yu’t von der Gaſſe in ben 
Seller faͤllt. (Schiff.) avoir la vue de 
terre, das Land im Geſicht baben faire 
naufrage par non vue, Schiffbruch lei⸗ 
deu, weil der Gteurmenn den gefebt⸗ 
lien Ort nicht geſehen bat. | 


Vuidange, ſ. £ (fpr. vid) pas Auslet 


ren, Abtaͤumen: Wegfahren des Heb— 
zes das man in einem Walde gekauft 
und abhauen faffen. ir. dos Leerzapfta, 
Auszapfen eines Galles. Im pl. Mißt, 
Koth, Unflath aus Gruben, Sekteten, 
Brunnen?c. T. Gebluͤt eꝛc. das ven den 
Weibern nach der Geburt nach und wach 
abgehet; Koth einiget Thiere. tonneaux 
de vuidange, angeſteckte oder ausge⸗ 
apfte Faͤſſer. ily a tant de vnidanges 

ns ce muis, in dieſem Monat tu ſo 
viel Faͤſſer verzapft worden. faire bmar- 
che pour la vuidanse d'une fosse, dit 
Auskaͤumung cines Grabens verdingta. 


Vuidangeur,[ m. Sektetfeger, 
Vuide, adj, c. (fpr. vide und in allen, die 


davon Éommen) (cer, ledig, ausaeleert 
F. lcer, frei, befreiet, alé Das Pers von 
Affekten. discours, livre vurde de sens, 
de sentimees, Rede, Buch, Darinn nicht 
viel Verſtand, Gedanken And. une bour- 
se vuide, ein lecrer Bentel. estomac vui⸗ 
de, ein nuͤchterner Magen. un habit 
brodé tant plein que vuide, ein geftiŒits 
Kleid, wo die Stickerei eben ſo vielßeum 
einnimmt, als das, was nicht daran ge— 
ſtickt iſt. T. (von einer Mauer) frant 
plein que vuide, ohne die Decffnunaes, 
alé Thuͤren, Fenſter adzurechnen jours 
vuides, Tage, die keine dees ritici ſtud, 
die leidlichen Tage bei Kranken. cer- 
veau vuide, tête vuide F. ein Meuſch 
obne Beritaud. un coeur vuide de pas- 
sions, tin Herz frei von Seidenfhatien. 
P. cet homme a des chambres vuides 
dans sa tête, dieſer Menſch if nicht recht 
geſcheid. P. il a toujours dix aunes de bo- 
yaux vuides, er hat cl'eseit guten Apres 
tit. faire vuide, (im Dilliard, mena mca 
à la guerre ſpielt) alle Kugeln machen. 


Vuide, ſ. m. leerer Naum, Ort, c'est uns 


question parmi les philosophes s'il y a da 
wuide dans Ja nature, es wird unter den 
Naturkuͤndigern gefragt, ob es einen less 
ren Raum in der Natur gebe. heureux, 
qui connoît bien le vuide des grandeurs 
humaines! gfüdiich ift ber, melcher die 
Nichtigkeit menſchlicher Sobeit einfehts 
uide, adv. leer unbeladen, lebig. » 
mhe à vuide, er bat nichts ju bri$ts 


Vui 


ind su brocken. le coches'en est rerour- 
ic à vuide, die SandEutfhe iſt lecr sus 
ückgekommen. T. (bei Saiteninſtru— 
nenten) ohne die linke Hand qu brau— 
ben. toucher à vuide, die bloße Gaire 
nſchlagen oder ruͤhren, ohne daß man 
nit der linfex Hand arcife. 

idé,ée, part, ét adj, ſ. Vuider, ausge— 
eert, ledig, als ein Geſchirr. it, F. abs 
ethan, beigelegt, als eine Sache une 
ffaire vuidée, eine abgethane Sache. 
roila un homme bien vidé, unechose 
ren vuidee, das iftein garfiger Kerl, 
in bârlihes Ding. des jarrets bien vui- 
les, (von Pferden) gut ansgehoͤhlte 
tniefeblen, Die nicht dicke find. T. 
Wapenkunſt) Frumm und gebogen, 
der durchbrochen, ausgeſchnitten. 
ide-bouteille, ſ. tm. kleines Gartens 
aus, wo man sfffammen kömmt nm 
nit cinander zu ſchmauſen. 

ider, v. a. ausleeren, ler machen, raͤu⸗ 
nen, als ein Zimmer, Haus, Eufhe:c. 
inen Ort râumen, ausziehen. F. abs 
bun, beilegen, entſcheiden, alé einen 
3treit, auflèfen, brantworten, als eis 
ue Ærage, cinen Einwurf 1. T. aus— 
veiden, als geſchlachtetes Vieh, Fiſche 


c von ſich geben, purgiren, ausſuͤh⸗ 


en, als Waſſer, Galle:c. durchbohren, 
ushoͤhlen, als cine Kanone ic. ausſchnei⸗ 
ven, durchloͤchern, als Zeug ꝛc. ausarbeis 
en, als die Zinken eines Kammes; (den 
falken) purgiren; ſaldiren, als cine 
Rechnung. vnider ses mains de q. ch., 
twas, als ein Gntec. von ſich geben. la 
lépeuse vnide la bonrse, die Ausgaben 
eeren den Beutel il faut vuider la mai- 
on à Pique, auf Ofrern muf man das 
aus rénmen. onl'a obligé de vuider 
epays, man bat ibn gezwungen das 
ad zu râumen. vuider nn différent, 
inen Streit abthuu. vuider les terres, 
erde abtragen, den unebenen Boden 
leich 4x machen. vuider une objection, 
inen Œinwurf beantiworten, aufloͤſen. 
Forſtweſen) vider les ventes, das er: 
aufte und geféllte HDols.aus dem Walde 
chaffen. vuider un canon, une clef, ein 
Ztück einen Schluͤſſel ausbohren. vuider 
ine pièce d'etoffe, ein Stuͤck Zeug su 
ange in der Walke laffen, fo daß es ju 
chr einlaͤuft. vuider une étofle, einen 
zeug aushacken. vuider un cheval, eis 
em Pferd mit der Hand in den Dintern 
abren, und ben Koth meamachen, ehe 
nan ibm einRivftier gicbt. vuider du gi- 
ier, Wild ausweiden vuider les bouteil- 
es, oder les pots et les verres,viel fanfen. 
ider, v.n réumen, ſich fortpaden. G. 
uider d'affaires, daran arbeiten, bald 
‘on einer Sache su Fommen. 

Vuidor, v. r. [ebig werden ic. F. ausge⸗ 
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matbt werden ac. Ta bourse romnrence % 
se vuider, der Beutel fangt au leer zu 
werden. le chien se vuidé, der Hund 
fheift. le malade s'est vuide au lit. det 
Kranke batins Bette geſchiſſen. l'affai- 
re se viuda à l'amiable, die Sache wur⸗ 
dein der Guͤte beigeleat, abgethan— 
Vuidure, ſ.k. Ausarbeitung derZaͤhne, Zin⸗ 
ken an einem Kamme, das Ausſchneiden 
eines Zeugzrc.; das Ausgebohrte, das 
Ausgehackte, das Ausgeſchnitteneec. 
Vulcain ſ. m (Mythologie Vultanus, 
der Gott der Schmiede. 
Vulcaniser, v. a, S. gum Hahnrei machen. 
Vulcauisme, f, m. Hahnreiſchaft. 
Vulgaire, sn} c. gemein, gerima, ſchlecht. 
nsces vulgaires, abgedroſchene Gedans 
en. langues vulgaires, die geweinen 
Sprachen im Gegenfag der langues sa- 
vantes, oder der gelebrren @prechen. le 
Grecvulgaire, die Sprache der heutigen 
Griechen. le Grec littéral, oder l'ancien 
Grec, die Sprache der afren Gricchen. 
homme ame, esprit vulgaire, cin gemets 
ner, ſchlechter Meufh, eine geweine 
Geele, ein gemeiner Berfiand. mon 
Dien, que vous êtes vulgaire, a, mie 
ſeyd ibr doc fo pbbelbaît. it. ſ. m. das 
emeine Volk, der gemeine Hanſe, der 
334 combattre les erreurs du vuloai- 
re, die Srrthumer deg gemeinen Hau—⸗ 
fens befreiten. 


. Vulgairement, adv. gemeînnialid, insges 


mein der grmciec Meinung na. 

Vulganisé. adj, aemein abgedroſchen. 

Vulgate, ſ. f. gemeine Sateinife Ueber⸗ 
ſeßzung der Bibel. 
Vulnérable, adj. c. W. (meiſt negative) was 
verwundet werden kann, verwundbar. 
Vulnéraire, adj, c. T. plante vulnéraire, 
Bundéraut. it. ſ. m Wundmittel. 
Vulsenade, ſ. F. A, Word eines Weibes, 
das im Ehebruch ergriffen worden.” 
Vulturne, ſ. m. einer von den fiérFfien 
und heftigſten Winden. 

Vulvaire, i, f. Schamkrant. 

Vulve, ſ. FT, weibliche Schaam, oder 
Eingang zu derſelben. 
que, ſ. Vu, con). 


W 


WW ſam. der breinnbymansiafte, aber 

» fremde Buchſtab, fo in einigen 
fremben ominibus propriis ete, vor⸗ 
fômmt. NB. die folaenden Woͤrter mers 
den meiſt auch mit einem V. im Frans 
zoͤſiſchen geſchrieben. 

Wecare, [. m. Name eines Baums im 
Weſtindien. 

Wage, ſ. Gages, 

Wagumaître, ſ. Vagumaitre, 

Vaige, À. ſ. Gaine. 
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VWWallachie, (ch. als k) F. m. Wallachei- 

NValaque, ſ. m. Walache. 

WValesan, VV. ſ. Valais, 

Waïon, ſ. Valon 

VValrus, ſ. m. f, Vache marine. 

VWarandir, v, à. À. Raufmannsaûter 

arantiren. 

arasdins, ſ. m. Warasdiner, Grânss 
oder Landmiliz der Gtafſchaft Waras— 
din in Oberſclavonien. 

Ward, © m, A. f. Garde, 

VWVarder, À. (. Garder. 

Warouque, A. ſ. Louche. 

VVarrou, £ m.WKäbrwolf, (. Loup garou. 

VVasou, À, ſ. Gason, 

Wast, À. f. Dommage, 

VVatregan, ſ. Ouatregan. 

VVerps, ſ. m. T. \V. die Gebühr der Ge: 
richtsſchöͤppen bei der Auflaſſung oder 
Eiuweiſung eines Out. 

Werpir, ſ. Guerpir. 

Weser, ſ. Visurge, : 
VVestmannie, J. £, Weſtermannland in 
Schweden. 
Westphalie, ſ.ſ Weſtpahlen, ſ. Vestphalie. 
Westregotlũe. Westrogoilaud, f, ſ Land⸗ 

ſchaft in Schweden. 

Weltérarie, €, Ê SBetterau. 

VVeuce, 4. ſ. Venve, 

VWeucée, À, f. Viduité, 

Wiclefiste, J. f. Viclehste, 

Wighs, ſ. Name einer Faftion in England. 

Winaige, . m. A. Wegegeld, Srüdengeld. 

Wirschaf, ſ. m. angeſtellte Wirthſchaft, 
Luſtbarkeit großer Herren. 

·Wiski, ſ. m. eine nene Art offener Wa— 
gen mit einem ſehr hohen Geſtell. 

Wistule, ſ. Vistule. 

Worms, [. f, Werms, eine Stadt. 

Wyde, adj. À, leer, ſ. Vuide, 


X, 
m., der vier und zwanzigſte Buchſtabe 


[. 
X, des Alphabets; X bedeutet aucd 10. 


Xaca, ſ. m, Rame eines Japaniſchen Gds 
pen. NB. ſpr. X im Anfange der Chi— 
nefifen Staͤdte als €. und bei den 
Spaniſchen und Sicilianiften afs F. 

Xagua, ſ. m. Name cines Baums auf der 

nfel Cuba. 

Xalappa, ſ. Jalapÿa. | | 

Xalcocoti, fm. Name eines Baums in 
Weſtindigen. in 

Xanthium Î.m, Bettletlaͤuſe, eine Pflanze. 

Xautoline, ſ. f. T. ſ. Semencine. 

Xebéque, (for. x. afs k)f. Chebéque. 

Xénélasie, F. f. ein Gcfes des Locurg, 
nach weichem kein Fremder in der Stadt 
bleiben borfte. 

Xénie [. f. A. Neuijahrsgeſchenk. 

Xeranthemurm, [, mp. Papier: oder Stroh⸗ 
blume. 


Yär 


Xeérophagie, [, € T. Gebreuch trréean 
Speifen. 

Xerophthalmie, ſ. F. T. trodene Xôrhe 
der Augen. 

Xiphias, [ m. T. Schwerdtfiſch it ein 
mittäglihes Sternbild. 

Xiphion, £ m. Schwertel, blaue Suite. 

Xiphoide, adj. c. T. cartilage xiphuède, 
ſchwerdtfoͤrmige Snorpel am Brafibeine. 

Xiste, ſ. m. T. langer bedecter oder of 
ner Gang bei den Griechen; bedeckter 
Spaziergang bei den Römern. 

Xochicopalli, ſ. m. Name eines Oſtindi⸗ 
ſchen Baums. 

Xocoati ſ. m. Trank der YWerifaner ves 
gekochtem Mays. 

Xocvxochitel, ſ. m. Baum in Mmetifs: 
Pfeffer von Mexiko. 

Xorté, ſ. Surdité. 

Xutas, [. m. Art wilder Gaͤnſe in Brefie 
bien, fo leicht zahm werden. 

Xy lobalsamum,f. rm. 7T.Aeſte von dem Bal 
fambaum, baume de Judée genannt. 

Xylolâtre, ſ. T. der Holz anbetet. 

Xylon,f, m. T. Soumwolenfaude, { 
Coton, 

Xylostéum, ſ. m. ein Strauch auf be 
——— dieſes Namens, Ar 
Geisblatt. 

Xyxis, ſ. Glayenl puant. 

X 


ſ. m. der fünf und zwanzigſte Bud 
» fab des Alphabets. 

Y,particula relatrca, da, dahin, deranf, ie 
demfelben, f. die Grammat. il y fan 
bon, e8 iſt da qut ſeyn, je m'y troute- 
rai, id werde mich bort einfinden je 
n'y pense pas, ic denke nicht daren. } 
n'y réponds pas, ich antwoerte berenf 
nidt. vous n y ëtes pas, ihr fend ux: 
rebt daran, ihr verftebt es nicht; idt 
irrt euch. NB. wenn das y gleich nech 
der zweiten Verſen des Singularis Impæ- 
rat. fclat, fo nimmt dieſe Derfon in ih⸗ 
rer Rechtſchreibung ein s zu ſich, dos 
auch ausgeſprochen wird, als: vas-v 
gehe dort bin. donnes - y les soins, 

darauf meude deine Gorafait, uw. dal. 
menes- y moi, fibre mit dabin. 

Y, ſ. m. T. Art geringen Mepiers. don- 
nez-moi de l'y grec, gebt mit von dm 
fo genanuten Yyflenpapier. 

Yacaranda, 6 m. Boum auf ber Irſel 
Madagaſkar, der unferm Pflaumbaume 
febr aͤhnlich if. 

Yachica, [ 


Baum. 
Yacht, ſ. Jacht. 
Yare, Yave, Yüves, À Waſſer: 
Ydoine, A. bequem. 
Ydre, À. Woſſerkrug 


m. ein anberer deralcides 


Yob 


leble, {. Hieble, 

leuse, ſ. m, Gteinciche. 

leux, PI, yon oeil. 

CF, {. If 

[gaument, ſ. Egalement. 

[naïa, ſ. m. Art Palmbäume, deren Früch⸗ 
te traubenweiſe beiſammen bängen. 

[nca, [. m. T. ehemaliger Koͤnig in Peru, 
und Prinzen von ihrem Hauſe. 

foide, adj. c. T. Kehl und Zungenbein, 
ſ. Hyoide. 

(olatole, .[ £. Trank der Amerikaner, 

son verbrannten Mayskornähren. 

[pecacuana, ſ. Ipecacnana 

(préau, Ypéreaa, ſ. m. Art Ulmbaͤume 
mit breiten Blaͤtern, die von Mern 
in Flandern ſind. 

(psiloide, T. ſ. Lamdoido. 

raigne, ſ. Araiznce. 

(rasconde, ſi Colére, 

(raudement, adv' 4. ei 

(rauderie, ſ. f. ſchlechter Anzug. 

lraut, ſ. m. A. Wapenherold. 

(reuſe, ſ. Emportement. 

freux, adj, A. ſ. Colère. 

(sard, ſ. Ifard. 

(straire, v. n, À. oft binausgeben. 

(ves, ſ. m.Dvo, MRannsname. : 

[voire, f. m. Œlfenbein. T. noir d'yvoi- 
re, Beinfhwars, gebraunt Œlfenbciu. 

[vraie, f. Ivroie. | 

(vre, adj. c. befoffen betrnnfen. il étoit 
yvrede sa faveur, feine Wohlgewogen⸗ 
beit Dar ibn gang verblendet. P. yvre 
comme une soupe, yvre mort, blind 
vof, fo betrunfen, daf er von Ginnen 
nichts meis. 

Tvresse, f. F. Trunkenheit Rauſch. 

xrogne, esse, [. m. et . Trunkenbold, 
der, die fi fters volffäufer. 

‘vrogner, v. n.fih immer vollſaufen. 

frognerie, ſ. f. das Vollſaufen, Saufes 
rei, Fuͤllerei. | 
fvroye, Yvraye, ſ. £. Unfraut. séparer 
l'yvroye d'avec le bon grain, das Gute 
vom Boͤſen dr di f.Ivroie. 


7 (. m. ber ſechsundzwanzigſte Buch. 
4, ſtabe des Alphabets. il est fait com- 
ne un 7. P, er iſi ſehr verwachſen. 
‘abelle, ſ. Zybeline. 

‘acharie, (.m,((pr. ch.als )Zacharias, 
Kannéname. 
‘achée ſ. m. Zachaͤus, Mannsname. 
aciuthe, ſ. f. Warzenkraut. 
e icies der Ho 
agaye, [. f. Wurfſoieß der Mohren. 
— ſ. m. Gut, bas ein Tuͤrckiſcher 
Reiter qu ſeinem Unterhalt genießet. 
ain, ſ. mZink, Art Metall. Aeurs deZain, 
oder Zinc. durs Feuer ert dheter Zink. 
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Zeu 


Zain, adj. T. (von Pferden) weder weiß 
noch grau, und ohne weiße Flecken. 

Zambechin, ſ. m. A, (ch als k) Art. 
Schiffe, auf Italiäniſch: Zambechino, 


Zani, [.m, Art talianiſcher Pickelheeringe. 


Zapaté, ſ. Sapaté. 

Zaphar, ſ. n. T. ſchoͤnſte Art von Falken, die 
einen groͤßern Kopf haben, als die andern. 

Zapote, ſ. . eine ungeſunde Frucht aus 

eu Spanien. 

Zarzaparilla. {. Salsepareille. 

Zébeline, ſ. Zybeline. 

Zébre, ſ. m, wildes Jndianifhes Pferd . 

Zec, ſ. m. A. Rern einer Nu. 

Zedoaire, l. £. Zittwer. 

Ziédre, ſ. m. ſ. Cédre. 

Zélande, J. F, Seeland. 

Aclandois. oise, s. et adj, was ans See⸗ 
land iſt. J 

Zélateur, [. m. de ⸗-(allezeit mit einem 
regimine Giferer. VV. zélatrice 

Zéle, ſ. m. Gifer, Ernſt, beftige Neigung, 
brennende Fa Abe zu etwas zéle pour 
la gloire de Dieu, de la religion, der 
Œifer für die Ebre Hottes, für die Reli— 
“gion. faux zéle, zèle avéugle, ein fai; 
fer, blinder Œifer, zéle indifcret, in- 
considéré. ein unbefonuener Œifer. le 
zèle de la patrie, oder pour la patrie, die 
Baterlandéliebe. témoisner du zèle 

our qn. , für jemanden Eifer bexejaen. 

Ze, ée, adj. et L eifrig, un zéle fer- 
viteur, tin eifriger Diener. je ne vis 
jamais d'homme plus zélé pour ses 
amis, id fabe niemals einen Senften, 
der eifriger für feine Sreunde gewefen 

waͤre, als ibn. c'est un zélé,, das ift 
ein Œiferer. 

Zemble, nouvelle Zemble, ſ. f. Nova 
Zembia. | | 

Zénith. [.m. (Aſtronomie) Scheitelpunkt, 
im Gegenſatz des Nadir. 

Zénobe,f. m.Senobius, Mannsname 

Zénobie, ſ. FE. Benobia, WBeibername 

Zéopyron, £ m. Dinfelgerfte. 

Zéphyr, Zéphire, [. m. fanfter, angenebms 
mer Wind. D.fleiner Windgott; ber 
Mbend s oùer Weſtwind. 

Zerer, v. a. A. reinmachen, ausmachen, 
als Œnten. 1€. . 

Zéro, [. m. Null im Rechnen. P. c'est un 
zéro, er gilt nichts, feine Gtimme wird 
nit IFä— 

Zérumber, ſ. Zédoaire. — 

Zest. oder Zeste, ſ. m. Sattel in einer 
Ruf: Shnitthen Bitronen, oder Pos 
merangenfhale, daraus der Saft durchs 
Licht in ein Glas Bein gedruckt wird ; 
Puderbeutel, der den Puder auf die 
Haare biäfet. F. cela ne vaut pas un 
sest,daë iſt nidteinen Pfiſſerling/ 
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